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VORWORT. 


Der  Torlifgende  VI.  Band  des  Straßhirger  Urhtndenbuckes  vmfaßi  die  JnJirf 
1381  bis  14(K)  einschließlich  rtnä  erreicht  damit  die  vorläufig  für  die  Herausgabe 
der  StraQburger  Urkunden  ge^ieeiU  ürenie.  Daß  nur  HO  Jahre  diesem  Bande  vor- 
hekaUm  wmrden,  rechtferiigi  «tel  Jw«4  r$icke  Fülle  det  Stoffe»,  UOer  1600 
Ifmuum  am  der  Bernd,  und  deck  iet  dmU  eine  mMhU  YethmOfkeU  weder 

«WM» 

defi  Fußnoten  Frträknunff  finden.  Auch  auf  die  rew  kirchUche  Angelegenheiten 
betreffenden  Stücke,  die  in  fnihfren  Bänden  emfgemmmen  eind,  ist  angeeicAte  der 
FiUle  des  politischen  Maler uds  tertichtet. 

Die  Sammlung  und  Sichtung  des  Materials  hat  zwar  noch  zu  der  Zeit  statt- 
gefunden, ale  die  Bestände  des  SUidt-ÄreAits  zum  großen  Teil  ungeordnet  und  utUer 
die  Senmtmmg  redU  «nekmrmdem  ümtiinde»  I»  den  nUen  mnsnlSnglieken  AreHie' 
fHmen  dee  SUuUiamee  emßeetnkrt  weuren.  Deck  kat  eeit  der  terdieneüicien  Ifen- 
erdnung  dee  Arekiee  eine  Nachlese  und  ietenätrs  betigliek  der  Jetzt  in  Schränken 
aufbewahrten  Pergamenturhunden  eine  genaue  Nackprifumg  der  Bestände  statt- 
gefunden, so  daß  für  diesen  Teil  Vollständigkeit  in  An.<tpruch  genommen  werden 
darf.  Solcher  Pergamenturhunden  enthält  dieser  Band  allein  aus  dem  Stadt-Archive 
über  200. 

Bei  dieeer  Oelegenkeit  remg  dmmn  erieuurt  iPerden,  daß  weit  mekr  neek  nie 
ehr  r.  Bmti  der  vorliegende  VI.  Band  den  Oknraiier  einee  eigenüieken  Urkunden- 
Hehee  eerHeren  mnßie  durekdneganz  bedeutende  üeierwiegen  der  politischen  Cerree- 
pondenzen,  Berichte,  Oesandteninstruhtionen,  Enlxmrfe,  Abrechnungen,  Ordnungen, 
Listen  u.  dergl.  über  die  Urkunden.  Aber  schon  flüchtige  Durchsicht  xcird  er- 
hennen  lassen,  daß  bei  aller  Achtung  vor  den  wirklichen,  uns  als  Originale  oder 
Copien  überlieferten  Urkunden,  denen  manche  Urhundenbücher  allein  Aufnahme  ge- 
währen, diese  tameend  kleinen  und  im  Bineelnen  oft  reekt  uniedentenden  Nieder- 
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teAläfe  8inMi»gw  Vwj^ftnksU^  toi»  He  mßer  m  im  große»  Beeliaim  vom 
Briefen  ofi  e»f  loeen  PapierteUeln^  meirfiuA  ieuMMen  Cene^UMene,  BSeAeeiUn 
elierer  Urkunden  ».  der  gl  erkalten  find,  in  ihrer  Qetemtkeit  einen  größeren  Wert 

heenepmchen  dürfen  als  jene. 

Denn  in  eine  polilisch  so  beiregte  Zeit,  tri/-  es  die  Jakre  ton  138(>—14(}()  für 
iStraßburg  waren,  gestatten  erst  sie  den  vollen  Etnblick.  Und  manches,  vcas  dem 
PolUiher  geringfügig  seheint,  wird  dem  A'uUurhietoriher,  dem  NtUienaltkenemen  oder 
dem  Xeektehieloriker  noiükemmen  eein.  ZeMeren  maeke  iek  mtfinerkum  t»f  das  «m 
Snde  dee  Bandee  aigedruekte  AdMiekMn  aue  den  Jakren  i380^ 1400,  jene  verwette 
ich  auf  die  leihreise  schon  henrheUrten  Miinzsnrhen.  die  mancherlei  das  Oetcerbe. 
den  Handel,  den  Verkehr  und  die  Zölle  hetre/fenden  Correspondenzen.  Beschlüsse  und 
Verordnungen.  Für  Kriegs-  und  Loknhjf schickte  sind  die  zahlreichen  Avfrüstungs- 
Ordnungen  und  üuldnerlislen  ton  Wert.  Daß  sie  mrist  in  extenso  gedruckt  sind, 
dürfte  manchem  überflüssig  dünhen,  schien  aber  durch  die  keine  üxcerpte  zulassende 
SigenaH  dee  Stoffes  gebeien. 

Von  dm  großen  veUgeeekiektUeken  Begeienkeiten  dieeer  20  Jekre^  die  eiei  i» 
dem  engen  Rahmen  städtiseker  Oeechichte  xriederspiegeln,  seien  nwr  kertergekoien :  dae 
päöstlicke  Schisma,  die  Absetzung  König  Wenzels  und  die  Neuwahf  eines  Königs. 
Näher  als  diese  Dinge,  denen  gegenüber  die  städtische  Politik  naturgemäß  eine  mehr 
alnoartende ,  passice  sein  mußte,  stehen  unserer  Stadt  Slrnßburg  alle  die  Kreif/nisse, 
welche  mit  der  Ctründung  und  Wirksamkeit  der  großen  Städtebünde  tusamtnenhangen. 

Am  20  Märe  i38i  eekließt  Siruttkurg  mit  Maine,  Wörme,  Speyer, 
Frankfltri,  BagenoM  wtd  Weißei^urg  eisten  Bund  auf  3  Jakre,  und  tereUe  am  17  Jmi 
deeeMen  Jakree  tritt  dieeer  Band  in  ein  enges  Verkäitnis  tn  dem  e^Miecken 
Städtebnnde.  Kurze  Zeit  darauf  erfolgte  der  Anschluß  der  Sd^eizrr  Städte. 

Damit  ist  der  (irnnd  ijelrgi  zu  einer  außerordentlich  regen,  l/rileutumjsrollen 
und  folge nschiretrn  poiilischeu  Aktion,  an  der  irir  unsere  Stadt,  die  schon  als  die 
natürliche  Führerin  der  kleinen  elsässischen  Städte  und  als  Mittelpunkt  eines  bereits 
auegedeknten  wnd  /Mr  eea^ieenden  Anßenbürgeneeeene  eine  ein/lußreieke  Seile  spielt, 
etete  o»  kervorragender  Stelle  teilnekmen  eeken.  Beek  kinderte  dieee  ZugekSrigkeii 
eet  den  öeiden  Bündnieeen  Siraßknrg  weder  «»  eerieUka/kn  Senderkindnieeem  mit 
Städten  und  Fürsten  noch  an  der  gebotenen  Zurückhaltung  und  vermittelnden  Stellmtg 
in  dem  großen  srhiräliisch-bairischen  Ftirsffn-  und  Städtekrieg .  So  hat  auch  die  in 
Schiraben  im  Jahre  l.'iSS  hereinbrechen'! e  Katastrophe  Straßhur g  nicht  unmittelbar  in 
einen  Krieg  cerstricki,  sondern  erst  ein  zufalliges  Ereignis,  die  Oefangennahme  einee 
englischen  Hitlers  durek  den  Straßburger  AußenkOrger  Brwne  von  BappolleteiH, 
gab  dem  JTffnig  und  den  eam  Teil  fiüker  mit  der  miektigen  Stadt  verkündetoH 
Füreten,  tn  denen  racA  der  eigne  Bitekof  Friedrich  wn  Blankenkeim  gekSrte, 
Veranlassung,  einen  Schlag  gegen  die  längst  gehaßte  Stadt  zu  führen  durch Reichs- 
aeki  und  Krieg.  Reiekee  Material  über  die  scAwere  nein  folgende  Zeit  liegt  in 
wneerm  Bande  vor. 

Nack  dieser  ernsten  Krise  war  es  der  Kampf  um  das  erledigte  Bistum,  der 
lange  die  Gemüter  bewegt  wid  uns  wiederum  eine  FiUU  intereeeanien  Materiale 
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AkUerhute»  Ut.  Hvhm  kmme%  m  äU  den  Aier  ierUrien  ffrifßtnn  poKtiicken 
AugelegenieUen  ionokt  mr  Zeit  der  l^ädtOtnide  aU  naek  dm  Jekr  1389  die  viele» 
Fekdem  wnd  Kleinkrieffet  t»  denen  SinßAmy  en$mder  die  kri^fVkirende  oder  «»• 
feige  bnndesmaßiger  Mahnung  külfebringende  Maeki  ist. 

Anch  manche  einzelne  führende  oder  besonders  Ikätit/e  Ptrsonlichkeilen ,  die 
fneisC  den  bekannten  Qeschlecktern  angehören,  in  i/irem  Wirken  und  ihrer  Bedeutung 
zu  erienjien,  gestattet  die  große  Menge  von  Briefen,  Qesandtschaflsberichien,  und  dergl. 

ä^lMverst&Hdliek  itt  nickt  Alles,  was  dieser  Band  Hetet,  neu  nnd  imge- 
drueit»  In  anderem  Zneemmmkeng  hei  numekee  ecken  in  dm  Meiekstagsakien 
Beaekiang,  Brteiknmng  oder  Akdntek  er/kkren.  Anderes  wieder^  teee  eiek  anf 
das  Verhältnis  Straßburgs  zu  Bruno  von  Rappoltstein  bezieht,  hat  das  Jtappoltsteiner 
Urkundenbuch  bereits  gebracht,  während  für  die  Beziehung  der  Stadt  zu  dem  stets 
mit  ihr  im  regen  Verkehr  stehenden  Markgrafen  Bernhard  ton  Baden  die  Rc- 
gesttn  der  Markgrafen  von  Baden  reiche  Ausbeute  im  hiesigen  Archiv  gehaUen  hatten. 
Die  Art  und  Bedeutung  des  Gegenstandes  hat  über  die  Art  der  nochmaligen  Wieder- 
gabe «R  wuem  Bande  eiUeekieden. 

Jku  Regieter  ist  im  Allgemeinen  naek  den  in  den  fliüieren  Binden  keftlgten 
Orundsitten  angelegt,  nur  ist  im  Interesse  der  Deutlichheit  von  der  Angabe  der 
ZeUentahl  abgesehen.  Bei  der  Bearbeitung  des  Artihels  Straßburg  hat  das  ßegieter 
des  unlängst  erschienenen  Ergänsmgsbandes  als  MuMer  gedient. 

Von  ausirärtigen  .Archiven  mirden  für  diesen  Band  das  Frankfurter,  fCarls- 
ruher,  Stuttgarter,  Uimer,  Baseler,  Schlettstädter  zum  Teil  mit  gutem  Erfolg  besucht. 
Ihn  wrekrten  VoreUmden  dereMen  sei  für  ihr  liebenewMigee  diensttereites  Sni- 
gegenkemmen  an  dieeer  Stdle  kereBdi  Bank  gesagt.  Anek  dem  Arekio  m  Aeckafin-' 
bürg  eerdanht  dieser  Band  durch  die  FreandHekkeU  des  fferm  Arckivar  Br. 
Memeweg  eine  Anzahl  wertvoller  Beiträge. 

Zu  besonderem  Danhe  ist  der  Bearbeiter  den  Vorständen  des  hiesigen  Stadt- 
archivs Herrn  Dr.  Winchelmann  und  des  hiesigen  Bezirks-Ärchivs  Herrn  Profes- 
sor Dr.  Wiegand  verpßichlet,  letzterem  noch  besonders  für  manchen  wertvollen  Bat  und 
gütige  Miiofhii  Mm  Lesen  «0»  XmMsrv^,  0Mek«n  Boink  eeksädet  er  aaek  den 
Herren  Br.  /.  Bemage  eem  kieeigen  lUaHarekw  wtd  Br.  ffane  Witte.  Niekt 
minder  eei  des  ekte  tereUen  Bnigegeniemaeene  wnd  der  g^iUdigen  MUetiHmng 
der  Universitäts-Drucherei  von  ffeitz  &  Mündel  an  der  efl  msr  langsam  vor- 
rückenden ArieU  des  dnrek  Bemfspfiickten  in  Anspruch  genemmenm  Heremegebere 
gedacht. 

Straßkarg,  im  Aaguet  1809. 
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POLITISCHE  URKUNDEN. 


1.  Cöntse  Bocke  der  meister  and  der  rat  von  Slrmburg  verlcfinden  öfTentlidi: 
das  umbe  alle  die  vigentschafl  kriege  und  stAsae,  so  zwischrat  dem  edeln  jungherren 
Jobanse  von  Ochaenstein,  kdler  der  merren  stifl  sQ  Stnusbuiy,  und  den  ainen  nf 
ein  sile  und  uns  und  den  unsern  uf  die  ander  silc  gcwe^sen  sint  .  .  .  .  ,  wir  MnU 

lichf  iiihI  ff('u\7.\'u-)w  nfsunci  .  sint.  geben  an  dem  ersten  sani«'sidap<>  vor 
sanl  Erharlsdage  in  dein  jare  1381.  W«I  Januar  6, 

9 

atr.  St.  A.  Ahi,  N,  7S.  «p.  c*. 

t.  Joliana  von  (Humislan  fcdler  der  merren  stift  zA  Slrazburg  schliessi  eine 
S&hne  mit  der  Stadt  Strassburg  von  der  geschihte  und  der  getAt  wegen,  die  idi  und 
die  minen  getftn  habent  an  Heintzen,  der  da  ist  Claus  Mülateins  burgers  z&  Slras> 

1)111 1'  ^rcdingeter  knchl   gegeben  an  dem  ersten  sameatdage  vor  saut  Erhartz- 

dage  des  heiligen  biscliofes  in  dem  jare  1381.  J*mmr  6, 

Ar.  A.  iL  0.  Q.  P.  Ud.  166/106  ar.  66.  or.  m».  ».  pol.  «.      jwmIL  idagt. 

3.  Jobana  von  Obsourtein  dechan  der  merren  stift  ziü  Strasburg  thut  kund,  daas 
er  um  alle  PeindadiafI  und  Kriege  mit  der  Stadt  Straszburg  gesahnt  sei  und  mit 
luunmra  von  der  geschibte  und  getflt  wegen,  die  Jobana  von  Ohaenstein  keller  der 

vorgenanten  stifl,  unser  vetkr,  und  die  »inen  gclän  b^mt  an  Heintzcn,  der  da  iatClaua 
Mülsteins  burgers  zu  Slnizburg  gedingetcr  kncht .  .  .  und  ouch  dar  zii  n)il  nammen  an 
der  stal,  den  lülcii  und  dtju  unsorn  zu  Herst',  in  weihen  weg  daz  allesanient  gcsclielien 
si.  gegeben  an  dem  ersleu  äamesUlage  vor  sanl  Erhartzdug  des  tieiligen  biächufes 
1381.  MiMAMMwr«. 
Ar.  A.  J.  0.  U.  P.  lad.  166.  or.  mlb.  c  ttg.  U. 

4.  Slraüäburg  an  Harburg :  antwortet  auf  erbubcne  Hesciiwerde,  dasä  Claus  von 
Grostein  jede  Teilnahme  und  MitwisseniH,-hart  an  der  Gefangennahme  dea  Sarburger 
Bürgers  Claua  v<m  Langocba  ableugne,  die  höchstens  auf  seinen  Dienatherren  Conrad 
von  Lichtenberg  zurfickzufOhren  aei.  Den  jetzt  nicht  anwesenden  jungen  Herrn  von 
Groalein  wolle  man  apäter  auch  verhören  und  dann  weiter  berichten.  dutum  feria 
secnnda  proxlma  ante  diem  beati  Erhardi  eptscopi.  IISSIJ  Jattmr  7. 

Ar.  A.  .i.  AA  S061.  oop.  cft.  «tm. 


s 


1381 


5.    SckwÜrbrUf  de*  Ammaumeisteri  WatUr  Wameker.         1981  Janmmr  iO. 

Ich  Walther  WanHioher  uininaiinu'Uter  zA  Stimbiirit  vi^ntihc  und  kunda  mranliehem 
mit  disem  briefe,  alse  der  erber  rnmiine  man,  herr  lleinrk'h  Anse,  der  diiM*  m'hsden 
verganiKen  nnne  jare  ammanmeiKler  gewesen  ist,  djixsellM>  nnimanmeisieririme  von 
krangheil  wegen  ^«inos  libes  niühMlIrklirlic  ursejci'lN'n  het  iiikI  Ii  h  ilarunibe  au  sinre  » 

sla(  iK'koscii  pcsci/cl  iiiui  poiriii«  licl  Itiii  zii  !«iniiuiiiin»'i>l<  r,  i<  Ii  rin  iiininainiiH'istor 
.sin  iiiiil  hlilir'ii  sol  (li.-i  jar  us,  ilax  nu  /.»i  iirli«!«-  konn-l.  Ha/,  n  Ii  <latMiiil>r  vor  mt'istiT 
und  rate  z  i  Stra/lMirjj  jff.sworii  IiuIm»  oH'ciiliclic  »u  *U'U  li«'ili;;i'n  alU-s  «hiz  hielt»  zü 
habende,  zü  hallende  und  zu  voMefürende  dis  sellH>  jiire  ns,  dox  nfl  xii  nehste  komel, 
das  her  Johans  Zorn  dem  man  »prichet  l4ip|ie,  her  Heinrich  von  Mühiheim  rittere,  m 
her  CQntae  Bocke  und  her  J«>hanM  Schilt,  die  vier  meistert»,  von  derselben  irre  meister- 
schaf'l  wegen  gesworn  hunl,  uIm-  «laz  i\vv  vt'isijrclic  hi  irf  bcwi»-!,  dri-  dui-ulM'r  gcniucliot 
und  mit  iren  und  li«!rn  H»'iiiri»  li  Atut  ii  aiiliaiijft  iulcii  iii.-im-lii  v<Tsijr<'U  i.sl,  (liiit  li  di-u 
diriH'  min  bricf  tnil  tuiiiffii  iiiiif-iin-l  vci>i;.'(  lt  ^.'c-tiK/.cii  und  ^Mv.dirtMi  ila>/s»'llM> 
oufli  drr  viiinciianl«'  lu'rr  lU-iiiticli  Aip'  j;rliall«'ii  liaUcn  h»IU>  da.s  viiw  jar  das  tb 
nü  zü  nilist  konu'l,  were  es  uIm'  vr  dusscllic  jar  iunniHnmeister  l>Iil>on  werv  änc  alle 
geverde.  und  des  sä  einem  urkiinde,  so  habe  ich  min  eygen  ingesigel  an  diesen  «elben 
mtnen  brief  gehencket  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  nach  sant 
Erhartes  tage  des  heiligen  bisehofes  in  dem  jare,  do  man  zaite  von  gots  gebnrle  1381. 

Ar.  a.  4.  AA.  61.  -riHnyaid  «n  4em  froBm  SchmirMtf  wn  2971.  ao 

(.  Schultheiss  und  Rat  von  Sarburg  stellen  ein  Vidimus  ans  für  eine  Beschei- 
nigtini; d«'r  vi<'r  Sohöffen  und  (ii'scliwnnu'ti  tics  luTiclils  zu  Tränlieim,  dass  der 
Sarbnrpcr  Hüijkt  (".taiis  von  I,aiiiin(  lia,  <ifi  anl  Hclt'ld  des  jiin(!«>r<Mi  (".Inns  von  (Irostt-in 
auf  Nirdci  k  ^;r(atinrti  sichallcii  wiinlc,  mhi  den  ViH^Mcti  dt's  S<  lilo>v(.<  ini  Aiilliav'"- 
ihres  Ut'rren  cuUa.sH'n  sei  unter  «ler  Bediniriint;  1 1  Ta^c  narh  V\  eiluiarhl  |(J()  (iulilt  ii 
SU  nhlen  oder  ins  Gef&ignis  surOeksukebrcn.  Hetsil,  Kirchherr  zu  Trünheiin,  besiegelt 
den  Brief.  Sarbarg  beglaubigt  ihn.  samestag  vor  St.  Sebastianesdage  abso  man 
zalte  ...  im  Metser  bisUüm  dr5aenhundert  und  achtsig  jor*.  1981  Jmmtmt  19* 
8tr,BLA.kk  um,  ar,  A,  Kt.  ftd.  e.  ä§.  impr.  id. 


7.  (jfyso  KlUmann  an  Meigter  und  Rat:  berUktel,  daß  er  die  Abtotutieu  w 
erwirkt  habe,  Bnm  [1381J  Jmmtw  M. 

Servicio  fideli  ac  perpetuo  cum  recommendacione  premisso  venerandi  domini  mei 
noverint,  quod  in  causa  vestra  fideliter  laboravi  et  ante  adventum  Ryponis  sentenciam 

'  Diese  Meiser  Jahresrahnung  ist  auf  1381  tu  reduzieren  —  Zu  difsrr  Airfrlfgeiihrit  gehören  au» 
AÄ  2035  noch :  1)  Ein  Brief  Saiburgs  un  Straßbur;/  mit  tietn  Krsiidien  für  t/ircs  Uurtfer's  Freiliusung  :v> 
JM  aorgm,  machdem  derselbe  von  Claus  v.  Grosteiu  ltdig  gesprochen  sn.  i:isl  Febrüet  4.  —  2)  Die 
Senhurger  teoUm  dem  g^enftitm  Straßbwfor  Bttriä  GraU^  für  U  T«gt  Süd  gdien,  wetm  dem  noch 
immer  gefangeme»  Cbwf  «.  £.  die  ffindu  Firiet  ScimB^  mM,  witä  m  emer  Tagteistwig  während 
derselben  bereit.  13S1  Februar  13.  —  3)  BHtf  Smhmtft  faet  ^tddkm  ItdUtlU.  18$t  MdTM  90.  —  Vgl. 
hier*u  Bd.  V  nr.  m<J  u.  UW.  «o 
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super  abäulucioiie  i>ro  vobis  ublumi,  cum  uoii  modici»  laborilms  et  e.\|H!Hsifi,  pnml 
de  hoc  ei  aliis  veBlris  iKgocüs  nee  non  de  recepUs  et  exj>o!jitif  vi^lro  sccrelario 
magistro  Heinrioo  de  Haselo  plenissime  scripsi,  qui  plenius  vos  eciam  inrormabit  de 
omnibii».  quare  hic  isla  non  repelo  causa  brevttalis.  et  inslrunientnm  diele  absoluci- 

b  Ollis  vol>is  (I  MiiHiiiitto  |M'r  prcsenicm  nccnon  etiam  eopiam  commiifüsioiiis  obtentc  pro 
WhIiIhki  Wa.-isiclHi  «l  iiliis.  pmiil  ultimo  in  scripli»  dmmuuhsiis.  et  lalK)i-avi  in 
f)miiil>us  hviu'  el  li<i<'lilt'f.  iiicas  «'«iaiii  proprias  |ii!cuniaii  in  iicsrociis  vcstris  vobis 
muluamio.  in  pnmi^^  caidinalem  promulorem  et  expensas  nuucii  vcsiri  KyponiM, 
quem  ex  eo  relinui,  ut  singula  vtderel,  audiret  et  referrel,  quem  ctiam  alias  anno 

10  prcterito  in  e^tate  bene  Septem  seplimanis  retinui,  ul  laborcs  »uper  veKlra  comitsDione 
viderel  quos  habui.  de  singuli»  receplis  ot  exposilis  in  causa  veslra,  ul  prcdicilur, 
magister  Heiniicus  vos  infomiabil,  de  mutuatis  vcru  in  negocio  dicti  Wallheri  Was* 
sicher  tarn  dielus  maifi^'ler  Heinrii-ns  (|uam  eliam  Itypo  (pii  debilnm  ree«)jfnovil 
fitram  piiblico  iiotaiio  vos  inronnabuiit.   bene  rt   liiiriilcr  lab<M'avl.   iioii   ibibilo  (piin 

15  ,.,o  ;ri;i(  idsc  a  vobis  coiisolaliis  pto  laboif.  et  super  iioc  n\v  jiiat  ic  vt  slrt-  rcc  ciiii- 
nieudo  bumüiler  mit-hi  lamquam  sttrvilori  vesiro  £iem|KM'  prtK.-ipien.s.  vaiclc  in  Cinislo 
et  statum  universitatis  vestre  consenret  altissimus.  scriptum  Korne  in  vigilia  rcsti 
conversionis  beati  Pauli  apostoli.  item  acitole,  quod  cum  dtflicullate  retinui  Rypouem 
pro  nunc  in  curia  ad  videndum  facta  vestra  et  ad  solicilaudum  ca,  que  conquestus 

m  fnii  iTiic  bi,  (piod  du  Septem  seplimanis,  (piilais  alias  ipsum  retinui,  sibi  sil  minime 
satis  lad  um  de  laborr.  unile  ipsum  vobis  lidi-litcr  rccntiuiicinlo,  cpiia  paiiper  csl  rl 
vir  vestei  lidrlissimus  servilor  leguliä  cl  circuni:>peeluö  el  de  presenti  l>eue  üdeliler 
lucla  vesUu  sullicitavil. ' 

Vester  ildelis  servilor 

M  Gyao  Katzmann  in  omnibus. 

[Ih  verto]  Venerabiiibus  prudenübus  viris  magislris  universitatis  Argontinensis 
domlnis  suis  graciosissimis. 

Str.  üt.  Ä.  XA  1407  or.  cA.  lU.  tl.  c.  sig.  w  v.  impr.  nur  die  Adram  von  seiner  «igtmn  Bmi. 


K.   Oeriekttpritileff  JCönig  Wentels  für  Stntßbwff.  Nürnberg  iMl  Jmmmr  99, 

g0  Wir  W*'iit/law  von  gutes  gnaden  runiiäclier  kunig  2u  allen  /.eilen  merer  de» 
ruichs  Uli  Itunig  zu  B^eim  embieten  dem  eddn  RudolfTen  graven  zu  SuUz  ianlrichlerr 
und  den  schöpfen  des  lanigerichles  zu  Rotwyl  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben 
getrewen  unser  hulde  und  alles  gut.  wann  die  burgermeister,  der  rat  und  die  burger 
gemeinlichen  der  stat  /u  Strasbur};  unser  und  des  heiligen  rt'icbes  iielien  getrewen 

S£>  vim  uns  und  dem  heiligen  rei«'he  also  g«'freyet  sint,  das  man  sie  lur  unser  kuniglieh 
liMlT^'cricble  nicht  huleii  sal  ihk  Ii  lur  dlu'iii  ander  lanljiciiclilc  <k!i  i  «.'iTichle  und  wir 
äie  bey  denselben  Irey heilen  und  gnaden  belialleii,  tneiiien  diK'ii  also,  das  die  vor- 

I   Ent  im  April  1380  wurde  üuo  beauftragt,  auch  WaUher  Wassichera  Sache  tu  betreiben.  Vgl. 
Bd.  Vmr.  1377  «.  1394. 
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genanten  der  burgenncister  ml  und  burger  der  nlal  zn  StraHbiirg  nyemanl  in  derselben 
stat  zu  Strasburg  da«  recht  vert^agim  nullen,  »under  ymlerman  eyn»  unvercaogenlichen 
rehtcti  helflen  nach  w>yner  clago.  wir  wollen  auch,  wcre  v»  Hache,  da»  yemand  dheinen 
echter  in  der  egenanten  »lai  zu  Slruzlmrg  mit  dem  rechten  anspreche,  dai<  dctn  /iilwint 
(Vw  vortifiiantcn  Inir^'cniir'Hlcr  riilr  iiihI  liiirt/cr  der  .'*tal  zu  Sirasitiirv»  rc<hlr<  liiliri'ii  » 
siilltii   iiml  «las  yn  i\n>  utii  nvt-rnanilf  kriin-ii  scliatlcii   liriii^rii   .-al    wcre   ali«!  «las 
äie  (k-iii  clegcr  oder  dcgern  iiiilit  rcrlilc»«  liülllcn  iiiui  n-ilil  vft>at(ti'n,       mag  der 
cleger  dietielbe  von  Strasburg  vor  dem  reiche  dorumb  bectagen  oder  wo  ym  das 
allerfugelichest  ist,  da  ym  recht  von  yn  widerTaren  mag.  auch  wollen  wir,  were 
Sache,  das  die  vorgenanten  burgermeisler,  rate  und  bürgere  gemeinlich  der  egenantcn  m 
stal  zu  Strasburg  geladen  wi-k  m  ixlt  t  unnlen  und  sie  dar  nicht  kernen  und  sich  nicht 
veraiitwerU'ii,  <!as  vii  denn  »litM  lln'  ladiui^'c  sini  uns  und  dein  n-idir  kt  iuon  sclia«h'ri 
liiiMirfii  >al   in  «llH  MH'Wcis.  nn>l  ^rrlni  tcn  dnrnrnli  dem  nl)^?t  iiantrii   lanli  i<  hier  und 
di  u  s(  lioitlfii  (Icsm-IIhmi  lant>,'rru  lit<  >  zu  ll«»lwd  la-y  nrn  truwi-n  i-insllicli  uml  ve.stii-lich 
buy  unsern  und  de»  ruiehs  huldon,  da»  »ic  die  vorgenanten  von  .Stras^biirg  furbas  in  u 
irc  lantgoriclito  nicht  hiden  oder  beyschen  su)len  von  yemants  wegen  von  was  sachen 
ouch  das  were.  wer  auch  das  sie  bislier  geladen  oder  gennrlitet  weren  von  yrem 
lantgerichte,  so  suUen  sie  alle  clage  und  add,  di<;  wider  die  ontgenanten  von  Stra»- 
bur;;  weren  geschehen,  zu  haut  on  alle  Widerrede  ablun  also,  das  yn  sulicbe  cln^e 
ui'ti'il  inid  acld  keinen  schaden  lireti}.'en   und  wo  sie  des  nicht  cntelen  und  uni^elmr-  ta 
satM  weien  unsern  ^'elHilcn,  so  inii>l<  ii  wu-  unsere  vor):cnaiil*  ii  latilgeru  hie  von  yn 
au  »uliche  älette  legen,  da  nuui  unsern  geUden  dorundn;  gehoräani  were.  niil  urkuiid 
dies  brieves  versigell  mit  unser  kuuiglichen  m^jestal  ingcsigle.      der  geben  ist  su 
Nurcmbcrg  nach  crists  geburte  dreyczenhundert  jar  dornach  in  dem  eynundachczigislem 
jare  am  nelisten  dinstag  vor  unser  Trawen  tag  der  liechtmesse  unserer  reidie  des  • 
beheiroschen  in  dem  achczdiendem  und  des  romischen  ia  don  funfflen  jaren. 

[In  veno]  Wilhefanus  Kortelangen.  De  maiidaUi  doraini  regia  domino  duce 

Tesduiiensi  rcrerente  Conradus  epis- 
copus  Lubicensis. 

Str.  81.  A.  Ak.  >  nr.  14.  or.  wb.  &  aif.  fud.  idapi,  (itkmars  «.  gMt  ficAmir J  » 

Kbcndn  AA.  «5  Briefbnch  A  fol.  12. 
liefieat  bei  Iklsel  Wenzel  1,  102. 
JSnMiU  Dl.  ILA.  II,  386. 


9-   SberliH  wn  Mülheim  an  Straßburg:  beriekiei  über  die  öeeoniekeuäe  F«r> 
sffinmff  des  Bxschoft  eo»  Mainz  md  des  PfaUgnten  Hi^treekl,  sowie  über  den  v> 
Besnek  des  iieieisiages  tu  Nün^erg.  Ifümterg  [1S81  J«muar  9a\SlJ, 

Min  dinest  noch  uwem  willen  bevor  ÜMxm  berren.  ich  los  neb  wissen,  das  uf 
den  nohston  zislAg  vor  unser  frftwen  dag  der  liehtmes  herzöge  Röbreht  und  der 
bischer  von  Menae  versftnet  werdcnt  und  ist  der  kunig  und  sin  rdt  lange  domit  umbe 
gangen  und  hdt  uns  daz  ges&mel,  daz  wir  uch  nut  cnb&ten  kundent,wan  der  kunig  und  w 
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sin  rAt  woltenl  weder  den  Herren  noch  den  sielen  kein  uslrdg  gen  uncase  daz  der 
voijgenaiile  krieg  Tersflnet  wart,  und  aint  na  erst  in  die  kanzelige  von  uwer  sAche 
wcfen  und  Ach  von  des  gemein  friden  wegen,  daz  wir  truwent,  das  uns  ein  gfit 
einde  wirt  wisent  Acli,  daz  den  herzögen  von  Sasen  und  herzAgc  Kricicrich  von 

»  Reigern  herte  rede  mitlenanHer  Hanl  gehebet  und  ist  der  kunig  und  ;ilor  sin  röl  doniite 
bekunberl  ^e\vo^^o^.  daz  söuicl  uns.  wi.-fcnl  och,  (htz  vil  ficincflcr  !<'((>  zu  Nrironbcrir 
sinl  von  disni  (icsclscheneii  und  haut  die  von  Mcu/.«-,  von  Wiiniu  .-i',  von  Spirc,  von 
Frankenfurt  und  och  wir  uns  milenander  undeiret  und  nienenl  mit  herzöge  liiiprehl 
danan  zA  farende.  wisent,  das  bi  dem  känige  ist  gewesen  fier  herzögen  von  Feigem 

10  und  der  heraOge  von  Sasen  und  der  junge  von  Wirtenberg  und  der  kardenol  der 
iHscfaAf  von  Misen,  bisch&f  von  Wirzeburg  und  der  biscbof  von  Bobenberg  und  sns 
vil  ander  heren  und  von  den  swebischen  steten  oeh  l)oten  und  sfht  nie,  obe  men 
den  bis(•h^^f  von  Misen  und  von  Menzc,  von  Nuzowe  niitienander  verrihten  mfigen. 
waz  wir  rurl>az  cnpündent,  daz  welc  wir  uch  äclber  tsagcn. 

»  Eberiin  von  Mülheim  ritter. 

Str.  St.  A  AA.  118.  or.  eh.  l  cL 

YgL  /Ar  die  DtUimmg  D.  B.  Ä.  I,  nr.  172.   Äuu6him»g  twUekan  Bitehef  Adolf  von 
^ftiuF  wid  l^tAtfvof  Bnpttdiii, 


10.  J^^^  Wentel  eUlU  ülie  Heker  «ra  ihm  avfgekeheMn  Reckte  und  Frei' 
»  keUm  der  SüuU  Straßüwrf  weder  her.  jr«mtatV        Jammr  81, 

Wir  VVenezlaw  von  >  jina(h'n  romist  her  knnitr  zu  allen  Zeilen  rnerer  des  reirlis 
und  kunig  zu  liolieini  hukennen  und  lun  kunl  oflenhcli  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  sehenl  oder  horeni  lesen,  als  wir  au  andern  zoiten  alle  freiheilen  und  gnaden 
der  stat  so  Strasburg,  die  sie  von  uns  und  unsem  vorfam  an  dem  reiche  romischen 

»  keysem  und  kunigen  gehabt  hat,  widerrufft  und  yr  die  genomen  hatten  durch  des 
willen,  das  sie  Hnrfmann  Roten  von  Basel,  der  in  unserer  und  des  reichs  acht  ist, 
ofTenberhch  hyelden,  des  hat  sie  uns  detnutieliehen  gebeten,  das  wir  uns  gen  yr 
geruchten  jjnediclieh  zu  bedenken  und  yr  vre  freilievl  und  jrnade,  die  wir  durch 
derselben  saehen  willen  wideriiini  hatten,  «reriiclilen  widcrgt  ln  ii.  des  haben  wir  ange- 

M  sehen  yrc  ileissige  und  redliche  bete  und  auch  älete  gelrewe  und  nutcze  (henste,  die 
sie  uns  und  dem  reiche  dlte  nuczUchen  getan  haben  und  noch  tun  sullen  und  mugen 
in  kunflligen  zeiten,  und  haben  yr  alle  yre  freibeit  und  gnaden  mit  gutem  rate  und 
wiribedahtem  mute  and  rechter  wissen  widergegeben  und  geben  yr  die  wider  von 
kuniglieher  rneehte  volkomenbeit  mit  cralTle  dies  bneves,  das  sie  die  haben  und  der 

»i  üebri'u'heii  siilh'  irlycherweyse,  als  sie  die  vormals  von  uns  und  des  reichs  wejren 
und  andern  iinsern  vorfarn  an  dein  reiche  römischen  keysern  und  kuniircti  von  ahlers 
her  gehabt  habe,  und  sulle  auch  dobey  bleyben  genezliehen  vor  allermeniclichen 
ungehindcrl.  mit  Urkunde  dicz  brieves  versigelt  mit  unserer  kuniglichen  majestat 
ingesigele.      der  geben  ist  Nuremberg  nach  crists  geburte  dreyczenhundert  jar  dor- 

M  nach  in  eynundadiczigistem  jare  am  nehsten  donerstag  vor  unser  frawen  tage  der 
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liechtinesae  unserer  reiche  des  beheimischen  in  dem  whczehemlen  und  des  römischen 
in  dem  funincn  jaren. 

[In  verso]  Wilhelmus  Kortelang^n.       De  inandjitD  dMinini  rc^is  (lotninn  ilucc  Tlu^ 

Mrliiliuiisi  n^rcrrnli'  Conratiiiü  cpisonpus 

LuiiU-riiäis.  ^ 

Str.  8t.  A.  AA.  U.  3  nr  I  V  er.  wib.  e.  tif.  fWwL 
Sbmia  Briefboch  A.  fol.  29  ». 
ilMhid;  Al$.  «tp(.  //,  8.  280,  meh  *m  BHtßtuh  Ä. 
JfafMt  D.  B.A.8.S8t  Net.  i. 

11.  König  Wenzel  erneuert  den  von  seinem  Valorand  ihm  gpnioinschafUich  am  le 
5  Mai  \'3n%(UB.  V.nr.  1310)  errichteten  Lnndrri<Hicn  am  Überrhein  mit  den  namentlich 
aufgezählten  ReichMdfinden  (darunter:  Strassburg  und  der  Hisrhof  Friedrich  von 
Strassburg)  l>is  /nni  jr»  Dk  i:'s;;  mit  dein  Vorhohall  de»  Widemir»  und xweimonaUicher 
Sicherung  desüclbcn  auch  navh  dem  Widerruf.  JtMrtiberg  last  Jammam  81» 

Str.  81.  A  G.  ü.  P.  lad.  45f4«  nr.  Vi.  ar.  wA.  e.  ng.  pmL  i» 

Gedruckt    I).  Ii.  A    I.  2S:>  nr  IC',, 
liegttt.  Koch  WiUe,  Heg.  d.  PfaUgr.  4372. 
Jfay.  d.  Mfkgr.  9.  Bai.  nr.  1337. 

12.  Kiiiii};  W'cMZfl  ;in  S(r;is-lniiv  ln-izzcii  cik  Ii,  daz  Ii  <\\  drcy  uvu/m',  dy  der 
crwurdig«!  l^iiiiliiM-lit  liyx  huH  /,c  iiaiiilMT);  .  .  .  iifT  dein  Hyiir  zu  Srisc  iMiiiiyincI  und  «» 
ulThebct,  dyselbcii  gn>z/u  er  dem  cdelii  Wilhelm  von  Huriie  uii.scnn  ilyiior  und  tibcu 
getrewen  eingeben  bat,  denselben  Wilhelm  lastet  ze  Ncwcnb&rg  an  dem  solle  cin- 
nemen  und  uRheben  in  allin  den  rechten,  als  er  dy  sc  Solsw  ufgvhabcn  hat  und 
eingenotncii  m'hcw  ze  Nuremberg  unser  reiche  das  bchemischen  in  dem  IK  und 
des  romischen  in  dem  b  jare.  Ifümb«r§  1381  [Jiamuirirbbrmar,].  w 

atr.  ».Ä.  AA  107.  or.  eh. 


13-  König  Wm^l  erlanhl  der  Stadi  Straßbnr^  ihren  ron  Kurl  IV  rjeslnllelen 
Rkeinsoli  bei  Neuenhwg  tutcA  Ütraßburg  tu  verlern.    Nürnberg  1381  Februar  », 

Wir  Wenixiaw  von  ßoics  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  selten  mercr  des  reicha 
und  kuiiig  zi')  Hclieiin  tK>k(.'iiiH>ii  und  tfin  kunt  c^enlichcn  mit  disem  brievc  allen  den,  so 
dir  yii  schciil  ndor  Imiriit  li'sni.  das  wir  liabon  anj^rsplicii  <(('!<•  jictn-wf  niid  nu<  Ii 
mitzi'  dictislc,  die  iiiis  und  fli-in  ich  he  die  liiir{r<'riiif'is(cf  ralr  und  Imi^'i  r  i'rinciiilit  licn 
dor  stal  zii  .Slia.sliurg  unser  und  des  roiuh-s  lielM'ii  getrewen  «»Ute  getan  IuiIm-ii  um] 
noch  forbas  tun  sullen  und  mugen  in  kunfltigen  cseiten,  und  haben  yn  dorumbe 
genedidichen  eriewbet  und  gegnnet  erlewben  and  gunnen  yn  mit  craffle  dies  brieves,  h> 
das  sie  sullen  und  mugen  den  csoll,  den  yn  ettwenn  der  allerdurchluchtigiste  furste 
und  herre,  herr  Karl  seliges  gedechtnosses  romischer  keyser  so  allen  seilen  merer  des 
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reiches  und  kunin  zu  Ueheim,  unser  lieber  herre  und  vater,  erlewbet  hatte  uffzunenieii 
und  ufTcsiiheben  7.11  NuvemberK,  als  sio  den  norh  nfnichcn,  mugen  legen  bey  die  »lai 

zu  Strasburg  und  don  da  uinicbon  und  nomen  in  aller  <i<*r  masso  und  wcyso,  als  die 
brievc  lufrn,  die  sie  von  dem  cgciianton  unsciiu  lirhcii  licrrcii  und  valcr  darubor 
ö  babcn,  uiilz  an  unsern  widerulTen.  mit  urkund  die/  lu-icvcs  vcismcil  rnil  unserer 
kunii^iielicn  niajc^tat  ingcsigcle.  der  tieben  ist  zu  Nureinberg  nach  erists  geburte 
dreye/.enhundert  jar  domaeh  in  dem  ein  und  achezigislon  jare  an  unserer  Traweu  tage 
der  HehUnesse  unserer  reiche  des  bcheimischen  in  dem  aehcjtehendeni  und  des  romischen 
in  dem  funfllen  jaren. 

10  Entnommen  (lern  notariell.  Vidimtu  de»  kaü.  A'olarg  in  ütraßburg  Johanne»  von  Eßlingen 

au»  Conatam  vom  12.  August  1413.  Str.  St.  A.  AA.  3  nr.  ICor.  «t.  C  »f.fOuL 
EUmda  AA.  66  Briefbtick  A  fol.  13. 

ErwikHt  D,  a.  A.  1,  iae,  not.  1. 


14.  KäiUf  W€H*d  gtiHHH  der  Stadt  JUmMurg  dem  Reicksbunde  für  Papsl 
u  Urban  VI  treu  sm  Neiien  wtd  dessen,  Frlaue  ge§en  alle  Anhänger  de»  Oegenjmfutee 
äfentHek  verlesen  tn  lassen.  Nürnberg  1981  Mtuar  4» 

Wir  Wenczlaw  von  jjole.s  gnaden  ninnstber  kunig  zu  allen  Zeilen  inerer  des 
reichs  und  leunig  zu  Rehcim  embielcn  dem  amanmaister,*  den  burgerniaislern,  reten 
und  den  burgern  gemeyniidi  zu  Strasburg  unsern  und  dez  reiches  lieben  gctruwen 

«  unser  gnade  und  alles  gut.  lieben  getruwen,  wand  wir  nu  langest  mit  des  reichs  und 
andern  cristenlidien  fursten  uberkomen  sint  genczlich,  daz  ein  iglicher  mensche  unsem 
heiigen  vatter,  pabst  Urbanom  den  sehslen,  vor  ayncn  waren  pabst  balten  sol,  alz 
er  auch  ist  in  der  \varli(Mle,  unci  icziint  Keiinbolt  von  (ienHn)de.  der  sich  nonnol  ein 
offieial  zu  Slrasbursi  nnd  aucli  eticlii  he  and«'r  Imse  leule  in  uwer  slad  flen  wirlerpabst 

85  von  Avion  vor  ayneu  pabsl  lialteud  wuier  unser  und  des  reiches  furslen  ordenunge, 
darambe  sie  atter  pfeOicher  ere  und  wirdikaite  und  aller  irre  pfbrunden  von  dem 
egenanten  unserm  heiligen  vatler  Urbano  beraubt  sint.  darumb  gebietend  wir  uch 
pei  unson  und  des  reiches  hulden  nnd  manend  euch  der  buntnisz  und  trewen,  so 
ir  uns  und  dem  heiigen  reiche  schuldig  sint,  daz  ir  alle  briere  und  gebot,  di  der 

■»  irorpenante  unser  heiltrer  vatter  pabst  ürbanus  wider  seudieh  ungläubige  ket«'zer 
geben  bat  odir  noeli  nebuiide  wirl.  und  sunderlirli,  die  er  .lolianse  von  Mebelnheini 
wider  den  cgnanleii  lleinbolden  geben  hal,  ni  uwer  stad  lassent  leseu  und  vorkunden 
alz  daz  notdorlllig  und  gewonlich  ist,  und  nyeman  darambe  bessern  noch  zu 
rede  stosent.  wann  unser  meuinge  nicht  enist  noch  enwellent,  daz  uwer  freihdt 

m  noch  gebot  domiUe  gelelczet  wordCf  sunder  daz  uwer  stad  von  serolichm  ketcseni 
gereiniget  werde  tun!  in  dissen  .sachen  also,  daz  wir  ez  allezit  gnedilich  gein  euch 
bt^denckent,  unde  alse  ir  unser  und  dez  reiches  sworo  Ungnade  wellent  vormeiden, 
geben  zu  Nornberg  an  dem  uehestcn  mantoge  nach  unser  frauwcn  tage  lielilwie 

ii  2 


Digiiizea  by  Google 


8  1381 

unserr  reiche  dcx  bemischcn  in  dem  achlxoiirfi^n  und  dox  romiM-hen  in  dem  funflen 
jaren. 

Por  doiiiimiiii  (iiKX'iii  Tf.<cliiiij|;i'n»om  Cunnuius. 

<S3lr.  SL  A.  AA  107.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  ai^.  t»  «.  in^. 
•  Gcdmokt:  ^  cTijiL  //.,  279  (mit  im  faladun  Duhm  OBO  SOrmt  5.)  WtintOm;  • 

15.  Köllig  Weii:tl  hesi/nreil  .fi'//,  dnß  Strnßlnirg  Johntin  ron  (Jcltsrnsln„ ,  tlrn 
Domprobst  des  Gegeupnpstes,  totcrkcuue.  und  yrhirtel  ron  diesem  abzulassen  zu 
Ovnsten  des  allein  reeAtmäßi^en  Domprohtes  Hugo  ton  Reppoltttein, 

Kihntberg  1381  WUkmmr  4. 

Wir  Wi'iK/.law  von  goles  giiudcn  cinpiti'i)  dein  ainannmister,*  burßLTmui.stcni, 

rclen  und  burgern  gcmainlich  zu  Strasburn,  unsern  und  de-s  reiches  lieben  getreawen 
alles  gud.  lieben  gelreuwen,  aU  der  edele  unser  lieber  andechtiger  Hug  von 
Rapolczstein,  tumprobst  des  stiftes  zu  Strasburg  nft  X&nA  von  dem  capittel  desselben 

Stiftes  erwoll  und  von  doin  erwndiucn  in  ;rollc  valtcr  und  licrn  n  dem  t-nniiiiiil  von  ii 
Rnfonn  besleligil  i^l  und  wir  cudi  au<  li  vnrnwil/.  /wirrunt  darund«'  vorsrriln-n  halM-ml 
inid  ernsllicli  «jcMianid.         ir  den  »'(rnantcn  llinji  ii  jkm  dciM'ltx'ii  luniprob.-tiucii und 
irnn  zutri  Imi  ungcn  m  liinnon.  m  lau  zcn   und  lianlhabon  snitcnd:  do  babend  wir  vor- 
noiiien,  da/  in  Jubann.s  von  Obsscnsicin  tecban  des  vorgnanlen  stiftes  irre  und  sunic 
an  der  vorgnantcn  lumprobsUen  und  sie  ym  mit  aigener  gcwalt  furkabe  und  die  as 
Zinse  und  guUe  und  gerichte,  di  darczu  gehörend,  zu  ym  zihe  und  inneme  in  sine 
gewalt,  und  hab  doch  dehain  recht  darczu,  wanne  alz  er  selber  spricbt,  daz  ym  di 
tumprobsüe  von  dem  widerpabst  von  Avion  Vorlieben  sie,  und  da/,  bab  er  dicke  und 
vil  vor  euch  in  uwerm  rate  olTentlicb  sich  bekanl  und  pespnu  hcn  und  s|>rerhe  es 
noeb  alU'latrc;  daiczii  so  babeiil  ir  erkant  in  uwern  ralc,  daz  der  e;;iianlc  lt  (  bau  s<  liuile  «» 
piciben  pei  allem  dem,  da/,  er  nt  iieiides  bad  v(»n  der  tuinpndt.stien  gülere,  solange 
wenca  der  vorgnanle  Hug  yms  mit  dem  rechten  angewynnc,  daz  uns  doch  umbillich 
nymp,  daz  ir  daz  pei  euch  gestaten;  wann  ir  wol  wissend,  wi  wir  mitsampt  den 
kurTursten  und  andern  cristenlichen  flTursten  czu  Pfranckfurt  uberkonien  sint,  und  ir 
uns  und  dem  reic  lu  r!;ii  voa  Vorbunden  sint,  und  au<  b  wie  der  (  fjnante  Hug  erweit  »o 
uiul  besleliget  ist    dai  uinlie  so  mnnend  wir  eu<  Ii  aiidt  rwi  rhe  der  ^(Hlen  pelubde  und 
biiiiliiisze  und  ;:»'l)ieleiid  ciicli   jici   unsern  und   ilez   rci<  lies  liuldeii,   daz   ir  nn  alle 
Widerrede  und  von/.og  da/,  urteil,  daz  ir  in  denselben  saeben  also  jrel>en  und  gesproelien 
habend,  abclasend,  und  den  cgnanlon  Hugen  vor  aynen  worcn  tumprobst  nemend  und 
haltend  zu  gleicher  weise  sam  wir,  und  ym  alle  nucze,  zinsc,  gälte,  velle,  gerichte,  » 
buchcre  und  alles  daz,  daz  czu  der  tumpmbstien  zu  Straazburg  geboret,  nichts  vorusz- 
nomen,  so  verre  daz  under  uwerm  gepiet  geb^^n  ist,  ingebend  und  antwurtcnd  und 
auch  schalTend,  daz  der  egnanten  techan  und  andere  uwer  purgere  daz  selbe  auch 

a)  For/.  amamtittcr. 

b]  YvH,  MinproaiigaB.  M 
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tugend  OD  alie  Widerrede:  wtA\  aber  derselbe  techan  dez  nicht  tun,  so  manend  und 
gebietend  wir  euch  gleich,  sam  davor  geacriben  stwt,  das  ir  alle  sine  gutere«  zinse 
und  gulte,  die  er  in  uwere  gepieten  had,  ufcziehent  von  des  reicbs  wegen  in  uwore 

gewalt  und  sie  uncz  an  uns  dem  egnanien  Icchan  noch  nieman  von  sei  neu  wegen 
lasend  wolgen.  tunl  hiczu,  also  ir  unspr  und  des  rt'ichcs  swor  unjrotia[l]d('  wcllriid  vor- 
tiK'idcn.  ircben  czu  Nornbeisz.  an  dem  ntdicstcn  motjtavrc  m«  Ii  un^vr  frriuiwcn  lape 
iictilwic  uuät'rr  reielie  duz  beiniächen  in  dciu  achlczeudcn,  und  dcä  rumischen  in 
dem  Tunflen  jaren. 

Per  dominum  ducem  Teschingensem  Conradus. 

Str.  St.  Ä.  AA.  1Ü7  nr.  24.  or.  mb.  lit.  pat. 
Mr.  J>.  &  iL  2,  m  «.  Safp,  Urkb.  U  nr.  m. 

16.  Lampredit  Bischof  zu  Bamberg  (—  i374  Biseko/'  to»  Straßburg)  an  Strass- 
burg:  umb  dy  drey  grozze,  dy  wir  bisher  gehabt  und  eingenomen  haben  uff  dem 
Reyne  an  dem  czoUe  ze  Selse  und  do  wir  unserm  bruder  Wilhelm  von  B&rne  geben 

haben  einzenemen  und  iifTzcludH'ndo  (tgl.  nr,  i2)  und  wcniu*  ir  uns  von  liosundor 
fruntschatl  iiopumicl  liaht,  daz  der  vorgonantr  nnsrr  l)iiuN  i  dy  nlijTeiiaulcii  drey 
gruzze  an  dem  zolle  zc  Nc'wcmbürg  sol  und  miit;  nlliclicii  und  ciniicincn  vi»n  un?^crn 
wegen,  als  wir  im  dy  vurinab  veräcbriben  unb  eingcbi'U  iiabon,  s(»  bukennen  wir  inil 
disem  offen  brife,  das  wir  noch  nymand  von  unaem  wegen  dersdben  drey  groize  zo 
Selse  fürbaz  niht  mer  uffheben  suUen  noch  enwollen.  und  dez  ze  urkflnd  geben 
wir  disen  briff  versigelt  mit  unserm  insigel  nnd  geben  ze  Vorciieim  nach  crists  geb&rf 
1381  am  mantag  nach  dem  sftntag  Invocavit.  r^tdtkttm  1S81  Mütm  d. 

Ar.  St.  Jl  AA.  MOB;»  «r.  mb.  «.  aig.  impr.  dtL 

17.  Afeister  und  Hai  co/i  St/alil/Ui-g  au  ihre  Boten  zu  Speier:  senden  JuslruA- 
lioite»  für  die  Verhandlungen  zur  Gründung  des  Riteinischen  SlädUbundes.^ 

[t881  Mär»  1»»J 

Wir  Johans  Zorn,  dem  man  sprichet  Lappe,  der  meister  und  der  rat  von  Straz- 
bürg  embieten  unsern  erbern  holten,  die  ietzent  von  unsem  wegen  zft  Spire  sint,  was 
wir  früntsdiaft  und  gfttes  vermügent.  lieben  frände.  alse  ir  hem  Götzen  von  Grostein 
zft  uns  gesendet  haut  von  der  verbüntnüsze  wegen  mit  den  nydem  Stetten  und  ans 
zft  machende,  also  hani  wir  demselben  hem  Götzen  von  Grostem  unser  meinunge 

>  Vgl.  aacJUieh  hierzu  Quidde,  der  rheinische  Slädtebund  von  1381.  (Watd.  Zttehr.  Jl,  337  Text 
u.  Anmk.  4.)  wo  ein  von  Weizsädter,  D.  B.  A.  III,  nr.  122  (Abdruck)  in$  Jakr  1400  Februar  21  geeetztea 
Sehreß^e»  du  Hersag  Prtemislaw  a»  Sbrastöturg  für  diese  Zeit  der  Yorbsreitimg  des  rheimsdien  Städte- 
himies  is»  Jähre  1S81  in  Anspnu^  ffenemmen  wird.  AiMeAe  kmtet : 

Von  uns  Przemislacn  hcrczogc,  Pctir  vod  Wartenberg  und  Cuniad  Kreyger,  des  rom.  knnigs 
ralftbtr.  —  lieben  fraat.  wiuet,  du  wir  «wer  gebettet  bftbeii  geetir  za  Mencze  dea  gMCsen  tag. 
imd  «Batet  nas,  dM  ir  nidit  m  aas  konrn  wmt  and  bielsn  wck  von  aaaefs  Iwrto  defYMniMheo 
kunigs  wegen,  das  ir  keyne  newekeit  machet  nnd  euch  mit  nymande  vorbindet,  wann  unser  herre 
der  konig  meynet  nocb  ewer  rate  za  bestelleo,  daa  ir  (ride  and  gemacht  werdet  baben.  geben  za 
Vnies  an  somMs  aodi  TaUntiDi.  [1400  Mmt  8t} 
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darumbe  wol  sfl  veralandp  ^>(rolM'it,  aLxe  <>r  Ach  ouch  da«  wol  ftf^Migen  kan,  d«t  wir 
truwent  und  kändrnt  üeh  da  bi,  das*  wir  sidt'iliar  vi»n  deriu^lbna  vi>rbiintnäsjse  wegen 
sA  rilt  worden  sint  und  uns  ouch  nützlich  diinckct  sin,  dUK  man  %&  «icn  .-^tüt  kVn,  die 
wir  ht  ru  (I'it/cii  von  (in»stcin  l»'V<i||i(>n  Hanl,  iilM'rk«»in«'  tni«l  in  «Ii«-  viTlnintnnsj«'.«' 
Iiriclf  m  IiiiKi  .  (iiis  tiuiii  niicli  <lt  ii  dtK-ii  jarcti.  als«'  elit-  .<rll'<-  vci liunlmi>zc  wi  im  ><>|  » 
urul  n/.^raiidf  vut  i,  i  natniiT  von  ilt  r  kr  \  !•;.•<■  wr>.'rn,  »lif  m«  h  «lazw  ix  licnl  i  i  iii  l»«  iit, 
nit  ine  niM'h  vi'irbu/.  LM'litillTcn  .<in  miII«-  von  iIitm'IInmi  vrrbuntnu.«-/.«'  wi-^jcn  dünne  ein 
jar  oder  «um  langettten  zwei  jare.  und  sullenl  ouch  ir  daran  v<>:(lekli(>hen  heben  und 
bliben  unt2e  nf  datt  lexle  und  untxe,  das  ir  si'henl  oIn'  er  dar  an  entnlahen  wolte.  und 
ist  es  danne,  duz  es  dar  an  enIsliUien  wil,  so  sAllenl  ir  es  tianne  unibo  da/.  .scIIh«  ittAcke  m 
abelafixen  und  .snlli ni  <  -  danimbe  l;'i.-/en  gflt  sin  und  sülleni  dir  scIIm-  vrtlii'intnu'-%e 
ISszen  dartfäti  ntni  sie  ulncnien  zü  jjlu  her  wis»-,  al<i'  \v  ninl  oin  Ii  ilai  ii.'M  h  lu  ir  (iölz<' 
von  (Inihtein  von  uns  gusiheiden  sint.  dutuni  leriu  tertia  |tni.\unu  unle  duniinicuni 
Utuli. 

Aufsekrift:  Hnsem  erbem  lN>ltcn  die  telxent  vim  unsem  wegtun  in  Spuc  aint.  u 
mr.  a*.  Ä.  0.  U.  V.  lad.  \m.  or.  mb.  lU.  cL 

18.  Die  Städte.  Straßhurg,  Mainz.  Worms,  Speier,  Ftuutkfvrt.  Ha'jennu, 
Weißenburg  cerHaden  sich  auf  3  Jahre'.  üpeier  usi  März  XO, 

In  s^oUen  nanicii  atnen  :  wir  die  rctde  und  die  buntere  gcnieinliehen  der  Steide 
Mentz(>,  Slta.^liurK,  W  ornis>.  Spire,  Kianrlvenlurt,  lla^enowe  und  Wi.ssenburg  dunl  • 
kunt  allen  den  die  die."<en  biiel  selieiil  und  lioient  lr.<en,  da/,  wir  dem  ht  iliiii  ii  roin- 
schen  ryclie  zu  eren  und  dureli  kunllx-lie  notdurlt,  nutz.  Iryden  und  Ironunen  dos 
tandes  unsere  stetde  und  biirgere  g(>nieinlieiten  uns  /.u  sanien  Itunt  geinuehel  und  ver- 
bunden mit  den  eyden,  die  wir  darumb  getan  haben,  von  deni  dage,  ab  dirre  brieflT 
geben  ist,  biz  wyhnahlen,  die  nehsle  konunent  und  von  densellien  wyhenaliten  über  m 
dr&  gantae  jar,  die  dar  nach  aller  nehste  koinent  une  underluss  mit  aogetaner  beschei- 
denheil, furworlen  und  verbnntni^st  fi  i'-  lur  naili  ^n-sehriben  slal,  daz  wir  enunder 
jretruwelifhen  >?eralen  und  lielioltleti  .-sollen  imd  nmiIIimi  -in  /u  allen  den  eriejjen,  die 
wir  in  den  vorgenanten  ziiten  jrewninen  oder  uns  anelallent.  von  wem  daz  nesehr'o 
ane  alle  gevurde.  und  ist  beretd  und  über  eine  kommen,  were  e/.  du/,  ditbeine  stat  so 
under  uns  geschediget  oder  geleydiget  wurde,  in  den  vorgonanten  ziiten  von  ienian, 
wer  der  were,  und  daz  der  rat  der  selben  stat  oder  daz  merre  teyl  in  dem  selben 
rate  sich  uff  den  eit  erkentent,  daz  die  geschediget  wercnt  wider  dem  rehten,  and 
daz  man  yn  unrchte  dcte,  daz  sol  die  selbe  angegrilTen  stal  den  andern  sletden  ver- 
kündigen und  sie  dar  umbe  ermanen,  daz  sie  ire  uff  die  oder  uff  den  die  sie  anegriffen  m 

>  Vergi.  Könirishofni  (Ihgel  II.  fi.K).  Der  rynetche  bunt.  Dis  entsotsent  sich  etliche  «tette  am 
Bjne  and  trUgent  ane  mit  den  von  Htronburg,  Bhentieitn,  SIetzstat,  liagenonwe,  Wisaenbarg, 
8pin>  WUBMze,  Mentze,  Fi-ankenfurt  und  andern  Stetten,  das  sü  sich  zAsamene  Tcrbondcnt,  d*B  Tor- 
gmnten  gmUscMtaa  (St.  Q«ois-,  St  Wilbaln-,  P«nt«r-,  Löwca^Ow llacliaft)  sa  «idnatonda.  «ad 
dM  kirn  dw  rpmA»  bnaL  —  adMUtmM  md  (»mibwtow  Mm  «M  m*  ntuMra^tk  si^iMWmiii  «o 
am  81  Oetober. 
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und  geschedigct  haut  behoUTen  sin  und  aollent  dar  nach  zu  stunt  die  »elben  genianelen 
Steide  der  stat,  die  also  gesehediget  und  anegriflen  ist»  beholflen  sin  unvemogenUchen 
off  den  eyt,  das  in  der  schade  und  der  anegriff  gekeret  werde  gliclier  wise,  als  in 
den  andern  stettden  der  anegriff  und  der  schade  selbe  gescheen  were.  wer  ez  auch, 
daz  ieman  die  von  Hagenowc  (kIit  dw  vnn  \\"i<<enbur{r  sunder  oder  sainenl  in  der 
ziit  diser  verbuutuisse  schadipcl  udcr  am  ^^rillc  oder  .sie  Iciditrelc,  und  da/,  sie  in  iren 
beydeti  reten  der  selben  zwcyer  sletdc  und  inil  dem  iiierreu  teile  in  den  selben  relen 
äich  utT  den  eit  erkenlent,  daz  am  ge^chedigel  und  anegritlen  weren  wider  dem  rehten, 
und  daz  man  in  uiurcAite  dete,  daz  sdlent  sie  mitenander  den  andern  stetden  vericun- 
dtgen  and  sie  dar  umbe  ermanen,  das  sie  in  uff  die  oder  den,  die  sie  anegriffen  und 
gesdiediget  haut,  tt^btoUTen  sin.  und  soUent  damadi  sAsamt  dieselben  gemaneten  stetde 
in  also  behollTen  sin  unvensogenlidien  ufT  den  eil.  daz  in  der  schade  und  der  anegrifT 
jrekeret  werde  t;lirlierwise.  als  vorjreschriljen  stet  ane  alle  geverde.  were  oueh  daz 
ieman  der  vorgenunlen  stetde  deheinre  schaden  dete  in  rler  vor^enanten  ziit  dirre 
verbünlniäse,  den  »ol  mau  in  den  vurgenanten  ätelden  keuien  veilen  liuuir  geben,  und 
queme  aadi  tSmer  oder  me  m  der  voigenanten  stetde  defaein,  der  ein  der  vorge- 
nanten stetde  sdiedigete  und  anegriffen  hetde,  den  sol  die  stat  an^ffen,  da  er  in 
kmnmet  in  aUe  die  wise,  als  ir  der  schade  oder  anegriff  selbe  gescheen  were  dar 
nadi,  so  es  ir  verkündet  wirt  von  der  slat,  die  gesehediget  und  anegriffen  ist  ane 
alle  geverde.  geschee  auch,  daz  ieman  er  si  lierre,  riller  oder  kneht  oder  wer  er  ist, 
der  der  vorpenaiiten  Steide  einer  schaden  dele  in  den  vornenanteii  /.iiten  und  yme 
verbulbcbellel  wurde  von  der  alal,  die  er  gesehediget  und  auegrilFen  lietde,  daz  er 
daz  wider  dete,  wider  dete  er  danne  nit  unverzogenlichen,  uf  den  und  uf  die  sol  man 
bdiulffen  sin  ab  vor  und  her  nach  gesdiriben  stat  doch  so  mag  i^gliehe  der  andern 
Steide,  wanne  sie  ennant  wirt,  ire  ere  gegen  dem  oder  den,  die  die  stat  gesehediget 
hant,  bewaren  mit  wider^agen.  und  wer  dieselben  anegrifTe  enthellct  huset  oder  Höfel 
oder  yn  relel  oder  helfet  mit  worten  oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sollent 
wir  die  vorgenanten  stetde  beholfen  sin  uf  den  eil  in  alle  dit;  wise,  als  uf  defi,  der 
den  sehad«!n  tretan  hetdf-  und  uf  alle  die,  so  die  slat  erkennet,  der  der  .schade  gescheen 
ist,  zu  den  su;  reht  haben  ane  alle  geverde-  wanne  auch  eine  »lad  der  vurgenanten 
Steide  die  andern  wirt  manoi,  daz  sie  ir  zu  helfen  kommen  als  vorgeschriben  stet, 
der  zu  aollent  lihen  und  senden  die  von  Meintse  100  gleven,  die  von  Strasburg  100 
gleven,  die  von  Wormase  65  gleven,  die  von  Spiro  66  gleven,  die  von  Frankenfurd 
05  gleven,  die  von  Hagenowe  10  gleven  und  die  von  Wissenburg  8  ^even  wul  erzu- 
geler  lule  nüt  plerden,  harnesch,  hüben  und  beingewanden.  und  mogent  auch  die  von 
Meinize,  die  von  Wormsse,  die  von  Spire  und  die  von  Frankenfurd  ie  zu  20  gleven 
10  einspennige  gewapent  geben  und  :»enden  lur  5  gleven,  ob  sie  wuUent  nach  niarg- 
zal  mynre  oder  me;  oach  sdlent  die  von  Strasburg  ie  20  gleven,  iegliche  gleve  mit 
3  pherden  haben  für  26  gleven  nach  margzal,  als  sie  danne  gemanet  werdent,  doch 
also  daz  iegliche  gleve  einen  gewaffeten  kneht  oder  einen  mit  einem  armbroste  haben 
aollent.  des  selben  glichen  mogent  die  andern  Steide  auch  haben,  ob  sie  woUent. 
auch  mogent  die  von  Strasburg,  r)b  sie  wollenl,  ie  zwene  einsiiennige  gewaffenl  geben 
für  eine  gleven  in  der  forme  und  masse,  aU  die  von  Meintze  und  die  andern  stetde 
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dAnt  ane  alle  gcverde.  were  auch  das  eine  stat  die  andern  »telde  manete  umb  irc 
dienere,  die  slat,  die  also  gemanet  hat,  die  m\  ire  iMimme  der  gkwen,  dar  umbe  sie 
danne  die  andern  stetde  (ti-man«*!  Iiat,  dry  tage  fiirhin  hBl>en  für  dem  /mI*  als  sie 
die  andern  »leide  gemanet  liai,  ane  all«-  jrrvml«'  <■/  mair  am-h  «  in  irt'lii  Ii»-  «Icr  v«»r- 
jrr'iianlfn  sfeldp  ob  sif  wil  fiiatit'ii  <li»'  aiidt'tn  ?>lrtili'  iirnli  irr  liirncn'  Itil/r-l  oder  vil  i 
;!l<  vt  ii  »nt/  an  >\u'  siimiiu'  «irr  irk-vm  als  vurj{*'>rliril«'n  !<lt't,  r/  i>l  auch  Imti-I,  liaz 
lauii  ilzuitt  zu  stiint  haben  sul  und  dc^vlichen  han  104  gleven.  dar  zu  !>ollent  geben 
die  von  Meintze  25  gteven,  die  von  8lra»burg  125  gleven.  die  von  Worm^^e  Itf  gleven, 
die  von  Spiro  16  gleven,  die  von  Frankenfurd  16  gleven,  die  von  Hagenowe  4  ^even 
und  die  von  Wissenburg  2  gleven  nacli  der  nwüst*  als  da  vnrire.«chriben  stat.  und 
wer  oz  aiiili,  da/,  von  (Icheinre  slat  fiirbas  jr«'tnan('t  w  urde  untz  un  die  (rrossc  summe 
ubtM-  iVw  101  jrlevcii  oder  unibe  niynre,  wcU  he  danne  alsr)  ernianel  wcnient.  die 
>ollfnt  danne  ir  volk  haben  in  14  da>»»'n  nach  der  niannn(!e  an  den  sletden,  da  sie 
danne  hin  gemanet  werdenl  ane  alU-  geverde.  unti  waz  cU'ven  der  »tat  nach  ire 
manung  also  gesendet  wirf,  da  wirt  die  slat  die  also  gemanet  hat  ieglicher  ^even  u 
für  abegang,  kosten  und  sdiaden  geben  zu  dem  tage  und  zu  der  nacht  ein  firteil  eins 
guldin,  von  dem  dage,  so  sie  ussritent  ane  /.u  zelen  unts  uf  die  idt,  bia  sie  «rider 
heim  komment  ane  alle  gevcrde.  muht»'  aber  d«  r  vorpmanlen  stetde  elzliehe,  so  sie 
gemanet  wurdent,  der  vorpenanlen  zai  der  i;lt*v<  ii  ;ddar  nit  gesc  hn-ken  von  ehafli^en 
saehen,  so  sol  und  Tnap  die  stat,  dii'  alsn  t  iiii;iiH  t  wurde,  die  tileven  newirnien  iit  *» 
iren  kosten  dort  bi  der  stat,  die  die  nianungi- j^elan  iiat,  odi-r  aber  die  sribe  slat,  die  die 
inanunge  hat  getan,  mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  Steide  kosten,  die  ahm  gemant 
wurde,  in  alsolicher  bescheidenbeit,  als  ob  es  sie  selbe  ane  ginge  ane  geverde  glicher 
wise  als  sie,  die  hetdent  dar  geschicket,  und  den  selben  kosten  mit  naroen  den  sott 
sol  die  gemante  stat  gelten  und  gebtni  bi  dem  eide  in  di  in  liebsten  munde  dar  nach,  » 
so  daz  an  sie  von  der  slat,  ilie  den  soll  dar  nelit-n  und  ticlulit  n  hat.  jjefurdert  uirl 
aiu>  jH'verde  wchdir  slat  am  h  also  iil  di<'  andi  rn,  ihe  sie  t;<'nianl  bat,  gleven  (rew  iintic. 
die  .sol  sie  i;ewiniiin  einen  luanet  und  wer  ez,  daz  man  ir  darnach  ine  liedorlle, 
sullent  SIC  ie  einen  mand  dienen  umb  daz  :ielbe  gell,  als  lange  man  ir  danne  bedarfT. 
wer  ex  auch  das  deheine  stat  beduhte,  das  ez  notdorfUg  were,  daz  man  me  Volkes  m 
bedurflte,  wanne  der  grosse  summe,  als  da  vorgeschriben  stat,  die  mag  die  andern 
Steide  verbotscherien  und  in  dage  dar  umbe  machen,  und  wez  die  Steide  danne  ein-> 
helleclidien  uberkoment,  daz  so!  man  furderliehen  dQn  und  ane  Verzug  ane  alle 
jievortle.  wer  rz  auch,  daz  eine  stat  iIit  vorinnatilrM  sN  Ulc  imt  atu-  {tinjie  und  die 
andern  sielde  manete  \nid)e  eine  zaI  j.'Iev<  ii  iiln  i  die  lia!l>c  suititnc  der  jrrossen  sunune  « 
gleven  und  ire  die  gleven  ge.sehieket  wurdent  und  dar  nach  der  andern  gemaneten 
stete  eine  oder  me  not  ane  ginge,  daz  sie  der  gleven  auch  bedurften  und  daz  die 
stat,  die  s&m  ersten  gemanet  hat,  Hessen  wissen  und  in  kunt  dete  uf  iren  eit,  so  sol 
die  stat,  die  zum  ersten  gemanet  hat,  daz  teil  der  gleven,  die  ir  geschicket  sint,  über 
daz  halbefeil  der  grossen  summe  der  stat  oder  Steden  zu  hulflc  schicken  ane  alle  4a 
hindi'rnisse  und  mogent  die  slal  oder  siedle,  die  also  not  ane  gel,  the  andern  Steide 
umb  die  ubergen  summe  gleven,  die  sie  der  stat,  die  zum  ersten  gemanet  lial,  nit 
gcsanl  hanl,  inanen  und  »ullent  sie  in  auch  die  gteven  ane  lurziig  schicken,  und 
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welicbe  stal  der  dienen  bedorfT  und  die  andern  steUio  uinb  irc  dienere  ennunet,  die 
8t«t  9ol  den  selben  dienern  allen  einen  houbtman  geben,  dem  die  dienere  auch  soUent 
gehctfsam  und  gefolget  sin  xu  riten,  ane  sft  griffen  und  zu  tunde  unveraogenlichen, 
waz  sie  der  houbtman  beisset  ane  alle  geverde.  auch  ist  beret,  das  deheine  stat 

»  unspre  dop  vorgenanlen  sfcJe  uf  die  andern  spise  noch  keinrelei  andern  rat  noch 
hullo  fiebf'ti  iKxh  dün  <<i\  nin  h  nf  dio  atidorn  dienen  so)  in  dohpino  \vi?p  aiir  alle 
geverde.  und  were  ez,  da/  leman  der  voiircnatileii  stctdc  deheino  sciifdipclc  fxlcr  sjuse, 
hülfe  oder  andern  rat  wolle  schicken  den,  die  ul  sie  zogelen  oder  sie  schedigeii  wei- 
ten, daz  soUent  die  andern  stetde  weren  und  wenden  uf  den  eit,  als  ferre  sie  konnent 

10  oder  mogent  ane  geverde  und  soUent  auch  die  anegriffen  ir  Up  und  ir  gut,  die  den 
stetden  schaden  getan  hetden  oder  sie  scbedigen  wolten.  were  es  auch,  das  deheine 
stat  under  uns  in  die  andern  der  vorgenanten  stetde  eine  oder  me  riten  wolten,  ire 
viende  daruss  zn  sehedigen,  daz  sni  man  ir  wol  gunnen  und  ir  atu  Ii  riar  zu  geraten 
und   bchollfen  sin  ane  alle  geverde.  waz  erieges  aiidi  m    der  viirgenanlen  zil  uf 

•»  erstünde,  die  wile  dise  verbunlnissc  werel  und  von  einer  der  vorgenanten  Steide 
angefangen  oder  begriffen  wurde,  der  stat  sol  man  beholfen  sin,  als  lange  unlz  biz 
der  krieg  versunet  wurt.  und  sol  sich  auch  keine  stat  ane  die  andern  stetde  friden 
noch  sftnen  in  deheine  wise  ane  der  andern  stetde  willen,  die  in  diesem  bAnde  sint 
ane  alte  geverde.  were  auch,  das  deheine  stat  der  vorgenanten  sielde  deheinen:  herren 

•»  oder  ieniant  anders  dienen  wolle,  waz  der  stat  in  dem  dinste  oder  von  des  dinstes 
wegen  ge.'^ehee,  dar  zu   snllcnt   die  andern  .-Gielde  nil  beholiren   .«in,  sie  tun  ez  dan 
gerne  ane  alle  geverde.  man      au<  Ii  dt  licinen  herren  oder  stal  in  dit  sc  verbuntnisse 
enlphawen,  die  vorgenanten  stetde  siiil  ez  danne  einhellecliehen  über  ein  kunien  und 
getruwen,  daz  es  nutae  und  gut  si.  were  aber,  das  deheine  furste,  herre  oder  stat 
oder  wer  der  were  in  diesen  b5nt  queme,  dem  oder  den      man  beraten  und  beholffen 
sin  sft  glidier  wise  als  uns  den  vorgenanten  stetden  und  in  der  masse,  als  da  vor^ 
geschriben  stat.  und  daz  wir  auch  deste  AritUchen  mit  ein  gesin  mögen,  so  han  wir 
ubirkonien  daz  deheine  stat  under  uns  den  vorgenanten  stetden  noch  deliein  bnrger 
o<l('r  burgerin  dirre  vorgenanten  stetde  deheine  stal  noch  burger  oder  bnrgcrin  under 
uns  atiegnlTen  sol,  iifKih  bekümmern  ane  gerihte,  wanne  hat  ienian  under  uns  den 
Torgcnanten  stetden  burger  oder  burgerin  mit  dem  andern  iht  zu  sebaiTen  oder  sie 
ane  su  sprechen  in  welidien  weg  das  were,  das  sollent  sie  tun  mit  gerihte.  geschee 
auch  deheine  anegriffe  under  uns  den  vorgenanten  stetden  ane  gerihte,  den  sol  die 
stat,  der  bürget  oder  baigerin  den  angriff  getan  hant,  soliche  halten,  das  sie  wider 
s*  dAnt,  daz  sie  ane  gerihte  getan  hant  ane  geverde.  und  wir  die  vorgenanlen  stetde 
han  aufli  mIIc  mit  enandcr  uz  genummen  den  aller  durchluhligesten  fursfen  und'herren 
herren  Wenizelauwc  roni.^i  hcn  kfinig  z(i  allen  ziitcii  merer  dcz  heiligen  nmi.scheii 
riches  und  kflnig  zu  Beheim  unsern  lieben  gnedigen  herren  und  daz  heilige  rumschc 
rieh,  so  nemen  wir  die  von  Meintze,  die  von  Wonnsse  und  die  von  Spire  nss  die 
40  verbuntnisse,  die  wir  von  alter  und  ein  bis  her  gehabet  han ;  so  nemen  wir  die  von 
Hentae  sunderlichen  uz  unsern  herren  den  kAnig  von  Beheim  und  die  crone  von 
Beheim,  den  bischofT  und  daz  capitel  von  Meintze  dez  mercn  stifiles :  so  nemen  wir 
die  von  Strasburg  uz  den  bochgebomen  fursten  hem  Wcntselauw  von  Beheim,  hertzoge 
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zu  Fnfanl  und  zu  Lutaelnburg  uud  dar  zft  den  crwurdii;«!!!  herreti  den  bbdioff  von 
Slraaburg,  der  itzuat  üil  oder  her  nach  wirl,  dar  t&  den  gemeinen  lantfriden  in  Elsas 
und  die  besage,  die  wir  han  mit  den  tierren  von  Bitm'he  und  mit  juncherre  Heinrich 

von  Krenckinircn    >•>  luMiion  wir  die  von  Womwae  uz  den  erwurdigen  h<>rmi  iins<>rn 
hormi  flcn  liisi  liri(  von  Wornissi' :  st)  iicincn  wir  «Jic  von  Spin*  iiss  «lax.  IhsIIuiiii,  nai  h  » 
firm  als  «Ii»'  ln-^irillcti  siiil   iwlcr  als   iIi»-  Im  iIc  lM  -:ii.'<  iit,  du-  liar   nlx  f  jrt  riKK  lu't  siiit 
atiie  alle  gcveide.  diese  vorge.s«-lirilM'ii  verbuiilmsse  globeti  wir  iill  eiie  eyde,  du;  wir 
in  ieglicher  der  vorgenanten  uletde  dar  umbc  geciwoni  und  getan  habend,  gctmwe- 
lichen  stete  und  veste  sft  halten,  und  wan  ein  rat  ussmel  in  den  vorgenanten  sletclen« 
das  ieder  alte  rat  dem  n&wen  rate  in  den  eit  sol  gehen  diese  verbunlnisse  und  diesen  ** 
liri<>r  stete  und  voic  /.u  hall(>nne  untz  /.ii  der  vorgi>nanten  ziit  uml  in  aller  der  Vk'ise 
als  da  vor<To.-;(  hnlM  ii  sie!  ane  alle  t'evciijc   allrc  dirn-  vorjU's«  lirilieii  dinjie  zu  einem 
wareiii  iirkiiii<lr,  da/,  sie  von  uns  dm  vorycnaiilcii  >l*'tdi  n  stele  und  veste  pelialteii 
werden,  so  hau  wir  unsere  stetde  ingesigel  uii  iliesen  liriel  g«'liaii}!eii.       j;«'l»eri  /.u 
Spiro,  da  man  zailc  von  Cri.slus  gcburte  drutzehenhundert  und  eins  und  alU/ig  jur  an  ^ 
der  mittcwochen  vor  unser  frauwen  clibeltag  den  man  nennet  annunciacio  in  der 
fasten. 

Hagenau  St.  A.  EE.  2f  or.  mh.  I,t  jmt  f.  7  ma-  pend.  (hirrnach  grd ruckt ) 
Str.  St.  A.  G.  U.  P.  Ud  44,45  or.  wh.  ht.  ;ja(,  c.  7  tig.  pend.  part.  unttü. 
Ebenda  lad.  48(49  •  fMc.  2.  twei  cop.  dkaii.  etoe».,  itrm  tkte  mnwiBtlllitäif  ÜL  » 

Oednekt :  Lehmann,  Chronic  Sftr.  jtg.  743. 

ViMcher.  Regest  II  nr.  IM).  —  Kririlhnt :  D.  B  A.  II  274.  Anmerk.  i, 

Vergt.  Ile/tel.  (Kim»i<:hnfrn)  II.  LUniy  Ii  A.  XIII  }mrt.  tp.  idlrf.  IF.,  1,  JO. 

Oedr  Boa»,  Urkb.  v.  Wom*  II  mr.  787  nath  dem  Orig.  im  Speyer. 

Erwälmt  Sduuib,  OttOt.  d.  rik.  StddUibmidet  II,  8.  266  mr.  30».  » 
Segeftl  SerAa,  //rssiwA/'  Itnjrst.  nr  .'f.7';. 

Qttidde,  Weatd.  Zttchr.  U,  370  ff.  die  ertten  Enttetufe  tm  dtesem  StatUi  hOKiHtn. 


19.  Die  Städte  drs  Rheinis  h  i  Itundes  (<him<iU  Slraßbur g,  JftUMz,  IVorm.^. 
Speier,  FranA/^t,  Hagenau,  Weiüeuburg)  terabrede»  die  Am rkemuntf;  Vnpxi  l'r- 
bOMJS  VI.  iSptier  1381  nach  Män  20.J  » 

FWnddker,  2>.  Jt.  X  JU,  S74  wH.  i.  naeh  einer  HeHe:  Weither,  Euerpta  «ff 

20.  Die  Städte  Mains,  Straßiurg^  Worms  u.  a.  rerpßichten  sieh  war  gegen- 
seifigen  Hilfeleistung  auch  gegen  die  in  ihrem  Bund«  tem  20.  Märt  Aasgenommenen, 
falls  ton  diesen  eine  der  Städte  angegrifen  würde.  Speter  1981  Jrars  91. 

Wir  die  rvic  und  lmri;f'r  ycinciiilirlie  der  >U'\\v  M('ii(z<\  Strazbui"g,  Wurms,  Spiro,  ^ 
Franckeiiiurt,  Hagenowe  und  Wi.s/eiiiburg  erkennen  und  lüiit  kunt  ofTeulielieu  mit 
disem  briefe  also:  als  wir  uns  dm  heiligen  rictie  z&  eren,  dem  lande  und  uns  sft 
nutze  und  z&  frommen  verbunden  und  eynmftdig  wurden  sin  nach  der  briefe  sage, 
die  wir  enander  dar  Aber  under  unsrer  stette  infesigeln  versigelt  g^ben  hant,  in 
demselben  verbünde  und  einniritckoit  unser  ieglidier  der  voi^  n  riien  stette  bosun-  « 
der  usgenomen  hant  nach  lute  und  uzwisunge  der  vorgenanten  briefe,  des  versprechent 


Digitized  by  Google 


1381  15 

wir  uns  in  disem  briefe  and  globent  in  g&ten  truwen  und  bi  den  eiden,  die  wir  in 
dem  Torgenanten  verbünde  enander  getan  hant :  also  wcrc  es  t^ache,  das  der  ir  eyner 
oder  me,  die  wir  in  dem  vnrgenantcn  vorbiinde  und  einm&iik  n/trcnninon  hanl,  wider 
unsrer  der  vorpcnanton  stcüc  fliMihfino.  ilic  ^i««  iiszfrcnonicii  IuidI,  tlcli  iit  (nlcr  mit  uns 

ft  kriofreniic  oHor  zwcicndo  wiinit'ii.  in  weihen  weif  fla/.  were.  und  lier  r;il  nder  rete 
oder  da/,  niei  reteil  uiider  in,  diu  die  ^^t'll»ell  also  kncgetetil  oder  ^^eiiadigoteiit,  crkuiileiil 
uff  iren  ey(,  das  in  von  dem  nder  den,  die  sie  ufgenomen  hant«  unrecht  geschehe,  so 
mflgent  sie  die  anderen  stette  manen,  und  sollent  dannc  wir  die  anderen  stette  wider 
die  selben  enander  getruwelichen  geraten  und  beholflen  sin  in  aller  der  masxen,  also 

»•  der  oder  die  in  dem  verbnnde  nit  nzgpnomen  weron  und  na«  Ii  (]<■<  vornenanlen  Ver- 
bundes liouplbrieres  sajre,  die  dar  ühvr  von  uns  pepoben  luxi  l>e>i)ieit  sint.  were  es 
oueh  das  ienian  wer  der  were  uns  tlie  vortfennnten  stelle  sainentlielieti  nnd  liesntider 
von  diseni  vorgiMiaiilen  veriiunde  eutrennen  oder  dar  an  nötigen  wolle,  in  weihen 
weg  daz  wer«,  so  »ollen  und  wellen  wir  dar  wider  <>nander  gelruweliehen  ulT  den  eil 

u  geraten  und  bchollTen  sin  ftne  alle  gcwerdc.  des  sQ  warcni  urköndc  und  vester  stete- 
keit  hant  wir  die  vorgenanten  stette  unsere  stette  ingesigelc  an  discn  brief  t&n  hencken. 
geben  zQ  Spire  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  drutzebenbundert  und  eins  und 
abtzii;  jare  an  dorn  diinrestdage  vor  unsren  frowen  clibeltage  den  man  nennet  an- 
nunciatio  in  der  vaslen. 

«  Str.  Sl.  A.  Ct.  U   P  lad.  48/49  ».  fasc  2.  2  ttp.  chnrt.  coan- .  ilrrni  nur  <iuf  <lrr  Riirk- 

mU  der  Copü  der  Haupturiamde  fldtt,  wdhrenä  dte  andere  einen  besondem  Streifen. 
Pspter  ennwKiHt, 

■  Ebfwin.  totir.  mb.  mit  SirgrlhandidimUmt  wtftn  SckrmtfMer  nUht  saBufW. 
Ebenda.  Ud.  44j4n.  com.  chart. 
^  G«dr.  BBOt,  ITorMMT  Oftt.  iJ,  «r.  788. 

Qtir.  ^HüUe,  FcMd.  iStadkr.  U,  371  mr^i  nmA  cAmm  Oameept  4e$  F^naOf.  Stadt-Arth. 


21.   Der  Kwdinul  PUeUi  {wh  Ratenm]  geslatM  mit  päpsUieAer  Autorität  die 
ÄiAaUung  j'ikrlieker  CoHeeten  tu  Qwutm  äet  Stral^urger  ÄfSnsteriaus. 

FrmmkfM  1881  JpHt  1t9, 

so  Pelins  miseracione  divina  tit.  s.  Praxedis  presbyter  cardinalis  ad  Infhucripla 
apostolica  auctoritate  sulTultii  ditectis  nolns  in  Christo  perpetuis  provisoribus  fabricc 

ocdesie  Arg.  salutem  in  domino.  dcvocioni.s  vestre  sinceritas  promeretur,  ut  votis 

veslris  qunntuin  ef»innindo  possiimns  fav(jral)ililer  anniiatinis  au<  tnritate  apostoliea  <|na 

funginuir.  nt  (ni<»lihet  anm»  in!r;i  fe-1inn  iteali  .laeobi  a|M)stoli  e(  (  la^titiiirn  ( rjnnnenio-  — 

Sormlbtr  S. 

•*  racioniä  unnnuruni  el  per  totuni  (|uadragesMnani  et  qunidenuni  ipöuni  quudrugesimam 
secpientem  quibus  asserilur  de  antiqua  consuetudinc  ad  pclendom  elimoainas  pro 
fabrica  dicte  ecciesie  Arg.  ad  singulas  ccclesias  civitatis  et  dyoccsis  Arg.  cartule  mitti 
solent  et  emporii  in  eisdem  ecciesiis  dictis  temporibus  durantibus  quocumque 

tem|>ore  inlerdicio  exenmiinieatis  tainen  et  interdielis  et  bils  qui  occasionem  inter- 
**»  diclo  dederinl  exclusis  divina  ibidem  eelebrari  [»ossint,  vobis  leimre  preseneiuni  indul- 
geinus.  nulb  erpo  omniuo  hoinini  lieeat  hanc  patruiaiii  no^tri  iiidulli  inlrinnere  vel  ei 
ausu  temerariu  cootraire.  si  quis  auteni  hoc  atlciiiptiuu  prcäuuipäcnt,  indigituciouciii 
71.  8 
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omnipottMitis  dci  cl  iM  jiniuiii  IVtri  v\  Pauli  a|H)>iiiloriini  ojiis  .«(•  niiveril  ineurHurum. 
Hatiiin  FraiK  kciiftiiiliL'  .\lauiiiitiiii>ii-i-  tlyn«  <       •>  ka!  iHtiitilicaltis  >an(  ti-isimi  in 

Christo  palri»  et  duiniiii  ncstri  Lrliuiu  Uiviim  |irovidviieiu  |iu|h:  VI  anno  Icrcio. 

Sir.  St.  Fraaenbam-Areh.  JDimmIi«imII>  IL  SU. 

22.    Pylcuü  til.  M.  Praxedis  pn^sbytor  caniinuli!«,  cupifiiH  et-cloHiam  Arg.  per  sub-  ' 
Tcncionein  Chrinti  fidoliiun  rcpnrari  ol  sti>lcr)lai-i.  oinnilius  vi*io  |H*nitenlibus  et  conrcssis, 
qui  prcdif  tarn  dilo^iam  in  restivitulibu.s  doniini  Jon  (liirisli  vidcticet  nalivitulis,  cir- 
cutii<  i>inni-.  t'j>i|>liatii»'.  tr-iirn  <  <  imii-^,  a^t  fii-iuni«.  |M'iit!ir<  «>^tt  -,  tiinilnlis  cl  <  <iri>oi-is 
Clill>ll  ;n  h  -tivilaliitii-  ln'.it«'  Mai  if  -,iii<  toniin  .ii'"-!"!''!  uiii  a«-  (jiiatiKii' 

doclorum  neciioii  in  fi-sl«»  el  «lit-  ik-dmu         ip-^m- it  i  Ich-  vi-iUix » iml  rl  ad  laiiri-  »• 
catn  ecclesie  manui»  porrexerint  adjur'trievs.  unum  unnuni  dr  injunetis  ob 
penitenciia   rclaxal.      dalum  Frankefordic   MaKunlinrnsis   dy<K-e^iä  ((   kal.  nugi 
ponUficalus  ürbani  pape  VI  anno  3.  FrmnkfmH  1381  AprU  96, 

Str.  Frmmkmu-Ärek  ItoNolMMbwcft  II,  2t4. 


23.  König  Wt'>i:e/  »urc/it  der  SIn'lt  Stnüjhv Mtlteihnnj  rnn  dir  rnUioijr^Httn  i» 
Heirat  seiner  üchicester  Margarellia  mit  detA  ScAnesfersoAn  d-s  Vi m-iji] rufen  ron 
I^'iirnlnr;/.  lUuty  U'tSl  Mai  t>A. 

Fidrifs  dilccii.  nuptias  inl(>r  illiislrcs  .loliaiinciii  ptiin<>;!<Miilinii  il!ii-tri<  lairfijrra- 
vii   NiirciidHTik'onsis  xnoniiiii  il  Maiyiairlliam  -ninrcin  nostram  ('ari>>iiin><  rclcl»rata> 
üdelUatt  ve>lri'  per  latoren)  prcsentiuni  pm  Miigulai'i  guudio  du.xinnis  nuntiaiida.s.  n 
dalum  Präge  die  sancti  Urbani  rcgnorum  noütrorum  boom,  anno  decimo  oclavo 
roman.  vero  quinlo. 

Str.  St.  A,  AA.  114  nr.  1.  or.  efc.  I.  cL  «ilt  Aänne^  ü^btndvrift  und  KmuHeiMrmerk 

24.  Her  Ktzbi^^diot  von  diln  an  Stta>^sburff :  billcl  bei  dem  Ib  r/.o;:  l-«'<>|H)l<i  von 
Oeslerreieb  daliin  zu  wirken,  dass  er  die  nach  Uoni  beslinimlon  Holen  des  Hrzbiscbols  • 
von  Trier,  welche  er  «dem  widercardinale  von  AiKeifoIien  der  zu  Friburg  liget  zu 
lieve>  gefangen  habe,  frei  lasse.      datum  Colonie  die  martis  4  mensis  junii. 

mUn  [1381]  JwU  4t, 

Str.  St.  A.  AA.  10»  or.  ch.  ht.  d. 

25.  Si.rnßburg  an  den  Krzhischnf  ron  Trier  Cum  vo»  Falkensteiv  iregen  der  *> 
Gtfangenschaß  seiner  nach  Rom  bestinmleu  Bolen.  [1381  JutU  14.] 

Dem  orwirdigen  in  got  valier  und  herren  Cflnen  von  gotz  (rnAdon  crizbischof 

zfi  Triere  einbieten  wir  Jidians  Schill  der  nieister  und  der  rat  von  Slr;izliiii<r  nnsorn 
willigen  dienst,  jjnedipei'  lierrr.  alse  nn.^  mit  liwcün  bncle  einbollcn  lianl.  daz 
uwere  erbern  ptutlen  und  bolscliatl  gebindert  und  uigeliallen  sient  in  dez  hucberbor- 
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nen  fürsten  hertzog  Lüpoltz  von  österrich  sloszen  und  landen  und  mit  namen 
roeister  Rülnuin  von  Kobelentz^  den  Graf  Otte  von  Thierstein  ielxent  gefangen  haben 
Sülle,  also  kändent  wir  uwem  gnoden,  was  üch  oder  den  uwcrn  von  icmannezA  wider- 
tricsze  widerfert.  das  nns  daz  in  gantzen  Iruwen  leil  isl.  aber  die  vorgpnnnten  Herren,  der 

5  liiTtzr»?  v«)n  M<lf'rri(l)  und  jrrafi'  Otto  von  Thifi-Ipin  und  in-  sarhcn  sint  uns  un- 
kundig und  wir-zrnt  wir  oticli  umlM-  iio  -iu  li'-n  ml  und  iianl  ouch  wie  damit  nit  zii 
tünde.  haut  oucli  uir  mit  in  uützit  zi'i  scliallciKic  und  sini  uns  »)ucli  irc  sacliiui 
frömede,  wände  sie  gro!?/.o  horren  sint  und  da/  wir  durutnbe  von  di.«en  sachen 
nützit  an  sie  gewerben  kännent  und  es  ouch  unverfenglich  were  und  wir  nützil 
10  mit  in  zfi  tQnde  hant.  und  biltenl  wir  uwere  gnäde,  daz  ir  dis  ouch  also  von  uns 
gnedigldiche  ufnemen  wellent,  alse  wir  ouch  uwern  gnädon  daz  sünderlichen  wol  ge- 
truwent  durch  iomcr  unsers  dienstes  willen.  datum  feria  sexta  proxima  ante 
diem  sanctorum  Viti  oi  Modesti. 

St.  8t.  Ä.  kA.  118.  or.  mb.  Ut.  d. 

,i  26.  Hie  Stadl  Pfcdersheim  tritt  mit  Einwillitrunji  ihres  Hcrrti.  IMiilifp.  H<  rrn  zu  Fal- 
kciisli'iii  und  Müii/ctihcfir,  dem  lUindc  der  rhcnii-i  licn  StiKil-  Main/.  S  l  r  ii  s  s  Ii  ii  r  ^ 
u.  s.  \v.  ht'i  und  vcrpllirhtt't  sicli  zu  der  ^rn^-ni  Suuiiih  «ilctcii  inil  '■'<  (ileteti,  zu 
der  kleinen  mit  1  Glele  zu  dienen.       geben  zu  Spire  ul  saut  Vil/dage. 

jjpaitfr  1381  «Ttmi  US» 

20  Speier,  SItadf.  Ardi.  or.  wib. 

Gedr.  Boos,  Wornuer  Vrhh.  II  ur   702.  -  Bk  SUHUbd.  II,  867. 

JSegeit  Viteher,  ttr.  löö.  Scriba,  nr.  3318. 

27.    Die  rheinische»  Stidte  scklieswt  «tuf  3  Jährt  ein  Bündnis  mit  den 
xehwäbischen  Städten.  Speier  1381  Juni  17, 

Wir  die  rete  und  bürgere  gomeinhchen  der  stetde  Meinlze.  Straszburjr,  Worms. 

**  Spir.  Franekenrurt.  Ha^enowe,  Wis/enhnrtr  und  f'Iiedersheini  erkennen  oirenlirlien 
und  dnnt  kunt  mit  disem  briete  allen  <ten.  die  in  hclieiit  oder  horent  lesen,  tiaz  wir 
unä  dem  heiligen  roniächen  nc-he  zu  ereu.  uua  und  dem  laud(>  zu  nutze  und  zu  frumen 
verbunden  han  und  eynmulig  wurden  sin  mit  den  ersamen,  wisen  luten  disen  hienach 
geschriben  des  heiligen  romsohen  richs  stetden  mit  namen  Augstburg,  Ulme,  CostentZ| 

■0  Esztingen,  Rutelingen,  Rotwile,  Wyle,  Uberiingen,  Memyngen,  Biberach,  Rafensburg, 
Lindowe,  Sanol  fJallen.  PhuIlendorlT.  Kempten,  KoufThiiren,  LntkiK  li,  Ysny,  Wangen, 
Bucliorn.  Genunuie,  Halle,  lleilpronne.  Wimplien,  W'insbertr.  Xonieliiiiien,  Diiu  kelsbohcl, 
Hotenburg  ufT  der  Duber.  (iienjren,  Hopplinitren.  Alün,  Wile  in  Durirnwe  und  HiiclKtwe 
von  hüte  disem  dage  als  dirre  bru'Ü'  tii'ben  ist  l>iz  wduuditen  die  nelist   komenl  und 

»  von  denselben  wihnahlen  über  dru  gantze  jar,  die  dariuteh  aller  nehste  knmende  sint, 
in  getruwelichen  geraten  und  behollTen  zA  sin  in  der  forme  und  masxe,  als  hernach 
geschriben  atat  mit  namen.  also  w^er  ez  sache,  daz  sie  Hamentliehen  oder  besunder 
oder  die  iren  von  ieman  wer  der  were  in  dirre  zyt  dis  bundes  gesehedigel  oder  an- 
grifien  wurden,  in  welciten  weg  daz  were,  oder  mit  mahl  ulT  »e  ziehen  woUen  und 
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die  »tat  oder  stetde.  die  oIüo  getiohedigel  mler  angrifTen  weren  «ider  uff  die  also  geso- 
gen weren.  In  tren  reten  iider  mit  dem  meren  teile  in  denM'lben  iren  steten  uff  den 

oyi  crkontont.  daz  in  unrpJit  jf<'s<  lHM»n  wen»  «mU  t  ^•<-l  1i.  <  iupI  «I  i/  <li.  \>.rtr.  nniili^n 
siU'lilc  --jtin'iitlirlifn  mit  vii  »»Ici-  mit  <l»  in  riHTfi»  ^tcilr  iiiiiin  iti  im--  <l.i/  \ «  rkiin'lii;ft»'ii 
und  »•niuiiiftfiil  iitiil»  liilt«-  t'iMii  Spir  iii  tlni  rat.  -i>  xillni  wir  iii  ^'<•lnl\\ rlirlifii  jjrratt'n  * 
und  bohoKrcii  >iii  iiiii  liwiidfri  jiifvcii  wol  i'r/ii».'«-irr  liiic  uiu*  K»"W«'nl»>.  dif  ouch  nach 
ire  verkundigunge  in  den  nehmten  virt/eben  tagi'n  vtm  huiw>  utv.  ritden  «»Ilen  and 
onch  furderliehen  vollenritden  willen  an  die  nlat,  die  8i«>  nna  dann  benennent  und 
verkundent  ane  alle  geverde.  ex  were  dann,  dax  üie  um  umb  mynre  gleven  numeten, 
die  H»llon  wir  in  oueh  senden  in  derselben  ftirme,  d(M  h  al^o  duz  sie  ire  gleven  dry  lo 
liitre  fiii-hin  lialtt  n  ar)  tlcr  >lat.  da  Inn  sie  uns  troniant  l»ant,  und  sullcn  in  mit  densi'l- 
lit'ii  unsern  Rlevj-n  j{»'truwt  lit  ln-n  ticralfii  und  licliolircti  wulcr  aller  nit  nj.'lii  Ii.  du> 
si«'  also  angrifTen  und  gestliefiigct  lielden,  als  vorgestliriben  sUt  I  und  du-  ni  dfn.sclbcii 
ungrifTen  darzu  geraten  und  behollTen  hetden  oder  weren  aln  lunge  biz  in  der  schade 
und  angriff  abgeleiget  und  gekeret  wirt.  und  wdlen  wir  dix  dun  uff  unser  eigen  kost 
schaden  und  verlost  als  dicke  des  not  geschiht  ane  alle  geverde.  also  dax  sie  doch 
dens«elben  unsern  gleven  in  iren  sielden.  so  in  dar  ynne  geburel  zu  ligen,  herberge 
und  stallunge  geben  sollen  also.  da/,  sie  iren  eigen  kosten  darvnne  haben  und  ouch 
bestellen,  daz  sie  in  iren  stefden  redelidien  veilen  koufT  vindcn  umb  iren  |ilienning 
ane  geverde,  und  om  li  alu-r  aNn,  wann  wir  von  den  \ ur^'i  iianten  stcdicn  ernwuu't  *• 
werden  in  zu  bellTen,  als  vorge.sibriben  .steel,  daz  wn-  uns  <iann  gegen  denselben, 
wider  die  wir  den  stetden  helffen  sollen,  mit  widersagen  beworen  mögen,  wer  es 
aber  sache,  daz  ieman  sie  oder  die  iren  angriffe  und  beschedigetc  by  uns  oder 
umb  uns,  ex  wern  kouffleute,  kouffmansehatx  oder  in  welch  andere  wise  daz 
were,  so  sollen  wir  zu  stunt,  so  wir  des  ynnen  und  gewar" werden,  darzu  ernstliehen  » 
grilTen  und  dun  samentliclien  oder  lii  sunrlrr.  daz  daz  widertan  und  gekt-ret  werde 
gliclierwisi-,  als  uns  daz  m  IIm  t  wnh  ilarn  und  brschfen  were  ane  alle  gt  vi-nlr  were 
ez  oueli  daz  ienian  sie  .sanienllicluMi  oder  be^iinder  oder  die  iren  angrill«' ndn  ufT  sie 
ziehen  oder  dienen  wolte  oder  hille.  spise  oder  andern  rut  darzu  dele  oder  gebe  udur 
sie  husete,  hille  oder  hofete,  die  by  uns  oder  umb  uns  gesessen  weren,  daz  wir  den  m 
oder  dieselben  darumb  oueh  angriffen  oder  beschedigen  sollen  an  Übe  und  an  gute,  so 
balde  wir  des  ynnen  und  gewar  werden,  ex  sy  uns  von  den  egenanten  stetden 
.sarnentliehen  (Hier  besunder  verkiindet  oder  nit,  ouch  zu  glicher  wise.  als  uns  daz  selbe 
widt  rlarn  und  bcschei'ii  were  ane  ^'ewe^de.  were  ez  oueli  sadi,  da/  liie  vorgenant<'n 
stt'ldf  hf(iulit<'.  daz  cz  in  imtdoriliir  were.  daz  sie  nie  Volkes  und  luilll'e  von  uns  u 
liedorirten  dann  der  f'Uniiue  ala  vurge.sL-bnbeu  steel,  daz  mögen  sie  uns  in  den  ral 
gcin  Spir  verkündigen  und  uns  dammb  dage  be«dieiden  an  eine  stat,  die  sie  getruwcn, 
die  uns  aller  gelegenlichsle  sy  und  uff  einen  bequemeliehen  dag,  den  wir  erreichen 
und  erhingen  mögen,  uff  denselben  dag  wir  ouch  unsere  Frunde  mehteclichen  schicken 
und  senden  sollen  zu  in,  und  waz  dann  sie  und  wir  einhellicliehen  uberkommen  mit  m 
liilfe  furbasz  darzu  zu  diindr.  daz  sollen  wir  atu^  verzog  und  suntierlichen  dun  ane 
alle  gewerde,  oueh  ensollen  wir  ium  Ii  keiner  der  iiii-ern  iiieman.  der  die  vorgenanten 
Steide  oder  die  iren  gesehediget  beide  oder  aiigrille,  keuierlei  veilen  koulT,  .spi.se.  gezug, 
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hamescfa  noch  keinerley  andern  rat  geben  noch  dun  in  deheine  wüe  ane  aUe  geverde. 
were  es  ouch,  das  wir  ron  den  vorgenanten  stetden  gemanet  Warden  in  unser 
gleven  zu  hillTe  zu  «chicken,  als  vorjrcrJchriben  steel,  und  in  die  gesendet  hetden,  als 

oiu'li  vorgp^chriliHii  -icci.  und  daz  rlunn  dtTscIbcii  t-tcldc  eine  (»der  tiif  nol  anjringf', 
wie  dann  dw  <elbcn  .sleldc  j^aniefillielion  oder  mit  dem  mcrcn  U'ilf  crki'ntfnf.  daz  «'/, 
notdürftig  ueie  t-iner  s<tat  zu  hillfe  zu  komcn  «diT  mor  steldiMi  zu  zu  teilen,  des 
äoUen  unsere  gleven  und  volg  gehorsam  sin.  und  welcher  stal  oder  stetden  unser 
volg  also  geschicket  oder  zu  geteilet  werden,  die  sollen  dem  teile  einen  houbbman 
geben,  daz  in  zu  geschicket  ist  und  dem  ouch  daz  selbe  teil  gehorsam  sol  sin  anzu- 
griffen  und  zu  schädigen  an  alle  geverde.  und  w  ann  oudi  wir  umb  hilfTe  von  yn  den 
vorgenanlen  stetden  ermanel  worden,  ee  daz  wir  sio  utnb  hullTe  ermanet  helden,  so 
sollen  wir  in  doch  mit  unsere  buKTc  ob  uns  darnach  wnl  nol  anfrintrc  zu  bclfo 
komcn,  als  Yorß:»'M  hricbcn  steet,  also  daz  die  erste  inanunge  mit  nanien  für  neen 
solle,  und  were  ez,  daz  su'  mit  demselben  unserm  volke  und  gleven,  s«»  wir  in,  die 
also  geschicket  beiden,  iht  slosze,  vesten  oder  stetde  oder  gelangen  gewinnen,  mit 
denselben  sloszen  und  gefangen  mögen  die  vorgenanten  stetde  wol  leben  und  dun, 
wie  sie  wollen  und  daz  under  sich  deilen  nach  margzal,  als  dann  i^eliche  stat  under 
in  darumb  ulT  dem  velde  gewesen  ist  ane  alle  unsere  und  der  unsem  Widerrede  und 
hinderniszp  doch  so  sollent  sie  vorsoi-gen,  so  sie  beste  niopen  ane  treverde.  daz  uns 
oder  den  imsern  von  der  vorjrenanten  slosz  tievungen  oder  nunic  uc;.'en  dlieine  .-diade 
noch  vienlöchulli  darnach  uirerslande.  und  were  ez  oucli  daz  der  vorgenanten  stetde 
eine  oder  me  oder  die  iren  ihre  viende  usz  und  in  unsere  stetde  samentlichen  oder 
besonder  schedigen  sudien  oder  angriffen  wolten,  des  sollen  wir  in  vtdL  fnnnen  und 
in  daran  geraten  und  bebfriffen  sin  und  sollen  in  ouch  zu  allen  iren  noten  disz  bundes 
alle  unsere  slos;:  uffen  ein,  sich  darin  luid  darusz  zu  behellTen  ane  alle  geverde.  were 
ez  ouch,  daz  die  vorgenanten  stetde  oder  die  iren  dlieinen  herren  oder  ieman  anders 
dieneten.  die  zu  diseni  bunde  nil  geh<irlen,  waz  in  von  des  dien>l  we^eu  peschee 
oder  anginge,  darzu  sollen  wu'  ui  nit  beholllen  sm,  wir  dim  ez  dann  gerne,  doch 
also,  daz  dieselben  stetde  noch  du?  iren  nieman  du'uen,  daz  wider  disen  bunt  sy 
ane  alle  geverde.  ouch  ensollen  wir  uns  mit  nieman  umb  dheine  sache,  die  sidi  von 
dis  Verbundes  wegen  veriouffen  lielde  oder  Iwscheen  were,  fryden  noch  sunen  in  dheine 
wiae  ane  der  vorgenanten  stetde  willen  und  wbzen  ane  gewerde,  ouch  enwil  man 
nieman  in  disen  bunt  entjdiahen,  die  vorgenanten  stetde  und  wir  sin  ez  dann  für 
einhellecklicheii  uberkornen.  waz  crieg  ouch  in  dirre  zvt  dis  Verbundes  und  von  disz 
verbuntles  wegen  ulTersU-nde  und  von  einer  der  vorg<'iiaiiten  stetilc  oder  inc  an^'c- 
langen  were,  darzu  sollen  wir  in  bebolHen  sin,  als  vorge^chrdH'n  steel  und  nach  disz 
Verbundes  uszgange  ein  jar,  daz  nehsle  glicherwise,  als  in  disem  verbünde  ane  alle 
gewerde,  und  wir  die  vorgenanten  stetde  nemen  usz  alle  mitenander  in  diser  verbünde 
den  aller  durhluhtigesten  forsten  und  hem,  hem  Wentzlaw  romachen  kunig  zu  allen 
Zften  merer  des  heiligen  romschen  riches  und  kunig  zu  Belieim  unsern  gnedigen 
herren  und  daz  heilige  ronische  rieft  darzu  .so  nemen  wir  die  von  .Meiidze,  die  von 
Womisz  und  die  von  Spir  usz  die  verbuntnisze,  die  wir  von  aller  underein  liizher 
gehaltet  haut,  darzu  so  nemen  wir  die  von  iMeiutxe  sumlerlichen  usz  unsern  herren 
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den  kunijr  von  RcluMni  iin<l  dif  crono  von  R<'h<'i(n.  di'n  his^'holT  und  dax  cappittel  von 
Muintxe  des  morn>n  stilTlcs.  darzu  mi  nciiii'n  wir  du'  v<m  SinKzIiurß  ii>z  don 
h»K'h|!t'lM»rm'H  fiir>l«'n  Imth  Woilt/Jaw  zu  I!' Ii<  itn.  Ihm  l/i.;.'«'  /n  Üs  ihml  im<l /ii  l.iil/cItJ- 
Inn-/  im<l  (l;n/.ii  di-ii  crw  utdiir'-n  Ii-t'cii  <l"  ti  lii'-riinll  M'ü  Mi  ,i-/I>iii      d.  (   ift/.iiiil  ist 
oiltT  Im-i  ih'i  Ii  u  H  l,  r|;iii  /II  ilt  n  ;;i'iih-v  inn  liiiiHi  \  'I*  fi  III  K'-.i-/  iin<l  nli  dci  Im  Ili-/  cr-t i ci  k«'!  » 
und  t  rl«'ii;i(-i'l  wirl  iiinl  du-  ursi;;«-.  <lii'  wir  li.iii  iiitl  d«'ii  lirircii  von  liitM-hc  und  mit 
Juiigherm  lleinnch  von  Krcnckiiifrcn.  s<i  niMniMi  wir  dio  von  Worms  us;:  iinsom  ht>rren 
den  bissi'httlT  von  W'itrnisz.  wi  niMiirn  wir  die  v<mi  Sptr  us/  dax  l>i.«luin  xu  Spir  an 
eins  bisscholTä  slal  hix  n(T  dio  xyl  Iii/,  dnx  wir  ciufn  l>is<-hiiir  jji'winncn,  den  wir  für 
«•iiMTi  l>i>s(  li(i[T  liiiu  iiuo  g*'Werdl*.  ilrru  so  iicint*!)  wn  di«   \i<>\   Kiüik  kcnrtirt  usz  d«'n  w 
ablicl   von  \'i>ld«'  und  -ine  sliirt,   den  latilloiit  in  ticr  \\  i'l i i  ilir.   d<  i  n'l/iitd  i*l  rnli-r 
zu  zvli'ii  will,  die  v<iM  l'i  V drlifit;.   Mm  W f<|ild;ii    iiiid  dir  von  ( irihilni^cn  und  den 
Irydcn  und  vn  luiiit  ni  der  \\  idiril)«'  als  verr»'  di  r  ljt  ;!i  illi  n  lA  an«'  jK'Wt'iik-.  und  wir 
die  von  HugtMiowc  und  Wiz/cnburg  neinent  usz  rini-n  ianHotit,  der  dann  zu  der  zyt 
des  riehes  lanlfout  ist  in  Elsasz,  darzu  den  gemeinen  tunll'ryden  in  Rlüasz  und  den  » 
bunt,  den  wir  han  mit  des  riehen  alciden  in  Elsas/.,  und  darzu  t<o  nemen  wir  die  von 
Wiszenburg  sundorliehen  UMt  unstem  horten  d<*i)  abii<>l  von  Wiszenburg.   und  sollen 
uuch  alle  verbuntnusze,  die  wir  mit  den  jjclan  lialM  H,  die  wir  n-/.  sjcnonicn  han.  als 
vorjK'schriheii  stct-l.  in  ircn  frcITieii  voriilM-ii.  die  uilr  die  biindr  wrn  iit  ;d-  -if  jrt/nnt 
lK').'ri(T<Mi  sinr  und  ^-olli-ii  ourli  tiirha*/.  ki-im-ii  Imnl  iiki>  Imti.  c/  u  ci  dt- dann  di-criiiint  «o 
lur  uszgcniMnnifn.  wcic  ez  ahn,  daz  d<'i  dia  incr.  da*  unser  a-jiclKlic- «U-r  vorgonantcn 
stetde  besunder  uszgenommen  bat,  mit  dm  vorgenanten  sielden  einer  oder  mer  criegen 
oder  zwerende  wurden,  so  sollen  wir  die  andern  Steide,  die  den  oder  die  sie  also 
criegelen  nit  nuzgenomen  bant,  den  vorg(>nanten  sielden  oder  slat  doeh  gein  denselben 
bebollTen  sin  naeh  disz  verbünde-  ^  it.'e    ano  alle  peverde.   alle  di-e  v(trposf  hrihen  ts 
stucke  und  artickele  -aniiMilIidi  und  lH'^unll^'r  dis^'s  vor^rrunnten  verhimdc>  hau  wir 
die  vnrjrenanlen  sielde  j/dulift  hy  }:nlc>n  (iiiwn  und  damai  h  zu  den  lieili^ren  ^'esworii 
stete  veste  und  un\ erlinielienlieli  zu  hallen,  zu  lei--ten  tnni  zu  voiletiluren  aiie  aik* 
arglisle  und  geverde  naeh  disz.s  brielT  sa»re.  und  des  zu  wareiu  Urkunde  und  vester 
sicükeit,  so  han  wir  unsere  stetdc  ingesigele  dun  heneken  an  disen  briefT.     gebin  zu  m 
Spir  nach  gotz  gehurt«  drulzehenhundert  jar  darnaeh  in  dem  ein  und  achtzigsten  jar 
des  nehsten  manlags  für  sunt  .lohans  dag  des  douHers  als  er  geborn  wart  genant 
zu  laline  nalivitns  .lohannis  Raptiste. 

Nfichsrltrif( :  darzu' so  nenieii  wir  die  von   l'<  derslifvni    uz  den   edlen  unsern 
lielteti  ».'neciiyen   herreu  lierni   l'luli|i|>us  heirii  zu  Kali  ki'ii.-tein   uude  zu  Miinlzi'lM  rji  u 
den  eiwurdit;en  uiLserii  iu'ben  guedi^en  hericn,  herru  Cunoii  vuti  Falkenäteiu  erlzbt> 
schuf  zu  Tryre. 


Sir.  St.  A   n    ü.  P  4ft  I!.  mvr.  r<ii,i^rrM\ 

Ebetläa.  Coiuefit  der  Gttjetturkuiuk  dtr  schuHtbinchen  Städte. 

Frank/  St.  A.  Beicfttsachcn  nr.  73. 

(Mr.  Doos,  Wormaer.  L'rkb.  II  nr.  793.  —  L(hmmn,  Chron  Spir  746.  —  Idtmt,  IL 

A.  Xin,  :n.      IMt.  de  jHtce  publica.  —  Schaab,  lih.  Stdlbd.  II,  SüS 
Hegest  Scnha,  »r  :i:u;>,  V,!>chfr,  II.  140  nr.  190. 
Vgl.  i^uidde,  Wutd.  Ztschr.  II,  34L 
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28.  Der  rkeinisehe»  und  seAwäbiseheH  Städte  Zubrief  über  die  einander  tu 
leistende  HiÜfe  gegen  die  tm  ffnuptbriefttusgenommenen  Fürsten,  Grafen  nnd  Herren. 

Speter  1381  Jiml  17. 

Wir  die  rete  and  alle  bürgere  gemeinlichen  der  stetde  Meintxe,  Straszbarg, 
*  Worms,  Spir,  Franckenfurt,  Hagenovre,  Wlszenburg  und  Phedersheim  bekennen  uns 
und  verjehen  offenlichen  mit  disein  biiefc  allen  den.  die  in  t^neseliont  (nlor  horenl 

Ipsoii.  als  wir  uns  inil  ilfii  <tc1f|.'ii  AiistHH};,  rirnc.  (lo-tfiiz,  K^/iih^cn,  Hul<'liii;.'t'ii, 
nntu  ili'.  Will'.  L  Itorliiiiicii.  MiMiimii:::«'!).  lÜlM-riK-li.  [i;itcii>ijiii  i.'.  I,vii<l(i\v<'.  Saut 
l'liulIciKloilf.  KciiipU'ii,  Koiilltuncii.  Lullviivii.  Vsiiy.  Wanjicii.  lUKliorn,  (icriiiuKlc.  Hallo, 

i«  Ht'ilpronno,  Wiinplieii,  WinsjitMu.  Xordeli Ilgen,  Üinckehlxiliel,  Uolenburg  iifT  der 
Duber,  Giengen,  ßopphli^i,  Alun,  Wile  in  Durgowe  und  Buchowc  dem  heiligen 
romschen  riebe  zu  eren,  dem  lande  und  uns  zu  nutze  und  zil  Trumen  verbunden  haben, 
und  eynmulig  wurden  sin  nach  der  briefe  sage,  die  wir  enander  dunibcr  under  unsere 
sictdc  int»esi<r<'ln  v(M>i;;fll  und  trt.jjcljcn  Imn,  versprechen  wir  licsun<lerli<-li  in  disem 

1.S  [(litMc  und  >;l(»bcn  in  jruten  duuen  l>y  ilen  oyrk'u.  die  wir  an  dem  vur^renantcn  vcr- 
buaiif  jielan  haben;  wer  e/.  saclie,  da/  ienian  wer  ilcr  wcrc  die  vortrt'uanlcn  stctdc« 
saincntlich  oder  besundcr  von  dem  verbünde,  den  sie  und  wir  luileuandtT  haben, 
entrennen  und  daran  nötigen  wolle  in  welchen  weg  daz  were,  do  sollen  und  wollen 
wir  in  dawider  getruwelichen  uff  die  eyde  geraten  und  beholffen  sin  ane  alle  gewerde. 

so  wann  aber  in  dem  vorgenanlen  verbünde  und  eymutekeide  die  vorgeiianten  stetde 
alle  ^onieinli*  It  niitenunder  tts^yrenonien  haben  na«  h  lule  uszwisuiige  des  houblbricf 
des  verbunden,  den  wir  von  in  haben,  so  verbinden  und  vcr-^i'ro  Im  i)  wir  uns  des 
ouch  in  <bsf'ni  briefe  ulT  die  eidc  also:  wei'  ez  sailie  <iaz  d<T  licrl/<i;.f('n.  ^narcu  oder 
berren  dlieiner  mit  nauicn  lierl/.o(ju  Rnprehl  der  eller,  herlzogc  Ruprehl  der  junper, 
hertzoge  Ruprehl  der  jüngste,  herlzoge  Sieflan,  liertzogc  Fridcrieh  oder  hertzoge  Hans, 
alle  phaltzgrafen  by  Rine  und  hertzogen  in  Bayern,  hertzoge  Lupolt  von  Osterich, 
her  Bernhart  und  her  Rudolf  marggrafen  zu  Baden,  grafe  Rudolff  von  Hochberg,  grafe 
Rudolff  von  Monforl,  herre  zu  Vellkin  b,  jrrafe  Heinrieh  von  Sant  Gans  «leuanl  von 
Vadotz,  grafe  Ludewig  und  grafe  Fryflrrich  von  Otintreti.  '^rafe  t'.oiiral  von  Motdlort 
herre  zu  Hregenlz  oder  der  abbel  von  Mornbarl  liliciiicr  ir  einer  ntler  nie.  die  sie  in 
dem  vorgenanlen  verbünde  und  e\ niiilekeide  usz<ren(iuien  liaben  und  als  die  nnl  nanien 
hie  an  diesem  brile  benennet  sinl,  wider  der  vorgeiutulen  slelde  dheine  delen  oder 
mit  denselben  stetden  erlegende  oder  zwiendo  wurden  in  welchen  w^eg  daz  were  und 
daz  iter  rat  oder  rete  oder  daz  mereteil  under  in  die  dieselben  also  criegeten  oder 
as  beschedigeten  erkenten  uff  ire  eyde,  daz  in  von  dein  oder  den.  die  sie  uszgenomen 
hant  und  alü  die  hie  für  an  disem  briefe  neinelich  be^eluiben  nnd  benennet  stanl, 
nnreht  pesehee.  so  mögen  die  vorgenanlen  sielde  sanienilicli  mit  vn  oder  der  nierre- 
ti'il  under  yn  uns  wol  inanen  mu!  sollen  wir  it)  dann  wider  dieselben  gclruw<'lieh 
geraten  und  behollTen  sin  in  aller  der  masze,  als  ob  der  oder  die  in  dem  verbünde 
4o  nit  uszgenomen  weren  und  nach  des  vorgenanten  Verbundes  houbtbriefe  sage,  den 
sie  von  uns  darüber  hant  ane  alle  geverde.  mit  Urkunde  disz  briefes,  daran  wir 
unsere  Steide  eigen  ingesigel  han  dun  licncken,  »ler  {reben  i-t  zu  Spire  nai  Ii  Cristy 
geburte  drutzehenhundert  jar  darnach  in  dem  eine  und  ahtzigstem  Jare  des  nehsten 
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mentaite«  für  »sini  Johans  Aag  dt**  «loufTorH  h\*  or  irelHirn  wart  itenanl  xu  latine 
nativitas  Johannii«  tmptUto. 

Sir.  St.  A.  G.  L:   V  4it  //  <v.;>  rl,  man. 
Frankfurt,  Stadt-A.  Coptaih  XU. 

Frankfurt.  Stadt-A  V  nr.  15«.  k 

Karl^ruhr    fi    I.    .1  sufc.  Id. 

UngenugemicT  Ali  iruvk  l>et  Srknttb.  Jihrtm.  SUnltrbunit,  II  nr.  JitU  JJatt,  de  pace  publica. 
Lettter  JMruek  der  Gtgtnui^tunäe  der  tehtratiürktn  Sittdte:  Wünuer  CTrM.  //.  5i9. 
lUg  4er  Mrlttr  v.  Bad.  nr.  1343  «.  13*4. 


Sjii  'irr  thi  .Sl rii Ijhttr;/    lntl>l  fxr  sich  snirif  fur  .]f'iiii:  ini'f  Wunns,  trfjrhc  iu 
ih'fi  Kirli   di'iit  liiin'hiis  mit  den   Fiir^'r,!  nicht  ninjrschlusar it  hiihrn,  nxt/i  Platz 
offen  zu  halten  in  der  l/eairskhenden  Veinmt/iiHg  itrischen  ütraübnrg,  den  elsiissischrn 
Stödten,  dem  BUehof  und  dem  Landrogt.  U9HS  JmM  t»,J 

Uhitorii  willitreii  dienst  bevor,  ci»!!!!!'!!  lieln'n  rruiule.  als  ir  nuwelinirens  von  der 
von  Mencso.'.Woniisz  und  uusem  woftcii  wol  v<>rnoin(*n  Imlicnl  wiliclicn  bcirrieff  eynr 
vercynunite,  ab  die  fursten  uiiü  dryn  üldden  anm'ni&l  hattoni  inil  yti  anzugcnde»  des 

lA.<«siii  wir  uwer  wisheit  winsln,  ila«  wir  sletde  hienydcn  in  -oIk  lir  vcrcynongc  nit 
jroircdcn  sini,  wann  wir  iinscn'  lici|n<'iiili<kki'il  daryntu'  luc/.cl  frkant(>nt,  und  han 
!iu<  li  (iarunih  tlcii  liir-lcii  in  tjut'icf  iiia-/i'  al>j.'<  sa«»<'t  ni'i  ist  uns  in  lu  yniliclikoit 
turkoincn.  wii-  \v  mit  iiiix  iiii  Im  iicii  vnu  Slra/lturj:,  deine  lanllauntc  iirid  aurli  des  *• 
richs  stehlen  /.ü  Kl^a?>en  nzunl  in  tediniren  soltenl  i»int  utli  naleynander 
umbe  beissers  friden  willen  zu  voreynigon.  wore  deme  also,  so  bilden  wir  uwer 
bcsunder  fruntüchaflfl,  ob  sich  wilichc  vcreynunitc  by  ueh  in  den  landen  zu  ende 
triifTi  n  helle  oder  ncK-h  unvolendet  were  in  reden  und  in  tcdingen,  das  ir  dann  unser 
drier  stetdc  liienyden  'iarviinr  aii>  Ii  trcdciicken  und  uns  r|t>s  fyne  slat  in  dieselbe  * 
vcreynunjre  zu  konicnd*  .  oli  uir  il<  > /.u  räflc  worden,  lulialter!  wtilleiil  und  das  ir  uns 
dann  des  bejzriires  miIk  In  r  v(  ri'viiiiiii.'('  eviie  al)^•^<  lirillt  In  -vint  vi'i--lc('n  und  wissin, 
»o  äieii  das  zum  äclurnten  geijüren  niolite,  so  wolten  wir  e/.  lurlia/.  an  uwer  und 
unser  fninde  von  Slencze  und  Wormsz  auch  in  lieymlichkeit  bringen,  niT  das  ir  unser 
drier  Steide  meynunge  samenllich  oder  besunder,  wie  sich  das  dann  schickete,  danimb  » 
ouch  zum  rurdcriichstcn  wider  vemcmen  mohtcnt,  wann  wir  (Kerne  danra  dienen 
und  helflen  woltent,  das  man  zu  besscrm  fridon  <les  Inndes  und  der  lute  mulite  kommen, 
wie  man  das  in  eyme  gliclieri  ziiiii  allerliequeniliehsten  erfinden  niohie.  und  her  uff 
wollent  lins  iiwere  rriintlieh  ciitwuri  wider  bcschriben  lasäin  wUsin.  datum  feria 
-1  post  diein  Viti  et  Modesli.  a» 

Burgermeistere  und  rat  z(ü  Spire. 

8tr.8LA.kk  118.  or.  dk.  I.  d. 

30.  Di8  in  Biberach  vergammelten  scAtcäiueken  Städte  berichten  an  [Straßbmr^] 
Hier  ieiatmt  gewordene  Werbung  und  Sammiung  feindfieken  JTriegewlis  unä 
erinnern  an  die  erforderlieken  Falles  m  leistende  Bundes  hiVfv.  ^ 

Btberath  1881  Juli  19. 

Fürst  ichl  lijjen  wisen  besundern  liehen  li  uiide  und  eyttieiiossen.  willipen  <lienst 
uwer  wislieil  alle  züt  bereit  lur  an.  liel>en  Irundc.  wir  hai)cn  veruoinen,  wie  daz 
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die  gesellsdiaften  bii  uch  und  umb  uch  ennnd  Rines  und  in  der  Wetreylie  groinc 
gewerbe  und  samenunge  haben,  daassdbe  duni  oucli  sie  bii  uns  und  umb*  uns.  nu 
haben  wir  unsere  kuntschaft  stetes  darufT,  ob  der  dchcinor  die  bii  uns  uixl  umb  uns 
pescszoi)  siiit  iibrr  ucli  oder  uiisoro  cvlifpnoszen  an  'lein  Hii)f>  «idcr  da  uinl)  fümeii 

»  ddci'  /.ichcn  woltcii.  so  liabon  wir  uns  gonlzlich  dai/.ii  trnalil,  da/  zu  iiiidcr^lceiidc 
und  die  zu  bi-scliedigcn,  als;  ouc-h  da/,  die  bunlbridu  cigiMitliiii  wi-soiit.  darunib  glou- 
bcii  und  geti-uwen  wir  uwer  wisheit  den  ouch  besunderiich  wol,  were  ob  ir  erfuront, 
daz  soliche  dienste  und  sEOge  über  uns  giongen,  daz  ir  die  dann  oncli  angriflent,  als 
ir  uns  verbunden  sint  und  ob  andere  stetde  unsere  cytgenosjsen  von  uch  serritten 

10  werrn  daz  ir  den  das  dann  unver/ogenlieh  verkundent,  so  hatx>n  wir  daran  deboinon 
zwifel  wir  Wullen  unsere  nacbgcburen  in  solirhcr  masze  strafen,  daz  si<>  w  h  und  uns  dos 
furliasz  fforne  uberbeben.  p<'l)en  zu  Hibiadi  von  unser  alli-i'  gelieiäJ!ni.s2  .  wegen 
und  er  der  vun  bybradi  ingesigel  au  trylage  für  Jaeob  anno  Sl, 

Gomcyne  hteldu  des  bunde»  in  Swaben 

ift  als  wir  zu  Bybrach  sin. 

Str.  at.  Ä.  0.  ü.  P.  lad.  Ümo.  m  sr.  A  Ut.  d.  e.  Hf.  in  9,  imfr.  <M. 

31.  Au/ieieknunfi  Her  BeseklSste  der  Stidteboten:  [1381,] 

1}  Den  Bundesartikd :  «Und  sol  sich  ouch  keine  stat  ane  die  andern  stetde  fry- 
den  noch  sunen  in  deheine  wise  ane  der  sietile  willen,  die  in  dicscni  bundr  sint 
M  an  alle  geverde-,  ballen  die  Stätllebolcn  ttir  bedt  iikliili  und  smmI   dci-  Ansii  lil,  dass 
lodc  Stadl  aucli  nacli  c  <>  s  c  Ii  c  fi  c  n  c  r  Malinunj;    mn    Ifuiide^liüHt'  >u\i  nul  ilucu 
W  idersaclit  rn  au<subnen  dürte,  vorausgcspizl,  dass  die  um  Hülle  augerurenen  .StüdU; 
|n  die  Sübne  einbegriffen  und  etwaige  denselben  schon  entstandene  Unkosten  ge- 
deckt würden. 

t*  2)  Sollen  die  Städteboten  zu  Hause  Rucksprache  nehmen :  ob  iegliche  stat  in  den 
bunt  emphahen  möge  ihre  umbsesze,  die  in  gelegen  sin.  e/.  sin  graven,  herren,  stetde, 

kneble  oder  wer  sie  sin  und  sodann  mit  Vollniaclil  iiieriiiter  versehen  sich  am 
Montag  Abend  vor  Sl.  Sixlu-  Tat;  | /.  Ai'(/i>.<(\  zu  Speier  einfinden 

:{i  Des^leiclien  sollen  sie  \'iil|inae!il  li;iiien  a)  zur  Verlängerung  des  Uundes  mit 
1«  den  seliwabiscben  Städten,  bi  wegen  Tannenbergs 

4;  Sollen  die  Boten  wegen  des  von  Egenstein  am  Dienstag  vor  dem  Frauentag 
in  der  Ernte  {i2.  ÄuffU9([  zu  Mainz  sein. 

Ar.  A.  X  0.  U.  P.  lad.  46/49  b.  fine.  XI.  mp.  «.  eutie.  «*. 

32.  l\nlsenf<rh'''"^  i'.hcr  das  Aiisuc/iCii  dfr  WrAlsrhlnfjfrktn'chtr  an  die  Tuch- 
si  vtarhrr-  und        Isr/ilar/n  uif  islrr .  dcG  es  ihnen  nic/it  ntchf  ri'i  hntvn,  sondern  gesiatlet 

sei  /«/•  ihren  und  ihrer  l'unulte  Bedarf  Tack  alier  Ar/  hcrinskllen. 

1381  September  8, 

Allen  den  sie  kunt,  die  disen  brief  sehent  oder  gehdrent  lesen,  das  Midehart 
von  Berse,  Vischer  Henselin,  Agnese  Henselin  und  Hower  Henselin  wolleslaher 

M        1  Vffl.  JoiiMM,  Framk.  Sachik.  L  waU  t»  nr.  6.  Vrgt.  H^ner,  die  Burg  Temmberg. 
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kiirlilc  /II  Slra/hui'ir  von  in-ii  mihI  ilcr  wnllt-rlatirr  kiii-hto  wojron  allcr-aiiiont 
und  ;.'<ini'iiili<li«^  zii  Mriizlfiir^  k'itnriii  vnr  luei-lrr  und  rat  zu  Str;i/liiir;.',  'i-i 
her  liciiirirli  von  Mulidiciiii  iih'I-i«-i  \\a>.  luid  vtir  in  aii>|iiM(  iiciit  .l>>ii;in~<-n 
von  Zi'inhoiii,  HiüHinf  licini/cn.  .biliunii  (llniiH,  Luclewit;  zöni  Turn«>  und 
Benier  C5ntxolin  die  fünf  manne  der  lüchere  und  der  iiiei^eten*  w(>lle^<laho^  aiit- 
wert*ke:(  zü  Straxbur|{  vun  iren  und  des  iH'llM'ii  anlwcn-ke:«  wejten  geiiieinliche  d«T 
töchero  und  dfi-  \voüe!<iaher  nH'i>iciv  /.ü  Sira/lMii-;;.  ihv/.  die  selben  fünf  manne  in 
weretenl  und  nil  (tc.xlattoii  wnlicni  in  K'lbiT  und  in-ii  (inwi'n  und  iicn  kindcn  tru-he 
zu  nuiclH'itdi'.  rill/  -it'  ti;i;.'(  n  iiixl  diM-li  nil  vi  ikoii'Tt  n    wnllcnl     iiIm  i-  du/  ila» 

MHMi^rli'  li  uml  it  ilt  iiiiaii  in  d<  i  ^lal   iiin'      IIk-i    und   m-ii   liowcii   und   ir«  n  kinden 
liicliL'  uuielik'iil,  da.i  sie  .-selber  »raffen  und  dot  li  uit  vorkuullt-ii  wiiUt-nl.  und  dar  umbe 
m  ineindenl  oueh  »«ie.  dax  die  Dellien  fünf  niainie  und  ir  antwert-ke  in  da»  ouch  nit 
waren  soltenl.  wände  i«ie  alne  gftl  reht  dar  zh  hellen!  alne  andere  lüte  und  es  ouch 
in  von  alter  har  nit  geweret  were  alMi  asA  machende,  da  vereniwurteten  es  die  vor- 
genannten  Johans  von  Zoinhcim,  bisM'htif  Heinize.  Jolim  Claus,  Ludewig  sQm  Turne 
und  Bt'rner  Cftnlzclin.  di<'  fimf  manne.  vi»ii   iren    iimi  do   vni-i.'«'iiaiilcii   nntwi  rekes 
weiicii  ircnieiiilii  hr  ril  l   Im  lieiv  und  diT  nici-lcn'  w «illi--lalier   iiiil w cic  k<'~   /.n  Straz- 
Ijur;;  und  >|»r.i<  la  iil  .  in  uikI  «ieiii  .-i'll»eu  nein  anlwen  ke  wi'ie  nit  jielujilK Ii,  «la/  die 
wollesluiiei  kneble  in  M>lber,  iren  Tntwen  mich  in*n  kin<k>n  lAelie  niaehen  äoltcnt,  w  autle 
sie  den  selben  wolle^laher  knclilen.  iren  Trowen  und  iren  kinde»  gebenl  ir  wolle  x&  sla- 
hcndc  und  zA  spinnende  und  es  in  zä  bereitende,  und  wände  sie  in  daz  ire  aIsH» 
utidor  ire  lianden  (rebonl  und  es  in  als«»  burnlhont.  snlient  dannc  die  wolleslalier 
kiiclili-  Hüch  lüehe  niaelien  in  und  den  iron.  so  inolito  eine  v'ewerde  under  die 
ander  kommen.  da<  in  Jims  n  liade  da   mit   ^.'i  v«  Im  Iu'    niid  dai    uiiiIm'  ~o  meindenl 
oneli  -ie.  daz  >ic  in.  iren  frowen  iiorli  iren  kiixleii  keine  Im  lie  nun  lieii  M»|(eiil.  doc  h  » 
al.-u  \volU:nl  die  \\oile>iaiier  kiudiU',  die  xi'i  Stra^luiiK  se.</.ebairi  weienl,  der  vullere 
meistere   an  t&cher  antwer^   z&  Strazburg  gewesen    sint,   oder  die,  die  der 
selber  meistere  an  tficher  antwerg  kinde  zü  der  e  genomen  hellent,  ir  antwerke 
koufTen,  daz  m6htent  sie  tön  iegltclien  mit  vier  prenningen.  und  welre  es  danne  also 
koufle.  der  niöelile  al-r  wul  lüi  he  iiiaehen  ai>e  ir  einre  und  dar  uhcr  so  sollte  ou<-h  * 
der  selben    u dllflaliii     kiielite    delieinre    kein    tiiiiie    iine    >elliei'.  iieii  liducti  iiufh 
ireti  kinden  iiiaeiien  anders,  danne  alse  da  vor  i-l  in -rhciden.  nai  Ii  kla;:«'  uml  iiai-li 
enlwurle  und  niieli  dem,  ai.se  die  vorgenanten  niei^ler  und  rate  die  >aelie  /.ü  iieidon 
siten  veriiurlciit,  m  sint  die  vorgenanten  meisler  und  rat  z&  Slrnzburg  mit  rchter 
urleile  an  ofTem  gerihle  äberein  konicn  und  sprAchent  es  ouch  zQ  rehte,  daz  denhein  a> 
woUeslaher  kneht  zA  Strazburg  sol  ime  selber,  iren  frowen  noch  iren  kinden  noch 
ouch  z&  verkouiTeufle  denbeiue  luclie  inai  ben,  iloeb  also  und  mit  dem  undcrscheide, 
welre  wolleslaber  knelit  zu  Sirazburg  sesball   ist   und  des  valler  ein  meisiiT  an 
tfiflier  antwerg  zii  Strazbuit;  uewisni  ist  oder  der  eins  meisters  an   tiiebfr  aiilucijr 
ZII  Stra/burg  dobtei  zii  iler  «•  u'eiiumen  bei,  wii  der   vorgenante  lüeiiere  und   der  « 
wolleslaher  antwerg  zü  Strazburg  kuufTcn,  daz  mag  ieglicherunder  den  selben  wolleslaher 
knohten  wol  koufTen  mit  vier  Strazburger  pfennigen.  und  welre  der  selben  wolleslaher 
knohte  das  selbe  antwerg  also  und  in  die  selbe  wise  gekftfTet,  der  mag  ouch  dar 
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näch  daz  selbe  antweru  der  tiK-lierc  und  der  WDlIcslalicrc  zii  Strazluirtr  al>e  wol 
triben  und  tüche  machen  alse  die  andern  meistere  des  .seilH-n  aiitvvci<  ken  der  tüiiiere 
und  der  woUeslahere  zü  Strasburg,  welre  wolle«Iaher  kneht  aber  frömde  were  und 
des  vatter  noch  der,  de»  dohter  er  der  o  genomen  hette,  nit  ein  moi^ter  an 
^  der  tQcher  aniwerg  z&  Straxbnig  gewesen  isl,  und  daz  selbe  anlwerg  der  tQchere 
koffen  wil,  der  maj;  p?i  wol  koiilTen  iimho  den  eynnnp.  al;<e  daz  j-elbe  aiihverg 
('>  imizc  liar  luahl  iinil  jrolialtni  lirl  (iiid  anders  iiil  anr  alle  ür-verdc  und  sider 
uir  .Inlians  .Me>/cr<T  dfv  jini;r<'.  .lainli  Znliolcr.  Fcil><|if>  licildiM-kc  inid  Srliotic 
llciiil/e,  bürgere  und  K-liollelc  zü  SUa/biirj;.  lue  U\  waicnl    (uid  salicnt  und  iior- 

">  tent,  daz  die  vorgenanten  meister  und  rat  z&  Strazburg  erleiltent  in  alle  die  wise 
alse  da  vorgeüchriben  stat,  wände  euch  wir  da  zü  mAle  in  dem  rate  warent,  so 
hant  wir  zu  einem  urkuode  unsere  ingesigele  durch  bete  willen  in  schdRels  wise 
an  disen  brier  pehonfkct.  rler  wart  gegeben  an  dein  er-lfii  ftitdagc  nach  sant 
F!<;idi(  ii  dai:«-  tu  di  m  jare  do  man  zaite  von  golz  gebürte  drülzchenhundert  jare 

1»  ahtzig  und  ein  jare. 

Str.  St.  A.  G.  r.  P  lad.  10.  or.  vth.  lit  pat.  r.  4  sk;.  /.»vif/. 
Gtdruckt:  SclunoUer,  Slraßb.  Tucher  und  \\'eber*un/t,  nr.  13. 


33.  Konie  Wenzel  an  Strassburg  mahnt  um  Hiiire  nir  Colmar  gegen  Herz()<;  Leopold 
von  Oeslerrei<  li :  von  wojren  sidchcr  saclie  und  geschieht  als  licrczoge  Leiipolt  von 

M  ( ).<li'in'i('li  unser  und  des  rciflis  slal  Colmar  ansriiflen  hat.  da<  \\n>  und  das  reith 
aiilriHf!  und  angehel  pcincx  nlichen,  ist  un>cn'  pan« /«■  n)r\  luiiiu'«'  umi  tiiancn  auch 
euch  bey  den  Irewcn  und  eyden,  als  ir  uns  luui  dem  reiche  vorbunden  .<eyl,  das  ir 
den  egenanten  von  Colmar  vestielichen  und  getrewHchen  behoUTcn  :<eyn  snllel  mit 
leibe  und  mit  gute  und  dennoch  euch  dorczu  schicket  und  stellet,  das  ir  uns  zu 

t»  hulffe  komet  mit  aller  ewere  macht  von  derselben  sachen  wegen  and  bey  uns  seyt 

bey  Hagenauv  ulT  send  MIchilstag  der  schierste  kunlTiit!  ist  und  lasset  des  mit  Stpi.  tB. 
nichte.       peben  zu  Opppnhevm  am  ncht-lcii  tVcvlag  imm-Ii   nn-oi'  n-awr-nlasTf  als 
sie  geboren  wart  unser  reiclie  des  beheuuschen  iii  dem  U>  und  des  runn.sclicn  in  dem 
Ü  jare. 

Oppenheim  1881  Stgptember  13. 

W  1^.  St.  J.  AA.  107  nr.  20. 

(Mhidie  adapm.  ju$-  npi.  ii,  »ao. 

VgL  StnM  IT,  403. 

34.  Uei'iog  auphün  {Hl)       Baieru  au  Straßburg:  MM  ikn  mtr  Ergreifung 
evMS  mU  tiebu  AottHren  Pßt^Um  «ms  MMuchm  tntviehetu»  Juden,  nament  Isaak 

w  hehüfiiek  zu  sein.  IMnekei»  189t  a^ptember  15* 

Stephan  von  gotcs  gnaden  plailcntzgral"  bey 
Rein  und  hertzog  in  Beyren  etc. 
Unsern  gras  und  alles  gut  zuvor,  lieb  besunder.  wir  tüin  ew  zu  wizzen,  daz 
uns  ein  jud,  haizzt  Ysok,  ist  heimlich  enpfaren  von  unserer  slat  zu  München,  der  hat 


Digitized  by  Google 


96 


laei 


UllH.  uiiMTtT  ücinalu-lii '  iiii'l  iiii><-rnii  in  tinifi .  tiii<l  lifii  iitlM'mi  llii^tT  un«!  irr  kicinal 
und  prant  hcllk*h  iirui  hHmlM'h  hiiiircriin'!  iiml  wir  cnsiillfn  im  nirhtx  winicr  polten 
n<H'h  wi<lcriiolN«n.  dy  kicinol  und  prunl  wir  üi'Sflirihi'n  i((>nd('u  an  der  ««««dol,*  di<> 
in  d<>m  briof  vwliixxcn  isd.  dentscllHMi  Juden  IiuIhmi  wir  nacliirc!<cnd('l  und  nachjrc^ 
vorseht  alli*nlliaitK>n  und  (»cy  «Icui  Rein  iiii  iiiid  uf.  und  h\\/a-\i  wiird  er  gpwamet.  » 
dii/  er  voll  aiiici'  st;ii  in  <li*-  aiiilcni  i  iiiw iii<  It.  dax  wir  ni  im  lii  iH'-iHlen  mni'hton. 
und  -niiiici  lii  Ii.  <I,i  uii  in  crlfiix  lilcn  /n  l!<>l<  til>iii ^u  i»t  n  ^vw  u  ln'ii  /ii  cw  in 
»•wer  >lat.  im  i>t  im-  ;.'t  -a;rl.  i't  liiib  aui  Ii  \(ti  iiialiMi  voii  cw  i  -lal  klaniat  aNii  liiii 
tfctuiTl.  Itillcn  \\u  vwr  wi>liait  yor  (l»  i//iir.  ul>  wir  «-w  dtv.  auch  ytMil/.lii  Ii  gt-lauiM'n 
und  getrawon,  dax  tr  uns  dcniHdlK-n  ju<tcn  Y^ak  1h*:<U>III  und  behalten  wellet,  daz  i* 
er  nicht  gcweiehen  m&g,  üo  w^eilen  wir  im  gern  hin  naeheliomen  mit  dem  rechten, 
mit  Juden  und  mit  kri!«ten.  und  hintx  im  wiMMi  und  bringen,  wie  wir  »&llen,  dax 
er  uns  und  den  unsern  Jud<  i)  und  krisit  n  ir  gfll  und  khdnel  heilich  und  heimlich 
hingHürpl   lial        jrcitin  zu  .Miuuln'n  in  iK-tava  nalivitafi-  Man«'  aiin<>  Sl 

[///  rcrs'i]  iU'ii  iTr-amcii  vvfi-t  n  l.'mlcii  di-n  inir;.'*-! niaisicrn  und  .  .  dem  ral  u 
gt'inuinlicli  (l«'r  slat  zu  Slra/Ijurv.  iiii-rr  In-lM-n  lH'>unilt'rn. 

*  [Dei-  ei>tltefje>ide  Zelfel\  Dis  .^iut  die  klernal,  die  Yt«ik  der  Jude  heimlich 
hingefflret  hat : 

De»  ersten  mine«  herren  herlziig  Stephans  gemaheln  einen  gro^ssen  silberin  hafen 
der  äbergäldet  ist.  *• 
It.  mincm  herren  liertxug  Hangen*  einen  gnisxen  silberin   kApr.   hat  0  maric 

silbf  rs 

It.  MK'isicr  .la<'ol»  (Ifin  jutii'U.  min*'-  lii-ircn  artzat.  nn  i'iIiit;;oMcI  ".'iirlcl 
villi  10  man  ki'ii  siilbt'i>,  il.  i'iin'n  ^iühtui  lui  Iut,  fiiic  Mllic-rin  M-lialtMi  und  t-in 
silberin  kuplelin. 

lt.  Ilansen  dem  Jägermeister'  xwene  silberin  äbeiigöldet  gärtel,  einen  grosaen 
bi  U  marken  und  einen  kleinen. 

lt.  Kristan  dem  Fruwenb(*rger  einen  silberin  kandel,  ein  pant  umbe  ein  bein 

und  etliche  fntwi  n  cleynat. 

Ii.  (ioni  srlicnckcn  von  (ii-irn  »'in  siHn*rin  ki  lcn  riln  r-ioiilct.  iüm«  viirjrcsc-hrilicn  » 
(l(  ynat   sianl  dem  judcn  uiliU,  weder  vun  rainciii  herren  noch  vun  den  andren 
vorgenanU'ii. 

It.  so  sind  danne  das  die  pfant  und  cleynul,  die  dem  Juden  stäni  von  dem 
hienachgeschriben  umb  gell,  als  harnach  geschriben  stet,  die  doch  wol  dristunt 
also  gi\l  sinl,  also  man  wol  vcrsten  mag.  und  die  helle  mao  gern  gel6set,  werent  m 
sie  liic  gewesen,  so  het  sie  der  Jude  hingeffiret  5ne  der  schuldener  wissen 
heimlichen. 

>  rhad,l„n,  T'^ht.r  <lr^  irn:,>gs  Bonubai  Vi$goiUi  von  Mtükmd,  §UL  38.  Sqft.  i38t,  ubo  hwM 

Zeil  nach  Almendung  liirses  Hncff«. 

c  Johmm,  Bruder  StephattB  III.  ^ 
•  Bin  tutdaiierter  JirUf  von  Um»  dem  Jägermeister,  Kammermei$Ur  ilts  Herzogs  an  Stra.'^>hurff. 

MOrte  dendbe  tteei  säberne,  vergoidete  Oürtd,  die  bei  dem  Münchener  Goldschmied  Vu»j>ar  in  Ärbett 

INUVM»  ab  ffettMm  rMamiert,  Uegt  vor.  (O.  ü.  P.  M.  ir4.fim. 
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lt.  des  ersicii  der  Zürgadnierin  ein  halber  silberin  köpf,  stet     s.  Ro^enspurger 
pfi  iifiiyt' :  it.  <'iii  lif^^latfci)  riem  mit  silljeriii  spiui;;cn.  sicl  3  s.  |{.  (|.:it.  citi  lic^^Uigen 
n«'|>iV<'liii  iiml  fiii  suiirtz  putctiKr-tcr  mit    I  I  -illimii  kiiüpR'ii  und  mit  ciiM'ni  ^ilbcriii 
siel  alk-z  3  .s.  H.  d.:il.  ein  u"ldiii  mik.  .-Ict  tiO  R.  d.:  it.  ciii  sillu-rin  gcspfiig, 
»  (;in  i>ilberiii  knöpf  über  ein  !«ilbergciicliur  »tot  (iO  R.  tl.  t>uninia  .iii  s.  R. 

It.  Hansen  dem  imppeler  ein  silbcrln  kellen,  die  hat  22  glide:  il.  ein  silberin 
übergoldet  gärtet,  hat  22  schiben  und  dr  ringken  und  5  kleine  !«|>engelin:  il.  aber 
einon  s^ilbor  pürtpl.    Iiat  15  spangcn  iiml  den  jrurt;  it.  5  gut  silbcrln  schalen:  it. 
(Irio  silberin  iilHTgoldel  näpf  uf  f&sxen:  it.  einen  »ilberin  hal'en :  il.  2  zwiflach  «ilberin 
*«»  köpf  zu  vier  ?-tii(  keii. 

It.  der  holniei^tenn  einen  älair,  enien  sLliupil  und  1:^  lot  bilber^,  »lel  ulle^  3 
üb.  Reg.  d. 

lt.  Wappen  dem  goltsmide  ein  silberin  schal,  stat  5  s.  R.  d.:  it.  ein  besingen 
degen,  stat  1  lib.  R.  d. :  it.  ein  messter  und  2.  schilt,  stant  1  üb.  R. :  it.  ein  silberin 
t»  senke!  und  bachstaben  und  pugkeln  une  pfeiler  und  das  ges|)er  und  die  fermel,  slat 
alles  13  s.  R. :  it.  ringken  und  senke!  und  /wo  vcritnldet  spangen  und  die  spangen, 
jdie  darzn  pph(')rent.  daz  ^tat  ain  mark  I   Iii).  R.  d. 

lt.  Heinrich  d«'iii  ilicncr  t  iiicu  ticincnpicii  (ro\\«'i)  tnatitcl  iiiil  cinif'  vclipii  kiux'ii 
un<l  mit  güldin   porlen.  .«tat  3  lib.  R.  d. :  il.   cm  tirawcr  winiiTPock  mit  einrc 
w  f&hsein  kArsen,  stat  t  IIb.  R.  d.  dy  pfani  mag  er  b4>staten  und  belewrn  mit  sineni 
eyd  umbeSt)  guldin,  und  darumbe  hei  er  gen  Pappenheim  gesendet  liüpigüt  und 
schaden:  do  wolte  ims  die  judin  niht  zft  I6sen  geben. 

It   (1(1  Haidinn  2  röcke  und  2  »lair,  stant  2  lib.  R.  d. 

Item  dem  Vcttingcr  2  gute  malu'l  vingerlln. 
n         Itcin  l.lan<cn  dem  sallcr  ein  silberin  vertioldet  sclial,  slal  I   Iii».  [!  d 

Iti.<e  voriienaiilcii  kicynol  hat  der  Jude  Vsak  hinuelürcl,  daz  man  zu  (icin  inalcn 
gc.-clinben  bat,  und  rnnh  vil  merer  cleynoler.  die  nicht  da  vurscliribcn  muI,  wände 
nicht  mftngliche  umbe  die  bfiLsehan  wais. 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  lad.  174  fMc.  lö.  or.  ch.  lU.  cl. 
w  Oair.*  AWMmi.  Jm  Slnl».  JtOimklm.  (2<(Mlbr.  /.  Ocpek.  i.  Juden,  1691) 


39.   SiisUtw  wm  der  WUennMh  ieAennt^  da*s  er  9%f  10  Jahre  Bürger  der 
Siadt  StnUthtrg  geworden.  isai  S^ptomter  18, 

Ich  Stislawe  von  der  Witenmüle,  ritter  vergihe  und  erkenne  mich  MTenlich  mit 
disem  briefe,  daz  ich  uffe  die  nehste  mitwoche  vor  sant  Matheustage  des  heiligen 
»  swelfbotten  kam  vär  meistere  und  rat  x&  Strasburg,  da  her  Heinrich  von  Mälnheim 

meister  waz,  und  emplin?  vi.r  sn  nnn  1>urgreht  und  swör  öcli  mit  nfgchebeler  hanl 
nnti  mit  jicicrtcn  Worten  liplu  h  zu  den  heiligen  PK'istere  und  rate  zü  Strazlmr?,  die 
danne  zu  zileii  sinl.  }/etruwc  und  holt  zu  snidc  und  .sie  vor  irme  schaden  zii  wen- 
dende und  zö  warnende  und  <Vli  allen  ircn  gcbotten  gchursam  zu  .sinde  von  der 
M  vorgenanten  mitwochen  über  zelien  gantzc  Jarc.  und  wart  mir  Auch  von  dem  egc- 
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nanton  horn  Hoinrich  von  Miilnhoim.  (k*in  moi<tr>r.»ll)>!«  daz  mit  worlon  bcKcheiden 

und  ftch  jr»'S<'ln'M  in  diu  nt  /ü  iKiltciuk'.  wnz  undcn»  «-«Irlluh'.  iVw  irc  biirjrcr«'  sinl. 
narli  irre  >l<'Hf  n  lit  uml  „•cw.iiiln  il   '^'i-^rw  m  luillt-ii  iiml  \ «lüi  ! rnni  -Mlciit  »larzu 
wiirt   nur   :''<li  vmi   linn   <-rii;iiilin   im  i-iiTi-  iitiil  lalf   n-/.i.'c<iMi!jfl    iiihI  lif-'licKii'ti 
wcrr  o  ila/.  ii  Ii  dflu-yniMi  ki  i»-;;  /n  ni  lirohl  Im-iic  imi/c  nilc  Wie  vnrt!i>.>«  linl>«'n  mit-  » 
Wochen  und  sundorlirh  mit  nami'ti  von  i\vs  kriojri's  ucjümi.  iUmi  i<-li  da  hello  mil 
G6r];pn  von  Bach,  dax  .»io  mir  diir/.u  alles  weder  iteraleii  n<H-li  Iri^hollTen  s«'tllent  »in 
in  denheyiien  wej;  an(>  alle  in>verde.  und  dirre  voiseschrilMMi  dintte  zi  eyme  waren 
»älellen  urkumie      liabe  ich  der  oI»^'<'nanlc  St\>la\ve  vnn  »icr  \\'ii«  iiniule,  ritter.  min 
in<;i'>ij;('l  «.'»'liciirki  l  au  di-cn  Im  m'I        <lt*r  wart  >;«'Ihmi  an  d«'r  mit  w  <"  ln'ii.  al>  vm-;.'»'«!  Iii  iIhmj  w 
.<ial.  in  dein  jurt!  tUt  inao  /.ulte  von  gölte.*«  gehurle  drii/.eheMliuiiderl  uhUig  und 
ein  jure. 

Str  St.  A,  G.  U  P.  lad.  371.  nr.  Iß.  or.  m//.  c.  »ig,  penä.  del. 

Ebenda  Vidimut  dieser  Urkunde  tom  21  ikUAer  13U1  cuuffeBttOt  mm  im  $tidtüektm 

A^j/df  W'ri  nht  I-  Sji<it:ingfr.  ti 
Gedruckt  bei  Weneker,  de  ußburg.  S.  J:!i. 


36.  Entwurf  eines  königlichen  Landfriedens  am  Rht-in^  sovie  für  die  vreitereH 
Teiilc : i )•/:>• :  Fri>ul,'.i.  Baiern,  Schnraben  %.  s,  tr.  Otmdlage  für  den  Landfrieden 
tom  9.  Marz  USÜ.  {Frankfurt  lasi.  Ende  aeplemb0r,J 

Är.  St   A   G   U.  P  lad.  4S:4ni>   fasc  1.  mp  ,7i  coirr  -lu  f  II  ,,.),.  i;.-i.  „  Blattern.  ao 
(Mr :  1>.  M.  A.  I.  nr,  IttO  au»  dem  Wunhurg.  A.  K  Mmm  AschajI.  lugrofi.  B  11  f. 
StS  •  eop.  «h.  eoaev.  UHler  Benutsimg  von  Wendter,  apparat.  330,  w»  «nr  BnuHutadte 

mitfi'  t'  ilt  niiid  unter  drm  fahihfu  iMnm  J379, 
Sege$t  Boos,  Wormser  L'rkb.  II  iir.  7'J7. 

Die  Strußburger  Vartage,  tonH  der  WiKburffer  ftttit  «ürtftdk  fleiehUuitend.  etMArt  lUe  » 

hat  Zictsdwit  $  ij  und  <i  10  J'oltjenäett  J'a^-auit  mehr. 

1)  Es  ist  zu  wiHzin,  daz  unser  herre  von  Triere  %&  dem  (temeinen  fridcn  dienen 
wil  indewendig  der  Nae  biz  ulT  die  Are  mil  ränlTcziit  eleven  und  obwendig  der  Nahe 
biz  gein  Spire  mit  funfle  und  zwenczig  eleven  vort,  so  wil  er  dienen  in  der  vofge-  m 
nanicn  wi.^c  /wollT  milc'  von  Uinge  ummc  und  ummc 

'Ji  Min  hnrc  vnn  Motifz*'  wil  dienen  den  ^lelin  Menc/e.  Wnnns/.e.  Spiro  und 
Stra-|niii.'  und  Imha/  viiti  \ etlicliei'  >lal  seli-^  tiiiii'  limine  und  iimme.  -o  .■^ullen  die 
oljcngenanlcn  .>«lede  und  ir  yerluhe  bcf^undein  inynu'  lierren  von  Menezf  herwider 
ummc  dienen,  also  wiit  der  »tyflt  zft  Spire  begrilTen  hat  und  auch  i>ehs  mite  umme  h 
yedichen  sloz  dez  stylTte!»  zA  Spire.  item  stdlen  die  »tede  mime  herren  von  Mencze 
dienen,  also  wiit  der  slyDt  zfl  Meneze  hie  z&  lande  bc'grifTen  hat  und  mil  namen 
rui-hax  von  den  sloxin :  Sehiirberß,  Ui^icliof-Iu  im.  Mildenberg.  Asvhaffinburg,  Staden, 
Honeheim,  Snberrdieim  und  Lonslein  auch  »eli»  müle  ummc  und  umme  und  waz  da 
zaschen  gelegin  ist.  «o 

3t  Mine  herren  die  lieil/ogen  woilenl  senden  ir  loig  umme  >uc-lie  de/.  Iriden  hu 

i  Vgl.  JaiMKit,  F.  B.'K.  L  nr.  ÖL 
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gein  Strasburg  und  fAnff  mile  da  amme  and  umme  und  da  hcrwider  abe  den 
Steden«  die  in  dem  friden  sint  bix  gein  Meneze  und  Franckenrurt  und  den  wcderau- 
wischen  Steden  und  iiiiif  vccliclu'  slat.  <l;i  i/  not  gochiclit  fünlT  milo  daruninif  hind 
mil  nanicii  ITinllczig  mit  clevcn  und  da/,  dif.-clbin  st(Mlo  aiuli  mynpii  hcrron  den  hcr- 
5  (.'nir«'!!  dii'iicn  yckliclie  stat  mil  ir  /nl  trcwapcntfi-  liido  also  vil  und  mit  namcii  yt'cliclic 
slal  liinirczitr  mit  clcvj'n  in  iitii  Lnidtn.  (Ii<'  ziiscliiii  Strii<|iiii-;r  und  dfii  stcdcii  ctrc- 
iiaiiloii  da  liurabc  und  da  umme  gcUgcii  >in,  und.lunfV  nul«'  ninine  und  unune  Key- 
serslAtem  und  f&nflf  mile  umme  und  ummc  Slrouberg  und  f&nlT  mile  umme  und 
umme  Stcmsbergf  wo  des  not  wurde  umme  sache  des  friden  und  eynunge. 

»•  37.  Die  drei  Plalzgraten  JUiprechl  der  ältere,  der  jüngere  und  der  jinigste  und 
die  Enbischöfe  Adolf  von  Mainz  und  Friedrich  von  Köln  verbinden  sich  mit  den 
Bischöfen  Friedrich  von  Strassburg  und  Dietrich  von  Metz,  sowie  mit  7  Grafen  und 
4  Herren  und  mit  den  Städten  Mains,  Strassburg,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Ha- 
genau, Weissenburg,  Pred<ler<heiin  und  den  elsässischen  Städten  auf  12  Jahre  gegen 

»  die  Herren  von  Bi.lsch  als  Slrasscnräuber.  tssi  OeMer  1, 

Ulf.  Bpm,  WvmKT  Urkb.  II  nr.  798.  —  Seg.  Seriba  nr.  3320. 

38-    .l/aUi  an  Slraßbury  :   Vi  fhaiidliniffen  des  AöHt^s  mit  den  ütdiUebünden 
und  Stelhmgnahm  derae^en  tu  dem  Bunde  zwieekeu  dem  König  und  den  Fürsieu. 

[1981  OkUber  8  TJ 

w  Unsern  dienst  zftvor  lieben  und  eilgenoazen.  als  uwerc  und  der  andern  stette 
frunde  unsere  eitgenoszen,  die  zft  unserm  bonde  gehorent  und  auch  die  unserm  nfi- 
welingen  zfi  Frankfurt  gewest  sin  by  dem  aUerdurchluchligislen  furstcn  und  herren 
hem  Wenczlauw  römischen  kunige  zu  allen  zytcn  uierer  des  riehes  und  kunig  z& 
Beheim  unserm  lieben  gnedigen  herren  uufl  den  kurfnrKlen,  Fürsten  und  antlern  herren 

s*  und  wie  die  selben  unsere  frunde  von  danncii  tr"'~"  lieiden  sin.  baut  sie  uns  eiirenllieh 
und  wol  erzalil  und  uns  aiu  Ii  hrar  Iii  abfiicsrhrdll  eyin  r  eynunge',  die  unser  jrnediger 
hcrre  der  römische  kuiug  vii  {mcj  den  kurfurslen  begriHen  habe,  die  wir  aueh  gehorit 
haben  lesen  und  wol  verstanden  han  und  sin  darubir  in  unserm  rate  gescüzen  und 
uns  daroff  entsonnen  und  sin  eynrnöteclich  in  unserm  rate  ubirkommen,  daz  wir  by  dem 

so  bonde,  den  ir  die  anderen  slclde  vit  den  swcbseticn  stellen  und  auch  wir  vit  eyn  gemacht 
und  uns  /.ü  cvnaii'lrr  vfibundm  lian  nach  lule  der  briefe.  die  dar  ubir  begrilTcn  sint, 
bliben  wollen  und  uns  aiu  h  solit  bi'  ;iln'-(  hrifl  der  eynun};c  nil  /.ft  synne  ist.  waii  wir 
hesorsren.  wo  wii'  sdüi  Ir'  «•vnuiirrc  anaiiiifcn.  daz  ez  uns  unser  beselieidenlir'it  liulc. 
were  ez  abir,  daz  ir  und  der  andern  stelle  frunde,  die  xü  den»  bonde  geiiornl  oll"  <iem 

»  dage,  als  wir  alle  zit  Spire  sin  sollen,  icht  bessers  zA  rate  wurden,  da  truwen  wir, 
daz  unsere  frunde  dar«^  gelimplich  antworten  sollen,  auch  lieben  frunde  bitten  wir 


1  Itt  wM  der  umUr  nr.  tSO  D.  lt.  A.  1.  abgedrudtte  LmifrUdaumtwirf  w»  Auit  SqMCnfer 
(tfi  «tan  «r.  U). 
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uch  fliHzeclichf  das  ir  uwern  frundra,  ilio  ir  oflT  <k>n  Aag  tpln  Spire  Mihirken  weideol, 
bevelhcn  und  heiHzen  wpllpnt,  dnx  üic  mit  uni«4»rn  friindon  von  Spire  sft  dem  IwichiEie- 
born  fuRtlcn  und  herren  hercxoiion  Kupm'ht  dorn  Hiorn,  palnqrravc  by  Rine  und 
faer«*9(0(r  in  Bpycrn  ridon  woUont  yn      biltondc  v«iii  saclio  wo(ren,  aln  unstoir  frunde 

uworn  fnuHlcii  wol  Kagen  <ol!«'n.  und  in  flirrt'  mu</,f  lüihcn  wir  ilcn  andm-n  nnrirrti  » 
frundi'U   uml  ciltjonoszcii,  <iif  zu  iiiist  rui   liniiii»'  uclidn  iii         lirilM-ii.  <laz  mi'  M<  h 
hiTiiut-h  wissen  /.ü  richten.     (IcIm'H  olT  den  ni'.si«>u  dnista>;  na(  Ii  iifiui){ii.    und  las^ont 
disx  miz  vtim  by  neb  vorlibcn. 

RurfprmeiMtore  and  reit  sft  Mencse. 
Str.  Ht.  A  AA.  118.  or.  eh.  l.  el.  e.  tig.  magno  in  v.  imfr.  m 


39.  König  \V«>u/.fl  an  .Maui/,  Worms,  S|M'i«t  und  S t  r a s s  bu  l  ü  :  lädt  cni  nai-li 
NQrnbeiv  auf  don  28.  Octobor,  um  auf  Grund  des  Krankfurtnr  Absrhiedd  Antwtirt 
SU  geben  wegen  ihre«  Beitritts  sum  gemeinen  FriHen.  geben  zu  Nurenberg  an 
sant  Dionisii  tage  unser  riebe  de»  behcm.  in  dem  10,  des  römischen  in  dem  0  jare. 

Sürmbarg  1981  OMMIer  «.  u 

Str  St.  A.  AA.  lüH  cop  rh  cfxw  mit 
Gtdriidst:  D.  B.  A.  I.  326  nr.  1H3. 
Stgat.  Bot»,  WomttT  UHA.  mr.  799. 


41.  Straßkar^  und  genannte  rkeintsehe  lülidte  iekunde»,  daß  tie  9%ek  mit 
R9ff0nihtrf  terHndet  Mnekfen^  tteil  diese  ^tadt  neuerdings  dem  sehwabiseken  •> 
Bunde  beigetrefen  ist.  im  OeMer  18, 

Wir  die  rete  und  alle  bürgere  gemeinlieben  der  sttetdc  Mcintz,  Straas- 
burg,  Worms,  Spir,  Frankenfort,  Hagenow,  Wi^tzenburg,  Phcdersheiro,  Slitsatal 
und  Obem-Chenheim  bekennen  und  verjchen  oflenlich  mit  dem  briefe  allen  den, 
die  in  ansehcnl  oder  horent  lesen,  als  wir  uns  mit  den  crlM'rn  wisi-n  »Jcs  heiligen  ■* 
romsflien  richs  slotdcn  pcinciidirli  iti  'lein  ImiiiiIi'  /ii  Swaltcn  vt  rlMimh-n  und  vor- 
cinol  lirihcn  an(>nand<>r  ücIriiwtdK  Ii  lu  iati  ii  ihm!  Im  hnlih  n  /m  md  iia<  h  dt-r  vrrlmnl- 
briclc  lule  und  sag«*,  die  oueh  daiiilu-r  lu-si^eit  und  ^vUvn  sint,  und  wann  »ich 
die  erbem  wi»en,  die  bürgere  und  rat  getiieinlieh  der  ^lat  zu  Regenspurg  nu 
nnwelich  zu  den  vorbenaniiten  nledlen  den  bundes  in  Swaben  verbunden  habent,  » 
darumb  so  versprechen  und  globen  wir  uff  die  eide,  die  wir  zu  den  vorgenanten 
stetden  pesworn  hahon.  da/,  wir  den  epj'nantcn  hurjrorn  Her  stal  zu  llcircnspurjr 
{rotniweli«'li  snllcn  und  wollen  beraten  und  belioliren  sin  und  in  allez  flez  sin 
behalt  und  verbunden,  als  oneli  wir  nai  Ii  de-  \  i  i  biiiilbrieres  liMc  iiml  sairi-,  wenn 
oder  als  dieke  sirli  daz  (.'ebiirel  oder  de>  niHduiUtig  werde  zu  jiliclierwise  und 
in  allem  dem  rehten,  als  oueh  wir  uns  zu  den  vnceenanten  »leiden  verschribcn 
und  verbunden  haben  und  als  ob  sie  mit  n&mlichen  worlen  l?y  denselben  stet- 
den in  dem  vorgenanten  verbuntbriefe  begriffen  und  verschriben  stunden  ane  alle 
argelistc  und  ane  alle  geverde  mit  Urkunde  disz  briefes,  den  wir  in  darüber  be- 
sigelt  geben  mit  unsere  der  vorgenanten  stetde  Wonnsz  und  Spir  angehencketen  «o 
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ingesifeln,  die  daz  von  unser  aller  heiszen  wegen  getan  hant.  das  ist  gescheen 
nach  Cristi  geborte  drutaeiienhundert  jare  und  in  dem  ein  und  ahtsigeslem  jare 
an  dem  nehslcn  frytage  nach  S.  Gallen  tag. 

Str.  St   A.  (t.  U.  P.  Ifi.  1!.  CO/.,  ch.  roacv. 

Die  Otgemtrbmde  Ueganburg»,  in  der  nch  diese  Stadt  ewr  Stelhing  wm  18  Ot^en  ver- 
gßekM,  8t.  A.  Bpdtr.  m.  686.  er.  mh.  e.  9  mg.  fmi.  Um. 

Qtir.:  Boot,  Wormer  Urkb.  Jl  ur  sno.  Sekaab,  rh,  SHeU.  Ii,  nr.  806.  mU  miridh 
tigm  Datum.  —  Segest :  Vitcher  ttr.  169. 


41.  Hai  md  Bürger  von  MMnekm  an  Stra^urg.-  ieriektm  von  der  Flueht 
äeg  Jwden  Im»k  und  termuien,  daß  sieA  derselbe  m  Straßhtty  amfialie,  wo  nun 
iA*  aar  itenntsg^  der  Pfönder  ttringen  mSge.  [iS8i  Ende  OeMar./ 

Unser  willig  dienst  wisst  vor.  lieben  herren.  wir  lassen  ew  wissen,  das  vor 
uns  gewesen  sind  in  unserm  rat  elUich  unser  mitburger  und  burgerinnund  haben 
uns  furgeben  und  geclagt,  daz  ein  jud  genant  Ysacfa  manigerlay  pfant  von  in 
gehabt  hab,  alsirwol  ervindct  an  der  iilijü  schrift,  die  in  disem  brief  verstozzon  ist  nii 

ist  oz  als  vorr  ohotnf?n,  daz  dt"i:s«'lli  Ysadi  hciinleich  von  liiiitio  pfvarcu  ist,  und  do  tiaz 
jjt'scliali.  flu  ciTurcn  unser  hnrpcr.  daz  er  zu  ra|i|H'idi;iVMi  uaz  und  ir  cltlicli 
uiidcr  in  saiilcn  zu  im  ir  Idolen  und  gelt  und  wollen  irc  piunt  gern  geloäct  hüben 
umb  daz  geil,  daz  sie  im  ze  deräell)en  zeit  schuldig  waim.  des  mocbt  in  von  dem 
Juden  nicht  widervaren.  und  dieselben  habent  auch  vor  uns  geweiset,  das  das 
ein  warhait  ist.  es  sind  auch  ettlich  under  in,  die  von  seiner  flucht  oder  auf- 
pruch  alsbald  nicht  wesit  n  und  do  die  ihre  pfant  gelosel  wolten  haben,  do  was 
der  jud  von  hinne.  nu  lialM  ii  wir  ervaren,  daz  der  jud  bi  ow  sei  zu  Strazburg, 
und  bitcn  ewer  weishail  uul  allein  vU'izz,  daz  ir  mit  dem  enenanlen  Juden 
schafTet,  waz  er  von  unseru  bur(;ern  uniehab  in  plande.s  weiz,  dax  er  das  schick 
her  gein  München  oder  d«x.'h  gein  Auspurg  und  jedem  mann  sein  pfanl  ze  losen 
gebe  umb  das  gelt,  das  er  ihm  do  schuldig  was,  und  das  das  furderlich  geschehe, 
daz  unser  burger  unclaghaft  worden,  lieben  herren,  mer  lazsen  wir  ew  wissen, 
daz  eine  unsrer  burgerinn,  Casparen  dez  t;oltsniides  aäligen  witub,  vor  uns  ge- 
sn(rt  hat,  und  woil  aiich  darüber  gcsworen  hüben,  daz  er  etwas  innehiet  von  irem 
wirl  sälipen  und  von  ir,  daz  s«'in  plant  nicht  war,  ab»'r  sie  wolt  noh  niocht  im 
als  verr  landes  mit  lieui  rehlcn  niclit  naclx  Immen,  darlzu  versi'hen  wir  uns,  wie 
dem  hiK;hgelKjren  furslen  unseriu  herren  herl/.og  Stephan  auch  durch  im  sein  un- 
gutlich  geschehn  von  w^n  ettlicher  clainot,  die  der  jud  auch  hin  gefnret  hab, 
die  unsrer  genedigen  frawen  seiner  gemaheln  seligen  gewesen  sind,  und  die  we- 
der er  noch  sein  voigenante  gemahel  nie  vercfaumert  noch  versetzt  haben. 

Von  uns  .  .  dem  rat  und  .  .  den 
bürgern  geroeinlich  zu  München. 

Ar.  a.  A.  G.  U.  P.  ImI.  174.  Aue.  16.  er.  eh.  Ul.  d.  mukHert. 

Meiula  n,i  I':<iak  reihst  „ufyef:lrm«$  FcMMlNtt  itT  Ifdndtr^  doe  dtm  «Mltr  «T.  94. 

abgedrvckteti  siemluh  gleich  ist. 
TL  6 
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42.   Di«  jMdUtrke  OeMriude  von  iffaekeii  an  die  Juden  in  Straßbw^ :  teili  nf 

Wunsch  des  Ihrzoijs  .SI'Ji/hih  (/II)  nnt .  ihiii  rm  judis^hri-  MitAH.  nnnums  Isak  ka  - 
Zarfati.   dir  «mli   i/iri'  (hnnrindr   schtnr   ift.sc/iaidi/l  liafir,   nntcr  MtlHiihnif  'if/f-r 
PfdiuU-r  ron  MüHchen  fikchlig  gnrwden  und  steh  na/irs'  /,rin/ir/i  mtch  <>'  i»  Rimh 
gorandl  kahf.  Milnrhvn  li:tSl  Etulr  i*rU,l,rr].  - 

mvtpa  ''8np:n  'a^rnn  ■'T«':n  'nc  'ppirVn  ■•aiirrrn  '■"r-TTs  nc«  'rnrr  -rr; 

i:-"!««  nboo  '»»'»ni»  ':'»3r3  ^«n  baji  o^yni'  «bai  '■»»•n'  ijh«  pncumocs  •aor': 
pnx'»  wnin  TTui  waan  \ift  ym  ''wrm  *  awoV  n«pai  n»  irj»      {|pna  uuiui 
w  Tiao  ^  ir»  rantsa  tin>  osb  ^irme  ao^n  onyr»  ^  xtBr\  roe»  ^ro  isn 
?wa  ni  '^ai»  'rw  te«  B-^nr  opmi  imr»a  laV  as»  ^  rrov  v  «iVwa  w  'a*T  ■ 
»■in  marb  'rm-!i  'r^V  r!2«-i  n»  Vrt  ri^-^aira  iitnet:  '"ann  'i?3  'pV 

n:">rn*»3t33  r-.aVr  Vny  Viaobi  yrx^y  »cca  i:?:'3  nnwD  iracTT«  n*n  «•'«n  in«  i:V 
»ipn  nrpbi  raran  r"a  T"':3  naab  iraVa  nV»  'zo'pcnai  'sTnVtja  is^^rea"»  '»rTixa"» 
tTMX*!       «iV«        ^Bn       rm«»  rrVapa  '-nan  xnran  y^cm  nvpa  tsttsctn 
niM>jW  ribap  itwia  mhs  noiia  wnna  wm  *r«  '*iatan        ^Vpa  an«  «pdkVi  o 
ntma  m»  ir;  mVd  mmnmv       nnay«  OTtiai  «"lati«  r^p?^  -im  '  ? 

arci  ^V3  ^ab  '*-:r3:n  cm»  nnn  n*rfi  ^r""V  i^x-^rrr  r-V-r  iNcb  ',n  '"laTiV  p 
«j">«n  n"i3  -"r'.«:!  i?:«  'impc  tpci  'in  '"2m  mjtV  rtsT-  ::-Nm  -i'-oy^:  Tsnna  n'm 
Tir«i  i3'by  '■»Tjirm  ''rsibrn        T^a  nbnj  npr^  n*m  ;"n?:n'3  ir«  nc»  isian  bai 
nVina  'saoan  ''OTjwi  '^onn»  rm  nViiai  'n«^  'jiaii      'rwia  inb»  qen»  '^"»i  "»bsan  « 

'nwnbna  w  '•'biwm  rn  Vian»  nxp  ^a  '^am  -«Vww  ^«m»  nutn  r»a  D*saTi  irTi 
«■«n       dV?:  rrm  ^at  ir»nin  y«nb  '"bia-i  '^rnn«  -s:»       w  npb  ba.1  'ia«a  Tnim 
'-biyn  inwb  irbs  -1-131  0'Ti3ee»c  n'Ta  'tt:  Ve::^  ':V  nVjits  ny  ii-ry»  'iyi3S3  rrcb« 
isnn  i:b  Tcyc  n:»nb  ibans  «Vo  'S'nom  'rpm-si  'rrVapa  vV:?':  -^"nijb  ir-^x  -irnbuj  n-ri 
y«nn  oa©  pnyaa  oipa  wi-wa  n^n  »a  i:b  o*b«nb  -i'na  bor  «b  'r-nb^ajai  'rnianoi  » 
oiVur  iA      «Vb  ww  '"»aw  '»a  ba  «b  lone  ■»  lab       i«w»  lab  y y  ba  remmwi 
s^bvTDi  laa  vnwj  rmn  'ma»  mmö«  ^rb»  b»b  rea  m»  wb  ob«  Mbo  min  '*n»»  -wn» 
•Msn     Dwnn  'j^nn  ir-ny  irbr«:  tj-^crro  oab  ym;  *oii3  nvyaai  «na^na  i»  "obn 
«Hin  vrw  isa  '3"ia3  byc  »bc  i»-n  lym  -Tin  im»  ^b  y^nic       yncV  v^^^r  nr«  üb  173« 
viawnna  rrajyi  byc  13a  yurb  (!)  laenoa  nb»«  ma  n:«  "xn  oab       »a  ''S'^^sy  naaa  » 
vrnwowa  wy  ^"'Vlm  qonw  ''«sna  'mann  naaa  o-yoic  13««  Van  i:b  oi>  rm  n^ann 
b'brAa  w  fa»  wb»B  «iwb  *ia  f a-«  b»a««?n  fwy  p»«»  v\  twi  oa"W«  09a  inays 
w«  ma  'nw'miwb  wpn  c  "«biK  '"»am  -byan  arrsc  ■i''3onb  13b  br  niawi  'm«-»  V«  oc  Tp*»bi 

aaro  '^y«  'niaoa  '^mpam  '■•i:rn:n  "jrisr-  cn  '«13  nafa 

B*«'n  V  X'  5  qov  'i3  b!«n?3© 
Vx't  mv  n'pn'a  rrobt: 
ViTf  inan  qor  la  bicno« 
b  h  ir  i  Sin  Sa  onaai 
inan  bxia«  na  cjov« 

-ibn  pnjT'  13  rrca  ^ 
'b's'T  ii3-:a  13  pns^ 

.SVr.  .<?<.  i4.  0.  IT.  P.  174  nr    15.  or.  rh.  undatiert 

Gedrvfkt  und  Mandelt  von  Breßlau:  Xettsdirift  fir  die  Oesduchte  der  Juden.  Jahrg.  289L 
(Elttnäa  XJ«b«r»ett»n§*  imw  JVa/  tanämur^ 


Digitized  by  Google 


1381 


as 


'Uebersetzaog. 

Wir  die  ÜHtertadmeUH  Um»  jw  wtM«»  dmfntgMgim Btiehtm,  den  Oelekrte»  I«rael$,diedieFi$uUrHiß 
evimeUm,  dem  rflkmltdM  OmoiMteM  witer  den  Einwohnern  StnUtbnr^e  —  BdbmmUn  n»d  Unbdbmnte» 

—  iiii'l  Allen,  die  dienr^  uiiser  Scfirfibcn  :a  (hsulil  hrkimiiiun,  'laß  lUr  ll<r:(Mj  ärtuffciul  luuh  uns  gc- 
S    S4j%Kkl  w\d  MM  gebeten  hat,  ihm  (diese)  unnere  Zetkn  zu  aclintbeH,  uite  Jener  Mann  l»ak  lui  Zarfati 
§egm  Am  and  um  ffekmidttt  *tkr  «dU  aooM  {—  engte  er  —7  ^  ^  e^Uwm  gegen  Etuh  verfahren 

in  der  Catamittil,  in  der  Ihr  um  srin/'fuillrii  tnirct,  di-nn  ich  hatte  '/'■rjhtttbt,  tlaß  Ihr  ihn  bei  seinem 
Verfahren  utUcrutul^t  luüjt.  bis  ich  zur  KinisK:ht  l.atn,  duH  er  tiUcui  »tatul  in  seinem  Frevel».  [So  tagte 
der  Herzog].  Ihr  alicr  wißt,  wie  ein  Jude  für  den  utukrn  terunltixjrthch  ist,  darum  sind  wir  tu 
10  dem  Neu  verttricki  und  darüber  aktd  mr  M^fdctidk  und  dctrttM.  Und  wo»  htU  vn*  der  Mann  ange- 
thanf  Er  wehnte  imter  «m,  war  wie  einer  ton  une,  in  Bandet  mnd  Wandd  «nd  im  Tratfett  der 

Sl(Uit.-<!ii.',l .  1/1  Fnndc  utul  in  Ijeid.  AU  wir  nun  in  liti/w  uml  Frieden  kOtrn,  faßten  wir  den 
KnttdUuß,  eine  Synagoge  en  bauen  nnd  ein  ilekdesch  ;u  erwerben.  Wtr  thaten  une  etuamme» 
und  maMe»  tmt  m  edkr  Fbrm  WBuWmBw*,  drei  Jähre  hintereinmider  die  BSjfte  de»  ZAnten 

1*  her  :u  gehen  uiul  tdlmotuilUrh  ni  einer  Hw  hir  durch  Si  hat :iiu  is!cr  einkassieren  zu  htssen.  so  teie 
das  iH  einer  von  Kabbt  Jfikitn  aus  K'jcr  aujijenummenen  Urkunde  niedergelegt  ist.  Kaum  war  ein 
Jedtr  voU  tu  Ende  gegangen,  »o  gab  jener  uns  keinen  Pfennig  mehr,  weder  für  die  tUJuitzmeister  noch 
«mtk  /ür  «eme  emdere»  eekeddige»  Abgalten,  wie»  die,  weldK  «*e  eineutreiben  hatten,  barech  zurück^  »»ein 
Them  war  im  Vhuiem»,  »Der  Men»A  »idU  den  Menschen,  Gott  aber  etc.»  PlötefiiA  hieß  ee,  der  Mann 

to  ijrjlulien  mit  tdl  dan  Hab  und  Gut.  das  er  aus  dem  lAinik  (als  I'famI)  luUte.  Da  gab  es  ein  Jam- 
mern tn  der  Stadt,  man  murrte  und  war  gegen  uns  aufgebracht.  Ihe  Gläubiger  au»  dan  Laitde,  deren 
Betitt  mr  mitgemmane»,  »agten ;  •  Der  Jude  hid  nidU  TVnt  mid  (Haubenm.  e.w.9,  »dUmfitften  mdetkmMlen 

Uful  wir  srhiri'bten  dam(ds  in  i/roHcr  (i'efuhr.  nm  Seiten  ilrs  I-'ur,<;in!  und  der  (rliiiihii/er  Manehe  von 
uns  waren  TetUiaber  bei  seinen  LetiKjendM/teii,  er  aber  Italte  aik  jene  Pjnndcr  mit  sich  genommen,  uwl 

M  wir  haUm  denen,  die  uns  schnuJUen,  nichte  entgegen  halten  können.  Drei  Wochen  umt  der  Mann  uneem 
Augen  enMiekt,  bi»  wir  in  Erfahrung  brathten,  er  tei  in  I\tpfenheim.  Wir  machten  uneem  ehrietU^en 
Mitbürgern  sofort  davon  Mitteilung  und  schickten  gleich  tmeem  Wideraacher  eu  HaMti  Mäsdin  mUt 
unterer  VaOnMcht  (unter  Angabe  alT  der)  NoUt  und  uncrmeFiUehen  Vetiuete^  die  hm  durA  An  ent- 
rtomtow»  aber  untere  Veriuete  usui  unter»  Forderungen  kontde  Sabbi  Jfduitn  nicht  eraetten,  denn  an 

ao  fernem  Orte  war  die  OeriihttboHteä  in  Arer  (der  CkrieUn)  GeweU.  Darwet  legten  wir  die  Hand  emf 
den  Miuid,  da  un.s  alles  entgeht:  1.  er  bi:ahUc  Idiu/er  ali  -«■<i  J^diic  keine  Abgtdicn,  er  löste  nicht 
ein,  wo»  er  UoU  gelobt,  3.  er  bradi  etn  bet  uns,  Fücitse  ^Icn  über  uns  m  licde  und  That,  wie  Ihr  ja 
tntt,  doA  der  Barmg  WMwni  Stdututk  wed  wmre  Haut  wu  abgetogen,  indem  er  fortwährend  um»  »agil»: 
t.Jhr  müßt  :iddr,i,  uas  jener  Jutle  mir  Schlimmes  getluin.»  Also  Hßt,  daß  jener  Mann  «ucftl  recht  gegen 
MIM  gehandelt  m  etcler  HtnsicfU,  ja  wtßl.  daß  er  ein  Italbcs  Jahr,  (tewtr  ihm  der  Gctianke  gekommen, 
dch  an  une  tu  vergreifen,  schon  ScUimmes  geplant  htd,  das  hat  uns  dks  AUes  gebracht  und  teir  hören 
von  mden  NidUinden,  daß  er  ihr»  l^ämder  mitgenommen,  geringen  und  hohen  Werte».  So  hat  der  Mam 
gdtandelt.  Wir  aber  weikn  jeden  8tMk  der  Entweihung  »eine»  heOigen  Namen»  vermeiden,  ihn  viebndir 
:u  Ehren  bringen,  ao  spreeltet  dem  Manne  .u  //t/ji/i,  t/n/l  er  liiick.^icld  nehme  auf  die  GUiuhiger  *viel- 
leicht  gibt  e»  ilognung  für  den  Ucberreat  von  Israel»  und  Ihr  erhaltet  dadurch  Segen  von  Gott  und  von 
im  Bembhmm  JftmriWiit,  Ha  »ick  Memit  nammHith  mmtcrmehmn  : 

SamtKl  Sohn  von  Josef  dem  Alten 
Sakmo  Sohn  des  Martgrers  Juda 
Saamel  Sohn  de»  Jottf  ho'Cohen 
«  Abram  Sohm  von  Hudf  (—Jdmda) 

Josef  Sohn  tv»  .Samuel  hit-Cohen 
Mote»  Sohn  von  Isak  ha-Levi 
IM  8oh»  «M  Jfnm/iiwwi. 


43.  Der  Rai  von  Mains  an  Frankrurt:  billigt  die  kQnlich  in  Speier  getroffene 
M  Verabredung  der  SlSdleboten  besQglieh  eines  gemeinsamen  Zug«»  gegen  alle  SchAdiger 
der  Stüdte;  femias  der  weiteren  Verabredung,  da.ss  J(>(U>  Stadl  alle  ilire  Feinde  den 
anderen  Bundeaatädten  bekannt  machen  solle,  werden  Feter  von  iSchweinbeim  und 
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Diether  von  Crampurg  genannt  und  ein  Venseit'lijii.H  aller  ihrer  Helfer  beigefOgt. 
datUDi  ipso  die  Symonin  et  lüde.  [199M\  Oalober  SS. 

Am  Fnmkf.  ».  Ä.  B»§.h.  immm  U,  mr.  «. 

44.  Worm  HUet  üiraßburg  m  Uinveis  auf  den  Besekluß  du  UtiU%  ütädte- 
Uiges  m  Speier  ihre*  Feindeu  Heinriek  ton  Beekinffen,  Contiemtm  Veder^  Oearg  > 
Fetter  und  Oenoeeen  ebenfalls  Ftkde  aniHsageH.  i^at  Ortoter  3^ 

Unaem  dienst  bevor  liehen  frunde  und  eilnonitstmi.  «Ih  nwore  der  andern  »leite 
und  ouch  unsere  frunde,  die  xfi  d(>ni  hunde  it4'hi>n*nl  ilssunt  bii  oin  zA  Spir  i^ewcsl 
sint  und  inil  ein  geratidacht  hant  umh  <>iiH>ii  tfriiiciiicn  /a^  uIT  alte  dio  di<>  stole 
besutidcr  «idi  r  sarnctilliiifn  anojjojrrifToii  «mIop  h<  s(  lirdi««'!  Imiil  und  in  unnH-hl  potati  >* 

hiibciif,  iiiiH  ili<'  ^fllirii.  Iii  «Iii-  die  >lclc  fikiml  luml.  iln-  ^oMcdI  sif  dt  ii  -tflni  l«'S(  lirilM-n 
HcIh'Ii,  iiiiiI)  da/.  m<  Ii  dir  >lf(c  iiiil  widrr>a;:<  ii  '^t  \n  in  licwarrn  inn^'i'n.  Iiaiil  iiii.s  iinsni- 
[frunde],  die  wir  di»  .M'lbisl  zu  Spir  ii/.uul  üflialtl  hun  duvnn  nhc  ;:«t<;!fiiheill  cigciil- 
liche  und  [....)  crzalt  und  darumh  lasxen  wir  uwer  erlier  wi^heid  wiszeti,  das 
uns  daz  wole  gefeilet  und  wollen  auch  dobii  verhüllen,  auch  liel>en  fr&nde  hissen  wir  » 
uch  wis/.on,  daz  Heinrich  von  Beckingen  unser  fiul  iül  mit  elwie  viln  sinen  helfern. 
so  i»t  (lonizr'man  Veder  von  Spir  aiifli  ww-^vr  (ynt  rnil  olwie  vielen  sinen  helfem,  die 
wir  urh  sciidi^n  lM's(  liiihi>ii  in  cvnii'  zrdcl  '  vril<i>/fin  in  dic-ftii  nif^ctin  liriofc.  auch 
hat  lieoric  Fcl/cr  I It  inricli  von  lifi'kiii;:rii  iiiiscrn  (ynd  «  nlliiildfii  und  liiis»'l  und  orit- 
heldel  in  noc-li  ul  üynie  hüse  \  .  .  .  .  ],  darulf  unseir  Innerere  siiil  gelurt  gefungeii,  <• 
geblochet,  geschetzet  und  daz  wie  (?)  auch  dar  [  .  .  .  ]  \^{  wörden  in  den  dingen, 
daz  wir  nAssnit  mit  ime  «QachalTen  hatten  und  hat  uns  [....]  unrecht  daran 
getan,  als  wir  uns  des  uf  unsere  eide  in  unserm  rale  erkant  haben,  auch  haben  wir 
geseszen  in  unserm  rade  und  lian  uns  id  unsere  eide  erkanl,  daz  uns  der  vorpenanii- 
Uritiricli  von  I5i  i  kin^rcn  iiinl  ;iu(  Ii  Cnnl/cnian  V'cdcr  nlij'ciianl  iinreclil  diinl  luni  » 
wi(k-i  rci  hl  kri*';.'i'nl.  ilaniinii  iiiancn  wir  in  li  niil  dioi  in  niiM  iin  hnli-  und  ineiiieii 
und  begeru  an  ueh,  daz  ir  dem  vorgcM-liidjcn  tleinrich  vnii  Ürrkingen  und  äincn 
helfem  und  audi  Georien  Pelzer  widenfiagent,  als  man  von  S|>ir  gescholdeii  tat  ab  Ir 
wole  wissend.  datum  feria  quarta  ante  fest  um  omnium  sanctorum  anno  81. 
und  sehribent  dis  den  von  Obernehenhcim  und  den  von  SIetzstad.  datum  ut  sapra.  » 

B&rgenncislere  und  rat  ztt  Wormz. 

[/»  iterte\  Erbem  wisen  und  fonichtigen  luten  dem  meislorc  und  dem  rate 
sft  StraazbArg  unsera  lieben  frunden  und  eitgenoszen. 

Skr,ai,A.Q.  D.  P.  lad.  4«j4U  K  fasc.  Va  or.  ch.  UL  d.  c  «v-      v.  impr.  dd. 

45.  Sehlettsladl  und  ülx'rehnheini  verbünden  sich  mit  den  acht  rheinisclien  at 
Städten;  Mainz,  ötrassburg,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  ilagenau,  Weissenburg, 

>  Der  üetUl  JehU  in  dem  Brit^ 
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Pfedenheim  und  dadurch  auch  mit  deo  sdiwäluBclien  SUdlen.  Die  H&lfe  Schleltstadls 
zur  grossen  Summe  soll  8,  zur  kleinen  4  Glefen,  die  OberehnlieimB  4  besQ(^ch  3 
Glefen  betragen.  19ttl  Oetmber  91, 

St.  A.  Si>eier.  nr  607.  </r.  mb.  c.  skj.  peiid  deL 
»  OedmcU .-  Boot,  \Voniuer  Urkb.  II  nr.  boa. 

OtinuM:  Stkaab.  11  m.  909.  mm*  im  Orf.  im  ^ikt. 
BiyHt:  Yimktr,  FunA.  U.  «r.  J70. 


46.   Ser§o0  Siepka»  (III)  dankt  Slraßburff  für  die  Festnahme  des  Juden  Isaak 
und  HUet  die  Htraiasgaht  der  entwendete»  Hacken  mut  die  Hesirnfnufj  m  wrmdassen. 
to  MüncheH  läSl  Oetober  Sl. 

Stephan  von  gots  gnucluti  pfallentagraf 
bei  Rein  und  hertaog  in  Bairn  etc. 

Uiiäurii  gunsUicheD  gr&z  und  alluz  gQl  bevor,  lieben  be»undem.  ewren  brief 
Aber  das  und  wir  ew  veriidiriben  heten  von  Ysak  des  Juden  wqjen  haben  wir 

1»  wol  vemomen  und  danJien  ew,  das  ir  den  also  bestellt  habet,  und  wann  unsem 
armen  läuten  als  verr  ist,  zb  cw  hin  aur  dem  Juden  und  iren  cbiynaten  und 
pfänden  naeh  zu  chomen,  so  hiltMi  wir  ewr  lieb,  als  cw  auch  unser  getrewen  dy 
burger  von  München  vcrsclinbcn  uiul  pcpctcii  haben,  da/,  ir  scInilTcn  wellcnti  mit  .  . 
dem  juden,  duz  er  <lic  khiyual   und  plaiid,  (ly  er  hcllich  und  haiinlii  h  hin  tjelüitret 

80  iia(,  aulwurlte  her  zi'i  uns  in  ein  nahen,  geni  Au^purg  oder  in  ein  ander  dez 
reicfas  etat,  dy  unser  arm  läut  erlangen  mfigen,  oder  doch  gein  Pappenhayn,  <la 
wir  in  des  ersten  erforscht  beten  und  uns  dannan  flöhtig  ward,  und  das  er  den 
unaern  irew  claynat,  di  im  nicht  »tend,  widergeb,  wethi  im  aber  su  pfand  sind, 
das  er  die  su  lösen  geb  unib  als  vil  gellz,  als  sl  im  zu  den  /.eilen  schuldig  waren, 

s(  da  er  in  daz  ir  enpfurl  liat.  wann  ewr  wcishail  wol  vcrslcii  kan,  da/  den  unsern 
und  auch  uns  uiigüllit-licii  geschiich,  soll  seil  der  zcil  her  schaden  auf  si  getjangen 
sein,  und  si  irew  plauit  gern  gelost  bieten,  mühten  si  du;  erlanget  hüben,  auch 
biten  wir  ewr  weishait  mit  allem  fleisz,  das  ir  uns  den  Juden  haizzt  wider  geben 
einen  silbreinen  haTen,  der  unsrer  lieben  frawn  und  gemaheln  s&lig  i^wesen  ist 

M  und  einen  swiflachen  silbreinen  grossen  kq»f,  der  unsers  br&der  hertaog  Johannsen 
ist,  dy  derselb  Jud  uns  auch  vcrstolen  hiogefüerct  hat,  ttiid  wir  noch  unser  gemahcl 
noch  brüder  im  dieselben  claynal  nyc  versetzet  haben,  und  wiir  uns  der  jud  als 
Torr  niht,  so  woldcn  wir  uml  dy  unsern  im  t-'ern  niil  dem  relikn  darund)  nach 
kommen,    wie    wir   solden.   wir   gelraweii   aber   wol  ewn   lusbni   und  weishait,  ir 

36  strullel  und  bezzerl  den  juden  selber  darumb,  daz  er  uns  und  ew  ein  söiich  mis- 
setat  wol  gebessert  hab,  und  das  wir  erdiennen  mfigen,  das  ew  laid  sei,  daz  er 
als  gr&slicfa  wider  uns  getan  hat  geben  su  llfinchen  an  aller  boligen  abend 
anno  domini  1381. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  174.  Um.  15.  or.  ch.  lü.  d.' 
40  Otdr.  Bn^füM,  Zttdw.  f.  d.  Otteh.  d.  Jmdtn.  Jahrg.  mi. 

'  Ebenda:  Uertog  St^thm  <m  8trauimr§  tt^aubigt  teinen  Schenken  Berthold  ab  Getanikn  m 
ikuhcn  dt$  Jtidm  iMuk.  gaban  n  MABoheD  an  «Uer  bailigMi  »beod  »mm  Vi.  (Ockibtr  3L) 
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47.  Aufieieknun^  nUr  Hne  StidMokuverhandUng  mit  den  Vertretern  to» 
Worms.  Sptler  {M9£  Bmäe  OeieterJ. 

[l\  Mun  äull  eiiiuii  giüiieiiifii  Zug  uiitcniolinien  tnnm  alli%  wHche  die  St&dte 
einzeln  (»der  susammcii  Km'hüdiitt  hulieii.  JinIc  Stadl  »«»II  iiiru  Fphidi*  di'in  Bunde 
luuuhan  mncheM.  —  [21  Jede  Stadl  üoll  myM  (ilitvcii  xu  üuui  Uuiide  Ktvilfii,  ala  s 
sie  früluT  <lt  ii  schwühi.M  hcüi  ^jlädttMi  /ii  üchickt'ii  halle.  Der  Satniiii'lort  soll  Wurmst 
»ein.  —  [3|  Süllen  tiic  m  IiwüIhm  heu  Slädtcn  i;riiialnil  Wfrdfii,  mit  :^I8  Glefun  uud 
<U'i\  lu'i  ilinen  wcilcmliii  Hh»  rlifmixhi-n  (ilvitii  m:i<-Ii  \V«iiiii>  zu  kntiiiin-ii 
|l{    I  Irii     Inväliiscluii  SliulUii  xill  ilic  |,i>lf  iiiilj;tltill    wtultii.   \V(I<Imii  ^i,- 

\Vi<tri>agcbri(-h'  zu  sciideü  hüben.  DicM-  äiiiU  von  Munla;;  iiacli  Allt-riit'ili^i-ii  i» 
(iVocemier  4)  zu  dulircn. 

Jhrmter  elekt.-  (VerkaudeU)  mit  den  von  Wormt«  vun  bera  TrAavhels  wegeu.* 

8tr.  üt.  A.  U  U.  P.  4»IA9  •>.  fotc.  XI  cmc  c*  (XtUä) 

48.  (Jitiitzc  Jiorke,   (irr  .i/fishr  und  ilfr  Ifat  r<>n  S( nilifiK r</  lhun  kuhd,  daß 
Jeder,  der  gegen,  die  sckwubusckeu  Studie  Utaie,  uucA  ikr  Feind  sei.  u 

1S8t  November  9. 

Alli'ii  liciicii,  iliciislliilrn,  rittcrii  imhI  «'dt  lkiM  lili  ii,  iU  i\  "linc  iiii-t  r  (ilh'ii  hrivf 
gfüogel  wiri,  enibii-lcn  wir  Cünlze  l{«H.k«!  der  luoi.sU'r  und  der   ral  von  .Siru/btirg 
unsern  dienitt  und  w«z  wir  gfltes  vcrmäKenl.  und  laut  üch  wiassen,  daz  die  «teile 
Menbse,  Franckenrurt,  Spiro,  Worms,  Phedershcim,  Hagenowe,  SIeüMlal,  Übern  m 
Ehenheim,  Witttenburg  und  ouch  danft  die  swcbcischon  tdolle,  die  den  bunl  mit- 
einander haltent,  und  ouch  wir  züsiunon  verhim  i' n  -^ini    iiml  <latMinlK>  und  ouch 
wände  uns  vurkotucn  Isl,  daz  die  ^(•llM•n  swcIm  .<i  In  n  -leite  zii  vdil«-  iii'/.i>iivti  shü 
uf  den  ('d<'bi    lu  rrni  ttrale   Kbei liarlcn  von    W  irlfiiln  ii;   «Icii  allen,    lleiiil/.eii  v<»ii 
Dorrenbut'h,   lleuM-lui  vun   Cronh<;ini,   bllierliarl  Lit.Mheii,   ul   den   Siu-ten   und   uf  a, 
andere  irc  viguiidc,  so  kündenl  wir  üeh  in  Iruwcn,  duz  ir  uf  die  »elben  swvbc- 
sdien  stette  unser  eitgenossen  nit  dienent  noch  helRenl  umbe  das,  das  wir  nit 
gegen  6ch  tfin  mftaxent,  alae  ire  und  unser  verbänlniisze  bewisel,  were  es,  obe  ir 
uf  sie  dicudctil  oder  iemanne  lN?hullTen  gegen  in  wcrent.  dis  verk6ndcnl  wir  üch 
umbe  daz  selbe  vdiliin  z&  veniehende  und  das  ir  ücb  da  bi  inerkenl,  <la/.  uns  nit  » 
lieb  were.  Milirtil   ir  von  iiwenj  tlien.'^tes  wejren   in  sebadeii  von  ilersell>en  sit'lh' 
und  itn.-en  e    vei  hnnlnüsze    wehren    konieu.       daluin  »ubbuto   pruxiuio   uule  diem 
äuncti  Martini  episct^pi  aruio  iluinini  1.'>H|. 

Str.  Sl,  A.  Q.  U.  P.  lad.  168.  fuc  2.  or.  mb.  Ut.  paL  c  eif.  impr.  dd. 

49.  König  Wenzt^l  an  Slra.ssburp  .E  lidel  dem  Hi.'^efiof  Conrad  von  Lübe<-k  »unsere  • 
meynunge  von  wegen  des  gemeynen  friedes  mit  euch  su  reden  genczlichen  under- 

i  VrgL  /ur  dU  JhUenmg  er.  &3,  Urk.  der  SkeU  Werne  eem  »9.  Dmumber  i38L 
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weyaet»  und  bittet  ihm  vtdles  Vertrauen  2u  schenken.  geben  zu  Präge  am  sun- 
lage  für  send  Elyaabetben  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  19  des  rmnischen 
in  dem  0  jaie.  r*tKr  iSSl  jRnwm»«*  J7. 

Str  S».  iL  AA  107  nr.  3&.  or.  dL  Ut.  d. 
•  Oeir.  i.  Jm»m§.  D.  M.  A.  L  fg.  X»  ML  1, 

SO.  Qraf  ülrieh  von  WürUmkarg  sekrnU  mt,  Speier  mnä  4en  dortigen  SUuUe- 
tag^  »M  sieh  dagegen  zu  fterwakre»,  daß  er  als  ein  Feind  der  rheinischen  und 
eehwüiiehen  SiSdie  gelte.  StuUtari  laai  Deeember  S, 

Wir  grave  Eberhart  von  Wyrtenberg  embieten  den  crbem  wisen  luten  dem  bur- 

10  gormeislor  und  doiii  mte  Kemeinli*  lioii  xe  Spyr  und  allen  andern  des  richs  stelden, 
als  sit>  ilzQnl  xu  Spir  hy  onniulfr  sint,  iinsiMt)  (rriis  und  :illi>%  gAt.  uns  ist  gesell, 
ir  \vit||(>iil  «IT  Ulis  zirlicn  von  «Icr  swebisclipii  slcldc  wcjicii.  laszcn  wir  iich  wiszfii, 
tliiz  wir  iivl  wiszon,  ilaz  wir  ulzil  iiiil  »Icn  zu  m  liMllni  hiihfiil,  «Iciiii  daz  sie 
unstTiii  lit'iroii  vüü  üslerrich,  di!s  diciior  wir  syii,  elwievil  UMi<'doli<h<!r  .stücke  ab 

15  uns  claget  hant,  die  er  uns  verschriben  gesant  hat.  n&  stat  unsers  herren  von 
Osterrich  und  der  stetde  p&nt  geneynander,  was  sie  an  unsers  herren  von  Osterrich 
dienere  zu  sprechen  hant,  da  sollent  sie  eynen  gemeynen  man  nemcn  usxer  unsers 
herren  von  Osterridi  rat  und  das  hant  sie  getan,  und  danilT  so  wollen  wir  und 
iinspr«'  dicMorc  {rcrn  zu  dpin  rehten  konien  narli  dos  iMindcs  sajro,   wan  sie  daz- 

to  scilif  ircvdrdrt I  li;iiit  danindx'  so  jjclriiwfn  wir  ucli  wol,  daz  ir  darüber  nild  ulT 
lins  /ielM'iil  iKM'li  iu<'iiian  nfl  uns  iiliont  widcrrcldz,  wan  wir  iin<;(>rn  nft'  iich  zitdicn 
mx-h  nyoman  ufT  uch  lilien  wollen  wiilerrehtz.  uwer  verscliriben  antwurle  laut 
uns  wider  wissen.      geben  ze  Stnggarthen  an  sant  Nielaus  abent  anno  81. 

Str.  St.  A.Ü.H.  P.  lad.  4«j49  >>.  fasc.  Vit.  co|>.  thart.  mü  VenemlungsfaUen. 

«ft        51.   Die  schwäbischen  Bandesst&dte  auf  dem  Stfidtetage  zu  Dinkelsbühl  an  die 

rheinischen  Rnnflcsstädlc:  si<>  hälli'ii  dir  KefordiTlen  Glefen  nicht  schi«  k(  n  können, 
weil  die  (icsfllsilialt  von  Sl.  (Icorj;  den  Frieden,  wcichrii  sie  wepen  di's  Könips 
Wt-nzcl  lind  <lrr  lirr/.iitr»'  vtui  liaicrn  iiiid  ( »csItTnicli  mit  dcrsollicn  anl'poriclitel, 
wieder  alipe.sagt  hülle  und  zugleich  viele  Milgliediu-  der  Löweiig<>.sell.schari  inil  St. 
>»  Wilhelm  ihre  Feinde  geworden  seien.  Sie  wollten  aber  nach  be«idiglem  Kriege 
die  vertragsm&ssigen  Glefen  schicken  und  bäten  um  Förderung  ihrer  Sachen.  Din- 
kelsbfihl  Mittwoch  vor  S.  Lucien.  JMwJfeebMM  {smu\  Deeemter  11. 

Am.  iL  FrankJ.  Stadt  A.  —  Reg  b.  Jantaen  J  nr.  9. 

.52.    Herzog  Johann  von  Lolhringen  an  Slrassburg:  teilt  mit,  das.s  er  der  Geaell- 
»  Schaft  mit  dem  Löwen,  infol>.'('  der  Hricfe.  die  <li('  Stndt  Slrassbiirg  an  diese  gesrhiekl, 
geraten  habe,  nach  Gelübden  und  liadvu  zu  verfaltreu  und  duäs  er  seihst  als  Hauptmann 
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dieser  Cpsellüftuirt  darnach  veifahren  woU«*,  betMinderM  nviw»  Schwafent  dm  Grafen 
Eberhard  von  Wirtemherv  wegen.      daluni  feria  quinta  }^vA  conrrpt  Marir  nnno  l'Ml. 

iSül  Dermtber-  19, 

Aua  dem  Frank/.  St.  A.  —  Heg.  bet  Jantten  1  wr.  6. 

53.  Kic  SIjkII  U'.iiiii-  thiji  kuinl.  ^lilH^  sii-  finr  Sühn««  vcniullfll  hal«-  zwischen  t 
»It'ii  Slnisslnirttcrii.  uii-<  iii  i'ilt;i>n<>s/cii  ;illcii  m  n  Imi^'.  rii  iimi  ;itli-ii  in  ii  lit  ltlrrii 
dienern  und  den  yteii,  u/Genomen  junKliere  Joliansf  licrn  /.li  Lk  i  IiienberK,  und /.Iwt.s«  ht'ii 
dem  strengen  fritninien  riltor  horn  TrOM-heln  von  WuHiinheim  allen  »inen  erbnn 
etc.  umb  allen  Mchaden  niissehellunge  and  anxpmche  und  mit  namen  umbe  des  vnr> 
genanten  hem  Tr&ttchel«  teil  der  wmImi  R()tonlM»rg  und  aller  lAgehArde.  i» 

TrAschel  üolohl  ilie  Sühne  au  halten  und  hat  den  Ital  su  Worms  gebeten, 
das  Sladlsiejrt'l  anzuhiinuon. 

trepobiii  an  dem  cish'ii  MicMtaüi'    nach   -;iiit    1  drs   liciliircii  zwflf 

lx)(U>n  in  dem  jare  do  man  »die  .  .  .  druIxelu-nliiiinU  rl  jare  achlxin  und  ein  jun> 

Str.  St.  A.  (i.  V   P  lad.  \r4i  nr  :>7.  nr  mb.  Iit  pal.  c  i!  mg.  pniH.  qftonm  i  ( H'nrms  j 
Dim  UM.  fdtU  bei  Boot,  Woran.  Urkb. 

54.  Notarieltt!*  Sh^koll  Hier  die  Aussagen  HügtUn  Sekoiip*i  üher  die  Ermor- 
dung de»  Johann  Erbe  dnreh  Johann  Weieiorn  tu  III  kirr  fi.  « 

MrtuuAuTQ  ISSt  Heeewter  93, 

In  gots  namen  amen,  allen  den,  die  diHen  brior  nnsehoni  oder  horenl  lenen, 
-i  kiiiit  u'i  tiiii,  das  in  dem  jore  do  man  zalle  von  Crislus  jfeburte  drritzflienlninilert 
alil/iu'  mnl  riii  jor  in  der  Vierden  iiidifieii  im<l  in  ili-m  Vierden  jore  des  l»alx*s- 
lünies  lies  allrr  lieilij.'<  sit'ii  vnlirr  und  lifirt-n  In  rn  rri>an  .  .  habesl  der  .<ehsle  *s 
an  dem  dru  und  /.vvenl/.itjcslen  läge  des  monot/.,  lim  man  neiniet  ze  latin  dectMulx^r, 
in  gegcnwurtikeil  mins  offen  schriben  und  der  gexfigß,  die  hie  undenan  gcsiAribeii 
stont,  die  dar  xA  snnderliehe  gebetten  und  ber&ffet  wurdent,  in  dem  crätiegangzA 
dem  Wilhelmere  in  Krulenowc  ze  Strasaburg,  do  kam  junglier  Mägelin  SehAp  ein 
edt'lknecht  von  Strai«/.burg,  iinde  swor  einen  geHtablon  eil  zQ  den  heiigen,  da/,  er  m 
rill  liv  wer  pesin,  dn  Iicr  Tuliiin-;  di  r  \Vi>;znrn.  ein  riller  von  Stras/burff,  sell)e;inder 
eins  nlicndes,  als  niaii  /.<■  luilil  ijiv-zcii  lictli'  Iii  lieht  und  ;ils  iiicii  iinilcrwerlieii 
nach  nalil  imbes  zeren  wolle,  kunient  in  da.s  dorf /e  lllekin  lic  in  (in>lingerä  slüix» 
des  wurtes,  do  her  Johans  Erbe  scige,  ein  ritter  von  Strasusburg,  inne  aas,  als  der 
selbe  her  Johans  Erbe  do  se  naht  getuten  bette  und  zeren  wolle  mit  den  andern  » 
gesellen,  die  fich  da  saszent  unde  mit  den  so  der  Wiitxorn  z&  der  stfiben  intrAt, 
do  erkanle  junjrlierre  MMj/flin  den  Wis/nni  tn'il,  d<i  shich  der  Wis/.urn  in  hem 
.Inlians  Kilirti.  iin<i  ilu  >li'i  W  iszorn  al<ii  Ii  in  lirni  .liili;iii>  Ki  ln  ii,  <l;i/  du  Ihm* 
.lohans  Kilif  >«  In  ir   uinlr  Ii  :   \v;is  /islii  mirli.    u  h  -k  lici   ihr  ducli,   inidr  daz 

do  der  W'iszurn  aprei;lie  zii  hcrn  .luliaud  tirbcr» :  siclierstu  denne,  daz  do  her  Johaiiü  « 
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Erbe  entwurle:  ich  sicher,  luide  do  der  Wisioni  us  der  stAben  trat,  do  eritaate 
jungher  IluKcliii  ersten,  das  es  der  Wisaorn  was.  der  selbe  jungher  Hdgelin  der 

sprach  uch  i>i  dem  eide,  dfii  it  uf-^wirn  iIm  holte,  daz  er  nüt  wol  wusle 
vor  wor,  t'hi-  «iic    zvveii   hiiiHlftslc    sIkIk-,  iler  VViszorii  herii  .Inhans  Krben 

gap,  l-Im'  sü  jjeschelK'iiI  vor  oder  iiacli  der  sirhcrlicil  doch  so  sprach  juiidhor 
Hügeliii,  das  er  horte  d«>  :£eiiiul  von  hern  Johans  Erben,  daz  der  seihe  her  lohaiis 
Erbe  spreche:  mir  ist  vU  Heber  d«r  Wisaorn  habe  mir  dis  getun,  wenn  dux  ich 
es  yme  geton  hette.  hie  by  als  do  jangfaer  HügeUn  gesworn  nnde  geseit  hflt,  worent 
die  erbem  brAder  Bertsche,  ein  priester  and  conventbrUder  des  closters  lA  dem 
Wilhefaner  vorgen.  und  jungher  Keinboll  HülTel  der  alle,  (>in  edclknecht  zft  Slrassr 
burp,  ifi  irezAgess  wisze  darzi'i  ^'ebelleIl  suiiderliug«'  unde  berülTl. 

UnrI  ich  Walraiii  von  flcm  I}(is<  h,  l.iidiger  bysluin,  wonende  ze  Straszburg  von 
keyserlicher  gewall  ein  uirener  s»  hrdicr  by  tien  dingen,  alz  da  vor  von  jungherre 
Hugelin  ubgen.  verschriben  stont,  gcw(!sen  gesehen  und  gehört  habe  nut  den  erbern 
Ses&gen,  die  obengeschriben  sinL  darumbe  so  hab  ich  min  gewAnlich  seichen  vor  an 
dls«i  brief  geeetaet  se  gesbgnisse  der  selbm  dingen,  die  obenan  von  jungherre 
Hdgelin  egenant  gescfariben  stont. 

Str.  SL  iL  V.  C:  Q.  B.  S8  w.  8^  «r.      ml       Mtf  «icM  Smäuiekm  Jet  AAfwAm. 


55.  Wen$tl  an  Slraßbwrg dmkt  für  die  B9fTtw%g  det  Gregoritu  «oa 

WmienMeik  au»  der  OefintgenseAa/l  Bieekof  Friedrieh»  von  Stra^wrg  wtd  bittet 

HM»  atieA  däfir  tm  »erfen,  dmß  iA»  der  Bie^ef  der  abgenemmenen  Fideentbuee, 

JVag  1S81  Deeemker  27, 

Wir  Wmcslaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig  ciu  allen  caeiten  mererdes 
reiches  und  kuntg  czu  Beheim  cmbieten  unsern  lielien  und  bisundern  getreuwen  den 

meistern,  amnieistere  und  ileni  nite  czii  Straszburg  unsere  gnade  und  alles  gut  lielwn 
und  bisundern  getreuwen.  also  Fridcrirh,  biseholT  czu  Straszburg,  bie  uch  in  ilcr 
slat  czu  Straszburg  unsern  heben  andeehtigen  Grcgnrium  von  Wandislcibin,  unsers 
lieben  andeehtigen  Wolfartes  von  Grenfels,  biactiulTeä  czu  I3asil,  in  geistlichen 
Sachen  viearimi.  In  »laerre  bolschaft  und  dinste  frevelich  gevangen  und  in 
eysaa  geslossen  hat,  daran  er  unsere  kuni^iche  wirdikeit  geuneret  und  gesmehet 
hat,  also  er  auch  an  andern  suchen  nie  getan  hat,  also  wir  ym  des  doch  nicht 
getreuwel  hellen,  hat  uns  derselbe  Gregoriu.s  unser  diener  gerumet,  djiz  ir  czu 
(>ren  der  hoilisjcii  kirchen  und  unser  kuniglicher  wirdikeit  uch  in  den  sat  lien  czfl- 
iriale  to^cntlu  hen  bcwisct  habit  und  yn  aus  der  gcvengnisse  ledig  und  Icjcs  geuiachet 
liabit,  daran  ir  uns  cyne  sulehe  behcgehkeil  getan  habit,  die  wir  kegcn  uch  und 
die  nwem  gne^ckUch  bedencken  woUen.  darober  ist  uns  vorkommen,  das  derselbe 
(Sregorius  unser  diener  von  derselben  gevengnisse  wegen  dem  bysdioffe  und  dem  (sie) 
seinen  eyde  getan  habe  oad  brieve  ober  sich  geben  habe,  dorumb  begwrn  wir  von  uch, 
sind  dem  mal  das  uns  die  unere  und  smachheit  an  unserm  diener  bie  ueh  in  der 
stat  czu  Straszburg  an  unsorni  dinsle  derbotleti  ist.  daz  ir  flcn  hisschof  under- 
wiset  und  mit  ym  auch  ernstlich  von  unseru  wegen  redet,  doz  er  Gregorium 
TL  • 
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unsern  dumcr  Icdic  und  In/.  -;i<;«>  und  alle  eydc  und  brieve  vor  sich  und  alle 
<lin  syiK'M  ;il>i'  lue  uikI  yii  ilti  liili^'  siij;«',  iilso  wir  ym  aiicli  in  iinsorn  hrieven 
vorschiiclM  ii  lialit  ii    wall   wi>>i't.  wir  viii  iinii  ilcii  syncn  in  allen  satlicn,  ilif 

sie  e/u  yni  c/.u  sprot  liciii:  lialxii  r/.u  dem    rtHliU.'n   shlU'n    und    halU-n  widlcn. 
und  bewiset  uch  in  dittMMn  niehw,  als»  wir  uch  bi.Hundem  wol  getrcuwen.  daz  • 
wolle  wir  ketten  uch  gnnlirklich  bedenken.      geben  cjeu  l*rage  an  sand  Johannistafie 
des  ewangdisten  unser  reiche  des  hehemiM.'hon  in  dem  10  und  des  mmischen  in 
dem  0  jaren. 

Ter  doin.  cuni-uUunuiu  Murlinu»  »cula»licuit. 
Str.  St.  A.  Ah.  107.  nr.  17.  or.  wA.  ht.  paL  c  »tf.  im  9.  imft. 

56.  A%ftMn¥/ng  Her  die  Prvue  von  Wildpret  und  Qtftngtl  tM  JtJtrt  1381,  u 

Vogeler  und  greroper.  IMJ. 

Zft  dem  ersten  so  sAIIent  sA  geben  den  besten  antvngel  umbe  10  den.  —  it 
eine  glute  und  eine  deind  sft  4  den.  —  it.  die  rolbeinlein  lA  3  den.  —  eine 

wildoinins  umb  I  I  den.,  oinon  vnsanthan  nmb  1(1  don.,  oin  vn^^Miitlinn  iimh  4 
den.,  nin  n»t  vcllhnn  uinli  !)  den  ,  ein  pro  vrllhüti  iinili  7  il*  ii  ,  ein  u 
liijscri  mit  dein  balirc  iiinli  is  den.,  cm  liasciivlciscli  iiinlt  1(5  den  ,  dt-n 
U'sUin  kapixiu  unib  1  .sol.,  eine  alte  lii'une  um  10  lion.,  il.  eine  junge  hürige 
henne  umb  8  den.  —  item  eine  zame  gemcsic  ^aw^^  die  do  ber^t  ist,  die  sol  man 
geben  v<m  ostcm  untae  aante  Michels  tage  umb  10  den.  die  beste  und  von 
sanle  Hichelslage  uncxe  vastnaht  umb  1  sol.,  it.  ein  zame  ente  umb  8  den. 

H<sM<.  KöHif^.  (Mr.  Ih  tOtl.  mu  im  [midU  MChr  wetkmimm}  «IMMU  Bmk^ 

57.  Meitter  und  RtU  wm  Strat^wrff  tat  den  Ritter  Johann  ton  Thtmn:  ter- 
loenden  sick  f%r  Ftw  wnt  Oektemteint  ihre  Birgerin,  (tS8l.p 

Wir  Johans  Schilt  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  embielen  dem  er>  » 
bem  ritter  hem  J<4)ansen  von  Than  als  lieb  and  gflt.  ahe  tr  uns  «iboten  hant 

von  junpfrowc  Mcnon  wegen  von  Ohsenstein  unserre  burperine,  da  si'illent  ir  wissen, 
da/,  wir  sie  darnrnbe  vnr  uns  bosanleiit.  und  s|)ri(liet,  daz  ir  heni  Hridull  scliiren 
V(»ii  Olisctislcin  iren  bröder  von  de/  scliadeii  wehren,  den  er  uch  und  uwcrn 
lüU'n  zu  Hurlebaeh  petan  solle  habt^n,  Rebülent  vür  tüv  m'ine  dez  lunlfriden  gegen  «> 
Spirc.  und  bei  vor  uns  <>rberlich  mit  biderben  Itilen  erzugel,  die  vw  uns  darumbe 
swArent  an  den  heiligen,  das  der  vorgenante  herr  Rftdolf  vor  den  n6nen  mit 
urtdle  ledig  wart  geseit  von  der  vorgenanten  gelete  und  uwerre  anspräche  wegen. 
nA  bitlent  Ach  dammbe  emstlich,  daz  ir  uwcrc  vordoningc  get^on  der  egenanlen 
unserre  burfrorin  ablassen!  und  ir  noch  iren  Inten  keinen  sehaden  t*ml  und  trii-  » 
wenl,  daz  ir  uns  noch  ir  harüber  keinen  schaden  t&nt  und  *  Ach  hie  mit  lassent 

i  Joham  SdUU  war  Mei$Ur  1369,  1372-1381. 
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begnftgon.  und  lant  uns  har  umbe  uwere  entwürte  wider  wissen,*  das  wir  uns 
r      darnach  künnenl  gerihten. 

Ar.  A.  ^  AA.  11&  «r.  mb.  «Im  Siittbptum. 

t 

i  58.  Meiiier  und  Hai  cou  Ulraüburt/  Oezeui/CH  dem  bisktriijeti  slmliiadien  Amtf 

\    s  «MMi  MitnkaH  Mejfger  bei  seinem  AiuseAeiden  ihre  volle  Zufriedenheit, 

1989  Januar  4, 

Wir  CAnlze  Bock  ecl.  küiidenl  moiiglichein  inil  di»c*iii  briuro,  aUv  liurckart  Mi  ygct 
von  Eratheim  unser  burgor  lange  ait  und  vU  jare  unser  und  der  vorgenanten  unsorre 
stette  aroptman  gewesen  ist  und  er  aber  nft  dasselbe  ampl  von  sines  Ubes  notdurfl 

IQ  wegen  ufgegeben  het,  das  also  dei-sulU-  Uui-tkurt  Meyger  uns  rudeliche  und  ge- 
Ifuwcliclu^  verrecliotil  und  gtMilzlii'lic  vollclan  hei  von  alh?m  dem  gftle,  wie  daz 
gcnanl  isl,  rlaz  vv  von  iinscni  mul  iitis<"rn'  st^-llc  vvj'jicn  in<;<Mu»ni(>n  und  iiz<;f^'clirn 
hei,  in  weihen  weg  daz  sie,  nnlzc  iil  diseii  hiili^en  «hig,  alsc  die  «iaic  di/  litirlc^ 
beseiL  und  sagcul   6ch  wir  niil  distiui  briere  vür  uns  und  alle  unsere  näehkonien 

u  der  vorgenanten  unserre  stelle  sft  Strasburg  ledig  und  ({uit  giuilaliche  den  vor- 
genanten Burckarl  Meyger  und  alle  sine  erben -von  alles  desselben  gUtes  wegen, 
wie  daz  genant  ist,  das  er  von  unsem  und  unsecre  atette  wegen  tngenomen  und 
uzg(  (;el)eii  het,  in  weihen  weg  la/  sie,  untze  nf  disen  selben  hütigen  dag,  alse 
die  duU'  diz  hriefes  l>esei(,   und  da/  wir  funh  alle  unsere   nadikoineti  der  vorge- 

M  nanlen  uiiscne  stelle  zü  Hlruzbuij,'  darunibe  iiieiner  aiis|>[;'i(  li<'  run  h  vordci  iiti^'r  an 
düiiselben  burckart  Meyger  und  un  alle  sine  erben  gehaben  sullenl  nnt  gerihte, 
noch  Ane  gerihte  in  denheinen  weg  An  alle  geverde.  und  dea  s&  einem  Urkunde, 
so  isl  unsene  stelle  ingea^el  an  disen  brief  gehencket.  der  wart  g^ben  an  dein 
ersten  samestdage  vor  sant  Erhartz  dage  des  heiligen  bischofes  in  dem  jare  etc. 

m  ahtaig  und  swei  jare. 

Ar.  tt.  J.  SMtoid  IM.  91.  M.  186l>.  eone. 

S9.  BMeeehhtQ  über  die  WieienodU  der  Meister  und  Ammeisier  nach  drei- 
Jäirifem  Zurisekemwim  und  Festsetunnff  ihrer  BinhMnße.  1S89  Januar  e. 

Unser  iierren   ineisler  und   ral,  schoirel  und  annnan  sinl  übereinkamen,  das 
•0  nach  dem  jare,  so  einre  ein  meister  oder  ammanmeistor  gewesen  ist  und  abe  ist 
gegangen,  er  in  drien  gantzen  jaren  darnach  nil  anderwarbe  noch  e  sft  meister 
noch  z&  ammanmeistor  gelcosen  noch  gemachei  sol  werden  An  alle  geverde*.  und 

das  man  ouch  ieglieheni  under  ileii  vier  meistern,  die  ii^lichs  jari  >   /fi  incislem 
gekost  und  gemachei  wci'denl,  sol  Kclirii  von  unseri*  stelle  wegen  das  vierieil  jares 
J»  US,  so  iegliclujr  meisler    iililcl,  umi  nil  viirbaz  alle  woclien  ein   pfnid  Sirazburger 
piennigc  zu  stüre  zu  sineni  kuslen  zu  den  lünl  plunden,  die  man  ieglieheni  iiiuisler 

■)  in  alle  gavarde  üherjf^.  hrititu,  dsDne  an  daaiTiardn  Jw*  oMfMrMM.  m«U  oJw.-  «rto  driaa 
gntm  jßtm  danacb  mmftn^t  in. 
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jare«  von  des  rates  w^en  git.  und  hoI  man  einem  icgiirhen  anunanmeisler,  der 
ein  ammunrnuister  (^emachet  iiixl  ^okos<*l  wirt.  «vWii  all«  wtx-hen*  <luzM-lbe  jar 
uz  von  iltT  ^It'tlc  wegen  ein  plutiilc  Stni/Ixitin  t  i'lrniti}?»'  oikIi  zö  ^iiu'in  k<'>t»'n 
zü  Hlurc  iiiiil  i»h  zfl  «li'P  lünl  iidiinliii.  'Ih'  man  niii-  jan>  von  des  ruirs  u«').'«'n 
git**  und  äullcni  uc-h  durzü  ulU-  jart;  <icii  iikmaIi-im  und  ditu  unniiunnici»lvni  irv  gefeite  > 
öcb  werden,  ahe  »ie  in  unbte  har  Kefallen  und  w<irden  xinl  An  alle  feverde.  und 
aol  &ch  der  nuwe  rat  alle  jare  damfldi,  au  er  Kekutten  i»t,  aweren  uf  der  pfaltaeo 
an  dem  nehsten  sunnondane  n5ch  saut  Erharla  taite  und  «ol  man  öch  in  den 
nehsten  ahte  tagen  nAch  demwllHm  «^unncmla;;«-.  alxe  der  rat  uf  der  pfalt/AMi  ge- 
sworri  Ix  t,  vur  dt^iii  niun.Hter  sw<  n>n '  actum  iurta  iHMiunda  pnixima  aule  diem  » 
»auuli  Erliardi  upuuupi  auuu  durniui  IS&i. 

atr    '   1  SMdtori.  Bd.  Sl  isL  186.  JVmHW-Qpwwpt  nü  «Man  Sit  tidtmtfm  mi  Vm- 

Ociterumfett. 


60.  Swail/  (Jolzr  viin  r;n»>.»firi  der  uifisWi  und  der  rat    vnii  Slra.szluirj?  widfT- 
sagtüi  lleniu'  Stti'.s.HC  von  (■.Iclu  r;;  dun  Ii  der  von  Kianckrrdurt  unscrn'  filpt-noszen  is 
willen.       dulum  Teriu  (crlia  pKixiniu  ante  diuni  iM:tl  Anthunii  confe.shoris  anno  1382. 

1389  Jmmmmr  Md. 

Frank/.  St.  Ä.  MdHMOlk  Art.  127  c.  or.  mb.  l  fxU.  c  siy.  M  «.  dW. 


61.  Straßburg  a%  Speier :  fiieH  seine  r-ilh  ZustunmuHt/  zu  tlem  nv(  dem  UtzUn  « 
Tage  zu  Oppenheim  tor geschlagenen  und  rtrhitnilellrn  JiHiidnis  der  Städte  mit  dut 
Fürsten  und  irill  zum  Abschluß  desseUtea  Boten  mit  ganzer  VoUmnrht  mif  rinrn 
neuen  Oppeniieianer  Tay  senden.  läH2  Jawmw  29, 

Den  erbcrn  bescheiden  unsern  .sundern  jröten  Trunden,  dem  bupRenneister  und 
dein  rat«!  zii  Spirc  •ridtifU'n  wir  Swarlz  (iülzc  von  (irostcin  der  nieisler  und  der  <» 
rat  V(»n  blraziiurtr  nn.siini  du-n.sL  hoben  trumle,  aisf  iiwcre  der  amlern  stelle  unserre 
eitgenoäzen  und  ouch  unsere  erbeni  hotten  läge  gewesen  sint  zQ  Oppenheim 
und  geretde  haut  Ton  elnre  verbteln6ne  wegen  mit  den  forsten  und  herren,  der 
eriwrn  boUen  ouch  uf  dem  selben  tage  vrarent  uf  s(k  nenamende  und  s&  macbende, 
also  haut  uns  die  selben  unsere  erbcrn  boUen  I  gesett,  wie  man  von  «Icniselben  w 
tage  gebcheiden  ist  und  daz  ieglicher  stelle  erbern  hotten  eine  notlel  und  bezeicho- 
niinge  der  nieinungen,  alse  man  alda  darninbe  von  enander  {re.-*{  beiden  isl,  irre  st;il 
vviderunibe  hnilil  haben,  sieli  darunibe  /ü  bedcnekende  und  das  man  dar  unibe 
wideruuibe  zu  tage   .sin    .sol    zu  Diipenheiin    ul   den    nelislen   sunnenlag  vor  dem 

•)  0«MrtcA«« .-  £und  aucb  oit  üb  und  aol  umd  Ach  alle  jar«  daraach,  ao  «ia  ouiMr  ral  gakoMa  iat,  * 
«WM«  w  den  auaal«r  aa  aaat  Brkaitt  lag«  Am  hanigm  liiaeluirM  vaA  ait  vor  mieh 

nohf  daniiP  jnre  clwn  uii  liciii  •=eH>f'!i  >;ant  Krliarlx  Ugr  «ti  alle  peverdr  ]        h)  O ttf rieht»! 

■IIa  Qare  vuu  Uaiu  uagKllc]  <Iit  ^(<■U•■  wegen  [kundert  pluude  und  vi«r  pfattdoj.         c)  Ot- 
ttriektn;  [were  «a  abar  das  <l  r:i  Ii '  sunt  BrhaiteB  lag  «f  ainaa  annnaala^  gaM»,  mmI  mm. 
w  An  aabalaB  Mosaatag«  oadi  dems«lL«n  suuMBligab  uf  Am  Mut  BiktrtM  tag  gaaallaa  iat,  ^ 
fOt  daa  wtolai  wmm  im  «Ue  gefardaj. 
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swuMBUice  Letare  zft  milteHaatoii,  der  bA  sft  nditle  kämet,  «ad  dmnbe  ao  «tr««. 

kündent  wir  ücfa,  dax  wir  über  dieselbe  Dottel  und  bczeichemu^iegesesaen  sint  und 
zu  rale  sinl  worden,  das  uns  diesi-Ihc  nottel  mui  ln-zeiclienunpe  wol  (»evt-llft  uiul 
uns  oueh  wol  zh  sinne  ist,  <leti  bunt  mil  «It-ii  liirsten  uiul  licritMi  in  (ii<».s(  llic  wist- 
ul  zä  neinende,  und  diU  wir  oudi  darunibe  utisere  erbeni  l)otlen  mit  vuUeni  gewulle 
uf  den  vorgenanten  nebaten  sunnendag  vor  initterfa8le&  uf  dem  tage  sA  Oppen- 
heim haben  weUeat,  es  s&  voUendeade  mid  onxb  andere  atücke  mil  Ach  und  den 
andern  unaem  eitgenoaaen  afli  beaorgende,  die  danne  aft  der  selben  verbäntn&sw 
nAtaeiidi  und  noidurfUg  sinL  und  darumbe  so  verkundent  oucli  ir  rlis  also  vürbaz 

10  uwem  und  unsern  citgenoszen  den  von  Mentae,  Worms  und  Franckcnturi  und 
mil  namcn  dar  zQ  den  swebeschen  Stetten,  die  uwer  und  unser«'  (utpcnoszini  sinl. 
und  sendtMit  ir  den  swebeschen  Stetten  dar  mit  eint'  aboRcsi  hrirt  der  scUxmi  nollein, 
die  uweru  erbern  botten  itch  von  dem  vorgenanten  tage  /li  Uppenbeini  brolit  liunt, 
und  verinOmdant  in,  das  sie  ire  erfaern  iiotten  oudi  noil  vielem  gewalle  dar  umbe 

I»  habent  uf  dem  tage  aft  Oppenheim  uf  den  nebaten  aonnentag  vor  mitterfaaten.  daa 
danckel  una  nölidMi  und  gAt  ain.  datum  feria  quarta  proxima  ante  diem 
feati  purificationia  beate  viiginia  Marie  anno  etc.  82. 

Ar.      ^  e.  ü.  P.  M.  4fli/18k.  ftM.  VIL  COM.  dte  M  l^fäer  abfumUm  Bri^. 

62.  Bischof  Friedrich  «o»  StnUUvrf  Mß  mi  dem  Burggraftn  m  Ueterei»' 
»  iaamifla  bvAgliek  des  ZoUu.  IMS  J>WrMar  91. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Uacliof  au  Straaaborg  tun  kunt  mit  disem  brtef 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  lesen  nu  oder  hicnach,  da»:  wir  mit  willen 
'wiesen  und  gelielle  der  erwurdigen  berren  des  deebaris  und  des  capiteis  der  hoben 
slift  zu  Slraszburg  einheUiglicb  ubereinkomen  öint  mil  uiisfiin  buipgrav  berii  .lobaiisen 

26  von  Muluheim,  eiin  riller  zu  blraszburg,  von  des  Zolles  wegen,  der  da  boret  zu  dem 
burggraven  ampt,  den  ein  aoUer,  den  ein  bwggrave  au  Straasbuig  saiie,  gusameot 
belle  von  einen  wegen  all  jor  in  dtse  wiae,  abo  hieBach  geschriben  etat  daa  ist 
alao  daa  der  selb  dein  aoll  hinanftur  me  bUben  aal  by  dem  grossen  aoll,  den  wir 
hanl  in  der  atalt  lu  Slraszburg,  und  soUenl  wir  und  unser  nachkomen  dem  barg- 

^  graven  Hern  .lohansen  von  Muluheim,  inler  wore  den  zu  tnale  burpjrrave  ist,  geben 
alle  jar  zu  yeder  fronvai^ten  fünf  pfuni  Slraszhurjrfi  pltMitiifj  ulT  den  sanibslati  in 
der  Ironvaslen,  das  ist  zu  dem  jar  zwenizig  |ilunt  und  soll  dais  ein  yeglieh  zoller, 
der  dan  ist  oder  wurt,  geloben  by  siuer  truwen  an  eins  eidea  statt  on  allen  ver^ 
zog  und  on  all  hindernusa  au  gdiende  nnd  soUenl  wir  und  unser  nochkoBMU  oudi 

a»  eynen  yedüchen  aoller,  der  den  aoller  iat  oder  wurt,  aoUch  haben,  daa  er  ea 
gelobe  au  gebende  und  es  euch  halte,  und  wer  ea,  daa  es  nut  gesehee  und  ml  ge- 
halten wurde,  so  mag  der  vorgen.  burggraTe,  oder  wer  dan  zu  mole  burggrave  ist, 
den  zol  nemon  und  üben,  wem  er  wil  on  unwir  und  menpelichs  widderrede  und 
irrung   on  ullf  geverde.  es    ist   oueb  i>erel,  das  der  vorgt-n    iitri    loliannsz  von 

40  Mulnitoim,  der  burggrave,  oder  were  den  burggrave  ist,  sol  blibeu  by  uileu  rechUm 
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und  gewonheii,  die  cyn  yiv'I'  l>  liaifgrave  bette  and  gehebet  bette  von  allen  den 

MinfltMi  und  aiitwcn  krii,  du-  uiidiT  eyncm  burggravcn  pchorenl  von  iinscni  wogen, 

wie  (Iii-  t:<  ii:ml  >itit.  i'\n  yt'glirh  biirjjjjniv«-  sni  ,mh  Ii  hlilK-n  l>y  dem  gv\i\\v  /.>>]]*•. 

iilao    c6   liurkoiiiiiit'ii    ist.   er  sul  auch  blibeii   dv    ilfiii  «■yui(!r  und  )iy   dnii  /ollr 

von  den  oleyc  luten.  er  aol  auch  bhben  mal  by  ulieii  undern  rui  litcu,  die  er  vuu  > 

uns  und  von  unsere  slifl  het,  und  also  es  harinmunen  tet  von  allen  antwercken 

uiogenoainien  des»  deynen  sollen,  ako  dovor  ge«cbribcn  stot,  den  ein  undenmUer 

samenl  und  gesuniciit  hei,  also  es  harkoiiieii  i.st.  und  aller  dirre  voiigesdiriben 

ding  zu  urkunl  haut  wir  der  vorgcnanl  Kridft-icli    liisf  lmir  zu  Slras/hur^;  iin^ier 

«'ygen  inm'.s'njL'l  gelon  liciickcii  an  discn   lu  icl   und  wir   .lohaiins   von    I U  lix-nsU-in  i« 

dcilian   und  das  fapilfl  der  c^tiianltn  slill  /.u  Siia>/bui>.'  iM-kunncnl  uns,  das  alle 

vurge.scluibeu  ding  uiil  uiiäertu  guleii  willen,  guiiäl  und  tfclielle  gehi  lieeii  sial.  und 

des  «1  urkunt  haut  wir  de»  egenanten  capitelH  iiigesigel  su  unser«  egen.  herm 

von  Strassburg  ingesigel  gehenckt  an  disen  brief.      der  wart  gegeben  an  dem 

nechslen  Tritag  vor  sanct  Maibui  lag  des  beiligen  swelflMitten  in  dem  jor  do  man  u 

alt  von  gols  gcpurl  dryxehenhunderl   aclit/.i^  und  /.wi-i  jar    dirre  liricf  sint  dry 

gelicli  und  hlil>cl  di>r  eine  hy  uns  Kndi  rh  lir  lusriiof  zu  Sirasxhurg  uud  der  ander 

by  deui  eupilcl  und  der  drile  by  <leni  burggraveii  da  vui'){euant. 
t 

Str.  liu.  A.  0    1464.  Kopiallxich  Die  lUchti'jknt  ,hr  Abidurifi  wird  4mrAtkmk  Ihm 
beghubtgt;  muh  deasen  Bettüwijt  Jehit  ätu  Ka^nUistegd.  1* 


B3.  Bürgermeistvr  Und  Hat  vo»  Maiui  a»  Ulraßburg  in  Angcltgtnht  den.  der 
BuHdesahrechiiuni/ .  11SH2  c')  Mär»  3.J 

'  Lieben  fründe  und  eilgenoszen.  als  uwere  und   and«Te  uwerc  und  unsere  eit- 
genos/.cn  der  steife  fniiide  des  bundes  an  tleni  Kyne,  die  zi'i  nelisle  zu   Spire  bi 
enander  gewesen  sini,    uwern  und    unserii  eilgenuszen    den  von   \\iiimis  und  lieli  a 
un»  betuliieu  haiU,  duz    die  von  Wurnib  Ire  fründe  zu  uns  gen  Menlze  »ehickcn 
sdten  und  dieselben  ire  frAndo  mit  unsem  frAnden,  die  wir  daraft  sdiicken  sdten, 
zfi  den  juden,  umbe  die  sie  ahtehundert  und  ränfbtebenden  halben  gäMin  s& 
adiaden  genomen  habent  von  der  vier  gros  w^n  ires  aolles  des  ersten  jares 
zQ  Manheim,  und  das  dici^clhen  der  von  Worms  Irütide  und  oueli  die  unsem  mit  » 
den  juden   rei-lienelenl  und  zusamen   slügenl  hiiplgül    und  seliaden  an  eine,  und 
was  danne  jeder  stal  unsers  bundes  darzii  naeli  niargzal  geburle  zii  g«  In  inle,  «laz 
s<dlent   wir   in  iegliclier  stal  verselirilMjn  ir  anzal  <larun  zii  gebende,  dar  umbe 
laszcut  wir  üch  wiüzen,  das  üwerc  und  unsere  eilgcno^>zen  der  von  Worms  frände 
uf  hüt  danimbe  bi  uns  gewesen  sint  und  habent  unsere  fründe  mit  in  mit  den  *» 
juden  umbe  die  vorgenanle  schulde  und  schaden  gerechenet  und  sAsamen  geslagen, 
das  der  summen  ist  eiir  ehlhe  hundert  gAldin  und  26  giüldin,  daran  iegticfaer 
stat  unsers  bundes  an  dem    Kyne,  nzgeseheiden    die  von   Worms    und  die  von 
Spin%  an  der  groszen  sununen  der  glelVn  i<  <,'li(  lier  glelen  drie   güldin  und  7  sol. 
aller   iieller  gebürl  zQ  gebende,    dariitnbe  Iu  Ih  ii  Iriinde  sf»   beslellenl,    daz  ir  von  <i> 
eglielier  gleten  der  groüzen  »umeu  drie  güldin  und  7  »ol.  aller  heller  bi  uns  in 
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unser    ütat    uf    den    sunncnlag    Letare,   so    iiu   nehsle    kninent    schiekenl  und  uärt  u. 
sendent,  af  das  man  die  jüden  davon  bezalc  und  der  sachs  z&  ende  komme,  weihe 
stat  das  aber  nit  dete,  was  schaden  dar  after  den  andern  Stetten  davon  entstände, 
den  wurde  die  stat  den  andern  Stetten  abelegen,  alse  auch  die  briefe  haltent,  die 

h  vorniab  darüber  gegeben  sint.  euch  lieben  frundc  »tot  uns  noeh  clwic  viel  geltes 
nsze  von  der  zweier  rechenunge  wegen,  die  zö  Spire  geschehen  siiil,  also  die 
reelden  briefe  haltenl,  die  zfl  Spire  darüber  gegeben  sint.  bitten!  wir  ueh  liiszek- 
liehe,  daz  ir  dieselben  reelicnhriefc  ansehent  und  üch  daruf  ensinnent,  und  was  ir 
darvon  noch  schuldig  sint  zu  gebende,  daz  ir  uns  daz   uf  den  vorgenantf^n  sun- 

to  nendag  Letare  gen  M«itse  schicken  TeUent,  af  das  wir  dest  gemer  tfin  wellent, 
was  Ach  dienstlich  aud  lieb  ist      datum  feria  secunda  post  Reniinisoere. 

Bürgermeister  und  rate  sft  Mentse. 

ar.  &  ^  0.  0.  P.  hd.        b.  fiMcXL  dhwl«M 

64.  Ungenannter  schreibt  an  ungenannte  Stadt,  dass  die  in  Wesel  versani- 
15  melten  BischJ^fe  von  Köln,  Trier,  Mainz,  S I  ra  s  s  Ii  ii  r  ^  ,  die  Her/öge  von  Lotbriiiccn 

und  von  llaieni,  der  Markgral  von  Baden,  die  (iralcn  von  S|>onhein>,  Kalzenflicn- 
bogcn  und  Johann  von  Nassau  säinnillicli  wider  den  Wund  der  Rciclisslädle  seien. 
Datum  Wesel  1382.  wemt  198»  (nmeh  Man  7J, 

Bef.  d.  Mmtgr.  «.  Baden,  «r.  1881. 

to  J)  n   A.  1,  336.  anm.  2. 

Koch-WiUe,  Reg.  d.  PfaUgr.  4437. 

65.  Landfrieden  KSnIg  Wensels  mit  den  drei  geistlichen  Kurfürsten  and  den  beiden 
Pfalzgrafen  Ruprecht  dem  iilteren  und  dem  jüngeren,  mitbestimmt  Tfir  ilie  weller- 
auischen  Städte:  Wetzlar,  Friedberg,  Gelnhausen,  sowie  für  die  elsässisclien  Städte : 

M  Colmar,  Mülhausen,  Kaisersberg,  Münster,  nnsiteiui,  Tiirkbeirn,  Stilz  auf  5  .lahre 
his  KiST  .luni  24.  geben  1382  olF  den  suntag  aLs  man  singet  üculi .  n>gn  boh. 
19  rom.  6.  i^Ä^  Mürz  9. 

Ar.  Al     a  D.  P.  lud.  48|4e<.  81 
thimdtt:  FMMdbar  D.  R.  A.  J,  889  w.  m.  . 

so  liaucnau  an  die  seliwäbisclien  HundcsslSdlo :  mahnt  auf  (irnnd  ihres  Fhin- 

d<!S  dt'iitii  vnn  Slra*sburg  beraten  und  behollTen  zu  .sein  gegen  Oielrieh  vom 
Huse,  Fnjbst  zu  Lutterbach,  Johann  und  Härtung  vom  Husc,  welche  beiden  den 
Strassburger  Börger  Uelin  von  Berne  schwer  geschädigt  haben,  und  auf  Freilag  nach 
Ostern  die  «grosse  zal  glefen»  zu  schicken.      datum  feria  sexta  proxima  post  Aprun. 

w  dominicam  Letare  anno  Vts»  matm  21, 

mt.  8L  Ä.  Ak,  U9.  eofi.  ek,  mm». 

67.  Swartz  Götze  von  Grostein  der  Meister  und  der  Rat  von  Stni.ssburg  an 
P"'rankfurt:  mahnt  auf  Grund  ihres  Mündnisses  um  Hülfe  gegen  Dietrich  vom  Huse, 
Probst  zu  Laulenbach,  dessen  Knechte  den  Strassburger  Bürger  Uelin  von  Berne 
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gefangen  genommen  haben.  Die  b&ndnÜHmiDsige  Zahl  Ulefen  sott  am  Pralag  aaeh 
OMtern  (Aftril  tl)  in  SUassburg  «ein.  dalum  Mbbat»  pruximo  puet  donunicam  Letan 
aono  82.  JM9  Jf«» 

Fimtf,  8L  A.  CopMlb.  VU    feL  M  bi.  W.  «v  «mm^ 

Shmda:  Vom  gkidkm  Batim  fmeirnrnrnr  Makmimf  StnMmr§t  im  iindkm  dmjuhgiwkäl  i 
«llftmr,  WormM.  Synrr.  Frankfurt.  /A  w    >„  U'  ./laitaty,  JflUtnktim  wmt  4er  BäU, 
mmA  die  $AtBäbiMktn  Bmmde$atadU  tu  mümen. 


6t.   PrankAirt  mahnt  die  ac-hwibiiichen  Slidte  aaf  Urond  ihn»  Bftodnisars, 
der  Stadt  Slrawiburg  mit  der  grmiHen  Summe  (liefen  gegen  den   Probet  vom 
Lautenbach  beisustehen  und  ihn»  Hülfe  xu  Preitag  noch  Ostern  (April  H.)  «en  Straes-  m 
bürg  SH  senden.      datvm  feria  quarta  ptiet  annunciationi»  Marie  anno  i:ts2. 

FrankJ.  St.  A.  Copi«lb.  VII  •  24.  cop  eooM. 


69.    Tirar  ll(>iiiri<  h  y.u  |<(ilz(>lstoin  nn  Slrnssliiirü    liittol  um  Ulefen  wegen  der 
Fehde  zwiiwlien  der  Sladt  Mainz  und  Hanmnnann  vom  lluse  von  Isenheim.  u 

l.M?  (Marth 

Str.  8t.  A.  Segat  mach  einem  aüen  Invtntw  de»  omSf^Mm  hertamiet  «m  der  ümd» 
Origim^  mkkt  mtfftfmmdem. 


70.  Sfr/iü />!(/•//  ■<!r///lrß(  mit  den  Herren  vom  Uum  einen  iSü/merrrlrnr/ .  hntipl- 
sächUch  ini/cn  i/rr  liunj  WUlcnhnm.  BreiMrJt  i3S2  At*rU  iß.  » 

Voll  der  slossf  nnfl  rniss«'h«>Ilf'  wn{?rn,   so  {foweiten  ist  «wi'ischond   d<»n  wison 
und  Itcscheidcii   dein  im-yslcr  dem  r;i(    und    don   biirporn    pmicinlir-h   der  stal  7.0 
Slra.sburg  und  allen  ihren  heHcrn  und  rlirnern  und  allen  »Ion,  dre  zu  inno  pclnV 
rend,  einsit  und  her  Dietrich  vom  Hus,  prob.st  /.o  LutcMibacli,  lleiiitzen  .sinez  lcnehu>z 
genant  Ritter,  her  Hans  Ulin  vom  Hus,  Hartungc  und  Heinrichs,  rinr  sAnen,  her  ■ 
Chiua  von  dem  Hub  und  her  Hanaen  von  dem  Hus  von  Ysenhein  and  allen  iren 
heircrn  und  dienern  und  allen  den,  die  sft  in  gehörend,  andenit.  die  selben  .st'tsse 
her  dan  rürond  von   der  ohRonnnten  wegen  her  Dietriehes  jrom   Hus  und  Ritters 
sins  knelü/,   do  von  Willciilicin  pcwiinnen   wart    do  ist  menpflifhem  ze  wissend, 
daz  si    bcido  sit  der  si-llicn  slössc  und  inissclicllc  iiiil   «'iiiaiidcr  fi riiillifli  und  tjut-  » 
lieh  par  und  genUliclicn  versunt,  geiihl  und  ge.slilit  .sinl  ein  luU  r  gaii^r  &\iu  und 
rihligung  umb  alle  die  sifike,  .s(>cnne  und  st&sse,  wie  die  genant  sint,  so  sl  bede 
sIt  mit  ein  ander  xft  schaffen  gebepl  hant  ulfen  disen  hättigen  tag,  alz  dirre  brief 
gegeben  ist,  es  si  von  angriffe,  gevangnüsse,  Schätzung,  brandes  und  nome  wegen 
und  sunderlingen  von  der  vosti  wopen  Wiltonhcin,      lu  r  Hans  lllin  vom  Hus  ■ 
an  gewiinnen  ist  und  und»  ullrii   den  kosten  und  schaden,  so  si'i  bede  sil  dovon 
gehept  hanl,  der  selben  slossu  uud  missehelle  aü  bcdesit  vers&nt  und  geriht  stot 
Ittierlich  und  ewenclich. 
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Beide  Pßrteie»  gelogen  iei  ihren  Siien  die  Sühne  tu  halten.  Fe  ei^eln  ««/ 
ihre  Buten  Walther  von  der  Dick,  herre  se  Spedisber^;  Rüdolf  von  Hohenstein, 

TitztQin  von  Strassburg;  Martin  Malterer,  Landvogt  ze  Elsatx  und  ze  Brisgt^w  des 
licrizojr  Lu|M»llz   von   Ösloi  ich :  liurgorincislor   uml  rat  /.c  Mrisach       (icirclH'ii  ze 
*  Ürisacb  an  dem  iioclistt'ii  ziiistap  iük  Ii  iisdcnder  «tsloi  wot  lR'ii  iii  dem  jor   1382. 

atr.  St,  0.  P.  lad.  \&ä  nr.  ö9.  nr.  M  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  4  tig.  jtmdL 

AMMMlMnMrl  vom  nr,  58:  Ab  dtn  vom  Hue  die  vNtin  Witttahtim  sagMioiiaMi  oadl 
dittMke  swiktat  iü  a.  im 

71.  Ilnu  Diilschmaii  dor  Meister  und  der  Rai  zu  Strasshurir  an  SjM'ier  :  Inlcii  mil, 
dass  sie  sitli  durch  Vermittcluiig  der  Räle  Herzog  LeofMjId.s  von  Oeslerreieh  mit  Die- 
trich vom  Huse,  Probst  zu  Lautenbacfa,  völlig  versöhnt  haben  und  danken  fOr  die 
somit  uberflüssig  gewordene  HOlfeleistang,  um  die  sie  gemahnt  hatten.  dalum 
sabbato  proximo  post  quaümodo  geniti  anno  1382.  298»  Aprü  19, 

mnmitf.  8k  A.  Copialb.  VII*.  17.  ttfi.  th.  ommv. 

»»  72.  (Jedenkbrief  für  einen  in   Speier  ahzulialtendeti  Stadlcholciita},' : 

1)  die  von  Slrazburg  hanl  uzgcbcu  von  des  buiide.s  wegen  335  guldin 
and  aoUent  her  Peter  Demen  bezalen. 

2)  gedenkent  ae  redende  v<m  dem  zolle  also  von  der  von  Mentze  wegen. 

3)  dass  Otlemann  vmi  Ochsenstein  sein  Entschadigungsversprechen  dem  Schult» 
*o  heissen  von  Oppenheim  erfülle. 

4)  dass  der  Bund  verlängert  werde,  damit  viele  Herren,  Hilter  u.  s.  w.  demselben 
beitreten, 

5)  gedenekent  an  die  von  Wiii  N  mIh  i«,'  und  an  den  von  Hohenloch. 

6)  daäs  Sigmund  von  Sponheia  ab^e.sagl  werde. 

M  7)  dass  der  Speterer  Tag  abgehalten  werde  von  Dienstag  frtth  Inden  -pfingsiiur- 
tagen»  bis  Mittwodi  Abend. 

8)  gedenkent  an  Tannenbeig  von  des  geioges  wegen  der  tag  sol  sin  am  samslag 
nach  dem  pHngstag  (Mai  30.) 

U]  nh  si(h  rii(-  Siiirlicltoten  des  Streites  zwischen  den  Städten  Speier,  Worms 
*>  und  Franktiiit  anncliincn  .suIlcn. 

lOj  daus  dn^  Städlcbolen  Vuliutaehl  Jiätlen  für  die  Massregeln,  welclie  zu  er- 
greifen wären:  wenn  die  kurfArsten  den  bunt  mit  den  Stetten  n6t  ufnemmen  woltent. 

(IM»  r 

atr,  at.  A.  0.  0.  P.  laa  tf/Mb.  lue.  XI.  MW.  dhor«.  (tocr  AMa9. 

3B  73.  Berieht  der  Stral^nrger  Feldhauplleutt  aus  dem  Lager  cor  Chaiillon  an 
den  Sftettmeister  ffuff  JHUeehntann  Her  den  Stand  der  Belagermnf  mit  der  Bitte 
um  Verstarhmng.*  M»8»  Mai  14. 

Unsem  dienst  bevor  herre  der  meister.  wir  hiszent  uch  wiszen,  das  wir  die 
vestin   berantent  an  mendage  nH  naht  umbe  den  ersten  slof  mit  einre  und 

40  *  T^&gilyEöHiigthof.  II,  807,  wo  unter  der  ÜAenekrift:  «Sehetelo  wart  gowanncn«  kurt 

ühjfmnf  mnd  Terimf  dt$  JCriigmifn  enäkit  mnd  Ü*  Zmtönmg  ier  Bmrf  emf 
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drisatig  glefen  und  fändeiit  oufh  Sc-hetelan  die  vexiin  uiif(«wamel  und  du  laut  mitlen- 

andrr  und   kmiicnt  oncli  vi'ir  dU>  voiin  au  zinstu}i4%  da  m  dugote  mit  dem  hnfTiMi 
Mm'  II.  ii)ilii:iii<lt'r  uimI  haiii  iiiit  li  dir  vi>liii  iH  lr^'m  und  iK  siKjH'n.  und  na«  h  V(>>|<«-r  -/iit  iitT 
ilcii  .xcIIm  ii  da»»,  da  kam  der  üvv\v  von   l.(.il/.<  l>i(  iii   z*i   uns  mit   /wriii   iiikI  dri>/.ij: 
s|>i«'.s/.i'ii  und  lianl  von  dem  lirii.si  liiai  wul  aiid«'Hudl*  huiMlt-rt  vvlun-  liitc.  und  kam  d«*r  * 
gc/üg  und  aller  UMcr  cusl  ulT  die  millcwwho  nach  ve.spern  und  »lahcnt  untfern 
üMM.  icesfig  uff  und  bereytenl  in,  das  wir  an  rritaffo  Tr&ge  wollent  an  die  veiitin  mit 
dem  gcz&ge  und  ouch  mit  eimc  sliirme.  wie  dax  KcrnlPl,  das  enwimcrnt  wir  nit,  wanne 
MmiM.  es  eine  herliche  gfiU'  vostin  ist.  und  mfiKxenl  »ü  dag  und  naht  hchulen  an  vier 

ond»'n  mit  /.wein  liundcrl  mannt-ii,  wanne  su  oiirli  vier  iMiHcn  liot   und  wis7.»Mit  «• 
(lucli,  daz  iiii-^cr  vii^ciidr  ;dlt'  diijrc  iill  ilcm  vt  ldr   siiil   /ö   nis/«-   und         fü^/.^•  iiiid 
gerne  in  dir  volm  \\<'H'iil   und  lianl   du-  wridc  geffllel   umU«  Silictclaii,  da/  wir 
truwent,  da/,  »ü  nil  darin  ningcnt  koincn.  und  winxent,  dax  uns  dag  mich  müit  nieim^r 
hamesch  abe  unsemie  lial^}  komel.  und  wiM9M*nl,  tw'hi<'hle  un»  der  byschoff  von 
Strasburg  fänltsig  spiewsc  und  der  lantvnitet  nuch  fänflxig  und  die  von  WiaxenburK,  *» 
von  Ilagenowe,  von  SIebcstat  und  von  Ehenhoini  driszig  üpiexe»  mo  truwetent  wir  wol 
mil  der  gotx  helffe  die  vestin  xu  gewinnen  in  vicr/ohon  dngen  und  mit  uwerer  hclfT** 
M«i  r7-(«.  unri  soliickonl  uns  daz  volk  unlz   sanislaj»  oder   iintz  simondaji  nft  zu  mdisU- 
dar  uiiiIm«  laszful  iicli  rriisl  mii,  wjimc  es  mli  und  iliiii  laiule  Ml   limine  alle  iiwor 
.seldr  uu(i  <'rc;,  diiz  uns  daz  voik  har  in  komel.   wir  laszeid  iich  uueli  wi^zen,  duy.  * 
uns  unser  herrc  von  Dlanckenberg  git  win  und  brot  und  alle  eoHt  umbe  unser  gel 
dägentliche  und  die  von  Sarburg  und  daz  Innl  gerwo.  und  darumbe  lieber  herre,  sit 
lasxent  Ach  ernst  sin,  daz  wir  da  mugent  biil>en  »Iriteü  halb,  wanne  wir  nit  dannen 
koment,  ir  heisaent  es  uns  danne   uwcr  v<  rs«  lirdicn  entwurten  lasaent  uns  wider 
Winsen,     geben  an  dem  nomen  obcnde  zü  niictvmalil.  ^ 

Von  un»  Wallher  U  ali.szieiier,  .luliun»  B<x-kelin  huubUnan  und  Cün- 
rat  ArmbrAster. 

[Jn  verso.\  Herrn  ilug  Dutselieman, 

»leUumci»ter  zä  Stniäi>burg. 

Sir.  St.  A  C.  11  F  la<l  ->2.  f,i«<  I.  roj,  ch  coarv.  • 
Gedr.:  Ebrurä,  ütraHburgs  t'elule  mtt  Jean  de  Vergy  S  4. 


Ifitujstnt  (Mm  25)  (lottert  wM.  —  Unter  <kn  HutuUsgautHitrn  StraMmrgs  stnd  auch 
dort  dte  Markgrafen  von  Baden  gamuA.  Vr^.  Reg.  d.  Markgr.  r.  Bad.  nr.  13S9, 
üeUer  die  Araon  Jean  de  Vergy  vergleiehe  die  von  Hegel  mm  Teil  nach  Acten  de» 
Metur  Arehieis  gegebenen  Notixen.  S.  808  Ammerkg.  Jean  de  Vergy  üt  Jean  III.  mit  » 
dem  Beinamen  la  laffre  (dicke  Unterüpix).  Er  folgte  ndnderjährig  13r,3  »einem  Vater 
Meimieh  II.  alt  Herr  «an  Fouvetu,  ChampUte,  BUimtmt  etc  und  SenetekaU  vom 
Bmrgmä.  Jean  f  U18  war  Martduitt  und  Gmvenuw  «um  Bmrgmmd,  vgl.  Ludtam. 
higt.  de  la  mat.«oti  d»  Verff,  (Fcui$  I6i5),  «9  /nipe*  meMf  «ftir  die  Fekiem  awl 
ütraßbnrg  getagt  ttt.  ^ 
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74.  M»»s  von  Weiehieim  veniekta  fir  sink  und  teku  NtiekkmmeK  OMf  alle 

K nlschädi ;/nnffsansprUeket  die  er  iregen  der  ZersfffriMf  «0»  Burg  und  Dwf  Wit' 
lenAeim  an  die  liltraßhirffer  erhebe»  AünMie.  1989  Mat  14, 

Ich  Hans  von  Wetelsbeim  ein  edelknecht  t&n  kunt  mengUchem  mit  disem  brier, 
uls  die  wisen  bescheidenen  der  mcisler,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  der  sUU 

zii  Str;i.sl)urtr  und  ir  liclftT  und    dicticr   Willcnliciin   die  vrsli   {rrwuiiiien  und  daz 
dnrir  dabei  vt>rbr;mt  hant,  daran  und  danülic  su  uucli  an  clzliclicn  ininen  armen 
liiteii  daselb»  gesehcdigel  haut,  da  vtrgilie  ich,  das  iili  niicii  für   mich   und  alle 
mine  erben  und  nachkonien  und  für  mine  armen  lüte  gegen  den  obgcnaaten  von 
Slrasb&rg  and  ge^n  allen  den  iren  helfem  und  dienern  j^meinlich  oder  ir  ieklichen 
besunder,  die  des  kri^{es  gewesen  sint,  und  g^n  allen  iren  nachkonien  aller  reblen 
▼ordeninge  und  anspräche,  so  icli  ixier  mine  irrben  und  nuchkomen  und  mino 
armen  hite  nu  oder  hernach  lianl  (Hier  liaben  mochten  an  si  alle  t?<'nieinlich  (Hier 
ir  emt  ii  hesunder  oder  me  von  der  «elole  <les  invalds,  des  hrandes  und  der  nauie 
wegen,  wie  daz  heschehcn  ist,   damilte  ich  oder  mine  armen  iule  da  geschedigel 
sint,  gar  und  genlzlich  verzilie  und  begibe  iemi^mie  eweklich,  das  ich  noch  mine 
erben  und  nacfakomen  noch  mine  armen  liite  noch  iraian  anders  von  minen,  miner  erben 
und  miner  armen  lAte  wegen  die  obgenanten  von  StrasbArg  noch  nieman  von 
iren  wegen  dammbe  niemanne  angespreelien,  bekümbern,  gevangen,  angrilTen 
noch   in   keinen   weg   weder   heimlich    nocli    öflenlieh    gen«^ligen    s<Mlent.  und 
daruf   so   sollenl    oueh    si    und   alle    ir   hellere    un<l  dienere  von    ?nir  und  allen 
mitten  erben  und  ouch  von  niinen  armen  Inlen.  lYir  dit^  oucli  icli  ilise    dnin  ver- 
lr6st  und  versperilh  hinnanthin  icmer  eweklick  quit,  lidig  und  lu.s/.  (sin;,  sid  nu  ich  mich 
gegen  inen  hammbe  aller  rechten  vorderunge  und  anspräche  venngen,  bogetien  und 
dammbe  quit,  lidig  und  loss  geseit  habe,  das  ich  offenlich  vergihe  an  diesem  brief. 
und  dammbe  so  verheisaen  und  geloben  üch  Tur  mich  und  alle  mine  erben 
und  nachkomen  und  ouch  für  mine  armen  lüte,  die  da  um-  r  licdiget  sint,  alle  dise 
vor  utid  nachgcschrilKiU  dinj;  war  und  siele  ze  hallende,  ze  liahcnde,  gar  und  tjentz- 
lich  ze  vollefürende  und  hie  wider  nicmer  ze  lünde,  noch  schalTcn  gclaii  werden 
bi  dem  eide,  so  ich  minen  herren  getan  halM>  von  miner  ielien  wegen   auc  alle 
geverde.  Iiar  über  ze  einem  waren  Urkunde  so  habe  ich  der  vorgcnanl  Hans  von 
Wetelsbeim,  ein  edelknecht,  min  eigen  ingesl^el  gäienckl  an  disen  brief.      der  geben 
ist  an  dem  nechsten  mitwOchen  vor  dem  nffarlage  des  jares  do  man  zaite  von 
Crysti  gebürte  tusent  drAhnndert  achtzig  und  xwei  jar. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  54  58.  yr        lit.  pat.  c  1  sig.  pend. 

€Hmehknit«ndt  SQikm  Urkmdm  mit  dm  ftrtwtfiHwtoi,  «mi  gut  erhatittmn  Sieg$ln  fmdm 

MM 

1.  Hennan  nnd  Heinrich  von  tu  p;i<^ht  im  ^cn.innt  Stüsse.  or.  c.  2  sig.  fmd. 

3.  Wilbelm,  Hmntioattn  und  Uerman  Waldeuer.  or.  e.  3  $ig.  pend. 

9.  Eppe  md  Ftridvckth  von  Hsditel,  SMme  CAniMin,  vmi  VMdaikli.  Akxias  und  PMmy 

mann  von  Hadstat.  Söhnen  Eppens.  or  e.  §  ti§.  ft$A  §mr»  1  tUL 

4,  Fnuis  ood  Ulli  StAre.  or.  c.  2  $ig.  pend. 
6i  VMar  von  IpIfaiiML  «r.  &  J  tif.  pmi. 

6.  Krafl  von  Ongcrsheiin.  or,  c.  1  mit;.  j«*Mf/. 

7.  HeinUmaii,  Wilbelm  und  Cftnrat  von  liungerstcio.  or.  c  3  »uf  peuä.  quor.  2  deiapa. 
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8.  VftSktt  von  OagenlMiiiL  «r.  e.  i  »g.  f«mi.  ddtf». 

IMmI  HibetoBg.  tia  «dUlkiMlrt,  «od  Om        Mtaparg,  dtt  «nlini  SohwMlw ; 
Mstw«  siegelt  nielrt,  MidiCB  «ikUM  ibnt  Bnidtn  Kstil  ft^  «di  wrtiaJHA.  «r. 

t,  t  9if.  defojM. 

75-  Hiin  !)ü(^<  liiiuiri  iUt  M»'i>t(  r  urul  i|rr  lUil  von  Slrus>l»ua'  an  Fratikfurl :  mahnen  i 
um    «lif  Vfrlr:it;>iii;i-^i^'   ).'i<i--lf   Simiriir'   (ildt  n  '   zum  Soiiril.'it'  üImt  1  <  T;ini'  nach 
Zubern  ijiiiii  l.)  )^v\i\'\\   It  Mii  ilc  Vt  tuv,  ilc^-t  ii  Hur^'  (lliaiillon  man  /u  l)n'»  hen  be- 
sehloäöen  iiub<>.       iluluin  .sahhaio  pruxinu»  |m»»I  «iium  foli  aMmsioniti  anno  138:^. 

1989  Mmi  17. 

Fraidfurt.  St  A   Copiallj   VH      ful   '2<'i  in  li'i.  oift  coticv  | 
VgL  Ebrard  ■  Sitrafibmrg»  Fehde  mit  Jean  de  Vergjf.  iy.  Ü.  dort  auch  erwahiU  ■  CMfWdb- 
Umlmitr  MMritf  m  EßKmgtn  mmi  die  tchuMMken  StOdU  «n»  ghidkm  Datmm. 


76-  FrankTttrlanäe  wshwäbkiclien  Städte:  mahnt  für  Slratusburg  um  vertragsmiwige 
Hülfeleistung  gegen  Jean  de  Vergy.     datum  feria  quinla  ante  Urbani  annu  )38ä. 

1989  Jf  «i  93t,  I 

SSmi^rt.  St.  Ä.  Copwlb.  VII  «  2ti  t>  nr  67.  co^.  cuaev. 

77.  Ulf;/  DütschmnHndfr  M'  isfrr  und  (Irr  Uni  ri,,i  Stnißhnrif  ait  dc)i  Loudoo^i 
MaritH  Malierer  u:e</eu  der  ton  Uarlmiy  cm  JJitae  yc/anyeaeH  JttdcA. 

1982  Mal  99. 

Wir  Hiig  Tütädinian  der  mcister  und  der  rat  von  Slrazburg  cmbiclcn  dem  t 
erbem  fronen  ritter  hern  Martin  Halterer,  dem  lantvugte,  waa  wir  gfltes  venn6gent. 
alse  ir  uns  widerumbe  geacliriben  hant  von  der  Juden  wegen,  die  Härtung  vom 
Huse  gefangen  hei,  also  wiszent,  das  uns  unser  Trändo,  die  uf  dem  tage  sA  Dritmcti 
warant,  uns  geseit  hant.  du/,  es  von  diT  Juden  wvavn  alda  verteigdinget  wart,  daz 
man  die  jud«'n  und  ir  jrül  treu  lirisacli  unstMii  «  rlM-rn  Itollen    in    irc    liant    ciil-  s 
wurten  so!  und  da/,   ir  si»-   um  Ii   von   Hrisairh  geh-yten   Miiinil,  obr  sit-  sin  Ix-- 
duriicnl,  alsv  ir  uucti  du/,  selber  wol  wis/.cnl,  dez  wir  tiitruwenl.  und  dar  uuiIm^ 
80  bittent  wir  6ch  mit  ernste,  das  ir  schaflen  wdlent,  das  die  selben  joden  und 
Moi  17.  ir  gfti  an  zinsidage,  der  nft  zft  nehste  komet,  s&  Brisach  sint,  so  wellent  sie  un- 
sere erbem  hotten  alda  empfahen  und  wellent  iiwern  ernst  dar  /.&  tAn  iemer  durcii  a 
unsem  dienst  und  da/,  es  «»ucli  dest  vtirdct  li(  Ii*'  ^es(  liehe    watide   uns  geseil  ist, 
daz  man  si  herti'  halir    uinl  da/  sie  mit  heriden   und   lüszen    in   stocke  t'eslairen 
sint.  i'iwer  entwurie  eiidii«  u  iii  un»  wider.       daluu)  ieria  »cxtu  proxiiuu  ante  diein 
fesli   peiitucostes  anno  ele  H2. 

[Ju  cerso]  Dein  erbern  fromen  iiitei  heni  Marlin  Mallerer,  dem  lualvogle.  » 
Str.  SLA.  Q.  0.  F.  lad.  174.  or.  mb.  i.  ei. 
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üiyiii^ed  by  Google 


1382  M 

7S.  Kdnig  Wenzel  an  Slrassburg:  gebietet  Bevollmächtigte  sum  Reichstag  nach 
Oppenheim  auf  den  Juni  zu  ilun  zu  sehieken.  NureiiilHT}!  am  necbsten  diustag 
nach  der  lieiligeu  drivellUieiltage  reg.  boh.  ll>.  rom.  (i.      jiumberg  £989  JutU  9» 

ar.  Bt  A.  AA  107  nr.  19.  or.  <A.  lU.  A 
OointeJU.  i>.  M.  A,  I.  nr.  18ti. 


79.  Iferichl  der  Ütrnßhnrt/er  Boten  cum.  Staillrftii/f  :ii  Hiin/iniiii/ffn  A'iil  Main: 
Und  die    rhciinsr/if.ii  Studie  sind,  heivU,  Hülfe  gcijcn  Iii  i  in  cmi    V'-ffiij  zu  senden, 
es  dünkt  ihnen  t/ut,  (nu:h  du:  .schwabischen  6'lüdte  um  LliUjc  aunujekcn ;  in  Siruß- 
iur^  toll  nutH  für  gute  Aufnakm  lutd  Verpflegung  dts  Zuges  sorgen;  der  Kßnig 
10  voiU  naek  Frank/M  kommm,  [1S8»  Juni  B»J 

Un^urn  Irunllicheu  diensl  bvvur.  wir  lunt  uch  wiä^icii,  daz  wir  uff  dise  uiil-  Juhu, 
woche  zu  naht  gein  Mdntae  komen  sint  und  alle  stedto  an  dem  Rine  und  euch 
die  swebechen  stetde  und  daz  der  dag  zu  Bingen  für  sich  gat.  und  als  ir  uns 
verschriben  haot  von  her  Jobansen  wegen  von  Versie,  uwern  brieff  han  wir  wol 

I»  verstanden  und  lant  uwere  wisheil  wiszen,  daz  wir  den  selben  brieff'  an  frylage  i««««. 
zü  prime  zyt  drugent  für  der  rinseiicii  stetdi'  iM)ldeii  und  daletil  yii  dcnscllicii  brieir 
lesen  und  butent  sie  damitde,  duz  sie  Ire  meisten  siiinriu'ii  Ire  hieven  rurdcrlitiicii 
zu  uch  gein  älraüzburg  wullenl  schicken,  wenn  ez  were  urnb  de^  landes  nutz  und 
ere  sa  Ebasi  und  sptatbaaly  wer  ez  juch,  daz  der  von  Versie  nit  enquemc,  so 

M  mohle  ez  üble  geschehen,  daz  man  lihte  etwas  anders  sehuflTe,  daz  doch  in  und 
uch  und  dem  lande  nützlich  und  ertich  were.  des  entwurtent  uns  die  von  Meintze 
mit  vollem  rale  und  sprachent :  ir  were  keiner  in  allem  irem  rate,  wenn  den  ez 
billieh  duhte  und  woltent  ir  voick  mit  der  grnszen  sununen  an  zinstage  zu  nabi  zu  Jmttit. 
Worrnsize  haben,  und  enfwurlent  u\\>  die  iindfin  sli-ldc  iirid  s|>iu<  Iient,  sii'  wnltcnt 
ir  briefe  liirderlichen  .s(;liieken  zu  in  ii  tiiiiult  ii  und  getniwcU  iit,  <\v  (iclcril  da/selbe, 
daz  ire  iruude  vun  Meinize  getan  beldenl.  und  schicketen  wir  un.sere  liriele  niil  den 
iren  mit  unserm  botden  an  fritage  zu  mittemtage  zu  den  stetden  und  batent  «e  ^>m<«. 
des  selben,  daz  wir  sie  und  die  yoa  Meintze  gebeten  hetdenl  und  versdient  uns  und 
wiszent  anders  nit,  wann  das  die  von  Meintze,  die  von  Wormsz,  die  von  Spire  und 

M  die  von  Franckcnrurt  mit  den  meisten  summen  ire  gleven  an  dunrstago  zu  naht  jm»iiM. 
zu  Wiszenburg  Ilgen!  und  an  Irylage  zu  nahl  otler  an  saniszlage  frühe  by  ueh  zu 
.Stra.szburg  sini    ouch  iicltiit   lui.s  die  stetde,   <laz   wir  die  ^webt^eheri  stelde  uueh 
bilden    .suKeid,  daz   sie  iren   Irunden  furderlichen    verscliriebenl,  daz  sie  mit  der 
groszen  summen  ire  gleven  zu  uch  zugent  und  gabeiit  in  des  briefes,  den  ir  uns 

*^  santent,  eine  abgeschrift  die  entwurtent  uns,  sie  woltent  ez  gerne  iren  frunden  vw- 
schrlben.  da  dunofcet  uns  nutze  und  gut  sin,  wie  daz  ir  versorgent,  wie  daz  ir  sie 
beiieriiergeiit  und  bestellent,  das  in  futer,  houwe  und  andere  koste  ein  phenwert  umb 
einen  phennig  werde,  wenn  ez  ouch  in  andern  sfi  idr-ti  dahin  ufThin  also  betstcllet  ist. 
euch  wiHzent,  daz  uns  die  von  Meintze  geseil  habenl,  daz  man  für  ahl  tagen  umb 
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sie  poworbon  haln-  «lom  v«>n  V»'r>io  zu  dicnsto,  und  <laruml».  .so  hant  die  stpldc  alle 
dt'ii  liorn  ti,  rilli'tii  und  kiH-)ilcM  vcix  lirilM'n,  uH  rnaii  wider  iiriftTti  bfiiil  diorio. 
daz  seil)»'  1« -iir;;ciii  oir-Ii  ir.  out  Ii  lau  wir  in  li  vsi-.-m.  da/  unser  lierrc  dt-r  kuiiijj 
jfaiM.  gein  Nureulx  lg  ((uuiii  uir  die  initwciclK-  iiucli  dem  phingi  sKagc  und  .sol  koiiiiiivii  gcin 
Kranckenrurl  oder  gein  Oppenheim,  und  sullent  wir  ihl  furlNunter  duiif  das  lant  uns  » 
furderlichcn  mit  disem  boUlon  wituscn.  und  em|thindcn  wir  dann  ihl,  das  lan  wir  uch 
ouch  wittten.  hosigelt  mit  EUmrts  ingettigel  fcria  scxta  piMt  corporis  Christi  hom 
vesporae. 

Von  uns  uwL'rn  hotdi  ii, 

die  iel/enl  zu  MeuiLze  äint.  i> 

atr.  ».  A.  d.  D.  P.  lad.  S9  Cmc  1.  «r.  db.  JA.  d  «w<  Stt^/mrm. 
VgL  Ebrmi,  ttrafiftwyt  FMk  mU  Jtm  de  Kcryy.  8.  9. 

M.  Die  rheinisdien  SUidle  Mains,  Strassburg,  Womut,  Sp<tier,  Kranitfurt,  Hagenau 

Weissenbur^,  Sclilt'll-Ia<ll,  OlH-nOieidieiru   und  IMvdur.*<lM'iiii  t  iiil  ucrn  und  crslix^ckcil 
ihren  am  :;^0.  Mäi/  livSl   liir      .lalitr  al»;;!'»  Idusseiicn  iiuud  aiil   10  .laliiv  lii>  zum  i' 
^■1.  Juni  131»~.  Irilaj;  iiat  Ii  Haiiihn  u-ntaK  u.  liiS'J.  Mainz  /;{Si  JuiU  6. 

IStr.  St  A.  U.  U.  P.  lad.  4d/4fi  nr.  7JI.  or.  mb.  lU.  pal.  c.  10  »ig.  pemL  pari.  mhM. 
Bbmia  t»d.  48/49.  2  aap.  dkori  teaev.  n.  t  «»p.  mu  tpUHnr  Zeit. 

Frimkf.  St.  A   Rcirhssachon  nr.  74.  7.^ 

HeuesU  Drucke .  Hoog,  WortHsvr  Vrkb.  11  nr  aia.  —  {^uidde,  Wtxtd.  Zttüm.  11,  » 
AöUm  Dndce:  Lühuj.  Ii  A.  /»irt.  spec  tont.  IV,  t  &  U35.  -  Anmn«,  «Minr  digL  Jt 

1.  172.  —  SdkMb.  II  nr.  201. 
Regelt :  SMpflin.  AI».  «UpL  JJ,  2H1.  —  Scriha,  m.  3324  -  Viacher.  II,  nr.  m. 

81.  Die  oben  genannten  rlieini.sehen  Htädtc  schlicsscn  unter  Uezug  aur  ihr  l(ündni.s 
einen  Nebeuvertrag  belreflönd  die  Ausdehnung  der  ll&trsverplüchtung.  » 

JfafNc  ISS»  JmU  C 

Jlrgesl  muh  il<m  Ahdriuk  hct  Hixis.  Wonns'-r  !'rl.l>    ff  iir  ^U- 

Gedr.  auch  ba  (^iäde,  Wutä.  ZUchr.  II,  377  nr.  G  HoJt  gUuJueUigtr  Copte  de»  FrMtkf. 
SL  A. 

82.  Die  Strassburger  Gesandten  unter  dem  Siegel  von  Hans  Elhart  «unsers  dienere»  » 
an  Frankfurt:  teilen  die  ihnen  kundgewordene  Not  der  Strassburger  durch  Jean  de 

jmne.  Vergy  mit  undbillen  ihr«'  ^Musse  Summe  Gieren  zu  noehslvn  Dienstag  nach  Worin^  zu 

»end«'n,  woliin  aueli  Mainz  und  andre  ihre  l^eiile  schieken  wollen,  .  .  .  wan  ez  iiiidi  des 
laudes  zü  Elsji/  nu/  ist.       datiim  l'eria  se.\ta  p<Kil  corporis  Chrisü.  [1382  JutU  6.) 

FroH^.  St.  Ä.  Copmib.  VU».  86.  nr.  68.  c^p.  com*.  » 

83.  .Ueisler  und  Rat  henachricliliijcii  die  Sliuljön r(/rr  fifsandicM  t/i  Spciff  vom 
dem  AuMiarscAe  des  Herrn  von  Vergy  und  beaiiflragcn  sie  coh  den  Slädlen  schleu- 
nige Eütfe  tft  fordern.  188»  Jmti  7. 

Wir  Hug  Tätschmaun  der  meistcr  und  der  rat  von  Strasburg  cmbielen  un- 
aern  erbem  hotten,  die  ielsent  von  muem  wegen  gcu  bpire  gefaren  not,  was  wir 
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fr&ntschefl  und  gfites  yermtigeiit  lieben  frAnde  wir  kändent  6ch,  daz  ans  botschaft 
Itomen  ist,  daz  der  von  Verse  in  das  lanl  zft  Elsas  «eben  welle  und  bi  ime  habe 
ahtehundert  riUere  and  knebte,  fänfhandert  reysiger  läle  und  tusent  januwer  schAUeen.  . 
und  dar  uinbe  so  hant  wir  von  unserrc  inanunge  w^^n,  die  wir  voriiiAls  gotän  hel- 
*  IphI,  RelM^He»  unsere  eitjjonoszen  die  swcfbesehen  sielte  und  «»ueh  die  rynesehen  sielte, 
daz  sie  ire  meiste  suninir  der  plefen  in  iler  }rt'},M'n  hi  utiseric  stal  zi'i  Slia/lnitj,'  fia- 
bent,  da/,  sie  da  sient  vuitieiiielie  und  iine  alh's  ver/iclien  und  uns  da  inil  in-liulfen 
sint,  wände  un.ser  herrc  der  bischof  von  Slrazburg,  herr  Ulrich  von  Vinstingen  der 
lantvogt  and  andere  Herren  und  des  riches  stette  in  Elsas  uf  mome  den  sunnendag^w«.-». 
und  an  mentdage  ire  samenunge  bi  Benefelt  hant  und  dar  umbe  so  lint  ir  Ach  emsl 
sin  mit  der  rynesdien  stette  erbem  hotten  sQ  redende,  daz  sie  ir  volke  und  glcTen 
.'Wie  alles  ver/iehen  sft  uns  aendent.  da  mit  tuni  ir  uns  eine  snnderblkr  fräntschafl. 
daluni  siüihatfi  prnximo  posi  tlieni  fesli  eorpnris  Cliiisti  a   d  ll!S"J 

[/h  verso\  Linseni  erbcrii  botten,  die  letzenl  von  uiisern  wegen  gen  bpire  gelurcn 

u>  sinl. 

Ar.  St.  A.  G.  U  P.  Ud.  »  nt.  1.  «r.  mb.  «$,  d.  e.  $19,  m  «.  imfr.  id. 
VfIL  Ebmd  8. 10. 

84.  Hug  Dätschmann  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  ihre  Gesand- 
ten :  die  icztunl  gein  Spir  gefaren  sint,  daz  ulT  dise  hutige  milwoche  (Jnni  ii)  ufT 

at  somplete  zit  un.ser  herre  der  bi.schofT  zu  nns  gein  Slras/burg  körnen  ist  und  uns  ge- 
<  ('il  licl,  daz  her  .iohan  von  Ver.sie '  mit  zwölf  hundert  jrleven  rd>en  in  daz  lant  zu 
KIsaz  zi(  licti  wiille  .  .  darumhe  sullenl  ir  die  rinsclien  stedte  unsere  eitpenossen 
gclruweliehen  bilden  und  uiil  in  reden,  daz  sie  iran  zog  mit  der  meii>len  .sunuiien  ire 
gleven  lasient  vdgen  und  uns  die  glevra  ane  allez  vendcben  sMident  .  .  .  datum 

»  feria  quarta  poat  diem  festi  corporis.  1399  Jtuti  Xi. 

Rtmlf.  A.  A.  Copialb.  VU>.  26i).  eop.  ooo». 

85.  Esslingen  an  Sirassburg:  teilt  mit,  dass  der  König  den  von  Ulm  einen  Brief 
gesandt,  dass  alle  Pürsten,  Herren  und  Städte  zu  Sonntag  vor  Johannis  (22.  Juni) 


1  Hier  möge  der  einiige  frantOätehe  Brief  Jm»  de  Verff^e  mUftteOt  werden,  da  seine  DaUenmg 
10  und  Emreikmg  eekwierig  tat:  düm  saki  oaaw  «itn  fbit  voot  »j  j«  «aoript  cooMiit  DiMhaana  U 
nfiar  d*  Stnbonr  nuivoit  eonmit  «t  botet  tm  «t  fait  de  gnm*  domagei  »  feit  anoor  so  ohueon 

jotir  et  (te  present  a  pris  bestes,  monhle,  gcns  tnez.  pris  a  prisrin  cUrn  aneori's,  si  vous  pri  (')  et  roqnier 
ancores  de  r«43hiez,  qae  Ii  dii  Dieckemaut  voailliez  tonir  a  tel  qni  ue  me  convingne  (?)  de  clerter  de 
vom,  ear  je  ne  wvlnrie  rien  «voir  s  leii*  •  Moa,  ei  an  vava  ue  Uen,  si  vom  pri  qae  vona  en  voailleB 
tb  faire  onsin  comc  votis  sr'avoz  ([ui  sc  cspartien  a  si  Ton»  en  piaist  a  saToir.  Ii  portenr  de  ces  lettre« 
«OOS  en  enfoormorait  bicu  sc  savoir  en  voIoe  ia  veritey.  notre  seignenr  aoit  garde  de  toqs.  escript 
le  aaaaadi  aptaa  la  aatta  daaia  aia  (?)  haat. 

JeluH»  da  Vatgair  iiaan  da  Foomoa. 
[Im  vtm]  An  mm  cUhb  a(  iMas  amia  la  «iistras  «t  aa  asoMÜ  da  Ia  villa  da  Bttabaor. 
«  SH>.  SLil.e.0.  P.  lad.a.ftie.I.ei%«*.WL«l.«.<<0bM«.«ii|M'.  4M. 
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zu  ihm  nacth  0|>|)eiiheini  kommen  sdlen.  Auch  wollen  sie  M'fajiflen,  da»  di^  adiwi- 
liitfcheii  Studie  ihr«'  hlin(l(^s|;(>|llibt^^m  UMeu  dor  Staill  sur  llttlfe  achickea.  dalim 
feria  quarUi  anl«  dicm  htiati  Viti.  1M9  Jmm*  11, 

Wmcker,  KxcrritUi  II.  4s:,     (Vcrl>rtmtU  i  J.  tSTO), 
Gtdr.  m  Auttmg  l).  H.  A.  1.  p.  336  mot.  1. 

ß6.  Muh  Diitsi  litii.uiii  ih-r  Mt'islor  uml  ilrr  P.Mt  von  Slrasshiirn  an  Mainz,  Worms. 
S|M'i)'i\  Kr:iiikliir  l.  I'lt  ilrr^liriiii  IüiIm-i)  iIiik  Ii  ilin  n  lii'itiikrlin>nili>n  ()rsan<ilon  riiliinpn 
hören  .  uwt  1-  kiitiil»i'i\s  iiml  kneten,  den  ir  üIm»  um  wrlli  »  In  hc  iiikI  anc  alle/  vcr- 
7.iflM-n  (iiircli  unsi'i'ii  willen  <;cIioIh'I  liani  iiiil  tuvcrn  ülfvrn  uikI  •li-n  uwcrn  uns  in 
hellTc  zu  äondon  . .  .  und  danken  boidetiit  für  tii<>  damuls  iinnöliit  ^«'wordene  Hülfe  .  . . 
und  kundeiit  wir  uch  da  by,  das  uns  rurkoiiicn  und  K(>sx>it  int,  das  her  Joban  voa 
Versic,  des  da  gewetien  Ist  die  ve»len  Schehtclon,  die  wir  gewannen  und  gerwe  sur- 
bntchen  hant,  eine  iirozo  sainenungR  hct  und  nicynct  dnmildc  ni  körnende  und  in 
daz  latil  zu  KIsaz  zu  ziclu  inl«'  .  Sic  ni«"K-hti*n  desshalb  ihre*  •nieislc  suinmo  der 
trldcM  zum  .l(iliaiiiu>tat.'  Ii' i  .//^///mii 'he  I^mpcpond  von  Slrasshurp  s(  hirkt  ii ,  rionn  ' 
(licsiual  sei  es  ilrs  I5al('.<   tzanzc  Mciiumir  «laz  «IcrsrllH-  tM'Zop  vollc^'an  solle  und 

«lax  wir  iIcmisüIImmi  gezo^i  nil  incincnt  zu  widorbiolfude,  wanilo  die  Naehen  ernst  »ind. 
datum  feria  tertia  pmxima  post  dicm  ranctorum  Viti  et  Modesti  anno  1382. 

1889  Jmit  17, 

Framkf.  St.  A.  Copulb.  VII «       nr.  76.  i 

87.  Herzog  P/iHipp  ton  Jiunjnnd  (tnUrurtet  ilnn  Bisthnf,  dem  Landrogl.  der 
Stadl  Slraßhurg  und  ihre»  Yrrhinuletm ,  //>i\s  er  dr»  FeindseJi/fkrilru  JiduDnt's 
rmi  Vrnjy  i/ri/fii  sir,  iiii  denen  sich  nrlleiihl  nnch  einit/e  Keiner  \  erirandten  vnd 
Unlergchcnen  beledigten^  nickt  allein  tüllig  fern  stehe,  sondern  bereits  etnen 
SnAneverfuek  gmaeki  iaien  würde»  wenn  ein  soieher  nicki  vffliig  auuiekUhe  w».  < 

JMmt  [18891  9S, 

Philippas  regia  FVaneofum  fltius  dax  Bargondie  vcnerabili  patri  in  Christo  epis- 
copo  Argentino,  Ulrico  domino  de  Vinstinga  vieario  generali  unperii  in  Alsacia  do- 
minisque  Alsacie,  civitali  Argent.  nec  non  civitatibus  et  opidia  imperialibus  supra  Renaro 
amiciciam  cum  salate.  venerabilis  paler  et  amici  pcramabikis.  nomint  prudende  < 

vestre,  vestras  per  |)respnliuin  vefiitMum  h.K  die  23.  innii  uns  re('epis.«e  iitterasmen- 
einnem  facijsnles,  (|ualilor  dominus  ioliaiiiies  de  Vergein  dominus  de  Foulvant  per  se 
et  geriles  suas  de  cMsIro  de  f'.liastillou  voIhs  e(  cummuni  patiie  Alsaei«'  movit  et 
intulil  de  tacto  ((uaiuplures  iiiiiiias  niultaiiue  daiiipna  et  gravaniina  in  vc.stri.s  preli- 
batls  Utteris  annotatas,  proptcr  quod  communis  patria  Alsacie  dictum  Castrum  ohse-  * 
dendo  illud  ccpemnt  et  fecerunt  demoliri,  quodque  ex  necessitate  proul  scripta  vestra 

1  Atu  dem  FrmütfurUr  BeckmmfibStAem  ergiebt  $iek,  daß  Ftwdfwrt  meierum  IJülft  a^nmät 
Jkrf.  Maine,  dm  eufSOig  an  imtObeH  Tage  in  eigener  Satihe  die  BtÜfe  de§  Bmndee  gegen  JOüftflft  «M 

Eppetustcin  imgemfen  hatte,  erklärte  nch  sofort  hrrnt.  die  eigene  MlAlUUlg  JMMMMHMilMlII  «wt  tiiM 
O^fen  schon  tum  3S.  Jtmi  tu  mAidcen.     Vgl.  Ebrard,  S.  12.  « 


Digitized  by  Google 


"  1882  SB 

Bubiungebant  «dhuc  oporteat  vos  eundum  de  Vergeyo  ulterius  persequi  usque  ad  illa- 
lorum  huiusmodi  iialisfactionein  condignam  insuper  noslram  magnificentiam  deprecantes, 
ne  ipsa  magoilicencia  nostra  et  subditi  ipsius  in  huiiisinodi  pro^ccucione  Mlüfactionis 

et  iniuriaruin  vos  hiihcaimi-s  iinpodinv  supor  (pif»  prudeiiciis  voslri.s  ro.ipondcmus  (piod 
*  licet  pro  conc«)i<li;i  inirr  vns  ipsinn  amplcclüinla  antorpian)  prcdicta  iDitMil  liirir-- 
inde  per|)elrala  liltcnlcr  iiiaiuis  poin'.\i>?'('iiius  adiulrucs  cl  adliiK  fai  rTcmus  atnoie 
partis  uti'iuHque,  si  tredoirrnus  in  aliquu  pruliccre.  voruinptaineii  uoslre  iulem  ionis 
non  existttf  eundem  de  Vcrgoyo  in  huiusmodi  facto  confovere.  scituri  quod  si  aliqut 
subdili  nostri  nexu  sanguinis  vel  aliter  aslricti  eidem  iuvamen  contra  vos  ministra- 
rinl  seo  ministrent  hec  de  nostra  volontale  minime  proccssisse  aut  prooedere. 
scriptum  Meleduni  die  23  mensis  iunii  prelibati. 

Sir.  St.  Ä.  O.  ü.  P.  Itid.  tt  BT.  1.  flr.  cft.  Iii  cf.  c  tig,  m  «.  mpr.  tUL 

II.   König  Wenael  an  Strassburg:  bittet  mit  gancxem  ernste  und  fleisse,  das  ir 
unvercaogenlichen  euwer  Trunde  usz  euwerm  rate  esu  uns  gen  Frankenfurt  sendet 
»  durch  etlicher  Sachen  willen,  die  vir  mit  yn  zu  reden  haben.      Frankenfurt  ulT  dem 
Mewen  an  sant  Johans  abend  des  tewfers  reg.  hob.  2ü.  reg.  rnm.  (>. 

Frani^urt  [13»»}  Juni  93, 

Str.  St.  A.  Ak  107  er.  dk.  Ii«.  jmI.  t.  «y.  i.  v.  iinjM'. 
Geinkkt:  D.  B.  A.  L  »i.  nr.  18». 


»  89.  I>ie  schicdbischeu  .Slddle  (unter  dem  Siegel  ton  Uim)  an  Slraßburg  : 
biUm  mm  EnUehnldigmg,  dü8i  nutn  augenilieAlieA  nw  so  geringe  BundeshiUfe 
tntf  ikre  Mühnung  ge§e%  Jew  de  Vergy  ü«3e  tenäen  kennen.    Vhm  199»  Juml  »4, 

Fursichtigcn  wi:icn  l)eäuudt'rn  guten  frund  und  liebi-n  aidgenoüzen  unser  frunl- 
lich  willig  dienst  wbeent  alle  sit  von  uns  berait  vor  an.  Heben  Ihind  und  eidgenos- 
aen,  als  wir  iuch  ietao  etwievü  unsere  volks  schiken  und  senden,  sol  iuwer  fär> 
sichtig  wiszhait  wisien,  das  wir  unsem  herren  von  Baigwn  ulT  diz  «t  unser  volk 

oueh  zügeschikt  haben  und  da  mit  dienen  von  irer  manunge  wegen  uinhc  die  kriog, 
die  sie  haben  mit  dem  biseholF  von  Saltzburp.  darunib  bitlon  wir  iuwrr  rrnntlich 
liebiu  mit  gantzcni  ernst  und  llibzoclich,  liiiz    ir  daz  von  mis  zo  übel  noch  für  arpe 

3«  von  uns  tiit  ulTniiiniont,  daz  wir  iuch  ufl'  diz  zil  so  clain  volk  ziischikon  und  scndctn. 
so  liaben  wir  doch  ietzu  bestellet  und  uff  dem  stukk  angcteit,  daz  wir  iuch  zeniäl 
und  unveraogenlidi  mer  volk  und  hil£f  a&schiken  und  senden  wellen,  das  wir  ge- 
tmwen,  das  ir  du  s5  gftt  und  fiir  dank  wa  uns  habent  und  uffoiement,  wie  doch 
daz  ist,  daz  wir  unserm  herren  von  Paigi-rn  aim  mächtig  volk  zAg^sehikt  und  gesent 

8»  haben,  wan  wa  mit  wir  iuch  ze  liebiu  oder  ze  dienst  gesin  nn^hton,  dez  wolten  wir 
allezit  willig  sin.  gclK>n  zc  Ulm  von  unser  aller  haissentz  wegen  under  der  von 
ülm  inäigei  an  sant  Johans  lag  zc  sünwenden  unno  l.iH2. 

Von  uns  gemainon  Stetten  dez  riehs  in  dem  bnnd  ze 
Swäbeu,  alz  wir  uff  diz  zil  ze  ülm  bi  einander  sien. 
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S6  tasß, 

\Ih  eeiso]  Ih  n  ;rar  fursichtittm  und  wi»eii  uii.srrn  !••  -iiinieni  lielMMi  rriimion  und 
aidgemMseii,  dum  burgcniiaiiiter  und  dum  rAt  Ktüiciiiliultvii  der  ttlal  xu  Straszbuiv- 

Sir.  .SV  A  O.  n  P.  lad.  48|49  B.  Cho.  m  «r.  «Ik«rt.  Ut.  tL  e.  aif.  iit  9.  imgr.  4M.  — 

VgL  Ebrard,  S.  12. 

90.  SlraCiburg  und  liif  rfirmischtn  St'i(/(r  rrrf>ihiii>n  steh  auf  10  Jahre  Mit  * 
üraf  Ruprecht  von  Nassau  und  dessen  Alundel  Emichu  ton  Nns^av 

Mainz  l.fsi  Juni  '24. 

Wir  «Ii«'  l>urf»rniu'i:<l<'r»',  die  n-lc  iiiiil  du»  hui;,'»  rf  ^'riiiciiih«  Ii  der  sicllr  Mi-ntzr. 
Slras/.burii,  U  nnn.sz,  Spire,  Fraiikiiiruni,  lla^uiumr,  WL-^/uuljur)!,  .Sli'lx.slat,  HhciihiMui 
uml  Pc(l(!ni.sliL'iin  iM;kc'iiiien  ofTmlich  an  disom  bricfo,  duz  wir  uns  mit  wulbtHlach-  » 
lern  m&le  und  gQdem  rate  sA  den  «lein  herren  graven  Ruprecht  und  gravcn  Eniichen 
gravcn  lA  Nassauwe  verbunden  han  und  verbinden  önü  ift  in  an  discm  briefe  von 
dem  dage  an,  als  dirrc  brielT  ffi'l>en  i.st,  öl>ir  zclion  ganze  jar,  die  damadi  ane 
umlerlasz  nach  oinnii<l(>r  vnlj;on<lo  .sint.  und  darunih  hau  wir  uns  vci^proehen  und 
tflobit  und  vi  rs|in"<  lim  uns  und  jiIoIh'u    in  tnilcn    Iniwi  ii   niil  disrtu   luirlr  ofT   t\\v  "» 
nd»',  dl«'  wir  dar  id)ir  ijrtnn  liaii.  daz  \\\r  i\v\\\>v\\>7m  rdi  ln  In  r  rcn  iiravcn  Hupn-rlit 
gravcn  zu  Nab.siuwu  .soiUüi  und  wollen  gciatrn  und  tKliollU-n  .»in  widor  alle  die,  die 
in  kriegent  anegriffent  leidigcnt  oder  schedigenl  wider  dem  rechten  in  aller  der  maaate, 
als  bemaich  geschriben  stet:  söm  ersten,  wanne  wir  die  vorgcschriben  stette  von 
demselben  edeln  herren  graven  RAprccht  greve  zu  Naitsauwe  gemanel  werden  sft  •* 
Mentzc  in  den  rat  inio  zü  helfTen  wider  die,  olT  die  er  .sieh  mit  vieren  sinre  retc  off 
ir  <"id('  crkcMin  ii!.  daz  imc  uriiccht  jicsi  liidie,  so  sfdlcn  und  wollen  wir  In  nnen  viert- 
zelien  dajirii  dariiai  Ii.  tia(  Inli  in  als   Tins   die  niatiuiiKe  vcrkiindel   wirt,   nne  senden 
und  rinver/.ogeiilieh  äciucken  li'inirizig  nnl  gleven   w6l   erziiget  uii'l  wol  bereit  ane 
geverdc  an  die  stat,  do  wir  hin  gimumet  werden  und  ime  do  mite  getröwelich  xft  » 
heUTen«  als  lange  er  unser  bedarff  off  unser  der  vorgcschriben  stette  eigen  kvist, 
schaden  und  verlust  ane  allis  geverde,  doch  also,  das  wir  Ans  gciu  den  mit  wider- 
sageii  bewaren  mögen,  und  soln  auch  wir  die  vorgcnanton  steltc  dem  vorgcnnntcn 
edeln  herren  mit  di.sen  nnsern  fi'mirizii;  ijleven  nit  verrer  schuldig  sin  zü  (lien<'n<b' 
oder  zü  scliiekeiide  rianii  liiiirieii  selis  niyb'ii  wejjes  iiinb   und  innb    dessell)en  edeln  w 
herren  slozze  uzgetioininni  Scliiliingesfnrsle  daruz  und  dann  wir  uns  aueh  nit  Iw- 
hclffen  mögen,  ez  ensy  dan  <lez  voi^enanten  e<leln  herren  wille,  .-so  äuin  wir  auch 
nit  schuldig  sin  ime  danA  dienen  in  keine  wiso,  wir  d&n  es  dan  auch  gerne, 
auch  soln  und  wollen  wir  den  vorgenanten  edeln  herren  und  die  sinen  in  flnaem 
Stetten  und  gebieten  enUuUden  fts  und  inhuaen  und  sich  darös  und  darin  beheUfen  » 
zu  .allen  sinen  nAdcn  wider  alle  sine  ficndc  oder  die  in  leidigenl,  schedigenl  oder 
nnt^rilTenl,  ofT  ilie  er  sich  erkennel  iitirl  u'cinaiii'l  bat,  als  vorgcschriben  stet   und  sü 
auch  do  innc  sehiiren  und  srbirnien  bliebe  den    iiiisi  rn   ane   {.'cverdc   und  sol  in 
aueh  do  innc  seimren  und  schirmen  gliche  den  unsern  ane  geverde.  und  .soln  in 
auch  du  inne  redlichen  feilen  kuiff  umb  ir  phenninge  geben  ane  geverde.  was  krieges  « 
audi  in  der  vorgeschriben  liit  off  erst&nde,  die  wile  diser  verbuntnysa»  weiet 
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und  von  dem  voisenanten  edeln  herren  oder  von.  fins  der  vorgeschriben  stelle  einre 
oder  me  anegefangen  and  bqpriffen  worde,  do  soll  er  uns  und  wir  ime  beholffen 
sin  untz  biz  der  krieg  versunel  wirl.  wo  dan  wir  der  vorgeiiaiiluii  slettc  ciiu- 
oder  me  lit- uliiluHc  dt  z  kricgcs  weron,  und  der  vorgenanlr  v<lv.\  licrre  üuser  kelffer, 
5  do  m()>,'«>ii  wir  uns  w(»l  fridt  ii  uiul  sünori  «Incli  duz  wir  in  do  inne  versorgen 

gliche  als  uns  suIImu-.  w»i  wir  alu-r  sin  liellk'n;  weren,  do  cnsoln  wir  uns  nit  friden 
noch  süueu  ane  siaen  willen  und  wiszen  in  keine  wise  une  uUis  geverde.  wen  auch 
wir  die  vorgenanlen  stelle  f&rler  me  in  unsem  bont  nemen,  es  sin  f&rsten,  graven, 
herren,  riUere,  stelle  oder  knedite,  daz  mögen  wir  tön  und  sal  das  audi  des  vorge- 

11»  nanten  edeln  iierren  wille  sin.  und  in  diser  iKinUiisze  nemen  wir  die  obgenunlen 
stelle  ü/  alle  bunde  und  die,  (lii>  wir  gemeinlieh  und  siinderlich  in  unterm  bunde 
uzRenomeii  liiin  und  aiidi  dm  liont.  den  wir  mi(  nnsern  güden  Iriinden  und  eilge- 
nnszcn.  den  .sulIim  lirn  slelleti  d«  z  ^^riiieviien  boiidcs  in  Swalien  haben  nach  lule 
der  briere,  die  wir  beydersile  undcr  eniander  daiuber  besigell  geben  iiubi-n.  aueb 

I»  ist  geret,  duz  jungher  Emiche  grave  zft  Nassauwe,  des  fürmoader  der  vurgeachriben 
edel  herre  grave  Rftpreehl  ist,  mit  allen  sinen  vesten,  slosxen,  landen  und  luten,  die 
er  ytaftnt  hat  oder  nach  an  in  komen  mägent,  glich  demselben  edeln  herren  gravon 
Rupredil  in  disem  buntnysze  sin  sni  ddch  also,  daz  derselbe  jungher  Kniycho  uns 
die  vorgenanlen  stelle  umb  debeine  tiiilfle  oder  gleven  nif  manen  ensol  noch  eninag 

f«  in  keine  wise.  dan  <ler  vorgescbrilH  ii  ^jr.ive  Kn|»reelit  mag  uns  manen  in  der  tiiasze. 
als  (do)  für  gescbriben  stet,  alle  dise  hirgesehriben  pnnle  und  artikele  sciMeiiliieli 
und  besunder  dtz  vorgesehriben  Verbundes  han  wir  die  vorgenunU^n  stelle  globl  in 
gQien  Iruwen  und  darnach  sft  den  heiigen  gesworn  stete  veste  und  unverbrftchelich 
zA  halten  und  zA  vollenr&ren  nach  dises  briefes  sage  ane  alle  geverde.  und  dez  zA  ur^ 

»  künde  und  vester  stetikeit,  so  han  wir  alle  Anscr  ingesigelo  an  disvn  brieflT  gehangen 
der  geben  ist  zA  Mentze  off  sant  Johans  dag  des  deulTer»,  als  er  gebom  wart  nach 
Cristi  geburte  druUtehenh&ndert  jare  und  zwey  und  achtzig  jare. 

Ar.  fli.  iL  8  D.  P.  lad.  48/49»  fasc.  2  nr  1'»  m,u-  c/>. 

Sbmtd».  Li»  Oegemttrbuuk  da  Grafen  HuyrecJU  uttd  seine«  Miutdei  vorn  gleichem  Datum 
M  Stf.  Jmmm,  MimJ^.  Stkhtaorr.  I  m  18. 

91.  Shaßl/ur//  fordert  alU  adeligen  Aussenl/irger  auf  sich  m  cintm  Zuge 
gegm  Zubern  (/evit/fiK-t  in  Straßfmrg  eintusteden.  i.HS'i  Juni  2(i. 

Wir  Hug  Tulsehmann  der  rneislei  und  der  rul  von  Sirazburg  i'inhii'trn  allen 
unsern  uzburgern,  die  edeUule  sinl,  sie  sienl  in  unserre  stelle  beszitrunge  oder  nil 

»  zü  den  dirre  unser  hotte  komet,  als  lieb  und  g&t.  wir  manent  ütch  alle  und  i<^liehen 
under  Ach  besonder  uwers  eides,  den  ir  meister  und  rat  zfl  Strazburg  getfin  hanl, 
daz  ir  mit  uwem  glefen  und  bereitsch^en  wol  uzgerästet  bi  uns  zft  Strazburg  sint 
und  die  under  äch,  die  in  unserre  stelle  tx^szerunge  sint,  in  unsem  Vörstetten  sint 
!in  samestdage,  der  nft  zfi  neh»le  komet,  zö  naht  und  an  dorn  sunnondage  darnach  jvmiM.». 

40  fruge  mit  dem  vorgenanlen  unserm  meisler  und  mit  den  im.sern  varenl  gen  Zabc^rn 
und  an  die  stette  dahin,  danne  derselbe  unser  meister  varendc  wirl.  und  läszent 
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üch  daran  nützit  sumen,  wund«-  die  suche  ernste  wi.      dm  um  fcria  quinta  proxioM 
po»l  dieni  nalivitati«  sancU  Johuini»  baptble  anno  dom.  l'J&i. 

Str.  Si  A  G.  C,  P.  Ud  271  nr  ö  or   mb  ht  pat.  e.  M§  Ümn.  impr.  dd. 

Qtdr.  Wencker,  dwfVMil  de  uuburg.  jy.  «i».  —  VfL.  Ekrmtit  ü.  13.  —  Vgl.  A'cwfrt 

(Uiti^  s.  wria.  i 

92.  Bischof  Friedrirh  von  Strassburir  an  die  Stadt:  dankt  fOr  die  Warnong  t<m> 
einem  Einrall  und  teilt  mit,  da»»  das  wel^rhe  Volk  sich  bereits  auf  dem  RQcksug«> 
befinde.      geben  zu  Rufluch  des  frytages  nach  sant  Johan^dagt!  bapiiäio. 

JfalAM*  U9a»^  JmU  »7.J 

SU.  at.  A.  AJl  Uli.  or.  ch.  l.  cl  ,., 

93.  Bericht  dir  Sti-allfturger  (irsaniUrn  rt,in  R>i,h.slii,j  zu  Fninkfurt  vbcr  ihre 
Audu'ii:  hei  KuHijf  Wctiitl  am  ^'J.  JuHi  und  ihit  Bcschutrdffii/, iuh,/  >/fijc>i  Jenac 
de  Veiyi/.  Frankfurt  Ii JS-Z]  Juni  2y. 

rnscrn  dii'iist  iiml  wa^  wir  »Tfii  vcriiiü^tMil  hyvor  Iu  Iumi  liorron.  wir  losi*i>nl  luli 
Juni  u.  VM>>ni.  das  wir  iit  ilcn  .-atii.-taii  .-aiit  l't  it  r  iiiid  .>a?it  l'aulu.- nlN-nt  jji'n  Franc  kt  iifurt  t& 
kuiUL-ii  siiit,  wir  uiitl  uiisrc  cilgtaio.ssi'ii  dt>r  rin<'>vlit'ii  .sU-tUt  IhUIoii  und  iiuiil  den 
kAnig  do  funden.  und  ist  der  fürslen  noch  keinre  by  imme»  doch  so  ist  er  ir  warl- 
tende  uf  disen  hütygen  sunnentag,  also  diser  brief  geben  ist  und  sint  öch  wir  und 
jw»tn.  der  rineschen  stette  hotten  uf  disen  selben  sunnentag  vor  sinen  gnoden  gewesen 

und  haut  imme  vürkündet  und  geseyt  des  von  Vom  v  p    liilii   und  gctat  und  ^ 
siiiuicrliii^M'ti  von  dis  liii>«'s  wcjfcii.   ui<'  wir  da>  >jt'l>r<Klu'n  liabcnt  von  .xomnicliciics 
gro.-?scn  s(  liadcii  ui^'t  ii,  dct  dar  ul  iiihI  itiiii        lu-lit-ii  i.si,  und  wie  das  sich  danach 
ein  ttros  volg  /.lusannucn  goliibt  ht'l  uml  ui«'  das  der  nioinungo  sy  das  laut  zu  tjclif- 
digetide  und  inenglichein,  der  du  lüsili  ^pnchet.  dar  ur»u  hant  wir  inline  ucli  geseyt 
wie  das  unser  herre  von  Slraszburg,  des  riches  lantvAgt  und  ander  herren  und  stette  » 
und  sünderltngen  unser  stat  von  Slrasxburg  mengelichem  verkündet  und  angerftffet 
hant  ie»  die  in  die  nehslen  gewes(>n  sini,  dem  volg  zii  widerstonde  und  mit  in  sft 
slriltendo,  de»  ouch  dasselbe  v<»lg  begerende  ist.  und  hant  innne  ouch  verkündet,  wie 
das  unser  herren  und  sicltc  irerist«'!  und  bcrci!  sint  und  mit  ifulem  willen  ullr  di^ofi 
^iMiS«.  nehslen  inenlag  ^i'ijcn  diinstlben  vmIj:  zuticii  wrllcnt  und  dtu  >ltyl  mit  in  undtistou  « 
wellent.  und  darul,  so  hau  wir  dem  kunge  vurkundet,  das  er  und  die  iurälcn  ge> 
dehttent,  wie  men  teimndichem  volgke  widerstiinde,  das  dem  ridie  noch  den  landen 
kein  schade  von  in  geschehe  und  hant  ouch  geseit,  das  die  meinunge  sy,  das  volg, 
die  Walhe,  ein  ander  bftbet  mfissent  han  wanne  den  von  Versey.  darumbe  so  ban  wir 
z&  dem  künge  gesprochen,  ie  e  men  das  understünde  und  in  werte,  ie  besser  es  dem  » 
rieh  und  den  landen  were,  »il  das  der  hertzoge  von  Ansiel  Äch  ein  sundem  gexog 
hct.  darut  het  uns  diT  knni^'  und  sin  m!  der  von  Cninitz  nml  sin  hnveineistrr  und 
ander  ort>er  ritter,  die  du  by  inie  »lundent,  geentw  urllel :  das  tu  billidi  sy,  das  men 

I  Ah  Jtkr  13U      woU  mugmUmtm  wta  8.  Jtkmm  mrf  den  FreHuf  ttM  fällt. 
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sich  des  wd  bedeneke  deme  widersUmde,  das  er  ödi  värderticheD  mit  der  färslen 
rot  zü  roU  wU  wentai«  des  wir  öcb  gfiteo  willen  an  imme  sehent  was  wir  vArtias 
erfarenl,  das  lant  wir  üch  unvorzugcnlücheii  wissen,  das  ht-llic  ifinl  ir  uns  öch.  von 
iiwcrn  Lotten,  die  l<y  dum  kuuyge  siut      gel>ea  zü  Fruudieulurl  uf  dcu  nehslesun- 

ft   lag  l'otry  el  Puuwcly  ' 

[Jit  terso]  Uvu  wisen  di'in  Iilt■l^lt•r  und  dt'iii  rat  der  slat  zü  Slraszburg. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  22  fa«c  1.  «r  eh.  Ut,  d.  nAen  der  Skgdspur :  Walter  Leitera- 
bnrg  ingwigal. 

94.  Graf  Symon  von  Sponliein-Vianden  erklärt,  dass  er  dem  Bunde  der  riieini- 
to  sehen  StSdle  auf  10  Jahre  beigetreten  sei  und  alle  darausrolgenden  Pflichten  erfüllen 
wolle.  Er  dient  mit  15  Glefen       dainin  Pranckcnfurd  1382  ufT  den  neslen  mandag 
nach  sanl  Magreden  tage  der  heilgen  junkrrauwen.  Fmnkfwri  1889  JtiU  t4, 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  IjhL  48/^  c  iuc.  7.  ar.  20.  top.  dMrt  cotm. 

Ebmia.  Otgmurhmde  der  fheini$Am  Stdäte  mit  der  VerpfUdttunif  tu  60  OIrfem. 

Gedr.  Schmil)  »r   213,  mich  <jr  </.  Mum;  St  Ar   mit  ilmi  irriijcn  hutiim  Juli  SO, 
Auuug  bei  l^utdde.  WeMld.  -ZtKhr.  lata  6  <itil.  —  lieg.  Januen  i  nr  U. 


95.  König  Wenzel  widerruft  die  dem  .loliannes  von  Oehsenstein  auf  (iniiitl  fal- 
scher Angaben  verliehene  königliche  Bestätigung  als  Dompropsi  von  Sirassburg  und 
befiehlt  dem  Meister  und  Rat  zu  Strassburg  alle  EinkOnfle  der  Propslei  einstweilen 
10  in  eine  gemeine  Hand  zu  legen:  zugleich  teilt  er  mit,  dass  er  auf  den  1.  Sept.  Hugo 
von  Rappdtstein  und  .luhannes  von  Ochsenslein  zur  Entscheidung  ihres  Streites  an 
seinen  Hof  cchiden  lialx*.  geben  zu  Nureiid>erg  an  dem  nelislen  dinstagc  für  sant 
Laurenczlagc  unser  reiche  des  beliraischen  in  dem  20  nw\  (\f~<  rutnisi  Ihmi  iti  ilt  in 

7  jar.  yar$tberff  I3it»  August  6. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  2H.  or.  nUt  Ut  poU 

Qtdrwtkt :  JJbrtekty  Bafp^  ürU,  U  nr.  ai3.  ~  Btf.  D.  E.  JL  h  967  mt.  8. 


96.  Uurckardi   von  Wittenheim  erklärt,  dass  er  in  Sachen  Hanneinanns  von 

Willt  nhciiii  mit  der  hjladt  Strassburg  völlig  gcsiiliril  sei.       t'circlten  au  der  ersten 

nullcwochen  nacli  saut  Luurculien  duge  des  heiligen  niarlerers  1382. 

30  AuguM  18. 

Skr.  BLAQ,  U.  P.  bd.  Ifi6  ar.  6L  or.  «6.  Iii  jMt  e.  «i^.  jmmI. 

97.  Die  Ritter  Wilhelm  und  Conrad  Störe  erkliiren,  dass  nach  Beilegung  der 
Fehde  zwischen  Strassburg  und  ihrem  Verwandten  Hannemaun  von  Wittenheim,  auch 

sie  mit  der  Studt  gentziiche  gesüriel  verrihtet  und  geslihtet  sint  gegeben  an  der 
si  ersten  millewochen  nach  sant  Laurenticndage  dez  heiligen  niailcrers  i:!82 

August  jj. 

Str.  8t.  A.  O.  U.  P.  lad.  166  ar.  60.  «r.  «4.  Ut.  pat.  c.  jt  »ig.  pmi. 

■  Vgi.  Ebrard,  Str,ißburgs  Fehde  mU  J.  de  Yergtß  S  i:}.  der  dtese  Datimmg  wMU  äoU  Juli  6 
4te  Somk^  $meh  Jkttr  «.  JPmd.  -  Vgl.  lümgtkaf.  <ütgä  JX,  B08). 
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98.  Bischof  Frtfdrirh  con  StrnßbHrg  an  Slraßburg  •  sendet  die  Abschrift  eines 
VOM  Landtuijl  i  lric/t  ton  FuiMlingen  an  den  biscküfiickrn  Schultheißen  ton  Zobern 
gcsmdlen  Briefes  6eire/fend  den  mit  Jea»  de  Vergg  ttb^eschhuenen  W<iff,:,istillstand. 

liasi  Auguei  30.] 
F.  Episcopus  ArgoDlinensis.  ; 
UoiMini  gr&s  bevor,  lieben  gelruwoii.  wir  »endenl  äch  abgc«chrifl  eine»  briefes, 
den  her  Ulrich  vuu  Vynsting4>n  uiis<>rm  i«hulllieiittH'n  v<iu  Zabem  gesHint  het,  der  von 
woricii  -m  Worten  sict.  ulx  hieiiiK-h  iii'iichriben  stel : 

iMiin'ii  Iicvi.r  lit'lKT  frunl.  i<  Ii  Ion  dich  wiss4'ii,  ^ls^^*^' tiiin  hcrre  von  liralianl  ' 
einen  rmii  n  l»i  i<  l  liai  /,wü.-«(  licul  nivirif  li<MTi  ti  von  S(r;i^.-I»ui>',  •It  ui  lanth'  niiltcnan«lrr  m 
Z&  byh^^oz  und  iJeni  von  Viti>cli«-y.  un«l  hat  niyii  ht-nc  gt '^pl'u<■ilcn  für  min  iicrren  vuu 
Slraiwbuiv,  doH  lanl  von  Elsaz^  die  vtni  llokcnvletn,  von  (Hierkirc-he,  vvii  Lüocln- 
burgf  und  wer  dansA  liörel.  und  liul  dtT  lierre  vtin  VerM'hy  gh»b«4  in  mins  hcrrcn 
liaiil  den  friden  zik  halten,  daz  wi^IcKt  myme  berrii  von  Slmsüburg  eubielen,  und  laz 
CS  oucli  die  von  Hohenstein,  von  Oberkirehc  und  dio  andern,  dii-  darzn  hurcnl  wissiMi.  ■» 
Aut.»t.  -  Avt  friden  sol  wcrcn  von  sunnenda^r  ni-li>tkonii'nl  uImt  vier  wuuhuu.  gol  sy  mit  dir. 
Srpttr.x«.  geben  des  ^atne.'-lajL'e>  nelist  ikk  h  >:iiit  l!atlliiiI<iiii*  iiMl:i^' 

Llricli  lierre  ^i'i  VnisUngen,  lan(vo;;el  in  Llsuz  uiinie  guten  Iründe  Kgenolt  dem 
sdiuUliciäsen  zu  Zubern. 

Str.  St.  A.  V.  C.  G.  IV.  or.  cA.  *» 
MmOt:  Betet,  JOmgekif.  II,  iOi7.  -  FryL  Ebm/d,  8.  tS. 


99.  Lim  macht  itu  AuuiCa  der  uOrigea  schicdOtschen  Städte  MitieUang  über 
den  näeksien  aAsnhalienden  A'tadtetfig  (zu  Speier).  Ulm  1899  September  9, 

Kui'.sit  lili^'i  ii  WIM  M  lii  sumli  i II  tüitcii  IniiKle  iiini  tili.'(  int>/iii   iiii>('r  Irinillicli,  uillip 
dicuäl  wihäuni  alle  ziit  von  un^  bereyd  vor  an.  heben  Irunde.  aiä  un^er  tsuter  frunl  ti 
und  botde  Conrad  Zoph  von  WympITen  nuwiich  by  uch  goweucn  ist,  mit  dem  ir  gie- 
red  haut,  das  uch  wol  gefiel,  da«  wir  uch  eynen  andern  tag  verkuntent  gen  Sinre 
jgnipiftr.M.  von  der  crlengerungc  wetten  unst^r  vereynunge  vor  sant  lliehelstage  und  auch  daroff 
kfNncD  mit  vollem  k'cwuH.  das.selbe  woltent  ir  ouch  dun.  lasain  wir  uwcr  rrunt.s<ham 
wissin,  das  wir  it/.iinf  mit  den  kricRen,  ilie  j»owesen  sini  /.wiissichen  dt;ii  furslen  und  w 
lierreii   von  üslcrricli   und  von  Heyeni  als   liekotnlM  i  I  sin  ^;('wesen,  wie  wir  das  zu 
guten  dingen  breclilen,  al.s  auch  das  von  den  gnaden  gotte.s  beäcliehen  ist  und 
wir  nit  wd  vor  darmkomen  mochten,  nu  gefellet  uns  wol  und  bitdtm  uch  audi  do  mit 
ernst,  das  ir  uwer  und  unser  eitgenossen  von  den  rinsschen  stetden  zu  udi  bescheidenl 
und  vordem  wollent  off  sant  Büchels  dage  sft  nacht  by  uch  zu  sien  in  uwer  stad  mit  » 
volltmi  gewalt  von  derselben  saehe  w«!poii.  so  haben  wir  geordnet,  da.s  unser  frunde 
und  botden  by  uch  olT  die  selbe  ziit  aueh  sin  sdllciit,  sie  Ii  (1<  r  -:n  hi-  mit  ueh,  oIh'  tjot 
wil.  zu  vereynen.  und  lanl  iin<  darumbe  uwer  veisc  (iribt^n  antwurte  wider  wissin  bi 
dem  lM)tden,  ob  ir  das  also  tun  mogcnl  oder  nyl  olF  den  vurgenutitcn  lag,  das  wir 
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unsern  frundcn,  die  sn  ndi  rytden  sollent,  das  also  wissin  su  verkünden.  gebin 
XU  Ulm  von  unser  aller  beiosenU  wegen  an  suistage  nach  unser  vrouwen  dag  nativitatis 
anno  domini  82. 

Von  uns  gomcynen  sietdcn      <  hnnrlps  zc  Swaben 
»  als  wir  ze  Ulm  by  i'inuiuler  jjowi  .s» n  Mvn. 


Str.  St  A.  O  0.  lad.  48/10  *'  fasc.  VII.  or.  od.  «fp^  dkarl.  eooM.  mit  Venatdm^tlUm 
aber  okne  Adrtue  und  SiegeUpuren. 


iUÜ.    Die  Starlt  S|><'i<>r  vcrkiindisit,  dass  sie  inil  k()i)inli(li('r  Ziislimmimp  einen 
Khoinzoll  für  allt;  auf  und  abwärts  gilu-nden  Waaicii  auft;i»ridili;l  habe.  Dcrst'lbt; 
10  sull  beginnen  am  lü  Suplumber.      datum  fcria  ü  pruxima  ante  fcstum  exattationis 
8.  crucis  anno  1382.  1999  8epiemb«r  i». 

Str.  9t.  iL  AH  tV,  TS.  top.  th.  eoaev. 

VfL  einige  auf  dicsm   Zoll  hf-iiglirhr  Corre.ipoiul'  ii^ru   :iitili  t'-r   rlu  tin.^cJu-r  Stmltr  und 
Flinten  unter  tick  und  mit  Speter  bei  Januen,  Frank/.  ]{eich$korr.  i,  nr.  £i,  22,  23, 


101.  Strassburg  und  üeinrK^h  von  Gerspat-Ii  nebsl  äoineui  Anhang  »chli(!.ssen 
Frieden  auf  4  Wochen  und  dazu  einen  Tag  .  .  .  darumbo,  das  sie  ir  volice  und  die 
iren  an  demselben  tage  widerumbe  sü  der  vestin  Aswilre  gesenden  mi'igent  ...  In- 
zwischen darf  jedoch  nichts  an  der  Besetsung,  BefcsUgungt  Versorgung,  u.  dgl.  in  der 
»  Burg  geändert  werden.  actum  dominica  in  qua  erat  dies  exaltationts  scte  cmds 
anno  I3a2.  ia&9  September  14. 

Str.  St.  A.  IV.  lad.  28.  arg.  eh. 

lU5i.    Die  Stadt  Wetzlar  tritt  dem  Ifunile  der  rheinischen  .Slädtc  ;  Mainz,  Slrass- 
burg  n.  s.  w.  liei  und  verspricht  zur  grossen  .Summemil  Kl,  zur  kleinen  mil  ;!  (Ih-- 
>s  Ten  zu  dienen  (wenn  sich  ihre  Lage  bos.s(>re  auch  mil  grö.s.serer  Anzahl)  und  gelobt 
auch  das  BQndnis  mit  den  schwäbischen  Bundesst&dten  xu  halten  und  letzteren  mit 
3  Glefen  su  dienen.  1389  September  9*, 

jNvl  »pec.  IV,  aas.  —  Reg.  Vi$eher  nr.  28L  —  Jmmm  1,  mt.  m  nr.  18. 


103.  Hischdt  Friedrich  von  Sirassburg  legt  dem  Kapiltel  v(>n  St.  Thomas  zu 
Slrasäburg  Abgaben  auf,  weil  er  dringemi  der  UnlcrütüUcung  bedürfe:  ad  relevanduni 
neeessitates  eoclesie  nostre,  ad  quas  ultra  debitorum  per  nostros  in  eadem  eociesia  pre- 
deoesaores  contractomm  onera  permaxima,  ob  grandes  expensas,  quas  pro 
expugnalione  castri  Schettelon*  et  repulsione  Burgundorum  ab  ob- 
sidione  castri  et  oppidi  Scherbebelies'  et  ab  oppressiime  et  depredatione 
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ecelRHittnjm,  fminaMlerionim  ih-I.  nu|ior  i'um  pxorritu  |N»tonli  fKcixKC  diiKMoirour  ed. 
dalum  in  tiBn\nt  noHtm  Ihibirhi'nsUMn  VI  kal.  «K*li»briit  Hub  niwln»  Higill«  praieolibu!« 
appcniM)  nniio  DmektMn  13ä9  Sepinmbmv  9€, 

Arrh.  ilfK  Thiimiijitifl.* 

Qedr.  Ch.  üi/imidt,  hi»l.  du  cVutj/i(rr  de  S  Ihvma»  nr.  l»3   -   i'gt.  Kunijfthujen  (Uefeff  » 
U  809. 

104.  U  li  .lohaiis  Ihu  kt'i-  von  l..iii«l«  s|M'rj:  t-in  t'«ldkin'ht,  licrn  Claus  m-Iijicii  >uii, 
verKih«  und  küiido  nwnülichem  inil  (ii><'iii  bru*f<>,  das  von  dor  (tcschihtc  wegen,  alse 
Johans  UafTcler  der  iunge,  dnr  min  sehultheiiiSM}  zQ  Lingolft^shcini  wiiz,  und  die  andern, 
die  ime  des  liuUTcnt,  mit  niunn.en  (Ileweltn  Guter,  Clewelin  Smit,  llannemann  Kir-  >• 
warte,  Sturkolin  Snider  vim  SlntsburK,  JithiinM  Snider  vim  WaMtenbcrg,  SlH-keaepfTelin 
Rt'iiilMtit.  AiHtrcs  (irr  iMT^'ktirhi.  I'li i<  Ii  mm    -riii'.  (m^mi  vom  H>'tlK>iidorf,  Schandeiiey 

dtT  W  al(  Ii«'  uikI  Mr>/«  i >iriit  von  I  iIki.--  <lt  i   von  Sli;izl»iin;  burjrerr,  dir  .-^ic  in 

tniiH'iii  ilorllc  zu  Lviigoitcsluiin  silzimlc  leint,  von  inincii  wcmii  vitpfiil,  iinprilli-nl 
und  in  d;i/  iic  n;ini(>n(  und  sh-  srhiidi^«  u  iit  und  out  h  du-  nonic  iurtcnl  in  du*  stat  " 
zA  nydern  Ehenhciin  und  oueh  dar  umbc  die  von  Strasburg  mit  irem  volke  und  den 
iren  uasngetont  und  vär  nidcni  Ehenheim  wollen!  gefaren  «in.  und  von  alles  dcx 
kumbers,  kosten  und  schaden  wegen,  ho  mir,  minen  täten  und  den  mincn  oder  iemanne 
anders  von  mincn  wegen  davon  uferfllandi'n  und  iM'schohcn  i.tt.  in  weihen  wog  das 
sie,  ich  gcnl/.liclic  gt'sfun'l,  verrihtet  und  pcsidilfi  bin  mit  drn  rrlMTii  bcseheidon  dem  » 
meisler,  d«'ni  ralo  und  burjrcrn  de.  Dassilhf  erklnirn  avch  die  Obenfjntannlm . 
Bs  terhiirgen  sxrh  Hm)  lics\r(jiin  duse  Sithm  :  i  ilarlunn  von  Lanii«'sb<Tp  und  li«»r 
liannoman  von  Lainlc-IxT);  nllcri'.  gegeben  an  dem  erslen  üamestdage  nikb  sant 
Miehaeladage  dcx  heiligen  ertsengcls  do  man  satte  IM»  Okfher  ^ 

Ar.  a.  iL  O.  0.  P.  lad.  166.  tr.  wA.  M.  jwf .  e.  3  »ig.  pemi.  fMnm  »  M  ** 

105  loliatis  Hacker  von  Landeibert;  ein  cdolknochl,  Herrn  Claus  seligen  sun 
verpdiclilel  Meli  zn^lcirb  für  seine  uniiiiindi^cn  niiidi  i  Heinrich  und  Claus  und  all«* 
Si'ini(zen  keine  helVei  ve  in  dem  (iorlle  und  banne  zu  I.in<j«ilfesheim  zu  hal>co, 
CS  sie  dannc  mit  urteile  urlobe  willen  und  wiszemle  meisler  und  ralcs  zii  Slrazburg... 
Sie  wollen  von  der  Suche  wegen,  darum  die  von  .Slrazburg  vor  Nicdert  hnheim  ge- 
sosen  sind,  den  zu  Lingolsfesheim  sitzenden  Slrassburger  Bürgern  nieht  zuwider  sein, 
Hondem  sie  halten  wie  andere  Herren  Strassburger  Bttrger  halten.  Halten  sie  ihren 
Schwur  nicht,  so  mögen  Meister  und  Rat  ihnen  und  ihren  Leuten  Leib  und  Gut 
nehmen,  wo  sie  es  rinden  ireüoben  an  dem  ersten  samestdage  nhch  sant  Michaels 
tage  dez  heiligen  ert/.ent;els  etc.  do  man  zaite  1382.  13S9  Oetoker  ^  » 

Q.  D.  P.  lad.  168  ar.  3.  or.  m6.  M.  ftU.  c.  3  tig,  pmd. 

116.  SHnriek  Verwer  und  TAeoderieA  F*t6er  von  Bhenkein  an  Straßbur^  : 
ieridUen  Hier  die  La^e  Papst  Uriant  VI.  und  die  polUitehen  VerhäHnisM  /Miens, 

Rom  1382  OtlMer  U, 

Onedigen  herren.  unf:ern  j»e\villi<ren  dienst  l.eit  it  alle  zit.  als  ir  nwern  holten  «• 
Wogedenhals  gein  Home  gesant  habeut  zü  erfurende,  wie  es  umbe  unaem  heiligen 
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▼atter  den  babest  »lande,  do  nach  umhe  küiiig  Karlen  von  Sicilien,  dar/A  hertzog 
Ol({*n  von  Brunswi»;  uml  oueh,  wie  ^icli  flcr  hortzop  von  Andcgoye  halte  odor  waz 
sins  worlx'iis  si  (»ier  mit  welre  nialit  er  iti  dein  lande  sijje.  ttnedijren  hcrren.  do 
wis.se  uwer  lursiehtikeit,  daz  der  vorgenante  iiwer  holte  uns  par  eyjiinlicli  furgeleit 
hei  mid  hant  wir  ouch  umbe  dise  stricke  tind  urnbc  alle  ander  mer  gerurächet  so 
wir  besten  kundent :  des  ersten  wissent,  das  es  umbe  den  ▼orgnanten  unsem  heii- 
gen Tatter  den  babest  gar  wol  stat  und  daz  er  gar  wenig  ahtet  umbe  den  vorgnan- 
ten  hert/ogen  von  Andegoye,  ouch  meynet  derselb  hertzog  nüt  wider  den  babest  zu 
tunde  und  ist  in  anderer  meynong  nüt  kommen  (]i-uuv  d:ix  kiinigrich  zu  pewin- 
n<-iide.  daz  der  voru'iiantc  kuniir  Karle  mit  gölte  und  mit  rehtc  in  liandes  hei  und 
nieyiift  sin  derselbe  heil/.o^r  ein  ichter  ethe  zu  ^inde.  nu  het  nri.^er  heiiger  valter 
der  babest  wider  denselben  hertzogen  von  Andegoye  procediert  und  in  verkündet 
ein  unkristenman  und  daz  er  und  alle  sine  hellfer  sällent  beronbt  sin  aller  irrer 
herschaft  und  het  daz  erätze  wider  sä  gebrediget.  do  nach  so  wissent,  daz  der  selbe 
hertzog  von  Andegoye  mit  sime  vdke  ist  kommen  bitz  in  das  künigrich  und  lit 
wol  ein  tagefurt  von  Neapols  und  het  25  tus(>nt  pfert  bose  und  gut.  und  ist  daz 
merre  teil  sins  volkes  niüniche  und  pfafFen  und  fn)wen.  doeh  so  spricliet  men  für  die 
warheit.  daz  er  habe  S  tiisent  slrilberer  man.  der  vorgnanle  kunitr  Karle  hat  5  tu- 
seufj  Spiesse  und  het  «iomitle  sine  veslen  und  sin  laut  gar  wol  bistellet  und  lit  zii 
Neapols  inne  und  meynet  nüt  mit  ime  xe  striten,  wenn  er  zü  lül/el  vulkes  het. 
doch  so  h^  er  also  geordenyert,  daz  der  vorgnante  hertzog  hun^rs  verderben 
mAs,  Boi  er  kein  lenge  in  dem  lande  ligen.  darzö,  so  ist  der8dl)e  künig  Karle  alle 
tage  wartende  grosses  Volkes  von  dmi  känige  von  Ungarn,  die  ime  kärtslich  ane 
xwirel  zQ  helfTc  kommen  suUent,  ali^'i  daz  es  dem  vorgnanleti  hert/.ogen  von  Ande- 
poyo  iibel  usz  wirf  gande  zTi  jungest,  als  men  meynet  herlzog  Olle  von  Brunswieh 
ist  tot  und  seyl  men  nnl,  ob  er  rehtes  ixier  uureliles  lodes  tot  sige.  und  die  knnigin 
die  ist  lange  tot.  oueh  wisse  uwer  bescheidenheil,  daz  der  vorgnanle  unser  heiiger 
vatter  durch  merre  sidiinheit  het  versoldet  «nen  capitanean,  heisset  Johannes  Ha- 
gut,  mit  tusent  spiessen  und  mit  vil  schützen  für  vier  monad.  und  hant  die  von 
Fknrencie  von  des  babestes  wegen  ime  bezalt  vorhin  40  tusent  gnldin.  und  daz  volk 
sol  zu  Bome  unver/ogenlich  inziehen  und  do  ston  und  warte  tun  bitz  sieh  dis  ding 
verlonITet.  ufT  daz,  ob  der  vorgnanle  herzog  an  d«'m  wider  untbeziehende  dem  habest 
dehein  wi<lerdriesz  tiin  wolle,  daz  men  ime  widersluiide.  «rneditren  lierreii  wissent, 
daz  wir  nu  zümal  ander  mer  nüt  wissent.  und  was  wir  fiuba/  tue  heiuiulent  inler 
erfarent,  daz  wellen  wir  üch  aJlewegenl  verschribcn  mit  den  ersten  sichern  betten, 
die  wir  vindent.  geUetent  uns  alle  dt  als  den  uwem.  datum  Rome  II  die 
mensis  odobris  anno  82. 

Henrii  Iis  Ver  wer  et  Theodericus 
Faber  de  Ehenhein,  vestri  aervitores. 

[In  verso]  Den  erw  irdigen  wison  und  bescheiden  . . .  meister  und  rat  so  Strasburg 
unsem  gnedigen  lieben  herren. 

8lr.  SL     Ak  aOB.  er,  dL  l  A 
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107.  Sinßhvtff  und  die  ihrigen  rkeiniseien  Städte  ernenem  nnd  terlängem 
das  am  17  Juni  1381  üuf  3  Jakr*  abgesekloMene  BündnU  mit  de»  teMUseken 
Städten  auf  9  Jahre,  [iM9»  OeNiw  13.] 

In  gottes  namen.  wir  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlichen  der  sielte:  Mentse, 

Straszburp,  Wornn  sz«'.  Spiic,  riiim  k<  tifuit,  H;iu<  ti<>wt',  Wi.-^st'iiburjr,  WetshlaTi 
Sli'tzstat,  Klieiiln-iiii  und  I'Iu'(I»'i>zIm  im  hi  kt  iiiicii  olTciilielien  nnd  lün  liunl  mit  disera 
brit'fe  allt'n  rli-n,  die  in  -i  lu  til  mlt  r  liürciil  Ir-ru     al-o  wir  di-m  hciliirrn  nSinschen 
rirli(>  zu  crcn  und  dun  Ii  künlln  Im-  nntdutllt,  iiul/.  lud'  n  und  Ironinicn  di-s  landi's  und 
uiiserre  stt'tle  uns  vurziU-n  mit  diii  frsiuntMi  wi>»  n  lüliii,  den  ivteii  uud  burgern  ge- 
meinlichen  der  stad  Regeni^zpurg  und  ouch  dea  heiligen  rAmesifhen  riehs  Stetten  Augs- 
purg,  Uhne,  Costentz,  E^istelingen,  Rutelingen,  Rotwile,  Wile,  Überlingen,  llemmingen, 
Biberach,  Rafensburg,  Lindowe,  Sant-(iulleii,  Phollendorff,  Kempten,  Kourbüren,  Lät- 
kircli.  Isny,  Wanjrcn,  flndiliorn.  Cirnn'inde.  Halle,  Hoilpume,  Wüniphen,  Nftrdelingen, 
DitM  ki'lsln'ilicl.  i{otcnbur>;  ulT  <i<  r  'I  uIm  i,  \\  in;<p«'rjr.  Aalun,  Höflingen.  Gienffen,  Wile 
in  Turj;i»ui'  und  Hurlmwe  verbunden  halM  n.  /.ii.-anunen  pcniarlu'l  und  einnn'Uin  wor- 
den .sint  mit  den  eiden,  die  wir  darüber  jjetun  bubent  naeb  hile  der  verbuntbriefe, 
die  darüber  geiuaehct  und  bi'grifTen  sint.  dieM»lbe  verbünlni>iae  aneging  des  nehsten 
mantages  vor  »ante  Jobanstag  des  toufler»,  als  er  geboren  wart,  genant  aft  Latine 
nalivitatis  Johannis  Baptistae  des  jares  do  man  «alte  nach  CrisU  gebdrte  druzeben 
hundert  jar  und  in  dem  einundahtzigesten  Jare  und  weren  solte  von  demselben  men- 
tngo  bitz  u(T  wihenabten  nehsl  daiinM  b  kinunieiide  und  von  denselben  wihenabten  über 
dru  patil/.c  jar  aller  ni  li^t  dariiocli  vulijrniie.  des  sini  wir  darüber  gesessen  mit  guter 
betrtihliniije  und  IkiIh  ii  hiiI  \v(ilbe<lalilfru  nii.tr,  f  ilcni  late  und  mit  vereinetein  willen 
demselbiMi  röniiseben  ricliea  zü  eren  und  dadureli  küntlieb  uotduriU  friden  rrv>mu)en 
und  nutz  der  lande  und  unserre  stette  die  vorgenanten  verbAnlnisse  mit  den  egenanten 
Stetten  von  nuwes  erlenget  und  gestrecket  und  uns  zft  in  verbunden  nnd  gemadiet 
mit  den  eiden,  die  wir  darumbe  getan  haben  von  bdte  dem  tage  an,  als  dine  brieff 
geben  ist,  bitae  ufT  wihenabten.  die  nehsie  kmupt.  und  von  denselben  wihenahlen 
über  nun  pantze  jar  die  darnoeh  aller  ix  lisl  lux  h  einander  k«)nmiende  sin!  nne  under- 
losz  in  pelruw  eliehe  bemten  und  inid  ln  liMin'rn  zu  sin  in  der  forme  luid   niasse  als 
hernaeb  tjes(  liril)eii  slal  :  mit  namen  also  weie  es  saebe,  das  su  sainentlieb  oder  he- 
sunder  (Kler  die  iren  von  yeinun,  wer  der  were,  in  zit  dis  Verbundes  gesehedigel 
oder  angegriffen  wdrdent,  in  welichen  weg  das  were,  oder  mit  maht  uff  n6  liefaen 
wdtent,  und  die  stette  oder  stat,  die  also  geschediget  oder  angegriffen  werent  oder 
uff  die  also  gezogen  were,  in  iren  reten  oder  mit  dem  merenteile  in  denselben  Iren 
reten  nlT  den  eit  erkanten,  das  in  unrehl  geschehen  were  oder  beschehe  und  uns  daz 
verkuntent  und  ermanete»)!  unibe  hillTe  gein  Spire  in  den  rat,  so  sollen  wir  in  den- 
selben stellen  oder  stat  gelruwelieb  berolen  nnd  beliolfTen        mif  hundert  und  vier 
glefen  wolerzugeter  Inte  one  gevenie,  die  oU(  b  nach  iie  V('rkiin<li;,'inige  in  den  nebsten 
Viertzehen  lagen  von  buse  uszrilen  sullenl  und  oueb  fürderliebe  volleriten  süUent  an 
die  stette,  die  sd  uns  danne  benennent  und  verkündent  one  alle  geverde;  es  were 
dann,  das  sfi  uns  umbe  mynre  ^fen  maneten,  die  stillen  wir  In  dan  oadi  aen- 
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den  in  derselben  forme,  doch  also,  das  dieselben  stelle  oder  stat  under  in,  die 
uns  also  s&gesprocfaen  und  ambe  hiUTe  gemanet  hettent,  mit  den  andern  Torg»> 
nanlen  Stetten  schaffen  und  versorgen  stillent,  das  sd  Ire  gleTen  vorhin  haben  an 
der  stat,  dohin  sü  uns  gemanet  haut,  und  ouoh  7.Q  den  Sachen  beholffen  sin  one 
&  alle  geverde.  und  sullcnt  euch  in  also  mit  denselben  iinsern  glefen  getruwelichen 
berolpn  und  beholffen  sin  wider  aller  niofipelicli,  die  si'i  al.<n  anjjefrrilTen  oder  ge- 
^(•ll(•<ilget  heüenl,  als  vorgc-chriben  sta(  oiler  die  in  denselben  aiigriflern  dar/.ii  ge- 
rolen  und  geholffea  hetleal  oder  weren  also  lange  bil/e  in  der  schade  und  angriiT 
abgeleit  und  widerkeret  wurt  one  alle  geverde.  und  suUent  euch  wir  dis  tftn  uff 

10  unser  eigin  koste,  schaden  und  vertust  also  dicke  des  not  beschiht  one  alle  geverde 
also,  das  s&  doch  denselben  unsem  glefen  in  iren  Stetten,  so  in  darynne  gebürte 
zA  ligen,  Herberge  und  stallunge  geben  sdilent  also,  da^  su  ir  eigin  koste  darynne 
haben  und  ouch  bestellen,  das  sn  in  iron  Stetten  redelidien  veilen  koulT  umb  ir 
Pfennige  linden  one  alle  geverde.   und  ouch  aber  also,  wann  wir  von  den  vorge- 

15  nanten  Stetten  ir  einer  oder  me  eraianl  werden  in  zü  hcliTcn,  als  vorgeschriben 
Stat,  das  wir  uns  danne  gein  drasdiben  wider,  die  wir  den  Stetten  hdffen  sultent, 
mit  widersagen  liewaren  mögen,  wer  es  aber  saclie,  das  ieman  dyrre  vorgenanten 
stette  gemeinliche  oder  besonder  ir  eine  oder  me  oder  die  iren  anegriffe  oder  be- 
schedigete  by  uns  oder  umbe  uns,  es  weren  koufflutc,  kouffroanschats  oder  in 

^  welieher  bände  wise  das  were,  so  süllen  wir  zü  slunt,  so  wir  des  innen  oder 
gewar  werden,  darzü  ernstlichen  grilfen  und  tun  saniinentlieh  oder  besunder,  «las 
daz  widerkerl  und  widerton  werde  zü  gliche,  als  obe  uns  dasselbe  widerfaren  und 
besdiehen  were  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  da^»  ieinan  sii  sammentlich  oder 
bisunder  oder  die  iren  angriffe  oder  uff  ad  aiehen  oder  dienen  wolte  oder  hülffe, 

^  q;>ise  oder  andran  rat  danft  dete  oder  gebe  oder  sö  husete  oder  hofete,  die  by 
uns  oder  umbe  uns  gesessen  werent,  das  wir  den  oder  dieselben  darnmbe  ouch 
aofriffen  un<l  besehedigen  sUUent  an  Up  und  güt,  so  balde  wir  des  innen  oder  ge- 
war werdenl,  es  sie  uns  von  den  vorgenanten  Stetten  saminenilich  oder  besunder 
verkündet  oder  niht  ouch  zu  glicher  wise,   als  uns  dazselbe  widerfaren   und  be- 

M  schehen  were  une  alle  geverde.  wer  es  uuch  saclie,  das  die  vurgenanlen  stelle 
bednhie,  das  es  in  notdürflig  were,  das  sä  mer  Volkes  oder  liilffe  von  uns  be- 
duiflmt  dann  der  summe  als  vorgeschriben  stat,  das  mägent  sd  uns  wol  in  den 
rat  zft  Spire  verkdnden  und  uns  darumbe  tage  bescheiden  an  eine  stat,  die  sd 
getruwoit,  die  uns  allen  gelegenlichcst  sie  und  uiT  einen  bequemlichen  tag,  den 

,5  wir  erreichen  und  erlangen  mügenl.  ulT  denisellien  läge  wir  unser  frnnde  ineh- 
teclieben  schicken  und  senden  süllenl  zii  in  niirl  wes  dan  wir  und  si'i  einhel- 
liclicbt'  überkommen  mit  hüllfe  fiirbas  darzii  ze  liindi«,  das  suUen  wir  one  verzog 
-und  lurderlichen  tun  one  alle  geverde.  ouch  sollen  wir  noch  keiner  der  unsern 
nieman,  der  die  vorgenanten  st^  odCT  die  iren  beschediget  hette  oder  ane- 

40  gegriffen,  keinerley  veilen  kouH;  spise,  gexdg,  hamsoh  noch  keinerleye  andern  rat 
geben  noch  tAn  in  deheine  wise  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  wir 
von  den  vorgenanten  stellen  gemanet  wikrden  in  unser  glefen  zu  hilfTe  zö  schi- 
chen, als  vorgeschriben  stat,  und  in  die  gesendet  hettent,  als  ouch  vorgeschriben 
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stal,  und  das  5(4ben  Mette  dann  eine  oder  mer  not  anf^xienge,  wie  «ich  dann«  die- 
gelben  vorgeschriben  »teile  Kammentlich  tMier  mit  dem  merren  teile  erkantent,  das  es 
notdürftig  were  einer  »tat      hilfle  xe  icummen  oder  mer  itletten  sA  z5  teilen,  das 

sällenl  unser  gieren  (rehoRtam  !<in  und  wclic  hcr  sinl  rxlcr  <totti>ii  unster  volg  also 
ßeschifk«'!  oder  /rijroli'il«-!  wcnN'nl,   «lio   siillcnl   t\vm   t«-il*>  »'iiitMi  hmililmnnn  pi'lw*n.  » 
flas  in  zinri's<lii(k<'l  i>l  iiml  lii  in  niicli  <l.iz-cllii'  (eil  i:t'li<ir-;irn  >in   sol  uii  zu  griffen 
1111(1  zu  .<i  liodijreii  otH'  alle  gfvi  iflf.  iiii<i  wann  iuu  li  wir  iimiIm'  hiillT»*  von   den  vor- 
geiuuiten  stellen  erniaiiel  werdent  e,  dus  wir  sü  uni)M>  liilffe  fcemunet  hettent,  so  sül- 
len  wir  in  doch  mit  unsere  hülfle,  olie  um  damorh  wol  not  anginge,  zft  lüUle 
kommen^  als  vorgeschriben  slat,  abw»  das  mit  namen  die  entle  manunge  vor  gen  sol.  i. 
und  wer  es  dünne,  das  su  mit  demstelben  unsterme  vnlke  und  glefen«  so  wir  an  die 
also  zu  |!eHchi<  ket  hellenl,  ihl  slosite,  Te!«ten,  »tett*-  inter  gefangen  gewunnen,  mit 
denscllifti  sl<i><r'n  iiihI  pcfanpfn  tmV'cnl  ilic  vop^'i-i  Itrilx-n  sd'ttc  Iclu-n  und  (1*11),  wie 
.Sil  Wflh'iil.  iiml  (las  iiiid«>r  sjrli  Icilcii  iiarli  niai;;/al,        dann  i(';:iii  Im-  ^tal  under  in 
daruuiU>  ull  dem  velde  gewi'.-rn  i>l  oiie  alle  unser  und  «Ut   uiiseru  Widerrede  und  u 
hAndemisse.  dodi  sullent  die  versorgen,  so  «u  be«te  mägent  one  alle  geverde,  das 
una  noch  den  unsern  von  den  vurgenanlen  slo:>M>n,  gefangen  oder  nomen  wege  de- 
hein  schade  noch  vigentschafl  darumbe  uiT  emtande  one  alle  geverde.  wer  es  ouch, 
das  der  vorgiMianIcn  stelle  eine  oder  nie  odrr  die  Iren  ire  ligende  usz  und  in  unsere 
stelle  sanienllii  li  oder  iH-siindtT  si  hcdij/cn.  mi<  Im  ii  oiicr  an;rrilTi'n  wulllcnl,  das  Millen  • 
wir  in  wo!  liriniH-n  und  «mm  Ii  in  dai/ü  Ih  i;i1<  ii  immI  ln-liuKr«-!!   iiml  -iillcn  <iu<  li  in  zu 
allen  iren  nulen  dis  vt'rbuiides  all«-  unsere  sln>z  ullcii  sin  .si<-li  dann  und  darus/zü  be- 
heUTen  one  alle  geverde.  wer  es  ouch,  duK  die  vurgenanten  siette  oder  die  iren  de- 
heinen  herren  oder  ieman  anders  dienten,  die  xä  dixem  bunde  niht  gehörten!,  was 
in  danne  von  desselben  dicuste^  wegen  liet«oliehe  oder  anginge,  darsA  sullent  wir  » 
in  niht  beholflen  sin,  wir  tAnd  es  dann  ;;i'rne.  dot-li  also,  daz  dieselben  Yorjze- 
nanten  stelle  noch  die  iren  sainenllieh  ihkIi   besuiidcr   nienian  <lienen,   das  wider 
disen  huiid  sie  one  alle  pevenl«-.  oucli  sullcn  wir  vurtjcsclirihen  stctlc  uns  ntil  nie- 
nian nullit'  (Iclieine  .^ai  lic.  die  .»ich  von  do   v«  rliuml»  »  wrnen    verloulTen   hell»-   <>dt  r 
beschehen  weren,  Inden  noeh  süiu'ii  in  deheine  wim-  (»ne  alle  geverd«',  es  sy  dann,  *i 
das  egenante  stette  alle  mit  uns  in  derselben  rahtunge  vergriffen  und  verfangen 
werdent  onch  sol  man  nieman  in  disen  verbunt  enpfohen,  die  vorgeschriben  stette  und 
wir  sind  es  dann  vor  einhellidich  überkommen,  was  krieges  ouch  in  dirre  at  dis  ver^ 
bnndes  und  von  dis  Verbundes  wetren  uff  erstünde,  von  einer  oder  mer  der  vorge- 
nanlen  stelle  anfrefanjjen  were,  dar/.ft  sullent  wir  in  iM'holffen  sin,  als  vnrpeschrilien  » 
slat  und  ik«  h  dis  verhiindes  uszgang  ein  jar  das  »ehest  glictier  wise  als  in  disem 
verbünde  one  alle  geverde. 

Wir  die  vurgenanlen  »teile  nenien  us/.  in  diseni  verbünde  den  aller  durchlnlT 
tigesten  fdrsten  und  herren,  herren  Wentzelawe  rAmischer  kAnig  sA  allen  älen  merer 
des  richs  und  künig  z&  Beheim  unsern  gnedigen  herren  und  das  heilige  rAmische  rieh.  • 
danu  nenien  wir  usa  die  edeln  herren,  herm  Symont  graven  sA  Sponheim  und  zA 
Vianden  und  herrn  Rnprelil  graven  zA  Nassowe  und  lantfougt  in  der  WetterAwe. 
darzü  nemen  wir  die  von  Mentze,  die  von  Wormsze  und  die  von  Sfiie  uaz  die  Ter» 
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büntnisse,  die  wir  von  aller  nnd  bitae  har  gdiabet  han.  darsft  so  nemen  wir  die 
von  HenUse  sünderilchen  usas  unsem  herren  den  kfinig  von  Beheitn  und  die  crone 
von  Behetni,  den  bischoff  nnd  das  eappittel  von  Mentxe  des  merren  stillles.  danO 

so  nomen  wir  die  von  Straszbnrp  usz  den  hocliiroborn  fi'irsten  horrn  Wonlzlawe 

h  von  Beheim  herl/ope  zü  IJialniiiI  uml  zu  Lülzelnhurg  und  darza  den  erwurdigen 
herren,  den  bischofT  von  Stia.szbnrjf,  der  do  ietzunt  oder  harndch  \\iiit.  darzu 
den  gemeinen  lanlfriden  in  Eilsaz  und  obe  der  fnrbaz  erstreekel  und  erlengerl  wiirt 
und  die  ur»agc,  die  wir  )ian  mit  den  herren  von  liitüche  und  mit  juncherr  Heinrich 
von  Krenckingen.  so  nemen  wir  die  von  Wormsze  usz  unsem  lierren  den  bischoff 

<•  von  Wunnsae,  so  nemen  wir  die  von  Spire  usz  das  bistAm  sft  Spire  an  eins  bi- 
!<chor(>8  .siat  bitM  uff  die  zit,  das  wir  einen  bischoff  gewynnen,  den  wir  für  einen 
bisschof  lian  one  gevcrde.  so  nemen  wii  Iii  vnn  Pranclcenrurt  usz  den  apt  von 
Volde  und  sinen  stift,  den  lantfougt  in  der  W  i-iltTuwe,  der  ielzuni  iM  oder  zü 
ziten  wur).  die  vor»  Kridel/rrg,  vor  Wetslihir  und  die  von  (ieilnhusen  und  den  l'riden 

1»  und  verl>und  in  der  WeUeröwe,  als  ierre  der  begrilTen  isl  one  geverde.  und  wir  die 
Hagenowe  und  Wissenburg  nemen  usz  einen  lantfoi^  der  dan  z&  der  zit  des 
ridu  lantfougt  Mt  in  Eilsas«  darzft  den  gemeinen  lantfriden  in  Eilsas  und  den  bund, 
den  wir  han  mit  den  riclistetten  in  Eilsas.  und  danli  so  nemen  wir  die  von  Wis- 
senburg sunderlichen  usz  ini.sern  heriTii  den  apt  von   Wissenburg,  so  nemen  wir 

»  die  von  Wetslilar  usz  den  lantfougf  in  der  Wederowe,  der  yelziitid  ist  oder  zft 
ziten  wirdel,  unser  giilen  friinde  und  eitgenosseii  die  von  Frankefuit,  von  Frifle- 
berg  und  von  Geilnhusen,  die  edeln  herren  gralen  .lohan  gmfen  zü  Nassowe, 
grafe  Oüm  und  grulen  Johan,  grafen  zü  Solms  und  die  geselleschafl  mit  den  hör- 
nern, als  Imnge  daz  büntnisae  weret,  das  wir  mit  in  han.  danft  nemen  wir  die 

M  von  SIetzstat  und  von  Ehenheim  usz  einen  lantfougt,  der  dann  zft  der  zit  des 
richs  lantfougt  ist  in  Eilsasz  und  den  band,  den  wir  han  mit  des  richs  stellen  in 
Elisas,  so  nemen  wir  die  von  F'heflersheim  usz  den  edeln  imsern  gnedigen  herren, 
herrn  Pliilip|uis  herren  zu  Falkensleiii  und  z&  Minizenberg  und  den  erwiirdigen 
unsern  gnedigen  liehen  lierren.  herrn  (Uineu  von  Falkenslein  ertzhi.s<  hofr  zu  Triere. 

30  nnd  sülleut  oueh  alle  verbünlinsse,  die  wir  mit  den  getan  haben,  die  wir  uszgtv 
nommen  han,  als  vorgeschriben  stat  in  iren  creflen  verbliben  die  wile  die  bünde 
werent,  als  sä  jetzunt  begriffen  sint.  und  sAllent  ouch  fürter  me  keinen  bund  ma- 
chen, es  werde  dann  vor  dieser  bund  uszgenommen.  wer  aber,  das  der  deheiner, 
die  tmser  iegliche  der  vorgenanlen  »teile  sunder  uszgenommen  hat,  mit  der  vorge- 

M  naiitiMi  siette  einer  oder  ine  kriegende  und  zwcigcnde  wiirdcnl,  so  sullenl  wir  die 
atidi'i  n  sielte,  die  den  tuh'v  die  sie  also  rriegcicnt  nil  u>zgenununen  lianl.  denselhen 
»teilen  oder  slal  gein  denselben  beliolllen  sin  noch  dis  Verbundes  sage  one  alle  geverde. 
alle  diese  vorgesdiriben  stückä  und  artikele  sammentlich  und  besunder  die  vorgenanten 
Verbundes  haben  wir  vorgeschriben  gelobet  by  truwen  eiU 

4»  5ir.  8t.  Ä.  0.  D  P.  UA.  48/49.  Um.  >  nr.  18.  eup.  dk  etat»,  ttkite  JkUmmf,  doch  hat 

dit  auf  derselben  Papierrolle  stellende  Gegenurkuiule  der  schw<ibischen  SUidte  das  Da- 
tum: ....  der  g«beu  ist  den  nehstea  initwochen  nach  santo  Dyoniui  tage  do  man 
■■II«  bsgIi  Grillt  geMrto  1882  j«re.  -  Die  Gegemtrhmde  der  eckwäbiichen  Städte 
igt  aeimdii  hei  ffrA—i  Oeeek.  dee  fffcn'ii-  fllfilrfffltiiiiiii  II  nr.  JUS  tmd  Booe.  Wormeer 


Digltized  by  Google 


1382 


Vrkb.  II  nr  830  hier  mit  dem  Datum  Oetcber  8  da  die  Vorlnye  milwoch  vor  (die 
Siraßburger  und  Matmtr  nacA'  $ante  Djfontsu  hat.  —  Jiey  ixrtba  nr.  33:i9.  —  Reg. 

FmcAct  U  nr.  tSS. 

lüB  Di»'  rluMiii.scIicii  hiiiidrsslädlf  Main/,  Sirassimrjf  u.  d.  a.  veniprerhon  den 
srhwäliisfhi'ii  Städlrii  M<';.'cti-Iiiii .\ii:.'-liiirir  u  «I.  ii.,  fJass  r-w,  wenn  sir  dii-  Sliidtr  .% 
in  der  VVcttfnin,  Kricdhrrtr,  (icliiliauMii  ihNt  dir  Ht'i<lisslädl«'  im  KIsa.-s  in  ihren 
Bund  nähmen,  ^lutl  der  im  Huuplbriere  bestimmten  IUI  Uleft  n  KiO  Glefen  Miellen 
und  jene  neueintretenden  Städte  auch  xu  dem  Bund  mit  den  schwibischen  Slidten 
und  der  entsprechenden  Glefenzahl  verpflichten  wurden.  Es  siegeln  Worms  und  Speier. 

(1989  Ortsiw  1S.J  f 

Ar.  St.  A.  G  U  P  lad.  48/49  eop.  dk.  eoaeo  akut  Daltm.  —  Ebenda  ik  Ot/mmk,  4 
»elUBäbi§ehtH  StädU. 

(Mr.  Sdmtlk  U,  nt.  Mi.  -  Jby.  Yücker,  nr.  i84.  -  Vr^i.  <^uidd«,  Wtdi.  Mir,  U9/K 

109.  Regensburg,  Augsburg,  Ulm  u.  d.  a.  schwäbischen  Städte  versprechen  den 
Städten  Mainz,  Slrasshnrg  u.  d.  a.  rlieiniselien  Hundesslädten,  da.-s  sie  ihnen,  falls  •» 

sie  die  Städte  Ni'irnberjf.  Wind?:heim  nnd  \V('i.-st'nl)urvr  in  ihren  Hund  aiilnähnjen.  zn 
den  L*18  (liefen  iles  Haii|)tbnefes  weitere  '42^  also  zusammen  ^teilen  wollen.  Ej> 
siegehi  Ulm  nnd  K.-slin).'en.  [Jjsii  (Mobtr  JAJ 

Sir.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  4SH9  *>.  vv-  tk.  oooev  okme  Datum, 

Mimdk:  Bchaab  II  nr.  Mi».  ^ 
Utf.  FMbr,  d.  tehw».  AdM.  nr.  1«.  -  Vgl  Qnidit,  WtMd.  Ztaekr  88». 

110.  Die  .xrliwäbischeii  Hiindes>l;iilte  Hf^'ensliurp.  Aiij/.-burp,  riin  n.  d.  a.  ver- 
sprechen den  rlieinis<  tien  Hiunli --tadten  .Mainz,  Slra.s.-burg  u.  d.  a.,  da.-<s,  falls  einer 
der  im  llau}itbriele  Auägenunnneneii  .^^ie  bedränge,  .sie  ihnen  Hülfe  gegen  denselben 
leisten  wollen,  gleich  als  ob  jener  Angreifende  nicht  au^^gcnommen  wäre.  Es  si^eln  a» 
alle  Städte.  [1999  OeMtr  19,} 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  top.  ch.  coaev.  ohM  DMmm. 

Qeär.  Sdumb  II  nr.  »»3.  -  iby-  FmcAct  w.  J86. 

111.  Schenk  Eberhard,  Herr  zu  Erpaeli,  tritt  dem  rheinischen  Slädlebnnde  von 
jetst  bis  Weihnachten  und  von  da  auf  9  Jahre  bei  und  verspricht  auf  Maiinuug  mit  ^ 
5  Glefen  au  dienen.      gegeben  snnnendag  vor  Simon  et  Judas  1382. 

1989  OeMer  98, 

Aus  dem  Framkif.  St.  A.  Btg.  bei  Januen  J  nr  19. 

Ebmä»  ii*  Gt§emtrk.  d.  fMMtdkm  StAdtt,  die  wUt  »0  GUfm  dienen  mBem. 

112.  Die  rheinischen  Bundesstädte  Mainz,  Straasburg  u.  d.  a.  nehmra  unter  den  » 

üblichpn  Hestinimungen  die  Stadt  OelnhaiH«!!  in  ihren  Bund  auf.  Auf  Mahnung  stellt 
Gelnhausen  den  rbeinisehen  Städten  zur  grossen  und  lüeinen  Summe  ü  be/.üglich  2, 
den  schwäbi.sehon  Städten  ?  Glefen.  13S2  Hovemtker  7. 

NnA  or.  d.  Maim.  St.  A  gedr  Lünig,  D  R.  A  part.  »pec.  ant.  N,  1440  —  Sduuib 
Jltnr.a?.  Ebenda  Gegemtrkunde  der  Stadt  Geinhauten  nr  »18.  —  Heg.  Vtscher  nr.l87.  « 
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113.  Die  riieinischen  Bundesstädle  Mains,  Strassborg  o.  d.  a.  ndunen  die  Stadt 
Friedberg  unter  den  flbUcfaen  Bestimmungen  in  ihren  Bund  auf.  Friedberg  stellt  den 
rbeiniscben  Städten  auf  Mahnung  8  bes&glieh  2  Glefen«  den  schwäbischen  2  Glefen. 

1S82  November 

XaA  or.  im  ifwMcr  8t,  A.  ftdr.  Limg,  pari.  tp.  mä.  IV,  1440.  —  Schaab  II  tu-  219 
Ebmida  Qt§tiaahmit  JVM(B«ryi  «r.  JMO.  —  Bt§.  YUAit  nr.  289.  -  /«mmm 
1  ndCt  M  fi^»  JA 


114.  FVau  Tliane  von  Than,  ihr  Sohn  Hans  von  Than  und  ihr  Bruder  Diether 
Kemerer  von  Worms  treten  dem  rheinischen  Städtebunde  bei  bis  Weihnachten  über 
9  Jahre  und  versprechen  Auf  Mahnung  mit  4  Glefen  zu  dienen.  dalum  Worms 
1382  off  den  nehistoi  frltag  vor  sant  Katherinendage.     Wormt  198»  Jr<D«MnMr  21, 

Sir  f^t.  A  0.  0.  P.  lad.  -18/19  «•.  fasc,  :^      cop.  rh  coaev. 
Gedr.  Schaab,  rk.  Stdtb.  II  nr.  :.>:?i  mit  falschem  Datum. 

Beg.  Boot,  Wormter  Urkb.  nr  824.  ~  Quidde,  Westd.  ZtadUr.  II,  386  nr.  IS.  —  /«MMl 
I  mr.  JO.  Beftat.  der  O^efmrbmde  mit  der  Ver^flidUtmg  su  20  OltfeH. 

115.  Die  Stadt  Sfnßburg  und  dtr  Bisekef  Friedriek  tmSkntn  sieh  mii 
OUmOM  vo»  OekteHsMn,^  1392  atftmiAar  2. 

Wir  Oertelln  Mansie  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  ktindent  mög- 
lichem mit  disem  briefe,  daz  die  miszehelle,  so  gewesen  ist  zwischent  unserm  gne- 
digen  herren  bischof  Friederiche  zu  Strazburg  uf  ein  site  und  zu  der  andern  siten 
dem  edehi  jungherro  Ottemanne  herren  zu  Ohsenstein  uzgcl  ragen,  gerihtel 
und  geslihtet  ist  also,  das  jungherrc  Otteman  von  Oiisensk-in  alle  die  ge- 
fangen ledig  sol  lilszen,  die  er  dem  vorgenanlen  unserm  herren  dem  bischofe 
abegefangen  het  und  daz  ouch  dieselben  gefangen  ledig  sullent  sin  und  das  er 
ouch  mit  namen  widerkeren  sd,  was  vorhanden  Ist.  und  was  des  übrigen 
ist,  das  da  bristet,  das  sol  unser  berre  der  bischof  unserm  rate  sft  Strasburg  ge- 
aehriben  geben  und  mag  es  jungherre  Ottemann  verentwurten  und  mag  es  danne 
unser  raf  mit  gritliclikcit  übertragen,  kan  es  aber  unser  rat  zwischent  in  beiden 
nit  übertragen,  so  sol  unser  rat  niich  vorderungo  und  cnlwurtc  ein  rclit  darunibe 
sprechen,  und  sul  dazselbe  sprechen  beschehen  bi  disem  unserm  rate,  der  jetzent 
ist.  und  was  jungherre  Ottemanne  also  gesprochen  wirt,  da  süllent  wir  ime  ein 
bescheiden  sU  umbe  geben,  und  wirt  unser  berre  der  bischofe  In  demselben  sile 
von  jungherre  Ottemanne  nit  unldagehaft  gemaclket,  so  sol  der  vorgenante  jung- 
herre Otteroann  in  den  nehslen  ahte  tagen  damSch  sieh  entwurton  mit  sin  selbes 
libc  in  unser  stat  zu  Strazburg  und  .sol  nienier  darus  konien,  dem  vorgenanten 
unserm  herren  dem  bischofe  sie  danne  vor  genüg  beschehen,  also  davur  gcschriben 


I  .Uthfr  die  Fehde  mit  dem  ton  OchaenMein  Bogt  Kömfthitfen  (Begel  II,  800)  do  meo  Mite  IHSÜ 
jor,  do  zogelent  die  von  Strotbnrg  fftr  OchMMteiB  die  bürg  und  gewauMBl  iA  and  bMUlletoat 
id  mit  Idten.  donoek  dort»  di«  von  SIxmVdi|  dar  kMte  «nd  lertooelMirt  die  borg.  >  doneeh  wart 
die  boig  «iedar  gebaweo. 
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stat.  and  alle  die  voriroschriben  si&cke.  iwi  der  Torgenante  junghnre  Ottemann 
mil  nfgehepter  hant  ^rsworn  an  den  hciliircn  v/.  rSi  liHlt(>iiil(>  und  x'i  vollef&rende 

ano  »llo  jrf'Vcnli'  iiml  di  r  vnr<r<'naiilrii  flinj:i'  zii  piriem  iirkiind»-.  so  ist  unserre 
sti'H«'  iii;r""-i^'<  l  Z'i  nn  k<  ii  iiI  dist  ii  luirl  ;;i  tni'  krl.  der  wart  ir<';.'<  li»'n  an  dem 
ersten  /iii.sta^'r  v<»r  .saiil  Nyi  .»laus  lai.'»'  /  iM  ilij/rti  Imfrs  in  dem  jarc  «lo  man  » 
lalte  Ton  goi/.  gebürte  drüt/ehcnhundcrt  jai«'  uhiy.iü  und  zwei  jart-.  und  ^iiit  ilirru 
briefe  drie  gliche :  der  einre  bi  dem  vorgenanten  unserm  herren  dem  biscbofe« 
der  ander  bi  jungherre  Ottemanne  von  OlitienHtein  und  der  dritte  bi  uns  den 
vorgenanten  meister  und  rate  zA  Stnoburg  Uibent. 

Str.  8t  Ä.  AK.  1418  «r.  mb.  Kt.  pat.  e.  itg.  impr.  da.  * 


Meister  und  Rat  ton  Straßinr^  eulsckfiden  in  einem  Streite  der  Sekuk» 
wuieker,  SckukHUer  nnd  Gerber  Her  ZuHßangeltyenkeiten.      [MM9  JMwiiw  19.] 

Allen  den  »ie  kunt,  die  disen  briet  nelient  oder  geh&rent  lesen«  das  herr  Jo- 
hana  von  Mulnheim  burggrSfe  9c&  Strasburg  kam  vAr  meister  und  rat  c&  Strasburg, 

da  Ortolin  Mansie  meister  waz,  und  vor  in  anspracli  .lohans  Rolon  .der  schrihcmachpranl-  '* 
\v«'rk  7A\  Slraslu'irsr  iniiorn  mcislt-r  (ä"inl/i'n  S\  jr^dHillt-n.  ('.rmlzcn  H. Iioim  und  l 'Hin  von 
Ziirirli  von  in-n  und  dt'/  st-lWcn  antwi'rckos  we((en  R»'nu'inli<  he  d«T  schrdH-fiiachcn'  zfl 
Slrjizburg,  das  t*twii'  vil  antwrn-kc  z'i  Stru/.burjt  und«T  »'iiuMi  liiirpjrralt'n  jji'liortj'nt,  also 
gehortent  euch  die  seliüclisütitre  und  die  tterwcrt?  under  in  und  wer«  uucb  von  alter 
har  also  bar  komen,  das  die  schftchsüter  alle  jare  einen  meister  haben  soltent  über  t» 
beide  antvrerke  und*  die  gerwere,  das  ander  jar  ouch  alsm  und  kösenl  euch  die  bei- 
de antwercke  von  ie  dem  antwer«  ke  viere  und  dar/u  von  ie  dem  antwercke  ein<'n 
husgcnossen.  und  wenne  die  selben  /ebene  also  ^'ekosen   werdent  und  ouclt  der 
meister.  den  selben  ineislcr  sol  ourli  ein  hnr<.';:r"if"f'  srizeii.  so  sidU'nl   dar  naeli  der 
meisirr  und  die  seilten  zt  hciir  vor  einem    l»ur;r;rii>ri'n    in   siiicm    lln^•^•   swi  tt  ii    r»  ht  *i 
gerillte  zii  liaitende  dem  armen  alse  dem   rieben    und  einem    burggriiteu  un<l  den 

antwercken  ire  rehte  zft  behabende,  alse  es  von  alter  harkomen  were  und  hielten 
ouch  das  s&  rehte,  wo  ein  bidermann  harkome  und  der  ein  unversprocfaen  man  were, 
kerne  er  loch  in  sinem  hemmede,  gebe  er  ein  pfunt  Pfenninge,  dem  solte  man  sinen 

eynung  setzen,  dar  jrepen  sieh  oueh  die  sehfthemaeber  und  ir  antwercke  sallenl  und 
es  nit  also  hallen  unrl  ti'in  wollcnt.  da  vereidwurtetenl  es  die  vorjreii.  .lohans  Rote, 
Ciiidze  Syjreliotte.  (jinize  Hrln  ini  und  l  Hin  von  Zürich  von  iren  und  des  vor^renan- 
tcn  antwerckes  wegen  gemeinlielie  der  schüinaeherc  zü  .Siruzburg  und  »prSebent  : 
sie  reldcnl  wider  alle  die  vorges.  stücke  nfttadt,  danne  alleine,  das  sie  roeindent 
durch  ihres  antwerckes  nutses  willen,  wer  hinnanfärder  iren  eynunge  empfahen  » 
wolle,  der  solte  vorhin  haben  einen  gantsen  oder  aber  einen  halben  hamasch  yor 
und  e,  danne  man  ime  sinen  eynung  satte,  naeh  klage  und  nach  entwurte  und  nAch 
dem  alse  die  vnrgen.  meister  tmd  rate  daz  z  i  beiden  siton  verbortent,  so  sint  die 
vorgen.  meister  und  rat  zil  Strazbnrg  iiiil  rcbli-r  urteile  an  offem  gerihle  ühercinko- 
men  und  hant  es  ouch  erteilt,  daz  die  vorgen.  peräouen  und  daz  antwercke  geineiu- 
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liehe  der  schfis6tere  zt  Strazbarg  hinnan  färder  gehorsam  süHent  sin  meistere  xü  ha- 
bende und  geswornen  und  husgenossen  and  ouch  zft  tfinde,  x6  swerende  und  xft 
rihtende,  alse  ez  von  alter  har  Icomen  ist.  und  daz  ouch  nyeman,  der  iren  eynung 

kuiilT(  ti  wil.  iiii  l)iiii<h  ti  s<>l  sin  Weder  i;ani/.en  noch  halben  hamasch  vorhin  zft 
s  haljfiKli-  iiiic  alU'  K'ev»  nli'.  alter  wenne  oinem  sin  oymiiig  pcsflzct  wiirt,  wurrlo  pr 
(laiiiii'  (lariiAcli  als»'  ri<lii'.  da/  or  ciiicn  iraiit/i  u  (»der  eiiioii  lialbni  liaruascli  liahfo 
!<olt<'.  imhI  (laz  ilcr  s<  lii'ilit'ma(  lier  aiitworckt"  t  i  kaiiterti,  <ia/.  sio  den  lialien  solfrnt,  den 
inugent  äie  gebieten  einen  ganUen  oder  einen  halben  harnast  Ii  habende,  alse 
danne  des  selben  antwerckes  reht  und  gewonheit  ist  Ane  alle  geverde.  und  sider  wir 
I«  Johans  Zorn  von  Bftlach,  Wetzel  Marsiiis,  Thoman  von  Endingen  rittere,  Johans  Buman, 
CAnrat  Müller  ein  altamnuinmeister,  Claus  von  Heiligenstein,  Peter  von  Winterture,  Jo- 
hans Bocke  hern  Cunzen  sun,  Ulrich  Bocke  hern  Ulrichs  sun,  Hanseniati  P«>y(jer,  Hiip;  von 
Wanircti  und  (".laus  Hynowe  burg<'re  und  schollclc  /ü  Slia/.hiiiu  liic  l>i  waient  und 
salieiil  und  liurlenl.  daz  die  vorpen.  nn'i>t('r  und  ral  zi"i  Slrazburji  <  ricillcnl  in  alle; 
die  wise,  abe  da  vorjjesehriben  sliil,  wände  (»ueh  wir  da  zö  rniJle  in  dem  rate 
warent,  so  hant  wir  zQ  einem  Urkunde  unsere  inge»igele  durch  bete  willen  in 
schötTels  wise  an  diesen  brief  gehencket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dun- 
restage  vor  sant  Thomans  dage  dez  heiligen  zwelfbotten  in  dem  jare  do  man  zalte 
von  gutz  gebärte  drätzehenhundert  jare  ahtzig  und  zwei  jare. 

M  Freiburg  St.  A.  or.  mb.  hl.  pat.  c.  ^2]$ig.  penä  quorum  3,  4,  5,  7,  ä,'  ä,  10  del. 


117.  Vorschlag  der  Städtrhoteu ,  daß  auf  den  Kriegssügen  RaUtfreunde  jeder 
einzelnen  Stadl  bei  ihrer  beireffenden  Mannschaft  zugegen  sein  sollen,  um  gütliche 
Forderungen  entgegenzunehmen,  die  ffaupiieuie  zu  controllieren  und  Recht  zusprechen. 

[1382.] 

m  Der  sfelde  lM)t(>n  sint  einheneclieh  ub<?rkomen,  ob  es  iren  reten  wol  gefeilet : 
wann  man  inil  «ler  ^tossimi  siunnie  dii'nt'l,  so  soll  iedie  slal  irer  l'runde  zwcne  usz 
ireni  rate  bit  irein  lioublinau  und  v( ticke  schicken  :  dienete  man  aber  mit  der  mynren 
sunune,  äo  »ol  iedie  stat  einen  u.sz  irein  rate  oder,  ob  sie  woUent,  bil  irein  vülcke 
schicken,  und  ist  diss  darumb  gescheen:  ob  i^an  in  solicfaen  reisen  etwas  gutlich 

a»  an  die  stetde  fordern  wurde,  daz  dann  der  stetde  frunde,  die  dann  uff  dem  velde 
weren,  sich  daruff  entnnnen  mögen,  waz  in  gefuglich  sy  offzunemen  oder  zu  laszin, 
daz  der  stellte  !)f)nhtlute  doch  nit  macht  lietlen  zu  tnnde. 

Ouch  sal  jeder  liuubtiiian  mit  sinem  voicke  der  stedte  frnnden.  von  der  wegen 
er  us-fer(.  t'eluusam  sin  und  warten  und  nieman  keinen  uberlast  noch  unfuji  tun  und 

»i  Irydlicit  underein  leben,  were  ez  ouch,  daz  iemau  welcher  .stete  diener  das  weren, 
dhein  uberlast  geschee,  der  sal  das  in  keiner  w  ise  selber  rechen,  sunder  er  sal  das 
an  der  stetde  fhmde,  von  der  wegen  er  uff  dem  vehle  ist,  bringen  und  sollent  dann 
derselben  stedte  frunde  mit  der  andern  stetde  frunden  das  verhalten  und  zu  ende 
rihlen.  und  ist  diss  darumb  gescheen,  daz  das  volck  de(st)  frydelidier  mit  ein  gele- 

*o  bin  möge. 
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Ouch  Uta  wir  ubcrkomriH^n,  daz  man  nieman  :ichediRpn  stA^  wo  man  feilen  kanff 
umb  phennige  vinde,  dann  die  viende. 

Am  dm  Fnmltf.  St.  A.  gedr.  Jamtem,  J  mr.  28. 

118.  Sigmund  von  Sclionvcke  sfliüesüt  Frieden  mit  der  Stadt  Stnutsburg.  1382. 

Ar.  St.  A.  Regta  mA  eium  oUcm  JiHWtiKir  de$  attffdä$tm  Balmdm  ««•  dmr  Srnd».  * 
OrigituU  wrlortii. 

119.  Sir:i--^hiii  <r  an  «üt  Siadl  KuvsersliefK :  bittet  dem  JoliaunKiche, der  ihr  Feind  sei 
Itcinerlei  VmiscIiuIi  /ii  \'.\S'J. 

ütr.  St.  Ä,  JUgest  mach  eimem  alltH  /nwntaf  tU$  tmfgHu$tem  Bestandes  «an  der  Satä» 
Orif.  teriann. 

120.  BesttUiffung  und  Ertttuerung  itr  RatuMischtidting  ton  S355  itber  de» 
KoJUenterkauf  der  Hehmiede  und  Ooldsekmifde.  198S  Jämmmr  5, 

Allen  den  m  kunt,  die  disten  brielT  t«ehent  »der  gehftrent  le:«en,  das  Claus 
Richter,  dem  mun  sprü  het  Dutseheman,  der  hiil<  t    kam  für  ii)i  i>t«T  iimi  nit  7A 
Slräszburjr,  do  <  iiltclliit  Maii^-sc  mi-islfr  wa/,  nml  s|»ran-h:  ilfn  hri<'lT.'  (hjn-h  «Ich  dinr  lit  icfT  .i 
i!i'7j)iH'U  ist.  Iii'tlfiit  -cliülTflc  /II  Str,i-/Iiiir^'  mil  ircii  iiivi^jclii  viTsi^fcIt.  «lic  >4'llifti  -i  Ii'-Hrlr 
alli'  ilot  uikI  v»  i  lai  cn  witciiI  im>/f  an  lin  ti  ii  iicinr/.tMiian  \Vr<  /»>I  ritlrr.  der  oii<  Ii  m  Hm  i-  m  h- 
mei-sU-r  und  rali'  zu  .Slrii.-«/.burj{  .siiraili  und  .si'ite,  daz  er  dcnsi'Uirn  bru-ll"  mit  siiu-ni  inge- 
sigel  versigelt  hette.  und  dar  umb  m  vorderte  «uch  der  vorgenant  Claus  Richter, 
dem  man  sprichet  Däischeman,  der  hAler  an  die  »»Ibtm  meinter  und  rSt,  das  sie  » 
ime  erteilen  soltent,  das  er  denselben  biielf  emuweren  und  furba;<i<er  bestettigen 
mAhte  mit  andern  »HiofTchi  z&  SlrA!</biir}r.  und  dar  ntnb  und  oiu  h  naeh  dem,  alz 
dio  vorjrcn.    nicislcr  und  r'il    das  vcrlinrlcnl  iiini  hikIi  ilcrxllif   bricfT  von  vvorttc 
/ii  worttr  v(»f  in    ir»'l<  ~('ii   wart   und   oiicli  dar   /m   d«  r    \nr<!rn.  Iicrrt'  Hcin«z«  iiiaii 
W«'<  /.el  vor  in  st-il«',  daz  »t  d»*nH'lU'n  Ijrit'll,  durcli  dt-n  dirre  brit-IT  also  jri'zojrrn  a 
ist,  in  schöflels  wise  vcrsigtdt  helle,  und  das     oueh  umb  die  selben  sachen  und  umb 
alles  das,  das  dar  ane  gesehriben  stände,  xö  denselben  zitten  also  an  demselben 
briefTe,  gesehriben  stflt  ergangen  und  geschecn  were  in  alle  die  wise,  also  an  demsel- 
ben briofTiN  durch  den  dirre  brieiT gezogen  isi.  ;r(  sr  liriben  stot,  so  sini  die  selben  meister 
und  rAt  zu  Slriiszburi?  mit  rchtfr  urlrilc  iiiicrcinc  knmen  und  spro<'h»'nt  os  nufh  » 
/.u  rehtc.  daz  der  selbe  brielfe.  dun  li  di-ii  dirre  briellV  «.'ezojri'n  i<l.  mil    allen  deti 
slncktMi,  puneieii  und  artiekelen  uini  mit  allem   lieiii,  .>.o  dar  ane  pexlirilien  sU'lt. 
stete  sül  »in  und  in  allen  sinen  kreHlen  bliben  in  alle  die  wis»»,  alz  «)l>e  die  »thulTele 
allesamment  noch  lebetent,  die  in  versigelt  haut  und  also  der  selbe  briefT  gesehriben  stftt 
und  versigelt  ist  an  alle  geverde.  und  sider  wir  Swarcz  G^ze  von  Grastein,  Thoman  » 
von  Endingen  rittere,  Hug  Dätscheman,  Johanns  Mesüerer  der  ammeister,  Johanns 

>  I),r,r  Urkunde  vom  «ntoa  Mtsge  w  nat  AdoUUag  1855  Jm/uH  »8  itt  gtärmOt  im  V.  Bit, 

unter  nr.  351. 
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Ton  Wintniür  zftm  Engel,  Peter  von  Wintertür,  Claas  Berer,  Hesseman  Hesse, 

Hanseman  Peyger,  Hug  von  Wangen,  Claus  Mt'intpligurt,  Ciinc/  der  wergmeister 
und  (",111107.  ri('isp<»U'zhpim,  hnrjroi-p  nml  schufTclc  zu  Siräszburg  Iii«*  bii  warctil  und 
Milii'iil  iMi<i  liin'tciit,  daz  dir  vor^jcii.  nicisttT  und  r;il  zi'i  SlriiszlMir«;  tTtoiltciit  in 
b  alle  die  wii!.e,  aiöo  da  vorgeseliriben  slal.  wann  oiuh  wir  da  xeniül  in  dem  rate 
warent,  so  hant  wir  zü  einem  Urkunde  unsere  ingci<igele  durch  bette  willen  in 
schöflels  wise  an  disen  brieft  gehencket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  mentag 
vor  sant  Erhartz  tage  des  heiligen  bischofes  in  dem  jore  do  man  zalte  von  gottes 
gebürtte  druczehenhundert  jore  achttzig  und  dru  jore. 

^  Str.  St.  A.  AA  44  p  22.  cop.  dt.  (Sammelbatut  'die  Münzer  und  UmagtHOUt»  idangeitd.») 

MiemaA  gedr.  bei  Meger,  die  Stroßb.  Ooldaelmiedeautft.  S.  10 


121.  König  Wenzel  an  Strassburg:  begehrt,  dass  man  Bevollmächtigte  zu  ihm 

naeh  Nürnberg  «luf  den  22.  Fel>rnar  sende  wegen  der  IliilTe  zum  Honizug  und  wegen 
des  Sl;idlel)undes  u.  a.  in.  und  Iic^rlaiiltiirt  llin<zi;r  l'Huu'.  <!<'ti  ICIx-i iniii^'cr  des  lirie- 
,4  l'e;^,  zu  weiterer  mündlic  her  .Mitllieiluiig.       geben  cüU  Prag  am  .>imla_'  ti;ii  Ii  d« m  (dxirste 
reg.  boh.  20  reg.  Rom.  7.  rrag  litHJ  Januar  11. 

Str.  St.  A.  AA  107  nr.  21.  or.  ek.  L  et. 
Gedr.  D.  B.  Ä.  L  nr.  Mi. 


122.  Bischof  Friedrieh  von  .Slra^«.sburg  an    l  iiiebald  von  Neuiiburg:    teilt  mit, 
M>  dass  im  Elsass  die  Rede  gehe,  er  beherberge  in  seinem  Schloss  Ellekurt  und  an- 
derswo den  Herrn  Jean  de  Vergy'  den  ärgsten  Feind  Strassburgs  und  des  ganzen 
Landes,  mit  dem  man  in  schwerem  Krieg  liege  und  fragt  an,  ob  das  wahr  sei. 
geben  des  samestages  vor  unser  frowen  dag  der  liehtmessen.    [isas  (t)  Jummw  91»] 

Shr.SL  Ä.  AA  140».  0r.tk.Ud. 


„        123.  BvUwrordnung  betreffsni  du  städtiteAe»  Bote»  uitd  üf«  /leisen  su  Städte^ 
Hndstaffe».  (188».] 

Un.sre  Herren  mei^ler  und  rat  äint  übereinkommen  und  baut  es  oucli  erleilt  mit 
nrteil,  das  man  eime  yeglichen  holten,  der  von  unsre  slette  wegen  ritet  nut  me 
denne  dm  pferde  verzinsen  sol.  und  sol  man  yme  ouch  von  sinen  pferden  zu  dem 
so  dage  zwo  untze .  Pfenninge  geben  und  nut  me.  dieselben  botten  sollent  ouch  an  einre 
vart  die  gantze  varf  usse  nieman  lassen  by  in  essenl  in  iren  hcrbergen  e^^.sen.  und 
t«o|  man  in  oueli  kein  iionwe  noch  kein  fnter  t'eben.  unser  liollcn  snlleiit  ouch 
nieman  la.ssen  zu  in  in  die  herltcrgen  vareii,  dar  su  dr-nnc  varcnl,  dcnnc  su  ailcine, 
ire  knehte  uikI  die  dienere,  die  zu  in  gehurent.  wenno  uuch  unser  botten  ritenl 
von  des  gemeinen  bundes  wegen,  so  sollent  stt  in  unser  stette  kosten  ryten  zu 


i  SuA  Kwitgshoje»  (üegä  Ii,  bOb)  war  Jean  de  V.  gefilmten. 
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glicher  wisc.  n\-  i>\>  in  nnsor  "»»'tto  k<'>lt  n  alL-in»-  lyli'n  ^ullcnt.  und  sol  man 
donnr  iru'Iiclifin  lir.llcn  iif!  ;:*  tniMn»'ti    Imut    n-(  lim   vi.t   ^ruhliii.  lunl  s<il  man 

iin>  <lif  voll  <l<'iii  jn'iiit'ini  ii  liiiiiiic    gehrn  uii«l   lK'/.aU'ii.  uikI  ><»lliMit  uns  <uiili  die 
blilieii  von  «Ics  kosten  wcK«'n,  den  wir  mil  «nwm  bi»Hen  alw»  geliebet  hant. 

Unsere  boten  wtllenl  «iieh  uff  einre  iitrliclien  viirl,  *n  were  lanjte  oder  kurtze,  » 
nit  me  bringen  in  deM'hen,  messHTn,  liuU>n  ihm'H  in  allen  andern  wlichen  dingen 
unde  nul  unser  »leUe  gut  koulT«  !)  <laiiiie  eime  mi'isl«-i\  der  duniu'  rvU-l  iinde  un- 
serm  ammanmeistor,  dor  daniie  i:»t,  Uunne  gegen  eiui  guldin  und  darüber  nut  ane 
alle  povfnio  in  «Irticincn  \vr/. 

Man  M>|  (Uli  Ii  von  iin><'r  «tctt«' giil  iin-ci  n  ImiU  ri  n<>.  h  nii-<  i  ii  ilit  tu  i  n.  «Iir  u  ilf  >u  ufTe  in 
dugrn  sini  und  dar  uixl  daiinaii  vartMil,  luil/il  ^üclti-ii  ikh  Ii  litv.aifii,        .«ii-iit  slege- 
reyffe,  M'ttel,  /.uume  oder  andre  Koliehe  ding  nne  gelieisse  des,  der  denne  dieselbe 
vart  iteckeler  ist.  doeh  «toi  man  in  iN'Xulen  die  y^eu  ire  pferde  zu  liesrhlahende  und 
nut  anders  ane  alle  geverde. 

Wcniif  nucli  unser  bntten  uffe  la;.'«  n  :'ini,  umi  niiiti  an  den  lu  rlM  iiifn  reehen  i(ol,  u 
so  siil  der  scckclrr,  djT  oiH-h  »'in  anlwcn  kt-iiian   ^in    -nl,  al-  Miirli   Itil/lirr  ^'i-wcscn 
ist,  /II  dem  allfiniviir^tcn  ('iricni  liollcii  von  <l<  n  liullcii.  dif  di-niir  lty   inif  sint.  Iiy 
ime  liy  ricr  rt'(-li*Miiitig<-ii  iiaUcii,  und  anders  sol  er  nul  rci  licii,  wand   es  luc  di>nne 
einre  allewi-genl  wissen  s«il. 

Von  der  vrurtzen  wegt>n,  die  man  uffe  duge  füret,  mil  Ilugeltn  ^»sxe  mit  des  to 
ammanmeisiters  rate  kouffen  K|>i!<ewurli:e  und  sol  die  dun  tttoxsen,  und  üoI  oueh  er 
die  wurlze  kouffen,  es      spisewurlxe  oder  tre:M>nier,  wu  er  truwel,  wo  man  tsu 
ime  aller  nehest       unde  nul  unibe  einen  aileiiie. 

Item  oiti  ie;;li(  lM'  kocli,  der  niil  iiiix  ri»-  -tctic  iKilti  n  riti'l,  -nl  >\\cien  an  ilni 
ln'i!i;rtMi,  du»  IT  von  iler  stelle  ^'llt  iioi  Ii  \viirl/i'  nicnian  nnl-(  liil  \H'\)v  ihm  Ii  M-iide,  ti 
iukU  uienian  lade  und  <ler  .stelle  jjul  geUuwelielie  l>e\var,  du>  inie  /.ngeiiuret  zu  Ihv 
warende,  es  sie  in  unser  slat  oder  us!«ewendig  der  xiatl.  und  wenne  er  harwider  von 
den  tagen  vert,  ao  so\  der  koche,  e  danne  er  alie  dem  pferide  sitzet,  den  wotsag 
mit  der  "wurtze  Hugeltn  Süssen  in  sin  hus  entwinden  mit  allem  dem,  das  ime 
noch  noch  dem  htuidersien  Iinirliende,  das  er  uusem  holt«  n  /n  spisen  verbruchet  m 
und  in  gegeben  lief,  ul»ei lililn  n  i-l  d;ir/n  -ol  inan  von  du«  kuches  pferi  ouch  nit 
me  zu  dem  tage  geben  deiineii  einen  mIiiIIiii;^'  jilenninge. 

atr.St,A.  SoUltor,  jm  statntwam  ünUtü»  Argnt  fol  278-882.  (Umuer^ 

124.   BerthoU  Schenke  ein  Edelknecht  schwort  der  Stadt  Sirassbnrg  fQr  seine 
Gefangennahme  und  den  ilureh  den  Angriff  der  Sinissburgcr  eriitlenen  Schudenl'rrehde.  » 

Sollte  er  \vi(>r|er  mit  dj'r  Stadl  zu  schalTeti  Iiabeii.  ,<o  <:ie])l  und  iiininil  er  Recht  vor 
Rlei.<l''r  und  Hat.  Sein  Teil  an  der  Veste  Liiii|d»er^  «teht  den  M lassburgern  ofTen 
au.s;rciioiniiii'n  ;:r;.'en  (Jraf  Kjion  von  Kiilniri.'  .-niirii  Lchii-lM  riii  ....  were  es 
oueh,  daz  luineu  teil  an  der  vorgon.  vestin,  den  icli  uuibe  Diellierieli  von  Holieusleni 
gekoufl  habe,  ieman  wider  koufiiBn  wdte,  so  sol  ich  die  Pfenninge,  die  von  demselben  «• 
widerkouffe  koroent  und  die  da  blibent  über  die  pfenninge,  die  den  bürgern  von  Straz- 
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bürg  davon  werden  süHent,  legen  an  die  mänsze  xA  Strazbnrg.  und  so)  ich  ouch  die- 
selben dberigen  Pfenninge  nyemer  dannen  genemmen  noch  sie  wtderambe  bewenden 
noch  angelegen,  die  wile  ich  gelebe,  es  sie  danne  inil  urlnhc  w  iszeiule  iinrl  willen 
mei^ter  unri  rales  zu  Slrazlmiu'  die  iliinm^  sinf  .  .  .  Er  slcllt  als  l'>ürtr»  ii,  welche  den 
*  HrifC  iiiiUMv-iic^chi :  Hans  Si  linickrii  vim  Klicnhfiiii,  Hans  S«  lifiirkcn  vcm  Mischofcs- 
heun,  Ludcniun  Schencken  »inen  bruder,  lluns  von  Ijtenlieiin  zii  Ko.slieini,  lioe/en 
Landolf  von  Ehcnheim  und  Egenolf  von  Sl6üdieini  edelknehte.  geben  an  dem  ersten 
mentdage  n&ch  dem  sunnendage  alse  man  sang  in  der  heiligen  kirchen  in  den  vasten 
Rminisoere  1383.  ISSS  Mmar  Iß, 

10  8tr.  St.  Ä.  Q.  U.  F.  laU.  I'J8  nr.  6.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  7  $ig.  pend. 


125.  Joktam  von  Lichtenberg  erAäli  und  beschwört  das  Straßburger  Sirgerrceht 
auf  10  Jahre.  1888  WAntar  Sl. 

Wir  Johans  herre  zft  Lichtenberg  verjehent  und  erkennen!  uns  lUTenlich  mit 
disem  briefe,  das  wir  ulT  den  nehsten  samstag  nach  sant  Valentins  dag  in  dem  jare 
»  da  man  zaitc  von  gottes  geburle  dri'itzelienhini<1ei*l  achtzig  und  drii  jare  komenl  vür 

nieislere  und  rat  zfl  Strazhurg,  da  her  Lyenliart  Zorn  genant  schnlllieiszo  nicister 
waz,  und  en»pfin<rent  vor  in  unser  In'jrgrclil  und  schwiin-nl  mu  h  mit  nlVciicht'lcr  hant 
und  mit  gelertcn  worli  n  liitlich  zu  den  lieilgen  meistere  und  rate  zu  Slrazbnrg,  die 
danne  z&  ziten  sinl  mil  allen  unsern  veslen  und  darzü  allen  ircn  gcbotlen  gehorsam  zü 
*o  siode  von  der  date  db  briefes  6ber  aeben  gantae  jare.  und  wart  uns  ouch  von  dem 
egenanten  hem  Lyenbart  Zorn  genant  schnltheisze  dem  meisler  nllez  daz  mit  werten 
uzbescheiilen  und  oueh  in  «len  eil  gegeben  zö  haltende,  waz  andere  iierren,  rittere, 
kiiehte,  und  die  sie  vür  edelliile  baut,  nach  irre  stelle  rehl  und  gewonheil  gegen  in 
bailf-n  und  volleffm'n  sollent  anc  alle  gcvonitv  und  dirrc  vnrfrcschriben  dinge  zü  eime 
waren  Stetten  Urkunde,  so  liabent  wir  der  oltgenanle  .lohan:^  herre  zii  Lichleniberg 
un^er  inge^igel  getan  hencken  an  di:<en  briefl*.  der  geben  wart  an  dem  äaniätage 
und  in  dem  jare  als  da  vorgeschriben  stat. 

Str  St.  A  0.  U.  P.  lad.  271.  u,  or.  wi*.  Ut.        c.  1  sig.  petul, 
JCbenda  \'idtmux  r.  L'l.  Octofier  1398. 
•0  Gedr.  Weuckar,  de  ußbmrg.  U5, 


126.    Hürgenneister  und  Rat  der  .Stadt  Breisach  machen  einen  Vergleich  zwisclien 
Stntäüburg  und  Basel,  zwischen  welchen  Städten  Stösse  entstunden  sind  vun  der 
Ansprache  wegen,  welche  Graf  Walraf  von  Tierstein  der  Altere  an  die  von  Strassburg 
zu  haben  meinte  wegen  des  Brandschadens  und  Plünderung,  die  ihm  Basel  angethan. 
s9  datum  mentag  vor  s.  Gr^rii  tage  1383.  1888  Män  9, 

Baad,  Slaa$9-Airdt-  JJtk.  nr.  18.  «r.  A.  e.  »g.  (Majw. 

Im  Str.  St.  iL  mir  flif  Stfeat  in  <Awm  ottm  Inveiaar  itr  amffiUUm  JbUOm^  ««i  4tr 

Soul», 
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127.  Meitier  vad  Hai  tHUtkfiden  in  dem  üfrfite  der  Woltscki&ger  und  U'eiery 
daß  die  (jHUrkäafer  beide»  ffemeittsrkaf flieh  sein  W/rn.  1993  Märm  IM. 

Wif  I.M  iili.ut  /.Hin  M-hilMI)«'i?^/c  <l«-r  iiici-li  r  iiinl  ilt-r  rat  vi>ii  Slni/.l'urjr 

tünl  kiitil  allt'ii  ilni,  >ii)-  iliscii  liricf  .xclM'nl  «mIit  g<>lir»n>iit  It-M-ii:  «iaz  von  der  welx*r 
und  dez  i<elben  ini*  unlwerckc.«  wiiii'n  itcimniiliriM»  zii  SlraxburK  vor  iinK  gpvordert  t 
wart,  sidcr  daz  di^  wolIcitlalirrH  zQ  Slnixinin;  und  ir  anlwort'kp  und  Mi  vil  andere 
antwort'kc  underkofTiT«'  Im  IIciiI.  dar  iiiiihr  h»  wm-iil  im-Ii  »iv  und  ir  anlwrrcke  not- 
durfli}!.  <la/.  man  in  «hk  Ii  uiuli'ikuirt'n*  an  imii  aii'ui  h  kr  j;»'Im',  wandt*  »\p  g^n»^zetl 
brf'slfii  Im  IIciiI  :ni  \\m|1i  ii  iukI  linlicti  iifid  an  aii<lriii  <lt'r  >\t'  zü  iroin  anl- 

\\«'rrkt'  /.ü   kl 'Ilt  iKlc   ini'i  /n  \ri  k'iHfiiilf   n'iiiiintii;:  wcicnl.  «latjit'trt'n   uIkt  von   di'Z  » 
anUvrirkes  wr;ffn  tscnu  inlu  lir  <l»  r  \v«>llc.-lalu  r«-  /n  Stra/.ltnit;  vor  un?*  gcrelde  und 
geentwurtel  wart  und  :(prä<>h«ul:  (>s  wcrcwnl  uht/An  jarr,  dux  ein  äbertrag  xwiM*hent 
den  selben  beiden  antwi>n*k4>n  gtniiacbel  und  bcH-hi'hen  were  und  were  ouch  zÜk  den 
selben  ziten  uz(telniin>n,  wie  xivh  die  widlcslubcn^  und  die  weitere  gegen  enander 
halten  soltenl  und  Ufrcnt  <"•>  h  lu-icrc  dar  über  ;!i  nia(-lH't  nnd  wert'  oucli  da  -m  niäle  n 
gemacliel,  <la/.  ilw  wollc^lalifir  uiui  ir  aiilwon  ki-  «Ii il/.t  lifii  nndrtk' 'iTt  r  uii-lt-r  in  halten 
soltcnl  und  j-nltcnl  micli  die  wclu  ic  kciMcii  iniMi  ikMlcr  umlcr  ni  lialun.  wände  iiv 
nndcrkoircrc?  .swürent   n)cn;!lit  lK-n)  jii  lior.-ani  zu  .snulc  /m  dt'ii  dingen,  die  zu  irt'in 
underki^ITe  gehortent.  nach  klug«  und  näch  enlwArle  und  nä<*h  dem,  alse  wir  die  saclie 
xft  beiden  siten  verii6rt  haut,  mu  sini  wir  die  vorgen.  nieister  und  rat  s&  Strasburg  m 
mit  rehter  urteile  an  oflem  gerihte  üben>in  kuinen  und  haut  ez  ouch  erleilt,  daz  das 
vorgenante  antwercke  der  wolleslahort»  zü  Slra/.bnr;;  ^-ulU•nt  /ü  dem  minne^len  alle- 
wopenl  /.weife  nndcrköffere  under  in  in  aniwereke  lialn'n  und  iiit  niinre  inwl  die 
wehci'c  kriiM-ii.   iMiiI  >mII(miI  on<li  dir  ^('lll<■n  iiiHlfrkMnfic.   dif  sie  icl/ciil   liant  iiihI 
die  liar  ii.icli  n-  niiriri  k.illni'  wciilt  tit,  >\vrn'n  an  ilt-n  licilii;<  ii  mi'ii;.'lirliriii  «.tIimi -aiii  t> 
zix  tiinde.  die  selben  nnderkutlere  .suilenl  t>ueli  den  webern  und  H'glu-heni   under  iii 
gehorsam  sin  tftche  z&  wisende,  vürdcriiche  zft  kAffende  und  zA  verkfiflende  und  zü 
glicher  wise  alse  den  wolleslahem  fine  gevcrde.  wenne  ouch  wolle  hie  ist  z&  ver> 
kAffende,  daz  sällenl  die  underk6flere  alse  vürderliche  den  webem  und  irem  antwercke 
verkünden  al<e  den  wullc»lahern  und  inni  antwertki    und  \A  es  danne,  daz  die  m 
wehere  oder  <l<'idieiner  nnder  in  teil  an  sölicher  wollen  kullen  wil,  da/,  -•^o!  man  in 
jiehen  zii  kolTriide  nileli  der  marekzai  zu  trlirlu  r  \\]>c  al-e  den  wolleslalicrn.  vvcnno 
ez  oueh  ge.seliilil,  daz  ieman  von  den  woiir.-laiit  rn  tnler  von  den  wehern  zü  kolTen 
komment,  es  sie  an  tüehen  oder  an  wollen,  welre  danne  under  in  zü  beiden  sileu 
dar  nftch  ouch  zA  sölichen  kölTen  komment,  da  sol  man  den  selben,  der  damSch  also  ■» 
dar  z&  komen  ist,  ouch  lAszen  an  dem  selben  kdflc  stän  und  in  dar  an  nflch  margzal 
lAszen  köffen,  obe  er  wil  Ane  alle  geverde.  und  der  vorgen.  dinge  z&  einem  urkAnde 
so  ist  unserre  stolte  ingesigel  an  discn  brief  gehenckei.      der  w  ai  i     ;ri>hen  an  der 
ersten  niitlewiu  lien  n;V-li  dem  snnnendape  alse  nian  sanir  in  ilcr  In  ili^'i  u  kirelien  in 
der  vaslen  .ludica  in  dem  jarc  do  man  /.alle  von  gotz  ^.'l  inntc  (iiulzt  lu  nhundert  jare  m 
ahlzig  und  dru  jare.  i£s  fohjt  der  Hat),  und  sinl  dirrc  briele  zwcue  gliche :  der 
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einre  bi  den  vorgen.  den  wolleslahern  und  irem  antwercke  und  der  ander  bi  den 
webem  und  irem  antwercke  blibent 

Ar.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  10  nr.  4.  «r.  mb.  Ut.  pai,  e.  iig.  pend.  M. 
Qtir.  aAmelBir,  AraUk  Nidker-  «.  Wtbenm^  &  19.  nr.  Ü. 


*  128.  Dif  'Slraßfnn'fftr  (irsandlen  :vm  Slitdirhti/e  in  Wiirrhtir;/  Göl:r  roii  fi'ro- 
sfrl/i  ituil  Wdllt  r  Wasicher  seude»  Bericht  an  Meist' r  viaJ  Hui  inxl  hi',ji-hr>  n 
Aalicolt,  nach  Frankfurt.  H'ürzburg  [1383  AprU  '^I.] 

Unsem  dinst  bevor,  lieben  berren.  wiszent,  daz  die  stetde  alle  sament  quament 

an  sondajj  gein  Wyrczbur«:  uini  fütKicnt  rla  licn  /.i     IJniircchl  den  allen  und  lierc/og  ^l»^ 

jo  lUiprcrlit  fii'ii  jiinjifti.  «Icti  liy~r  hdir«'  von  Mcik  zc  «Ini  bys(-li<»fT  von  \\'\ rczbiirjr,  den 
Itiitiru'iiivi  n  voll  Niin'iiliciji  und  jrrav»'  Khcrliart  von  Wyitcidi«  imj  imd  (|«t  lit-rnMi  von 
Ik-yt-rn,  (k-r  inarggraven  von  Mys^^fu  rctc  und  wartciit  dcz  koni^jcs  ral,  die  sollent 
kommen  ofT  dysen  dienatag.  auch  lan  wir  uch  wiszon,  daz  die  von  Mencze  und  tHiv^  ApHtu. 
von  Frankenfort  ir  eri>em  botden  zü  yren  ersten  botden  und  zü  uns  den  stetden 

I»  gesant  hant.  and  hanl  uns  gesaget,  wye  daz  der  lantgrave  von  Hessen  den  Bin  abe 
gefaren  were  nnd  da  er  berwyder  off  gen  Mencze  quam,  daz  er  da  mit  in  rette,  daz 
er  jrern  zü  nns  in  den  bunt  queme.  und  habent  sych  alse  ferre  underrel.  daz  er  nieynet 
zu  blyl>en  by  der  vri linntnusze.  als  jrrav«'  Symnnf  vt)ii  Spaiihcini  verbunden  i>t.  dez  j^'/i, 
wir  ueh  ancb  eine  alicscIirKn  sins  liunlbrielTe-  ^(■nd(ilt.  flo<  |i  so]  (k-r  laiittrrave  luiweiit 

«•>  inil  Zeilen  gleven  dyenen,  da  grave  .Synatnl  nul  liinlizelien  dyenel.  aueli  werdenl  <iie 
artikel,  die  in  dyrre  atieschrift  geso-hriben  stant,  stände  iA  dez  lantgraven  brieffe,  als 
sie  hie  begriffen  sint  und  sint  daroffdez  lantgraven  rete  zA  uns  komen  gen  Wyrcz- 
bürg  mit  der  von  Mencze  und  der  von  Frankenfort  botden  die  sache  da  z&  folle- 
enden.  und  ist  der  Steide  botden  aller  meynunge,  daz  es  sie  dl'inke  dem  bnnde  nueze 

s&  und  gut  sin,  wann  man  groszer  vynlsehafTl  mit  vnie  nberliaben  sy  und  forelient 
anoli  die  sietde.  sy  ez.  daz  er  nil  zu  in  in  den  biint  l<otnme,  daz  der  lantjrrave  zti 
fien  Torsten  in  yren  hont  konun«*.  und  lianl  sieh  die  holden  von  tien  stetden  mit 
synen  reten  underret,  syt  daz  wir  nil  meehlig  sint  die  Sachen  ofT  zu  nemen  an«  uch 
und  auch  wann  dez  ridies  stetde  zA  Elsasze  nit  hie  by  uns  sint  und  unsere  b&nt 

»o  wyset,  daz  man  nyeman  entphahen  enmag,  ez  sy  dann  ir  alter  wille,  so  hant  sie  in 
dag  gemacht  gen  Frankenfort,  wan  wir  zA  Wyrczburg  olT  gebrechen«  und  dar  umb 
so  nit  eniaszent,  was  uwers  willen  inid  lueynnnge  s\ .  ir  laut  ez  uns  wiszen  vorder- 
liclie  gen  Frankenlort  mit  nwerm  hiilden.  der  unser  <la  bevl  um  z  u  ii-  knment.  aiieh 
«lünket  uns  ;iüf,  daz  wir  dez  ryclies  stetden.  die  zu  dem  bünde  j^eiionnl  voiderliilie 

aa  bolsehatn  dünl,  daz  sie  auch  yeman  zu  Frankenfort  habent  oder  aber  uns  gewait 
gebent  mit  den  Sachen  z&  dfinde,  als  uwere  meynunge  ist  in  den  Sachen,  wiszent 
auch,  daz  die  nydem  stetde  alle  roeynenl:  sy  ez,  daz  er  in  den  bont  kcnnme,  ge- 
wonnen wir  danne  wol  krieg  mit  den,  die  er  uz  genomen  het,  so  werent  sie  doch  sin 
und  aller  siner  ryllcre  und  knelite  in  svnu^  lande  entladen,  daz  sie  nit  wyder  den 

«o  b&ut  getorsien  dän.  auch  sendent  uns  dyse  abeschrim,  alle,  die  wir  uch  senden  mit 


Digitized  by  Google 


78  1383 

uworfn  iMtidcn  wy<i<'f  lu  nilit-       Fraiiki  nfnrt.  Ix'-iu'di  mit  Waitrr  WaMZifhera  iniK^igel. 
datum  Wyr<'/.burg  üTliu  U'ria  |Mist  tluiniiiicaiii  (iiiiitui«-. 

(inl/r  voll  («rawrii-tfiii  und 
Walter  \Vaszi>r»'r. 

[Aac/isf/irt/t ^.  Am  Ii  wi>/.('iil,  da/,  du-  von  \\  uriii^/.«'  und  von  S|iirt'  v/.  um  U  yrt'ii  i 
frunden  heim  venM'hrilM»n  lianl.  di«'  lant  sie  auch  ir  mcyniiiiitt»  (ton  Frankfurt  wi:^zen. 

[Ih  nno].  Pen  Torsichliit       wy!H>n  (k'in  iiicystt^r  und  dviu  ral<>  zu  Slra^zburg 

presentetur  litl^ra. 

Str.  Sl.  A.  0.  U.  P.  ImL  48i4»  B.  or.  ck.  fil.  d.  i« 


IS9.  Dif  sekteabisrhen  BuHdexxtatltf  enhehritlfH  :m  EßHuge»  den  Streit  sttiscAe» 
Maim^  Siraßburff^  Frankfurt,  HagrM«  und  ikfrH  Bnndrsgeiuase»  einerseits  und 
Worms  und  Speier  anderseits  über  den  ton  letzteren  aiifi/rrirfttetcn  uriirn  Zoll. 

£MUMfn»  ISSa  Apra  »9, 

Wir  die  siftti-  ifciiiainlii  ii.  dii>  don  bund  mit  ainandt>r  haltend  In  Swabon  und  » 
als  wir  u(T  «Iis  zil  ze  Ks>liri;r<Mi  l>i  aiiiandcr  |!rw<'<<*n  .•.icn,  iM-kcnin'n  ofTmlirli  mit  disem 
lirit'f  und  {iv^vn  kuni  alh-n  di*i).  dir  in  :n)-i  |ii  iil  od<  r  linn-nl  Ic-i-n  ntnl)  die  zwaiiinjr 
und  slö~>t',  -n  dir  fiusiclili;.'«-!!  und  \s  i^<  ii  iin>t  r  in  -iMtirr  lirli  frundc  und  aidtrcnossi-n 
die  slettr  Menlzf,  Stra.-zlturjr.  Frankcnfurl,  ila}!*'iio\v(;  und  die  andern,  die  zu  in 
gehArent,  an  ainem  tail  und  die  Jiwn  !<tptt  Worms  und  Spyr  an  dem  andern  taile 
mit  ainander  gehebt  hant  vim  der  ziMle  wiiren,  ho  die  t<elbon  swo  atett  Worms  and 
Spire  nAweliehti  ufTKeworflen  und  gemachel  hant.  und  von  der  ttelben  saoh  zwaiunir 
und  «tösse  wepen  wir  unser  erber  holten  von  Swaben  zö  in  santen  gen  Mentze  ze 
versöclicn.  oli  wir  dif  s;ii  Ii  z\vi>rli;in  in  frunflirli  mit  invtUK-  in'x  lilt  n  liarj  nidfr^rflfit 
unil  zfrlürt'!.  das  alji  r  iinst  r  ImiUimi  dozemal  ndil  ci iaii^'cri  m»  h  crioliien  ukh  IiI.  und  *i 
vv'un  sieh  der  vur^tenanlen  sietde  Mentze,  Struusliurt;,  Krankenlurt,  HagenC>v^'e  und 
der  andern,  die  zö  In  gehArent,  und  och  der  xwaiyer  stell  Worm»  und  Spyre  erbeni 
holten  des  veraynlen,  das  si  der  sach  von  der  zölle  wegen  ufT  uns  Klette  des  bnnds 
in  Swaben  gern  kernen  wAlten  zQ  dem  rechten  und  och  des  gentzlich  uff  uns  belifaen 
w6lten  also,  das  die  vorgenant  in  siell  Mentze,  Slrasshmu'.  I  r;nikenlnrt.  Hajrenuwc 
und  die  andern,  die  zii  in  v'<  li  i <  n'-  fnr/iflieti  s'tlfeti  hundtuiet  und  ander  lirirf.  für- 
worl  und  wi'S  si  zu  dem  tt  <  hlin  v'«'liiiu cli  u  zr  ;.'»-ni»'<>en.  so  si'.lleii  die  zwo  stett 
W  oruiä  und  Spyre  ir  dag  veranlvvurleii  nnl  l»nndl»rielen  uder  andern  brielen  lür- 
worten  oder  wez  si  zi^  dem  rechten  notdürfllig  wcren.  und  denne  s61ten  wir  nach  ir 
haider  brief,  fürworten,  red  und  widerede  sprechen,  waz  uns  recht  dAcht  des  aber  » 
sich  unser  erber  hotten  niht  annemen  wftiten,  denne  in  sölicher  beschaidenhait,  das 
si  in  »unden  die  saeh  wider  hinder  sich  an  uns  7a\  brinaen  und  was  wir  dar  umb 
ti'in  wölten.  das  siMlen  wir  ilen  vorfrenanleti  >t(  lli'n  verkünden  <^r,.||  NrireidMTjr  uf  den 
tag.  der  trcweseii  i>t  in  <ler  va.-lcii,  al-  im-er  liei  ie  der  kniiv'  und  ander  l'iirslen.  Iier- 
ren  und  »teile  ielzu  ze  neeh-sL  du  gewesen  sind,  und  wer  vt>  ueh,  das  wir  uns  der  *o 
sacfa  also  annemen  und  zft  dem  rediten  verfahen  w6Hen,  als  och  wir  das  Utten,  so 
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BMteQ  die  TorgenaiiteD  slette  se  baider  syte  der  aaoh  gentitUch  bi  uns  beliben.  und 

do  wir  uns  der  sach  also  angenotnen  und  verfiengen  und  och  das  gen  NArenberg  ver- 
kunlen  in  aller  der  wise,  als  das  ze  Mcntze  bereit  ward,  do  lutbartcn  unser  erber 
hotten  die  sach  und  anlausze  aber  vor  den  vor^enanten  von  Mentze.  von  Strauss- 
»  bürg,  von  Frankenfurl,  von  Hagenäwe  iinti  der  andern,  die  zi^  in  tr>  tH  icnt  und  och 
vor  den  von  Worms  und  von  Spyre  crberu  holten  und  wie  der  anlausze  ze  Menlze 
uff  uns  stelle  bereit  were,  der  sach  waren  och  sie  alle  aintr&chlig.  und  ward  och 
mit  namen  mer  beretl  und  in  v<m  unaem  erbera  holten  Terqnochen  und  veriiaisaen, 
das  wir  in  der  sach  uff  den  tag,  den  wir  beschaiden  wurden  ainen  usstrag  geben, 
das  wir  in  das  niht  lenger  ver/üpen  do  versprachen  och  si  ze  baider  site  bi  dem 
anlausze  ze  beliben  aber  nachdem,  do  si  den  anlausse  bekanten  und  oeh  den  ver- 
sprachen Iii  lins  ze  beliben.  da  reticn  dar  nach  der  von  Worms  und  von  Spvre  erbern 
botten,  man  soll  in  die  elag  verseliriben  «eben,  das  veranlwurten  aber  der  von  Menlze, 
▼on  Straussburg,  von  Frankenfurt  und  von  Ilagcnöwe  und  der  andern,  die  zü  in 

»  gehftrent  erbem  hotten,  dM  sie  das  nicht  tftn  w/^lten,  wan  es  also  in  dem  anlausse 
mit  rede  und  mit  tedingen  niht  hericomen  were  noch  weder  vergriffen  noch  bereit  were. 
und  uff  daz  do  veilninten  unser  erber  l>otten  der  vorgenanten  stette  wbem  botten  einen 
tag  gen  Esslingen  ulT  den  snnnentag  ilry  woohan  nach  dem  heiligen  tag  ze  ostren,  der  ze  IM. 
nechst  vergangen  ist,  da»  sie  dahin  kamen  ze  baider  site  mit  vollem  gewalt,  so  weiten  wir 
in  der  sach  mit  dem  rechten  ainen  usstrag  machen  und  gclK>ii.  und  also  kamen 
och  wir  vorgenante  stell  uff  denselben  lag  gen  Esslingen,  do  santen  och  dieselben 
stett  Mentse,  Straussburg,  Frankenfurt,  HagenAwe  von  iren  und  der  andern  stett 
wegen,  die  sft  in  geh(^t  und  och  die  zwo  stett  Worms  und  Spyre  Ir  erfoem 
botten  och  dar  uff  den  seihen  tag  und  da  standen  der  stett  Mentze,  Straussbuig, 

■»  Frankenfurt,  Hagen&we  erbem  hotten  von  iren  und  der  andern  stell  wegen,  die  aft 
in  gehArent  für  nns  und  tSten  ir  rede,  als  och  der  anlausze  uiT  uns  knmen  waz 
und  sprachen  :  si  liciiügli  wol  und  stünden  (k  Ii  dar  umb  da  mit  vollem  gewalt  von 
ir  aller  wegen,  das  wir  mil  dem  rehlen  zwischan  in  uszsprechen,  als  och  der  an- 
lausse uff  uns  komen  were.  das  verk6nten  wir  do  dar  von  Worms  und  von  Spyre 
erbem  botten  und  besantm  die  t&t  uns,  ob  si  der  sach  und  clag  also  antw^Srien 
wMten,  als  och  si  des  uff  uns  komen  weren.  die  spradien:  si  weren  des  nit  mAcb- 
tig  uml  weren  o(  h  also  von  iren  frunden  und  rSten  nit  geschaiden,  denne  waz 
das  were,  das  die  stett  zu  in  sprechen  wAlten,  das  söll  man  in  verschriben  geben 
von  wort  ze  wort,  das  wollen  si  denne  bringen  an  ir  friind  und  rät.  die  mochten 

s-^  denne  die  sach  veranlwurten  mit  iren  erbern  botlen  oder  mit  irer  geschrifl.  das  ver- 
anlwurten aber  d«r  von  Mentse,  von  Straussburg,  von  Frankenfurt  und  von  Hage- 
nAwe  erbem  hotten  von  ir  aller  w^n,  der  anlausse  were  also  uff  uns  stett  besehe- 
eben,  das  si  ae  baider  site  mit  vollem*  gewalt  für  uns  kommen  sAHen  und  wer 
och  in  dem  anlausze  niht  bereit  worden,  das  si  in  ir  dag  verschriben  geben  söl- 

41)  ten,  als  och  das  alles  aigenlich  vorgeschriben  sfat.  danne  so  wisten  si  selb  wol,  das 
dez  anlausze  umb  nihtzit  anders  uff  uns  stell  beschechen  were  denne  von  der  zölle 
wegen,  und  also  ständen  och  si  da  und  benügli  si  wol,  das  wir  darumb  mil  dem 
rechten  uszsprechen  als  och  der  anlausze  uff  uns  beschechen  were.  nauch  dem  allen 
TL  11 
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do  erfÖren  wir  an  unsera  erbern  botten,  die  wir  sft  in  gen  Mentxe  und  gen  Nfiren- 
berf  gesent  h(>itrn.  wie  der  anlausse  bereit  wen'  titui  besanten  do  alle  botten  der 

vorjfenantpn  j<t<'lt  für  mis  und  die  waren  rn  h  da  amtrfichti?  de»-  anlau!<ze  in  aller 
der  wisc.  so  vi»rßt'.-<  hriht  ii  st;1l.  und  erfaiiiJ  (x  Ii  sh  Ii  da  ui^tf  ulicli,  das  nil  bervlt 
waz,  das  man  den  von  Worms  und  Spir  die  olag  verschriben  geben  siAl.  wol  • 
tieften  si  gi-spiochen  nach  dem  anlausse,  do  sie  den  genUlich  Teraprodien  betten, 
man  sAlt  in  die  sach  verschriben  geben,  das  Terantwurten  aber  der  stett  Mentae, 
Stntussburg,  Frankenftart,  Hagenftwe  und  der  andern  erbern  botten :  sie  w6llea  das 
nil  tön,  wan  das  in  dem  anlaus/c  nihi  bereit  wi  i>  als  o<  li  da  vor  beschaiden  ist. 
und  u(T  da»  sprachon  wir  alwr  haidfn  vorponantrii  tailt  ii  zA,  das  sie  donno  ir  Ha?  h 
fürln'i?«^!!  und  hfrcltcn  mit  redf  und  anlwurl,  als  si  des  iifT  uns  komon  wereri.  so 
wollen  wir  mit  dem  reelilen  zwisehan  in  uszspreehen  nach  dem,  als  der  anlausz  uff 
uns  besehoihen  were.  das  veranlwurten  do  der  von  Mentae,  von  Straussburg,  von 
Frankenfnrt  und  von  HagenAwe  erbern  botten  von  ir  all»  wegen:  das  wMten  si 
gern  tön  und  sie  stAnden  och  also  da  und  weren  oeh  daramb  nssgesant  nnd  betten  » 
•och  des  vollen  );owall  bl  uns  ze  beliben.  da  widersprachen  aber  der  y<m  Worms  uod 
von  Spyr  erU'rn  Ixillen,  als  (h-U  vor;  »i  weren  anders  niht  mfthlig  denne,  was  nnan 
zft  in  olagen  wcMt,  ila^  nian  in  das  versc  hriben  jrebe,  das  w^)lten  si  haim  brinpen  an 
ir  frunde,  die  sollen  deune  die  «arli  veraniwurlen.  dar  nacli  santt  ii  wir  aber  unser 
erbern  botten  gen  Worms  und  gen  Spir  in  sagen  den  anlausze  und  och  si  dar  >* 
nlT  ce  bitten,  das  sie  iren  erbern  frdnden,  die  da  ae  Esslingen  weren,  voDen^'gewalt 
geben  der  dag  ze  antwurten  oder  mer  ir  fränd  mit  gewalt  sft  in  santen,  das  wir  der 
sach  usstrag  geben  möchten  nach  dem,  als  der  anlausze  uff  uns  bescfaedien  were. 
und  erbfltlen  oeb  der  von  Meti tzo, vonSlraussbti rjr  v«  »n  P'rankenf urt  und  VOoHagenflweerbern 
boflen.  das  die  dersaeli  dunli  nnsern  willen  diewile  Iii  uns  ze  Ksslinjfen  erwarteten,  als  oi-b  • 
si  das  tAtten.  unddo  unser  erherl>olli'ii  von  den  zwain  stellen  Worms  und  Spir  horwider 
umb  zu  uns  gen  Esslingen  kuuien,  die  antw  urten  und  seilen  uns,  das  si  anders  nit  erlangen 
notiä  «finden  machten  denne  in  der  wise,  als  ir  erbern  botten  vor  gerett  betten,  do  sprachen 
uns  aber  der  vorgenanten  stette  Mentse,  Straussburg,  Prankenfurl  und  IbgenAwe 
erbau  botten  von'  ir  aller  wegen  als  hftfleclich  sfl,  wan  in  dem  anlauss  mit  namen  » 
bereit  und  in  von  uns  verbaissen  were,  das  wir  in  uff  dem  lagainen  usstrag  geben 
stillen,  das  wir  denne  mit  dem  rechten  dar  nmb  uszsprecben,  wan  die  von  Worms 
und  von  Spyr  der  sach  ussfüni  und  bi  dem  anlausze  niht  beliben  wollen  in  der 
wise,  als  der  bereit  und  verledinget  were.  do  bekannten  wir  uns,  wan  dieselb<m 
swo  stett  Worms  und  Spir  der  dag  nit  antwurten  wölten,  als  der  anlfisze  besehe-  • 
eben  were  und  den  odi  si  versprochen  betten,  als  vorgesdiriben  stflt,  daa  wir  denne 
von  eren  niht  'Aberwerden  mfihten,  wir  mftsten  dar  umb  sprechen,  als  odi  wir  ge- 
tfin  haben  und  sprachen  also :  das  die  vorgenanlen  zwo  stette  Worms 
und  .Spir  die  egenanten  zAIle  nider  und  stille  sulleniflssen  Ilgen 
u  n  d  n  i  h  t  n  p  m  e  n  a  1  »  1  a  n  u  u  n  d  b  i  s  uff  die  z  i  t .  d  a  s  s  i  d  a  r  u  m  b  f  ü  r 
uns  z  ü  dem  rechten  k  o  m  e  n  t  in  aller  der  wise,  a  I  s  d  e  r  a  n  1  a  u s  z  e  u  f  f 
uns  berett  ist.  und  wenne  das  beseheche,  das  si  also  fijr  uns  zh  dem  rechten 
komMi  wAltNH,  das  süUen  st  uns  verkünden,  so  sidlen  wir  in  denne  aber  ae  baider 
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nie  tag  bemdiAideD  an  gelegen  slett  und  da  mügen  denne  die  Ton  Hentae,  von 
SlraiualMug,  von  Frankenfurl,  von  HagenAwe  und  die  andern,  die  a&  in  gehftrent 

ir  dag  vor  uns  erzellen  und  mugen  ziehen  bundbrief  oder  ander  brief,  fürworl  oder 
wes  si  zü  dem  reehlen  fcetruwen  zii  poniessen,  das  <('lb  rnüpcn  div  von  Worms  und 
von  Spir  verantwurten  mit  buiulbnelTen  oder  andern  bri(  rcii,  fi'irworteii  oder  wes  si 
da  wider  z&  dem  rechten  notdürfüg  sind,  so  suUen  und  wellen  wir  denne  nach  ir 
beider  dag  htieSea  fürworten  rede  und  Widerrede  qnedien,  was  una  redit  dunkt, 
und  wenne  och  diu  aach  also  aft  dem  rechten  komet,  so  ad  daa  niderlegen  der  aÖUe, 
ala  wir  ietao  gesprochen  haben,  entwederm  teil  der  vorgenanten  steile  an  iren  rech- 
ten weder  ze  schaden  noch  ze  fromen  kcmien  in  dehain  wise  flne  alle  geverde.  und 
des  allcz  ze  warem  urkund  so  bant  die  von  Esslingen  von  unser  aller  haissenlz  we- 
gen ir  slal  geinains  insigel  ofTenlich  gebenkt  in  diesen  brief.  Her  geben  ist  ze 
Esslingen  an  sant  Jörigen  aubent  do  man  zalt  von  Cristz  gebürt  druzehenhundert 
jar  und  darnach  in  dem  dry  und  ahtiigoetem  jaure. 

[In  MTW]  Wie  die  atette,  die  im  bunde  aft  Swoben  sint,  durch  ir  hotten  die 
stette  Mentz,  Strasburg,  Frankfurt,  Hagen&we  und  ander  stette,  so  aft  inen  geb&rent, 
übertragen  habent  mit  den  von  Wormias  und  vcm  Spire  der  solle  halb. 

Str.  8t.  A.  G.  U  P.  lad.  ISMt  B.  BT.  78.  or.  m(.  Ut.  pat.  c.  »ig.  dvit.  EßUtig.  pend. 
AtuMmg:  Booa,  Womur  ÜM.  II  mr.  83».  -  Seg.  Jatmt».  Fr.  M.  K.  1.  nr.  »9.  — 

MttHt  A  Jt.  ii.  j;  m 

130.  Werner  von  Bifrenvela  BQrgermeister  und  der  Rat  von  Basel  an  Strass- 
burg:  bekamen,  das»  sie  jährlich  su  sahlen  haben  ...  den  erbern  swestem  des 

huses  zem  thurne  in  der  stal  Straszburg  gelegen  zwelf  pbunt  Straszburger  gelles 
Zinses,  die  sie  von  uns  kouft  liant  urnbe  144  //.  ...  und  dass  an  diesem  Capital 
nichts  geändert  werden  soll,  obwohl  man  übereiugekonunen  die  Vi  H.  fernerhin  auf 
10  U.  herabzumindern.  geben  ...  da  man  zalte  .  ,  .  13^i3  an  dem  nechsten 
domstage  nach  dem  heiligen  phingstage.  BomI  2jMNl  JraC  34, 

Ar.  A.  J.  A4  1799.  or.  m6.  i  dL 

131.  Heinrich  Herr  zu  Blanhenbnr<j  srli/i'ßt  mit  der  iitadl  ^Straßl/ttr;/  einen 
Vergleich  wegen  der  Perlen,  die  als  Pfand  für  eine  Forderung  beschlagnahme  waren. 

1989  JIM  90, 

Wir  Heinrich  herr  z&  Blanckenburg  bekennent  und  kundent  menglichem  mit 
diaem  briefe,  das  von  aOer  der  missehelle  und  ansprachen  wegen,  so  wir,  von 
onaon  und  unserre  brAder  und  swestem  wegen  gegen  den  erbem  bescheiden  dem 

meister,  dem  rate  und  den  bürgern  der  stal  zü  Strasburg  und  den  iren  untse 
uf  disen  hütligen  dag  gehebt  haut  von  den  berlin  wegen,  die  her  Thieball  von 
Blanckeniberg  selige  unser  lierre  und  valier  seliger  gedeblnusze  gen  Straszburg 
gesendet  bette  bi  sinen  klu  tagen  zü  verwurkende  und  die  von  Slra.szburg  und 
die  iren  die  selben  buriui  ungelangel  hettent  von  sulicher  schulden  wegen,  alse 
der  von  Strasburg  bürgere  meindent,  die  in  frowe  Ennetin  Vftitsdiin  schüldig  sia 
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solle  nnd  von  alles  des  kosten  und  schaden  wegen,  so  wir  ond  die  nnsem  davon 

gohpbl  und  gelitten  haut  in  w^hen  weg  da«  »ie,  wir  von  unsorn  allen  unserre 
gpswi>ierj.'i«l<'  und  flor  un-f-rn  wegen  gi-iilzlii-lie  gesiniet  verrihtet  und  ge^^liiitet  sint 
mit  den  vor^'cn.  di  tn  nMi>ii  r.  rjcm  lali-  uiul  den  Imrjrern  gfiiu'itie  und  Ix-sunder 
der  stut  zü  Slru>liurg  und  allen  iK-n  iren.  un<i  gelolH>nt  ih-H  wir  mit  crafl  dis  » 
briefes  und  bi  i^&ten  Irüwen  vär  unit  alle  unsere  gtitwistergide  und  alle  die  unseren 
die  selbe  sftne  nnd  ribtAnge  generoe  und  stete  sA  habende  ewediche  gegen  den  vorgen. 
dem  meister  dem  rate  und  den  bürgern  gemeine  und  bii!»ünder  der  »[ai  sft  Stras- 
burg und  allen  den  iren  und  das  wir  unsere  geKwintergide  noch  alle  die  uns<eren 
noch  iiycinaii  von  iiriscrii  nrn  h  von  iret»  wegen  nierin-r  nn^pnic  he  noch  vnnieriinpe 
danniil)*'  an  Me  gchalKMi  sidit'til  ihm  Ii  wtlli  til  in  iliulu nun  weg  aiu-  alle  geverde. 
wände  uns  von  derselben  berlin  .saclien  und  ana|irurlH-n  wegen  gentzliehe  vulletän 
ist  und  sie  uns  der  selben  berlin  driiwig  lote  und  swei  lote  gegeben  haut  und  die 
uns  och  von  in  worden  sint  ine  alle  geverde.  und  der  vorgen.  dinge  sft  einem 
urfcAnde  so  ist  unser  des  vorgen.  Heinriches  ingenigel  von  unsem  und  der  vor-  u 
genanten  unserre  geswislergide  wi  <.'*  n  an  disen  brier  gehetu  kci  der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  «ainesidage  nach  ^atlt  l'rbans  dage  des  lieiligctj  babe^tes  in  dem 
jare  da  man  zaile  von  Uotz  gebürte  drulzeheiihunderl  jare  alitzig  und  dru  jare. 

ar.  SL  JL  0.  D.  P.  Ud.  1<6  nr.  61  er.  m».  itt.  jm<.  «.  tif.  fmd, 

V.M.  Satf/erordnuHff.  ISäS  Ju$U  19*  m 

Dis  norh  geschriben  stick  und  bunten  iudlenl  alle  sntteller  in  der  stat  Stros- 
burg  halten  :  iletn  was  biirn  ii  iMtnm  h:ir  knnirn  in  die  stat  Slrosburg,  die  snl  man 
deillen.  und  wer  an  bounu  ii  t  in  dt  il  |)c;ri'ii  und  du  ist,  so  man  in  berieft,  »o  sol 
man  im  ein  deil  geben,      »ig  lit/el  oiler  Iii. 

Item  was  horfilts  bar  kumen  in  dis  stat  Strosburg,  die  sol  man  deillen,  es  m 
sig  litxel  oder  fil. 

Item  es  sol  euch  keiner  keim  nit  machen,  der  eim  andern  schuldig  ist,  wen 

er  es  im  verbittet  mit  dem  houpkanen. 

Item  was  oucli  bar  kumpt,  das  unser  anckwerl    Ijhk  lit  und   deilbar  ist,  das 
über  10  sol.  den.  kost,  da.s  .sol  man  deillen.  es  sig  bis*  Stegreif  (oder)  oder  werck  ^ 
oder  leder  oder  gurllen  oder  kunipt  heltzer  oder  geyssei   steb   oder  eincherleig, 
das  wir  bmclmi. 

Item  man  sol  euch  keinen  sattri  schwertsen  uf  Mos  holtx. 

Item  wer  ouch  vor  der  pfaltaen  wil  feil  haben,  der  sol  oueh  uf  die  selb  ait 
sust  uf  kein  andern  merckt  farren;  er  sol  ouch  in  sim  hus  nit  us  heincken,  als  » 
lang  er  vor  <ler  pfalfzen  slat. 

Item  es  sol  ouch  keiner  tue  den  uf  einen  nierckl  uf  einen...''  us  der  slat 
Strosburg  farren.  es  sol  oucli  einner  nil  nie  dennc  ein  Stellung  haben,  war  man 

•)  FMMcM  bn  oArito  w  tm».      b)  Utl»,  vUMeHt  mA. 
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onob  s6  merdct  fart,  do  «d  man  los  werfen  umb  die  sIeL  man  aol  oiich  nit  e 
losen,  es  hab  imi»  8  geslagen.} 

Item  wer  disser  stick  eis  verbricht,  der  sol  besseren  iinseim  atickwert  5  sol. 
den.  und  sol  ie  einer  den  anderen  viepen  und  fir  bringen  by  der  forderen  besrung. 

*  und  pesächah  des  iiC  zislag  norh  sanl  Vcillaz  dap  im  83  jar. 

(item  die  ines  ist  us  gedingt,  do  darf  einer  nit  deilien  .  ?  .  und  liltz,  die  &o\ 
man  alle  itt  deilien.)* 

Ar.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  12  or.  24.  com. 

133.  AtuUUungturkuude  für  den  Doatiaumeisier  Michel  ro>i  Fr^ihurff. 

V»  StroMshurg  J,'iii>'i  Juni  IS. 

Ez  ist  7*1  wiszende,  das  meisten  Michel  von  Fribnrp  der  werpmoister  nnser 
frowen  werekes  zu  Strazburp  peswnrn  het  an  den  heiligen  (ieinseiben  uiiserre 
froweD  wercke  getruwe  und  holt  zQ  sinde  und  oueh  alle  dinge,  die  /.il  dem  selben 
wercke  gehAreni,  getruweliche  sft  tünde  und  usxerihtende  also  in  danne  bi  sinem 

I«  eide  beduncket,  das  es  dem  selben  wercke  und  dem  buwe  aller  nutzelichest  und 
beste  sie.  wo  oach  er  in  dez  selben  werckes  lone  wiirket,  wo  das  ist,  da  sullen 
er  noch  sine  undertanen  nätxit  iemanne  howen  noch  machen,  es  sie  danne  mit 
nrlobe,  wiszende  und  peheissin  unserre  fmwen  werckes  sc  luifTcner,  der  danne  ist, 
äne  alle  ^fverde.    derselbe  meisler  Midit-i  ikhIi  sine  uiKicilaneii  sulleiit  oueh  nie- 

M  manne  nuUit  geben  noch  lihen,  duz  demselben  wercke  zu  gehöret  noch  nutzit 
machen,  wo  oder  an  weihen  Stetten  daz  sie,  es  sie  danne  oudi  mit  urlAbe,  wisimde, 
willen  und  geheisse  unserre  frowen  werckes  sehaffener,  der  danne  ist,  Ane  aUe 
geverde.  er  sol  oueh  kernen  reddicben  buwe  machen  noch  understan  sä  machende  Sne 
url6p,  wissende  und  geheisse  des  sdiaiTeners  und  der  pflegcre  desselben  unserre 

t&  frowen  werckes,  die  danne  sinl,  ilue  alle  peverde  und  alles  daz,  daz  da  vorge- 
schriben  slat,  daz  sol  allewegent  ein  ieglicher  wercknieister  unserre  frowen  werckes 
aweren  an  den  heiligen  zu  haltende,  so  er  zü  derselben  unserre  frowen  wercke 
sft  werckmeister  genomen  und  empfangen  wurt  ane  alle  geverde.  actum  feria 
quinta  proxima  ante  diem  nativitatis  sancti  Johannis  Baptiste  anno  domini  1383. 

M  Str.  St.  A.  StMltoid.  Bd.  2»  fol.  2. 

134.  Ulm  m  i^nOburg :  wrkthuM  eintn  Tag  tu  Eßlingen  ntr  Beilegung  det 
McAidHeAeH  6%rsU9»  der  riümuekm  JStädie  äier  den  von  Worm  und  Speier  mifge- 
riehteteu  JtkeuuoU.  mm  [isas  Jmmt  »ß»] 

M  Fursichtigen  wisen  besundem  gflten  fmnd  und  eidgenAsien.  unser  frantUcdi 
vrillig  dienst  alle  sit  boait  voran  lieben  frunde.  umbe  sölich  stösse,  so  ir  und 


1  ßiuer  l^fte  ArtM  ist  mit  andenr  TitUe  kiiuugetchr*et>eH. 
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ander  stett  an  dmii  }\mc  Jiiwt  r  und  niner  ai^gmAMten  an  ainem  tail  und  unser 

und  jtiwcr  fniiul  und  aid^'t'in'tszcn  dio  von  Wormx  und  von  Spire  an  dem  andern 
tail  mit  ainaiultT  liant  von  diT  /.ullc  wcjfcii,   so  dieselLu-n  zw(t  sfcU  ufflK'lMMit  und 
ueaieiil  und  der  :^avh  oucii  irge  Luuder  Mte  ulT  die  «tett  %e  bwaben  ze  dem  rectilen 
konam  sind  und  darumbe  ouch  die  slat  etüich  «prüche  gelAn  hanl  und  ala  sich  « 
diu  sacfa  nft  bisher  verloffen  hat,  so  verkünden  wir  juch  von  derselben  sach 
wegen  ainen  tAg  gen  Esslingen  uff  die  nechslen  miltwodien  ae  nacht  vor  aaot 
Maryon  Magdalyenen  tag  daselbs  x.e  sind,  da  ouch  gemain  stett  unsers  bunds  xe 
Swaben  liin  komenl  und  »ich  darinne  niil  ganizein  willen  arbailen  wellen,   ob  si 
die  sarli  /\vi>(lian    iiicli  nidt'r>;<  li'irt'n    und  vcrni  liU'ti    tnu(;efi  niil  mitiiic  oder    mit  lo 
dem  rethten,  vvan  {*i  dar  innc  VM  ilt-r  kosl  nueh  arbail  mn-h  kainoriai  audor  ^ath 
nit  Terdrie«zen  wü  alz  billich  i^t.  darunib  t»o  bitten  wir  juwer  frunt^jchaffl  mit 
allem  ernst  und  'flisaeclidi  und  manen  iuch  danimb,  als  ir  der  sach  uff  geoMin 
statt  komen  sind,  das  ir  juwere  bottscfaalll  von  juwenn  rat  uff  den  vorgenanten 
tag  gen  K^slingen  schicken  wellent  und  der  des  mAchtedicher  juwern  vollen  ge-  u 
walt  durch  aller  stell  willen  geben   und  enpfelhen  wellent  baideä  z'i  der  minne 
und  ouch  zü  dem  rechten  umbe  daz,  daz  diu  ?<a(  h  ulT  dein  lag  dez  baz  zerrinnen 
und  nidergeleit  werden  niiige  und  daz  ir  fur.-et/,etil,  alz  juwcr  wi^zliail  daz  vil  baz 
bedenken  kau,  du2  alle  luri<leu  uud  hurren  oder  wer  den  ätetten  uil  gütz  gün  mit 
kainen  sacken  ab  vast  erfrftwet  noch  gesterket  werden  mAgen  als  mit  dem,  ob  m 
swayung  und  bräche  swischan  den  Stetten  uff  stAnden,  das  doch  juwer  färskhtilcait 
versorgen  sol,  das  des  nit  beschedie.  was  ouch  denne  die  stett  des  bunds  se  SwAbea 
darz&  getQn  oder  gedienen  künncn  oder  mugen,  wie  diu  sach  werde  nidergeleit,  des 
sind  sy  willig,  lieben  fnind  wir  haben  juch  disen  tag  ouch  darumb  ufT  diz  zit  dahin 
verkünt,  daz  ir  derselben  juwer  l)ott>(  liafTt,  ob  iuch  daz  >r('vtHij{  isl  wol  enpfelhen  a 
nuigenl,  daz  die  von  dem  »;V  vnllciitcn  jren  Motenburg  innt  (iaiinan  hin  t;cii  Niircn- 
l>erg,  wan  unser  herre  der  küng  uns  verschriben  und  enbutten  hetl,  daz  er  ye  mit 
sin  settM  fibe  off  dm  tag  gen  Nftrenberg  komen  wdle  und  das  ouch  gemam  siett 
des  bunds  ouch  dahin  komen,  das  hab  er  allen  fürsten  und  herren  ouch  vwkAnt 
des  geliehen  hAnt  ouch  die  sIett  des  bunds  in  Swäben  ir  frunde  und  botten  ouch  m 
enpfulhen  und  also  uss  gesent  von  dem  tag  ze  Esslingen  zc  voUeriten  gen  Rötenbuzg 
und  gen  N&renberg.      geben  an  donrstag  nach  Johanns  baptiste. 

Von  uns  den  von  Uhne. 

[In  verso]  Den  gar  fiirsichtigen  und  wisen  unsern  besundern  lieben  (runden  und 
aidgenftssen  dem  burgenuaister  und  dem  rAt  gemainlich  se  älrässburg.  ^ 

atr.SkJLAk.  118.  or.  dk.  I.  «L  e.  «.  «. 

135.  König  W't  iizf!  an  Strassburg :  gebiclel,  dass  man  den  Stadtschreiber  zu 
Hagenau  Juhuns  von  Kenlzingen  und  etliche  l'falTen,  welche  in  das  Juhanniter-Urdens- 
haus  SU  Hagenau  eingefaU«!  sind  und  . . .  dory  nn  genommen  haben  kom,  fleische,  pfen- 
nig,  bucher  etc,  wie  ihm  der  Ovdensmeister  Conrad  von  Brunsperg  selbst  geUagt  «» 
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habe,  anhalte  dem  Orden  allen  Schaden  su  kduren.  geben  so  Petlern  oumiafea 

noch  act  Jbhanataf».  ref.  höh.  21.  reg.  ran.  8.  JMfaww  UM  Jiml  99, 

Ar.  A.  J.  AA  107  ar.  St.  «r,  dh.  L  d. 


136'  Straßburg  fordert  die  rheinischen  Bundesstädle  auf  tum  Krugstvg  gegen 
Wvm»  imd  Speier,  He  trU»  de»  SeMiedetfrueUs  ihr  «oliMKfei«*  Siidle  fortfahre» 
iiren  SMebuoH  tu  erketem.  iJtaa  JWi  98* 

ünsern  sundern  guten  fruiideii  und  eitgenoszen  den  biirgonneistern  und  den  reten 
der  stelle  Mencze,  FranoUnfiirl,  Hagenawe,  Wiasinbnrg,  Wepflar,  FHedeberg,  Goln- 
hoaaen  und  Phedersheim  entUeden  wir  Johana  Ton  Mulnhenn,  dem  man  ^richit  von 
Ridünherg,  der  meUter  und  der  rat  von  Strasburg  nnaem  Arunttichen  willigen  dienst. 

liebin  frunde,  also  ir  wol  wi»sint,  daz  wir  die  stete  an  don  Rine,  die  zusamen  vir- 
bunden  sinl  zu  einetii  teile  und  andersite  die  stete  Worms  und  Spire  die  sla'sze  und 
Sachen,  alse  dieselben  zw[ienl  stete  zolle  ufT  dem  Rine  noniciit,  plaszin  band  an  unsere 
eilgenoszin,  die  burgernieister  und  die  rete  der  stete  dez  gemeynen  bundes  zu  Swaben, 
ein  recht  darumb  zu  sprechende  und  sie  auch  darynne  gesprochin  hand,'  daz  die- 
selbin swo  Stele  Worms  und  Spire  dieselben  Ire  solle  nider  und  stille  suUent  laszin 
ligin  und  sie  nit  sollent  nemen  bis  ofT  die  zyt,  das  sie  darumb  Air  den  gemeynen 
bunt  «I  Swaben  zu  dem  rechten  konunent  in  aller  der  wise  alse  die  anlass  ufT  sie 
kommen  und  beredt  ist,  als  auch  daz  ire  virsigellen  sprochbriefTe  besagent,  die  wir 
zn  beiten  sylen  von  in  hand.  also  hand  sie  dazselbe  ir  sprechin  uberfaren  und  nit 
ghaltin  und  hand  sieder  demselben  iren  sprechende  dieselben  zolle  nit  de-tc  iiiynner 
uir  dem  Hyne  genommen,  dan  sie  hand  dieselben  zulle  »iederher  vun  unsern  bürgern 
und  von  mengUchen  alle  czyt  gnomen  und  hand  una  und  die  unsem  damit  zu  grossem 
unliddiehem  schaden  bradit  nnd  darumb  so  hand  wir  einhellecliche  fai  nnsorm  rate 
uff  unsem  mt  irkant,  das  die  bnrgemieislere,  die  rete  nnd  die  gemeynden  der  sweier 
stete  Worms  und  Spire  und  alle  die  iren  uns,  unsern  burgern  und  den  unsem  da- 
midde  unreht  dunt  und  gdun  hant  und  daz  wir  uch  billiclie  darunih  nianen  sollent 
und  mngent.  und  darumb  so  manent  wir  uch  allesamen  mit  (iit  szem  brielTc  von  der 
virbuntnisze  wegen,  so  ir  und  wir  mit  einander  band  uwer  eide,  duz  ir  uns  und  den 
unsem  uiT  die  vorgenantoi  die  bnrgermelstere  und  die  rete  und  die  gemeynde  der 
vorgenantai  sweier  stete  Worms  und  Spire  und  uff  alle  ire  hdffer,  dienw  und 
die  iren  und  uff  alle  die,  die  yn  ratent  öder  helffent  und  mit  namen  uff  diesdben 
swo  stete  Worms  und  Spire  und  uff  alle  die  zugehorden,  die  dazu  gehorenl,  ge- 
raten und  behülffen  sind  ulT  ir  aller  libe  unde  gute  uncz  an  die  stumlc.  daz  sie 
uns  und  den  unsern,  von  den  sie  die  zolle  also  genomen  band,  widerkerent  alles 
daz,  daz  sie  zj  zolle  also  vun  in  genoniea  hant  und  uns  und  unsere  burger 
davon  genczlich  unlclagehaft  gemachent  nnd  du  ir  ondi  sdialfent,  das  von  dem 
ainstage  der  nu  zu  neiste  koment  ubir  vircaehin  dage  uwer  moste  somme  der  Ame»^  *• 
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RlefTen,  also  das  uwer  und  unser  virbuntni.««zr  howisof  by  den  unsM^rn  zu  Wiszio- 
burg  stat  sini  uu<\  uns  und  d»*n  uiiscrn  damit  lii  lniKTt'ii  sinl.  alsz  davor  be- 
sfhpidcii  und  dirn-r  iiianun(;e  zu  urkumlt-  sn  ist  iiiiM-rtf  -tcdf  i'iii^'t  siirtl  zu  rm  kfn 
ulT  ilifüZi'ui  briclT  gedruckt.  duluni  Ifiiu  quinUi  pruxinia  unte  tlieui  U'uli  Jueubi 
apottoli  a.  dcmini  138a  » 
Au9  fVmlf.  Sm-Artk  Coptatbaeh  TH.  681 

Cedruckt  Jau<<^nt.  Reuhtk    I  nr.  .10. 
Gedr.  Boot,  Wormter  L'rkb.  II  nr.  »36. 

137.  Die  achwSbiacben  Bundesstfidte  sprechen  Hieb  als  Schiedarichter  in  dem 
l^reK  zwiflcfaen  den  Stfidten  Mainz,  Sirassburir,  Frankfurt,  Hagenau  einerseits  und  m 
Speier  anderseits  wegen  des  von  letzterer  Stadt  anfgeriehteten  lUifin/olles  dahin 
aus,  dass  der  Zoll  wiiiirend  der  Dauer  des  Himdcs  iiidit  sollt-  ciliolten  werden 
und  dass  dafür  die  anderen  Siadtf  dif  Sinnm«-  von  L'tMhi  (iulden  au  iSpeier  zahlen 
sollen.       gegeben  zu  Rottenburg  am  s.  Jut-obstage  l'.iH^i. 

^5toftfl4iftf      jt^KS  ^MiÄ^  ^^bäb^^^^iä  ^^^bÄh^ä^  ^j^ic^k  ^J^^^j        ^ii^j  ^t^^ ♦  ^po^^ 
&y  Jmmm,  ftmi^-  -BcteKil.  I  «r.  Sf. 

1^.    Der  Rat  von  Wonns  und  S|K*ier  an  FranicUirl:   beriebten,  dass  Strass- 
burg  widerrechtlich  wegen  des  Zolles,  den  sie  vom  Reidie  haben,  gegen  ne  auf- 
gerufen, da  der  Streit  auf  dem  von  den  schwibischen  Bundesstfldten  als  Schieds-  » 
ricbtem  anberaumten  Tage  nicht  an  Ende  gekommen  sei;  bitten  um  FSrderung 
ihrer  Sache  gegen  Strassbnig.      feria  3  post  s.  Jaoobi  1383.         19S9  JMf  %S. 

atttHmOtJmmm.  FrmJ^.  JWdhidiT  /«r.  lt.  -  Jfaf  Sbm,  Fwumt  UM.  Hm.  eSß. 

139  .lohan:«  von  Mülnheim  gen.  von  Rit-bend>erg,  der  Meister  und  der  Rat 
▼on  Straasburg  an  Mainz,  Frankfurt,  Hagenau  und  Weissenburg :  danken  für  freunde  a 
lieh  geleistete  HOlfe  und  teilen  mit,  dass  sie  den  Herrn  Heinrich  und  Conrad 
Peyger  von  Boparten  und  ihrem  Anhang  widersagt  haben :  umb  das  sie  unsere  viende 
in  iren  gebieten  enthaldin  hant  und  die  unsern  darus  und  darin  geschadiget  sint. 
datum  feria  quarta  post  Laurentii  anno  1383.  1989  .iwfiwl  19. 

FroHltf.  at.  Ar.  Copwlb.  VII«  flO i»  ar.  Sne.  «g».  mm  » 

140.  Johans  von  Miiinheini  der  Meister  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  Mainz,  Speier, 
Frankfürt,  Hagenau,  Weissenburg,  Sehlettstadt,  Ober-Chenheim,  Wetriar,  Gelnhausen, 
Pfedersheim :  teilen  mit,  dass  Werner  von  Horemberg '  ihrem  Borger  Herrn  Heinrich 

I  Vergl.  kiereu  Utgdt  KItinfikefM  JJ,  791.  Die  Mid«r  (enU  JMS)  r«)[M  flLr  Homberg.  —  Do  OMB 
•Alto  1883  jor,  do  sof;etent  dl«  tob  Shoclnirg  nnH  jniie1i«r  H«intkb  «ob  Lmo  af  die  bemn  roB  Be  rn*  n 
berg  und  gewnnnent  lias  st<-tt<lin  Horiil.'i  r^'  unJ  viTKraniont  «•  gerwe  und  »erlimctirnt  ouch  Jen 
Torgeaehriben  nowen  tarn  and  verbrantenl  and  verhergetent  die  dftrfer  der  bemn  von  Horberg  and 
logOBt  Mr  die  iwo  bArge  graut  Horberg  ond  logent  do«or  af  MB«  wnelie.  do  ms  «■  »1w  kall,  du 
men  dcnnen  zorh  herheim.  niiil  wulfc  rinch  (ioin  wmtor  widfr  Her  gesogen  sin:  do  wart  es  dozwü- 
acbeat  gerihtet  dise  rejee  geschach  juncber  Heinricb  von  Lore  ift  belfe,  wen  er  barger  wu  and  oocb  ^ 
4bi  sA       botlM  na  fllmlwig  «Hahi  dsiiat 
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Ton  GtroHaeck  und  Lahr  .  .  .  wol  uff  anderhalp  hundert  pherde  genommm  . . .  und 
Stitusburger  Boten,  die  desswegen  zu  ihm  geschickt  waren,  gemisshandelt  und  ge- 
achmiht  habe.  Dcsshalb  soHen  sie  ihm  alle  ihre  Wideraagebriefe  senden.  datum 
feria  qnarta  post  diem  scü  Bartholomei  anno  1383.  laas  ^«gMt*  M. 

mmOi.      J.  Copialb.  VU»  «1  ar.  SOB.  cqk  «oam 


141.  Aümht  M»  StXffiut»  tmd  Friedriek  Stakel  seAließen  tuiek  Bianakm  ikrer 
Bwtf  K9§mptU  dwrek  die  StUte  Straßburg,  SekUtUimdt  imd  Okrehenkem  mU 
dium  «Mtf  Sühn».  m99S  jtwgriil  98, 

Wir  Albrehl  von  Schönmiw«'  tiiul  Fridcrich   Slahel  voti  WesthofiMi  cddkrK^hle 
vt'riclifiit  beide   und  kiiiideiit   uieiiglichein    iiiil  di^juia  briefe:    aLse  iieint/enmim 
Wuppeliuger  sine  dienere  und  die  sinen  uf  unserre  vesten  Kagenfeils  gehuset  und 
enthalten  sint  gewesen  und  sie  6ch  dar  uf  gefangen  geffirt  und  geleit  hettentder 
stette  von  Brisacfa  und  anderre  stelte  bürgere  und  die  erbem  besdieiden  die  mdstere, 
die  rote  und  die  gemeinden  der  rftette   Rtrazburg,    Slctzstat  und  Obern-Ehenheim 
und  die  iren  durch  iren  und  dcz  landi-s  und  der  lutc  pemeinlich«'  nutzes  willen  zi\ 
Elsaz  und  anderswo  daruudje    vi'ir  die    selbe  unser   vesten  zogelent  und   och  die 
selbe  unser  vesten  Kageiifeils  und  die  ziigeiuirde  gewunnen  hanl  und  sie  öc.-h  hant 
der  vorgenanlen  stelle  Brisach  und  anderre  stelle  bürgere  dar  uiTe  gefangen  funden 
ligende,  das  also  von  derselben  sadien  und  geschihte  wegen  und  von  alles  des 
kombers,  kosten  und  schaden  wegen,  so  uns  und  den  unsem  oder  iemanne  von 
unsem  w^en  da  von  geschehen  und  widerfaren  ist,  in  weihen  weg  daz  sie,  wir 
fruntliehe  und  gentzliche  gesönet   verrihtet  und  geslibfet  sint  mit  den  selben  den 
meistern,  df^n  reten  und  den  {renieinden  der  vnrpen.  stette  Strazburg,  Sletzstat  und 
Obern-Khenheim   und   allen  den  iren.   und  globenl  öch  wir   viir  uns  alle  unsere 
erben,  dienere,  belfere  und  vür  alle  die  uusern  die  selbe  söne  und  rihlunge  ewek- 
Kehe  stete  und  veste  xft  haltende  und  sft  habende  und  da  wider  nyenm  sA  tAnde  noch 
schaffen  getftn  werden  mit  gerihte  noch  Ane  gerihte  noch  in  denheinen  w^  Ane  alle 
geverde.  dar  sft  so  sol  Ach  die  vorgen.  unser  vesten  Kagenfeils  mit  aller  s&gehArde  der 
vorgenanten  der  meistere,  der  rete  und  der  gemeinden  der  vorgen.  stette  Strazburg, 
SIelzsIat  und  Oborn-Khenheim  aller  irre  helfTere,  dienere  und  der  iren  offen  hus  sin 
ewekliche,  daz  .sie  sieli  dar  inno  und  ucli  dar  in  und  dar  nz  behelfen  und  in  selber 
duz  beste  und  daz  nüt/t-sle  uf  iren  kosten  getün  uiügent,  weuue  und  wie  dicke  sie 
oder  weDie  stet  under  in  weltent  wider  menglicfaen,  uzgenomen  alleine  wider  das 
rtoadie  rycfa,  von  dem  wir  sie  xft  leben  hant  flne  alle  geverde.  und  wände  wir 
die  vorgen.  Albreht  von  Sehflonowe  und  Fridcrich  Stahe!  von  Westhofen  geswfim 
bant  mit  ufgehepten  lienden  üpliche  zA  den  lieiligen  vür  uns  alle  unsere  erben 
und  nSchknmen  alle/,  daz,  daz  da  vorgeschriben  sfSl,  getruweliehe  zft  hallende  zü 
tönde  und  zu  vollefürende,  so  hant  wir  dez  zu  einem  würen   urki'inde  beidesam- 
ment  unsere  iugesigele  au  disen  brief  gehencket      der  wart  gegeben  an  dem 
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ersten  fritdage  nftrh  Mint  Rarthdlomoun  dagi»  dez  hoiligon  swHflNitten  in  dem  jare 
du  tiiiiii  /alit'  v(»ii  i;(itzgebärt(>  drnlxi'hciihundort  ahtcig  und  dr&  jare. 

[/»  verso\  UboT  die  vwlon  KagcnMIs.  iJMt»  Amgmat  »8. 

Str.  A.  J.  O.  D.  P.  lad.  168.     <r.  mb.  Ki.  |mI.  «.  J>  pend. 

142.  Graf  Johann  von  Nassau  tritt  dem  rheiniitchen  Stidtebvnde  von  jetal  an  » 
bis  auf  S.  Johann  d.  TUufer  und  von  da  auf  8  Jahre  bei  und  verspricht  auf 
Mahnung  zu  dienen  mit  8  Glefen.      gf*ben  zu  Mentse  1383  samstag  vor  unser 
frouwentag  als  sie  geboren  wart.  jr«iM«  1983  StrtmmUi  3, 

Stf.  Jwugen,  Frankf.  Ii  K  nr.  33  muh  drm  fir  tm  Frankf.  St.  Ar.  Ebeitda  die  Oegen- 
«rtMMlc  der  rA«tn.  IkädU  vom  flachem  Datum  mU  dtt  U^fwotrffidami§  wm  40  >* 

\\'.\.    Slr;i^-l>ui/  .III  Kntrikfiirt :        wir  ii<  Ii  liatit  (:<  iii:iiii't  iiIT  die  von  Hörom- 
iMTg,  al.so  lM<liiiH»t  ir  Ulis  zu  tlic.s.MT  inulr  uwi'rr  gU-fcn  uns  lia  mit  uff  sio  zu 
helffene  iiil,  üciuKmi  und  widdirbiu((>nl  ex  uch  auch  .  .  .,  du  .sie  in  Unterlianiiluiig 
mit  den  von  Homberg  getreten  seien.      datuin  feria  sei-unda  proxinw  post  diem  u 
scti  Cgidü  confessoria  anno  1383.  jjHKf  flc|ifaiiwtoi  7. 

I\nmlf.  8h  Ar.  Cepialb.  VII«.  fiL  cop.  eoM*. 


144.  C-önral  P»'ytr»'r  uii«l  llt'imii  h  rcyj.'<T  von  l!u|>;iil,  l'iinlrr,  .si  lilii'ssfn  nach 
allirlci  Mi.ssliclli|»kfitcii  i-iiic  Siilun'  mit  i\>v  St.itll  Sli;i.->lMiitr  und  vfr>|iriH-h»'n 
waiitfiid  der  nüchsU'U  tS  Jaliri;  auch  niclits  k«'J.'«'U  die  .s<»lange  mit  Strus.sburg  ver-  w 
bündeten  Stftdte  und  Herren  zu  untemelunen  und  ihre  Stadt  und  Burg  Homburg ' 
den  Straasburgem  in  allen  Kriegen  und  Fehden  ausser  etwa  gegen  den  Bisehof 
und  daa  Domslifl  von  Metz  offen  stehen  zu  lassen.  Kür  äieh  allein  verpflichtet  sich 
Heinrich  Peyger:  yn  zu  dyenen  mit  fünf  glefen  und  mit  der  hcn  il^r  liafi,  die  darz5 
gehöret  in  mincn  kosten  und  ulT  niiiicn  schaden  und  vcrliist  vici l/chi'u  jraiitze  •» 
ta^e,  war  sie  wellcnt  ic<.'lic  lics  jares  zu  cyncii  male  alle  die  wilc,  daz  ich  ^iclrlic 
(uui'  vuruuägehende  uchlügige  Muiuiung;  in  ulleu  iiriegeu  giensile  dez  gebyrgcä  der 
steigen  oder  der  virst. 

Mit  den  BrOdem  siegeln :  Bisdurf  Friedrich  von  Strassburg,  Domprobst  Johann 
von  Ochsenstein,  (iraf  .lohann  von  Salm,  (iraf  Heinrich  zu  Liitzolslein,  Bfiemund  s* 
von  Ettendorf,  Herr  zu  Hohenfels  uud  Johann  von  Kuldingen,  Herr  zu  Benserdorf. 

1  Fjpl.  Stfd,  KhnlsA.  II,  80».  Bin  1^  güm  Smaborg  [in  £oAr.  «w.  «feto  «.  SSsrMtelni; 

Mftifr  Kinhrnhhfn]  die  Symunt  von  Schftnadn  enthielfpiit.    Dir  StraRturqrr  :irhrn  rni   dir  Burp 
und  stcingt  n  dir  lnha(ter  (kmrat  und  Ueinrieh  Bein'  mn  lloi>,trl  zur  Capituiatton.  irnl  iltexf  der  Stadt 
erbitterten  Feind  .Stjmunt  VO»  Schöneeke,  dessen  man  trot:  drs  hopfydde»  von  2000  (lulden  nicht  kmttt  m 
hiMitfl  tctrdm  Icömem,  Ut  Umr  Burg  baehMtt  haUai.  i^munt  mrd  $pMer  tm  dm  Straßbmrftm  gm 
lÄtKM^itK^  (X^Ki^htOB^^  MVcMiiyvii» 
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geben  an  nnaerre  Irowen  obende  der  jungern  den  man  adiribet  zft  latine  nativi- 
tatis  da  man  <alte  1383.  1S89  Beptambat  7, 

Str.  8t.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  1C8.  o.  or.  «».  ».  fol.  c  « tig.  «uor.  3  (Jäh.  «.  OeÜMNiMh, 


*       145.   Styslawe  von  der  Witenmäle  bekennt,  dass  er:  mitwocrhe  vor  aant  Matheus  sqMtr.  m. 

tasro  dos  hfiligori  zwelfboUen  kam  vür  mcislero  iinri  rat  /ft  Slrazhiirj;,  da  lit  r  Ilciii- 
ricli  von  Mülnhoini  mcisItTc  wa/.,  und  das  Slrassburger  liürgerreclit  iitif  10  .lalii'(> 
erhulteii  und  beschworen  liai)0.  13S3  September  i«. 

Str.  St.  Ä.  0.  U.  lad.  271.  fasc.  Iß.  or.  mi,  Ut.  pt*.  C  tif  f.  dAyt. 
to  VgL  Wtntker  coUect.  jur.  pvbl.  124. 


146.  Markgraf  Heriihiinl  il,  v<m  Haden  an  Strassbiirsr :  nns  isl  von  imscrin 
gncdigen  lierren  dem  rOin-schca  kunig  etwas  einplohleii  von  der  judeii  wegen  in 
elwiewil  landen  sA  handeln  und  uszsArihten.  ml  haben  wir  vernommen,  das  ir 
den  judeneyt  gar  eygentlichen  verschrieben  habent.  bilden  wir  uch  mit  ganezem 
15  vlis/..  (la.s  ir  uns  denselben  eyt  by  disem  holten  veraeichent  schicken  woUent  z& 
(hil.<<  lie  und  liebraysehe.  hellend  ir  yne  aber  nil  in  hel>rayscher  lie,  so  schik- 
kend  uns  ine  doch  ZU  dülsche.  dalum  Pforizheiin  feria  sp.xta  po-'^l  e.xallatio- 
Dem  s.  Cruei.s.  FfonOuim  [1383it  September  IS/. 

Ar.  O.  iL  AA.  m  ar.  46.  or.  dL  R  dL 


M        147.  Jnd«itordn%«ff  wm  Jmhre  1383.*  1389  September  98, 

Art.  I.  ünserre  herrcn  meisler  und  rat,  schöflci  und  aninian  /.ü  ^?lray.burg  sinl 
überein  komen,  das  alle  jaden,  Jüdin  und  ire  Unde,  die  in  unserre  etat  zn  Strasburg 
eeshafi  aint,  in  dirre  unserre  stelle  friden  un^  schirme  sin  und  bliben  sfillent  und 
da»  man  sie  hanthaben  sol,  alse  andere  unsere  bürgere  und  was  in  geschiht,  ob  sie 

u  mit  .siahende,  stflszendo,  wunden,  dotslagen  oder  mit  andern  dingen,  in  weihen  weg 
daz  sie,  daz  suilent  meislrr  und  ral  in  rihlen  und  Inn  zii  gii<  lu'r  wise  und  in  den 
Pehlen,  alse  ol)  es  eineur  aiideiin  uiiserni  burjjer  p;esrhelien  were.  und  si'illenl  oucb 
sie  unibe  alle  unlügen,  so  sie  tünt  vor  meisler  und  rate  zQ  Slrazburg  zü  rehle 
slAn  oder  an  den  stellen,  dahin  sie  dannc  meister  und  ral  in  unserre  slat  wisent. 

8«  und  süllent  ouch  sie  liden  und  halten,  was  meister  und  rat  sft  Strasburg  oder 
diesdben,  dahin  man  sie  danne  in  unserre  slat  wiset,  erteilent  und  wohin  man 
sie  danne  in  unserre  »tat  wiset,  dahin  sol  man  In  /ume  bellen  oder  me  von 
dem  rate  geben,  der  sie  danne  von  in  gewi.set  het  durch  das,  das  sie  deat  e  da 
uz  gerihtet  werdent  und  t)esehent,  daz  in  rebt  geschehe. 


a»       I  Vgl.  Bend  Y.      Judmordmatg  wm  M.  Mai  m. 
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Art.  2.    Alte  die  juHrn  und  jAdin,  die  hie  inne  m*han  itint  oder  harnftch  harte 

kompnt,  Hiill«'nt  ni<-nm?i,  der  r.h  unscrrr  stal  pfhAret,  keinrehand»«  (jAl,  jfäb«'.  miete, 
schrrifk«'  niK'Ii  inii'Ifwaii  pcliffi  jhm  Ii  lilicii  lirimcli«  !»«'  ihm  h  nfTtulii  In»  ihk  Ii  ploh^n, 
entheirizen  ihh-Ii  viirlf^ü-ti  ihmIi  in  kciiXMi  w«'ü  inil  xMichcii  (liiit;«-ii  nützit  tfkn  mx-h 
nieman  von  Iren  wegen,  al.xn  daz  einem  oder  icmanne  von  sinen  wegen  doch  » 
wurde,  in  weihen  weir  das  were,  ftne  alle  f(i>verde.  und  wo  es  geschehe,  ao  sd 
der  oder  das,  dem  es  worden  ist,  fteben  sehen  pfunde  Straaburger  Pfenninge  und 
der  Jude  oder  die  jiidin,  die  et*  gciAn  liet,  mich  /.ehen  pfnnde  bessern,  und  die 
schoncko  oder  die  rniolo,  waz  der  ist.  nu'islfr  und  nifo  werden  und  gefallen  fin. 
und  j^i'illent  es  niei<!<r  und  nitc  rü-^'tit.  rilit<>ii  und  nfitYr-rtiirfii.  sn  n  in  vi'irkomef. 
were  ez  nurh,  du/,  du'  judeii  uder  judui  leniaunes  ralf  iHdürllfUt,  den  mugetit 
sie  wol  jJar  uiube  jieben,  da/  beseheidenlieh  isl  alsMi  d»H  Ii,  daz  in  nieinan  raten 
sol,  das  wider  unner  stat  wi  Ane  alle  geverde. 

Art,  3.   Es  so!  ouch  kein  Jude,  der  in  un-serre  stal  seshaA  ist,  von  keinem 
Juden,  der  nit  bi  uns  se.ihaft  iM,  gut  in  sine  geni<  Ihm  hart  nemnien  nodi  von  » 
keinem   uz  geseszen  juden   haben  in  keinen  weg,  da  er   iine  denheinen  gewinne 
oder  üt/it  vr^n  gehe,  Ane  iille  u'''vcrde.  und  wer  daz  brichet,  der  beszert  hundert 
güldtn,  alse  dicke  er  es  brii  Ix  t 

Art.  4.    Eä  sol  ouch     luiltheissen  und  vogte  von  in  vallen  von  sölichen  bes- 
serongen,  was  in  von  andern  unitern  bürgern  von  unrügen  wurt  und  alse  an  nnserre  t> 
stette  bflch  stSt.  und  sällent  ouch  die  juden  und  jAdin,  die  sÄ  in  gehArent  gegen 
achultheiäzen  und  vogte  sin  und   hüben  in  allen  den  rehten,  alse  sie  gegen  in 
warent  zu  den  zilen,  da  sie  vor  drissig  jaren   hie   inne   seshaft  warent,  Ane  JiHe 
geverde.  doch  also  tias  die  juden  und  Jüdin  nit  riliN  n  srillcnl  und  ouch  kein  urteil 
süllcnt  sprechen  über  denheinen  erislan  inoulsciien  noch  ulier  sin  gut  von   den-  m 
heinren  sachcn  w(>gen  ane  alle  geverde.  und  üüUent  hinanfurder  ein  »chultheisze 
und  swene  crislan  manne  sft  gerihte  sitsen  in  der  juden  schftle  oder  da  man  von 
juden  Sachen  wegen  rihlet  und  säUent  urteil  sprechen,  obe  die  juden  da  gerihte 
haben  wellent:  und  wert;  ez,  daz  die  zwene  cristan  manne  enthulientan  im  urteile, 
so  .sol       der  schullheisze  einem  under  in  lK>id(>n  volgen.  und  so]  ouch  daz  danne  u 
vürgang  haben  und  siillent    ouch   diescllM-n    zwene  manne   un«l   der  .schiiltheisse 
swereti  an  ileii  licilit'cii  alle  jare,   daz  ."ic  iio«  h  iiicman  von  iicn  wegen   von  des 
gerilltes  wegen   und  daz  dar  zü  geboret  uiigeverlich  keine   miete   noch  mielewon 
nement  in  denheinen  weg  3ne  alle  geverde.  und  welre  das  ander  in  verbreche, 
das  sAUent  meister  und  rat  rihten  und  rehtverUgen  bi  dem  eyde,  wie  es  in  vür-  » 
komeL  und  ist  es,  das  die  drie  also  in  irre  schAlen  rihtende  werdent,  so  sAIlent 
die  juden  den  zweien,  die  bi  dem  schultheissen  da  sft  gerihte  sitarat,  ie^icbem 
jares  fünf  pfunde  Pfenninge  gel)en. 

Arl.  5.    Sie  mügenf  ouch  von  allen    uiisern  ingeseszen  bürgern   alle  Wochen 
zö  wiichcr  nenimen  von  plunder,  röcken,  menleln,  brielen,  da  .sie  uf  lihent,  und  m 
von  anderen  s6Udien  dingen  von  ieglichem  pfunde  einen  pfenning  und  nit  nie,  doch 
also  von  sehs  Schillingen  und  darunder  einen  helbeling  und  von  sehs  Schillingen 
untse  an  sehen  Schillinge  einen  pfenning  und  von  sehen  Schillingen  nnls  an  dn 
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pftant  drie  hdMinf  und  von  «Mm  pfaad«  dnen  pfonriiig.  und  d«r&lwr  oudi  tob 

ie^hem  pfunde  einen  pfenning,  wie  vil  es  darüber  üt»  und  oncli  nit  me. 

Art.  fi.  Syp  süllciil  oncli  von  keinem  wücher  nemmon  niK-h  m-hpnpn,  es  sie 
dunno  vor  ein  giuüz  jur  nach  der  leheottiigen  US  &ne  alle  geverde.  und  wer  das 
brichet,  der  beszoft  drtszig  gtildin. 

Art.  7.  Sü  süllent  ouch  keinem  unserm  burger  versagen  Pfenninge  ufle  pfände 
s&  übende  innbe  m  tQ  wOdien  ine  geverde,  also  dn  vor  ist  beaebeiden  umbe  das, 
das  aie  mrindent  einem  hmtmanne  lieber  so  libende  danne  einem  burger  dar  nmbe, 
daz  er  in  me  wQchers  gebe  danne  ein  burger  tät  Ine  alle  geverde.  und  wer  dai 
bricbet,  der  bt^^zert  zwei  pfunde. 

Ar/,  s.  Doch  »«iiilent  sie  nyemanne  uf  denheinen  hamasche  lielien.  wer  das 
brichet,  der  bi.'szerl  zwei  pfunde. 

Art.  9.  Sie  süUent  auch  uf  keine  gemeinde  in  dorffiem  üben  in  keinen  weg. 
wer  das  brichet,  der  beseert  sehen  pfände. 

AH,  10.  Und  B&ilent  oudi  sie  allm  den  lAUm,  den  sie  nffia  pfände  Uhent,  welfe> 
bände  die  pfande  sint,  ire  pfände,  dar  uffe  sie  in  geluhen  hant,  hw  alles  Widerrede 
geben  wider  zu  lösende  bi  derselben  tajre  zit,  so  es  ein  nionlst-he  an  sie  gevordert 
het  sine  pfände  von  in  zu  losi  iuie  uzgenomen  an  iren  virtagen  ine  geverde.  wer 
da»  brichet,  der  be^^serl  zwi  i  ptuiide. 

Art.  11.  bie  süllent  oueii  keinen  Juden  noch  Jüdin  ku  in  barin  nemmen  nodi 
sft  in  nodi  in  unser  stat  IIbsmi  fcomen  heimdiohe  noob  offimSohe  in  niderb»  wise 
Aae  wineode  und  ¥rillen  meisler  und  rates,  die  danne  stnt  nndsd  oocb  etai  iegliefa 
jode,  in  des  hus  ebne  in  niderias  wise  komet,  über  die  gedingeten  Juden  in  den 
nehsten  drien  tagen  dar  nach,  so  er  daz  erfaren  het,  meister  und  rate  rflgen  flne 
alle  geverde.  wer  das  brichet.  der  beszcrt  fimf  pfunde. 

Art.  12.  Wo  sie  oucIj  nie  wüchers  ncininent  von  unsern  ingesessen  burgern, 
danne  da  von  gesctiriben  sUt,  sweret  danne  der  Jude  oder  die  Judin,  daz  »ie  nit 
wustrat,  das  sie  unsere  bürgere  werent,  von  den  sie  me  genomen  hettent,  da  suUent 
sie  ledig  sin  und  s&llent  oudi  den  übrigen  w&dier,  den  sie  genomen  hant,  jenen 
wider  gdien.  woltent  sie  aber  das  nit  sweren,  so  sAllent  sie  bessern  fAnf  pfunde, 
also  didEe  so  «e  es  tAnt  nad  s&Uent  jenen  den  Abrigen  wftcher  wider  geben  Ine 
geverde. 

Art.  13.  Sie  süUent  onch  nAch  allen  verstolen  pfänden  stellen,  die  under  sie 
konient  und  sie  tun  under  in  ernstlichen  suchen  und  den  tmn  darnach  tAn,  .so  man 
es  an  sie  vordert.  und  wo  man  sie  vindet  und  küntliche  machet,  daz  sie  vorstülen 
sut,  so  sAllent  de  sie  wldergeben  nmbe  so  vil  houptgOtes,  alse  sie  dar  uf  geluben 
banU  werent  es  abw  kelche,  mesiebftchere,  altergewete  oder  blfttige  pfände,  die 
sAllent  sie  vergeben  widergeben  Ane  geverde.  wo  sie  es  aber  verswigent  and  nit  bar 
vär  detent  nnd  dar  nAch  }>efun(len  wurdent,  daz  sie  hinder  in  gewesen  werent,  da 
aol  der  selbe  Jude  oder  jndin  fiinftzig  guldin  hoszem. 

Art.  14.  VVenne  sie  ouch  jtfande,  dar  uf  sie  unsern  ingeseszen  burgern  geluhen 
hant,  ein  gantz  jar  inne  gehabent  und  daz  sie  nit  von  in  geläset  sint,  so  mügen 
sie  sdliche  pfände  dar  nich  wol  vericftflen.  also  wenne  der  Jude  oder  Jüdin  nAdi  dem 


9S 


1383 


jare  dl»'  iirnn-l«-  vrrkoiifTcn  WMH»«nl,  so  siillent  sip  os  vdrhin  dorn  v«>rki'ind<'n,  des  daz 
I>f;iri<l«'  i>l.  iil'i'  vt  in-  sie  mnju  nf  /'i  lni<i'  mikI  /.h  liofc  ano  povcnif  iitul  sulli-nl  on<-h 
(In-  |itai>(li'.  Wfln'liatidf  .-^ic  >iiit  in  nti-i  rn-  -t;il  oirciilirlif  iiml  an  olTcm  int'n  ket«' 
verkuulTrii  und  iiicrtzciit  anderswo  iii  kt'iiM'ii  wt-tr.  und  .sulletil  sit»  uuch  vuTlzt'lu'ii 
Uige  an  dem  men'kelp  lAiusen  Ilgen,  e  man  »ie  verkoufll  ftne  iceTerde«  wer  das  bridiet, 
der  bessert  zwenbsig  pfunde. 

Ari.  15.  Weihes  jare«  oiich  meixler  und  rat  xft  Strasburg  wellent,  so  miigent 
sie  ciiKii  iojrlichpn  jndrn  nn»l  Jüdin  /ü  red»'  setzen  und  sie  rfhlverligen  umho 
irjlliclMs  ilcr  v<»r}!<'ii.  slürkc  uimI  iindH'  allf  .UHlt  rc  ir»-  riii-zflill  iirul  wein-  jtidc  «»Jcr 
juilifi  lU'V  -i'llxii  stinke  (Iciiiiiiiir.^  vrilitf  lif  «»icr  mis  Imi>u  ii  iIi^'  lurulfii  wiinli», 
dajj  er  ul  anders  niis/ctän  lu-üe,  dor  (»di-r  iiu-  sidlcnl  es  iM'szrrn  alst'  da  vorge- 
achriben  st9t.  doch  suUent  Kte  allew<vent  dar  zfl  umbe  alle  unfflgen,  die  sie  tflnt, 
wie  dicke  das  beachiht,  vor  meister  und  rate  xO  Strasburg  aft  rehle  stfln  oder  an 
den  «tetten»  dahin  sie  danne  meisler  und  rat  in  unserre  «tat  wisenU  und  sAllent 
fich  sie  hallen  und  lidcn,  waz  da  crlcill  wnrt  «Ine  alle  gevorde. 

Ar/.  If'i  W  en'  DUi  li  daz  sie  deiilu-in  pul  fnnilent  in  irem  kireldmfe  oder  in  irrr 
srlinleii,  «la  snilenf  >ie  uns  und  uii-»  rie  -tat  v'eiicn  da/.  Iiaihe  .soliehes  p"ites.  und 
MiUenl  sie  duz  ander  iiulU^  teil  behalten,  wu/.  sie  aber  güte.s  tindenl  in  den  hü^iern 
ch  «e  seshafl  inne  werent  oder  in  einem  anderm  huso  oder  anderswo  in  unserre 
stetle  burgban,  da  sie  uf  wisent,  dar  an  sol  ans  und  unserre  slat  das  halbe  teil 
werden  und  in  an  dem  andern  halben  teil  das  halbe  teil  Miben  und  das  übrige 
vierteil  dem,  de/,  daz  eigen  ist,  da  es  danne  fünden  wirf,  ane  geverde.  uixl  süllent 
ouch  Millich  gut  suchen  mit  wissende  meister  und  rates  sCi  Strasburg,  werdasbriche 
der  beszert  hundert  iruldin. 

Art.  17.  .Man  wil  in  ruich  der  Juden  km  Idint  hhenund  j.'elien  also,  daz  ietrhi  her 
huswurl  und  huslrowe  niil  iren  wiben  und  undH>rälen  kintlcn  alleine,  die  hie  se.shuft 
sint  oder  wellent  sin  und  bar  koment,  gebent  alle  jare  da  von  ein  pfund  Strasburger 
Pfenninge  sA  sinse. 

Ari.  18,  Sie  sällent  ouch  umbe  alle  die  schulde,  die  in  unsere  bürgere  schuldig 

werdent,  in  weihen  weg  flaz  sie,  kein  nnrier  geriht  nemmcn  danne  in  nnserre  stat 
zu  Slrazburg  unfl  niieh  kein«?  sehulde  noch  keine  anspraehe  keinem  horren  nneh  nie- 
mannne  anders  uz  der  haut  und  von  in  j^eben  n<M  h  einpfelhan  itne  url'ip  meister 
und  rales  zu  .Slnizburg,  die  danne  sint,  da  von  wir  oder  unser  slal  in  schaden  oder 
kumber  komen  mAhlent.  es  sie  die  wile,  sie  bi  uns  seshaft  sint  oder  dar  nAch,  so 
sie  oder  denheiner  oder  denheine  jAdin  under  in  von  uns  gesägent  and  sol  in  oder 
irem  hotten  ouch  meister  und  rat  danimbe  vdrderlidie  flne  geverde  rihten,  so  sie 
es  an  sie  gevordernt.  und  süllent  ouch  der  selbe  Jude  und  Jüdin  oder  ire  hotten  in 
unserre  .stat  getröstet  sin  alle  die  wile.  daz  sie  also  zu  perihle  in  unsprre  stat  gSnt 
iine  die,  die  in  unserre  stette  beszt  run;ri  ii  sint.  und  wer  daz  brei  he,  so  sol  sine 
sehulde  und  sine  briefe,  die  er  darüber  hat,  abe  sin  und  keine  krall  me  haben  und 
sul  dar  zu  hundert  pfunde  prenninge  i>eszern.  und  disen  hindersten  nehslen  artickel 
haut  alle  Juden  und  Jüdin  sft  derselben  penen  geswom»  also  ein  jade  swerel,  stete 
sft  haltende  und  zu  habende  Sne  alle  geverde.  ond  sol  dirre  unbesigdte  brief  mit 
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allem  dem,  daz  dar  an  geschriben  siflt,  stete  sin  und  bliben  von  dem  sant  Martin»' 

tage,  so  man  zalende  wirt  von  gotz  gcbnrU'  drüzehenhundert  jare  ahtzig  und  vior 
jare  die  sehs  jarc  gantz  us,  die  danne  iiikli  dem  selben  sant  Marlins  dage  aller 
neliste  n;u  lionaiidor  koment  und  süllenl  (luch  die  selben  sclis  jure  an  dem  selben 
6  sant  Marlins  tage  angSn  und  anfahen  zfi  zalende  Aiir  alle  t^i  vctde.  daltnn  et 
actum  feria  sexta  proxinia  ante  diem  saneli  Michahcliä  areliangeii  anno  dumini  1383. 

iSkr.  St.  A.  Q.  U.  F.  l»d.  174  u.  or.  mb. 

Ebnäa  nr.  O.  mm.  tkart.  «Am  DM«a  wU  «MjpM  Mmiikm^ 
Gmh,  Et§d:  KMgA.  U  8.  980. 

to       Itt.  iSin&mrger  Gesandt  an  iir$  Stadt  Mier  Bewck  wnd  VerAandfuuffen  wf 
dm  NUmbergar  Xtiekitag.  SUntkerg  1388  noc*  Aspfarnfter  99. 

Tag  zu  N5renberg.  uf  sant  lliduds  tag  und  darnach  kamen  die  henen  und  die 
stXdte  dahin,  als  vier  herzogen  vmk  Feigem,  der  henog  von  Oesterich,  der  bischof 

von  Mentze,  der  von  Wurtzeburg,  von  Babenburg,  von  Aiehstette  und  von  Ouges- 
>6  bürg,  viere  marggrafen  vrni  Missen,  <ler  burggraf  von  Niiretiberg,  zwene  von  Wurlen- 
berg  und  vil  andere  jrraleii  und  berren.  und  ist  rlcr  kiinig  nil  do  nixli  nieiiian  von 
sinen  wegen,  und  wartet  man  sin,  doch  weisz  nienian,  uf  wellen  tag  er  kome.  do  sc» 
haut  die  herren  dazu  gescliicket  heraog  Ruprecht  und  herzog  Steffan  von  Peygern, 
den  herzogen  von  Oesterich  und  den  bischof  von  Mentze;  so  hant  die  stette  unser 
M  viere  ondi  darzu  geschicket;  und  tedingent  alle  tage  und  suchent,  obe  man  die 
sadien  ubertragen  kfinne  umb  dass,  so  der  kunig  kem(>l,  dass  man  deste  neher  den 
Sachen  si  zu  ubertragende  ect.  ouch  ist  der  lantgraf  von  Messen  darkommen,  und 
der  bat  geniimen  des  Inirggrafen  doebler  von  Nürnberg  zu  der  e. 

H.  Götze  von  ürostein  und  Wulllier  Wassieher  der  stadl  hitraszburg  l>olden  an 
M  ire  oberu. 

Gedr.  D.  B.  A.  I,  417*  au$  Weneker,  exeerpt.  II,  491 1>. 

149.  Bainererdnvmge»       Sekenhmgin  und  Le^aie  an  JTUfster, 

1989  atftemyw  90, 

Unsere  herren  meister  und  rat  scheffele  und  amman  sint  äbereinkomen  von  der 
m  closter  wegen,  die  nit  eigen  nodi  r  rlie  liaben  snileid :  wer  es  da  daz  yeiuan,  wer  der 
were,  den  selben  elostern  keiiireliande  gut  gebe  oder  mabte,  es  were  in  selegereics 
oder  in  gifles  wise.  es  wer  itl'enniggell,  korngell,  wiiigelt.  liiisere,  liöfe,  ackere,  matten 
oder  andere  ligende  giil«"r,  dieselben  guter  sollent  die  v<trgenanten  dosier  desselben 
nehsteii  erben,  der  in  danne  daz  vorgenanl  scie  gerete  oder  gift  geben  oder  gemäht 
•6  het,  geben  zfi  kouffende  und  sAllent  ouch  sie  darumbe  nemen,  als  denne  daz 
pfenniggelt  oder  die  vorgeschriben  gftter  geltend,  mit  namen  daz  halbe  gelt  und  nit 

I  7^  äaH  Uer  dito  LaUmmi  mä  Nomen  der  aufgesähUem  Fünte»,  die  Ammkgem. 
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nie,  vml  «1b  denne  die  g&tor  feM'helwl  werdenl  uie  geTerde.  und  sAUent  .sie  in 
euch  des  gehonam  sin  ze  tAniU>  in  tlrim,  in  vict^n  (xior  in  fönr  jun>n  ane  alle  wider- 
m)e,  usir<  nr»ninien.  ilaz  dir  t  l<»i«'r  /n  Iren  kircheii  oder  sü  iren  tierberfen  in  dem 
lande  zü  gott»'sili(  ii-lf  l)nirln  n  wclN-nt. 

Actum  »iib  (ioiiiiiHi  Joliaiinc  de  Muluhciui  niugislru  nunc-upato  Uieliemberg.  oiiM  > 
domini  VMS  feria  quarta  pruxima  poel  festam  auicCi  MiduMlis  aidmigeli. 

Am  äm  «HauBlM  B««k>.  M.  49  ».  (m*mmd  tm  mit  im  aiillfllfmitj 

ir>ü.  Hruno,  Herr  zu  der  Hohen  Happoltstcin,  Im  ih kiiii<lt  l.  dass  er  vor  Meister 
und  Hat  von  Slras^luirg  da.s  Hrn;.'»  rn'<  Iii  auf  In  .laiuc  t  iii|ilaii^'fii  habe.  geben 
au  dem  frilu^e  uucli  äunl  Michelätuge  de.s  heiligen  ertzengeb  in  dein  jure  1383. 

IM  Oetmhtr  9. 

8lr.  A.  A.  O.  ü.  P.  hA.  (71  or.  ».  y  or  «»  FmÜmm  mm  U.  <kMm  UM  1  mp.  im 

rinrm  Pniiirrhrft  aus  lUtn  Ktutf  dr*  14.  Jahrh. 

Uedr.  Wemtker,  dt  uub.  J&i  n,  1.  -  Ma/p.  Urkb.  11  ur.  iäG  mek  L  U 

\a.  Ueb0r0iHkfmMeH  von  Mei*Ur  und  Hai  mii  dem  slüdtucken  Mtinzmeisitr 
/Qkntn  M»  GroUei»  mtf  6  Mf.  JM»  dMMer  A 

Wir  Johanns  t«»  MQInheim  dem  man  spridiet  von  Rfdiemberg  der  moater  «nd 
der  rat  von  Strasburg  tAnt  kunt  allen  den,  die  diesen  briefT  sehent  oder  gehAraa 
lesen,  dase  wir  Aber  ein  sint  kommen  mit  Johanse  Ton  Grostein  ansmn  minemeister  * 

bem  GAtxcn  sAn  {treU0r  wi»  M4,  V  nr.  12  ir,  mm       Marz  1376  bU)  es  sQ  dam» 

ee  Rezeichent  und  sint  die  jreswornen,  die  darnher  pesetzet  sint  und  darüber  peswom 
hanl :  Claus  Hidilcr  dem  n«an  spriehef   Düt-^chniaii,  tler  hiiter,  Thoman  f.entzelin, 
Hug  Dut.s<.hen»an,  Kleinhens»-Iin  von  \Vint»'rliire,  (^laiis  lierer,  Cluus  B<xk,  Klein- 
benselin  Pfaflenlap,  Ulrich  Uock,  Ulrich  Bockes  »iin,  Cluu»  Bränlin,  Hanneman  von  ■ 
Wintertär,  Lauwelin  Merswin  nnd  Walther  von  Wintert&re  der  joagen.  («tiUr 
Bd,  V,  nr.  842  vom  30.  October  1369  üs,  teile  oder  gemeine  hant)  woine  so 
daz  selbe  silber  in  daz  bistfim  aft  Strasburg  kommen  ist,  wenne  daz  geschieht,  so 
sollent  sie  es  donm^h  in  unser  slat  brinjjen.  itceifer  vif  1370)  und  «tl  dirre  brief 
weren  hynnant  untz  zu  sunt  Martins  ta^e  des  heilinen  bischofTs,  der  nQ  zd  nebst  •» 
kommet,  und  von  dannant  über  sehs  gantze  jore,  die  darnoeh   aller  nehste  noch 
einander  kuranient,  one  underloäz  ou  alle  gevcrde  also  und  mit  der  gedinge,  wer 
es  das  yeman  dehein  dinge  verbredie,  die  an  disem  briefe  doTW  und  hienoch 
geschriben  stont,  wanne  das  geschee  alle  die  wile,  das  die  süle  des  briefes  woent, 
der  sol  es  bessern,  also  das  an  disem  selben  briefe  geschriben  stfit,  nnd  sol  im  * 
dovor  nit  schirmen,  obe  er  es  by  einem  andern  rSl,  dann  der  in  z&  rede  setzet, 
geton  helle  on  alle  geverde.  wo  oueh  meister  und  rat  odtT  der  vortren.  gesworneii 
einem  oder  nie  fiirkome.  (treilo'  irie  l'iO'O).       (rejifbi'M  an  (l<'iii  n-lt  ii  Irilaijre  no<  h 
sancl  Michelslug  dez   heiligen   ert/engels   in  dem  jore   do   man   zulle   von  gutz 
gebürte  drdtadienhundert  jore  ahtzig  und  drä  jore.  (Folfft  der  Uai^.  *» 
An  «L  J.  BtkA  iL  £  mK 


uiyui^L,ü  Ly  Google 


1383  95 


|.V2.  .Vfix/cr  iniil  Rat  tun  Slyaliltlirg  »rlmirn  avf  dif  Dauer  roii  (>  Jahren 
tn'e(/i  r  'J  Jiuh  a  und  JiideHfamilieH,  tcelcAc  Uulerthauen  der  Herren  ron  (hH  'nigen 
waren,  in  ihre  iStadl  avf.  lliH:t  Octohrr  12, 

W  ii'  .Inhaiis  von  Slilic  der  mr-islfr  und  «lor  rat  von  Stra/Imr;,'  ti'ml  kuiil  üllcn 

»    «im,  (ii<-  bricf  scliciil  ndcr  gchuK'iit  locii,  «laz  wir  von  uii>rni  der  frcMiiciiidi! 

niileiiuiKler  und  uiiserre  slelle  wegen  zu  J^lru.-^sbuig  die  iiiiiK'  Juden,  die.  Iiietiacli 
gesehriben  stant  mit  naromen:  Symuul  Elyalz  sun,  Joi<opli  Rosen,  Mennelin  von 
Ulme,  LAwen  sin  bruder,  Moyses»  von  Brelheini,  Abraham,  der  hinkenden  Belin 
man,  L&wen  von  Wesel^  Isack  von  Mollesheim  und  Mathls  von  Brisach  und  alle 

»•  andere  jndcn  und  jödin,  die  bi  uns  in  unserre  slal  /u  Strazl)nrj:  .-int  an  dem 
sant  Martinstage,  so  man  /aleiidc  wurt  von  potz  gdiuile  dirilzehcnluinderl  jare 
aelitzig  lind  vier  jare  oder  dartiaeh  zi'i  uns  7i'i  Slia/.iMiig  ki.nirnt  in  ilen  <eli.s 
jaren,  die  na<  li  d»  mselheii  ^an(  .Martin.-^daj.'«'  allenelie.>te  naelienander  konienl, 
begnadet  hant  und  ia  oucli  die  giunle  lianl  gelan,  daz  wir  sie  und  andere  judon 

»  und  judin,  die  äko  in  den  vorgenanten  sehs  jaren  zQ  uns  in  unser  stat  zft 
Strasburg  koment  zh  uns  genomen  hani  und  euch  danne  vfirbaz  in  dieselbe  unserre 
stat  wellenl  die  vorgenanten  sechs  jare  uz,  die  de  angan  suUent  z&  zalende  an 
dorn  sanl  Alartinsdajze  so  man  zalende  wuH  v.  g.  geburl  IHSl  und  weren  snilent 
von  demsellien  sanl    .Martinsdage,  der    dann    koniel,  ^elis  gantze  jare,   die  dainie 

io  allerneli>le  naelienander  koiiieni  al.-o  nnd  mit  der  tredinjxe,  <iaz  alle  die  jiiden  und 
judin,  die  danne  bi  uns  ^int  oder  in  ilen  vorgeiianlen  äehs^  jaren  zu  un^  in 
unser  stat  koment  die  nesten  dr&  jare  us,  die  danne  an  dem  vorgenanten  sanl 
Martinsdage  anfahen  suUent  uns  dienen  und  geben  sullent,  alse  sie  mit  uns  &ber- 
komen  sint  und  gcdinget  hant  uns  dicsriben  sehs  jare  zft  gebende  oder  nUc  die« 

^  die  danne  darnaeh  in  d<  niselben  zile  harin  zA  uns  koment  mit  uns  uberkomendc 
und  dringende  werdenl.  und  wehe  nmler  in  von  ini.-^  zielieti  wolle  nai  h  den  drien 
jaren.  die  naeli  dem  vorgeiianlen  .-^ant  .Martinsdage  allenielisle  kfuni  iil,  der  oiler 
die  äullenl  jeglielier  under  denselben  Juden  oder  jüdin  das  neJiste  Jar  naeli  den- 
selben drien  jaren,  wo  sie  sint  uns  ein  jar  naehdienen  und  also  vil  geben,  alse 

M  er  oder  sie  und  ieglicher  under  in  uns  ein  jar  geben  suUent  in  denselben  drien 
aren  an  alte  geverde.  welre  derselben  juden  oder  j&din  in  denselben  nehsten 
drien  jaren  mit  meister  und  rat  zu  Sirazburg,  die  danne  sini,  seile,  daz  er  von 
uns'  komen  und  m  unserre  stat  ziehen  wolle,  der  oder  die  sullent  die  di  u  jare 
die  nehsfen  nach  denselben  drini  jaren  allenielisle  koment,  uns  aber  dienen  und 

M  geben  alse  vil,  als  sie  mit  uns  uberk(inien  siul  und  gedinget  bunt  uns  die  vorge- 
nanten  s^s  jare  z!i  dienende  und  zu  gebende  oder  also  sie  danne  nnd  darnach 
harin  zft  uns  koment  mit  uns  fiberkomende  und  dingende  wurdent  also,  daz  wir 
und  unserre  uachkoraen,  diewile  sie  bi  uns  seshaft  sint,  beschirmen  und  befriden 
sullent  und  in  beholffen  sin  gü*  h  und  in  aller  der  maszen,  alse  andere  unserre 

40  stelle  bürgere  und  sie  oucli  also  handhaben  nn<l  sie  in  der  maszen  lialten.  also 
der  unbesigt  ll  brief  bewisel,  den  man  von  iren  wegen  alle  jare  vor  dem  miinster 
sweret,  siele  zü  haudliabende  an  alle  geverde.   derselbe  briel  uucb  von  worte  zu 
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worlc  und  irlich  ul.<tu.«  iE<>i(f'hril>eii  litit :  l'iiH'r  lii'mHi  mciHter  und  rat,  schAffel  und 
amman  »ind  filHTpitikoiiw^n.  dux  ulk*  juili*ii  uml  ji'i(iin  und  in»  kinde,  die  in  uni^rre 
stflt  zü  Slnizliiirtr  s('>liiirt  ^ini.  in    ii<  nn^t-rrr  siai  fritlcii  und  M*hirmf  sin  und 

Milx'ii  siillfiil,  (iritl  djiz  wir         liaii<ilialM-ii    -ullcnl  al-c   amliTf  iinscm*  l»nruf*rf*- 

uimI  \va/  ii)  jr<--i  liilit.  «'^  >U'  mit  cloL-If^fcti,  wumlni   >laln'iiiif,  hln-^ciidc  «"It  r  mit  ^ 

aiHU-rii  iliiiiü'ii  in  wt-liu-ii  VkVg  «iu/       liu/  r>ii'  tia/  Mill'  til  im-islcr  itixl  rat  «liric  .»U-tle  in 

rilitoti  und  in  Ifln  zh  gllrlicr  wisc  und  in  don  n  iitcn.  uli<c  obe  pz  einem  andern 

uniH>rm  burtter  treiU'helHMi  w<'n>.  und  sullont  un<>h  sie  umtie  alle  unfugen.  so  sie 

lunt,  vur  meiitler  uml  rul  dirn>  .xt«'tl(*  xi'i  rehle  slan  «ider  an  den  Stetten,  dabin 

sio  dnnno  meinler  und  nile  in  uns«'rr(>  .«titl  wisoni  und  .»nllcnt  nuch  sie  liden  >• 

uixl  lialtcn,  was  nl<•i^'l«•r  un<i  rat  uiWr  di<*M>llN*n.  dahin  man  sie  danne  in  unsorro 

slal  ui--t  f.  «latiiiiilx'  <  rl<  ihm  mul  wnliin  tn.in  sii-  (iaiiiif  in  iiii>^«Trc  «tat  also  wiM-t. 

«iaiiin  r-'il  man  in  /.wt-iii-  Imtlcn  (><|cr  nu-  vnn  i|) m  tati-  ^'cIhii.  <ltr  .--H'  ilainn*  von 

in  ;r('Vvi>«-(  hcl  dunli  <la/,  «las  ilrsl  o  «ia  n/  t!rnliti't  wcrdcnl  uml  bc^otient,  daz 

in  reht  gesehelie.  und  sullent  »ucli  sie  und  ieitliflier  huswirl  und  husfrowe  mit  iren  » 

wiben  und  unlieralen  kinden  ulleitie,  die  nnder  in  und  andern  Juden  und  jfidin 

in  unserre  sl«t  seshafl  sint  und  sin  wellenl  alle  jare,  diewile  sie  bi  uns  also 

sesliafl  uml  woniml«-  uns  uml  nti-t  i  n«  slal  jfolw'n  von  der  juden  kirrhhof 

bi  unsorrc  <tal  y''lt'i-'<'n.  tit-n        nin  Ii  iln  \\il<-  rmi/cii  nrxl  ni<'s/»'n  snilenl  un»!  in^ 

wonunm-  (iaiimir  lialx'ii.    rin    |i(niil    Stia/Iiiii;.'i  r   |irciiiiiii;.'i'   /  i    ziii'*',    sit>   >inll<'nt  to 

üucli  die  v*>r;!4'nantrn  .-«-Iis  jar«'  u/.   dn>   lirrn-n   von  (h-ltin;.'«  n   irn-  /.clicn  inarcke 

Silbers  und  unsem  herren  den  bisi-ltor  von  Strnzbnrff  sinre  zwelf  marcke  silbers 

oder  alsc  man  mit  ime  dammbe  (tberein  kimieiil  duz  rihten  und  darumbe  und 

Aber  die  salzunjre,  die  wir  und  unsern*  slal  filH'r  Juden  und  JQdin  besehriben  und 

gcmar  hot  banl  nn<i  nuch  alse  sie  in  ims(>rre  stette  buche  und  anderswo  besehriben  m 

slant,  .-^iillfiil  wir  ixk-Ii   nicinan  vnn  nnscrrc  sielte  wi'jrrn  sie  wedor  tn'npon  noch 

mMigen  in  ilcn  vi>tln'i)<'tn|ilcii  jan-n    <l<  iili<'irirf'   liatulc   t'nl    /ü   ^cUrndi-  um-h 

zu  dienende  in  dcnheinen  anc  alle  i.'<  vi  nie.  »lodi  aii^n.  wa/.  jinlen  »Hier  ji'niin 

Aber  die  vorKcnnnton  nuno  Juden  und  Jüdin,  die  danne  in  unserre  stal  sint  und 

die  mit  uns  Aberkomen  sint,  und  die  zu  in  gehorent  zu  uns  in  unserre  stal  ** 

koment  oder  komen  wellent,  daz  wir  mit  den  Aberkomen  mAgcQt,  wie  uns  duncket, 

daz  es  uns  und  unserre  stat  allemni/lit  In  >i  sie.  uml  sol  ouch  daz  an  dise 

snlzJinjrc  nif  jrnn  ane  alle  treverrli*.    inid   da/   dis  ;.'aiilz   vesf  und  siete  l>leil>e  die 

Vöries»  Ii  rillen  -elis    jare   n/  und   al-i'  da  vnr'^'<--i  lirilien  stal.  dannnbe  so  liant  wir 

/u  ciiieni  Urkunde  dersdlieii  diriye   nnserre   stelle  ^mos   ini?e>.ii.'cl  an  disen  brit-r 

gelieiK  ket.     der  war!  in  iivhen  an  dem  erslen  nientape  naeh  sanl  Dyunisienlajze  in 

dem  Jare,  do  man  zalte  von  gotz  geburle  drAtzehenhunderl  jare  ahtzig  und  dr6 

jare.  haran  warent  wir  Lycnhart  Zorn  genant  Schultlieiszc.  Claus  Rihter  dem  man 

sprichet  T&tsehman,  her  Johans  von  Mfdnheiin  genant  von  Rychemberg,  und  her 

.Tdlians  von  Stille,  die  vier  meistere,  her  Johans  Cantzcler  der  ammanmeister. 

[Folfft  der  gnnze  Rat]. 

Jittck  SekOter,  Kdmgthofe»  ff.  lOliG-SB. 

Otir.  UMk  hei  LOmt,  pari.  «per.  tmU,  IV.  8.  741145. 

Ulf.  Ah,  dipL  11^883.—  Ver^  Apri,  XömigilHifm  8  ffV. 
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153.  3feis/rr,  Rat  und  die  Gemeinde  ron  Straßhvrg  bitte»  den  Papst  inu  ^^/'^  f;>-Kfa(- 
Inng  kirchlicher  OollecUn  zu  Onnstea  des  MünslerbaHfonds,  Strasburg  ISHH  Odoberia. 

QemenUssime  pater  eiini  huniillima  dpvooione  pedum  oscula  beatorum.  cum 

Ilona  arl  fabricam  opcl<'sio  Arjrciifiiictisis  sp(Mlari<iu  per  van<»s  istis  iiiotk'rnis  (cm- 
poribiis  (laiinin>iis  «'vt'iitiis  et  jur-crtiiii  jirr  iiialas  sorictatcs  Vascdiiiiin  et  l'>i'ilo- 
num,  qui  ti-ruiin  illain  pi-r  iiutMidia  v\  rapihii.s  divt'isi.s  vicitxi.s  iiiYa^erutil  intok-ia- 
bilitor  sunt  diniinula,  quod  oportebil  eandem  ecclesiani  in  laudabilibus  et  cotisuetis 
divinis  oflficiis  ac  edificiis  in  eadem  (>cclesia  (am  somptuose  inceptis  et  sieut  dudum 
ordinatum  fuerat  prosequendis  ineTitabiliter  destitui,  nisi  s.  v.  provideat  de  remedio 
saliibri.  ideircn  pater  beaiissime  e.  v.  s.,  qnvm  iloniiniis  orbi  pi-e|H>suil  universo 
«lovulissiine  .<«upplicamur,  (iiialcinis  |>rft  «'adoin  «'<-cl('sia  Ar'petilinensi  gratiaiii  faci<'iitos, 
nl  qiioli)H>l  atirxi  iiifra  n-sliitii  l>rali  .lac'lii  aposloli  cl  <  ia.-^liniim  foiiiiiictiiurai  mhiis  vcwtr.a, 
aniinaniin  ot  per  totain  qiiaili-a;:t'>iiiiain  qniinis  de  aiilii|iia  <-<>iisii(>tiHliiu>  ad  pclcii- 
duni  cleinoi^ina:»  pro  fabricu  dieli'  Ai t.M  iiliin'iisis   muicü   i't  earlulc  iiiitli 

solent  ad  .siiigulas  ecciesias  civitatis  ei  (iy<><  (<.<^is  Art^entinensis  in  eisdcm  ecclesiis 
dictts  teroporibus  durantibus  diebus  dominicis  et  Tefitivi»  quocumque  tempore  inler- 
diclo  excomunicatis  tarnen  et  intcrdictis  exciusis  divina  ibidem  celcbrari  poesint 
dignemini  nanc(?)  conoedere  videlicet  supplicacionem  nostram  presentibiis  inter- 
oliiisain,  in  qna  hoc  ploniii«  narranliir  vcstris  saiictis  maiiibns  rnii?;i{rnaiKio.  aliimni 
IHTsonam  vcslram  >uh  mui  <anrt<i  rciriniiiic  (  (hisitvcI  allissimus  IVlicilcr  et  iongeve. 
äcriptuin  Argeiitiiic  «Ii»-  ]'■'>  uwumt^  (irlnliris  aiiiio  i-W.  s,i. 

Dcvoti  niii  iiiairi.-Iri,  cnnsul««.«  ac  tola  »•niniiiiilas  Ar^jt-iiliiicnsi^:. 

[/;/  rrr\o].  S;ii)(li>-iiii<»  in  ('.liiislo  pairi  cl  doniino  noslro  (lomiiio  I'iliano 
diviiia  providciicia  i5ae^u^uucle  lioinaiie  ac  univur^aliä  fcclesie  siiiunio  pt»iilitici, 
domiito  noetro  metuendissimo. 

Str.  St.  A.  V.  D.  U.  a^i  Bd.  4ti.  cop.  ch  coaev. 

I.ii  Ki'ini;;  Wrnzcl  ^clticlel  fiiiifzchn  Stäillcii  il<>s  Klsas>  j<lanint«>r  S I  r  a  s b u rg] 
und  (U'v  Sciuvciz,  dem  IJi.<<  liuf  Inier  von  I!a>t  l  Hiilfc  zn  Ici.-tcti  und  ihm  dir  Hi'icli.«- 
scldü^ser  zu  üfTnen.  der  get)en  wart  unt  noclislt  n  incntage  nurh  .sanl  üalloa 
tage  unser  reiche  des  beb.  in  d.  21  des  mm.  in  d.  Hjaren.  [jnbrnkepg]  Outoiar  Jf». 

Basel.  Sl  A.  Keichsubscbeide.  eop.  ch.  coaev. 
Qtdr.  D.E.A.I.  mr,  «89. 


155.  JH0  ifemu  vom  Homberg  erklären,  duß  sie  durch  VermiUlung  tM  MeiHer 
vnd  RtU  der  Stadt  Freihurg  tÖlUg  gesühnt  seien  mit  der  Stadt  Straßbnrg  und 
Herrn  Beinrieh  w»  Geroldeech.  198S  Xvvember  13, 

Wir  Bran  der  Heinrich,  Hans,  Ülrich,  Wernlier  und  Brun  der  junge  von 
Homberg  t&nt  kund  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  umb 
den  krieg,  die  stAese  und  mis»ehelli,  die  wir  daher  gehebt  haut  mit  dem  edeln 
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Heinrichen  von  (lerullzcjrj!.  lirrw-n  w  !.ar.  nn<I  niil  den  fminen,  wiwn  .  .  ilein, 
meister  .  .  dem  rate  .  .  ileii  l>ui-ifiTii  uii*l  iler  iri'iiieinile  dor  «teile  />  strazbunr* 

da  veri»'li«'iil  wir,  «Ins  «ir  «K-s  >iillH'ii  kii<^'.-.  -tr.--»'  ninl  missrlu-lli  '^^r  und 
penlzlicli  ki'HH  ii  sinl  u(  i!n'  wi-t  ii  .  .  •!<  ü  I  ui  j  iiu  i^tcr  iiml  .  .  ilni  lutf  Wt-r 
hU'IUi  z»'  Ki  iliiiin  Hill   lU  v  ln  >«  vvii-  ilu>  M-ibeii  v«>ii  Fniiiirj;  «lar  » 

unib  crkeiiticiil  iui*l  hpi-tH-lieiil  iiarh  der  iiiiiiiie  ihIit  nueh  dem  relilen,  tla»  gUibviit 
wir  für  un»  und  unser  erben  und  uiii-likonn'n  Mete  xe  haltende,  ze  v<dlef&n>ndo 
und  ze  t&nde  getniwelicli  und  UMtfevariii  Ii  und  dii'>elben  von  Friburg  nit  ze 
slrüfTomle,  was  su  Ix  t  liinl'  iki'Ii  i|i  r  niinne  f«U  y  ii;u-h  dem  nlitt  ii  i  rkt  iun  iit  iiikI 
.•«preclierit.  iiimI  Iht  iiI  -m  Icmi  wir  Inr  im-  iin<l  ;illf  von  llMtnlM-r;;  iiinl  für  ;tlk'  i» 
uni<er  erln-ti  uimI  ii:i<  likoiiHU   ihkI  fin-  lUiM'i    lj>  ll'>  I    mimI  difiitT    iiml  iVir 

die  uns<>rn  und  für  aiii-  <iii-,  <li)-  iic.>.-i  Um  u  kii<  ;<  >  mit  im>  witirr  du-  v«>r):«.-iiuiiii(i'ii 
Heinrichen  vun  (lenili/c;;;!  und  die  von  Stni/.l>ur{!  wurtMil  und  un.«  wider  »ä  zu- 
geloit  hont  mit  ilensellMMi  llelüri«h  von  4ii*rolt/i>}!)!  und  den  vuu  Strasburg  allen 
iren  hcIlTcrn  und  dien<'rn  und  alU-n  dm  in-ii  uimI  ulleii  den,  die  de.<M>lbcn  kri(>ui'!*  >^ 
iiiil  iiK'ii  wiilt-r  uns  warent  und  inen  wider  um«  l<  it  haut  von  der  h'IIm-ii  sIik^so 
mis.-liclli  uii'i  kri<';.'fs  \v<';.'rii  iiml  von  aller  an;«!!!!»',  ko-icn,  petatc.  jrc.-tliihtc  um] 
sicliailt'ii  wi'ucii.  «Iif  (l;ir  umlt  It.v-i  ln  licii  und  iiI^'c-laiHlcn  siiit.  ein  tranlz  jriilf  und 
luter  si'uu;  geiiutntii.  und  >int  tlic  inv'*-i.Mn;.'«-n  (uid  }!l<>lH>nt  oudi  die  ewiglich  gctrü- 
welich  und  ungevarlicli  ze  haltende  und  du  wider  nieuu  r  /e  komcndc  noch  ze  u 
t&nde  noch  schaffen  gi>lun  mit  Worten  uik  Ii  mit  werken  iilchtlich  ane  alle  gevenlo. 
her  Aber  zft  einem  offen  waren  urkutiil<>  si»  haut  wir,  lirun,  Heinrich,  Han^,  Ürich 
Wernher  und  liinn  von  llorniM'rg  vor^i'iuuil  uuH>re  ingeüigel  gehenket  an  disK'n 
brief.  dis  lirsclia«  Ii  inid  wart  ilirrc  lo  ief  >.'e;ii'l»«-ii  nn  dem  iK-h-tcti  f'i'  i;'  ii.n  Ii 
sanl  Marlins  lag  du  man  /mIi  von  gol:«  gelnirt  tii.-ent  druhunderl  ahlzig  und  drii  jur. 

Htr.  8LA.Q.IJ.  F.  lad.  106  at.  64.  «r.  tN6.  M.  pat.  e.  ß  tig.  peni. 

15€>  Pfabq^raf  Ruprecht  I  kauft  Uurg  und  Dorf  Neuenbürg  von  Heinrich  von 
Lichtenberg  und  seiner  Frau  Adelheid  von  Veldenz  mit  Zustimmung  und  Vergün:»!!- 
gung  der  Stadt  Strasisburg  al»  PfamlinhalMTin  und  verspricht  derselben  die  Auä> 
Zahlung  der  Pfaudnunime  vun  0()iK)  //.  »Irussburgci-  iv<    in  n 

UcitMbero  litii3  Nowmber  20, 

KarUruhe.  Kopialb.  46&,  53. 

JfafMi.  JTaeA  mi  Witte,  Fftdtgr.  Btgest  »r.  m«. 

157-  Pfuh'jri'j   /ii'/irrrfit   r,-rsjh  i<  /if .   ihiß  cf   ff  l  ih  „i   soi  tini    ifi  f.iin f/i  n   0,  ir 
Ntttiiburg  mchUils  cmtii  liühctcu  Zull  cou  Jen  .Sdußhin't/i-rii  r>i!<ttii/t'it   voUi',  a/'s  ^ 
bisher  erhoben  yntrde.  JiHthiberg  l'ts.i  Xmember  24. 

Wir  i5i'i|H'<'<lil  der  ciller  von  ^.'olle-  ynodm  |i|;ili/,'r;i ve  liy  lliiie  des  heiliijen 
romi.sfhc'u  riclis  oberster  druclise>>e  inid  lien/.o;r  in  IJeyern  bekennen  und  tun  kunl 
offenbar  mit  diesem  briefc,  ah  wir  Nuwenburg  die  veslin  bürg  und  ;$lat  uff  dem 
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Rine  gelegen  von  Heinrich  herre  zh  Lichtenberg  an  uns  gekatilTel  haben  und  des 
eins  teils  usz  der  slat  von  Strasburg  lianden  und  gewalt,  den  er  das  versetzet  bette, 

mu  h  nn  uns  {rel^sel  hal>en,  drinne  sich  diosclbe  stat  frünllich  ppjren  uns  bewiset 
hiilicii  tiiid  wann  oucli  flic^rllio  slat  von  Strasburg  uns  dirk  fi  nnlli.  h  i/cuc-ni  sint 
uikI  fmlia^  lüii  iii';.'<'tit,  ilanitiili  liahcti  wir  d«M'S('ll»cti  slat  <»ii(  h  iIim-  liiciKicli 
gerrlnibfn  riiiulsLliali  gt^ou  »lul  VL'rs|>n'ciien  in  iiiil  LialTl  cli.s  brielos  fiir  uns, 
unser  etbea  und  nachkummen,  das  wir  und  unser  erben  und  nochkummen  zu 
Nuwenburg  von  der  oligenanten  slat  von  Strasburg  und  iren  nochkumen  bürgern 
zu  Strasburg  den  alten  gewftnlichen  zoll  one  geverdc  nemen  sAllent  und  wöllont, 
der  by  den  herren  von  Ij<  lii<>iib«'i;r  Mtz  nfT  »Ilsen  ln'iiijriMi  lair  zu  Nuwcnliurjr  uflT 
ricin  niiic  trctintnincn  i^l  iimi  sü  do  by  lll^~('n  lililx-n  iiinl  sü  micb  füri)assrr 
(laiKht'i-  mit  lir>lici'  zulliM»  oilcr  Imi'irii.  iiihI  iIcs  zu  mküniic  luxl  vrstcr  siclikcil 
gci)iiil  wir  tur  Uli»,  uuser  erben  und  iiuchkiiinnieu  der  olj^rcnanlen  »tat  zu  Stras- 
burg disen  bri^  versigelt  mit  unserm  anhangendem  inges^igcl.  und  wir  Hiiprcht 
der  jtknger  und  RQpreht  der  jängest  desselben  hertzog  RApreht  des  jAngem  sun  . . . 
seiliesse»  sich  mter  JlinsHfvffKng  ihre*  Siegeh  den  abiye»  l'erspreeAuuffeu  an. 
geben  zu  Heiddberg  uff  sant  Katherinen  abent  in  dem  jore  noch  Crtstus  gehurt  1383. 

Str.  St.  Ä.  AA.  Gl>.  Bliefbuch  B  feL  41/42. 

KarltnAe,  Copialb.  4(i5,  44. 

Reg.  Etek  «.  WHk,  Beg.  nr.  tsriS. 

158.  Dor  Rat  von  l'rankfiii  l  an  dir  i lioinis«  bcii  linndeslädte:  die  schwäbischen 
Ifniulcsslädlc  als  Schii'dsricbicr  in  dem  Sl reite  um  den  von  Worms  und  S|)eier 
aurirriiclik'teii  lllicinzull  haiien  trenieldcl.  dass  Wmnis  den  Zoll  mir  ;re;ren  eine 
KntM  Ii;idi<;un;;ssnnnne  aulliebeu  wolle.  Kranklint  rät  dir-e  Sunitne  der  Teidij.'nti|j 
yeniüss  zu  zahlen,  damit  der  Streit  uufliöre.       doniinita  ante  fesluui  S.  Andree. 

[1.J.S3J  yovemher  99. 

Franl-f.  fit.  Arch 

Reg.  JttMte»,  Frank/,  lieidukorr.  i,  iir.  oi.  —  lieg.:  Boos,  M'onnser  Urkb,  II,  nr.  840. 

IÄ9.  Philipp  von  Falkinstein,  Herr  von  Mintzinberg  erkiflrt:   dass  er  dem 

rlieiiii-i  iien  Slädlebunde  auf  S  .labre   Iteiv'elreleii    sei    und   alle   daraus  folgenden 
liuudes|inielden  erlüllen  und    mit  (i  (liefen  auf  Mabnuni;  dienen  wolle.  datum 
Fi-anckcfurd  IdSii  uir  den  tsamälug  für  tsaul  Ifycolay  tairo. 

rra$»kfurt  13ttS  Itecembtr  ff. 
Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  J8|'19  c.  fatc.  7  nr.  24.  eop.  eh.  eoaev. 

Frank/.  Arch.  Gegenurkunde  der  rkeMiebem  SUdte,  die  ihm  mit  30  Gle/en  dienen  tcoUen. 
Big.  /«MMM,  Frmdt.  M-S.  I  nr.  86, 

160.   Marktrral'   l'ernliard   und   lluflolf  von   üaden  an  Slrassliur^' :   zeib<'n  den 
Hans  Uinlscbuch  ■^büsbeber  Lüü:e>,  der  gesagt  habe,  dass  der  Abt  vuu  Selz  seinen 
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Briulrr  <  r  1  r '( I  Iiälle»  und  bitten  die  Simlt.  d«  m  Abto  in  .-»pinpin  Vorinehen  gegen 
geiiaimU'U  Wliülflicli  xu  sein.      geben  zu  liuiieu  an  i).  Nicliiiislnire. 

Ba«let»  /iS&3  Dectmhev  SU 

Sir.  St.  A.  AA  m.  er.tk. 

Reg.  d.  Markgr.  «.  End.  «r.  1369. 


161    Mei^iler  und  Hat  vtin  StraüKburg  Hielten  df»n  jOditKrhen  Ant,  Meisler 

CiiilIclM'ti  auf  6  .laliro  mit  einer  lk>s<>l<liin;;  von  .loo  (iuliifn  und  der  Erlaubnis, 
(li  ld  auf  /iiisrn  nn>ziil<  ih<'ii.  actum  »ub  liumiiio  Juhaune  de  Stille  m.ijristro  feria 
pruxilim  pnst  dit  in  ><  Ii   .\i«  (»Iai.  i^H3  Uerember  7. 

Hach  ilrr  A'o/«.'  v>it  lirgel,  Kumii'hnf.  S.  'J'^u  rmittommm  -au»  den  »o^en.  Annaltm  vom  i* 
Brandt  t  d.  ."^tnarbMuiUuk  Su^nA.  XX  J,  Joch  nrlhuwlnk  mtt  dtr  JohrttMoU  J334, 
Atm  Jak.  Stttte  war  tikkt  J3H4  Mtt$ttr,  Bomäem  con  Jamutr  i9M  6w  Jmmar  J3B4. 


IW.  Rntur^roHuHMtf  hetrefffttd  de»  Mftzfjt^r  dtx  Hrnderhofs  :»  Straßhttrg.  tM3. 

l  umt  iiiri>UT  uihI  ml  iiiil  rrliti-r  iirlnlf  iil>fn>inkoni«>n,   das  t'iii 

iegelich  sehaiTener  im  bniderlMif  »wenwi  miI,  «Iiik  or  all«  jarc,  der  nuwe  rat 
angat,  den  metziger  in  bruderkuclien,  der  danne  der  tumherren  zu  der  hohenstifle 
metziger  ist,  bringe  vur  meister  und  rat,  die  danne  zu  ziten  sint,  und  das  er 

swero  7.11  don  heiligen,  da:«  er  dassi'Uu*  jan  nii  in«'  liemmele  ufle  unsere  stelle 
almendc  liili«>  danne  zwey  liniulcrt.  und  >n\  da>  alle  jaro  .«in  von  miltelva-icn 
untzc  zu  iiiiszerc  iKiwtiil.i^'r  der  ("Iren,  ilrn  man  -f  |iril>ct  a^<^'um|lti^  und  nit  »• 
lanp«'r.  uml  .-dl  man  undi  liicMlIu-n  /.wcyliumiiTl  Iiimih'!«'  niergen  andt-rswo  ver- 
hüwen  dainic  in  brudcrkuciit'n,  iiorh  nienian,  wer  der  ii»l,  deheynen  hammel  davon 
zu  kouffende  nit  geben,  und  was  hemmele  oucli  von  der  vorgenanten  summen 
zweyhunderl  in  bruderkuchen  al!«<»  abestcN-lien  und  ge:(zen  werdent,  die  mag  man 
wol  allewegcnt  ersollen  nnt/.e  an  zweyhunderl  und  nil  nio.  und  <  i  <  >  um  h»  das  » 
liotnnu'!  an  der  vortrcst  lirilicn  snnimen  nlierMilient.  die  nil  in  l»rnderku<  lien  ver- 
Iinwen  nm  li  gt-sseri  wui'denl,  ir  wer  lul/el  uder  vil.  die  so!  der  VDrtrenante  nielziper 
in  hrnderkiK  lK'ii  nnsern  inKe>essen  metziyern  und  hurtrern  zu  knüllende  gelx-n  und 
nyonian  anders  bi  dein  vorge>eiirilM'n  .'<inie  eyde.  und  wo  er  ouch  anders  tele, 
das  sollent  meister  und  rat,  die  danne  zu  ziten  siiil,  zu  ime  rihlen  und  reht-  •> 
verligen  uffe  den  eil  nach  den  schulden,  ab  es  danne  ergangen  ist  und  sd  ouch 
dis  alle  jare  ein  rat  dem  andern  in  den  ett  geben.  actum  sub  domino  Nycolao 
diclo  Rihter  nuncupato  Tutscheinan  magistro  anno  domini  millesimo  83. 

Ar.  SL  A.  Sehiltar,  ja«  ■t»taUri«m  eifitalis  ArgentoratMitit  f»L  976.  (MmmKripL) 

16:(.  SttisterordKWtff  gegen  aUerki  WaklnmtrUbe  und  Wüktbeeinßntsung  dnreA  u 
Mitglieder  det  Rates.  [1988.] 

Unser  herren  meister  und  rat,  schöfTel  und  amman  sint  uberein  komen,  wer 
der  ist,  der  mit  iemanne,  der  in  dem  rate  sitzed  von  sin  selbes  wegen  oder  von 
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ieman  anders  w^n  von  meistere,  von  eins  ammanmeister  oder  von  iemans  wegen 
in  den  rat  iQ  körnende,  das  ieman  z&  denselben  dingen  also  gefördert  oder  gehin- 
dert werden  .solte  oder  der  solche  rede  von  derselben  din^c  wehret)  ieman ne  zQ  liebe  oder 

zü  leide  z  i  einem  ratherren  retde,  daz  die  rede  also  ti'it  zü  einem  lallierren,  es  sie 
»  frowe  oder  tiiati,  tl'il  cz  iemarine  dieselbe  rede  zj  liebe,  daz  ieman  dar/."!  i!oU'ir- 
dert  solte  wciileii.  so  sdl  c/.  IVinf  prinitif  i»r('iininj;e  licszern.  tüt  c/  aber  iemanne 
sulieliC  rede  za  leide  und  duri.h  duz,  daz  iemun  gi-ianderl  werden  .solle  zii  ilen 
vorgeoanten  dingen  zft  körnende,  daz  sol  beszem  sehen  pfunde  Slrazburger  Pfen- 
ninge, und  sol  ein  ieglich  ralherre,  mit  dem  es  also  geredet  wurt,  dasselbe  ringen 

■0  bi  sinem  eide  [die  constafeler  noch  die  antwerglüte  süllent  och  nit  zAsoromen  gAn 
an  keinen  Stetten  noeh  sich  mitenander  underreden  von  meistere,  ammameisiere 
oder  von  detdieitis  wejren  in  rien  rat  zTi  knmmetule.  iiml  wer  ilas  liiiiiianfrinier 
liil,  der  beszerl  10  libr.  nrul  si.lirtil  <la/.  flic  i al lu  ricii  ni^reii  muli  liüi>;tu'<  ii  und 
wie  ez  in  vnrkometj'  und  sullent  es  oiith  mei.sler  und  rat  bi  irein  rate  uml  e 
danne  sie  abc  gant,  bi  irem  eide  rihtcn  und  rehtvertigen,  wenne  es  in  also  gerügel 
wurt,  und  der  beszerunge  nit  varen  ISssen  Ane  alle  geverde.  und  sol  man  euch 
disen  artickd  alle  jare  dem  rate  vorlesen  sA  derselben  zit,  so  man  einen  nuwen 
rat  welen  wil.  und  weihe  zit  in  dem  jare  ieman  also  von  di  r  vor^renanten 
dinjre  wt'<ren  z'i  einem  rallierren  redt-l.  so  sol  rnati  ez  bi-szern.  al«e  da  von^'cscliriben 

*v  stat.  wände  es  ><•!  allewe;;ent  <liin  li  daz  }»an(ze  jar  verholten  >in  bi  lier  v(ir}.'e- 
nanten  penc  üne  alle  geverde.  und  .sol  dieser  artickel  einen  ie^'licben  ammannieibter, 
der  danne  ammanmeister  ist,  nützit  angän,  danne  er  mag  wol  damit  tQn,  daz 
er  truwet,  daz  der  stat  ime  und  menglichem  daz  beste  und  daz  nütziste  sie  Ane 
alle  geverde. 

n  Str.  8t.  Ä.  Stdtordn,  Bd.  XXIX  foi.  2  *.  undatürt,  doch  mä  Sachen  vo»  1383  m^f  im' 

tObm  Blau. 


t64.  Przemyslav  I.  Herzog  zu  Teschen  des  heil.  röm.  Reiches  in  deutschen  Lan- 

lieii  Viearins  an  die  rlieiniselien  BündesstAdte :  teilt  nsii  i  i-^  d<  r  Graf  von  St.  Paul* 
Volk  sammele  in  Fiankreieb  und  antierswo.  um  in  ilas  Land  Liitzelburjj  einzufallen 
»  un<l  es  an  sieh  zu  teisseii,  welches  doch  ii/f/t  llmdij  ircuccfs  I'of/'/  l'JS.'i  Dnim- 
her  dem  König  Wenzel  verfallen  sei.  Mahnt  im  Namen  des  Königs  alle  rheini- 
schen Städte  sich  zu  rttsten,  um  dem  Grafen  zu  widerstehen.  geben  ze  Lützel- 
bürg  an  dem  jarstage.  LOixeihurg  lasd  ^annarl, 

Beg.  bei  Januen.  1  nr.  36  —  Weneker,  App.  215—216. 


S        <  lai  tttu  der  Naduehfift  an  der  im  Text  beteichneten  SteUe  eingefügt. 

•  QrofWdtrmm  «n»  Xtamtafy  ^  8t  Ami  (b«m  m  8m^  njL  mim  im  9rkf  SiNitkwt» 
V.  24  Mai  00  der  attn  Bruder  ie$  BMuf^^wmUtU.  ~rVgLEbrttrd,FdA  mit  JmuitVtrgjf, 

8.  Ii. 
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küfjieutftche'tihni^  üfirf  tltr  VefkütifsUtmU  drr  Ftschrr  am  niin-kt. 

1US4  Januar  ü. 

W  ir  .loliiiii-  v<in  Stillr  <l.  r  mci-tcr  iiii'i  iIiT  liit  vmm    Sii.i-hmir   tiiiit  kiiiit  jtlli'ii 
iIh-  <ii>rii  liricll        Iii  «tiii  i-  ;;i'liiii-i>itl  lt•^<•ll.  liiis  WH  Villi  mix  TU  timl  Her  slfll«« 
iiihI  «icr  );<*in<'in<l(>  xii  Sliä^liiii-;!  /.ü  rcilc,  .sil/tml  «Iii'  vischiTc  (cciiH'inlK'h  zu  ^ 

Strashiirn  vttii  in'ti  iiiul  iIi>s.«i>|Ih*ii  irs  tiiitwi'ri  ks  wr}t<>ii,  4hi!>  s<H'  !<i('h  iinilmiiüt'nt  und 
iin<l<>r%<i}n>n  hcllciil  dcx  vii^i  liinürt-kls  }!cl<*ifrii  in  iiti.<rn>  slat  hy  sniit  Marlins  iil>or 
(Ins,  rliis  il<'rs<>l)K'  vi.<cliiii:ir«-kt  von  oIm-ii  iiiiU  iiiHicii        mii  nllein  iNftrilK*  ntiiior 

g<'»iM'i»n'  aliiH  iiiI«»  w«'«*.  vi-nirilworlcloii  <l!f  visH'liorc  von  ircu  im«! 
si-llicn  ir<  ;mlu(  Ii  k<  wt-^'t-n  irciiii-iiili'  lMMi  iiml  >|>io,  Im  iil  >'w  iiti'l  ir  ft'i'h  rn  iM'ltciit  i» 
sicitf  v'clic[>l  iiIV  ili  iii  vi-(  liiiK  i«  kl  iiihl  lii  lti-nt  «Iii'  in  fi;.'i  ii-  wi-f  iiiiic  i;rlii'|>(  imd 
prnosscn,  wjiinl  in  i-hlwc  iiikI  vii  r/.i;;k  hlrtt«*  iil'lu  <^v;.\\\v\\  wcn  nl  li.r  >ulli«  li  >l«'llr, 
din  ^in  vormals  golicpt  hrilonl  tin  «li'n  >Ii>I(imi.  iIo  yoixoni  inis4>r  pfiillxcn  Hlal,'  wun- 
ilo  sio  ouc'li  diininib  unsi*r  sh'ttc  luiiilmi^lcr  iilli*  Jon'  si'lis  prunt  pTpnniiEo  und 
rinen  «ilnicn  gflirnt  uiiil  ili'ii  iMirncn  dar/.n  nisK-lictont  om>  unsor  stHlo  scliadoii. 
und  dnrumh  und  onch  ntM'lidcin  sd:«'  wir  dicsdlK'  siidu'  und  out-h  die  kunli«(*hain 
von  iinscrr  iiinI  Ik  m  vcilinit  Iwiiit,  so  sini  \\\v   A'w  vi^jcnanlcii  iiu-islcr  nnd 

i'i'il  zi'i  Sliii-Iiiii;.'  mit  n  lilci  iiiti  il  an  olli  in  izi  iililr  iiImh  nikoniiiicii  iiinI  .-imn  licnt 
»'S  oin  li  zü  rt'lil  iill  iiiiH'ni  <'yl,  (la>  <li  r  v<ii;;i  iiaiil«'  vis«  InncK  kt  uiisit  ^l^•ü  allinriMl»« 
eweklitlio  sol  nin  und  Idilieii.  und  sollonl  dio  visrlu*rt>  dt(»  cid  wo  und  vicr/.ig  stell  (>  »• 
darulT  /.wiisclHnil  d<>n  ölivrn  und  den  nidrrcn  uiarjisttMnc'ii,  die  wir  dnliin  gos^lzot 
haut,  nülxcn  und  nirssen  niil  koufTondt'  und  viTkonlTcndc.  alstn  wHrc  vischer  dor- 
solbrn  hnvoslclle  oinc  lial  odn-  d<T  stirl»»«!  om-  knalM-n,  wolrc  vi«"licr  dnnno  dor 
orsi«'  ist  zii  irrm  visi-hcrnifislcr  /.ii  kcniiinctiii«'  und  die  liiivf<)all  an  im«'  r«tr«l«'rt, 
ilciii  sol  <  i'  -^if  iiiK  Ii  ^«■lz«•ll  iiiiilt  virr  |irciiiii,.'i'  unc  aII<-<  IiiiIm  r  -t('vti«-ii  uml  niic  u 
(l«'i'i\'<l«'  (liiliiii  al-  r|i)|i,ir,  ;i|.i»  <|;i>  <\v  iiiiscr  >l«  lt«'  aiiiil<it»lt'i'  jitIkIi  >oll<  iit  ilcivnn 
geben  selis  pfiint  .Sü-äsixii;!*-!'  |ii«-nni;:c-  und  einen  salnien  und  den  i>iii-ii<'ii  darliy 
machen  mit  irem  ot>i»ten  und  seluiden  als»,  das  sie  noeh  niemun  anders  keinerhando 
gtduiwo  nueh  Inelu;  ulT  diese)lK>n  slelU*  sollenl  setzen  ncK'li  maelion.  und  was  usKwcn- 
dii;  der  niurkslcin  ist,  cts  sy  obewendig  oder  uebenl  7.5  gegen  dt>m  woge  und  oudi  »■ 
Hid«'\v«-n<li^'  (I«  r  sdlien  margsloinen,  «las  s<il  unser  sielte  ahnende  sin  und  blibon 
ninl  sollenl  «iiicli  wir  und  nii-er  stall  (Ininitl  lüii  uml  Inszcii  no<  Ii  allem  nnserm 
willen  iiimI  sollenl  die  vi-i  lieie  kein  m  iil  <lar/ii  lialfnl.  iind  .--oilent  oinli  di«> 
viseluTe  von  dem  niaigsleiiH',  der  da  slät  an  sant  Martins  niure  vor  uns»>i-  plallz 
Biegen  WLHlcr  neben  derselben  unser  prulbuHi  siegen  nrnrh  under  derselben  »tt'jn-n 
untz  an  unser  pfallxen  mure  duselba  kein  reht  liab<fn  zu  stunde  noch  liUsit  do  voyl 
zQ  haben,  dann  es»  »ol  unser  stell  atmende  lideklich  sin  und  bliben  one  alle  geverdc. 
und  de-s  zU  eym  urkände,  so  ist  unser  stelle  iniresi«;«'!  an  disen  l.i  ii  IT  ^i  liem  kf>t. 
der  wart  gegeben  au  dem  neslen  zinslage  vor  sanl  Erhartslag  des  liciligen  bysuhores 
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an  dein  jore  do  man  alte  von  goUs  gebAit  dräzefaen  hundert  jore  tJUtug  und  viar 
jore.  [£4  ftlgt  der  guue  IUU.\ 

Btr.  BL  A.  kk.  VI.  Brlefbaeh  C  fol.  W/BL 


16€.  BiscJior  Friedrich  von  Stnssburg  tritt  dem  Landfriedm  vom  II.  Mfirz 
•  1383  bei.  1S84  Jamumr  »7. 

D,Jt.A.Liu:»t4.  Staat  noAnntmntfeitie»  lüritr.a.L.A.  PfäU.  K»p.  B  M,179«. 


187.  Bischof  Friedrich  von  .Strassburg  teilt  der  Stadl  mit:  glaubwQrdijre  Leute  hüllen 
ihm  gemeldet :  daz  sich  der  von  Versey  mechteclichin  hoiifle  und  solle  die  boüiTuDge 
sin  uff  diaeen  aeisten  fritag  oder  samestag  stt  Lnssey,  das  ist  xwelf  mile  oder  uff 
M  die  maaae  von  Rufach  und  ist  ir  meynunge  gentzlichin,  dal  si  obin  doreh  daz  aihit- 

gaw  in  daz  lant  von  Elsasz  inwollen,  nü  sint  wir  z&  rate  worden,  daz  wir  un:^  ete- 
lieher  maszin  dar  widdersselzen  wollen,  hernine  .<o  hitferi  wir  uch  »'rn.sllicliiii  und 
fli.'^zcclicliiri.  rlaz  ir  lu  li  und  uns  zi'i  lielfe  k<iiiiiiieiit  uixl  nii.s  .•^eu«ieri  wnlleiil  5()  oder 
üU  gleleii  Will  (iewupent  und  ertzugeter  lule  und  daz  die  isin  ulT  dissen  neii<len  inil- 

u  wüchiu  bic  uns  zu  Rufach,  daz  ist  der  miltwochin  na<;h  unser  frawen  tage  purilica-  A>r.«> 
tionis.  und  wollent  uns  herane  nit  laszin,  want  wir  uns  auch  bewerbin  mit  an- 
deren unsem  frAnden,  daz  wir  truwen,  daz  daz  beste  sie.  auch  wissent,  als  wir  nü 
von  uch  schieden,  daz  wir  den  von  Nuwenburg  verschribin  sollen,  daz  haut  wir  ge- 
tan und  wolle  er  den  briefT  nit  empfahen  und  senten  uns  den  briefT  besloszin  wider 

10  und  sprach,  er  verstnnrle  dez  briefes  nit,  were  er  welneh  oder  laiin,  so  verstünde 
er  in  wole.  denscllicn  lnielT'  wir  uch  in  dissim  briefTe  senden,  da  ane  ir  .syne 
meynunge  wol  merken  mugenl.  wollent  in  disäin  äaeheii  uwer  beste»  tun  und  wollent 
uns  uwir  meynunge  unverzogelidi  davone  vridder  laszin  wissen,  und  erfaren  wir 
deheine  mere,  die  loszin  wir  uch  allewege  wissen,  gebin  sft  Rufach  dez  nitwodun 
vor  unser  frawen  tag  purifleationis.  BitfMk  [1984  ^mtm«r  »7J. 

akr.St.A.Ak.  lioe.  ür.dLÜLd. 


16S.     Bischof  Friedrieh  an  Ticbalt  von  Nuwenburg :  fragt  an,  ob  es  wahr  sei 
dass  er^  obwohl  Ihm  verwandt  und  bekannt,  seinen  und  der  Stadt  Strassbnrg  Feind, 
den  Herni  von  Vergy  unterztfitze  und  auf  seiner  Bnig  Ellekurt  und  anderswo  her- 
w  beige.     gebm  des  samestages  vor  unser  firowen  dag  der  Uehtmessen. 

[J384  Jmtmmr  m;. 

169.    Die  Stadt   Selz   im   Fisass  «  ikhiil,  dass  sie  <lrni  läunde  der  rheinischen 
Städte  :  Mainz,  Sirassburg,  etc.  und  dunül  auch  dein  bchwübischeu  Bunde  beigetre- 


•  IXmr  Btirf  ttt  mm  tHUHm. 
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treten  sei.  Sie  Terpflichtet  sich  ihren  VerbQndoten  zur  rcborfahrt  fiber  den  Rhein 

bei  üin  r  Sladt  aieXa  im  Diensten  zu  soiii  iimi  nir       7.11  Prerd  und  zu  Fuss  anssii- 

Jielicii.  (Iih  Ii  so,  »la-^s  man  <li'iisi  llit  ii  AIm'IhI  Sd/  w  icil«  r  t  iTn-it  hcn  k<">iino.  geben 
.  .  .  1;{S1  off  den  lu'li.-lfii  tl<tiin  >l;i;i  iiiu  Ii  iin-i  r  vniwcii  ta^jc  der  lit  litiii»  .-/.<•. 

Ein  Zubricfi  vuni  gleic-lien  Üuliiiii  vc-i-|illiL-hk-l  beiz  zu  dc'nsi'lb<-ti  Au^nuhiiu-u  » 
wi«  di«  fibri8«n  Stfidte.  tasd  Februar 

Druck  bei  Schaab.  rhein,  iitäteb.  II  nr.  22H. 
Bt§.  Ftidkcr,  tektM.  Stittb.  «r.  »09. 

170.  Bischof  Friedr»^  von  Strassburg  antwortet  auf  Anfkage  der  Stadt:  von 
der  samenonge  wegen,  dye  sin  sal  xft  sant  Niohu  zu  Port  und  sA  Eschero,  dovooe  >* 
hani  wir  nut  vimommen.      geben  zA  Zabem  dez  fritages  nach  unser  frowen  dag 
der  liechtmeszen.  Jgaism  (i984  Fekrmmw  SJ* 

atr.  St.  A.  Ak.  1410.  «r.  c*.  Ut.  dL 


171.  Ausführliche  Aufzeichnung  der  Jieschlusse  einer  Stndtererxauimhng  :u 
Speier.  Speier  113H4  Februar  6-Sf.  «» 

Als  der  strtdr  rniiult'  ofT  «licso  zyt  zu  Spire  by^inandor  jjfwoson  sint,  doz  baut 
sie  bcrcld  und  iilu  i kennen  al<o  :  wer  cz,  daz  «'vno  slad  und«  !-  ynn  denselben  sU'ltcn 
mit  ander   slctte  eynt;  oder  nie  zuscbitken  helle,  so  üoUenl  sie  zusainen  rieten 
und  derselben  ire  sadien  gütlich  uberkomen.  mochte  aber  das  nit  gutlich  gesin,  so 
sollent  sie  die  sache  ubertragen  mit  im  luden  und  uberluden,  und  weres,  daz  sie 
darüber  eyns  gemein  mannes  nit  uberkomen  mogent,  so  sollent  sie  die  gemeine  tute, 
die  sie  zu  beyder  syte  dar  bitten,  die  ouch  des  fiondes*  sollent  sin  für  d«>tn  gemeine 
bon<i<'  nomen.  und  wer  in  derselbe  gemeyn  boiit  udfi-  daz  eyns  (fvl  der  styme  von 
den  Stetten,  als  berna<b  iresclirilien  steel.  also  zu  (irint  ynern  obeiinanne  ^ryl,  ez  sy 
von  denselben  genanten  oder  andere,  die  dez  bonde.s  sint,  den  sollent  sie  also  nenien.  » 
und  soUent  die  rallude  und  oberlute  die  sachen  also  uztragen,  so  sie  furderiichst 
mogent  ane  geverde.  und  sol  oudk  die  stad,  uzzer  der  die  ratlude  oder  der  gemein 
mann  gnomen  und  gewelt  worden,  darzOhalten,  daz  sie  sich  der  sache  an- 
nemen;  ez  were  danne,  daz  ir  ddieiner  reht  zusprechende  verheissin  hette  vor  data 
diz  arükelz  ungeverliehen,  so  solle  man  andere  darzu  kiesen  die  saehe  uzzutragen.  80 
doch  sol  ycdie  stal  by  iren  reblen  frylieyden  und  puten  gewonbeiden  bliben,  alz  sie 
herkomen  ist.  und  dez  oueb  yglieh  slat  besigelt  brielTe  bat  ane  geverde.  und  nmbe 
senilich  erkenlnisse,  do  habent  die  von  Meinlze,  von  Straszburg,  Wonnsz,  Spire  und 
Franekenford  yr  iglichen  derselben  stetde  eyne  styme,  die  von  Frydebevg,  Wetslar 
und  Geybhusen,  die  dry  stetde,  smelich  ouch  eyne  styme,  die  von  Hagenonw,  » 
Wissenburg  und  Selz  ouch  eine  styme  und  die  von  SHtzstad  und  Ebenbeim  ouch 


1  Ar.  A.  X  0.  U.  P.  Ud.  48/4».  mf.  A.  «mm. 
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eyne  «tyme  in  den  vorgcadinlieii  Sachen  mit  namen  den  oberman  sft  kiesen  und  nit 
anders,  auch  ist  heretd,  werez  daz  yraian  in  unsern  bond  wolto,  wer  dor  were,  dMl 

mojretit  die  s;t('ld('  in   den  hnnt  nomon  in  senilicli  stymen  der  stedte,  als  davor  ge- 
stlirilipn  steet   mid  dirre  artii  kcle  .-ol  .steen  hicnan  biz  sant  Johanstap  haptisten  zQ  MW 

6  nehsle  und  daruacii  über  ein  ganlz  jare.  und  ist  dieser  vorgesciiriben  artiekele  uber- 
komen  off  den  nebeten  samsstag  naeh  unsere  Trouwen  tag  der  liehtmesse  anno  domini  1384.  «. 

Auch  ist  eins  tages  gew^en>  mit  den  furaten  und  mit  den  stellen  off 
demRyneundinSwaben.  und  soUent  die  swebesdien  stetde  den  dag  bereden  undynn 
dann  die  ryneschen  stelle  lassin  wissin,  mit  namen  die  von  Spire,  die  denselben  tag 

10  fiirlj;iz  den  andern  «fetten  verkiinden  .^ollent.  so  sollen  wir  zu  demselben  tag  komen 
mit  vollem  gewalt.  und  ist  der  gewalt  also:  eyner  (sie)  vereynunge  zu  niaclion  zwu- 
schen  den  fursten  und  uns  den  stellen,  doch  also,  da/-  aller  der  stetde  bonde  in  iren 
creSten  rin  und  bUben  sollent. 

Audi  ist  beretd,  das  alle  stette  off  dem  Ryne  off  diesen  aUernebsten  sontag  vor  ntt.u, 

ift  der  phaffenfastnaht  bestellen  und  besorgen  sollent  offenlidi  mit  armen  und  ridien 
in  den  Stetten,  daz  yeder  man  gespannen  und  gewamet  sitse«  ez  sy  mit  hamasch, 
mit  pherden,  mit  dienern,  mit  spise  und  koste  und  mit  nan.en ;  das  nyman  keyne 
armbrost,  phile,  bulwer,  bulissen  yeman  lylie,  geben  noch  verkoufTen  solle,  anders 
dann  unsern  eitgenossen  und  iren  burgern  oder  andern  gezug,  der  darzü  geboret, 

t»  umb  das,  wanne  wir  uns  verschent  und  uns  auch  semlich  bolschaiTt  ist  komen,  daz 
man  an  uns  wil,  so  ist  es  notdorfftig,  daz  wir  sunderiidi  darsfi  tfin  und  das  man 
sehe,  daz  wir  uns  darzft  stalten  und  rihteUf  daz  man  uns  nit  bkMse  solle  fynden. 

Ouch  ist  heretd,  das  die  slelde  off  dem  Ryne  und  yn  Swaben  alle  jar  zwurnat 
zusamen  sollent  komen:  ein  male  gein  Kszelingen  off  sant  Georienl.ig,  also  das  alle  Afruu, 

n  Steide  off  dem  Ryne  und  in  Swabin  ire  frunde  do  selbest  liaben  sollent,  und  ziigli- 
cher  wyse,  so  soUetU  die  v(»rgenanlcn  stelle  alle  ire  hotten  haben  zu  Spire  off  sant 
Martinsdag  zu  dem  andern  male.  Ar«*r.« 

Item  Ton  der  munsze  wegen,  es  sin  guldin  oder  phennyge,  wie  man  daz  besor- 
gen sol,  darnmbe  so  sollent  die  tou  Strassbuig,  Wormz,  Spire  und  Franckenford  ir 

w  yglich  stad  einen  botten  beben  zu  Meintze  an  dem  dinstag  vor  der  phaffen  fastnahL  mt.ml 
Auch  ist  rede  gewesen  von  unsern  frunden  von  den  swebischen  Stetten  und 
meynent,  wie  sie  und  wir  zu  rade  sollent  werden  von  dez  eitern  niarggraven  wepen 
von  Kaden*  yme  jerlicb  eyti  sonune  geltes  zu  geben,  daz  er  uns  mit  sinen  sloszen 
zu  allen  unsern  nuten  verbunden  und  gewärtig  were. 

u  Auch  ist  beretd  von  des  slosses  Luteriiurg  wegen,  wie  man  daz  umbe  eyn  gAt 
verpbendet,  das  ez  in  des  bondes  banden  und  gewalt  alteine  stunde  mit  allen  sinen 
zugehorden,  dorffem,  ronten,  walt  und  weyden  also  lang  biz  daz  es  wider  getdset 
wurde. 

Liid  sollent  der  stetde  friinde  mit  vollem  gewalt  iniibe  die  vorgenanten  artiekele, 
«>  der  sie  sich  an  yren  relen  zu  erfarendc  haben,  zu  dem  vorgenanten  lag  komen,  den 


1  bedeuUt:  erteäh»t. 
*  Urnkgraf  Bernhard  1. 
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die  swftbimhen  »tetle  ans  den  ryntüriien  tHetten  Bft  nduite  veiiuiidende  wefdent,  alt 

vor  erindet  ist. 

Slr  St    A.  AA.  IK*.  conc  ml.  mp   ch.  cturv 

Gedr.  Quidde.  d.  $thKab.  Stdttb.  S.  171.  mark  dtr  Mütickmir  F«rhfv  mit  Uimmuttlmmf 
der  arwüteffir.  —  ^Mcnf.  Barn.  Wtnmr  UM.  U  «r.  MS.  * 

172.  UiM-ljuf  Frit'dricli  von  Stra.-^burg  an  die  Sla<ll:  wissent,  daz  uns  hule  uff 
dissen  tag  abir  bodestchafn  ist  kommen,  daz  (die  Walen)  uff  diese  nacht  sflscbin  Ha* 
semQnster  und  Than  Hogon  wollenl  und  konnont  uch  nit  wol  eigentiidi  ▼ersehribin, 
wie  starg  daz  sie  sin  . . .  bitten  uch  als  wir  uch . .  getniwent,  das  tr  uns  uwern  volk 
unv*'i/o;:1ichin  schicken  wollenl,  wanl  wir  nit  anders  wistcen,  dassdaxslein  daz  laot  m 
von  F^i^itszin  wollen.  gebin  zu  Rfifach  des  menlagcs  /.ri  vtsiHrzyt  nach  der 
licblmesäü.  MttftuOk  119»*  febmmr  8J, 

Str.  St.  A.  AA.  1410.  or.  dt  l.  cL 

173.  Verlrai?  der  rheinisdien  Stfidle  über  den  Wonnser  Kheinzoll  fwi  Mannheim  : 
Die  BiirpernH'i.-fer  uim\  Hätp  df-r  rheinischoii  Hiinfli  s-^tiidl«» :  Mainz,  S  t  r  a  s -i  h  n  r  g ,  •» 
Frankfurt,  HagMiaii,  Wci-st'iiburjr.  S<  lih-lslailt,  ( XK  rclu-nlicuii,  Knetlberg,  (tdntiaii!<en 
und  Pfeder^lleinl  »thiiessen  einen  Veilrag  über  den  aufgehobenen,  lange  »treitigen 
RheinzoU  bei  Mannheim  and  verpflichten  sich  fOr  sich  und  ihre  Nachkoansen  alle 
Jahre,  so  lange  der  rtieinische  Bund  wihrt,  an  die  Stadt  Worms  als  Entgelt  Ar  je- 
nen, zum  Vorteil  und  fßr  die  Daner  des  rheinischen  Bundes  aufgehobenen  Rheinzoll  ** 
soviel  Geld  Wi>rmser  Wehmng  zu  bezahlen  . . .  alsovil  gelts,  als  viere  groi*ze  alle  jar 
jerliehen  zu  Manheim  an  dorn  zolle  pctrtn  nippml  .  .  .  niynrer  hfindert  gnlden.  Hinzn- 
kornnit,  i]>»  h  »'itif  l»e<iiii<l(  r»'  Zaliliin;r  Her  Naclibarvtadt  S|M'if>r.  Diesf  erste  und  r^o 
dann  alle  weiteren  Zahlungen  dieser  l!)nl>etiädigung.<>urnine  hüben  immer  zu  geschehen 
am  Jahrestage  dieser  Alnnachanf,  dem  U.  Februar  VdSi,  Bleibt  Ae  Zahlung  von  « 
einer  oder  mehreren  Städten  UUiger  aus  als  einen  Monat  nach  erfolgter  sdirifllicfaer 
oder  mflndlicher  Mahnung,  so  hat  Worms  das  Recht,  sich  anf  jede  nur  mögKche 
Weise  in  Besitz  der  an.^sleheMden  Summe  zu  setzen.  Versagen  anden^  Städte  dazu 
die  vertrajjsmässige  Hülfe,  so  kimnen  sie  alloin  {roricliilich  oder  durch  (iewalt  und 
Pfändung  sich  an  dem  Kaulinaniirpiit  schadlos  hallen  bis  die  HiWie  der  rückstainH- 
gen  Forderung  erreicht  ist  .  .  .  und  wanne  die  von  Wonns  daz  selbe  gelt  also  zü 
schaden  genommen  hant,  ab  vorgeschribcn  i>tet,  so  sollent  sie  doch  uns  stette 
vorgenant  und  die  unsem  darnach  in  dem  nehslen  mande  nit  angrilTen  vcm  der 
Sache  w^n  und  mogent  uns  doch  darnach  nach  deroselbin  mande  uns  und  ite 
unsem  angriffen  vor  heuptgut  und  sdiaden  In  aller  der  masze,  als  vorgeschriben 
stet  ane  geverde.  auch  ist  geret  in  dem  lesten  jor,  als  unser  b&nt  uz  so!  gen, 
weroz  danne,  dnz  daz  nit  ein  jor  wem.  als  man  in  daz  gell  reichen  sol.  myn- 
rer  hundert  gülden  und  der  von  Spir  atilzalc.  als  vorgeschriben  stifl.  wa/.  daiine 
dü  ime  gefallen  ist  von  den  vorgeschriben  vier  gruszen,  daz  sollen  wir  ir  in  aui  h  be- 
zalen  noch  marcsal  in  ire  stat  zu  Worms  in  aller  der  masze,  ab  vorgeschriben 
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alct  tD»  ftrtffiB.  vmA  dts  bSUbb       wanm  uikftnde  gilben  ym  die  TctgwMMten 

stette  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommen  den  vorgeschriben  nnsera  eitgenossen, 
den  rate  and  burgern  gcmcinlidien  der  sUxl  zu  Worms  und  allen  bren  nachkom- 
men disen  brieff  hesipelt  mit  nnsoro  aller  stete  angehencten  inpesipel.  daturn  des 
s  z;'i  iirkunde,  .so  han  ich  Jolian  Kcmerer  ritter,  hol'emeistcr.  iiiyn  iripesij:(  l  <i((irü(  kfl 
zu  eude  dirn;  geschrift  au  dise  nolile  von  bede  wegen  der  erbern  lule  der  butlen 
voD  Mentze,  von  Frankinford,  von  Spii»  und  von  Swaben,  ab  die  tüsnnt  sA  Wonns 
nnt  fewest  off  den  ndtsten  dQinstag  vor  Valentini  anno  1384. 

Wmnm»  1S94  Mnmf  IM. 

I»  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  4«/4'J     fa»c  III.  cop.  ck.  coaev. 

Keg.  Boos,  Wonuer  Uikl).  II  nr.  843.  Elteiida  iir.  öJJ.  UrkuiuUiche  VerpJUcUluug  der 
rltein.  SUdte  tvr  Zaläutig  tu  fettgeseUlen  EMltcliädigungssumtne  an  (forum.  1894 
Febr.  13.  —  Beg.  JoHttm,  1  nr.  38.  ^  Atuaug  bei  iiuüUe,  «dbwA».  SläHebtmi  & 
177  Mi.  5. 

I*  VgL/irdm  tocMifllcii  ZMtßmrnmdumf  Qtiidda,  &  27tf  nr.  M.  Ulm  «■  Jblciiftiirf .  F»r,2r. 

174.  Bischof  Friedrich  von  Slraüsburg  ixfi  die  Stadt:  dankt  für  die  warnende 
llitteilnng . . .  daz  400  liefen  oben  her  In  daz  lant  sA  Elsaz  aiehen  wellen  . . . , 
wovon  er  bisher  nichts  gehört  hätte.  geben  zO  Benfeit  des  donrstages  vor  sante 
Velünstage.  »eufM  [1984  mmcor  UJ. 

M  atr,8t.AAk  1411.  w.  ob  .  d. 

175.  V\m  an  Speier  zur  weiteren  Hi'nachrithtijiung  der  andern  ihcini.-^rhen 
Städte:  in  Ulm  solle  ein  Städtetag  sein  am  \'A.  März;  es  gingen,  wie  zwei  bei- 
liegende Kundsdiaflsteiefe  Rotenburgs  auswiesen,  Gerüchte  von  einem  Bündnis  der 
FBrslen  wider  die  Städte,  diesem  solle  man  mit  mutiger  Gegenrfistnng  begegnen. 

IS  feldn  am  Samstag  vor  sant  Mathisdag  a.  d.  1384.  29M  Mmor  9a, 

Jbintik  jRMfm,  Firmdtf.  A-Jt.  I  nr  39. 

176.  /^ie  Stadl  Freihunj  enlschrirlet  den  S'frfit  :wischrn  df'r  SIddl  Straßburg 
wul  Meinrick  von  Gerollieck  einerseits  und  den  Herren  von  Ilornherg  anderseits. 

Freiburg  1384  Marx  4. 

so  Wir  der  burgernieiöler  und  der  rat  ze  Frihurg  in  l5ris>;o\v  limt  kunl  allen,  den 
die  disen  brief  sehent  oder  boreut  lesen  von  des  krieges  wegen,  der  ufgestanden 
was  swAschent  dem  edeln  herren  juugher  Heinficben  von  Geroltzegk,  henen  ae 
Lar,  den  fAraihtigen  wtsen,  dem  meister  dem  rate,  den  borgem  und  der  gemeinde 
der  stelle  ae  Stnabnxg  a&  einem  tdl  und  den  fromm  edehi  her  Heinrichen,  her 

a»  Hansen,  her  Ulrichen,  lu  r  Wernhern,  rittern,  Brunen  dem  ellem  und  Brunen  dem 
jongem  von  Homberg  zu  dem  andern  teil,  dar  umb  die  .selben  bede  teil  einen 
safz  nf  uns  getan  haut,  also  das  wir  sü  bede  teil  dar  iimb  vcrlioren  und  darnach 
darumb  sprechen  suUent  uäch  der  nuune  oder  uuch  dem  relilcn  und  ouch  dar  uf 
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8Ü  borlo  ti'il  fiir  .<irh  iirxi  für  allf>  die  iirn  mitpnander  ein  gantz  luter  t^üne  geno- 
meii  hanl  nach  \vi>iin<.'  tU-r  luirfc,  die  m'i  li<'d«'silr'  pi>pon  onandor  und  (Mich  nn!« 
dar  über  {rcjjclicn  liant.  ii<  i\-«  llM'ii       hcn  wir  vcm  ir  hcdcr  teil  und  «nich  des 

landeü  nulzei»  und  notdurtt  wegen  ungenunien  und  .su  gegen  enander  verhurt  haut, 
da  veriehent  wir  der  burgennei«ter  und  der  rat  ce  Friburg  Torgenant,  das  wir  » 
herumb  nach  der  minne  gesprochen  haben  und  sprecfaenl  ouch  mit  diacoi  gegen- 
werligen  briefe,  das  glich  schade  gen  nduiden,  get&te  gen  getiten  ab  sin  sMlenl 
lim!  das  deweder  teil  detn  andern  dar  umb  nit  »clinldig  noch  gebunden  sin  .«ol  ze 
gelU  nde  noch  uf  zerihfentle  slehtli'  Ii  atie  alle  {.'evcrdc.  her  über  zii  einen  Urkunde 
so  ist  der  vori;enunt  stelle  ze  KiiImii;:  ^'clllein  in^'M;!i  l  das  niinr  pehenket  an  di-  >• 
sen  brief.  dirr  Spruch  besehach  und  wart  liirr  bni  1  gegeb<'n  ze  Friburg  vor 
offem  rate  in  der  ratstuben  an  dem  frilag  vur  dem  sunncntag,  so  man  in  der 
kilhen  singet  Reminisoere  des  jares  da  man  adte  von  gots  geburt  tusend  dhihun- 
dert  ahtzig  und  vier  jare. 

Ar.  St.  iL  O.  C.  P.  lad.  lee  ar.  66.  «r.      lit.  fMt.  c.  tg.  peml.  » 


177.  Mainz  an  SUral^g:  sendet  die  Aheekrifl  eines  vm  17.  MSn  iatierten 
Briefes  der  tu  Giengen  versammelten  sekwäbiseken  Städte.  (MmimaJ  1884  M8n  28. 

Fursichtigen  und  wisen  lieben  l>e>undern  frunde  und  eitgenoszen.  unser  früiil- 
lich  wiDig  dienst  wissini  alle  siit  von  uns  voran,  lieben  hrunde  und  eitgenoswo. 
wir  verkünden  uwer  fursihtikeit,  daz  uns  kuntschaffi  komen  ist,  das  unser  herre  m 
jMr«M.  ^r  kunyg  and  ander  fursten  und  herren  itxe  off  an  sontag  Letaregein  Nuwenbflrf 

(?  Nurenberg)  zusatncn  komenl  sint.  nu  isl  mit  unsernie  herren  hcrtzog  Frvderich 
von   Beyern  gerctd,  daz  der  zu  utis  rylen  wil  vilHchtc  iiir  an  ziiinlatr  ald  ulT  an 

JTiMMI«.  niitwftchen   mich   l.elare  inid   daz  wir   da   gedenken,  oh  iiuiii  ichlziii  izuto  in  den 

Sachen  gereden  möge,  do  von  so  lassint  nit,  ir  verkundent  daz  andern  uwern  und  u 
unsern  frunden  und  eitgcnoä>>en  an  dem  Rync,  daz  nie  deste  gewcgner  sint  mit  ir 
botflcfaaffl,  umbe  daz,  ob  wir  die  sache  su  tagen  brehten,  das  das  dester  furdeilicfaer 
volgienge,  wan  die  zyt  dez  saches  zwuschen  fursten,  herren  und  Stetten  hinnan  bis 

AfrUMi,  oir  sani  Georienlag  kurtze  ist.  wie  wir  die  sache  dan  erfinden,  dez  wollen  wir  uoh 

dan  unverzopenlich  verkuntlen.  doch  vor  allen  dingen,  so  gevellet  uns  wol,  daz  ir  m 
zu  diesen  sa<  hcn  richtent  mit  gezug,  mit  koste  und  mit  allem  dem.  daz  zu  dem 
kriege  pchorl.  daz  selbe  haben  wir  ouch  getan  und  verkniiilciil  ouch  daz  andern 
uwern  und  uueh  unsern  frunden  und  auch  eitgeno:<sin  an  dem  Hyne.  wan  nach 
alter  knntschafll,  die  wir  noch  erfam  und  gebort  haben,  so  duncket  uns,  daz  uns 
krieg  mer  gegenwfirtig  sy  denne  fryde.  geben  zft  Gyengen  von  unser  alter  beys-  •» 
sentz  wegen  under  der  von  Giengen  ingesigel  an  donrestag  vor  Lelare  anno  1384. 

Von  uns  gemeynen  Stetten 
alz  wir  ze  Gyengen  sin. 

Str.  at.  A  0.  D.  P.  IwL  *Sf4»  B.  Um  VU.  «qp.  AarL  eoatv.  (MI  FirtwftiiynftwiTmig 
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178.  Bisdiof  Friedlich  von  Slnu»burg  an  die  Stadt:  laut  ucli  wissen,  das  uns 
botschaft  kftmen  ist,  das  der  hertaoge  von  Latringen  eine  grosse  samen&nge  habe 
and  welle  in  Elisas  ai^en  . . .  geben  sft  Benveit  uf  mittwoche  zA  naht  noch  halb- 
fasten. BenfUd  [1S84  Mär»  94}, 

&r.  St.  A.  AA.  1410.  or.  cA.  l  d. 


179-  iKe  M»  Oien^en  urmmmelUn  KkwSmteAen  Stääteioien  hriekien  [unter 
dem  Si^ei  von  UM  a*  Speier  und  die  mtdem  rkeiniseAen  Buttdentädtc 

atengm  198A  Mär»  Sta, 

Fursichligcn  wiscn  besundem  lieben  frunde  und  eilgonosson.  unsern  frantlich 
willig  dinsl  wi-ssint  alle  ziit  von  uns  bereit  voran,  lieben  frunt  und  eitgenos«en.  alz 
unsere  frunde  und  erbern   botlen  by  uch  und  andern  uwern  und  unsern  frunden 
und  eilgenosseii  lu'i  tieh-sl  olT  dem  Hyue  gewesen  sini,  die  haut  uns  eigeiitlieli  \vi»l 
erzelet  und  gesell,  wie  sie  von  uch  gescheiden  sin  und  von  der  und  uuch  ander 
Sache  wegen,  so  sin  wir  itse  elwie  langeziit  by  einander  gelegen  zu  Giengen,  und 
was  uns  war  kuntschaSI  lunnen,  das  unser  herre  der  kunig  und  oueh  die  fursten 
gein  Nnrenberg  zueinander  solten  kernen  sin  ofT  den  sontag  Letare  in  der  vasten,  i**nH. 
der  liebst  \('ri!-A\v,'<'\\  ist.  dez  ist  aber  nit  besdiehm  und  ist  nieman  do  gewe.sen, 
dann  liert/.o;?  Kml*  i  n  h  von  IJ(!yer  ii,  der  burjrfrrave  vfm  Nuremberg  tind  der  andern 
fursten  ret«'.  tiiid  als  sie  do  von  fiiiandt  r  ge.^clieiden  sirit,  do  hat  unser  herre  liert/og 
Friderich  von  Beyern  und  ouch  dez  von  Osterich  rate  niil  numon,  der  bischolT  von 
Augsburg  und  her  Hans  von  Einbach  wider  an  uns  braht,  daz  sie  sidi  von  der 
fursten  wegen  eins  tages  mit  einander  vereynet  haben  gein  Wurtzburg  uff  den  son-  A/Htfr. 
tag  zu  uszgeender  osterwodien  und  baden  uns,  das  beider  ir  und  ouch  wir  off 
denselben  tag  zu  yn  kernen  oder  aber  in  ein  genehe  do  by  gein  Rodenburg  oder 
gein  VVind.szheim.  dez  haben  aber  wir  verantwurt,  das  die  sache  beide  von  unsem» 
berren  von  Osterieh  und  auch  von  unsertne  hcrren  von  Beyern  in  solicber  niasze 
vormalz  an  uns  konien  were,  das  die  fursten  und  herren  nil  anders  begerten  dan, 
daz  wir  gein  yn  Zulagen  kernen  gein  Heidelberg  oder  gein  Pforzheim,  das  haben 
ouch  wir  uch  zu  versteende  geben  und  off  das,  so  wollen  ouch  wur  gerne  uff  die 
selbe  zyt  komen  gein  Spiro  in  uwer  stat  und  do  beide  von  uwern  und  unsern 
wegen,  wo  die  fursten  gein  Hcydelberg  koment,  ein  botsehafTt  zu  yn  ordnen  zu 
vcrsueben.  wie  die  saehe  gutlich  vereynet  mege  werden.  u(T  das  banl  uns  der  selben 
fursten  und  lierreii  rele  geantwftrt,  daz  sie  dez  nil  ujchtig  sin,  doeh  so  wollen  sie 
daz  an  irc  herren  in  solieher  masze  bryngen,  das  daz  furbaz  allen  fursten  und 
herren  verkunt  werde,  und  nach  allen  Sachen,  die  sich  dozemol  zwuschen  uns 
verlieffen,  haben  wir  uns  vereynet,  daz  wir  von  gemeinem  unserm  Ixmde  zu  uch 
gehl  S|^  in  uwer  stat  komen  wollen  off  den  sontag  zu  naht  nach  dem  heyligen  Ap^an. 
^  zu  ostem  zundiate  zugedenken,  wie  beide  ir  und  ouch  wir  uns  mit  den 
forsten  und  herren  vereynen  mohten,  doeh  uzgnonien  unsenne  bonde  unsehedelieli, 
wo  das  nit  gesin  mohte  aber  zu  rade  zu  werden  inileinaniler,  wie  wir  uns  wi<ler 
diesen  loffen  und  sachen  also  selzeten,  do  mit  wir  diesen  krieg  mit  ern  eroberten. 
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«Urumbc  bitten  wir  uwer  frantschaSl  mit  tllen  enuMe  und  flizz,  du  ir  dix  nwem 

and  iinsrrti  fruiuirn  und  pit;renot(.spn  an  dem  Rtne  verkünden  wollent  und  die  da- 
rumln-  liittciit  und  niaiiciil  uiil  vollem  tri  walt  zu  iicli  und  uns  zu  komt'ül  poin 
Spirr  iti  iiwiT  slat  ulF  clrii  \ ot^'riiaiilt  ii  ta;:  lit  yde  von  der  ^ach»'  und  oin  Ii  v<»n 
audfiii  arliki-1  \v<>gi'n,  die  ir  vorniui^  einander  iM-zeichel  gelxm  haut,  sunderlich  * 
verkundent  yn  allen  do  mit  von  unserfl  Herren  wegen  des  marggraven  von  Baden, 
das  sie  oueh  dohin  komen  mit  gewalt  denwlben  herren  zubes teilen,  wann  wir  wol 
etwas  do  Ton  geredt  Iwben,  wo  ir  toq  aweme  teile  ak  deraelbe  harte  aeh  und 
uns  ^'«'l('<5nn  ist  und  oik  Ii  rrn«/  werben  an  den8<'ltM>n  li<  m  ti  geacWcht  den  luüb- 
!cil  dcrst  lVton  Icoslc  bc/airnt,  <ia/  wir  uns  vorschon,  da/.  <ias  unsorn  liail)  oueh 
dannan  paiijr.  d<'<  li  in  allen  sai  lieti  und  für  allcti  diiiiren  jrefellet  uns  wol  na<  Ii 
allen  den  löUen,  die  wir  niR-h  verli<»rl  haben,  daz  ir  ueh  nüt  allea  sac-hen  zu  dem 
criege  rielilenl,  wann  wir  das  ouch  getan  haben,  wann  wir  uns  merer  kriega  daa 
frydea  noch  su  diesen  züten  versehen,  were  dan,  das  die  aache  sufriden  kerne, 
ao  holllen  wir,  das  wir  von  der  sterckerunge  wegen  solicher  tayding  kerne,  die 
uns  nil  dorfTio  ruwen.  geben  zu  (iiongon  von  unser  aller  heisäenü  wegen  under 
der  von  Ulm  iotiigel  an  niantag  nach  dem  sonlag  Judica  anne  domini  etc.  84. 

Von  uns  pomoinon  slelden,  die  den  hont  zu  Swabes 
Tiiit<-iriatirler  haltent,  alz  wir  uff  diese  süt  su  Giengen 
byc'inandcr  gewesen  sin.  * 

Str.  St.  Ä  a  n.  P.  lad.  48/19  b.  fue.  VIL  eop  dk.  edoe». 

Iii.  Kachof  Friedrich  von  Strassbnrf  an  die  Stadt :  acUckt  . . .  einen  wdschen 

brief  und  eine  tützseho  abejres<  hrifl  .  .  .  ladet  ein  zu  einer  Beratung  in  Benfelt  nff 
nehslen  zirislajr  mwl  meint,  das  diciielben  Walben  sich  vaste  bestelleid.  ir«'bon  zfi 
I>a«;iteubtein  uff  den  oslerabenl.'  Parftrtffn  [Ififä  fr^f  rj  ** 

8tr.8t.Akk.  1410.  or.  ek.  I  cf. 

Iii.  Kachof  Friedrich  an  Stnssborg:  hat  von  der  Absendung  der  18  Gtefea 

« zu  lantwere  wider  den  von  Versey  >  vernommen  und  bittet  dieselben  zum  nficlisleD 
Aprurr.  S<mntap  nach  Hufaeh  zu  beoirlcrn.  von  mo  sie  lier  Vorrt  zusammen  mit  den  bissehüf- 

li(  hell  Keisijren  naoli  .Sulz  luhreii  werde.  .  .  watid  i  z  uns  und  div  uns<'rn  daz  bettle  ** 
duncket  sin,  daz  su  do  ligent.       diiluni  lienloll  leria  sexta  j»osl  feslunt  l'aiiclie. 

Str  SLA.kk.  1409.  Ar.  14.  or.  ck. 

1«^.  Hisehof  Friedrieh  von  Strassburp  an  die  Stadt:  erkttrt  sich  einverstanden 
mit  der  Abhaltung  einer  Beratung  über  die  Aussöhnung  ant  Jean  de  Vergy  und  wiU  » 


1  Nach  Königshofen  (TJfgel  II  S.  809)  brgann  fleischen  Ostern  und  Pßngstm  S88i  dtr  KrU§  mit 
J*tm  de  Vergtf  mmft  mut.  —  Y§L  Ebrard.  Fekde  mmS  Jtmm  4t  Verff/  S.  13. 
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gerne  seinen  Vogt  Rudolf  von  Andela 
duKc  mit  dem  von  Vergey  zA  werben, 
wüchen. 

Sir.  8t  Ä.  AA.  1411.  or.  eh,  i.  d. 


beauftragen. . .  umb  einen  friden  oder  nmb 
geben  zh  Benfeit  des  fritages  in  der  oster- 
Jtoi^/Wtf  [1S8*  Jprtt  IS]. 


18«t.  Bruno,  Herr  zu  der  Hohen  Hap|>ollsteinf  beurkundet,  datts  er  uul'  '^  Jahre 
des  Herzogs  Leopold  m  von  Oesterreich  Diener  geworden  ist  und  verpflichtet  sich  ihm 
und  seinen  Erben  zu  dienen,  ausgenommen  gegen  die  Herren,  deren  Mann  er  ist,  und 
gegen  die  Stadt  Strassburg.      geben  uf  sant  Marcustage  des  heil,  evang.  i:i84. 

lSa4  AprU  95, 

Colmar  Bt  A  %.  618.  or.  «fr.  e.  3  «>.  pettd. 
Otir.  Sapp.  VrU.  U  nr.  SU. 


184.  huf  Frii'diit  h  von  .Slrasshurg  an  die  Stadl  wegen  des  atjjfe.sctzlen  Tages 
aniriscben  dem  Grafen  von  Sarwerden  und  Ruddf  von  Ochsenstein :  do  wissent  ir  wol, 
das  wir  zä  disem  mole  nit  darzA  verston  enmügent  von  des  volckes  wegen  der  ge- 
selleschafte,  die  in  das  laut  ziehen  wellent,  alz  man  meynet,  das  uns  not  dQt,  das  wir 
uns  gegen  in  siellenl  wnitent.  .  .  .  Später  will  w  -^wur  /n  dem  Tage  behülflich  sein. 

geben  z&  Dachenstein  des  dunrestages  vor  dem  siiudage  (  ^  ii 

Dactuttei»  [IHlH  Mai  ßj. 

Str.  8l  A.  AA.  1411.  or.  dk.  I.  «L 


IRi).  DU'  Statit  Weil  an  Slrassbiirjr  iibor  die  Verliandluiipeii  der  Slädtel)oleii 
tnil  (li'ii  |{;itfii  fies  Markfirafcii  /ii  Diirlaeli  wejien  des  Hfilritts  desscllten  /.um 
seiiwahistli-rhein.  .Städtebund:  Der  Markgraf,  verlangt  20,01)0  (julden  liir  die  Dauer 
der  Einigung  und  die  Ldsung  eines  Schlosses  um  3000  Gulden,  weiche  dann  von  den 
20,000  Gulden  abgezogen  würden.  Strassburg  soll  allen  Städten  am  Rheine  zureden, 
dass  der  Sache  auf  dem  bevorstehenden  Tage  zu  Speier  ein  Austrag  gemacht  werde, 
weil  <l('ii  Markirrafi'ii  die  lanjre  Verbandliinir  sonst  verdriessen  könnte.  Auch  hat  der- 
selbe »Itireh  .-('ine  jn-fni-dcfl,  (i;iss  iliin  dii'  Si'ini'ii  wiUirend  der  Kiniing  nielit  in 
die  Städte  ab^'e/.ogeii  werden,  ..  wann  er  sich  genczlidi  uieynel den  sielten  zu  ziehen 
und  keinen  schirm  zu  suchen.  H'eil  1384  Mai  6, 

Str.  St.  A,  KK.  85.  cop.  comp. 

dL  Mofkgr.  «.  Bad.  nr.  i<74. 


lüsr  lidf  Fri<'dri(h  von  Sfrassburtr  an  die  Stadl:  will  jrerne  behülflich  sein 
zu  einem  Ta^e  unt  <letn  (irafen  von  Sarwetdeti  und  Hndolf  von  ( khsenstein  un<I 
meldet,  dass  ihm  der  ller/ag  von  Lothringen  und  Ulrich  von  Fiiislingen  geschrie- 
ben, .  . .  daz  der  herre  von  Vergey  mit  300  glefen  z&  dem  folke  kummen  sy,  daz  vor 
do  lag  und  ouch  ander  captenien  darzCl  kummen  sint,  daz  sä  wol  uf  dusent  gle- 

VI.  16 
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fen  hant  und  vil  andcnt  folkra.      ffcbon  z&  Dachcimlpin  des  äasta^  nach 

Cantate.  Dttekttetm  (1394  Mtd  lop 

£lr.  A  A.  AA.  Uli.  or.  <*.  I.  d. 


187.  nie  Slra<>lMjr;r('f  Hulm.  .luhiiris  von  Stille  rilU'r  iitnl  Kiinizr  Miillrr  !>«•- 
richten  von  Mainz  aii>  an  iliif  St.nlt  \vi--i  iil  also  wir  /ü  M*-ntz)'  >\n[  Iii  licn  -(cl-  * 
ten,  daz  wir  do  /Ti  keim«-  slii«  kf  mit  n  wmIi.  hI,  man  tru^'c  uns  dann»"  n/  dm  zol 
z&  iOtsle  mit  dt  ii  vt»n  Framkenfurt.  do  >ntrnt  uns  die  von  iMenty,«-,  daz  ir  l»i- 
schof  es  boiet2et  den  zol  xA  legende  zh  llft^de*  durch  der  stelle  aller  wille  and  hant 
sich  fürsprochen  die  von  Wunm^üxc  und  die  von  Spire,  daz  sA  uns  wellent  as 
sprorhon  zü  Spin-  nii  an  /.instap«'.  die*  von  Franc  k«  nfurl  sipont  do  oder  nöt.  wisscnt 
oUfh,  daz  wir  überkamen  ^inl,  daz  man  sol  bottcn  schicken  zu  demmo  lifrl/rrrcn 
von  Ifinniti  Slt  ilt-n  wc^en  und  von  ('i'>r;;cn  \vf;r<>n  von  Knlzlwi^'.  och  i>t  ilt-r 
lit  rit  ii  kriiiif  iit  i^i-n  Mcnlzc  koincn  und  haut  ir  •  in  teil  doi  li  ir  iMilschalt  do  jr«'- 
hebi'l,  ouch  hanl  die  von  Menlze  nvivl  von  ih-nnan  lJo.><  wegen,  daz  man  ein  nr^age 
einen  monot  mahl,  so  Iruwetont  si'i,  sii  woltenl  dar  zft  reden,  daz  alle  ding  gerihtent  u 
wArdenL  do  sprochcnt  wir :  wir  hant  sin  keine  mäht  zÖ  d&nde.  awem  willen  loot  uns 
wissen  gegen  Spire,  ob  ir  wellent.  ouch  wi^üent,  daz  alle  stette  des  bundes  uf 
demme  Rine  gemanet  sint  eides  und  eren  uf  denüclben  zistag  gegen  Spire  zft 

körnende.  Mttim»  [i9S4  MUU  Mmij. 

8lr.&.A.Q  0.  P.  lad.  tl6  ur.  1.  «r.  dk.  I.  dL  w 


|8fl.  C.laii.s  Btxke  der  Mei^-ler  niui  der  Hat  von  Slrassliurg  kaufen  von  Frau 
Adellieil,  hern  Julians  lA»selin.s  .seligen  wiluwen  für  /.went/ig  prundc  SlrazburgiT 
Pfenninge  eine  alroendCf  die  do  gelegen  ist  nidenan  zft  Wasenecke  uswendig  unserre 
slat  zA  Strazburg,  hindenan  an  hern  Johans  LAselins  seligen  garten  daselbest, 
dem  man  sprichet  zu  Mülnecke,  und  die  selbe  almende  ietzent  hl  ein  gertelin  on-  m 
denan  mit  einem  spitze,  alsi-  verre  der  seihe  spitze  ietzent  gilt,  und  mit  der  breite, 
alse  daz  selbe  gertelin  zu  disen  ziten  zü  liriilcnsiten  zwiseheiii  rirn  zweien  prahen, 
die  oucli  zu  lieidensileii  darati  sint,  be;iiiiren  ist.  an  <leni  ersten  frildaire  vor 
sanl  Urbans  dage  dez  lieili^ien  li.iliestes  IMSJ.  (h's  folgl  der  Rai.)  Mai  20. 

Str.  Sl.  A.  Q.  D.  P.  lad.  8.  u.  or.  wh  lit.  pat.  c.  sig  yend.  dd. 

189.  Slraßbimyer  OeMudte  an  ihre  Siadt.-  berichten  von  einem  Stitdtelag  ^  zu 
Speier  an  ihre  Stadt,  Speter  [1384]  MtU  »s, 

Unsem  dienst  zQvor.  lieben  herren,  wir  laszen  uch  wisaen,  daz  wir  nit  anders 


1  Vgl.  Kbrard,  Fehde  mit  Jean  de  Vergy  S.  14  —  VgL  König»hofen  (Hegd  II,  809). 

2  Dirse  im  Zmammenhang  mit  ihr  Heidt  l}>erijfr  Sfiillupg  erfolgte  ZoUaerUihut^  <M  Mmmt  M  da- 
tiert  vom  28.  Jiüi  1384.  (D.  R  A  I  nr.  343  u.  248) 

a  Vgl  für  die  De/Henmf  dietea  Stürkra  die  Briefe  vom  Mai  33  und  »5.  Die  hier  gemaiimtm  Straß- 
burger  Holen  tcären  danu  auch  ilie  Abseu  h-r  i'-i:rr  Ilrn  litr. 

*  Dieser  Htddletag  wtrd  ton  (^uidäe  6  0^  angciteUt  tn  du  Zeil  iteudttu  lö.  Mai  und  2.  Juni. 
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wissen,  wanne  das  unsere  frftnde  von  den  stetden  off  dy.scn  tnandag  zft  nacht  by  xatu. 
uns  sfl  l^ire  sint  unde  meynen  wir,  das  sye  oft  den  dinstag  s&  nacht  zA  Weyszen-  jmm. 
bürg  soUent  Ifgen  unde  off  die  m^twoche  sft  nacht  a&  Hagenaftwe  unde  düniwt  uns  im». 
gut  sin,  daz  ir  uwere  botschafl  off  mftwoche  by  in  zi\  Hagenowe  habent,  die  in 

5  sagen  uwere  ineyniingo  nnde  war  ir  mit  in  wollent.  atu'ii  las/cn  wir  uch  wiszen, 
duz  wir  iiikIc  and»>rc'  bdlderi  von  licyiicn  ijiuulcn  /Si  IIi-idcllxT^'  trewcsoti  sint  by 
herlzoge  Riiprelü,  herUogc  AdolfTe  und  hertzuge  Frydeiicli.  unde  liubeii  uns  davim 
etwie  manicher  hande  stAcke  undenreldet,  die  wir  uch  nA  zA  mal  nit  verchriben 
künden,  unde  enlconnent  Iceyne  sicher  mere  befynden,  wo  der  konig  sy  oder  wanne 

to  er  komtne.  aödi  lasien  wir  uch  wissen,  daz  wir  mit  hertzoge  Ruprecht  unde  hertzoge 
Fryderich  gerel  han  von  der  Walhen  wegen,  daz  sie  dar  zö  gedenken  und  raden,  woz 
zu  den  saeben  zii  tunde  sy.  so  bunt  gar  diigenlHtlit'  /.li  allen  saclii'n  gerel,  als 
wir  ucb  w<j|  sagende  werden!,  umle  siinderlieben  so  bat  bcri/og  ilii|)re(  bt  gerel ; 
wereu  alle  siele    sin  offene  vyende,  nochtan  so  woll  er  zu  den  saeben  dun  unde 

»  belffen,  wie  daz  l>Oee  folk  verdryl)cn  worden  unde  daz  daz  tont  ungeschedigei  ver- 
lybe.  darumb  nit  enlant,  ir  dönt  uns  alle  dage  botschaffl,  wye  ez  stände  und  waz 
der  Sache  s^,  umb  daz  die  stetde  unde  auch  wir  uns  wiszen  dar  nach  z&  rychten. 
gegeben  zu  Spire  off  dysen  niandag  frOhe  nach  unsers  herren  oflbrt  dag.  besigelt 

mit  Walter  Leyterlins  ingesigele. 

M  Von  uns  uwcni  bulden. 

[In  terso.j  Den  wyesen  beselieydencn,  dem  nieysler  unde  rate  zü  Slraszbürg 
presentetur  litera. 

Sir.  St.  A.  IIS  «r.  eft.  /.  ci. 

Gedr.  Quidde,  d.  tekw&b.  Stdtdt,  8.  194  nr.  $.  «nyL  dort  über  ik  OuUma^  8.  70. 
a»  Rtg.  KoA  tmd  WiOe,  Ift^Ugr^.  Seg.  nr.  GtU. 

190.   Qaus  Bock  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Mainz,  Worms, 

Speier,  Frankfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Wetzlar,  Friedeberg,  Gelnliauscii  und 
l'federsbeim :  als  wir  ueh  gomant  baut  '  ulT  bern  .loban  von  Verse  und  nlT  daz 
Volke,  daz  mit  ynic  zuln  l,  also  knndcn  wir  ucb,  daz  wir  unser  volk<'  gegen  deni- 
M  seibin  fulke  zü  lantwere  geleil  bellenl.  und  daruinbe  ist  uns  gewar  bolsebalTt 
komen,  daz  dazselbe  fremde  folk  hinder  sich  und  darvon  getzogen  ist.  doch  so  ist 
uns  domidde  gesaget,  daz  der  herre  Yon  SempA*  mit  eyme  grossen  mechtigen 
folke  zA  yn  komen  wolle . . .  und  dass  es  mOglich  sei,  dass  beide  später  zusam- 
men angriffen.  Vorläufig  aber  können  sie  die  erbetene  Hiilfe  entl>eliren  und  wider- 
st bieten  dessbalb  vorliinlig  ibre  frübere  Mahnung.  dalum  feria  Icrlia  post  dietn 
festi  ascensionis  domini  anno  VMA.  1384  Mai  24. 

^VonI^.  8L  A.  Copislb.  VII    fei.  71  nr.  245.  ca^  cooev. 


1  BUk  Mahnung  fftsehah  am  15.  Mai  1384,  vgl.  Ebrard,  Fehde  mit  Jean  de  Yergy  8,  14. 
*  Dieter  herre  von  Sempo  i«(  Graf  Walram  von  Lvxemburg  und  8t.  Paulf  denelb«  hatte  $dtm 
*'>   das  ganze  Jnhr  #ft(r  die  benachltarttH  Gegenden   mit  seinem    \'olkf  untidier  ^MMmM,  *^  oftM  dtit 
BrU^  det  Her»ot$  von  Jeidkm  von  i.  Jamar  13S4.  8.  Ebrard.  8.  14. 
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191.  Btrkkt  der  Straßhvrger  Botm  rom  Stndtftag  »u  Sprier. 

[Speter  JS84J  SM  SS. 

rrwern  diiusl  Im'voi-  Ii.  I.fii  lieiri'ii.  nls«  wir  /u  Mi-vi|.  llM'rji  pcwcM-ii  sinl.  <\n 
hanl  Iltis  iMi<tM<  lu  rn  ii  .i.  /  kuiiv;.'»  -  r.il  iiimI  liiTZlnjf  lliiprolil  i'rbt  it'ii.  <lii/ \s ir  soIIj'iiI 

MaiM,  Milii-n  iii/  iiii  il<>fir«  >l;i;r  in  li-lk'iin|it,  uullt  iit  -i.-  s<  li;ilT«'h,  -ic  uikI  w  ir  die  .-It  til»- 
Uli  lU'iii  ityii«>  iiimI  in  Swalu  ti  /iir^iiiiit-ii  kuim  iil.  iiiui  i.-l  in-  iiu-yntiiig«',  du/  <li  n 
fryden  vier  w<N>hon  U'Ufivr  tü-slrii-ki'l  woHi>iil  hnlM>ii  tuUt  einp  undge.  do  moynileii 
wir,  wir  woltpiit  uns  iiii'lititrcn  iiiiiIm'  eine  jsir  iiii«!  iiil  kiirlM>r.  und  wissiint,  dax  der 
Juni  Ml,  kfinii;  mit  iiamoii  tiil  cnkoniiit  und  nwyiM't  %u  koineii  xu  stiiiil  JolianK  dag  Hunjrihtigf»!! 
und  hello  >«>iiili<  li  .sk  Ih'ii  iiiiilerliunilen,  al/.  wir  ueli  eine  ulM's<  liriin '  n\w  briefTes 
sendenl,  der  fini  >uf'l»i<«li»'ii  -Iclh-n  uorliickel  isl.  oiirli  wissint,  daz  der  lifrl/015 
von  Tfs<(|iiii  iiH  ilii  -cii  v<T;.Miiirt'ii  /in-lii;;  iri-iii  llfvili  ll«"! k"mfii  i-l.  iiml  k<'iii|it  iill 

Haiti,  diesen  Vditfciiaiilt  ii  ilmii »-lau'  lu  rl/oj;  dt  iiml  di  r  l>i.-«  hol  von  Meinl/e  und  der 
von  Wirtoiiberg  «iin-h  ;!eiii  li^'ydellM'i;;.  als  man  iiii:<  sielier  !<<>it.  und  nieinenl  die 
bede  bonde  oueh  durizii  koin<>n  und  Iruwent  niil  ynAU'*  huHTo,  das  e«  eine  gAte  ende 
nemen  Mille.  ouch  wissint,  duz  wir  lior  (iolxi»  V(»n  (iraeiislein  und  oueh  andere  bullen 
Tündern  Ryne  jicin  Frain  ktMidirt  u'"'^' Iii«  k.  i  liidicnt  v«in  «Itv.  Zolles  \v«'>;cu  zu  Unedle 
oii«-h  wissinl,  daz  wir  viel  rede  imder  einaiiilt  i-  halM-ii  um!  als  wir  iieh  \vol  s;ijft.|i 
wcrdi'ii,  so  wir  zil  \u  \\  korncii    oiii  h   \\  i--uil,  \\\v  liclicr  dolirymi-  wen  n,  dann 

liie.  I>c>i;;cll  init  \\  alllii  i  Im-  iii;;<  -i;:i  i  u\\«-i>  dieiier.-.  duUnn  icria  quurlu  Lura 
vesperaruni  aiile  festinn  penliieeo.sle.s. 

ViNi  uns  iiweru  lH>ll4>n,  dio  ilzAul  sm\  uwemwegen  su 
Spirt!  sinl. 

[In  cerim\  Don  wisH^i  und  beschoidon  uiiseni  Herren,  dem  nieisler  und  dem  rat 
zu  Straszburg. 

Str  St   A.  AA    ns.  nr.  ,h.  I  ct. 

Oetii.  i^uvkit.  ä.  »ihiciib.  i>tuiUrOuud.  ü.  7l,7ä  u  ü.  l'Xt  nr.  7. 
Jkg.  Koch  w.  Witte,  jyt^tgtäß.  Regut  nr  tiTIS 

192.  iVb/i>  aus  dem  Frankfurter  BeckeniHeisterineh  des  Jahres  1384. 

1984  M«i  »8, 

Suhlioto  posi   l'i-hont:         ^'ulilin,  \\\  iruMin  (i  ><.!.  W  lieller  unsern  frunden 

linde  dienern  z  i  naciil-jcldi'  von  flrcin   narlih'ii.  alsr  uns  dii-  von  Slraspurp  ^omanct 

hanl  milder  grossen  siniiimn  11!  Imih  .luium  von  \'fi  sc  und  .--ine  ireäellücliaill. 

Au»  t'rankj'.  Sl.  A   !>•>>  lK'niiii'i!>ti'i  buciu-r  iml.  </i.  coiicc.  J'ul.  70. 
Oedt,  bei  ^idde,  if  tchwäb.  Sldttbd.  nr.  13  td»  Art.  7. 

193.  Meister  und  Rat  von  StraCb«rg  enfMeten  alle  ÄußeHbürger  zu»  Krieg*- 
dienst  mtd  llülfdelsUmg,  1884  Mut  90i, 

Wir  Claus  Docke  der  meistor  und  der  rat  von  Strasburg  embielent  allen 

'  Diete  Äbtdtrift  liegt  nicht  mehr  bei.    Der  betreffende  Brief  m(  nhgrdmdtt  bei  Jtttmem^  FreaAf. 
Beichacorr.  1  nr.  43  tmd  behandelt  von  t^idäe,  achtcab.  Sidleb-  6.  6 v -(».'/. 
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unsern  nsbargern,  die  do  edellAte  sint  nnd  dar  xft  allen  epten,  epUsdiin,  pröbsten^ 
comment&ren,  meislern  und  roeisterin,  die  euch  unsere  bürgere  sint,  zü  den  der  botte 
komet,  der  i'jch  disen  bricf  zöget,  wa/ wir  rriinlsehcft  und  tnitcs  vi  i  imigenl.  wir  ma- 
nent  ücii  alle  und  iegliflM«  iiiid«'r  iidi  bcsundor  atidciwarl»«-  und  ab<'r  nwrrs  ridcs, 
»  den  ir  meister  und  ralc  /St  Strazhurji  pcsworn  haut,  daz  i«';rli«  li<'r  luid  icjiliclK'  under 
üoh  mil  ahe  vil  glelen  inxl  bi'ri'ilsc-lu'fli'M,  alst;  iidi  das  der  holtf,  der  ücli  discii  bripf 
zuget,  vom  munde  sagende  wirt,  uns  diene  oder  aber  die  glefen  bi  uns  zu  Strazburg 
habe  an  dem  samestdag  fr&ge,  der  n&  aQ  neliste  komet,  und  uns  damit  gehorsam 
sint  und  onch  tünt,  also  wir  in  daz  danne  befelhende  werdent.  datum  die  festi 
pentheoostes  a.  d.  1384. 

fitr.  St  Ä.  Q  0.  P.  lad.  871  nr.  6.  er.  mft.  tU,  pat.  e  $i§.  in  o.  impr,  M. 


191.  AufmeAnuHfm  [vom  Städtetage  tu  Speier .]  11984  AmIs  Mai], 

Gedenkentf  das  ie^icher  tail  beliben  sol  bi  einer  stiller,  gcruwetcr,  nutalicber 
gewer«  {Oorreeiur:  von  irre  gütere  wegen]  als  si  das  bis  uf  disen  hutigen  taginne- 
u  gehept,  genossen  und  besessen  hant,  es  si  lehen,  aigen  oder  prand  Ane  geverde. 

Und  sol  ouch  kain  tail  dem  andern  das  entwerren,  irren  noch  hindern  flne  recht 

in  dehain  wise  äne  geverde. 

Gesrheche  es  aber,  da  gf)l  v<h'  sio,  das  sol  (icrsclb,  drr  das  ;n  t;iii  luil,  ze  stund 
widerkere,  und  sol  die  parlie,  in  welber  derselb  i.si,  den.seli>en  dar/u  ballen  unverao- 
to  genlich,  das  das  betert  werde. 

W61te  denne  derselb  das  aber  nit  keren,  so  suUen  die  andern  partien  alle  vor 
herren  und  vor  Stetten  samentlich  und  besunderlich  unverzogenlich  darzft  tftn  und 
helfen  mit  der  maht  an  die  oder  den,  die  das  getSn  hetten,  das  si  genzlicben  wider- 
krrenf.  was  alsd  geschechen  were,  Sno  geverde.  wenne  das  denne  brkcrt  wirt,  diulit 
s.%  ({«Mint'  denselben,  der  <las  gel&n  helt,  das  er  ieht  daran  ze  sprechent  hell,  das  sol  er 
uslragen  mit  «leni  reeliten. 

Oueh  sol  kain  tail  des  andern  tails  burger  oder  burgerin,  gebur  oder  geburin  ze 
pfaulburger  haben  noch  enphahen.  doch  mag  ietwedra  tail  des  andern  tails  hit  enpfa- 
hen  bi  ainlibrigen  personen  ze  ingesessen  burgern.  doch,  ob  si  iemans  aigen  weren 
SU  oder  lehen  oder  pfand  wer<  n    Ii  i  mag  sie  besetzen  in  des  ersten  jars  frist,  als  es 
von  aller  berkomen  ist,  und  sol  man  si  davor  nit  schirmen. 

Weren  es  oueh  naeliireiid  vti^'Hu«!  und  das  man  <ias  bewisen  nuMit  mit  der  hofjnn- 
gern,  die  in  den  Imf  geliorenl,  da  er  intiehurt  oder  mit  sinen  neebsten  Irunden  in 
jarsfrist,  nachdem  als  er  burger  wirt,  der  (den)  sol  man  ze  baider  site  uuch  nit 
s'>  schirmen. 

Wärde  ouch  ieman  burger,  von  wederm  tail  das  were,  die  iren  herren  oder  ir 
herren  amptluten  oder  andern  von  iren  wegen  versworen  oder  verbürget  hellen,  da  sol 

man  si  vor  och  nit  schirmen,  were  aber,  das  si  lognolen  der  aide  oder  der  biirgsehafl, 
mag  si  denne  der.  der  dem  oder  den  z('is[)richet,  es  sie  tler  herro  rilter  oder  kneeht 
4u  udcr  ir  amptlüt  von  iren  wegen,  bowisen  mit  lanlgcricbtzbrielen  oder  mil  briefen,  daran 
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jswaiücr  biodcrlN^r  manno  tNn»i|rpl,  Imtfen  odor  laien,  anhangt,  die  wSpras  genoss 

sind,  oiliT  aiiis  hcrn-n  rilUT  »In  kiHM'tilziitiiptiniin  mit  y.wv'm  i  r\>vrn  mannen  x& 
in,  di«'  (It's  zu         liailitrt'i)  swcrcn  -iilli'n  :  iiml  ilutiiil  >iill<'H  .^i  |.  ui-rt  >]n. 

Wert'  Dcli,         ilcliaiii  pliall  lnir;;<r  wiinlf.  in  wr.Ictüi  lail  «ia-^  U(  ti'.  <iic  jrotz- 
galiun  Yoit  wcilliilit-ii  iutoii  lu-ttcn,  <iu>  miI  nitwodru  lail  ml     hiriiu  ii  iiikIi  ze  burger  » 
enphahen  vor  deniM'lben  Hinom  lehenherren. 

Ouch  werp,  das  ain  bunter  usster  ainer  Mai  in  ainer  ander  »tat  burger  würde, 
der  i>ol  »ivh  in  dieüoÜK'n  stat  hüslifh  und  heebllch  ziehen,  und  was  in  ansal  stwraiif 
sin»  oder  frevlinan  iM^rrifli'ii  hell  in  der  ylal,  da  «  r  u-;r<Tan'ii  isi.  das  s<il  er  usrich- 

n)a<r  man  in  dva  buwi:$en,  mit  gesworaen  ruU'u  oUvr  richlera  der  »tat,  daerus-  i* 
gelaren  ist. 

ütr.  St.  A.  AA.  132  rwir  ch. 

Otdr.  (Juidile,  der  xdtuali.  Sldlrbtl  S.  »tr  f*  —  F.hrniUt  noch  etmgc  derartige  Auf- 
trirhuungen  aus  andern  Anhtrrn ;  au- h  '  '  i  hn,  nlxjcdrurkU  tat  der  Sfndu  imek 
keine  StraJiburger,  toudern  wohl  ettte  Hhwabuche  Ätijittfjktnuif.  u 

195.  Straßbitffer  Qe»aHdiemufztickkuii(/  für  eine*  StSdtetag  s»  Sjieier. 

[t384  X0ifJmmi,J 

Wo  7A\vuv  mitfiiaiidcr  zu  luiaii-  liaiil,  dl«'   in  uiiscnn   Imnde  siiil,  \iiberge^ 
sckrieh».'  oder  aus  xwcnc,  die  nil  in  un!«crm  bunde  »intj  weirc  dannc  under  in  die 
Sache  uf  unsern  bunt  kommen  wil,  da  sol  man  dem  andern  uT  den  selben  nit  be-  m 
helfen  sin. 

Iloin  daz  man  uf  der  eniwurte  blibe,  daz  wir  dio  Juden  behaben  wellent  die  ul 

uz,  al.se  sie  briefi-  von  uns  hant  ez  were  danne,  daz  etliche  mölwillekliehe  von  ons 
kommen  Wdltent.  liie  siiHenl  uns  noch  «liem-ii,  alse  die  selben  brief<>  wiscnt. 

Item  wil  die  prariieil  zi'i  W  orms  der  sarlieii  komen  nf  deti  Inint.  s<t  sol  man  dir  n 
von  Worms  undcrwisen,  daz  sie  ez  uf  nenimenl,  wil  ez  aber  die  pfallieil  nil  uf  den 
bunt  kommen,  so  sol  man  den  von  Worms  sagen,  das  sie  uns  die  nammen  und  die 
sie  enthalten!  allesamment  gescrtben  gebent. 

Item  die  holten  süllent  vollen  gewalt  haben  von  der  vier  proezen  und  des  aolles 
we?en  zi'i  Manneheini. 

Item  von  lifi*  zweier  prafen  wojren  ist  nz<r«'Iratren. 

Iti  tn  nian  snl  rcd^Mi.  rlaz  man  uns  dii'  1  itn)  ^.'iildin  wiil<'r>;«'|i('  oder  ntis  den  zid 
lasze  zu  Ilüliste,  unlz  daz  wir  sie  da  ingenenieiil,  alse  ez  oeh  gerelde  isl  oder  uns 
aber  reht  dar  umbe  vor  dem  gemeinen  bunde  t5nt.  woltent  die  von  Franckenftirt 
dez  alles  nit  tfln,  so  woltent  wir  gedencken,  wie  uns  unser  gelt  werde,  und  wellent  u 
nit  me  sft  tage,  da  die  von  Franckenfurt  sint  [ausffeslrieken  ist:  item  der  ander  teil 
roäget  700  guldin  dar  vär  werden,  das  man  sie  nemme]. 

Item  von  Gericn  von  Enizberg  uzsagendes  wegen  süllent  wir  tQn,  was  die 
andern  stelle  tfinl. 

Item  von  .S<  hciR-ke  Ei»erliartz  wejr«'!!  so)  man  den  iMitten  gewalt  geben,  sider  ez  «o 
<ter  von  Franckenbtein  uf  den  bunl  kommen  wil,  und  oeh  von  Scheneke  Eberhartz 
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wegen  und  der  von  Franckeiifurt  wepen  ob  oz  zu  g'itlifhfn  dingen  braht  werden 
m6ge  mit  (Ion  von  Fraiii  kctifiirt  alsti  ist  oz,  daz  die  von  Kiaiickcnfiirl  von  un.scrro 
1400  ptildin  wctrcn  latit  besciR'ideidR'il  widerfarn.  \llier  ausgeslr .  ilcni  von  der  von 
Zürich  und  der  wallsleKe  wegen,  die  sei  man  nil  in  den  bun(  neninien  :  ileni  der 
»  ander  teil,  sider  si  den  bunt  gesw&m  hant,  daz  man  sie  dannc  öcli  da  bi  lasze 
bliben;  item  dritUnl,  daz  nnser  hotten  suUent  erfam,  was  der  rineschen  stette  mei- 
nunge  dar  ombe  sie  und  uns  das  widerrumbe  sdiribent  und  wir  uns  danne  da 
nül  dar  nach  rillten  :  item  dez  brücke  Zolles  wegen  zü  Gennersheim  sol  man  den 
von  Mcnt/c  <rriben,  daz  sie  Heinrich  zum  junger  und  die  andern,  die  da  bi  warenti 
10  uf  den  da^  sendetil]. 

Hein  von  dez  von  Suhns  wegen,  da  ist  ein  fride,  item  daz  man  eine  reche- 
nunge  von  dez  bundes  wegen  tu. 

Item  von  [itu^estr:  Heinel  StdfTen]  Lowensteina  wegen. 

Item  von  dez  anlaszes  wegen  swischent  den  von  Hentze  und  Worms  und 
»  Spire. 

Item  von  der  von  Nördelingen  wegen. 

Item  von  der  munszon  wegen,  do  soi  man  drie  und  zwentzig  grot  goldes  dar 
uf  slahen  und  ein  grot  spisen. 

Item  von  der  von  Zürich  und  der  waltsletle  wegen  da;5  sol  man  erfarun, 
•0  waz  der  stette  meinunge  sie,  und  daz  söllent  uns  nnser  hotten  verschriben. 

Item  von  der  sylberin  mönszen  wegen,  do  duhte  uns  gftt,  wie  daz  herre  und 
stette  gedencken  sftUent,  daz  man  su  also  gftt  madie,  also  s&  von  aller  her  gewesen 
ist  vor  30  joren  oder  me.  und  wo  man  sA  krencker  släge,  daz  man  aü  do  mit 
npme.  * 
2»  Hein  von  dez  ungeltz  wetrcn  .  .  . 

bruckegelts  wegen  zu  (jernier^hcim  .  .  .  uf  Marcus  dag  zii  Germersheim  oder  Ai-nia. 
zti  Lamshelm.  [ökne  J)atuin]. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  168  nr.  11.  C0M.  flh. 

196.  GesaudteiÜHstrHclion  für  einen  iSludtetag  zu  Sjieirr.  [13S4,J 

M        Dis)-  stn<  ke  sullent  unserre  Iwtten  reden  mit  den  andern  hotten,  die  gen  Spire 

z&  sammene  kominenl : 

Zßm  ersten  von  grofe  Hiiprehlz  wegen  von  Nasznwe,  daz  sich  der  unrcdeliche 

gegen  dem  bunde  gehalten  het  und  dem  von  Sulmisze  und  andern  gegen  dem 

bände  beholflen  gewesen  ist  und  gegen  ime  uf  tagen  nsz  tragen,  obe  man  ime 
a»  färbass  beholffen  sin  sdlle  oder  nit 

Item  von  unserre  glefen  wegen,  die  wir  zQ  Wetzpflor  ligi  nd*-  liant,  sol  man 

ouch  zu  Spire  mit  den  botlen  reden,  daz  man  die  glefen  wider  heim  losze  varen. 

wdlient  aber  die  botten,  daz  mit  dün,  so  sol  man  unser  glefen  doch  heiszen  her 

iH'im  varen. 

40        Sü  süUenl  ouch  do  reden  von  des  kosten  wegen,  den  unser  botten  zft  zweyen 
molen  gefaebet  hant,  die  do  getedinget  hant  swösdient  dem  hertzogen  von  österich 
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und  den  w.iltsiotton :  tU'z  üi'Whu  ko>i<  ii  iüt  üchHle  halpliundvrl  güldin  one  goMin  und 
fünf  |iriin(l<>  pfftiniii;!*'  iinri  t-itif  iml/r 

lU-m   von  der  1400  iiuldiii  wi'j£«'ii,  die  uns  von  der  von  Kruiü&furl  werden 
sollent. 

[Xack  eiHfr  Lücke  «»f  der  Rttekxeite  desseibeti  Bigttes]: 
Item  (lermei^heini  danoben  dem  herlz(>iren  und  W(H*ker  von  Bitsche  mit  dem 
lantvogte. 

Item  die  funfo  Källont  den  bunlbrier  vür  sii  Ii  nemmm  von  unnerre  und  der 

von  WuniH  nianmi^'i'  \v»'<.»,.n  iiini         v<»n  «Ii  /  lii  it/.<i<rcii  wejrcn. 

Item  <lii/.  iinx  ie  iKiiit-n  dar  ulTe  ^ullenl  bliU'U,  ulse  der  £i\i'ebe:<chen  stette  bolteu 
irc  mnnunge  baut  ulH't(('seil. 

Item  daz  man  b<»tten  smi  in  dax  her  Menden  die  ve«tin  xö  besehende  und  das 
volle  sö  ordenende. 

Item  daz  unsere  bolten  ur  dem  dage  zü  Op|>enheim  sagent,  das  wir  unser  an- 

zai  wereno  jicliorsiim  ^'cwesen  unser  anzal  zA  der  v«in  W'orni?!  gelt  zfl  gebende,  " 
und  da/  man  oi  h  da  an  dm  -(  Im  i-  crfare,  waz  der  z<»l  z  i   Manneliein»   pullen  IkiIm-. 

Item  unser  bi«l(en  ^»uilenl  da  öeh  nnlen  von  grufe  iliiprehlz  wegen  von 
Naijzowe. 

Item  daz  unser  botten  uf  dem  dafce  redent,  waz  die  amlem  stette  tAnt  von 
botlen  uf  der  frirsten  dag  zA  sendende,  daz  daz  (*M'h  unser  g&ter  wille  ist  m 
Item  man  ml  die  von  Hersfelden  nit  in  den  bunt  nemmen.' 
[Oros»e  LäcAe]. 

Tiem  den  von  Kirckel  sol  man  in  unser  stat  trösten  vier  tage  nach  unserre 
gew  t)nlifil  nnd  vnr  anfailen  vnr  menfrliclien. 

[/''«/•  sicA  auf  der  Rücksnle  des  uudti  n  ///if//rs  \ :  ■ 

Zum  ersten  als  die  von  Wormsz  sulieh  gelt  wegen,  als  yn  die  stetde  von  yres 
Zolles  wegen  soUint  gebin,  ander  den  Juden  hant  gnoinen. 

Item  als  die  von  Mentze  grave  Ruprecht  einen  dag  bescheiden. 

Item  von  der  manunge  wegen,  als  die  swebischen  Steide  die  rinschen  stetde  ge- 
mant  hanl. 

Item  von  Moisze  von  nrellieim  '  des  jnden  wehren. 

Item  als  unser  lierre  iler  lierl/o^'e  mil  rler  von  Spire  frunden  geretd  hat.  da;; 
mit  den  fursten  zu  leiülen,  dar  undi  man  die  von  Spire  ein  entwurle  soll  la^^in 
wissen. 

Item  als  der  von  Franckenfurt  frunde  geretd  hant  von  der  von  Herszfelden  *' 
wegen,  das  ein  riehs  stad  ist,  in  den  bunt  zft  nemende. 

Item  als  flie  suebeselion  sietde  vers(  lirilien   und  gebetden  sint  irre  manunge 
juHiii.  ein  offslag  zugeben  biz  off  sant  Joiiaiis  dag  baptisteu. 

Ar.  at.  Ä.  a.  U.  P.  lad.  168  nr.  fitM.  lt.  eoNC  dkorf. 

>  VergteiJu  du  Urkunde  vom  VI.  October  1383.  <« 
a  KpC  Auw  den  Sri4sf  Wnttib  an  SlrMitrt  vtm  10.  OeUier  t384. 
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197.  Aufieichnungeii  com  iStadldage  zu  Speier.  [j:tS4  MaiiJutti.J 

V<»ri  grofe  Johan.s  von  Naszuwe  und  der  andern  herren  wegen,  die  zCi  uns  ver- 
buiidi'u  sint  nnd  wir  genianl  liand,  8ullent  nnserre  Ixillen  reden  usz  der  alM%'<'.<<  lirifl, 
die  lu  diire  laden  ist,  ahm  wir  den  vun  Meutze  gesciiribeu  iiaiit,  unde  süllent  der 
andern  stotte  boUoo  rede  dar  ambe  verhAfien  unde  das  her  wider  brinfen  mAhtent 
oder  aii  aft  briofea,  das  autn  oiil  dea  selben  herren  usa  den  bAnden  käme,  daa 
wer  una  liep. 

Item  von  der  von  Wonncszc  zolles  wegen . .  beduncket  niia  nüt,  daz  wir  in 

denheinen  wftcher  geben  solletil,  .sider  wir  unser  anzal  in  allewegen  gebolten  habeiil- 
wolle  «ü  aber  doniitte  niit  beniigen,  so  beduncket  uns,  da/,  wir  in  oueh  domitte  den 
vollen  tuul,  daz  wir  iu  diet>eibe  saclie  bielenl  wider  ulfe  ire  eytgenoszen  zä 
körnende« 

Item  von  der  von  Baad  wegen. 

llem  wellent  die  von  Mentze  irc  botten  aA  irem  byschofe  senden  von  dea  aol- 
les und  unserre  viertzeben  hundert  güidin  wegen,  so  sullent  unserre  holten  gewalt 
han  ouch  do  hin  z\i  rytende  in  de»  gemeinen  bundes  koste,  oueh  süllent  si'i  reden, 
daz  wir  nüt  ine  uiii^erre  botten  uiT  tage  aeudeu  Wullen,  uns  äient  denuc  vor  die 
aelben  güidin  uszgerihlet. 

Unserre  botten  sftllent  mit  den  statten  reden  von  Hennin  StrBfen  wegen,  den 
der  hertaoge  enthaltet  ande  von  Jerygen  wegen  von  Entaeberg,  den  der  marggrafe 
enthaltet  wellent  do  die  von  Spire  botten  zum  hertaogen  sducken  von  Str&flen 
wejren,  so  sollenl  unsere  botten  oueh  tnitte  ryten. 

Iicni  von  Hernian  üoszes  wegen  süllent  su  reden  mit  dem  von  Spaulieini ; 
kau  uiiä  nüt  ein  langer  fryde  werden,  daz  man  daune  gedencke,  wie  daz  man 
dar  [tft]. 

Itnn  von  des  geltes  wegen,  daa  die  von  Wormesae  und  die  von  Spire  Strftffen 
gent,  sAflent  sie  heitekliche  mit  in  reden. 

Item  von  unsers  kosten  wegen,  den  wir  mit  unsern  botten  hant,  die  wir  daa  lant 
ulT  hant  geschieket,  daz  uns  den  der  gemeine  bunt  bezale. 

Item  unsern»  botten  sÖllent  oueh  zü  Mentze  oder  zh  Spire  vordem  eine  abege- 
-sehrift,  waz  wir  slette  gebunden  soltenl  sin  grave  Johan  von  Sponheim  ze  tfinde 
und  süllent  uns  die  bringen,  wände  wir  die  nüt  cnhanl. 

Wir  hant  ouch  «Use  herren  allesament  gemanet  vAr  Lowenatdn  aü  körnende 
nnd  waa  die  dato  der  seihen  manongen  an  dem  ersten  samestdage  nadi  sant  Ur- 
bans dage:  z&m  ersten  grafo  Rlüprehl  von  Naszowe;  item  graf  Johan  von  Naszowe; 
item  grafe  Symont  von  Sponheim ;  item  frowe  Ilyan  von  Tan ;  Dietherich  Camerer 
von  Worms  und  Johans  von  Tan,  item  Schenck  Eberiiart  von  Erpadi. 

[Oauz  unten  auf  der  Seite^^  : 

Item  lieben  herren  gedenckent  an  Stepiians  dez  schribers  sun,  der  uch  Ste- 
phan heisaet. 

Str.  Sl  A.  0.  0.  P.  lad.  ise  ir.  11.  ar.  mm,  «i. 
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198.  ÄMSZHff  aus  einer  ÄHpeichHHHg  rom  Städtetaye  zu  Sptier  Heiddhenj . 

[I3S4  Juni  '-£.} 

^Arf.  .V.)  AiU'h  siillnit  «\u-  liiiMt-ri  :iri  in-  n  tr  lirfiiv'rn  ;  utril«'  alle  slti«  kc,  die 
sir  ;uil;mi.'t  inIo  wcnli  til,  ilas  <lif  iiiinfn  -l<  ii  >Ih'iim  ii  den  »nri>lt  ii  voliTi  ti.  iiikI 
«las  «lic  von  Mctic  ZI'  iiii<l  vnii  Slra.-^lnuj;  «Iri  >liiiu*  haben,  «iie  von  W  otriH  ^/.,  * 
Spire  und  Kranckcrurl  auch  dri  sliinrn,  die  von  Hngrnauwc  uml  Wi^enburg  eine 
stime,  die  von  Slicxslad  und  Khcnlicim  eino  üliemc,  dip  von  Frideberg,  Wetflar 
und  GcitnhuHcn  auch  eine  sdininc. 

[An.  4.]  Auch  i.<t  der  lictdcn  nM'innntro:  wer  cz.  da«  die  von  Simzburg  oder 
dos  rirlic-  -t.M.'  unihe  sie  in  der  <;r'ji-u  mW  i«'nKinl  i«'t  zi'i  s<  hii-keiide  frowunnen  »• 
in  ih'v  ;irt.  da/,  lirnni'  «lif  tnsl  cinr  ^I■  Ii  darin  aHM  ilcn,  da/  ilic  sa*li»'  zu  lajrcii 
kenn-  und  rniiitlii  Ii  mU-v  n  litlii  Ii  Inntü-Ialit  werde,  oh  man  ni<<;.'e,  e  daiiiie  deheiiie 
dei-s<eiben  stettie  si(  Ii  erkenle  und  nianun}!e  d<-le :  molile  es  alM>r  also  nil  liingelaht 
werden,  das  dannc  it>gclictir  slud  ire  crkcnlni!«se  und  manunge  dun  mofre  nach  Uä^* 
wisunge  des  bundes;  und  das  die  v<in  Mencze,  W<imici«s,  Spire  und  Phedemhetm  ■* 
desselbengliehen,  ob  es  darzil  kerne,  auch  dun,  und  die  von  Pranckefurt,  Friede- 
lieri;,  \\'(>tflar  und  GeilnhuMni  dem,  als  vor  ertät  ist,  auch  nachgen  soUent,  ob  ez 
dazi'i  kt  nio. 

\.lr/.  7.'  All«  h  niiili  ilt  n   l.-i;,'  als  nl  Imte  di  u  ditf  i)-la;r  zu  UM-Iien  den  W'all-Iettcn 
und  beidi'ii  brimli'ii  <larund»  M»lh'nt  uns  die  Swaben   las>en  wissen,  wie  man  vi»n  » 
demselben  tnpo  seheiden  »*irt. 

iVacA  Vorlage  au»  dem  Müntheuer  Utichsarchiv  gedr.  i^ulde,  der  uhwftb.-rhein  Ütdleb. 

IM.  Meh  an  Siraßhuiy :  hrsirt']p(  dn,  Empfang  eines  Briefes  und  berirhlet 
ton  TrnppenaneanmlungeA  in  der  Meltf-r  Geijend.  sietz  [13S4J  Juni  9,  n 

Honoraliilibns  viris  sapieidibus  el  omni  lionore  di^'nis  dnniinn  Nieolac»  <liel<» 
|{«H  ke '  nia<.'istro  et  ((insnlihiis  <  ivilatis  Arjr.  nia;.'i>ler.  sc  abiniis  et  tn^sdeeirn  jurati 
eivilatis  Metensis  nustraui  aini«  abileiii  saluleni.  bene  vidinius  ea,  (|ue  nobis  serip- 
»iätis.  unde  plaeeal  vobis  ac'ire,  «|u*h1  gentcs  äocietalis  sunt  ad  tre»  loueas  prope  civi- 
tatem  nostram  et  possunt  habere  circa  sexcentas  lanceas  et  tolidem  bonos  bellatores.  m 
et  comes  sancü  Pauli  et  episcopus  Metensis  eius  frater  recesserunt  de  nostra  civi- 
jmii.  täte  prima  die  huins  presenlis  mensis  Junii  ot  possunt  habere  centum  lanceas  et  se 
Iraxcrunl  versus  socielafein.  et  dieitur,  quod  veninnl  p«»st  prenoniinaluni  coniileni  sancti 
l'aiili  et  episidpinii  Metrii-eni  de  re^rno  Franeie  rnnlte  soeietales  «jentium  annoniin 
milituni  ot  sc  utili  inruin  et  neseinius  bene  eoriim  intenlituiein,  nisi  quod  aliipii  dieunl, 
quod  intendunl  ire  versus  AUucium.  et  nosineL  tinienius  nos  et  exlra,  quiu  nobisniet 
iam  intulerunt  mnlta  dampna.  altissimus  vos  conscrvet.  scriptum  Metis  die  secunda 
dicti  roensia  junil. 

8tr.8LA.UL  81.  M.  dk.  cl. 


1  VgL  den  Brief  CImm  BoeK*  m  Meitte  vom  M.  Mai  iSSi.  «o 
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SM.  Die  Stfldle  Mainz,  Strassburg  u.  s.  w.  bekennen,  dass  sie  Bischof  und  Stadt 
XU  Basel,  die  in  den  Bund  der  Städte  Regensburg,  Augsburg  u.  s.  w.  getreten  sind,* 

als  ihr»'  Ki<l-;<  iiossen  behandeln  worden,  da  diese  Städte  golulit  lialjcn,  ilmcn  in  Folge 
ci<'iTii  Aufnalime  mit  14  Glefen  mehr  als  bisher  behülllich  zu  sein.  Ks  sii^'ehi  die 
»  blädte  Worms  und  Speier.  (das  Dalum  fehlt.)  Ititü*  JwtU  1  oder  H,] 

Nach  dem  Rege»t  bei  Yitekir,  tAwäb.  SUIdttbrntd  om  dem  Baibr  SL  A.  —  Ay.  Soo$, 
Wörme,  UM.  JI,  850. 

201.  IJi.scliof  Fricilrirh  von  Sliiisshiir}r  an  liic  SIikII  :  uns  ist  luttst  liaft  kdiiiiiicii, 
(hi/.  ein  gros/,  vokk  lifiv  iiinl»  (imsc  liv  Mt  lzr  von  W  alhcn.  was  ir  Micyniitiirc  sy,  <ias 
10  wissen  wir  nit.  wissenl  ir  üt  aber  dovon,  da/,  luiit  uns  wissen.  .  .  .  geben  /.ii  lienefell 
des  s&ndags  vor  nnsers  herren  licbnams  dag.  Benfeid  [1384  Junt  sj. 

Sir.  8t.  Ä.  AA.  UtO.  or.  ch.  L  ci. 

202   lli.schof  Friedrieh  von  Strassburji  an  dir  Stadl  teilt  mit  :  daz  wir  den  grefen 
von  Sarwerden  gar  ernestlit-hen.  .  .  vcrbolscliailct  haut  niid  bat  er  uns  wider  ver- 
I»  schriben,  daz  er  ainen  friden  hallen  welle  unlz  sanl  Miebabels  lag  neiisl  kumniende  und 
hat  uns  gel>etten,  daz  wir  vor  yn  und  die  syncn  vür  den  friden  sprechen.  (BiUet  um 
Hüek&uswnmff.)  geben  zft  Zabem  dez  fritagez  noch  unsers  herren  fronlichnams  tag. 

Babem  [1384*  JwU  lOJ. 

Sir.  Sl  A.  AA.  14  lU.  Ol-.  (Jt.  l.  d. 

to  203.  iriscliof  Frii'di  irb  von  Slra.ssburg  an  die  Stadt  :  laut  iicli  wiszen.  daz  ims 
but.sclialTt  als  bnle  frii  ist  kununiMi,  wie  daz  der  von  Ferst  bes  [  /  t'ryy]  mit  tniiir  hun- 
dert pherden  welle  daz  iirusehdail  her  yn  in  diz  lant.  und  iät  ir  nieyiunige,  als  uns 
geseit  ist,  über  die  von  Groszstein,  und  istz,  daz  ir  ut  darzu  dun  wellent,  daz  lant 
uns  unverzogenlich  wizzen.      scriptum  BeDfcll  feria  2  post  Johannis  et  Pauli. 

SS  Bm^bUt  11S84  m  27]. 

Str  .St.  Ä  AA.  1410.  or.  ch.  Ut.  d. 

2Ü4.  Die  Siraßiurfftr  Gesandten  am  ikre  Stadl:  berichten  ton  der  Slädtcrer- 
samnUm^  s»  Speier.  SpoUr  [1384  fegen  Ende  Juni}» 

Die  botten  ausz  Spire:  dasz  die  von  Nurenberg  bi  inen  ."«int  und  mit  namen  in 
80  iren  bont  komen  sint.  sie  wissen  nit  eigcntlicli,  oIh'  dt'sz  knniges  fursten  mit  namen : 
der  murggraf  von  Mi'ihrrn,  der  InTzog  von  Tcscliin,  der  herzog  von  liryg(>  und  der 
lanlgraf  von  Lieblenberg  konienl  oder  nit  und  dasz  herzog  Ituprcehl  gar  gnädiglich 
und  fruntUch  zu  allen  sachen  redet  die  botten  seind  vom  IcAnig  komen  und  haben 


•  nirurr  Beitritt  i-<t  hmt  l'vhnndf  den  JiasI  SV.  A   rrfohjl  am  l   Juni  1394.  (VieAtT  W,  Ut) 
S5         »  Vgl.  zur  Datierung  den  Brief  Kg.  WetueU  com  ^'f.  August  IJtit. 
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doB  kenof  aHes  «wdet.  die  soliwlbiiiclicii  und  rinis«  hen  Aä<H  nrhirken  irr  hotten 
aack  n  im.  neiDd  !*tadt  lM)ttf>n  im  namtnen  dct«  Imimi.s  ur  dem  lUwin  bei  dca 
kmig  gewetwn,  wie  ce  m  Fmnckfurt  oud  Maintae  bescheiden  war. 

.it,-  Wr,.,i,,  <  txrrrft  11.491  (S  i       j'.'",.i'„<  ir.-i'  Irr  .h,rt  .yrhntem  wm/umum  Sdkrtj- 
bmmf.)  Qtdr.  JJ.  U.  Ä  I.  nr.  UW.  9^1.  dort  ät  tttchhtitm  A«fu«».  * 
Jty.  XoA  mid  WiUe,  f/^äfL  JU§  er.  4Ui.  -  Vfl,  guMfait,  OMUkud  8.  Mi.  g. 

205.  König  Wmzri  an  die  rheinischen  Stftdte :  fordert  auf  ihre  Boten  nach  Speier 
so  schicken,  damit  er  sie  bei  »einer  Anlcunft  dort  versammelt  finde.  datum  Nuren- 
berg  feria  sexta  post  Petri  et  I'auH  apotdolorum  anno  domini  1384. 

Sir.  Sl.  A.  AA.  107.  cop.  eh.  eoaev.  wüt  VeruitdtnigstdmtUm. 
Gedruckt  D.  B  A.  I  mr.  24i. 

?06.  KöKi;/   ]Vcii:<  /  lirfidiU  dl  II   rh-  ini'irhrn  StiuUeii  ihre  liundesstaät  Wurtiu 
AiiinwviS€H,  tick  jtyhcher  Jh'cmdsckaß  gegen  %kren  JiUchof  Jicktrd  Mm  eniAmUtH. 

Bmmm  MMad  Sm  » 

Wir  Wenczlaw  von  gnts  gnaden  römischer  konig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
reiche  «id  kmiif  au  Beheim  empieten  den  biirgerroeistem,  reten  und  btirgem  der 
atette:  Meneae,  Strassburg,  S|>eire,  Frankenfnrd  und  allen  andern  romiedhen  Stetten, 
cKe  za  yn  gehorent  unsern  und  des  retchs  lieben  getruwen  unser  gnadf  und  allc-^ 
gut.  liebon  pctruwcn.  wir  hab«>n  vnrrnals  dem  burjromeisler,  reten  und  der  geiiu-iruk'  «• 
zu  Worms  tTlmlt  ii  und  ircsclirilicti  Ix-i  vcrlnst  aller  irer  rechte  inid  fn  iheit,  das 
den  enrirdijfen  K<  k;ii  il    In-i  hufT  zji   Worms,   uns«Tn  Inr-ten  und  seine  pfalTlieil  du- 
seli>est  unsere  üetien  an<leelitijn'n  umbesehediget  sotten  lassen,  sie  betten  es  denn 
vor  UB8  mit  dem  redite  vor  nzgeiragen.  darüber  dieselben  bürgere  lu  Worms,  die 
efMinnlen  biechoiT  und  pMIheit,  als  vor  uns  komen  ist,  angriffen  und  bescfaedtget  * 
haben  ind  darüber  audi  die  rete  bnrgwe  und  stat  au  Worms  vor  nneer  hoflgcridite 
geladen  sey.  und  wenn  ir  wirf  wissent»  das  nyemand  dem  andern  (tewalt  ooe  recht 
tun  sol  und  (mk  Ii  das  in  solicber  einunpen.  die  wir  nohcst  zu  Heidel|H*rg  ezwis<'hen 
unsern  und  dt  s   n  ii  hs  lin>lfii  und  diu  ^ri  nx  int  n   ^It  ttcn  ^'t  inaclil   habi-n,  vrelidd, 
gesworu  und  verbrieft        das  yederniau,  geistlich   und  werltUch  bey   Creihetd  und 

rsditan  beliben  sol  ungehindert  als  das  von  alter  herkomen  ist.  dovon  ermanen  wir 
euch  alle  und  ewer  i^che*  besundem  der  egenanten  eynuoge  und  gebieten  euch 
auch  emstlichen  bey  unsem  und  des  reichs  hulden,  das  ir  die  vorgenanten  bürge- 
meistere,  rete  und  bürgere  zu  Worms  weiset  unde  crnstlif  licn  darzu  haldei,  das  sio 
one  verczog  und  Widerrede  den  vorgenanlen  dem  l)is<li(»n"e  und  seiner  pfafnieit  • 
weHtlieh  und  geistlich'soliclicn  frevel,  sebad«-!)  und  irresall  alietiin  und  widerkeren 
und  sie  auch  bey  ireii  alten  rei  lilen  und  frylieiteii,  als  ilie  von  alterherkomen  sein 
und  von  unsern  vorfarn  an  dem  reiebe  und  uns  brielfe  darüber  buben  furbas  bey 
yn  wonen  und  getruwelich  bliben  lassen  und  also  in  den  sachen  besdiddenlidien 
gefarent  und  tun,  das  wir  mit  des  reichs  rechten  dann  nicht  furbaa  yn  dardh  recht  m 
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bdialiBB  doffSsn  als  wfar  wich  der  egemnlen  stat  m  Worms  sanderUehen  do- 
raber  geadviben  haben.  geben  su  Berae  des  dinstages  nach  sante  Peters  und 
Panls  tage  anser  reidie  des  beheimischen  in  dem  23  und  des  romssdien  in  dem 
9  jaren. 

I  Per  doiniiium  Jodatum  uiarcluoiiein 

Moravic  WHama  de  Wilemul. 

Ar.  St.  A  AA.  107.  «r.  mh.  L  ptH.  e.  m§.  impr.  im  tert. 

S07.  W'pl/lar  ^  an  .Slra<^l)iirtr :  bittet  auf  dem  iK-vorstcliemlfMi  Spcircr  Tage 
krällij;  dafür  eiiizutreleu,  <la.s.s  ihnen  IJuudt'f^hülfe  gegen  die  von  Solms  gesandt 
10  werde,  da  sie  sich  in  grosser,  nicht  länger  allein  abzuwehrender  Bedrängnis  bcränden. 
Anch  möchten  sie  ihren  [ßau]meister  BArgeUn  nach  Wetxlar  schicken,  damit  er 
ScldosB  Braunfels  besichtigen  und  den  Stidtenhoten  zu  Speier  Vorsclil&ge  machen 
könne.      datum  ...  in  crastino  Udalrici  episcopi.  [iai/4  JnU]  S, 

Or.  8t.  A.Q.  U.  P.  lad.  4$I49  C.  fuc  1.  tr.  eh.  l  d.  e.  $ig.  i.  9,  imgr.  4eL 

IS        SM.  Bischof  Friedrich  von  Stras^burg  an  die  Stadl:  teilt  warnend  mit:  daz 
bene  DieboH  von  der  Nftwenbnrg  und  andere  Wale  in  das  lant  sü  Elsass  sieben 
«ellent  «T  den  sinstag  noch  sante  Hargareden  dag  und  grosse  houffunge  sie  «nd  die  j««  t$. 
ligent  by  Espinal  nJT  der  Musein  .  .  .      geben  sft  Zabem  des  mendages  vor  sancte 
Maipeien  tage.  tXmUm  J984  JmK  n.] 

10  Str.8lA.Ak.  UIO.  ar.  A  l  A 

fük.  Mit  mu  dm  FrmtifwrUr  I^eketmntterhteh  des  Jakres  1384. 

Sabbatn  pnst  divi.sionem  apostolor um ;    item  iü  gülden  5  grosze 
Conczen  Yerer  [oder  Berer]  umb  grQne  und  wies  dftdi  zfk  kogeln,  alse  man  gein 
sft  Elsasaen  reisen  w(Me,  den  geedlen. 

ÄM  iiwi  WinKkfitit  8t.  JL.  BwlmiflMMtnbaoksf  sot.  ck.  cvnm  pA  M  ^. 
Ol*.  ^MM;  A  «dM.  »ilc».  «ii  Art  lt. 

210.  Bischof  Frideridi  an  Strassbnrg:  lant  uch  wissen,  daz  uns  ernestlichen 

botsehafl  kommen  ist,  wie  daz  der  von  Vyrsey  eine  liofTunge  habe  iif  zwey  hundert 
so  gleven  bynander.  und  Ugent  die  umb  Dunyfer  und  wellent  uns  und  uch  und  daz 


'  VtrgX.  *M  Aitttr  Mahnmng  die  bei  Quidde,  d.  schw.  Stdteh  abgedruckte  Ao<«>  aus  den  Fraukfurtar 
JlecheiUnidieru.  8.  318.  ort.  12:  Sabbato  pott  llarie  Magdalene  [1384  Juli  33):  lll>/j  galden  virze- 
reten  Hetlman  Ton  Spiro  und  Johan  Kranich  gein  Weczflar  mit  24  pherden  drie  dage  von  dei  ge- 
meinen blindes  wegen,  alse  die  von  Mencze  ire  frtinde  midde  scbieb(9D,  di*  tOB  WMiflsr  lA 
sft    bidd«ii,  «Im  sie  g«a»Bet  bstten,  dl«  uanang«  afx&aUbea. 
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lant  wiMMliin'n  ...  Kr  h'IWsI  iiihI  steine  F'n'iiitde  werden  itieh  daraufhin  rOidon  und 
billen  Stnis.^ltiirir  <ie:<^l4'i<-lieii  xii  lluin.  kcIm'h  Sil  XnlN'm  uf  mitwuehr  in  der 
nuht  vor  »nwt  ArlNinisles  «la^ee.  [iMtm  1994*  JmU  99.] 

Str.  St.  A.  AA.  im.  or.  rh.  l.  tl. 

211.  Könii;  Wen»*!  bMUlittl  die  7.u-i.«clH>n  den  rhoini^'bcn  nnd  schurfibischen  * 
Studien  einen*4>it.<«  und  den  Fiirslen  nnd  Herren  under!<4*its  abgOiKrhIotctene  Hoidel- 
lierger  Slulinnir.      ^vUw  /.ii  lli  ydllNTi;  nach  |{e|iurt  1381  an  swnd  Jaenbs  tage 
un.'«er  rtnehe  de:<  belii-ini.  in  dem      nnd  ile.«  rcmi.  in  dem  1>  jarni 

HHdetbrrg  ia«4  JtUi 

Sir  St.  A.  0.  ü.  P.  4H/4'J  fas.r.  J.  c»/,.  ch.  coiuv.  (Ittu  lxuluß  )  i 
Gtdr.  D.  H.  A  I,  nr.  344     FMuda  Aajiniiiung  der  übngfu  Druckorte 

212.  UftiU-lhirij,  r  SloUioii/ :  l»ic  Stailir  .M;iiiiz,  Strasr<lmr}i  iiini  l'r;itikl  iiit  für 
.sirli  und  alle  uinii  iu  >ui<lu-  lir.-^  rliriiiiM  lu-ii  iSiiinli-s  iiiiil  Aiig>biirg,  Nüniln>rg  und 
Ulm  fQr  sich  und  all«  andern  Slüdle  de:<  .««chwülnsehen  Hundcü  bekennen,  dasi> 
König  Wentel  xwi.schen  ihnen  einerseil.-«  und  den  Künden  und  Herren:  Enbi^chof  > 
Adolf  v(in  Mainz,  Rrxbisi>hof  Friedrich  von  Ktiin,  ITul/^traf  Kuprecht  dem  alten,  Ileneog 
|^|M)Id  vi.n  (ii  -h  rn  ii  h.  I>mv^'i;ir  l'rit  drii  Ii  zu  Nürnberg,  dorn  llcr/o?  Wenzel  von 
S:h  Ii>«"Ii.  dem  l,;ind;.'rul«'ti  von  N;i--;ni.  (I<'ii  Mjii  k/raCcn  vim  Mt  i->«  n,  dm  Her/ögen 
von  Mairin.  dem  (iialcn  KIh  iIkihI  vnn  \\  in Iti hiIm-i^'.  drn  Iti-rlKtlfii  von  Slra^-hurjf, 
Liumbcrg,  V\  lii/.linij;,  |{f;;i'ii>lintv',  .\ii;,'-lnn;f  nnd  viflcn  andern  jjeisllit  lien  und  uell-  « 
liehen  Fürsten  und  llei  i  en,  du-  .-ii  h  zu  dem  K«)iiigc  vcreiiiigl  haben,  aiidefiscils 
eine  Stallung  gemacht  hal>e  von  jeixt  bis  Pling.*«ten  und  von  da  Ober  3  Jahre,  durch 
wclehe  alle  Teilnehmer  veri>fliehlet  sind,  sieh  einander  gegen  Raub,  Mord,  Brand 
und  unrcehtes  Widersagt>n  zu  schülxen  und  zu  helfen.  der  gt>ben  ist  z&  Haidel- 
berg  des  ncchsten  zinstags  nach  .«unt  Jucobslag  .  .  do  man  zalt  .  .  i:S8l.  i 

Meidelberg  1SH4  JhU  aß. 

Str  Si.  A.  <:.  U.  F.  lad.  48/r.M.  rop  ch.  caaev.  (ttufft  FopkTnOtf :  A.  Ai»tferU§m»§  der 

Sl'uilr.  H   Ansj'frliij.  ihr  l'iiinttii. 
AdtcK  Ihiirke:  Schanh  II.  i'.tl    uiicßllsläiidig.  —  Lüiikj.  p<irt.  njirc  cottt.  /•'.  ;,  75.  — 

Weih  ki  r.  appar.  246.  (unvulht.)  ~  VulMAnüger  Abdruck  unter  JieraiuiehuMg  der  or.  i 

II.  (o/<.  anderer  Archire:  D  R  A.  t.  438  »r.  346 
Heg.:  Viecher,  wr  -'/:»     .lun^-'ni,  Frmil:  H,i,h>l.   In  r.4t   -  Seriba,  He$ti$dk Seg.  nr. 

3345.  —  Mossmauu,  Carluldiie  de  Mulhouse  I.  nr.  J34 

213.  König  Wenzel  jrield  den  rlicirnsclicn  Slädh'u  lolnic  Aiil'/rdilnnu  ilerselben] 
einen  Maiii-7"II  von  i  allt-ii  'runnp-cii  dii'  ji  drs  Fuder  Wein  und  andere  Kaulinami-  ■ 
schall,  bis  die  (iüOU  liiildeii  dadurch  bczuhll  sind,  welche  sie  ihm  beim  Abschluss  der 


■  Für  dies  Jafir  aUnchadtt,  daß  1384  der  lag  vor  Üt.  Arbogast  ein  ililttcoch  ut. 
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Heidelberger  Stalluiig  für  das  Reich  geliehen  haben.  gebin  zu  Wormsze  naeh 
Crbles  geburle  1384  dest  donreslagt^s  Dach  S.  Jacob.  Worms  13S4  Juli  28, 

Aus  Fraiilf.  St.  A  Rudi  Jpk  nunilos  f.  78  Hr.  268.  eop.  eh.  eoaep. 
Oeiir.  D  Ii.  A.  1  pg.  449.  nr  24S. 
Begest  Jtmuen  Jt.  K.  I,  17  nr.  46. 

214.  Aufzeicknmgeu  für  einen  StädUlag  zu  (Speier),  [1384  Sommer»] 

Wirdio  hiirtrornioisiorr'  und  dcrrat  der  stal  etc.  lan  diel»  (iöh  r  von  l'iii/hcrg,  George  von 
Kntzberjr  1111(1  Malitulir  vnn  .Mrinshcim  wisHin,  daz  uns  dci  liin  h^iclMtin  furslc  iiiunicrro 
hort/ii^  l»ii|ii('clil  elf.  ircmanl  hat  von  der  (»yinintic  und  v<-iliiiiitiiis<««  wc^tii.  mmIi-i-  idlcr- 
dur<  lihdiligoste  hvv  W'i'iit/.laiiw  nniis«  !»  !-  koni^,  unser  jiiic<lij;fr  hci  rc  /.u  u-i  lu  ii  lur- 
sten,  Herren  und  uns  »leiten  gouiaclil  hat,  daz  ir  ynn  und  die  .sincri  gc^i  licdigel 
habent  mit  roup  und  mit  brande,  und  das  das  goschchen  sii  gein  Entzberg  uz  und 
ynn.  und  dar  umbe  so  wolUn  wir  uwer  und  uwere  hollTere  und  der  vesten  zu 
Entzberg  yyende  sin  und  dez  obgenanten  herlzog  Ruprecht  helflere  und  wollin  ouch  in 
dez  selben  hertzog  RiipnH-lil  fryden  und  unfryden  sin  und  wollen  uns  dez  mit  die- 
sem brit'fT  gegen  iicli  bewart  lian  ctr. 

f Icflciicket  ohc  der  lu  it/n^r  uns  (]ie  sle(de  fur  Kn(/.lM'i<:  lurl>a/  nianeinle  wiinle 
und  wir  drye  .sthcidtiiian  darczü  geben  miislen.  dare/.i'i  f^ollinl  die  von  JSlras/,- 
burg  und  die  andern  obem  stetde  eynen  geben  die  von  Menfze,  Wormse  und 
Spire  ouch  eynen  und  die  von  Francken  und  die  andern  wedereybeschen  stetde 
ouch  einen  scheideman  geben,  als  daz  die  botten  uberkomen  haut. 

Item  gedenckent  an  die  rete  zu  bryngen,  wie  man  mit  den  Herren,  die  jun- 
ebcr  .lohan  von  Soburg  gesessin  sint.  als  sie  daz  bogernd  eyniiiud«!  soll<>  werden, 
(ht/.  sie  uns  und  den  von  \\'et<lar  wider  denselben  junelier  .luiian.-en  hehollTen 
sien.  gedenckent,  als  die  von  Frydeberg  uns  und  die  andcrr  siele  bittende  sinl 
ynn  3000  guldin  zu  lijhende. 

Item  von  der  geschichle  wegen,  die  zu  Nordelingen  an  den  Juden  geschehen 
ist,  wie  daz  solich  uffleufTe  und  geschichte  in  nnsem  stetden  versorget  werdent. 

Item  daz  iglieh  stad  ir  anzal   de/  gelto»  an  den  0000  guldin  von  dez  zolics 
wegen  zu  Hoeste  gein  Mentz  solle  schicken  hie  zwuschen  und  unser  vrouwen  tag  stpibr.  t, 
nativitatis. 

Str.      Ä.  0.  U.  P.  lad.  168.  ernte,  dutri.  coaev. 

215.  Basel  an  Strassburg:  enbälen  wir  Herman  von  Ramstein  ritter,  hur- 

burgermeisler  nn<l  der  rat  der  slat  Rase!  unser  güten  rnuilsf  haft  und  willige  dienst 
allezit  bereit  und  lassen!  üwer  gfiten  früidseliafl  wissen,  das  für  uns  lurn  lil  ntnl 
konien  ist,  wie  das  fler  erwirdige  herre.  herr  .lolians  von  Oehsenstein,  tüni|ir(ib>t 
der  Stift  ze  Strasbur;i  und  in  KIsas,  unsro  herren  von  Ustrieh,  lantvogt,  uwer 
burger,  eine  grosse  sauuiunge  werbe  und  die  uf  disen  nechsten  mentag  ze  Vol-  Atiautn. 
koltJteun  bi  Brisach  haben  sMe,  mit  der  er  den  erwirdigen  in  got  vatter  und 
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unsorn  herrpn  Vrnor  nm  llainstcin,  liiM^Mlf  \*m  liaM  und  das  hystAme,  dock 

zu  Tich  und  aridi-ni  .^Iclli'ti  niid  mi»  in  d<n  bnncic  jifliuiN-nl.  nirnirnT  anxojrrif- 
(Vnilr  mit  ^'l  Uiill  iitiil  zf  s<  !n'di;.'<'nd»'  .  .  .  I)«"^-Iialli  lullt  n  Mr  iIi-ii  Herrn  vnn  < K  li-i  ii-tcin 
zu  licscndfi)  und  dm  zur  Kinsit-Ilun;;  M'iner  ffindlulifii  Must^nulnndi  zu  vtratdas- 
sen.      datum  f(>ria  0  posl  .Incohi  a|MMto1i  anno  V.VM.  I3S4  Juii  V9.  * 

Str.  St  Ä.  AA.  1410.  or.  mb.  1.  d  (»tark  lädiert,  «cWwAl  em  ksemj 

216.  Ruproclil  der  Aollorc,  lYalxgrar  bei  R}icin  an  Stnutübarg:  sendet  «diewile 
ir  die  nehsten  gelegen  »ml»  niil  Kegleitxi^Uel  vnm  'M.  Juli  folgende  Mahnung  an 

die  rli<>iniselif>n  Ituudrsslädtc,  iltin  softirt  zu  M'hieken:  fünfzig  mit  spieszen  wol 
orzutr«'!  lui«'.  daz  su  .»^iud  für  Ktit/IxTg  von  dunrestage  nclisl  Icompt  über  viert-  it 
4ug.ti.  zt'lipn  ta^ri',  da/  i-t  nl"  iltii  dnnrcstac  naili  uns«>r  frnwcnlajr  assinnpliDuis  nch«;! 
konipt,  iin-  daz  litis  iM  lDml  zH  hr-ilzcinl,  waini  wir  clü  ^icU-  in  Swalx'n,  (Icr  wir 
oucli  will  darzü  lirdijrlTfnd  «luili  also  crniaiii't  luilx'ti.  und  wellen  uwers  vulkes 
atifo  warten,  und  land  unü  des  mit  antwurte  wider  wissen.  datum  Heidelberg 
feria  sexta  postt  Jaeobl  anno  8  t.  JIWtMtefy  iS84  JmN  99^  i» 

Str.  St.  A.  U.  U  P.  U4.  48/4»  U  <»/>.  rA.  ctMiev. 

217.  Bttlingtn  §%  Skm^rg:  sendet  AUekrifl  eines  Briefes  des  Pfkls^ntfem 
und  erimurt  an  den  lettien  JSt&dteaksekiei.  jtM  iMf  it  jr. 

Unser  dienste  und  was  wir  eren  verm&gen  voran,  lieben  frund  und  eytgeno«- 
aen.  wir  senden  uch  ein  abgeschrifl  besloszen  in  diesem  briefe  des  briefes,  den  uns  » 
unser  herre  der  berlzog  gescnl  hat.  nu  weise  uwer  wischeit  wd»  wie  unser  und 
ander  .slotle  hotschafl  von  Swaben  vr»n  urli  und  dm  andern  stellen  von  Swaben 

(resciu'iden  sinl:  wer,  daz  niaiiiitijre  ofTj^tCinde  odi  r  ^ri  scladie  von  unsenii  lierron 
dem  bischolT  von  Mcinlz,  von  luiscrin  lierren  dem  bisc  liofT  von  Stra.^zliurvt  odrr 
von  uuüenn  herren  dem  herl/ogen  von  Heidelberg,  duz  ir  und  die  andern  slette  » 
von  dem  Ryne  uns  darynne  verdreten  soltent  und  uwers  Volkes  als  vil  darsft 
schicken  soltent,  alz  uns  Stetten  sA  Swaben  gcbftrt  nach  der  eynungeund  stallunge 
sage  sA  dem  volke,  daz  uch  stellen  an  dem  Ryne  danft  gehört,  darumb  so  bilden 
wir  liwrr  crsaiiifn  wi^zheit  mit  allem  fli  /  und  ernst,  daz  ir  darz&  uwer  bestes 
i<ertiil,  daz  daz  von  ürli  und  flen  aiid« m  -li  ilcn  an  dem  Hyne,  unsern  eylgenos-  »• 
zen,  volli'jianu'e  und  daz  daz  nit  t't'sutin  l  wrnif  unser  liallie.  da  <lunt  ir  uns  und 
allen  sielten  besunder  frunlscbalt  an.  und  laut  uns  herumb  uwer  verseijriben  aul- 
wurt  wider  wissen  by  diesem  botden.  datum  feria  secunda  post  festum  scü 
Jacobi. 

Von  uns  dem  bnrgermeister  » 
und  dem  rat  zft  Esselingen. 

Ar.  a.  X  AA.  IIR.  «r.  ek  L  cf.  (Uhw  AM^Mß^ 


.  kj  ^  i  y  Google 
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JJIJ].  K<>iii<r  Wenzel  an  Slrassltiirff :  lit'jjlaiili!i.'t  seine  Mäte  .luliunn  von  Krigchin- 

gcii  und  lleinrieli  vuii  Selieilei'  /.n  niuii'llieliem  Aiillrai;.      feria  5  posl  LAurenlii. 

(1984  Auguai  H,J 

Str.  St,  A.  ».  d.  Saal  I.  Vlti  nr.  »  I.  or.  eh  JL  t.  e.  tig. 
»  Jm  Auszug  gedr.  D.  B.  A,  l,  454  not.  5. 


219.  Bischof  Friedrich  von  .Slrasübarg  an  die  Stadl :  hat  durch  seinen  Oheim 
von  Rarbnicken  ei  faliren,  .  .  .  da/  eine  yrrnsse  liofTringe  »y  hint  gewoser»  oder  die  naht, 
die  kiitnl,  zn  Olterbiirp  nf  (iOi)  «ileven.  d<i  wissol   üch  noch  zn  rii  Ilten,  wenne  ueh 
nieiuan  weis,  was  sü  wdluul.       geben  zä  Zubern  uf  zisla;;  nctch  des  lieili|.'en  ern- 
10  tes  dii^je.  Zabem  [13S4  (?)  AngwU  ißj. 

Str.  »  A.  Ak.  1411.  or.  dk.  I.  ci. 


220.  König  Wenxel  an  Strassbarg:  uwere  briefc,  als  ir  uns  gcsant  habt,  haben 
wir  wol  verstanden  und  las^sen  uch  wissen,  das  wir  dem  edeln  grafen  Heinriche  von 
Sarwerde  unsere  ernstlielie  briefe  gesant  haben,  das  er  ueh  und  dem  von  Ohssenstein 
Ii  unihe  sctliehen  schaden,  als  er  ueh  getan  liet,  trlielie  Iii  und  die  gefangenen  lidig  und 
los  lasse  und  von  uch  «las  rehle  nenie  uml  in  daran  genüg«  u  lasse,  als  wir  uns 
gelruwen.  gel)en  zii  liaslenaciie  des  uienlages  vor  sfanl  Gilgen  (age  unser  riebe 
des  behetm.  in  dem  22  und  des  römischen  in  dem  0  jaren. 

JkMCeiMMft  1384  Augmal  »9, 

w  Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  Hl.  arg  ch. 


221'  Markgraf  Hernhard  von  iiadeu  macht  zwischen  l'ial/.graf  llu|)reehl  d. 
fitt.  und  den  Herren  von  Enzberg  und  ihren  Helfern,  welche  dem  Pfalsifrafen  die  Burg 
Enzberg  zur  Niederlegang  übergeben  haben,  eine  Siihne,  in  welche  auch  einbegriflTen 
sind  die  rheinischen  und  schwäbischen  Bundesstädte.    Enaiberg  1884  a^ftm^bw  19. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  168/16».  oop.  eowv. 

Jfaf .  JEcdk  FiBt,  Btg.  d,  Jfätgr.  nr.  4568.  —  JVilcr,  Seg.  d.  Marler.  «.  Bmlni  nr.  1389. 


222  Nilmberg  bilUl  SlraÜburg  ebenfalls  Werkleutr  nvf  die  liuiy  Homberg 
ZK  Stil  den.  Xtirnberg  3.3S4  Sejitemlter  Iß. 

Unser  frewntlich  willig  dienst  wisset  voran.  lieben  freunde,  wir  bilen  euch,  daz 
an  ir  ewer  weikh'wt  mit  der  von  Hulwil  werklewieii  sehiket  gen  Hornberg,  daz  die  und 
ander  uerklewt  iK'sehtMi,  oh  man  die  vesten  Homberg  beziinern  müg  mit  einem  bawse 
und  daz  darzü  mit  ewer  hilfe  und  ander  ütet  hilfe  getan  werde,  daz  uns  gemaineu 
steten  nfitz  und  gut  sey  und  daz  sie  also  ufT  der  egenanten  vesten  besezzen  werden, 
geben  zu  Nfiremb«rg  unter  der  von  NAremberg  insigel  von  unser  aller  heisse 
as  wegen  feria  5  prozima  post  exaltationem  sancte  crucis  anno  84. 

VI.  n 
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Von  Ulis  lü'meinen  üU^cii  ii«-z  |tuti(ics  zu  Swab(>n,  uIh  wir  joüco  xu  Nuremberjt 

l»cyfiimn(li  r  sin. 

Sir.  Sl.  A  Q  U.  V.  lad.  48/4'J  >>.  faac  VIL  or.  m6.  M.  W  tf.  n^.  i      Mijw.  del  miid 

Adre*»e. 

223.  .\tii<if)*i-/f  erxucht  SlniiVunij  mit  Ziintunmn >tij  ihr  rersammellrH  sckvcdb-  * 
ischen  Sld<lte  hm  Frrilassnug  ilfs  ijtfnuyftiru  Juden  Ismahel. 

Ifarmker§  1S84  Septumher  iß. 

Unser  frewntlich  dionüt  wisctct  alle  iM^reil  voran,  bctnindern  liebra  frewnde 
and  eydgcntMHon.  ez  »ind  ow<>r  und  unsi'n»  firvinde  und  eidgrnosi^^n,'  die  von 
Auchnburg  in  clagMwevM*  für  uns  konicn  und  liant  un»  in  ipitcr  ma^  in  manung»- 

woyso  zu  pcspHK-licn,  wie  duz  ir  in  cinon  'm*n  liuritcr  Ismahel  ili-n  Juden  gofangen 
liitlu-iit.  iils  wir  <l;iz  v<>nii;il>'  niiniirK  licii  iiml  :iin  li  mit  unser  criM'rn  in>ls(  |iafl  «-Iwi- 
<likf  ;iti  ciK  Ii  Imi'  Iii   IkiIm  m  iiimI  <I;i/.  ir  <i<  ii-<'llirii  judni  ihm  Ii  in  swcn-r  iuhI  In  i  li-r 
vcnkniissc  halx  iit  iiini  «ii  ii  ir  inaiiit  zu  s(  liut/.cn  ul>fr  da/,  ilaz  euch  <lii-sfllM'n  «-iH-r 
und  unser  eydgcnos.sni  von  Auclisburj;  densellien  irtsn  Juden  alleHcgcn  gern  zü  einein  » 
gleichen  frexVntlichen  rec^hlen  gcsdelt  helen  und  ntM-h  gern  tOn  wollen,  das  aber  weder 
in  noch  uns  bisher  von  oueh  noch  nie  erfolgen  n<K'h  erlangen  möhl,  daz  uns  un- 
treu entliehen  an  euch  diinket.  dununb  so  biten  wir  euer  frcuntitchaft  gar  mit  em- 
sloin  fleizz  und  ynimcr  «liin  li  uii-^cr  dienst  willen.  <hi/,  ir  derselben  euer  und  unser 
cydjreiKissen   vcm  AuelislMirj;  niitliiir;.'er  ledijr  lasxt   und  tia/.  sein  wiiierkeren  und  » 
widcrlüu.  iloran  er/eijil  ir  uns  suh  Ii  Im -iinder  Ireu iiseliafi  iiikI  liel),  der  wir  ein  Ii  /ü 
gut  niiner  verget^sen  wollen  und  um  li  in  .-«iuniielu'n  und  in  vil  niercrn  .sadicn  de/  gi  rniT 
tOn,  was  wir  wissen,  daz  euer  Weisheit  von  uns  gevellig  und  lieb  ist.  und  getrawen 
euch  wol,  daz  ir  uns  des  nicht  verzeihent  und  uns  alle  euch  als  lieb  wollent  lassen 
sein :  als  solch  mutiing,  die  ir  da  maint  zu  haben,  wanne  be^ilicch  dez  nicht,  dez  wir  « 
euer  Weisheit  nicht  gotrawen.  so  Im  >oii;en  wir,  daz  uns  dicselbeD  euer  und  unser 
eydjrenossen  von  An«  li<|iiii}i  al>  lii  On  lirlieii  zuspreelien  und  nianeii  wurden,  dez  wir 
iiiclit  wol  nher  werden  iii' 'liti  n.  \\\v  lllll^ten  andern  ewerii  und  unsern  evdjreuossen 
an  dem  Kein  zu  spreclieu  und  daz  soleh  infeie  duvon  ersten  mühten,   die  niht 
f&glichen  würden,  dez  aber  wir  euer  färsichtikeit  sunderiichen  wo!  gelauben  und  » 
getrawen,  daz  ir  daz  darztt  nicht  kernen  lasset,  und  begem  dorQmb  euer  frewntlich 
verschribne  antwurte  wider  wissen  bey  discm  boten.      geben  sfi  Nüremberg  anter 
der  von  Nöremberg  insigel  von  unser  aller  heissc  wegen  feria  5  proxima  post  ezal- 
tationem  sancte  (Tii'  i<  anno  81. 

Von  j:enieinea  btetlen  dez  pündes  zü  Swuben,  wir  jeUu  zu  Nüremberg  bey  » 
(■inaiuler  .sein. 

[///  rerso]  Den  lursi<  litigen  und  weysen  den  liurtjern  «lez  ral.s  der  «tat  zu  i^tras- 
burg  unsern  guten  frevvuden  und  eyUgenossen. 


■  XHtter  Satt  itt  bU  tidtenonan  «m  FemikM  m  Or^mat  ftwunof  fe$ekri»b«m. 
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5tr.  fli.  A.  0.  ü.  P.  1«d.  48/49 1>  ftMC.      or.  «t  JO.  e(  e.      ^  «.  «npr.  (M.  -  16».  IK^ 

1.  elsässfr  Miinilnrt  nm<.chriihnir,  Copie  (/«  Sclirrilii'iii.  ilurrli  yylrhrs  du'  schirnhisclii'n 
StädU  aufgefordert  werden  tun  Straßburg  die  Auslieferung  der  Juden  tu  verlangen. 
AtürnftAy  ISM.  S^t,  SS. 

224.  /a«*«^  Äfeäetrosi  aus  Mainz  an  Philipps  ffans^  Allanmanmeistsr  in  Straß- 
ktrg  .•  (eUl  müt  daß  die  Jude»  dem  Jiat  »um  DanA  für  seine  wakheollende  Qesin^ 
tmuf  3000  CMde»  gegehmi  icfe».  (1994  aep-mtw  27.; 

Mine  willigen  dinsl  zuvor.  Hoher  her  Pliilips.  als  ir  mir  geschriben  Hanl,  daz 
iifh  furknmmen  und  gosoit  sij,  daz  die  Juden  zu  Mi-nlze  durch  iren  iniitwillon  der 
slat  zu  Mciitze  ein  erhere  scfiencke  {refun  hahen  und  in  ein  iiici  lilii:  ^'ul  gcgehen 
sollen  habi'u,  hau  ich  wol  verslanden  und  hissen  uwer  erherkeil  wissen,  daz  der 
rat  zü  Mentze  ir  erbern  fr&nde  nüwelingen  uz  inne  rate  gein  Ulme  in  Swaben  und 
in  vil  andere  stede  da  selbis  gesant  hatten  von  solichir  ufflouflSe  und  gesehichte 
wegen,  als  zft  Nordelingen  and  in  etzlichen  andern  sieden  zft  Swaben  an  den  Juden 
gostliehen  sinl,  daz  beste  «u  werben  von  dez  ratz  wegen  zu  Menlze.  die  .selben  ir 
(runde  wol  in  die  funlTto  wuehe  üz  gewe.sen  sint  ofT  der  siede  koste  zu  Menlze 
und  nnih  der  frünl^chalTt  willen,  so  quauien  o(T  einen  da?  etzlicl«'  Juden  von  der 
geineyiien  judesclieit  weisen  zu  Mentze  in  den  rat  und  liraditen  iti  einie  sfckelin 
an  dez  ralz  wis-sen  dru  dü.sent  gülden  und  .schancklen  die  dem  rate  ane  alle  bete 
umb  dez  willen,  daz  sich  der  rat  mit  ir  vorgenanten  botschafil  gein  Swaben  als 
frfintlichen  bewiset  hatten,  und  were  ez,  daz  vch  yeman  sagete,  daz  der  sehen- 
kflnge  me  were  danne  die  vorgcnanlen  drü  d&sent  g&lden,  dez  soUent  ir  nit 
glauben,  wnn  dez  geltz  nach  nit  me  enist.  geben  under  myme  ingesigel  an 
dem  dinstage  vor  MichaeUs. 

Jacob  Medetrost  burger  zn  Mentze. 

[/»  iDerso\  Detn  erbern  manne,  hern  l'hilip.s  Hans,'  alten  anuuannjeister  zu 
Straszburg. 

Str.  St.  A.  G.  ü.  P.  lad.  171  nr.  3.  or.  ch.  lü.  cl.  e.  »ig.  i.  v.  impr.  del. 

223.  Rottircil  hiiiel  Slraßburg  seinf  IVerileute  gteiehteUig  mU  de»  ihriffe»  »ur 
BesiekUguug  der  Burg  Homberg  %%  se»d<f»,  1384  Sepiember  28. 

Unser  willig  dienst  ste  vor.  lieben  fr&nd  und  aidgendssen.  wir  senden  iuch 
ainen  brief  bi  disem  betten,  den  iuch  üwer  und  unser  guten  frund  gemain  stette 

flcs  pnndes  jxesent  hant,  und  bitten  iuch  mit  früntliehen  tn'iwcn.  tias  ir  üwcrn  ernst 
und  rüi iit  iiin;r  il;ir/.i"i  knen  wellen  naeh  lul  und  sag  des  vorgeiianlen  hrielz  und  das 
ir  iiiwer  werklüte  sc  Iiiken  weilent  gen  Wollaeh  in  die  «tat  uf  den  ahlen  den  tag 
sant  Michels,  wan  wir  unser  werklAte  uf  denselben  tag  öch  da  haben  wellen,  und 
daz  die  ze  baider  site  ze  Homberg  besehen  weilent,  ob  man  Homberg  die  vesti  be- 


>  thBippe  Emu  ist  Ammmler  JSSO, 
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zimmprn  mfiir,  «Ibk  iuoh  und  Anü  und  g«*mainon  »telton  dt^  pund«  trAütlich  und 
nutolich  sy<>.  du!<  wir  iitiili  üwer  frunlM'liun  vwci'lioli  in  nirrrrn  machen  ftwlionen 
w<>lln.  iii\v<r  rn'intlirli  :iiitwiiri  irnul  uiiü  wider  wiriifpn  bi  diM*»!  holten.  datom  in 
vigiliu  Mirluilu'lis  un-liaii;;cli  aiiiio  Kl. 

Von  Uli!«  dem  > 

'//I  ra-rso]  I'iisfrn  U'.^iiiidfrn  guten  fründen  und  uiilgenrnuwn,  dem  mrisler  und 
tk'Mi  räl  /.«'  Slni.-slturtr. 

Str.  St.A.0  U.  P.  lad.  48(49  b  Ute.  VII.  mr.  ek.  UL  eL  e.  tif.  im  vm.  impr. 


226.  KßHi^  Wenzel  gebietet  den  ÜStraßbHrffei-n  nach  Kr&ßen  für  die  Befreiung  ■• 
gefangener  engliseker  Johanniter  Sitter  zu  torgen.       lAurtmhur^  t»S4  OHmhtr  1. 

Wir  Wcncxlaw  von  g<itc.>«  gnaden  nimiselier  kunig  xii  allen  zelten  merer  des 
reiche  und  kunig  zu  lk>heiin  enihielen  dein  liurgermeisder,  rate  und  bürgern  gemein- 
lich der  »tat  zu  8tras:(burg  unttem  und  d«»:«  reiehs  liehen  gi*trewen  unwr  gnade  und 
alles  gut«  Ii.  1 1  II  ^r.  trewen.  wir  )uit>en  vernomen,  wie  da«  Juhaiin»  -^  vcm  Kin  k!<-  ufT  u 
tinscr  untl  <!•  -  ii'irli>  fn-vfii  str.-is-fii  rtüi  Ii  cn'wcziT  von  KujrilhiiHl  >iy\u\  .loliaiinc-i 
iinli'ii.  iinsiTf  lii'licii  aiHlft  lili;;»'!!.  ^.'cviiii/fii  lial>r  iiml  >if  im  Iii  nifiiifl  Ifili«;  zu  la>>»'ri. 
uliir  «Iiis  wir  (ioriilx'r  uii.-it  (>ri»llit-li  lux-f  p  ^aiit  IiuIk-u.  uiui  wann  wir  nicht  Iciilt'n 
wollen,  noch  sollen,  das  yemand  also  freveliclien  uiT  des  reichs  Strassen  unredlichen 
an  recht  und  wider  einung,  als  wir  nehsi  zu  Heidelberg  czwischen  den  herren  und  » 
Stelen  gemachet  haben,  solle  gevangen  und  nidergelegl  werden,  dovon  so  gebieten 
wir  ewcrn  trewcn  mid  nia?u'n  onrh  .  ih  Ii  Itcy  suliohen  trewen,  als  ir  uns  un<!  «Imi 
reiclip  v<  riniiMlcii  -l  it  iiikI  «»ih  Ii  Ik  v  >iil<  |i«'r  cinnti;!,  als  wir  nrli^t  /u  llcitirilicrg 
{fcsci  zi  und  ultcn  inkomfii  irul  flfii  tui>lr!i.  In  irrn  un<i  slcllm.  da-  ir   vnii  un- 

sern  nnti  des  reirlis  weisen  M-Iiallfl  und  ix-sleliul  unci  duili  niil  ernsle  und  allt'ni  « 
ewera  vermögen  dorzu  tut  mit  sulichen  wegen,  als  des  not  sein  und  sich  das  eischen 
wirdet,  das  die  cgcnantcn  ercwezer  geneziich  und  an  schaden  ledig  und  loze  werden, 
als  wir  euch  des  sunderlich  gelawben  und  gelrawen.       des  sunabendes  noch  sand 
Mi«  hels  tage  unser  reiche  des  heheimschen  in  dem  22  und  des  römischen  in  dem 

U  jaren.  *• 

I*er  duniinuMi  Ltunilirr^ienitem  e|>isc.  «uneellariunt 

Martinus  scolasticus. 
btr.  St.  A.  AA.  107  nr.  32.  or.  cA.  yoL  c.  «.  i.  v. 

227.  König  Wenzel  an  Strasslmrü ;  ...wir  haben  vernomen,  wie  das  Johans  tod 
Kirckle  olHch«'  «Tpwczer  vor»  Kii^iiland  .saiul  .Idlians  ordcn  nf  des   reichs  Strassen  » 
an  n  i  hlc  ««^van^cn  hah;  nu  liahcn  wir  im  l)«  y  uiismii  iMtIcn  ernsllich  liri«'f  pe- 
saut,  <la^  er  sie  lf«li;.'«'  lass««n  ^<ol,  nu  halben    wir   ii«Mii-i-ll>rn    un.scrni    ImiIcu  be- 
vollien,   da.-;   er  fuirii   dic^elln!  cnlwurl   bringen   s«il.    dovou   so  bi'g«'rn  wir  vi):i 
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ewern  trewen  und  wollen  ernstlich  von  euch  gehabt  haben,  das  ir  dieselbe  ant^ 
wort,  so  sie  an  euch  komet  uflun  wollet  und  vindet  ir  dnrynn  und  vernemet  ei- 
gentlich, das  dioselhon  rreaczer  der  egen.  .lohati  an  schacl«>ii  l^li«:  lest  und  lassen 
wil,  so  ist  uns  das  liebe,  so  aber  ir  anders  vernenicM  wiinli  t,  das  er  sie  nicbt 
5  Icdiji  lassen  Wolde.  s<i  p'l)iet('n  wir  eurli  eni.-lli<  h,  da>  ii'  denn  eiiisilicli  von  im- 
sern  wegen  dur/.u  tun  stillet,  als  wir  cucb  in  andern  unsern  brieten  domber 
schreiben.  geben  zu  Lucssemburg  des  sunnabend  noch  sand  Michelstag  reg. 
boh.  22  rom.  9.  iMaDen^urg  J384  OtMbw  /. 

8^.  St.  A.  AA.  107  oT.  an.  ofy-  Iii.  cft.  d. 


lo        228.  Wcfner  StHrm  brrk/itcl  dem  -StraQltarger  Rat  übet'  .schif  (;,-^<i,ulisrh,if(  an 
die  rheiuaOirdr(.s  (jeUgtaeh  UundusiMte.  Mahtz  /.v.s-#  ortober  4. 

\      Minen  dienst   bevor.  liel)on  licrren.  also  ir  inii  Ii  den  Hin  abe  zu  den  stellen 
(resatit  liabent,  do  wa/  ich  an  snnciida^re  Ini;;*'  in  dem  ralc  /i'i  Spire.  die  .••»«ilenl  ocAr  t. 
mir,   wit:   daz    die  von   iMenlze    neb  versebriben  bettenl   unibe  einen  da}.'  zu  ko- 

15  mendü  gen  Spire  ttIT  disen  nehsten  sunendag  von  denselben  «aolien  von  Wepjdu^lor  oeibr.$. 
zfl  redende,  do  künde  ich  in  nät  von  gesagcn,  wanne  ich  nut  danimbe  wustc.  unde 
gobent  mir  tren  erbem  botten  Johann  Diel  mit  mir  sft  varende.  und  warent  am  mcn-     .  , 
dage  in  dem  rate  zQ  Wurms  und  ufT  zinslda^  zu  Mentzc  in  irm  rate  und  vindc  an  **• 
nnsern  frunden  von  Spirc  und  zü  Wurinse,  das  die  by  uwern  meinnnwei!)  hlil)ent 

»I  (uil  sunderbeil,  daz  sii  daz  rialilj.'e!t   liaben   wellcnl    und  wo  sii  mit  diener  ^'em'ijj 
habent,  do  meinen  su,  ilas  die  von  \\  ei»|ilielor  die  ^eu  uimeiit,  al.-o  der  iiuni  slol, 
also  öfli  uwer  meiuunge  ist.  und  künde  mir  kein  botte  gebjljten  von  Wninis,  wenne 
sä  einen  emestlichen  dag  hettent  mit  irm  bysdiofe  ulT  disen  hütigen  sinstdag.  doch  f"^-  *• 
bant  sü  Hans  Diel  und  mir  entphdhen  zQ  antwurltende  von  des  nahlgeltos  wegen 

u  a(l)8o  do  vor  geschriben  stot.  5eh  wissent,  daz  die  von  Menize  die  reitemeistcr  uns 
Z&  geben  lianl.  und  sint  an  millewüelie  zi'i  nabi  zü  Kranckenfnrt.  und  danif  ist  den 
von  \Ve|>|iIieIor  ndi  versclniben.  «laz  die  ("(  Ii  do  sint.  oeb  meineiil  ilie   von   Menize,  OcAr.9. 
ciaz  sü  es  Irömedc  liel,  das  iiieii  daz  nalil^felt  loiderl  von  den  von  Wepplieior.  sit  es 
vor  von  nieman  genommen  ist  imd  des  bnndes  ere  an  disen  saeiien  Iii.  und  babetit 

ao  uns  geseit,  daz  ir  wergmcister  gesehen  habe,  daz  es  in  vienselicu  dage  ein  ende 
habe  und  kündent  uns  nüt  gesagen,  daz  wir  der  manunge  ufshig  habent.  darumbe 

ich,  daz  ich  uff  disen  sunendag  alle  mer  by  uwern  botten  zü  Spire  welle  haben,  omt.: 
wenne  ich  förhe  (sie),  daz  kein  langer  ufzog  in  dirre  mannnge  si,  wenne  den  von 
iMentz  jjar  ernest  darzü  ist.         {reben  zü  Mentze  an  dem  nehsten  zinstdage  nin-h 

33  saiit  .Miehelusdage  anno  84.  versigcll  ander  lians  Dieln  ingesigele  bresten  halb  des 
iiiinen. 

Wemher  Sturm 
der  elter. 

[In  nersö\  An  minen  herren  moister  und  rat  zü  Strazburg. 

*o  Str.  St.  A.  G  U.  V.  lad.  48/49  B  fasc.  VII.  or.  ch.  lit.  ct.  c.  sig  tn.  v.  imj/r.  dd. 
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289.  I^ir*<-h<>f  Fricilri»  Ii  von  Sirassburjr  an  ilio  Starlt  infMci :  I)  dio  Aussöhnung 
»1»-:  Villi  ( IrMi  iii  rmt  rli  iii  Kiiiiii»  voll  Fninktrii  h,  'Jt  der  licrlzogc  vnii  I,nl)iiiii{roii. 
des  lH  il/.i>;.'(  ri  Mtii  VMii  15.li'.  d«  t  vm  (.u^-rv.  <l<  r  ^Mt  Ir  vnn  St  l'iiiil  und  lifr  vttn  Vcr- 
s«*y  .<irli  al»«'  von  dem  «•oiii^'f  p-l/.<>jrc(i  «.jni  wul  inil  4<XHl  bieten  oiid  lajfenl  ufT  dissen 
orftP.M.  veriniiiilcn  diiniittait  iiIT  «lor  MiWI  bic  Viundoii  und  umb  Kchlirnaeh.  . . .  Kittel  Bolen  i 
zu  ihm  zu  üendeii  zn  vniMWfiwr  Iti's|in>t>hunir.  irelten  x&  Dnchenslein  de.i  suntaite» 
nach^itanl  Lucas  dage.  jkiekMtln  (1384  t  OMer  23J. 

Str.  8t  Ä.  Xk.  1411.  9r,dk.lel 

230.  Konift  Wena4  an  Slriiüsburg :  lullcl ...  da»«  ir  dem  erwirdigen  Walftiarten, 

bis(-)i<ir  von  ItiiM'l.  iiii-<-rni  <-a|>|>*  l:iii  und  liU'n  aiid)-t  )iii<.'i>ii,  <li-ni  wir  die  lehen  und  u 
wrrtliclikcil  scim-r  kiu  licn  ^füriu-n  hiilH'ti.  .  .  .  xu  «Ut  st  ilx  ii  sciurr  kirclicii.  .  .  prlri'w- 
lirli  ircliolfi'ii  und  «.'»kiNii   seil  ...  t'rlicn  zu  F.urzi-uiliuii.'  d»  -  >unt,i;'-   \ni  ^;^M!  Si- 
niotiiä  und  .Imhi-ki;:«'.  i<^'   Ih.Ii.  '."J  ir^Mi.  mm.  \K  LujcrMbury  J;tS4  Octobrr  23. 

Str.  &t.  A.  AA   107.  nr  L'H.  org.  ch  lU.  ct. 

231.  /fie  :ii  .StraßhNry  rerMMMfUe»  Städieboltn  ersnchen  alle  Teilkabcr  der  » 
Burg  Sjiilzlterg  dem  Ritter  eo»  Entzberff  keine  Aufnahme  zu  getttihre». 

StroM^urg  [1984}  Oc-icr  98, 

Wir  der  stirtte  boUon  liez  bundes  an  dtm  Ryne»  alttp  wir  uf  dtnen  huligen  dag 

zü  Siiazhurjr  liiruandrr  ui  wcsten  wnl,  embiolon  allra  den,  dir  do  ipile  und  gemeine 
lianl  an  drr  vi>stiti  S|>itz<'nlM  r?.  waz  wir  ^rülcs  v*  rniriu"'nl.  tins  i.<t  vürkiiriirn  und  p('><'if.  m 
da/,  ir  (iiTvc  von  Knizlicii:  Im-rii  und  »  nllialtrn  wcllcnt  id  uwci«'  vt'>tiii  S|iil/rtdi<Tp 
getreu  di'Mi  iMH-iu'ilHiriu'ii  luislfu  Ik  rtzog  ilupn  id»'  dt-ui  fllci  ii  von  iVygt'rii.  wandr  uü  die 
stete  unfie»  bunde»  dexyolben  Herren  herfzoi,'  iiiiprehtx  helflcre  sint  von  der  eynungen 
wegen,  die  er  und  die  siette  mitenander  haut  und  sie  mit  ime  in  dem  sfelben  kriege  sint 
gegen  Geryen  von  Cnizberg,  so  bitteni  wir  üch  mit  ernste,  das  ir  denselben  Geryen,  » 
sine  helflere  und  die  sinen  nit  enthalten!,  Imsi  nl,  noch  horcnt  uT  uwcn*  vi  >tin  Spitzen- 
hcrjjt  pojrcn  <lt'tn  vor^'r-nanli'U  iKTim,  dem  ln'rlzo?«'n  und  dm  andfiii  lirrrcti  und 
sicitt'u.  die  zi'i  der  rynrnitrcn  t'i  liorctd,  irnicr  dunli  nnsi'in  willi  ii.  uuer  »  ntwniic 
enduftin  uns  wider  vcr.-i^rrll   von  unser  alhr  liriszcns   \vt'>.M'n   unt   der  sielte  zü 
Strazburg  iugcsigol.       daluni  die  ^<allclol-u^l  .Syniuuiä  et  .lüde  aposloloruin.  m 
[/»  tergo]  Allen  den,  die  do  teile  und  gemeine  hant  an  der  vesttn  Spitzenberg. 
Str.  St.  A  AA.  118.  or.  mb.  l.  d. 

Mctuli      I  f^chr^te»  gkidm  JniWff  m  die  TeSk^er  der  Barg  KepfimMt  (bei  Em- 

mendtwjen.) 

%Vl.  dtiianute  Siraßhvnji'r  (icsomJif  berichten  on  ihre  Stadl  mm  einem  vordem  •» 
Enbisckof  von  Trier  zu  Koblem  slail/indenden  Sühntage. 

[i:{S4  narh  tMolker  Jti.j 

Unser  dienest  zulor  iier.  wissen!,  daz  wir  ul  sanllc  tiallcn  dag  zu  nalil  kunient  gen 
oeiabr.  tt.  Kobclcntze  mit  deä  bischofeH  von  Mcntze,  des  hcrtzugen  von  Feigem,  von  Hentze,  Wurmes 
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UQd  Spire  botten  und  gingent  of  sunendag  noch  frAgeme  inbise  zh  unserme  heiren  von 
Triece  sA  KobeleuBe  in  der  dützenherren  kloster  und  kQntlen  ime,  das  wir  do  werent  mit 
den  forgenantten  hotten  und  unsers  dages  warttent,  also  er  in  for  einen  gnoden  beret  heL 
do  sAte  er  uns  ein  hrief,  den  iine  lu>r  Einiih  vorne  Steine  geschriben  hetle,  und  slunt  der 

»  gar  pnodikliehe  und  forhllicheii  ii;ir;in  (rcsr  lirihcn,  wie  in  (h-v  licr/.njro  vmi  I.iitlrinsrcn 
nlx'iv.ii'licii  wollte  in  i.svri  iiiui  si  li(  (iif;cii  zu  dem  Stniic  uini  aiiilcrswo.  und  wer  iiT  «Icti 
weg  kümen  und  niüsle  von  iiul  hnnder  sivh  imd  duz  er  under  dugc  bcst-iiicdo,  do 
wolle  er  gerne  tif  k&mcn,  do  johe  wir  :  gnediger  herre  dis  dages  so  sture  2u  Tarnde, 
das  kQmet  uns  noch  den  Stetten  nut  wol,  wanne  es  s&rkkliclien  stat  uiT  den  Strossen, 
so  do  antwurt  er  uns  und  sprach :  iuch  (!)  welle  nne  enbietlen  mit  unsere  g&tlen  botscbaft, 
das  er  nül  enlosze,  er  küunv  Tur  uns  gen  ncM-hbarttcn  von  noh  hüte  über  ahtc  dage 
und  den  dutr  leiste  in  aller  <ier  niossen  also  for  hei'el  ist.  detle  er  d:iz  mit,  so  \vo|||<> 
er  in  fi'ir  siiien  niotr  mit  ine  für  aidwiirlleri.  und  lielt  ime  da/.  IVuselirilien  also 
.streneldielien,  da/,  wir  es  wo!  /,ii  daueke  iienieiit.  und  daruf  haut  uns  die  liotlen  alle 

Ii  gerutten,  duz  wir  des  dages  wartten  sulent.  und  duncket  uns  ueh  M  Üier  gut  ntx  h 
dem  erneste,  den  wir  an  dem  herren  sehent.  umbe  Henselin  Pftitzin  das  nimet  men- 
lieh  nnbillich,  daz  er  also  us  genomen  ist,  daz  er  sich  wider  z&  dem  Steine  antwurtten 
sol  oder  wer  in  StopfTes  manet.  und  het  der  probst  und  Heii>urt  von  Ileckesheim, 
unser  herren  rot  von  Triere,  gerotten,  daz  er  sieb  wider  aniwurtte  uf  disen  nebslen 

■0  suiienrla<r,  also  neli  der  da<r  sinde  wiirl  vor  unserme  Iierren  von  Triere.  daz  er  denne 
y.i'i  dem  Steine  si  zii  naht  iimlte  daz,  daz  in  Sloples  nül  IVirlia>>('r  nemaiien  (nnjre, 
wanuu  wir  uül  underü  lurnonien  hubeiiL  von  unsernit!  herren  von  Triere  und  von 
sime  rotte,  wanne  habe  StoplTes  nöt  reht  zO  uns,  daz  uns  denne  her  Emich  von 
Steine  unser  gefangen  sol  wider  geben  lidig  und  los.  kerne  Ach  Stopflcs  nül  zii  dage 

«»  und  ginge  uns  des  us,  so  duncket  sn  daz  selbe,  wil  Ach  her  Burckarl  von  Mälnheim 
sich  antwurtten,  daz  d&hte  uns  gar  nütze  umbe  daz,  daz  wir  sü  alle  do  I  i  einmdor 
ründent,  obe  uns  geliinge  uf  dem  dage,  daz  man  danne  nüt  möste  ein  suudcrä  haben, 
mit  be.sigeil  mit  .loti.  Kurnagels  iugesigel. 

Von  uns  Claus  von  VVesthus,  Joh.  von  Mülnheiui  rUter,  Wernher  Sturm  und  .lob. 

**  Kumagel. 

[In  verso]  Unserti  lienen  d<'m  meisler  und  dem  rate  zu  Strasburg. 
&r.  St  A.  AA.  118.  or.  ch.  l,  d. 


233.  Bericht  der  Straßinrffer  «na  dem  Lager  vor  Keppenhaeh.  [i:ts4.]  ■ 

Liulolt  von  Mülnlieim  und  ander  uwcr  friunt,  die  iet/.eiit  vor  Keppenbacli  von 
uwcrn  ligent  an  Sirassburg:  .  . .  wisent,  daz  wir  do  zö  stunt  unser  betten  zu  dez 
hertzogen  rete  achiktent,  z&  den  Ach  for  von  denselben  sachen.  [Lmd/HedeH'Äuf' 
rfehlun§\  geret  ist.  die  hant  uns  fruintliche  geantwurtet  und  sprechent,  daz  keine 


1  WahntiitmlMk  ISU  9/11  D.  R  Ä  J.  pg.  m. 
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liitlsclian  yA  «)<>iii  licrl/.nü<>ii  kouifii  t^igo  von  dm  «tai'hi'ii,  dnnne  al:«>  iiich  der  lUtgk 
iiimI  ilcr  Krutiii'li  für  lisnit  ^«•>ril.  diH'lt  wert'  iiich  iiit  von  di>n  Hnclicn  zü  sine,  do 
id'lu'iit  siii  ßcnus  (lax  iiiuii  in  <hi/.  7.'i  vct -tmiilc  )!«*Ih>  iiikI  .xpn'i-lu'iit  domittc.  <iaz 
z'i  i|fii  s.h  Im'Ii  imil  nitin  wt  I« nl  <i\\>-  iiwfiii  r:tl  .  .  .  man  hat  uns  fiiilfrnlit, 
u  ic  <l;iz  (  III  >ainrniiii:;r  /i  Nii-Imi  !i  i.d.  r  i|;ii  iiiiiln-  -iii  sul  .  .  .  ciipitnHt'ut  ir  iiil,  »io  t 
Im-scIiiIiI  rlc/  lM  i/.<i;.'cri  raii' .  .  .  \vi>riii  Uli«  Ii,  da/  «tcr  Ii«tI/,<i;:»'  hi  un.<i  in  un.<»'mie 
lf>tt('r  ni'wi'M'ii  ist  unil  uns  rniinili<  li  «'uiptanu'cn  hat  iiml  nn»  »ino  fis<*lie  fiHM>h(*n<>k(*t 
hat.  ffi'liirtrnl  uns  alle  xil.  \oAtir  ßtitirrfuff]. 

Mr.  üt.  A.  AA  IIK.  nrf.  fk.  t  rT. 

!*:U  llfi/i.;.'  I!u|.ic.  hl  diT  iiih'n«  an  Mi-istrr  nnd  Hat  von  Slmssliunr:  teilt  mit. 

i\:i><  i\fv  K  U  lir  Syiin>ii.|.     i  .\t\i\r.  »ein  .lud«-  u"  v\"'d<  M  \-\  und  «las  Hürjrcrn'f  ht  aufsnut. 

Kr  Inllcl  d«'»««ii  \N'«'il»  iiimI  i\iiidi  tu  In-  kiiiilliu''  ii  -anl  .lari>|.-tag  sk-Imtos  (it'U'il<*  zu 

Itcbcn.  ll«'iil(*llH*r;;  in  ri:ir-iiti(i  ntiiiiiiiin  sanrtnniui  anno  St. 

Str.  St.  A  AA.  iOi>.  Iii.  rh  el  » 
ttfg.  Koth  wtd  Willf,  pfulzgr.  Reg  nr.  4.167. 

23.'».    !{i-<  liof  Frirdricli  von  Sii ,i--I'iirjt  an  dir  .'^ladl :  ans  cinoin  boigrfngten 
I  vcrlHrm  ii '  l!i  i<  rc    iIcs  l|i  iZ"t;>  von  {.nlln  ii(_'i>i)  .  .  .   sulirnl  ir  wo!  wie  sich 

.la<-<d>  v<Mi  \'it'n>(iii;.'»'ii  j.''-;.'rii  iiM~  und  ii<  Ii  lii'v\ait  lirl.    aif  Ii  Ih  I  nii-    dti"   Imth'  jff- 
suil,  das  vv  drn  lit'rl/.o;:('n  Ifclis  lial»r  iM;rt  las>fn  mit  1(»U  piu-rdm.  un«l  iiiTanc  niugcnl  * 
ir  wol  mprkcn,  wu.s  der  saclion  ist.  nucli  wi.*is<>nl  ir  W(»l,  wie  der  nafhjtebur  i.«t, 
don  er  im»  i;<>hen  liet. . . .  Hill(>l  <i<>.san<ll(>  xii  einer  Itoratunj;  Ql>pr  weiten»  Miuitnahmen 
zu  Kondeii.    (relien  zu  Dnltirhsteiii  ulT  den  nieiitat;  nach  allerheiligen  daxe. 

IMdMH»  (iaS4*  JViiMVMfter  7J. 
Str.  St  A.  AA.  1410.  or.  th  l  «f.  -> 

236.   Wernber  Sturm  der  elter  an  iM>iiie  Stadl  Stnii(»bar|(:  berichtet,  dasz  der 
iVmfrr.r.  kunig  uf  sontug  vcrganiten  m  Metze  solte  Hin  gewesen,  nun  weii>z  man  nieht,  ob  er 

dahicn  kommen  wird,  sa^l  (\or  herzog  von  Te.<chin,  dasz  der  kn.iip  annoeh  willens  < 

si  [Teil  K'iiicionl/.c.   und  hat  danif  jr<'si  liirki'l  i.Mafr  .lohann  v<m  Spanheim    pen  K<>- 
b('l<'iil/.f,    die    licncii    und    >trtli'   /ii   hidnidf.  dir    do  li^fiil,    dasz   si    sin    licitcii  » 
sollcnt;  duiui  der   könig   kürzlicii   uihIi  di.srm  nelistcn   sonnlat;  dar  welle,  sulieiil 
abo  die  botten  dahien  vertigen.      datum  Lulzelnburg  dint^tag  ante  Martini.  ' 

Am  Wauteri  exeerpt.  11^  47ü  (Vei^rmntt  1870).  ftir.  D.  R.  A.  J,  nr.  »U, 

>  13SG  Juli  21  BMußt  Jacob  von  Fitutingen  .Suluu  mU  ütsdtof  und  Stadt  Straßbmf.  *  ^ 
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237.  König  Wengsel  an  Strassburg:  begehrt,  daas  man  unveraQglich  beTolhnüch- 
tigte  Ratsmitglieder  zu  ihm  nach  Koblem  ratsende.  geben  an  Helcze  am  dinstag 
nach  saut  IMartinstage  unser  reiche  des  liehem.  in  dem  22  des  romischen  in  dem 

0  jaro*  IMi  1984  Xltvtmtber  Iß, 

Sir.      A.  AL.  107.  sr«  A  Itt,  d. 

(Mrndtl :  D.  B.  A.  L  «r.  3U. 


R'-rirhl  zwe'i'r  (jn\nnnler  Slfaßhurrf/'r  ans  dem  Feldinger  vor  Burg  Solms 
an  dfii  Sfnißhnfger  Gesandte»  in  Maini  Hölze  ron  Grosteiii.  (Rrilat/e  :h  dftn  fol- 
f/i-iiiJni  Ih  'u'fr.y  Lager  vor  Solni»  [i:tS4  Xovember  17}. 

riisrnii  tr  lU'ii  fruiidr  horrn  (iul/fti  V(»ii  llnistciii  riltcr.  wissnil  mIsc  wir 
ligüul  vur  Sülms,  dus  do  nit  gczügo.s  ist,  also  doinittu  inen  nultigen  itder  gewuiiin  ii 
sol  billich  und  were  Ach  in  wachten  unbestöllet  naht  und  tag  weren(!).  wir  >visM>nl 
Ach,  das  den  von  Mentxe  und  den  von  Franckenfurt  drye  tertschen  genummen  sint, 
und  hant  sd  uf  die  veslin  getragen  und  gcschach  das  by  sehentem  dage.  «issent 

•*  fleh,  das  uf  disc  nchsioii  vcrjiangon  millwoflie  fleh  by  sohcntero  tage  su  harus  ««rtr.  #t. 
liofTonl  wol  ir  sclisszichcii  und  stiossoni  clif  kalzo  an  und  branfcnl  sü  :  do  woront 
wir  <]i<'  iM'lisli-n  und  licITriit  zi'i  und  vrTlusclit'iitfMif  sü.  «'i  li  wissciit,  das  uns  das 
Wasser  als<»  gclran<r<>  di'it.  das  wir  uns  vorsiilit-nt,  das  wir  runu^n  uiusscnt  und  was 
fleh  der  von  Wincsperg  und  ich  Cuntze  Müller  (?)  an  diser  vorgescliriben  niittewo- 

»  chen  zl\  Brunenfeyls  bi  dem  graven  von  Sülms;  und  bittet  er  gros  reht,  also  wir 

deh  wol  sagende  werdent,  so  wir  7h  uch  kummen.  und  hant  fleh  einen  tag  beret 

nf  don  ncliston  dumestag  nach  diser  vorgeschriben  niittcwochen  zft  haltende  uf  Mntr.fr. 

dem  feldc.    was  do  gerel  wirt,  des  wissen  wir  nil.  och  wisscnt  von  des  naht- 

tr«'ll<"^    wr-jrcn,    was   sü    nch   davon    jrcl'ibet,    das    hallcnl    su    nif.   w.innc.  was 

SU    sa^rt'ul .   (las    ist    pclnfrcn.    uc-li   wisscnt.   «las   der   barst    von    Bruiu'ufcis  vur 

uns  Hessent  IftlTen  uf  disen  dunrestag  wol  mit  JJO  pferden  fi'ir  unser  gezelt  und 

mflhtent  sA  vor  wasser  cA  uns  nit  noch  wir  xA  in  und  scbickent  disen  brief  fAr- 

deriichen  Ach  gan  Straszburg,  wanne  wir  anders  kein  botsdiaft  in  kAnnent  getAn. 

wissent  Ach,  das  die  von  Wejrflar  die  manun^p  von  der  grossen  summe  abe  han 

so  (;chissen,  do  es  in  die  von  Mentze  und  die  von  Prangkenfurl  erlobettent,  also  uns  be- 

dunckel.      geben  an  dem  nehsten  (hinrcstngo  nach  sant  Martinstarr. 

Von  uns  .lohans  Oberkircbe   rittcr  und 

Cüntze  Muillcrl  jalt ]amniannieistcr  zu  Straszburg. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad  -IP/41»«-.  fa«c.  1.  or.  ch.  lit.  ei.  e.  $ig.  i.  v.  impr.  dd. 
Die  ünUrtchrift  stark  UUliert,  der  zweite  Xm»  imbMriM,  §rgUU  tkh  at«r  «Nf  im 
Text  tmd  dm  Sekttibm  wm  2L  Nm. 


(h'Hzf  ron  Grnxlrhi  zur  Zell  nh  Grxandfer  in  .]fiiiiiz  an  Meister  und  Hat : 
hcrirht't  Uiilfv  lifi/iii/inK/  fitits  an  ihn  av<  dem  Feldlager  rar  Solms  gelangten 
linefe.K  über  di-n  Stand  der  IVetzlar-Solni.irr  Fehde.     Mainz  [l.tS4  yoreinber  21]. 

Mynen  dinst  bevor,  lieben  herren.  als  ich  uch  nu  nebst  schreip,  wie  daz 
die  von  Mentze  ir  botschalll  woltent  dün  gen  Wetflar  von  der  manAnge  wegen,  wand 
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.vortr.M.  die  nit  fiiH  duchlo.  dax  wir  hinulHT  rulHit.  ilic  lNlli^•haln  quam  off  samtidag 

nacht  zu  uns  zwusclien  Mciilzc  und  Fraukfiirnrl  iiihI  bracht  uhh  oviumi  bricfT,  darynne 
die  vnii  Wfilliir  vre  iiiimrinif«'  <l»-r  Mitiini«'  mIm-  <r«'l:isz»*n  hanl.  <la  rydon  wir 

wvtirr  >:»'n  Mt  iil/.«'  iiimI  ic«-  n  Ii  hikI  <I<  r  von  \\  «itiii-/('  iuhI  iNt  von  Spiro  »^rlMTf 
boldcn  vor  ilcti  rat  /ii  iMt-iil/«-  iiml  ntliiil  inil  yii,  da/,  m«'  yrni  Iniixifii  in  daz  i 
so.-i/c  t;(it  Siltii.'</.f  v(>rHhrilN>n  w»lll«'nt.  daz  .xii'  mit  imM>m  Trundon  zö  rode  wor- 
den, wie  daz  man  olUtm-hc  und  di<>  inisi>rn  danncn  zytn^nl,  wann  ex  wiHrhe  wetder 
were,  daz  nyt'nian  nil  lecttciiufrfn  kund«*  «Micr  UMM-hle.  inier  aber  widtenl  es  die  von 
Wetflar  nit  lH'rlunlH>ti,  daz  ftv  «laiin  ihiz  ua<-hitr*'lt  mii  uns  rordcrn  und  auch  mmien 
W(»lt«-nt.  als  zu  Spirc  olT  ilrm  ila«.'!-  l<Mf1  wvw.  <iaz  waz  der  vi»n  Monize  nu'yntinjre  •< 
nit.  liiM  Ii  \vi>/t'nl.  ihi/  wir.  al-  <i  ii-tli.  lim  niil  in  ;:in-t  liaii.  ilaz  si«'  v!*t'  liotdt'n 
mit  uns  ilrii  amlcrn  «lilliii  n^ii  Wrllhir  ;'r-anl  liaiit  iukI  ilaz  wir  nnl  •■inamli-r 
lK'S»'hi'ii,  waz  <la  zu  IhikI»-  s'\  und  wie  man  von  il«>ui  ffldr  konu-,  wann  wiszt'nt, 
das  der  von  Wetflar  «av\u'  fa.<((>  an  den  von  Mentzi>  und  an  den  von  Frankenfort 
]i|Eet,  alit  ir  au<'h  wol  M>henl  in  (>'inlze  MidkTs  hrifffe,*  den  ich  uch  beschlotizen 
in  dysem  brielTe  »enden,  aucli  eiiweix  irh  nil  anikTK  wann  so  wir  gipn  Solmsse 
komm.  II.  i!  i/  man  dann  ftirdt  rlirlH'n. «»  man  «Tsh-  ma^',  »ff  brifhet,  wan  «laz  waszer 
und  daz  wctdir  aN"  «/m-/  ]-\.  liaz  uii<  nit  »•ndrinkt  l.  daz  man  ii  ht  <»('-<  lialTi  ii  ni'V«- 
und  darumit  sini  uii  liiiiiilu  r  -^'i  iv  li  n  um!»  daz  wir  daz  folk  mit  ^'t  limi'  von  (|»'ui 
Tfldc  lirniiTcn.  on<  Ii  kotiK>  u  ii  m»  k  Ii  erste  niat;.  ^'ei»en  zii  Ment/e  oif  niandag  vur  ** 
sant  Katiierins  dage. 

(ioixe  von  Grawenstein  rilter. 
Ar.  a.  A.  O.  D.  P.  Ind.  4^49«.  or.  dk. 

940.  BischoF  Friedrich  von  Strasstburg  an  die  Stadt :  hin  iieh  wismn,  dax  wir  die 
stette  uff  deme  Ryne  gemant  habent  und  senden!  iich  denselben  manebrieff  (nr.  ?41>, 

die  wile  daz  ir  dii'   nelisten  gelf;;(  ii  .-^int    du  lif^'i-rnt  wir.  daz  ir  daz  fnliasser  be-  » 
Blellenl   luid  schalTi  nt.  als  unser  Imiit  stet.       gi'lj<>n  zü  Dai  liciisleiii  dez  ziiisla};es 
vor  iMUit  Kalherinen  tag.  auuu  i:;s  i.  DaekMei»  JSH4  Aomwtor  2!t. 

mr.aLA.  AA.  1410.  or.  c*.!.  el. 

241.  Bischof  Friedrieh  von  Slnntshurfr  an  die  rheinischen  Bundesstidte :  teilt  mit 
dass  die  Markgrafen  Hessn,  Otto  und  lUtm  von  llcM-hU'rg  und  ihre  Anhänger  ihn  und  * 

das  Stift  trotz  der  Heidell H  i'.'er  Slaliuii;.'  mi'  ü.  iili  und  Ürand  arg  geschädigt  haben 
bei  Höflingen,  IhM-hberir.  Ilasla<  li  und  Ki  |>pent)a(-Ii,  und  ntalinl  sie  aiiftiriind  der.... 
giitliclieii  stalkmjreii.  dir  wir  mit  i'n  li  ."-letteii  ili-s  Imndes  ulT  dem  IJyiie  und  in  Swaben 
haben,  daz  ir  uns  unverizogenlielieii  uwer  lulk  daiiiie  .-eiideiit  ."jt»  mit  s|,i,.Ksen  wi»! 
herlzugelcr  lule,  daz  sy  sinl  in  unser  slat  zu  Gengenibaeh  in  11  tagen  nueb  der  u 
manungen . . wanne  wir  die  stette  in  Swaben  ouch  also  hermant  habio.  und  wol- 


I  AfAe  mr.98aA»  Britf  warn  Vt.  Netmher  1884. 
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len  awers  Tolkes  also  warten,  und  lant  ans  dez  uwer  antworte  wider  wissen  mit 
disem  botten.  geben  ander  unserm  ingesigel  dez  zinstages  von  sant  Katherinen 
tag  anno  domini  1384.  fDaehttMn]  1384  JVor«m»«r  »9. 

Str.  Sl.  A  AA.  140»   or.  ch.  l.  imt.  c  s  impr.  (Ikiktge  JM  dm  mier  nr.  JMO  oBfB- 
»  druekUn  Brief  de»  Bitchof$  wm  gkicheit  Datum.) 

Frankf.  St.  A.  Copialb.  XV.  19.  mp.  eoaev. 

Seij.  d  Marhjr.  r    lUvl   ur.  h.  r.:.i:        Vgl    Kbrard,  äamShmm§  K.  TTcuNb  o.  4L 
Btkwiif.  umd  rltem.  tHailcLund  13tii.  ü.  l'J  not.  S. 

tust.  König  Wenxel  ermächligl  den  Marlcgrafen  Hcriihard  (I)  und  Rudolf  (VII)  von 

10  BadfMi,  vor»  don  Stiullcn  Slrjissbiirjf  und  Spficr,  l'idls  dit-so  »las  noiie  und  ungewöhn- 
lidie  t'mgeld  uiciii  abUiun,  dvu  gleichen  ZuU  zu  erheben.  [Cobleitz]  1394  Deetmkw  3, 

Karisr.  G.  L.  A.  or. 

Beg.  Fetttr,  Heg.  «I.  üorfyr.  9,  B.  w.  1390. 

243.  Bisdiof  Friedrich  an  Strassburg:  danlct  rOr  die  seinetwegen  an  die  Mark- 

ift  grafcii  von  H()dil>erg  gesdiicklo  GesandtschaTt,  hält  es  al>er  iiiclit  für  thiiidich  Frieden 
zu  hallen  ...dorwile  sü  uns  «lie  "unsorn  rQplifln'n  wider  reht  und  l)eseheidetdieil  ge- 
f^fhetzet  hanl  und  s('li(>(/en  wclltMit  in  den  fliiiircii,  lias  wir  iti  alifwe^ciit  das  reht 
folleklicheri  gelxilteii  haut...  und  ciiicuerl  dr-slialii  mit  liriiilMiii;  aut"  den  ltundesv(>r- 
Irag  eine  BiUe  um  Hülle.,,  wanne  der  stelle  Iruul  heruli  konuneul..,  will  er  gerne  einen 

M  Sühnetag  abhalten  und  vor  und  nach  demselben  einen  2  tägigen  Waffenstillstand  ge- 
währen,     geben  zA  Gengenbach  des  danrestages  noch  sant  Nidaus  dag. 

evngvnbadt  11394  Deeember  8}. 

Str.  8t.  A.  AA.  1409.  or.  e*.  cL 
Stf.  i.  UarkgT'  «•  -BmI.  ar.  h.  M7. 

»  244.  Die  Boten  dor  rheinischen  Hundesstfidle  antworlcu  von  Speier  aus  dem 
r{is«-h«»f  von  Slrassliur^  auf  seine  .Maliuiinp  wider  <iic  MarkirraCcti  v<mi  Hoi  ll|t(■r^' : 
dass  sie  derseliieii  lui  hi  folfTrii  köiuien,  weil  der  Krieg  sehon  vor  ihrei'  Kiniiri;;  iiiit 
dem  Biächof  begomien  habe.  [L  udatiert\  [1394  Hoc*  Uecember  8.J 

Str.  St.  iL  a.  D  P.  lad.  48  4'.<.  FragmtiU  «AMt  CMmtMttd«. 
M  JUg.  d.  Mwtilgr.  «.  Bad.  nr  h.  S&ü. 


245.  Köllig  Wcn7.el  beglaubigt  den  Landvogt  Volmar  von  Wyckersheim,  der  nadi 
Stnissbarg  gesandt  ist ... ,  unsers  willen  mit  euch  ze  reden  von  etlicher  schalde 
wegen,  darinne  wir  uns  gesetzet  haben.  geben  ze  Mentze  am  sAntag  nach  sande 
Lucientag  des  behemischen  reichs  im  22  des  romischen  im  0  jare 

M  Main»  1394  Deeember  19, 

Str.8t.A.kk.  107  nr.  38.  or.  du  M.  d. 
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246.  Johanit  Buman  der  Mpixlor  und  der  Rat  von  Stransburf 
an  die  rhciniMchen  RiindetiKl  iidte:  wir  läiixoni  iich  wiszen,  das  der  edel 

jiinji  herre  Eniiclm  trruf«'  zu  l.yiiiiiv'<-n  mul  CuMv  von  Mincrolt  sin  ninptman  pnt^zfn 
srliadrn  iri'lilii  h;iiit  >liMn  filMTii  ftomm  rilt.  r  Ik  iii  II'  Hum  lir  von  Fln  kt'ii>l«'m  «lein 
jüiUKTn,  uii'i  f  rn  Itiii^'t-r.  siin-n  luli  n  iiii'l  ii<  ii  -im  ii  mit  lii;m«lr,  non\«'.  iiiit  jjfl»-iinirii>/i'  * 
und  inil  andern  .•^clicdclulu'ii  «lui^'iii.  und  dar  uiidu'  .so  haut  wir  »'inlirllfliiiclio  in 
unnerm  rate  us  unsern  eit  erkaiil.  da«  die  v«»ri?i'n.  Jiniitlierre  Kmielie  (träfe  zQ  Lyniniien 
und  Golt  von  Minerell  üin  aniptina»  dein  vorpeu.  utis4>rni  burger  «inen  lülen  und  den 
»inen  damit  unrehl  tänl  und  gclAn  tianl  und  dar.  wir  üvh  dar  unilie  billi<-he  manen 
süllent  und  tnüjrent.  und  durumbe  w»  nninciit  wir  m  Ii  nllf-auK-nl  mit  «liscm  l»ri<  f»'  von  i» 
der  vorbünlniK  /c  wi'-^nh.  ir  inid  w'w  iiiil<  ii;iiHlt  i-  li;iti(  uwertf  cvrlf.  da/,  ir  un-  und 
dt'ii  nn.-crn  inid  dai  /u  <l. m  v.ii,.'«-n.  in  tn  llruiiirlii-  von  Klr.  k«'ii>trin  d<  in  jutiiirin  und 
den  sinen  uf  die  v«>rßi'n.  jun^iH-rri-  Knu<  lie  jjrafrn  zü  I.yniiiju'u  und  liold»-n  i>inrn 
amptman  alle  ire  beidere  bellTere  dienere  nnd  die  in>n  und  uf  alle,  die  die  in  ratent 
oder  belflent  oder  sie  huttent  oder  hofenl  und  uf  ir  aller  lil>e  und  n&te  gerAten  und  u 
behoUren  sint  untze  an  die  stunde,  das  wir  und  der  voriten.  her  Heinrich  von  Fleokon- 
»lein  dt'r  jiiiiK<'r  unser  biu^'i-r  >inc  lut«-  nnd  die  <\iin\  vofi  in  unklagehafi  wj-rdcnt 
{Tcniar  lK-t  und  daz  ir  in  om  Ii  w  id(  r-a;r<-iil  nnd  uns  du-  \\  idfrr-air<'hri<'r(>  H-ndcnl  nnt 
di.-crn  utir^ffu  l>olti  ii,  -o  ir  vi'ii di  rln  hi  >t  um^icnl.  und  liitic  nianun^**  zü  urkünd»'  -o 
ihl  un.sern.'  slelU;  iinje-sigcl  /u  ru<  kcn  uf  di.»«'n  lu  ud  (!rlriirk<d.  daluui  ft-na  si-  *» 

cunda  proxima  ante  diem  Mincti  Thotne  apostuli  a.  d.  1384.       iatt4  Derembrr  i», 

SUr.  8t,  Ä,  0.  D.  P.  Ud.  178  nr.  1.  «r.  mb.  JÜ.  fwl.  t.      im  9.  impr. 


847.  6'peicr  an  Sfraßfti'ri/ (^)  l>rr\rh(>  i ,  thtß  A  ö/iif/  Wntzrl  rinen  Tag  :ir  Mer" 
§€ntknm  wümcA«,  mdbitlet  um  MUlheiluHg  au  ScA/ellstadi  mi<f  (Ji>rr-Elnthr,  „i. 

lJ3fi4J  Dewmber  22.  o 

Unaem  frünlli«  h«  i  !  >  usl  bevor,  ersamen  lieben  friinde  und  (>ii);rno.</r>n.  v/.  sint 
von  iinsers  iM-rrcn  di  .-  kunijios  wc^ri-n  In  uns  j/cwr-cn  der  t'r\vuidi<^'»'  licr  Sifril  von 
V«'nyp»'n.  tncisicr  fliil^clis  ordcn>,  ticr  cdclr  ticnc  ^'lavc  .lolian.  ;;ratc  zu  S|>anln'itn 
der  junge  und  L  Iritli  von  WttllV.sperg,  jOlegcr  /.iiin  {{nhult  i und  liunl  an  iin>  ;r»^- 
worbcn  vun  eins  tuges  wegen,  den  unser  lierrc  der  koni;;  liuslon,  herrcn  und  su  iu  n  » 
^  '^ ,  gesetzet  hat  uf  den  nehsten  sontag  näeh  dem  heiligen  obersten  dage  nehsle  kommet 
'  zft  Mergentheim  zft  leisten,  alse  die  von  NAremberg  oueh  darumbe  gemeinen  Metten 
am  Rine  ey{ri'nli(  Iit  v(  ix  lirilu  n  liant  nach  us/.wisunge  ires  briefes  und  der  notteln 
harinne  in  diseni  briele  vei^io^^zin,  uf  daz  sjcli  nwere  wisheit  darnach  wisze  zu 
riblpu  und  das  den  von  Sl('lz>tat  und  von  nin  rn  Kbcnbcirn  fiirdorlifhen  zA  verkünden,  as 
üuch  hanl  wir  den  vou  Menlze  verschiÜH-n,  das  sie  mit  unsernie  lierren  dem  erlz- 
bischofe  von  Menlzc  uszlragen  und  be.slellen,  wie  er  ck'r  slette  frunde  am  Rinc 
obenan  und  niden  mit  geleite  versorge  und  af  welche  nt  und  an  wdche  slat  sie 
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byenander  th  bringende,  und  waz  ons  darumbe  zu  rnlwurte  wirt,  daz  loszen  wir 
uch  daone  furderlicben  wiszen.      dalum  cra»lino  beati  Thome  aposloli. 

Burgerraeistere  und  rat  zö  Spire. 
Ar.  A.  J.  0.  0.  P.  lad  48;4»e.  Umo.  8.  eop.  chart.  toan. 

i  24tt>  Nürnberg,  Llin,  liDtciilniig  gclolicn  /ii^leicli  im  Naiiu'ii  des  scliu:ilii:^«'lii'ii 
und  des  rheinbeben  Bundes  den  Prirsten,  die  zu  dem  Tage  zu  Murgontheim,  SunnUig 
nach  dem  heiligen  obersten  Tage  [Jarnttr  0.  ISHü.]  rcjücn,  üicheres  Geleit  und  teilen 
mit,  welche  Fürsten  anderseits  jegliche  Stadt  geleiten  werden,  u.  s.  w. 

[19S4  Ende  Mfeeembgr,] 

,0  O.  0.  P.  l«d.  48/49«  hie.  8.  eop.  eh.  eoan. 

Oeinmkt :  D.  R.  A.  ü,  100  nr.  48. 

241).  Aufieiclinuug  ton  einem,  miidtelage  des  rkeiuischen  und  sc/nntOiscAeu  Bundes 
tu  iipeier.  11394  Rtarfe  Deeemher.] 

AI»  der  byselioff  von  Slraszburg  die  tslelde  wider  die  uiarggitM  ii  vdii  lindi- 
15  berge  gemant  hat,  dez  haot  der  sictte  frunde,  als  die  ietzo  z&  Spire  gewesen  sin, 
siner  erber  botschafl  darulT  geantwortet,  daz  sie  beduncket  unserme  herren  dem 
byschoff  von  Straszburg  von  der  selben  siner  manunge  wegen  nit  schuldig  sin  zü 

helfTeii,  syt  er  mit  den  inarggreven  v«)ii  H(n  lib(>rg  zQ  krieg  sy  Icuinen  und  uzgeende 
fride  iiül  \m  trcliiibl  haJ  vor  der  zejt,  ee  liic  eirmtiize  /.wiisriieii  fursleii  iitnl  stelden 

to  uzgerel  wart,  diilile  aber  dariilxT  iiiiscrii  IhTicti  dfii  liys<liiifr  von  Sli a>^ziiui-)j.  (ta^i 
ymc  die  .<telde  von  det^clljcii  eimiiijrt'  wc^'cii  s«  liid<lijf  wciciil  zii  dein  «  lie;;»'  wider 
die  vorgenaiiteii  iiiarggreveii  zü  lieiireii :  wez  sie  yme  damie  von  recfiljiwegeii  dariiinlie 
dCin  soltent,  das  weiten!  sie  yme  rurderlichen  dfln,  wanne  sie  dar  raement  oueli  also 
gegen  den  andern  fursten  und  herren  der  eynunge  zü  halten,  sie  wurden  ez  danne 

tft  anders  mit  dem  rehten  underwiset. 

Kein  gedeiiekeiil  an  iiwcr  rete  zft  bringen,  als  unser  herre  der  kunig  unsern 
crbcrn  holden,  als  die  ieeznnt  iielisle  von  des  bumifs  we^eii  zu  Kobelencze  l>v  y\n 
trewesen  sini,  anifeninnl  liat.  sicli  zn  den  sirtdeii  licdf  an  iletn  I'vnc  und  ;ni(  h  in 
SwaiK'ii  zii  veiliimlcn  ynn  tiftiuwelitli  iiystciidi^'  trcratrii  nm!  lirlmKli  ii  /u  -m  wider 

so  uliernienglieh,  nyeuian  uzgenoineu,  die  s^ie  au  ireii  tryheileii,  relilen,  gulen  gewtuiheilen 
und  an  iren  guten  nötigen  oder  betrengen  woltent,  also  daz  die  stetde  wider  umbe 
unserm  herren  dem  knng  verbunden  werenl  zu  helffcn  wider  alle  die,  die  sich  wider 
yn  und  daz  romesche  riche  setztent. 

Hern  der  von  Colne  wegen,  als  sie  ir  r  rber  {>otsehafi  by  iler  nnsern  zft  Kobelcncz 

a5  ^(>habt  hnnt,  in  unsere  der  rynschen  stetde  buntnüsse  mit  dienst  oder  susz  ane  dienst 
zü  kennen. 

Ilein  in  .si  niiiciier  niasze  vim  der  v(mi  .Metze  \ve<;en. 

Item  als  der  swcbeselien  Steide  Tmiule  rede  gehabt  hanl  von  der  zweycr  stelle 
Bcruc  und  Solotern  wegen  in  der  sweboächen  und  in  unsere  der  rynschen  stetde 
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liiinlrnV'^f  zfi  pnpluilH'n',  yn  t1f'i)<»'llM'ii  /.wein  slHdrii  niil  liiiti<)«>H  ftlcvon  xnn  lifydeo 
biiiiilt  ri  /h  ili<'?n'ii<i<-  tliii/ii  «Irr  r\  ii-i  lif  lumilf 'Jfi  mil  jjh'Vi'ii  iiiiii  der  »wettciich  buDde 
«Ii»'  mIm'|I;;i'ii  7.'>  mit       vi-ii.  .-o  rl.i/.  \\i<l  |)r>rlifi'  ii/.lilitcn  soII»'ilt. 

Itriii  ^»MlriK  ki  iii.  al-o  lit  it/i.;.'  Uiii'K'lil  iUt  «'IUt  tivii  .sU'UU'ii  YrnH-hrilien  tial,  das 
ym  (iporij  von  Kiii-xltoiv  Atm  mt-xe  von  «Iit  veHli'n  Kncxliery*  wegen  ulTfPsagt  hat,  » 
»U  «lu'  v<in  Spiro  vormnlx  fler»'i'llK>n  Itrii'fT  alwhrin  i<Kli<'lu>r  stall  gm-hiekel  hant.  . . 
und  von  der  Torgi>!*<*liril)pn  stut'kc  wr^rcn  i<oll(>nl  der  ideiiic  iNitilen  geiiieinlichenf 
U  ih-  iiin  Hync  imd  von  S\valM>ii,  niil  Vollem  irwall  gen  Stni:</.liurjr  ziisaiiionkomMl 
;M«    yjj-  ,1,.,,  aiKli'fti  -oiit;i;.'  iii  «liT  f;!«!«-!!.  ^ti  iiiaii  r>iiiv'cl  Hciiiiiii«(  cn'  ti<  li>li'  kunn-l. 

Ilnii  «»filriikiiil.         ilifi  /u'  iir  ^'t,itr<  ti  Na>>au\v   iiiimtm   l)iiiit).'iiM»zcii  lag 

:ii»M   gciii  M('ii(-/.('  Ih'S(  Ii«>ii1«-ii  i^i  oft  .->aiit  i'atil-  <la;:«'  roiiv«>rsioi)i^  nch^tkuiiipt,  tlarolT  ouch 

jam.  M..  ^|^^  ^  iMHidcit  ballen  »»\  M*  rninde,  ex  worde  dann  von  den  von  Mencae 

widcrbolen.  und  ur  demselben  duge  »tA  ntiin  oueh  der  rele  meinunge  furbriofen  von 

der  vorgenanten  zweier  stelle  (^tlne  und  Kvtw  wegen,  und  auch  uff  demselben  tage 

roebenungc  XU  tfiixlf.  i» 

(n»s  Ilcfii  VOM  <|<'~  i|;ii;cs  wci'fn  /u  iiIT  'Ii'ii  zwiMizitri'-ti  ii  ilair  von  <1<t  .lohansor 

Jan.  n.)  , ,  ,  .  . 

\v<  i:<>ii  tn\<'H' I  I  Im-ic  lioitrii  eiiicii  iiiil  der  von  liu^'rtiow  ImUeii  von  de»  gemvtuen  bou- 

dt's  wegen  /.u  .M-Iuekeii.  • 

Str.  si.  .1  (i.  \-  IV  u.i  49  fasr  XI  <     rh.  contf.  JHt  Mhü  lililM  JMMsf  adkdmm 

$imlcr  von  amiertr  Hand  htmu^juijl  tu  $cm. 
QeAr.  i  JArard.  Aimähmmg9ver$mAe  Kf.  Weiudt  a  A  ^e^lwi^  «rhciB.  AhmL  8  n  m.t. 


250.  Herzog  Prxemyülav  von  Tet«ehen*  aii  [speierj. . . .  wir  haben  den  swebiscben 
«tollen  vemehriben  geiii  l'lm,  dax  sie  die  andern  sielte  in  Swabin  venaanen  uod 

fiil^'gj  verboten,  das  sie  ^'«  in  Spiie  komeii  des  ii«>listen  sonlages  nach  unsere  vrauwen 

dajie  lielilmesse.  al<i>  liiltcii  wir  udi  «null,  das  ir  die  nyderlendischen  stelle  euch  » 
veriiiaiiciil  iiiil  vcilMttciil.  -ii'  (hk  Ii  iifT  dit-  vorvt-iiaiilc  zil  trein  S|>ire  knnien  mit 
vnllci'  nialil.  wann  wir  ninl  dt  r  ianl«.'iavi'  '  (iic-iüti-  zvi  von  un^t■l^  lii  iTfii  dez 
kuni^'es  wegen  oueli  gein  Spire  wollen  knua-n  mit  gant/er,  voller  iiiulil  /.u  n'deiide 
von  wegen  der  Juden,  der  munixe  und  andern»  siiche  wegen,  die  wir  uch  dann  wol 
werden  underwisen.  geben  zü  Nurcnbcrg  des  nehsten  sonabendes  nadi  wihe- 
nachten.  A'ümberw  ItM^  l>9tmm%$r  91]. 

Str.  St  A  0.  U.  P.  lad.  48/49».  c<!p.  d.  eoaev 

Gedr    Ein  (ml.  der  rmtf  .  inHäherimg$9eni»A  Köit^  Weiuä»m4mKlmA.-fkiim  SMU' 

band  (lif77.j  S.  ü:!.  nr. 


I  Eiuberg  bei  Maulbmuh  Y^fL  tur  Saelu  Stätin,  Wirt.  Gtttk.  III,  338  nU.  »■ 

t  JHuer  Tag  fand  laut  einer  Notis  über  Straßburf»  Outhabe»  ««  «icN  fcaieiMii  Bmd  (8tr»  A.  J.  * 

0.  D.  P.  lad        ,  oi>  <  h  uHifi- )  Matt  am  AnloiiietMbettd  [1385  JtUtmor  19]  Vgl.  Ebmr4,  8.  9L 
•  Uertof  l'rsemyilae  I  von  Tctchen  1309-1400  (t  1*10). 

«  JMoiM  1  (der  Me)  Lmägrvf  vm  LMukUmberg  wti  Omf  jm  ffob  ISn—UOt  f. 
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251.  Nün^g  «m  Speier:  Oer  die  Berufung  eines  Taget  nach  Speier  zur  Her- 
iei/Mhrvng  einer  Sinigung  der  rkeiniteken  Stidte  mit  dem  hierzu  sehr  bereiten  E&nig 
Wentel.  1385  J«mmar,2. 

Erbern  und  wiesen,  unser  willig  fnintlich  dienst  si  uwere  wisiteit  zik  aller  zyt 
5  voran  bertid.  liebra  frunde  und  eitgenossen.  wir  lassin  uwer  wislieit  wissin :  als  icsunt 
unser,  herre  der  kunig  von  dem  Rine  her  uiT  reid  und  du  quam  der  hoohgebom 

fursfe  und  lierrr,  der  lierczoge  zu  Teschin,  der  edel  wolgeborn  hern-  flcr  laiilgrave 
zum  I.uchttMiiheriro  und  her  C.nnrad  von  Kricjrc, '  der  liofTrincistcr  her  zu  uns  in 
unser  stat.  iitul  die  sagten   uns  in  ni'lu'iiui'yine,   wie  da/  sie  mit  ctlirlicn  uwern 

«0  frunden  uusern  eilgenosseu  von  den  stelU'ii  uü'  den«  Uine  xii  (Jobeleue/.  und  uueli 
Mencze  geretd  hettent,  das  sie  gerne  sehen  und  onch  daneu  dienen  und  raten 
woltent,  das  unser  herre  der  kunyg  mit  den  Stetten  geeynet  wurde  also,  das  sie  eyn 
besser  gelruwen  x1  eynander  betten  und  gewännen,  dann  sie  bisher  gehabt  haben, 
und  sie  versehent  sich,  ir  Mrurdent  darum!)  ulT  dem  Rim-  eyne  manunge  thun  und 

•5  wurden!  daz  dann  furhaz  an  unsern  hund  bringen  inid  darnach  nufsorme  herren 
dem  ktinijje  eine  enlwurte  gelten,  riarnai  Ii  <int  sii'  zi'i  rade  w  urden,  das  sie  U(  h 
eynen  brielT*  gesanl  hüben,  den  wir  ücli  senden  mit  diesem  hrielFe,  das  ir  alle  sl«'ll(? 
uwers  bondes  ulT  dem  Rine  zö  uch  in  uwer  stad  manen  2$ollint  ulT  den  neh^iilen 
sontag  nach  unser  vrouwen  dag  lichtmesse  und  haben  ouch  daz  glicherwise  ge-  '><>•>■<' 

*>  «chriben  unsem  eitgenossen,  den  von  Ulm,  das  sie  alle  stette  in  unserm  bonde  ufT 
den  egenanten  sontug  zu  uch  in  uwer  stad  gein  Spire  ouch  manen.  so  meynet  der 
herezoge  zu  Tessehin  und  der  lanlgrave  mit  vf»lletn  jrj'walf  von  nnsers  herren  dez 
kuniges  wegen  oueh  zu  ueli  /u  komen  mit  uns  zu  redende  von  licr  vorgenanten  saehe 
wegen  und  ouch  von  der  Juden  wegen,  wi«»  man  wege  linde,  das  unser  lierre  der 

^  kunig  und  die  stette,  die  die  Juden  hettenl,  ders(>lben  Juden  genössen,  und  wit;  nuin 
Airqneme,  das  der  schätz  in  der  cristenheid  von  ynn  als  gar  uyl  cmphremdet  wurde 
und  ab  gar  in  ire  band  nyt  blibe  und  ouch  von  den  guldin  und  silberin  m&ntzen  eyn 
ende  zä  machen,  davon  habent  sie  uns  gebetten,  das  wir  uch  und  den  von  Ulm  ver- 
schriben  :  ob  daz  were,  das  ir  eyne  manunge  hettent  getan,  ee  daz  ueh  dirre  briefT  wurde 

io  geantwurt,  die  kurlzer  (Hier  lenger  were,  dann  ulTdrn  e<.'enanten  sontag  nai  li  lielitun-sse, 
daz  ir  dann  die  widersehrihent  un<i  legenl  u(T  d<'nseil»en  suntag.  audiist  not,  als  uwere 
wisheil  w^ol  versteet,  daz  ir  in  uwern  reten  eigenlich  beslelienl,  das  solic-li  saolio  in 
geheyme  verüben  und  verewigen  werden  und  ob  daz  were,  das  ir  eyne  manunge 
wurdenl  uzsenden,  daz  ir  dann  mit  uwere  wisheid  in  denselben  manebrieffen  be- 
f  aorgent,  das  solidi  sache  in  den  Stetten  und  reten,  do  ir  dieselben  manebrielTe  hin- 
aendent,  ouch  verswigm  werde  und  in  geheyme  blibe.  datum  feria  3  poet  cir^ 
comciaionis  domini  anno  ...  85. 

Von  uns  dem  rate  der 
stad  zft  Nurenberg. 


'  Konrad  von  Kreigk  auf  iMtidstetH,  Oberhaf meiner  ih'R  Kiinigs. 

t  Dtr  Britf  dt»  Utrt.  von  TesdutH  vom  31.  Jkeember  84  (oben  tir.  ÜSOJ. 
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.Str.  51.  A,  0  0.  P  1.1  4s  4fl  B.  ti>f.  ek.  toar».  (Am/  dmatlbm  SU»  wM  ätm  Britfk 

dt»  Hrrs.  von  Test  hm  t 
Ofdr.  KhrarJ,  Amuthrnittg  Kg.  HVit^vb  «i.  d.  StadttbUmde  S.  33  wr.  i  -  rgLD.R.A. 
i.  nr.  SM. 


23?.    Um*    Zi'l    Hllrliuril  vorsiliuiM  lli  n    Slmltr  «Irs    Üniuli  -    um  iIi-ii   |{<MU>ns»'r  •  h 
an  Slnis^lmr'; :    Icüi  ti   mit.  ,  .  ,  'l<  r         IimI    vnn   >tr;i-/.lnirv'.   «It-r    V">ti  r.on- 

>lrii/i'.  Villi  I  i  Im  i  liii:'i  ii  iiihI  \i.ii  \m-ii-|hu  1.'  Imi;;'-!'  mit  jii-Uiill  iiiid  i'iii  nUf-  n-lil 
}Z<-\;iii;.'t'ii  lial  ;  v'iiiir  Alliii  i  lili'ii  von  W  «TilfiilK  i;.'  ilrii  rlirni,  Uvrrv  ze  lUiKiciilz/. 
WnilliiTn  von  HolM^nrcIs.«  iiimI  Imt  Kr;iiit/.4>n  «icn  Mtm>r,  kitrhorrcn  und  burgfr  te 
VAmatvn\7A\  .  .  .  und  liillm  unter  Iti'iniifiniir  vnu  AlNlnick  und  lt(*s(*hreibunfr  der  Sii^gel  <■ 
der  beiden  frli'iclinsMnitn'U  und  «lcs>li:ill»  vii'llrirlil  vcrw«'«-bselten  Grafen  T«m  Wer- 
denberj!  inif  (Ininii  dires  Itundni^scs  utn  krüftii.'«'  Vcrwfnduntf  fDr  die  PreilassunK 
der  genannten  (i«'rjniu'''ii"  'i  m  i -iji  lt  vnii  mi«i  i-  ;illcr  I  :i!  •  ntz  wrjrcn  mit  d»'r  slat 
insiftel  zv  lificliorn  uiino  !:>>•*»  m  <|ir  Ix-iiii  lliUirii.       Bmch^m  JSaS  Janmar  IS, 

Sir,  8t.  A.  0.  U.  P.  lad  48/49  B.  tue.  VII  or.  c*.  » 


23li  Ilttuneniunn  v<mi  I{ttni.>«tein  der  nnn;<>rnieii<ter  und  der  Rat  von  Ba.>«el  an 

Strii-^imi!.' :  !ii!t<'n  aiiT  .\n~ii.  licn  .ii-r  liw  iilii-clicn  SiTidte  um  Verwendung  beim 
lli-i  li'il  Ki  inli  ii  Ii  voll  St  1 .1 --hin Iiii  rlif  l'i <'il;(?->nn;.'  lii-r  von  »liebem  sjcfiimri-n  j.»»»- 
Iiallciii'ii  llrrn  ii:  iiial'  AII'H  ■  Iii  v-«ii  \\  ri lifiilM  ri?.  W'iillt  r  von  I |i ilii'nr<-l>.  Fiaii/  Miiicr, 
wt'lL-lif  /II  Kavni>l)iii';!.  t CI»  rliii;.'i  ii  iiimI  (lon.'^iaii/.  Miir^'n-  .><iiHi,  iintl  H'liicktMi,  lia  vu'l-  * 
Hebt  eine  Verwei'b>«elui)g  der  jtMei  (inifen  Allire<*ht  von  Wenlenbefjr  vorliege,  beider 
SieiKid  in  genauer  Be.tc]in'ibung  und  im  Abfiruek  mit.  datum  ip^o  die  Agnelis 

anno  85.  jaas  Jämmr  91, 

Str.  8L  A.Q.  ü.  P.  lad.  48/49.  or.  mb.  fil.  d.  t.  mg.  i'aijw.  dd. 


254>  llcrxog  Prxemy.ilav  (I)  von  TeM'hen  an  Nürnberg :  wir  haben  mit  nnserm  ti 
herren  dem  kunige  rede  gehabt  von  wegen  des  lage.s  zu  Strassburg,  als  ir  uns  ver- 
isebribcn  habt,  der  hatte  genio  gesehen,  das;  er  mnhtc  kurzer  sin  worden.  n&  dez  nit 

molitr  ;:r>iii.  Uli  If'si  or  imo  ilatan  Ix  triiriKon.  und  meinent  uns  uf  denselben  tag 

zu  srlnckni.  und  oli  wir  iiil  ii(  ilcn-illii'ii  tav'  inoircii  koinnicn  von  clinllijror  safho 
Wcjrclt.  <n  wird  der  alte  laiil>.'ia vc  iiiil  voller  ^i-uall  all  unser  stat  darkoinen.       ge-  * 
bcn  zu  iVrn  de/  la-lisU'ii  doiire.sliigt naili  s'aiil  l'uulu.s  ta-r  i  onversionis. 

Bei-aun  [1385  Januar  2GJ. 

&r.  St.  A.  0.  n.  P.  lad.         cop.  ek.  toan.  (Auf  dmtdbm  BUM  wie  dk  »rirfe  vom 

26.  Januar  u.  5.  Februar.) 
Otdr.:  Ebntrd,  Annäherung  Kg.  M'cnztla.  S.  34  nr.  4.  M 
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Pfalsgraf  Ruprecht  (I)  bekennt,  dass  er  einer  Ansaht  von  Juden  von  Strass- 
burg,  darunter  auch  Symon  dem  Reichen  [der  am  2.  Not.  1384  sein  Jude  geworden] 
15400  Gulden  schulde  und  benennt  die  Bürgen.  ibss  Jmtmar  97. 

G.  L.  A.  Karlsruhe.  Copialb.  165. 
s  Mtg.  Koeh-WiOe^  J^titgr.  Reg.  wr.  089. 

256.  Johann  ton  Mulnheim  Burggraf  zu  Straßhurg  und  .lief/m  genannle  Ver- 
treter  der  Kilferzunfl  zu  Strnßhurg  schließen  einen  Vertrag  Hier  die  bisher  streitige 
Besetiuiig  des  Meistert  ums  des  Kit  ferhandxcerks.  Januar  SO* 

Ich  .lohans  von  Müliihrini  ryltcr  burgprafe  zfi  Strazburg  uf  eyno  sitc  und  wir 

>»  Wallhcr  Sdianlyt.  Voitze  von  Wivcrslicim,  Cuntzclin  Sw-fimiicr,  Claus  Haitnii^t,  .lo- 
hans  Brugeler,  Julians  Langnefc  und  Jolians  tjciiant  Vcttt  riianH,  s<  liofr('lc  ;m  di  r  ki'iircr 
antwergk  von  un:>ern  unserre  nachkonunen  un  dem  antwergk  der  küllLr  und  ouch 
▼on  des  antwerckes  gemeinKchen  wegen  uf  die  andersite  t&nt  Itunt  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  oder  hArent  lesen,  daz  von  solicher  myssehelle  und  zweyunge 

u  wegen,  alsc  wir  die  vorgenanten  Ic&ffer  und  ouch  unser  antwerck  gemeynlichen  untz 
har  gehehet  liahent  innhe  daz,  daz  ans  ein  burggraro,  der  danne  xyten  burggrafe 
waz  zö  Slrazbiirji,  dem  selben  nnsemip  anfwerek  untz  liar  eynen  meyslor  geben  und 
gesetzet  hat,  <leii  er  <lanne  wolle  und  als  dicke  als  er  wolte,  da  von  doch  wir  die 
lüte  an  dem  kuller  anlwerck  gruszc  8t6sse  und  spenne  und  uuch  bresten  under 

M  eynander  gehebet  habent;  da  erkoment  wir  uns  beyde  site  mit  disem  briefe  mit 
nammen:  ich  Johana  von  Mülnheim  ritter  burggrafe  zft  Strazburg  und  wir  die  Tor^ 
genanten  scheele  Ton  dem  antwerdc  der  kAffer  von  unsers  antwercks  und  unsem 
wegen  uf  die  ander  site,  daz  wir  darumbe  friintlichen  miteynander  übertragen  sint 
vtm  dez  vorgenanten  meystorlöms  wegen,  wie  wol  mich  den  burggrafen  die  selbe 

a»  zweynnge  und  missehellc  nyht  angyeng,  dofli  umbe  Irydcii  und  cyrdu'llikeit  dez 
antwerckes  in  alle  wise,  als  hie  nachgeschriben  slat,  wanne  ouch  mir  dem  vorge- 
nanten Johansen  von  MQlnheim  dem  burggrafen  und  minen  nachkommen  an  dem 
ambaht  daz  selbe  ambaht  gebessert  wirt,  wände  mir  oder  eyme  yeglichen  burggrafoi, 
der  danne  sA  zqtm  ist,  eyn  pfunt  Strazburger  Pfenninge  geltes  und  eyn  mossen 

M  lang  f&derig  vasz  me  wirt,  danne  unlz  har  worden  ist.  und  umbe  daz,  daz  eynem 
burggrafen  and  synen  nachkommen  Ire  rehte,  als  >iie  nachgcächribcn  slat,  deste  baz 
beveslent  und  besteliget  wf^rdent.  da  ist  zfi  wissende,  dnz  die  Inte  an  dem  ant- 
wercke  von  den  kuffern  hytinaiit  liyn  viirbaz  me  (>wigklichen  cyncn  meysfcr  uiiiler 
yn  selber,  den  sie  dann  wellenl,  alle  jare  kiosen  und  welcu  sölienl  und  mögent,  der 

«  eyn  hosagenoss  ist,  und  weihen  sie  also  odaex  der  merre  teil  under  yn  kiesent  and 
erwdent,  den  sAllent  <fie  lüte  von  dem  antwercke  eynem  burggrafen  zfi  Strazburg, 
der  danne  ift  zitea  ^  antw6Hen  und  sAllent  den  burggrafen  bitten,  das  er  yn  den 
aelbeit  y.\\  eynem  master  setze;  und  sol  ouch  der  burggrafe  daz  tön.  und  der  selbe 
mei.ster,  den  sie  also  oder  der  merre  teil  von  dctn  antwerck  erkosen  und  erweit 

40  habent  und  dem  der  burggrafe  daz  meistcrtfim  gesetzet  liat,  als  Vorbescheiden  ist, 
der  sol  dem  burggrafen  geben  zu  ätunt  eyn  pfunt  Straszburger ~ pfennige  genger  und 

TL  1» 
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pctxT.  tiiid       oiicli  lief  .-rll.r  iin  i>tci-  swcrcn  «Ifiii  liiirtJtrrs>f''n  syne  rolile  uiul  dem 
antwi'ii  kf   oiK  Ii    >ytif  n  lilr   z  i  liallt  rulf.  zu  liaiilli;il»fii(li'  iiixi  zii  srhiriiiciid«*  in 
aller   ilt  i-   iiia>zfii.   iils  liM-  IUI«  li;:i'>«  lirilH'ii  iiihI  uii<i«T.-r)iciilcii  i>l  iin<i  alz  cz  von 
allor  hiirkiiiiiim'n  iiml  rclit  iiiiti  ^')-u<Mihcit  ({rwrscn  ist  v(»r  dem  uiitwcn-ke.  und 
i(i>l  oiich  der  meistcr  »«won'ii,  ri'lil  (r^rililc  zu  haltende  glich  dem  armen  als  dem  * 
riehen,  und  m>l  ouch  der  M'lhe  meister  da/,  jare  uz  mcister  syn  und  nüt  lenger. 
und  sinl  diz  die  n>hte,  die  ein  htirtrtinirc  hnl  iiml  die  ouch  ein  meyster  jares 
»wcrctidt'  wirt :  /.u  dcni  ersten  lial  ein  liiiiv.'i-afc  ilaz  n  lit  von  den  k&fTem  der 
siiicii    »  viiiiiiir   i.'<'U  \ iiiii  t.  ih-r   t'il   si  li>»irlial|i  -( liilliti;;c  Slrazltiirper  pfoninge,  des 
wenh'iit  »•yiM  iii   |)ur;.';.'ralrii   liuir  ><  Ii!l|iiij.'c    iiikI   tlrin   krifTcriiicistcr    vier  pfeninge 
und  der  küli'er  .-i  li<-iK  keii  zweiic  iilniiu;:«-.  wciiiie  oiicli  ein  ge/og   wirt,  den  äul- 
lent  sie  niergent  zielten  xft  dMU  erülen,  dünne  in  ein»  burggrafen  Ixrf'.  und  wer 
den  geziig  verli'inH,  würt  er  wol  viiri»ii:t^er  geziigen  vär  meiHlor  und  rat  zii  Slraz- 
burg,  der  git  «nich  dem  burggrafen  fünf  :H*hillinge.  und  wer  2A  spote  kommet,  so 
ein  gezo^'  \-\,  als  ez  von  alter  tuirkonniK n  isi,  der  weitet  mieh  sinen  eynung  uf,  " 
(laz  ist  (nicli  »'yneiii  liinw'rafrti  friiif  m  lnllinw,.  pfciiin}»«',  sol  er  den  eyniiri!?  wi<It>r 
licw  ytineii.    ilciii    zu  ii-i  ht  iit    di  u    zui  icii    iiir-x  ii    iiü-t  irc    finiiwcti   ih  r  t  iTfii  itlitt 
der  ji'm<;rrii,   so   miI   daz   aiitwcn  k    dt-r  kriirt  r  dem  l»m>;^'rareii  alle  die  vusz,  sie 
silil  iiuwe  oder  all  gehebe  byiideii  und  niaelien,  die  er  zö  »)imi  reben  und  zft 
sinem  gewolisttede  bedarf  und  andern  nul  Ane  alle  geverde.  und  soi  der  burggrafe  dazA 
geben  reyfTe  und  baut  und  allen  geziig  und  den,  die  da  byndent,  den  aol  er  ouch 
gelten  csm  11  und  trineken.  und  sol  uufh  der  burggrafe  den  külTem,  die  iren  eynung 
liabent,  beliollTen  sin,  a\»  verro   als  er   niajr.  wa  sie  angesprochen  wenlent  von 
br-fslrii  oder  missewireken  des  wcutn.   daz  daz  ardwcnk  an;/al.   daz   sie  trrwisel 
ucrdcid    viir   cynen    l>iir*ri.'ra(('ii   ndrr   dfz    anluiT«  kr-      iddr.   mirli    .nMIi-iiI  die  » 
küller  niergent  anders   zü   r«'lil  slun  undn;  nii.-.-ewinken  dann  vor  cyneni  külTer- 
meister  oder  dem  anlwerck.  item  der  käfTcrmeister  het  den  zol  von  tennyn  bOmen 
die  mdscl  und  von  zäbcm  und  von  kdbeln  und  von  logein  und  von  allen  andern 
stäckHi,  die' da  tennyn  sint,  daz  under  eymc  filder  ist,  ye  von  zwentzigen  eins 
und  als  ez  harkommen  ist.  nnrl  liai  oyn  mciätcr  die  rdite  von  eynom  burggran-i).  » 
und  si»l  i)u<li  ein  tncisicr  alli-  it  ld   lialicii.  alz  cz   von   alter    fiarkoninuMi   ist  da 
von  <rit  der  ku[rrriii<M>lfr  und  v<iii  aiidmi  rt-lilfii.  als  »-z  liarkoninien  ist,  dem  luir;:- 
{.'raft  fi  alle  jare  zwüstdienl  den  zwei«'n  inr-scn  unsi-rre  fruwen  der  erren  und  der 
jiui;:!  rn  vier  lere  nAwe  fuder  massen  langk.  und  slUtent  oueh  gehebe  sin  und  drta 
pfunde  Strazburger  Pfenninge  gcnger  und  geber  z&  sant  Martins  naht  und  sinem  * 
gesinde  zA  wibennaliten  fänf  Schillinge  Strazburger  pfeninge.  und  git  der  kftffer- 
mcistcr  dem  becherennci»ter,  d(  u  ein  burggrafe  setzet,  onc  zw»  ne  achtzig  tennyn 
mi'isel  b?)nie.  rla  von  git  ein  licdicrer  nieisler  citHMii  bvscliof  alle  wiu  lien  zwcntzi«; 
beelicr  lunl  eyiieni  bur^r^'^alV^  selis  bedier.  der  kiillfnm  isicr  i:il  ouch  yreni  stlu-in  kt  ii 
alle  jare  lünf  und  zwi-nlzig  boine,  den  man  sprirlict  nuisd.  do  von  git  der  sehi-nke 
alle  jare  eins  burggrafen  fröwen  z&  der  liciiUneö.sen  ein  pfunt  wahsses.  item  der 
kftlTenneister  git  ouch  eynem  bui^afen  alle  Jare  zft  ostera  zwene  lambesbüche, 
die  g&t  sint.  ez  ensd  ouch  nieman,  der  sines  eynunges  n&i  enbat,  yndewendig 
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dez  burgbannes  z&  Strazburg  keyn  nuwe  wercke  wircken  noch  machen,  ez  sij 
eychin  oder  tennyn  oder  sus  ander  HAlUsen  wercke,  das  die  k&fler  anh6rt.  wer 
ex  aber  dar&her  dete,  dem  nymmet  der  kftffermeisler  unde  dez  barggrafen  kneht 

und  die  mit  ymme  jjant  von  dem  antwerckc  d;iz  wercke  gerwe.  und  i.-^l  da«  wercke 
5  eins  burp{iraf(Mi  im<l  <laz  {rpscliirro  nyminot  der  mcistpr  tirul  di('  iiii.<z{»enosmi 
und  die  niil  \mc  tränt  und  iiiofrcnt  da/,  vn-tiini  ken  holte  oder  nolic,  wii-  sie  ucl- 
h'iit.  were  ez  ouch  daz  ein  gezog  würde,  den  gezog  sol  man  zii  dem  crsien  nier- 
gent  ziehen  danne  in  eins  burggrafen  hof.  doch  so  inugeiii  sie  den  gc/og  wol 
ziehen  Ton  eins  bnrggraren  hof  TÜr  meister  und  rat  zft  Strasburg,  obe  sie  wellent, 

M  doch  also,  daz  eynem  bai^rafen  syne  rehte  behalten  sint,  daz  sint  fünf  Schillinge 
Pfenninge,  es  werde  gerihiet  oder  nüt.  ilem  die  kulTer  söllcnt  ouch  yre  gerihte  halten 
in  eins  kuirerineislers  Ims  oder  an  den  slollen,  ria  <lr  daiine  Iruwenl,  daz  ez  yn 
mi(/e  und  pefinrlicli  item  die  eihiTU  li'ite  von  den  kidreiii,  t|ie  daz  aulwereke 
jares  welent  und  erkiesen!  ire  gerillte  zü  besitzende,   die  sollent  alle  jare,   so  der 

IS  meister  swerol  ouch  vor  eynem  burggrafen  sweren  rehte  gerillte  zü  hallende  glich 
dem  armen  als  dem  rychen  nnd  dem  burggrafen  syne  rehte  und  dem  antwerek  ouch 
sin  rehte  Z&  behaltende  und  niU  zä  verswigende,  ez  sij  von  eynungen  oder  besse- 
rungen  oder  von  andern  saehen,  als  verre  er  maj;  aiic  u'''verde  imd  ouch  nül  vam 
zQ  lassende,  daz  dem  hur^'<;r:ifeii  zii  gehöret,  item  die  knITer  sollent  alle  jare  uf  sant 

in  lf\ laryeiitag.  daz  ist    der  z\ventzig<t  nach  wiheiinahleu.  eynen  ninven  meister  Jan.  o. 

ivii  sen  und  ouch  die  lute  kie.sen  und  welen  von  dem  anl\vei<  ke,  <lie  alle  liuszgenoä- 
zcn  s611ent  sin,  die  daz  gerillte  besilzeiid  und  ouch  sweren  sölicnl,  als  da  Vorbe- 
scheiden ist  die  offen  gebot,  die  die  k&ffer  habent,  die  sAllent  sie  haben  an  den 
Stetten,  da  sie  gerihte  habent.  und  ich  Johans  von  Mülnheim  ritter  burggrafe  z& 

ts  Strazburg  vorgenant  erkenne  mich  an  disem  briefe,  daz  die  vorgesehriben  dinge 
mit  mime  guten  willen  gunst  und  gelielle  alst»  zwüschenl  uns  heiilesite  ziigangfcn 
nnd  hesehehen  sint,  weinie  ez  mir  und  eyme  yefrlirheu  hurirgrafen  an  riem  ltu!-ggra- 
fen  atidiahl  ljf>ser  und  in'ilzer  ist  g(?lan  danne  gelaszeu  ninhe  daz,  thi/.  eyuu!  yegli- 
chen  burggrafen,  der  dainie  zü  ziteii  burggrafe  ist,   nie  wiirt  und  oucii  eitis  burg- 

30  grafen  reht  deste  baz  bevestent  und  bestetiget  wurt,  als  vorgesehriben  stat.  darumbe 
so  habe  ich  min  ingesigel  gehencketan  disen  brief  nnd  wir  Walther  Schanlit,  Voitze  von 
Wiversheinif  C&ntzelin  Swemmer,  Claus  HartmiH,  Johans  Brügelcr,  Johans  Langnefe 
und  Johans  genant  Vetterhans  schöfTele  an  dem  antwercke  der  kuffer  vorgenant  ver- 
jeluMit  und  erkennent  uns  ouch  an  disem  briefe,  daz  die   vorgesehriben  dinge  ouch 

a:>  mit  unsernie  und  dez  anlwerckes  getneiulicheui  gutem  willen  gmist  und  gehelle  zü 
gangen  und  beäcliehen  sint.  wände  uuch  daz  antwercke,  die  ouch  darumbe  berfifTel 
und  besoldet  sint  und  yn  ouch  diser  brief  von  werte  zQ  worte  vorgelesen  ist 
und  sie  alle  einhelleklichen  in  die  vorgesehriben  dinge  geholten  habent  darumbe  so 
habent  wir  von  unsem  und  unserre  naciikommen  an  dem  antwercke  und  ouch  von 

4o  dez  antwerckes  wegen  unsere  ingesigele  alse  scholTele  dezselbcn  anlwerckes  oneh  ge- 
bencket  an  di^cn  brief.  der  geben  wart  an  dem  Mcll^len  mentage  vor  unserre 
frowen  tage  rici'  liclilinessen  in  dem  jare  da  man  zall<'  v<iu  gotz  gebi'irte  drüczehen- 
hundert  jare  alilxig  und  luuf  jai-e.  uud  suil  dirre  briefe  zwcne  gliche,  der  eynre 
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by  mir  Johans  von  llälnhHm  dorn  bariorraren  um)  der  ander  hj  ans  den  vorgena»- 

ten  kftffem  und  dem  anlwercke  und  unjter  beidersite  nachkomen  bUbent 

Ar.  fit.  ^  T.  D.  0.  B.  118.  or.  mb.  e.  8  »ig.  pemd.  quorum.  4  H  7  id.  DU  Urkmmde  M 


2r>T.  NürulRTg  Uli  (li<t  zu    Mainz    vcrsuiiunollcii  rheitiiM-lieii  Stüdlebolen  :  ab  & 
ir  uns  g<>ächribun  habt  von  dex  tagtM  wttscn,  der  xu  Straitzburg  solte  sin  gewesen 
fMr.jt.  uf  den  sonlag  KcminiM-ere,  duz  ir  den  erlerntet  habt  und  geleget  lialnnt  gein  Spire 
iMr»7.  uf  den  dinslag  vor  Leture  von  des  wi'i;<mi,  duz  <i«>r  hiK:ligi4iom  furste,  der  henog 
von  Testctiin  eimc  nurriiu-  rriiii«k>  v«T><-lirilH'ii  IkiIm-.  ila/.  er  von  t«iner  sac-hen  und 
lt«ntr  unmiisz«'  wcirrii   Inr  imllii-lt  n  lieruz   nit  kutin  ii  ihm;/.-,  lialx-ii  wir  wo!  v)'r<laii(lfn  „ 
nü  las>iii  \\  ii-  uut  r  vsi-/lii'ii|  wi^-'^ctj  .  .  .  :  «las-'  man  .'K  Ii  fjiK  Ii  »miIm  liln-x  ii  IuiIm'  an  dfin 
ur.sprütigliilieii  rStia.-.sluii^M'r   lagi-  vom  >'ü.  l-V-lirtiar,  di'in  aiu  ii  der  König  aul  ge- 
thane  BoU^chafl  nach  anfiinglieiiem  Widerntruben  zugestimmt  habe,  festzuhalten  und 
zu  diesem  alle  rbeinittehen  Städte  eiiuuladen  bitte,    dalum  in  vigilia  purificalionb 
Marie  anno  85.  JMffJMniwi.  » 

atr.  at.  JL  e.  U.  P.  Isd.  48/49.  eep.  eh.  «omv.  fAmf  AmmBm  OaU  mä  im  Briff  wm 

3G.  Februar  un'l  ■   Fi-Iimur  I 

Oedr.  Ebrard,  AimaluTung  K</.  \\  etueU  i>.  Üö  nr.  5. 


258.  lü^m  Philippus,  Hans  und  W  altn-  \\  assicher  haut  un.ser  statt  zu  Strass- 
bürg  10  gaiilzo  jaro  vns«  liwon-n  tia<  lit  uud  tag  eine  roile  ecL  actum  foria  sex- 
ta  posl  puriticatiuliiä  Mariu  annu  1^5.  lJUfS  JPebruar  Jt. 

Jm  Wmtktr'$  Aiut*i§  au»  im  JVotoeaBai.  «f. ;  DaeknuB  ff.  199  wr.  SXU. 


259.  Mainz  an  [Spciir?]:  ^endul  die  Ab.sehrifl  eines  Briefes  der  btadl  Nürn- 
berg an  die  ilidnisdien  Städteboten  vom  1.  Februar  (nr.  257.)  sowie  ehies  Schrei* 
bens  des  Heraog  Pnemyslav  von  Teschen  an  Nürnberg  vom  26.  Januar  (»r.  254)  » 
welche  erst  nach  Anffösnng  des  Mainzer  Tages  angekommen  sind,  und  bittet  auch 
den  andern  rheinisrhrn  Städten  vom  Inhalte  dieser  Schreiben  Kenntnis  n  gd>en. 
datum  dominica  post  purificalionem  Marie.  (tM8B  Wdkt  — i  3.J 

Str.  Sl.  A   G   r   r.         t'»  .       .h  ctxirr. 

Oedr.  Ebrard,  Annäherung  Kg.  Wcntü».  8.  28.  M 


260.  Mainz  an  Frankfurt:  beriditet,  dass  die  Bolen  der  rheinischen  Bundes- 
Städte . . .  und  die  unsem  dez  einmutig  wordin  sin,  das  sie  und  die  iren  und  wir 

und  die  unsern  nwem  marcket  nicht  sm  hin  wollen  alsz  lange,  biz  daz  ir  mit  den 

stedin  iinsers  bundis  cvtiiiititig  wonU-nl,  den  zol  zu  bestellen,  al.^z  daz  von  in  an 
uns  gestail  ist . . .  Mahnl  desskalb  zur  endlichen  Regelung  Ratsfreunde  mit  aus-  » 
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rekdieiider  Vc^madit  nch  Hatnz  xu  aducken.  datam  faria  tereia  poet  festmn 
purificaüonis  Marie.  Mt99  JMtmt  X 

Nach  Jiegest  hti  Janssm.  Fraukf.  B  -K.  I.  nr.  47. 

EUitda :  Bega$t  v.  9.  Februar  (tinro  die  A^^foUome} :  Frankfurt  an  itfatitf ,  da&  nmm  dM 

261.  Pfalzgraf  Huprecht  I  enthebt  .Simon  Wecker  der  Bürgschaft  für  seine 
Schuld  an  die  Strassbarger  Juden.*  HeUMberg  isss  rvbnutr  il. 

Ar.  8t.  JrA.  Karkrakt.  Copiatb.  466. 

262.  Graf  Johann  von  Nassau  an  Mainz,  Sürassburg  und  alle  Obrigen  rheini- 
schen SUtdte :  beldagt  sich  bitter,  dass  ihm  trotz  seiner  längst  ergangenen,  dringen- 
den Mahnung  die  vertragsmässige  KutKiesiiiiiro  nidil  gesandt  worden  sei ;  l)ittet  aufs 
neue  um  srhleunipe  Sendun^r  uihI  Antwort  durch  den  Ueberbringer  des  liriefes. 

datum  feriu  scxta  ante  donuiiii  liiii  Ifivdcuvit.  [1S8S  Februar  17*) 

Str.  8t.  Ä.  Q.  U.  P.  Ud.  4»J4»  B  (mc.  XI.  «y.  dtart.  eoaev. 

263.  Die  namentlich  aur^rozälilten  ilioinisclion  iinrj  schwäbischen  Bundosstädfe 
schliessen  einen  Bund  mit  den  vorliiindcten  schweizerisrlioti  Städten  :  Zürich,  Bern, 
Sftlothurn,  Zug  und  dem  Ami  von  Zug  auf  i)  Jahre  vom  Georienlag  {23.  April) 
1385  bis  zum  Georientag  l'A'Ji.  Die  Grenzen  des  dadurch  in  den  Bund  gezogenen 
schweizer  Gebietes  sind  folgende : . .  .  do  die  Ar  ersprynget,  daz  man  nonpt  den 
G^mslen  und  Aren  abe  für  Hade,  für  Berne,  für  Sdotem  hin  und  iemer  me  abe 
der  Aren  nach  uns  an  die  stat.  do  die  Ar  in  den  Ryn  pat  und  den  Rin  wider  uff  uncz  an 
die  .'«tat,  do  die  Thure  in  den  Ryn  gat  und  die  .seihe  Tlmr  ümer  mer  darufT  nncz  an  die 
stad,  do  sie  ersprynget  und  von  dem  Ursprünge  die  riht  dnrcli  Ciirwaldicn  ufT  uns 
an  die  vcsicii  [{ingctihorn  iiml  von  dersclhon  Rinzenberg  nher  enhall)  dem  (ii)tharl 
liin  UJicz  ulT  den  Ltlaulcr  und  von  dunnan  hui  unez  ulT  den  To-sel  und  von  dem 
T6sei  wider  über  den  grifin  Grimalen,  do  die  Ar  ersprynget. . . .  Geschieht  inner- 
halb dieses  Gebietes  oder  auch  nur  an  einem  Einwohner  desselben  irgend  welches 
Unrecht  oder  Gewalt,  so  lönnen  vcm  den  verbündeten  Stidten  zunächst  die  vier 
benadibarten :  Basd,  Conslanz,  Ulm,  Rotlweil  und  durch  sie,  wenn  es  nötig  ist, 
wieder  die  übrigen  schwäbischen,  nichtdie  niederrheinischen...  St&dte  um 
HQlfe  ersucht  werden. 

. . .  doch  sollen  wir  die  vorgenanten  von  Zürich,  von  Bern,  von  öoloturen,  von 
Zugg  und  daz  ampt  z&  Zugg  den  TorgeschriI)en  stetden  allen  umb  enkün  sache  nit 
furbasz  behoUfen  sin  dann  innewendig  den  vorgeseiten  adilen  und  kreissen  und 
nit  US  serhalb,  wir  tSgent  ez  dann  gerne  ane  geverde.  aber  wir  die  vorgenanten 


'  Vgl  für  dieselbe  Angelegenheit.  Kml -  TilU',  Ffalsgr.  Seg. :  Bupr.  T  enthißt  au.i  der  gleichen  Bürg- 
»duift :  1}  6.  Mär*  1386  dü  Omemd«  von  Bergmbem.  »)  8.  Märt  dm  Oretfen  Meimrick  von  IMztUtem, 
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von  Bat)«!  und  die  andern  »webeM^hen  utetde  alle  nemeinlich  and  unsere  iegliclie 
sunderiich  sullent  liii  unsorn  cydcn  gcliunden        dfn  nbiren.iDti  ti  von  /'irich  von 

Ilcrn.  .  .  .  clc.  <I;i-''IIm  <  nsswcndi);  ficn  vorpc-rjtfii  /.ilcii  zu  h»'lfT«'n  mil  aller  unson» 
vcniii'iu't'iil  in  uii>i  iii  krci--<  ii  iiii^'i'V<'rlii  li,  ;il>  ob  c/  iiiiscn'  «>iji«'iilich  saclip  wrn> 
und  iiiiirwciiiii);  uixi  aiit  Ii  ii>.-\v«-iitlii!  «iciix-llH'ii  knMss(>ii  .hoIIi'd  wir  yn  ti«*liTe  » 

kommen,  wo  »ie  liinziehi^nt,  sie  alle  iri'niehilich  »der  tr  deliein  Ktat  wunderlich  mit 
jsweynhundert  i<iiiei«M*n  zu  nisxc  erln^r  wol  erzufteter  lAte,  die  wir  yn  uff  unsem 
phennig  und  genczlichen  uff  unxeni  koi«len  xü  inen  netzen  «ollent  nach  irroanunge 
bii  unsern  < mIi  n  iiii\«  i/ojfriili«*lien  in  den  nehi<ten  vior(  z«*lien  tagen  hundert  Hp u'«j»e 
Uli«)  liariKU'li  III  itt  ii  iii'listi-n  vir>r<-/i  |i)  ii  <i:i;.'<'ii  aiicli  liiiiiilcrt  spicszp,  di(>  wir  danne  m 

IjÜ   yiifti   sollciil   liaiicii  alz  «In  kf  >\v  wollt  nl    ii<irr  yiicii   daz   niitdurftiü  isJ  

die  ätf  duiiiie  toylt-ii,  It'gfii  uiidtTM-hii-kcn  ini))fi'iit  in  ir  >lutt  und  in  ir  IcndtT  und 

in  ir  vesten  wie  und  wo  inen  <la:*  forderlich  iüt  ane  alle  ge%'erde  und  sol 

auch  ieglich  ytatl  die  hilffe  in  ir  »elb»  ku!<len  han  ane  alle  geverde.  aber  die  hiUTe 
und  der  ko^»t,  »o  über  die  Torget<eiten  zwey  liundert  Hpienz  lAffet  oder  gen  wirl,  sol  u 
die  iiydorn  rinHchcn  stclde  nit  aiirirfu  mN'h  rfin-n  ane  alle  govordr*.  oz  .sol  auch 
iegii<'li  ^'lat  dni  Vftrjroscil^'n  spi^-sH-ii  |pt  liii-im;;f'  {.'.  Ix  ii.  dmcn,  so  danne  bij  inen  lifront 
ane  dcrsclbfn  spi<'.~zf  kf».|,.|i        {{ei  (n  wall  und  AiijrtiUcn  auf  die  sch\vt'iz«'r  Städte 
ausserhalb  «les  (dun  iim^irtiizlcii  (icidctrs  snilcn  «lie  iln'iiii.-tln'n  und  scliweld- 
achen  Slädle,  und  zwar  Jedesmal  die  dem  Tlialurl  niu-lisi«',  sofort  und  unaufge-  t 
fordert  Hülfe  leiüten.  GleicherweiM>  »nid  innerhalb  ihres  Gebietes  die  schweize- 
rischen Städte  den  rheinisch-M'hwäbixchen  HundexMiadten  zu  sofortiger  HOlfe  ver- 
plliclitot,  welflie   letztere  alle  ihre  (i«'sii(lie  um  llidfe  an  den  Hat  TOn  Zürieh  ZQ 
richten  lial»en.    Meiile  vertra^'si  lilie.--f'iidt  ii  l'aiieien  lM>lialleii  sicli  vor  ausser  diesem 
Hunde  n«Kli  ir<;eii\\ eiche  aniicie  jenem  nicht    /ii widci hnifcndeu    Verträfre    einzuge-  ts 
hen  und  garantieren  .-x  h  gei;cn>citig  den  aiigeiihlicklii  heu  llc~it/-  ihm!  I'rchlsstancl. 
du(um  Coiistaiiz   h  ria  tertia  post  Invo<  avil.        t  onstaux  i  t.isr,  ftbruar  y/.; 

Str.  St.  A.  Q.  U.  F.  Ud.  48^4»  >>.  fuc.  III  nr.  ^.  3  cop.  dmi.  coaev.  a»{f  4  eitut  lu- 
»ammemgthefteten  tUrk  lädierten  kUin-foHo  Blättern. 

Sbaifl«  ufnliitifrte  Fragment  einrr  Copie  der  Vrktinde,  durch  welche  Lnrern  seüt  ff 

Biiittim»  mit  Zurtch  befehligt  und  tich  für  die  Dauer  des  Bundes  mtt  den  rhetinsck^ 
siUteMteheH  Städten  tu  der  verlragsmässigen  Hülfe  verpflichtet. 

(iedruckt  (Uäueiat):  LAmmms  Ckraniooit  Spirttue  p,  749^  iedoek  ttack  titdmr  VorUiff 
wU  dem  Dohm  Zin$Uif  nor  Maihia  Tag  (F^.  St.  1385). 

Qtir.  L&nig,  D.  E.  A.  p.  spec.  cotä.  IV,  1.  K 

Otir.  Eidgmöuitcke  Abtehitde  I,  2  p.  307  ff.  nach  tkm  Zur.  Orig. 

Seg.  Viteher»  fcAwA.  SMM.  «r.  m  —  Bsst,  Wvmm  CtM.  ZI  nr.  85».  —  Seribm, 
Btt$.  Big.  nr.  SSSi. 


264.  Die  rheinischen  Btaidessdidie  erklären,  daß  sU  con  den  ifOO  Gle/en,  welche 
laut  l'ertraj/es  den  scAtceiceriseken  Steifen  m  F€Ü  der  Not  to»  beiden  BSnde» 
z»  senden  sind,  50  Glefen  stellen  «ollen.  [1S88  nath  F^krmmr  91.J  u 

Wir  die  burgermeistctrc  etc.  der  .stetde  Meinlz,  Siras/.burg  etc.,  die  den 
bond  uff  dem  Rine  halten,  bekennen  und  dun  kunl  offmiliche  mit  diesem  briefe  allen 
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den,  die  yn  ansehent,  horenl  oder  Ic^cnt  also,  als  die  ersamen  wisea  unstrt;  lieben 
frände  und  eitgenossen  die  burgermeistere  etc.  der  stetde  Regensburg,  Basel  etc.» 
die  den  bund  zu  Swaben  und  in  Francken  haldent,  eyn  verbuntnisse  und  ein  ge- 
tr&we  gesellschalll  von  ir  selbes  and  onch  von  unsem  wegen  uilßifenoinnien  gelobet 

*  und  zu  den  heylipen  p<>sw(>rn  han  mit  den  orsamen  fromen  und  wisen  luden,  d«'n 
burjiernif'i«tern  etc.  der  stcdtc  Zürich,  Bertu',  Sr)I(»tern,  Luceriie,  Zutr  und  dem  amplo 
zu  Ziig  yn  mit  zweyluiiidcrt  {rleon  zii   yreii  nndcn  zu  dienende,  als  die  Ixuilliriele 
uzwi:^cnt,  die  darüber  gegeben  und  versigell  sinl,  soll  man  wissin,  daz  der  verbünd 
unser  guter  wille  wisse  und  verhengniäsc  ist  mit  soiichen  furworten  und  under- 
M  scheiden,  als  hernach  eygenlich  volget  geschriben  mit  namen  also,  daz  wir  in  guten 
druwen  globel  und  zu  den  heyligen  geswom  haut:  wer  ez  sache,  daz  die  vorge- 
nanten  unsere  eitgenossen  die  stetde  zu  Swaben  und  in  Francken  von  den  ege* 
nanten  den  von  Zfiricb,  von  lierno  efe.  gcmant  wurden  noch  uzwisunge  der  vor^ 
genanten  bunfbriefTe  inid  uns  dari  dieselben  unsere  eittrenosseii  furworten  in  den 
»s  rat  zu  S|)ire  und  ufT  ire  eyde  ernuiiicU  n  mit  irnie  gewissen  bollen  oder  brielTen, 
daz  wir  dan  darnach,  so  unser  iglicher  stat  daz  von  den  von   Spire  verschriben 
würde,  in  dem  nehsten  mande  den  vorgenanten  von  Z&rich,  Berne  etc.  mit  funff- 
»g  gleen  zu  den  anderhalb  hundert  gleen,  die  unsere  eitgenossen  von  Swaben  und 
in  Francken  darzA  schicken  sollint,  wol  bereyd  und  wdl  erzuget  zuhelffe  konien 
SU  sollen  an  die  stad,  do  uns  dieselben  unser  eitgenossen  hin  gemant  hant,  den  vor- 
genanten von  Z'iriel),  von  Berne  etc.  doniitde  zu  dienende  nach  uzwisuiige  der  vor^ 
genanten  verbunIbrielTe.    und  sin  yn  oneh  darüber  oiu  li  nit  nie  schuldig  zu  dienen 
dan  mit  den  vorgenanlen  funITzig  mit  gleen   nach  uzwisunge  der  egenanten  ver- 
buntbricfc.   wcrez  euch,  daz  iemant  die  vorgenanten  von  Z&rich,  von  Berne  etc. 
s»  oder  die  Iren  Ir  lip  oder  g&t  [Lüde]  in  der  art  und  in  unser  gegen  angriffe  oder 
beschedigete  und  wir  dez  gewar  wurden,  so  sollen  wir  ynn  in  derselben  unsere 
gegen  mit  grossetn  ernste  zu  hellTe   komen,  wiewol  wir  dez  nit  ermant  wirtden, 
als  vor  underscheiden  ist  zu  glicher  wise,  als  unser  iglidi  stad  daz  selber  angienge. 
und  sollen  daz  dun  by  den  eyden.  die  wir  darüber,  als  vor  erludet,  gesworn  han. 
ao  doch  .so    nemen  wir  in  allen  di.sen  vorgenanten  Sachen  uz  daz  heylige  roui.sche 
riebe  und  alle  bunde,  die  wir  vor  discr  bontnisse  getan  han  und  darzö  alle  die, 
die  wir  in  denselben  bontnissen  uzgenomen  han.  dez  zu  urkund  etc. 
Darunter  von  anderer  HwA  folgende  NotU : 

Es  were  aueh  uns  Stetten  allesament,  die  zt'^n  bunde  gehArent  noldurriig  ni'itz- 
•»  lieh  und  gAt,  daz  man  besorge,  wenne  man  in  ein.s  herren  oder  slat  hellTe  sig, 
daz  man  danne  niemanne  von  derlieinre  anderre  manunge  wegen  schuldig  were  zu 
hellTende  untze  an  die  stunde,  daz  man  von  dem  velde  und  wider  heiine  knnicn 
ist,  und  daz  man  uuch  daz  sünderiiche  ictzent  besorge  in  der  von  Züricli  und  der 
waltstelte  verbüntnAsze. 

«0  Sir.  St.  Ä.  G.  U.  P.  lad.  48/49  >>.  oonc.  duurt.  eoaev.  ofme  Datierung. 
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MS.  ÄM^ieieknunf  mm  den  fewteintehaftlicken  Ttfen  der  rieiniicM^n  9nd 
td^Uueken  BtmdetilidUt  t%  Müins  mnd  S/ieier.  [laas  tmtmikm  7*  mmd  98,  jntovj 

Gedcclitui.s/.e,  als  der  siele  erborn  bo(U*n  und  fri'iiide  der  bunde  an  dem  Rine 
und  Swaben       diiM>n  ziten  zA  Spire  und  zu  Mentz«»  under  banden  gehabt  hant. 

ZAm  ersten,  als  der  bisohof  von  Strazburg  gemant  hat  of  den  Grafen  von  * 
Höchberg. 

Ilfin  al.-^  mi-»  r  lii  rtc  drr  ki'mift  den  lantjiravrn  von  I^uehtenberg  gen  Spire  ge- 
^(hi<-k<  i  In  tt)-  Ulli  (leb  bundeü  friinde  zA  redend  \od  mvhe  wegen,  die  in  hetme- 
lichkcil  Yfililu'ii 

Ik'Hi  von  dt's  LiM  liof  und  der  pfatlitrit  \v»'j.'cn  /ü  \Vorin>/  und  der  slul  da-  >• 
Seibis  umb  zweiunge,  als  si  miteinander  hant,  daran  ein  gütlich  slallunge  ist  bis 
"Ml.  af  sant  Walpurgetag  nehsleiunnend,  und  den  lag  allen  und  einen  g&tlichen  tag 
Nam.H.  zft  Splrc  oder  zft  Germersheim,  wie  daz  gefellet  zA  leisten  uf  sant  Martinstag 
nehstkomend. 

Ilcm  voti  (it  >  Ui'^f<  wcfrcii  /uuM  lit  iit  yravc  Kinirliin  und  den  von  Flecken-  *• 
«rti:  M.  siciii   iiC  <|<'ii  (liii.-lat:  iia<  Ii  l'alitii  ii  zu  Wonns/.  iic>l«'  zi'i  Ici-Icn. 

heui  der  zol  von  Manlieiin  lu-t  dis  jares  getan  lUM)  guMen  und  11  l gülden 
minr  R  heller,  als  daz  der  zoLseliriber  daselbis  uf  sinen  eid  genomen  und  den  er 
sime  herren  dem  herzogen  getan  habe. 

Item  von  der  s&ne  wegen,  als  grave  Ruprecht  und  grave  Johan,  graven  zft 
Nass5w,  und  ^rmvi  n  Rupro<  hl  um!  jun<  Iht  AKT*  graven  zA  NassAw  und  grave 
RuprtK  ht  und  Johan  von  Aldi  ridorlT  aller  .<a(  Ix-ii  mit  einander  ges&nit  sin* 

Hetii  von  doz  nuwcii  Zolles  we^'en  uf  dem  Meyne. 

Item  von  (leorien  uet'eii   von  Kiilzehcr;;,  der  den  satz  ulgesagit  hat. 

Item  von  Sc-Iieneke  Kberhartz  wegen  und  her  Conratz  von  Franckensleio.  * 

It«n  von  desselben  Schencken  Eberhartz  wegen  und  der  von  Pranckenfurd 
buiger  w^en. 

Item  von  der  von  Zi'irich  und  von  der  W'alt.sletde. 

Item  von  des  bruckenzoUes  wegen  zu  (i  i merszheim. 

Kern  von  t'rave  .Tolians  vor)  Suliiisz  iinil  der  voti  Welflar  wegen. 

Ileiii  die  rtM  Iietiuiii.'e.  waz  icdie  ;-tal  vnii  ile>  lioiiile.>i  wegen  u.^geheu  hat,  is 
ufgeslagen  uf  sant  Martinsdag,  so  der  stclde  frunde  zu  Spire  sin  sollen. 

Und  gedenkend  an  die  schriber  zü  Mentze. 

Item  gedenkend  an  die  von  C6Ue  und  die  von  Metze. 

Ar.  St.  A.  Q.  V.  P.  M.  4».  Mf.  tk.  esM  • 
(hdr.  Ebrord,  AmuAmmf  Kf.  WtHMA.  S.  30  NT.  7.  —  VgL  ^MMb^AsdhMWL  aHlil. 

S.  m  not.  1. 

266.  Speier  an  Slrassbnrg :  .  .  .   als  ir  un-  -je-r  lirÜH'ii  hant,  wie  das  ir  uwer 
Märtu.  erbern  boUcu  ull  discu  uchslen  dinslag  nuch  inatclluäten  by  uns  zu  bpire  meynenl 

'  Adoif  * 
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sa  habende  alse  von  der  sache*  wegen  ansers  henen  des  romachen  konigis,  daroff 
laasin  wir  awer  wisheit  widder  wissin»  das  uns  der  selbe  dag  auch  also  wol  gleitet. 

und  wir  han  das  zu  siunf  unsoru  fruriden,  den  von  Mencze  furbasser  verkündet  mit 

unsorin  briefTc,  das  sie  ir  (runde  aucli  uflf  den  vorg.  dinslag  by  uns  wollen  liaben. 
s    und  wir  versclieu  uns.  das  sie  das  alsi)  tun.    were  a!)er,  das  wir  ut  anders  von  yn 
emphiinden,  das  wollen  wir  uch  lassin  wissiu,  so  wir  aller  lurderlieln  sl  mohtent. 
datum  feria  qnarla  posl  doniinicain  Ocuii.  [1385  Män  8,] 

Sir.  St.  Ä.  AA.  118w  or.  cA.  i.  d. 

267.  Worms  an  die  rlieinisi  lu  n  Mundesslä<Jte  :  mahn»  lun  Flülfe  gegen  den  Bl- 
sdiof  Kckhard  im<i  dif  ( leislliclikeil  viui  Worms  und  Neuliauä,  die  d(?r  Sladf  l'n- 
rechl  Üiun.       datuin  lei  ia  ipiarta  atilc  i.i'lan'  l;i85.  iS8ß  Märm  8, 

Xiaeh  M^.  b.  Jtuute»,  Frankf.  B.-K.  I  nr.  i9, 

268.  Markgraf  Rudolf  an  Meister  und  Rai  von  Slrasslmrg :  biltet  dem  Abt  ton 
Selz  beizustellen  zur  Beilegung  einer  Streiligkeit  mit  dem   l>adiselipn  Kigenmann 

<^  Hans  Kintschuh.^      dalum  Baden  dominico  die»  quo  canlatur  l.daic  anno  i:{>>5. 

Baden  1383  Milrz  12, 

Str.  St.  A.  AA.  S4.  or.  ch.  !.  d. 

Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad,  nr.  1393,  vgl.  nr.  1369. 

269.  :n  'S'jjeitr  Tersrtmmelleii  rhrini.scfien  StMtehoien  an  Sfrnßburg  unter 
«>  (f'-m  Sici/f'l  ton  Speirr :  herlrktm  run  <hn  ijH naligen  A'>>ritfter;/cr  Vrrhdmlhinijen  des 

KÜHiijs  mit  den  sc/nru/jisc/it/i  Sttidten  und  fordern  mit  der  liille  uiu  schnelle  Mit- 
teilung an  Schlettstadt  und  Oberehnheim  zur  Beschickung  eines  neuen  'Tages  zu 
Speier  wf.  (isss  Mmm  i8.J 

Unsem  dienst  bevor,  lieben  fr6nde  und  eitgenossra.  wir  lant  6ch  wissen, 
»  daz  ans  gemeine  stelle  dez  bnndes  in  Swal>en,  also  die  ietxent  zfi  N&remberg  bi 
unserm  herm  dem  kunig  sint  versehriben  habent,  daz  sie  von  solicher  emsUicber 
und  treflichor  föfTc  wegen,  also  sie  vernomen  habont,  die  sü  und  uns  antr^ende 
sint.  ir  botscliaft  darumbe  zu  uns  gen  Spir,  do  sie  uns  von  allen  Stetten  nnsers 
hiniiles  bienander  meindenf,   funden  lian,   begeren   zii   srhiekcnde   uns   von  soli- 

dien  ernstlicben  saeben  und  lolTen  zu  underwisendc  utnl  sieb  duruinbe  mit  uns  zö 
« 

underrt'dende,  waudu  nu  der  ätetle  unäerä  bundos  fründe  nit  alle  uf  disem  tage  z& 
Spire  gewesen  sint,  so  habentwir  durch  unser  aller  stelle  notdurft  willen  nach  soll- 
chen  ernstlichen  lAflen  uns  und  daz  gemeine  lant  antreffende  aadie  wir  uns  rerse- 

'  Wohl  (lax  geplante  Bündnis  <k8  Königs  mit  den  Städten,  vgl.  nr.  L'öS. 
8«        >  Schon  11383J  6.  Deeember  {ibid.  AÄ.  103)  ktaga*  die  Mwkgnfm  BmUmrd  md  RmdcHf  «fter  de» 
Mwfi  Bühlen,  Hans  Itinttchuh,  wdAer  dm  ^  «BN  &lr  «ftoiUcA*  ■»rftwito,  «fan  mmm  Bmtar  emordH 
.:u  hüben,  UM./  intt'-u  i/trn  Abt  beieuBtehem.  («yl.  al«r  dk  Datimm§  diene  Bnefu  dme  Jdtnamgeibe 
Heg.  d.  Markgr.  v,  Bad.  nr.  2369i) 

VU  20 
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utrt  ji.  hent  darumbe  tag  gen  Spire  gemachet  wider  bienander  sA  körnende  uf  den  nehsten 

dunr('>i(l;i>i  zQ  obende  vor  dem  Palmiatr  zi'i  ncli>ir'  tind  lian  n\u  h  Hmyollu'n  lag  den 
.«wfbi-cficii  sJ»'ll(>n  ir«'n  NritciilM  i/  kiinl  ^'ctiMi.   «lavim  In-lx  ii  frumU',  so  iiit  ctiln.-zt  nt 
eriisiliclir.  ir  liai»('iit  atic  alN-ti  viirzo'/  iiwrn'  crlxTii  lndtcii  mit  uwr-rn  tit  walt  iif  di  n 
cgfiianlrii  <luiirt'sl(lag  /ii  Spin-  iiikI  du  solii  In«  criir^lli«-})«*  lo(T<'  von  di  n  .svvcbcschon  * 
stellen  zu  verh6rendc  und  danne  darinne  mit  in  önsrr  aller  und  dez  gemeinen  landes 
ere  und  nutae,  alse  verre  wir  genugent,  wir  zii  wendende,  alse  uns  das  eine  gros 
notdurfl  duncket  »inde.  ouf^h  so  borelhont  deni^elben  uwem  fründen  von  sUicher 
stAcke  wegen,  als«  die  vnn  Spire  ik  h  den-xelben  uwem  frunden  v<m  sAlicher  stftcke 
wegen,  also  die  von  Npirc  i'k  Ii  und  aiulorn  unsern  oilgenossen  vormals  verscliribcn 
uf  disctil  laj.'»'  zu  sind»'  <k  h  dann»-  dcr^t-llM  ri  sliicke  uf  cicm  vorgonanlen  nelistcn 
tage  uslraji  /ü  gclicndc.    und  iit-lK-n  fnind»-  so    nit  crilas/fiil.  ir  vcrkündont  oiich 
das  »ü  bi  tage  so  bi  nahl  denen  von  SU-l/sIal  und  v(»n  Übern-Khenbeim,  daz  sie  vür- 
derliche  und  ine  allen  verzog  Ire  frände  mit  den  uwem  umke  der  vorgesdiriben 
sScben  willen  uf  den  vorgenanten  dunre^tag  gen  Spire  schickent,  wände  wir  die  » 
andern  stelle  unisers  bundes  daraf  f>ch  also  verachriben  babent.      datum  feria 
quarta  poet  Letare  sub  sigilk»  civitatis  Spirensis  ex  jussii  nostm. 

Von  uns  der  sicttr  dt-^  ImndcH  am  Hyn 
frunden  alse  wir  it'tzcnt  zü  .Spire  bi  enundor  gewesen  sint. 

Slr,8LA.Q.  D.  P.  Ud.  48^4».  eop.  dk.  cmm.  m 


270.  Die  scliwabisehen  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Ulm)  an  Speier:  berich- 
ten, dass  die  Ritter  Peter  und  Otto  von  Tunfeld,  sowie  Berthold  von  Ahenhom 
auf  offener  Reichsstrasse  Regensburger  Kaufleute  angegriaten,  und  ihre  fOnf  Wagen 
auf  die  Burg  Siulberg  geführt  hätten  und  fordert  Speier  und  alle  übrigen  rheini- 
schen Städte  auf,  in  ih  r  Woche  nach  POngsten,  die  vertragsmässige  Anzahl  Glefen  « 
nach  Ib-iihroiin  oder  Wimpfen  zu  senden.  dalum  des  nebslen  frytngs  nn<-li  sant 
Georgen  dag  anno  domini   KtSä.  1385  AprU  28, 

Str.St.A.Q.  D.  P.  ImL  48(49    Imo.  TU.  Mf.  «ft.  etafs. 


271.  Bwidewbreehnwiff  der  StMteboten  zu  Speier.  jsan  Mai  i. 

Als  der  sielte  fninde  gemeiidiciien  ein  reehenunge  daten^  b&  Spire  uf  sanl  m 
Waltpurg  dage  anno  etc.  85,  waz  ieglich  stat  dez  bundes  bis  dar  von  der  testen 
reehenunge  her  uszgeben  hatte,  so  haltent  die  von  Spire  usgegeben  523  guldin. 
itrm  die  von  Mentze  S'?7  ^nddin.  item  die  v(m  Slrazburg  307  güldin.  item  die 
von  Slelzslaf  HS  güldin.  item  die  von  Hagcnowi'  13  guldin.  item  die  von  Wis- 
zemliiirg  !►  guldin  ilcm  die  von  Worms  Kü»  jruldin.  item  die  von  Kranckenfurt  » 
210  güldin.  iteiri  (lie  Villi  Frideherg  12  guldin.  an  der.sellicn  reelieimiige  jreiMirt 
ie  der  slal  zu  gebende  von  ie  der  gleven,  die  sie  zA  dem  bunde  hellet  4  guldin. 
darüber  verübet  der  gemeine  bunt  dannoch  schuldig  uf  die  nehste  redienunge  00 
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gäldin.  und  sint  ouch  die  lUO  g&ldin  mit  gra«chent,  die  xft  Wetflar  an  den  Juden 
stenU  and  ist  ouch  in  der  selben  rechenunge  ussgesatst  der  von  Strasburg 

Irosten,  die  sie  mit  dorn  iK^pfmanno  für  Enlzbcrg  und  ourh  mit  den  pfilTern  und  den 
smide  zu  WeKlar  gehabt  haut,   und  darzii  der  von  FraiKkciifurt  kf>st,  ;\\<  si  liatlont 
•  bürg  Solmsz  /ü  brechen'  und  ouch  den  von  Fridebei-g  umbc  ir  werg  z\x  demselben 
besesze  zu  lurende. 

8tr.  St.  A.  0.  D.  P.  Ud.  48|49  B.  eq»  cft.  ooewv. 

272.  Heiinelin  SlrcifTe  von  Landenburg  und  Hans  von  Albe  (Johann  ton  Bilsch) 
an  MfistfT  und  Rat   von  Strassburg :  bedauern  den   von  ihnen   in  ilirer  Vdrsfadt 

10  aiim'st  iztcii  Sühnetag  mit  Johann  von  Lichtenberg  allerlei  Ft'iide  wegen  nielit  besuchen 
zu  können  und  bringen  slatl  deäsen  einen  Termin  in  Vorschlag  zu  U'ürth  vor  Hein- 
rich Ton  Liciitenberg  odw  su  Rachdiofen  vor  den  Herrn  von  Ocbsenstein,  oder  zu 
l^>der  vor  dem  Rat;  bitten  um  Entsdieid  und  Sendung  von  BevolfanSchtigten  an  den 
betreffenden  Ort.     geben  of  samstdage  nach  des  heiligen  crAtses  dage  also  ez  fun- 

M  den  wart  anno  1385.  138S  JKM  0. 

Str.  St   A.  Abt.  IV.  "2.  or.  ch  l.  cl. 

Vfi.  XctaMMM,  OcmA.  *.  Hmau'Lkhtaiberf  I,  U2. 

273  Aufzeichnung  über  den  Absdiied  des  Stadlebiindstages  zu  Worms,  Sonn- 
tag nach  Walpurgentag  1385:  1)  Ansetzung  eines  Städtelages  zu  Mainz  auf  den  17.  «Mif«*?. 

so  Juni.  .  .  wegen  der  uszspraehe  zwiisehen  den  graven  von  Na?sou\ve.  —  2)  Soll  jede 
Stadt  innerhalb  11  Tage  nach  Speier  melden,  oh  .sie  mit  der  Aufnahme  de.s  Mark- 
grafen von  Baden  in  den  Bund  durch  die  schwäbischen  Städte  einverstanden  sei.  — 
3)  Sollen  auf  dem  Mainzer  Tage  selbst  alle  Städte  ihre  Ansicht  äussern  über  die 
gq^te  Aufnahme  der  Städte  Metz  und  Göln  sowie  der  Grafen  von  Walheim  (?)  und 

SS  Rinecte.  —  4)  Sollen  die  am  1.  Mai  zu  Später  festgesetzten  Bnndesbeiträge  bezahlt 
werden.  —  5)  Auch  sullen  alle  stetdc  hotten  sich  herfaren  an  yren  frunden  und 
hAbtlüten  und  der  von  Strazburg  höbtman  vor  Entzberg  unib  ir  pfiffer  und  iren 
üttiyd  zCi  Welllar  und  umh  die  von  Fraukenfurd  als  sie  die  bürg  Solmsze  brachen. 
—  (>j  Soll  Frankfurt  den  Mainzer  Tag  beschicken  wegen  des  Zolles  zu  Höchst.  —  7) 

•o  Sdlen  alle  Städte  ihre  Meinung  sagen  lassen.  .  .  .  von  der  von  Menize  ridemeistem, 
als  der  einer  an  den  andern  in  keiner  botschaft  von  des  bnndes  wegen  riden  wi], 
waz  das  beste  do  inne  färzftkeren  sie,  daz  man  grosaen  kosten  verhalden  m^e.  — 
8)  Soll  jede  Stadt  in  14  Tagen  sich  nach  Speier  äussern  iil)er  die  Mahnung  der  Stadt 
Worms  gegen  ihren  Clerus.  —  Hi  Ist  das  Hesultat  der  am  1.  Mai  zu  Speier  abgehal- 

•»  tenen  Bundesabrechnung:  a;  jede  Stadl  zahlt  auf  jede  vertragsmässige  Glefe  4 
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Golden.  —  b)  verMeiben  dtnn  nodi  für  die  nfichste  Rechnung  aa  BundesschnUlen 
90  Gulden  und  100  Gulden, .. .  dir  /n  \V*-tf!:ir  iiti'lcr  <i<-ii  Juden  Meni.   und  ist  Ach  in 

der  m  lii'iHinpe  iif^/'jc-ntzl  di-r  von  >  (  i  ;i  7  l>  n  r  ^'  k<i»tcii.  dfii  si  inif  «l«*»!  liAplniannr 
für  Kiil/luTj;  Ii  mit  liin  |.|iil.  in  iiiiil  ilcm  .-riivil«-  zu  W  i-ttlar  t'flialit  haut  iiml  ('wh 
der  von  Franikenlurd  kusi  »i>  .-1  liatii  iit  luirjj  N>lui.-/.  zu  brechen  und  u<-h  ujil  den  4 
von  Fridcberg  umb  ir  wpn*k  z!t  d(>mscllM>n  lM>«(i>:)ze  zu  fArpnde  und  sol  ie  die  etat  ir 
anUuü  an  der  vorgpKC'hrib<*n  reehnung  geben  uf  den  nehi(ten  tag  als  nuut  wider  zft- 
samen  kompl.  —  10)  Hat  man  beiH.'blci:i}ien,  daw  jt^ler  Angehörige  eines  Rates  min- 
d<'<tciis  5  Pfeidi'  tialifn  .-nll,  wenn  er  in  l!undi-an;.'tl("/frdifil('ii  n-i-t  und  diizu  4 
üuldrn  pro  Ta^  /.riinin(.'>;.'i  ld.  F'l\vai;;'T  Verluäl  uu  l'ferdeu  auf  twilcher  Reise  soll  f 
ihm  vuu  üuudeäwegun  eröcl/.l  werden. 

Ar.  ft.  ^  Q.  a  P.  IwL  48148  B.  fH«.  XL  dk.  <wm 

274.  Mainz  an  Strasshur^  und  die  übrigen  rhoiniM'hen  Slidte:  Jcriiann  und 
Ruprecht  von  Nassau  haben  sieh  na«  Ii  riiiindlicli«  r  rtitcrliatiilhmj;  Ikh  1I  1  i  kliirl, 
den  Terniin  iliicr  Malnnin^'  trc^'m  (iciliart  von  S<  IImi  Ii  und  licint/.u  hcn  i.itilin  Ikt  is 
bih«  St.  .lolianii  lla|ili-tfn  laj;  .litni  1/ h  liiiiaii-/ii~i  Imlirn.  I'if  Madie  werden  drinji- 
lich  ersucht  zu  diesem  TaiJe  je<le  ihi'eii  Aiileil  an  iler  (le.saiiuiilhulfe  von  40  Gle- 
fen  nebst  den  Widersagcbriefen  nach  Muinx  zu  entsenden.  geben  under  unser 
stette  ingesigel  uf  den  zintttag  vor  dem  heiligen  pfingestdage  anno. . .  85. 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  U  toy.  ch.  coaev. 

275.  Könip  Hicliard  II.  von  Kii;;laiid  m  litel  an  Meister  und  lüirper  vnn  Slrass- 
burg  das  Ansuchen,  da.^^.-^  sie  Hruiio  von  der  llolu  n  r!aii]Miltsteiu  als  ihren  üürjrer 
animllen,  den  von  ilun  gefangenen  englischen   Hitler  .loliaiuies   liarieston  frei  /.u 
geben.      datum  sub  privato  sigilto  nostro  apud  palatium  nostrum  Westmonasterii  1» 
24  die  junii  anno  regni  nostri  nono.  Wettmtiuter-ralatt  tSM  JmM  94. 

WaA  Wmdxr,  de  laamrg.  169  itr.  ».  gcimdctt  JBivyolL  1Mb.  ZI  m.  M5.  at.  im  Ar. 

St.  Ä.  nicht  aufsiifindcn. 

Vgl  KkugOtef.  II,  681. 

276.  Bruno,  Herr  zu  der  Hohen  Rappoltstein,  rechtfertigt  sich  (jrcfroii  Mei-ter  m 
und  Rat  vnn  Sirassburg?)  wegen  der  Geraiigennahme  des  en^rliseheii  l{itiers  .lo- 
bunnes  Harleslon.     [Ohne  Datum.J  [läiUf  mm*  Ju$$i  S4,J 

Tron^scription  (mtch  finrm  nüJif  virf,r  '••■rh'ittrlr-iif)\  p':rijiim  ZHld'  in  C ohn<ir  B.  .!.  Ann. 
Jiapp.       1039}  fol.  4ii.    Darnach  abgcäi  uckl  bet  Wencker,  de  ubUurgeris  17ö  und 

darmt  nmurünt»  im  BapfoU.  ÜM.  nr.  JMS.  u 

277.  Markgraf   hernliarl  /.u  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg :  als 
wir  vormals  unser  botschaft  zu  uch  getan  liabeu  von  Martin  Malterers  wegen  als 
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▼on  der  nlroe  wegen,  die  im  Richenberg  getan  hat  and  ir  den  mneern  geentwort 
hanU  daz  er  das  weder  von  &ch  nodi  aft  fleh  getan  habe  und  euch  uwer  burger 
nil  sy.  .  .  lassen  wir  öch  wiszen,  daz  uns  fürkomen  ist,  «iaz  Hichenlwrg  zfl  Siel- 
stat burgpr  sy,   die   oiich  zTi   uwcnn    bniido   pchurrn    und  ficii   ir  nin  h  für  sie 

6  vcrsigclt  haut  und  die  wyl  iMailiti  von  uti;>t'is    Ihtu  m   \v(';;('ii   vhh  ( >>lcnT'itli 

zu  verentworten  und  zü  verspiethen  stet,  ab  ir  wul  wi.ssont,  und  wir  ücii 
oodi  von  des  selben  unsere  herren  wegen  ae  manen  haben,  als  ir  an  einem  brief 
wo!  gesehen  und  gehftrt  hant.  herumbe  so  bitten  und  manen  wir  fleh  von  unsere 
herren  wegen  von  Österridi  «mstlieh,  das  ir  uwer  erb«  endelich  botschafl  z&  den 

10  von  SIctstat  tun  wullcid  und  sölicli  tnit  in  roden,  daz  Richenberg  von  in  undei^ 
wiset  werde,  da/,  er  Mai  tiu  sin  sclia<ien  und  die  naine  widerkere  nach  der  eynun^ie 
sage,  als  /wischen  unserni  iierren  von  U.sterrich,  uch  inid  lUm  andern  Stetten  ist 
joder  daz  sie  aber  zu  gelegen  tagen  schicken,  und  wa/  sie  und  Richenberg  Mar- 
tin von  rechts  wegen  nach  der  einung  sage  t&n  söllen,  daz  sie  im  da/  lun,  wann 

16  in  daran  wol  begnQgen  sol.  und  w611ent  euch  öwera  ernst  darzö  tfln,  daz  daz 
also  geschehe,  als  wir  fleh  dez  von  unsers '  herren  wegen  von  Österreich  sunder- 
lich  wol  petruwen.  onch  haben  wir  verstanden,  wie  daz  ein  teil  uwer  bürgere 
knelde  by  der  ;:e>chilil  ouch  «rewest  syen  dar  utnb  Martin  nf  eini  gelcfren  tag  nül 
reht  euch  w<»l  begnüfien  so!  nach   der  eynunge  sage.      daliun  KIu  rsiein  saLbalo 

io  poät  Margarethe  virg.  a.  d.  Iü8ö.  Eberatein  13S5  Jutt  »9 

Str.  St.  A.  AA  H4  nr.  IH.  or.  ch.  lit.  d. 

Reg.  Fetter,  Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  XS9ti,  tco  das  ülück  jedoch  au/  den  lä.  Jtüi 
datiert  wird,  abwM  muh  der  tUtfurttniftkr  im  der  Stru^irftr  JHtem  {U.  JuUf 


I»  278.  Ciraf  .loliunn  von  Nas.sau  un  Mainz  und  die  rheinischen  Städte:  hiltel 
abermab  ihm  Widersagebriere  g^en  Robin  und  Johann  von  Bieicen  und  Sifrid  v<m 
Selbach  zu  senden  und  der  bei  ihm  weilenden  BundeshQlfe  Anweisung  zu  Feind- 
seliglceiten  gegen  diese  Herren  zu  geben.  —  ...  ouch  lieben  besundem  fr&nde,  so  en- 

h;:i  I  Iii'  von  Strazburg  noch  kein  ir  dienere  hi  uns  geschicket,  bittent  wir 
»0  ueii  mit  (lisze,  daz  ir  «iic  uriderrihtcii  wellenl,  daz  si  uns  haltent,  wie  unser 
verbunIbriefe  uzwisenl,  da/-  wir  vnti  in  nil  .schriben  oder  sagen  endurlTen,  daz 
uns  m  kurlz  vun  in  geschehe,  und  wellent  üch  her  zu  bewiseu.  als  wir  üch  ge- 
truwent. . . .      datum  ipso  die  beatorum  Sixti  felicissimi  et  Agupiti  martiram. 

[1998  (f)J  Augmm  9. 

•»  Or.  at.  Ä.  e.  ü.  P.  lad.  iqi»  B.  «v.  «ik«r«.  «Mm. 


279.  König  Wenzel  an  Strassburg:  begehrt,  da.ss  man  auf  Sonntag  nach  Bar- 
tholomäus Bevollmächtiirle  nach  Speier  schicke,  wohin  auch  er  unverziijrlich  seine  A»g.ft. 
Boten  :  Hans  (Jraf  v(»n  S[)(iiihriin.  St  it'ri<l  von  Veningen  den  Dentschurdensmeister 
und  Vuünar  von  Wickershcini,  iundvugl  im  EUass,  entsenden  werde. . . .  vun  we- 
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gen  der  Juden,  der  guidein  muncze  und  ander  Mchen  das  reidie  anrurend.  Burg- 
leins des  monlagü  vor  Laurencü  reg.  buh.  23  reg.  rom.  10  jaren. 

atr.  6t.  A.  AA.  1U7  nr.  43.  or.  ck.  l.  cl.  c.  ng. 


280.  Maina  an  Slrassburg  teilt  mit:  datw  Wetidar  und  nwkfort  jetst  einen 
SQhnevertrag  mit  Jiihann  von  Solm«  geM'hkiüüen  haben  und  sendet,  um  möglichst 
schnell  Kenntnis  xu  erhalten,  wie  die  Ubr%en  riieinischen  Stidte  sich  au  derselben 

stellen,  Adolf  Wiszo  Hürgermeister  vmi  FrankfiiH  und  Jacdb  Mcdolrosl  Hürßi'mieisler 
von  Mainz  iiacli  Slra>sl»iir(r.  \vn  ^'u  \\  am  Ii  .\li;:<  -atiill('  yrm  Schlrltstailt  und  überehn-  w 
heim  eiiiliiidcii  mögen.       dutum  feriu  f^ei-undu  uute  dieni  Ijeali  Luurcntii. 

[138S  Am0tut  8,) 
Sir.  SLA.  Q.  0.  F.  Ud.  48/49  C.  «r.  dk.  W.     c  «f.  •.     m§r.  itL 


281.  Siraßiur^er  üeMndteniMtrueiion  für  eine»  Tmg  tu  S^eitr.  [itßß  Am§mtt,J 

Unsere  boUeu,  die  gen  .Spire*  werdent  varen,  sollen  gewall  lian  aldo  zu  redende  i* 
von  UDserre  manunge  wegen,  die  wir  den  fdnten  t&n  wellen.  Aberitomel  men  denne, 
das  man  dieselbe  manunge  sol  loszen  vollegon,  so  söllent  es  unser  botten  vollen 
gewidt  haben  z&  t&nde. 

Item  dieselben  botten  .«ullonl  ufT  disem  nehesten  tage  zö  Spire  reden,  daz  man 
viere  von  dem  gemeinen  l'undc  gen  K^^rIitl^'(•ll  *  .-t  inlc  und  ni'it  von  ic  dfr  stat  be-  t« 
sunder  butten  dn  hinscliii  kc.  iloch  \va/,  <ii*'  andern  blelle  du  dumiUe  lünt,  des  soUeut 
UHäer  bullen  ouch  gewull  haben  zii  tiinde. 

Item  wir  sftUent  den  von  Hagenftwe  abegeschriflen  geben  unserre  manungen,  die 
wir  den  färsten  und  den  swebischen  Stetten  t&n  wellent,  und  sd  ouch  irem  hotten 
sagen,  das  man  uff  dem  tage  z&  Spire  reden  wolle  vcm  der  botten  wegen  gen  Esse-  » 
lingen  z&  senden. 

Wir  sullent  nucli  diener  von  dein  lande  tn-winncn  tnnbe  gelt. 

So  der  von  Slctzslal  utid  von  Klifidieiin  glcCen  liar  komincnt,  sollcnt  wir  uns?er 
zwentzig  mit  glelcn  ^i'u  Hagenuwc  niil  in  senden  und  sol  man  die  legen  an  die 
stelle,  do  man  ir  denne  uotdürrtig  isl.  m 

Unser  botten  soUent  do  in  denan  (?)  uff  dem  tage  verhören  von  der  vereynunge 
wegen  des  käniges  und  der  stette'  und  sJUlent  dodi  keynen  gewalt  haben  ülschit 
do  von  aft  verendigende,  wenn  sö  sAllent  es  wider  hinder  nch  xiehen. 


'  Em  Tag  zu  Speicr.  der  hier  ganeint  sein  hnin,  ßndit  tMt  Jftwll  Aüflltt  1980^  IjfL  sBm  TFMMb 
Brief  vom  7.  Augmti  S]^eier$  Brie/  vom  32.  Auguat. 
•  WM  der  SßÜHgmr  Th^  im  Augiitt. 

«  Die  hier  erwähnten  Rändnifitxrhandlmfm  «wActM  im  XBk^  tmi  dm  BlHtUt  Wim  «Uw 

älmk  noch  besUmmUr^iH  das  Jahr  13ti5. 
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Von  der  manunge  wegen,  alz  die  stette  meinent,  das  eine  die  ander  nAt  manen 
solte,  obe  die  färsten  an  höben  zA  Imegen,  darumbe  s^nt  unser  holten  Iceinen 
gewall  haben  dtschit  dovon  zft  verendigen,  sA  mdgent  wd  do  von  hAren  und  denne 

daz  wider  liinter  sich  ziehen, 
s         Von  der  eynunge  wojron.  alz  licrtzn^r  Steplian  mit  cltdiclien  slollen  gciclt  hat  die 
vürbasz  zö  machende,  do  niögenl  unser  holten  wol  von  hören  reden  und  sollenl  docli 
keinen  gewalt  darumbe  hal>en. 

[Von  der  hriefe  wegen,  abt  ettelichen  forsten  Terschriben  sint] 
Von  den  von  Basel  wegen  sol  man  v6r  den  rat  tragen,  ist  es  des  rotes  mey- 
10  nunge,  so  bednhte  die  gut  sin,  die  hienander  worent,  daz  man  do  by  lidiben  sol,  ab 
Scheffel  und  amman  l^berkoment  sint 

Str.  8L  Ä.  kk.  110.  «MC.  oier  eo§.  dk.  eoatn. 


282.  Bürgernn'isUr  und  Rat  von  Speier  an  Strassburg:  fordern  auf  zum  Mitt- 
woch nach  Barthdomäus  (Aug.  31}  Gesandte  zu  ihnen  zu  schicken  und  diese  Auf- 
u  forderung  auch  an  Schlettstadt  und  Ob««hnheim  zu  flbermitleln,  um:  unserme  herren 
dem  k&nig  von  derselben  siner  botschaffl  wegen  einer  antwArt  von  uns  gemeinen 
stetden  zu  ubirkomen  und  von  der  manunize  wegen,  als  der  liisr  hofT  von  Wurtzburg 
uns  die  Steide  gemant  hat  .  .  .  und  von  des  zolles  wegen  zQ  Hoesle,  den  zu  bestel- 
lende. .  .     datum  feria  secunda  proxima  ante  diem  beati  Bartholomei  appostoH. 

X»  [1385  Augtui  »9.J 

Ar.  A.  iL  AA.  11».     dL  l  «L 


283.  I^ie  zu  Eßlingen  Tersa)HhU'J(e7i  schträbischen  liiimlesslndte  mitrr  »Um  Siegel 
ton  Eßlingen  an  [Utraßburg] :  über  das  mit  dein  Markgrafen  ton  Baden  ahzu- 
sehließeude  Bündnis,  die  Ansettung  eint*  Tages  m  Speier  md  andere  JSundesan- 

sft  gelegenkeiten.  EHMm§m  U89  Asmst  9». 

Ftirsiofatigett  wisoi  besunctom  lieben  fhinde  und  dtgmossen  unsem  frontfidim 
willigen  dienst  wissent  tüns  allezyt  bereit  vorian.  lieben  frunde.  wir  verkünden  uwere 
wiszhdt,  das  wir  von  der  verirantnösse  und  eynunge  gen  unaerm  henmi  dem  vaaig- 
grafen,  als  du  vwnnals  etwie  dicke  mit  rede  an  uch  und  tn  ander  stete  uwerre  und 

«*»  unserre  eitgennssen  an  dem  Ryne  brahl  ist,  mit  derselben  unsers  herren  des  marggrafen 
reten  aber  rede  gehabt  haben  in  soUicher  ma^ze,  das  wir  hoflen,  da.s  nit  lirüch  nnserre 
halber  nier  daran  were,  ob  uch  und  den  andern  uwern  und  unsem  eilgenosben  an 
dem  Ryne  das  onch  gefallen  wolte.  wer  es  aber,  das  ir  und  ouch  die  andern  stete 
an  d^  Ryne  die  verbuntnAzze  nit  vermeynten,  so  legen  doch  desselben  unsers  herren 

»*  des  marggrafen  rete  uff  soUichen  w^n  ob  dieser  bontnune  gen  Ans  sielen  volle 
gienge,  das  danne  ir  uns  noch  wir  uch  uff  unsern  herren  den  marggrafen  nil  manen 
sollen,  darzu  heben  fründe,  so  haben  wir  etwie  thcke  an  uch  erfordeii  den  brielT  zu 
geben  gen  den  VVallslelteii,  (th  den  ilit  st  had  oder  angrilTe  by  neh  bes(  lu  (it  ii,  das  ir  das 
wenden  und  darzü  tün  wollend,  als  ob  das  uwerre  selbs  sache  were  und  uns  besunder 
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einen  briefT  zu  gebenp  von  der  funAzin  spieMc  wegen,  die  ir  6ns  ao  den  zweyn  bondert 

spiesaen,  die  wir  'Icn  Wall  Stetten  dienen  snln,  zu  hilfTe  .•^etidiMi  suln,  wanne  das  x& 
nmniinrff'  rpierno,  als  ir  uns  «las  vfrlit-i^-cn  han!.  das  tnx  li  l)i>lH'r  vcmofron  ist.  denno 
von  d<T  liiK-ll  wc^'i  ii  /(■  fi  rti;'i'ii  iiii<i  /ii  l>t  >i;r«  lti,  'in-  II  IUI-  Villi  (ii-r  V(in  Ha-c!  w«'jren 
und  die  von  |{a>el  wider  iiiidie  einander  tti'beii  .s.iln,  ile.^  ab-^clinlteii  bv  uwerni  .statt-  » 
iichriber  \invn\,  als  dan  vomuiltf  aueh  u»z  gereld  ixl,  m»  it<l  danne  mer  an  ün^  ge- 
worben, das  iirave  Johan«  von  Wertbeiin,  grave  (iolze  und  grave  Ludwig  von  Rynecke, 
Schenk  Cunrut  der  eller  von  Ertxx'l^  <It>n  nuui  nemfi  Rauch,  und  Scbenk  Heinrich 
von  Krpaeh,  h«'rr  Conrat  von  liyrken|>aeh  der  eller,  li.  r  r  Dietherich  und  herr  flonrat 
vnn  Iii«-kenbaeh  jfelirudere  sich  üi-nw  /w  uns  verbundm  wollen,  nft  wert»  ün.s  (;efel>  »• 
lil_'t'r.  das  .sie  sieh  lieide  /.ü  urh  und  iiii-  vt  rlmnden  daniiub  lieben  frunde  bilden 
wir  iiwerr  fnintsi  hall  luil  ernst  vli/zentlieb  und  leiner  durch  uii.-er.s  diensts  willen, 
dii.s  ir  )!eineyne  slette  uwer.s  bnndH  an  dem  Rvne  uwer  und  unser  eilgenu^.-«en  zit 
uch  gen  Spirv  zusminen  manenl  uflT  die  nehülen  niitwiK'hen  ze  naht  vor  unserre  frou- 

.^ptbr.e.  wen  tag  nalivilate  ze  nehste  zu  kommend  mit  vollem  gcwalt  umbe  alle  voijgeschriben  » 
stucke,  so  haben  wir  uoner  guten  frunde  und  erUTn  holden  ielao  gewdnet  sft  uch 
uff  denselben  dag  zu  kwumend,  das  der  i^ai  iie  <lu  ende  und  usztmg  geben  werde 
das  wollen  wir  uinbe  iiwerre  wi^zlicit  in  allen  sachen  ieiner  nemo  verdienen,  als  wir 
uch  danne  vormals  ^'eniaiil  haln  ii  uiiiIjc  dir  -iiiniiie  iiwcr  irleeii,  der  ir  uns  naeh  des 
verbttlidä  äugu  .schuldig  .sint,  der.-elben  iiianun;!e  über  wir  utV.sihlag  geben  haben  bis,  i* 
uff  des  hälif  en  mits  dage  exaitationia     nehste.  bilden  und  manen  wir  ndi  emat- 

««]>*r>.  u.  liehen  nach  unsers  veri)unds  !<age,  das  ir  uwer  spieaz  uff  desselben  heiligen  cruta 
dag  zu  nehste  zft  Mulnhusen  haben  und  ouch  das  forderlichen  allen  andern  stellen 
an  dem  Ryne  uwern  und  unsern  eitt'»«no«sen  oudi  verkünden  wollen,  daz  die  iro 
spic'sz  ufT  die  .selbe  /.yl  oiich  da  haben,  da  tiiiid  ir  i'ms  besiinder  prosz  liebi  und  » 
dienst  an.  «reben  zu  Ksselintren  vi>n  uns»  rre  aller  hl•is^entz  w^egen  under  der  von 
Ezzelin^en  int;esi^'el  an  zins/.tag  vor  Burlholomey  anno  S."». 

Von  ünä  gemcynen  Stetten  des  bonds  in  Swaben,  aU  wir  ufT  diäz  zyt  zQ  Esse- 
Kngen  by  einander  gewesen  sien. 

Str.  St.  A   U.  U.  P.  lad.  48/49  B.;fuc.  VII.  or.  cA.  lit.  d.  c.  iig,  in  v.  impr.  dtl.  (ohne 


284.  Drei  Mahnbriefe  des  Grafen  Johann  von  Nassau  an  Mainz  und  die  rheinischen 
Städte:  l.  Brief:  Da  Salentin  und  Gerlach  von  Isenburg  seinen  Feind  Gerhart  von 
Selbach  unterstützen,  .so  liitlet  er  atich  diesem  unverzüglich  Absagebriefe  zugehen  zu 
lassen.  —  t.  Ih-ief  fordert  wefjen  rnforsliitzung  d»'s.sell>en  Herren  Alisa>;ebriefe  an  u 
den  Probst  zu  Achen  Wilhelm  zu  Wide.  —  Mrief  verlan<il  Alisatieluief«'  wider 
Johann   von   SohiKs  wegen  rüubeririclieii  reberfalKs  auf   olfener  dieichsslrasse.  — 

Datum  der  drei  Briefe :  feria  tertia  proxima  ante  feslum  nativitatis  beate  virginis 
Marie  anno  85.  Stjpfswfter  S. 

Or.      A  a  D.  r.  lad.  4i|/4»  B.  B.  Ml  X  Mfk  Omt  mmn.  m4  <— wftm  JI«NL  «o 
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2S5.  Änßeickiumg  über  eme  Beratung  der  SiädMoU»  in  Säcken  Henog  Leo- 
polde und  der  WaldetSdte.  [t9B5.3 

Ein  teil  beduehte  g6t  sin  und  das  es  OQdi  unsrer  stette  erliche  were,  duz  man 
erbere  botten  mache  von  des  berlzogen  von  östemch  und  der  Waltstette  wegen,  die 
•  sfi  in  s&  beidensiten  varent  und  das  die  zwischin  reden  und  versftchen,  obe  sie 

sAne  oder  fridcn  zwischent  in  gemachen  und  vinden  nu'igenl  und  daz  man  doch  nit 
deste  rninro  den  von  S]>iiv  vetschribe  nn<l  in  abej^escliriften  der  von  Ziiridi  und  von 
Rotwil  briere  mmkI«-  uihI  si»>  Idttc,  daz  sie  den  sielten  eitieii  liurtzeii  ilajj  ?en  Spire 
besclieiden  von  der  selben  saehen  wegen  riureh  das,  daz  man  alda  niilenander  über- 
10  kenie,  waz  den  Stetten  dez  bundes  an  dem  Ryne  miteinander  dar  za  sie  zä  t finde. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  Imd.  48/49  B.  cop.  cA.  ootm.  auf  der  £ä£tM»(e  der  Copie  des  Mainzer 
BrUfiu  mm  1»,  Hei  85. 


286.  Burckard  von  MQlnheim  gen.  Rechberg  der  Meister  und  der  Rat  von  Strass- 
burg'*an  Worms,  Speier,  Franicfurt,  Hagenau,  Weissenburg,  Schettstadt,  Oberebn- 

>ft  heim,  Friedberg,  Gelnhausen,  VVeizlar.  I'federsheim:  mahnen  um  die  verlrut'i-n  ,i  -ifre 
grösste  SiiiiHiic  (liefen  zu  Sl.  (Jalius  Tajr  (Odhr.  iß.)  gegen  Heinrieli  von  (  kt  iisit'in, 
Eniidio  Graten  von  Leiningen  und  seinen  Helfer.      dalum  vigilia  ^(  Ii  Matlu  i  anno 

1385.  1380  September  20. 

Fnmif.  8L  Ä.  Copislbb  711«^  85  k.  at.  984.  top.  coate. 


*►  287.  Uureliard  von  Mülniieim  gen.  Ik'eliberg  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg 
an  die  rheinischen  Städte  (wie  oben  20.  Sept.):  ersuchen  dieselben  dem  Emicho  von 
Leiningen  wegen  ihres  Bürgers  Eberlin  von  GrifTenstein  ihre  Widersagebriefe  zu  schicken 
und  ihre  meiste  Summe  Glefen  zu  St.  Gallus  nach  Weissenburg  zu  senden.  datum 
feria  quinta  prozima  ante  diem  scti  Michaelis  anno  1385.         198S  Bepimmher  98, 

as  I^rrnlf.  8L  A.  Copialb.  YII    86  or.  89Ek 


288.  König  Wenzel  an  Strassburg:  bittet  den  Franz  Nefe  von  Gofanar,  der  nadi 

Mitteilung  der  Pfalzgrafen  Stephan  und  Friedrich  in  Diensten  des  Reiches  zu  grossem 
Schaden  gekommen  ist,  4  Jalire  hintereinander  den  Rhein  hinab  je  30  Fuder  Wein 
zollfrei  durdi  ihr  Cebiel  führen  zulassen.      geben  zu  Präge  1385  an  sand  Miehelstag 
ao  regn.  boh.  23,  regn.  rem.  10.  JV«v         Afplflmter  »9» 

Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  34.  or.di.ULd. 

289.  Mainz  an  P'rankfurl :  teilt  mit,  dass  ihr  Reitmeister,  wek her  mit  der  von  ihnen 
und  andern  rheinischen  und  schwäbischen  Städten  erbetenen  Hülfe  u'  ti  Strassburg  ge- 
ritten war,  zurückgekommen  ist,  weil  th^r  betreffende  Streit  mit  (inif  Kmicbo  von  Lci- 

ss  ningen  inzwischen  gesühnt  sei.     gebiu  ulT  ilcii  sanisiag  vor  (Jallus.  [13ft&  Ottoher  14.] 
Frankf.  St.  Ä.  Copiälb.  VII  •  fo).  tili.  cop.  coaev. 
IL  U 
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290.  Freibiirg  im  Brpi!>(rau  an  Stras>l>ur(r :  als  wir  getruwont,  daz  üch  wf  l  kui^lr- 
und  '/.o  v,  ii'<(  U(U'  sio,  wit-  Ilrint/inanti  W  m|  |>1iiij;(T  iiiisit  fniiiili'  dw  von  Ita.-^el, 
Vidi  Hi  isacli.  von  Nuwt  iiiliiii^'.  von  K«  nt/iii;:in  ninl  nii>  lati;.'<'  swciiich  angcprilTen 
und  gcM-hc'digcl  hei  mit  hrandc  und  mit  nonit-  .  .  und  wt  il  nun  diesor  Woppliiiger  .  . 
nahe  bi  öch  und  umb  uc-h  ii^ntiile  und  diiwitp  Rinra  Wandelung  und  niderlaBii  het . . » 
80  bitten  sie  ihn  zum  Sc-hadenorMitx  anzuhalten  oder  eine  Tagaalsung  mil  ihm  zu 
veranstalten.  datum  anno  .  .  85  feria  soxta  ante  festum  bealonim  Symonis  et 
Jude  appostolorum.  lS9ä  OsMm*  97. 

atr.  St.  A.  AA.  9016.  tr.mi.ld. 

291.  Mainz  an  Strasssburtr :  l>ilt»  t  (it  .-anilii'  al)/nnrdncn  zu  einer  neuen  Sülino-  i« 
viTliandliiiij;  z\vi><  lit-n   diMi  (Iralt  ri  '       imd  Johann   von   Xa>-an,   welche  am 
iiiii  h~tt  n  Kn-ila^'  narli  St.  AnHn  a.-ta;;  </J"  ,  „i/nr  1.)  zu  Main/,  von  l)Utlll(•^\vt•^'('n  unter 
Ik-ihulle  des  UrulVn  Syntoii  von  .S|Hinhvini  staltlindcn  .soll,  und  ersucht  hiervon  auch 
die  Bundesstfldte  Sc-h1eltstadt  und  Ohorehnheim  rechtzeitig  in  Kenntnis  zu  setzen. 

datum  dominic«  iMist  Martini  episcopi  anno  85.  138S  ITtvemtktr  9t»  u 

Str.  St.  JL  0.  0.  P.  Ud.  48/19  B.  fots.  VII.  «r.  cft.  itt.     &  iif.  i  «.  tmpr.  id. 


292-  Bischof  Friedrich  rm  Siraß^urg  sehließt  mit  dir  Stadt  Stnßiwf  iiamt 
Vertrug       LtbenS'  und  Amltzeit  tregen  der  AußenÜrger.      iS8ß  JVmwmS«»  19. 

Wir  Friderich  von  goi/.  gnflden  biitchof  zö  Straszburg  veijehent  und  kündent 
menglichem  mil  disom  briefe,  daz  wir  von  aller  der  lüte  wegen«  die  der  stette  zö  m 
Strazburg  uzburgere  sint  [weiier  vie  Bd.  T.  L'rh.  nr.  I^ÖtomSO.  Mtti  1368  bitt 
die  bitze  har  ire  luirgere  gewesen  An\  a.  a.  f.\  wn  nnrh  einre  der  von  Slrazburj; 
bürgere  eine  unfiit.'<»  in  unscrn  ^'l'l<i(•lt•Il  uml  irt  rililm  tiit,  koniel  der  mit  dem  übe» 
darvon,  so  .-til  om  Ii  alles  -iti      t  Tri  und  ledij;  sin  und  Idiheri   w  ir  M'dlent  oueh  von 
den  von  Slra/hur^  nit  nie  danne  iiunderl  plundc  .Slruzhurger  {»It-nninge  nenimen  die  ta 
vier  Wochen  uz,  alse  ire  messe  alle  jare  in  irre  stat  ist,  die  wile  sie  die  selbe  mesze 
in  irre  stat  haltent  und  haben  wellent  vAr  unsem  zol,  der  uns  in  unserm  zolhaae 
sA  Strazburg  die  selben  vier  wochen  vallen  und  werden  solte:  und  sdllent  wir  sie 
dar  Aber  nit  trengen  noeh  noti;:(>n  noeh  vordem  uns  me  darvAr  zft  gebende,  wände 
un.«  so!  da  mit  dar  vur  U'jrnupen  ane  all(>  peverde.   unsere  znllore,  die  in  der  stat  *• 
zii  Strazhiirjr  uf  tlen  hruek<'n  uiul  hi  den  Irrtien  von  niisern  wcfren  zol  nerneiil,  die 
sällent  von  wine,  von  körne,  von  wagenen  noeh  von  denlieirien  andern  dingen  nit  me 
Zolles  nemujen  danne,  alse  man  von  allerhar  vor  zwt  nlzig  und  vor  drissig  jaren  da- 
selbes  genomen  het  Ane  alle  geverde.  und  über  daz  und  die  stücke  [veiler  mit  gering/^- 
gigen  Äenderungen  wie  die  Urkunde  vom  20.  Mai  i368]  also  lange  alse  wir  der  vorgen.  as 
bischof  Friderich  h'bcnt  und  wir  bischof  zft  Strassburg  sint  flne  underhiszc  und  dik  h 
nit  vürbaz  &nc  alle  geverde.      der  w  art  gegeben  an  dem  ersten  dunrestdage  n&ch 
sant  Martins  dage  dez  heiligon  hi.seliolTes  in  dem  jare  u.  s.  w.  i;Wö. 

Str.  8t.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  271  nr.  U.  or.  mb.  e.  tif.  pemL  idaps.  -  Und.  LL.  Uli.  eof.  com». 
Otir.  Weneker,  4t  «nftiMy.  &  ST.  Idknif,  adcMkthiv  p.  »ftc  «md.  /,  M».  4o 
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293.  RuUnans  von  Nordhosen  schwört  der  Stadl  Slrassburg  Urfehde,  dat.  2  kal. 
deoenb.  1386.  lasä  jrowmOtr  90» 

ar.  A.  iL  0.  0.  P.  iMl  TA.  «r.  Mb.  (It>tm<) 


294.  ßttUprotoioll hern  Hans  Kantseier  wird  die  statt  und  das  bistum  auf 
•  ewig  verwisen '  nacht  und  tag  und  wo  er  darüber  in  denselben  ziln  ergriffen  wurde» 

80  sol  man  von  ime  rihten  mit  riem  swerte.  darsu  .so  .-^ol  si(  h  meiäter  und  rat  alles 
sins  gnt-5  underziehen  und  zu  ircn  hamlcn  nemen ;  doch  ist  das  er  in  disen  nehäten 
drion  tagen  j^inc  lics.-icrungc  swert  /.u  haltend«»,  so  snl  >inr('  f'ni\V((n  ir  rolit  an  irnie 
driltcil  und  wideuif  und  ander  ir  gut  hchullt-n  .sin,  tut  er  das  nil,  so  sol  .sicli  nH'isler 
10  und  ral  alles  irs  guts  underxiehen  unlze  an  die  stunl,  dass  er  die  besäcrunge  äwurl 
«1  haltende.  [138S  Itaeumber  19.J 

Amt  WtMiBM*9  ÄMiigeH  tuu.  d.  JtMtqmlotoBM  mL  Varknmt  S.  183  nr.  JJftS. 


295.  Wir  Burckarl  von  MüUniieiin,  dem  man  .sprichel  von  liechberg,  der  meister 
und  der  rat  t<hi  Strassburg  hant  erteilt  urteil,  dass  Johann  Cantxeler  vor  dem  mebter 
IS  und  dem  rate  der  stete  su  Pryburg  sweren  sol  an  dem  heiligen»  das  er  die  wüe  er 
gelebet  niemer  wider  unser  stat,  unsre  bürgere  noch  die  unsem  roten  sol  nodi  tun, 
es  sy  uff  tagen  oder  uff  stunden  etc.      actum  feria  tertia  ante  diem  S.  Thonio  a|)nsti>li. 

i:iS5  Dtcember  19, 

Am  Wenden  Ätutügen  au$  Batsfrolok.  cd.  JJachtttx  S.  193  nr. 


so     296.  HaisöeseAluß  üUr  die  IrmAsiuien  der  üanduierker.  [1385,] 

Unsore  herron  meister  und  rot,  schölTel  und  animan  sint  übcreinkrinoti.  daz 
alle  die,  die  /.u  den  anlwercken  gphftrent,  zeron  undc  wurtschaft  {jehfii  sollcnt  uflfe 
der  Irinckesluben,  die  ime  und  sin<'ni  antwcnkc  zii  gehöret  und«;  nier^ient  anderswo 
one  alle  geverde.  undsülleul  oudi  sie  uU'c  kuinre  andern  Irinckestuben  wurl  sia  noch 

tö  keine  slüre  darulTe  geben  noch  aft  keinen  dingen,  die  daruff  gehörent,  noch  nAtalt  darnf 
schencken,  es  sient  linse,  dischlachen,  hantzweheln,  kannen,  pfannen,  noch  kein  ge- 
Bchirre,  noch  denhein  ander  dinge,  wie  man  die  genennen  kan,  one  alle  geverde.  unde 
wer  das  verbriohet,  der  sol  bessern  jor  und  tag  von  unscrre  stat  und  hundert  marek 
Silbers,  doch  .so  mag  ein  iejielichcr,  der  zli  den  antworkoti  gehöret,  wol  iiITc  ein  ander 

j,,  trinckestube  gon,  die  nit  ire  reiite  genieine  trinckesluhe  ist,  und  wurtschall  und 
zinse  darufTe  gehen,  also  daz  uf  eine  solithe  dringstuhe  dris.sig  gesellen  oder  nie  von 
sinem  anlwercke  ganl  und  wurtächafl  darulle  gebeut  und  derunder  nit,  one  alle  geverde. 

Ahm  dm  «Heimlich  BmIi*  fol.  M  b  dhr  vtiiramiten  AroMk  MlftOL  fwirwtt  M  E^: 
Eätii§tk,  21, 1M8. 


I  Vg^.  £ömgiihofeti.  (Hegel,  783)  Origa  geweitige  uimeister  irardent  verthben  st  StiMborg.  — 
1885  do  worent  drige  gc weltige  mtan»  s&  StiMbaig,  genant:  her  Johans  Emtieler,  her  Philipps 
Baas,  Waliher  Washicher  et«.  -  Da$  FeFffcOwyMietrrt  «taNi  iMMh  Aycl  im  im  WO  wrtwuwtm 
«Heimlich  bach»  fol.  50. 
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297.  Ulrich  Ton  Vinsiinnen  bekannt,  daüM  er  mit  Menndin  und  Löwen  gebr&dera 

▼on  l'liiif.  jii«I»'n  zu  Slrn>zl>in^'.  |r«>nlil«'l  iiikI  ^^t•^li^ll«'^  \M  von  iiIUt  spönne  sld^ze 
und  Ini^«»c'lu'lie  wogen.      daliitn  am  zwolfU'n  ulH'iid  aiino  1386  Jmmmmr  Sm 

Str,  8t.  A,  Q.  D.  P.  lad.  I<i6.  «r.  fii6.  M  foL  €.  aif.  fmi.  wmk 

291.  Barffermeislpr  und  Rat  zu  Siificr  an  StroKitburg  betreifend  die  von  Zaricb  » 

an  den  HiiikI  gescholii'tie  Mahiiiintt:  halH'ti  fli<>  Kidgonoü.xrn  ihrer  Gegend  zu  einem 
Ta;,'!'  in  Spcicr  auf^rffni-lcrl  uikI  ersnehen  aurli  Srhiellstailt  un»l  Ohoivlintieim  einzu- 
laden uikI  iliri'  i  i;.'t  n<  ii  Mntrn  /iit.'I<'i<  |i  zu  lK'V(i||iii;ii  lili^rcn  .  .  .  (If>  anla.-scs  wepr-n, 
den  uui'i'  un<l  iin.-t  r  t  iilgt-nu-^cn  (In-  v<>n  M«  iiI/;«'  iitui  vi>n  W  iniii-'  nlT  v\\\v  und  wir 
uiT  ilie  undeoyt  an  ucli  un«!  un  die  von  Kranckenlurt  getan  Italien,  ....  einen  uz-  „ 
trag  daran  zQ  geben  naeh  dem,  als  ez  v('nuila.>«sit  iyt  worden.  datum  sabbato  post 
diero  conversioni;»  scü  Pauli.  [19M*Jmimmr»T]. 

Str.  8t.  X  AA.  11&  9r.dH.il 


299.  üraf  .loliainu  s  vim  SuhUy  Herr  Heunii  Ii  von  |{ianketd)erg  und  der  Itilter 
Berthold  Zorn  genannt  hM'liuIllieis:«  der  Meiälcr  von  .Slra>.«burg  ^elilichlen  die  Streitig-  n 
keiten  zwiitehen  Bruno  von  Ka|i|H>ll:stein  und  dem  Urafen  Heinrich  von  Saarwerden. 

geben  an  dem  nehsten  sammcätag  nach  untrer  frowen  tag  der  liehtmesse  138(5. 

1999  Mnwr  8, 

München  Kgl.  St.-Ä.  or.  Mi.  c.  lit  itg.  ptnd. 

Abdmdk  MU^roUtt.  ürkb.  II  Mr.        —  Xeg.  d.  Mariigr.  «.  BodL  nr.  h.  U7.  to 


3M.  AHönifi  Wenzel  an  6'lraßi/urg .-  tnahnt.  daß  man  die  dortigen  Juden  zu  der 
9ltkerA^mmlicien  Judeniraeht  anhalte.  Prag  1399  Filkwumr  9* 

Wenczlaw  von  gote.s  gnuden  rotnisdier  kunip  zu  allen 
Zeiten  meror  des  reichs  und  kunin  zu  fJeheitn. 

Lieben  getrewen.  wir  haben  vernomen,  wie  das  dit?  Juden  unser  camerknechte,  u 
in  ewer  und  andern  unsern  und  des  reicluf  steten  gesessen,  mit  wate,  gewant  und 
andern  unordenlicben  sachen  grosse  hoflart  und  unpilde  treiben  den  cristen  und 
cristenlichen  glawben  xu  smacheit.  nu  ist  unsere  gancze  meinunge,  das  sie  in  sulcher 

walc  geen  und  pflegen  sullcn,  nemlichen  in  stivallen  und  in  jndpnlinlen,  als  sie  I>ey 
alden  czciten  und  von  alters  gegangen  hal)en  al.>^n,  das  man  bey  den  erislen  einen  ao 
Juden  derkeiHicn  tnogc,  als  das  billich  ist.  dovon  gebieten  wir  ewern  Irewen  ernstlich 
lind  veslielich  mit  dyc-itn  lniflV,  das  ir  in  ewer  .*:lat  bestelh'l  und  sthalTel  mit  den- 
selben unsern  caincrkncrhlen  und  juden,  das  sie  suleher  alder  wate  pllegen  nül  slilul 
und  hüten  und  nidit  anders,  und  fceret  hieczu  owem  ernste  und  fleisse  bey  nnsem 
und  des  reichs  bulden,  als  wir  euch  des  glawben  und  getrawen.      geben  zu  Präge  si 


'  Das  Jahr  1.18G  ergieht  sich  duraus,  ilaß  <Ur  I'un  l  mit  dm  hirriztm.  auf  Grutui  desim  ditte 
Makntmg  erfolge»  iboniU«,  ertt  im  Februar  13^0  geachiosaen  war.    Vgl.  oben  die  liündmwrkMtide, 
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an  saod  Dorothoeen  tage  unser  reidie  des  beheoiischen  in  dem  23  und  des  ronnschen 
in  dem  10  jaren. 

Per  d.  Benessin  de  Chusnik  Martinus  scholasticus. 

[fn  verso]  Den  burgenneistern,  rate  und  buigem  gemeinlichen  der  stat  zu  Stra»- 
ft  purg  unsem  und  des  reichs  Ui>en  gelrawen. 

Str.  Sl   A  AA  107  nr.  41.  or.  ch.  /it.  d. 

Gedruckt .-  üegei,  Königthofen  II,  &85.  -  Vgl  ebenda  S.  764  ntm  Jahr  1366. 


301.  Jnhann  rnn  Orhsf-nslehi  Domprobst  zu  Sdaßhurg  und  Heinrich  Truchsess 
Ton   Waldburg  Landvogt  an  die  Hiadl  Jf'reiburg  über  den  S/and  des  schiceizer 

10  Krieges.  Baden  13S6  Februar  ff. 

Willig  diensl  vor  lieben  fnuicl.  wissoni,  da/,  cz  un.><  mit  got.><  gnadiMi  in  unst-rnj 
kri^  wol  gat  und  daz  wir  gerei^et  tiant,  »int  liül  aclil  tag  gewesen,  da  »int 
wir  die  Tyent  ankörnen  und  habent  ir  mer  denn  viertzig  imd  hundert  erstochen 
und  sint  die  gewesen  von  Lutzera,  tchi  Zug,  von  Switz  und  Ton  Underwalden. 

1»  und  ist  üuch  derselben  vun  Underwuldon  oiTen  paner  da  gewesen,  die  wir  von  dem 
veld  bracht  hant.  ouch  wissenl,  daz  die  von  Slraszburg,  von  Ba.<el,  von  Con- 
.<fcnz,  von  R;ivrns|)urg  und  von  lirigen  in  Icdiiitren  rittciid  und  redciil  die  va:<t 

darunder  uiiib  ein  frid,  den  nieinenl  wir  mit  ze  gelieii.  doeli  ^^o  i.sl  an  allen  frid 
uf  hüt  ein  tag  durch  ir  bitte  wegen  genununen  gen  Wellingen  in  das  kloster  by 

M  Baden,  und  da  wollen  si  gern  besuochen,  ob  man  ein  friden  da  finden  mAdit 
werden,  wie  wir  da  von  dem  tag  scheident,  lassent  wir  uch  aber  wissen,  und 
als  wir  ouch  Gfttzen  Kolb  herab  zuo  üch  gesent  hatten  von  der  sehätzen  w^en, 
da  bitten  wir  äch  als  mit  gantzem  ernst,  daz  ir  uns  die  nnverzogenlichen  senden 
wellent,  wan  wir  in  von  unsers  herren  wejren  gar  noldtirftip  sint.   und  ist  ouch 

»  ein  ding,  daä  wir  im  besunder  vun  ücb  rumen  weUeut.  daluiu  Baden  die 
Thorale  80. 

Am  Schreiber,  Urkb.  der  St.  Freiburg,  ü,  L  146. 


312.  Johann  von  Ochsenstein  Domprobst  zu  Sliassbuif  und  Heinrich  Tradisess 
zu  Walburg  L:iMdv()<;i  an  die  Stadt  Freiburg:  als  ir  wo!  wissent  von  des  kri^s 

90  vvepen,  so  nf{r<'slaiiden  ist  zwisclieii  iiiiserm  lierren  von  üeslerrich  uml  den  sinen 
und  den  von  Lulzern,  von  Zuricli,  von  '/.wf  und  v<»ii  andern  waltstelten  und  iren 
heifern,  darin  ir  uch  gar  froinkliclj  enlliullen  haut,  und  noch  wol  in  allen  andern 
Sachen  iQn  »öllent  und  niugent,  des  üch  unser  herre  und  wir  iemer  ze  dank  hant, 
darunder  aber  die  wisen  und  wolbescheiden,  die  von  Strassburg  und  ander 

»  des  richs  Stetten  hotten  ein  gfiten  getrüwen  frid  beredt  und  gemacht  hant  untz 
uff  den  nechsten  känfügen  sunnentag  genanl  usgend  pfingstwuchen,  »o  schierest  Jm^tn. 
knmt  ane  fürzug  und  den  lag  allen  als  die  brief  wol  wisent,  so  darumb  geben 
sint.  liariinih  so  hitlon  wir  nch  mit  ernst,  bevellicnl  und  schalTent  mit  uch  vesleck- 
lich  vun  unsers  egenanlen  iierren  wegen,  daz  ir  den  vorbegrifTen  irid  mit  den  vor- 
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(.'('schriben  siellen  im«!  waltsteltfn  und  ilcii  in'ii  haltonl  and  Tolfürenl  und  wissenl« 
Fibr.tt.  (laz  (|<-r  frifl  :iii<:;m  ~n|  nf  innrii  'Ifti  ilMiti-lag  /i'  naclif   uiich  wirf  man  üdi  fürba^^er 


303.  Di«  Städte  I.uzorn,  Ziijr  utul  das  Ariil  Zug,  dif  SlarK  Zürich  und  dio  drei 
f.iitidi'r  Tri,  Si  liwy/  und  l'ulcrwaldcii  bcki-mit  ri.  da-s  durcli  ihr»'  IM-Mtidi  rm  Fit'undt«, 
die  Hn  n'ii  Villi  S  I  r  a  .<  I' u  r  ß,  |{a>t'l.  |{<  tjfii>hur^',  Aupsburjr.  ( ^un-ian/.,  I  lm.  I^ntl- 
wcil,  Nürdliiig«-!!.  Havcn.xburt!,  I  t-hrrhugen,  MeiiiininKeii  zwischen  ihnen  und  dem  lutt 
ihnen  im  Kriege  h«  genden  Herzi>g  Leii|Mild  von  Oo«terreich  ein  WaffensUllBiMul  ge-  m 
schkwaen  sei  bis  auf  den  Sonnlag  su  auKgeliender  Pfingstwodie  (17  Ju»^  Es  si^eln 
die  ausstellenden  Orte,  ferner  (fQr  StniMtburg)  Eberhard  von  Mainbeim,  Ritter  voa 
Strassburg ;  {ßr  Basel)  Chrblian  aer  Sunnen  von  Basel.  1*89  ruii  um  M. 

übe*  4m         bti  Vitdier,  dar  tekmtb.  gWÜiturf  «r.  9S7. 

304.  Johann  von  Ochsenslein  Dnmprubst  au  Strassburg  und  Heinrich  Tnichsess  u 
von  Walburg  an  die  Stadt  Freiburg:  berichten,  dass  ihre  Sache  gut  vorangehe  und 
dass  sie  nahe  bei  Luzern  angelangt  seien  und  dass  sie  ...  .  noch  nye  keins  ta^ 

als  gr6»Iich  gebrcnt  hartii  als  gester,  und  da/  die  von  Strassburg,  von  Basel, 
von  Constculz,  von  llavfii.^biirg  und  von  reberlingen  n(Mh  legliehs  in  tedingen  riltcnd, 
aber  doz  wir  verstanden,  daz  e/.  gtlrich'!  könne  werden,  des  Itunnen  wir  nüt  wis-  m 
sen  .  .  .      dalum  iu  die  äabbalu  puäl  Malhye  üü. 

[i.  ä.  JTMe  «wn  Lmmm]  MB8€  iUkm  «. 

iVocA  dem  ÄbUruck  bei  Ochreiber,  i'rkb  d.  61.  Freiburg.  J,  i. 

305.  Cünral  Meinwart   ritler.  burgernirister  und  der  rat  der  slat  zu  Friburp  in 
Brisgnwe  beurkunden,  dass  Johans  Canizeler  gelobt  hat  nie  gegen  die  Stadl  Slra.ss-  »i 
bürg  feindlich  aufzutreten;  Ihäle  er  es  dennotrh,  so  soll  er  binnen  drei  Tagen  nach 
erfolgter  Mahnung  des  Strassburger  Rates  Freiburg  verlassen.      geben  an  dem  ersten 
aamestdage  vor  dem  sunnendage,  alse  man  singet  Reminiscere  1386.  km  itArm  17. 

ar.aLA.Q.  0.  P.  lad.  19&  «r. 

306.  Masel  an  iStraübiirg:  erbUtet  Auskunft  übet-  das  Gerüchl,  daß  negca  Ah-  m 
$age  der  rheinischen  Fürsten  den  Slraßburgem  der  Besuch  der  Franhfurler  Messe 
wrboten  sei.  1899  M9r»  t9, 

Tiisern  willigen  dienst  vor.  lielx'ii  gütcii  Iründ  und  eydgeno.ssen.  uns  ist  etzwas 
rede  für  konien,  wie  unser  herren  der  herLzog  von  Heydelberg,  der  byscholl  von 
llentae  und  and^  fdrsten  und  lunren  tänsem  gftten  frieden  dem  riniadien  hnnde  as 


verkünden,  in  wcIu  Iut  inasz  und  wie  der  frid  beiXHll  ist 
mitwuelien  V(»r  sant  Mathy.-tag  Sii. 


Baden  13tM  Februar  .£1. 


gehen  ze   Hadeii  an 


Am  Schretbar.  Urkb.  d.  St.  Fredmrg  II,  L 
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abgeseit  haben  und  den  meinen  le  kriegende  und  das  tr  den  üwern  verboitoi 
haben,  das  ri  nff  dise  messe  gen  Frankenfnrt  n&i  kommen  sflllen  von  derselben 

sat-he  wegen,  da  bittent  wir  üch  mit  allem  ernst  und  flisse,  das  ir  uns  furder- 
licheti  bi  diseni  botten  lassent  verschriben  (  n,  ob  die  sachen  also  sien  und 
i  was  ir  davon  wissent,  umbi>  das  wir  uns  och  darDacb  gerichten  können.  dalum 
feria  secunda  posl  Reniinist cre  anno  SO. 

Johanä  Piilianl  von  Kptingeu  ritler  burgermeister  und  der  rat  der  slal  Basel. 

[In  Mffo].  Den  färsichtigen  wisen  dem  meister  nnd  d^  rat  der  etat  Stras- 
burg unsem  gftten  fründen  und  eydgenoesen. 

10  Ar.  tt.  iL  6.  U.  P.  lad.  4fl/A9B.  fue.  VIL  or.  mb.  Kt.  A  e.  tig.  L  «.  mpr,  iti 

307.  Mainz  an  .Slras.sl)urK  und  die  übrigen  rlieinisclicn  Hundesslädte :  liat  dem 
Wunsche  der  kürzlich  zu  Worms  versauimelteu  Slädteboten  gemäss  den  Grafen 
Rupredit  von  Nassau  um  Zurfidmahme  seiner  Mahnung  gegen  Sifrtt  von  Wester- 
burg ersucht.  Da  Ruprecht  jedoch  abwesend  war,  sdne  Amtleute  aber  keinerlei 
>•  Vdlmacht  hatten,  werden  die  Städte  aufgefordert  strrag  nach  den  Bundesbriefen 
HOlfe  lu  schicken.      datum  feria  ^piarta  post  doroinicam  Letare  annn  13H0. 

ApHt  4. 

Ar.  A.  J.  0.  0.  P.  kd.        B.  fuc.  XL  er.  dk. 

3M.  Die  s^wäbischen  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Constunzi  an  Strassburg : 
so  bitten,  einem  Ckmstanxer  Bfirger,  dem  Abi  von  Creutzlingen,  der  durdi  Beraubung 
und  Grfangennahme  des  httrigen  Mannes  Peter  Wikwer  von  Herrn  Johann  Snewelin 
▼on  Landegg  sdiwer  gescfaldigt  ist,  duidi  emstliche,  schriftliche  Drohung  au  seinem 
Recht  au  verlielfen.      geben  ....  an  dem  dinstag  in  den  oslercn  anno  1386. 

1396  AprU  »d. 

m  8lr,ai.A>  0.  0.  P.  lid.  46/49  B-^fMC.  TD.  «r.  ch.  M.  d.  e.  äjp;  f  «i  imgr.  dA 

309.  Johann  Bock  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  die  iheini- 

schen  Städte;  verkündige,  ^s  Johan.s  Albe  <  ihrem  BOffW  Johann,  Herrn  zu 

Lichtenberg  arpen    Sehaden   znjteriigl  balu' :  und   mahnen    um   die  meiste  Summe 
Glefen,  welche  sich  in  Weis.-Jcnburp  einfinden  sollen.       dalum  feria  sexia  proxima 
so  post  diem  »Ii  Georii  inartii  i.-;  annn  i:38ß.  1386  AprU  27» 

Fnmkf,  8t.  A.  Cupulb.  VU  »  94  ax.  390.  cop.  cobm. 

310.  Zürich,  Bern,  Solotam,  Lnzern  und  Zug  an  Frankfurt:  teilen  mit,  da.ss 
zur  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  mit  Herzag  Leopold  von  Oeslerreich  ihre  Eidge- 

>  KBnigthofen  (Hegel  II.  814).  Bte  Bn^ermtf  itr  Brnif  Löwemitein,  auf  der  tkk  lok.  Mb» 

(5    (Johtrnn  vun    liilsih]   enUndt.  mir  ilie  Fdge  dieses  Kriege : ng,     dry  Str-if.!,itriirj-.  —  Y/^  4a$  IHltm 
(m.  3i0)  abgedrucku  Utehenbudi  übtr  du  Kottm  der  Belagerung  von  iMtentUtn. 
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nos^ten,  die  von  Slras^burif,  von  Mainz,  von  Speier,  von  Basel  und  dieReidis- 

stadto  zu  Seil  walten  iitid  Kraiikfii  uicdcruiii  t-itu-n  Ta^;  i^ptk  ZQrirh  auf  Sonntag 
vor  l'titi^steii  (3.  Juni)  aiigc^uttt  liabvn,  und  bitlfii  durUün  auch  ihre  Hot*>n  zu 
st  hicki-n.  iaiiß  Mui  J, 

Bege$t  ft.  Vi$eker,  der  $duräb  SUUUebmmd  mr.  aS9  Mefc  BMmt,  cni.  Ajrf.  Mom^^  1,  T63.  » 

311.  ZSrieh  bittet  StraMurff  ihuf»  bei  der  Auwaki  einet  KriegtkwptwMnms, 
deste*  sie  gegen  Leopold  wa  Oesterreick  dringend  bedirfen,  bekHIßieh  :u  srin. 

13 SG  Mai  4. 

Krir.si(tili,.'<'ii  wi-tii  fruinl  uikI  Iu  Immi   ciilj/iiio^-cn.  unser  willi^'t  r  <ii('n>t 

sii  i'n  li  von  uii^  mit  tniweii  a!l/it  viii;.'t  ~<  litilit  ii  Ih  Ik  m  lierren.  als  ik  Ii  ü\\«'r 
erbeni  guten  butteii  wul  er/.elle(  baut  (he  lull'  uud  nussliellung,  dit'  sint  zwiäcbi'tit 
dem  durlächligen  Fürsten  herzog  Lup<ilt  v(>n  Dyterrioh  und  den  »inen  und  Ans  und 
den,  so  z&  üns  gehArent,  darinne  wir  Awer  und  ander  dntier  gftten  fründen  hillT  und 
rates  notdürftig  siien,  sunder  daj«  wir  bedftrftin  eines  veüten  wiüen  nuuines,  der  sich 
6nser  iindcrwnnfl  und  üntM>r  houptnian  wer.  des  lialH>ii  wir  bedaeht  und  siien  oiich  >* 
pe\vi>.»  l  IUI  her  .Inliaiis  vnn  ()lMTkil<  li.  an  her  l'<  ler  'rnrreu  und  an  her  Krlianl  von 
\Nanj;eM.  ol»  um-  der  t  iin  r  /.>■  hnniitiiKin  wcnltn  in.'ilit.  das  wir  mit  dem  wo)  he>or;ret 
weren.  wen  neh  dii'.M'lheu  dni  erber  herreu  wul  kunt  sinl  und  ir  derselben  gelegeii- 
heit  wcd  wbscnt,  darumb  so  bitten  wir  täwer  irutvn  rrünlschaft  mit  allem  fliss  und 
ernst,  das  ir  nach  derselben  driier  einem  stellen  und  zA  Ach  besenden  wellrat,  wdcher  * 
üch  under  inen  aller  nützest  dunk,  das  der  xü  Ans  kom  und  bi  Ans  in  disen  sacfaen 
belib  und  »ieh  unser  underwind  in  sAliolier  massc,  als  \ur  ist  bescheiden.  >\Alt  aber 
der  driier  keiner  sich  zii  üns  verpflichten,  su  liind  es  durch  i-nser  ewigen  liieiisten 
willen  und  trederikeiil  nach  einem  andern  hiderman.  an  den  ir  uns  geraten  mujK-nt. 
das  wir  <i(K  h  hc-uryct  werden  u  riichen  ir  uns  dann  zu  li'ij:enl,  nul  dem  wellen  w  ir  » 
mit  iiwerni  rul  uberein  konien  und  int  nnib  sinen  dienst  Movil  li'in,  du»  wir  getrüwen, 
das  er  von  Ans  nicht  wau  gutes  red.  lieben  fründ,  do  tOnd  her  inne,  als  wir  Ach  wol 
getn&wen  und  so  ir  fürderlichcst  mugent  von  Ans  das  notdürftig  ist,  das  ouch  wir 
mit  Ub  und  mit  gAt  iemer  gern  tAn  wellen,  das  üch  lieb  und  dienstber  von"  Ans  ist. 

dalum  quarta  die  maii  anno  86.  Awer  verschriben  antwArt  lassent  uns  wider  ^ 
wissen  bi  disem  bullen. 

Von  uns  dem  bursrermeisler  und 
dem  rat  der  stall  Zürich. 
[In  terso]  Erwirdigen  wisen  gölen  frAnden  und  lieben  eidgcuossen  dem  meister 
und  dem  rat  der  slat  ze  Strassburg.  » 

Str.  St.  Jl  Q.  D.  P.  lad.  48/48  B.  nr.  134.  or.  dk.  UL  d.  e.  tlS§,  i,  9.  imgr. 

312.  .luhans  lincke  der  .Meister  und  der  Hat  mahnen  alle  Herren,  Dienslleiite, 
Hilter  und  Kdelknechte,  die  ihre  Ans.senbürger  sind:  alse  vil  lute  mit  glefen  mit  be- 
reitscheften  wo!  uzgerAstet  und  uf  nwem  kosten»  alse  üch  der  botte  seit,  der  Ach 
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disen  unsern  brief  aOget  uf  dienstag  zu  nacht  in  die  Stadt  zu  senden  und  ...  der  muh 
BeTelde,  die  aach  ihnen  der  Bote  jetzt  mitteilt  gewärtig  sein  m  lassen.  datum 
feria  sexta  proxinia  post  diem  inventionia  sancte  crucis  a.  d.  13861.       i99ß  JMMif  * 

Str.  A(.     0.  ü.  F.  lad  811  nr.  6.  «r.  flifeu  KL  jMl  «•      ^  dtf> 

*       313.  Ulm  HUei  Siraßbmy  «m  ahermaXige  Besekiekung  eines  /Sr  den  3.  Juni 
angetagUn  Tage»  tn  Z§rick  und  Beiden,  da  der  fiHkere  er/blghe  wrlavfrn  sei. 

1886  Mai  8. 

Fursichtipcn  wison  hosnn(l<'rii  lieben  frwndeii  uihI  uul{renos!.son  unser  fnvntlich 
willig  dienst  und  wa/.  wir  oicn  und  tiül/.  veriniit,"'!),  wissciil  von  uns  alle  zijtc  iM'tail 

»•  voran,  lieben  rrwiide.  als  jet/.o  aber  wwer  erber  bnll-clialt  nnd  guten  (rwnde  ull  dein 
tag  ze  Zftrich  und  ze  Baden  gewesen  sind  und  die  sich  als  gar  unverdrossenlich  mit 
gantzem  ernst  und  trwen  in  den  sachen  gearbeit  hant«  wie  si  daz  ze  gilt  mühten 
braht  han,  dez  iuch  gemein  stete  unsers  bunds  ymmer  ze  danken  haut,  und  wan 
die  saehe  nu  aeimal  nihl  gentzüeh  niohl  überlrapen  und  /.<•  gftt  braht  werden,  so  liant 

**  iueh  di(  scll)en  wwer  frwnde  wol  peseit,  v,-iv  sieh  die  lofTe  verhandelt  hant  und  och 
wie  ain  ander  lag  liaran  ueniaclit  ist  treu  Zi'irir  li  und  gen  Raden  ufT  den  sunnen- 
tag  vor  dem  hailigen  phingsl  lag  ze  ndisl.  darumlu'  l>itten  wir  wwer  fursiclilig  wi.n- 
liail  von  gemainen  stell  wegen  unsers  bunds,  die  uns  duz  ernstlich  enipholhen  hant, 
gar  Tlissiklich,  daz  ir  iuch  durch  geroidns  anders  nutze  und  ere  willra  und  von  aller 
stett  wegen  sAlicher  kost  und  arbeit  niht  verdriessen  lassen  und  die  wwera  hotten 
und  g&ten  fioind,  die  vor  by  den  tagen  und  tedingen  gewesen  sind,  aber  ufT  die  tag 
sehikken  und  senden  wellent,  wan  wir  gelrwen  und  cmIi  niht  zwifel  daran  habni, 
daz  duz  ze  ullem  gt'it  wtil  ersf  liicssen  werde.  iin<l  crzaigenl  <»  Ii  daran  gcmaincii  str-lcn 
.«Mich  lieby,  <Iie  si  yniiiicr  iiinli  iueli  verdienen  süln.       geben  un  diuslag  nach  dez 

*^  huiligcu  crüLz  tag  inventionis  annoT86. 

Bürgermeister  und  rate  der  stat  se  Ulme. 
[/•  tereo]  Den  gar  färsichtigen  wisen,  unsern  besundern  lieben  frwnden  und 
aidgenoeaen  dem  maister  nnd  dem  rat  der  stat  ze  Strausburg. 

ak'.SLA.Q.  ü.  P.  lad.  4»I4»9,  ftNe.m0r.  &  «y.  i«.  «i«r.  M. 

w  314.  Speier  an  Strassbuig  mit  der  Bitte  um  Weitmneldung  an  Schlettstadt  und 
Oberehnheim:  die  kürzlich  bei  ihnen  tagenden  Städteboten  haben  die  schwäbischen 

Städte  ersucht  ihrer  Mahnung  gegen  den  Herzog  von  Oesterreich  einen  Aufschub  zu 
geben  bis  zum  24.  Juni  und  darauf  von  Ulm  eine  Antwort  erhallen,  die  sie  absehrift- 
lich  zur  Kennlnisnalune  und  Nachadilung  niitsenden. "    Cnntzel  von  Dierslcin  haben 
s*  sie  zur  Ziiriicknalinic  seiner  \Vi<lcis;iirc  gegen  Johann  von  Lichtenberg  veranlasst, 
dulum  feriu  secunda  post  dununi(  am  Canlate.  [Xit89  Mmi 

atr.  8t.  A.  kk.  116.  or.  eh.  L  d. 

>  Diese  Anttoort  sagt,  Ulm  iNnfe  imtMktt  Sotm  mim,  wdAe  e&ar  äim  MtAmmg  tmi  Miir» 

Saeken  verhandeln  eoOen. 

Tl.  n 


Digiiizeci  by  Google 


166 


1386 


315.  Bßlingfn  an  Straßburf  über  einen  an^kiniifften  tekitSHteien  StUteU^ 
tu  Kon*Unz.  1999  JTirt  99, 

Tiisfr  willi,;  <1ii  ii-t  In  vor.  lii'lwri  iiiiltfrti'ssfii.  atlz  ir  (fctnainen  sielten  vorschriben 
hiiiit,  <lfii><HH  ii  IkiIii'ii  wir  iifi.'<  l>r<M  Im-ii  iiini  ;ii^'*'tilir|i  wnl  vcrslaiulfn  mu!  lassen 

iuwcr  fiir>i<  lilikcil  \vi->i  ii,  (l;iz  >!<'tt  mi><  i>  Iminls  zi-  Swahcii  /,(';-;irin  ii  körnen  * 

uait».  gen  K«)?>teul/  ulT  ileit  nei-li>leii  uru-init  iitag  vor  un.-^erM  lierren  ufiTUig,  den  wellen 
oudi  wir  iuwmi  briofr  färl>ring4>n  und  vorhAren  Iftsüen  und  ouch  tmtnfen  and 
schaflen,  das  iuch  dox  min  antwurl  wirt,  wan  wir  in  allen  sacken  alle  zit  gerne 
tfiUen  und  tun  wollen,  waz  wir  wissen,  daz  iuch  lieb  und  dienst  wftre.      geben  am 

zinstag  vor  Urbani  anno  domini  80.  *• 

Bur(term<'i.-*ter  und  n'ile  zu  E.sM'Iingen. 

(/»  verso]  Den  gar  fürüi<  lilit;i*n  und  wison,  dem  meiäter  und  dem  rAt  zA  SlrÄss- 
burg  unsem  besondem  lieben  aidgenöstten. 

Ar.  A.  iL  0.  D.  P.  tod.  4^B  Um.  Yü.  or.  ek,  KL  d.  t.  tif.  i.  9.  im/r.  «ML 

316.  Adelheit  von  (ierolUecke,  frowe  zu  W'ungen  enipfüngt  vur  Meiütcr  Johan:»  u 
Bock  dem  filtern  und  dem  Rate  das  BQrgerreeht  und  sehwörl  den  Eid  auf  10  Jahre 
von  St.  Niclaustage  an.      geben  uf  sant  Urbans  obent  1380.  S999  Mai  9^ 

Ar.  a.  X  G.  0.  P.  kd.  na  ar  1.  ar.  mk,     pM.  t.  tif.  pmi. 

.317.  König  Wenzel  an  h>tra.ssljurg  und  was  dazu  gehört  :  begehrt,  dass  man  Be- 
voUmfichtigte  zu  ihm  nach  Oppenheim  >  auf  den  2ti.  Juli  sende,  wo  er  Friede  und  t» 
Gnade  in  dem  Reich  bestellen  will  und  begkiubigt  Bischof  Nikolaus  von  Konstanz 
und  Colman  von  Donerstein.      geben  zum  Burgleins  des  freylags  vor  pfingsten  reg. 
boh.  in  dem  23,  rom.  10  jaren.  JWrfliii  i999  JM 

Ar.  St  A.  AA.  107  nr  33  or.  cA.  VL  pM. 

Otdruckt :  D.  H.  Ä.  J  mr.  268.  « 

318.  Herzog  Ku|K)ll  von  Oostorroieh  an  den  Hat  von  Stra.-^slmrjr :  forderl  auf 
geMiä.<s  der  Einung  ....  die  un.ser  herr  der  ninii.<(  lie  koiÜK',  wir  und  andere  fur^len 
und  Herren  mit  uch  habent,  unverzOglich  Hülfe  zu  schicken  .  .  .  umb  daz  grosze 
unrecht,  das  uns  und  den  unsem  dy  von  Luczem,  von  Zugg  und  etliche  ir  eitgenoszen 
dy  Waltstede  getan  band  ubir  dy  fridden  und  brive,  so  wir  und  sy  miteinander  betten,  w 

geben  ze  Brugg  an  fritag  vor  sungihten  anno  dorn.  1386.  Brugg  1999  JuM  99, 

Am  im  Fromltf.  St,  A.  Stg-      Jmmo^  F^milf.  B.  K,     mr.  ST, 

319.  Johans  Bocke  der  eltir  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Speier : 
kftnden  uch,  daz  der  bochgebom  f6rste  hertzog  Lupolt  zft  Osterich  ans  mit  sinen 

i  Zkr^ReidUUit  bm  Md  m  Aomb.  ef.  AmdL  S.  D.      A.  J,  988.  m 
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brieffen  gemant  hftt  uff  dy  vod  Luiern,  von  Zugg  und  ir  belffere,  als  ir  das  wol 

st'hiiul  an  der  inbo^^loszin  abeschrift  ilt  ssclhin  sins  brieffea.    Dcäshalb  inüchlon  sie 

doch  alle  rheinischen  IJiniflcsstäiltc  uulTnrdctn  ihre  Molen  zu  Sain;<tag  über  S  Tage 

(Juii  7)  nach  Speier  zur  Berutuag  zu  schicken.      datuin  vigilia  bcatorum  Petri  ei 

Pauli.  ijso  Juni 

Frankf.  St.  A  Copialb.  XI.  20  b.  cof.  MOS«. 
Bug,  Ui  Jamntn,  Ftuniif.  £.  K.  I,  «r.  ML 

320.  Litie  in-  in  der  SeAUelU  M  SempaeA  ffefiUlenm  StnU^rger. 

[t.rsa  itarh  JuUU.J 

HieiiiKli  statt  peschriben  aller  der  nanien,  die  zn  Seinpach  erschlagen  sind 
wordeu  von  der  herschatTl  lail,  es  syeii  edel  oder  unedel  : 

licr  Hans  von  Oihsenslein  {Domprobst  zu  Utraßburg). 
Dlepolt  von  Kagnegg  v<Hi  Strasburg. 
Fridrich  von  Glatt,  bald  von  Strasburg, 
[der  (Cunz)  von  Hfilheim]* 

3S1.  Pfalzgraf  Ruprecht  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubig!  als  Keichsvicar 
an  Stelle  des  gefangenen  Königs  Wenzel  seinen  BevollmSchtigten  Hannenuin  von 
Sickingen,  um  Uber  die  Beilegung  des  Krieges  zwischen  dem  von  Dyst  und  dem 
von  Ltttzelstein  und  ihren  beiderseitigen  Anhängern  zu  verhandeln. 

datom  Alczei  6  feri»  post  diem  beate  Margarethe  Virginia  annn  ]:!8n. 

AUH  1386  JuH  20. 

Bk.at.A.kk.  114  or.  dk.  Kl.  d. 


322.  Jacob  ton  Fimtingett  beieunt,  daß  er  mit  Bischof  FricdrieA  viul  der 
Stadi  Stral^g  veUi§  getühiU  sei.  tSM  JtM  »l, 

Idi  Jacob  herre  zü  Vinstingen  vergihe  and  ktode  men^icfaem  mit  disem 

briefe,  alse  der  erwirdige  min  gnediger  herre,  her  Friderieh  bischof  zQ  Sira/lnirg 
und  die  erbern  hescheiden,  der  nieisler  und  der  rat  zu  Str;izburg  anspräche  und 
vorderunge  an  mich  haut  von  sniiclis  scha<ieti  wegen,  der  iti  und  den  iren  gesdiehen 
ist,  alse  sie  meinent  von  mir  und  den  miu(;n  und  von  den,  die  ich  in  minen  vestin 
und  sloszen  enthalten,  gehuset  und  gehofet  habe,  daz  also  derselben  Sachen  und 
ouch  nmbe  alle  anspräche,  die  sie  an  mich  haut  und  an  mich  haut  gehebt  untze  uf 
disen  hüligen  dag  ich  ez  komen  bin  und  gelflszen  habe  m&twillekliche  uf  gnflde  flne 
alle  viirworte  uf  den  vorgenanten  ininen  herren  bischof  PVideriche  und  sincii  rät 
und  uf  meister  und  ral  der  stat  zu  Strazburg,  also  waz  sie  darumbc  erkemient  und 
erteilent,  daz  ich  daz  hallen  und  voUefüren  sol  bi  uiiuera  eide,  den  ich  darumbe  geswora 

■  Dieter  Name  wird  nü-ht  in  der  ThmfOHer,  «mW  «a  miemLitlm  (ä.  B.itudtr  SadtOfomlt 
von  Bern)  attfgtführt.  Ltebetuiu,  S.  IM. 
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habe  an  den  heiliiren  doch  lutgonnmen  Me»  dos  brandeK,  «o  wir  ietwfdenile  getin 
hant  (>(1(>r  vor  iinscrn  iiiul  der  utiscni  w(>|!(*ii  prschclM'ti  \A  \inlxe  uf  di!<enselbefi 
hfttiijcn  ihij»,  uIh'  t\\v  ih\U-  «Iis  liritTcs  liorit.  da/  <la  iizi.'t'>«'l/('l  iin»l  uz  ^»•'^Ioszom  s»>1 
sin  ;nu'  alli-  p-vt-r«!«*.  iiimI  wamlt'  ich  «Icr  Vllr^'<•llantt•  Ja«  (>1>  Ih  it»-  zu  N  in^liitpi-n  pe- 
sworii  hal)c  nti  ilcii  lH-iii;;fii  /ü  liailcn*!«-  zu  (iiiuic  uikI  /ü  viiilctürriKl«',  du/  von  mir  s 
und  von  niincn  wcgiui  Uo  v(ir}!<'M-iu-ilii-n  ^lal,  lial>e  k-b  <lfz  zu  einem  Urkunde  min 
ingü!$igel  an  disen  bricf  gfhoiM*lc<>t  der  wart  |ti>fR'ben  an  Kaut  ArbogaHte«  dage  des 
heiligen  bischove«  in  dem  jare  d<>  man  zalte  von  g»tz  gebfirte  drätasehenhandert  jare 
ahtsig  und  seh»  jare. 

Ar.  A.  X  AA.  Mia.  or.  mb.  I.  jMf.  e.  uf.  p.  Jriayi.  u 
Ebenda  0.  0.  P.  lad.  j».  cflf«.  «ooev. 


323.  Graf  Johann  su  Sdlmn  und  («ein  S(»hn  Johann  M-hliestHen  ein  BQndnis  mit 
den  Stiidlen  de;»  rheinischen  StädtebundcH  Strassburg,  Mains  etc.  auf  6  Jahre  und  ver- 

pf1i<  Ilten  sich  dcnr^clhcn  einzeln  «hUt  in^^  sanunt  1 1  Tnge  nach  geschehener  Mahnung 
()  Mann  mit  je  zwei  l'ferden  nnd  einer  (iieffn  zu  liiilfe  zu  >'enden.       ijebeti  ih-n  i* 
neätun  frilag  nach  sani  Jacob-s  dug  des  liuilgun  uiHLstelen  UüHi.  MSaß  JuU  27. 

Str.  St.  A.  O.  ü  P.  lid  4«,'40  C  fxyc.  \   cop.  dt.  CVMt. 
Beg.  bei  JoJtuen,  Frmkf.  Jt.-K.:  1  nr.  CO. 


324.  Di<  therich  Burggrflfe  der  M.  i  ^  i  nn  l  '!>  r  Rat  von  Strassburg  an  alle  H.  rren, 
Riller,  Dienstleiite  u.  s.  \v.  :  wir  liitit  ii  ik  Ii  all«-  und  ie}.'lii'lien  nmler  udi  lK'>uiider  « 
tliszeklielie  urnl  mit  allem  iTii-lf,  daz  ir  au  dt-m  <anir>tajif  \Au^hsI  4.}  zu  prinie 
zit,  der  nü  zu  neli.-ite  kdniel,  bi  uns  zu  .Sliazl)urj{  .sieiiL  wir  wellent  von  gar  ernsl- 
lichen  sachen  mit  Ach  reden,  die  6ch  selber  und  uns  und  daz  hint  und  die  lAte  gemein'* 
liehe  angSnt,  alse  ir  onch  daz  danne  wol  verhArende  werdent.  und  lAnt  nch  dar  an 
nützit  irren,  wände  euch  die  selben  sachen  gar  ernste  sint.  datum  ferta  tertia  s» 
proxima  post  diero  sancti  Jacobi  apostoli  a.  d.  1386.  ISM  JWi  9M, 

Ar.  51.  J.  0.  0.  F.  lad.  m  nr.  5.  »  tr.  wA.  Ut.  ptt,  c.  ti§,  im  mn.  «vr.  i^lc 


325.  Waller  vom  FJl^i^ll(•im,  S<'lin(Tnt  i-  zu  ÜnircM  an  Mfi>ler  nnd  Rat  zu  Slrass- 
burg:  billel  ihre  lUtlen  zudem  Tage  mit  Maikv'ial  Ilc^^o  von  H<Khber>;  auf  näihslen 
IMenstag  (7.  Au^.)  nach  Hcrbolzheim  bei  Eltenlieini  zu  .>-chicken.  datum  erastino 
Vincula  Petri.  [laa«}  August  2- 

Str.  SL  A.  AA..  1411.  or.  cA  > 

Beg.  tU  Mwrkgr.  «.  AhL  nr.  972.  ef.:  h.  m.  K  875. 


>  Ein  Schreiben  gUiehm  ImMt»  richtet  der  BMtof  VritiriA  mm  Strußbmrf  tm  4.  ÄMgmit  wm 

Bufaeh  aua  an  den  Bat  (ihid  or.  ch.)  und  am  15.  Dfcmhrr  flrf  ti-lhm  J-ihv-  tdtUtt  dtrtdbt  VM  Stm  « 
fM  einen  Brief  de»  Markgrafen  Ueno  uxgen  einer  lagleutung.  (tbid.  AA.  UlO.  or.  mb). 
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St$.  ErsbisclK^  Adolf  von  Mainz,  die  PttStgnten  Rnpreelit  der  SHere,  Friedridi 
nnd  Roprechl  der  jQngsle,  die  BischSfe  Lamprecht  Ton  Bamberg  und  Gerhard  von 

Würzburg,  Burggraf  Friedrich  von  Numlierg  und  Graf  Eberhard  von  Wirtemberg  an 
die  rheinisctien  Bundosstüdle :  sie  hatten  die  rheinischen  Slädte  gemahnt,  gemäss  ihrer 
Einung  dem  nun  vtTstorbi'non  if  bei  Sompacht  Herznj»  I.iifKilt  von  Oesterreich  gcjron 
die  Waldstätte  Hülfe  zu  scliickeri . . .  da  die  l  ynungc,  die  utiM  P  herre  der  iionig  zwii- 
schen  uns  und  ucii  gomaclit  liut.  an  yine  ubbirfarn  ist  und  noch  degelichin  geschieht 
.  .  .  in  den  tennenyen  und  krcy^zin,  als  unser  eynunge  rurt  und  begriffent  liat,  daz 
ist  von  dem  Hauwinsteyn  an  und  daz  gebirge  vur  sich  virhin  uncze  an  der  lierren 
land  von  Beyern  ....  So  sollen  sie  denn  unverzüglich  50  mit  Glefen  nach  Brugg 
bei  Rheinrelden  zu  Hülfe  senden.  dalum  Meifentheini  an  fritag  nach  s.  Petr.  ad. 
yinc.  1386.  MergtHtMm  1396  Ati§utt  3* 

Am  S^mtf.  AA.ait.hii  Jm$tm.  mr.  R.  K.  1  m.  8S. 

327..Mahnung^des  Grafen  Johann  von  Nassau  an  Kainz  und  die  übrigen  iheini- 
schen  Städte :  lassen  üch  wiesen,  daz  Hennekin  Ibke,  Conrat  Stremme  und  Got.schuik 

von  Bruehusen  .  .  .  uns  Iddegent  und  schedigent  wider  rehte  und  wider  alle  bcschei- 
doriheit.  bitten  und  ernianen  wir  üeh  ernstliehen,  daz  ir  uns  wider  su  und  ir  belfTere 
iK'lirei)  woUent  und  uns  uwer  enIsagebriefTe  an  sü  unvcrzrigeiilu  tien  scndent  und  uwer 
untzal  glefen  uns  gein  äygcu  sebieken  wollet  naeb  ussewisunge  unscii»  buntbrieffes 

 Vier  adlige  Herren  siegeln  mit  zur  Beglaubigung.      datum  die  dominica 

ante  festum  assumptionis  beate  virginis  Marie  anno  1386.  tam  Augiui  1». 

Stir.8t.A.Q.  U.  P.  Ud.  48|49l>.  «oj».  tk.  oaatt. 

328.  ÄHßeichnuiiy  Uber  die  bundt-srechamg  vom  fSpeircr  Tage,  issß  Augtui  25. 

Also  der  stette  unsers  bundes  an  dem  Ryne  erl>ern  holten  bienander  zi'i  Spire 
iilT  den  neheslen  satnstag  luub  saute  Harlholoineus  tage  gewesen  sini  amio  lillSü  und 
dt)  eine  gantze  reehenunge  von  unser  i>tetle  aller  wegen  von  aller  vergangeuer  schul- 
den und  kosten  w<^en  geton  hant,  also  sint  vrirdie  von  Slraszbnrg  uff  derselben 
reehenunge  schuldig  bliben  700  gäldin.  des  sint  uns  2.0  güldin  abegeslagen  von  unsers 
kosten  wegen  und  von  rytegelte,  den  wir  und  unser  stat  gehebet  hant.  unde  süllent 
virir  von  derselben  reehenunge  und  von  aller  stücke  wegen  dem  bunde  nut  me  geben 
denne  500  guldin.  unde  ist  oueb  in  dieselbe  reehenunge  oueh  begriffen  und  venechcnt 
die  50Ü  güldin,  die  man  dem  gmlVn  vdii  Solms/  gelx'u  so!  und  3U0  guldin  von  der  von 
Wormesze  und  ires  byschofes  krieges  wegen  und  die  'JU  güldin,  die  man  in  der  leslen 
vernygeo  rechenungen  schuldig  blcip  von  de»  gemeinen  bundes  wegen,  also  daz  alle- 
sammet  der  bapiren  zedel  vfiUeklidier  bewiset,  der  uff  derselben  rechenungen  ge- 
macbet  wart  und  Uibent  uns  den  von  Straszburg  Aber  die  vorgenanten  reche- 
nungen uszestende,  daz  noch  nut  verrechent  noch  uns  bezalt  ist  von  des  rytte»  wegen, 
also  her  Eberlin  von  Mulnheim  und  her  C&ntze  Müller  in  des  <ti meinen  bundes  kosten 
gen  Esselingen  rittent,  daz  doch  wir  veridt  und  uszgegebeu  haut  und  daz  uns  oucb 
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von  dem  gemeinen  bunde  wider  werden  nol  7 1  irAldin  und  9  unlsen  denare.  und  uff 
diisem  tage  zA  Spirc  mid  by  der  ret*henunge  »inl  gewogen  her  Eberlin  von  Mülnheim 
und  her  Cänüee  Müller. 

Str  St   A   (i    V.  P  In.)   .i«'lf)f<  fa,r   XI   in  einem  langen  Htfi  nU  TVlf —llij—llM^ 
Mit  der  gituhsetUgen  Au/Khn/t .  Der  gemein«  boDt  * 

329«  Äufieichuuttff  über  die  HechHungtablage  der  Städtebote»  tu  Sj.^-lrr. 

13 Ht}  Auffu*t  23. 

[A\  Als  clor  >l«'lh'^liiiiHl«'  um  Ryno  rorhenungo  /ü  S|.iif  >:i  tati  hant  dcz  nehslen 
.suin>t«iugt-s  nuch  Karthf>lum<>u.s  dugo  anno  8(i,  wuz  ioglielK'  ^lut  doz  bundeü  biä  dorvoa 
der  testen  vordrigen  rechenung  her  uttjEgeben  hat,  ko  hattent  die  von  Mentxe  miqjeben  i« 
838  g61din.  —  item  die  von  Strasburg  äüO  güldin.  —  item  die  von  Franckenfurt 
295  gAldin.  —  item  die  von  Spire  800  und  3  gäldin.  —  item  6'w  von  SIetzstat  21 
gdldin.  —  iictn  die  von  I- ridt  hortr  güldin.  —  item  die  von  Wis«emburg  4  güMin.' 
—  ilfin  dif  von  (iciliilm^i'H  1  iriililiti. 

So  ist  daiiiHf  iti  ilir-i  ||,r  K  l  In  iiun^'i'  gc-laji«-!)  und  jr<'n'(  lM'nt  die  .'iiM»  jii'ililin,  alst>  u 
gemeine  slelle  sullenl  gt'i>i  ii  /.u  voller  sie,  da/,  die  von  Wurms  uszer  bunue  und  ahte 
koment  von  der  rahtunge  wegen  zwischent  in  und  der  pfafheit  zA  Warmes  und  darzü 
In  dieselbe  rechenunge  geslagen  die  5<)0^  gAldin,  als  ouch  gemeine  stette  «(Ulent  geben 
dem  grafen  von^Solmsze  von  dem  ersten  jare,  als  er  den  stellen  verbuntliehen  ist 
worden,  und  danne  die  90  ;!uMiti  ilar  uf  gerechont,  alse  der  <!ctnt'iiic  Imnt  in  der  m 
k'sten  vernipen  reclioniinsr«'  Iiis  uf  di«('  rci  lH'ninijro  schuldig;  l)it'i|»,  so  ist  der  vor- 
gesrliribcn  r('i  liciiiiii>r<'  siiinnicii  ühcral  iHMiT  '  ,  jiuldin.  daran  pfbiirl  iegcliclier  stat 
dez  bundcs  zi'i  gebende  von  ie   der  glelen  <ier  gruäzen  sunien,  die  si  zu  dem 
bunde  hellet  7  güldin.  und  ist  der  glefen  öberal,  alse  die  stette  aftm  bunde  hal- 
ten! 448.  und  wenne  alse  iegeliche  stat  ir  anzal  darzA  git,  so  blibent  daran  übrig  m 
128  Vi  güldin,  die  gemeinen  stellen  z&  gehörent. 

I  nfi  hanl  ouch  die  von  Wnrm     v  n  Kagenftwe,  von  Obemehenbeim,  und  von 
riiciU'rszheiin,  n|)  sie  oucb  von  de/,  lunides  woirr-n   iht  uzgeben  hanl,  nf  dise  zil 
nit  tjereclieiil,  wanne   si  sint   bi    diser  n'(  lieiiim;re  iiit    gewesen,  und    in  dorb  ir 
an/ul  als  den  andern  stellen  an  der  vurgescbriben  reebenunge  zü  geben  zu  ge-  ao 
recbcut  ist  worden.« 

[Zutatt  der  Vorlage  B,]  Item  die  von  Wormsz  hant  uff  den  ndisten  tag  dar- 
nach zu  Spir  rechenunge  getan  also,  daz  sie  von  des  gemeynen  bnndis  wegen  ouch 
uszgeben  hatten  2U)  guldin.  und  dazselbe  gelt  wart  geteebent  uiT  die  nebste  reche- 
nunge als  von  ie  der  gleeti  7  guldin  gebarte,  daran  uberig  warent  bliben  guldin,  « 
die  abcgingeiit  an  derselben  von  Worms  na(  lirechenunge.  also  daz  man  danno<  h 
an  der  von  Worms/,  uszgeben  zu  bczaicnile  liahle  131 '|,  giiltliii,  daran  icgelitliir  stat 
geburle  zu  geben  von  ie  dru  gleven  einen  guldin.  dazselbe  gelt  man  den  von  Mentze 
solle  schicken,  und  ao  iegliche  slal  ir  anzal  geben  beide,  so  blibcnl  daran  uberig  13'/, 

»)  Htrr  dir  Vorhat  B.  i3  ßuld.n.      h  VorUfi  B.  400  gaUUn.      t]  Vtrltf»  B.  Ug  UlT  fttki-  M 
iauttnä  Attt  ät»  Aitr  ttngucMtittn  Zut^t. 
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goldin  4  giiMie  dem  gemeynen  bunde.  darumb  sollint  ieglichir  stetde  frunde  an  iren 

rechenbuchern  daheime  suchin  und  erfaren,  ob  sie  ir  anzal  an  der  von  Wortn.sz  nach 
rechen uii^c  geben  habent  odir  nit  and  darumb  biaz  zu  dem  nehsten  tage  ein  ant- 

wurte  zubringen. 

s  [A.]  Ouch  ist  in  der  vorgcsi  iitibcti  ic<  iK  iiung  uszgesalzl  und  nit  gere<  hent  die  iiundort 
güldin,  die  zu  Wetzlar  an  den  Juden  slent  und  die  50  giildin  zü  Kranckenfurt,  die 
dem  wergmanne  f&r  bürg  Solms  (?)  wurdent.  so  ist  danne  den  von  Mentze,  Francken- 
furt und  den  andern  wederetbscben  Stetten  in  der  vorgeschriben  rechenunge  ouch 
ussgeifttst  ein  ritd,  als  si  dem  graven  von  Solms  an  sioem  ütte^  an  wyngarthen  und 

»•  an  einer  müle  schedigenl  von  dcz  gotnciiion  hundes  wegen,  als  si  nieinent  und  den 
von  Strasburg  und  Mentze  sint  ouch  etliche  stüclie  ns^gesatzt,  als  die  in  irre 
recbeiuiiige  gezeichent  ?\n\. 

Ilem  von  der  ke^zt^ler  wegen  gedenkent  zQ  redende.  —  item  als  die  vun  Menlze 
und  von  FnndEenfurt  grafe  Jcrfums       Solms  einen  gegenbrief  das  geU  zft  gebende 

1»  besigeln  sflllent. 

8tr.at.A.Q,  D.  P.  l«d  48/49  >>  fMC  II.  3  A.  cmm.  A.  u,  S. 


330.  Anf:cichin(i}g  der  Forderungen  der  ütadt  Strasburg  an  den  Slädlebuud 
am  den  letzte»  Ja/trcn.  1386. 

[A\  Diü  lue  Dochgeschribene  gelt  ist  der  gemeine  bunt  der  ätetle  zi^  Straszburg 
au  schuldig. 

Item  der  gmeine  bunt  wA  der  stat  t<hi  Strajd>urg  13  '/i  Hb.  und  2  sol.,  verzerte 
her  Cfintze  Müller  zft  Pfortzheiro,  do  man  vAr  Entzeberg  lag  und  yme  selber  !H>  sol. 
▼on  irferden  und  dem  koche  10 sol.  [diz  ist  uzgesetzet,  wann  ez  vor  verrechent  ist.]' 

Item  der  gemeine  bunt  sol  der  Stat  Tou  Strasburg  90  Ub.  und  6'/t  Üb-  von  herm 

t6  .lohans  von  Oberkirrhe  kosten  wegen,  alz  er  houblnian  waz,  da  man  vor  Entzeberg 

lag  von  sime  solde.  [disz  gelt  i^t  nit  nie  daiui  SOgiihiin  geleit.l '  unrl  drien  plifTern  und  ^ 
eime  sniil  und  eime  kcK-he  und  eime  kneht,  der  ir  wartete,  und  wagenlon  und  kneble, 
die  dez  gezeltes  wartetent,  und  in  alle  wege  und  umbe  lichter  zusamen  11  IIb. 
[B.]  Item  der  gemeyne  bänt  sol  der  stat  von  Strazbürg  90  Itb.  d.  7  IIb.  von  des 

M  kosten  wegen,  den  her  Johans  von  Oberkirche  hette  vor  Entzberg,  da  er  des  goneynen 
bAndes  houbtman  waz,  v&r  sinen  seit  viiir  die  pfifTer,  smyde  und  andere  ktehe  und 
knehte,  alse  ouch  die  br  r;*  n  von  dem  bände  überkoment,  waz  man  yme  geben  solte, 
und  vür  wagen  Ion  uiui  (1(  li  knechten,  die  dez  gezelte;^  wartetent  11  lib. 

[A.\  Item  der  geniein*'  bunt  sol  der  stat  von  Straszburg  l(i  lib.  und  12  sol.  den., 

»6  die  verreit  her  Götze  von  Groötein  vür  ko^te  und  vür  ritegelt  und  in  alle  wege  zu 
der  verte,  do  er  und  der  schultheiss  von  Oppenheim  zft  Lütselnburg  worent  anno 
domini  1384  und  kam  her  heim  an  dunrestage  vor  sant  Gallen  tage,  [diz  ist  ouch  uz- 
geselzet,  wan  sie  meynent,  daz  es  verrechent  sy.]*  oeSfV 


>  IHete  Notiefn  siehen  in  der  Vorlage  am  lUindt Ultd  tM  MMM  Mmittfßtl  mth  ßmeMnUkU» 
40  der  einseinen  ÜMten,  weiche»  die  Vorlage  »etgt.  . 
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[/?.]  Horn  cU'.  70  jrülilin  und  0  ptildin  4  s.  den.  minre,  die  verzerte  her  GAtse 
von  (ln>/.^tl•ill,  ila  ilt-r  Imlllu  is/  vnn  ni.|.(  nlifiiii  iintlt-r  zu  (Inn  kunv}.'«'  jrfin  Lützeln- 
Id'it-;;  warciil,  da  wu/  ti  vier  Ui^-c  zu  Mini/c  alli-yiic  iiurli  dfiii  da  Mfiitiv  i'-'k  ('.duf 
untl  l)irlriili  Sy<ir  i Vi  von  ynif  rilU-iil  und  viir  dt-ii  cosirii,  da  sie  von  dt  iu  kuny^re  widrr 
gein  Menlze  komeul  unU  daz  er  wider  gein  h>traxbörg  kaiii  und  vür  riiegelt  und  dez  » 
koches  loa  und  vär  dez  bicheü  pfert. 

[^1  Hern  etc.  32  guldin,  do  her  (i&bee  vim  (inKtlein  und  die  Yon  Wonns  und 
von  Sjtin?  den  Z(>l  ulTf  dein  iMuiiu  Iw-allciil,  von  /.cruntr«'  unlze  gen  Spire  und  her- 
wider  heim  und  ritt';;fli*>  umi  von  dem  k<H  la-  inxl  plerde  Ion  und  in  alle  weye.  [dftü 
sol  in  der  vorderijrtre  n-i  lienun;;«'  v<  rrt  <  Im  iil  -yn  1  '  m 

[//.|  Ileni  jiiildin  vcr/i  rtt-  ln  r  (i.'il/.i-  von  tirozMtein  von  Stra/hurj;  utit/  «ri-iii 
Spire  und  von  Spire  wider  jii'in  Stra/.hurji  /.u  y.weyen  verlen,  uIsh;  er  und  der  tstelte 
boUen  von  des  bündeii  wegen  zö  swein  malen  gefarn  warenl  gein  Fnmckenf&rt,  bede 
vär  006t,  vikr  ritegelt  und  in  allen  weg. 

[Ä.]  Item  etc.  7  üb.  und  2  Ub.  und  8  a.  vmi  rilegelte  gon  Gengenbach,  do  wir 
sft  dem  byttchnfe  vnti  siras/.hurv'  ht  ttt-nt  (res«  tii<  ki  t  liern  Eberlin  und  den  Manszen 
und  den  Mi'sccrer  «Im  krit'tr  /.'i  rilitendc  zwi;-«  licnt  \uu-  und  den  marpjrraven.  und 
soHenl  10  lib.,  hei  Wullherhn  verzert  alles  dis  jor,  do'ur  hin  geritten  waz.  [uuch  vor 
verreehent.]  * 

[ß.\  Item  etc«  0  Ub.  und  8  s.  verzerte  her  Eberlin  von  MiUnheini,  örtelin  Manaae  *• 
und.  der  Metuserer  gein  Gengenbach,  da  sie  rittent  umbe  einen  friden  zwäachent  dem 
byschofe  von  Strazbüig  und  den  marggraven  von  Hochberg,  bede  vAr  cost  und  vAr 

^lepell. 

[A.]  Ileni  ete.  10  üuldin  verreit  her  Kl>«'rliii  von  Muhiht-nn  und  Johans  Lumbart 
Aftttu.  gen  Spire  und  gen  Menlze  feria  quurta  po^t  Cilorii  »uh  unuo  [i3]t<5.  * 

\ß.\  fr  IM. 

\A\  Item  ete.  54  guldin  verzerte  her  Julians  von  Wiekersheim  und  her  Juhans 
/wui.  llesserer  gen  Basel  dominica  die  ante  Üdalriei  episecipi  sub  anno  [i:'>]Sö  und  10  nnc. 
d.  dem  koche  von  pferden  [den  wollen  sie  nit  rechen.]' 

[^•1  Item  etc.  10  lib.  het  Wallher  der  soldener  dis  gantze  jar  venert,  alae  er  m 

von  dez  binides  wejjen  wider  und  vur  jrcst  hiekct  wart. 

\.\\   ItciM   clc.  0  irnldin   pehent   wir  Wtriilier  Slurme  an  sanl  Tlioiiianstage 
Otebr.  ti.  in  dem  [l^JjM  Jon-,  do  er  und  di-r  von  (lio>h  in  von  drni  kiinige  kenieut  unibe  den 
eyuung  brief,  den  su  breiilenl.  [das  sol  vurnials  verreehent  sien  als  sie  nieynen.]  ' 

Itm  man  sol  an  die  von  Hentze  vordem  50  gäldin,  die  in  geliehen  sint  von  » 
Lowenstein. 

Item  zQ  kosten  drye  verte  daz  lant  ulT  zA  dem  bertzogen  seligen  und  zu  den 
Wultsletten  8  gäldin  und  11  guldin  7  lib.  8  s.  und  4  den.  und  ist  dis  mit  in  die 
hioderste  summe  geshigen.  [daz  wollen  sie  auch  nit  lan  rechen.]' 


1  JÜm  Matimm  tUkm  im  dtr  Voriage  am  lUmdt  mtd  tm^  wtU  kimmgtfagt  «Mik  iMi  Ttmnätlrmrhfm  « 
dtr  tMbtm  Aün,  »etthn  4k  VMage  teigt. 
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Item  feria  aeeunda  post  asoensionem  domini  4  s.  gein  Sletssstat  and  gein  jm^m. 
Ehenheim.' 

Item  feria  quarla  post  modum  4  s.  gein  Sletzstal  und  gein  Ehenheim.  «"< 

Item  sabbato  ante  festum  |>entbecosfos  1  «.  poin  Slolzst;it  und  priii  Ehonbeini.  Matn. 

Item  elc.  (»  lib.  und      s.  und  ii")  s.  zii  rilcticlt«'   hrrn    Claus  Tütstlunan  jirn 
Baden  von  der  Johanser  wegen  an  sanl  Antliunien  obeude  in  dem  [liijiiö  jore.  Jantnrte. 
[oach  vor  verredienL]' 

[ß.]  Item  etc.  7  üb.  und  7  s.  Teraerte  Claus  Tütscheman  gein  Baden,  da  die 
Johanser  und  der  von  Kirkel  den  tag  da  hettent,  vür  cost  und  ritegelt, 
io        [A.]  Item  ete.  57  guldin  verroll  bcr  Claus  ßerer  und  Claus  Nelsheim  in  der 
vasten  zft  dem  hertzogen  von  ("j.sfcrricli  von  d«'r  swobischon  stelle  wegen  und  von 
der  von  Basol  wojien  sub  anno  |i:$]sr).  [oucb  vor  verrecbent.]* 

\B.]  \Win  etc.  54  {lulditi  verzerto  bcr   (Ibuis   Hörer  uikI  Claus  Nellcslicim  z(\ 
dem  bertzogen  von  Oeslericb  in  der  vasten  und  15  s.  zu  ritegelt   sub  annu  85. 
»       [A.]  Item  eUß*  30  guldin  und  5  üntae  d.  zft  ritegelt  Weritn  Sturm  und  hem 

CAnlae  Müller  gen  Friburg  feria  quarla  post  dominicam  Quasimodo  sub  anno  [I3J85.  Aprüt*. 
[ouch  vor  verteehent.]' 

[B.]  Item  etc.  31  giddin  verserte  her  Wemher  Stiirm  und  her  Cunlzo  MAIIer 
gen  Friburp  in  der  osterwocben   und  5  unc.  zii  ritcpclt  sub  annn  ji:'.]sr>. 
so         [A.]  Item  p\f.  51  püldin  U  unc.  zu  rilcjrelt  brni  .l<tba!is  vfui   WickcrslH'im  und 

hern  G6t/e  Willielme  gein  üasel  feria  qutiita  ante  l'liilippi  et  Jacobi  apostolorum  Aprurr. 
anno  [13J85. 

liem  etc.  36  guldin  und  6  unc.  d.  sfl  ritegelte  hem  J<4ian8  von  Wickers- 
bwn  und  hem  Johans  Messerer  gen  Basel  feria  sexta  ante  festum  corporis  Christi  «««m. 

«•  sub  anno  [13]85.  [das  wfiltcn  sie  nit  rechen.]* 

Item  4  s.  gein  Slelzstat  feria  .>*exla  pr>st  festnni  rorporis  Christi.  Junit. 

Item  4  m.  gein  SIel/.slat  und  ^rein  Kiienlicim  lena  <|narta  posl  Adoiii.  Augtaise. 

Item  14  s.  gen  StenuH  ke  gein  Keppenbacli  und  gein  .Spitzenberg  in  vigilia  oabr.  n. 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 
M       Itfsn  2  8.  gein  Ehenheim  in  vigilia  Thome  apoetoU.  otoir.u. 

Sub  anno  86. 
Item  4  8.  gein  Sletsestat  und  gein  Ehenheim. 

Item  Werlin  Spalzingen   2  guldin  von  manunge  und  andern  buntbriefeu  abe 
ze  schribende,  die  do  wnrdenl  den  von  SIelzstat  und  von  Hapenau. 
16         Item  C(»ltnar  3  lib.  gein  Ba.sel  von  des  gemeinen  luiiides  wegen. 
Item  Diersborg  2  lib.  gen  Ulme  ouch  von  des  bundes  wegen. 
Item  Sengelin  6  s.  gein  SIetzstat  und  gen  Ehenheim. 


1  Vau  hier  an  bis  vor  Üumma  mü  einem  langen  Strich  ausgestrichen,  wihrend  vorher  jeder 

4o         >  Diese  Notiien  stehen  in  der  Vorlage  am  BamU  mfi  tmd  mM  iMMMf^^iilfl  matk  tkm  Dm  uAallvflJkeil 
der  eintelnen  Posten,  welches  dte  Vorlag«  teigt. 
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MartH.         Iff'in      s.  ircn  Kliculn  iin  fcria  scxia  p<>sl  dominiram  Invoravil. 
Aprils.         Itt'tii  .'{  .s.  t'<ii  Slt(/>t;il  liri;i  )riii;i  i|i iriiinirjiiii  l.4>lare. 

/4f>rti  n.         Itetii      s.  geil  KIu-iiIk-iii)  ft-ria  «{iiai  lii  post  thuii.  Judtca. 

Item  Vi  8.  z&  drien  mAlen  gen  .Siotzslat. 
A^i^mM,       iiem  feria  spxta  piMt  feHlum  aHMumptionis  beato  Harie  Virginia  4  a.  gen  Siels-  * 
stat  und  gen  Ehenheim. 

Summa  der  g&ldin  300  und  II  guMin 

Summa  der  Pfenninge  HX)  lib.  00  üb.  10  hb.  und  4  dn.  und  12  a.  d. 

dar  zu. 

(//  nuf  dtf  iiiiih'rn  Sritr  di-s  /i/t!ff'S.]  t» 

Item  der  gciiu-yu«'  bunt  sol  uiimtu  h(-rri*ii '  (i  guldiu;  gub  Werüu  Slürni  in 
die  kanbselige  von  eins  briefes  wegen. 

Item '  der  gemeyne  bünt  mA  91  guldin  von  der  pfiffer  wegen  unde  der  amide 
wegen,  die  do  worent  zft  Wetzlar  mit  der  stat  Straszburg  und  mit  her  Pteter 
Durren  ritler  irem  l)ril)tmanne  untz  an  die  .stuni  das  die  sielte  koment.  unde  hant  >• 
oucli  die  plifTtT  und  di  r  smit  gewartet  ili's  irfincincn  vcnlin;; von  dem  bunde 
US/,  der  hcrbcrjie  und  wider  dar  in  und  uf  dt  in  viMf  tiiid  wo  man  ir  l>e(iorft»' 
unde  zii  niitlernaht  und  in  dem  luge  ie  den  hublnian  zu  huiende,  bitz  daz  nie 
allewege  z&  dem  fenlin  koment. 

Dia  hab  ich  Peter  D&rre  geschriben  geben  unde  siehe  Ach  dai  uf  Brant  von  * 
Bartenhelm,  der  do  fftrte  das  fenlin  des  gemeinen  bundea,  unde  uf  Hans  von  Beckingeii, 
der  do  waz  hobtnian  von  der  Spirc  w*-^cn,  und  uf  Ib  inrii  h  von  Grynach  der  VOB 
Franckfurl  hoblnian  unde  uf  Koch  der  von  Wurmi'sze  hobtinan. 

[Stiniina  total.  liJO  guldin  die  rechenunge  ist  zu  Spire  geschehen  uff  aatil 
Mait.  Waipurg  dag.]*  » 

Summu  als  gereehent  ist  '.iOO  und  7  guldin,  uzgnomen  der  zweier  t>tucke  vun 
dea  houbtmana  koste  wegen  für  Enizberg  und  der  phiffer  und  amyden  wegen  so 
Wetalar,  die  zwen  stucke  nit  gereehent  sint.  auch  aoUen  wir  gedencken  des  kosten 
fAr  Schehtei&n. 

Ar.  a.  J.  e.  D.  P  Ind.  4^49  B.  ±  «om.  r^pimtOe.  B.  m».  Ibfimrab.  m 


331.  Graf  Johann  von  Nassau  an  die  rheinischen  Städte :  wundert  »ich,  dass  maii 
die  Stadt  Strassburg  noch  nicht  von  seinem  Anliegen  in  Kenntnis  gesetst  und  auf 
ihre  durch  die  Bundbriefe  fibemommenen  Verpflichtungen  aufmerksam  gemadit  hat, 
....  want  n&  die  von  Straazburg  ir  sache  nit  bliben  enwollent  by  den  vier  stetden : 
Mentzc,  Worms/,  Spir  und  Franckefftrt,  so  wollen  wir  der  Sachen  bliben  by  den  » 
stetden  von  dem  bonde  gemeine  und  wollen  darumb  unser  früinde  senden  gein  Mentae 

>  Von  hier  an  von  anderer  Hand  geichriebem, 
■  llfmr  Alf  iti  Aif^kiMdkM. 
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uff  eyn  tag  vra  nfl  nehsten  sonlage  über  Tiertiefaen  tage  ...  Er  bittet  Maina  der  «vAt.ja 
Stidte  Freunde  alle  auf  diesen  Tag  zu  laden,  um  der  Sache  ein  Ende  zu  nuachen. 

.  .  .  und  als  ir  uns  auch  geschnixn  h.uit  wnh  ein  vcrzig  von  beiden  syten  cwuachen 
uns  und  den  von  Straszbiii  jr,  der  biztit-r  ticwol  sy,  des  engeren  wir  keines  ver/iejres 

5  von  yn.  hati  wir  t;''briK  lirii,  da/,  wollen  wir  richten  na  uwern  erkennen  ufVdetiivnr- 
geschriben  dage.  und  wu  uns  dez  gliche»  nit  widerunib  geschee,  dez  bilden  wir 
uoh  la  denken  und  zu  bdiahen,  want  wirs  yn  ye  tun  wdlen.  Er  erwartet,  dass 
der  rfleidtehrende  Bote  die  verlangten  Wideraagen  mitbringt  ....  audi  wiaaent  ir 
wol,  das  unsOT  bontbrieffe  haltent,  wer  ex  das  ir  au  felde  leget  und  uns  daby  kein 

10  folge  dän  ensc^ent,  so  werel  ir  uns  doeh  schuldig  uwer  widersages  briefTe  zu  senden 
wider  die  wir  gemant  hetden.  datum  Sygen  feria  sexta  ante  Testuin  nativitalis 
beate  Marie  virgints.  M^Vm»  [1S96  September  7>;. 

Ar.  A.  ^.  Q.  U.  P.  lad.  48fl»  B.  bM.  ZI.  «v.  dk.  n«  FcnMAM^ndMÜMk 


338.  Der  Rat  T<ni  Mainz  an  Strassburg  (?):  Jdiann  von  Nassau  hat  auf  Ersuchen 

IS  die  Mahnung  gegen  Johann  von  Waltmanshusen  zurückgenommen,  hält  aber  um  so 
bestimmter  die  gepeti  Sifrid  von  Westerburg  Herrn  zu  Schanwcnburg  aufrecht  und 
Mainz  glaubt,  dass  man  diesem  Verlangen  auf  (iruiul  der  Rundbriefe  entspnjeiien  und 
dazu  auch  die  andern  Bundesslädte  anhalten  müsse.  Der  betreffende  Malmbrief  Ku|>- 
rechts  von  Haasau  [datum  mitwoch  vor  sant  Michels  dage]  isl  in  Abschrift  beigefügt. 

•B  datum  feria  quinta  ante  diem  scti  Micbahdis.  [iMS  8t^mmt«r  97), 

8tr.8L±Q.  D.  P.  kd.  48/4»  B.  fMC  XL  or.  cA. 


IJ^i3.  König  Carl  VI  von  F' rankreich  bcurkiuidet,  dass  Bruno  von  Kappollstein  für 
S(MJ4)  Franken  Gold  sein  Mann  geworden  ist  und  ihm  helfen  will  gegen  jederrminn  aus- 
genommen gegen  dii-  ller/.oge  von  Hurgund,  Lothringen  und  Ocsicncicli,  gegen  die 
Bischöfe  von  Ba.sel  und  Sirassburg  und  gegen  die  btadt  blrassburg. 

Arr»$  1889  Btptemitt  98. 

JWw  or.  mb  (ftmti$^ 
Oedr.  Bapp.  Uf».  XI  ar.  Ji9. 


334.  Clans  von  Heiligenstein  der  Meister  nnd  der  i^at  von  Strassburg  an  den 
s«  Ritter  .loliann  von  Kriecliingen :  uns  haut  geelaget  unscnc  bürgere,  die  wir  sitzende 
haut  zü  Waszelnheim  und  anderswo,  daz  ir  utid  die  uwern  sie  grosliehe  geschädigt 
habent  mit  brande  und  mit  name  alse  uns  das  gesell  ist.  Dcsshalb  bitten  sie  ernst- 
lich die  Leute  zu  entsohftdigen.  datum  feria  4  prozima  post  scti  GalU  confessoria 
anno  1386.  lase  Oaiatar  X7. 

ü  8tr.  8t.  Ä  AJL  112,  cop.  tik,  com».  —  AM.  «on  30.  OcMcr  mmmrle  iUdMImmf. 

1  Vfl.  dt«  MaknuHg  vom  12.  Augutt  86. 
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33$.  Die  in  Ulm  voi^unmeltra  Bolen  <k*r  M*hwftbiM*hen  ßnndpssUklte  an  Stras»- 

hiir^:  bittfMi  dem  BAnronncisler  von  Kottweil  Connid  Hiij^irfn  zur  Krlantrunj;  eines 
Krbli'ils  zu  ( )IT»'nl»iirj»  licliiilllich  zu  M-iii  iliircli  VcrwiMidiin;!  Immim  ItiM-hof  vfiii  Slr;i>s- 
hiiiii.  .  .  .  wi'tiiK-  oilfi-  aizlialil  iiii.-t  r  lu  rn*  «Irr  l>i-<  liotf  zii  iiicli  koriuix-.  ilaz  ilt-r  -ih'Ii 
eiidjUiid  u.^trug  gobi'ii  wt-nl«'  .  .  .  tfobt-n  vnii  uiu-fi-  uller  hei^^•<'ll  wegen  ze  Lline  » 
under  der  von  Ulme  insigel  an  fritag  nauch  Ualli  confesi*oriii  annu  [13J8(t. 

atr,8LA.O.  U.  P.  lud.  48|48  B  ar.  180.  «r.  «k. 


336.  AnfieiekHHUg  über  eine  amtlich  vorgenommene  Untertuekung  iet  Werie$ 
der  SU  Freiburg,  Breisach  und  Berkheim  im  Ober-Bisaß  geseUügenen  Heller.  » 

i989  OelotorMS. 

Es  ist  z&  wiüiHcndo,  daz  die  heller,  die  man  i^lcht  xft  Hrisach,  versAchet  sinl 
in  dem  färe  und  zA  der  wagen  an  dem  dunreittage  vor  sant  Syroon  und  Jade  tage 

annu  1386. 

Als  SU  unsere  IxTren  erlx-rn  hoflon  bmchlen  usser  der  mänaae,  die  damoch  •» 
ges(  Im  ki  t  wiinicn  vnti  «leiii  rot  zu  Slrfi/.liurn: 

Item  d»»  wugent  13  ß.  dersclU'ii  hulltT  Her  lol  und  die.sellx'n  13  ^i.  haller  wurden 
ufgesat  und  wurden  vers&cht  und  gi^brant  in  dem  füre,   und  wart  wäi  me  aiUierB 
uaser  den  fier  loten  hallcr  danne  ein  halp  lol  und  ein  halp  quinsin  sSbera  und  I 
den.  pfundiger  pfennige  swcr. 

l  ud  huiit  gerechnet,  daz  der  vorgenanten  haller  nüt  besser  sint,  wanne  5  haller 
einz  J5trozlpiir{r<T.s  pfcnnips  wert. 

Oeli  hat  niati  u'^ro  liciit.  daz  die  vi>r?«>tianteti  hnller,  wer  derselben  lialler  hat  15 
lib.,  der  mag  kiunc  ( in  marjr  >;tites  sill»er  <tanis  gelnirtieii. 

E!8  ist  ödi  /.li  wi.s.-4('tide  umbe  die  huller,  die  man  .steht  /.ü  Friburg,  die  uch  » 
versAcht  wurden  und  ufgesal  ufTc  denselben  tag,  als  vorstot,  do  wugent  13  ß.  4 
haUer  fier  lot  und  dieselben  13  4  haller  wurden  versAht  in  dem  fAre  und  gebraut 
und  wart  nAt  me  Silbers  usser  den  fier  loten  haller  danne  ein  halp  lot,  ein  halp 
quiiisin  und  1 '/t  pfundiger  |)retiiiiii^  swer  silbers.  und  hant  gerechent,  daz  der  selben 
haller  iiut  besser  sint  mihI  kiinie  7>  iiailer  ein-;  Slruzburfrers  wert.  * 

(kli  hat  man  gere<  hent.  tlaz  lii*-  vtirpeiianlen  hidler,  wer  der  het  lö  //.  ä  ß. 
huller,  der  mag  kume  ein  gute  murg  silbers  daruä  geburnen,  wann  sü  Uhler  an  dem 
gewege  sint. 

Item  es  ist  öch  zA  wissende  umbe  die  haller,  die  man  sldit  zA  Bercheim, 
die  Ach  versAchl  wurden,  der  wugent  13  ß.  4  haller  fier  lot  und  wurden  dieselben  m 
13  P  4  haller  dcb  ufgesat  und  versiiohei  in  dem  ftire  uf  den  selben  tasr,  als  vor  stot 
und  wiiit  mit  me  Silbers  usser  den  fier  loten  haller,  danne  ein  halp  lol  2'/t 

ptYin<ii;.ar  prennige  swer. 

Do  bat  man  gereehetit,  das  .'>'/,  haller  kiinie  eins  J^lrozburgers  wert  sy. 

Und  haut  uch  gerechent,  daz  die  vorgenanlen  haller,  wer  der  hat  18  «.  0  ^  haller,  « 
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du  der  käme  ein  marg  gj^tes  ailben  dan»  gebürne,  wanne  sä  krancker  sint  an  dem 
Silber  und  Ach  Uhler  danne  die  von  Brisach. 

Str.  St.  A.  AA.  Monnaie  I«d.  24  nr.  13.  Papiertettel. 

Erwiümt :  Hanauer:  Monnaie  S  10€. 

Vgl.  CtJm,  Mütu-  und  GeUgeadüchU  tkr  SU»dt  Straßtmrg  (IH9&)  S.  49. 

337.  ÄnUUche  Prob«  w»d  A6icAät$iM^  der  Baseler  PreiUnge  zu  Straßhurg. 

1386  October  30. 

Es  ist  zu  wissctidt'  uriibe  die  dripelin^'t^.  dio  man  .hoI  slalipii  zu  Basel,  wurden 
versucht  zu  d<'r  wagen  u/id  in  dem  fure  an  zistuge  vor  aller  lieilpen  tiipe  aiiiu» 

Item  do  giengen  derselben  drigelinge  1  Ä  2  den.  uf  ein  lieixlung.  und  (iie  lier  iol 
wurden  ufgeaat  m  da»  f&r  und  gofaent  ntt  me  gütes  silber  danne  1  '/^  lut  2'/«  den. 
pfAndiger  pfenning  swer.  und  hant  gerechent,  dax  drige  drigelinge  nüt  volle  eins 
Strozburgcr.s  wert  sint.  und  hant  gerechent,  wer  derselben'  drigelinge-  hat  9  ML  und 
10  sol,  der  hat  gnüg  zft  schaffende,  obe  er  ein  marg  gfltes  ailbers  dar  us  bdmen 
gemöge. 

mr.akA.AA.  Msaasii  lai.  U  nr.  1».  iVijMrMMi. 
VfL  CUtay  JAtaff-  MMl  OtUgmltidUt  Ani0Aiifyt.  8.  49. 

M.  Jtaisie9eAh$ß  kelrefind  grSßere  FreUeptng  des  Mineien. 

JM«  BMMMfter*«. 

Item  was  vor  dem  mt'mster  an  dem  holwege  oder*  an  weihen  stellen  das  ist,  ab- 
gebrochen ist  oder  gemaeliet  wirt,  das  sol  ouch  alle  wege  also  bliben,  und  sol  dirre 
ral  nocli  kein  atxler  rat,  der  hernoeh  wirt,  kein  re<l)t  n«vch  pewall  haben,  e»  lo!?sen 
wider  zu  maehendc  oder  gelt  darvür  zu  gebende,  doc  h  .'^ol  tnnn  von  unser  stelle 
wegen  ein  gemein  ir.ess  machen,  wie  breit  iegelicher  ein  lach  one  ulT  sülen  an  sime 
huse  g^en  unaerre  stelte  atmende  madmi  sol  und  darüber  nit 

Item  es  sol  ouch  mengfich  vor  sinen  htisem,  do  ahnenden  gemachet  sind,  die 
Ificher  Verfällen  In  disen  nehesten  ahte  tagen,  und  sol  ouch  mengelich  in  denselben 
tagen  die  techer,  die  an  dem  miEknster  hangent  und  vor  dem  munster  und  daran  stont 
abebreehen  und  davon  Inn  und  sie  oueh  nit  me  do  haben  by  strafT  (von)  und  sol 
disse  urteil  alle  jar  ein  rat  dem  andern  in  den  eyt  geben.  actum  et  publicatum 
dominica  pro.\ima  posl  dieiu  sancti  Nicolai  eiti-scopi  anno  1380. 

Wmekti'$  Jbmm  >■*  ^  FntokMmt,  «d..-  Dmkmui,  f§.  IM.. 

33Bl  Speier  an  SüMsbuig :  Es  sind  von  des  Königs  wegen  Sifrit  von  Venygen, 
Graf  Johann  zu  Sponh^m  und  Urich  von  Wdfesganaen'  bei>  ihnen-  gewesen,  um  au 
einem  Tage,  den  der  König  Fürsten  und  Herren  zu  Mergentheim  auf  nächsten  Sonn- 
tag nach  dem  heilv  Obersienlai^  {6-.  Janmr  87)  gesetol  hat,  au  werben.  Auch,  die 

>  K||j.  t36&  ÄMgutt  7.  dieadbeu  aU  da  Küu§m  BcUm. 
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▼on  Nüremberg  haben  gPiK-hrieben :  ihr  Brief  und  ihre  Nottel  liegt  bei.  Speier  hat  mn 
Mainz  gesrhrieben,  dans  eti  mit  dem  ErzbiM'hof  ein  Geleit  verabrede.  Bitte  am  Ant- 
wort,     datum  cniMtino  beati  Thomae  apmt.  [IMßt]  Dtttutttr  29. 

Sir.  A.  A,  0.  U.  P.  lad.  48(49  C  90f.  dk.  eoan. 


340.  Reeieniuek  Uber  du  Belagenmg^  coh  L^Mttei»*,  angelet/t  vo»  ffugelin  * 


Di.s  ist  «1er  kt>.s(i.'ii,  der  do  jjangi'n  iA  ulT  du-  vt-sUu  Lowensleia.  atluui  sub  do- 
mino  Johanne  BtK'k  Kenitn«  magi^tro  »üb  anno 

Item  10  üol.  unser  burger  zA  warnen  zA  underlant 
.  Itero  30  lib.  minus  4  unc.  umb  win,  kom  und  habem ;  kam  gen  Honburg  off  die  w 
Teslin  hy  I7»\v»'.sicin. 

Item  JI  lib.  den  sulx  ii  gK'fcn.  die  7M  Gerlingesdoif  ügent;  schihte  ich  in  feria 
MaiM.  quartu  aiiti'  dictii  itivriitintiis  siuk      <  iuris. 

Ht'iii  Iii»,  dem  vorgi'uaiileu  iiiei.sUT  und  de»  glefen,  die  mit  ime  worent 

ApHt».  und  den  werglüien ;  die  fürent  hinw^  feria  sexla  ante  diem  inventionis  aancte  cmcis.  » 
Item  fünf  hundert  gülden  sint  jungher  Jdianse  von  Liehtenberg  gelnhen. 
IM 9.       Item  feria  tertia  post  diem  inventionis  sancte  crucis,  do  gab  ich  dem  Böckelin 
dem  meister  140  güldin  z&  solde  viir  vier  w<m  tien  und  30  lib.  den  söldenem,  die 
mit  ime  us  rittetit  und  17  lib.  den  17  glefen,  die  er  her  wider  heim  schihte  von 
zweier  dajfe  we^jen  irj*  .sohlt's. 
Item  bime  koehe  2  lib. 
Item  sime  sin i de  I  lib. 
Item  dryen  pfiflTern  i\  lib.  und  aber  3  lib. 

Item  0  Steinmetzen  und  murem  21  lib.  und  13  soL ;  der  solt  ging  an  feria  aecunda 
JM7.  post  diem  inv.  svle.  crucis  und  daz  was  für  solt  drye  wochen.  u 
Item  so  hab  ieli  geboti  dryen  smiden  und  eim  seiler  9  lib.  und  12  sol.;  das  ist 

oue?)  ir  sull  dryc  Wochen  alz  den  vorjrenantcn  Steinmetzen  und  murern. 

Item  dem  f  und  1)  ziiilH  rnH  i.^tern  liab  ieh  neben  'S3  lib.;  daz  ist 

uuch  ir  äull  drye  wochen  alz  den  üleinmeUcen  und  niureru  vurgeuanl. 

Summa  140  güldin  und  III  Üb.  und  4  sol.  m 

'  Vgl.  den  Bericht  bei  Königahof.  (Hegd  II  .  D»  men  zalte  1388  jor,  do  hctte  jum  har  Jo- 

bans  von  Liehtenberg  «ineo  gronen  krieg  mit  sweigen  edeln  knebten  geoMt  Hennen  Strooffe  (Haud 
Streif  ««•  Lmtämberf)  und  Bina  von  Alb«  (Jtimm  mm  BOtA)  und  sAadigatMl  itt  lwd«i  litMi 
vaste  ein  ander  dise  zwcne  edclknchte  cnthieltcnt  sich  uf  finre  vesten  genant  1^  5  w  c  n  s  t  <•  i  n ;  daz 
was  eine  gbte  barg  von  gebuue  und  bftae  von  ruabendc.  do  bat  juncher  Jotians  von  Lichtenberg  die  as 
TOO  Btxoabnrg.  wan  er  ir  borgw  WM.  Aam  sft  ioi«  i&  helfe  kement  wider  eine  Torgenaaten  viead«. 
also  Mgetent  die  von  Slroeborg  ai  mit  dem  Von  Liehtenberg  fflr  Loweitein  mit  bübasen  and  werken 
nnd  stürmetent  die  bürg  vaate  and  andcrgrftbent  den  berg  and  felit  do  die  borg  äffe  etont,  da«  aich 
die  innern  entsossent  and  gobent  die  barg  af,  do  men  nf  8  tage  was  dervor  gelegen  und  lies 
ad  eaw«g  gon.  do  wart  nf  14  taaant  goUÜua  venect  and  gen  grebern  and  weigldtm  Terlonat. 

t  Jkr  MtamOm  Name  dieeer  i»  der  Näh*  wn  Weißeiiburg  gdegettm  Burg  Af  kmt* ,~ 
Vgl.  über  Lagr  und  ■/u^tniui  Mündd.  v^sen.  -  Vgi  [F\rit0j  ü» vlUm  Turitoiim dm Ebtt.  AlSi. 
Vgl.  Lehmann,  Geteh.  v.  lianau-LKhUniterg.  1,  IM. 
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Item  so  hab  ich  {reben  mei^ttT  Srngolin  and  eime  simc  honbiknehte  5  üb.  4  sol. 
ininre:  'l<iz  ist  ir  solt  dryc  wochcii  alz  den  vorponanlcn.  dcdi  cct.  meisler  Sendelin 
und  siine  siinc,  do  ."^ii  her  hoini  konient,  fi  üb.  minu.s  1  t  ricii.  irs  luncs. 

Item  st»  hab  Ith  geben  Ciinrat  Arnibroster  und       ."^chiUzen  zü  inie  4Ü  lib.  und 
<^  18  80l. ;  daz  ist  ouch  ir  solt  drye  wochen  alz  den  vorgcnanlen. 

Item  flo  habe  ich  demselb«!  Gflnmt  Annbroster  geben  12  wA.  umbe  senewen 
gern  zft  annbrosten. 

Item  80  hab  ich  geben  4  lib.  den  blöthenten  and  2  sol.  ambe  ein  baner. 

Item  so  hab  ic  h  dem  lonberren  geben  50  Iii),  rlie  wagenkndite  und  ire  pferide 
>o  Z&  lifernde.  actum  l'eria  seennda  post  diem  invetili<iiiis  saiicte  enici.*?.  Man. 

Item  Teiia  quarla  pruxima  pust  diem  beate  bophic  do  gab  ich  dem  lonberren  «'Ht. 
aber  5Ü  lib. 

Item  in  die  predieta  do  gab  ich  Aeh  den  Steinmetzen,  die  do  noch  förent,  25  lib. ; 
eni^g  Jeckdin  von  Hagenow. 

Item  in  eodem  die  sdüht  ich  Ach  mit  dem  lonherren  den  glefen  die  z&  Honbarg 

ligent  60  IIb. 

Summa  201  lih.  7  sol.  minus  2  den. 

Item  0  sol.  gen  Than  und  gen  Madenlierg  zu  manende. 

Item  30  sol.  gen  Crützenach,  gen  l:^rpach  und  zü  den  von  NassAwe  sft  manende. 
M        Item  2  lib.  amb  20  secke. 

Item  28  den.  umb  swei  sper,  die  baner  us  z&  steckende. 
Item  12  sol.  hertsoge  ROpreht  Ton  Pegem  manende. 

Item  5  sol  gen  Honburg  dominica  ante  asoensionem  domini.  aiMtr. 
Item  feria  tertia  ante  ascensionm  domini  310  lib.  dem  lonherren  and  des  selben  im». 
dages  100  üb.  dem  Berer. 

Item  6  sol.  umb  zibollen  und  umb  kiobelöch. 
Item  17  sol.  I  den.  umb  retiche. 

tem  feria  tertia  predieta  2  lib.  den  bl&thersten  tünd  1  lib.  den  phiffem  and  3  sol.  *«<  *^ 
amb  ein  baner  den  bUüthersten. 
"        Item  8  sei.  RÖlman  gen  Honburg  und  do  zü  wartende. 

Item  in  die  ascensinnis  domini  5  sol.  gen  Honbarg.  Umttt. 
Summa:  400  lib.  19  lib.  U  sol. 

Dis  ist  der  koste  in  die  ktichin. 

Item  lleiuze  Piister  2  lib.  und  2  sol.  umbe  erweiszen  und  ander  smelsete. 
as       Item  13  sol.  ombe  ein  schibe  saltzes. 
Itm  2  sester  saltaes  ambe  7  sol. 

imn  2  lib.  and  6  den.  umbe  schösseln,  kare  and  ambe  ander  geschirre,  das  in 
die  küchin  g^Aret  und  ouch  umh  200  krusen  und  dovon  zQ  tragende. 
Item  3  Vi  sol.  umb  hültzen  kannen  und  umb  rAckArbe. 
«        Item  15  sni.  und  2  den.  umbe  essieh. 

Item  2  lib.  minus  4  sol.  umb  smallz,  daz  wag  1  zentener  und  3  lib. 

Item  5'/t  lib.  und  6  ad.  und  1  den.  umb  speck,  der  wag  2*/,  sentener  und  28 
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lib.  iincl  iiinho  hammon,  rlic  wii|.'<>nt  r>()  iib.  unii  ouch  umbe  b6hamif  die  wugrat  50 
lib.  und  i\i>  Villi  /.ti  ti-:i^i'ii<l<-  wart  birUiche. 

ItCIll    7    Siil     Ullllii'  nlfV. 

S  II  III  III  a  1  t  lili.  iiikI  :>  il)>n. 

lU'in  ;{  lih.  unii  2  sul.  iimlx'  iiicvcvisi  lic  C.üiüy.  Fonicr.  • 
Item  80  vil  wurlzpn  3',  ,  lib.  .siiszer  wurlxi'ii :  2  lib.  ingrbcrs;  2  Iii).  itit-fTere;  1  üb. 
saflerans;  G  lib.  wlszes  tresemoni;  1  lib.  mloM  Irt'ttemera;  20  lib.  ryses. 
Item  3  striche  dAcher;  ko:ite  allps  zh  rammene  21  lib.  and  5  sol. 
Item  (\  iTuldin  umb  ein  .salmen. 

Ilom  lo  sol.  nn  2  den.  umb  mossrr  nmi  iiml>o  xrliinflcldt'llor.  t« 
Item  (i  lib.  und  3  sol.  umbe  ko»?,  anckcn  und  unibe  2U  hundert  eyger  Lienliarl 
Hüuror. 

Ilem  2'',  sol.  unser  herren  kurhinwagen  zft  lH>srhlalit'nde. 
Item  3  lib.  11  sol.  umbe  somelmel:  des  ist  3  sester  und  umbe  brot 
Item  1  sol.  umb  ein  weidesaff.  i» 
Item  1  lib.  Vj,  sol.  1  den.  umbe  senf,  zibollen,  klobeUWh  und  relich  und  worent 
der  retiche  1200. 

Summa  20  lib.  2^).  den.  und  G  guldin. 
Item  t  sni.  iiiiilic  honig. 

Item  ^1  >(il.  Oll  1  (lt>n.  umb  schandeln  und  scbindelladen.  m 
Item     lib.  unibf  scrke. 

Hein  lU  äiil.  umbe  haiitweheln  und  rurdurher. 

Item  4.  lib.  minus  4  sol. ;  ko.ste  ein  rot  fiider  wines  dem  gesinde  und  8  sol.  umbe 
xwei  lere  hillbe  fAder. 

Item  14  soL  umb  0  fessetin,  do  die  wine  in  wurdent  gelossen.  ■ 
Ilem  3  lib.  ninb  i^O  (|unrt.  habern  und  2'  ,  sol.  /ü  li-a(;ende  und  sA  messende. 
Item  100  guldin  herrn  G6lze  Wilbelm  umb  kuwe  in  die  rci.se. 
Item  1  lib.  5  sol.  Crmmt  Armbroster  unilie  haof  und  wahs  zü  armbrosteo. 
Ifeiri  8  lib.  5  sol.  umbe  ein  wis  fuder  wiiieä. 

Ilem  7  lib.  umbe  ein  rut  fuder  wiueä.  i» 
Item  6  sol.  dem  fassieher  und  10  sol.  5  den.  dem  kAffer  und  a&  füllende. 
Item  10  den.  umb  ein  sip  sA  pulfer 

Item  9  sol.  gen  Tban  und  gen  Madenberg  anderwerbe  xA  manende. 
Ilem  15  sol.  gen  Mentze  den  von  Spotdieim  zA  manende. 

Summa  30  lib.  17  sol.  minus  1  den.  und  100  gAldin.  m 

Ilom  .3  IIb.  minus  'A  miI.  umbswebel  und  umb  zwei  6olien<Ae.liiehlar  in  die  reise; 
wart  Ellewibelin  der  aiipetekerin. 

Uem  2  lib.  3  sul.      diu.  umb  /wo  llescht  n. 

Item  7  lib.  gab  icii  iMurlin  des  ummeuieiäterö  kneht;  hatlent  die  grebcr  verzert, 
die  sAm  ersten  an  weg  fArent.  m 

Item  0  lib.  mim»  2  ad.  Andres  Klamman  umb  «mitbeler  sft  'fenlin  und  dar  von 
a&  uKriende  und  von  saoken  «A  nuilande. 


198»  m 

Ihem  800  lib.  flchilil  idi  dem  Baerer  in  die  reise  mit  meister  JohaDiiese  dem  sAl- 
dener  feria  sexta  ante  festiim  iicntlickosien.  Jmit. 

Item  I  lib.  von  zweier  philfer  picrde. 

Item  10  <()\.  und  1  »Icn.  niuli  citi  pfanne  in  die  reise. 
»         Item  2  lib.  4  sol.  und  1  guldin  Ueldeliu  bilberbiuner;  verzeitenl  die  hiinderälen 
greber. 

Item  2Vt  Ub.  2  nnceit  umb  eis  and  boweo. 

Summa  200  lib.  25  üb.  6  ml.  mintu  5  den.  und  1  gäldin. 

Item  35  sol.  umb  schefle  «5  spiessen. 

M        Item  15  sol.  2  den.  umb  apies  ys*  ii. 

Item  3  sol.  umb  jrnnie  was  und  huppire  in  die  reise. 

Item  217  üb.  si  hilil  ich  dem  lonlicn»'  in  die  rei.sc  mit  Heinibolt  VVetzel  und  mit 
des  Inniietien  knelil  feria  seeunda  pro.xima  po.st  diem  fesli  punthecusles.  Jmm. 
Item  13  sol.  minus  4  den.  den  schützen  umb  federnpfil  aft  fidenide  und  umb 
IS  garn  s&  gennen. 

liem  10  soL  xwden  wegen  z&  zerende,  die  unsem  koste  und  spise  fftrtent  und 

pfale. 

llem  1  lib.  (>  s>u\.  minus  2  <ien.  umb  selierter  zu  batiern  und  der  Ton  zü  machende. 

Item  15  sol.  den  naht  rittein  von  18  fes.«elin  zü  füllende, 
aa         llem  10  lib.  12  sol.  und  4  ileii.  feria  quarta  post  fcstum  pentbeeosten  in  die  •'«n*«. 
reise  gab  icli  umb  .spek,  sweig  ke.se,  swebiselie  kes^e,  uuib  oley,  umb  erweissen,  umb 
sch&ssel  und  kar,  umb  senf,  umb  sSItz  und  umb  mutzen  und  umb  schandel  liebter 
und  umb  schindelteller  und  k(I)ein  seile. 

Summa  223  lib.  9  soi. 

M        item  200  lib.  und  200  guid.  sebiht  ich  dem  loidicrren  mit  üime  knehte  und  mit 
Hans  TOD  MAInheim  feria  seeunda  ante  festuro  eoi  poi  iä  Christi.  Jmut. 

Item  5  sol.  Dietherich  Kesseler  dem  bühssenschiesser  zft  zerende,  do  er  -an- 
weg  fAr. 

Item  3*/»  sol.  von  wogen  zu  bcsclilaliende  und  essen  zu  machende,  do  men  z& 
M  hündersi  nrK-li  unsern  herren  rui»r  ilt  iu  .~>  sol.  eiine  hotten,  der  dag  imd  naht  lief  har 
von  Honhurjr  und  ein  warnunjrc  hrolite  von  Menize. 

llem  12  lib.  den  blülheräten,  do  sü  von  der  reise  komeiit. 
Item  6  guldin  dem  bihhssenschiesser  von  Basel  und  2  lib.  minus  2  sol.  die  her- 
berge  abe  zft  tftnde. 
■s       Item  Hense  Beumelin  von  Küngeshofen  2  lib.  f&r  ein  abegeritten  pfert. 
Item  GO  guldin  den  10  hundersten. 

Item  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  appostolorum  do  gab  ich  dem  luoiierren 
100  lib.  und  '.)  lib. 

Iteui  200  guldin  gab  ich  meisler  Uurgcliu  und  »inen  gesellen, 
w       Item  7  lib.  und  8  den.  gab  ich  Martin,  daz  die  grd>er  bi  ime  vmerieDt,  do  sü 
von  d^  reise  koment. 

Summa  400  guldin  40  guldin  300  lib.  12  loL  und  2  den. 

n.  M 
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Jmis:       Item  crasUno  beatorum  Peter  el  Pauli  do  gab  ich  dem  kmherren  110  Ub.  ond 

200  guldin. 

Item  6  lib.  2  uncen  von  der  kUhe  pferde  in  der  reise  nam  des  ammemeisterfl 

kn»-hl. 

Item  25  guldin  dem  Herer  de  ({ralia.  » 
jmut.       Item  100  lib.  irab  ich  dem  Innherren  feria  aabbati  post  Udalrici. 
Item  35  lib.  von  der  läte  wegen  s6  Lowestein. 

Item  1  lib.  4  sol.  umb  ysen  und  Hiahel  s6  howen  und  s6  exen  in  die  reise. 

Hein  30  Iii),  iiiiib  habem  und  umb  win  dem  landvougte,  kam  in  die  reiae  wurden! 

Büreki'lii)  von  |{iil\vilr.  M 
Itt  in  10  iruMni  In  tti  Sti  plian  dem     hriber  de  gratia. 
Item  lü  guldin  Hugdiii  Süssen  dt-  vrraliu. 
Item  dem  lonherren  20  guldin  de  gratia. 

Item  36  sol.  umb  zwene  schillini^  dAchelysen  in  die  reise;  wart  Claus  Schmit 
▼Ott  B&tenheim.  » 

Item  8  Ub.  und  2  sol.  C&nrat  Armbroster,  die  man  ime  schuldig  bleip  in  der 
reisen  an  sime  solde. 

Item  70  Iii)   im<l  M  >n\.  umb  die  kuter  und  uinh  die  seile,  die  dar  zft  koounent 

und  uinh  <ii<'  seilt'  /ii  den  wereken :  wurden  iiieister  Hug  weiter. 

Summa  :570  Iii»,  und  265  truldin  S  den.  nunre.  »« 

JWIJf.         Item  10<)  lib.  ^'ab  ieli  dem  Inrilierteti  uf  saiit  Arbupastes  dag. 

Ilem  2  lib.  und  2*<  den.  einie  bnitbecker  von  lla^'ennwe,  hiessent  die  brotlierren. 
Item  U)  guldin  dem  B<K-ke  dem  meisler  für  ein  pfert,  ging  ime  abe  in  der  reisen. 
Item  8  gAldin  dem  lonherren  vAr  ein  pfert. 

Item  8  sol.  dem  schultheissen  von  Eckeboltxheim  sine  herberge  abe  zu  tftnde.  » 
Item  4  lib.  und  4  sol.  Vohnar  don  Wurte  zü  Hagenowe  umb  brot,  hies  der 

ammenmeister. 

Item  20  (Tuldin  meister  Sendelin  de  gratia. 
Amgmts.        Item  200  guldin  leb  icli  detn  lutdierren  feria  .secunda  posl  Laureiicii  niarliri  und 

sol  mir  sü  wider  geben,  so  er  da/,  gut  verkuiTel  zu  sant  Arbogastes  brücke.  » 

Item  9  lib.  meister  Johans  dem  scherer  und  den  zweien  Imehten,  die  bi  ime  In 
der  reisen  worent. 

Item  4  lib.  Wirich  PüUers  Arowe  für  daz  ir  genummen  wart  au  Lowenstetn. 
Iton  2  lib.  Heinize  Pfisler,  daz  er  in  der  reisen  buch. 

Summa  244  guldin  und  121  lib.  14  sol.  und  4  den.  » 

Item  21  lib.  umbe  seil  Claus  zum  Salmen  in  die  reyse. 

Item  M  Hb.  minus  18  den.  Ueintze  Beienbach  von  Wissenberg  umb  tüchel  ysen 

in  die  reise. 

Ilem  10  guldin  über  meister  Uürgelin  umb  daz  er  der  stal  gesworn  hui  zwei  jor 
gdkorsam  zft  sinde,  wenne  waea  in  manet.  » 
Summa  14  lib.  minus  18  den.  und  10  gülden. 

Item  distributa  1200  guldin  und  32  göldin. 
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Item  2000  lib.  den.  900  lib.  24  üb.  und  21  den.  ane  wagen  and  karriche  Ion.* 
Item  900  lib.  und  70  lib.  fab  ich  den  l&ten  in  Cratenowe  fAr  ir  efgin  und  fAr 

irn  schaden. 

Ttoni  JüO  Riildin  gab  ich  dem  lonherren  feria  sabbati  ante  festum  Martini  zft  ivm.  m. 
»  buwe,  hie.s  der  rat. 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  quarta  post  festum  beati  Martini  .vor.  i4. 
xQm  buwe,  hies  der  rat: 

Item  200  guldin  gab  idi  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Katherine  Virginia  züm  «r»*.  ft. 
buwe,  hies  der  rat. 

10       Item  200  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  post  Katherine  virginis  zilm  buwe,  n»>.t7. 
hies  der  rat. 

Uem  :dOO  guldin  dem  lunhcrren  feria  tertia  ante  Nycolat  cpiäcopi  zürn  buwe,  hies  ^x^r.  i. 
der  rat. 

Item  200  guldin  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Lucie  virginis  sQm  buwe,  hies  on*r.f/. 
u  der  rat 

Item  200  guldm  dem  lonherren  feria  tertia  ante  Thome  appostoli  z&m  buwe,  hies 
der  rat. 

Itpm  20<)  jjuldiii  vt'rkufl  ich  feria  quirita  |)os(  festnm  as.suniplioiiii<  beute  Marie,  AtiguMt$. 
iedeti  guldin  umb  11  8ol.  iniiuis  2  deti.  siiiiiinn  HK)  lib.  und  8  hb.  und  4  uncen. 
to        Uem  200  guldin  hab  ich  dem  äpillal  geluiien. 

Item  900  guldin  TerkAfet  ich  feria  secunda  post  feetum  assumptionis  beute  Harie  A-gmtH. 
virginis,  ieden  guldin  umb  11  sol.  minus  2  den.  summa  150  lib.  19  Üb. 

Item  200  guldin  gab  klh  dem  lonherren  s&m  buwe  in  vigUia  Mathei  appostdi,  a^u. 
hks  der  ammemeister  und  der  rat. 
*A         Item  fünf  hundert  güldin  .'^chiiit  ich  mit  dem  von  Stille  und  herrn  Cnntze  Müller 
dem  gemeinen  bundo  gen  Ment/e  feria  (jiiirila  ante  Michehelis  .>^ijb  anno  138().  •'^>''' 

Uem  4(X)  guldin  gab  ich  dem  lonherren  zQm  buwe  ieria  sexta  ante  Michehelis,  hies 
der  rat. 

Item  400  guldin  gab  ich  dem  lonherren  a(km  buwe  fwia  quinta  ante  Luce  evang»*  ocuh. 
so  Uste,  hies  der  rat. 

Item  200  guldin  gab  ich  dem  lonherren  feria  sexta  post  Galli  confessoiis  s&m  o«t.t». 
buwe,  hies  der  rat. 

Item  200  guldin  gab  ich  dem  lonlierren  feria  quarta  ante  Symonis  el  Jude  appos-  (m.  u. 
tolorum  zflm  buwe  hie^,  der  rat. 
s»        Item  200  guldin  verköfl  ich  feria  quinta  post  Udakici,  ieden  guldui  umb  11  sd.  JMM. 
minus  1  dm. 

Summa  109  lib.  und  2  unoen. 

Item  200  guldin  verkflfl  ich  feria  sexta  post  Cdahrid,  ieden  guldin  umb  11  aol.  vnuf. 
mintts  1  den.  summa  109  lib.  und  2  uncen. 
M       Item  3(X)  guldin  verkuft  ich  an  sant  Arbogaste»  dag,  ieden  gülden  umb  11  soL  Jttugt. 
minus  3  den.  summa  107  '/•  üb. 

1  üier  folfien  Hl  Um  iküen,  dam  die  weiUr  abgedruckU  AufscKlmung  andenr  Atufobm. 
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jutiii.       It^m  200  gntdiii  Tm-kAft  Mi  Teria  Icriia  poul  Jacobi  apRtloNf  ieden  goMin  umbe 

11  üol.  minus  1  <l< n  iiiimma  100  liti.  s  lih. 
jvnij.        Itciii  *J()0  ^ Iii  Im  V«  rk^D  !•  Ii  feria  quiniu  uiilt*  ft^stuin  pentectkstos,  ieden  guldin 

iinib.  1 1  ^<>\.  "iiirmiii  1  In  lili 
juu,  I».         It<-tn  :^<Mi  ^Mit<iut  iiiiil  ;JU  ^iilitiii  vrrkiill  ich  Iciiu  M-t-uiuiu  »nie  fr^tiim  i-oriM^ri:;  & 

Chri!<U,  ieden  gtildin  umb  II  im>I.  Hiimnia  HNI  Üb.  10  lib.  wunlenl  un!K>rn  herren. 
jmtuw.        Item  HOO  guldin  verkAn  ich  Teria  tcrlia  aiilo  fe:(tum  cur|M>ri>*  Chrifili,  iedni  guldin 

umb.  11  üol.  minni*  1  den.  summa  i(N)  üb.  47  üb.  11  miI.  und  8  dpn. 
jtmtM.        Itcin  '.^(K)  finUWn  vi  rkuft  icU  feriu  quaiiii  )tnl(>  fi-stiim  (•orpitritf  Chrii<li,  ieden  fuldin 

amb  11        minii-i  1  >lfn  -mmiuki  100  lib.  1>  Iii»  und  2  uncen.  i* 
Junin,         ll<'tii  vi(-r<iiHi;ilMiiiM'li  i t  ^'iiMiti   vcrk'Mt  irli  fi-ria  (junrla   |>oät  feälum  corporis 

(^hri.>^li,  ie<l»'n  ;:iil<liii  umb  11         smiima         lili  iiii«!  10  -nl 
Juni  M.        lli'in  1:^0  )!iii<lin  vcrkAft  ic  b  in  vitiiiu  iVtri  cl  l'uiili  iiiHistuloruni,  iedeti  guldin 

umb  11  so],  summa  W  üb. 
jmi3*.       Item  300  guldin  verk<yrt  Mt  craslino  iN'uli  Petri  et  PauH  apostolonun,  ieden  u 

gnidin  umb  11  »r>1.  numma  105  Itb. 
Jtmit.        Item  I(H)  ;;iil<!iii  vorköft  idi  Tcria  Kabbali  ihikI  fei«(um  as<*cnsionis  dwnini,  ieden 

gulripii  tiiiil)  11  -o!    -iMiun;i  üb 
Jimi  4.         Ucm  »iOO  (riiliicii  iiihI  71  jruiib-ii  Verkält  icb  fcri;!  j-ifinida  |M«st  frslntii  ax  ••iisionis 

douiini,  iedi  n  guUk  n  umb  11  .sol.  !$umma  ^{(H)  lib.  70  lib.  und  30  sm>I  ;  w  urdcnl  ull^^'rn  » 
herren. 

jv«i5.       Item  600  gülden  verk&fl  ich  14  dage  nooh  ostern,  ieden  gnMen  nmb  II  aoi. 
summa  drähundcrt  lib.  und  :H)  üb. 

Il(>ni  do  ikm  Ii  Ycrköft  icb  lOO  guldeu,  ieden  gülden  umb  11  sol.  und  1  den.  aumma 

55  lib.  und  ö  üncfn.  • 

Hein  do  iKK-li  vcrkofl  k  b   100  ;;iil<l<  u,  u-di-ii  gülden  umb  U  s»ol.  und  Ii  den. 
äuiiunu  zweibundert  lib.  '^'6  lib.  und  i  üii(-«-ii. 
.wai  js.       Item  300  gülden  verk&fl  ich  feria  !K.*(*unda  ante  ascensionem  domini,  ieden  gülden 

umb  11  sol.  summa  150  üb.  und  15  üb. 
JM««.       Item  feria  tertia  ante  ascensionem  domini  verkAft  ich  100  gülden,  ieden  guMeo  *• 
umb  11  sol.  summa  55  lib. 

Itfin  dem  srliiifTt'txT  iiT  unser  frowen  bns  bab  irh  geluhen  500  guldln  iisque  nd 
.v«r. //   lestuni  Martini.       a<  liim  (  ia-litn>  a><  t'n>-iurii>  domini. 

j>mii.         Item  I  guldin  gab  ieb  den  juden  zu  vei/x-reiide  des  dages,  du  su  die  schenckc 
beietxetent.  m 
Item  11  guldin  den  herren,  die  do  bi  worenl,  do  men  die  juden  schetiele. 
Dis  ist  der  koste  vor  LAwcstein  und  in  Crutenowe  sub  anno  86. 

atr.8t,A.Q.  U.  P.  lid.  22.  tchmabB  ttqfUrhf^  von  H  SUUtim,  «m  imm  üe  mim  7 
wttd  dk  tttttm  3  buehrMen  tind. 


341.  Ratsbeschhß  betreffend  das  Frauenhaus.  w 
Item  es  aol  nienian  keine  »tunde  nutb  tage  niueben  ulT  unsere  freuen  hüs,  nuch 
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m  nnaer  fraatn  hof,  noeb  kein  gesprache  do  haben  bey  straff  30  soL,  dodi  sol  dis 
nnsern  rat  and  m)  wir  von  unserre  stette  wegen  sd  adiaffen  hant,  näteil  ane  gon. 

•BeffiMer  aUerfutml  Urteikt»  1389»  mit  Wfmiker'M  ÄtuMtif  gut  dL  BnhkoBem.  «dL;  BoAna 
1891  ff,  m. 

342.  Ralsbeschluß  belreff'end  die  BvueizuHg  von  drei  Pßegern  für  die  Jaires- 

abrechnuug  des  Dominikanerklosters.  1389* 

Unsere  lierren  meister  und  der  rat  hant  mit  urteil  erleill,  da."*  nmn  den  predijrern 
und  irme  liusc  in  unser  slat  geiejfen  '  drye  pllegfir  peiien  sol,  die  inil  nanien  alle 
fronen  vaileii  by  iren  rechenungen  sin  sullenl,  wetiiic  oudi  diescllx  n  Itruder  geniein- 
licben  des  erbeten  hal.  und  darumbe  &o  hanl  »cli6irel  und  ununun  trkunl,  das  die- 
selbe urteil  also  stete  sol  sin  und  ewicliohe  bitben,  also  das  dieselben  bruder  noch 
ir  nachkommen  derselben  ires  huses  guter  nui  kouffen,  noch  verkoiiSen,  versetxen 
noch  vers(  ren  sollent  in  denbein  weg,  es  si  denne  mit  wissen  und  wiUe  derselben 
plleger  wler  die  denne  an  ire  slat  kommenl.  und  wa--^  su  ouch  al  i  vi  rhricfenl, 
do  sfdlent  allewe^'e  die  plleger  tTiit  narnen  in  den  hriefeii  gesehrilM  ii  sion  .  und  wo 
ander»  ge^^chehe,  deniie  als  vor  gesclirilieii  älal,  da»  änA  keine  krall  uoc-U  mahl 
liaben  ane  alle  geverde.       actum  anno  8(i. 

Str.  St.  A  Schiltor,  jiu  Btfttatariam  foL  883. 

•343.  Johannes,  Herzog  zu  Luxemburg  und  Görlitz  und  Markgraf  zu  Lausitz  an 
Strassburg :  fordert  auf  Ansuchen  des  eii<:1is<  hen  Königs  und  seiner  (Jeiuahlin  die 
Stadl  auf,  dass  sie  ihren  Uurtrcr  IJniiKi  vun  liap|Miltstein  anhalte,  den  von  ihm 
gefangenen  onglisclicti  Hitler  .lohantu  s  llarleslon  freizugeben.  Zmmmimrg [13it7IJ«m.^ 

Str.  St.  iL  AA.  113  nr.  94.  or.th.Ut.tL 

OtirmM.  Baffoim.  ZMIt.  11  mr.  J7S.  —  FjpL  jakmMt  Bnnw  «.  BavpoU-  (Vortrag 

isuo  s.  u. 

344.  Aufaeicbnung  über  die  Sfibnererhandlungen  mit  Jean  de 
Vergy:  Es  ist  zfi  wissende,  daz  getedinget  ist  zwdscbent  mime  herren  von  Strass- 
buif  ,  der  etat  von  Slrascborg,  den  richstetten  und  demme  grefen  von  L&taelstein, 

nnd  die  des  bundes  sint,  ire  dienere,  ire  hellTere  und  die  zQ  in  gebArent,  uff  einsite  unde 
zwuschen  dem  herren  von  Nuwenhurg  von  des  von  Versey  wegen  herre  von  Kofansz, 
sitie  helifcre,  dienere,  und  die  zu  ime  verbunden  äinl,  ulf  die  andersile  in  dise  wise, 
alz  her  noch  geschriben  stut : 

1.  Schelteion  wird  au  Vergy  zurückgegeben.  —  2.  Schaden  und  Kosten  »ollen 
ston  uff  dem  vorgen.  nüme  beeren  von  Straszburg  und  uff  dem  vorgen.  herren  von 
Nuwenburg.  unde  s^Uent  dar  über  sprechen  mynne  oder  recht,  wie  daz  un  f&get,  aht 


*  A»  der  Sltllc  rlcs  hciitigm  Prot.  Oymnaaitms, 

*  Bruno  v.  Mapp.  war  Bürger  wm  Slraßburg  seit  dem  3.  Ottober  1383. 
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denne  der  vi<a'»'n.  min  lit  tif  vnn  Slniszlmrp  und  der  ohpon.  herre  von  Nuweoburg 
milif'vriandrr  »■iiilirlh  klic  licii  i'iIm  rknmt'iit.  und»'  liaiil  ciirh  die  vorjrrii.  fifTn-n  macht 
tlir  s;i(  lir  zu  vim/.iIk  ii  i>ih'  alh'ii  .s«  li;id»  ii.  alz  mi  daiiin'  ulMTknmincnilr  wrrdi'iil  «-vn- 
lu'lllklirli,  alz.  vor  licn'll  ist.  —  'A.  Ix'idi'  l'urh'U'ti  follen  sich  fürdi-r  keineu  Schaden 
von  6m  Krieges  wegen  zufQgen.  —  4.  ouch  iitt  bereit,  das  der  fryde,  der  so  benennet  ' 
'^fiiJfu.  sanle  Hylaricn  tage,  der  i»\  eriengert  untz  uff  den  15.  tag  noch  der  Ueht- 

meszo.  item  ist  bereit,  daz  min  hcrre  von  ätraszburg  den  Herren  von  Nuwenburg 
j»».n.  zwüwhen  hie  und  sante  Vineeiisins  lujte  sul  la-/< n  \vi:jzcn,  obc  die  de<1inge,  alz  berett 
ist.  ein  vMriranjr  al-n  habe,  in  aller  lier  mnsze  -nl  uik  h  der  von  Nnwenhurg  min  Herren 
von  Slia-zhiirjr  lo>/cn  wi^/.en  von  jener  site.  olic  du-  de<iinjre  einen  vnrgang  also  m 
liuhen  .-^ulle.  iteni  ulie  gefuugen,  die  m  bedensiten  gelungen  werenl,  den  sol  mau  ztl 
geben  ufT  Sicherheit  sicher  wider  *t  antwurten  ahte  tage  noch  dMn  nnqpNEiden  fryden. 

Ouch  ist  bereit  wer  es,  das  die  dedinge  also  voUegioge,  dass  der  von  Veraey 
Schetteion  wider  buwende  würde,  so  sol  er  wol  versichern  und  sicher  machen  mit 
g&ten  hingen  und  ander  sielierlieit.  daz  er  no.  h  die  sinen  und  die  sü  ime  verbunden  >* 
sint  noeh  nienien  anders  keinen  sehaden  noeh  nnlust  niemerme  von  der  vorgen. 
veslen  Si  lii'tlelon  sollent  geli'in  tio<  h  -i  IialTeti  geton  werden  dem  vorgen.  mime  lierren 
von  Stra.-zlmrg,  der  slal  Slraszl)iirg,  den  nelistelten  und  dem  grefen  von  Lützelslein 
und  die  /.u  in  verbunden  ^inl  und  siinderlicHe  den,  die  vur  der  vesten  gewesen  und 
von  deme  kriege  sint.  [SSW  Jm/mm§  Jmmmmr,]  so 

Str.  at.  A.  Q.  ü.  F.  Ud.  22.  1  cop  d%.  OOOM. 


345.  Diether  Keuitnerer  der  Hiirgernieisler  und  der  Hai  von  Wurms  an  Mainz, 
Strassburg  und  die  übrigen  riieinisehen  Städte:  bitten  um  Widersagebritfe  und  Hfilfe 
gegen  Graf  Emicho  von  Leiningen,  weil  derselbe  Hansen  von  Tban,  Diether  Kemme- 
rers  swester  sun  an  sinen  armen  luten  z&  Hauenstein,  zft  Weruhmsbeig  » 

und  anderswo  .  .  .  CnreeHl  getlian  und  sie  gefangen  Habe.  Die  Ab.sagebriefe  s(»!l  der 
Bot»'  gleich  tnilliriiipen,  die  Diener  mit  den  (liefen  sollen  über  14  Tage  zu  Thann 
sein,     datum  a.  d.  l'Ml  sabbato  posl  conversionem  sancli  Pauli.  1387  Jatmar  M. 

Ar.      ^  Q.  U.  P.  lad.  4Bf4»  B.  Iho.  XL  op.  dk.  «mhv. 

346.  Hatsbeschluß  Hier  Feilkaften  ir^endwelcker  WiMren  auf  städliscker  AI-  m 

•  mende.  13S7  Januar  97, 

Unserre  Herren  meisler  und  rat  sint  ühereinkomon,  daz  hinnanfürder  nieman 
ni'itschil  veil  hahen  sol  nff  unserre  stelle  ahnenden,  wo  daz  ist,  die  er  nnt  verzinset, 
und  wer  daz  darüher  verbreche,  der  bes.<i'rt  HO  sol.  darzil  so  wil  man  iine  die^ellM'n 
sine  gewerde  nemen,  die  er  dann  veil  hei  und  sol  die  gewerde  unserm  spittal  werden.  k> 
ouch  wil  man  h&te  darüber  setzen.  actum  et  pronundatum  dominica  proidma 
ante  diem  festi  purificationis  beate  Marie  vii^nis  sub  domino  Johanne  de  Kagenecke 
juniori  anno  87. 

Ar.  at.  JL  Stdtofda.  Bd.  »  f»L  7. 
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347.  Graf  Symoot  zu  Sponhein  und  Vianden  an  Mains:  erneuert  seine  Bitte 
einen  Tag  zu  Mains  ansusetsen  sur  Unterhandlung  swischen  ihm  und  Strassburg  und 

mahnt  Mainz  um  Zusendung  der  verlratrsiuässijion  Glpffn  zum  Freitag  nach  purificalio 
Marie  (Februar  &.)  datuin  Crütsenach  terlia  feria  post  dicm  conversionis  sfl. 
Pauli  anno  octogesimo  septuno.  Krt*it»aeh  13S7  Januar  29, 

a»r,  A.  ^.  0.  D.  P.  Ud.  48/10 1>.  bun.  XL  «qi.  «I.  eoocK 

348.  Pl^et  UAm  VI  Mttet  die  Bürger  von  Straasbarg  steh  bei  Bruno  von 

Rappoltstein  Hir  die  ßcrrciung  des  von  diesem  goran^'cncn  etiglischon  Ritters  Johannes 
Harlcslon  und  se  iner  Begleiter  ZU  verwenden.  datum  Luoe  id.  februarii  pouliiioatus 
nostri  anno  nono.  lAuna  13H7  Februar  7. 

Am  FiMolcr,  i»  «Aftmy.  XVOnr.  3  «hnI  dmmih  ^itnuM  im  Ba§folUk.  ITrtt.  IZ,  w.  97*, 

349.  Anne  von  MAlnheim  hem  Johans  dohter  von  Mälnheim  eins  titters,  des 

burggraven  zö  Straszburg  emplUngt  von  Meister  Johans  von  Kagonoeke  und  dem 
Rate  Dürgerrecht  zu  Stras/.l»urg  unri  s<  !i\vnrt  den  Riirgereid  vom  Nidauatage  an  auf 
10  Jahre.    .  datum  uffe  den  nehesten  Trytag  nach  sante  Veltins  1387. 

1.387  Februar  Iß. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  272  nr.  1.  or.  mb.  lU.  pat.  c  »ig.  pend.  dd. 

350.  König  Wenzel  fordert  Bruno  von  Rappoltstein  auf,  den  Hilter  Johannes 
Harleston  frei  zu  geben,  gebcnn  zu  Amberg  am  asehtag  inn  d<<r  vastenn  r<>g.  Im»!). 
24,  rom  11.  Attiberg  13S7  Februar  20. 

Colmar.  Ba.  Arch.  tag. 

Oeir,  tTmektt,  4§  nßb,  ISS  f.  9.  —  BoppolM.  OVM.  17,  «r.  gTS: 

351.  Waltpurg  von  l.iilzel.<lein  vrowc  /.ü  ( Irrnlizeeke  am  Walisithen  empfangt 
vor  Meister  Jolianä  von  Kageneike  und  dem  llale  das  liiirgerr»  (  lit  und  sehwörl  den 
Eid  auf  10  Jahre  von  Niclaustagc  an.  an  der  ncheülen  mitewochen  noch  dem 
sunnentag  in  der  vasten  alse  man  singet  Reminiscere  1387.  1.897  Män  e, 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  V.  Ud.  272.  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  »ig.  peml.  dd. 

352.  König  Wenzel  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  er  wegen  einer  Feuer.sbrutist 
die  Bürger  von  Roxheim  fiir  etliche  Jahre  befreiet  liabo  .  .  .  von  Steuer  und  ungcll,  die 
uns  und  dem  reiciic  geburet,  und  bittet  denselben  auch  fiir  ihre  hfdien  Geldsehulden 
an  Slrausburger  Chriälen  und  Juden  langen  Aufsehub  zu  gewähren.  lleitinsfclde 
des  mitwocben  nach  send  Gregori  tag.  reg.  boh.  23       roro.  11  jaren. 

SMMipirW«  198r  JMra  IS, 

Str.  at.  A.  AA.  107  ur.  48.  or.  eh. 


1987 

353.    riunir'law  HtTnif  zu  Trsclien  twhk'kl  an  liürjrpnneiüter  und  Rat  der  Stadt 

Stni-'-liiirt'  «Isc  Ali>«'lirift  nw*  ait  Ürimo  v.m  l':ii«|M(|t«:|(  in  jr«'nclili'lcii  Srhri'iLH'iis  in 
iMn-d  ii<  ~  t  njriiM  lit'ti  |{itl<'t>  .l<.li;iiiii.  -  I hit  1«  -ti>ii  iiri<l  l<>r<l»  il  dir  Sta(lt  auf.  den  ir»>- 
Uiuiiik'it  biuiio  al.s  ilin-ii  Mill»iiigct  itiizuiialUMi,  da>s  tT  d«'iu  .S  liri'ibfii  gi>nuiä.s  kandle. 
geben  zu  Larxemburg  am  mitwiN'lien  vor  dem  iialmentage. 

lAHrembmr§  liSST  MAr»  M.7 

Str.  St   A   AA.  112  nr.  102.  or  wtb.  M.  d. 
Gtdr.  Sapyotttt.  Urkb.  II,  mr.  278. 


:V>4.  //"tf/i/ittn  hnx:r  ro»  Waldeek  Mtikiti  Mick  mit  der  ÜImAI  Straßfjurtj,  Jnhnnn 
tOH  Ltechteitltrrg  tr/t</  n»(ifrn.  1987  ApHi  •» 

Ich  Heitnan  Bof</<>  von  Wal^l-  r  kr  i-<|.-iki!i  lii  vn  jrlie  und  erkenne  mii-li  ofrrtdichen 
an  di<'»ctn  !?c'^»rr)\vnrli<:i  ti  bricfTr  ;iNn.  ;i!>  ich  v<ni  Hansi-n  woppn  Ton  AI^H'  gcprn  d«*ni 
i'(lt'lti  juiiuliff  .loIiiiM  lu  in  ii  /II  I.K  hti  nlirri.'  diT  \'>i\  Straszlnirj.'  Itürpcr  und  den  ir«'n 
liiit  widroaucii  /.u  tifnt.<<r|iutU  bin  koiiK  ii,  da.->  n  Ii  dur  und*  mit  iu  luti-rli<  Im  ii  und 
gent^lichen  gerächt  und  gesund  biu.  und  Imn  uueh  die  selbe  lieul^^clialTl  und  dua  ts 
widenwgcn  för  mich  alle  min  helffer  und  diener  abgetan  und  dft  das  abe  an  diesem 
brieflT  gegen  den  wi:«en  und  boM'heiden  meiüter  und  rat  zu  Strattzbftrg  vorgenant,  gein 
junghcr  Johann  von  I äcchtenberg  egenanl,  allen  den  Iren  und  allen  Iren  helfTern,  wer 
rlio  trcwesf-n  und  wie  di«-  pmant  sint,  und  auch  gegen  vroü  Kycn  Puilerin,  Win-h 
I'ulU'is  scli<.'t  ii  w  itcwr  und  alini  >ii  ii  in  ii  anc  alle  argelist  und  p^-vcrdc.  und  di -  /ü  *» 
warcni  uikiimlf  liaii  icli  niyn  »  iiri  n  iMi!i'.-i|;i'|  (.'clicnt  kcl  an  dic-cn  luit  lT.  <1<  i  1k  u 
wart  do  man  zaite  von  gutte»  gcburte  drut^elienliunilert  sybcu  und  ulitzig  jarc  au  dem 
heiligen  oeterabende. 

Ar.  8t.  A.  0.  U.  P.  Ua.  ibU  nr.  66.  or.  mb  ht.  pat.  c.  t%g.  pend. 


355.  Basel  an  Stroßhirg:  hat  gtrikitwtm  erfahren,  daß  die  Bildung  einer  •» 
Herren-  und  RUtergeseUschaß  im  Werke  »ei,  und  MM  Erkundigungen  darüber  ein' 
stmehen.  1397  ApeU  19, 

Williger  dien.st  si  üwer  göler  rrüntsehaft  um  uns  alle  zit  v<nvc.-(  liribcu  mit 
gantzer  sictkcil.  lieben  frund.  von  des  hofs  wegen,  der  da  kiirtzlicli  sin  sol  zu  nidrcn 
Baden,  als  ii-  uol  uissciil.  da  i.<t  uns  fi'irkniiiincn  und  pescit,  wie  sich  da  licrrcn,  ritlcr  m 
unil  knc(  htc  sich  iiiryncnt  /.«>  undcncdi  ii  uiiiii  ein  iri'scllescliall  und  vcreynung  ze 
lünde,  du  billcnl  wir  üch  mit  gantzem  ernst,  wand  ir  die  sinl,  die  dem  gelegen  »iul 
und  aller  best  IcAnnent  und  vermögent  heimlichen  umbe  die  sachen  erfaren,  das  ir 
uff  demselben  hoff  (iwer  botschafl  und  kuntMchafl  haben  wellent  ze  erfarende,  waz 
da  s6Iicher  sachen  oder  ander,  die  die  steile  angan  möchten  gelriben  getan  und  ge-  « 
WOrben  werdent,  um!  dl»  ir  ützit  da  erfürenl,  das  ir  ün.s  das  ouch  denne  fürderlich 
wissen  lifssnnt  durch  uiiscrs  dicnsics  w  illen  iiinhc  das  wir  uns  oucli  denne  dar  nach 
gerichlen  kundunl.       dulum  öabbulu  ante  ^)uasiiiiodi)<.'cii<-ii  anno  87. 

lieinricli  flyche  rilter  burgenndster 
und  der  rat  dar  etat  Baad.  «• 


uiyui^L,ü  Ly  Google 


1387  101 

[In  terso]  Den  färsichtigen  wisen  ünsern  sondern  gftten  fränden,  dem  meyster 
und  dem  rate  der  stat  Strasburg. 

fltr.  A.  A.  Q.  0.  P.  lad.  48/49  B.  häe,  yU.  ar.  mb.  Ut.  A  e.  tif.  i,  v.  »vr.  (M. 

3ö6.  Ilrinrk-h  Caiiit'n'r  »'drlkiiclil  lu-rii  Hciiiru  li  CaiiuTcrs  siin  .schwort  Urfelul«'  vuii 
der  Sache  wegen,  . . .  also  alü  mich  die  wissen  bes^elieiden  meister  und  rat  zA  Siraz- 
burg  und  der  edel  jungherre  Johans  herre  zA  Liehlemberg  ir  burger  und  die  iren  vor 
LAwenstein  viengent  und  mich  in  iren  sleszen  etwie  lange  zit  gehebt  hatden  

Er  verzic  htet  auf  alle  Ansprache  gegen  die  genanten  und  gegen  frowe  Phyen  Püllcrin, 
Wirich  Püllers  .selijrcn  witiiwe.  Er  siegelt  und  auf  seine  Bitten  auch:  her  SyTrit  von 
'o  Wildopf lein,  her  HciuriclM'  von  Flrcki-iotciii  der  juiitrcr.  Iht  Svinont  vini  (iMstcl.  Imt 
.lohati  VOM  W'ailciiliciif  liltcr  iitui  I Iriiiiifli  von  I Icrliol/hcitn  <  riii  lkiirlil.  mln-n 
aiite  lug  nücli  dem  iieillgeu  (isterlage,  al.-'c  man  .singet  in  der  iieiiigt-ii  kiit  hen  Ona.si- 
modogeniti  J3S7  AprU  14. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  17  nr.  1.  oi.  mb.  Ut.  pat.  c.  6  »ig.  pend. 

357.  Jolians  i'riilTftiIii|i  ilrr  clh-n'  ilcr  Mei.ster  niul  der  Hat  von  Slrazbiirg  an  die 
rlieinisehen  liiinfic.-slildlc  :  tcilm  mil,  daz  .  .  .  der  <  di'l  jniiulicric  ^rtaf  Kniidi  zu  l-ei- 
ningen  gnmen  .schaden  getan  iiant  d(  in  eri)ern  tVomen  rilter  herrn  Heinriciie  von 
Fleckenstein  dem  jungern  unsenn  burger,  .sinen  Idlen  und  den  sinen  mit  brande  mit 
nomen  mit  gefengnüsae  und  mit  andern  groszen  und  vil  scbedelichen  dingen  mit 
•0  namen  z&  Sultze  und  zQ  Hohenwilre  .  .  .  und  mahnen  um  die  Tertragsmissige  HQlfe 
gegen  diesen  Grafen  von  f.einingen.  ( Die.'ielhe  Mahnung  ist  audt  an  die  s<  hwäl)is<  ht  n 
Si.i'itc  ergangen.)  datum  feria  secunda  proxima  poet  dominicam  Quasimodo^M-nili 
aniio  ...  87.  iss7  AprU  Ja. 

atr.  at.Ä.Q.  D.  P.  lad.  4^/48  a  iue.  XL  «y».  ck.  com». 

»  3.58.  Johann  von  Nansan  an  die  rli(>inis<  hen  Städte :  hiszen  u<-h  \vi.ss(>n.  daz  uwere 
liiencre  und  fruni  uns  alicr  vaste  enlrvfh'n  .sint  ane  unser  wiszen.  also  als  wir  iio<  h 
in  unser  krietre  und  friede  sin  mit  den,  da  ir  unser  hellTere  wyrler  .syl.  und  wand 
un.s  ouch  die  zal  hite  von  ueh  nil  genlzlieh  worden  ist,  darumbe  wir  uch  vil  geschriben 
und  gebeten  hant  .  .     so  bittet  er  die  Hülfe  unverzOglich  und  zwar  jest  volizShlig 

w  zurückzuschicken.      datum  dominica  Misericordia  domini.  [188T  AprU  21.} 

Sir.  SLA.  Q.  U.  P.  lad.  48|49  B.  tim.  TL  eojf.  dk.  mm». 

359.  Graf  Symont  zft  Sponheim  an  (lilainz) :  manen,  daz  ir  uns  schicken  wellent 
uwer  zale  lute  nach  innehalte  der  verbuntnAsze  und  ouch  die  von  Strazburg  und  die 
ander  stette  beschribenl,  duz  sie  ouch  iro  zale  uns  sclii<  ken  wellent,  daz  die  sin  zfl 
16  Crutzenaehon  von  nü  dtinrestatre  nehsle  konief  über  ahle  da<:e,  daz  ist  mit  namen  uT 
den  dunrestdag  nach  dem  suunendugc  Jubilute.  und  lüul  har  zu,  also  wir  üch  besunder  Mai  i. 

VI.  26 
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pt  lolx  ii  und  fji  lnnvfn  unH  als  ir  wfiltcnt,  da/,  wir  ikIi  di  (cm.  datum  Cnitznach 
quurla  feriu  |h><I  lioininicani  MiM  iir mdh-  doimni.  Kreummeh  1387  24„ 

Str.  üt.  A.  Q.  D.  P.  Ud.  4^/4»  B.  fuc.  Xi.  txtp.  eh.  coac*. 

360.  StraMsburft  an  die  rheinitH'hen  Stfidto:  bittet  im  Hinweis  auf  die  bereits 
ergangene  Mahnung  fiir  Heinrich  von  Flei^icenHlein^  die  vertragMmisitige  «kleyne  summe  » 

ili-r  ^riefen»  zum  Freilnp  ühor  M  Tai.'«-    U'ti  i6*.j  in  «iic  Stadt  Wdssenburg  7:11  senden. 

Am  h  .--itll  jrd*'  Slarit  ihre  Koten  niil.-'i  Im  kcn  diin-li  das,  daz  man  sich  danno 

da  iinilctit  ilc  untereinander,  \va>  man  niil  den  irlefeii  seliadeii  oder  wohin  man  sie 
legen  wulle.       duUtm  i<ultl>at(i  proMum  {mi.sI  dieiii  M-li.  Georii  unno  dorn.  S7. 

1987ApHtl7,  » 

Ar.  A.     0.  0.  P.  Inl.  4»f*9  B.  Ümc.  XL  aap,  tk.  eoan. 

361.  Ofdiektni*ieUel  /ht  Stra^urgtr  Gesandte,  (tBBT  AprU,j 

Zum  ersten  als  der  von  Mencxe  frande  den  andern  stetde  fründen  furgeleit  hant 
von  unser»  Herren  de»  kunig  wogen,  al.«i  er  mit  etlichen  der  von  Mencze  frOnde  zu 
Wirczeburg*  gcretd  hat  von  einer  cynungc  mit  den  stctden  am  Rine.  u 

It(>m  von  des  dngis  wegen,  der  xu  Eszelingen  sol  sin  uff  mitwodie  aht  dage 
IM»,  nach  \VaI|>urjreti 

lleiM  7.11  lielellieii  den  Imldeii,  die  man  ufT  eleu  selben  dad  jreili  Kszeiiniren 
sehickenne  wirt,  duz  sie  mit  »1er  von  >|>ire  frunden  un  den  gruven  von  Wirlcn- 
berg  riden  von  der  zinse  und  gülden  wogon,  dte  er  den  von  Spire  schuldig  ist,  « 

Item  von  der  Juden  wegen,  als  sie  orislen  ammen  und  gesinde  haben.' 

Item  an  Herman  Boszen  und  Rudolff  von  Mcmtfort,  die  der  Steide  heUTere 
wordent  wider  grave  Emichen. 

Ar.  /».  J.  AA.  110.  AvjffMMA 

36?-  Johann  von  Nassau  an  Mainz  teilt  mit:  daz  (trotz  seiner  Mahnunp^  die  a 
von  Strazburg,  Slelzstat,  Ehenheim,  Hagenowc,  FridelxTg,  Geylnhu.sen  keynen  ir 
diener  noch  keyn  ir  zal  glefen  bi  uns  ligende  hant,  danne  die  von  Spire  hand  nyd 
danne  drye  mit  glefen,  die  von  Worms  zwene  mit  glefen  ietzend  bi  uns  ligende. 
Dass  hingegen  Mainz  und  Frankfurt  ihre  richtige  Anzahl  Glefen  gesandl  haben  und 
dass  .  .  .  uns  die  uwern  nit  entrydent,  als  die  andern  uns  onlryden  sind*  erkennt  er  » 
mit  Dank  an  und  bittet  bei<le  die  vänniisreii  Städte  an  die  Krfüllun<r  ihrer  Hiinde.s- 
pilichten  zu  erinnern.  datuni  i|is<t  die  inveiitioiiis  sanete  erucis.  [1387  Mai  3.J 
Str.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  48/49  B.  (mc  XI.  eep.  cA.  ooan. 

363.  VeT%e%chnu  der  Ausgabea,  vrelehe  die  Stadt  Frankfurt  für  Sirassiurff 
gemaekt  hat.  IBST  JM  «•  • 

1)  200  guldin  7  sei.,  als  sie  uns  gemand  hatten  vor  dy  vesten  Schechtelon. 

1  Der  kßniiflidte  Füratentag  fand  $tatt  Anfang  Mdn  1S8T. 

*  Vgl.  BticUuß  der  StftdtehüntU  wm  8.  Sept.  87. 

s  Vergleiche  oben  Johatm't  von  Nauau  Jirief  vom  31.  April.  (1B87.) 
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2)  000  guldiDt  ab  wir  yn  mit  der  grossen  summe  glefen  dieneten,  db  der  Ttm 
Verse  in  EImsb  sietoi  aolde  und  man  sidi  strydens  vorsach. 

8)  anno  1383:  15  mit  gleven  und  zwein  eynspennegen  26  tage  212  gülden  den 

TOO  Straszburp  und  Obern-Khenheim  zu  dienen. 
5         4)  aiirid  1:?S1:  131  gülden  0  so!,  unsern  dienern  mit  der  griiszen  snmme  jrlefen 
von  3  naclilen,  als  die  von  Straszburg  ulf  Herr  Johanne  von  Verse  genmued  balltiU) 
dye  wendig  wurden. 

5)  anno  1386  :  80  gülden  den  von  Straszbnrg. 

Iton  so  ban  wir  nft  zu  teste  10  mit  gleven,  dye  au  Wissinburg  den  obirsteden 

10  zu  dinste  in  fruntschafTl  läggen  zu  nachlgelde  131  gidden. 

[Ex  libria  computationis  anno  domini  13tt7  quarta  feria  proxima  post  Walpurgis.] 

Ami^;  A  JrA  HddiMaot.  AOL  m,  eop.  dL 

364.  iiupreciil  von  Xa:?sau   an  Mainz  und  fiie  rheini^ciien  .Städte:  wied<rli(iil 
dringlich  »eine  schon  vor  Jahr  uud  Tag  ergangene   Mahnung  gegen  Sii'rid  von 
tft  Westerburg  und  Schauenburg  und  erbittet  die  Widersagebriefe  nach  Sonnenberg 
zum  Sonntag  nach  PHngaten  (Juni  2).     geben  uf  den  dunrestag  nach  dez  heiligen 
crutaes  dage  als  es  fundoi  wart  anno  87.  l««7  mm 

Ar.  a.  X  Q.  U.  P.  IwL  4«|49  B.  Amo.  XL  «v.  dk.  eooM.  -  Aamb  fiu*  gUMtmtimit 

1»  365.  Di*  nt  BßUngen  vermmmelien  Boten  rhei*iseher  Stidle  StnUthtrg: 
hüten  um  VermUthtn^  twiuAe»  Ulrich  von  Württemberg  und  seinen  Gläubiffem. 

EMlingen  1887  Mal  19, 

Unser  früntlieh  willij;  dienst  wissent  allzil  von  uns  berail  voran,  lieben  herren 
und  fründe.  von  sulieher  .scludd  und  gält  wegen,  die  unser  lierre  von  Wirtenberg 
fft  etli<.*hen  stellen  iuwern  und  unsern  aidgenossen  dez  bundb  in  Svvauben  schuldig 
sind,  davon  wcd  gros  swaiung  und  bräch  ulTerstan  mögent  und  mAciiten,  nft  hant 
ai  wol  etwas  rede  mit  in  gehabt,  damit  die  sach  frAntlich  mag  nidergeleit  werden, 
darumbe  lieben  frwnd  bitten  wir  iuwere  färsichtikait  gar  mit  ernst  vlissig,  das  Ir 
unserm  herren  graff  Ulrichen  von  Wirtenberg  einen  gerumten  zug  von  iuwern 

w  bürgern  seliairen  von  rler  sehulde  wegen,  die  er  iuwern  burgern  seliuldig  ist  und 
darumbe  er  ietzo  gematit  ist  in  der  wise,  alz  iueli  Atislialtii  von  Wile  von  geniainer 
stelle  wegen  iuwer  und  unser  aidgenossen  dez  bondes  in  Swauben  ouch  bitten  und 
an  iuch  werbende  wirt,  wan  so  hoffen  wir,  daz  s6Uch  weg  zwischen  in  ofnnden 
werden,  das  allw  statte  fHirnde  und  bürgere,  baidir  irs  und  unsers  bunds  irer  schulde 

a»  dest  furderlicher  besalt  werdoi  und  das  ouch  wir  ze  widersit  dest  bass  ane  krieg 
und  Icosten  beliben.  ouch  lieben  friunde,  als  die  von  Basel  in  unser  aidgenossen 
der  swebschen  stette  bund  komen  sind  und  daz  vil  und  di!\  an  uns  all  braucht  ist, 
wie  die  sach  verschriben  wurde,  daz  si  uns  und  wir  in  verlninden  weieii  gelirli  als 
ander  die  swebschen  stelle,  also  baut  sye  duz  aber  erusllich  an  uus  erfordert,  dez 
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lietlon  üIm-i-  iiiwor  frwiMlc  iifT  «ii-i  zil  iii<  h»  madit,  liitton  wir  iii<  li  aber  rrnstlirh 
iiaiH  Ii  ili  iii.  1(1/  iIiT  v<ir^!<  iiani  Ait-Iialiii  \<>ii  \\  ilf  an  mr  li  aln-r  «itIkmiI  wirt  von 
der  >ut-li  wciicii,  da/,  ir  lurli  (laiiiiii«-  alz  IiwiiIIk  Ii  ItcMiM-iit,  diu  du/,  u.slrag  tiiMiir. 
da  cntuigpnt  ir  uns  sxMh'Ii  bi*.»uiHli>r  Urb  iiiiil  ilicii:'!,  die  wir  mit  willen  gern  umb 
iuch  verdienen  wellen.  |{elN>n  »•  K-^slinifen  vi»n  iin.*M'r  alier  haissenU  w^fen  under  » 
Guiygen  WiüderliainHT:«  von  Müntz  und  ilen>linsi  Krilxen  von  S|>ire  insigel  an  sun- 
nentii};  vor  d*  iii  un«>rt  tag  aniio  donilni  KT. 

Vf»n  uns  der  sloM«'  M;iiilz,  Wnrni^.  Spin-.  Frahkotifiirt,  llair<'iiow,  SfhlH!*lal  uod 
Fridh'iit  friuudf'U  und  Itutlcn,  als  wir  tili  «Ii-  /it  zi-  K^-Iinut  ii       aiiiaiidiT  svcu. 

rti-'('>\         <^iiv  liu>i<  lili;.'t'ii  \MM-n,  driu  inaish-r  und  d«-ni  raU-  (icrnainlichen 
der  slal  /.e  .Slrausliur;r  unscrn  1m  -iiimIi  rn  licbrn  fi-wnclcn  und  aid^rrnnsscn. 

Mr.  üt.  A.  ü   U.  P.  lad.  4h;i'.>.  ü.  fuc  Ml.  or.  «A.  lit.  cL  c.  stf.  %.  v.  »mgr.  äeL 

366.  Bhchof  Friedrich  ah  Wilhelm  eott  GraadttHlers  iber  die  Sühne  mit  /ohattm 
von  Ver^g.  Bmfaeh  11997  Mai  J^J. 

Unoem  fruntlichen  grän  bevor,  lieber  Tränt,  al»  ir  uns  verschriben  hant  tod  i» 
der  sune  wegen  der  hcrren  von  Veri;f>y,  von  Niiwembunt,  «ime  sune  und  die  sft  in 
gehArent  und  Iren  helffcrn  ulT  <  in-ii  und  uns.  dio  stal  von  Stn>szburg,  des  riches 
!<loffo  und  d<Mii  jirt'fcn  vnn  Lni/t  l-li  in.  ir  hi>llT«'r  un<i  «Iii*  zii  in  jichurcnt  als  ZscIuH-h- 
Irlon  \vf;;cii  iifr  die  ainh-r  si(,  da/  dt  r  kti< vcrri'  litrt  ^<>|  -.in  also,  da/,  man  d<*n 
<'}l«'iiantt'ii  In  rn  n  von  Vi'i>t  y  dit-  rjn-nanlc  v<  -ti  Ihm  litt  lon,  al<  sü  nn  i-t.  mit  * 
dein,  da/.  do/,u  goliorl,  sol  lassen  vollen  untjcirrel  unser  liaibe  und  die  ulf  uiisit 
parte  de«  kriegest  sint  und  mag  iVch  die  ve.^li  wider  buwcn,  ob  er  wil.  do  lont  wir 
uch  wissen,  daz  wir  der  sune  in  der  .teilen  mos.su  einhellicHchen  überkomen  sint 
also,  das  man  ufT  bedesite  die  h«*btlut«  des  kri(>ges  iegcli<:h  für  sich  selber  und  «kr 
sine  helfTere  und  diener  de.*(se1lM  ii  ki  ir;.'<  <  e.s  rcehl  und  gcw6nlich  ist,  spreche  «* 
und  vorsitrelt'  mit  luimen  :  wir  l'ri<lt  i n  h  !i\-<  ||ii(l  /e  Stra/l>n!-{T  für  uns  und  unser 
diener  und  lielireie:  die  slal  von  Strazimii;  dir  sii  li,  ir  (lirnt  r  und  liclirer;  die  rirli- 
slelle  lür  sicli,  ir  diener  und  liellliTe  und  iler  grele  von  l.ul/elslein  für  sine  di»-ner 
und  hclfTere.  und  lant  uns  öwer  aniwurt  wider  wissen,  ob  sä  die  söne  abo  tialten 
wellent      geben  zQ  Rufach  des  zyslages  vor  unscrs  herren  ufTart  tage. 

[iVaehsehrift.]  Dis  ist  ein  abeschrifl  des  briefes,  so  hem  Wilhelm  von  Grandwitr 
gesclugket  ist. 

Ar.  St.  A.  0.  D.  P.  ImL  88  fa«e.  1.  «Mjp  db.  coaev, 

367.  Xfiniff  Wtnzel  a»  Siraßbitrg:  cerkiindiqt,  daß  er  Hier  die  Juden  von  Col- 
mar, Schlettstadt  vnd  Uagenaii  seine  A'nmmerhncc/i/e  inid  chniso  'ihr,-  dit'  drei  ge-  m 
nannten  ihm  in  dieser  Si>rhi>  nh-ht  n-iUfiiJn'ii/rn  Sf<!'//c  die  Reir/i.sitchi  terhM^f  hoöe 
und  ton  iütraüburg  Uuta'slüUuH^  bei  \  ulhuy  dcisdben  enrarte. 

BarglUz  l.'tST  Mai  t.S. 

Wir  Wencajaw  von  gots  gnuden  romischer  kunig   haben  vonnalü  von 

den  Juden  in  unsero  und  des  reiehs  steten  zu  Colmar,  SIetzstat  und  zu  Hagenow  m 
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gesessen,  unsern  eamemknechten,  eine  summen  geltes  gefordert  and  gemutet,  das 

sie  uns  die  noch  irer  aiiczal  geben  und  berichlen  suiien,  als  uns  die  judeii  iinserr 
und  des  reidis  sMo  in  Hwabcii  geben  und  beczalel  liab»>ii.  nu  liabett  sich  dieselben 
Juden  wid«?r  sulclic  unsere  fonl^Tunj;  nnrl  tfcbotc  rn  vcliclicn  <.'cs('rzel  und  wollen 
Ulis  durun  nicbl  Kelioisaui  sein  uls  si(>  billirhen  sollen  und  uUeui  wir  sie  doruinb 
mit  rechte  und  urleyle  vur  unäurin  un<i  des  reicbä  liufgerichte  in  die  aehte  ge- 
bracht haben,  ydoch  so  hatten  wir  durch  bete  willen  des  edlen  Sdislawen  von  der 
Weylenmule  lantvogten  zu  Eisassen,  unsers  Üben  getrewen  solche  achte  uf  eine 
genante  cieite  uf  geschoben  in  soldier  meynung,  das  die  vorgen.  Juden  bynnen  des 
in  unsei-e  gehornain  komcn  und  uns  solches  gelte  geben  unri  bec/alen  sulten.  dniHuub 
oucb  dersellie  lanlviij,'te  Didrii  b  sein  sone  und  Lueze  und  iiedel  nnseri'  dtener,  den 
wir  »las  von  recliler  \vi---rii  t  nipfolheti  liahen.  mit  in  von  unsern  we^rfMi  ern>lli<  lien 
geredel  und  sie  mit  unfern  brivi.-n  geuiunet  haben,  und  wann  sie  in  äolcliein  frevel 
also  bellben  sind,  das  uns  kein  redlich  ende  von  in  werden  mochte,  so  haben  wir 
sie  vor  demselben  unserm  hofgerichte  in  unser  und  des  reichs  aberachle  mit  recht 
und  urteyle  gebracht,  als  das  uswetsen  des  hofgerichtes  brife,  die  doruber  geben 
sind,  ouch  hatten  wir  gesebriben  den  voigen.  sielen  Colmar.  Sli  i  /siarll  und  Hage- 
now  und  in  jjebolen,  das  sie  rii«-  vordren  Juden  dorzu  balden  sollen,  ilas  sie  uns 
soll  lieh  gelle  unvere/.ojjenlieben  richten  uiifi  lieezalleii,  die  nielil  allein  das  versaget 
haben  zu  lunde,  sunder  sie  in  irer  widerverlikeil  ge.slerkel  haben,  dovon  wir  sie 
ondi  in  UMere  und  des  reichs  achte  mit  reuhte  und  urleyle  gebracht  haben,  und 
haben  geboten  den  vorgen.  lantvogten  Dietri'dien  und  Luczen,  das  sie  dieselben 
aberachte  und  achte  verkundigen  und  ofTenbaren  sollen. '  dorumb  begem  wir  an  ew- 
ren  trewen  emstlichen  und  wollen,  das  ir  denselben  un.sern  dienern  oder  andern, 
die  das  von  unsern  wegen  an  euch  begern  werden,  wider  die  obgenanlen  jiulen 
und  tilele  zu  verfolireu  soleber  aberaehte  und  u'  lile  lievtieslendig  geraten  und  be- 
holfen  sein  sollet,  wenn  ir  des  von  i:;  ennanel  wrniel  nnd  eneh  doian  in  solelier 
inasüeu  beweiset,  das  wir  ewern  ernste  in  den  saeheu  eigenllielien  erlinden  mögen, 
geben  zum  Bnrgleins  des  nehaten  sunabendes  noch  des  heiligen  uflartstage  unserr 
reiche  des  behemischen  in  dem  25.  und  des  romisdien  in  dem  11  jaren. 

Per  dominum  Kajiplerum  roagistruro  monete 
Wlachinco  de  Weytenmule. 

Str.  St.  A.  AA.  1U7  u.  a?.  or.  ch,  lit.  d. 

368.  Ordnung  zicuschcn  SchuknMchernteistern  und  iichuhmachergesellea, 

1887  Mtd  IM, 

Es  ist  zu  wiszende,  daz  dts  sini  die  alten  reht,  die  die  sehAhemachermeister  zft 
Stroszburg  geh6bet  haut  von  alters  her : 

ZAm  ersten,  daz  men  keime  knehte  kein  brot  sol  get)en  noch  ym  nüt  sol  essen 
schicken  für  daz  hus.  welre  meister  dirre  dinge  heines  verbreehe,  der  bessert  5  sol. 
dem  anlwerke.  und  sol  es  des  antwerckes  meister  und  daz  gerihle  rügen  nach 
horsage.  es  sol  oeh  ein  iegelieher  meisler  sagen  sinie  knehle,  so  er  in  dinget,  gang«' 
er  yme  üt)cr  tsiuen  willen  uiusäig  einen  dag,  aUu  niauigen  dag  er  iuüs:iig  gange,  daz 
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er  ym  darumbc  für  lodpn  ln<;  ciiu-n  sdiillintr  dpn.  abpslahen  mfisse.  und  wil  ein  iege- 
lifluT  tii«'i>t<T.  so  tna^'  «t  dt  tii  kinlilr.  (icr  ym  nu'i>sit»  über  siriPii  willcr»  frei,  die 
siliilliiii/f  .-.|ianii  iiiid  vt  r-uiv'rii  uiil/.r  dn  kiulil  Vdii  \iim'  wil.  .mi  maj;  er  sii  ym 
düiiiiu  m-iii>(U'ii  liiiii  alM-M-|iliilu'ii.  uii«!  wcifs  day.  der  luei.ster  dem  knehte  nüt  uh<>- 
schlAge  tür  icden  lag  1  tml.  den.,  m  er  über  ninen  willen  mbisig  were  gegangen,  so 
be»äert  der  meiüter  Our  den  kneht  den  gerihle  für  ieden  tag  1  sol  den.  also  manigen 
tag,  alüo  manigen  Kchilling.  es  mA  Ach  ein  iegelicher  roeisler  aime  knehte  yme  be- 
haben  5  wil.  den.  sincs  (^cdiimi  ton  IimeM  untze  sitne  7.11.  wer  es  «In/  dt  r  kneht 
von  sirnc  iiici^tcr  liclTc  in  «Irtii  /.il.  so  iiin;!  «It-r  nicisirr  die  ejronant»-»  ö  .-o).  don. 
yiii»'  lirlijilicii,  ol>  er  wil  iirnl  sol  kein  il<  -  aiilvscn  ki  s  lucislcr  noch  <iaz  ncnhle  lU'in 
mviülvr,  von  di'iii  der  knehl  gclüireii  lifissru  not-h  gi-bii'U-n  dem  kuelile  die  "> 
den.  wider  sft  gebende;  sd  nallent  de»  meiHter»  »in,  obe  er  wU  one  niengeliches 
wider  rede,  und  öt'h  welre  kneht  also  enweg  löffet,  der  bessert  dem  antwerke  5  aoL 
den.  und  sd  mit  »ime  meinter  überkomen.  alle  die  wiie  er  des  nül  töt,  so  sol  er 
in  dem  bm;  !  Mine  k<  inie  meister  dienen  niM-h  keitu'ti  sehiV  h  inuolien.  und  fteh  welre 
meisten  den  kiielil  dan'ilier  salle  oder  yin  /.h  werrke  gfbt\  der  besser!  dem  geriht 
.')  sol.  den.  und  wen  -,  daz  d<  f  knehl  inil  d<  tii  im  i^li  r.  von  d*'Hi  er  «ITcii  were. 
übi'r  komeii  wollt',  wolle  denn«'  der  rnrisliT  rlcm  km  iite  zii  lierte  sin  nül  dem  über- 
komen, SO  Hol  daz  äberkumen  an  den)  gerillte  slon.  iV-h  von  welme  meister  sia  kneht 
also  löflet,  so  sol  der  meister,  von  dem  der  kneht  geldiTen  bt,  denselben  kneht 
rfigea  und  nemen  eime  des  antwerkes  meisler  und  dem  gerihte.  und  welre  meister  das 
nui  tete,  der  bessert  5  hoI.  den.,  wo  es  dem  nicislcr  und  dem  geriht  för  kerne,  dise  vorge- 
scliriben  >'';rkr  und  rebl,  wie  men  die  verbreche  und  wo  es  dem  meister  unde  dem 
geriht  für  kumitt.  so  sidlent  sü  es  rftp^n  noch  liörsa«:«-  by  dt  ineyd«',  den  südein  antwerke 
peton  bald,  uml  sol  ein  iefrli<  ln'r  des  aiiiwcn  k«  s  ini  i-lcr  und  <laz  j;erilit»!  dise  vorg«*- 
seliribeii  stuck«'  und  relit  eirne  yrine  nocliki<inendeu  meister  und  gerillte  in  den  eit 
geben  ez  zCi  halten  und  z&  rügen  und  zö  rehtfertigen  und  die  besserunge  z&  nemende 
by  dem  eyde  one  alle  geferde.  und  sol  dise  besserunge  eime  gerihte  fallen  und  m&gent 
darmitte  tQn  und  lassen,  also  iren  eren  wol  anstot  unschedeliche  inne  eyde.  dise 
vorgeschriben  dinge,  släcke  und  relit  sini  gesehclien  mit  des  gantzen  untweri-kes 
willen  und  gehelle,  weniK;  arra  und  rieh  darzii  iM'rulTet  wart,  und  daz  men  di^e 
stücke  hatilhabeii  und  n  liirerligen  sol  in  alle  die  wise,  als  es  do  vorgeschriben  stot^ 
so  ist  zft  worer  gi'zü;;niszc  iinsers  aniwerekes  iiigesigel  geheiickel  an  disen  brief.  der 
geben  warl  an  dem  nebslen  sainestage  noch  dem  nunc  tage  in  dem  Jore  do  men  von 
gottes  gebiert  zelte  druzehen  hundert  jor  ahlzig  and  sähen  jw. 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  Scbuhiiiucheriiunflordnangen.  or.  mb  t.  p  c.  p<nd. 
Gedruckt :  Mone  X  VII  pg.  60. 

JUgeH:  FnU,  dar  aUnMmiadu  GaelknautiUutd.  Ob.  S.  Zttehr.  X.  F.  VI,  m.  — 
Enoähnt:  Sduma:  Zat  Gmekitkk  4.  Am.  qwiilIfwwrMiifa  jy.  38. 
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Berr%  WMrUmberg  getcheitert  m  vnd  daß  sie  dumegen  teAiterliek  die  tet' 
tmgtmißige  Buudetküffe  leisten  AffMteu.  BeeUngem  1387  Mai  97. 

Unser  willig  dienst  and  was  wir  fAtas  vermägen  ¥rissent  allesit  von  uns  berait 
▼oran.  Uelmi  frunde.  ex  ist  iawer  erbcriu  boltachafft,  diu  nedist  bi  uns  gewesen  ist, 
»  also  von  ans  ^schaiden,  da^  wir  iuch  schriben  und  verkänden  sAlten,  wie  diu  such 
und  Ifidinjr  zwisrhoti  den  vnii  Wiirtcnhortr  nnd  nnspii  ondp  nftmo,  alz  wir  du-  it  tzo 
vor  handcn  jiclicbt  liabcii.  und  jilso  li'tsst  n  wir  iiu  li  wissen,  daz  die  v(in  Wurlcnlierg 
ir  bullächain  urst  uu  dein  huiligen  piiiigälub«iil       uns  .santcn,  den  bercciinelen  wir  Maiu. 
mmt  sdinM  in  etlidMHr  masse  and  lettm  unser  rede,  daruff  dieselboi  ir  rftt  und 
»  hotten  antwArten  uns,  daz  sy  ez  gerne  wider  an  ir  herren  bringen  wolten  und  uns 
denne  dammb  antwurtten.  die  sind  ulT  hiut  baider  sft  uns  konien  und  kAnnen  an  ir 
rede  nit  anders  verstfin,  denne  das  es  ane  umbefären  ist  und  ist  ouch  diu  sar  h 
penizlich  zersfhlappn.  doch  so  manen  wir  ye  darnarh  zo  pcdonkcn.  wie  wir  und  di(! 
nnsern  bezall  wordfu.  daruint»  liehen  frwnd  iniitretit  ir  daz  ienderl  {icl'iVcii.  sr)  bitten 
>i  wir  iueh  mit  allen»  ernst  und  llisseilicli,  daz  ir  unser  mit  der  simintc  tli  r  ül>riirei) 
spiesz  sclionent,  so  ir  lengest  mügent.  daz  wellen  wir  immer  gern  uinb  iuch  in  allen 
sadien  verdienen,  wan  ir  iuch  selb  wol  verstftn  mügent,  daz  wir  derselben  spiess  in 
disen  unsem  sadien  gar  wol  bedftHTenl  werden,  aber  doch,  wenne  ir  der  nit  enbera 
well(;rit  und  uns  daz  verkdndent,  so  wellen  wir  gern  tAn,  alz  wir  iuch  schuldig  sien 
w  und  alz  wir  billich  sülton.      geben  ze  Esslingmi  von  unser  alln  haissentz  wegen  an 
dem  mentage  nach  dem  pfingstufr  under  der  von  F^sslingen  insigel  anno  87. 

üemain  sielt  dez  bunds  in  Swaben,  in  Franken  und  in  Bayern, 
alz  wir  ietzo  ze  Krälingen  bi  ainander  gewesen  sien. 
[In  ten6\  Den  gar  fArsiditigen  und  wisen  dem  meister  und  dem  rat  zft  StrSss- 
M  bürg  unsem  lieben  aidgenossen. 

Ar.      J.  O.  ü.  P.  bd         B.fnB.m«r.  «&.«.  Aei^.  ^«.«NikM. 

370.  Graf  Emicho  von  Leiningen  verkündet,  dass  er  zu  einer  Sühne  mit  Heinrich 

von  Fleekenslein.  der  Stadt  Strassburjr  und  Hajif'nau,  mit  denen  er  in  olTcncni  Kriege 
gelegen,  bereit  sei  und  sieh  dem  Melirheitsln'x  lilu-s  der  Sliidlrlinten  auf  cnnMn  Ver- 
»0  mittlungi<tage  zu  Worms  unterwerfen  und  bis  dahin  Hürnen  stellen  w(»lle.  geben 
uff  die  nehste  mitwoche  nach  dem  heiigen  plingestage  des  jares  1387.  1387  Mai  20. 
Dnmif.  8t,  A.  Copialb.  VII  *  109  ar.  868.  tojf.  obmv. 

371<  Stislaw  vim  der  WitenmAlen,  Landvogt  im  Elsass,  an  Strassburg :  also 
habent  bor  Brune  von  Rappdtxstein  und  idi  einen  tag  gemäht  und  bescheiden  gen 

■»  Strasburg  uf  nö  sunnentag,  menfag  oder  zinstag  nehst  als  von  des  ritters  wegen  von  jmf-n. 

Engellant,  den  her  lirune  gefangen  hat.  Bittet  um  sicheres  Geleite  für  Bruno  und 
seine  Leute  nach  Strassburg  und  hoITl  auf  gütliche  Beilegung.  geben  uf  fritag  nach 
unsers  herren  lichnanien  tag.  [1387  Juni  7.J 

Str.  St.  A.  AA  112  nr.  63.  or.  ch.  l  cl 
40  Qedr.  EappolM.  Urkb.  II,  nr.  286 

YgL  AOndU,  Bnmo  mm  SappolMei»  (Vortrag,  Ctimar  1892)  S.  14. 
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372.  Rüttbwkluß  über  das  VeriaHe»  ttt  den  frilktren Fehden  der  .\^'n'  r,hür(j>  r. 

t.tSt  Juni  lo. 

Well  wir  liiiKUi  fiinh'i-  zu  l»iir;.'t  i-  <'iii|'Ii<>Im'IiI,         ilfn  pix  liilit  imd  iifft-sli'il  vi>n 
licr  .-iK  Iifti  w.         ilic  sh  Ii  voriiiiiU  i  iltrltl  liaiit  iiiiii  t-itirii  uiifaii;;  uimI  ur>jiriiii;r 
liuiit  ifcliaht  vor  uini  c,  ilaiiiic  liiT  «Mit-r  iiiixt  liurjicr  warcnt,  in  weh-heu 

wog  flniiü  Hie,  dancu  sullent  wir  dcMiscIbcii  nit  lN'h»in<*n  sin.  und  ouch  den,  die  nntxe 
har  unM>rp  bürgere  worden  xiiit  und  s(iii<'lie  xachen  xu  unn  hanl  braht,  die  Tormalst 
sich  erhebt  und  un«|irunjr  frehebt  liuni,  den  sullenl  wir  Ach  zu  unlieben  iren  Sachen 
weder  (feniteii  lUM-h  iM'hollTen  sin.  umi  sm)I  onr  Ii  iii(>innn  unsere  bunrern  denselben 
bysli  iHÜ;;  noch  bclHiKri-n  sin  vor  ini-i-rtn  lalf,  dür.  wir  ilcnsdlM-n  zu  soli<  lu-n  iren 
sailicii  licliolireii  solh'iil  sin.  und  wehr  iin-i  it-  lnirj;»  rt'  <ias  drlc.  der  >ii\  W^/vrn 
/.eben  priinde  preiiiiln};«-  und  sol  uicislcr  und  rat  dit-s«*Uie  W>/.vmu^i'  bi  dmi  «  kIc 
nienmnne  var(>n  lasy^^n  und  suilent  e«  iNich  td  dem  eide  ruiten,  rihten  und  relitvt>r- 
tigen,  wie  es  in  vurkimiet  ano  alle  gevertle.  —  aetum  Teria  Recnnda  ante  Witi  et 
Modesti  anno  l:{87. 

Hoch  dem  Alxlruck  bei   Wfti<  ker.  de  ußburf.  8.  U7  «L  HB  mu  4m  mUd  mkr  MT. 
hamdenem  Artikd-Bueh.  F.  pg.  J7. 

WT.V  Konijr  Wenzel  an  die  Stadl  Strasstburg:  sie  soll  sofort  Gesandte  zu  ilin»  nach 

Wi'ir/.burjr  oder  NiinilK'r^r  -<  liii  kcii.  wif  i-r  :ni<  |i  jr-  mi  M;iinz.  S|tpior,  Worms  ?i>s<  liriflM'n 

lial.       vrclicn  /.um  HMri.'i  liii>  «l*  -  miOi  worlK-ns  V(U"  sante  Vilii>  lair  iiiim  t  i«  i.  Ii.'  (!,  < 

l)eh.  in  «lern   I  drs  rom  *  11  jan-n.  ItürgtiUt  ISHJ  Juni  JH. 

Str.  Sl.  A.  a  «1.  t'aul  1  IV  m    VII  nr.  3ti.  vr.  ch.  i.  ci.  c  ttg, 
(Mr.  D.  K.  A  J,  r>0'>  nr.  .11"  rgl.  dort  «fr  Dattenrnf. 
Stf.  An»,  Worm$er  ürkb.  11  nr.  tum. 

374.  Notiz  aus  der  Niiriilicrircr  Sladlrccluunij;  niil  dor  An(ral)f',  da-^-^  rin  !?otr  mit 
nricff'U  uaih  Strassbur};  [wehren  dis  Alischlu.s.se.s  der  rheinischen  Sliidtc  an  das 
Bündnis  nul  dnn  Koni;;]  cntsandl  s»«i.  jggf  ^X. 

Nash  WeüBdcker,  D.  R.  Ä  J,  r^öl.  not.  1. 

375.  Verbannung  ans  der  tilndl,  [X3S7  Juni  .'o.^ 
llcMi  Mcmmclot  dr  Morst  liclf  der  jiidc.   di-r  \\  aln  Ii.  der  in  dem  uiunsler  lundi-n 

wal  l  uiidc  der  umhc  rlaz  uuin>l('r  ;.t>I  i  n  In  n  wart.  Iicl  (lisc  slal  by  simc  judischen 
eydt'  cwcklii-h  versworen  lug  und  naiil  i-ine  miU%  und  wo  man  in  in  den  ziien  er- 
grilTet,  so  »ol  man  in  ertrencken.     actum  feria  quinta  ante  diem  Johannis  bt^itiale. 
Am  im  «AtMidb  JBMdk»  JbL  66*  maA  Etfd,  Eimifhqf.  II,  um. 


376.  VeneUskni»  der  Judenakgahen  tum  Jokannütermin. 

De  feslo  Johannis  baptiste  sub  anno  87  de  censibus: 
Item  für  G&telin  dedit  3  guld. 
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lt.  Läwelin,  der  wurt  dedit.  6  guld. 
Ii,  Klyol  v(m  zVvion  dcdit  2<)  truld. 

It.  Jeckeliii  dedit  KM)  guld.  un<l  sii)  dohterman  Minelin  5  guld. 

Ii.  Abraham  von  öpire  dedit  lö  guld. 

IL  Loser,  Symundes  dohtennan  ded.  7Vt  guld. 

IL  HkUiis  Too  Brisach  dedit  12  Vt  guM- 

IL  Salamon  Ifathis  brSder  5  gald. 

n.  .loscp  Rose  ded.  70  Ruld. 

Il.'.Iosei»s  brüdcr  ded.  S^guld. 

H.  Salamoti.s  wiltcwe  dedit  5  guld. 

[lt.  her  Claus  B«K  k  dedit  100  guld.  von  Syniundcs  wegen,  dedit  eliain  50  guld.p 
[II.  Äbraiiani  von  Spire.]' 
It.  Kirse  dedit  60  guld. 

It  Lowe  von  Wesel  dedit  10  gnldt  « 
It  Swarlz  Eberiin  dedit  5  guld. 

lt.  GAselin  von  Mollesheim  drdif  15  guld. 
It.  Lowe  von  Ulme  dedit  40  guld. 
It.  Sytmirid  von  Spire  dedit  15  guld. 
lt.  Metielin  von  Ulme  dudit  90  guld. 
IL  Ysenlin  tou  Bretheim  dedit  20  guld. 

It.  dnr  riidie  Symand  dedit  200  und*  3  guld;  dedit  etiam  15  guld.  fär  Finelin 
aio'  dohlermaii. 

Samma  727  gold. 

Ar.  8t.  JL  0.  U.  P.  kkL  174  ar.  1&  tome.  dh.  (ZtM).  Die  gmue  Äi^»mm»t  itt  Am*- 

377-  Graf  Simon  von  Sponheim  an  Main/.:  erklärt,  da.ss  er  zwar  vormal.s  auf 
dem-  Stldtetage  m  Speier  zugegen  gewesen  sei,  aber  nichts  davon  erfobren  habe, 
das«  Strasabarg  einen  neuen  Tag  angesetzt  Erst  in  seiner  Abwesenheit  habe  sein 
Caplan  von.  Bbuns  aus  die  Nachricht  erhalten  und  sei  selbst  nach  Mainz  geeilt  .  .  . 
duch  wie  dem  sie,  SO  wollen  wir  n(M'h  hutestagos  gerne  verlyben  an  uch,  den  von 
Frankofurt,  den  von  Spir  und  ileti  vfin  Wonnsze  odir  an  ueh  tmd  der  sietde  eyne, 
weliehe  ir  zu  ueh  netiien  uiiüeiil  vuu  den  dryu  sielen  vdrtresclirihen,  wie  ucii  da.s 
bequemeiich  ibl  xu  be»«heii.  hau  wir  un.s  an  dudieynen  i^aehen  nach  unsere  rede 
und  der  von  Strassburg  Widerrede  verkurlzet,  darsu  wulten  wir  tun  und  das  abe- 
legen als  gelymplichen,  das  ir  sehen  soltent,  daz  uns  mit  allem  gelimpe  wole  ge- 
nügen sötte,  also  hant  sie  sich  gein  uns  auch  verkortzctt,  das  uns  de.s.><elt)en  gliche- 
wis  widecumb  von  yn  geschee.  datum  anno  domini  1387  sexla  feria  ante  diem 
atei  Mhrgarete  Virginia.  issTJMi  i2, 

atr.  5t.  A  Ol  ü.  P.  hifc  4B|/t|ftk  «toe.  XI.  eop.  cA.  mmt       Fiwfjtfdliinfmlhiftiwi  mti 
Stegtkfmm  4m  fi«0ai  Maibutr  StadUkgO». 


*  Mimdtr  Vmk^  —ipitnrtHi. 
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37ft.  Bischof  Friedrich  ton  Slroüburg  «»  den  Siruüburger  Rat  Her  Ahiäfhmg 
eines  wueu  Sihnetaffes  mit  Johann  ton  Vergy,     •  9miäi4  [iSSTJ  JMf 

Cnsern  grAra  bevor.  livWn  golruwen.  al»  wir  und  uwer  botten  xft  leste  zft 
jhuis.  Zabern  eins  tagez  äberkcwnont  vim  dez  v«in  Vorgoy  w(>g(>n  dex  nehsion  donreslag 

vor  saiit  .lacobH  tajfc,  daz  ist  iif  (i-nu« -lajr  nebst  kiunmet  und  üoUent  unser  ' 
iciiliclM"  du  sin  mit  vollrnnalil,  iln  wi^x  iit.  da/  nii.<  dir  anlwiirl  widor  ist  kumon 
vdii  dem  vt)ii  Ntiwciiliiiri.'  und  von  lii  r  ii  W'illirlmi'  vnn  ( iraiid«  \\  Mr.  daz  m«  dt-n  taj» 
also  iif  disj'u  neiistiMi  donrcsla;;  IcisU-ii  und  dir  saclu'  vttlU't'iideii  wi'ilcnt  /.ii  Mase- 
müniiter.'  do  hant  wir  yn  widcriiiiilip  verHchrib'n  von  unaer  aller  w<>fpn»  das  w^lr 
denselben  tag  also  leislcn  wellcnt.  darn(M-h  wi.*>!H>nl  Ach  zA  rihtende  und  verkändent  t« 
daz  dcz  riehez  Stötten,  daz  wir  der  saehen  ein  enile  machent,  daz  duncki  uns  g&t 
sin.      geben  zA  Henrelt  dez  .snunendugs  uf  xant  Margareten  obent. 

Ar.  5k.  A.  0.  D.  P.  lad.  SS.  «r.  dk.  U.  CiL 


379-  Bisehof  Friedrieh  ton  Stfaßbnrg  bittet  den  Grafen  ton  LMtzeUtein  m» 
BesUgelwng  der  ton  ihm»  Straßinrg  und  den  rheinischen  Städten  mit  Johann  tom  u 
Vetgg  vereinlarten  Sühnebriefe.  BamfM  [1997]  JmH  9p. 

F.  episeopus  argenU      Unsern  fröntliclien  grös  bevor,  lieber  Mieim.  als  wir  von 
einander  scbiodent  zA  Zabern'  vnn  der  sAne  wegen  des  von  Vergey  und  des  von 
Nuwenburg  und  und  dos  ciih  n  i\::<^  üIxTkoment  die  sAne  zA  foll<>run>ndo  des  dAn 
JvUi».  r<'sl;i{r<'s  vor  sanl  .Tacohcs  da;;«'  ni  li>t   vcrjranjfon  t.'«*n  MascniiHisti  r.*  t|i>  sint  unser 
fn'iiil.  die  slal  von  Slrashmi:   und  des  ridics  sti-ltc  drr  süni'  uln  rknuifti.  als  die 
süiie  vor  xiteu  boret  ist  iuhIi  lulc  di-r  ulM-jjifsilü-ift,  die  wir  utli  lue  nut  seiident, 
die  man  zA  lattne  brieTe  daräber  sol  machen,  die  wir  alle.sanient  und  unser  ieglicher 
besunder  besigcin  sollcnt,  al»  wir  zA  Zabern  von  einander  schiedent  do  bitten  wir 
uch,  so  dieselbe  briefe  noch  luto  dister  abegeschrift,  die  wir  uch  hie  mit  sendent,  xA  " 
latine  (gemäht  werdent,  da.s  ir  mit  uns  und  den  andern,  als  vortresehriben  stot,  für- 
derlielien  besijreint.  *ia/  kein  anrier  nnral  darin  fallen  nunre,  wan  die  sune  sichtlichen 
be}rrifTen  ist,  als  sü  vor  zileu  berct  ist.  g(>lM>n  zu  Kenefelt  des  samestags  vor 

sant  .laeol)es  da«. 

[Iti  rerxo]  Dem  edeln  iinserni  lieben  olu«inie,  dem  gralen  von  Lulzelslein. 
Str.  SL  A.  0.  0.  P.  Ud.  28.  ÜMO,l.cef.A. 

1  JHntr  auf  <lfn  18.  Juli  angesettte  Tag  iH  wohl  derselbe,  den  eine  Natts  meint,  viekhe  sich  unter 
•MMM  mnoOMndigeH,  dem  »päteren  Vertrage  «em  Jtiis  29  oder  Aogutt  14  fa$t  gUichlatUtmkm  Eatwufe 
fbidet:  Item  men  M  etoM  dagM  AtMrkennii,  all«  ding  tu  volkiid«i  von  dw  Iwim  tw  Vwgey 
wc^i  n  zu  Than  oder  za  Senbeini  Dod  tol  men  do  ria  mit  volliinaaht  VfL  aneh  Ebrord,  Arattvry»  * 
Feh<ie  mit  J.  de  V.  S.  15. 

*  KaA  dem  Brirfe  Frieiriau  vm  JiOi  U  hat  der  Zabemer  Tag  «Am  vor  die$em  Jhkm  tkatgo' 

'  Von  Matmumler  i»t  auch  äte  Aus/erltgung  des  VeTtrage$  (Äugutt  14)  datiert. 
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380.  Fiieiennekhß  mit  J$an  de  Vtrgy.  [MmtmOmimr]  1S87  MU  99, 

Nos  Prydericus  dei  gratia  Cftiscopus  Arg.,  WeUeelo  Blarsilia  miles  magister  et  con- 
sules  eivitatis  Ar;;.,  Tislaus  de  Witeamulen  preses  seu  advocatus  in  Alsacia  racione 

iinperii  generalis,  Heinricus  comes  de  Farvapclra  m;o<rr)ris(  imus  publice  notuinque 
facitinis  utiivorsis  tonoro  prosenMmn  littcrarum  pn»  iKihisct  lujsli  is  >n(  i  i'>^(ii  ilitis  aiiitilo- 
rihus  st  Tvitonbus  subditis  <*t  ud  ikis  |ii'rlin»Milil)iis,  ipiod  rulionc  tfinTif,  ([iiaiii  liahuiinus 
cum  nobili  dumiiiu,  doiniiiu  JuhuiUK.'  de  Versey,  duiniiio  in  Koinaii.s  occa.siuiie  seu 
causa  castii  Schettelon  nuncupali  Metensis  dyocesis  pro  nobis  ac  nostrts  successori- 
bus  aditttoribus,  servitoribus  et  ad  nos  pertinentibue  racione  eiusdem  guerre  et  om- 
niiun  que  exinde  contigerunt  et  emerserunl  usque  in  diem  hodiemum  pro  nobis 
Omnibus  prenominalis  et  noslram  quolibet  singniariter  cum  prodioto  dotnim)  Jo- 
banne de  Versey  dotnino  in  Fomans  ac  doinino  Tl)e()l>ald()  doniino  Novicaslii  laul^ra- 
vio   ad   l'alriiaii    ot    doniino   Tlicnlnthto   lilio  suo  cir)tniiio  in  Schcticlot  super  Iluvio 
Ditliii  cl  in  Scbetlel  :;uper  Miiscila  adiutoribu^j  in  guerra  predicia  doinini  Johannis 
de  Versey  domini  in  Fomans  prenominali  et  cum  omnibus  eorum  adiuloribus  ser- 
vitoribus BubdiUs  et  ad  eos  pertinentibus  et  cum  quolibet  eorum  singulariter  ex  parte 
guerre  predicte  totaliter  et  pure  et  de  omnibus  rapinis  incendiis  et  homicidiia  et 
etiam  ex  parte  castri  Schettelon  prius  dicU  et  omnium  pertinenciarum  eias  necnon 
omninin  eorum  quo  conlifrerunt  et  emerserunl  in  predicta  guerra  et  eius  occasione 
scu  cau^^a  u.sipic  in  dicni  hodiemum  smnus  bcne  j)acali  et  linaHler  ac  in  toio  con- 
cyrdati  sie  eliam  quod   lenemur  supra  diclo  doinino  .loiianni   de  Versey  dictum 
Castrum  Schettelon  [cum  onuiibus  et  singuli»i  pertinentiis  el  aiipendiciis  eiu.-ideui  cas- 
tri de  GhastoUlon] '  prout  nunc  est  permittere  cedere  sine  impedimento  ex  parte  nostri 
et  eorum,  qni  pro  parte  nostra  fuerunt  in  gaerra  prelibata  et  idem  dominus  Johan- 
nes de  Versey  prediclum  Castrum  reedifleare  poterit  si  volet  seu  dum  ei  Tidebitur 
expedire.  et  renune  anuis  ac  promillittins  pro  nobis  ac  onmibus  noslris  suc(  ossnribus 
adiutoribus,  serviloribus,  .-^ubdilis  et  ad  iii>s  periinenlil)us  et  pro  quoliliet  noslrum 
singnlaritcr  rationc  diele  (juerre,  in  perp<'luum  uiclül  cxi;x(>re  ne(|ue  postulan>  a  d«>- 
niino  Juhanne  de  Versey  duniinu  in  Funiaus,  doniino  Tticobaldo  dotuiuo  Novicastri 
antgravio  ad  Palman  et  domino  Tlwobaldo  filio  suo  domino  in  Sehettelot  super 
flluvio  Dubii  et  in  Schettel  super  Musella,  adiutoribus  in  sopradicta  guerra  domini 
Johannis  de  Versey  supradicti  nec  eciam  ab  adiutoribus,  servitoribus  et  sobditis 
eorundem  seu  pertinentibus  ad  eosdcm  neque  etiam  procurare,  quod  ralione  seu 
oceusione    diele  guerre   aliqnid   ab  eisdem   exigalur   seu    (luotnodolibel  poslulelnr 
fraude  et  doltt  cxclusis  in  omnibus    supiasci-ipiis.  e(  in  ornnium  et   sirigulnrnm  pre- 
niissorum  lestnuuuium   nos  Krydericuti  episeopus   Arg.  juu  nobis  et    noslris  uos- 
truni  sigillum  nosque  Wetzelu  Marsiiis  magister  et  cunsules  civitatis  Arg.  pro  nubis 
et  nostris  civitatis  eiusdem  sigiUum;  nos  etiam  Tislaus  de  WitenmAlen  preses  seu 
advocatus  in  Alsada  ratione  imperii  generalis  pro  nobis  et  eiusdem  imperü  dvita^ 
tibus  et  opidis  in  Älsacia  nostrum  sigilluro ;  ac  nos  Heinricus  comes  de  Parvapetra 
pro  nobis,  nostris  heredibus  et  aliis  nostris  etiam  sigiUum  nostrum  appendi  feci- 

'  Tvn  anderer  üand  übergeschrieben.  Dteseibe  Hand  vcrattdert  Verseif  stets  in  Vergejfo. 


mus  Httera»  ad  pmi<>ntPf(.  datum  fcria  wunda  proxima  ante  diem  aaiuüi  V*elri 
ad  rincula  a.  d.  milh'Mimo  tm*«ntei<inM>  <N'lo|tci(inHi  HeplinM}.* 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P.  lad.  SS  nr.  I.  «r.  nb.  mU  Siegdmiuammm,  M  itidd  wantoftn.  - 


3tl.  Sehaffkauten  an  Straßburg:  nimmt  seinen  Minmeister  MMtkm  m  Schmi»  » 
1^«»  /«m/  gewordenen  Verdacht  mindervertiger  Prägnng.  iHfwrf  2. 

Den  whien  funiidiliRen  diMcntn  bmundren  guten  Iröiideti  .  .  dem  btiisecautttflar 

.  .  und  dem  rfil  %(>  Stra^^lHtr^'  fnliififii  wir  der  vltgX  und  .  .  der  rat  ze  SchaOiuMO 
unstTii  willi;.'fii  <licM>t  Ihtmü  in  allm  ^arhcii  und  tüiil  i'iwf-r  uiMM-lmit   /.<•  wtsäon, 
(la.*^  Maikur  der  iii')ii(Ziiiui>t<'i .  iU-i  liwci  iiikI  iiii>rr  liurj.'<  r  ir^l,  Tur  uns   liradit  hnlL,  w 
wie  LT  in  cUliclieuk  /ig  ai,  üu^  ta-  och  dur  Itu.sun  iiulii*r  {{csclilu^cu  .sül  Itau  und  daz 
ur  sich  darumb  tot  4eh  versprocben  nölt  iura  uff  den  neebelen  man  tag,  der  uu  «cae 
Jim  n.  vor  nant  Petenstag  ae  ingendeoi  (Htsiten.  der  tag  aber  in  ae  kufcs  was.  «oo  Jan  van 
jMn.  darumb  erst  enbotten  uff  die  nediAten  mitwiichcn,  dü  nach  dem  egenanlen  laantaig 
kam.  da  sol  uwcr  \vi->*  liaii  wiüJien,  das  ünsitr  gnodiger  herr  t>elig  herczog  LüpoU  u 
von  0(!s;lerritli  mit  amiicii  licrrtMi  und  stellen,  die  oiuli  niün<-z  haut,  ainer  münoz 
uberuin  kament,  wu-  man  die     lilalien  und  halten   und  mMi.  das  nun  |iliunt  hallar 
vier  schilinii;  nunrur  uiu  vin  mark  >iih(!r>  usM-r  liem  lur  tün   soll,  und  haUent  «ksfa 
wir,  durzii  go;<ielzet  alwegeiit  zwui  liiiser-s  ^('»wuriuMi  rate«  und  aitten  gulti>uhnüd,  der 
Ach  darumb  gesworen  hatt,  die  da»  gell  alwegent  vorsflohtent  an  der  w«g  und  ueeer  « 
dem  f  Ar.  und  wenn  man  das  gerecht  btud,  ao  hies  man  ee  erst  ro&naun.  die  nH&DOB 
hielten  wir,  als  bi  der  (tesee/.l  und  ordeiiutig  geniauhet  und  geordenelt  was,  unos  uff 
die  zit,  da^  üm  für  kam,  (hi/.  ander  hil  die  munc-/  hweelier  »ehlügint,  dßnn^4ds  -ai 
jieorrlenetl  unti  jiesee/.et  was.  und  für  das  luTd  hurtent  wir  und  'x  h  er,  da/  wir  iiül 
nie  s(  liln;;eiit.  und  wissent,  daz  er  sieh  in  der  -arli  re<  lit  und  redlieh   |;eliallen   \mU  • 
unti  alä  cä  geaet'/et  und  geurdenel  waa.  da  hiUenl  wir  uwer  wif^seliail  inU  gancaem 
ernst  flisseklieh,  das  ir  denselben  Markus  6wcrn  und  önsem  bürgern,  unschuldig 
habint  und  im  ödi  in  siner  sach  erschieasint  und  in  färderint,  ak  wir  ücb  «das  wol 
getr&went  in  den  werten,  daz  wir  in  sftlichen  und  in  meren  aadien  ieroer  dest  gern« 
tun  wellenl,  daz  ücli  und  den  üweren  lieb  und  dienstlidi  ist.       .geben  an  aant  m 
Peterslair  ze  inirenden  cV^l«'»  anno  S". 

[//'  rrrsol  Den  wis(>n  und  tursiehlijK'(Mi  üntnerun  Itetsuiideren  ^ülen  .fründen  dann 
burgerniaister  und  dem  rat  ze  Slrasshiirg. 

Str.  Bt.  A.  AA.  VOhm.  lad.  24  nr.  1.  or.  eh.  l  d. 


1  Dal  Datum  i$t  teils  au$ge$trichen,  teils  unUrstrkhen  und  (Uifür  von  anderer  Eami  htngrschrtcben  : 
«t  Kettnn  in  Tilla'llaMmsTalk'  Basilicmia  dioceati  in  Tigilia  Msumptionii  baato  llarie -riiginis  glorroM 
(AmfiM  U).  J«  d«r  JCttpie  «taU  w^qw^ivlMte  JMiwi,  <fM  fofr^Mrte  M  ent  mm  wM  ifOtmr  Htmi 
naiAgetragen.  —  Jku  $pälen  IkOtm  fiidet  tidi  auA  tu  der  gttMtdUgm  deuUehen  u.  fraiuMtekm 
Ueberscttung.  Der  Tag  eu  MatmSmilt»  w»  aitf  dt»  i8.  JiÜ  amfttdtt.  dun  dm  Brkf  BMkof  m 
Fnedrick»  vom  b'.  AugtM  198t. 


uiyui^Cü  üy  Google 


382.  Misdutf  JPriedrich  an  die  Stadt  filraßfrttrp:  teMeld  den  mUJean  de  Vergjf 
tu  Matmüntter  vereiubarUn  Sühntbrief  iur  Besiegeliinfj.   rnnfook  [äMS7]  jLiigutt>e. 

ünsrrTi  ^jriis  licvor  liclwü  pftpuwon.  wir  l(»iit  uch  wi.>*»«'ii,  (Iftp  unHcr  fruiide  siiit 
kwnen  von  dem  cliLtrc  zi'i  .Masdinunstcir  von  der  Wallion  weisen  iimi  ist  iihmi  «Inr  sün»" 

i>    genUslichen  überkuniuii  und  sol  uui' 4;on  uff  unser  iri^wen  da^  niilist  ktmnnet  als  der  A'^yiutis. 
fridenflfBt,  der  do  vär  gemäht  was.  und  aendenl  uch  den  briefT  der  sönc  mit  un- 
serm  ingesigel  besigelt  aad  den  brieff  z&  latine,  den  ir  gemäht  luttentf**  do  ane  sehen 
ir  wol,  was  die  Weihen  zft  und  druber{?)  geton  hant.  und  ist  nit  me  dan  als  ir 
wel  «ehent  in  dem  eelben  briefe  Schettdon  mit  «iner  aügeh&rden  und  das  die  data 

1*  verwandelt  ist,  wan  (UKjh  akio  ber«l  wart  und  ouch  in  der  lützsfben  notteln  sinnt 
get>chril>un.  dar  nnib  so  wcllent  «icn  ItriefT  besigeln  mit  uns  uml  wcUenl  dem  ^refon 
von  Li'il/.i'lsU'iti  niid  dem  lunlvii^rrtc  omh  anbieten  und  vcr^cluibtMi,  daz  sn  den 
selben  sünebriefT  ouch  besigelnt.  daz  wi'IUmiI  wir  oucii  diiu,  daz  wir  der  i>achen  zä 
einen  ende  koment,  wan  es  lange  genäg  gewert  hat.  ouch  sendent  wir  uch  die  abe- 

ift  ffBBofarifl  «ft  Jaline  des  iböefi»,  .als  ineii  übankoraon  ist,  den  onw  «die  WaHien  widder- 
umb  ^Uent  .geben  <befliialt,  das  ir  aich  'dar  oiatdi  Jiäiuaent  ^enhlen.  'Uad  wellant  die 
aobaiTen  furderliohen  geendet,  da?:  kein  unrat  tdtar 'in  «fallen  dnüge,  diewile  man 
ekien  ende  kommen  litt.  daz  duucliel  -uns  ^fiX  eyn.     ffshan  sä  tft&fiaobtdes  ainntimn 
nff  sant  ^ixhin  dage. 

10  Ar.  A.  X  0.U  T.lad.  MtH0.  1.  or.  dl.  Iii.  A 


383.  Bischof  Friedrich  ton  Strmßitay  muhnt  den  Gra/im  WilMm  to»  HUtet- 
siei»  a»  die  B9$ieglwit§  des  Sihnevertrofis  mit  de»  Welsehen.  (l897nmeikAm§tut6,J 

Unsern  grQs  bevor.  lieber  Qhem.  ds  it  uns  den  s&nebriel  n'6t  Tiesigät  hant 
den  wir  äch  und  die  von  Straazbarg  gesant  hant,  und  ir  meynent  uch  und  uwerp 
»  hälfem  sdlle  ^n  versüehunge  besehen  von  cime  knnigo  von  Francicrich,  da  wissen, 

Haz  ir  uns  dez  nie  (rediihten  zft  keyner  zil  und  nemelicli  nfT  dem  lape  z&  'Zabem, 
d»)  wir  und  ir  und  flic  von  Slraszburp  by  in  warent,  da  die  nolele  geuiaiit  wart 
und  uch  t>enügete  und  ir  uch  vcr^prochent,  ginge  cz  also  der,  so  woltent  ir  die 
sfltne  also  nff  nemen.  das*haben  wir  oudh  getan  in  äBe  der  masaen,  Üs  -wir  von 

M  Zdbem  achiedent  und  liäbedt  wir  ouch  vor  die  sttne  Iniefe  gesprochen,  da  bittent 
vrir  ttiSi,  äla  -erndtlichen  wir  yemer  känent,  das  ir  die  aache  slehtlichen  dar  lant  gan, 
als  ir  uch  versprochen  hant,  want  ir  wol  wissen  mügent.  und  wer  uns  ntH-h  lieber, 
wir  helfent  zehen  jor  bekrieget  den  wir  zii  solliehem  unpelinipfe  kenieiit.  doch  so 
wellent  wir  alle  utiser  bestes  dar  zu  tön  an  die,  da  wir  trnwenl,  daz  p'iil  sijre.  den 

aa  die  verziehuntje  besehe,  da  von  lieber  olieni  .so  tönt  ez  durch  unser  und  uwcr  »elbejj 
willen  und  'be.sigelt  den  brielT  fi'irderlichen,  daz  kein  unrat  dar  ynfalle. 

Str.  St.  A.  a.  D.  P.  Ud.  23  nx.  1.  co/>.  ch.  axm. 
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384-  Orar  .lohnnn  von  Nassau  an  StrsKttbiirg:  (Tihrt  unter  auafObrlicher  Dar- 
I«'(;tin(!  Kluj;!'  hImt  KivIu-i  Ipif  \<<u  K'>Im.  <I«t  iliüi  ilcn  ßcscIilossciK-n  mnl  ]>*•- 

^cliuiinicM  viiTijiliri^'fii  l!iiinl  ;.'flii'><  In  n  iin-l  iliii  am  Ii  ^mii^I  ~i  li\vrr  ^<^-i  li;iiii;rl  li:il>i-. 
iiixl  warnt:  ü<li  iiml  uwrr  >tail  i.'riii>\  ulirlnii.  <|;i/  ir   m  Ii  litiilct   iiiui   >!«'\vanil  ^\t 
vor  yuK'  unii  «U'tt  syncii,  «ia/  sy  in  Ii  tut  iluii.  al.^  >y  nur  nctlan  haut.     datuui  aiin«>  » 
feria  qiiarta  ante  dioni  wli.  Ijuin'nHi  martyriii  nustro  sub  aigiUo. 

aar  AufuM  r. 

Str.  at.  A.  AA.  118.  «r.  cA.  L  p. 

'.\\\').  KoniK  VVrnwl  an  Slrassbur^:  l>firlaiil>i;;l  .-ciiicn  (M-saudu-n  llint-zik  Pflug. 
Haii|itnianii  /ii  Luxciiilnirtr        •.'«•Ih  m  /ti  Nminlicrn  dos  .«unaln  ful-       h  ini-<  r  frawon  » 
tag  a.s.sum|.lioni>  n^.  ImiIi.       ri'ii.  mm.  I:.'  jar.  AUmberg  IJül  Atigtu*  17, 

Str.  St.     AA.  107  m.  tt.  or.  «A.  i.  d. 

386.  Der  ammanmeiidor,  d'<>  rate  und  die  burgcr  gemeiniichen  arme  und  reich 

der  slat  /u  Slrazlmrv'  stiilfu  anlwnrlon  \irri/en  dex  ton  Bruno  ron  Rappollsleiu  ge- 
fauijenen  enfjl isr/icn  liiftrrs  I/urlrstoii  und  auf  Jitfr/il  A'ö'iii'/  ll'fiiie/.'i]  dt-tii  horrn  •* 
ilcinriclM'ii  \V «  y>zkl<- ih  -  Ii<h  h^'<-|M»i  in-ti  (ni  sten  nnd  licrrrn  IIim  hartes  knni);s  Zf  Knjn*!- 
lanl  und  frawcn  Aniu-n  kniii>;in  scnicr  clielit-n  fraw(>n  dicncr  ull  den  uehätoti  lag 
s»f<r.M.  nach  sant  Michel«  lag,  der  xohiritt  kumt.  geben  su  Nurenberg  an  mitwochen 
▼or  aant  Uartholomeus  lag  anno  1387.  jwfcutwy  1887  Am^rntt  SJ. 

Ar.  8t,  A,  AA.  11&  or.  dt,  ai 

387  Abschied  des  rheinischen  Städtebuudtages  zu  Speier. 

gjniar  13f(7  Settt«mber  1. 

Gedächtnuaz,  ab  der  stfidt  frunde  am  Ryne  mit  namen  von  Strazburg  lierr  Götze 
von  Grostein,  herr  Hanns  von  Stille  rittere  und  berr  Heinrich  Lymer  altammeister 
von  Menbse  etc.,  su  Spire  bi  einander  gewesen  ««int  und  umb  diae  hemadi  geschriben  « 
s»iit.t.  artickele  al.so  geschi'i«len  .sint  an  ^ontag  poül  .luliantiis  tat;  decdllalionis  anno  1387. 

Itpm  liat  man  mit  der  swehiselM-n  sielde  holschaft  uenzlichen  nberkomon,  das 
«.  man  in  den  stelden  iif  diseii  iielisleii  fi  f)\\  en  laj:  nalivitali.s  den  jndeii  verliielen  sol 
keine  erisline  aninien  noeli  niairit,  die  in  diene,  zu  lial>en  bi  einre  pene  linndert 
giilden,  die  der  jud«  oder  judin,  die  da.s  uberfaren,  als  dicke  sie  das  tedin,  der  statt,  » 
da  sie  gesessen  werent,  geben  soltent,  und  sie  derselben  pene  bi  dem  eide  nil  zu 
äberbeben.  und  sol  man  auch  der  ammen  oder  magil  die  stat,  da  sie  gesessen  und 
den  Juden  gedienet  bette,  ein  jar  verbieten. 

Item  sol  man  hinder  sich  bringen  bisz  uf  den  nehsicn  tag,  daz  die  jnd»'n  in  jn- 
di.s(  her  waid  und  nach  judischen  sitden  giengen,  als  in  zugeh6ni  und  in  alter  » 
gangen  iiat. 

Item  daz  man  da.s  cristine  gesinde :  ammcn  und  magde,  dsm  in  dieuete,  uuder 
ougen  mit  eime  brande  zeicliente. 
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Item  daz  alle  kouflute  ntt(t)  ffirbasz  me  in  die  Taatenmesse  gein  Franckenfort 
qwemen  uf  den  sontag  OciiH  und  danncn  riinn  uf  den  sonlag  Judica,  und  daws  bei 
einre  penp  nioman  rlarnacli  niclil  kaufu«  noch  verkaufte. 

Hein  wegen  juden-wechsel,  die  das  gelt  usz  dem  land  inachen,  dasz  das  versor- 

»    gel  werde. 

Aut  Wenckeri  txcerpla  II,  3&i gtdr.  Weitsädter,  Ii.  R.  A.  /,  581  wr.  317. 

388.  Besekluß  der  sekwi^isekett  vnd  rkeiniseAe»  JBuntUsitMte,  den  Juden  das 
Balfen  ton  ckristUeke»  Ammen  und  Diemlioten  bei  Jioker  Straft  §u  verHeten. 

1387  8epi9mb9r  8-14, 

**>  Man  8ol  wissen,  daz  der  swebisclien  stetde  und  rynsclien  stede  frunde  gentz- 
Ucli  ftbirkommen  sint,  daz  man  in  allen  yren  sieden  den  jnden  verbieden  sal  keyne 

erislen  animen  noch  cristen  rnapet  7a\  liaben,  die  yn  dynen  bij  eyner  pene  von 
hundert  guldin,  die  der  jade  oder  judyiinen,  die  daz  ühirfiiren.  i\\s7.  ilicke  sie  daz 
teden,  der  stad,  du  sie  gtiäesiien  weren,  gel>en  »ölten,  und  solte  man  sie  der^^elbin 
IS  pene  bie  dem  eyde  nit  Al>erfaeben.  und  sol  man  auch  der  aminen  oder  der  maget  die 
stad,  do  sie  gesessin  und  den  Juden  gedynet  hette,  eyn  jar  verbyden.  und  dis  ist 
den  Juden  z&  Franckenford  von  Hertwine  Wiesaen  und  Gifride  von  Holtzhusen  bur^< 
germei-stern  in  yrer  schöl  verkündet,  anno  domini  1387  infra  octavam  nativitatis 
Marie  virginis  gloriose. 

*o  JVvirif/kirtcr  8t.  A.  Gopialb.  TU  •  foL  110  nr.  864. 

389.  Bund  e  a  b  r ec  h  u  u  n  jr  z  u  S  p  e  i  e  r.  Die  Slädtebolen  sind  :  von  .S  (  r  a  ss- 
burg  Jotiann  von  .Stille  Hilter,  Johann  Me:>t>erer  Altaiuiuanmeiüler.  —  Mainz: 
Georg  Waldertheim,  Peter  Winsberg.  Worms:  Jobann  DieroliT,  Brecfatel  Bonn.  — 
Frankfurt:  Heinrich  von  Holtzhusen.  —  Friedberg:  Heinrich  von  der  Zit.  — 

»Ehenheim:  der  Stadtschreiber.  —  Wetzlar:  Hermann  Holtzheimer.  — 
G  c  1  II  Ii  a  u  s c n:  Thcnne  Kreinrcll.  —  Ph  e dershe i  ni:  Fritzlin  Schnider.  Auspo- 
gcben  haben  seit  der  letzten  Kechnung:  Mainz:  (!()()  Iliildeii  einschliesslich  der 
250  (iniden  an  den  lirafen  von  Solms.  —  Strassburg:  K(j  (liiltlcti.  W'ortns: 
225  dulden.  — bpeier:         (iulden.  —  Frankfurt:    134  (iniden.  Hage- 

ao  nau:  20  Gulden.  —  Friedberg  27  Gulden.  —  Gelnhausen  18  Gulden.  — ' 
Weissenbnrg:  45  Golden.  —  Ehnheim:  3  Gulden.  In  Summa  1503  Gulden. 

Ifienn  soll  jede  Stadt  beisteuern  von  jeder  Glefe  der  vertragsmflssig  grossen 
Summen  Glefen :  3  Gulden  3'/f  Groschen.  Da  nun  die  Gesammtzahl  der  Glefen 
448  beträgt,   so  entsteht  für  die  Bundeskasse  ein  üeberschnss  von  J)  Gulden. 

»  Ausserdem  hat  jede  Stadt  zu  den  KJOO  Gulden  der  Wormser  Zollablösunjrssunmie 
und  den  128  tiulden  «zu  gesuche  Rangen »  beizutragen  von  jetier  vcrtrasgtnässigcn 
Glefe:  5  Gulden  5  Grosehen.  Jede  .Sladl  soll  innerhalb  von  3  Wochen  ihre  Beträge 
Dach  Mainz  einschicken.      actum  donrstag  für  Mathei  ap.  et  evang. 

1887  SqrtSMftM»  19, 

«a  Ar.  ^l.  A  G  U.  P.  lad.  48/49  B.   eone.  cA.  mt<  dm  Abrechnungen  anderer  Jahrgänge 

auf  tintr  JPlofiitrrolU.  Die»»  Mtekmutg  «on  1387  fmda  «ich  dort  «oek  «Mumri 
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mil  ITtniu  fuqumg  drrjmi^tH  Au$<trtb*n  der  ftnulmen  SUidU.  utUAe  ntcA<  alt  liutul'-A- 
au§g»b€»  OHCrkannl  umi  tun  der  gemenuamtH  lUtJmung  au$geichio4»ai  wmrdeH.  iUraJi- 

390.  Straanburgcr  (ie^tandte  an  ihre  Stadt:  berichten  von  der  Vorberalung  der 

Mergentheimer  StaUung  (vom  5.  ^Vor.  t't87)  auf  einem  rheinischen  Stfldtebundstage  > 

zu  Speier  and  von  dem  Aufbruch  nach  Rlergentlu>lm.      datum  uf  «ant  Matbeas 

abend.  [  MtrgmMwIm  laaT]  »rarttwlir  90^ 

Am  Sir,  St.  BM,  Wanekwi  «sccniU  S  fol.  864  b. 

Otinai:  D.  Jl.  A.  L  «r.  il8.  -  VergL  dert  Ammk  7  mr  Am  Dttmt. 

391.  RaUheseklüssc  über:  Weinterkeuf,  Schifterkauf  u*d  KehrickU  » 

1987  aeptmmBmr  »9. 

Unsen»  herren  meister  und  rot  sinl  öbet  ein  komen,.  wer  wine  kAlfet  in  dirre 
atai  oder  in  dem  bu^gbanne  ufle  nierM'hetzen.  e»  sy  ufT  dem  waszer,  uff  wegen  oder 

ulT  kaiTiehciif  der  iti  sin  kelre  odt  r  ^(>waU  ziehen  und  tiol  sie  nit  wider  umb 

vfikufTrii.  die  wino  siiil  tlriinc  vor  alile  luj;«'  in  sinu*  kclro  oder  in  siner  gewaA  ** 
,  gt'lotK'ii.  wiT  daz  vt  ihn  (  ln'.  der  iicsscrl  5  Iii»,  al/.  di<kf'  er  daz  dctc. 

Uu.soru  tu-iTcu  luciäU-r  und  rul  -sint  ütH-rciiikoini-n,  daz  uieinaii  kein  »cbifT  ulT 
roerschetzen  köiTen  atri  in  dirre  stat  nwh  burgbanne,  es  danne  vor  ahte  tage  zü 
oQem  merckete  veilgehangen  uff  der  Brosche  one  geverde.  und  wer  das  verbrecbe 
der  bessert  30  sol.  » 

F!s  so!  otich  nienuin  kciii''  ri'^-'ottc  iitirb  and<'r  gcn'rdc  schulton  in  die  Brüsche, 
in  die  burujiralx'ii  noch  aiuicrswoliiii  ufT  di«*  aliiictidcn  indcwcndiff  der  pfole.  wer  djtz 
detp  (idcr  iisz  WCS/.  Iiiisz  (idcr  liof  daz  hcschchc.  do  bessert  rlcr  wiirt  mlcr  die  würtin, 
des  danne  der  ^jcwalt  ist.  ä  sol.  und  .<ol  man  duz  ouch  rybtcn  n(»c'h  bur»agen. 
actum  el  pronunciatnni  i[Ma  die  beati  Mi^-hahelis  anno  etc.  8T.  m 

Ar.  at      Ordnangao  and  decraU  tarn.  20  f..  7fi. 

3*)?.  Hischof  Prirrlrick  ron  Straübnrg  und  Ltimlrinjl  Stifslntr  ron  der  WrUtn- 
mvhl'.-  bewuijen  der  Stadl  Straüfmrg  das  Vorhandmsem  des  kvitigltrlicn  (iericfUs- 
privilrifs  rom  Jahre  1381.  13»7  Oktobtfr  1. 

Wir  Fridericii  von  gotz  gnädeii  bi-sciiof  /.n  .Slrazbui^  und  Styslaw  von  der  sp 
Wilunniülen  ritter  lantvogt  zA  Elsas  bekennen!  und  kiitodent  mengfiebeBi  mit  disem 
briefe».  daz  dez  jares  do  man  aalte  von  gotz  gebärle  drützellenhundert  jare  ahtzif  und 
an  Ort«,  syben  jare  an  dem  ersten  sinstdage  nach  sant  Michels  dage  dez  heiligen  ertzengels 
wir  einen  versigcllen  brief,  der  do  versigell  ist  mit  dez  allerdurhlu(  litiirr-u  m  fürsten, 
unsors  gnodi^i'u  herren,  lierrcn  Wcntzlaws  von  jrolz  jrnSden  r^iniM  heu  kinii>.'es  zu  is 
allen  ziteii  nicrcr  dez  r'u  lies  und  ki'ini<:es  zi  Itcliciin  anhantrcndein  kiiiii;/lirhen)  maje- 
stal  ujgcsigcl  gesellen  und  von  Worte  zu  wortc  selber  überlesen  haut,  derselbe  brief 
ouch  an  gesehrift  und  an  demselben  künigltchen  majestat  ingc::»igel,  do  mit  er  ver- 
aigslt  ial^  ganlz  preht  und.  gfft  ist  und'  an.  keinen  dingen  bresthafl  ist  und  alsus  von 
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worle  zö  Worte  geschriben  stät:  Wir  VVenczIaw  von  golz  gn.1d(;n  römisdicr  kutiig  etc. 
elf.  \fol;/t  das  Privileg  roii  I.38I  irir  vntrr  .V'.  iin<i  wände  wir  denselheti  brief 
^eilM-r  ;ilsn  gesellen  un<l  übcrles<'n  baiil,  .<ri  liaiit  wir  die  vi ir;renaiit('n  Fridci  icli  bi^(  liof 
zu  Strazburg  und  Stysluw  von  der  VVileninulen  ritler  luntvogt  zu  El.sa.s  dez  zu  einre 
»  gezügnäsze  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.      actum  et  datum  ut  supra. 

8tr.  St.  Ä.  kk.  Ud.  3.  nr.  17.  or.  wb.  c.  2  »ig.  pend, 

3S3-  Bisehof  Friederich  von  Slrasshurg  und  Styslaw  von  der  Wytennittle  be- 
zenpen  der  Stadt  Siraesburg  (in  derselben  Foini  wie  (if)en)  das  Vorhandensein  des 
königlichen  Privilegs  vom  2ö.  October  1U7U  |,tid.  V  nr.  I3üö).  1387  Oel4tber  l. 

Ar.  8t.  Ä.  kk,  lad.  8.  ar.  18.  or.  Mb.  e.  2  ti§.  femL,  {.  1  Maf$, 
394.  Schnltheiss,  Meister  und  Rat  zu  Dambach  an  Strassburg:   raten  um 

Vermittelung  anjregangen  in  der  Slreitsaehn  zwiscbcii  detii  Strassliin  tr<  r  Utirgcr  Hans 
von  Albe  und  dem  (Irafen  Werdenber;:,  Vn;,'!  auf  drr  \\\\v\i  Üci  iistein.  «Irr  dem  ersleren 
wegen  schuldiger  Zinsen  .  .  .  sin  pul  liy  imi<  mit  pericht  verboUcu  balw  .  .  diesen  anzu- 
I»  weisen,  sieh  gütlich  mit  dem  Vogt  oder  dessen  Amtleuten  auseinander  zu  setzen, 
datum  Kraneisci  nnno  «lomini  87.  1387  October  4. 

Str.  St.  Ä.  kk,  2012.  or.  ch.  L  cl. 

395-  Pfalzgraf  Ruprecht  der  ältere  an  die  rheiniseben  Hundesstädle  ;  mahnt  sie 
auf  Gnind  ihrer  Einigmip  gegen  Hertram  von  Vilwile  und  Henne  von  Nordeeke  und 
»0  seine  Helfer  um  r>tJ   (ilefen,   die  am   Dieiistap  über   1  1  'Pape  in    Flppenheim  sein 
sollen.      datum  Heidelberg  sabbalo  posl  dieni  bcati  Heniigii  conlessuris  anno  1387. 

JSMiMMry  1987  OMoter  ff. 

JVmiy.  8t.  A.  Copialbb  ZT«  tt.  cap.  coun. 

396.  Wetxel  MarsUis  der  Meister  und  Rat  von  Strassbnrg  an  Speier :  ersucht 
u  den  Juden  Korsman  von  Speier  ihren  Bürger,  der  roii  ihrem  Gesandten  zugleich 

nach  Speier  gekommen  war  und  dort  gefangen  genommen  wurde,  ledig  zu  lassen, 
datum  feria  proxima  ante  beati  Dionysii  anno  1387.^  1387  Oet^iber  s, 

nml^,  8k  A.  Batola-Ael.  nr.  168b.  top.  dk.  Mom. 

397.  Item  Lawelin  der  w6ber,  d(?r  zu  Byschofesheiui  gewesaen  waz  und  der 
M  euch  geblendet  wart,  het  ewekliche  versworn  dise  stat  über  Ryn,  und  wo  man 

in  hie  dise  site  ergriffet,  do  er  uns  in  unser  gerihte  gevolgen  mag,  so  sol  man 


1  VgL  mtm  im  Britf  Speim'a  mmM.OtU^  5lraM«fyi  «am  Jtt. 
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in  ertrencken,  tmilic  liaz  i>r   zu  «Ini   jmU-u   <;in?  in  un^cr  stal  und  in  sin  fvsrin 
kint  vril  1>(<I  und  iti  ii;t/.  zTi  koiiiri-ndc  wolle  Ii;dn  (i  tri  bcn,  rlaz  sA  Cf  t.'<'l'»t»  l  ln  tN-nf. 
arUiMi  frria  >i-s\:i  anlf  di«  iii  -i  li  (i;dli  •  Mnli--,ii  i<  Oetober  11» 

Aus  dem  *Udpüuh  buch»,  fol.  ö7*.  g<dr.  Uegti,  honij/th.  IJ,  1023. 

398.  Biitchor  Friedrich  von  StrasHburtr  an  di«  Stadt:  beklagt  sich  Ober  unge-  » 
rechte  Zumutuni^n  (iraf  Klioriiurts  von  ZweibrrH'ken,  wek*her  cdTenbar  willens  sei 
ihn  mit  Kri(*(;  zu  Sbcrzichcn,  und  bittet  unter  ilinwei^i  auf  sein  Bündnis  mit  der 

Stadt       da/,  yr  uns  s<  lii(  k(>nt  1')  jitchrn  pcn  Zal)em  in  un^r  slos  dn  noistcn  dajie^ 
Moobr.  1.  nacli  aller  hcilitjen  nelisl  künipt    in  der   tnas>en,  alz   ir  uns   s(  huldi<  h  sint 

von  lirinltM»se  und  einun;.'e  we;;en  und  wir  ui  Ii  M'inderlieli  wni  <;eleid)«'nl  und  po-  i« 
tru\v«'Ut,  waitt  wir  10  j^lelH'U  ulT  aller  lieilit/en  da;.'o  du  vor  liubcu  wellent.  gi>- 
bin  zö  Oflenburg  under  unserm  ing<>si)!(>l  des  jorcü  KM?  dez  saniülagz  vor  sanl 
Gallen  dage.  Offimbnrg  1387  Qetetw  J», 

Ar.  ft.  iL  AA.  1409.  or.  dk.  I.  jmI.  e.  Big.  Mifr. 

399.  Speier  an  Stranüburg :  antwortet  auf  den  Brief  vom  8.  October,  dass  dem  u 

luden  Kürsnian  vor  den  Slä<lleb<»ten  H«'<  lit  werden  solle,  dass  aber  auch  sie  den 
Sp<'in'r  Juden  Muises  v<>n  l'i cllieiin.  .  .  .  dem  ir  da<  >in  aliirfnonien  liaril  .  .  .  frei  und  U'flin 
lassen  inü^sten.       dalnm  ip>a  die  >aneli  (iaili  eonre>.-<uris.  113S7J  OetoAM"  16. 

FratJtf.  SL  A.  Reichs.  Act  nr.  16S  ^.  cof.  ck.  coaev. 

400.  Frankfurt  an  Strassburg  und  die  anderen  rheinischen  Bundesstädte :  m 
fangt  mit  Berufung  auf  den  Bundbrief  Absagebriefe  und  Sendung  der  Meinen  Summe 

jVMtr.  7.  Glefen  zu  Donnerstag  vor  S.  Martin  gegen  Friderich  Holtzappel  von  Runckel,  Rflle- 
roan  dessen  Solm,  Cöne  von  Rudiidinsz  und  Hcrtram  von  Vclvyl  die  'Hif  dez  richs 
straszc«  Frankfurter  Hür^rer  üherfalleii  uder  iluien  sutist  Schaden  zugefügt  haben, 
datum  aiUK»  l:>s7  (|uinla  feria  proxiuia  posi  tially.  »» 
[Daninter  Vo'intrk  ron  nuf/irer  Ildnd].  Dirre  nuinunjien  haut  die  von  Frantken- 
DwftrwSf.  Jurt  einen  ufslug  geben  unt/e  un  den  /insidag  naeli  dem  wiheunulil  dage  also  daz  in 
k^ne  andere  manunge  dar  an  schaden  sol  und  sol  man  in  danne  dienen,  das  sie 
nit  bedftrffent  anderwarbe  dar  umbe  manen.  1987  OtMmr  17, 

atr.aLA.^  U.  P.  lad.  4^49  B. 

401.  Obroeht  Mansie  der  Meister  und  Hat  von  Strassburp  an  Spcior:  verwahren  sich 
ernstlieh  frcfren  den  Vot  wurf  vom  !<!.  (»«  lober,  da.-s  sie  dem  Speirer  .luden  Moises 
von  Breiheim  sein  Gut  geiiuuunen  liätleu  und  sehlagen  einen  Tag  vor  zwischen  Speier 
nnd  Strassburg,  um  dies  zu  erweisen.  Schlflgen  sie  aber  diesen  aus  ...  so  wissint, 
das  wir  herren  und  Stedten  von  neh  kAnden  und  sagen  weltent,  das  ir  uns  an 
nnser  ere  geschriben  hant  und  uns  geziegen  habent,  des  wir  unschuldig  sint 
datum  feria  secnnda  proxima  post  diem  sancti  Galli  confessoris  anno  1387. 

1387  Octobw  21, 

FrmAf,  Bk  A.  Bddit.  Art.  w.  1681^  «tp.  ck.  etam. 
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40S.  (Htrechi  Ihnsse  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an  die  zu  Spder 

versammelten  rheinisclien  Städte:  teilen  mit,  dass  die  von  Speier  .  .  .  uns  einen 
hesliehen  brief  jrosciiriben,  des  wir  uch  eine  abeschrifl  *  !<endent.  und  do  wir  den 
bricf  iiflosoiit,  (li>  licldc  cz  us  frciiidc'  von  in,  ...  so  da:?s  .>^io  anfangs  entsdildsscn 
6  waren  frarkciiic  (U'satidto  gen  Speler  zu  schiclteD.  dalum  leria  .scciinda  inuMina 
posl  diem  srü  Galli  i  ünfe:<soris  1387.  1367  October  ai. 

FmiJtf.  St.  A.  B«ehH.  Act  tu.  Iö8 1>.  ct^,  ch._coaev. 

403-  Markgraf  Rudolf  von  Baden  an  Meisler  nnd  Hat  von  Sirassburg:  leill  mit, 
<lass  er  über  aelil  Tage  den  Tag  wegen  des  Claus  von  Marli  mit  der  Stadt  nicht  leisten 
10  k<»niie,  weil  er  nach  Mergenthcnn  reiten  müsse,  woliin  auch  anflere  Fürsten  und 
ili  rreu  und  auch  wohl  ihre  Boten  kommen  würden.      dalum  Buden  zin.slag  nach 
sct  Lucas.  BmOm  [1987]  OeMtt  9», 

atr.BLÄ.  kL.  108L  or.  ck.  1.  «t. 

I*       404.  Mergentheimer  Stallung  oder  Landfriedensvertrag  zwischen  der  FOrstenpartei 

einerseit.s  nnd  dem  achwlil  i  !  u  Städtebunde  anderseits,  als  Verlängerung  der  Hei- 
dt  lberger  Stullung  vom  20.  .)ali  1384.  geben  zu  Mergentheim  lliHT  dez  nehsten 
dieuätags  nach  aller  heiügcn  tag.  JArgwnMeii»  1397  Novembtr  & 

Str.  St.  ^.  G.  U.  P.  lad.  48/49  C.  fasc.  %  tOf.       4  JUMMH. 
w  Oedntckt  D.  E.  A.  I,  pg.  588  nr.  324. 

405.  König  Wenzel  an  Strassburg:  ....  wann  unsere  üben  getrewen  die  burger 
und  ynwonere  der  slal  zu  Hgre  von  iinsern  vorfaren  an  dem  reiche  römischen  keyscrn 
und  kuuigen  aläo  begnadet  und  gefreyet  sein,  &d»  äyc  mit  ircr  kaufmanschan  und 
habe  yn  und  uf  allen  des  reichs  Strassen  czolfrey  faren  und  wandern  mugen,  als 

«»  das  in  derselben  nnserr  vorfaren  nnd  unserr  m^jestat  briven,  die  sye  doniber  liant 
voUnunenlicben  ist  begriffen,  dorumb  begeren  wir  an  ewer  trewe  mit  ganszem  ernste, 
das  ir  dieselben  unser  burger  und  ir  diner  mit  iror  kaufmanschaft  und  halu  in  i  wi  rr 
stal  nnd  gehile  abe  un<l  czu  czolfreye  unti  an  allcrlcy  hindernusse  faren  la>>(  i  und 
curli  doran  gegen  in  in  sulclier  niasse  beweiset,  (ins  sie  bey  suNher  irer  treyheit 

so  bleiben  und  sich  des  von  euch  in  unser  gegenwertikcit  beloben  mugen,  das  ist  uns 
von  euch  sunderiichen  wol  zu  dancke.  geben  zu  Präge  des  sunabendes  vor  sand 
Merteins  tag.  reg  boh.  25.  rom.  12.  rtag  1887  Kottmtmr  9, 

Str.  St.  A.  AA.  107  n.  46.  or.  mb.  Ut.  jkO. 


^  Wegen  de»  Juden  Motes  von  Breiheim.  —  Ntth  m  etnem  Berieht  über  dem  Mmmeer  Städtetag 
$s  vem  SO.  Januar  J388  heißt  es:  beider  Städte  GeMOudte»  aetten  di€  Sache  wegen  du  Juden  nochmal  AtMer 
tidt  bringen  u.  YaUmoekt  für  weiten  VerkmMuit  Madkm.  (Freml^.  SL  Ä.  &-&  207 
*  NT.  399. 
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406.  Worm»  an  Sirn.<sl>ur];:  man  xollc  die  in  Mcrgpnlheira  ausgebliebenen  Ge- 
saiHlu  ii  der  Stadl  aur  den  '^.i.  Nov.  zu  fincin  rheinischen  Stfidletag  nach  Worin« 

üchickcn.  [1397  JTawwwt^r  10.J 

Ama  i5tra/'<6.  S<m.'BM.  Wencktri  excerpU  1,  lU^. 

Oerfr.  D.  B,  A.  1.  w.  Sit».  -  Reg.  Boo$,  H'onm.  VrVb.      U9L  • 


407.  Slias<ltur;j  aii  Main/:  Ih  Ik  ll.  inl  ilvu  Worin.«»-!-  Tag  «k's  rheini-sdieii  Städte- 
bunde:»  auf  'Si.  Nov.  m'jfvn  Vorinittrvruti];  d<T  li(>iiMtH'rger  Stallung. 

Am  N(r.  6em.'BiU  Wcnckeri  azccrpU  4'Jl*. 

(kdr.  2i.  B.  A.  I.  mr,  3J0  vgl  dort  Aimk.  L  » 


4Uy.  Slrussburi;  »ii  Main/.:  Iiut  iluc  Itnlrii  .  .  .  vilcr  uüiiui.-m'  hulU.*!!  und  :m>ii- 
derlifh  wopon  zwoiuiiKc  mit  di'iicn  vcm  Splr  .  .  nivhl  zu  den  wegen  VerlUngernng  der 
Heidelberger  Slulluii);  abjct'hulleucn  Worniiicr  Tuise  ge^Mindt,  erkifirt  sieh  aber  mit  der- 
»elbcn  ciiiverHianden.  [iMtT  «m*  Ifwemher  99,J 

Am  Wtn^teri  tauxrfta  II,  4»!*,  a 
Oedr.  D.  E.  A.  1.  SSM  nr.  3Mf. 


4IK^.  Wonns  an  Stra!*:<biirx :  die  StadtelNMen  wollen  zu  Worms  einige  Tage  auf 
die  versagten  Stru.'<sburger  (ic^cundlen  warten,  die  man  doch  snUivi  .<*  Iii<  kcii  iii<>^m>. 

[ISÜT  Jiovemtbcr  }S}e,J 

Am  Str.  Sm^MM.  Wracken  «sc«rpt»  1,  tVI ». 
a*dr.  D.  B.  A.  Lnr.  331. 


410.  RaMetekUß  über  Almnden,  1987  Jfvemtw  99, 

Unserre  hcrren  mcistcr  und  rot  sclu'ITel  und  anunan  sint  über  einkonimen,  wenne 
wir  von  unserre  slette  wegen  ülzil  abeffebroehen  oder  sQ  almenden  gcmachel  hant, 
es  sy  in  uii^^cm;  stut  oder  us/ewendig  uiimti-i'  ^Ui\,  ilarumbe  soUent  die,  \ßtstrichen  :  » 

von  den  man  ir''l<'lHMi  oder  jrckuft  h<'l  (lrii-rllicii[  den  wir  es  ahi'jrr-hriM-Iu'n  mirr 
xii  aliiK-nili  u  ;;i'inai  lit't  haut  «Im,  iinilpr  dir  >ic  c-  ;r«-kull  »mI»t  zu  crlH-  }.M'U-liriit  haut, 
iiut  .^('liiildi^  nocii  g4-i)UiKlt'n  .sin  y.n  jelic-nde  uder  /.ü  luckcnde  oder  in  iit.-^chil 
darumbc  [%ü]  gebende  oder  zä  t&ndc  in  denhein  weg  one  alle  geverde.  actum 
sabato  proximo  ante  diem  acte  Kalherine  virginis  anno  domini  1387.  m 

Ar.  A.  J.  Q.  0.  P.  Ud.  90  Imo.  7.  er.  eh. 

411.  aifalibui'y  furdci'l  die  adiii/ea  Außeubüfga'  :uin  A'rie^sdi' asf  oiif. 

lltsr  December  9. 

Allen  luMTcn  dicnslirjteii,  rittcrn  und  knclilcn  und  allt-n  »'di-lnluten  nnscrn 
burgern,  zu  den  dirre  un^•■r  Lotte  komci,  »  rnliirlciit  wir  ( ilMccht  Man>/.e  d»-r 
meister  und  der  rat  von  blia/burg  un.'-t-ni  Ukii:«!  und  wuz  wir  gutes  vernmgent. 
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wir  manent  uch  alle  uod  ieglichen  under  üch  besunder  nwers  eydes,  den  ir  meister 
und  rat  zft  Strasburg  getän  hant,  das  ieglicher  under  üch  mit  uwer  selbes  üben 
und  mit  atse  yi\  glefen  mit  boroit^clieften  wol  uxgerästet,  alse  ödi  daz  derselbe 
unser  botte,  der  uch  dison  brief  gezögot,  vom  mundp  wol  sagondo  wurl,  hx  iitis 

6  zQ  Strazhiirsr  !<inf  an  dein  fritdago  /ü  naht   der    nü  /.i'inchslo  koineL  und  daz  ir  oecbr.a. 
und  die  uwfrii.  die  ir  inil  üch   dann<!  zii    uns   bringcnl   und  io   nie  der  ist,  ie 
lieber  ir  uns  lüut,  varenl  an  :i61iclie  sielte  inil  den  unsern.  und  so  mit  lönt,  alse 
wir  ich.  daz  danne  selber  bi  uns  Tom  munde  sagende  werdent.  und  Iflssent  ir 
ädi  daran  nAtat  irren,  wände  die  sache  gar  ernste  ist.  daz  weUent  wir  zQ  gAte 

10  gegen  uch  vergeszen.      datum  feria  secunda  proxima  post  diem  sancti  Nycolai 
episcopi  anno  domini  1387. 

Ar.  A.  J.  0.  U.  P.  lad.  271  iue.  1.  ar.  6.  4  or.  «Mtt.  |mI,  e.  $ig.  m  «cra.  <Mpr.  M. 


ii2.  V^uieknis  der  Judenabgabt%  »u  WeiinacAi.  1897  neeember  25* 

»        De  festo  nativitalis  domini  sub  anno  87  de  oensibtts: 

Item  Menelin  der  Jude  dedit  90  guld. 

Item  für  Gfitelin  3  guld. 

Item  Malhis  von  Brisaeh  12 'i,  guld. 

Item  Sulamon  Mulhi-s  brudcr  5  guld. 

Hein  Sulamons  witlewe  5  giild. 

Ileni  Lüwelin  der  wurt  (i  giiid. 

llem  Elyot  von  Avioii  20  guld. 

Item  Symunt  dedit  200  güldin  und  3  guld. 

Item  Finelin  Symundes  dohtennan  15  guld. 
•*        Item  Jeckelin  der  Jude  dedit  100  guld. 

Item  sin  dohterman  Minelin  5  guld. 

Item  Josep  Rose  70  guld. 

Ilom  Joseps  brüder  5  guld. 

Item  Kir.se  der  Jude  dedit  (jU  guld, 
M         llem  Abraham  von  Spire  dedit  15  guld. 

Item  Yselin  von  Bretheim  dedit  20  guld. 

Item  Lowe  von  Wesel  10  guld. 

llem  Symund  von  Spire  15  guld. 

Item  Lowe  von  L'lnu;  40  guld. 
•*         Horn  Juselin  von  Mollesheim  15  guld. 

llem  Loser  Symundes  dochterinun  7  '/^  guld. 

llem  Muyses  von  Breiheim  5U  guld. 
Summa  772  guld. 

atr.  SLjLQ.  0.  F.  Ud.  174  nr.  1&  oonc  eh.  (ZtM),  Die  Ai^ftdhhu^  üt  durd^rüM». 
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413.  RtOshesckfäue.  [IMfT.Jt 

Von  der  mtlilcner  wejton,  wolre  do  wil  urlop  haben,  den  wil  man  Ionen  ryten, 
welre  abi>r  bcliticn  wit,  den  miI  man  sin  xil  \»*wn  w%  beliben. 

Von  WfH'kcrliniS  wegen  meinet  dnx  meisleleil,  daz  man  in  nüt  usser  Torhten 
sol  ln>/.i  n  *  Hil  l  1 1/.  man  unsi>ni  dienern  berelhen  ral,  daz       noch  tme  stellent  » 

und  oui  li  IKK  h  Hanse  vnn  Albe. 

Wen  tnaii  hiiinaiiliinlfr   /.h    hiirircr  tiii|i|i'hit,  waz  ilrin  trc^cliiliJ  iirul  ufcrslol 
Villi  aller  «1er  ^u^■lM•ll  weisen,  die  >tt  lj  voriiioles  erliebel  haut,  e  dünne  er  un^er 
burger  wart,  dar      ^(ol  man  ime  mit  behoIfTen  nin  und  moI  ime  widi  oieman  be- 
hollTcn  noch  bygeäitendiK  !»in  vor  dem  rote,  daz  wir  ime  darzA  heUTent.  und  sol  » 
man  ouch  dis  alM)  t(ch6flel  und  amman  vürl4>gen,  »o  man  sA  besamment 

Ar.  Sit.  A.  OrdaugtB  toia.  21  t  SOS.  9tm.  ehi. 


4U.  JiitlAi:/tfii'/  üf/er  die  ßehauiUuii^  der  xrajen  Armut  ausgesckiedenen,  späUr 
wieder  zh  Bürgern  init/eHomMcue»  AnßenbUrgei'.  [1397,J 

Weihe  unser  Uäxburger  ir  burgreht  von  urmulv  wegen  iiant  geloszen  uszgun  i& 
und  wir  die  begnodet  und  widerumbe  zu  burger  empfangen  haut  und  daa  halbe 
von  in  hant  genommen  und  do  dieM>lben  d(»zwui<chent,  do  sie  ans  nut  dieodent 
zu  den  ahtzig  marcken  gedienet  hant,  die  sullent  ouch  hinnanfurder  darzu  dienen, 
also  das  mcn  nut  tne  nfTe  i^n  lc(!e,  wennc  zu  den  alit/.ii;  niarekeu  ulleine  zu 
dienende,  ileiii  der  ander  teil  meiiide,  sider  wir  su  ai.><<»  bejrnadet  hant,  so  siiHftit  m 
.SU  nut  /u  denselbtMi  ald/.ii;  mar«  ken  dienen,  die  nul  mil  hanUe  noch  mit  munde 
gelobvl  haut  darzu  zu  <iieneiide. 

Nach  da»  Abdruck  bei  Wencker,  de  ußburg.  S.  110.  oAm  (^wünumgobt. 


415.  Ratsbesehlüsse.  U999l89.r] 

Unserre  herren  meister  und  rot  sint  übereinkomen,  daz  mengelich  sin  cun>  « 
stofeler  mei.ster  und  sin  antwerckmeister  gehorsam  sin  sol,  wer  daz  veri>richet,  der 

bessert  10  Iii». 

Alle  die,  die  an  die  pmleti  und  an  die  liiilen  ^.'ckosen  siiil.  die  .«^ülleiit  vur- 
derlieh  an  ire  hiilcn  jit>n,  e.-;  .--icul  cinisloleler  «der  von  den  unlwcreken,  und  uucli 
dar  an  blibcn.  und  wer  daz  verbrieiiet,  der  bessert  5  Hb.  m 

Wenne  ouch  ein  meister  mit  eim  venlin  zühet,  do  sällent  aDe  die,  die  ge- 
ritten sint  und  die  do  riten  sällent  by  eim  meister  by  dem  venlin  bliben  und 

■}  getlruAea  gon. 


1  Auf  der  SMt$eat  dtt  KMe$  aIdU  emlier  ehtigat  amiim  BnukMAm  und  SihniibMmtm  oadk  u 

eilt  Briiß'rntiment  mit  der  Daticniiifi :  ih  r  'A.irt  an  donri-slihiiri-  vor  sniit  Gallen  dagS  is  duttk 

jaie  etc.  abujg  uud  n)  haa  j»rc.   i/tc  ikhrijl  mi  j/ietciuaiuf  mtt  der  der  liaUbesiMütae, 
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nAt  TOD  ime  riten.  and  wer  daz  v^brichet,  der  bessert  10  lib.,  die  man  hj  dem 

ey<le  nieman  vann  sn!  loszen. 

Es  sollent  «ufh  kein  nacket  man  nn(  Ii  frowo,  sie  sicnl  jroistlicli  ink'v  wcrtlicli, 
vür  kt'iii  portc  InfTcn  noch  trcm  noch  hy  dt-n  porten  noch  umb  die  porten  slou. 
6    wer  daz  dar  über  verblichet,  der  bessert  30  sol. 

Es  sül  dehein  cunstofeler  nuch  antwerckman  nie  riten  dcnnc  mit  zweien 
pferden  uszgenuininen  ein  ritler,  der  sol  mit  drien  pferden  riten  und  nit  me.  und 
die  drei  eygin  pferde  bant  in  iren  stellen,  die  mögent  oueh  wol  mit  drin  pferden 
riten.  und  wer  das  dar  über  Terbrecbe,  der  bessert  10  lib.  und  wil  man  euch  bäte 
«•  dar  über  setzen. 

Waz  fremder  h'ile  sie  sient  froweii  orlcr  man  in  nnser  slat  sini  und  nul 
burger  hie  sint  und  oueh  mit  ir  wis/ciithaltcn  Icliciihcrren  hie  inne  haut,  die 
üüllcnl  unverzugeniidte  unser  rehte  stal  ruuien  und  niugenl  in  unser  vorstette 
gon.  und  wer  dar  über  by  tage  in  nnser  rehten  stat  fünde,  den  wil  man  dar  umbe 
»  turnen  und  kesUgen.  wer  aber  by  naht  hie  inne  funden  würde,  den  wil  man  ertrencken. 

[WiederMunfi  des  vierten  Besekhases  mü  dem  Zuaut]:  und  wil  man  oueh  das 
rögen  und  rihten  und  oueh  h&te  dar  über  set/en. 

Es  sollent  oucii  die.  die  in  nnserme  bnrjjbanne  sitzenl,  antweders  mit  den  eun- 
stofebi  oder  den  antwereken  dienen  in  {rehorsaiu  sin  in  dis(>n  neheslen  ahte  tatren. 
«o  und  wele  daz  nil  endeten!,  die  bessernl  jor  und  lag  von  unserre  slat  und  gil  lü  lib. 
und  waz  oueh  denselben  gesehiht,  den  wcllent  wir  weder  geroten  noch  behoUTen  sin. 

Es  sd  mengelich,  der  by  uns  ist  in  disen  nehesten  drien  tagen,  dem  meister  dem 
ammanmeister  oder  dem  rote  Terkündm  und  sagen,  waz  gfttes  iegeliches  wisse,  das 
unserre  vigmide  ist,  es  sy  welher  bände  götes  es  weUe.  und  wer  daz  nit  endete,  der 
ts  sol  jor  und  tag  von  diser  stat  bessern  und  git  20  lib.  aeliun  et  pronunciatum  doml- 
nica  post  Remigii  und  wil  man  oueh  dar  noch  emestlich  stellen. 

Ar.      J.  O.  D.  P.  lad.  SO  nr.  1&  0OM.  dk. 


416.  Graf  Jobann  von  N'a.ssau  an  Mainz,' St rassburg  und  die  übrijien  rheinisehen 
Städte :  bittet  um  Widersagebriefe  und  vertragsmässige  Hülfe  gegen  Cünrat  von  Hat- 
so  stein  und  seine  Knedite:  Henne  von  Amoldesheim,  den  man  nempt  Babest,  Herman 
von  Hatstein,  Henne  D&de  von  Arnoidesheim  und  Werner  von  Eppenstein,  die  unser 
vient  sint  worden  umbe  Jobans  willen  von  Bieken  rilters  und  hat  üch  wol  uszge- 
sobelden,  als  ir  wol  hören  süllenl  in  sinem  bricfe,  in  dem  er  uns  entsaget  hat  .... 
datum  anno  . .  88  ipsa  die  circumcisionis  domini.  1388  Janyar  X. 

w  Ar.  A.  J.  G.  U.  F.  bd.  48/18  Kfun.JLar.tlk. 


417.  Markgraf  Rudolf  vun  üaden  an  Strassburg:  bittet  die  Freilassung  des 
Klosleranilnianns  von  Heuren  iHuici  zu  veranlassen,  welchen  ihr  lliirper  Xellesheim 
wegen  einer  geringen  Forderung  von  1  fi^  üeld  an  dm  Kloster  gefangen  halte,  oder 
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einen  Tag  xu  Lichtenau  zu  vorani«Uülen.  datum  Baden  snM>:i*o  ;nit<>  F|>i[>!i,ir)i.iti) 
anno  .  .  H8.  Badm  JäSS  Januar  ^ ' 

Str.  St.  A.  AA.  84  or.  c*. 

Reg.  d.  iSarkgr.  «.  Sad,  wr.  1433.  tgl.  (Auw  nr.  1447,  1460,  148L 


418.  GriiT  Kberhard  rtm  WnrttemborK  an  Strassburg:  beldagt  sich  über  die  * 
schw&bisM'lien  Städte,  insbesondere  ßl>pr  Esslingen,  wegen  Nichtbeachtung  der  inn 
Jahre  KIHT  zu  Nürnberg  und  zu  Mergpnlheim  getn^enen  Abreden. 

(1988  e<rM  «r«iMMM^ «./ 

AuM  Wenckeri  ext.  JI,  49<> 

Okdr.  D.  JB.  A.  1,  mr.  33€.       dort  «ber  dU  Datimmi.  " 


419.  Jtotlweit  au  Slraßburg:  litiet  «m  Autkunß  vegen  des  OerSeAtes,  imß 
Kri«fftvotk  ans  Wehckiattd  heraHztekt.  JS88  Jmmmw  & 

Williger  früntlicher  dienst  sie  öwer  gAten  fri'intschaft  alle  xil  von  uns  berait  in 
allen  sachcn.  lieben  besundern  fn'inde  und  aiflponussm.  alz  üoh  villicht  wol  fnrk-ttiu-n 
ist  von  des  zojrcs  \v('j.'*'M.  su  iclzcnf  n\\*-r  uini  mdsit  ^jnW'ti  fruixlo  ppinain  .stoflo  <ii':s  1» 
bumlo  l()M  Wfllciil,  iitT  il.i/.  l^l  lür   knnifii.  wi»-  >u\\  ;iin  jfnts  vnick  vi>ii 

hcrrcii,  rittcrii  und  kii*'«  in  WidM-hcn  landm  ^(oanitnt't  habe  und  die  ifty.t-ut 
gcgon  lieli  und  gogcn  Ebdiz  dem  lande  usz  her  ziehen,  bitten  wir  üwer  g&ten  frünt- 
schaft  mit  ernst  fUzzig,  daz  ir  um  vervchriben  la»sent  wissen  bi  disem  botten»  wie 
es  darorob  sie  und  waz  ir  fremder  mere  und  I6ufle  wissen  mügent,  daz  wir  uns  dar-  m 
nach  wissent  ze  richtend,  diin  l)  daz  wir  in  allen  .saehen  dester  gomor  tun  wellent, 
waz  üwer  g^ten  friintjiehaft  lieb  und  dienst  ist.  datum  ipsa  die  Epiphanie  domini 
anno  domini  l'.iSS. 

Von  uns  dem 

rat  ze  Rottwil.  » 

[In  rfrso]  Den  Iroiunjen  fursicliligen  wi.si'n  dem  niaister  und  dem  ral  der  statt 
ze  Strasburg  unsem  gftten  fränden  und  aidgenossen. 

ar.  Sk  A.  0.  V.  P.  tsd.  4Q/4>  B.  te«.  m  «r.  dk.  »1.  d.  c.  «jr  t.  «.  impr,  dUL 


420.  Fiilscfi'  iihiii;/  des  AitiuxiHineislers  und  mehrerer  AUaMHuttniif  isfrr  in  euiem 
Streit  dt',-  Kiifrr  und  Gantener.  i.tss  Januar  S.  » 

Wir  Wilhelm  Metziper  der  ainnuinniei.**ter,  tiolze  Wilhelm,  Cunlze  Müller,  CiSntze 
Geyspoltzheim,  Claus  Meyger,  Johans  Messerer  und  Heintzman  Ljmer  die  altoi  am> 
manmeistei«  zft  Strazburg  tQnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  angesehent  oder  ge- 
h&rent  lesen,  daz  vür  uns  koment  Jeckelin  Zubeler  der  alte,  Walther  Schanlit,  Voltxe 
von  Wifersheim,  Ciinen  Hcn^^elin,  Paiilii-^  (\\m\<,  Swcmmer  Cftntzelin,  Claus  Hartm'it,  u 
Johans  Brngeler,  Johans  Langnefc,  VeUerliuns,  Hülman  von  Qffenhetm  und  Fürsten 

1  JJieteibe  AngeUgetÜHtt  betreffen  die  Brte/e  Bernhard»  an  den  Hat  vom  1.  Mai,  18.Jumi,24,  Juni 
(188S),  ML  AA.  18S  a.  UM. 
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Peleiman  von  yren  und  yres  gemeinen  anlwerckes  wegen  der  kAITere  zft  Slroszburg 

und  sprochenl:  es  were  undor  yrem  antwercke  lange  zit  und  vil  joi-e  reht  and  ge- 
wonlirit  prweson  und  liflle  duz  also  lanjro  zil  «rowcrot,  das  daz  nienian  Türdchte  und 
weiT  (tucli  daz  nocliiilis  tafics  iiiidfr  in  iclil  und  {rcwonlieil.  \v<»  <>in   kufTer  oder  oin 
guntener  oder  wer  dtjr  were  under  in  gro.ssor  vas  nialitcul,  sü  \vcn*nt  luiwe  <id(»r 
alt,  drane  die  do  fftderig  und  messen  lang  werenl,  du  bessert  ie  der  külTer  oder 
gantener  oder  wer  der  were,  der  das  tele,  vür  y«      vas  sehe  Pfenninge,  die  besse- 
range  viele  ouch  yrem  gemeinen  antwercke.  wider  die  reht  and  gewonbeit  so  satteot 
sich  die  gantener.  do  sehent  die  vorgcn  küfTore  gerne,  das  sie  die  gantenere  bi  yren 
allen  relilen  und  gewonheiten  iiessenl  beliben,  do  gegen  es  der  grosse  Marlin  d((r 
gantener,  Frilsehe  Murssel,  Roseiin  vnn  Achctdieiiii.  .Icckelin  Ma«  lii'fi-.'iidc,  Hciiselin 
Essiehman,  Wallher  von  Ulme  und  l'eler  mit  der  iieilTItiegen  Vdii  yren  und  der 
gantenere  aller  wegen  verenlwurlelent  und  .sproclienl,  ez  were  relil  und  gewonliche 
gewesen  also,  das  das  ondi  oieman  vürdehte  und  were  ouch  noch&tis  tages  rdhi 
und  gewAnli«^,  das  ein  iegeKeher  gantener  wol  mAhte  alte  vas  machen,  sie  werent 
gros  oder  kleine,  und  werent  dar  urobe  niemanne  keine  besserunge  schuldig  sft 
t6nde.  doch  wie  dem  were:  woltent  zwelfe  der  erberslen  von  den  vorgen.  kfifTem 
sweren  an  den  heilgrn.  <]az  die  vorderunge,  die  sie  geton  hellenl,  yres  anlwerckes 
relil  und  gewonheit  were  und  also  von  alter  lier  kommen  were,  so  woltent  sie  es 
oueh  gerne  also  hallen,  also  waz  gelles  under  in  geliele,  daz  daz  gelt  in  vre  buhse 
Valien  sulle  und  ni'it  in  der  k&lTere  buhse.  noch  vorderunge  und  antwurte  und  noch 
dem  alse  wir  der  voigen.  Wilhdm  Metsiger  der  ammanmeister  nnd  wir  die  alten 
ammanroeistere  vorgen.  veihAret  hant,  so  sprechent  wir  sft  rehte :  wellent  swelfe  der 
erberslen  von  den  k&ffem  vorgen.  sweren  an  den  heiigen,  das  sie  nil  anders  wissent 
denne,  das  die  vorderunge,  die  sie  do  vor  jret<iii  hanl,  yres  anlwerekes  rehte  und 
gewonhcite  sy  nnd  oueh  von  alterlier  also  konunen  sy,  als  da  vorges.  stol,  fi^nl  sie 
fiie  eide  also,  so  suilenl  die  egen.  gantenere  alle  und  yre  nachkommen,  wo  ir  einre 
ein  grosser  vas  nmhle  denne  füderig  und  raossen  lang,  der  sol  sehs  pfenninge  bessern, 
also  hant  Jeckdin  Zubeler  der  alle  [weiUr  die  Namen  wie  e6e/i\  by  iren  eiden  behebet, 
wanne  sie  sdiAJTel  worent.  so  het  es  Färsten  Peterman  an  den  haiigen  geswom,  wenne 
er  kein  schöflel  was  und  da  sie  es  by  iren  eiden  also  behQLeni,  als  vorges.  stol,  do 
gebütten  wir  den  vorgen.  gantenem  die  urteile  stete  z&  habende,  doeh  also  mit  der 
gedinge,  waz  geltes  also  von  don  vorgfii.  ganlcnern  gefellrl.  da/  gelt  sf>l  nn-n  sutider 
in  t'inp  {rnneine  bühse  stos^rn  und  ^:<ll  die  .-t  lb(!  bühse  d(!r  kutlt  re  schalTener  gehalten 
und  sul  ouch  die  selbe  buhse  zwey  slos  haben  mit  zwuin  slüsseln,  und  sollenl  die 
kikffere  einen  sl&ssel  haben  und  die  gantenere  den  andern,  und  was  geltes  m  die 
selbe  bdbse  gefeilet,  daz  gelt  sol  man  bruchen  s&  gemeinen  kosten  der  beder  antwercke, 
es  ti  sft  reyaen,  s&  geaelten  oder  anderswo  sA,  das  ire  beder  antwercke  gemeine  an- 
triffet  und  nut  anders  one  alier  slahte  geverde.  llJer  {jegenwirtige  und  dla  alten 
Amnuumeisier  sie^ebt].      geben  an  sant  £rharte»tage  des  heiligen  byschoves  1388. 

Ar.  A.  J.  G.  D.  P.  lad.  IS  ar.  &  or.  «».  10.  paL  9.  f  $if.  ptmk  {Hör.  a  n.  7  id. 
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421.  Basti  an  Stradhurg:  meldet,  daß  Kriegstolk  gegen  die  aeAvüöiscian 

Jiuiidesxtäflle  fftsnutnielt  trerde.  1388  Januar  11. 

Willipi'P  dienst  b»?vor.  bi'!*uii«h'n»  lii-lwii  fnindo.  wi.i(*onl,  daz  un?  in  warhcit 
irukMinnicii  i't  (r<s<"il.  wir  da/  die  fiir-l»ri  iiiiil   hiTri'H.   die   invrr   und  fi«^~ 

s\vrlii~(  l<iiiirit  >  vii  iidf  .-itil.  t  ili  Ik  iiiiIk  Ii  .saiiiuii^'  hcsit'lli't  halxMit  und  da  mit  » 
lürtii  .-«»'!/.«  t  ifel,  da/  ul  dtiii  ta^'c  /»•  Mciücntlicim  mil  ein  richtungc  oder  fridt-  ge- 
troffen wärde,  daz  ni  donno  mit  der  mimunjte  angeleitet  habent  ae  aidiende  af 
die  swebiiteheii  »tclto  furdorlivhen  und  in  dem  einen  faofen  in  voIkes  tod  in 
schieben  der,  die  man,  ob  si  dm  Icommen,  mfigent  niderlegen,  lieben  fründe, 
dfin  ^'rdfiikcut  tKii  Ii  und  versDrpcnl  ut  li,  als  iuwcr  wi!<hoit  wo!  kan.  und  orfarn  »• 
ücli  MUrli  umb  dir  ,-ai  Im-,  .so  (.'elruwt  nl  wir.  da/  ir  die  also  «'rfiiidrnt  und  !a>s«'nt 
uns  ou(  Ii  alle  löiiHV  und  ini  i«'  wissen  verM-hriben  Li  disem  botten.  datum  anno 
8>t  sabbalo  |>usl  K|)ipltaniae  doniini. 

Jacob  ZiboU  bnrgenneister 

und  der  rat  der  stat  Basel.  » 

[/«  vffvo]  Den  fursichligen  wyt*en  unsom  bcsundem  gfllen  fründen  dem  bur- 
germeister  und  dem  rate  der  »tat  Sirasjsburg. 

Ar.  Sr.  X  0.  D.  P.  lad.  411/49  B  Amo.  VQ.  or.  mAw  W.  «1.  c      i.  wre.  m^r,  dtL 

422.  Bericht  über  den  rheinischen  Städtetag  au  Mainz.  —  An- 
wesend waren  folgende  Stfidteboten:  *• 

von  Stras.sburg:  der  von  Stille,  CAnrat  Molner;  von  Wernas:  Johan 
Kflnen,  Sygel  Maclieris ;  von  Spei  er:  BeehlollT  Heinbode,  Hans  Dylen ;  von  Frank- 
furt: Johan  von  Hoil/liftsen,  A(k>\f  \Vi-/e;  von  Hapenau:  Hans  von  Frifh-borg, 
Heinrich  von  der  Zyl  ;  v<»ii  ( i  e  I  n  h  a  u  s  e  n  Heime  von  Kreenfell  :  von  Schlelt- 
atadt;  Kiopsheinjer.  —  Diese  haben  iiber  nuehslebt-ndc  Artikel  gerulschlagl :  » 

1.  Der  Streit  zwischen  Strassburg  und  dem  Grafen  von  Sponheim  uegon 
gegenseitiger  Mahnung  soll  gütlich  geschlichtet  werden  auf  einem  Tage  zu  Mainz 
am  Hontag  nach  Judica  (Man  iff). 

2.  Desgleichen  soll  dort  der  Streit  zwischen  den  Graren  Ruprecht  und  Johann 
von  Nnssau  und  der  Stadt  Sirasshur?  /um  Ausliajr  ;:eliraclit  werden.  „ 

3.  Fniiikfurl  will  ebenfalls  seine  Maliinintr   pe^ren  (iraf  Symon   von  Sponheim 
und  alle  rheinischen  Hundesstüdle  bis  üäturn  aufschieben. 

4.  Mainz  will  dasselbe  thun. 

5.  Schenke  Eberhart  zu  Erpach  und  Frankfurt  wollen  sich  ebenfalls  ver- 
atindigen.  b 

0.  S  Hl !]  ,1  ji  Ii  III  Tage  Sirassburg  und  Speier  ihre  Boten  bevollmächtigen, 
um  den  zwiseiitn  ilineti  besiehenden  .Streit  wegen  eines  Spciicr  .luden*  beizulegen. 

7,  Be/.iiglirh  des  IJuud((s  mit  (Iraf  Symon  und  Huprei  lit  von  Nas.sau  ist  be- 
schlossen, da.ss  Jede  Uundessladt  das  Recht  habe,  die  Grafen  um  Hülfe  zu  muiiiien. 

*  VfL  ebm  nt.  4M,  « 
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A.  Wenn  eine  Bandesstadt  von  irgend  jemand  angegriflen  oder  sonst  gesdiädigt 
wird,  sott  sie  das  der  nSchsten  Stadt  mitteilen  tmd  diese  dann  schriftli«  !i  \<>n  dein 
Angreifer  ('icini^'lliuiing  fordern.  Erklärt  dicker,  fiuss  er  .«eine  h^aclie  vor  die  Knt.sclieid- 
unp  des  Hundes  bringen  wulle.  sn  soll  ^ich  die  antre^rrifTene  Stadl  damit  zufrieden 
ft  geben.  L'eber  diesen  Artikel  sollen  die  .stiiilteliuit  ii  zum  Mainzer  Tag  am  bonnlag 
Judica  (März  15)  die  Knlseheidung  ihrer  liaiv  nutbringen. 

9.  Sollen  die  Stidteboten  ihren  Räten  mitteilen,  dass  die  schwäbischen  Städte 
auf  dem  Mainzer  Tage  Antwort  haben  wollen  wegen  des  kürzlich  zu  Mergeniheim 
veriängerten  Bändnisses  mit  Fürsten  und  Herren  und  wegen  Baseis  und  der  Waldstidte. 
lo  [1389  «er  Jmm«»  19,] 

Ar.  A.  J.  O.  D.     IwL  48/49  B.  ctp.  cA.  «poM.  (FttgürrMe). 


423.  Herielit  der  Sirassburger  Oe.^andten :  .loliann  von  Kajreneeke  und  Hans 
I.iiinitart  an  ihre  Sladt  idu  r  ihre  Friedetissenduntr  zu  den  sieb  bekrii'genden  Herzögen 
von  Baiern  und  äcliwübiöehen  älädlen,  welche  wenig  Erfolg  gehabl  liat. 

"  JlWMerv  1888  Janmir  98* 

Am  Wtn9htr*$  Eaeerptt»     864*.  gtdr.  D.  R.A.  II,  jy.  iS  AmtmL  S.  ~-  Rtg.  KoA 
u.  Wültj  IfalMgr.  Ay.  nr.  ifif. 

424.  Aufzeichnungen  über  einen  Utadtetagabsckied  von  Spekr. 

JSSS  t'ehruav  17. 

to  üedehlnisse,  als  der  .slelde  frunde  mit  nanien  von  .Slras/.burg  her  Got/e  von 
Groslein,  Wemlyn  Storm  und  Wilhelm  der  alter  anuneister;  von  Mentze  Georie 
Waldfertheimer  und  Jacob  Medetrost;  von  Worms  Johan  Becker  und  Sigelman; 
von  Franckenford  Heinrich  von  Holtzhusen  und  Johan  von  Widdel ;  von  Hage- 
nowe filterHans:  von  \V  i  szeniburg  Heinrieli  von  Rehlenibaeh :  von  SIelzstat 

SS  r.lobsheim  :  von  Fridebertr  Heinrieh  von  der  Zi,j<i :  von  Geilnhusen  Kberhard 

vom  Sleynenhnse  von  .Si>ire  gescheiden  sint  des  dinslages  nach  dem  ersten  son-  /«*r. /?,  . 
tage  in  der  vaslen  anno  88. 

Zum  ersten  abs  man  der  schwebiachen  stetde  frunden  geentwurt  hat,  als  sie  me 
hilffe  gefordert  hant. 

M  Item  als  her  Bernhart  der  elter  nuuggrave  zu  Baden  sich  zu  den  schwebischen 
stetden  verbunden  hat,  als  ir  botden  uff  disem  tage  in  heimelichkeit  der  rinschen 
stetde  fründen  gesagit  hant,  ttff  daz  sich  die  stetde  nin  Ryne  OUch  bedenekin  mohtm 
sich  mit  dem  pjrenanten  marjrtrraven  zn  vorl>inden  ez  were  mit  huilTe  innb  hulire 
naeh  riem,  als  er  sieh  zu  den  swebi.-clien  stetden  verbnnd*'ii  bat  odir  daz  diesellien 

3i  swebi.schen  slelde  von  sinen  wegen  und  mit  ynie  zu  erkennen  und  die  rinschen  stetde 
ZU  manen  hetden  und  daz  sie  hin  widdirumb  tmi  des  seibin  marggraven  wegen  den 
rinschen  stetden  mit  einre  hulffe,  der  man  uberqueroe,  verbunden  werent  zu  der 
sumen,  die  sie  yn  furhin  verschriben  hant  nach  der  bunt  briefe  sage  odir  ab»,  daz 
sust  die  rinsclien  etetde  und  der  e^enanle  marggrave  eyner  fruntlichen  einnuitekeit 

«  ane  huUfe  uberquem<>nt  nit  widdereinajider  zu  tünde  doch  daran  unschedelich  den 
buntuissen,  die  mau  furhin  hat. 
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Item  daz  die  von  Mentze  an  tfrave  !lii|ir<'lii  vi.n  Nassatiwo  ndir  an  sine  f runde 
werben  sollinl,  daz  er  ez  mit  tl<  n  ^'Imi  iiiiii  aiu  Ii  miil»  <ii<'  wifiilrrsaRi^  bnefe,  als  er 
N'trtii.  (icniaiK'l  hat.  las/.e  >u-vi\    In-/  nll  di  u  (air  «.'t  iii  Mciiil/r  ufT  .luHica  nrnl»  des 

williii,  da/,  grave  Ailff  von  Uu-iMhe  und  her  hekehurl  von  Klkirhusen  vt»ii  der  s*telde 
gerangen  diener  wegen  deälebasz  «a  tagen  braht  worden  die  gefangen  ledig  su  machin  « 
und  auch  yn  und  den  andern  ire  habe  widdir  su  kerende  und  das  oudi  deredbe 
grave  Ailff  und  her  Eckohart  von  grave  Rupreht  mit  oime  briefe  für  sidi  und  sioe 
helfTerc  uff  soliche  tage  und  widdir  heim  vi'i-ito>iil  und  versichlrt  werden. 

OiK'h  -olüiit  flic  Von  .MtMit/«'  ;riavc  .luhaii  von  Na>sau  von  dfr*  j^emeynen  bundes 
wetriii  ver-rhi  il'fii  ni\  VdiV'  iiaiiii  n  l.iu'  liiiln  a  nnn  Mfint/e  zu  knnmu  ii  unibe  » liufTtijrer,  m 
eniätlu-liii'  .-a<  hf  willm  yn  und  die  stctde  de.s  bundiä  anlreilende  und  die  maii  yme  uit 
wol  vcfiit-hribeü  niogc. 

Item  soUeut  der  xtclde  frunde  uff  demH>lben  tage  su  Meintse  rechenunge  tan, 
was  ieglicbe  slat  sid  der  leiden  recbeuuiige,  die  ouch  su  slihten,  von  des  gemeynen 
bundi.s  wrgin  verzeril  und  ut^zgebin  hat.  n 

ItL'in  ufT  denselben  tag  .ludica  gein  MeiMi/(>  mit  vullt  ii  jrcwalte  zu  kommen  den 
dienern  zu  Swaben  einen  jjenieym-n  hnublinan  und  oui  Ii  jibilFi-r  zu  (.'«'ln  ii. 

llt-ni  <laz  i»'gliclie  .-tat  d«'>  bmulis  ir  j;rii>.«c  ^umme  der  gluven  vuUeclich  und 
darzu  halb  alä  vil  dienere  haben  und  besUdlin  hulle. 

Item  als  den  von  Spir  und  oueh  den  von  Franckenfurt  von  iren  heimeiichen  » 
fründen  wamunge  goächeon  sint. 

Item  dass  man  usser  den  atelden  weder  hame^ch,  gesug,  kost  nodi  deheinreley 
andern  rat  nienian  volgen  \n>/v,  dann  «icii,  die  zum  bunde  gehören! 

Item  daz  di«'  an( wcrtkiirlit«'.  ilu  n>tknrli(('  und  der  |>lialTrn  dienere  den  retden 
in  den  äteldeu  äwureul  gehorsam,  gelruwe  uud  holt  zu  buie  und  für  »ehaden  zu 
uarnen. 

Item  ob  es  su  gcmeynem  eriego  qucme,  das  dann  deheine  atat  die  andern  nit 
manete  also  doch,  wo  eine  stat  not  anginge,  das  man  der  furderlich  su  hulflfe  queme 
nach  gelegenheit  der  sache. 

Ii(  III  (l  <  l\)'üQA  ström  offen  su  halten  und  das  mit  den  fursten  su  ubirtragen,  " 

ob  ez  dann  bequemeliche  wurde. 

Item  an  die  von  Wiszuuburg  und  von  Frideberg,  als  die  hulffe  begert  hant,  so 

ez  yn  not  ge.schee. 

Umb  dise  vorgcschriben  urlickele  ulf  den  vorgenanlen  tag  gein  Meinlze  mit 
maht  SU  kommen  und  auch  dan  den  dicke  genanten  anlasz  von  der  von  Spir  w^iq  » 
gein  den  von  Meintze  und  von  Wormss  uss  susprechen  nmb  die  wlngarthen  zu 
Ibgen  und  Hergesheim  (?) 

8tr.6L±Q.  D.  P.  lad.  4^  B.  «ojk  cA.  ommk  (BapbrnrOtf. 

425.  bruno  von  Hoh-Kaiiiioltstcin  verpllichlet  sieh  der  Stadt  Strassburg  gegenüber 
ZU  Ostern  des  laufenden  Jahres  die  alljährlich  um  diese  Zeit  füllige  Güll  von  200  Gulden  « 
sowie  am  24.  Juni  die  festgesetzte  AbzBhIung;>rate  des  ihm  von  der  Stadt  Sirassburg 


^  kj  i  y  Google 
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gdidieiien  Kapitals  (von  4000  Golden)  im  Betrage  von  400  Gnlden  au  bezahlen, 
ferner  alle  Forderungen  zu  begleichen,  welche  das  Kapitel  von  Jung-St.PelOT  in 
Strassbarg  und  pcnannlp  Strassburger  Bürger  an  ihn  hahcn,  und  endlich  der  Stadt 

Slrassbiirsz  titnl  ikii  Strassburgfr  l'rivat^zläiihi^'frn  für  die  ilmcn  zusIcImmkIcii  (liillcn 
a  und  .'^cliuldfordciiiii;,'!'!!  ni'uc  lüir^'rii  und  Mit.-icliiildiH'r  au  Slcllr  flrr  vcrsturliciu'ii  zu 
gehen.  Für  den  Fall,  da^is  er  diesen  Verpllichlungoa  bis  zum  24.  Juni  des  laulenden 
Jahres  nicht  oder  nur  teilweise  nachkomme,  eridärt  er,  bis  sur  Ausreichung  sämtnt- 
licher  Ansprüche  die  Unterstadt  Rappoltsweiler  in  die  Gewalt  und  Verwaltung  der 
Stadt  Strassburg  übergeben  zu  wollen.  actum  ...  13  kalend.  marcii  —  6  kalend. 
*•  mardi  anno  1388.  StroMftiMy  1888  I^äkmar 

Str.  St.  A.  0.  n.  P.  lad.  971  or.  89.  or.  mb.  Viäimmwm  Sl.  OetoberlSSS.  Ibid.d€$atdu 
VAeneUmHg. 

raWMK^  Dmk  Aqy.  Mk  Uwr.m^B.  M0-M7, 


426.  JSnu^tiek  eUes  Britfet  von  SertMd  Zorn  an  Straßhurg  ßhr  dM  StoMd 
M  der  Dimge  in  Baier».  JSegeiulbmr§  1388  JPWmar  97. 

....  küniges  wegen  den  biüchof  leidig  und  den  slellen  die  nume  7A\  wider 
keren  ....  das  nüt  volgen  ....  liessent  s&  des  käniges  von  Beheim  wider- 
sagesbriefe.  do  lieben  heren  wissent,  das  hertzog  Friderich  von  Peygern  vor  eine 
....  Iii  heisset  Nuwenburg  by  Ingelstat  und  ist  eis  zeugen  (?)  wol  mit  400glefen. 

«o  wissent  öch,  daz  licrlzoge  RQppreht  und  lierizoge  Kieme  von  Peygern  gewesen  sint 
zü  dem  N'uweti-nin  kctc  und  sint  nu  zü  Ainberp  und  redeiil  hie  zwischcnt  ernestlicli,  obo 
sü  es  gerilid'U  kundcnt.  wissent  i'icli,  ilaz  die  brief'e,  die  ir  uns  santlciit.  mit  wimlfn  siut 
und  6ch  die  2ÜU  und  (H)  gnlden  zii  l  Inie  ligeiit,als()  uns  der  botte  seil,  und  uns  dieoc  li  mit 
worden  sint  wiszenl  6cli,  duz  die  vun  Regebburg  uns  geluhen  hanl400  ungerscherguldiu, 

tt  wenne  nieman  die  rineschen  von  uns  wU  nemen,  so  bitten  wir  och  lieben  herm  durch 
unaers  dienstes  willen,  wenn  ir  sehent  der  von  Regelsburg  besigelter  brief  und  minen 
brief  versigelt  und  ein  worzeichen  doby,  also  men  üdt  sagende  wirt,  daz  ir  danne 
die  guldin  be/alont  und  in  gQtß  ungersch  guldin  gebcnt,  wennc  wir  es  in  gar  hohe 
verspriM-lien  liant  also  zA  bezalende.  lieben  herren,  wiszenl  iVh,  daz  die  von  Rc^rcls- 

»0  bürg  fneinent,  daz  su  pros  gelt  durfTent  und  d;iz  su  uns  nul  me  lilioii  wellent.  und 
ist  ir  uieinungc,  daz  ir  gedenkent,  wie  ir  uns  giildin  gesehiekent  gen  N Urenberg,  so 
tmwent  sä  die  wege  zü  findende,  wie  es  uns  werde,  lieben  heren,  do  bitten  wir  üch, 
daz  ir  uns  färderiiche  gelt  gon  Nürenberg  schickent,  wenne  wir  nät  hmg  des  gelttes 
enbmi  mügent,  wenne  wir  gar  köstliche  ligent,  do  wir  ygenote  ligent.      geoen  zA 

«  Regdsburg  am  nehsten  donderstag  noch  sancti  Mattis  dag  anno  1388. 

Berhltolt  Zorn. 

[In  verso].  .  .  .  en  und  bescheiden  ...  rat  von  Sirosburg. 
O.  U.  P.  Uä.  48/1*  Edr.cA.Ki.dL 

EbtHdä :  Otflm  tMfee  Brttfe  MluitAem  dem  achtoMtektn  ^ädtem,  dm  Ertbitchof  «im 
m  SaUbttr§, äm BtraojmnStdem  mtd BtrgSbtig  tm  Smnmrtim  dm  Jtmmr  u. f'etwwr 

1368. 
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427.  Mainz  an  Slnuixbun;  (unter  Roilotninir  piw»  an  sie  fprichtelen  Frankfurter 

Schreiben.'«  üliMclicn  Inlialls)  fntfil  an,  <•!>  <>s  <i«*n  Städten  hHielM*.  einzeln  oder  ge- 
tneiiisani  den  Iteiiiu  ldiarlen  Helfern  Herznjr  ltii|irer|its  des  alleren  und  »ies  jünperen 
Ah.xugi'hrierf  XII  .Beuden.      daliim  feriu  qtiintu  |H»:<t  Mulliei  aposiuli  anno  WisH 

l.tSH  Frbruor  i!.  » 

Sit  St.  A.  0.  0  P.  Ud.  41^49  B  fwc.  M.  cop.  ,h  a^ier. 

Ebmäa  die  Copfen  von  3  AhM^nrjen  tiner  Atnakl  den  UertugeH  amJtämgauUr  Bitter. 


428.  Jiericht  der  sladdsiheii  (Jtsunä(eH  an  tHitiüOurg  tum  iülatUeUig  in  Ulm. 

Bimtgem,  1988  Whrvmr  99k 

ITnitem  dienst  xuvor  lietten  iM^rreii.  wir  lasxin  iich  wittztn,  ala  wir  gein  Ulme  >• 
waren  iteridcn  %u  beseliin  unih  einen  dug  xwu5H*licn  den  Herren  von  Beiern  und  den 
swebM'hen  »leiden,  daz  haben  die  sdelde  gidan  und  itar  ungeme  und  ist  der  tag 

aisso  iifT^reniitnen.  wer  /.ii  dein  la;!e  tielioret,  der  imA  friden  han  beide  u(T  der  herren 
syle  und  ull  der  .<letde  :<yl.  iin«l  die  lierroii  .HtllinI  sin  znin  Sfeyne,  so  sint  die  sielde 
zu  N'iirt  iiifM  n^'  m»  ist  iiii^ri'  licnc  der  liert/nire  zum  Niiw eiiinarkele.  des  rail  und  die  is 
iinldeii  voll  dem  iU  iie  wenieiit  da  zw  iisrlu  ii  i  iden,  td»  r-ie  eis  gillielien  iiiugen  ver- 
Murti.  rihten,  und  der  tag  »«d  sin  iiiT  den  din.slag  nueh  Oculi.  und  da  zwischen  hat  nieman 
keinen  friden  dann  die  zu  dem  tage  ridende  werdenl.  und  brennen  und  bergen  uff 
beide  syt  faste,  doch  hant  die  sielde  den  men>n  schaden  getan,  auch  wisaent  lieben 
herren,  daz  unser  herre  der  konig  den  herren  V(»n  Peigem  widdersagit  liat  und  die  a» 
fur}<ten  ulT  sie  gematiet  hat  ulT  die  eide,  iHe  sie  dem  ri«  he  getan  hant.  »nid  daz  hiss- 
lüni  von  .Saltzliur^r  mit  allem  irme  laude  ziehen  uir  die  lierri'U  von  |{«'iixern.  daz  ist 
tfbr.ii.  geselieen  ulF  den  eisten  iiiaiita;:  in  der  vasleii.  und  können  n(  Ii  iiiislnil  me  ver- 
sclu'ibcn  zu  diser  zyt.  gehen  zu  Ciing«-n  uir  sanis/tug  iur  Ut  uli  und  ulT  denselben 
tag  schieden  wir  von  Urne.  s 

Von  uns  den  botden. 

atr.  at.  A.  AA.  IIH.  or.  ch.  L  d.  mit  Aufschrift. 


42i>.  .Iiihann  /urii  von  Hnlac  li  der  .Meister  und  di  r  liat  vi m  Slrasslmrg  raten  den 
unten  genannten  Herren,  ihre  W  iiiersage  gegen  die  sehwaliisi  heu  .*?t;ülte  zurückzu- 
nehmen, da  Strassburg  sonst  vertragsmas.Kig  vorpOichtet  sei,  gegen  sie  einzuschreiten :  so 
Georg  von  Nüwenccke,  Ulrich  von  Truchtelflngen,  üdckelin  Menloch  von  Lynstetten 
der  eitere,  Heinrich  Bdckelin  genant  Pfetzman.  datum  sabbato  proxima  post  diem 
sancti  Wthie  anno  domini  13S8.  1998  Vtibnutr  99. 

Str.  8t.  Ä  Q.  ü.  P.  lad.  48}49  B.  fato.  XL«  Mf.  A.  com9.] 

>  F.brnda  die  Notis.  daß  die  gleiche  MaJuaimg  am  den  Herrn  von  Sthaucnburg  und  tfui  StaufetAerg  N 
ergehen  «Ott.  —  Ebenda  auch  die  Xotü:  Man  t€Bt  dm  £deU«uteit  twid  AmßaM^rgem  wtUteiUm,  daß  ait 
«gegen  diraen«  kriege*  gerottet  htittH  mddUea,  towk  oncA  mit  dm  bmoMmrlm  Amii  «md  ßitmt^ 
leuten,  die  keine  (Stroßäwger)  BüTftr  jmmI  «rtdtB  oad  aa  ia  «atpfiadga,  wit  lA  äck  ia  diana  kriig* 

halten  weUeat* 
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430.  Die  za  Ulm  Tersammdteii  schwäbischen  Städte  an  Strassbnrg:  teilen  mit, 
•ihre  Fehde  gegen  die  Fürsten  von  Baiern  nelune  zwar  den  glQcldiclisten  und  erfolg- 
reichsten Forlgang,  so  dass  viele  Marktflecken,  Dörfer  und  Weiler  in  biindisctien 

Händen  seien,  aber  die  Städte  Speier,  Worms  und  Frankfurt  bctrit  lifii  im  Verein  mit 
6  HerzDjr  iiiipreflil  von  Heidelberg  die  Aussithnung  mit  den  bairi-sclicn  Urnen  mihI  liälli  ii 
zu  dem  Zweck  einen  Tag  zu  Nürnberg  fcstgesel/t,  zu  dem  sie  denn  aucli  (iesundle  abge- 
ordnet hüllen.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  haisseutz  wegen  under  der  von 
Ulme  insigel  an  fritag  Tor  dem  sunnentag  Letare  anno  domini  1388. 

mm  1988  Mär»  8. 

10  Str.  St.  A  0.  II.  P.  lad.  48/40  B.  fasc  YII.  or.  ck.  I.  cL  «.       äi  «r«.  tM|r. 

Scg.  Koch  w.  WüU,  P^iUzgr.  Heg.  nr.  C724. 


4i)l.  Die  zu.  Ulm  versaynmellfii  Jiotni  der  sckträbischen  liundesstddte  an  S/raß- 
burg:  eine  Einigung  mit  den  bnirisrheii  Fürsten  sei  necA  nUhl  erzielt ;  einige  könig- 
liche R'ilc  seien  gefangen  genommen.  Ulm  MUrz  II. 

16  1*  ürsK  litigcii   wiscn   ItcMitidcni,  lieben  früml  un<l  ai(ltrcnii.>«sen   unscrn  \villi;.'cn 

undertenigen  dienst  wissent  alle  zit  von  uns  berail  voran,  besundern  lieben  Irund 
und  aitgenozaen.  als  ir  uns  bi  dem  iuwem  hotten  umb  etwas  Iftuff  und  mftr  ver- 
schriben  hant,  das  haben  wir  wol  verstanden  und  laussen  iucb  wissen,  daz  iuwer 
und  unser  aidgraossen,  die  stelle  an  dem  Rine,  etwas  ifiding  mit  nns  und  den  herren 

fo  von  Paigern  getroffen  hellen,  das  wir  mainten  und  holTlen,  die  sach  war  ze  ainem 
gutem  ende  konien.  indem  so  hat  hertzog  Fridrit  hs  vitztiim  von  Paigern  da  ze  Sultz- 
bach  unsers  herren  des  rumisclicn  kunitrs  r'itc,  die  er  hcrus  «lescnt  hat,  gefangen,  und 
durumb,  so  isl  aü  unser  inainung,  das  wir  ie  kuin  raelilung  wellen  vollegun  luu, 
unsm  herren  des  rflmischen  kunigs  rätc,  und  die  mit  in  gevangen  sind,  werden  vor 

»  ledig  und  los  aller  Schätzung,  und  wie  es  nA  gan  werde,  dez  wissen  wir  noch  nit 
und  können  iuch  oueh  nit  ander  I6uff  verschriben.  geben  ze  Ulme  von  unsere 
haissentz  wegen  under  der  von  Ulm  insigel  an  mitwochen  nach  Letare  aiuio  88. 

Gcmain  stelle  dez  bundcs  in  Swaubcn, 
als  \\\v  ictzo  ze  Uliiic  by  ainander  sein. 

so  [/«  verso\  Den  fürsi«  htigen  wisen,  unsern  besundern  lieben  Irunden  und  aidge- 
nosaen  dem  ammanmeister  und  dem  rate  gemainliehen  der  slat  zc  Slrauszburg. 

Ar.  A.  A  0.  0.  P.  kd.  48|49  B.  faae.  TU.  or.  eft.ltt.cle.  t^.  tn  v.  tmiw.  iA, 


432.  Johann  Zorn  von  liiilacli  der  Meisler  und  der  Hat  von  Sirassburg  an  Fri- 
derich  von  Tigeusheim  SchuUheiss  zu  üffenburg :  erwarten,  dass  die  Herren  .lo- 

■ft  bans  von  Boszenstein,  der  Nawenecker,  Otteman  und  Winterbach  von  Sehowenburg, 
Friederich  Bock  und  MollenkApf  ihre  Widersage  gegen  die  schw&bischen  Städte 
innerhalb  von  8  Tagen  zurücknehmen  werden  und  erkliren  sich  bereit,  sodann  den 
schwäbischen  Städten  davra  Hitteilung  zu  machen,  datum  feriaquarta  proxima  post 
domioicam  Letare  anno  88.  XM«  JUr»  U. 

40  Ar.      J.  Q.  D.  F.  lad.  4^4»  fi.        XL  «jp.  A  eo«K 
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433.  KoHstoHz  an  Straßhutgf  hat  tndlick  einen  ii^enßhrigm  Friede»  twieeken, 

Ofsfrnrich  und  den  W'fhrsf,,fi(eH  zustande  gebmeMt ;  alhn  Runde§eiädien  ist  von  dem 
Qrafen  Rudolf  ron  Uulteaherg  Fehde  angeeagt.  HTTinftiiM  J9S8  Mäm 

l'rix  r  williircr  dirnst  und  wais  wir  Iriiwon  und  g'itrs  vemnijrrti  -i^iii  üch  alzil 
von  uns  licntil  vnniri.  •■iwirfli^.'cn  ayil;.Mntvsin  iiixl  |H  -ini(l<Tn  lirlM-ii  fniiid.  wir  lüjrin  * 
uch  /.»'  wissfii.  <l;is  IUI-«  r  der  von  Hulwil  iiml  i;i  in;iim  r  >t»'tl  utnb  den  .-cw  bolt»'n 
nach  vil  und  laii^'m  lädiu^icn,  die  .sy  wol  fnuliliall)  vv<k  lii-n  zwh.-scIh'hI  der  hcrscliafl 
von  Ö.«tf>ri<.'h  und  dnn  Wullit((>ll(*n  («»Iribon  und  (refärt  hand,  dieselben  krieg  und 
Apru  as.  sttts»  biü  xc  i«ant  Cioricntajr,  der  schiiTCHt  kiimt  und  dannanihin  siben  gantxe  jar  ae 

ainem  gulpn  gclrCiwon  fridcn  brahl  und  bcsttelt  haltent:  also,  da«  wir  fetrüwen.  daa  >• 
derselb  frld  2wt'is<'licn  in  belihen  iiint  l>c>ian  mMI.  ourh  sol  Awer  fürsiehtipi  wi^^hait 
wissen,  das  allen  stt  llcn.  die  dm  Imrid  hallf  iid,  jiraf  Hiidolf  von  Hohenberg  abpe- 
sail  hat  mit  sineni  hiu  l,  dt  -  uir  »  in  al'i.'«'-rli rillt  senden  verschlossen  in  diesem 
bnel".  tlarzii  sol  uwer  tsuli  Inuitsc  hafl  wissen,  das  wir  zö  der  hersc-haft 
von  östcrieh  gAtcn  timt  hnbent,  und  bitton  uch  mit  emsl  flizzig,  wissind  ^ 
ir  dehaine  m&r  und  Vitt,  die  uuh  ze  verschribend  sigin,  das  ir  üna  di  wissen  la»- 
sind  venchribcn  bi  disen  holten.  g«ben  ze  Costena  an  aanulaf  vor  dem  suimeii- 
tag  Judica  anno  88. 

Hurjrenneisler  und  rät  ze  Costentz. 

[In  rerso]  Den  par  fiirsiehlijien  erbcrn  und  wi>eii.  dem  aminannieister,  dem  bur-  a» 
ßernieister  und  dem  r.il  der  statt  ze  blrussburg  unfern  bcäunderu  güleu  frundeu 
und  lieben  ayd^rnossfii. 

Str  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  48/49  B.  fasc.  XII.  or.ek.Ut.tL 

lAtnim:  4k  i»  im  Brirft  trwäkmU  AMkrifi  d»$  Me^/Arirfm  «m  Bnie^t,  HAtmtmg, 

434.  Jhutdesahrcchnuug  :i/  Mnhi:.  13HH  Marz  19.  ** 

Dis  ist  die  rechenuiige,  die  her  Uolze  von  Groslein  und  her  Williehn  brahtent 
von  Spire  von  dc:>  gemeinen  bundcs  wegen  feria  quinta  ante  Palmarum  sub  anno  88. 

Ais  der  stelle  des  bondes  an  dem  Rine  erl>er  botlen  mit  namen  von  Strasz- 
burg:  her  Götze  von  Groslein  und  Wilhelm  der  allammanmeister;  von  Worms: 
Hennelin  Becker,  Sytrel  Macliaris  ;  von  Spire  .  .lohan  Diele,  Jeckelin  Andela;  von 
Frankefurl:  (iypel  zum  KIkt.  Ihinrieh  llolt/husen  ;  von  Hagenowe:  rilter 
Hans:  von  W  i  s  z  e  n  b  u  rj; :  Heinrich  von  Helcnljaeh  ;  von  Fridel)erji:  Heinrich 
von  der  Ziit :  von  (ieilnhusen:  Kberharl  vom  Sicinhuse  und  von  Slctzstat: 
Blopäheymer  reclienunge  zu  Meinlze  tatent  dez  neheslen  dunrstages  vor  dem  I*al- 
»upb  t».  metage  1388«  was  iegliche  stat  bisa  dar  syt  der  testen  vwdem  rechenunge,  die  sA  n 
l^ire  geschach,  her  von  des  gemeinen  bondes  wegen  veraert  und  ui  geben  bette : 

Meinlze  113  guld.  7  sol.  —  Straszburg  SM,  guld.  —  Worms  43',,  guld.  — 
Spire  115  gnld.  —  Spire  250  gülden  dem  von  Sohns,  alz  er  in  eim janai  verbanden 
ist       Frankefurt:  13'/,  guld.  0  ^^"1 

Der  summe  liberal,  daz   die  vorfrenanlen  .■^Ictlc  uzgeben  hant  .  .  .  der  ist  541  «o 
guld.  1  üol.  daran  gebürt  ieglicher  ülat  des  bondes  zQ  geben  von  ieder  gleven  der 
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grossen  somme,  die  sü  zu  dem  bonde  heltet  1  guldin  und  2  Vi  groszen.  und  ist  der 
gieren  überal,  als  die  stelle  sft  dem  bunde  heltet  44S;  und  wanne  also  ieglidie  stat 
Ir  anizal  darzü  git,  so  bolibct  Harnn  tihrrip  8  ?nl,  rlio  pftnoincn  slrUpn  zi\  {roliuront. 

If'g  folgen  dnnn  eine  lieihe  kleinerer  Aufgaben  der  etnzelum  Stüilte  mristem  für  Botschaften, 
6   welche  als  IVtcatausgaben  erachtet  und  niclU  mit  in  die  Bundesrechnuiig  oufgeiiomtHen,  sondern  <a«S' 
gMttsU  $M.) 

Dise  vorgeschriben  uszgeüetzcten  stücke  sollent  die  botlen,  die  ietzunt  uff  disetn 
tage  zu  Mcntzo  gcwe.«on  .sint,  hinder  sich  in  ire  stelle  rele  bringen,  und  sol  sich  yeder 
stetlo    tot   iliinifr   bfiionekcn    und    iren   friiticlni ,    die  sio  zfi  tloin  nehcslcti  daire 

10  schifkfii  ucrdtii  ydIIc  gwalt  gehen,  obe  iiiun  die  vorguiianlen  u/gesetzeten  stücke 
liiil  einauder  gellen  wuUenl  oder  nut. 

Die  von  Mentse  hant  ouch  den  vorgenanten  bottra  reeheniingo  geton  von  dem 
gelte,  das  s6  ingenomroen  hallent  von  der  nehesten  vordem  rechennnge  sft  Spiro,  and 
oudb  von  des  geltes  w^n,  daz  den  von  Worms  gebürt  von  der  abelegunge  wegen 

1»  de/,  /(illes  von  zwein  jorcn,  und  hattenl  über  ir  uzgcben,  daz  sie  davon  under  di(> 
juiieii  zu  Menize  gaben  von  der  aheh>gnn<!e  wojren  des  vorgenaiiferi  zolh's  uherij:  10 
güldin.  viin  denisellien  ülierigen  gehe  liant  rhe  von  Mentze  niT  ihsern  seilten  tage 
gel»en  Hans  iJieleu  von  Spir  •(')  guldin  'A  sol.  heller,  und  sint  die  von  Spiro  do  mit 
zümolo  lM;zalt,  waz  in  werden  solle  und  uzstant  von  der  nehesten  vordem  rechen- 

M  unge  z5  Spir. 

Item  so  hant  die  von  Mentae  ouch  davon  geben  hem  Götzen  von  Grostein  1  lib., 
daz  die  von  Straszburg  z&  vil  uszgeben  hettent. 

Item  an  den  815  güldin,  dip  den  von  Worms  von  der  abelegunge  wr^r'  r:  ires 
Zolles  von  dem  vergangen  jare  hisz  ufT  unser  frouwen  dag  piirifieationis  ii<  lit  -t  ver-  ft*»-.*. 

«*  gangen  werden  züllenl,  gehurte  i<'gli(lier  stat  zu  geheude  von  ietrlirlier  gleveii  der 
groszt'U  süujuie,  die  sie  zu  dem  honde  hullent  2 guliln»  1  gn).sz(;n.  und  sint  der 
gleven,  die  darzfi  gehorent,  318  gleven.  und  süllent  der  stette  frunde  zfl  dem  nehesten 
dage  gen  Mentze  solieh  gelt,  als  ieder  gleven  gebärt  z&  geben  von  diser  vorgeschriben 
redienunge  und  ouch  von  des  zoIles  wegen  z&  Worms,  mit  in  bringen,  daz  man 

ao  ouch  uff  demselben  dage  bezaln  sol,  uff  daz  kein  judenschade  daruff  gen  werde. 

Ar.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lid.  48/49  b.  eop  A.  tean.  (Fe^fietrroBe.)  Die  obige  gMdueitige  CTn* 


435.  ßoUiceil  an  ^Iraßhurg:  ieiU  mit,  daß  Uraf  Friedrich  von  IIohen:oUem 
Kaufmanntgüter  aller  Ari  aufyehohen  kt^,  wm  denen  man  sage,  daß  sie  Eigentum 
m  Straßkirffer  Bürger  seien.  iMUoeU  1S88  Apr»  92, 

Williger  dienst  berait  mit  fränüichen  tr&wen  ste  Ach  alle  zit  von  uns  bevor, 
besundem  lieben  frAnde  und  aidgenossen.  uns  kom  fAr  uf  gester,  wie  daz  der  edel 
henre  graf  Fridrich  von  Hohenzoir  der  elter  etwiemengen  la.'stkarren  mit  wolle  und 
mit  anderm  gftt  uf  der  Strasse  nfgehept  habe,  und  lief  etwas  red  darutider,  wie  daz 
m  |]az  selb  giit  eflirlieti  des  bundes  Stetten  zügehorte.  und  do  schiekten  wir  ze  stunde 
unser  erber  botschaft  z&  demselben  graf  Fhdricben  und  salzten  den  ze  rede,  wem 
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I  T  'i;iz  jH'iHdiifti  liclti  oder  wen  er  fnaiiilc,  da  mit  niiprifTni  halicii.  an  drin  lutdU 
uiix  r  liots(  haft  ml  nie  <  i  lati;:<  ti,  wand  da/,  «  r  ir  al>o  aiitw  i'irN  t.  daz  da/,  .-*dli  fiül 
auwr  oll«-iu-n  vi;.M-iid«-ii  ^twi-m-u  wer«-,  und  nmlit  di*'>flh  un.si-r  but;<cliafl  kuin  .staliuiig 
dein  gut  t!owinnen,  wuimI  duz  m  nu  z«>iiiul  aiiffriflfun  woll.  und  in  den  mftren,  ee  unser 
botäfhafl  her  haim  kuiiie,  do  koni  uns  otwatf  rede  für,  wie  daz  des  «elbteligen  g&tes  ' 
etwic  vil  ücli  und  iiwcrn  burinTn  zuitclioric.  wand  an»  na  sere  und  lait  were,  wa 
üch  ndi-r  dcliaincn  dor  iiwcm  drliain  ^(  liadc  widrr  furf.  daz  wir  gewenden  k6nden 
oder  tnuliltMi.  da  wcicid  wir  allr  zit  willig'  /.n,  als  lulli.  Ii  i>t  darntnli  liclicn  fn'itule 
jTfdfuki'nl  dt  r  -ai  lir  na«  Ii  nti v<  i /< i;.'i-tdi<  li,  »di  es  dcliaitii'ii  der  iiwcrn  anrntf,  waz 
darinnc  /<*  ihwAv  >n\  wund  wa/.  wir  lali  dariiiiu'  tfcrutfii  und  gdielfen  künnen  und  u 
niü;;*'iit,  dur/.ü  wi  lleiit  wir  uUc  zil  wiHit;  »\n.  uwer  verschriben  antwArt  Mnt  ans 
darumb  wissen  mit  diseni  botten.  datuin  Rolwil  feria  tertia  ante  festum  beati 
Georii  junioris  bora  c<im]tlet(irii  anno  88. 

Von  uns  dorn 

ral  7.0  Holtwil.  i» 
[In  veno]  Dem  crsaincn  uIm-ii,  d«-in  inaiälcr  und  d«  in  ratt;  gcinainlah  der  ^tall 
ze  Strasburg  unscm  sundern  guten  Trunden  und  lieben  nirlin-nossen. 

Sir.  St.  A.  Q.  D.  P.  I«d.  4bHU  B.  f>sc.  VII.  or.  ch.  M.  et  e.  $ig.  in  v.  mpr.  dd. 


436.  Ai(f:f'irh}fun(f  vhrr  dir  Verha ndUnkijen  atif  dem  rheinischen  Slädtetage  zu 
Maiiii  hrln'jji'nd  den  Sireil  der  Stadt  Straßburg  mU  SiiHon  ton  Sponheim  und  »» 
Johann  cou  Sassau.  t388  AprU  .SO. 

Gpili'(ditiii.<(  hr\  als  dor  strd«>  fruntlr-  des  luindi-  an  licm  lU  nc,  die  dlT  doni  donr«- 
Ayriiso.  lap«'  dir  si  I.  W'aliHnvriialx'td  in  dem  SS  jarc  zu  Mcnizc  bii  «'iiiandcr  jrrwcst  sin  mit 

namen  von  Straszburg:  her  Johans  von  .Siille,  iohunn  Meszerer;  von 

Wormesze:  Hennelin  Becker,  Johann  DierolfT  .  .  .  ;  von  Spire:  Hensdin  Fritse  » 
and  ifona  Diele;  von  Francken furd:  Gypel  zbm  Eber  und  Heinrich  von  Holtz- 
huaen;  von  Hagenoawe:  rilter  Hans;  von  Frideberg:  Heinrich  von  der  Sit; 
von  Slitzstat:  Blopsheymer. 

Zum  pr?lpn  von  solichr  zwoyungo  und  «ponnr,  als  bishor  ffowesl  ist  zuscliin 
(Ion  (  dein  herrcn  pralTt  ii  Sytnnn  <:ra(T('  zu  Spanlicirn  und  Viaiidcn  und  pnifTen  Jühan  m 
grallen  zu  Nas.sau  ulT  eyne  syte  und  dt  ii  von  .Stra.sz.burg  olF  die  andere  syle  von 
manunge  wegen,  als  die  von  Slraszburg  dieselbin  edeln  Herren  o(T  Johan  von  Albe 
and  syne  helfTere  gemanet  hattin  und  auch,  als  dieselbin  edeln  herren  graffe  Symon 
gtaffe  zu  Spanheim  und  zu  Vianden  die  von  Straszburg  und  die  andern  stete  des 
bundis  an  d(  in  Ryne  von  Johan  Ulner  «Vj  von  S[K)nheim  ritter,  Jeckelin  Hembach  m 
und  in-  htllTeie  gcmant  hatte  und  auch,  als  gralfc  .lohan  von  Nassowe  die  von  Strasz- 
burg und  andere  stete  fies  butidis  an  deine  Ilyiie  ofT  die  von  Hiekere,  von  Kekeltach 
und  andere,  ofT  die  er  :^ieli  i  rkaiil  hat,  t'cnianil  iiatte,  waz  .sinnenisehe  da  inne  von 
bcyden  partien  oder  von  welieiier  parlie  sunderlich  daz  geschehin  were,  und  waz  da 
von  instanden  ist  bitz  off  diesen  hutigen  dag,  daz  ist  allia  von  beyden  syten  eyn  « 
luter  sune  und  ewig  vendg.  und  hant  die  vorgeschriben  edeln  henen  graffe  Symon 
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und  gnffe  Johan  off  diesen  hutfgen  dag  scte  Walpurgen  abent  vor  den  Torgenanten  AfHttt. 
botten  geyn  den  von  Straszbmg  und  allin  Steden  des  hmdk  an  dem  Ryne  gemeynlieh 

und  siindcrlich  iiinbe  allo  vorfiosfhriben  sache,  wie  sich  die  bis  ofT  diesen  hutlgen 
dap  crlaiinVii  haben,  nKmtlit  li  und  pcntzcHrho  verzihen,  i^o  hanl  auch  her  .lohan  von 
Stille  rilter  und  lier  .Idhan  Me-szorer  von  Straszburjr  vor  die  inoystero  und  den  rad 
von  Slraszburg  und  auch  ander  siele  frunde  dez  bundii^  an  dem  ilyne,  als  die  «IT 
diese  zgt  zu  Mentze  by  einander  gewest  sint  vor  ir  rete  auch  in  glicher  wise  geyn 
dem  Toigenanten  edelin  herren  graffen  Johan  von  Nassow  umbe  alle  vorgenanten 
sache  montlich  und  gentzlich  vendgen.  so  ist  wort  geret :  wer  iz,  daz  der  voigenante 
edele  herre  graffe  Symon  grafte  zu  Sponheim  und  zu  Vianden  die  von  Straszburg 
hernach  manende  wurde  od  liei  ii  .lohan  Uhler  vorgenant  und  syne  heKTere,  die  mane- 
briefe  sal  er  peyn  Menlze  h(  Iii«  keu  und  dieselbe  manebrielTe  sullent  die  von  Menlze 
by  in  b(?haldin  und  die  vorgenanten  edeln  herren  prafTen  Symund  hernach  manende 
off  Johan  von  Albe  und  sine  heliTere.  dieselbin  niaiiebriefle  äullenl  sie  auch  den  von 
Mentze  in  iren  rat  schicken,  und  suUent  auch  die  von  Mentze  dieselbin  manebrieffe 
bi  in  behaltin  und  den  voigenanten  edehi  herren  graflen  Symon  die  nit  schickin.  und 
insullent  auch  sdiche  mannnge  und  manebriefTe  beyden  partien  unschedelichen  sin 
und  darumbe  von  allermenlich  unvirdaeht  sin  und  sich  audi  daran  nit  virkurtzit 
habin  an  ailis  geverde  und  diese  virzig  und  inanunge  also  z'i  nomon,  als  vorgeschriben 
stet,  von  graÜV  Syinnns  wegin  sullint  die  vorgeschriben  herren  .lohan  von  Stille  und 
her  Jolmn  Meszerer  lu  neu  rad  geyn  Straszburg  bringen,  wan  sye  des  uil  mehlig 
waren  also  off  zu  nemen.  und  waz  irs  ratis  meynunge  darum  ist,  daz  suliint  die  yon 
Straszburg  den  Yon  Mentze  in  den  nehsten  seha  wochin  virsduriben.  und  ist  des,  daz 
die  von  Straszburg  diz  auch  also  off  nement  und  daz  den  von  Mentze  also  TÜrschry» 
benl,  so  sullint  daz  die  von  M<  t.i/i  gralTen  Symon  virkundin.  niul  so  hal  die  .sache 
also  iren  gang,  wer  iz  aber,  da/  die  von  Stra.szburg  diese  sache  also  nit  olTneinen 
so  sulderi  die  vorgenanten  manungen  von  beyden  sylen  sten  als  hude  zu  dage  jeder 
parlien  unvcrlustig  irs  rcchliu. 

So  ist  auch  geret  von  der  manungc  wegin,  als  die  von  Straszburg  graffen  Johan 
von  Nassow  g^anet  hant,  und  als  derselbe  graffe  Johan  von  Nassow  die  von  Strasz- 
burg auch  wider  im  gmanit  hat,  daz  sye  des  beyder  syte  zum  rechtin  an  graieyner 
stete  frunde  des  bundis  an  dem  Ryne,  als  sye  off  den  nehisten  sundag  nach  sanct 
Julians  dag  baptisten  nchisle  komit  über  achtage  zu  Mentze  sin  werden  virlyben  sin  Jtii$. 
welich  mannnge.  als  sye  eynander  getnanel  hanf,  Vorgang  habni  sulle.  und  darum 
sullint  alle  stetle  lies  bundis  an  dem  Hyne  ir  erberii  hoden  oll  den  vorgeschriben  8Un- 
dag  zu  Menlze  habin  solicher  saehin  ende  zu  geben. 

Und  wer  iz,  daz  eyner,  zweyer,  drier  oder  me  stette  fmnde  ungeferlich  off  den 
vorgenanten  sundag  geyn  Mentze  nit  quemen,  so  sullint  doch  der  andern  stede  fmnde, 
die  dan  da  weren,  solich  recht  uszprechin  und  dem  ende  gebin.  und  sullint  auch  aller 
stete  dyner.  die  ietzunt  bij  graffe  Johan  zu  Sygen  ligent,  vorter  daselbis  virlyben 
Ilgen  bis  ofT  den  vorgeschriben  sundag.  und  welicher  stete  gleve  nif  da  weren,  US 
gescheiden  die  von  Slraszburg,  die  sol  beslellin,  daz  ir  zai  der  gleven,  die  ir  darzu 
geburt,  unverzogenlich  geyn  Sygen  geschieht  werde  und  oucli  daselbis  verlyben  bis  off 
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doli  v<irR<'s<  hriben  i«utic|jijr  ikk  Ii  .sand  .lohans  d«p<'  »K  s  »IrnfTcrs  uIkt  aclitage.  und  in- 
sulliiil  auch  <lio  von  Fraii«  ki-nriiri  imx  Ii  kryii  aii<l<  r  .ntutl  deä  buudi:»  an  dem  Ryoe 
Ui'ii  vur;/i'iiaiil«'H  j.MalTi'11  .Inli.in  i|a  /ii-«  Inn  ml  inaiH'ii. 

iU>m  gratfc  Sviiimm  hat  au«  Ii  .»yiii-r  inaiiiiti;.'!-,  al.-i  er  die  »ledu  uiT  bcrn  Johan 
Liiter  von  i>|Hiiiheiiii  gcinunt  lialle,  oyiien  iilT>taK  gvhon  bit  off  den  TOifMchriben  * 
sundag. 

Item  so  hant  auch  die  von  Mi^nixe  ir  niaiiunge,  ab»  sye  graffen  Syuioii  von  Span* 
heim  gemanit  hatlin,  oyneii  oiT  I  i;;  ^.'ebiti  l>is  tilT  den  vorge»  hriben  sundag  in  allir 
der  mait^e,  als  sve  <ia/.  bi.'^lier  k**«!:'"  haut,  nnvfilu.-lijr  ii>  rec  litiii  dorselltin  ir  mannnge. 

Itetn  al-  vnn  ^.MiilTr  Hiiiniclit  wc;.'!!!  Villi  N,i>-<>we  i-t  Ix  tithn  den  von  Mentze  n 
und  von  Kiaii<  kt  iilnid  iiiil  yine  /.u  n-din,  üb  er  .sohi  he  raehUintie  mit  den  von 
Strus/.burg  und  mit  den  andern  xtcdiii  ulTnenien  wolle  in  der  maszc,  u\a  gralTe  Syniuii 
von  S|M>iiheim  «tder  gruff  Jolian  von  Nu-^sowe  geian.  und  sullint  auch  der  von  Stnua* 
bürg  frunde  v(»rge:<cliribfn  du  heyni  in  iren  rud  bringen,  und  was  ire  frunde  nay- 
nunge  darinne  i»tj  daz  xullint  die  von  Slra:<%burg  rurderli«  h  i.'*-yii  Ment/e  ver^(-llril>en.  u 
und  waz  die  von  M«  ni/e  und  von  Kram  keururt  von  gruiT  Huprechl  in  den  sachin 
erfindtMil,  daz  snllint  >ye  di-n  von  Miii-/!.iu^'  viix  InilH'ii. 

itcrn  villi  dt  r  .-ac  Ii«-  wi  ^'in  N  In  ih  k  Kin  rliart  herre  zu  Krpaeh  mit  den  von 
Frankturt  utl  ge.^lagin  bis  nlf  di-ii  vorge.-rlinben  äuudag  der^eibin  »aehe  dun  ende 
in  gebin.  » 

Umb  diese  und  auch  um  ander  s^lut  ke,  ul»  der  .•^tede  boden  vormals  in  irre  rete 
bezeychint  bracht  hanl,  da  .»ye  zu  Mentxe  zu  dagin  gewe«t  «in  und  mit  namen  umbe 
den  artikel:  «wer  bs,  ob  ymant,  wer  der  were,  eyne  ütat  des  bundis,  welich  das 
wore,  !>eliedigite  oder  angriffen  wnhie  »der  angrifTe  oder  abir  eyn  stad  des  bundis 
jeman  Itrigen  wulde  ete.>,  sullint  ilit-  vor^'r^hriben  bottin  in  irre  rete  bringen  und  *^ 
daz  ieiler  rad  synen  friiiidrii.  die  n  <ill  den  vor;:e.<(|iriben  simdaj;  ireyn  Mi  iilze 
><  hii  kl  II  werden  vul  und  gunt/.c  uiuchl  gebiu  der  .stucke  zu  ubirkumen  und  ende 
zu  gel<in. 

Gedcnckent  auch  von  de/,  /olie^  wegen  zü  lioestc,  ab  man  off  disem  Torgeschriben 
dage  davon  geschtüdcn  isst.  >• 
Str.  8L±  Q.  D.  P.  lad  48/49  C.  tue.  8.  etp.  ät.  ceoev. 

437.  Markgraf  Rudolf  von  liaden  au  Stra^tsburg:  bittet  mit  dem  UOrger  der  Stadt 
Claus  Nelie.slieiin  zu  reden,  da.<s  er  du;<  Prauenklo.^^ter  Lit  liienthal  mit  seiner  Guit- 
forderung  unbekümmert  la^^e,  oder  zu  einem  Tage  nach  Lichtenau  k  riunc. 

Buden  [IJSiiJ  Mai  1.  » 

Str.  St.  A.  kk.  18»  or.  cA. 
Reg.  d.  Markgr.  ».  B.  nr.  H47. 

438.  fJic  :>'  M<ii.):  r,  rsniiiiiid('-a  Uod  u  der  r/icinisr/ten  Slddte  nußer  Straßb\n-ti 
an  die  Üladt,  ^)ilfaühui-g:  fordern  auf  die  an  der  Bundesrechnuag  riu-kstdndiijf  n 
Forderunge»  der  Stadl  Mainz  baldigst     beghiehtH.  [1388]  Mai  ^.  «•< 

Unsem  dinst  zuvor,  lieben  frunde  und  eitgcnossen.  als  die  von  Mentze  dicke  und 
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vil  off  dagen  und  auch  mit  schrifTle  gefordert  haben,  das  yn  elwie  vil  geltes  von 
vordem  refhenuiijreii,  die  zu  Spir  gescheen  sin  tizslec.  diirumli  wir  durch  richllirkfil 
iibir  der  suchen  gescszcii  sin,  als  das  hilHcli  ist,  und  halicu  cyuc  rcchenunge  daruiiib 
getan  und  die  erfunden,  als  wir  uth  dieselbe  rechenunge  in  diseni  unserni  brieve 
ft  veraloszen  aoiden.*  und  danimb  begern  wir  von  uch  fiiszelichen,  das  ir  soUch  gelt, 
als  uch  in  der  vorgeschriben  rechenunge  bezeichent  ist  m  geben,  bynnen  disen 
nesten  virliehentagn  gern  Meintae  sdncken  vdent,  off  das  die  von  Mentxe  soUchs  , 
geltes,  als  yn  uzsteet,  beznlt  werden,  off  das  die  Sachen  ende  komen.  geben 
under  der  stetido  von  Mi  int/.e  unserer  eitgenossen  ingesigel  von  unser  aller  geheiss 
10  off  sontag  vocetu  jociin<liiatis. 

Von  un»  der  Steide  und  rele  frunden  des  bondcs  an  dem  iiine  als  wir  od'  di^u 
ziit  z&  Meintze  by  einander  sin  ncgescheiden  der  nwern. 

[Itt  verso]  Erbem  wisen  l&ten  unsem  besundern  gälten  frftnden  und  eitgenossen, 
dem  meister  und  dem  ratte  zft  Straszburg. 

1^  Str.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  lad.  48ftö  B.  «r.  dk.  Kt.  dl  C.  iig.  i  v.  impr.  cM.  Der  Brief  ist  mit 

Bunde$abreclmut^  von  IsaSIQSßT  nuammuigdt^M.  AmS  der  J<AcsfcM*te  Bute  du 
großen  Maimer  Stadtnegda. 

439.  Die  zu  Ravensburg  versammelten  Boten  der  schwäbischen,  fränkischen  und 
bairiscfaen  Bundesstädte  an  den  Rat  von  Speier  zur  weiteren  Mitteilung  an  die 

90  andern  Stidte  des  rheinischen  Bundes :  Die  Herzöge  von  Baiem  haben  die  nach 
langem  Kriege  mit  ihnen  zu  Neumarkt  abgeschlossene  Sühne  nicht  gehalten,  sondern 
mit  Raub,  Brand  und  Mord  sie  aufs  neue  oluie  Widersage  mehr  als  früher  in  offe- 
nem Kriege  geschädigt.  Desshaib  bitten  und  mahnen  sie  dringend  um  Hundesliiilfe 
<iurch  Kntsendung  der  vcrirarrsmässigcn  Anzahl  (ilcfcii  nach  Weil.  geben  zu  Ra- 
vensperg  des  samsztagis  zu  uzgender  phingest  woclitn  aiuio  doniiui  88. 

Rmveiuibmrg  1888  Mai  98* 
Sir,  St.  A.  0.  U.  P.  UA,  48/48  C.  fHO.  6.«  eop.  ek.  coan. 

440.  Wir  Friderich  der  elter  grafe  zi^  Zolre  kündenl  nienglii  hem  mit  disem  briefe, 
das  von  solichcr  sachcn  wegen,  alse  wir  mit  (h'u  (>rbern  bescheiden  dem  meisler  dem 

So  rat''  und  den  biugern  der  slal  zu  Slrazburg  iichcht  liaiil  uufl  wir  inid  die  unsern 
vor  zitcn  ire  bürgere  angegrilfen  und  in  ir  vilie  und  anders  daz  ire  genomen  lianl-' 
und  von  alles  dez  kosten  und  schaden  wegen,  so  wir  und  die  unsern  do  von  geiicbl 

1  JVocA  dieser  liechnung  sind  oh  der  gesammten  Bundetrechnuiig  aus  den  Vorjahren  nodi  rück' 
Btiitdig:  28G  Gulden  Iii  sU  4-  373  GuUU»  10  Groschen  =  560  GMen.  Äußer  dieser  Summe  bleiben 
3:,  noch  rückständig  39  Gulden.  Die  Städte  soUen  nodi  Maßgabe  der  seiner  /.eil  auf  Grund  der  Glefen- 
sohl  gemachten  JithresanscMäge  innerhalb  von  14  Tagen  befahlen.  Die  rückständige  Schuld  Slrußburgs 
betrift  143  OMldm  an  den  357  GMen  der  Bechmiaig  vom  L  Mai  1385  und  außerdem  an  der  Wormeer 
ZeOsMöemn^  8S  OMen  9  Oroteken. 

-  Ebemla  :  Die  (lusftihrliche  Aiifseichnung  aller  Besehwerden,  icelcite  die  Städte  seit  ilcr  Sühne  {jcficn 
40  die  bairisclicn  Herzöge  eu  erluben  haben  unter  der  Unterschrift :  Diz  aint  der  sUttc  klage,  die  yn  von 
den  herren  von  Beyern  nnd  den  yren  a|d  der  »btange  sam  Nawennarket  wider  fsran  osd  beechelien 
nnt.  -  Vgl  Weizsäcker.  D.  E.  ±  U  fg-  ^f-     Aim.  4. 
•  Vgl.  oben  «r.  4Jä. 
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und  gi'litton  hant  u.  s.  w.  wir  gpnizlichi'  frojt&npt  Terrihiet^und  geitlihtct  alnt.  [Fr  ge- 
lobt die  A  '/:  '  :«  halten. \  und  «1»'/.  zu  «'itn-rn  Urkunde  ^'o  ist  unser  dcz  vorpen.  Fri- 
dcri<  lis  <1(  /  eilt  III  ^n-rifcti  /Ti  XmIic  in;'!  -s;;«  !  all  ili-fii  liricf  jifliftickel.  pt  ;.'«'!»!'!!  an 
dein  cr^trii  !ri!iliii.'r  iiai  li  v.iut  l  ili.iii>  'l.i;;«'  <l<  /  tinliu-i-ii   lial»'-tf>  in  dem  jare  do 

iiuiM  /alle  von  ;;nt/.  ;.'(  lHirU-  drüt/i-iienliuntlcrt  jan*  uht/ig  und  ulile  jure.  > 

JM»  JM  99. 

Str.  St.  A  G  U.  r  lad  hu;  ur.  67.  or.  M».  M.  yol.  c  «f-  F«»!-  OmaAr^: 

441.  S|.4'icr  an  dir  rlicmi-rlK  ii  Üiiii'lo^tädlt' :  .-ciidel  d»'ii  Maludiricf  der  zu  Ha- 
venslmiv  \  t  i -amiin  llni  -i  liw alM-<  Ik  m  Stiidii'  v<iiii  'J'.l.  Mai  wider  die  Herzüjie  vom 
Liuiern.       dalnin  siMiatM  |>.i\iiiiu  ]m,-i  li  -tuiii  < '.oi-jnths  Chriäti.         [t3HH  Mai  30.} 

Frank/.  Üt.  A  Copialb.  XU  fol.  42  nr.  51. 

442.  -Miii  k;nar  Umlnlf  v<ni  Madeti  an  Slra.-^.-hurjr :  bitlcl  die  KriM  ii  dc^.  Stra.-^.-lMirjrers 
Nellf.-Iiriiii  /II  Ucdc  /u  -trllt  n.  \M'--liall>  >ie  auf  di-m  auf  heult'   aiijie-ct/trn  i.iclilt»- 
nauer  Tage  mit  Klusler  Lithu-niliul  iiiclil  er.--t  Im-ueu  seien  und  sie  zur  Freilassung  i» 
des  Amtmanns  jenes  Klosters  zu  veranlassen.      datiun  Stadelhofen  feria  5  ante 
Job.  bapt.  Mto/m  [138S  Jimt  1S.J 

Sir.  Sl.  A   AA.  inl   „r  ,h. 

Ebenda  BneJ  Jiuäolf»  vom  »'J.  Juni  im  glttdtcr  Hache. 

Mtg.  (L  Mmri^.  t.  Bad.  nr.  USO  u.  51.  m 

443.  Die  zu  Ulm  vcmammclten  schwäbischen  Slädteboten  (anter  dem  Siegel  von 
Ulm)  an  die  Stadt  Speier  mit  der  Uitte  um  Mitteilung  an  die  Übrigen  rheinischen 
Bundesstäd  t  e:  erzählen  von  den  Uebergriflen  und  Angriffen  der  Herxöge  von 
Buiern  .  .  .  darumb  so  manen  wir  üch  ernstlich  und  vestecUdi  uwer  truwen,  eren 
und  eide."*  .  .  .  da.'^  ir  uns  u!iv('rzii(.'('ntli(  h  mit  üwrrf  summe  pleen  widder  die  ege-  » 
nanicn  hfiren  vdii  Hi  icin  und  dir  Iren  beraleii  und  Ix  liolUVn  f^int  und  aueh  das 
furderlieli  allen  andern  u\vri;n  und  unsern  eilgenuä.sen  am  Hine  verkundenl  und 
manent,  das  sie  das  auch  tun  und  das  beide  uwer  und  auch  ir  spiwie  zu  (Worms?) 
sint  uff  die  ziit,  als  das  uwer  und  unser  verbuntnisse  wiset  und  seit,  da  wollen  wir 
bestellen,  das  sie  danne  furbaz  gefuret  werden  an  die  stelle,  da  wir  der  widder  die 
vorgenanten  herren  von  Beiern  notdurOtig  sin  .  .  .  geben  an  dem  nehsten  samstage 
vor  sant  .lohanH  da^re  zu  .^i'iinvendeu  anno  l.'iSS.  13S8  ^HlU  99» 

Sir.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  48;  19  B.  top.  ch.  coae». 

444.  Allerlei  ßaisbeschlSise.  13S8  Juni  2i. 

[\.\  l'nserre  lierren  sint  übereinkomen,  daz  iedcruiaii  «lern  andern  runien  sol  u 
zü  ziehende  in  di.-^en  nelieslen  drien  lay:en.  und  wer  da/  vei luicliel  der  bessert  s<d. 

[■J.]  L'nserre  lierren  meisler  und  inl  sint  oueh  uljereuikouien ;  daz  nu-mau 
liinnan  vürderme  ulTe  der  oweu  in  der  btal,  ulTe  den  plonen,  uuch  uäseweudlg  noch 
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an  keinen  aemlichen  enden  weder  warfifelspil,  kartenspil  nodi  kein  ander  spil  triben 
noch  Ukn  sol,  noch  ouch  do  nieman  kein  brett,  krin  w  iirlTel  noch  kein  karten  spil 
darhhon,  noch  darlegen  hoI.    und  wer  ihi/.  v(  rbric  lu  t  <i<  r  licsserl  (»uch  sol. 

[3.)    Ks  sol  (nich  nieman  kein  vegollc  iiIIV  iitisrnc  -iclli' ahiicmlc  noch  in  un^'t■I•r•e 

*  sielte  burggraben  noch  in  die  l^rusclie  scliüllen  nodi  werllcn,  mu  h  sul  ouch  siinder- 
liche  nieman  kein  vegotle  zü  den  ruwerin  uszfuren  noch  dohin  uszhin  schütten, 
wenne  iederman  sol  sine  regotte  utTe  die  owe  zA  den  pMm  f&ren  und  schütten 
und  nüt  hie  dissite  den  pfelen  [äm  Rtmä:  die  zu  einigen  darxft  geslagen  sint]  loszen 
legen,  und  wer  da/,  vcrhriebet,  der  bessert  ouch  30  sol,  alz  dicke  duz  beschehe.  und 

10  wil  man  ouch  hi^te  dan'iber  setzen.  actum  et  prmiuntiatuni  dooiiDica  proxima 
ante  dieni  St.  Johannis  baptiste  anno  S8. 

atr.aLA.Qi.  D.  P.  lad.  SO  fuo.  19.  cone.  tk,  (Zettd^ 

445.  Sdtsbesekhiß  Hier  die  an  tortieime  Oäsie  lu  gewtArenden  E/irem/esc^/mif. 

t38s  Juni  aa, 

16  Unsere  Herren  meister  und  raf  sint  iiberein  konien,  das  tnan  liirinanvurder  me 

von  unsre  slctle  wepen  eimc  landc.-lierren  einen  onien  wiues  iieiirkeii  sol ;  einem 
dienstnian  und  susü  eirn  edhimanne  sul  man  schencken  einen  halben  omen  alle  yni- 
bisse.  item  süss  eime  erbem  manne  einen  halben  omen.  und  sol  man  ouch  iegelichem 
zu  iegeltcher  vart  nuwet  einmal  schencken  und  nit  lüle  ymbisse,  u8«genommen  den 

to  Stetten  sulkmt  wir  alle  ymbisse  schencken,  also  vor  geschriben  stat.  unde  sol  ouch 
die  schencken  nieman  tun,  danne  ein  meisler,  der  danne  rihtet,  unde  ein  amman- 
meister  und  nieman  anders,  was  ouch  ein  meisler,  der  rlaiine  rihtet,  und  ein  amman- 
uieister  heis.sent  schencken  eplen  und  zu  Helte  und  zu  leide,  das  ist  zu  lyc  lien  und 
/.u  brutlulten,  das  sol  man  ouch  tun  unde  anders  nit.  unde  sol  oucli  diese  urleil  alle 

«s  jor  ein  rot  dem  andern  in  den  cyt  geben.  actum  feria  tertia  proxima  ante  diem 
sancti  Johannis  baptiste  anno  88. 

£lr.  A.  J.  Srhiltor,  itstotMivai  fbL  S». 

446-  Hürgermeister  und  Rat  von  Freiburg  an  Strassburg:  antworten  auf  ein 
Schreiben  und  versprechen,  sich  nicht  in  die  Streitigkeilen  mischen  zu  wollen  zwischen 
so  den  von  Endingen  und  Johann  von  Schaftoltzhein  und  der  Witwe  Johann  Erb's  .  .  . 
ist,  daz  die  von  Endingen  den  uwern  utzit  schuldig  sient,  das  mögent  die  uwem 
gewunnen,  als  si'i  getrnwent  reht  t5n,  das  gat  uns  nAt  an.  datum  feria  quartn  po.st 
Pelri  et  Pauli  anno  88.  gass  JuU  l. 

8lir.8LA.kK.  1799.  or.  mb.ld. 

»       447.  Aufie^nrnng  Mier  dieVtrAandlungen  der  rieinuckm  Städteboien  zu  Mahi: 

Mainx  i:tss  .tun  ff. 

riedtH  lilnisze  der  stede  fnnuie  dez  bumics  an  dem  Hyne,  als  sii-  ufT  dem  rloiires- 
tage  nach  suul  Kilians  tage  yn  dem  88  Jare  z&  Mentze  bii  eynunder  gewesl  syu  nüt  Juu». 
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naniPD :  (diese  NameH  sind  meist  unfesertiek).  1 .  bptrpflond  die  Richtung  swischen 

Stra.<st»iir<r  und  Simon  von  S|Miiih(*iin.  —  2.  I»  irrfTt  iid  dio  Richtung  zwistehen  Slituis- 
hura  und  .lohaiin  vim  N:i--;iii  'A.  bi-in  fTi-iid  Miissn'trcln  Ober  die  Auitfllhning  der 
von  <h'ii  Mliwiil>?-(lnii  Stiii|l<ii  trcrMnlfilm  l!iiii<l<">lnilft' 

Id-m         h  t  lit  Im-  -t;i<l  <l<-z  l»imilt  >  iiii  ili  in  Uyiic  ir  zjil  ;rl»'Von,  Si\<  ir  tri'l>or«'t  » 
von  d»T  iiKtiiitii;;!'  wr;i«'n  d«T  sw»>l»i>c|i»'n  Mvilv  pi-in  SwuIm-ii  zö  .•^tliickfii  zft  Spir«  ufT 
jhnu.  sant  Jacobüabcnt  lialton  »»\  whift  kumet 

Item  8o  sullciil  di<>  von  Mcnizo  d4>n:<Hhing  lewon  allen  eynen  heabtman  geben, 
dem  dio.<('lbin  tflovcn  und  dicnrr  alle  von  dem  Kynm'hen  bAnde  gi^horaam  «yn  »ollen, 
und  sni  der  s<'I)m>  lirublnian  pliiffiT  h:ilK>n  olT  dez  gi»meinen  bundes  koHt,  als  das  vor^  ># 
mais  /ü  S|iir  <rt'/«'ifliont  wor<lfii 

ffi.'  Ilcin  <i:i/.  irrüclic  ."^tad  di-/,  liüiidfs  un  dnn  Mvnf  ir  jüdszi-  -iininio  der  t'N'Von 
y«/. «  iM'.-tt'lh',  da/,  sie  dio  vnllrclirlic  halte  biz  ulT  saut  .lat  ol.sla^  iit  li^t«'  knmct  und  daz 
aueh  i(>4-lichc  tttad  darzfi  IkiIm'  halb  als  viel  dit'ucr  und  ifleveu  der  vuriirnanten 
grossen  summen  iN^sIclle,  dar.  »u*  «Ii«*  habe  bynuent  vieriJM'hentagen  nach  demi>elbin  » 
sant  .Tac'ob.t  tage  und  sotlcnt  die  boten  dax  in  ire  rete  bringen,  und  was  ires  ratcs 
meinunge  darumb  ist,  du/,  sa)  ii'dcr  raid  prin  S]iir  virsehriben.  und  «dient  die  von 
Spir  diiz  furtcr  allen  >tedi'n  vir^rlinhm.  und  wvr  v/.  daz  eyne  stad  oder  ine  dix  nyt 
tAn  wolle,  s*o  sidlenl  die  andern  ^li  dr  ih  /  uii\ i  rbiirideii  svn. 

|7,|  Ilem  daz  man  iiz  den  \v<  <Iit  harna-i  Ii.  jiczu^rk.  kost  noeli  die  heinerley 

andern  raMl  nynian  Yol>;eii  la.-/e  dan  den,  die  /t"i  dem  buiidc  geliorcnt. 

[s.J  Item  daz  dio  hantwergkknechte,  dienstkneehte  und  der  phalTen  kneehle  den 
relen  in  den  Steden  sweren  gebomam  gelruwe  und  holt  zft  syne  und  fär  irem  schaden 
zft  warnen. 

[0.]  Item  üb  ez  zii  kriege  quonio,  dnz  dann  keyno  !<tad  die  ander  nyt  manete  aUo  •* 
doeh,  wo  eyi)  siad  iioid  angynge,  duz  man  der  furderlieheu  zA  lielflb  quemc  nach 
geU'jrerdieit  d<  r  saebe. 

[10.]  Ileni  ^'edenekent  am  Ii  nndi  eynen  erln  iIk  heii  j;enieynen  lienbltnan  der  stede 
diener  dcz  bundos  an  dem  Hyne  liie  uzt;  in  diessom  lande,  so  die  u(T  ^\vm  felde  sin 
und  mit  eyandcr  rident,  daz  sie  der  fure  und  (s<ic)  dem  auch  gehorsam  syn.  « 

[11.]  Item  sei  auch  icdiche  stad  unsentbundes  irerbem  boden  mit  ir  tal  gleven, 
jtMU.  die  sie  den  swcbisehcn  »tedon  schicken  wirdc^t,  uIT  sant  Jacobsabent  nehste  komet  lü 
Spir  syu,  der  «I  i;:  y.h  Heidelberg  gee  fursieh  odir  nyt.  und  was  iccliehes  rates  mey- 
nunge  ist  iimb  alle  vorp-sehriben  >tu(  ke  und  und)  waz  anders  notdorlTt  i:>t  zii  diessen 
Sachen  gein  Spire  boten  ;.'en.  umi  liiineket  diz  uUtn  bullen,  ulä  die  zu  Meutze  uflf  ** 
diesse  ziil  gewest  .sini,  nnlze  und  gut  sin. 

[l^.j  Item  gedenekent  auch  von  dez  zoUes  wegen  zA  Udste. 
Str.  ».  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  48/40  B.  tue.  Xt.  «ane.  eh. 

448.  AHf:eichn»»f/  üher  die  Beilegung  des  SireiUs  zwischsn  Sirnßhnrtj  nnd  (Jnn 
Grafen  Johann  von  Xa-'^sai'.  [I.'iss  nach  .ßuli  9.]  m 

Von  de.-  anlaszes  wegen,  als  grate  .lohan  vnn  Naszöwe  und  die  vnn  Strazbiirg 
Ap^st.  ai  ^er  ätetle  friinden  des  bunde»  au  dem  iiiuü,  alä  die  uf  saut  Waipurge  obeiil 
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in  dem  88  jare  i&  MeDbee  bienaoder  warent,  getan  hant  z&m  rehten,  also  was  der- 
selben stelle  fninde  crkennent  zAm  rehten,  wdiche  manunge  als  die  von  Strazburg 
grafen  .lohan  von  Nassowe  ponianel  hant  uf  .loluin  von  Albe  und  sine  lieKTere  und 
als  trrave  .Inhati  von  Nassowe  si  oucli  jreiiiaiiol  haut  nf  die  von  Hickcn,  von  Seliiach 

*  und  t'llitlie  andere  Ire  lieKFi^re  und  dienere,  alse  das  sine  inaiicluii  lV  iiswiseiil,  Vor- 
gang haben  süUe,  des  hat  grafe  Juhun  von  Nassowe  für  sich,  lier  Liolzo  von  (jrawen- 
stein,  her  Ortetin  Mansze  und  her  Wilhelm  altammeister  von  Strasburg  vor  dra 
ineister  und  den  rat  der  stat  z&  Strasburg  dieselbe  sache  und  das  erkennen  söm 
rehten  an  der  stette  fr&nden  des  bnndes  an  dem  Ryne,  als  die  uf  den  dunrestdag 

M»  naeh  sant  Kilians  da<r  in  dem  88  jare  ziT  Mcntze  bienander  gewesen  sini,  jrenlzlieh 
jrestail.  nml  liant  oncli  darnf  von  beideiisilon  gegen  einander  hiterlicli  unri  züniale 
verzigcn.  und  sidlent  ouch  die  manni);r('.  die  v(in  lieidensilcn  liitzln  r  zwi>(  lient  in 
geschehen  sint,  als  vorgeschriben  stat,  zihnale  abe  sin  und  keine  parlu!  die  ander 
darumbe  fürter  me  manen  sol.  weres  aber,  daz  grafe  Johan  von  Nassowe  noit  wurde 

14  uf  ieman  anders  sA  manen,  danne  uf  die  er  bitzher  gemanet  hat,  und  ouch  desgUchen 
den  von  Strazburg  nM  wurde  uf  ieman  anders  zft  manen,  danne  uf  Johan  von  Albe 
und  sine  holfTero,  darujnbe  nn'igent  sie  von  bcidensilen  einander  manen  nach  iute 
der  bunibriefe,  die  darüber  geniaht  sint.  und  snlletil  oueh  dieselben  buntbriefe  in  ire 
malit  und  kraft  hüben,  so  hat  oueh  dersellie  jrrafe  .luliaii  gen  allen  stellen  des  bnndes 

»1  an  dem  llino  trenlzlirli  vprzi<ifn  nf  die  myiierun^ie  iler  plefeii,  als  ime  bitz  her  von 
den  von  Strazburg  uz  gestanden  und  nit  gesehicket  sint  und  ouch  uf  uiynerunge 
der  gleit  n,  als  ime  von  den  von  Strasburg  furter  geburt  s&  schicken,  uf  die  er  bits 
her  gemanet  hat  ane  alles  geverde. 

Ar.  at.  Ä.  e.     P.  lad.  4^  K  hM.  TO.  eop.  dk,  amm. 


fs  449.  Pfalsgraf  Ruprecht  (J)  an  die  rheinischen  Städte:  sie  sollen  die  schwabischen 
Städte  benachrichtigen,  dass  er  dieselben  su  dem  auf  29  Juli  sur  VersSlinung  zwi- 
schen Fürsten  und  Städten  angesetsten  WQrsburger  Tage  siclier  geleiten  lass<>n  wolle. 

Ileid^berg  1388  Juli  11. 
Str.  8t.  A.  kk.  112.  tof.  ek.  coaev.  mü  VerBendamgsiehHitteH. 
M  eedrudü  D.  B.  A.  II,  49  nr.  19, 

450.  Bcschluss  der  rheinischen  Städteboten  einen  Sühnclag  zwischen  Fürsten  und 

Städten  irgendwo  am  Kl  An'^nisl  abzulialteii  oder,  falls  dieser  nit  lil  zu  Stande  käme, 
eine  \'ersanunlung  der  rlieiuischen  ölädle  zum  HS)  Juli  nach  Speier  zu  bernfen  wi  rren 
neuer  Kriegsmassregeln.  [13SS  Juli  1^-14.] 

s»  Am  Heidelb.  üm».  BiU.  Urk.  Schrank.  1.  nr.  id.  cop.  ch.  coaev.  gedr.  D.B.A,  II,  nr.  2L 


451.  I>ie  Städte  Straßiury  md  Smrburg  sehlitße»  ei»  Bündniß  auf  10  Jahre. 

l.'iSH  .Infi  IG. 

Wir  die  rete  und  die  bürgere  <ieiiH  inli(  lic  der  stette  Sirazbnrg  und  Sai  lmij.'  hint 
kuul  allen  den,  die  disen  briet  sehcnl  oder  gehureut  lesen,  daz  wir  nnteimuder  uber- 
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komon  sint  der  hie  nü(*hg<ot(C']irilK*n  diiitte,  alitc  die  hie  nftdi  bescheiden  siot:  das  ist 

also  .     \V(  !*•  ('S,  (l;iz  iiMiian  wer  drr  worc,  clrr  in  «lern  hislnmo  z'i  Strazburg  i<*t- 
7A'f\[  niil  luiM»  und  mit  sinrc  liir-rn-  st  -Ii;ili  ist  (»ii-r  in  <lrm  hir  n.'iclijU'schrilM'n  zile, 
die  wilr  «lisc  sfllM-ii  zili-  wiK  til.  mit  liii-i-  im<i  situ»' Inisfifii  darinno  sf-liaft  \vur«i«'. 
die  viiH  Sailunp  oder  in-  liui^'i-ic  liinnanliiidi'r  unirriflc,  kii<'t!('l»'  «kIci-  s<liadi;!t'l«»  » 
in  dem  bisliitiie  /.ü  Slru/lMirg,  wclliciii  ilaiiiie  undcr  den  selben  die  von  Sarburg 
oder  ire  bürgere  rehtest  eehorsain  welleiil  sin  zft  tunde  von  unserm  rate  s&  Strazbarg, 
der  danne  ist,  oder  d<ihin  t<io  danno  die  M>H>cn  meister  und  rat      Strasburg,  die 
danne  sini,  wiscnl,  dczsollicn  «>iii  Ii  die  von  Sarbnrg  und  ire  burjrore  jtehorsam  sin 
siillcnl,  und  die  selben,  di«'  sie  «laiine  :il>«>  ^.'c-cliadi^'el  liellcnl,  daz  nil  von  in  ufneni-  i« 
iiieti  wolleiil  ntid  si<  Ii  du  mit  nil  wultriit  Li-zcn  j:e;;en  in  Im  ;;iiri!:<  ii.  ^e<^'en  dem  iiml 
den  sulli'iil    wir  die  von  Sli  ;i/liiii  ^'   «leti  vnii  Sai  lilllir  und  il  eii  liiif;;ei  n    ifer.'iten  niid 
beliulireu  .-^in  in  dem  bi^tunie  zu  htiazl)Ui>:  und  nit  vurbaszer  zu  ((liclier  wi.se,  ali<o 
obe  es  uns  die  von  Strasburg  und  unitere  Iturgcra  selber  angicnge  untie  an  die  stunde, 
das  den  von  Sarburg  und  iren  bürgern  daz  widertfln  wirt,  daz  in  danne  von  densel-  is 
ben  also  gctivhehcn  wero  und  «ic  da  von  unklagehafl  werdenl  genuuihel,  alse  es 
meister  und  rat  zu  Stra/Imrg,  die  danne  .«int,  danne  orkonm daz  sie  unUa^ehnrt 
pemachet  sienl  und  in  da  v«>n  vollelAn  sie  Ane  {reverde.  zu  \\<  Uicn  kiiejren  auch  die 
von  Sarliur^'  uns  dm  vnn  Stiazluir;.'  lielinliri  n  sint,  es  sie  in  dem  lii>tume  zi'i  Straz- 
liiirjr  oder  ien<'sile  der  .-lei;:en,  mit  dem  oder  mit  den  suUonl  wir  die  von  Strazluirg  • 
keine  süne  noch  rilitigun^u:  neininen,  wir  habont  danne  die  von  Sarburg  und  ire 
bürgere  euch  in  die  selbe  sftne  und  rihtigunge  verteigdinget  und  genomra  flne  aUe 
geverde.  in  allen  disen  dingen  nemment  wir  die  von  Strasburg  us  daz  rfimisdie  ridi 
und  unscrn  herren  den  bischof  von  Strasburg,  ihr  ietzent  ist  oder  har  nAch  wirt,  und 
den  edeln  herren  irräfe  Heinrich  herren  zft  Lulzelstein  und  ouch  dar  zu  alle  die,  zA  n 
den  wir  die  von  Strazburjj  ietzent  vr-rlninden  sint.  und  obe  wir  unsere  buntnuszon 
mit  den  selben   vurbaz  erleii'^Tiiide  w  indeiit.  d«  -  mii  h  uir  die  von   Strazburg  gute 
mahle  äuUcnl  liaben  zu  liinde.  und  umbe  die  gro>zen  irunt:>eliaft  und  iielfle,  die  die 
vorgenanten  die  von  Strasburg  unü  tfint  und  tun  wellent  die  hie  nS^ligeschriben  zehen 
jare  us,  so  haut  wir  der  rat  die  bürgere  und  die  gemeinde  der  stat  zft  Sarburg  uns  » 
verbunden,  das  wir  den  von  Strasburg  und  allen  den  iren  die  selbe  stat  Sarburg 
nfl&n  sAllent.  und  sol  ouch  die  selbe  stat  Sarluir^'  dem  tneisler,  dem  rate  und  den 
burtrern  {reuieine  und  besiinder  der  stat  zu  Strazbur>r  allen  iren  bellTern  dienern  utul 
den  iren,  ez  sie  mit  lützel  oder  mit  vil  luten,  olTeii  und  uf  «jetfin  sin  vürderlielie  und 
ane  alles  verziehen,  wenne  und  wiediekc:  sie  wellenl  in  den  hie  nachgesebriben  zehen  » 
jaren,  es  si  bi  tage  oder  bi  naht,  daz  i^ie  »ich  in  der  selben  stat  zu  Sarburg  dar  in 
und  dar  us  beheUTen  mügent  und  dar  in  und  dar  uz  gefaren,  wenne  und  wiedicke 
sie  wellent  wider  menglichen  uf  iren  kosten,  den  selben  kosten  und  ouch  veilen 
wir  die  von  Sarburg  sullent  si  hafTen  den  von  Slrazburg  und  allen  den  iren  zö  Sar- 
burg gegeben  werden  umbe  ire  itfenninge  n.'ieli  besoheidenlieben  dingen,  dar  zö  sullent  *» 
ouch  wir  die  von  Sarburg  unsere  bürgere  und  alle  die  iiiisern  den  vorg<  iianten  den 
von  Slrazburg  iren  bürgern  und  allen  den  iren   getruweliclie  geraten  und  lieholfTcn 
am  7M  allen  der  vuii  Strazburg  und  irre  bürgere  |(riegeu,  die  sie  binuanlürder  ge- 
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winnent  xft  ^cfaer  wise,  alse  obe  es  uns  die  von  Sarbui^  und  unsere  bürgere  selber 

angienge  unlze  an  die  stunde,  das  sölit  he  der  von  Strnzbiii^  und  irre  bürgere  kriege 
gentzli<-)i<-  {rcsiHU't  wcnion).  und  sullciit  wir  die  von  Sarburtr  unsere  bürgere  und  die 
unsern  daz  Inn  widiT  iiuiiglitlu'n  uzjii'iioinen  gegen  dem  biscbofe  zu  Mftze,  der  iet- 
5  7.VIÜ  ist  oder  iiar  ii.kh  vvirl,  und  dem  stifte  zu  Metze,  do  dieselben  buplliite  siul,  und 
ouch  uzgenunieii  gegen  dem  hoherbornen  fürsten  und  herreu  liertzogc  Johauäc  za  LiOlho- 
ringen  und  marggräfen,  die  wile  die  zile  werent,  in  den  wir  die  von  Sarburg  gegen  dem- 
8dl>en  herren  dem  hertzogen  zft  Lotboringen  nit  tAn  sAllent,  das  ist  von  hinnant 
untze  zft  aller  heiligen  tage,  der  nü  za  nehste  komel,  und  von  dem  selben  aller 

10  heiligen  tage  die  zwei  jare  uz,  die  dar  nilch  aller  nehste  naelienander  koniont,  üne 
alle  geverde.  aber  luieh  dem  selben  zile  so  .-i'i!I<'iil  wir  die  von  Sarburg  unser»'  bür- 
gere und  alle  die  unserri  den  v<»rgenauteii  den  von  .Slrazl)urg  iren  bürgern  und  allen 
den  iren  gegen  dem  »clben  herren  dem  hertzogen  von  Lothoringen  und  allen  den 
sinen  geraten  und  beholffen  sin  getröweliche  und  ouch  den  von  Strazburg  und  allen 

a  den  iren  Sarburg  die  stat  g^n  in  uft&n  z&  glicher  wise  eise  gegen  andern  lüten 
und  do  mit  den  von  Strazburg  tön,  als(;  do  vor  ist  bescheiden,  Ane  alle  geverde. 
wir  die  von  Sarburg  nemmetd  ouch  bar  inne  us  den  ciicln  In  rren  hem  Heinrich 
herren  zfl  nianckemberg,  n)it  dem  wir  ietzenl  iirsagen  baut,  (ku  li  also  gewünnenl  die 
von  Strazliurg  mit  dem  Sellien   licrrcn  bcrn   Ileinritbe  lierrtMi  zi'i  Hlaiukeinbcig  7.h 

Äo  sciianende,  wenn  sie  uns  daz  daiuie  verkündent,  so  süllenl  wir  die  von  Sarburg 
derihte  dar  nMi  dem  selben  berren  hera  Heinriche  herren  zft  Blanck^berg  die 
selben  unsere  ur sagen  abesagen.  und  wenne  so  die  zile  der  selben  ursagen  vergflnt, 
so  sttllent  wir  und  die  unsern  den  von  Strazburg  und  den  iren  gegen  ime  und  den 
sinen  behollTen  sin  und  in  die  stal  Sai  lnirg  urti'in  zii  gtieher  wise  alse  gegen  andern 

11  luten  und  alse  do  vor  ist  bes<  b('i<lcn  i'ino  alle  geverde.  wir  die  von  Sarburg  nemmeiil 
ouch  bar  inne  uz  dr-n  ciicln  bei  icn  gralc  Hcinridi  licnen  /.Üi  Lülzelslein.  wir  glolieiil 
ouch  zii  beiden  sileii  bi  unsern  eidi'ii,  diis  alle  jare,  die  wile  die  lue  nacligeseluiben 
zehen  jare  werenl,  der  ral  zü  Strazburg,  der  alle  Jare  da  wirl,  und  die  gemeinde 
mitenander  der  stette  z&  Sarburg  sällent  sweren  an  den  bailigen  alles  daz,  daz  an 

M  disem  briefe  geschriben  stSt,  stete  und  vesle  zü  haltende  getruweliche  &ne  alle 
geverde,  und  suHent  die  vorgeschriben  dinge  allesament  zwischent  uns  den  vorgenanten 
zweien  Stetten  Strazburg  und  Sarburg  weren  untze  zu  sant  .lacobes  dage  dez  hei-  /«km. 
ligen  zwelfbotten  in  der  ernen,  der  nw  zü  nebsle  koniel  und  von  dem  selben  satil 
.Imi  iihcs  dage  zehen  ganize  jare,  die  dar  niich  aller  nehste  uiu  lieuander  korneiit  äne 

S3  uiiderlus,  ane  alle  geverde.  und  duz  alle  die  vorgeschriben  dinge  zii  beidensilen  und 
euch  alles  daz,  das  an  disem  briefe  geschriben  stfit,  veste  und  stete  blibent  die  vor- 
genanten zehen  jare  us,  so  sint  unsere  der  vorgenanten  zweien  stette  Strazburg  und 
Sarburg  ingesigele  zü  urkünde  an  disen  brief  gehencket.  der  wart  g^ben  an  dem 
ersten  dunrestdage  vor  sant  Mari(<n  Magdalenen  dage  in  dem  jare,  do  man  zalte  von 

40  gotz  geborte  drützehenhundert  jare  ahtzig  und  ahte  jare. 

Str.  St.  Ä.  G.  ü.  P.  lad.  4Ö/46  nr.  74.  or.  mb.  lit.  pat.  c.  ii  si'j.  i>eni.  —  UU.  Mttft.  «A. 
Heg.  Jahr.  /.  LoUtr.  Qetck.  B  i,  17*i  FriU,  Saarburg  u.  iHraiiOurg. 
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452.  Die  zn  Ilm  vprsammHleii  Stwitotiolen  an  4i«  fr&her  von  ihnen  nm  HQlfe 

t."  nialiiitfij  rlli>illi^<-ll*■tl  Sliulic :  (|«t  iiiil  tlrii  AiigsbtinEPrn  uiiieninnimonp  Ziijr  pcjrt'n 
die  llt  rzi';.'«'  vmii  l'nici  ii  /utn  Kiit-.i)/  vmh  KiiiiflH-iin-ti  sei  so  pliii  klii  h  verlaufen,  liass 
man  voi  laiili;;  il<  i  ci  liriciicii  Kri<  ;.'.-liiiH<-  iii<  Iii  licdm  IV,  Für  ktiiillitrt  ri  Kall  l)ittft  man 
um  tliir<'te  Scnilim;;  ilor  liuiiilc.-liiiHo  na«  Ii  1  Im  gcU'!»  /.v  L  ime  vim  uiimt  uIUt  * 
heiüsendcs  wej;en  uiidiT  der  vim  lUiw  >i^'fl  an  Haut  Marien  Magdalenen  tage 
abende  anno  88.  XJtm  1988  JmH  9t, 

Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  4«/4t>  D  fasc.  VII.  or.  eh.  1.  eL  e.  $ig.  i.  «.  «Mp.  dd. 

I{(<ch<)f  J'ririlri'-fi   rt  rhu  ti/rl ,  ilnij  er  seinen  Slrnl  mil  den  (irnfen  von 
Fii rsti  nhertf  dui  fh  den  Jial  ron  6(r(ihhiirr/  svhlirhten  hissen  wolle.      j:tss  JuJi  24,  »" 

Wir  Fi ii'dcrii  Ii  v<>n  <;><\/.  ;:ii;"i'lt  ii  lii-i  li..|  zu  Slra/.l>iMH  kiiiidfiil  riicii;!lii  lifm  niil 
(ll-i  iii  l)i  i<  Ic.  da/,  du-  iMi'/i'lii  ll«'  ihmI  die  di«-  i|ii         cscii  .-ilil  Vnii  <ic^  sl<i.-/fs 

ilusflalut  \vt-g«>ii  III  Kiiil/.i;i<'iital  und  di-r  /.iij^iiiurde  /.wu^eheiit  Uii6  und  den  cdolii 
grafe  Heinrk*he  vun  Fun^lonhorg  und  itrure  llcinrifhe  sinem  eltt^ten  8une,  wir  mQt- 
willekliche  konicn  üint  und  goIAsxtMi  haut  an  die  erbern  bciicbeiden,  den  meister  und  •* 
den  rat  der  sictto  zü  Strazburg  ein  rchl  daruiiibc  zö  yprechende.  und  dammbe  so 
globenl  (nu  ll  wir  der  voi-gt  iiai)t>  Fndi-ridi  bis«  hör  /.ü  Strazburg  vür  uns  und  alle 
iiiij^cro  ii.'H  likoiiicii,  was  rii»  -.(  !l>rii  der  inci.-icr  un«i  ilcr  merrcteil  dez  ratcs  der  s-tal 
zii  Stiazhui};  ilar  uimIm'  iiiiI  inli  ili'  ziin  litf  spicrliciif.  ilaz  wir  das  liallcii  und  vullo- 
lüren  wulk-iil  und  da/,  un.-^  oucli  douiit  uol  |ii';;nüi!ft  und  day.  oucli  wir  und  alle 
unsere  iiächkumen  vridcr  div;><'lb('ii  den  iiici.sler,  den  rat  noch  die  bürgere  geineiue 
noch  be^funder  der  stat  zü  Strasburg  noch  wider  alle  die  iren  dammbe  and  von  der- 
selben irre  urteile  wegen  nyciner  golünt  noch  »chaiTent  getfln  werden,  das  in  zü 
schaden  komcn  miige  mit  geriliie  oder  ätie  gerihte  noch  in  denbeinen  weg  Sne  alle 
jfcvrrdi'.  iiiid  (K'z  zii  riiinii  urki'indi'.  isl  un.-cr  dt'Z  vorfrenanlen  Friderit  li.s  liisthof  » 
zu  Sliazhin jjT  iii;:('>ii.'<'l  ati  di-m  liricl  j.'«  ln  iukft.  di  r  wart  gegeben  an  sant  .Uu-obi  s 
(ibenl  in  der  erneu  d*  /  li)  tli;;i-ii  zu ellbniirii  in  dein  jure  du  man  zullü  von  gulz  ge- 
barte dnilzt'lienhiiudcrt  jair  ;ilit/.i;.'  und  alile  jare. 

ätr.  St.  A.  AA.  1413.  or.  aUt.  Itt.  c  tig.  —  JSbeHda:  QtgamHmtid»  dtr  Qnfm  m» 
WMtiHlberf.  ** 

454.  Die  in  Sjteier  weilenden  Strassburger  Holen  an  ihre  .Stadl:  den  .Mainzer 
Absehied,  dutss  den  Hcmigen  von  Huieru  suinl  allen  ihren  Helfern  Absagebriefe  zu 
schicken  seien,  haben  die  Städte  dahin  abgeändert,  dass  sie  nur  absagen  wollen :  den  von 
Baiern,  den  von  WQrttenberg,  dem  Bis(;hof  von  Augsburg  und  den  vcm  Oellingen  und 
den  ihren  ohne  ihre  Helfer.  Das  Muster  eines  solchen  Absagebriefes  senden  sie  mit.  m 
....  auch  haut  die  stetde  bestall,  das  die  linuiitlnde  keynon  widersagis  brielT  ent- 
wurlent,  ez  sy  danne,  das  nwer  widersngi-briell  und  die  andern  alle  byenander  siiü. 
daruinl)  su  lao^Tut  ir  ueli  bedi  iicktn,  dh  ir  uwcrn  widersagis  briefT  wollint  lassiii 
eilt w  urteil,  ab  er  ilzunl  slat,  oder  ob  ir  yn  andern  wollinl  und  die  hellTere  uz  wuUciil 
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lan.  nod  lant  das  zu  stund  gein  Sfure  wissin  in  den  rat,  ob  man  den  ersten  brieff 
entwurten  solle  oder  ob  ir  andere  sehicken  wollint,  wann  wissint,  das  wir  forderlich 
koment      datum  dominica  proxima  post  Jacobi  appostoli.  [1988  JuU  88,] 

8lr.  SL  Ä.  Ak.  Iii.  or.  dk.  t  d. 

4SII.  Verdot  der  Reisen  eine  FrhaOnis  «o»  Meister  und  Snt.     1S88  JMi  98, 

Unsere  herren  meister  und  rat  sint  tbereinkonunen,  daz  nienian  der  nnsem  aas 
unser  stat  ryten  noch  varen  sol  one  uriop  eins  meisters  und  eins  ammanmeisters. 

und  wer  daz  verbreche,  der  bessert  20  Hb.  den.  und  fünf  jur  von  unserre  slat,  alz 
dicke  er  daz  dele.      actum  feria  tertia  post  diem  sancti  Jacobi  apostoli  88. 

ait.8t.A.Q,  U.  P.  UA.  80  ar.  18. 

456.  Rettweil  «•  Stfoßhurgt  €6er  den  Verlttufder  Fekden  zwischen  den  sektoiH- 
seien  Städten  nnd  den  Henggen  wn  Baiem,  JainwwW  1888  JtOt  81. 

Unser  williger  dienst  bevor,  besundem  lieben  fn'inde  und  aidgenossen.  als  ir  uns 
üwern  hotten  geschickot  haut  mit  dem  munde  mit  uns  ze  redent,  daz  wir  i'ieh  alle 
mAre  nnd  loufTe  liessint  wissen,  wie  es  üwern  und  imsern  püten  früiiden  pienjre  und 
oiicli  lins,  flu  wisicn  wir  iich  aipeiilifher  mere  nit  ze  veiscliriberide  uui\  scliicklciit 
durunihe  iieii.-('ll)en  üwern  boUen  pen  l'lme.  der  uiolil  nit  veirer  (.'fituilTeu  donne  gen 
Rütlingen  und  niiuste  da  wider  keren.  und  lasscnt  üch  wissen,  daz  die  herren  von 
Paigern  mit  maht  gezogen  waren  f&r  Ifoufburren  die  statt,  6wer  und  unser  g&ten 
frände  und  aidgenossen.  und  mainten  dannen  nit  ze  koment  und  die  statt  ze  ben6tent 
oder  aber  man  m&ste  s6  dannen  slahen.  und  als  balde  die  nehsten  stette  darz&tzugen 
und  sü  redten  wollen,  do  zugen  die  herren  von  Paigern  flühteelieh  davon  nnd  ver- 
liranden  ain  lail  ircs  {rezüges,  den  sü  mit  inen  <lai't)ralitfii.  doch  do  traten  die  von 
Koulbürren  hcnis  zii  ini-n  und  nement  inen  mit  weieiider  bant  zwo  kalzen  und  ain 
aalwerk,  die  inen  gentzlic-h  hinin  iu  die  slat  ervolgelenl.  sidher  griilent  die  herren 
und  stette  vast  und  vü  ^nander  an.  andern  mere  und  löuffe  kännent  wir  6cli  nuze- 
male  nit  verschriben.       datum  Rotwil  pridie  mensis  augusti  anno  88. 

Von  uns  dem 
rat  ze  Rotwil. 

[In  verso]  Den  fromen  wisen  dem  maiifter  und  dem  rate  der  statt  ze  Strasbuigi 
unsern  sundern  gülon  und  lieben  aidgenossen. 

Str.  ät.  A.  U.  U.  F.  lad.  48/49  B.  fauc  VII.  ar.  ch.  L  d.  c.       i  v.  mpr.  dd. 

457.  Straßbwrg  ladet  iUle  Außeniürger  n»,  tn  einer  BertOmg  nach  Slraßbrny 
tu  Aomnten.  1988  August  4. 

Allen  herren  und  frowen,  diensth'itcn,  rittcrn  und  edelknelilen,  epien,  e|ifiscbin, 
proböten,  eomenlüren,  meistern  und  nieisit  rin,  ilecbanen,  eüslern  und  allen  itlalTen 
und  prieslern,  die  unsere  uzburgere  und  uzburgeriu  sint,  zu  den  der  unser  bulte 
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komcl,  der  ü«  h  «Iwen  brief  Ttiit/ivi,  ornhiolpn  wir  Uriz»  !  Man  k«'s  der  meisler  und  der 
r,ü  vuti  Siia/Iiiii  ;.'  Mii-rrii  «ÜMi-it  urnl  waz  wir  fi  iiiit>"  lidtc  iiini  pnlt-s  vormi'igpnl.  wir 
iiiunmt  u«  Ii  .illi  iiii<i  i<  j.'!!«  Iif  iimli  r  ucli  l«  -uii<l)'f  uwcr*  i  idi--.  (icn  ir  trii'i>N'r  und 
rul  /A  .Stra/.liiir^  jfrsworti  liaiit,  <l.t/.  ir  au  litnii  fr>l<-ii  /.iii>liiagt>  /.ü  priiiio  zit  iiäch 
AvtHtt  n.  sant  Laureneiondago,  der  nü  rA  nr>lisl<>  kttinet  bi  un«  zft  Strasburg  sient.  wir  wellent  » 
von  gar  cmsllichcn  imchcn  mit  ui-h  rtnlon,  die  uch  nelber  und  uns  und  daz  lant  und 
die  lüte  gemeinlicho  anganl,  alse  ir  oueh  duz  danne  selber  w<d  verhArende  werdeot. 
und  länl  lu-li  niit/.it  tiaraii  irD  ii.  \v:uide  uueh  die  sdlH'n  sachen  gar  ernst  sint. 
datum  feria  tertia  proxiina  \Ht*i  iliem  »ancti  Peiri  ad  vincula  anno  doniini  1388. 

Str.  SL  Ä.  O.  U.  P.  lad  971  Imc  1  ar.  6.  or.  w6.X  pat.  e.  «jf.  <.  «  iK^.  M.  w 

458.  Uottveil  an  Siraßimrff.-^bUiet,  da  das  OerHekt  gehe,  der  Htrxog  twu  Loth- 
ringen »ieke  mii  großem  Volk  vber  den  Rhein,  um  nMere  AmskMnß. 

138»  Am^mt  ff. 

Unser  williger  dienst  bevor  mit  früiitlieheii  (niweii.  lM  sinnierii  gfiten  fründe  und 

lieben  aifl<xeiu)<st'ii.  wissciit.  «laz  uns  aii;<  nlirli  rurkoineii  ist,  <laz  tier  hoherlxirn  horre  u 

dt-r  ruarkjK'raf  vnu  hadcu  t  niliotli  ii  In  i  di  :;!  (•(icln  w nlctiiKnifii  Iiith-ii  frraf  iUnlollTen 

von  MiiiieulaTg,  wie  lia/.  der  lierl/og  vnu  Luiriu^i  n  da  uliier  ziehe  und  konie  mit 

grosüem  mehtigem  volle,  und  daz  sü  ietxii>nl  äbcr  Rine  ziehen  und  varen  wellent.  und 

darumb  het  dentelb  grar  KiMitllT  von  Hohenberg  gehaiü-sen  und  empfolhen  allen  ainen 

armen  luten  in  sinen  dirfern  und  in  siner  gebiete,  daz  siü  endecken,  ir  Stuben  ab-  « 

brechet!  und  duz  ir  tl'ilieu  suellerlidieu  und  uiiverzogenlich,  da  su  den  mainen  sicher 

ze  siude.  billeii  wir  u\m'|  <^'iitcii  rrüntsi  iiall  mit  allem  ernst  lli/j'.ig,  daz  ir  uns  allü 

mare  und  loulTc.  oli  ir  nt/it  davua  wi-scnl,  ol>  es  sie  oder  nit  aijrcnli«  Ii  vers<  hribfn 

bi  disi'ui  bullen,  daz  wrllcnt  wn-  will«;i-lic'ii  uuib  ücli  gedieiivn.       dutuui  teria  quiutu 

aale  Luurentii  juniuris  unuu  88.  » 

Von  uns  dem 

rate  ze  RotwU. 

[/»  verso]  Den  fromen  wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  ze  Strasburg 
unsern  göten  fränden  und  aidgenossen. 

Str.  St..A,  0.  Ü.  P.  lad.  48/49  B.  lue.  VIL  er.  A.  t.  A  :  eif.  i,  9.  impr.  M.  m 

459.  Die  schwäbischen  Stftdte  unter  dem  Siegel  von  Ulm  an  die  rheinischen 
Städte:  teilen  mit,  dass  ausser  Ruprecht  dem  älteren,  Rudolf  von  Baden,  (Irar  Wolf 
von  Kberslein,  die  inzwisehen  die  Plädle:  Ileilbronn,  Wimpfen  und  Weinsberg  stlnver 
ppsebiidipt  baben.  nun  ancb  Hnpreflil  der  jiinpere  ihnen  Fehde  angesagt  lial>e  und 
bitten  uuj  Absagt-lirielV  und  Hiille  gegen  diesen.  geben  zu  Lim  .  .  M>iiii('iita<:  si 
vor  saut  Laurenlien  dag  ainio  13S8.  Ulm  13S8  August  i*. 

Str.  St  A.  0.  ü.  P  lad.  IS'  «9  B.  cop.  ch.  coaev. 

Ebenda:  die  C„i>.  der  Ahasogthrirfc  lUifrixhts  d.  f.  mmI  «ümt  ÄHtuUSittem  ««d  ArrM. 
Frankfurter  St.  A,  Eäduaatken'Aeten  11,  186. 

Seg.  d.  Uarkgr.  t.  SuL  wt.  US».  —  Eaik  a.  VOe,  J^o^.  IZty.  Nr.  (7^0.  m 
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460.  EßUngen  «»  Straßhrg:  iOer  die  Fehde  der  eekwiHteke»  Städte  mii  den 
Men^fe»  ton  Baiem,  1988  AmguM  la. 

Unser  willig  dienst  bevor,  besundem  lieben  frund  und  aidgenössen.  als  ir  villicht 
wol  gehört  und  vernommen  hant,  wie  unser  und  aller  stell  nnsi  rs  bunds  volk  ulT 

'  dorn  Velde  isl  voirde/.  unrechtes  wegen,  alz  die  hcrrcn  von  rayern  an  uns  frctTtn 
lianl.  da  liaben  wir  wnl  olwaz  rede  vcriKtmcii.  wie  da/,  volkc  für  iiidi  licr  ull  ziclicn 
sull«'  mit  nanion  der  licrtzf»?  von  und  ctlicli  ander  licrren.   und  dar  uinb 

billen  wir  iuwer  giit  frunUthalli  gar  niil  gantzeui  ernsl  und  flisseclicli,  daz  ir  durch 
unser  und  gemainen  stett  wUle  iuwer  gewiss  kAntschalll  uff  solich  volk  habent,  ob 

I«  das  wSr  sy  oder  ob  sich  süss  dehain  ander  volk  samneti  oder  huffent  wurde,  daz  ir 

uns  daz  denne  allezil  verkundent.  daz  wellen  wir  umb  iuch  imer  gern  beschulden 

und  verdienen,  und  waz  ir  in  disen  Sachen  wi-tsont  oder  erfarent,  daz  verschribenl 

un.s  aigentli«  !)  hi(>  discm  botten.      geben  an  donrsiag  vor  unser  frowentag  assump- 

lionis  aunu  dumini  88. 
,^  Buigermaister  und  rat 

der  stat  ze  Esselingen. 

[In  verso]  Den  gar  färsichtigen  wisen  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  z& 
StrSssbarg  unsem  besundem  lieben  fmnden  und  aidgenössen. 

Ar.  8L  A.Q,JJ,  P.  Ui.  48/40  B.  flMC.  ¥IL  or.  eh.  L  d.  e.  tif.  i.  v.  ki^.  dd. 


M        461.  Anfmekniokg  über  de»  AiseMed  des  Speirer  Städlelages. 

SpHer  1888  Antttet  14, 

Als  man  von  Spire  gescheiden  ist  an  unser  frauwen  abent  assumptionis  anno 

...  88. 

Oodcnkcnt  an  die  liiifTnnnjrc  i\U  man  bcid(>  zu  rosse  und  zu  fi'isse  mehtedit'hen 
K  zu  ft'lde  ziehen  snl,  darzii  die  von  .Meiilze  .<ehieketi  soltenl  200  mit  trleen,  2(X)  ge- 
wapent  auch  mit  gkeii  und  200  schützen  ul  wegen  und  kerchen  und  darnadi  ic  die 
stat  ir  anzal  nach  der  grossen  summe  der  gleen,  als  sie  zum  b&nde  bdtet.  und  so 
der  huffe  angrilfet,  das  dan  ie  die  stat  des  bundes,  sie  sii  dem  hnffen  nahe  oder 
verre  gelegen,  darzu  so  sie  beste  mag,  die  viende  umb  sich  hdligen  und  schedigen  sol. 
M        Und  ist  geratshigit,  das  ez  ein  grosse  notdnrfTt  were,  das  iglieh  stat  einen  oder 
zwene  irea  ratis  darzu  selzete  und  ordenle  den  krieg  zu  bestellen  und  zu  trieben, 
die  auch  zu  den  heiigen  swurent,  die  cleiitiste,  als  die  grusle  stat  zu  versorgen 
nadi  dem  besten,  als  cz  flann  not  und  bequemlieh  were,  und  das  das  mynre  teil 
von  denselben,  die  darzu  bescheiden  wurdenl,  dem  merenleil  daran  volgen  solle  den 
»  krieg  uz. 

Item,  das  die  von  Mentze  und  von  Franckenfort  die  greffen  und  herreo  unsers 
bundis  ir  umbesessin  und  die  von  Wormsz :  Schencke  Eberhard  von  Crpach,  Diether 
Keraerer  und  Hansen  von  Than  zu  iln  besenden  und  mit  iin  reden  sollen!  uff  das 
beste,  wes  sieh  die  sietde  in  disen  lenflln  und  kriegen  zA  iin  versehen  solient. 
*o        Item  als  mit  Diether  Kemercr  geretd  ist  worden. 
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Item  als  mun  von  IIi>i<I«>ll>eri;  ((i'ricliddcn  i»l  und  als  Hana  Fritae  tob  Spir  au 

den  8webiscli«'n  «tcldm  tr«'in  rinn'  trt'saiit 

llfin  ;ils  irravt'  Kiiiii  lic  von  |,ij(itiiu''  ti  ;.'<  ln  t<l('ii  lial,  ili»-  uilc  fr  «Im  kric}»  witllf» 
Hlille  ^il/.tii,  «las  ilu"  .-«tcillf  MiHT  <loi ilrif,  dir  er  mit  «h*a  ticrt/ugcii  gemeiine  hat, 
mIiuih'M  wolteiit.  I 

Item  aU  die  herren  sunt  Julian:«  »rdens  auch  gefordert  hanl,  das  ir  husere  zu 
Heymbach  und  MAkInicIi  umb  Spir  ft<>le|t(>n  üieher  wcrent  für  den  atelten,  wann  iin 
dar  uz  noch  daryn  keyn  M'hadc  ges<>he}M'n  («ille. 

Und  umb  diso  V(irt!('srlirili*  n  nitii  ki-1  siillenl  die  Mtetdc  ir  rriinde  mit  vollem  ge- 
Ai0utitt  wall«'  wider  zu  tage  geiu  Spire  schicken  von  montitgi*  über  ulU  dage  zu  abende  da  i* 
zu  mihIc. 

l  ud  «li.M'  urtiiki'l  .»«»Heul  «iie  v«»»  Slra/I»urg  den  v»»n  .Sk'l/>lal  iitid  Obcrn-Khcn- 
beini  auch  zu  wi8:Min  tßn  und  »ii  ernstliehen  IwM'hriben,  das  sie  nit  enlat^^en,  sie 
schicken  ir  frunde  auch  zu  dem  vorgcschriben  dage  gein  S|4re. 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  I>d.  48/49  B  tnae.  XL  eone.  eh.  eoaev.  tt 


462-  atraßOurger  (jesanä{cniH.itruction  für  eiken  Südletag  \:u  Sj^ri'-r  am  2i. 

Augnst\.  [IHHH  nach  Augu»t  14.] 

Uns  «hiTu  kct  ni'it  nrit/.li«  li,  «laz  man  ein  vol^;  /u  saiiiiiicno  scn<lc,  alz  <■>  zu  Spire 
gerel  ist.'  wetuie  keine  ein  melitit;  volk  von  den  lierren  ufT  duz  vell,  muhteiit  die 
unsern  nüt  derufle  beliben.  danne  uns  bedunrket  gftl  sin,  daz  iegliche  stat  under  uns  ** 
Stetten  an  dem  Ryne  die  herren,  die  ir  gelegen  wercnt,  die  die  swebischen  slette  angrif- 
fent  und  schadigent,  angriflent,  so  sie  beste  mügent,  und  daz  ouch  die  stelle  alloi^ament 
an  dem  Hyno  fins  genanten  tajres  über  kommt,  nlT  den  wir  allosament  denselben  Herren 
allensaiiieiit  w idersapent  und  mifli  u(T  ein  jjiMiaiitfii  latr  i«>f!li«  be  stat  die  lierren  an- 
grilVen,  «Iie  ir  jn-lc^cn  <inl  und  daz  nurh  di«-«'ll>tn  an^rrilTe  allesaninu't  uf  eiiifn  laj:  " 
besebelient.  wiinle  man  aber  redende  von  eins  Volkes  uegeji  bienander  /.ü  liubcnde, 
darzö  süllent  unsere  botten  entwnrlen,  daz  wir  gerne  viertzig  glefen  danA  weUent 
«enden  und  daz  die  ligen  sAllent  z&  Spire  oder  zA  Wiszenburg  oder  in  densdben 
gegen  do  nmbe.  und  wo  die  beduncket,  daz  es  aller  notdftrftigest  aii,  es  aü  den  ni- 
dern  oder  den  Aberstetten,  do  sol  dazselbit  volk  hin  varen  und  den  beholflen  sin.  » 

Item  von  zweier  wegen  iejrlich«'s  r«)t«>s  zu  dem  kriejre  zu  selzenilf.  die  in  «»rflen 
sollenf.  daz  sullent  wir  zfl  dis«'n  zilt  ii  l<iszt  n  al>'i  Miben  und  es  mit  luszen  ilar^nni. 

Iten»  von  grel'e  Kmiches  we^en  von  Liiningen  und  siure  dorllere  sol  mun  dün, 
daz  wir  truwenl  reht  zü  dünde. 

Item  TOn  der  huser  wegen  Heimbach  und  NOsbadi  soUent  unserre  botten  ToUen  ** 
gewalt  haben,  mügent  die  sicher  bliben  vor  den  herren  und  Stetten,  daz  aA  daz  ge- 
hellent,  obe  es  ouch  der  andern  stette  wille  isl,  daz  sol  ouch  unser  göl  wille  sin, 
also,  daz  man  si«  h  niitsohit  gegen  in  verspreche  also  daz  su  versehent,  daz  die  herren 
uns  kein  schuden  dar  usz  noch  darin  tAnt. 

Vf/l  den  unUr  voriger  Nummer  gmkuektem  Städtetag-Abukied  vom  14  Juigmit.  « 
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Uns  dundcet  g&i  sin,  das  die  nidern  stette  ein  hftbtmaii  gewAnnent  tnnbe  ir 
gdt  und  wir  die  fAnf  ftbeni  stelle  ftch  einen  noibe  nnserre  pfennige.  also  wenne 
dieselben  swene  nff  dem  velde  z&  aammene  koment,  das  sd  denne  bede  ein  hAbt- 

man  sigent. 

ft  Wcros  alter,  <hi7.  man  in  Eiilsasz  ohcn  und  iiiden  in  tlcni  lande  an  l»edeii  enden 

zi'i  niole  üix'rzojjeii  wiirdo,  so  nioircnt  ieglirlier  .<lette  jjleleM  wiiier  /.i'i  den  iren  rilen, 
untz  daz  die  äucheii  vergant,  durunibe  sie  danne  vun  einander  gescheiden  und  ge- 
ritten werent. 

Str.  St.  A.  6.  D.  P.  U4.  4äy4U  B.  fasc.  XI.  cone.  ch. 


10  463.  Matliens  von  Schowcnburjj:  ein  edelkneht  schwört,  dass  er  mit  seinem  und 
seines  Valers  Teil  an  der  Feste  Scliowenburff  Slrassburg  gehorsam  sein  und  dessen 
flieiier  und  Helfer  ;iuf  ihre  Forderung  ans  und  eingehen  lassen  will,  so  lange  der 
Krieg  zwiselieii  drii  ilt  rrn  von  Baiern  uml  den  seliwähisclHii  Stiidtcn  währf.  P> 
wird  die  Feste  auf  seine  Kosten  beliüten,  bewahren  und  beschirmen.    Dafür  soUeu 

IS  ihm  die  von  Strassburg  während  dieses  Krieges  jede  Woche  geben  ein  Pfnnd  Straas- 
burger  Pfennige  und  haben  ihm  dazu  bereits  aus  Freundschaft  zwanzig  Gulden 
gilben.  Er  siegelt,  des^  sein  Vater  Sygelin  von  Schowenbuig  ein  edelkneht,  mit 
dessen  Willen  der  Schwur  geleistet  ist.  gegeben  an  dem  ersten  dunresdage  vor 
sant  Bortholomeus  dage  etc.  do  mau  zalle  drüUelteu  hundert  jare  ahtzig  und  aiite  jnre. 

to  1388  Aufust  20. 

Str.  ist.  A.  0.  D.  P.  l»d.  108  nr.  2.  or.  ntb.  lit.  p.  c  2  ng.  pend.  d«L 


464.  Allerlei  RaUbeschlüsse.  1388  JüU  31  «.  AMgtut  »1» 

1.  Betreffend  du  S'chUdhnrchte :  Weli<  h  sehillknehl  oder  renner  von  sime 
Herren  oder  juntrheri  ii  I '»ITet  und  zu  eime  .-indern  lierren  oder  junjrherren  löfTef  oder 

th  von  der  .stat  l;">n'el,  der  snl  iiiernmerme  in  d<'r  mile  wetres  m  unser  slat  kommen,  und 
wo  men  der  einen  in  der  mile  weges  ergrilfet,  so  sol  man  in  ertreneken.  und  alle, 
die  in  disen  ahte  lagen  hinweg  sint  gelöfTen,  koment  die  in  viertzehen  tagen  nüt 
berwider,  so  sol  man  sA  euch  ertreneken,  wo  man  sö  in  der  mile  weges  umbe 
unaerre  stat  bindet  oder  ergriffet      actum  et  pronuntiatnm  feria  sexta  ante  Bar-  au9>m»§, 

w  tholomei  appostoli. 

2.  Betreffend  die  NachtiwUzei :  Das  hinnan  furder  me  nieman  nach  der 
dirten  walileglocke  nüt  dorf  trununen,  noch  inil  keiner  pfilfen  afler  wege  gon  sol, 
noch  mit  keyme  hörne  blosen  so),  nm-h  (Vh  mit  keyme  swcrte  after  wege  gon  sol. 
und  were  der  stücke  deheis  verbrichet,  der  t>esserl  30  soi.,  also  dicke  er  daz  lüt. 

«  und  wfl  man  ooch  das  rihlen  und  reditrertigen  nf  den  ^t  und  noch  hftrsage. 

3.  B9tn0knd  SekuH  Sidrdie:  Es  sol  euch  nieman  keinen  alten  storck  rohen, 
wer  daz  verbrichet,  der  bessert  30  sol  den. 

4.  Betrefend  die  Äbfvhr  des  Kehrichts.-  Ks  sol  oneh  nieman  keynen  vegete 
zA  den  raw«riii  ue  fftren,  wenne  iedennan  sol  sine  v^ie  schütten  gineaite  der 

TL  Sl 
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pfcle,  do  sä  gciilaK(>n  »tiil.   wer  daz  verbrichot,  der  besiiort  90  boI.  den.  und  wil 
jMsi.  man  ouch  hui(>  (lanib<>r  st-Ucn.      arttim  et  pnmunüatttm  feria  sexta  proxima  post 
diem  Sl.  Jacobi  ap|M>stoli  ann»  88. 

Str.  A.  A  0.  U.  P.  lad.  SO  fMC.  9.  com.  oder  top.  eh.  flow*. 

465.  Ratsbetchhß  betrefftnd  die  Entfernmg  der  A'ireAenttSAle  äm  dem  MS»Her,  * 

Item  iinsoro  hiTren  iiwisirr  und  rat  <\u\  nlx-iriin  gfk<iinrn.  dasz  man  all»*  flic 
sti'ilr.  flio  in  (Iciii  iimfislcr  und  mit  iiaiiicii :  ilic  sinic,  dif  Iii  ilcr  ?^ült'n  vor  St. 
l.aiiiciilH  iK  <iir  iiiiiIm-  liif  m'iN'm  uimI  alle  aiiHiTc  sti'ilr.  «Iii-  in  «icni  niun>lfr  ^int, 

»ie  :^inl  uti  wrllit-n  ^triit-n  in  licni  tnrin.^lrr  /iv  wcllrnl,  unvcr/«»g«-nlicli  abcbrec-hen  i« 
und  dannan  tön  und  das  niunsicr  Ioss4*n  blÜK'n,  als  os  yon  alter  harkomen  ist.  and 
fMillent  ouch  der  schafTener  noch  die  pik^ieere  des  werc-ltes  mx>h  nieman  anders  nieman 
erloubcn  keinen  akül  in  dem  mi'inster  zh  marhende  an  keinen  enden«  klein  oder 
gross,  doch  sülli-nl  dit-  ^Uih\  di«  an  dt-n  wenden  zu  bcden  silcn  slonl.  !>1il>on  stondc, 
als  sio  vi)n  a!t<  r  d(.  n  iiikI  <.'<  \vc>svn  sint,  und  nil  lenger  herfür  in  das  i» 

müusler,  da^^  vum'  viir  den  uiidern  ;.'an^i'. 

Jau  Weitdtei'ß  Au$sügeH  a»u  JVotocoUen,  ed.:  Daekeu*,  ff.  IM. 

4(i$.  Allerlei  JtatsbescklSsee.  (isasfj 

[1.]  Es  sol  dehein  cunstofeler  noch  antwerkman  me  riten  denne  mit  zweien 
pferden  [peelrieke»:  er  habe  sA  denne  in  sime  stalle  ston]  usj^nonunen  ein  ritter.  » 

der  snl  Hilf  drirn  prcnlt n  litcn  und  nil  mo.  inid  die  drit  t  vji n  pTiTde  hant  in  iren 
■^iflK-n,  die  iii'V'<'iit 'ui<  h  \sol  mit  dii<  ri  |iffrdrii  ritrn.  und  wer  daz  darüber  verbreche, 
der  l)»'s<('it  1((  //.  iiiiii  w  il  tii:iii  Olli  Ii  lnitc  d;iiiil><'r  scIztMi. 

[2.]  Was  fionider  lule,  .sie  ^ivitl  Irowcii  oder  man,  in  uns^er  stat  sinl  und  nüt 
burger  sint  und  ouch  nut  tr  w^iszenhartcn  lehenherren  hie  inne  haut,  die  eüHent  un-  » 
verzögenliche  unser  rehte  stat  rünien  und  mdgent  in  unser  vorstette  gan.  und  wer 
darüber  by  tage  in  unser  rehten  stat  fänden  würde,  den  wil  man  darumbe  turnen 
und  keslipt  ii,  wer  aher  hy  naht  liic  Inno  funden  würde,  d»  n  wil  man  crtn m  ken. 

[:{.]  Ks  suilcnt  ouch  kein  nackcl  man  nix  h  franwe,  sie  sient  geistlich  oder  wert- 
lich, an  uiii^cr  j^tat  porlcn  lulTcii  noch  diirvTir  InlTen  ntxh  by  den  porlcn  noch  do  ai 
umbe  goii  stun.  und  wer  daz  lianilirr  vci  In  ii  lict,  der  Ix'i^i^erl  ÜÜ  sol.  und  wil  man 
ouch  da/  rügen  und  rihten  und  ouch  iiute  darüber  äelzen. 

[  i.]  Unsere  herren  roeister  und  rot  sint  ubereinkomen:  das  mengelich  sin  cun- 
stoTeler  meister  und  sin  antwerckmeisler  gehorsam  sin  sol.  wer  das  verbricfaet,  der 
bessert  10  ii.  alle  die,  die  an  die  porten  und  an  die  hiüten  gekosen  sint,  die  snilent  u 
vürderlich  an  ire  böte  gon,  e.s  sient  einistorcler  oder  von  den  antwerken  und  ouch 
daran  bliben.  und  wer  daz  vcrliridicl  der  bessert  /f. 

W'enrie  ouch  ein  niei-ler  mit  cini  venlin  zühef,  do  sulletü  alle  die.  die  fjeritten 
biut  und  die  du  riten  äuUeut,  by  eim  meiätef        dem  veulin  bliben  und  nüt  von 
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ime  riten.  und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  10  <&,  die  man  by  dem  eyde  nieman 
varen  kwsen. 

Ar.  A.  iL  0.  D.  P.  lad.  80  nt.  18.  «one;  dk. 

4(7.  Die  schwftbischen  Städte  (anter  dem  Siegel  von  Ulm)  an  Sirassburg:  die  rheinl> 
s  sehen  Städte  baben  aur  Ansuchen  bereitwilligst  zugesagt  allen  ihnen  feindlichen  Herren 
ebenfalls  FclHlf  anzusagen.  Ueber  die  Kriegsereignisse  nicMi-n  sie:  .  .  .  nu  pi<  i;  wir 
dem  von  WirlciiiR-rg  mit  niaclit  in  das  latnl  {?pz<ii?on  lijxcn  im  darinne  und  Ije- 

schedigeu  iu.  und  liclh'n  tnu  h  gedarbt  nach  etlirlu'ii  scldusscn,  liic  wir  im  mit  der 
htlff  gulz  wul  wollen  ubgcbruc-hen  bau.  äu  isl  über  iierl/A)g  iluprecblz  und  murgrair 
u  RftdoUfo  TOD  Baden  vdk,  als  die  Tor  iawem  and  unsem  aidgenossen  den  tod  HeU- 
prunne  gelegen  sind  ond  beschediget  hant,  sft  im  gestossen  und  haut  sich  also  ge- 
sterkt,  daz  wir  darzft  als  wol  nicht  getQn  mugen,  als  iuwer  und  unser  aller  n&tx  und 

ere  were  geben  ae  Ulme  under  der  von  Ulme  insigel  an  samstag 

vor  Bartholomey  apostoU  anno  88.  Ulm  1888  Augutt  99. 

»  Bir.  St.  A  G.  D.  P.  lad.  48/49  B  fasc.  VII.  or.  ch.  1.  cl  c.  ii§.  i  :  kHfr.  M.  Dtr 

fang  du  Briset  itt  dtir^  ein  größte  Loch  UHleaerlieh. 
Mfg.  Xuh  u.  Fdl»,  «r.  Vm. 

468.  Die  schwäbischen  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Uhn)  an  Strassburg:  ge- 
stehen auf  Wunsch  Strassburgs  die  Neutralität  der  Herren  Claus  von  Bach,  Fridrich 

M  v<m  Schouenburg  und  Erhart  Zorn  in,  bitten  aber  Sirassburg  mit  Hinweis  auf  die 
Bestimmungen  des  Bundes  nocbinals  nacJidrücklieh  alle  übrigen  in  der  Niihe  ange- 
sessenen Feind*'  des  scbwäbiseben  Üuii<ies  sofort  mit  Krieg  und  Hrand  anzugreifen. 
.  .  .  das  wir  iudi  wissen  lausscn,  wie  (■>  uns  gang,  sol  iuwer  fruntscbaft  wissen, 
das  es  uns  nueli  von  den  gnaden  gotz  an  allen  enden  glüklu  li  und  wol  gut  und  das 

*5  iuwer  und  unser  frunde  und  aidgenossen,  die  von  Regenspurg  und  von  Augspurg 
den  herren  von  Baigem  ir  lant  gewftst  haut,  als  verr  si  das  erbaithen  und  erlangen 
mugen,  sunderlich  so  sind  der  herren  von  Baigem  diener  ietao  kfirtzlich  wol  mit 
drien  hundert  pferden  gewesen  vor  den  von  Augspurg :  da  sind  aber  der  von  Augs- 
purg volk  an  si  komen  und  hanl  si  nidergeleil  und  baut  ir  zwnnt/.ig  ersi  lilageii  und 

80  zwen  und  zwanizig  gefatigen,  die  übrigen  sind  in  fli clitiklich  cntrunnen.  so  ligeii  och 

wir  jclzo  mit  gaiil/cr  iiia<  lit  uf  dem  von  W'irtcnlicrg  sid  unser  fr<iwen  anbeut  assump-  AugmtU. 
Uunis  und  wüsten  und  brennen  den.  und  bellen  gol  wul  getruwet,  wir  sollen  im 
etlidttu  siniu  schloss  abgebrochen  han,  denne  das  in  hertzog  Ruprecht  und  marg- 
grauff  Rftdolf  von  Baden  mit  volk  gesterkt  hant.  darumb  getruwen  wir  iuwer  wishait 

8»  wol,  ir  sient  f&rdrig  mit  den  angriffen  und  verkundent  och  das  andern  iuwcrn  und 
unsem  aidgenossen  an  dem  Rine,  das  si  das  oeh  lögen,  so  haben  wir  niht  swifeis, 
es  gange  iucli  und  <icli  uns  gelüklieb  und  wol.  gehen  ze  l'hne  von  unser  aller 
beis.sentz  wegen  uuder  der  von  Ulm  insigel  an  suiinenlag  vor  l^utliol  im  y  anno 
domini  88.  Ulm  1388  Augtut  »3, 

40  Ar.      A  G.  U.  P.  lad.  48/49  B  foa«.  VIL  or.  ck.  M.  d.  «.  »§.  t.  «.  imtfr.  tM. 
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m.  £ffnif  Wenzel  beßehU  Straßbnr^  tmd  ändern  eMttiteken  StMm  eUm 
RapjtolUteiHscken  ünierthnnen  dae  B9rgtrrf€kt  im  ihren  fStädten  tu  eniätien. 

Ftmg  iaua  Am§mt  »7, 

Wir  Wencdaw  von  gotz  giXHicn  n'miM'hor  k&nig  8&  allen  siten  merer  des  riches 
uud  künig  zu  Ueheim  embi(>ten  «ii  ii  biirg«nn<-i:^u>rn,  rtile  und  den  biufera  gemetnlicbe  s 
der  atctte  Stra.s/Inirg,  Slet/.slai.  II,i:;i'ii(»iiwe,  ('.oIhmt  uiul  allen  andern  des  riches 
siettrn  in  Kyl>:i>/.  iin-ciii  urnl  d«  -  licili^'cii  ri<  1k-  lii-lM-n  pclriiwon  iins«»r  pnode  und 
allt's  gilt,  wir  ^'t  |ii»  t(  iit  luli  »•|■||(•^tlll  Iic  tiiit  <ii;-<  iii  liriclV  liir  laip^crf,  dio  ir  injit^ 
uuiaint'ii  l»uut,  diu  liiuiu'ii  vciii  I{<>j»jKi|.-lciiu'  /ij  >r<  liMi ml,  da/  »r  den  zu  j^lunl  daz 
burgrehl  uff  sagent,  wand  der  ubiteiiaule  vi>n  l!<>j>|KiU.slein  und  alle  die  sinen  in  » 
unsern  und  de«  heiligen  riclicn  ohle  »int  uud  vt>r  oucb  frefeliche  vU  jore  in  ohte 
und  aberohte  gewesen  sint  uud  noch  »int  von  clage  wegen  des  edebu  grofe  R&dolfes 
von  Hubesburg  seligen  und  Hein rii  Ii  \Vi>kl)-  von  \v«'};<>ii  der  holu>rlK>rnon  riii>tiD  frowe 
Aniu-  kuiiijrin  zu  Knjitllaiil  vW.  und  lo>/<  iil  mu  Ii  des  nit,  ir  vollcndfril  daz  unvor- 
czogtiiliclir.  ai/,  lii'p  ucli  uiisiT  swcr  uiißutMl«'  sy  zu  vt  rtiiidcnd«'.  mit  urkündr  dis  u 
briefes  versigell  nut  uhh'i-s  holVjirrililcs  injrr.-ij^fcl.  der  pdM'U  ist  zu  Truge  am 
donrestage  nedi  sant  BorUioluniouätuüi;  naili  Criäluä  gi  burl  drtizelien  hundert  jor 
und  in  dem  ahle  und  ahtzigitden  jore  unser  riebe  dos  bdiemschen  in  dem  26  nnd 
des  romischen  in  dem  13  joren. 

Str.  at  A.  kk.  114  nr.  A  ar.  I.  eT.  m 
(Mr.  Bt^pMU.  Urk.  U  nr.  303. 

470.  Straßhnrg  und  die  Mbriffrn  ri:- n'isrhen  Bunde$$tddte  besehliefkn  den  Bt^ 
laß  eines  Absagebriefes  an  Hertog  Hupreckt  den  alieren  ton  (hr  Pf'fh . 

Speier  IJfifi  AuguM  2it, 

Als  der  sictte  frundc  am  Kyne  mit  nameii  vot)  Meinfze:  Ileinricli  zntii  jiiiiprn  h 
und  Jacdlt  Mcdi'lrosI:  Vdn  S  I  r  a  s  z  !•  u  r  tr  ;  lier  (l'ilzf  \<m  (irostein  rith'r,  (iofzp 
Willu'lni  dtr  alte  amnieistcr  und  Allmrlit  M;in?-z<' :  viui  W  urmsz:  Julian  Hciker 
und  Julian  DierulÜ;  von  Francklurl:  Julian  vun  Widdil ;  vun  Fridberg: 
Heinrich  von  der  Ziid;  von  Geilnhusen:  Johan  von  Kroenfelt  der  alte;  von 
Hagenowe:  ritter  Hans;  von  Wisxemburg:  Jockel  Bogener;  von  Slitsstat: 
Klopshcimer  und  von  Ehenheim:  ir  stetde  schriber,  des  nehsten  (Hfages  nach 
itHfuMM.  gant  ßartholomeitage  anno  88  zn  Spir  von  tage  bescheiden  <int.  so  haut  sie  einer 
gemeinet)  furtnc  i-ins  \vidder»i('^'«'us  uberkommen,  als  hernaeli  u'<  >'  lu'l'en  slfct : 

Dem  liocli^rt  liorn«'!!  luisten  und  lierren  lu  rn  Huprelil  den  t  itern  |iliallz;rravtMi 
bi  Uyne  etc.  la^zen  wir  die  meislere  und  der  rat  der  slal  etc.  wiszin,  das  uns  a» 
gemeyne  stede,  die  den  bunt  mit  einander  baltent  in  Swaben,  in  Francken  and  in 
Feigem  unsere  eitgenossen  geschriben  hant  von  schaden  wegen,  den  ir  yn  and  ets- 
lichen  den  iren  getan  sollint  haben  und  hant  uns  darumb  gemanet  von  der  verbunt- 
nisse  wegen,  die  sü  und  wir  mil  einander  haben,  daz  wir  yn  ufT  uch  und 
die  uwern  beraten  imd  beli(»in'en  sin.  darumb  wir  oueh  nit  jiela.'izin  noch  ubergesin  m 
mögen  von  derselben  unsere  verbuntnisse  wegen,  wir  müssen  yn  widdir  uch  beholffin 
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Bin.  and  dammb  ao  woUin  wir  uwere  heUtere  und  der  uwem  viende  sin  und  woUin 
in  der  vorgenanten  unsere  eitgenossen  friden  und  unfriden  sin  und  wdlin  uns  danütde 
gein  Ach  uwem  heUTem  und  den  uwem  bewarl  lian  mit  Urkunde  dises  briefes 
duiiff  wracke  unsere  stetde  ingesigel  gedrackil  ist. 

»  8tr.  8t.  A.  0.  D.  P.  lad.  48f49.  B.  eop  tk.  ceae*.' 

Rtg.  d.  MaHifr.  «.  Bad.  ir.  MM, 

471.  König  Wenzel  schickt  drei  Gesandte  an  Stra.^slinrg:  Johann  erwählten  HL-^chof 
von  Camyn,  Grafen  .loliann  /u  Spiudieiin  und  [.andtfraCen  zum  Leuhtenherjr  nnd  l»e- 
{rlaubigJ  sie  als  Revulhnü<  liti}ite  zu  mündlicher  Unterhandln ng.      geben  zu  Hurgleins 

10  dunerstag  nach  sand  Egidii  tage.  BürglUz  1388  September  3. 

^  AA.  107  BB.  40.  «r.  cA. 
€Mt,  ümOgUek:  J>.  M,  Ä.  II.  pg.  93  Anmk.  1. 

472.  JJie  schii-uhischrn  Städte  (unter  dem  Siegel  von  L  im)  an  Stnißbunj be- 
richten über  ihren  Krieij  und  bitten,  falls  es  noch  nicht  ffesch^hen,  um  schleunige 
Hülfeleistung  durch  Angriffe  auf  die  Stnßtmrg  hnacMiarim  Feind«  de»  seAwäH' 
sde»  Bundes.  mm.  1888  SeptuaAer  «. 

Unser  früntUch  wülig  dienst  vrissent  allezit  von  uns  berait  voran,  besundera 
lieben  fr^nde  und  aidgenossen.  wir  laussen  iuch  wissen,  daz  iuvcr  und  unser  aid- 
genossen,  die  von  Windshain  ain  hotten  gefangen  hant,  hi  dem  haut  si  funden  briefT, 

*o  wie  unser  herre  von  Menlze  dem  hysehoff  von  Wurtzburg  gcsrhrilu-n  bat  und  wie 
hertzüg  Iluprecht  der  eller  dem  biscbolT  von  Wurtzburg  und  dem  InirgraulTen  von 
N&renberg  geseluiben  hat  und  oueii,  wie  die  von  Olingen  den»  burgraulTen  ouch  ge- 
scbrib^  hant  derselben  brieff  wir  iuch  aller  drier  abgeschrifllen  senden  verschlossen 
in  diesem  brielT,  daran  ir  ur  maynung ,  wol  sefaent  und  erfindent.  nft  hant  ir  wol 

as  veraomen,  wie  ez  uns  an  dem  fechten,  daz  wir  mit  den  von  Wirtenberg,  hertzog 
Rupreelitz  und  njargraulT  RudoUIs  volk  von  Baden  getan  haben,  ergangen  ist.  dez 
selben  feelilens  d<H  li  die  unsern  ze  gi'^t  niasse  obgelegen  waren,  denne  daz  elllich 
Int,  als  ir  tiaz  vilieht  wol  wissend,  ain  Ihirlit  gemacht  haut,  daran  iuch  und  uns 
nicht  güllich  beschechen  isl,  dez  wir  uns  ddch  iuchtzil  erschreken,  wan  wir  von  den 

so  gnaden  gutz  so  vil  eren,  lulz  und  ouch  gülz  haut,  das  wir  uns  bald  wider  er- 
setzen, und  ob  gol  wil  kurtziich  als  mechtecKch  wider  ze  veld  sin,  als  wir  ie  gewesen 
sin.  so  hant  ouch  unser  vigend  solichen  schaden  entphangen  an  herren,  rittera  und 
knediten,  daz  sy  sich  unsers  sdiadens  nicht  vast  fröwen  beduriTen.  und  darumb 
lieben  fründe,  als  wir  iuch  vormals  etwie  dik  verschriben  und  gemant  haben,  daz  ir 

vi  >  Auf  derselben  Fapierroüe  »tehen  ttoei  hiernt  gehörige  Briefe:  1)  1388  August  27.  Adolf  Erc- 
Nkkeftm  Mmwiml  Verwaer  «m  Sptier  m  die  rhemMm  Städte:  Nttet  «m  ekiem  Zuge gegett  Jü^fnekl 

von  der  Pfalz  nbtulaxsen  und  bietet  seine  Vermittlung  an.  13S8  A  ii  g \t  s  t  Dir  rheinisrhen  Städte 
unter  dem  Siegel  von  Speier  an  Erzbitchof  Adolf:  danken  für  den  Bruf  uikI  vcrsiiredieH  denselben  so- 
weit  es  mit  ihrer  Skn  vtrMgKA  4»  ttrikktkiktifm,  betimtan,  da  He  mOH  MmtW  AMidkilfl  fiyM 
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un.som  viirciidcn.  di(>  <  iiinh  i  iiu'h  ir('!H>!(.xf>n  iiiul  gcIctN'n  «ind,  widiTwitent  und  die  angriflent, 
ali«!  bitten  und  inuiicn  wir  iiirli  aber  (Tnxtlifh  uud  vpsteclich  IrAwen  eren  und  aid:$ 
und  woz  wir  iiH*li  utiscr  v.  r  i-iifituri-M-  w«  ;:.-ti  ircmancn  sullon  oder  nniiren:  sip  daz 

ir  tHx  It  iiii'lil  ;.'(  taii  lial»riil,  dt  /,  wir  <I<m  h  iii<  Iii  ^'i-lruwin,  <\i\/.  ir  «laz  iumAx  nn- 
V('r/>i;.'.  iili<  Ii  lu;.'i  iil  iiinI  iitiM'i«'  vi;.'i  ii'l  aii^'i  ill«  iit  uihI  iii»>  in  rit-ii  >arli»'n  lMTat«  ii  ini>i 
liflioilh-ii  .-i;n'iil  luicli  ii>wi>iiiiir  iiiiM  it  r  V)-i l>uiiliiLi>M'.  daz  >v»'ll«  ii  wir  mit  wilU-ii 
tcnimpr  gern  uinl»  iuelt  vcrdicni'U :  so  lietniwcn  wir  zü  gut  uud  haben  ouch  daran 
nicht  xwirels,  wir  weiten  diu  .xai-h  in  Milieher  nuait^if  erulieni,  daz  ir  und  wir  dez 
nutz  und  en>  ßewinen.  uml  lund  uns  ilaruinb  iuwer  rruntlieh  ver!H-hril>on  autwurt 
wider  wi.<4.<M>n  l>i  dem  iNdlen.  yLv\H>n  unih'r  der  vun  llme  ini«igi>i  an  mitw^cK-h  i* 
naeh  uns^er  fniwen  lait  nativilatis  »imo  SS. 

Vnii  Uli-  «.'<iMaiiifii  Stetten  dez  bundez  von 
Su.iIm  ii,  alz  wir  /.<•  I  Iiih'  >^ieti. 
[Im  mso]  |)eii  (iu>u  lili>.'rij  ui.-t  ii  drin  l>iii riiiui.->ter  und  dem  ruule  der  slal 
XU  Strau)>sbuni  unsern  lN>!iundern  (!üien  frnnden  und  aidgemwsen.  u 

Str.  St.  A.  O.  U.  P  Iftd.  48/49  B.  fuc  VU.  er.  tk.  Ut.  tL  e.  atf.  i.  9  «yr.  M.  Di*  tr- 

wähnteu  Abachnftfn  der  ^bgefumgotm  Brüf*  iKfM  widkt  «wir  htL 
Segut.  Koch  m.  Wille  mr.  0739. 

473.        schiräbi.tchea  üliidtr  (HMfer  dem  Sieffei  ron  Ulm)  an  Straßburg.-  bt- 
richten  tön  der  erfolgtem  Wideesnge  den  Krtbischof  Adolf  von  Mainz  und  bitten  • 
diete»  sowie  aneh  ihre  a/tdern  Feinde  amugreifen,  mm  1B88  aojpUwAov  11. 

Unucr  fräntlii'h  willig  dienst  und  waz  wir  cron  und  gQtz  vermugen  wis^nt 
allezit  von  uns  Ix  iaii  vcian.  I.t-.ii!i(|i  i  n  ücIm-m  frund  und  aidgenosticn.  wir  vorki'inden 
iuwer  wisluiit,  das  uns  Iht  Ad<ill"  eit/.hischolT  ze  Menl/e  oiuli  widerseit  hat  und 
unser  vijrciid  woidcn  i-l  vun  (i<  r  lii  ilz'i;.'cti  \vc;.'i-ti  von  |lt  ii.'<  rii  und  vnn  de/.  l>i-i  li..|V.s 
wcjren  v«Mi  Aii^r-piii und  nui  li  von  \v<  ;;rn  div.  von  W  iilmln  iv  und  drr  von  Otiiiizcn. 
und  darumb  äo  bitten  und  manen  wir  iuwer  frunt-i  lialll  aller  triuweii  umi  eren, 
daz  ir  demselben  herrn  AdollTen  durch  unsern  willen  ouch  vidersagent  und  ouch  in 
und  die  andern  furstcn  und  herren,  darumb  wir  iuch  vormals  ventchriben  haben, 
angriflent  und  darzA  tugent,  als  ir  uns  K<*huldig  sind,  und  als  wir  iuch  getr&wen.  *> 
und  daran  gcdonkent,  daz  si  uns  als  «rar  ane  alle  seliuld  durch  re<'hten  niütwillen 
nmh  iitiscr  aisrcn  lH'kriet'<'iil  jind  nacli  ihisimih  Hl»  und  >;ül  wider  redilz  als 
ki'ftllekiiili  stclleiit,  di'in  d>M  h  ii-  und  riii<-|i  uirniil  dfi-  liilfT  div.  aliii»'<-lilii;en  üutz  und 
niil  der  uiadit,  die  wir  lialit  n  wol  widLislandc,  das  wir  alle  un.<er  krieg  ze  giitent 
endo  bnngen  und  in  solichcr  niai>.se  erobern,  daz  ir  und  ouch  wir  ew^ekUch  dest  s 
bas  in  fride  beliben,  wenn  wir  ze  baider  sitte  alz  emstlich  darzft  tün  wellen, 
als  wir  ainander  schuldig  sind  und  dez  wir  an  iuch  nicht  zwifels  haben,  nft  land 
uns  und>  diu  <ach  iuwern  guten  willen,  maynungen  und  auch  frantlich  atitwurl  ver^ 
schriben  w  ider  wissen  hi  dist-ni  botten.  jrclien  ze  l'Ime  von  unser  alh-r  liaisst-ntz 
wegen  underdervon  Ulme  insigel  an  fVvia;.'  nach  iiiisit  rrowcn  ta;;  naiivitatis  aunu  SS.  « 

\'oii  Uli-  ijciiiainrii  Stetten  dez  buudz  in 
isual'i  n,  als  wir  ze  Linie  sien. 
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[/«  petito]  Den  erbera  fbrsichtigen  und  wisen  bürgern  und  dem  rat  der  stat 
Strasburg  unsem  besundem  gQten  frund  und  aidgenossen. 

Str.  at.  A.  Q.  JJ.  V.  UA.  4CV49.  B.  lue.  VII.  or.  dk.  h'f.  d.  v.  tif.  i.  v.  imgr,  deL 

414.  Uer  Rat  von  Nüntberg  [an  Speier  und  zur  MiUeiluug  an  die  übrigen  rheini- 
scken  Städie]:  beruhtet  ihr  den  Verlauf  ihres  Krieges  und  bittet  nochmals  dringend 
die  benaeUarten  Feinde  des  ickwäbiseken  Bmdet  amugre^en  und  auf  alle  Weise 
z%  eekädigen.  1888  September  18, 

Unser  willig  frewntlich  dienst  sein  ewer  Weisheit  allzeit  voran  bereit,  erbern, 
weisen,  lieben,  besundern  frewnd  und  aidgenosiücn.  wir  lassen  ewer  weisheil  wissen, 
daz  Ulis  owcr  und  unser  aififronossen  die  von  liolciiburg  al.s  heul  vcilfiiscliaft  haben, 
wie  da/.  hertzD^r  Ruprohls  Volk  mit  ^jrossor  nialit  herulT  zielie  und  die  sfin  dio  vor- 
(h'rii  ualil  imib  FlalU*  (iclegcn  und  dif  niaincn  zu  aiidfrn  fürstoii  fi'ir  unser  aid>.'»  iinsst  u 
die  von  \\  in^hciui  zit-hcii.  lieben  frewnd,  nie  haben  uns  unser  frewnd  viin  Lim 
verschriben,  wie  daz  euch  und  ander  ewer  und  unser  frewnd  uiT  dem  Rein  unser 
frewnd  gemain  stat  etwieofl  gebeten  und  geroant  haben  umb  angrilT  und  hillT.  lieben 
frewnd,  nu  bitten  wir  ewer  Weisheit  mit  gantzem  ernst  und  fleiz,  alz  euch  dieselben 
ewer,  und  unser  frewnd  gemain  stete  gemant  und  gebeten  haben,  daz  ir  da/  dureh 
ewer  unser  untl  aller  stet  ere  willen  tun  wollet  und  die  lierren  umb  eucli  angreifTel 
und  besfliedijrt.  wann  iiii.s  die  luTriMi  also  aii^roselzt  liaheti.  daz  sie  uns  (ji-rn  an  leib 
ern  untl  gut  verdnii  klcn  und  vurdtrliten,  <lo  trol  vor  scy.  wann  wolt  ir  uns  und  ewer 
und  unser  frewnd  ulT  dem  Rein  genminen  Stelen  und  uns  mil  ernst  und  mit  maht 
angreiffen  und  mit  andern  sadien  beholfen  sein,  alz  ir  uns  schuldig  und  verpunten 
seit,  so  hoifen  wir,  daz  euch  und  uns  dez  kriegs  mit  grossen  eren  zerrfinne,  dez  ir, 
wir  und  all  stete  ere  und  nutz  haben,  wann  wir  on  zweifei  sein,  wenn  ir  und  ander 
ewer  und  unser  frewnd  uff  dem  Rein  die  berren  umb  euch  anprift,  daz  sie  dehein 
Volk  von  in  trcscbiken  tnölilcn.  lieben  frewnd,  Uli  in  den  sa<  lien.'  alz  wir  dez  ein 
ganlz  tretiawcn  zu  eueb  baben,  daz  wollen  wir  in  solidi«-!)  und  niericn  saeben  allzeit 
gern  umb  euch  verdienen,  lieben  frewnd,  w  isset  daz  w  ir  den  burggraven  von  Xurem- 
berg  nebst  an  unser  frawenabent  ein  gemawrte  statt,  Zenne  genanl,  angewunnen  »ptr.7. 
und  awigepnmt  haben,  und  haben  im  vil  leut  darynne  gevangen  und  gross  hab  ge- 
nomen  und  haben  im  uff  den  selben  tag  ein  gut  vesten,  Altperg  genant,  auch  ange- 
\vunnen  und  eylf  darynn  gevangen.  und  haben  die  besetzt  und  haben  im  dai/n  vil 
(lorlTer  verprant,  y»awrn  gevanjren  und  grosz  vihe  jrennmen,  wan  wir  uff  denselben 
tilg  gar  ein  sebon  volk  zu  roszen  und  zu  fussen  ulT  dein  veld  geliabi  balien.  und 
dieselben  sloz  haben  wir  mit  relilein  slurm  jrewunnen  und  sind  unser  <iiener  und 
gesellen  vil  dovor  geletzt  worden,  so  haben  wir  im  syder  aber  ein  gut  vesten,  Schd- 
nenberg  genant,  audi  angewunnen  und  die  besetzt  und  gros  hab  und  getreid  dorynn 
genomen.  und  haben  im  ein  markt,  Pairstorff  genant,  awzgeprant  und  darzu  vil 


<  Vgl.  Kvnigshof.  (Hegel,  842):  do  es  na  die  TOB  Strotbnrg  nüt  Icngcr  inc  nii(  cr«n  BtAhtin  VW^ 
sieban,  do  gobtnt  »4  SCO  gUlan  und  andero  »tett«  owb  ir  glefen.  (MuAatlit  1388^ 
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«lorffi  r  vtTprant  und  pn-nnon  und  hf'.-'chediffen  iti  no(  h  to(rlichen  rast  rach  wisset 
lielM-n  fn'\ui<l.  iIm-  ilit-  von  Dynkclspiilifl,  uiis«>r  Fewhlwank  die  stat  dem  baiggraven 
aii/.ir«'|>rant  lialx-r).  iiti<i  ^it"  iiinJ  amliT  uiisi-r  aiil^'«in«son  innh  uns  j?psrs«on  prfifen 
die  licin-ii  vasi  an  inil  i'raiil  iiml  ainlt  rii  sai  Inn  cwcr  l'n'\vnlli<  li  aiilwurt  und  waz 
ir  nrwer  nicr  und  U'wll  Iwy  vuvU  wi.-i.-iriil,  4luz  lal  uns  v«*rs<  hril>i'n  wi.s.>.en  Imy  di^t'ui  * 
boten,  daz  wollen  wir  umbc  ewer  fn>wntM>hafl  allteit  gern  Terdienen.  daturo  feria 
3  posl  exaltationem  sancto  cnicb  anno  HK. 


Str.  Sl.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  4tV4'J  B.  (mc  VIL  coj».  c*. 


475.  Hotttreil  an  .^ttraßhurff :  üher  dir  Aftsii;/»"  W'allhers  von  GeroHzeck  und  dem 
Verlauf  des  Krieges  ixcischen  dem  Bitrgtjrafen,  ton  Küruberg  und  den  schicäbischen 


l'nspr  dienst  >t<>  vnr.  Im  -uihI«  !  ti  giitefi  frdndc  und  lirlK  ii  ai<ltr<'n(»«sen.  als  ir 
uns  viirnials  vur  di-cm  male  v<  i ><  lu  ilK-ii  lianl  von  jini^dHTr»  ij  W'altlit  rs  \v(h;<  ii  vum  '* 
CiurulUeck,  wie  ucli  lur  ivonu-n  wert*,  da/  etlicit  iicrren  un  in  wi'irlant,  du/  ziivcr- 
sihtig  w4re,  daz  «■  uff  jene  syte  wider  uns  k&me  und  daz  wir  danA  sehiat  und  in 
ae  rede  satzlint  und  gedehtint,  was  da  für  gQt  were,  daz  die  vesti  &t  in  ander 
hende  kAme.  uff  dieselben  i'iwer  mainung  verachriben  wir  im  do,  so  wir  ienna* 
aigenlida  st  künden,  und  dr>/s<-ll)en  vorschribends  (tab  er  uns  kain  antwürt  und  * 
darnach  üwer  olwie  mengen  taii  da  scliii  kic  er  ciiH  ii  uircu  luief  in  unser  rate  pon 
Rotwil  und  seil  uns  sin  burprelit  daiint  al>.  waz  al<i  r  i  i  fui  l<as  im  sinne  lial>e  zu 
tiimie,  de/  enwissen  wir  nnt.  wisscnt  oiuii  lieben  Innnlr,  daz  uwer  und  unser 
guten  l'runde,  die  vun  Nürnberg,  dem  burggrafen  vun  Nürnberg  ungcwunneo  hdnt 
dry  vestine  und  ain  statt  darzft.  so  brechent  sA  im  ietcent  sin  vestin  se  N Urenberg  ** 
an  der  statt,  als  uns  unser  botschaft^  die  ze  Ulm  daher  bi  gemainen  Stetten  gelegen 
ist,  geaait  hat.  so  sint  die  von  Esselingen  in  der  nehsten  wocfaen  vor  dato  dis  briefä 
gezogen  für  Gretzingen  die  stall  und  liant  da  mit  etwie  mengen  inen  ir  vihe  hinder 
ritten  und  lianl  inen  ain  luit  pesle(  kel.  da  liiliit  die  von  (!relzinpen  geilet  und  der 
hiinl  sü  gevangen  sehs  und  funtlzig  und  ältl  ze  todc  ersla^'en  und  darzu  ir  vihe  mit 
in  gen  EsMclingen  gelribitn.       datum  ipsu  die  Matbei  apoäloli  unno  88. 


Von  dem  rat 
zu  Nuremberg. 


Städten. 


91. 


Von  uns  dem 
rate  ae  Rotwil 


[In  verso]  Den  Irunien  wisen  unsorn  besundern  guten  fründen  und  atdgenossen, 
dem  maister  und  d«n  rat  ze  Strassburg. 


Str.  SLÄ.  f3i.fi.  r.  lad.  48/49  B  raae.  TIL  tr.  tk.  Ut.  d.  e.  ti§.  L  v.  imp  M. 
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176.  Rottweil  Inttet  Strassburg  um  Auskunft  über:  aUu  mdre  und  lAuffe,  wie  es 
tich  und  anderen  riniscben  Stetten  üwern  und  unsere  ^ten  frunden  gange'  .  .  .  . 
geben  ze  Rotwil  an  sant  Michahels  aubeni  in  der  naht  anno  88. 

JtiOtma  1S8S  AqrtMNter  »8. 

»  Ar.  A.  X  0.  D.  P.  hd.  ifl/l»  B  fate.  m  or.  ek.  U.  d.  e.  3^.  ^  «.  «vr.  id. 


477.  Basel  an  Straßhur;/:  erbitlel  Auskunft  über  die  Absotje  df.t  Bischofs  ton 
S'lraßbiir//  an  die  srhu-dhisrhi-n  Städte.  ISSS  September  30. 

SIcUt  williiicr  rliciist  bevor.  Ix'.-uiidi'iii  liclioii  IVuiul.  uns  ist  ri'irkoiiH'ii  uiul  ticscit, 
wit!  daz  unser  horre  der  byschof  von  Slras/.biirg  solle  dem  bunde  in  Swabea  abge- 
w  seit  haben  und  wider  die  sin  volke  gesendet,  also  daz  er  vient  sie.  da  bitten  wir  Ach 
lieben  früind  mit  gantzem  flizz  und  ernst,  daz  ir  uns  dieselben  sach  lassent  wissen 
Terschriben  bi  disem  betten,  waz  ir  von  der  wissent  oder  vemomen  habent  und 
ander  lofTe  und  mere,  die  ir  wissent,  die  uns  ze  versriuibcndo  sient  durch  ünsers 
dienstes  willen.      datuni  anno  88  feria  quarta  post  Michabdis. 

•»  Jacob  ZiboU  burgorrncister 

und  der  rat  der  stal  Uasel. 

(/«  verso^  Don  wiscn  fiirsic  litijrcii,  dem  burgermeister  und  dem  rat  der  stat 
Strasbui^  unsern  sundern  guten  frunden. 

Ar.  A.  Ä.  O.  U.  P.  lad.  4^4»  B.  fruk  TIL  «r.  mA.  Itt.  d.  e.  n^.  iL  «.  umrr. 


to        478.  RoUweil  an  Straßburg-'  über  die  Absagt  des  Bisehofs  ton  S'traßlmrg. 

1888  OeMer  8. 

Unser  williger  dienst  bevor,  besundem  lieben  frönde  und  aidgenozzen.  uns  ist  fär 
komen,  wie  das  6wer  und  unser  g6ten  fritnde,  die  an  dem  Rine  bi  enander  gewesen 
sint,  ufgebrochen  sient  und  dnz  üwer  TOlck  herufT  S&  Ach  haiin  gezogen  syge.  ouch 

•»  wi.sseiil,  da/,  (]vi-  bischofl"  von  Stia/ljiirg  getnainen  stellen  dt/,  bniidcs  abgc^^ail  bat. 
bitten  wir  uwer  i^iilcti  frutilsrbafl  mit  enisl  inid  Iii//,  daz  ir  uns  vcrscbriben  wissen 
lassent,  in  weklier  inasse  er  si<  li  zü  u(  Ii  vcrbmidt  n  babe  oder  wie  er  sich  gegen 
Ach  ietzent  in  disen  loulTen  halte,  und  uns  ouch  allü  mere  und  16ufle,  die  ir  wissen 
mägent  und  uns  ze  verschribend  sient,  aigentich  bi  disem  hotten,  daran  ir  uns  be- 

M  sunder  früintschaft  lieb  und  dienst  erzAget.  geben  an  samstag  ze  nacht  nach  sant 
Michahels  tag  anno  88. 

Von  uns  dem 

  rat  ze  Rotwil. 

>  Fpl.  KOmgthofeH  (ed.  Uegd,  843  u.  845.):  •  •  •  omb  snnt  Micheln  tag  [29  Sq^emb.]  do  vingnt 
^  am  di»  too  Strotborg  ond  dar  jnng«  nuiggrova  tOB  Bad«n  m»  affenaodw  s&  NyMod«^  wan  lü  sft 
bcdm  litea  dw  krieget  «irant,  ond  die  von  Stroaliaif  nakteot  eins  brneke  diwr  d»  Byoe  mit 

gchiffen.  ~  Vgl.  auch  Ckron.  Mogxtnt.  bei  Böhmer:  FukU»  t,  881.  —  Schaub,  OMoMdUe  d.  riete. 
StädUb.  J,  394.  —  YgL  Beg.  d.  M.  «  Bad.  nr.  14t». 

VL  SB 
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[In  ttffio]  Dem  fronion  winen  dem  mai:(lcr  und  dem  rate  ae  SirastNirg  unsern 
gAten  frumden  und  lieben  aidgenoiwen. 

Ar.  fit.  J.  a  U.  P.  1«d.  48i49  B.  hw».  VI.  ».  tk.  Ul,  d.  t.  tif.  i,  9.  im/r.  id. 

479.  Witllir  voll  VVissonliorn  Ainiiitininoisler  zu  Hasel  an  Andreas  Heybnan 
Ammanmeister  zu  SlrsHühurg  erbittet  unverxügliche  Auskunft  denn:  es  ist  etwas  > 
rede  by  uns,  wie  daz  üwer  Hpiestüe  und  volk  wider  heim  gesogen  und  komen  sie, 
und  dax  die  rinschen  stette  in  misyehellung  und  unhcllekeit  komen  sient  tod  dei 

krioffs  wcpon.  so  ist  zwi-ditui  ihn  luTrcn  und  uwem  und  unsorn  cydjjfti n//.  m  ze 
Swabrn  uml  stisi  vil  amirr  l'Ucn  imtl  tiM  Ton  seil  man  bi  uns,  dir  by  i'n  Ii  nml  an 
•Icni  Hin  sin  .-ullcrit  vini  <]<■/.  kiii';:>  \vt         nml  <\n/.  es  da  nidcnan  ««Iwaz  \vnnd«-rilcli  i» 

giinj^o,  da  ich  d(H-ii  üctruwc  nul/.it  andfi-  (i«-niiu  giiU-ä  der  stellen  halb  

datum  anno  88  «tnbbato  pnst  Miohaeli^.  lass  Ortofter  3. 

Str.  bt.  Ä.  AA.  179^.  or.  ch.  l  el. 

480   Mi<^  Stadt  Kaiscrsbfr?  an  Stras-imr?:  vcrklajrt  die  IJittor  Hannrmnnn  und 
Üiu  kard  vi»ti  l.aiilM'^'assc  wcirt  ii  untrcro  lilrii' Atiu'i      iiali»'  lu'i  der  rnIcrsiMiil  l5a|)|M»lls-  u 
w«-il('r,  die  ja  jetzt  in  Slrassburjfs  Hesilz  sei,  und  bittet  ilie  dorligen  Anilleule  anzu- 
weisen, den  genannten  liiltern  l(oinerlei  Vorschub  zu  leisten.      datum  feria  terüa 
proxima  post  Miehahelis  anno  H8.  ISM  Ortstsr  4L 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  48>4d  B.  fuc  ML  or.  ch.  Itt.  cL 

Oedt.  B^.  ÜM.  II  Mr.  SOS,  m 

481.  Bitter  Meinrieh  ton  Wiseneeke  an  Siraßiurfi:  meldett  daß  er,  oiitoil 
Diener  de»  Grafen  ton  WSriemiergj  ane  alter  Frenndeehaß  keinerlei  Feindselig' 
keilen  g^en  die  Stadt  üben  volle,  leenn  OMch  ihm  der  Fri^e  gesichert  werde, 

WniOMrek  1988  Otofstar  9. 

Den  wisen  wolbescbeiden  dem  m^ster  und  dem  rate  le  Strasbutg  enbüt  ich  a 
Heinrich  von  Wiseneirke  riffor  minon  früntlirbcii  dionsle  undo  lan  urh  wissen,  das 
ich  vor  latiiTor  zito,  nhv  dnio  kricjr  zwi«  heul  (i<  ti  herron  mid  den  Stetten  iifTt'  st'indz 
niiiis  <:t  ne(liiien  herreii  von  Wirtenber).'  dieiier  gewesen  bin  und  onch  noch  hntc  dise 
lages  bin.  und  bin  oucli  bi  dem  niderlegen  gesin,  djiz  do  kiirtzlich  in  .sime  htnde 
beschehen  ist.  und  getruwe  auch  danimbe  mit  wider  Ach  getan  ban  umbe  das,  daz  » 
die  itymm  do  sint  gesin,  sid  Ich  vormals  sin  diener  bin  gesln  nnd  öch  nocJi  bin  und 
teti  auch  nodi  hüte  dises  tages  ungern  wider  Ach,  idi  mäste  es  denn  tftn  von 
geheisses  wegen  mins  herren,  das?  ich  doch  nocli  nüt  gclieissen  bin.  wfiinc  aber  ich  daz 
gcheissen  würde,  so  wolt  ich  ez  i'k  h  vi u  hin  ci  IhtHi  h  abesagen  nmbe  das,  daz  ich 
vormals  dicke  und  vil  zu  nch  irfujuirll-  l  liaii  in  Kwcr  stat  nnd  mir  znht  und  fnint-  ,j 
»ehaft  von  i'icli  iH-sdichen  ist  und  oiuii  nnu'tin  wider  üch  teli,  ir  wistent  ez  denn 
von  mir.  uwer  rninllich  verschriben  anlwurl  laut  mich  wissen  bi  disem  hotten  umbe 
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das,  das  ich  mich  doste  bau  darnach  gerihten  könde,  obe  ich  sicher  vor  üdi  iiod  den 
üwem,  die  zu  luli  gehurent,  sü  oder  nixi.  liessent  ir  mich  aber  dehein  aiilwurt  wissen, 

des  ich  üfh  doch  nul  Kctniwc,  so  mösl  iili  cz  du  fiir  liati,  wie  ich  iiwer  sorge 
mfisic  hau.       (luUiiii  in  oppido  WaUkilcli  It-ria  quiiita  i>n-l  Fninr  i>(  i  amio  SS. 
[/h  cerso]  Ih  n  wi.si'ii  \volh('>(  licidcii  (lern  ini'isicr  iiinl  dciii  l  alc  zc  Slrasburg. 

Str.  8t.  A.  G.  0.  P.  lad.  48/4»  B.  fuc.  VU.  or.  eh.  Ut.  eL  e.  tig.  i.  «.  mgr.  dO. 

482.  Roltweil  an  Slrasshurg":  verwondcl  sich  für  Frau  Anna  von  Ochscnstein, 
welche  an  den  Feind<chj;kcilen  ihres  Sohnes  Waller  von  (ierollzeck  keinerh'i  Anteil 
habe,  nnd  hillcl  deieii  im  Schulterlliale  >.'elejj:cne  UcäiUungen  unvci>ehrt  zu  lassen, 
geben  um  nehsten  !<amstai,'  nach  Franeisci  ainio  SS.  J3S8  fktober  10. 

Str.  ^.  A.  G.  D.  P.  lad.  48/49  B.  faao.  VII.  or.  ch.  Ut.  d.  e.  »ig.  i.  v.  impr.  dd. 
Sbmtiu:  Bri^  tarnt  ÜmL  ImhäUt  flr  dktMc  mm  17.  OekUr. 

483.  JiuUwcil  an  Slrasäburg :  sendet  die  Abscin  iii  eines  AIjsagebriele.s,  den  einige 
Herren  dem  schwäbischen  Bunde  gesandt  haben.  datum  feria  tertia  ante  Galli 
anno  88.  laaa  OeUbtr  19, 

Str.  A.  A.  0.  ü.  F.  lad.  M/49  B.  ftm.  VIL  or.  ck.  Itt.  d.  &      i.  «.  imgr,  M. 

484.  Marligrar  Bernhard  von  Baden  an  Ammeister,  Meister  und  Rat  zu  Strasse 
bürg :  bitten  uch  mit  ernst,  das  yr  mit  den  nwern  bestellen  w6llent,  das  unser  diener 
Reinhart  von  Kraszwihr  ungeschadtget  von  uch  und  den  uwern  hübe  zft  KraszwUr 
und  an  sinen  gutern  .  .  .  wan  derselbe  mit  dem  kriege  uder  mit  nyeman  anders  sft 
disen  ziten  z&  schalTen  hat  dann  mit  uns.  datum  ze  Durlacli  feria  (]uarla  ante 
Galli  oonressoris  anno  88.  Ihtriaeh  laSH  OeMw  M, 

Str.  St.  A.  kk.  84.  or.  ch. 

JUff.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  14C3. 

485.  Konig  Wenzel  an  die  Bürgermeister,  Räte  und  Biirpcr  der  Städte :  Slrass- 
burg,  Basel,  Haficnau,  Eludieini,  Rosheim,  Weisseiihurjr,  .Mülhausen,  Kaisetsheru', 
Münster  und  Türkheiin  ;  <ler  hochjfeborne  Huprecht  der  eller  pl'alczgraf  hey  üeiii  des 
liciligen  reiclis  erczdrugses  und  lierczog  in  Beyren  unser  über  oJieim  und  lur.sU;  lial 
ans  an  wissen  getan,  wie  das  ir  in  seine  lande,  lute  und  guter  mit  brande,  name 
und  andMT  sachen  swedichen  angriflen  und  beschediget  habet  und  tegUchen  besche- 
diget  und  angrmffet  und  im  in  seinen  huden  mit  volke  und  here  liget  und  wann 
derselbe  unser  oheim  sich  vor  uns  zum  rechten  erboten  hat  nnd  erbewtet  und  wir 
oueli  sein  als  unsers  und  des  reiclis  fur.-ten  zu  dem  rechten  wol  mecliti*?  sein,  dorunib 
so  begern  wir  an  ewrer  treue  und  ^'cbieten  oucli  euch  ernstlichen  und  Ye^ticlichen 
mit  diesem  brile  und  wollen,  das  ir  den  egeu.  uusern  ohein»  seine  lande,  lute  und 
^uter  und  undersessen  mit  brande,  name  und  andern  sachen  furbas  mer  nicht  an- 
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grt-iftt'n  iKH'li  l»(>sfhi'ilit;<'ii  H>llt*l  .  .  .  /ii  lii-rlKnligcn  (fetttatlft  in  <lli)'itii'Wfi>.  Minder 
in  M'iiM'  liiinlr,  liil«',  iinil  jjnicr  in  fri<l<  ii  nti'l  siftnarlic  pciw/lirlu'ii  i^'k-ihcn  lar^set, 
wruiii  Im  .'  <  tiii  lit.  w  ir  von  «  in  Ii  nirlit  i'iilinlTcri  ikm  Ii  >»»'lrii\vcn,  j^o  rnu-tcn 
wir  ntxl  wollen  mn  Ii  in  m>|«  lii  r  iiia>-i'ii  il<>r/ii  ^'t'iiriilvcn  und  tun,  al>  sn  h  <|;i<  gebuivl 
und  ciM-lu  t  und  als  Iiiili«  li4>n  ist.  iccIh'm  zum  Ih'lirrn  an  »and  Luca»  tag  reg.  boh.  s 
2iS.  Ttm,  13.  Betterm  1988  OtUkm-  18. 

Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  48.  or.  cA.  lit.  pat.  c.  ng.  i.  f.  impr. 

(Mr.  AU.  dipL  II,  S90  (irrtMidi  tu  2391). 

Stg.  Kock  m.  WOk  nr.  4801,  -  D.  B.  A.  U,  69  mr.  85. 

486.  Die  tK-liwiihi.'M>tM*n  Slüdic  (uiiUt  di>ni  Sii>in>l  von  riml  an  Strait^borg:  teilen  ^^ 
mit,  dttiis  ihr  Kri<-ir  in  Frauken  gr;:4-n  die  \ivv/.'>,:r  von  Kairrn  guten  Fortgang  nehme 
und  l<';ron  ciic  Al»>i  liriri  eines  Hrii       lici,  worin  der  Kr/i>i.-i  hol  von  Salzburg  verspri<dit, 

>ovif|  i-v  k;uin.  «Iie  lli  i/.i;r,.  /,||-  Kiii-iellun;.'  der  l'eiini-eli^keileii  /II  veranlassen 
gelu  ii  y.e  I  liiie  von  mi-er  aller  liai.->eiil/.  wegen  under  der  von  l  liiie  insipd  an 
dunr.stag  vor  onmiinn  sanetonnn  anno  SS.  f/m  ijfts  October  ^U.  u 

6tr.  m.  A  U.  U.  P.  ImL  4ti/49  B.  VII.  or.  eh.  M.  d.  c.  $tg.  in  v.  im/r.  M. 

487.  Hie  seliw heil  Städte  an  Stla^^llUrg  rM  ~;itidle  des  Königs;  llaniku  niid 
(iral  .loli;iiiii  Voll  S|toiilieiiii  und  d'-r  l.;iiid;.'iar  von  ladilenherg  >iiid  l>ei  ilmeii  j.'ewe-eii 
und  liaben  ihnen  nulgeli-ilt,  der  König  w  nn.-c  he,  dass  sie  den  Krieg  finslelltun.  Sie 
haben  geantwortet,  da««  »\ß  da.t  nieht  köiniten,  wohl  aber  zu  einem  SQhnetag  bereit  h 
seien.  Die  Nürnberger  haben  ihnen  gesehrielien,  das.s  der  Erzbischof  von  Mainz,  der 
liiüchof  von  Kamberg  und  ein  konislieher  Hat  Busik  von  Wissnitz  mit  ihnen  Ober 
Abhaltung  eines  Sühnetag.s  7M  ülergentlieini  am  Sonntag  vor  Martini  (Xotm^r  8) 
verlumdell  hätten.  Ob  diese  (;esan<lls(  hall  aueh  naeh  Strasshurg  und  zu  den  Übrigen 
rhpini<i  lieii  Sl:idlen  gekoniineii  ist,  wi-seii  sie  nieht.  Mit  den  Krie;.'-!äiifen  in  Franken  n 
ssiud  sie  zulrieden  und  hulTen  lias  be^te.       geben  ...  an  aller  soleiilag  anno  i>S. 

1888  Jf9VUuM»r  9, 
Ar.  flk.  iL  0.  D.  P.  lad.  48(49  B.  tue.  TIL  <ir.cft.lft.cl.  e.       i.  t.  impr.  dd. 

488.  MüthauH»  an  Straßburg wegen  der  der  Stadt  Seiekenweier  und  der  Burg 
Bilstein  tcoArend  des  Krieges  mit  de»  Förste»  von  Wnrtemberg  imd  Bakr%  zu  m 
gevD&krenden  Neatraiitat.  1888  iTtwiiw  iL 

Den  wi^en  bescheiden  unsern  g&ten  fründen  dem  burgermeister  und  dem  rat  zft 
Strasburg  enbletent  wir  der  meistcr  und  der  n'it  von  Mulnliui<cn  unsern  dienst  und 
waz  wir  gütes  vermögen,  als  ir  uns  versehriben  haut,  wie  da^  ir  mit  willen  und 

wissende  der  .stelle  des  s\vel)i<e]ien  und  riiie-elien  blindes  iiwer  eytgennssen  nszge-  m 
tragen  liabent,  das  su  und  ir  der  ."tat  und  den  luteii  /e  Hiehetiwilr  und  der  vesten 
zu  Bile.stein  und  der  zügehurden  deheiiicn  schaden  lün  sullent  und  desgelichä  äi 
widenimbe,  die  wile  der  krieg  wert,  mit  den  herren  von  Peyem,  dem  von  Wurteni- 
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berg  und  iren  heUTwen,  haben  wir  wd  verstanden  und  lassent  darumbe  uwer  gftte 
frAntschaft  wissen,  wes  gemeine  stette  des  bundes  in  Swaben  nwer  und  unsere  eit> 
genossen  uch  In  der  sacb  gegftnet  hant,  das  uns  das  g^elUg  ist  und  och  da  bi  bliben 

und  daz  halten  wellen!,  und  ze  Urkunde  habent  wir  unser  stotle  ingesigel  zü  rägke 
i  pelnikel  ufT  disen  brielT.       der  pehen  ist  am  nohstt  ii  (iuncrslag  vor  Marlini  episcnpi 
in  dem  jar,  du  man  zult  von  gutles  gebürt  tusiig  drühunderl  achtzig  und  acht  jur. 

atr,  8t.  Ä.  a.  0.  F.  lad.  M|/49  a  Imb.  VII.  «r.  wb.  VL  d.  e.  «v-    *•  v$»fr. 

489.  ErBbischoT  Friedrich  von  Cöln  an  die  rheinischen  Städte:^  sendet  die  Ab- 
sdurifl  eines  königlichen  Schreibens  vom  18  October,  worin  Wenzel  ihn  ersucht, 

10  die  rheinischen  Städte  von  einem  Zuge^  gegen  Rnpreehl  von  der  l'falz  nach  Kräften 
abzumahnen  und,  wenn  das  erfolglos,  letzterem  mit  allen  Mitteln  beizustehen.  dalum 
bonne  sabbalho  poül  oniuiuru  sauctorum.  Bonn  ll3ttH  Jfoveutber  7J, 

Str.  St.  A  G.  IT.  P.  lad   »«/t?t  B  cop  ch  nnirc. 

Ebeuda  du  im  lirwf  ertcuimU  Abschrift.  —  Btgeat  von  kttterer  bei  Koch  u.  WtUe  nr.  0734. 

»&  490.  Die  sc/tiräbiscAeti  Stddfe  {unter  dem  Sicf/el  con  Um)  an  Slraßburg :  über 
ihren  angeblicken  Tag  mit  den  üenSgea  wh,  Bakrn  und  die  Kriegdäufe. 

1898  Ifovsmber  18, 

Unser  Irüntlich  willig  dienst  und  was  wir  eren  und  giitz  vermut;t  ii  wis.-i{'nl  alli'zil 
von  uns  berail  voran,   lieben  fn'uide  und  aidgeaoäben.   una  haut  utiser  aidgenuääen 

•»  die  von  Ulme  einen  brieff  zAgt,  den  ir  in  gesent  bant,  daran  ir  in  verschribent,  das 
iach  verbolschafll  sie,  das  ain  tag  zwischen  den  herren  von  Paigem  und  unser  sin 
soll,  das  si  iuch  darumb  ain  aigenschafll  wissen  liessen.  darumbe  sood  ir  wissen, 
das  kain  tag  zwischen  ir  und  unser  noeh  nlehl  bereit  noch  volgangen  ist,  denne  in 
der  wise,  als  wir  iueh  vor  verkftnt  liaheii wie  das  unser  herre  der  erizbischoff  # 

»5  von  Ment/.e  und  der  bisoholT  von  Halienberp  vim  niiscnn  iierren  dem  kung  heruss 
kumen  wuren  und  nül  in  unsers  lierren  dez  küngs  rat  ainer,  her  Buöik  von  Wistritz. 
und  die  santen  ir  rät  ad  iuwem  and  unsem  ai(^^(^n  den  von  Nurcnberg  und 
würben  da  an  si  umb  tag,  darzA  doch  unser  fründ  von  Nftrenberg  wislich  und 
erberUich  antworten,  aber  uCT  das,  do  retten  aber  unsers  herren  dez  bischoff  von 

10  Mentze  und  von  Babenberg  rlt:  si  wollen  furbas  ritten  zQ  fursten  und  zi'i  horren  und 
ouch  zi'i  iueh  und  zü  andern  unsem  fründen  und  aidgenossen  an  dem  Hine  und 
wollen  denne  zü  uns  auch  her  gen  Time  rillen,  und  alx»  ist  ncK-h  nieman  zü  uns 
licr  «icn  L'lmc  kumcii.  oh  aber  si  bi  iuch  oder  andern  unscrn  aiilgenossen  an  dein 
iiuie  gewesen  äind,  dez  wiääen  wir  uuch  nicht,    und  also  kunnen  wir  iuch  von  der 


as       1  VgL  iat  BvAfooneqrf  StnMmrfe  mm  $  DMmitcr,  «o  Huer  Britf  wmI  ier  Sßmg  IFmiKb  «b 

OOH  der  Stfidtm  erhaJtrnr  Abtehriftm  erxcfihnt  icerdrn. 

•  ]}fr  Einfall  der  rhetnischeti  Städte  in  da.s  Gebiet  Kuprechts  geschah  LiSS  November  6.  vgl.  Hegel^ 
Kdmigsh.  844.  —  Reg.  Koch  u   WiUe  nr.  5172. 

s  K#l.  dm  Bri^  der  mite  vorn  2  November. 
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Kach  wp|n*n  nüzrniale  nifhlzii  aiKlern  vt'RX'hriben.   wer  es  aber,  das  lunfur  iohliit 

an  uns  bnidit  wunlr,  smIIi  mI  ir  tiiriil  zwifcls  hun,  deniie  diiz  wir  iuch  duz  furderli«-h 
al\v»'jri-ti  Vfikrniiliii  iitni  /i-  \vi->«'ii  Im  wt-lliii,  hI<  inii<.'li)-h  umi  liillith  i>f.  litU'u 
IiiiikIi-.  \\i-~fiil.  wir  n\i-  v><ii  dt-ii  ;.'ii;iiltii  ^.'ul/.  an  allen  (irlcn  wul  l>f-i-l/l  |ial>tii 
iiikI  iI<-ii  krici;  rt  ><  liii.  h  IrilH  ii.  iiii'i  da/  t  /.  nü  daiaii  kunicii  ifl,  diu  rai.-t;.'  lialn-  /.f  ' 
buiilfr  hitti*  \uA  aiiaiiiaiidcr  kuiiiiiift  iiiid  duz  uiu-ii  kurlzlich  etwievU  gi'iler  M.-I>ar- 
mulzpn  boscIuHrhcii  !«itiil,  da  die  unsorii  v<»r  den  gnaden  gutz  alwege  das  velt  behept 
hant.  und  j{clriiwf'n  oui-h  zd  daz  cz  unü  nA  Turbas  w(d  gan  sulle.  geben  ao 
rrilajr  nach  Martini  anno  8H. 

(ieniain  »Ml  dv/  I  himI-  in  Swabeo  etc,  " 

als  wir  Av  l  linc  l>i  aiMaudt  r  ^i«•n. 
'//(  r<"/'A"|  Iifii  liMM'  lit i;_'cn  wi^ni  dctii  Inn ;.'i-tinair-lcr  und  dem  rale  der  ätal  ze 
.Slruu.>.-Ijiii iMi»<  in  l»<  -UM<l<  rn  ;.'iil»  n  tiuiKim  und  aid;;rn"»>.-eii. 

Sir.  St.  Ä.  U.  U.  P.  l»d.  B.  lue  VII.  or.  c*.  M.  cf.  c  «f .  t  9.  imfr.  4d. 

491.  Rotttreil  an  Straßburg:  erbittet  Auskunß  über  dai  ChrUckt  ton  einer  » 
Aiederlaffe*^  der  rheinischen  Städte  und  von  ihrer  Lage.  JlJJ  jrmimiijir  2V> 

Tnücr  frunüicher  williger  dien:«!  bevor  in  allen  sacben.  bescbeid«!  lieben  frände 
und  aidgenoiuton.  wi^^nt,  duz  ain  geinainii  rede  in  unser  gegend  von  den  herren 
ielzcul  uferslandeii  ist,  wie  daz  etwa:«  niderieg<>ndeä  üwern  und  untreren  gQlen  frunden 
von  Spire,  von  W'i'tincs  und  von  Mcnl/  ^rc-cliclien  sin  sulle:  alsn  daz  sü  schaden  " 
nnpfanj/i-n  .-illlfiil  haben  vnn  dt  /  Ii'.Ik  r l"iiiicn  färslfn  lit-rt/.on  Hnim'ldz  von  Paiporn 
difiicrn  und  v<in  andtn  ii  un-iK  11  \  i;.'i  ndcn.  daz  wir  dtx  Ii  jjuH  nit  tTt  lniwcn,  wand 
uns  (lorh  j;ar  nt'lruwliih  und  iniu  i  lii  licii  lait  wen*,  als  liillicli  were.  bilkn  wir  uch 
mit  ernst  flizzig,  daz  ir  uns  aigenlich  verschriben  lastsent  wissen,  wie  es  darurab 
sige.  wis:tenl  oueh,  daz  es  uns  wol  gat  und  unser  vigende  vast  angrilTen  mit  brennen  ^ 
und  mit  w&sten.  und  gcträwen  oueh  uvh  wol,  daz  ir  daz  gen  unseren  vigenden  ouch 
tiigint  und  wa  es  üeli  wol  gat,  daz  wir  dez  von  gantzem  hertzen  frow  sigenL 
datum  vigtUa  tieati  üthmari  anno  88. 

Vuu  uns  dem 

rat  ze  Rotwit.  » 

rerso]  Den  iKinieii  wi>en  dem  meislor  und  dem  rule  ze  blrasburg  UDäcrn 
gülen  Irüiideii  und  aid^ennssen. 

Sir.i^.A.  0  U.  P.  Ud.  4H/49  B.  fasc.  VII.  or.  <3%.  lU.  d.  e.  tif.  L9.  imfr.  4tL 
lAmnia:  fast  gkichkmlemier  Brief  vom  /oigcndeH  Tage. 

492.  Die  sehwäbiechen  Städte  (unter  dem  Siegel  von  Ulm)  an  StraÜbnrg :  über  ^ 

1  Eine  sdehe  mir  wirklich  gmMu»  am  10  2h».  koi  Wome.  9gL  JMmt.  FbmtK  /r,  sea.  — 

l^OJUechroniken,  Maim  11,  äid. 
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de»  hereUi  fHher  h$t6tkJU^te%  Ta§  mit  dm  ffereijfe»  ton  Bmem  tu  Mergenikem 
und  doi  GtrücAt  einer  Niederkge  der  ton  Wonne  und  Speier. 

Uim  1888  jrowww»<r  19. 

Unser  firnntlich  williger  dienst  und  waz  wir  gfitz  vermögen  wissent  alle  zyte 

von  uns  bcrail  voran,  bosnntlcrn  lieben  frwnd  und  aidgenosscn.  alz  wir  wdi  vnr- 
malz  ain  tail  (x-h  verscliriben  '  haben,  wie  unser  herre  der  ertzbiscliof  von  Men<ze 
und  der  bisrhnf  von  Babenberfr  vim  iinscrm  herrcii  dein  kunijr  her  us  komcii  sieii 
und  mit  in  her  Busik  von  Wislritz  iincl  wie  die  utulu'ii  ati  iiiwer  und  unser  aidsie- 
nuäsen  von  Niireuiberg  unib  ainen  tag  zwischen  fürülen,  herren  und  sleHen  gen  Mer- 
gentheim und  wie  och  si  vrillen  heten  ze  riten  zH  iuch  und  andern  wwem  und 

unsem  aidgenossen  an  dem  Ryne  und  denne  ir  botlsehaft  färbas   ze  tftnd 

s&  uns,  also  veilcnnden  wir  wwer  fruntschafl,  daz  un»  diu  von  Nfirenberg  verscbriben 
haut,  wie  daz  her  Rusik  von  dem  Ryne  her  ulT  gen  Babenberg  komen  und  enzwischen 
gen  Heheym  in  ?(  lillrn  sie  und  daz  si  niht  wissen,  waz  sins  jrewerbs  sye.  dartnnbe 
bitten  wir  iuwer  fruutschaft  mit  vlissipem  ernst,  daz  ir  uns  hy  disem  boten  an 
wwerem  brief  wissen  la.ssen,  wie  oder  in  welher  masze  er  von  weh  ge.schaiden  sy, 
oder  ob  er  by  weh  oder  andern  unsern  aidgenossen  an  dem  Ryne  gewesen  sy  oder 
niht  oder  ob  ir  suzz  ihbs  frfimds  wissen,  daz  uns  ze  verscbriben  sy,  daz  wellen  wir 
mit  willen  umb  wwer  wishait  verdienen,  lieben  frwnde,  so  ist  denne  etwaz  g^nainer 
red  by  uns,  wie  wwer  und  unser  aidpenossen  von  Worms  und  von  Spire  nwlieh  mit 
hertzog  Rüprehtz  dez  eitern  volk  siiln  gefochlen  hau.  bitten  wir  weh  ueh  jrar  frwnl- 
lich,  daz  ir  uns  versehrilieu,  oh  daz  sy  oder  niht  oder  wie  es  ergangen  sy  ymmer 
durch  unsers  tlieiistz  willen.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  haisscntz  wegen 
under  der  von  Ulme  insigl  an  sant  Elsbctentag  anno  88. 

Gemaine  stete  dez  bunds  etc.  alz 
wir  ze  Ulme  sien. 

[In  teree]  Den  fürsiditigen  wisen  unsem  besandem  lieben  frwnden  und  aidge- 
nossen dem  maister  und  dem  rat  der  stat  ze  Strausburg. 

Blt,8L±&.  ü.  P.  lad.  4^49  a  fiwe.  m  «r.  ek  U.  d.  c  fl^.  ^  •.  tayr.  iA 

493.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  dafür  zu  sorgen, 
dass  das  Kloster  Herrenalb  an  seinen  in  der  Markgrafschaft  gelegenen  Dörfern 
Malsch  und  Rüppurr  ungeHehädigt  bleibe,  weil  diese  mit  dem  Kriege  nichts  zu 
thnn  haben.      geben  ze  Pforlzheim  feria  sexta  ani<'  ff  -iiHn  Katlieiine  virginis. 

I^orzheim  l.tSH  November  20. 

Str.  Bt.  A.  LA.  tib.  ar.  dk. 
Big.  iL  Uftfr.  v.  Bad.  nr.  US». 

494.  Nürnberg  erlisst  ein  Rundschreiben  an  die  rbeinisehen  rniii  li  — tiidlc  be- 
hufs Ansetzung  eines  neuen  Tages,  da  der  für  den  8  Nov.  1388  beaiiükhtigte  Tag 


>        wir»  48t  dm  Brnf  vom  2.  üwttmbtr. 


»4  1388 

zwischen  Herren  und  Sladten  nicht  zu  Stande  gekonunen  sei;  dazu  NQmberger 
Krii^snachrichten.  [M888  JTigwilir  MJ 

Am  Kürmb.  AnMt.  gedr.  D.  Jt.  A.  //,  nr.  S8, 

493.  Slra.H!tburK  an  die  rhoiniiK*h<>n  Bundoüiilädtc  schlügt  vor:  das»  man  auf  die 
von  der  Teilnahme  an  der  Fehde  (t4>irt>n  Ruprecht  von  der  Pfalz  abmahnenden  * 
Schreiben  de«  KöniitM   und  des  Cülncr  KrxhitK'hMfes '  letzterem  fotgendermassen 
antworten  iu>!lo:  das  wir  dic)«clb<*n  !«tcttc  um  IWw  des  kricfces  nil  hubtlüle 

siiit  und  iiii\M  iii  iirix  ii-  i  it;.'i  iii  ti  <\>t  svvclii-clie-ii  «trtlp  hoIfTfre  sirit.  nnd 
»lariilicr  so  li;it  (\fv  Iimi  licilioriu'  Im-lc  li<  t I/'i^rr  Hi'iprclil  ih-r  cltcr  von  l'ciin-rn 
iiml  «lic  >ini  n  iiiis  <in-  sIcKc  uml  «Iii-  iin-i  rii  j.'i-<  li;i<li^'<'t  iinM  vrrliraiil,  trft'an;.'t  n  i« 
imd  eislajfrii  und  mi  ^iru^li«  !!!'  jri'.-clu  l/.cl  inul*  ir  ^nl  und  lul  oucli  «las  legeliche. 
und  danimbe  »o  mAiiont  w^ir  stctte  nil  abi'gfsin,  wir  mfistzent  uns  dargegen  weren« 
so  wir  beste  kunnent.  und  darüber  so  gciruwent  wir  stette  Ach  nwem  gnoden 
wol,  das  ir  Ach  dos  selben  kraftos  nit  annemment.  m  wiszent  euch  wir  stette 
nit,  wie  iI.  im  IIm'  Imtic  lu  rtzoge  RApreht  der  eller  «ich  gepcti  nns  d<'n  Stetten  des  i* 
bundcs  lialli'n  wt-Uc  von  des  vor<:onantpn  unser?  horren  ilrs  n'inschen  küniges 
scbribctulis  und  vriliotscliffti-ndrs  wc^rm.  so  lictlnnck«'!  uns  oudi  jii'it  sin,  das  ir 
dem  ('rt/l'i>(  hol«'  von  (Ailne  da  l»i  ><  liril»ent,  das  unsrrs  herren  des  roineschen 
knniges  kunt/eler  gn>re  Johan  von  S|Hinheim  nnd  der  Inntgrofe  vom  Lühtenberge 
Tomuüs  bi  uns  Stetten  gewesen  sint  und  mit  uns  Stetten  von  unsers  herren  des  ** 
rftmschen  käniges  wegen  geret  hant  von  derselben  sachen  und  des  krieges  wegen 
und  daa  man  den  geentwurlet  habe,  das  uns  unfride  und  kriege  leit  sint  nnd 
wir  öeh  derselben  krie;;«'  nil  h'ftl  ;(«•  siiit  und  wo  wir  stette  gereden  oder  getön 
kundetit.  das  «lie  lande  in  fridm  liniicnl.  das  wultt-nt  wir  gerne  Inn  und  woiton 
uns  daran  weder  koste  noeh  arlieil  Inren  nnd  ilas  wir  stette  iVh  das  niw  li  lnJig-  «* 
dages  gerne  ti'in  woilenl  nnd  das  ir  dis  alles/anient  also  und  in  solieher  forme 
uf  da;>  beste  dem  erlzbisehofe  von  Culne  verschribent  und  des  sine  verschriben 
entwurle  heischent,  das  beduncket  uns  nAtzliche  nnd  gAt  sin.  datum  crastino 
hoati  Andree  apostoU.  [Hhergeschrieben  feria  quarta  proxima  post  diem]. 

[1988  JlfMM§fff*  i—9ml  M 

Str.  St.  A  G.  D.  P.  lad.  48/49  B  cone.  ch. 

Erwähnt,  D.  B.  A.  II,  9»  mm.  t  -  Re§.  EaA  u.  Wm  nr.  4807, 

496.  Raisbesekluß  vber  das  ton  de»  Stral&urger  Birgvm  bei  tehvenr  Strafe 
gegt%  du  Feind«  *u  UtAaehtend«  VerMten.  £888  JsimwIui  9, 

Es  sol  nieman  wer  der  ist,  der  by  uns  in  unserre  stat  sitzet  oder  by  uns  vcmet,  ■ 
unsem  vigenden  deheine  koste,  spise  nodi  hilffe  geben  no^  tAn  noch  ouch  in  keine 
botschaft  tAn  noch  daz  schaffen  geton  in  ddieinen  weg  noch  ouch  keine  botschaft 

>  Vgl.  nr.  m  m.  nr,  189  dm  BrUf  A*  EMtt  mm  18.  Oäober  «mI  4m  Xk  ätiuktfk  mm  7.  Jfi»- 

vmbvr. 
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von  in  empfohen,  es  sient  botschall  mit  -briefen  oder  mit  dem  munde,  wenn  kerne 
iemanne  semmeliche  botschaft,  wie  oder  waz  daz  were,  das  soUent  die,  die  das  en- 

pfindent,  zQ  stunt  förderlich  ane  verzog  meisler  und  rate  oder  ein  ammanmeister 
verkünden,  vi'irbrinpen  nnd  .«apen.  und  wer  daz  darüljer  verbreche,  des  lihe  und  gut 
sitl  incistcr  und  ral  vcrfallfn  sin  und  sol  onch  darzft  nietiifr  nie  «rcn  Sli as/lmi j; 
kommen  und  ^ollcnl  ouvh  nieislrr  und  rat  sii  ii  siiis  libes  und  ^riitcs  uinlfizirlicn  und 
zii  iren  banden  neuien.  und  sullenl  aueb  daz  riblen  und  reblverligen  uff  den  eyl 
noch  hftrsageii  und  wie  es  dem  rote  värkomet.  und  welre  rot  daz  nüt  rihtete  nnd 
rehtvertigete,  alz  vorgeschriben  stat,  der  sol  meineidig  und  erlosz  sin  and  soUent  ouch 
niemer  me  meister  noch  rot  werden.  actum  et  pronunciatum  feria  quarta  post 
Andree  appostdi  anno  88. 

Str.  St  A  St.Liitord.  Bd.  29  foL  5. 
Gedr.  Wetuker,  dt  ußb.  8.  164. 

497.  BQrgermeistcr  und  Hat  von  Spcicr  an  Slra.<<sburg:  lan  uch  wissen,  daz  die 
hertzogen  von  Royern  und  der  bisc-liof  von  .M<'tiizi' '  si<  b  bi  sanienl  mit  irroszeni  volgko 
und  aller  irre  nialit,  die  sie  haben  niojren,  undc  daz  <!<  r  b('rtz(i;r«'n  volg  grave  von 
Worcbeiin,  grave  Dielher  von  Kal/en»'lnlKig»'n,  gravi'  Ucinricii  von  Sjmnheim,  der 
von  Hauouwe  und  vil  ritlcrc  und  kneble  von  geseUeächcftcn,  die  uf  irn  kosten  farent 
gein  der  gesellesdiafl  unde  die  von  den  Telaren  ielze  uf  diso  zit  bi  uns  ligent  nahe 
bi  unser  stat  uf  bedesite  Rines  und  daz  sie  uf  ginsite  Rines  daz  lant  uf  ziehen  wollen 
gar  kurtzlichen.  ouch  wiszent,  daz  die  von  Mentze,  die  von  Wormsz  und  wir  zQ  dem 
z6gc  dienen  wollen  mit  300  glen.  darnach  wiszent  uch  zu  ribten.  datum  feria 
quarta  ante  Nicolai  episcopi.  [JS88  D«eember  9*] 

air;8LÄ.Al.  118.  «r.dklA 

498.  Speter  an  Strassburg :  berichtet,  dass  Herr  Syfrit  von  Venygen  und  andere 
an  sie  geworben  hälton  .  .  .  von  eins  tages  w^n  zu  Mergentlieitn,  als  die  von 

Nuremberg  aueb  darunibe  den  Stetten  am  Ryne  geschriben  naeb  uswisunge  ires 
briefs  und  der  notteln  barinne  versloszea.  [138S  Deeember  2f} 

D.  S,  A.  II,  pg.  »S.  Amt.  9.  waek  W^nthtr,  «seapla  i,  U4  «. 

499.  Nürnberg  an  die  Städte  des  rheinischen  Bundes :  ladet  ein  zu  dem  von  den 
königlidien  Räten  betriebenen  Tage  auf  10  Januar  1389,  wo  sich  die  Herren  in 
Mergentbeun  und  die  Städte  in  Rotenburg  versammeln  sollen. 

[Nfimkert  1988  ßeeentber  11.] 

Am  2fümb.  Ärch.  KonMrv.  cod.  278.  fol.  54  \  conc.  ch. 
Mt»  D,  R,  A.  II  mr.  4». 

I  Am  11  SepUmber  hatim  üt  »OmlSMtKt  BUäU  Mlf  «M  ihr  AUft  Htm  XMu^Hm 

bericltUt.  vgL  oben  ttr.  473, 

U  83 
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•')()().  ftafxiescAfuß  Pbtr  Hie  ron  dtr  Stadt  an  romthme  Oiste  §u  gevpakrenden 
Geschenke.  1888  Beeemher  14» 

AiiiKi  ilMiiiiiii  l:tss  fitia  si'cim<l;i  pruxiin.i  anlo  flioin  h»»!ili  Tlinnio  ;ijM»sl<>li 
siili  iloiiiitiii  llu;_'i  iii'  >lii  In  IMili-r'  iiiiM'  iiputo  lii  iii.'ui  in:ii.'i-lnt  i't  snb  iloiiiiiiu  Arulrt'a 

«Iii  In  llt  iliiiim  iii;i;,'i-t!('  -1  li.iliiiiiinim         iin-r«'  liincii  iii>'i>tcr  iiiiil  rat   sclinlTd  uiul  * 
aiutiiMii  nlii K-iiilvoiiM  ii  alii  r  iji-r  sliu  ki*  iiikI  arli«  keif,  <lic  lue  iimh  g<'s<  hrilx*n  stoiit: 

Zu  dein  eitlen,  (Iiis  man  ciiicin  luiulcsliorren  von  rni^^re  sl^tc  wepen 
M'hoiM'kon  oincii  »nii'H  wiiics:  itciii  cint'iii  «liciio^tiimn  und  susl  edelmanne  sol 
man  m'lionckon  t'iniMi  IisiIIm'u  «nncii :  il<>iii  ciiir«'  stult  dnon  halben  omen  alle  imbt^üe : 
ilciii  ^n--  ciiii'iii  i>rlH>rn  nianiir  ritKH  li.iii.. n  omhh  ini<i  man  ouch  iegelichem asu 
ioj»«'li«  lMT  v;nt  imwi  iil  ••iiiiiial  m  li<  M' k.  ti  und  ml  alle  iiiibisso,  us<jrononnnon  don 
stritcii   snili  iit    wir  yriil>i'-i'  >i  Ii- !)•  k'-ri,   al>  vor  ^.'i'scliriln'ii  slat.   un<i   >"1  (jir 

srliciK  kc  (iih  Ii  nit  iiiai)  ln  i>«i  ii  liiii  ilaiiiit'  t  ili  mi'i>li  r.  liiT  «laiitu-  rililcl,  uii<l  ein  am- 
iiianinoislor  und  iii«-tiiaii  aiitla-is.  was  (Mich  Hn  aiiiinaniiu'i;i(i>r  hei:<.si*nl  M-honcken 
pptcn  XU  liho  und  zu  leide,  <kii<  \A  7m  lydien  und  zw  hrutloften,  das  8ol  nuin  ouch  » 
tun  und  an<lor.s  nit.*  und  weiino  nism  s<>I  schencken,  nierK^nt  anders  wohin«  danne 
an  die  slal,  d*»  or  Issel,  und  sol  line  ouHi  win  schenekon  in  untser  stette  schencke- 
kanncn  und  nieman  keine  prt'nninjt  darvnr  ß<>lM>n  in  denbeinen  weg. 

Ar.  &.  A.  SeMltar,  ju  ■tatateriam  foL  287. 

501.  Bischof  Friedrieh  von  Slrnüshur»  an  die  Stadl:  hmt  uch  wissen,  daz  der  s> 
grafe  von  Sarwerde  mutwillieklieh  und  rrevelieh  unx  und  die  unftern  unherfolget  Tor 
unser  sloz  Cellenberg  mit  urgewnrfin<ler  banir  mit  bnszen  und  schuttxen  gesogen  ist 
unser  sloz  understando  zu  gewynnen  .      Im  i  uimi'  wir  inil  scszon  «nsers  ratfs  crkant 

hant  .  .  .  '!;iz  ir  uns  liiilfi'  ^^clmlil't','  iiin  Ii  liilc  nii-(  r>  l>iiiitliriff«'s  .  .  .  mid  bitton 
dosshall»  (»0  liicifii  ziiiii  iiaclisicii  .Mi.itt;i:.'  .\h«  ii<l  iia<  h  Ki  -tnilml/  /u  srhickeu.  da- 
(um  di'Z  inilwncliiii  vor'saiil   1  liuiuaiisila;;  d«'/  lifili^^fii  zwoUbolfn. 

1388  Deeemher  lA 

Str.  8t.  Ä.  kk.  1409.  or.  ch.  l.  pat.  c  t.  mfr. 

502.  Bundetreehnung  für  Botschaften  und  Oesandtsckafte».  1885^1388, 

Anno  ...  85.  st 
iliz  linrci  zu  dem  lantfnjdcn  von  .  .  . 

Diz  ist  dor  IhiIIcmIou  dcz  ^cnu'iiifii  IViilrn  : 
Mai  n.         Item  fcria  sccunda  |h).sI  u^«rnsion(■nl   doinini    1  s«>l.  gein  .S|clz.stal  und  gein 
Ehenheim. 

Item  Teria  quarta  post  .  .  .  ?  4  sol.  gein  Sletzstat  und  gein  Ebenhetro.  » 
jAifM.       Item  sabbato  ante  feslum  pcnthecostes  4  sol.  gein  Sletzstat  und  EheDheim. 

'  Hegel  (Königxh.  f>.  ilriirkt  cum  .Jiüirr  l.1>s  nu«  ilem  •Heimlich  bftch»  einen  tiemJieh  gletch- 

laiitetiilen  Italgbeschlufs,  der  die  Abweichung  hat:  «las  man  cpt«n  nnd  cptinen  nnd  snsz  zft  Hebe  und 
s&  leide  gwcbencket  tut,  das  eol  hinnaavAcder  «btin  und  man  in  aoliohe  aeheneke 
nit  aa  tftn.  . 
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Item  4  80l.  gen  Sletzstat  feria  sexta  post  feslam  corporis  Christi.  J^t  s. 

Item  4  sei.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  quarta  post  Adelphi.  a^,»«. 
Item  14  »ol.  i!(  i:  s  r  rnecke,  gen  Keppenbach  und  gen  SpitMnberg  in  vigilia  oeHr.  n. 

Symotiis  t'l  Jude  apd.-tul. niitn. 
ft         Hein  Z  äul.  gen  irUieaheiin  in  vigilia  St.  Tiiuinc  apoätüli.  /xobr.  i«. 

.Sub  anno  .  .  .  86. 
Item  4  sol.  gen  Sletsstat  und  gen  Ehenheim. 

Item  Weriin  Spatzinger  2  gdldin  von  manunge  und  andern  buntbriefen  abe 
schribende,  die  do  wurdent  den  von  Sletzstat  und  von  Hagenowe. 
M        Item  Colmar  2'/,  lib.  ticii  Husol  von  gemeincMi  biindes  wegen. 
Item  Diersbei-g  1  lib.  {tcii  V\n\v  oiu  h  von  des  blindes  wegen. 
Item  Gen;.'«lin  (i        gen  Slflz.<la(  und  ^'cti  Klictihciin. 

Itctn  2  .<«)!.  tji'n  Khcnhcini  IVria  ."^c.xta  |io.-l  (luitiinii       litv<K  avil.  .«.vn  te. 

lU'Ui  3  sol.  gen  .SU'lzslal  feria  lertia  po.sl  doiiuniram  Lelare.  Aprus. 
IS       Item  3  sol.  gen  Ehenheim  feria  quarta  post^dominicam  Judica.  aphi  u. 

Hern  4  sol.  in  vigilia  pentheoostes  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim.  jmi«. 
Item  12  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  zSi  drien  molen. 

Item  4  sol.  gen  Slplz.<fal  und  gen  Plbenheim  feria  secunda  |)<)^t  .laoobi  apostoli.  J*tus$. 
Itoni  1  sol.  gen  äletzslat  und  gen  Ehenheim  feria  sexta  post  feslum  assumptionis 
M  sanclf  viigiiii.-^.  Aut.n. 
llein  der  gemeine  bunt  sol  der  slal  von  .Slratsbuig  7::^  gülden  und  0  unlzcii  ; 
verreit  her  Eberlin  von  Miilnheim  und  her  CCintze  Müller  gen  .Spire  und  gen 
E^selingen.  und  koment  her  heun  feria  quinia  ante  festum  nativitatis  beate  Marie 
virginis  sub  anno  86.  stpt.  t. 

w        Item  ist  herrn  StcfTan  5  güldin  von  des  gemeinen  bundes  wogen  und  Spatzinger 
2  güldin  (ächuldig)  her  Ebeilin  von  Mülnbeini  und  lier  C.ünl/e  Müller. 

Item  I  sol.  gen  Sletzstat  nnii  gen  Elienlieim  feria  secunda  ante  di»'m  saticlc  crucis. 
Item  der  ^reiiieinc  iiiiiit  sitl  der  slal  von  ."^Iraszbi'irg  l'i '/j  lib.  iiiid  :  ver/.crt 

her  Cüntze  Müller  zu  l'forlzlieim,  do  nien  vor  Entzeberg  lag,  und  iiiie  selber  30  sol. 
jo  von  pferden  und  dem  koche  10  sd. 

Item  der  gemeyne  b&nt  sol  der  stat  von  Straszburg  90  lib.  und  6  '/■  üb.  von 
her  Jcdiaii»  von  Oberkirche  kosten  wegen,  also  er  h5beiman  waz,  do  nien  vor  Enlzebcrg 
lag  von  sime  solde  und  dryc  pPifTer  und  ein  smii  und  ein  kocli  und  einen  knehl, 
der  ir  warleite  und  wagenlon  und  knehle,  die  dez  gczellz  wartelteut,  und  in  alle 
»  weg  und  liei»  zi'isanien  T)  lib. 

Hein  der  gemeine  bunl  sol  der  slal  von  Straszburg  U  lib.  und  12  sol.  denar; 
die  verreit  her  GAtze  von  Groslein  vür  koste  und  ritegelt  und  in  allen  w^  z&  der 
ferte,  do  er  und  her  ...  .  Heisse  von  Openheim  zA  Läzelnburg  was  anno  domini 
1384 ;  und  kam  her  heim  an  dunrestag  vor  sant  Gallentage.  oSS-!n. 
40  Der  gemeine  bunt  sol  der  stat  von  Strazburg:  31  '/.^  griMin.  du  hci  Götze  von 
(Iroslein  und  die  v(in  Wörmes  und  vn»  Spire  den  zol  uf  ilein  Moiti  l»e-;ilent,  von 
zerung  unze  n  ."^pire  und  lierwider  heiui  und  von  rilcgell  und  von  dem  koche  und 
plerdelou  und  ni  ulicu  weg. 
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Der  gomoiiie  bunt  «ol  7  lib.  und  2  lib.  urnl  s  ....1.  von  riirtrcll  pcn  Gent;enlMch, 
do  wir  zu  dem  liiM  lmf  von  Slnabiirir  lM't<  n»  l>«'M  hik«  t  her  Klx'tiiii  iitiii  den  Mans-«'n 
iinil  Heil  M(  >>t'r«T  «Ini  kii«-;;  /ä  rilili  ii'lr  /ui-«  lii  nt  iiiu'  iitnl  di-ii  iiiar;iraf»'ti  und 
.sali.  Iii  10  lili  ;  h.  nc  Witlili.T  (■'Mii    '   lur/.<  ii  all.  >  di.s  jtir.  il'»  «T  hin  gfrilli-n  wa.-^. 

iti  n»  (U  r  ;'rmt  iin'  ImiuI  m»|  der  >lal  vnn_Slni.>lmrg  lU  giildiu ;  verreit  her  KIm  i  Uii  » 
voll  Midniieiin  und  Jotiun.t  Luinhurt  K4-ii  S|>irH  und  gen  Meulze  feria  quarta  post 
.t^i'st.  deurgii  sub  anno  85. 

Item  der  gemeine  biint  m\  mime  junghern  5*/,  lib.  und  2  sol.;  item  35  sol. 
r.'i  ritegelt  li>  i   (        Tiii' Ik  iih  ii  gein  Huden  von  der  Johanser  wegen  an  sant 

jj^fj.  Allllmiii    ;icii  oI.cIkIc    im    .Ii  iim'  <S5  jon*.  *• 
ll<  iii   dt  r   ;:i  ini  iii<'   l-inil   -nl   der  slat   vnri    Mi.i/Idirn   57    ;.'uldiii  :  vcm'il  ln'r 
Claus  IUt«t  uiiil  tilaus  .WUIh-iih  iii   ilt-r  va>ifn  /n   dem  h<'it/o;.'cn   von  Uslerri<h 
von  der  stwehi.xrlieii  »leite  wegen  und  von  der  vun  Bai<el  wcgm  sub  anno  85. 
Item  der  genu>ine  hinil  .«d  der  slul  von  Strasburg  ÜO  giddin  und  5  uncen 
AiirHtt.  jsQ  rtlegelt  Werlin  Slumi  und  lieni  Cli'intze  Muller  gen  Priburg  feria  quarta  itwi  i> 
duminieani  Quuttimmlogeniii  »txh  anno  85, 

Item  d»T  gejueine   Itntil  >i>\  der  slal   von  Slra/biirg  r>l  püldiii  und  0  iinf/on 
■/.üi  rilegrll   lit'i'ii  .liilians  v«iii  \\  i<  k<  r-lu  iin  und  (iiitzc  Wilhelm  guin  Uatsel  feria 
Api,i35.  quinta  ante  l'liiii|«|>i  cl  .hu'ohi  a|Mt-ti>|.iriim  aiim»  S5. 

Item  der  gfiiieinc  bund  m))  di-r  ^tat   viiu  Stra.«l>urg  iUi  guldin  und  G  uiiLxeu  ti 
2ü  ritegelte  hern  J<dmnH  von  Wteker><lieim  und  hern  Johans  Me«aerer  gen  Basel 
MmMt.  feria  sexta  ante  festura  curiNtris  CItristi  sub  anno  K5. 

Item  der  gemeine  bunt  std  der  stat  von  i$tra!«burg  64  gttkUn;  venerien  her 
.Inhann  von  Wicki'i  -Iii  iin  un<!  Iirr  Julians  Mi  —i  irr  gen  Basel  dominica  die  ante 
Juli  t.  L'dalrici  episcopi  sub  unno  85  und  U  unt/.cn  dem  ko<-he  von  pfcrden   *» 

\F')ff/eH  3  freie  SriO'u  und  eiae  Atif:«iekHMHg  ^ber  den  Speiertr  BuHdetrech- 

nu'UjsiiKf  rom  Augnst  1380.^ 

ikin  10  i>l.  «  iinc  Ixiiicn,  der  von  Mentze  untze  gen  Sletzslat  lief,  das  ir  botten 
znsarnrnciit'  kctiicnl  ^'cii  Siöro. 
Ao»."«.        Ikin   1  sol.  gen  Slelzslal  und  gt  n  olH-rn  Khi  iilunii  in  vigilia  Andree  ajxjsloli. 
utcbr.«.       Iiem  A  üol.  gnn  Sletz^tat  und  gen  Khenheim  in  die  boati  Nycofau  episcopi. 
o*^**-       Item  5  sol.  gen  Slctzstat  und  gen  Ehcnheim  dominica  post  Nicolai. 
jm».  tt.       Item  5  sol.  gen  Slotzstat  und  gen  Ehenhelm  feria  secunda  post  Erfaardi. 

Sub  anno  ...  87. 

j^'u.       Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehcnheim  in  die  beati  Valentini.  » 
MnM.        Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehcnheim  feria  sabatti  post  Hathie  apostoli. 
turt  f.      Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenbeim  in  dominica  die  Oculi. 

M»n  ».       Item  i  sol.  gen  Sletzstat  und  <;<-n  Klionheim  feria  sabbati  ante  doininii^m  Judica. 

li(Mn  1  sol  gen  Sletzstat  und  gen  Eiienheim  feria  secunda  post  doaünicaiii  Quasi« 
.Ii» Ii  Ii.  niodiifroiicli.  « 
jtUi  $.  Item  i  äul.  gen  Sletzälul  und  gen  Eliunheim  feria  sabbuli  puäl  Ldulrici  epiäcupi. 

jM  I».       Item  3  sol.  gen  Sletzstat  feria  sabbali  ante  Margretc  virginis. 
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Item  4  sol.  geo  Sletzstat  und  gen  Ehraheim  crastino  festi  assumptionis  beate 

Marie  virgiiii».  Aut.tt. 

Item  4  üül.  gen  Slet/stnl  und.  gen  Ehenheim  crastino  Dartholumei  aposloli.  ^iv.  is. 

Itrrn  1  sdl.  ^rcri  .SU'lz.<tat  uiirl  pon  Klionheiin  vigilia  nattvitatis  boale  Mario  virjiinis.  "«p'-  f- 

ft         lltMii  4  jiol.  g(Mi  SU'(zstal  imtl  gen  Kheriheiin  fcria  (|iiarta  pixl  lotuiii  .Mi<  li(  ln'li.<.  ocUir.  t. 

Hein  4  äol.  gen  SleCzstal  und  gen  Ehtiuheirn  foria  secunda  aiilu  liulli  eoafessoris.  <Mbr.u. 

Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  secunda  ante  Symonis  et  Jude,  otibt.u. 
Item  12  soL  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  zft  zweien  molen. 

Salt  aiiiiii  .  .  .  88. 

lo        Item  5  sol  ^tii  Sh  t/si.-ii  und  gen  Ehenheim. 

Item      sol.  gen  Kheiilieim. 

Kern  7       ^(>l  gen  äleüsstul  und  gen  Ehenlieini  /i'i  zweieti  molen. 
Item  der  gemeine  bunt  sol  unser  stette  272  guldin,  die  her  Johans  von 
Kagenecke  und  Johans  Lumbart  verzertent,  do  sü  gen  Ulme  und  gen  Swoben 
ift  worent  geritten  mit  den  andern  botten  vom  Rine  z&  tedwge  zwäschent  den  herren 

von  Peigern  und  den  swebischen  sielten. 

Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  secunda  post  festum  pasce.  u'^rt^i«. 
Item  5  sol.  gen  Sletzstat   inid  g<'n  Elicnlieim  leria  sexta  post  eori>oris  Christi,  stai  ».». 
Item  4  »ol.  gen  Sletzätat  und  gen  Ehenheim  ieriu  quinla  puät  uclavam  fesli  •'••'•>  lo. 
ao  corporis  Christi. 

Item  4  soL  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sabbati  ante  Johannis  JmiM. 
baptiste. 

Itein  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  quarta  post  Udalrici  episcopi.  mu*. 

Item  l!^  sdl.  zu  vier  molen  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim. 
tt  Item   1  sol.  gi'ti  l~>lelzstal  ntirl  gen  Ehetiheiin  feria  quinta  post   Adelplii.  S»jA'. 

Item  17  sol.  gen  Wurmäze  und  17  sol.  gen  Basel  in  die  exaltalionis  sancte  s^u  u. 
crucis. 

Item  I  guldin  dem  sehriber  von  Spire  die  reise,  do  nidenan  waz. 
Item  5  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sabbati  post  Michahelis.         oe*r.  9, 
M       Item  27,  lib.  10  knechten,  die  do  branten,  do  men  den  hertzogen  von  Peygera 
branle. 

Item  feria  sexta  post  Remigii  12  sol.  gen  Spire  und  5  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  <m^< 

Ehenheim. 

Item  lü  sol.  gen  S()ii'e  und  3  sol.  gen  Hagenuwe,  4  sul.  gen  Slety.älat  feria 
•&  quarla  ante  Thome  apostoli.  iiM*r.  M. 

Item  4  gäldln  Höppekin  dem  bogener  von  vier  gefangen  wegen. 
Item  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheun  in  die  Stephani.  Mr.jt. 
Ilem  4  sol.  gen  Sletzstat  und  gen  Ehenheim  feria  sexta  poai  festum  pasce.  Apra». 
Item  4  soL  gen  Sletzstat  und  g(>n  Ehenheim  p<Mt  Phillppi  el  Jacobi.  nw#. 
40         Item  sub  anno  .  .  .  85  do  schihte  ich  dem  gemeinen  bundc  loo  guldin  und  SO 
guldin  mit  herrn  liot/o  voti  (Irostein  und  hern  Cünlz  von  Geislbull/.hemi ;  daz  ge- 
schach  uuder  herrn  Cluuä  Meyger. 
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Sub  annn    .  ,  80. 

Do  M-hililc  i<  Ii  iIi'iii  ;.'<  iiM-iii«'!)  Imtiitc  m'u  WvuUo  r>t(M)i  irrildtii  mit  liorm  Johans  von 
.Stillt'  und  licTii  Citiit/  MnlU-r:  <ia/.  Im'-<'Ii:h  Ii  imkIit  hiTn  HciiirK-h  Lymer. 

Siil»  uiilio  .  .  .  Hl. 

Do  ücliiiilc  ich  «iiiii  iri  iiM-iiH-ii  IhiiuI«*  irni  Meiit74>  ü\00)  giildin  mit  lleUefpger  dem  * 
(M'hireknelitc;  duz  lM':H.-hai'li  uiidiT  licrn  Willu'lin  Metziger. 

Sub  unuo  ...  KS. 

Do  schihto  iili  «icin  coiiumidu  Ixinde  gen  Mentze  '.iOO  und  76  güldin  mit  hern 
('i'>i/  von  (irn.t*  in,  h. m  Diii  lin  Mansmi  und  hern  Wilhehn  Metziger;  daz  be^cbach 

Im  iii  Ainli'  -  ll>  ilriiaii.  i, 
llfiii  .Ml  lial>  u  Ii  oui-h  u.'^/^.'i-iK-u  Villi  il«  n  |;i-iiic-iiit-ii  liUlide;»  wegen  wul  uil  2üU 
Hb.  und  :iH  lib. 

[Folgen  14  leen  Seilen.] 

Item  un!<er  eyl)reii<isz4>ii  di«  von  WisxeiiburR  und  von  Ilagenowe  and  von  Strasz- 
burg  und  von  Khenheim  und  von  SIetzsIut,  die  siiit  der  »tat  von  St rüäzburg  schuldig  u 
21? '/»        ^'"n  unsiTs  holietinjin.-*  wr;;<'ii.  «Ifii  wir  Ih-IIitiI  viir  KiilzilMTjr. 

ili'iii  der  {rciiu'iiii'  ImmiI  <(i|  mir  Kun/i'  ru  Ifc-lM^r  (j  ^juldin  :  <.'al»  ich  Witüii  Siunn 
ati  saiil  .  .  Ia^'  in  «icin  S-i  jare,  d»>  er  uii«l  «Ut  von  (iroälein  von  dein  künge  kuiwent 
uiiil)  (icii  i'iniini.'  Iiricr. 

Str.  üt.  A  lad.  48^49  B.  fMe.  Xi.  Umgc»,  $ekmde$  Heft  in  J^gameHldfckti  mit  der  gUt«k-  u 
teäigem  Ättfadtrifl:  Ihr  j^meine  baut  und  weiter  mim  Lutfridm. 

503.  Aufzählung  der  OrldseHduMj/en  Straßburffs  a»  die  Bundetkatu  em  ifain». 

1385  die  Summe  von  IHO  GCdden  durch  (ifttze  von  Gnwtein  und  GAnIze  Geist- 

polt/.licini. 

l:iS(i:  .'>()<)  (iiiMni  liiin  ti  .ioliuns  von  Stillr  und  (Iiiiilze  Müller.  « 

l:)S7:  800  (iiiMcri  iiiil  MolN'fcjrcr  tli'iii  srliil'knii  htr. 

1388;  37()  Gulden  dureh  Ciut/.e  von  Liru.-Ieiii,  Urtelin  Munsizen  und  Wilhelm 
Melziger. 

Ar.  A.  G.  0.  P.  lad.  4fl/4»  B.  «aji.  «*.  cwic;  «mfeftKr  ByiirwBi  w»  Ihwifiiweiiiiii^in 

504.  AUerki  Ausgaben^  Aufieicknungea  und  Bemeriunge»  über  die  liioKfes- 
reckaungeii  IJ^SjSO.  ISSüiS». 

Item  der  gemeine  bunt  sol  unsere  stette  272  gülden,  die  her  Johans  von 
Kagenecke  und  Johans  Lwnbart  verzerlent,  do  si  gen  Ulme  und  gen  Swaben 
warent  geritten  mit  den  andern  boten  vom  Rine  zü  tedingen  zwAschent  den  berren  » 
von  Peyern  und  den  sweblscben  Stetten. 

Ilotn  8  lib.  minrer  18  den.  sint  gegeben  botten,  die  do  briefe  von  des  ge- 
BK'iiii'M  liiiiidt'--  \vc;.'('n  ^('lr"iir<>n  liaiit. 

Itrin   1   ^niMiii  dem  ^rlinlicr  von  Spire,  du  die  n'isc  do  iiidciiaii  waz. 

Hein  :-'4  giiidiu  von  gelungener  wegen,  die  gelangen  sinl  worden  von  des  *" 
gemeinen  kiieges  w^u. 
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Item  3'/a  Hb.  10  knecfalen,  die  do  ulT  den  herbeogen  brantent,  do  gemeiner 
stette  glefen  bienander  worent. 

Summa  der  von  Strazburg  uzgoben  ulT  sant  Peters  und  sant  Paulnsdag  46  Jimü». 
sruldin  anno  dornini  1H89.  und  sol  irme  schriber  werden  16  gnldin,  die  den  von 

6  Spir  sr^burf  zu  pi'bon. 

lii'dciukcnt  an  (h-r  von  Slra.-^/.biirti  sciirilicrc,  duz  den  oucli  «icImdcI   wordo  ire 

arbeil  also  andern  sehriborn,  wunde  sü  vun  de«  geineinen  bundes  wegen  und  däz 

den  gemeinen  bnnt  ane  got  me  geschriben  hanl  denne  in  keiner  slat  ufT  dem 

Ryne  gescbriben  ist  oszgenommen  der  schriber  zft  Spire. 
10       Snmma  das  der  gemeine  bunt  usgeben  hat  1836 '/t  gnldin,  do  gebort  teder 

gleen  4  guldin. 

Ilem  die  von  Sira/biirir  Hollcnt  den  von  Mcnizf  .">()  jrnidin  von  alten  reclienunjren. 
Den  von  S^^azbli^^^  Kt'burt  von  dist  ii  leLlieuungen  wegen  noch  zu  geben  ii42 
gülden  4  gro^jsen,  über  das  äic  uzgeben  hanl. 

t&  Ar.  81.  JL  Q.  D.  P.  lad.  48f49  B.  m|i.  «.  etnc  Pc^piemOe, 

505.  Äi(/wichnunt/  FO/i  Studtebundsbeschliissen  betre/lend:  AuseLuHg  eines  Tages, 
Maknungster fahren,  Abstimmung  und 'Verteilung  der  Simmiu,  Verhalten  während 
eines  Krieges,  Verhandlungen  mii  de»  sehvseizer  Waldstäiien.  [lS88—iaaat] 

Do  der  stebie  frundc  und  hotten  sinl  ubereinkonien,  als  die  holten,  die  sie 
20  ZU  unserme  herren  dem  leunig  ge.schicket  hant  von  derselben  botschafTt  wegen 
den  stetden  ein  tag  bescheident,  das  dartsA  die  Steide  ire  fronde  vorderlich  sollint 
schicken. 

Aach  isl  ire  meynunge,  wan  ein  stad  die  andern  gemant  hat,  wurde  dan  die 

manunge  widerboten,  so  sol  die  manunge  zu  der  ziit  ahesin. 

*5         Aueh  sollint  die  hotten  an  ire  rele  briinjrcn    uinbe   alle   stucke,   die  sie  an- 
langende wcrdent.  daz  do  die  iniinreslen  styninien   den  meisten   volgen   und  daz 
die  von  MeinLze  und  von  Straszburg  dry  stymmen  habenl,  die  von  Wormsz, 
.Spire  und  Franckenfurt  onch  dry  stymmen,  die  von  Hagenowe  und  Wiscenburg 
eine  stymme,  die  von  Slitzstad  und  Ehenheim  ein  stümme,  die  von  Friideberg, 

M  Wetslar  und  Geiilnhusen  ouch  eine  stymme. 

Auch  ist  der  hotten  meynunge,  w«rei,  das  die  von  Straszburg  oder  des 
riclis  stell  umhe  sie  in  der  pepen  nüt  iienian  iht  zu  schickende  pewunnen  in  der  • 
arl,  daz  dan  die  m'it  eine  sich  dannnbe  arbcylen,  daz  die  sach  m   tagen  (juenie 
und  Iruntiich  oder  relillich  hingeleil  wurde,  ohe  man  möge,  e   dan  dehein  der- 

9»  selben  »tctde  sieh  erkente  und  manunge  tede.  moht  ez  aber  abo  nit  hingeleit 
werden,  daz  dan  igliche  stad  ir  erkentnisse  und  manunge  dfin  möge  nach  uz- 
wissnnge  dez  bondez  und  daz  die  von  Meintz,  Wormsz  Spire  nnd  Phederszheim 
dczsclbcii  (.dichcn,  ohe  ez  darzft  queme,  onch  dnn  und  die  von  Franekenfurd, 
F^riidcbci«;,  Wetslar  und  Cteylnhusen  dem,  als  vor  erludet  ist,  ouch  nachgeen  sol- 

«0  lent,  obe  ez  darzA  queme. 
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Auch  Mini  die  uMtle  zu  radp  worden,  dax  man  in  iieder  sUt  foraefaen  und 
besorgen  Mdl<>,  da^  xu  ttlunt  b^talt  wenle,  ob  der  criene  aflgienge,  wes  man  in 
dr>    '  Nlr>ti  Ix'iinrtTr.  \v( !.  herl<*y  dax  .sii,  daz  man  das  da  ynne  behalte  und  key- 

ncih  y   li:ini;i>t  li   riinli  ;iinl<'ni  p«'/iijr  fliiru/  f»rfii  Ins/»>. 

Oll«  l(  -iiit  ihc  stt  idr  lii  vili  f  lintiiit'  iil't  i  k'iiiicii  wert  /,  nju'h«'.  ilaz  der  krio;.'e  » 
uiT^ioii;!i',  «iii/  daii  kein  lioinl  drri  uiiii«-rii  iiianc  ikm  Ii  ii/w  isiinv'»'  de/  \><>iv]f/.  ih  n 
kricK  uz.  dwh  daz  der  bond  zwuH'hen  iin  in  orulTt  blilw.  wer  vz  aUr,  day.  dthfine 
liartie,  ez  wero  der  band  an  dem  Kyne  «der  zu  Swaben  oder  dehein  stad  ander 
iin,  genmliftet  wArdent  mit  uberziihen  »der  mit  beleger  und  daz  die  genodigele 
parliic  duz  die  antler  liettze  wi.xüin,  darlzü  wille  man  dfin  nach  dem,  als  wir  » 
von  beiidensiiliMi  hillidii'n  ein  jr'ji  >.'<  iru\v«>n  zukamen  haben  .-iillt  nl  und  unsom 
ort'n  Wf<l  aii^lf.  t   und  d.  /-.  lh<  ri        In  ii  liaiit  die  holten  an  dvm  Rvnc  sic-h  under 

vt'r<niiii;;i>i  in  irmo  bonde  übe  dfbrine  ütud  in  dem  criige  belegen  und  benö- 
tiget würdi'. 

Auch  umbe  den  tag,  al^t  ulT  hüte  den  donrestag  zwufiehen  den  Waltstotden  u 
und  bcyden  bimden  danimb  sollint  nm  die  Swaben  lanain  wissin,  wie  man  von 
demselben  tag  geseheiden  wirt. 

Ar.  A.  iL  a.  U.  P.  lad.  48|48  B.  Am.  XL  coMb  dL 


506.  OrdHUutf  über  Beselimg  der  Stadtimuer,  Thore  und  Mauntürme  zu 
JCrie^tseiie».  laaa  «.  1339.  •> 

Wie  die  porten,  die  töme  und  die  letzen  bestalt  und  versorget  sint  anno  etc. 
88  et  89.« 

[1]  Die  cunstofeler  In  Kalbezgasze  und  die  schiflüte  süllen  beh&ten  den  guldin  tum, 
[daruf  1  cunstofeler  und  2  antwerker]»  Nelloshoitns  crkiT  und  siillcnl  uff  derselben 

miircti  !i"il<'ii  }!('jr<'n  sant  KcMcrincn  fiirn,  »ind  snllrnt  dar/.fi  bcliriten  sanle  Ket-  * 
teriiien  lutri  iiiid  di*-  iiiiui'  von  dctn-cIlH'n  liiitic  l>it/f  an  ricti^rasscr  stfck. 

[2]  Die  cun.sluflcr  sant  iNitlau.-c  und  die  nielzigfr  .sullent  hüten  die  niure  nr^sewendig 
von  Ulengasser  steck  bitz  an  Heinrich  Wahsichers  duphüselin.  und  siillcnt  beiiüten  ^ 
die  inre  mure  von  der  metziger  tum  bitz  an  den  w&sten  tum.  so  auilent  die  kfiffer 
von  dem  wfislen  turne  h&ten  ulT  der  inren  mure  bitz  an  spittoltor.  und  söUent  *^ 
dieselbe  cunstofel  sant  Niclause  und  die  bedon  anlwercke  metziger  und  kAffer  die 
bedon  nielzipcrtrirne  den  üssero  und  den  inren  behüten. 

l'.V  Die  «iinsinfi'Ier  «:int  Nirhin^^n  nnd  die  wtirle  .'^ollenl  höhnten*'  die  mnre  Idfz 
an   MuiK  liclii)-   lmiIiv   ><•   sollen!   die  sniide  und   dieM'Ihe  euiislofel   von  Munchelins 
turn   uir  der  mure  hüten  hitz  an  sant  Kylseheth  turn,  und  sollent  oueh  die  selbe  * 
cunstofel  und  die  wärte  und  die  smide  den  tum  an  spitteltor  befaftten. 

•}  J4I  am  düitr  SuU»  Mitrgmkritlm.      b)  kitr  ftUritkt» :  sw«m  Ulm«  ia42«waBdig.      c)  gt- 
aritkt*:  den  tum  an  spUtol  lar. 

1  £(cA<  aU  Au/tchrtft  auf  der  AußenteUe  ikr  lOHgm  Fopierräk.  ~  VfL  dit  HMt$tmtlMmt  mr.^i. 
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[4]  Die  cunstofeler  in  Spettergasze  und  die  saltBnulter  sollet  uff  der  mnre  h&ten 

bitz  un  des  Twingen  tnrn.  so  soUent  die  selben  cunstofeler  und  die  wininti^äor  und 
wiiii  uIRt  iif  der  inurc  hüten  von  des  Twingcrs  turn  bitz  an  Vinckewilre  toriin.  und 
sollent  die  ^i-IIh-h  (  utL-^tiifilcr  und  die  zwey  aulwerk  die  zwene  turne  saut  £il8et>eth 
»  den  inren  und  den  li-ssi-rn  behuU-n. 

[5]  Die  cunälofeler  »ant  Tboniau  und  die  viäcber  suUent  Vinckewilre  den  Iura 
beh&ten  und  die  mure  und  die  bedeckete  brücken  und  die  andern  t&me  zwüscbent 
dem  knftpfdieten(?)  turne  und  dem  kn^rebten  tum. 

[6]  Die  cunstoreler  in  Spetlergasze  und  die  gerwere  soUent  beh&ten  Gr&necke  den 
10  spitz,  und  süllenl  behüten  den  groszen  nuwen  tum  den  Grft[nen]\vprden  und  die  mure 
hcndn'  an  dir  trciii  ki'  [rcfrcn  ( rrtuii'cko.  so  sf)IIt  ril  dieselben  cunstofeler  und  die  ki'ir- 
tieiitri'  (Iii-  iiiuro  Itcliutiii  \nn  ilcni  (rroszen  turne  bitz  an  den  turn  gepen  sunte 
Margreden,  und  »ollent  die  selben  cunütolelcr  und  die  zwey  anlwerck  den  groszen 
tum  und  den  tum  sante  Margreden  bdiftten. 
u  [7]  Die  cunstofeler  sant  Thoman  und  die  wagener  soUent  bdi&ten  die  mure  von 
dem  turne  ge^  sante  Margreden  bitz  an  den  tum  Wartecke  gegen  den  dAtscben 
herren  und  söUent  öch  der  dütschen  herren  ilutn.  der  do  zwüscbent  stat,  behfiten. 

[Sj  Die  eini^tnfeler  an  der  ( )ber.<trasz(>  uii'i  die  prempper  söllent  behfiten  den 
turn  Wattecke  und  die  mure  von  dem  turne  Mt/.  an  ilcn  wiszen  turn  umlrr  Wapener. 
«0         [y]  Die  cunstofeler  un  der  Uber.sira.sze  und  die  scluich.-julcr  suUenl  behüten  den 
urissen  tum  undw  Wagener  und  die  mure  von  dem  selben  tume  bitz  an  den  turn 
l^gra  der  von  sant  Marx  hofe  6ber. 

[10]  Die  cunstofeler  am  Holwige  und  .die  gartenere  sAllent  beh&ten  den  iura  ge- 
gen der  von  sante  Marx  holT  über  und  die  mure  von  demselben  tume  bitz  an  Kronen- 
«6  bürg  und  den  tum  pepen  Jacol>es  parte  von  Dienierinpen. 

[11]  Die  cunstofeler  sant  Peter  und  die  trüber  sollr-nt  behnten  Kronenburp  den 
turn  und  die  nmre  von  demselben  lurne  bilz  an  dem  neheslen  turne  darooch,  der 
bedecket  slot. 

[12]  Die  cunstofeler  sant  Peier  und  die  snider*  soUent  Ton  dea  selben  bedecketen 
M  tum  behftten  und  von  dem  selben  tume  bitz  an  den  gemolten  tum  an  Steinstraaze. 
so  sol  dieseUw  cunstofel  sant  Peter  und  die  brotbecker^  von  dem  gemolten  tume 
an  Steinstrasze  die  mure  bitz  an  daz  türnpün  Elosenerki  iM  h&ten.  und  sol  denne  ouch 
dieselbe  cunstofel  und  die  zwey  antwtuck  den  tremoltcn  turn  an  Steinstrosze  behüten. 
[115]  Die  cun.:5lutck'r  sant  Peter  und  poltsniide  und  sdiilN  r  sullcnl  behüten  daz 
s5  türnelin  Rosenecke  und  die  mure  von  dem  selben  türnelin  bitz  an  den  bedec  keten 
tom,  do  lonhiwren  Cftntzel  uff  sitzet 

[14]  Die  cunstdider  vor  dem  Mänster  und  dar  z&  die  weber  und  die  waszzieher 
«ottent  behfiten  den  turn,  do  lonberren  GAntzel  uf  sitzet,  und  die  mure  unts  an  daz 
türnelin,  daz  her  Heintze  von  Mülnheini  inne  h(>t. 
«o  [15]  Die  cunstofeler  am  Holwige  und  die  kornliitr  soUent  lieliuten  das  türnelin, 
daz  her  Heintz  von  Mülnheim  inne^hel,  und  die  mure  von  dem  selben  lüruelin  bitz 
an  des  Wageners  steck. 

•)  üi*rgueirititn  für  dat  gttlriehene  brotb«clier.       b)  übtrgtstkr.  ftr  das  jutnchtite  snider. 
IL  84 
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[IG]  Die  <'unst<ifi'ler  vnr  dorn  Miinütor  und  die  bader  and  scherer  floflent  uff  der 
mure  h&ton  von  de*  Vi'avfnvr*  »iwke  bilx  an  die  prifeyire  by  der  judenkirchbof. 

[IT]  Dif  ( iinstnfcit  r  vor  'l<  iii  Mun-icr  und  die  niuivr  pollent  tlie  mure  von  der 
prifry»'  lifli'*iti'ii  ]»il7.  un  <iir  Ixm  kc  :iti  jit«|cii  liirn  nnd  «lic  zinili<  i h'itc  sullcnl  liufi-ii 
von  «Icr  liftK  ki-ri  l>i(/  Ik  rn  ll<  t/<  I  M.ir\<-  tTiilin.  und  sulli  nt  üihIi  die  <  uii>t<tl\-I 
und  dl*'  bcdc-n  aniwcrck  di-r  jiidrn  turn  und  den  vrkvt  by  iicrn  HeUel  Marx  garte 
behüten. 

[18J  Die  cunütoMer  vor  doin  Mimitlor*  und  die  winaticber^  soUent  die  mure 
behflten  von  Av»  Marxo»  luriin  bitz  an  sant  Andreü  stoek. 

[10]  Die  cun»«l(>reler  zh  Mön.«lor*  und  die  8r-hirxiniberlüte' und  die  müller,  oley- 
liito  unil  duchscherer  itollont  ulT  d<*r  mure  hftlen  von  «ml  Andres  steck  bilx  an 

Sallzenecke. 

\2()]  L'IT  v'i'ddin*'  liirn  sullenf  t  iin«'  von  der  i  iinslofoler  sin  und  zwonc  von  d«^ni 
anlwereken  der  s«<;i»illiite  uiiil  drundtT  also  vil.  j*o  .sollenl  v(»n  dem  güldin  turne  ufT 
der  mure  die  schifläte  haben  8  man  bitz  an  Nolieüheims  ercker  und  einen  von  der  u 
cunstofeler.  so  sol  uff  Nellesheims  erc-ker  die  ^chiflüle  swene  man  haben  und  einen  > 
von  den  cunütofeln.  so  miI  von  dem  ervker  uff  der  mure  unbt  gegen  sant  Kette- 
rinenturn  die  äcliillute  liaben  G  man. 

Darnacli  ulT  sant  Ketlorinen  dum  so  si.llent  die  cuntilofeler  zu  .Mülstein 
einen  man  ii(T<l<'tti  lurii  lial>*'n.  so  ^ullcnt  dir  s<  liifliiti'  !5  man  iift'  dt  in  x-lltm  durne  * 
lial)(>n.    so  sollenl    von  dctn   selben  lurn<'  haben   untz  an    L'lenga.söer  ätcck  die 
schilhilc  ü  man  und  einen  von  der  cunsturd. 

122]  Damach  so  sollent  die  cunHtofeler  sant  Niclause  und  die  metziger  von  Uteo- 
gasser  steck  geben  unts  an  Heinrich  Wahsichers  dubhus  uff  der  muren  zweUe  von 
den  metdgem  und  einen  von  der  cunstofol.  so  sollent  die  cunstofeler  sant  Niclause  * 
einen  man  geben  uff  den  üs^^ern  turn,  so  süllont  die  metsiger  zwene  man  und  die 
kuffer  zwene  man  ufT  den  selben  turn  <:eben.  zu  jrliclior  wisc  so  «ollent  die  cun- 
stofeler und  die  betleti  antwen  ke  .")  man  trebeii  ulT  den  inien  turn,  zu  plicher  wise 
SO  .sollenl  die  cunstofeler  und  bede  antwen  k  under  ie  die  porte  5  man  geben,  alz 
Vorbescheiden  ist.  so  sollent  die  melziger  uff  die  iure  mure  bitz  an  den  wästcn  turn  » 
geben  16  man  und  einen  von  der  egenanten  constofeL  so  sAllent  die  k5ffer  von  dem 
Wösten  turne  bitz  an  Spitteltor  uff  die  mure  geben  20  man  nnd  einen  tod  der  ege- 
nanten eunstofel  [geben]  und  3  man  uff  Peter  Bersters  tum. 

[23]  riT  SjtitteUor  sollent  die  cunstofeler  sant  Niclause  geben  uff  den  tum  einen 
man  und  under  den  turn  einen,  so  süllent  die  vs'i'irle  und  die  smide  ic  daz  antwerck  a 
zweno  man  ufT  den  turn  ueben  und  ie  daz  antwerek  3  man  dar  under.  so  .sollent 
die  würte  alleine  ufT  die  mure  bitz  an  Münehelins  turn  geben  2U  man  und  zweu  von 
der  eunstofel.  und  uff  die  zwene  tAme,  die  do  zwdschent  stont,  sollent  die  wArte  uff 
ie  den  tum  geben  3  man.  so  sollent  die  smide  uff  Münehelins  tum  und  uff  der  Bar- 
pfennigen tum  uff  ie  den  tum  3  man  nnd  uf  ie  den  tum  von  der  cnnstofel  sant  « 

•)  flbr  da*  geilrkhnt :  zft  MäUuin.       b}  gtstritke»  :  maller  d&ch«cherer  uod  ol«iIAtC       o)  ft— 
alriciim  i  IMUtaiB.      d)  ftttriekm  t  YmiaiMr,      •)  f  «IWcAm  t  KatUria. 
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Nidanae  einen  man.  und  soDent  die  smide  uff  die  mnre  v<«  Mäncbdina  turn  bitz  an 
sant  Eilsebeth  tum  24  man  geben  und  einen  man  von  der  cunelofel  sant  Nidauee. 

[•2i]  Die  cunstofelor  in  Spetlergasze  siillenl  einen  man  geben  iiITden  ässern  turn 
sant  Kilsfltoth.  so  sullciit  die  .■^aUztnüttcr  uikI  die  winrüfTcr  nnd  witiino^sor  ie  daz 
i    antwerck  undcr  den  beduii  aiitut-rcken  zwfiio  man  danifT  gobon.  /.ü  {rlicluT  wisc  so 
sollenl  die  cunsloleier  einen  man  und  die  beden  anlwercke  ie  daz  aiilwcrck  /wene 
man  uiT  den  inren  turn  gel)en.  und  sollent  die  cunslofeler  einen  man  under  den  luru 
geben,  so  sällent  die  beden  antwercfce  ie  daz  antwercke  swen  man  under  den  turn 
geben,  so  sällent  die  saltanätter  8  man  und  2  man  von  der  cunstofel  geben  uff  die 
t«  mare  bits  an  des  Twingers  turn,  und  ufT  des  Twingers  tum  so  soUent  die cunstofeler 
in  Spellergasze  einen  man  und  die  winrfilTer  und  winmesser  2»  man  pcbcn  u(T  den 
selben  turn.  aUo  so  sollent  i^i'i  mich  geben  ufT  des  von  Kagenecke  turn,  und  ulT  die 
mure  do  /.wüselient  bilz  an  \'in(  k('\vilii;  durliu  soUcut  die  winmesser  und  wiuruITer 
20  man  geben  und  einen  von  der  cunülofel. 
ift       [25]  Die  cunstofeler  sant  Thoman  sollent  geben  uff  den  tum  zft  Vinckewilre 
einen  man  und  die  visdier  4  man  und  zwene  man  under  den  tum  und  einen  von 
der  cunstofel.  und  von  dem  tume  off  die  mure  bitze  an  Oiemeilins  dum  sdlent  die 
viscfaer  8  man  geben,  und  die  cnnsUtfeler  einen  man  ufT  Diemerlins  turn  .sollent 
geben,  und  die  visclior  2  man  geben  und  von  dem  turne  ulT  die  er.slo  bcdeckete 
B»  brocke  untz  an  lliilinans  turn  sollent  die  visi  her  geben  S  man  und  die  c-un.<t(jfeler 
einen,  und  uf  Külinunä  dum  sollenl  die  cunstofeler  einen  man  geben  und  die  viscber 
2  man.  und  soUent  denne  von  demselben  turne  uff  die  ander  bedeckete  brücke  bitz 
an  Heintze  Wahsidiers  tum  die  viscber  8  man  geben  und  die  cunstofder  einen,  und 
uff  Bmnt*  Wabsichws  tum  soUent  aber  die  cunstofeler  einen  man  geben  und  die 
M  viscber  zwene  man.  darnocb  von  Heintz  Wahsic^hers  turn  bitz  ufT  die  dirte  bedeekele 
brücke  bitz  an  den  knöphehlcn  durn  .^^öllent  di(!  vi.^cher  8  man  geben  [ffcttricAen : 
und  die  cunstofeler  einen  und  uff  den  kn*»p!iobtt'n  turn  sollenl  dPe  cunstofeler  einen 
man  geben  und  die  viscber  2  man],  so  sollent  die  kornliile  (!  man  geben  ulT  liern 
Cunlz  Müllers  ercker  und  2  man  ulf  den  knöpfehelcn  turn  und  einen  von  der  eun- 
»  stofel  an  der  öberstrasze. 

[2&\  Uff  Gr&necke  den  spitz  sollent  die  cunstofeler  in  Spettergasze  geben  einen 
man  und  6  man  von  den  gerwero.  so  sollent  die  cunstofeler  an  der  öberstnuae 
einen  man  geben  ulT  den  groszen  nuwen  turn  liinder  den  Grunenwerden  und  die 
gerwere  S  man,  und  ^ulleiil  'meli  die  mure  iierabe  beliuteti  bitz  an  die  trencke  by 
s»  den  Grünenwcrdeii.  diesellien  ciuislofeler  sollent  ouch  einen  man  geben  ulf  den 
turn  gegen  sanle  Margreden  und  dar  ull  sollenl  die  kürscner  3  man  geben,  darzu 
soUent  die  selben  consUrfisler  und  die  k&rsenere  die  mure  behüten  von  dem  tarne 
gegen  sante  filaigreden  herwider  bitz  an  den  groszen  nuwen  tum,  darz&  soUent 
geben  die  cunstofeler  einen  man  und  die  kärsenere  16  man. 
M  [27]  Die  cunstofder  sant  Thoman  und  die  wagener  wellent  die  mure  behüten 
von  dem  turne  gegen  sante  Margredea  über  bitz  an  Wartecke  den  tum.  und  soUent 

m}  gutriektm:  3  bm. 
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dar  z&  die  canolofolcr  cinon  man  f/chpn  und  die  wafcraer  16  miii.  dar  sft  sollent 
8Ü  bphfttf»n  den  tum,  der  d»  zwüschcn  titol.  d»r  zft  gent  die  cnnstofeler  einen  man 
und  die  waitenor  2  man. 

[2x]  Dio  oiMislofcIiT  an  d«*r  Obmlnis/r  ««»Hont  einen  man  pehcn  iiIT  «I«mi  turn 
Warti'ckc  um!  .'5  voti  tlru  i.'n'riii>|uTn  imuI  >rill<  iit  ii(T  <li«'  niiirc  bitz  an  den  wissen  » 
tum  dif  ciiii-^l'ifrlcr  "J  iiMti  t't  lii'ti  iiinl  «in-  ^.'tt  ini'in  r  l'S  niaii. 

Die  cunstolt  ler  an  (l«  r  (U»i'r>lra>/.e  Millcnt  einen  man  geUni  uff  den  wi»zen 
tum.  darzü  aollent  die  itchAc>h!iüt<>r  4  man  gt'tN>n.  m  s6Uent  die  eonatdeler  eiDen 
man  under  don  tum  ftcbpn  und  die  tteliacli.oi'iter  5  man.  und  aüDent  die  cunat<rfeier 

2  man  geben  uff  die  mure  von  dem  wUzen  turne  bilz  an  den  tum  gegen  der  von  m 
sanl  Marx  hof  iiln  r   d.ii/ i  -mI',  nt  die  vr)irj4-|i>iuter  t^s  inrni  peben. 

'i'.dl  Itic  (  am  IIhIwi;.'!'  -mIIi  iiI  ^'flieii  \>/> .shw/ie/i :  einen  man  iifT  den 

turn  dt  i  vnn  <aiii  Marx  liof  iit  den  liini.  ^'t-^ieri  der  von  .>-ai)l  Marx  hof  über 

in  dem  brueiiej,  die  du  liuleii  MiHrnt  von  «lein  turn  };«'gen  der  von  hunt  Marx  huf 
Aber  und  dio  muro  die  uneekeii  und  den  andern  tum  herabe  bili  gen  Kronenburg  u 

3  man.  darzA  gent  die  gartener  40  man. 

[31]  Uf  Kronenburg  noUent  geben  die  eunütufeler  sanl  Peter  einen  man  und 
aweii  dariiiider.  darzii  sollent  die  tueher  geben  4  man  uff  den  tum  und  <>  man  drander, 
und  .«oiU'iit  darzrt  rlie  euii-d.fclcr  einen  man  »iff  die  mure  peben  und  die  t&cher  2M 
man.  und  pi»!  die  liül«'  Inl/  an  den  ni-li)'>lrn  ImmIci  kcteii  liirn. 

[•iZ]  L'fT  flen  l>edr(  ki  lcK  turn  d  u  no.  Ii  -m11,  iiI  ^iibrri/rschrtcl/en:  und  ud  die  mure 
bibt  an  den  gcmullcn  turn]  die  euii>t()tt  ler  sant  Feter  einen  man  geben  und  die 
snider  20  man.  und  uff  den  gemolten  tum  an  Steinstraiuse  soUent  dieMelben  cunstofder 
einen  man  geben,  die  snider  2  man  und  dio  brotbeelier  2  man,  so  aoUent  aber  die- 
selben cunstoTeler  2  man  geben  under  den  tum,  die  snider  3  man  und  die  brotbecker  •» 
3  man.  und  von  detn  turne  uff  die  mure  bit/.  an  Rosenecke  soUent  die  brotbecker 
geben  15  man  und  einen  von  der  »-unstnlt  l  iill  die  nnire. 

[3;{J  Die  (  iin>torc|rr  r-atil  IN  it  r  >ullcnt  ^-clu  n  enn-ii  man  uff  daz  tumelin  Rosen- 
ecke.  darzu  ;?<jllenl  gel>en  golt.snude  und  sciultur  .i  man.  so  äollenl  die  cun&tuleler 
einen  man  geben  uff  die  mure  von  dem  lAmelin  bils  an  den  tarn,  do  k»herren  » 
CAntzel  uff  sitaet.  darzü  gent  die  goldsmide  und  schiltor  19  man. 

[34]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  sollent  einen  man  geben  uff  die  mure  von 
dem  turne,  du  lonherren  C&ntzelin  uff  sitzet,  unlz  ufT  den  nebe.sten  snecken.  daixfl 
süllont  die  weber  10  man  pel>en.  i^o  H>IIent  aber  die  selben  euntufeler  einen  man 
geben  utT  die  innre  von  dein  snerken  bil/  an  da/,  tnrnt-lin,  das  tier  Ueinlze  von  Muin-  i» 
heim  inne  hei.  dar/.u  .-suil«  iil  tlie  va.</,ieher  (i  man  ;:f|ien. 

[35]  Die  eunätofeler  am  Hoiwige  snilcnt  geben  einen  man  uff  die  mure  von  dem 
lArnelin,  daz  ber  Heintze  ytm  Hülnbeim  inne  bei,  bitz  an  des  Waideoers  steck,  dar- 
zft  s^Ulent  Ach  die  kornMte  12  man  geben,  und  sollent  daz  selbe  tümeiin  Mi  b^flten. 

[36]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  und  bader  und  seherer  sollent  uff  der  « 
mure  hölen  von  des  Waldeners  steck  bilz  an  die  prifeype  by  der  Juden  kirchhof  und 
dieselben  prifeype.  dar  zä  soUent  geben  die  cunstofeler  1  man  und  die  bader 
und  scherer  lü  mau. 
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[87]  Die  eunatofeler  vor  dem  Mtoster  aoUent  die  Bwe  iMhftteD  vo«  der  prifieiyge 
bili  ao  jaden  tum.  dar  a&  sollent  dieselben  cunstofeler  einen  man  geben  und  die 

morer  10  man.  so  sollent  dieselben  cunstofeler  und  die  zimberlüte  die  mure  behöten 
von  der  brufkeii  l»ilz  an  herii  IK'tzol  Mur<  kes  duilin.  do  zu  !<ollent  die  cnnslon-ler  1 
man  (jpIhmi  umi  die  zimlx-rlütt'  10  man.  so  sollent  u(T  der  Juden  turn  di»'  run>t()r('k'f 
vor  dem  Munsler  einen  mau  geben  und  einen  under  den  turn,  dar  x^n  äoiient  die 
umberiAte  einen  nnd  die  morer  ödbd.  vff  den  turn  geben  und  die  awey  antwefck  ie 
das  antwerck  2  man  ander  den  tum.  so  sol  die  lelbe  .  .  . 

So  sollent  dieaelben  constofeler  einen  man  feben  uff  hern  Helael  Marokea  ercker 
nnd  die  zwey  antwerck  ie  daa  antwerck  einen  man  dar  ulT  .  .  . 

[38]  Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  und  die  winstieher  sulicut  die  nuire  be- 
hüten von  des  Marxes  törlin  bitz  un  .saut  Amlre«>  aleck,  du  äHi  suUent  die  cunstofeler 
einen  man  geben  und  die  winstieher  12  man. 

[39]  Die  constofeler  vor  dem  If  finster  ood  mmOmt  «AUnit  b&t«i  uff  der  muve  bita 
gegen  sant  Ciaren  Aber,  do  der  schilt  stot,  do  sft  sollent  die  cunstofeler  einen  man 
geben  und  müller,  oleylüte  und  döchscherw  10  man. 

[4ü]  Die  cunstofeler  vor  dem  M^linster  und  die  schifzimberl&te  soUenl  von  der 
letze  hüte  II  bitz  an  Sioltsenecke.  do  süUent  die  ounstofeler  einen  man  i^ben  und  die 

»chilzindjerlüte  G  man. 

[41]  Die  cunstofeler  zu  Mülstein  und  die  kreniero  siillent  behüten  älultzenecka. 
do  sft  sällent  geben  die  constofeler  emen  und  die  kremere  6  man. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  90  tue  6.  lange  tHtammengchefUU  (jeUt  terlegU)  JbpterroBc, 
auf  itrm  BHäkmit»  mr  du  abigt  Dtbmrtehrift  umddü  Art  87-40  ttäum. 

507.  Strassburger  Boten  an  ihre  Stadt:  berichten  von  Speier  aus,  dass  die 
Stidte  des  rhdnisdien  Bundes  einen  «ufshig  der  öumunge  wegen»  soeben  und  mit 
Korf.  Rupredita  Botschaft  hdfen  wollen,  dass  die  Sachen  in  Gfltlidikeit  beigelegt 
werden.      datom  feria  5  post  Epipbanie.  Janmitr  7*7 

JKm*  «Amt  i.  A  J>.  S.  A.  U  8.  UH  jtinuttm  JTdtfr  Wmi»m. 


M8.  Markgraf  Bendiurd  von  liaden  an  Slrassburg:  sendet  und  beglaubigt 
Heinrich  von  Fleckenstein  herren  zft  Dagstül  etwas  venu  onsem  w^gen  mit  iuk 
cA  reden.      datum  MdhibeTg  domlnica  post  Epipbanie  domini  apno  1388. 

JMlsnftiNy  1999  Jtummr  19» 

Str.  St.  A.  AA.  M.  or.  ch.  L  d. 
Av-  A  JMyr.  «L  M  «r.  Ugf. 


509.  Venekhiiis  der  Bürger,  welche  auf  den  Ruf  der  Feuerglocke  die  7  Stadt' 
(Aore  Mf  beseiten  haben.  tss»  Januar  26. 

[1]  Diso  hie  nochpeschriben  personen  sollent  an  rlie  |i<n  te  an  S  I  c  i  ii  s  t  r  o  s  z  e 
gon,  weuue  mau  die  fürglocke  littet,  und  sollent  mit  numen  dai'  au  höbllüte  sin :  her 
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Burckart  von  MAlnheim,  Hans  Berlin  und  Werlin  ScfadpfeUn.  dar  ift  sdlent  die  cud- 
i>lore]cr  sant  Peter  an  die  >•  11m-  |><>rti-  ."ehicken:  htm  Borckarli  »an  von  Mülnbeim 

den  jiui}.'r'st<',  S  lnnasiiiaji  MaltT  uixi  iVtcr  von  ni'irnif)<.'<>n    <<>  s<»ll(>tit  die  s«'lWn 
(•iiiisti»rfit'r  saiil  I'i  tcr  iiIT  ii»'ti>-t  llirii  liini  irt  ln  ii :   Itfitilmll  SwarlnT  timl  HliitTit'tiMWc 
do  ZU  an  die  m-IIic  imrlc  M>||rii(  «ii»'  lirnilt.  i  kt  r,  dif  Mndcr  und  tritltMiud«-  und  m  Ini-  ' 
lere  tu  diu  utilweiLk  lU  wul  gcwalTente  mau  gcboii  und  von  den  drin  antwt>ri-keu 
sol  le  das  antwerek  von  einen  10  man  einen  ulT  den  tum  geben  ünd  soUent  von 
den  antwercken  da«  dirteteil  wthütxen  »in. 

[2]  Diüe  hie  nocli  (tOMcliriben  per^nnen  s<illcnt  an  die  porte  zfi  K  r  o  ii  e  n  b  ii  r  g  gon 
wenne  man  dl»'  rii!vl<>(  k»'  Ii'it«  »  und  y(»llent  mit  nanieii  dar  an  hohtlütc  ^in :  her  J»>-  u 
hans  von  Hula- h.  her  liiij?  1  >iit<i  ln-rnan  und  Hulinan  V<>lt/f'.  dar  zu  M>lU'iit  die  ciin- 
stnfrlcr  >anl  l'ctcr  an  dif  >t  lln-  |Mitlc  In«  ki  ii  hnn  Kulnian  >\sarl><T,  l't'tt-r  Swarber 
den  langen  und  Heinlndt  bii-^^/eii.  und  Miilt-nt  die  hell>ea  eun^toleler  uiT  den  iuru 
»chicken:  Hügelin  von  KAnheim  und  Peter  BöUelin.  do  zh  an  die  selbe  porte  »oUent 
schicken  die  t&cher  15  man«  die  winr&fTer  und  winmesser  10  man  und  die  vasaieher  » 
5  man  alle  wol  erzäget  und  bereit,  do  sollent  die  selben  drü  antwerek  von  den  ege- 
nanton  Iren  mannen  iegeliches  einen  man  ufT  den  tum  Ktonenburg  schicken  und 
sollent  von  den  antuen  kcn  <laz  dirtctcil  -<  Imtzen  sin. 

[ii]  I)i.sc  hie  um  li;.'e~(  lirilten  peixMien  -ollent  an  die  |K)rle  an  den  W  i  s /.  e  n  t  u  r  ii 
ander  Wagener  gen,  wonne  man  die  lurglinke  lutel  und  süUent  mit  namen  daran  m 
hAl^äte  sin:  her  Heitse  Otle  Friderich,  BerdtloU  von  Rosiheim  und  ülndi  Gosie. 
die  cunstofeler  an  der  Oberstrosze*  schicken  hem  Johans  von  Kagenecke  und  R«n- 
Mi  ViUtsche  und  uif  den  turn  Chius  Gnipping.  ....  die  cunstofeler  sant  Thoman: 
Pauwelin  Mosung  und  Walther  von  Miilt)lieitn  des  burggrafen  sun  und  ufT  den  tum 
ilugelin  Hip|>elin.  .  .  .  die  dru  aniwen  k :  kürt^enerc,  gerwere  und  kislenere  ie  das  » 
antwerek  lu  man  wol  jrewaffeute  [u-rifer  irif  i)'>ni.] 

[4]  An  Spillollor:  Iiulillule:  W  elzel  Heiidmll  Sju-nder,    her  Clans 

vun  Heilgenätein  und  Lienhart  Smit  der  saltzmilter.  .  .  .  die  cunstofeler  sant  Niclau^^e 
Hesse  Pfaflenlap,  Claus  sun  zAr  Megede,  KlobelAchelin  und  Götze  von  Heilgenstein 
und  ulT  den  tum  Wolkesheim  und  Hügelin  von  Heilgenstein.  ...  die  swey  antwerek: 
wärte  undjsmide  ie  daz  antwerek  15  man  [weiter  wie  oben]. 

[5]  An  Me  t  z  i  e  1 1 1)  r :  ...  höbtläte:  her  Reinbolt  HüfTelin  der  eilter,  C&ntae 
Lenlzolin  und  Wilhelm  H(jlsehilt.  .  .  .  die  cunstofeler  in  Siiellergasze :  Z5melin  von 

Mtilaeh,  Hetwiir  Hoteidjurg,  Henselin  Hi  rl-«  hin  und  Thoman  ziir  Mepede  Hie 

cunslul'eler  am  Holwige :  Uülin  Lenlzchn  den  eiilern  und  Werlin  Leilerberg.  .  .  .  die  m 
zw^y  antwerek:  die  metziger  und  die  k&fTer  ie  daz  antwerek  15  man  etc. 

[0]  An  sant  Steffans  tor:  .  .  .  hAbtlAte:  her  Johans  von  Kagenecke  am 

Hi^wige;  her  Johans  Ulrich,  Peter  Bock  und  Hans  Lumbart  die  cunstofeler 

zQ  Mülstein:  Gosz  Sturm  von  Bulenheim,  Swenninger  den  eillern  Wolflielm  Bock 
und  Hosenherg  von  Müinheim  und  ufT  den  turn  Claus  Bührener,  Meitzenmn  Vegers-  * 
beim  und  £rwin(?j  ....  die  kremere  10  man  und  die  schdcbsülere  ZU  man  etc. 

•]  hrnt,.,-  [«Hjtiraß».      h)  0ttrfU€MiU»  Üw  it»  «MfitfriVlw—  Ifmm»t  hm  Tbmtm  tob 
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[7]  An  Rttwerinporte:  .  .  .  .  hfibtlüte :  her  Hansen  Gfitze  von  Grostein, 

Claus  Mansze  und  Uanseman  l*eyer  dio  cunslofelor  vor  dem  Miinslor :  Rein- 

ImiK  Scliillikciin  ",  Syiniint  Wetzol,  Hans  von  Mi'ilnlioirn  vnn  l^aiiisU'in,  Elx-rlin  Crisüon, 
W'ciiin  Sl 'irckclin,  Obrct  lil  n<i\viM)>tfni  und  Hans  Hciiii  icli  vnn  (iii  hadcn  ....  die 

»  dru  anlwerck  ;  wiuöliclier,  niurer  und  zinibcrlüte  ie  duz  uutworck  lo  man  wol  erzugeter 
und  bereiteter  löte,  so  sollent  bader  und  scherer  das  antwerck  and  die  weber  die 
zwei  antwerck  ie  das  antwerck  5  man  schicken  an  die  porte  an  Judentum  etc. 

Actum  feria  tertia  ante  diem  pnrificationis  beate  virginis  Marie  anilo  etc.  88  ipsa 
die,  do  wart  RrQmnt  die  siat  von  grofe  Emiche  von  Uningen  irme  herren  verreten«  /im.w. 

"»  lieh  verrotcn  und  iiin  geben.' 

[Au/"  di'm  R<nidc\  man  sul  Spittnllor  vcnuuirM  und  Sinttolbrutkc  abc  werfen,  die 
brücke  aa  den  Hündeii  m\  mau  ab  werlTeu.  deu  steck  zu  Vinckewilrc  sol  man  ab 
werffen. 

[In  terso]  Wer  an  die  poHen  sol  gen  in  der  herren  kriege  anno  1389. 

ift  Ar.  8t.  A.  G.  D.  P.  Ud.  tö/U  ■.  t,  cor«,  dk.  ^mgt  mummmgenäiUc  Papiemäe.) 

510.  Johans  der  wisze  Zorn  der  Meister  und  Rat  von  Slrassburg  an  die  ritei- 
nischen  Bundesstädte:  Maina,  Worms,  Speier,  Frankfurt  n.  s.  w.  teilen  mit,  das 
Emich  grafe  sA  Leyningen  und  die  sinen  Johans  Bocke  und  Peter  Museler  unsem 
burgern  ire  bürg  und  vesten,  die  sie  in  der  slat  zh  BrAmat'  ligende  hettent  und 

■o  oueh  ire  teile,  die  sie  hettent  an  der  slat  zu  Urumat  angewunnen  ....  und  die 
iren  gefangen  hant  .  .  und  das  alles  obwobl  er  früher  persönlich  sowohl  zu  Slrassburg, 
wie  auf  dem  Städlela;;r  zu  Sjicirr  vorsieliert  habe,  dass  er  nie  etwas  {jcfrcn  die 
iiundeüätädte  unterneluuen  und  sieh  in  dem  Kriege  zwischen  Herren  und  Städten 
neutral  halten  wolle.  Desshalb  mahnen  sie  jetzt  alle  Stidte  zu  Widersage  und  Angriff 

»  auf  Emicho  von  Leiningen.  datum  feria  quarta  post  diem  sota  Agnete  virginis 
anno  1380.  1S99  Jtmmmr  »7, 

FrmOfkH,  SUtit  A,  Ct^ialh.  VII«.  vat.Wt.eap,  enw«. 

.Bmhwerde  Joitm»  ton  Liektenhrg  g$gen  die  StatU  Siraßiurg,  ftamj, 

Dis  ist  die  vorderunge,  die  ich  Johans  von  Uehtenberg  an  die  stat  von  Stross- 
M  bürg  habe. 

Zfim  ersten,  das  sü  mir  min  lute  abe  empfohent  und  hant  empfangen  zQ  bürgern 
dise  mit  namcn:   Dicther  und  Smicker  von  Nuwewilre,  Hans  Gerhart  von  Ingewilr, 
Cflnezen  den  vo«:t  vdu  l{ufach,  Ychenheim,  Fritj^che,  Koshirner  den  schultbeiss  von 
Nuwilrc  und  »ine  kiul  und  vil  andere,  so  sinl  doch  dise  vorge:>chriben  über  60,000  güldin 
u  riebe  gewesen  ane  andere. 

•}  übtrjtscKr.  ftr  d*n  antgetlr.  Claus  Lapp«. 

1  Vgl.  nr.  &J0  den  Brief  Straßburga  an  die  rhein.  Städte. 
*  Vgl.  Hegd,  Königak.  II  847.  —  Jaiuae»,  B.-K.  I,  3. 
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item  fo  vonipr  ich  dra  sohiiden,  der  mir  in  dem  kriefe  gesdielNii  ist  iwAschent 

herrrn  und  sloUcn.  «I.i^  <ii        luifTol  hant,  mir  ppschehrn  isl  iiber  das  sA 

mir  vcrsprof-hfü  fi.ini,  das  es  mit  sin  solle  mit  rt-hlen  fürwortea,  das  sduit  mir 
niiiuii  iiiaiuit'ii  (lifncrn  und  It'ilcn  uImt  Ki.imh»  jriildin. 

Item  so  liunt  nur  Itruiiml  bürg  un<i  stal  niinen  teil  gebrochen,  das  sclmi  mir  * 
10,000  gäldin  und  me. 

Item  80  sint  sü  mir  srlmldiir  «"MM)  gAldin  irod  117  pfont  pfeimife. 

Item  80  hant  sie  mir  einen  gcfanfren  iwimmneii  Heinrich  Kämmerer,  kA  dem 
ich  roht  hotto,  der  (ral>  in  K^)  ütildin.  and  mij!«te  ich  50  fAldin  ifi  atie  benlen,  den 
sine  kdflit»'  vcrzcrlcnt.  und  wart  mir  nutzil  von  drm  jyofanpon.  i« 

llf'ni  «1»  mü'^f»'  i<  li  licm  von  Flt'(  konsicin  kfTcn  ti.  und  M-hatto  mir  iiif 

dennc  40      dar  xit  iibt  r  das,  dus  ich  es  ime  nül  schuldig  was  z&  leerende  mit 
keime  rehten. 

Item  80  mAste  ich  vär  Klein  Hag  Ton  Brftmot  geben  252  gäldin,  des  idi  mit 
dem  rehten  nützit  schuldig  was.  und  wart  darumbe  geschetzet,  das  ich  es  mftste  » 
geben,  das  ouch  köntlich  ist  Tür  denselben  Klein  Hug. 

Item  so  ist  man  mir  in  der  stat  schuldig  i'OO  marg  Silbers,  des  ich  gfite  briefe 

habe,  dir  sio  mir  ouch  nit  wcllcnt  luszcn  werden. 

Item  so  hft  min  herrc  von  Slro.szluirp  vür  mich  trelKittt  n,  das  su  mir  min  schulde 
gebeut,  die  man  mir  in  der  stat  schuldig  i.st,  su  wultc  ich  in  alle  ire  schulde,  die 
ich  in  die  stat  schuldig  bin  bezalen  und  alle  verkAfte  gesatten  gülten.  do  wolte  icb 
sie  bewiset  han,  das  min  herre  und  sin  rot  gesehen  hettent,  das  sA  aRe  Jen«  ii« 
gülten  genummen  hcttent  ulT  dem  mime,  des  sint  sA  mir  usxgangen  und  hant  aiidi 
darüber  angrilTen  und  midi  tf<'>('hedi(rot  vaste  und  lüte,  die  [ieh]  under  mir  sitiende 
habe  in  minen  frerililen,  die  aiiderre  tierren  sint.  die  liatil  sie  dun  sweren  usser  mir  n 
zi'i  ziehende  oder  hIht  su  welletit  in  riemeii.  das  su  liant  und  mine  Iiite.  die  in  ander 
herren  gorihte  sitzent,  die  hant  »ie  anegrilTen  vür  anderre  herrcn,  do  sü  silzent  und 
wellent  in  nAtalt  wider  gebm  und  bAtent  und  verkAfTent  das  und  hant  mich  ge- 
trenget  und  trengent  mich  von  minen  gerihten,  rehten  und  lAten  wider  die  fryheit 
und  reht,  die  ich  TOn  keysem  and  kunigen  habe  in  manigerleye  weg,  des  ich  wandel  * 
baier,  obe  es  tnir  geschehen  mag.  /ttsmji 

Af.  ft.  jL  Iii.  m.  etfL  dh.  ttm. 

512.  Straßburg  an  die  rheUtuchen  Bmdesslädle :  berichlel  ausführlich  Uber  die 
Sntstekmiff  der  Feindschaft  mit  Emieh>  von  Leiningen.*  1389  Februar  s. 

Johans  der  wisze  Zorn,  der  mcister  und  der  nU  von  Sfrazbnrg  ombioten  ete.  etc.  ** 

 zu  den  ziten,  als  der  krieg  zü  loste  zwischent  Fürsten,  herren  und  steten 

wider  angefangen  waz,  kam  der  edel  juncher  Emich  grafe  zü  Lyningen  gein  Spire 


ÄMUfßmg  ie$  Jahres  1389  oder  Anfang  fO  O^pMMldL 

*  Vgl.  Hegel,  Königih.  II,  847.  M 
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zu  gemeiner  stette  ansers  bundes  an  dem  Ritte  erbern  hotten,  die  oacli  anesament 

zögejiiii  wareiit.  und  sprach,  er  wolte  sie  nute  srhadijrcn  di-  ki  is  und  bat  gemeiner 
.slrltc  lioiiiMi  und  iVw  ntiscni,  daz  sie  sin,  sinor  durlTer  und  hincr  !ule,  die  er  mit 
dem  li»-rl/.u;r<'  uenieiiie  liolli',  scIiDuen  wollful,  wriinc  vv  dnruniln'  t:i(isz  uiil  uhcrselic, 
da/  yiiu'  von  den  berren  würde,  obe  er  ir  helüer  werden  wulit-.  daruinbe  wart  yme 
geantwortet,  alse  daz  dieselben  erbern  holten  wol  wiszent.  darnach  kam  er  zft  una 
gen  Strasburg  im  ansere  heinneliche  rete  und  rette  die  vorgenante  rete  zfi  uns 
selber  und  bat  uns  glicho^ise  ouch  also  und  spradi:  «ich  bin  und  wU  sin  uwer 
guter  nacfagebftre,  wände  myn  vatter  scigen  allewegent  mit  den  stellen  gewesen  ist» 
der  rede  yme  nueh  eyn  frunlli<'lie  atilwfirte  wart,  daz  in  wnl  bcgnugete.  darnach 
reit  er  af\u  Hrüniat  und  lüt  du  zu  siuem  i-s.sende  u(T  den  iicilofren  wihenacbldag  die 
besten  und  erberslen  edel  und  einleil  unedel,  der  ein  teil  sine  mau  und  unsere  sielte 
bürgere  sint,  uff  sine  festen  Bröniat  und  mit  mannen,  darzü  Julians  Bocke  unsern 
burger,  der  ouch  einen  teil  hette  an  der  andern  festen,  die  xft  BrAmat  ynne  stunt, 
und  an  dem  halben  teile  der  stette  zGi  Brftmat  und  det  es  in  wol  mit  siner  koste, 
und  noch  dem  essende  sprach  er  z&  yn:  «sehent,  habent  keine  not,  ich  wil  by  uch 
sien,  wenne  es  not  dfii,  tcumtnt  t  lu  h  utzil  an,  so  bewarent  uch  selber  wol  in  diesen 
slosse  und  fl(»lietil  und  kuuimnit  sfllM-r  idT  dise  myne  veslen  und  behütenf  uwer 
seihig  iihi.  docli  zu<,'c  drr  ii<'rt/(i;„'f  unt  i'iuoni  Volke  ln-r,  also  balde  icli  daz  hclinde, 
so  wil  ich  selber  zu  uch  konunen  mit  '^0  spicszen  odir  me  und  wil  uch  hellTen  dis 
slost  behAten,  daz  ir  keine  not  dArflimt  haben ».>  daruff  da  lehente  er  ambe  Bodran, 
Hans  und  Peter  Museler  unsere  bürgere,  der  die  ander  Testen  an  der  stat  was,  und 
der  ouch  die  halbe  stat  was,  ein  teil  ire  bdssen  abe  irre  Testen,  uff  daz  sie  yme 
wol  getruwetent,  die  sie  ime  ouch  lulienl.  darnoch  an  dem  andern  tage  da  ludent 
die  erbern  liile,  die  grofe  Kmieli  vor  geladen  hette,  denselben  grafe  Eniichen  dajTerren 
wider  uf  ire  dringst lihe  und  as  und  trang  er  da  bi  in.  und  nach  dem  essende  du 
rette  grule  Linicb  zi'i  den  erbern  luten  dieselben  wurt,  die  er  vormals  uf  syme  huse 
sA  in  gered  hette,  daz  sie  ime  scdtent  wol  getruwen  und  keinen  zwifel  daran  haben, 
er  wolte  Up  und  gAt  in  lassen,  uf  daz  reit  er  Ton  den  erbern  lAten,  die  ime  libes 
und  gAtes  wol  getruwetent,  und  ist  nA  uf  den  nehsten  dinstdag  noch  sand  Paulus 
dage  alse  er  bckert  wart  verretenlicbe  und  [mit]  bösem  ulTsatze  hindenan  zu  siner 
veslen  zi'i  Briimat  in  geritten  und  brohle  mitl  yme  wol  uf  1Ü()0  glefen,  die  er  durch 
jjin  teil  inlies,  und  het  situ'U  teil  der  stette  und  der  vorgenanten  bürgere  bürg  und 
ir  teil  der  stette  verreteMliche  ingenonuiien  und  die  edel  lute  und  erber  lute,  ein  teil 
sinre  manne,  sine  dienere  und  unsere  bürgere  und  sine  und  unsere  bürgere  eigenlude 
verretenliche  Torroten,  sie  gefangen,  ir  göt  genommen  und  in  ire  wibe  und  kinde  ge- 
notzoget.  und  alse  daz  uf  mitten  dag  gescfaadi  darnoch  zA  obende,  alrerst  da  wider- 
seit  er  und  etliche  die  einen  uns  mit  iren  briefen.  und  an  dem  andern  tage  darnach 
da  reit  der  barst  bi  unser  stat  ufT  eine  mile  weges  odir  etwaz  nohcr  und  brantent 
da  wol  den  halben  teil  an  vier  dorlTern  oder  fuulTeti,  die  also  wol  dem  rielie  und 
dem  bistume  von  Strazburg  zügehorent  alüe  uns',  da  rilent  der  unsirn  etzwie  mu- 


1  LSrftr  de$  Eadunbergen  •OomÜat»  cf.  Frit»,  TtrriHrtm  dm  MkHam  «nMiitf  S.  U  ß. 
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Diger  ufTe  daz  vell  ane  iirtop  rior,  die  uIkt  den  kriojt  graetaet  ^iiit,  und  viengent  der 
vigcnil»'  ilrif  n  iM'jrcr  kin  lit«-  iittd  «TsliH-linnt  einen  und  nonx'ul  in  ire  hah*\  und 
koiiH'iit  Hill  h  «Iii'  vi;.'i  ii'!r  ii;ir  :illi<  r  iiit  mw  dar,  wiiinlc  wir        iliii:<'ir»'n  kr«'fTtfkli<  |ie 
fffcr,  *   stflli  tfiil     iliuliai  Ii    utl    iiii-t-r    fniMt  ii  (iIk  iiI    dt-r  lirliliiic-    «la    v»-i liraiilf  <iii- 

Hniiual,  da/,  dir,  dif  clar  iiih<>  wart-iit,  darvnii  iiiü>tiMit  «-iitwirlirn.  alst'  buidt'  wir  du2  * 
tN'fundenl,  da  saiiti'nt  wir  die  uiimtu  duhin  und  «latent  die  siMi  voUes  gerwe  ver- 
bümeii.  SU  Iiant  wir  durnarh  un  dem  drillen  tage  untiere  dienere  und  danft  einen 
gnwzen  liantt  von  ztudx'rlulen  und  niArern  gein  Brumat  geachicket,  die  die  mören 
der  vt  »irii  und  iIiT  stetle  zu  Hrüniut  nider  gefclli-t,  zi  r-l'-fTfl  uini  zerbrochen  haln  nt. 
und  dai  iiiiili  Sil  tiiaiiftit  wir  m  Ii  mit  di<-s«'tti  lirirfe,  dax  ir  dniscDx-n  irrefe  Emit'h  alle  " 
.siiic  liitr  lind  i\u-  >i\\vu  \  ui<l<  1  Ii«  In-  aii;,'i  i!r<  iil  und  <<  liaii<  i;i'nl,  m>  ir  hrsfp  Tnü>r''f'^ 
und  oiirli  do  nut  (unt,  alM'  wir  udi  iiiaii<  t  liaiil  und  alsc  duz  uwvr  und  uiiserre 
vcrbuntnu.^ze  vi'm'l.  und  dcz  zü  einem  urkuiiile,  so  ist  unserre  stelle  ingesitrel  z(ü 
rucken  ufT  diesen  briefT  gelniekel.      datnm  die  beale  virginis  Agathe  anno  1389. 

FrattkJ.  St.  A.  Copialb.  Vll  «.  fol.  Uili-t)  nr.  iüi.J.  " 
Otir.  Jantten,  S.'K.  1,  30  nr.  79, 

513.  S  (ra  ßb  u  r  y  e  f  (t  f  sa  ndtfnin  st  r  uetion  betreffend:  Sperrung  der 
Weye  ton  Dti(/sburgt  die  Oefitngenen^  Jtundnis  mit  dem  Erzbischof  von  Mains, 
MaAni'Uf/  <lir  (inifm  mn  A'fitsi'K,   hymfüU  im  AIhrfJif'iffinL  die  Juden,  Verbren- 
nung der  iJd >/'<'' II r ;/<  I-  Ihn-fn-,  Sltii< l[<  uhi-nj .  Klosl'-r  J)<>r(>!:/irtm.  Ii:ifi9  MürzfAprU.]  » 

Wir  sollriit  iiiil  Si  iiümnaii^/i-n  n  di  ii  und  inie  l»rft'ilifn,  da/,  er  sich  anneme, 
wie  die  wcge,  also  man  vun  Dug.<iburg '  vert,  verrellet  werden  mügenl,  und  daz  man 
ein  botten  zA  jungher  Vobnar  von  Gendlzceke  sende,  daz  er  ein  diener  her  in  sende, 
der  die  kuntschafl  aller  hast  weisz  und  ouch  den  Dätscbeman  bettende  und  das  die 
zü  saiiiincn  sitzcnt  und  jrcdcnckcnt,  wie  ea  gcnehche.  » 

Man  M'l  d<  n  I iinr/t  li<  ii  vurli'trcn  von  de»  Von  Hülaeh  hust-s  und  der  von  Sloiifren- 
bcr^  wtjjicn.  inai;  iiiaii  viiidfii.  da/.  (It-n  iinsern.  die  do  j!ifaii}.'en  sinl.  tin  zil  werde 
und  claz  wir  den,  die  wir  gflang»-!!  Iiaiil,  imk  Ii  t-iii  zil  j.'i  l(ciil,  da/,  süllont  wir  ulTnenieu, 
docli  ein  kurez  zil  mag  uucli  den,  die  /.ü  Brüinut  gefangen  wurdenl,  uueh  zil  werden, 
das  sol  unser  gAt  wiUe  sin.  und  sei  man  ouch  under  unsem  gefangen  einem  oder  « 
swenen  zil  geben,  die  das  werbent,  doch  sol  uns  der  gefangen  von  Br&mat  sacbe 
nit  angon. 

Item  von  des  LyscIiofeH  wegen  von  Menl/.e:  ist  es  do,  daz  die  siette  unsere  bunt- 
genoszen  die  fnintscliafl  mit  d«>in  bysclmf«'  von  M^ntzr  ufT  iicment  in  der  mo.sze, 
alz  uns  unser  erber  lioltt-ii  die  selbe  sarlic  ^M-st-it  haut,  so  Milh  nt  wir  es  mit  in  iifT-  »> 
uetuen  und  es  luäzen  dar  gon,  alz  es  daruinbe  gerel  ist.  und  sullenl  wir  uueh  dünne 
unser  anzal  darzA  gen  und  tön,  alz  uns  darumbe  an  gehurt. 

Unser  erber  botten  süllent  ouch  mit  den  von  Hentze  reden  von  der  manunge 
wegen,  also  grofe  Johans  von  Nassowe  uns  siette  gemanet  het  sft  hinderste,  das  wir 


>  JDmmi  Emicho  von  Leininpat  war  Beaitm  «o»  Dofabttr/.  VfL  FriU,  Tmitoritm  8.  S7g.  —  « 
SLnM  lL,m.  -  Htgd,  KömgA.  U,  449g, 
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unser  glefen  nit  sicher  gen  Sygeu  bringen  mögen  und  daz  wir  ziü  disen  ziten  mit 
grösiero  unniftsseeii  beladen  sint,  danne  sine  sint,  doch  so  wellenl  wir  ime  alle 
wegent  dAn,  was  wir  ime  von  rehtes  wegen  dftn  soUent. 

[Gedenkent  von  soticher  warnunge  wegen,  abs  die  von  Hagenowe,  die  von  Gerlin- 
»  gesdorfz  wepen  von  der  von  Sletzslat  Warnungen  wegen  und  obe  die  vigende  in 
Obrchlztal  koniciit,  obc  wir  darzü  ziehen  woltent  .und  oucli  von  der  von  Oi>ern- 
Eheniieim  wegen  von  (Irrhard  I'i'i!il(>ls  w^sren.)' 

Gedenkent  wie  man  vurba^z  mit  den  juiien  tun  wir  .  .  . 

[Man  S9I  dem  Dütsehennn  verkünden  von  siner  sweier]'. 
to       Man  sol  v&rderliche,  so  men  erste  mag,  die  ddrffer,  die  under  Dagesburg  ligent, 
verburnen  mit  namen:  Ubersome,  Himbreht  und  Walstette  and  die  geburen  do 
inne  vohen. 

Von  St')(Tpnborg  wegen,  alz  iIit  jtiiifrlier  Klobeloiicli  gesoit  lictlc.  sol  man  heilen, 
bity,  daz  man  tresihl,  wit>  es  mnh  das  volk  jiantre.  also  man  meint,  daz  man  in  dis 
Ii  lant  ziehen  weile,  doch  sul  man  ime  lieimlilie  Inil'ehlen  dem  geziig  darziü  ztü  maeiu  nde. 

Gedenicent  von  des  dosters  w^jen  Dorolbdieim,  alz  dercometur  gevorderl  lieiit-, 
daz  man  ime  erloube  2&  werbende,  daz  daz  doster  stille  sitze  disen  krieg. 

Str.  St.  Ä.  1.  C.  Q,  2S.  eone.  ck. 

514.  Herzog  .loliann  von  Lolhrin<:(  ii  licmkiuidcl.  dass  er  den  iinn  dnreli  llrin- 
M  rieh  vüu  Zweibrückcu  verpfändelen  Teil  der  liurg  iierrcuäleiu  gegen  Zalilnng  von 

200  Guideu  jederzeit  wieder  berausgeben  wdle.  des  ndiesten  mentages  nach  unser 
frftwen  lichtmessetage  anno  1389.  1389  n^ntar  8* 

Str.  St.  ^.  Y.  &  0.  K.  80    cop.  ch.  coaeo.  HerreMttmbOtM. 

515.  ni(!  schwäliistlien  Städte  1  unter  <1<mii  Sieizel  von  Hotlenliurj;)  an  Slrasshiirg: 
i&  für.siclitigen  ete.  alfä  wir  ietzo  ze  Mergentliain  alter  uf  ainem  lag  gewesen  s-ien,  da 

kunncn  iuch  iuwer  guten  frunde  und  erbern  botten,  die  bi  uns  uf  dem  selben  tag 
gewesen  sind,  wol  gesagen,  wie  unsers  herren  des  römischen  kunigs  r&te  ainen 
andern  tag  zwischen  den  fftrsten  herren  und  iuch  und  uns  beredet  und  gemachet 
bant  gen  Babenberg  uf  den  sunnentag  ze  miterfasten  als  man  singet  Lelare,  dar  zQ  imiwm. 
10  unser  herre  der  romische  kunig  selb  komen  sol.  ...  Sie  bitten  Boten,  besonders  die  jetzt 
auf  dem  Tage  waren,  mit  ganzer  Volhnacht  zu  senden.  geben  an  sunnentag  vor 
kalhedra  l'etri  anno  de.  1:{S9.  Februar  2 1» 

Q.  D.  F.  lad.  48/49  a  fue.  4.  or.  e*.  M.  d. 

516.  Nürnberg  an  die  rheinischen  Städte:  sie  sollen  zum  38.  März  den  Tag  zu 
»  Bamberg  beschicken,  der  nach  einer  auf  der  Heimreise  von  Mergentheim  zwischen 


1  bt  4tr  rtiAtgt  MifttlkiAm. 
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Slfidtoboten  und  Fürsten  getr(»flenon  Abrrde  im  Nf>iralle  audi  ohne  den  KSnig  ab- 
gehalten  werden  soll.      datum  feria  4  in  die  scli  Hathie  apootoli. 

las»  nttmm  M. 

Str.  St.  A  0  V.  p        is't9  C.  ccg».  ck.  Mi»  VeraadMtfttAmtUit. 

Gedr.  h.  Ü.  A.  iJ,  nr.  &«.  » 

517  11*  rzo;;  Slc|>lijui  von  Ü.iii m  iitid  >fiiir  \  t  i  litiii(l«'teii  ciit  ilcii  (icn  Släflti-n  ciiion 
GelcitslM  u  !  (iif  den  l  ag  zu  liuiiil>t'rg  um  '-iü  Alür/.  <l:iliiin  Mt  ri^'t-iitlii  iiii  ^ubhato 
poät  l'flri  <'allHMiiant.  Mergenthnim  litH»  Februar  27. 

Str.  ät.  Ä.  U.  U.  F.  ImL  48/4»  C.  fuc  4  or.  c*. 

Otdnidtt  D.  a.  JL  U,  nr.  69.  u 

Ölö.  .IttliaiuK  s  \\  i'i.-s/.ui  ii  licr  M»'i>lrr  uml  iUt  Hut  der  Sladt  !5lra.<sburg  als 
Inhaber  der  Uiilt-r^ludl  Kuppolt.sweilfr '  verhiiret  hen,  dasü  mit  der  Oberstadt  Rappolts- 
Weiler  Friede  gehalten  werden  «ull.  geben  den  ersten  samestdage  vor  dem  sunen» 
tage  .  .  .  Invocavil  1389.  1989  JMr»  9. 

Orig.  nicht  mrhr  tvrkoMiM.  Otdr.  SdOj^tm^  Jh.  ügL  II,  i89  WHi  im»A  Jfayfi  ür»,  u 

11,  nr.  30ö. 

519«  Murkgrat  Ik'i  iiliard  /.ii  UudHii  un  Stni.s:>hiir}; :  Littel  .><eineii  arnieii  Muiin 
D6ldlin  S&äzman  Üürgt  i  /.u  Ucinheim  rrci  zu  lu.s>eii,  der  gefangen  sei,  weil  er  einer 
Frau  «luterlich  um  gotz  willen»  einen  Sock  mit  Zimmt  in  das  Ried  gefOhrt  habe. 

datum  Ebenitetn  feria  tertia  pust  luvucavit  anno  89.    Ettrwittm  1S89  Mär»  9,  ao 

Str.  8t.  A.  AA.  84.  «r.  efe.  L  cL 
Alf.  d.  Marttr.  w.  S.  nr.  IMS. 


520.  König  Wenzel  an  die  schwäbiüchen,  rheinischen,  welterauischen,  frän- 
kischen und  bairischen  Bundesstädte:  beruft  ihre  Bevollmächtigten  auf  den  28  Mfirs 
zu  sich  uuT  t  iiieii  Tag  nach  Eger.      geben  zu  Prag  des  mitwuchen  vor  aant  Gr^rii  » 
tag  regn.  bolt.  26  tarn.  13.  jEv«^  1999  M9n  J6k 

Aus  Nümb  A.  Konserr.  cod.  S78  fei  79^.  COp.  dt,  OMW. 
<hdr.  D.  &.  A.  11,  nr.  63. 

521.  Main:  au  Graf  Jahn, m  zuSpoukehn.  biHrl  das  rer.iprüdkette  Oeleit  der 
rheinischen  Siädtrbolen  nach  liamhprfj  am  <^.'i  Mär:  ufiends  in  }fainz  zu  ilhernehnifn  so 
unA  Straßburg  und  andern  oberrheinischen  tUtädten  dies  anzuzeigen.  [1989]  Män  IX. 

Unsern  dienst  bevor  und  waz  wir  gütes  vermügent.  lieber  herre.  alse  ir  Heinrich 
zäm  Jungen  und  Jacop  Medetrost  unsern  rAtgesellen  geschriben  bant  der  rinischen 

I  Vgl.  Bega,  lumigth.  II,  68S. 


stette  frAnde  m  geleiten  gen  Bobemberg  nf  den  dag aft mittevIlMteft  Ton  neen hemn  m«m> 
des  rfimeeehen  kAniges  wegen  und  das  maa  oeh  liaae  wiaami,  of  veKdien  dag  ir 

darumbe  bi  uns  kommen  söUent,  daz  ir  üch  darnoch  wiszent       rihu>n,  Ifiszon  wir 
üch  wiszon,  daz  unser  tnoirninge  darumbe  ist,  ohe  ez  lu-h  anders  wol  tref^'Hct.  daz  ir 
s  bostellenl.  wio  ir  Iruwent,  daz  aller  sicltcrstf  sin  inugc,  daz  der  V(in  Stiazburp 

und  andere  unsere  eilgenuszen  der  rinschen  stelle  frunde  uf  den  zinsldage  zü  obende  .«<)««. 
allernehste  näch  dem  stinnentage  Ocnli,  das  ist  von  nO  zinstage  nebst  kommet  über 
aht  dage  bi  uns  in  unser  stat  sin  und  daz  man  danne  uf  den  mittewochen  damflch  w» 
fr&ge  mitenander  8&  dem  dage  gein  Babemberg  rittent.  und  die  hettent  wir  gerne 

10  unswn  eitgennszen  den  obern  stellen  verschriben,  danne  daz  wir  t>e80ifetenl,  das 
unserfi  briefe  .xiciierlich  unufirebnKlien  iii)  geantwurlef  noeh  zö  kommen  mftllten. 
darumbe  l)ittent  wir  üch  fliszeklich,  daz  ir  disen  unsern  eitjrenoszen  den  obern  Stetten 
verschriben  wellent,  daz  sie  sieb  darnoch  wiszent  zu  ribten  und  daz  ir  üch  oueh 
durch  unsern  willen  darzä  fügen  wellent,  daz  ir  uf  dieselbe  zit  selber  bi  uns  sin 

IS  wellent  und  beduhte  üch  üt  anders,  das  mägent  ir  uns  wider  verscliriben.  und  bittent 
ücb,  das  ir  Aber  disen  uwem  dienern  nil  sumen  wellent,  wanne  wir  in  vor  unmüsaen 
nit  e  geveriigen  mohtent  danne  uf  hüte  sü  naht.  datum  feriaquintaante  domin- 
cam  Reminiscere. 

Burgermeistere  und  rat  zü  Mentze. 
M  Ar.  A.  X  O.  U.  P.  lad.  48(49  C.  «p.  db.  eoara. 

$£2.  €M&iUMef  Menog  Jlupreekt  in  iUem  fSr  ii»  StUiOotm  SirtUOnr^t 
•hmT  d»r  atoriMaiiei««  SOtUe  sum  Bimter^er  Ta^0.    HnimMm  Mm  Mmm  tf^ 

Von  hertaoge  Sprecht  dem  eitern.     Allen  unsere  h&btlAte,  amptlAte,  dienere,  helf- 
fere  und  undertanen.  wir  heissent  üch  ernstliche,  das  ir  der  stette  Ton  Strasburg,  von 

K  Hagenawe  und  von  Wiszenburg  Trundc,  die  Martin  von  Hirtsberg  unser  dienen  oder 
ein  ander  unser  diener,  den  Heinrieb  F-ckelin  lif  unser  amptmann  zu  Zweinbrücken 
darzu  seliiekel.  berabe  furel  pen  Spin?  uf  tiildag  oder  uf  samestdag  nebst   kommet  i^ai^ltlH. 
berabe  zu  rilen  gen  Spire  und  vurbaz  uf  den  dag  gen  i3abcmbcrg  zü  ritende,  den 
unsers  berren  dez  küniges  fründe  dar  gemachet  haben!  zwischent  fürslen  und  sielten 

«  uf  halpfasten  nebst  kommet,  sicher  Ussent  vürfaren  ungehindert,  wanne  es  also  ge- 
redt ist,  das  wir  sie  berabe  geleiten  süUent  sü  dem  obgenanten  dage.  die  selben 
stettefründe  süIIen  Ach  uns  und  den  unsern  uf  demselben  ritde  keinen  schaden  zA- 
f&gen.  so  süllent  die  unsern,  die  sie  gcleitent,  vor  den  stellen  und  den  iren  öcb  sicher 
sin  uf  und  abo.       tirkun<le  dis  briefes  versigelt  mit  unserm  ufgedruckent  ingesigeL 

u  datum  Mauuelicim  sabbato  post  dominicam  Invocavit  anno  ...  89. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  F.  lad.  4^49  C.  «V^  C*.  cSM*. 
Gedr.  D.  B.  A.  II,  itr.  65. 

523  Speier  an  Slrassburg,  Hagenau,  Weissenliurg  und  die  andern  ^iWvn  Städte 
im  Klsass:  bittet  den  ihnen  von  l^falzgraf  Uuprecbtl  zum  besuche  des  liamberger 
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Tugoa  gestellten  Geleitstnann  Martin  vun  Hirtzberg  t^ioher  durch  ihr  Gebiet  reiben  y.u 
lassen.      dalum  duininiea  ReiniüiM-ere  anno  .  .  .  Hl).  ist»  M*n  1^ 

Str.  St.  A.  (\.  V  P  I.kI    ««10      r„i>  ch.  «^.irr. 
Gedr.  D.  R.  A.  II,  nr.  66  nocA  Wcncktri  Exctrpten. 


524.  (traf  Johan»  ton  Sponheim  ««  ütraßburg .   helrfffend  das  Gc/ri/  :um  * 
Bamlrrgrr  Tage.  Sennern  (Yß  [13SU  Mtirz  1."».} 

KiImtii  wi-ft»  iiiiiK  ii  fnititlii  licn  <liiMi-l  vnrijf-«  lirilifti.  i<  li  s»'?i<l»'  t'iiicii  |iri«'f. 
übe  mir  di*'  Inn ^'ci  tiM  i-ti-ic  iiiul  rat  von  Meiit/r  ^ix  lirilu'ii  liuiit.  iili  hübe  ich  iniiiciii 
herren  dem  berl/.o^cn  dem  ulten  ges<.-hriben,  duz  er  be.>U-lie,  daz  ir  und  die  andern 
stette  sicher  geleitet  werdent,  daz  ir  sicher  gen  Spire  konunent,  da  ir  mich  Tinden  » 
M«nti.  werdent  uf  dem  sunnentag  Oculi  und  mit  üeh  värbaxzA  ritende,  ake  ir  in  dem  briefe 
wol  sehent,  den  ich  üch  hie  mit  sende,*  den  mir  die  erbem  wisen  lüte  burgermebter 
und  rat  von  Menize  gesant  hant.      dalum  Sennern  an  mentdage  nAeh  Reminiscere. 

Johan  grafe  sn  Spanheim  der  junge. 

Ar.  A.  X  O.  D.  P.  litd.  48/49  C.  or.  cft.  J.  d.  u 


Johann  «m  Lichltnlberg  m  seino  Vorvtmdtm :  JM  als  Sirger  m»  S^raß' 
bürg  und  gemäß  dem  bestehendeit  Burgfrioden  den  Strd^urftm  in  Burg  Serren- 
tiein  tSekut»  gewahrt.  SS8B  Mäm  »4, 

Die  edeln  mine  swagere  Hanneman  und  Symunt  genant  Wecker,  jrraven 
von  Zweinbnickf'n  und  lierrcn  zu  Hit-ih.  laszc  leb,  .fubun.s  berre  zii  IJj'litrinlx'rp,  m 
wisscti,  tiaz  die  von  Stras/liurg,  der  lnirjrcr  ii  h  hin,  an  midi  petniilcl  und  nii<  Ii  ge- 
beticn  buiil,  sii  zu  entbaiteude  zu  llerreiistciii  wider  die  lux  ligeborneu  fürslen  berlzcig 
StefTan,  hertzog  Fridcrich  und  herlzog  Johans  vun  Peyern  und  alle  ire  helflere,  daz 
ich  ouch  getan  habe  in  aller  der  maszen,  als  unser  burgfride  brieff  wiset  und  hant 
ouch  mit  eiden  und  mit  entheltnäszgelte  und  mit  armbnisten  getan,  was  su  tun  m 
soUent,  als  unser  burgfridebrielT  wisel.  dis  üch  zü  verkündende,  so  habe  ieli  /  i  nr- 
kündc  min  iiigesigel  uu  disen  oHen  brielT  zu  ende  dirre  geschrifl  getrückeU  datum 
feria  quarta  post  duininicara  Oculi  anno  domini  1380. 

Ar.  A.  J.  y.  C.  O.  K.  aa       eh.  mmv. 


526.  Qedäekinittettel  für  eine  Unterhandlmng  mU  Bitekef  Friedrieh  von  e» 

Stmßiurg,  [1989?] 

Gedehtnisze. 

Z&m  ersten  so  sol  man  mit  unserme  herren  dem  bischofe  reden  und  ime  sagen, 

daz  rede  by  uns  sy,  daz  er  un*  kriejren  welle,      sa^e  man  ime  libte,  daz  wir  in 
kriegen  wellen,  daz  er  uns  do  lültidiclie  sage,  waz  du  von  »ins  willen  sy,  waz  ur  u 
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uns  denne  ouch  daiumbe  finget,  daz  wellent  wir  ime  oueh  läterliche  sagen,  und  aol 
sine  meinunge  verhören  und  daz  her  nider  bringen. 

Darnoeh  so  snl  man  an  in  vordem,  daz  er  uns  in  sin  sloszcn  di^  in  und  usz 
loHzoti  und  sol  man  darulT  dif  iibegeschrifl  des  bunfbriefes  unser  bcilleii  niil  in  füren 
5  und  sol  man  ime  den  arlikcl  diin  vorlesen,  wie  er  uns  verbunden  ist  us/.  und  in  zfi 
losxende.  darnuch  so  so\  luuit  an  in  vurdtTU,  daz  er  iieisze  und  sciialFe  duz  lierr 
Burckart  Humbel  uns  swere,  alz  der  bantbrief  stat. 

Damoch  so  sol  man  ime  den  brief  z(Sgen,  den  er  uns  yerschriben  het  von  her 
Johannes  von  Prässen  wegen,  und  sol  man  mch  entschuldigen,  das  wir  nit  geret 
habent,  also  ime  die  sinen  goseit  hanl  und  der  brief  stat. 

Wenne  oudi  ullc  dinjre  ^rercl  werdetil,  so  sollent  unser  ('rl>t'r  l)otteu  des  l)is(  lioIVs 
rcte  zwcne  oder  drie  au  ein  eufle  neinen  und  in  den  brirf  /.nucii,  den  uns  der  graf 
von  Sanegarisz  verschriben  het  und  der  rol  nenimen,  ebe  wir  den  brief  unserme 
herren  zögen  sollen. 

16       Scheidet  man  Mntlidi  von  unserme  herren  dem  btschofe,  so  sol  man  ime  tAgent- 
liche  sagen,  wie  die  von  Bitsche  Schoenmanszen  unsem  burger  angegriffen  haut; 
scheidet  man  aber  mit  ungetonen  von  ime,  so  sol  man  ime  nAtschit  sagen. 
Item  von  Giaus  wegen  von  Heiligenslein. 
Bt.at.AAk.  Mie.  «SM.  dk. 

*o  ,527.  König  Wenzel  erklärt,  dass  der  königliebe  (iclcilsbricf,  den  er  den  rbeini- 
seben  und  scbwäbisc  ben  etc.  Städten  zu  dem  von  seinen  Boten  zu  .Mergenlbein  auf 
den  28  März  nacb  Bamberg  uusgesehriebenen  Tage  erteilt  habe,  seine  volle  Kraft 
behalten  solle  für  die  Reise  nach  Eger,  wohin  er  ffir  den  21  April  den  Tag  verlegt 
habe.      geben  zum  BurgliAs  des  fritags  vor  d^  snnnetag  Judica  anno  regn.  boh. 

»  26  rom.  13.  BMvMs'^«^ '^JH« 

Str.  8t.  A.  Q  U.  P.  lad.  4«/49  C.  cop.  ch.  oMMT. 
(Mr.  D.  B.  A.  U,  nr.  70  noch  JH^inA.  Cofk. 

$21.  König  Wensd  an  die  schwäbischen,  elsässischen,  rheinischen,  wet» 

terauischen  etc.  StSdte:  gebietet,  dass  sie  von  ihren  Banden  ablassen,  sich  nur  an 

»9  ihn  und  das  Reich  halten  und  dem  Egerer  Landfrieden  beitreten.      gebin  ze  Eger 

an  8.  Sigmunds  tag  a.  d.  ete.  89.  Bger  IM»  MW  t, 

r^nmkf.  St.  Ä.  Kop  B.  Lmtdfriedm. 
Gtir.  D.  R.  Ä.  II,  nr.  76. 

529.  Johans  von  Stille,  Oertelin  Mansze  und  Herr  Wilhelm  ein  Altammamneister, 
u  als  Gesandte  auf  dem  Tage  zu  Eger  an  ihre  Stadl  Strassburg :  berichten  über  die  dort 
stattfindenden  Verhandlungen  und  zählen  die  anwesenden  Fiirsten  und  Herren  auf. 
besigelt  mit  herra  WUhebns  ingesigel,  geben  zu  Eger  an  dez  heiligen  crützes  dage. 

1389  Mai  St, 

8lr.  8t,  A.  kk.  III.  eop.  ck.  «toM. 

4»  GtJr.  Wencktr,  de  ußburg.  8.  US. 

Gedr.  D.  R.  Ä.  II,  nr.  88 


Dlgitized  by  Google 
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330.  König  Wenzols  Laii<!frii'fl<\  poschlosscn  tax  Epor  auf  6  Jahre,  also  bis  5  Mai 
l;}!».").  -rrlifii  zu  K;_'*  r  .  .  .  livM'  des  mitwochen  noch  s.  Philippf's  und  <  .Im«  ..hs 
lag  der  czwelli^oU-u  wun.  IxiJi.  U6  nitu.  13.  E§er  Mit»  Mai  JS, 

Str   St  A.  hk   lOfl.  cop.  eh  rtxur 

Oetlruckt  U.  H.  A  II,  nr  7L>  nach  dem  MümcJtener  (Jngtmal.  —  Ebemi*  Mr.  74.  TiOkrmf 
für  dtn  LandfritiUnsbtztrk   a»n  liham  «DM  i  Jtmi  89  mid  fV.  78 
£Ußß,  Straßburg  de.  vom  21  Ikc  89. 


5S1.  Bemeriun^e»  und  rorgesehhjfrM  Zusätze  :»  de»  ArtiAeh  äet  Lündfriedens 
wn  Bgtr  seUent  der  rheiHtsrheu  BuMdesUädte.  [1389  Mai.J 

Zum  ersten  so  ist  der  titelte  iiieyiiun»;«'  ulT  den  Behenden  artikel  des  lantfriden, 
der  da  ob  ein  krieg  zwischen  herren  und  steten  dea  lantfriden  nflierstünde, 

daz  man  fursten,  herren  und  stete  Triheit  und  mite  (tewonheit  uflbenae  etc.  nu  iataa 
wissen,  das  cu  bt'li*  ltni.<s<>  alU  r  rurstcii,  borrcn  und  stete  friheit  und  gut«'  i;<  wonheit 
diesen  artikel  untl  ulU-n  underu  urtikila  diei^'s  luntrriden  usgenomen  ist  und  iMgcntlieh 
gpscliriht'n  in  ilun  V.i  arlikel«*,  »h-r  da  anpept :  An<  Ii  sol  dieser  lantfrid»'.  ih-r  un  zu  i» 
ciiH'in  ^ciiD'iiii'ti  niit/i'  :ds(>.  nit  noUiurlTt  lät,  (\iu  uwu  den  an  diesem  artikel 
vorschriebe,  als  der  ^lelt»-  iiu  yauiige  ist. 

Item  in  deme  artikel  [25]  von  der  pfandungo  wegen  der  angeet:  Wehre  man 
audi  ymand  kuntlich  redeliche  schuld  schuldig  etc.  zu  deme  artikele  mag  man 
setsen: 

Item  ist  ymati  udcr  zin/.e  .«  huldig,  die  sol  man  rei«  heti  als  bisher,  hette 

auch  yman  brlefc  damlxT,  di  r  scIIm-  mag  silier  btirlTi'  und  reclite  geniszen. 

Itetn  arlikel  [L'TJ :    Aiieli  .sollen  alle  closteriiallrii  und  andi  r  «leistliflie  liite  etc. 
derselbe  arlikt'le  ist  begriffen,  daz  man  sie  für  nyniand  pfenden  sol  und  ist  nicbt 
darin  begriHen,  ob  sie  yman  ichl  schuldig  weren.  darumb  darf  man  ni«^!  darxu  t» 
setxen. 

Item  der  artikel  [M] :  Auch  mag  der  Obermann  des  lantfrides  in  diesen  lantr 
rriden  neraen  ande  emphaen  etc.,  derselbe  artikel  hübet  also,  daz  der  obennan, 

der  da  Fürsten  herren  nnd  stellen  sweren  wirdet,   map  in  den  lantfriden  nemen, 
wen  yn  duncket,  der  den  lantfriden  nutze  sy  ote.,  wann  ez  weri'  ein  groz  hinder-  •• 
nis.se  und  suineni.^.se,  wann  ein  liuvle,  lierrc,  ritter,  kne<lite  oiier  stelle  in  «len  lant- 
friden Wolde,  daz  der  obcrman  darunib  die  andern  alite  bebenden  solde.  doch  mag 
man  den  oberautn  wol  underwisen,  wie  er  ez  darumbe  hatten  solle. 

Item  der  artikel  [35.] :  Auch  sol-  der  gemeine  bund  der  gemeine  stette  etc.  der 
miiSB  Uihen  also,  das  sie  keinen  gemeinen  bund  me  mache  i  und  das  der  gemeine  u 
band  itznnt  abe  sy,  wann  von  der  genieincn  eynonge  und  des  gemeinen  bnndes 
wegen  dies<?  krietre  in  dut^rhcii  landen  ufTerslanden  sin  und  darunib  hat  unser  herre 
der  kunig  als  ein  ruiaist  her  kunig  die  eynunge  abegenonien  und  ouch  gesetz«'t,  daz 
der  genieui  bund  abc  sy,  des  yme  aucli  die  fursteu  und  herren  gefolgel  haben  und 
von  der  eynunge  gelassen  haben  unde  auch  etwie  vil  stette  den  bnnd  auch  abege-  « 
lassen  haben  und  durch  das  das  allermengUch  friede  und  gnade  habe  diesen  lant- 
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friden  gmaofaet  und  uffgesetaet  voo  kunigUcher  mechte  und  wann  audi  in  allen 

eynungen  mit  buntnisi^on  cyn  römischer  klin^  und  (hiz  riche  iiss<!enonien  ist  und 
darunib  hat  er  audi  poboten,  daz  die  pynunpp  und  der  gomoyne  bund  abo  !<in  solle 
und  bat  audi  geboten  und  gesalzet  diesen  lanlfrie<len.  und  wer  darin  koinet  und  den 
sworl,  als  er  begritlel  ist,  des  oder  die  äuUeiil  gerichtet  aiii  mit  uUeu  luräleii  graveu, 
herren,  rittern  und  knechten. 

Item  der  artikel  [37]:  Auch  sollen  alle  und  yeliche  pfalburger  etc.  derselbe 
artikel  blihet  also,  wann  unser  herre  der  keyser  selige  darüber  ein  recht  gesetzet 
hat,  daz  alle  pfalburger  selten  abesin  und  sie  nymant  mc  empfaen  solte,  da  widder 
mag  oder  kan  nyman  getun. 

Item  [art.  :J8]  von  (Ut  versworn  und  verlirivetcn  lule  wegen,  daz  ist  von 
saehe  wegen  darin  gcset/el,  dii'  daz  getan  betten  vor  <lalurn  dieses  lanllridcns,  den 
unser  herre  der  kunig  zu  Eger  gouiuchet  hat,  nach  denie  daluni  demselben  lantfridens 
blihet  yedaz  lant  bie  sinen  guten  gewonheiten  und  rechten. 

Item  der  artikel  [28]:  Were  auch  daz  got  nicht  enwoUe  etc.  daz  ist  za  wissen, 
daz  dieser  lantfHde  ist  widder  raab,  mord,  brand  und  unrecht,  widdersagen  und 
fahten,  darumb  ist  nicht  noll,  daz  man  re<  ht  darzu  setze  dann,  wer  daz  tede,  er 
were  in  geselscIiafTtwisc  oder  sust,  widder  den  oder  die  mustenl  die,  die  in  diesem 
lantfriden  sin,  belioliTen  sin. 

Itt^ni  [art.  M]  daz  der  lanllried«}  sechs  jare  alechtes  were  etc. 

Item  umb  den  dinst  sol  man  uiTsetzen  und  beschriben  etc. 

Item  umb  die  marke  des  lanfridens,  die  sol  man  auch  beczeichen. 

Item  [art.  40]  weliche  diesen  lantfrieden  nicht  sweren,  der  vynt  ist  unser  herre 
der  kunig  von  des  romischen  ricbs  wegen  uml  alle  die,  die  in  diesem  lantfrieden 
sin  oder  komen,  ez  sinl  fursten,  herren,  ritler,  kneble  oder  stelle  und  widder  die  sol 
unser  herre  der  kunig  naeb  des  ricbes  rechte  und  gcricbte  tun,  als  reebt  ist  zu  tunde 
wiilder  den,  die  yme  und  derue  riebe  ungehorsam  sin.  also  ist  man  zu  h)ger  davon 
gescheiden  und  ist  auch  verbrielTel  und  versigelt. 

Item  dieser  lantfriede  sol  den  andern  lantfriden  niht  Airbaz  verbunden  sin  zu 
heUTen,  dann  wer  uk  einen  andern  lantfried  verorteilt  und  verwiset  wurde,  der  aol 
aadi  hie  Terorteilt  und  verwiset  sin  und  sol  man  dan  dem  richten,  als  ez  recht  ist. 

Item  der  begrifT  und  kreisze  des  lantfridens  der  sol  anfahen  zu  Kolmar  und  biss 
gein  Wesel  und  iegwedersyt  Rynes  12  niile  weges. 

Iiem  von  des  dienstes  wegen  darzu  sollen  die  von  Straszburg  dienere  mit  41)  gleven 
und  die  andern  .... 

Str.  St.  Ä.  kJL  III.  conc.  od.  cop.  ch.  coaev.  IFragment.J 

^T^db^      ^M^^  iBij  Aci^lMft  JäIääää  ^ääjÄäj      ^fl^CRCfei^^     h^Kn^I^  ifiti  i^^f^ 

53£.  Hagenau  sendet  an  Straßburg  die  Absehriß  des  folgenden  an  Weißenburg 
f/ei'ichtete»  SekreibeM  iUr  StaeU  Wimpfen,  datum  eabiato  posi  incendonnn  scte 
crncis:  [J3&'J  Mai  S.] 

Unsern  willigen  dienst  allezit  bevor  lieben  besuudern  friiudu  uud  eitgeuuszen. 
wir  laszeut  üch  wissen,  daz  jeUent  der  herlzoge,  der  biach<rf  von  Wirtzebuig  und 
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dor  von  Wirtembcrß  all«'  drie  mit  Hlarker  malit  <i<  h  vtir  uns  und  owonefMuide  und 
eitjt«»noszon  die  von  ll<  il|iriiiirH'  ^•<">!;ii;»'n  liaiil  iind  .<(  Iirdipcnt  dio  an  iren  wingarten 
und  nicjicnl  in  all«'  iif  Inililt-  iitli'  tli  u  tHkrrii  alx-  und  fujrcnt  in  jinis/.cn  schaden 
April  it.  ZU.  daz?»'lbt'  i^l  un.-'  «mh  Ii  p-.-i.  ln-iu-n  un  d«'m  neh-slen  dunrcstuge  vor  sanl  WaJpurg 
dag.  und  nint  ouch  i«lorcker  jvtfAS  daniic  sie  noch  ie  vur  sie  kommt  und  habent  uns  • 
ouch  unsere  fründe  dii>  von  li<>il|irunnv  verM-hriben  und  gebeten,  das  vrir  uch  das 
verkünden,  duz  klugont  wir  ueh  uIm*  umwni  g&tun  Trunden  und  wiaaent  äch  darnftch 
iliis.  zA  rihtende.      duluni  fcriu  quurla  posl  luvcntionem  acte  cmcis. 

V«n  dem  rate 

zt  Wimphen.  w 

Str.  m.  A  ü.  ü.  F.  lad.  4t>/4'J  C.  fuc.  4  cop.  ch.  omcv. 

Anf/firlinuiiir  der  v(-ti  K;.'»  r  ziii üi  kk<  lin  iid»  ri  rlicinisclirn  Slä<itflMjtfn  ril>er 

die  in  ilircr  ( ir^'ciiwarl  ^'i  |il|u;:riirii  Vciliaiidluii^'i'ii  auf  dt-n  Tajrcn  zu  Hambcrp  (IHS!) 

Mai/.  L't>;  und  /u  K^jcr  (.Ajuil  lilj.       .»niittum  MiltenlHTg  ftria  quarta  post  .lubilate 
anno  89.  MUtenherg  1389  3Tat  12.  U 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  4t</4U  C.  ct^.  A.  durch  title  groß«  FUcken  tum  leü  unUserltch. 
Otdr.  D.  Jt.  A.  U,  Nr.  91  ntuk  Wetuiei'»  SmtrpUn. 

534.  Ulrich  Herr  von  Schwartzenberg  an  Strassburg:  berichtet,  dass  in  seine 
Gegend  Botschaft  gekommen  sei,  dass  die  Herren  und  Städte,  die  zu  Eger  bei  einander 

waren,  von  einander  geritten  seien,  und  «lass  weder  er  not-h  jemand  in  seiner  Gegend  m 
eiiientiicli  wisse,  wie  sie  von  einander  goi^clueden  seien.      datum  1389  feria  quinta 
nocle  ante  Urbani.  IM»  Mai  24K 

JAieft  «MMf  i.d.D.S.R.A,  II,  8.  SOS  mm.  9  «tfedmcIlM  XaHs  Wmtktn. 

535.  AttfUiehnung  Hier  die  tu  ütenkem  gepfiogenen  Verkandlnngen  vegen 
ansnakmsweüer  Behandlung  der  Straßburger  Srbebürger  im  Landfricilt  n.  b 

[138»  Mai  26  -  Juni  L,J 

E.*«  ist  zfl  wissinde :  alsc  ili  i  lanlfride,  den  unser  Iierre  der  künnig  in  disin 
landen  be.'^falt  bat,  für  den  i  ru  irdi^ren  in  «iott(>  veitern  und  hci  l  en  AdnlfTe  dez  beiigen 
stni.s  zfi  Mentze  erlzbibeliuf,  berren  Lainpprebl  bischof  zu  Babendn-rg  und  dem  nieister 
dütsc-hes  Ordens  in  dütsehen  landen  zft  Utteinhein  beret  und  Abirkonunen  wart,  und  » 
alse  der  artickel  von  der  pfalburgere  wegen  in  demselben  lantfridenbriefe  b^sriffin 
gelesen  wart,  das  do  der  fon  Stroszburg  erbem  botten,  mit  nammen  her  Heintase 
fon  Mulnheim,  her  Johans  fon  Sldle  rilter,  Örttelin  Mansze,  Kfintzze  Müller  und  Wil- 
helm Melzziger  alter  ammeisler  in  {r»%'en\vert(ikeil  der  forgnantlen  Herren  und  der 
hie  noeh  ge<eril>en  der  sielte  erbern  Indien  darzfi  reltenl,  daz  die  slat  Stroszburg  in  M 
dem  lande  und)  sich  <'Ueli(  he  burger  Wdiiende  hellciit.  die  da  eilfcbnrger  bieszent, 
die  sie  von  aller  herbrahl  hcllent  und  vorderlenl  und  i)egerlenl  an  die  vorgnanten 
herren,  daz  sü  der  stat  von  Stroszburg  dieselben  ir  erbeburgere  mit  z&  gesatztor 
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Bcrifl  in  dem  vorgescriben  artickel  der  pfalburger  behaltoi  woltent,  wände  ftch  die 
selben  ir  burger  den  Herren,  hünder  den  sie  i^e^i^int,  alse  das  herimmmen  wwe,mlt 

zitlichen  gewönlu^hen  diensten  gegenwarti*?  und  mlnji-sam  werrenl.  dez  antvurttent 
dit>  vortrcnantleii  horren,  daz  dez  mil  n^ltllllI•^li^'  were  und  <■<  ueh  die  fon  Siroszburg 

a  nit  Ix'dorfiMit,  duü  >nan  sie  mit  suiKlerlicher  SLi-ifl  in  dem  lanlfridcidtricft'  von  der- 
selben uc  crbeburger  wegen  versorgete,  wanne  sie  an  ime  :^tibir  daran  versorget 
werrent,  nnd  daz  es  sie  nit  angienge,  die  wUle  es  nit  pfalburger  hieszent  noch  wer- 
renl. und  daruf  so  sworrent  die  egenantten,  der  von  Slroszburg  erbem  botten  den 
lanifriden  mit  den  andern  bie  nach  genant  der  stelle  botten  doch  mit  us;^;edingeten 

««»  färworllen,  daz  die  slal  Straszbnrg  bi  irren  erboburgern  bliben  soHe  und  wolle,  hie 
bi  sint  zrigepcn  pcwoson  uiiii  li.inl  daz  gcb'trt  der  stell*'  fn'inde  und  erbern  botten, 
mit  nammen,  fon  Mentzz<;;  Ut  im i<  li  ziini  .liiiiirfii,  .l;u  ki)|>  Mt  ilflro.st ;  von  Wörmes:  .lo- 
han  Becker,  Henne  Dysolf;  vonSpire:  H»'rbtloll  llcinunull,  Hans  Frilzze,  Hans  Ffruni- 
bum,  Hans  Dielen  und  Clftwes  Rinclcenberg ;  von  Franclcenfurt:  Johan  von  Iloltzbusen, 

M  Adolf  Wisse,  Jockob  Weibe,  Bernhart  Nigebär;  von  Hagenftwe:  Ritterhans;  von  Wis- 
sinburg:  Henrich  von  Rebtenbach,  Wilhelm  H{^lderb&m;  von  Scletzstat:  Bl<^nein;von 
Ehheinhein:  Niclaus  ir  stettescriber  und  vil  ander  erber  l^tte,  die  do  zftgegen  stun- 
dent,  alse  man  den  lantfriden  swor. 

Slr.  St.  A.  0.  D.  P.  I»d.  271.  cop.  ch.  coaev.  (Zrltd.) 
M  0€dr.  Wencker,  de  ul^rg.  pg.  102  und  damadi  D.  E.  A.  II,  nr.  103. 

Beg.  Boot,  Warnt,  ürVb.  U,  mt.  91S, 

536.  Erzbisciiof  AdoÜ  von  iMainz,  Bi-sebof  Lainprei  lil  von  Bamberg  und  Dcutsch- 
ordensmeister  Siegfried  von  Veningen  entscheiden  durch  freundliche  Sühne  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  I  und  II  einerseits  nnd  den  riieinischen, 

IS  elsässiscben  und  wetterauischen  Stfidten  anderseits  und  setzen  fest,  dass  die  Städte 
in  gewissen  Raten  und  Terminen  60,000  Gulden  zahlen  sollen.  geben  am  nehsten 
donnerstage  für  dem  beiigen  pfingslage  1389.  mm  J^iuU  a, 

Str.  St  A.  0.  U.  P.  lad.  48(49  B.  cop.  ch.  comv 
Qedr.  noA  mdtrer  Vortage  D.  E.  A.  IL  nr.  lOßJ 
w  AV.  JEvck  «.  WOk  mr.  4857.  -  Bsot,  Warm.  Ur».  nr.  917.  -  /ommm,  JB.-JC  «r.  SOl 

—  r§L  Betel,  KdmgelMf.  12,  890»  8S. 

537.  Basel  an  Strassbnrg:  erkundigtstch,  was  die  rheinischen  Stftdte  auf  dem  letzten 
Tage  zu  Speier  [Mai  26]  beschIos.sen  hällen  wegen  der  königlichen  «vorderung  an 
geroeine  stellt  getan»,  dass  sie  in  den  I-;inl frieden,  «Ion  der  Köni;/.  die  Kurfürsten, 

u  Fürsten  nnd  Herren  gemacht  haben,  sicii  begeben  und  von  dein  bunt  his.-^cn  sollen, 
datum  feria  sexta  ante  penthecostes  1380.  1389  JueU  d. 

Nach  einer  in  itm  D.  S,  Ä.  II,  pg.  SSO  amlL  8.  geämdaeit  Netie  am  WenAera  Es- 

cerpte». 


1  Vgl.  ebmda  miA  nr.  105. 
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538.  Aiif:eirf,iniiif/  f\ir  rinr  Stu'ft'hoteurerhandlitng  in  Speier  m  Anschluß  an 

die  Frieilt'iisrt  r/niiiill ii,i>/en  :n  Ilnilrlln  r;/,  [1989  (T)] 

Zinn  crstcti  ;t]~  Ix  t  lZ'Vr  nüprcr  lit  <lt  f  t  lti-r  siiif  hotz-i  liuftf  iiiil  \vi>zt'ii»ii'  der 
stclilf  frillKlr  /ii  'Ii  II  l'iir-tcii  ^'f-tall  liiit  uiiil>  ••ine  ^l;tllutlv'|'  VMii  Itriilfii.-ciU'ii  zu  li<lt'ti«it' 
biz  uf  uM.-er  vrauwrii  taji  iialivilali.-  /.w  iiflii'.-l  uikI  »ia  zu^tlii'H  uf  den  er>lon  lag  » 
noch  unser  vrauwon  tag  aji.<umpti<itiii«  7.h  oinip  tage  zA  komonde  zft  volendenne  die 
juntt.  einrautckeil  zusschon  Tuntten,  Herren  und  sloilo  nach  den  artUc^ln,  die  sft  pkingesten 
nohest  z&  Heidelberg  ubi^rtrugen  »ini.  und  wanne  die!<elbe  botzscliafl  den  von  Spire 
verkündet  wirt,  da/,  da  };*  .-<  ))<-hiMi  >al  -zii><  lim  lijt>  und  vr)ti  soiitage  nehest  komet 
nluT  ahtatJ«'.  sullmt  -io  »z  fiiilia/.  voi«l<-ili<  lii'n  di«-  andriii  stehlt'  la-zcn  \visst»n.  io 
und  ^'••<  l  (lit'M'ilic  rlaliuii;.'!'  fiir~i<  Ii,  m»  miIIciiI  die  stdd«'  zii  dim  [a^v  (lariiiiili  ire 
IrulKii'  mit  g»'waU  r-cliii  ken.  \\<  te  al»  r  .lu-  .>^tallnii);e  nit,  >o  siilk-nl  der  stotde  frunde 
von  mitwodie  nehest  über  vierl/.elien  la^'e,  liaz  i^l  uf  die  nehci«!  milwoche  nach  dem 
sontage,  da  zustehen  die  vorgenante  i^tallnnge  abegeMiget  oder  angcsaget  sol  werden, 
gein  Spire  mit  gewalt  komen  den  krieg  zß  hesttcllen.  u 

Ouch^hant  die  botden  gcratidagol,  werez  daz  dt  lieine  stad  des  bundes  mit  eime 
eleiiien  z  'i;rrifTe  anejrri(Ten  worde,  die  si  l  i|.m  Ii  darwider  keinen  zflpriffdftn,  ez  onworr 
daniie,  daz  .-^ie  zü  frischer  ^'elat  daz  yr  hex  Imlden  niidileii.  wolle  alier  die  .-ell>e 
stad  oder  delieine  andere  slat  aiie;^'rilT  düii,  da/  so]  .-je  vnrhin  flie  andern  lassen 
wiesen,  wie  und  ulT  welielien  lag  sie  daz  willen  hüben  zu  dun,  ulT  daz  sieh  die  andern  u 
Steide  darnach  versorgen  und  gorihten  mögen  mögen,  werez  aber,  daz  dne  stad 
groszlichen  geschediget  worde  mit  brande,  mit  name  oder  mit  nbendehen,  so  mag 
diesettie  stad  zfl  denselben,  die  ir  solichcn  schaden  dftnt,  wyder  zft  griffen  and  sche- 
digen  und  daz  aueh  die  andern  kleide  lassen  wissen. 

Ez  ist  auch  der  stetde  frunde  meynnn^o.  ah  sieh  die  paehe  mit  den  furslen  wol  t» 
stiesze,  daz  doeh  die  steide  den  krieg  nil  anehüben,  ez  wurde  danne  von  den  furslen 
oder  vun  den  ireu  anegehoben. 

Oueh  sullent  die  holden  an  ire  rele  bringen  und  darumb  mit  vollem  gewalt  off 
die  vorgeachriben  mitwoche  gein  Spire  komen,  ob  ez  sich  mit  den  forsten  stösset, 
daz  die  stetde  iren  krieg  ane  f&nfe,  ane  syeben  oder  ane  nftne,  die  danft  nfttze  und  n 
g&t  sint,  bestellen  zfi  arbeiden  and  zu  driebenne  und  daz  dieselben  bienander  bUl)ent 
an  einer  stad,  der  man  uberqueme.  und  sollenl  auch  danne  off  dieselbe  vorgesehriben 
mitwoche  die  drute  teil  der  btetde  iegUch  teil  iren  beubtman  zik  Spire  tiatien  den 
krieg  zu  hesl eilen. 

Waz  gelt  aueh  ieglich  stad  nach  den  reclienungen,  die  gescheben  sint  von  des  is 
bondes  wegen  nsgeben  hat,  daz  sol  sie  off  den  nehesten  tag  gen  Spire  mit  iren 
fmnden  beschriben  senden  rechenunge  danimbe  sfl  dönde. 

Sir.  ^  S.Q.  U.  P.  ImL  48j49  B.  Cho.  XL  o«!p.  od.  eone.  dt. 
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539.  Strußkurger  Oeiandteningtruetion*  ßr  tiuen  Tag  tu  Sprirr. 

liaSB  vor  Junt  »d.J 

Von  der  roclifMitinge  wegenl  sullenl  unsere  bntten  also  vaste  haben,  alz  verre 
SU  mugent ;  doch  sullcnt  sn  vollen  jrewalt  lialM-n  von  aller  sliu  ke  wepen,  also  von 
*  der  rechcnunpe  wcfrcu  zii  tniiilc  niul  zü  ioszende.  waz  sn  bedunckel  uns  {riit  und 
nützlich  zö  sinde.  und  waz  su  ouch  dumitte  durit,  daz  so!  uns  wo!  gevallen.  und 
wenne  sü  von  der  rechenunge  scheiden!,  so  soUent  su  des  ein  offen  brief  vordem 
nnder  der  von  Spire  ingesifel  versigelt,  also  das  wir  gerwe  von  in  koment 

Waz  ouch  uns  angebürt  an  den  6000  güldin  dem  bischofe  von  Menfase  zft  gebende 
lo  und  uinbe  die  1^000  göldin  ni\  zil  mole  mit  den  rinschen  Stetten  dem  hertzogen  zä 
gebende  unser  anzal,  daruinl)(>  sollent  unser  holten  vollen  gewalt  haben  s&  den  silen, 
alz  die  stelle  den  herren  daz  trelt  geben  sollen!. 

Daz  man  dem  lii'ibfnianne  itcIm  ii  snl,  daz  sollent  unser  hodcii  ziehen,  so  sie 
nuheäte  m6genl.  und  sollent  gewull  hüben  unser  unzul  dur  zu  zik  gebende,  also  daz 
M  man  mit  nünmen  kein  sol  darumbe  gemäht  werde,  und  waz  wir  darsA  geben  sällent, 
wurdent  wir  denne  by  uns  lantfryden  machende,  das  sol  uns  noch  margzal  abe  gon, 
wände  wir  dis^  höbtmanne  nit  lenger  geben  süllent,  danne  die  wile  wir  in  disem 
nideni  lantfriden  sint 

Item  von  der  von  Kay.serslutern  wegen. 
«0         Item  Orlelin  Mansze  sol  sweren  alz  die  andern,  die  von  der  nidern  stelle  wegen 
von  des  lanllriden  wegen  swerende  werdenl. 

Item  von  der  herren  diener  oder  roa  der  andern  wegen,  die  dm  Stetten  sA  ge- 
h5rent,  w&rde  do  ienun  anegrilTende,  es  were  umbe  brant  oder  umbe  andern  scha» 
den,  do  sol  man  gedenken,  das  der  lantfride  gemeinlich  gegen  den  behoUfen  sin  sAHen. 
«        Item  von  der  von  Hif  >  h.  von  der  von  Leiningen  and  d(>r  andern  herren 
scbatzunge  wegen,  daz  noch  in  in  burgscheflen  stat,  sol  man  ouch  reden. 

Item  von  solicher  nome  wegen,  die  sider  dem  pfingest  obende  geschehen  ist,  sol  Juni». 
man  ouch  reden. 

Wir  suUunt  zwene  erbern  hotten  mil  dem  Manszen  zu  di^em  mole  zu  dage  senden 
M  durch  das,  das  man  alle  Sachen  deste  bass  verentwurten  und  darzü  gereden  muge. 
und  sol  ouch  der  Mansze  zO  dem  lantfriden  sitzen  und  sweren  mit  solicher  gedinge, 
ahs  wir  ouch  in  den  lantfriden  komen  sint  und  sAllent  unser  holten  zft  disem  mole 

umbe  keine  sache  von  unsem  wegen  zu  rehte  slon  von  dem  lantfriden. 

Gedenckenl  ouch  au  drr  von  Sirazburg  scliribere.  daz  den  oueh  gelonel  werde 
J6  ire  arbeit  also  andern  scluihern,  wände  su  nie  do  treschrihen  haut,  denn  in  keiner 
slat  ulT  dem  Hyne  gesehriben  ist,  uszgenummen  der  scbriber  zü  Spire. 

Item  umbe  die  pfalburgere,  zü  dem  artickd  sol  man  setzMi:  «doch  sol  daz  dot 
roa  Straszbnrg  an  Iren  erbeburgem  keinen  sdiaden  bringen»,  und  do  disen  artickel 


1  X>te  Namen  der  ätraßburger  lioten  finden  sich  am  Ende  der  Abrechnung  vom  2i  Juni.  vgl.  nr.  Hl. 
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unser  erbern  botten  vorderten,  da/,  mim  in  solte  in  den  brief  schriben,  do  sprochent 
die  herren,  men  bedurfte  »in  nül,  dax  solle  die  von  Straszburf  anegon. 

Str.  St.  A  AA  III.  COM.  «i.  «0J».  eh.  eooev.  ZtoUehm  im  §kiMä»m  SMtm  tfi  §r96mrt 

Zwüchenräum«. 

€Mhr.  D.  R.  A,  II.  «r.  10».  , 

540-  Main/,  uii  .Stras.>i|)urg :  nialmt  dw  .suult,  ihren  Antlifü  uu  der  auf  dem  Ta^e 
ZU  Heidelberg  dem  Pfalzgrafen  l(u|ireeht  versprochenen  Geldsumme  zu  Oppenheim  xa 
zahlen,  ....  daz  kein  brest  darane  an  uch  ny  und  auch  kein  irrange  noch  infall 
jvni  M.  davon  cnbteen  werde  und  das  ir  auch  mil  uwern  frunden,  die  ir  biss  samatag  nest 

kommet  gein  Spir  si     ki  nde  werdend,  Vilich  gell  als  wir  u«  h  fruntlich  gebihen  han,  u 
zu  den  (MMM>  guldiii.  als  ir  die  von  Worms,  von  Spir,  von  Frankefurl,  von  Hiigenauwe, 
von  Wis/.eiibiirtr,  von  Kryilcbrrtr.  von  ( li  ilnlnisen.  Vftn  Kli<'nh»-ini,  von  Slelzslal,  von 
f'edcrslicini  uihI  am  h  wir  nnM'nii  iM  rrcii  vmh  Mciiit/c  ^'i-liiti  und   lu-zall  liabin  und 
uwer  ant/^al  an  den  /.wt)ltrtehailt  hundert  giilttin,  die  wir  aueh  dargelutien  han  von 
der  swebschen  stete  wegen,  da»  yn  breMt,  waz  an  den  0000  guldin,  die  auch  ansenn  u 
herren  von  Meintze  bezalt  hant,  schicken  wolent,  ab  uwer  fründe  w<d  wissent  und 
auch  uwer  antzal,  als  uch  geburet  z&  gebin  zA  den  drittehalbhundert  gAldin  dem  von 
Solms  von  siner  halbin  jarguUe  wegen,  die  ym  Valien  waren  in  der  alt'-ti  messe 
7,u/chen  den  zwein  unser  frauwen  lajren  nest  vergaii^'i-n.  die  wir  uch  am  h  darzu 
fruntlich  ijrcluhcii  han,  unrl  herzu  dun  wuUenl,  als  wir  uch  sunderlicb  wn]  ;.'ciruwen.  «* 
datuin  \\)>n  die  saiicli  Aihani.  litny  Ju$U  21, 

Sir.  St.  Ä.  AA.  118.  or.th.Ld. 
Vft.  D,B.A.      t*»  ButtOmi. 

541>  UebcrschlagsrecAuung  über  Bundeskosten.  1S89  JuiU  9^. 

Ks  ist  7Ä  wiszende.  daz  an  den  sechs  dusenf  püldin,  die  man  dem  bysehofe  von  « 
Mentze  {rchen  sol.  daz  ilo  'w  der  j.'lcfen  des  Imndcs,  der  do  sint  400  un<i   tS.  jicburl 
zii  (Tcbende  Iii  j^nililm  aiidiTlliall»  ort  eins  •.'nldiii   und  zweii  Strassburper  pi'eiinige. 
und  bristet  den  glefen  allen  an  der  vorgenauten  suininen  ö  sol.  und  4  den. 

Oodt  ist  zft  wiszende,  daz  den  von  Sirassburg  von  irre  hundert  glefen  wegen 
zh  irre  anzal  daran  gebdrt  tJi  gebende  13  gäldin,  37  Vt  güldln  17  sol.  one  4  den.  m 
Straszbnrger. 

Es  ist  z&  wiszende,  daz  an  den  25  gi'ildin,  die  die  rinschen  stelle  dem  hertzogen 
von  Peyem  geben  süllenl,  do  gcbürl  an  der  summe  ieder  glefen,  die  der  rinsehe 
bunt  hallet,  der  do  sinl  KM)  und  -IS  zi'i  gebende  55  guldin.  ein  ort  eins  puldin 
und  ü  den.  .Strassburpcr.  do  [rt  bürl  den  voti  Straszbiuir  an  zü  gebende  von  iren  » 
hundert  glefen  zu  irre  anzal  lunt  duscnl  güldin,  luni  luiiiderl  güldin  und  80  güldin. 
jmtu.       [Des  habent*  die  von  Strassburg  uff  sant  Peters  und  Paulus  abrat  uff  mme 


*  DUter  eingeklammerte  l'aesui  ist  mit  anderer  TttUe  nachgetragen. 
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dage  zu  Spiro  sewert  und  beadt  eyn  vierdeteil  der  Torgeschriben  summe  yrre  antial 
1395  göldin. 

Item  soltinl  sie  geben  uff  Miehahelis  nehst  komet  in  disem  jare  anno  .  .  89  »tpiir.t$. 

aber  eyn  vierteil  der  vorgenanten  summen  mit  namcn  1395  guldin. 
6  Item  sollint  sie  geben  u(T  wilietirililen  iiiicli  zi'iirlisl  die  iilx'rijreii  2790  flor.]  Dtebe.u, 

Es  ist  zii  wiszende,  da/,  her  (Mtelin  M;iiis/.t',  TlKimaii  Lctilzclin  und  Kloinhcnsz 
Pfaffenlap  diso  vorgenauten  summen  ull  die  egenanteii  glefen  also  übersiiagen  und 
geredtent  hant.      actnm  ipsa  die  nativitatis  scti.  Johannis  baptiste.  —  and  hant  10  Jumtu. 
soL  den.  vür  ein  güldin  gerodient  —  anno  .  .  89. 

M  Ar.  AL  X  0.  n.  P.  Imd.  48/49  B.  lue.  XI.  tone,  cbart. 


542.  Die  zu  Speier  versammelten  Städtebolen  von  Mainz,  Worms,  Frankfurt, 
Speier  an  Strassbiirj; :  da  anf  <!oin  Ta?e  zu  Hamberfr  <lur<  h  Ausspruch  die  von  den 
Städten  an  die  Pl'alzgral'en  Kupretht  I.  und  Ii.  zu  zahlcinlc  Sunuiir  von  öOOOO  fl.  um 
lOOOO  fl.  erhöht  worden  sei,  möge  Ötra:jsjburg  aucii  an  discm  Zuschlag  nach  Verhältnis 
4»  beitragen.  datiun  dominico  prozimo  post  diem  scti.  Johannis  baptiste  sub  secreto 
dviUtis  Spirensis.  [msm  JwU  STJ 

Str.  8t.  Ä.  AA,  112.  or.  A.  l  d.  e.  iif.  i.  9.  impr. 

Adr.  D,  B.  A,  U,  mt.  98.  —  Bug.  Aot,  Wmnm.  ür».  U,  «r.  US. 


543.  HerrHtrmoMn  leyt  vor  Meister  und  Rai  Rechmng  ab  über  das  FniKrnh'iu^. 

80  13SU  Juni  30. 

Anno  domini  1389  feria  quarta  proxima  post  diem  sauetorum  l'etri  et  Pauli 
aposi()U>rum,  da  her  Heinrich  Ttm  Mälnheim.der  Junge  ineister  was,  da  rediente  her 
Itorman  uf  unaerra  frowen  hos,  da  zft  gegen  warent  der  vorgenant  meister  nnd  der  rat. 

Da  het  der  vorgenant  her  Herman  ingenommen  und  empfangen  tusent  pfUnde 
tt  sybenhiindert  pfände  97  lib.  3  sei.  und  3  den. 

Die  het  er  widw  geredient  und  bliliet  schuldig  zweihundert  pfunde  25  üb.  9  sd. 
minus  2  den. 

So  blibent  imc  vorstünde  von  der  rebelüte  wegen  zweihundert  pfunde  40  lib. 
17  sol.  minus  4  den. 

10        So  blibent  ime  vorstlnde  Ton  rocken  sehzehen  hundert  vierteil  und  7  vierteil. 
So  blü)ent  ime  vorstflnde  von  wine  14  f&d». 

Ar.  8t.  A.  V.  D.  0.  63.  B.  46.  (oL  mb. 


544.  Die  Stidte  des  diemaligen  riidnisdiMi  Bandes  (also  audi  Strassbnrg) 

an  die  Reichsstädte,  die  den  Landfrieden  mit  einander  halten  in  Schwaben :  letztere 
S6  sollen  gemäss  dem  Ausspruclie  zu  IJamberg  ;j(XKX)  Gulrleri  bezahlen  als  ihren  Anteil 
an  der  den  Pfaizgnü'en  Ruprechl  1.  und  11.  zuerkannten  bumme  von  UIHK>U  üuideu. 
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datuin  sub  siRillo  civilatin  Spin* nxiii  ex  jussu  omDium  noatrum  aecanda  feria  ante 
diem  Marie  Magdalone  89.  JM9  JmU  J». 

Ulm.  St.-Hthl.  nip  coaev. 

Gedr,  D.  M.  A.  II,  »ii  nr.  9i.  —  Boo$,  Womatr  Urkb.  U,  «r.  990, 


545.  Ilerzflit  Ruprecht  der  altere  an  .Stni:«iiburK :  han  Temomen,  daz  etwas  sios»  * 
und  zwpyunffe  Hin  zuiK'lii'n  unüenn  horren  von  Straszburg  und  ach.  des  begern  wir 

iiiul  l)itl«-ii  iif-li  mit  eriisl,  dax  ir  ilaninib  glaub*'!!  woll«>nt  hem  Stiszlaw  von  der 
Wit(>iiiiilrii  laiitvo;;!  in  Kl-a-zc jitui  Vulmar  von  WirkiT-lirim  vojjt  zu  Wiszrnlnir? 
.  .  .  ,  waz  !<i»'  Ulli  von  iiti^< m  wc^/t  ri  zu  <li>t  ii  zitrii  duvuii  ^a;;finlt'  sin  .  .  .  ilatuiii 
ileidelbcrg  in  di«-  iicali  .larutn  ap<i.~ti>li  anitu  i:»Sl>.  Ueideiberg  JuU 

Str,  St  Ä.  Ak.  im.  or.  eh.  L  ei. 

Regttt  D.  B  A.  11,  23t  oimA.  1.  waA  Findtcr*!  RtenfL 


«Hö.         H»irli.-.-t;i<ltr  lir-   I.amlf licilcns  in  Sfliwabcn  an  die  elK'inaütri'n  rlii-i- 
nif-clicii  i{iiiid(  >.-läf|l(' :    irlzlcrf  miIIimi  irfiiiii<>  (im   \  i  rliauiüiiiiircn  zu   l^auilMTir  und 
KgtT  SIT  uii/tMi  i{i-/ahlun;r.  diT  in  dem  ScIiiciiicM  \i>ni  \\)  .liili  jirAirdcrtcn  n(),(K)0  U.  u 
unbelu'ilii;l  la>.s»'n,  dii-  Entrichtung  der  1  l.'itl  II.  uIkt  wird  gefördert  werden.  geben 
zu  Nurenberur  ex  jussu  omniurn  nostrum  in  die  sabati  poitt  Jacob!  etc.  89. 

jnbutav  IM»  JMI  81. 

Ulm  üt.-BM.  tJImensi«  hhb7  fol.  17.  cop.  eoaev. 

CMr,  D.  B.  A.  11^  «r  95.      •  • 


547.  .lohans  von  Stille  der  Meisler  und  der  Hat  von  St^a^^^bu^g  an  Graf  Heinrich 
zu  LQtzelstein:  fordert  ihn  auf  unverzüglich  ihrer  Bürgerin  der  edlen  Frau  von 
Blanckenheim  den  zugefügten  Schaden  zu  kehren  und  auch  an  jeglicher  SchBdignng 
und  Gefangenahme  Strassburger  Bürger,  wie  sie  inswischen  wieder  zu  Dunzenheim 
vorgekommen  sein  soll,  abzulassen.  datum  sabbato  proximo  ante  diem  aetL  Lau-  » 
reneü  anno  1389.  X»«»  Am^ma»  7. 

fitr.  A.  ^  AA.  III.  «etp.  dh.  «mm«, 


518.  Johans  vo»  Stille  der  Meister  nnd  der  JBat  vo»  Slraßburg  an  Bisehof  Fried- 
rieh:  wolle»  ««  Sachen  der  ErMürger  ihre  Boten  Muf  den  Ta§  Äteha^t^rg 
eenden.  tM9  Augmat  MJt»  » 

Dnserm  gnedigen  herren  von  gotz  gnaden  bischof  Frideridie  zft  Strasburg  ent- 
bieten wir  Johans  von  Stille  der  meister  and  der  rat  von  Strazburg  unsem  dienst 

alse  unsere  erbem  holten  bi  urh  zu  Ronefell  tr»  wi  sen  sin,  alse  hant  sie  uns  wol 

gcseit,  wie  sie  von  üch  sint  ".'esclicidcn  utid  <lariiinl)(\  so  verkiindent  wir  i'icli.  daz 
wir  von  unserre  erbeburgere  wc^r«  !!  un.si'te  ctlnTii  bntti  n  haben  wellenl  zu  AöihallV'ii-  « 
bürg  uf  dem  laatdage,  der  nii  zd  iieliäte  alda  wirl,  da  mügeat  ir  uuch  die  uweru 
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von  owem  wegen  haben  und  wil  uns  nf  demselben  lantdage  vor  den  nünen  des 
lantfriden  mit  rehte  von  nnserre  eibeburgere  wegen  g^n  uch  wol  begn&gen.  die- 
selben unsere  erbern  bott(?n  hant  nn.s  oucli  wol  goseit,  wie  her  R&dolf  von  Hohenstein 

uwer  vitztum  mit  in  j^etctfle  hct  von  der  zweieiliimdert  und  /wcntzig  pfunde  pfennige 
6  geltes  wegen,  die  wir  iif  uwerm  peisilichen  >rciilil('  y.h  Slia/i>iir;T  liaiil  und  darinnbe 
so  kündenl  wir  uch:  ist  es,  daz  Messe  Pfaflenlan  nilcr  Klcmiuiiseliii  sin  liriider  uns 
darvür  sprecbent,  daz  sie  uns  dier^elbcn  pfeuiiige  geben  und  bezalen  weilent  untze 
zft  dem  zwölften  dage  nAch  dem  heiligen,  wihenaht  dage,  so  nü  z&  nefaste  kommet, 
so  wil  uns  wol  da  mit  begnftgen,  woltent  aber  sie  des  nit  t6n,  so  getruwent  wir 
<•>  wol,  daz  herr  .lacop  uwer  ingesigeler  uns  darumbe  halte  und  tA,  alse  er  uns  geswom 
heU  datum  feria  quinta  proxima  ante  diem  fesU  assumptionis  beate  virginis 
anno  1389. 

Str.  St.  A.  AA.  III.  eop.  eh.  ooM*. 

549.  Ratsbeschluß,  betreffend  Abhaltung  einer  großen  Procession  und  eines  Bitt- 
i&  festes.  1989  September  7, 

Also  uuücrre  bcrrea  meiäler  und  rul  mit  der  erwirdigen  geislliciien  lierreii  rol 
vcm  den  stiften  und  von  den  drden  unsorme  hören  gotte  z&  lobe  eins  crützeganges 
Aberkomen  sint  und  geordent  hant  uff  disen  ndiesten  samstag  z(k  tAnde,  do  sint  stft^jt. 
unser  herren  meister  und  rot  Abereinkomen,  daz  do  mengelich  uff  denselben  tag 

M  Viren  m\  und  kein  wcrg  triben,  bitz  duz  der  crätzegang  geschiht.  darzA  so  sol  men- 
gelieh bescheidenüche  gölleliehe  und  andehtekliche  mit  dem  heiligen  saeramente  gon 
sunderliche  die 'man  millenander  un<l  darnnrh  alle  frowet»  und  fniwesnamen  oucli 
mittenander,  und  wer  dartil)er  unbescheiderdiche  ginge  oder  dchcin  unln  sclu-iden 
ding  dete,  zä  dem  welleni  es  meisler  und  rot  strenglichc  und  veslekliciie  rillten  und 

tt  rebtvertigen  noch  den  geschihten,  also  et  drinne  ergangen  sint.      actum  et  pronun- 

ciatnm  feria  tertia  ante  nativitatis  beate  virginis  Marie  anno  89.  sipitr.  ?. 

Mengelich  sol  ouch  wissen,  daz  an  dem  fritag  iegenote  alle  stifte,  kirspel  und  Av«r.f«. 
Arden  herliche,  löbeliche  messen  wellent  han.  und  wil  ir  iegtich  teil  besunder  mit  dem 
heiligen  saeramente  umbe  sino  still,   umb  sin  kirspel  und  uinbe  sine  (^^den  gon. 

10  darzü  so  wellent  u(T  denselben  l'ritag  ieglicli  orden  viere  in  das  niunster  scliii  licn, 
meszen  darinne  zii  hubendu  alleä  unäerme  iterre  gölte  zu  lobe  und  zu  eru  und  duz 
er  sines  lomes  gegen  uns  vergesse. 

Ar.  flk.  .4.  O.  U.  P.  lid.  90  tau.  18.  «om.  «2  «op.  (Zettd.) 


599.  Johans  von  Stille  der  Meister  und  der  Rat  zu  Straasburg  an  ihre  Boten  in 
»  Aschalfenbarg:  Markgraf  Rudolf  hat  wegen  des  Abtes  von  Selz,  ihres  Bürgers, 

nach  dem  Tage  zu  Baden  noch  keine  Antwort  geschickt.  Die  Boten  sollen  auf  dem 
Landtage  zu  AschalTenburg,  wohin  auch  der  Abt  selbst  kommen  oder  jemand  schicke 
werde,  ibt  bestes  in  der  Sache  Ihun.      dalum  feria  quiula  ante  Mut  hei. 

[ja&U  September  16.] 

«a  Ar.  8t.  A.  G.  U.  P.  168.  or.  ch. 

Ref.  d.  Markgr.  v.  B.  nr.  U7S 

\l  S7 
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55t.  J<»hans  von  Stillo  der  MciMer  und  di>r  Rat  von  StraMbnrg  an  ihre  Gesandten 

auf  dem  I^nndlaffe  xa  Awhafri  tilmKr :  !•  ili  ii  mit  daiw  Slitdaw  von  der  WitenmAlen, 
der  seine  iJeiMÜliiiMfreu  iiiii  AiiflHliiiiiji  <ltr  Aclil  /iipo^jngt   lial)f,   sein«'  l?ri(f«'  finefn 
M;iiiiif  mit  ^.'flti'n  will,  ilt  r  -^niti'  Kiimlx  liiilt  Ix-i  Hofe  lialtf,  der  auch  Ix-i  ihnen  vor- 
spreehen  .<nlle.  .  .  .    lui'l        ninl.«-  i>t  <•/,  da/.  II"  von  derselhen  i'ihten   und  sai  hcn  » 
wt'^cri  iiil  bi'ss^ers  utiderliaiideii  liuiit,  sm»  lAsxent  ir  dc'ii.st'llM»n  erbern  mao  mit  hern 
Slitflaw  briefoii  ncn  hofc  vollcfuren :  were  ez  aber,  dax  ir  ät  beszera  davon  wustentf 
m  miigent  ir  denselben  ertM>m  man  wendig  machen  und  in  heissen  bliben.  doch  so 
Källent  ir  nil  denler  minre  Mreri)en,  oIh»  e»  üc-h  (tül  hednn«  ket  sin  an  hcn  zotro  Rü- 
precht  den  elierii  vnri  l'e\irern,  an  den  hischof  von  Mencze,  an  den  bysehof  von  i« 
Hiiljt  inher^'  nn*!  an  andere  lierren  und  inil  iiain(>n  an  die  nüno  des  lanifridon  an  dem 
lU  ne.  da/,  sie  von  nn-i  rti   nixl  der  ,i<  hte  \\r;;.  n   ire  ernstliehe  hot^chaft  liint  an 
uiiMTii  hi'rren  «len  n'tiueschen  kiiniji  in  aller  d«-r  nias/en,  also  wir  ucli  u<-h  daz 
vormäls  in  un><i>rin  briefn  verschriben  banl.  und  tAnt  das  beste  darinne,  alae  wir  dcb 
da2  wol  getruwent.  da  mit  tßnl  ir  un»  Kunderliehe  liebe.      datum  vigilia  beate  » 
Mathei  appostoli.  HepUmtw  »O, 

Sir,  8t.  A.  AA.  IIS.  er  «6.  Ut.  d. 


•l.)?.  Pfahgrnf  Ruprecht  der  ältere  an  KStiig  Wenzel:  titlet  der  Stadt  StrmO- 
burgt  die  nicht  wisse,  daß  vnd  vamm  sie  in  der  Acht  sei,  freien  Zuf  innerMi 
des  rkeiniseien  Landfriedens  su  gestatten  oder  sie  der  Aeki  tu  entledigen,  » 

BMeOerw  [1389  aeflemhrr  27.] 

Aller  durchhiehtijister  hochpcborner  fnrslo,  pmMlijrer  horre,  unser  sehuliii<rer 
dienst  e(e.  pz  banl  die  von  Slraszldirir  ir  erliere  hdlseJcifTl  hy  uns  jrehaht  und  hant 
uns  his/eii  wis/.eti,  wie  daz  sie  .uk  h  vei  nonu  n  halten,  daz  sie  in  die  ahle  sollen 
gefallen  sin,  als  von  Hrüne  von  Itapidlslein  wegen,  davon  yn  doch  nil  kunllich  oder  » 
wiszcntllch  sy,  daz  yn  daz  ye  verkündet  oder  gemant  Bi[n]  worden^  als  uns  ir  boten 
gesagt  hant.  bitten  wir  uwer  gnade  underteniclich,  daz  ower  gnade  versorgen  wolle, 
die  wile  die  von  Strasburg  auch  in  dem  lantfriden  sin,  den  uwer  gnade  von  uwerm 
geböte  ufT  dem  Rine  ^emaehi  hat,  daz  dann  die  von  Stra  /I  urg  m  demselben  Iant> 
friden  sieber  wandern  und  den  gesuelien  mojyen,  dar  und  daiinen,  wann  sie  aneh  m 
liellTen  nuiszeiil  den  luiiirriden  zu  lieslellen  und  darzu  dienen  uuib  uwer,  <lez  riches 
und  des  jfeineynen  landes  noldurlit  willen,  wann  uwere  pnade  selber  wol  merken 
mag,  daz  cz  ein  noldurft  sy  dem  lande,  und  ob  ez  euch  von  uwern  gnaden  sin 
mochte,  daz  dann  nwere  gnade  die  von  Straszburg  uz  derselben  adite,  ob  sie  daryn 
gefallen  weren,  wolte  heiazen  uzlaszen,  diewile  yn  nit  kuntlich  sy,  daz  aie  darinne  » 
sollen  komen  rin.  und  bitten  auch  uwer  gnade,  daz  uwer  gnade  den  von  Strasibnfg 
von  uwern  gnaden  eynen  olTen  brielT'  senden  woUent  und  uns  den  selben  antworten, 
daz  sie  ir  frunde  von  derselhen  sachen  wejren  sicher  zu  uwern  jrnaden  hexenden 
mögen ;  so  holTcn  bie  die  äachon  gen  uwern  gnaden  zu  verantwurten  und  für  zulegen, 

1  Einen  solchen  GeleiUbrief  stellte  König  M  ensel  am  29  üctoöer  ISHü  für  die  ütadl  au».  Vgl  nr.  jJA. 
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ätu  uwer  gnade  daran  wlle  ein  genügen  haben,  uwera  gnedige  anlwurt  vfolteut  nns 
latze*  wider  wiszen  by  disem  unsenn  bolden.  datum  Heidelberg  feria  secunda 
ante  festum  beati  Michaelis  archangeli. 

Von  uns  hertzog  Kuprccht  dem  eitern. 

»  Str.  St.  A  A  A  11)7  nr.  5»  coi>.  ch.  eooev.  «IcBmioetM  Mrwttatt  imd  umiaerüdL 

Uedr.  UayitolUl.  Lrkb.  II,  nr  313. 
Xoeh  und  WiUe  nr.  «790. 

5.13.  .lohans  von  Slillo  dvr  Meisler  und  der  Rat  von  Strasüburg  an  Markgraf 
lUidolf  von  Hadcn :  teilen  als  Veriiiiiilfr  zwischen  iliin  iiinl  ihrem  Hür^rer,  dein  Abt 

lo  von  Sei/,  mit,  dass  letzterer  zu  einem  ;iiilliolien  \'i  ijileich  und  'l  aiilcistung  über  den 
streitigen  Zehnten  im  Uied  bereit  .sei  und  ....  biltetit  iieh  ernstlielie,  daz  ir  und 
die  uwcrn  dem  abte  daruf  sinen  zehenden  von  disem  jare  keren  wellenl  und  uns 
damit  wellent  eren  in  den  werten,  daz  wir  Ach  dest  gcrner  tOn  wellent,  daz  äch 
dienatlich  ist.  uwer  entwurte  enibietea  uns  darumbe  wider.      datum  die  beati 

IS  Dyoniaii  anno  1389.  i889  Oetoker  9, 

Str.  St.  A.  AA.  84  cop.  ch.  coaev. 
&y.  d.  Marifr.  9.  B.  nr.  1478. 

7i7)i.  Stia>-hurji  an  Mainz,  Wurm.-,  i^peier,  Frankfurt  ni)er  die  Zalilung  der  den 
Flulzgralen  zuerkannten  Enlsehadigungssumme :   also  kundent  wir  uch,  alse  ir  ouch 

to  das  sdber  wol  wissent,  dez  wir  getruwent,  daz  in  der  sunen,  die  zwisehent  herren 
und  Stetten  zugieng,  beret  wart,  daz  alle  gefangen  ledig  sin  soltent,  und,  was  von 
brantschatzes  oder  von  gefangenre  wegen  noch  uszestunde  dazumale  und  das  ver- 
bürget und  nit  geprcben  were,  daz  das  sdte  abe  sin  .  .  .  Daher  bitten  sie  dass  .  .  . 
abeslagen  werde  da/.,  das  unserR  bürgere  und  die  un.sern  von  gefengnu?ze,  von  branl- 

«5  sebatze.s  oder  von  utidei  ic  dinge  wctren  naeli  der  vorgenanten  sunen  gegeben  lianl, 
und  daz  ouch  ir  burgscliaft  darumbe  ledig  werde  geseit.  datum  feria  ö  ante 
festura  scti  Galli.  [j.tsif  fMoher  14.] 

Nach  einer  i.  d.  D.  B.  Ä.  II,  2^:i  Anwäi.  «'  gedruckten  KoKm  aus  Wencker's  Jäxccrplen.^ 

555.  A'önijf  Wentel  erteilt  freies  Geleit  für  Gesandte,  welche  StraÜburg  in  Sachen 
M  des  Lanifrieieni  oder  der  4cit  tu  HkM  oder  »u  Tagen  senden  woile, 

Beuern  1389  OeMer  »9, 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  knnig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  ktniig  zu  Heheim  beketuien  olTeidiehen  mit  tlisem  brief,  allein  die  burger- 
ineister,  rate  und  Imrger  gemeinliehen  der  stat  zu  Straspurg  in  unser  und  d<'s  reichs 
3i  achl  kumcn  äind  und  noch  frevelichen  dorynne  bleiben  ydoch,  wann  dieselben  von 

*  Dort  folgten  [muh  Wi-i\:säch:r]  fol.  131  if"h  I  Schreiben  StraPburgs  an  ohige  Städte  (3  ah  lU- 
gett,  1  in  Abtchrtft),  aus  denen  erhellt,  daß  um  Weihnathlen  eine  weitere  [dritte]  Bote  von  ääOOO  Ouiden 
an  Pfalsgraf  Ri^pndU  MN  iIm  BUUUen  s»  tahtm  war,  daß  die  StraSämger  immar  woA  iiuMe  Ktage 

icir  am  1t  Oct.  13S'J  vorbringen  muf'tni.  utid  daH  sie  nun  von  der  AmMM,  tU  d«rm  SidlfidUälig  sU 
^  veryjüchtet  waren,  ihre  »elb$tgetchäUte  Ent^Mdigung  abziehen  woiUeit. 
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Straspumt  zu  volonden  den  lanlfrido,  den  wir  nehmten  gemäht  haben  und  sich  mit 

titis  umb  diselben  achte  zu  vorrichten  ir  frunde  beyde  zu  uns  und  ouch  urrli<  \>  ■:<-. 
als  (las  notc  win  wirdri,  .«ctidi-ti  iiiii>-i'n,  s<»  haben  wir  diirrh  hole  willen  des  hoch- 
trt'horneii  Miiprechtes '  des  eitern  /;.'rafeii  l»ey  Hyii  des  heiligen  reichs  erezdni^sess 
und  lien  zoj;  in  Hcyni  un.-ers  liheii  olH-imes  «K  iiscIIh  ii  vnii  Straspurg,  die  zu  uns  * 
und  zu  ^ulehen  U'fnm  r<>yten  werden  und  den  iren,  ub  ofle  in  des  nute  sein  wirdeL, 
sieherheid  fride  und  g<'leite  ftoir<'bon  und  geb<>n  in  die  in  crafl  dicx  briTes  toq  ro- 
mischer kuniglichcr  nuH-hte  zu  uns  und  uf  sulche  lege  mreyten  und  czu  kumen, 
dosclbist  zu  sein  und  vtin  dann  zureyten  i>icher  loibe«  und  gutes  für  uns  und  alle 
die,  die  dureli  unsern  willen  Inn  und  lass««n  an  peverde  von  data  dirz  brives  bis 
n(T  den  ulii  ristcti  und  ^'i  ltilm  ddriiber  allen  Iiii-N  ii.  i.'»  i>llirhen  und  werllliehen, 
grafen.  fn  vcn  lit  iti  n,  din:-tlutfn.  ntl»  rn,  kM(  (  lilen,  ^'nieiiix  lielleii  der  siele.  in«'rkt 
und  durfler  und  allen  andern  unsern  des  reirlis  und  des  kunigreich:«  zu  lieheini  ge- 
trewen  und  undertanen  emittiichen  und  Texticliohen  mit  disem  brive,  das  sie  die 
egenanten  von  Stranpurg  und  die  iren,  die  zu  uns  und  uf  sulidie  tcge  reyten  und  u 
kumen  werden  czwixchcn  hie  und  dem  oberiülen  tage  an  iren  leiben  und  guten  nicht 
hindern,  irren,  anj/ieilTen  oder  leidigen  in  dheineweis,  als  übe  in  »ey  unser  swere 
Ungnade  zu  vermeiden.  jri  ben  ztun  Hellern  noeh  Crisls  peburd  dreiezeheiduindert 
jare  iiinl  dnrnai  h  in  <l<  tn  nniiinii'lai  In  /ij:i>trn  freyta^s  vor  aller  heilifren  lajr  unser 
reii  he  des  lu  lieiniselien  in  deut  äibenundezweinc-zigislcn  ,und  des  rumischeu  in  dem  t» 
virczehcndeni  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regia  Jo. 
Camyn.  elect  canoellarius. 

Sir.  St,  JL  kk.  107  BT.  61.  or.  m>.  I.  fol.  c  «qp.  i  t.  itirt. 

ait9.D.R.A.  U,  218  A$mk  8.  -  Jfay.  KoA  mtd  Wük  «r.  » 

556.  Strassburg  an  Bürgermeister  und  Rat  zu  Eszelingen:  .  .  .  wir  kdndent 
Ach  daz  der  edel  herre  marggrefe  Heszse  von  Höchberg  und  wir  etwaz  missdieUe 
und  Sachen  mit  enander  haut  dar  umhe  er  und  wir  dage  mitenander  geleistet  haut 
zft  Lfire*.  uf  detn  selben  dage  butlent  wir  ime  reht  zA  tQnde  umbe  sine  ansprfiche, 
die  er  an  uns  bei  uf  gemeine  lüle.  als(t  daz  er  uns  dar  n;ub  uvh  rebl  widerumbe  ai 
dcle  umbo  die  ans|)raelie,  die  uir  und  unsere  burgi  re  an  in  liant  oeh  nf  gemeine 
lüle.  und  wollont  wir  ime  daz  versieherl  haben  zü  tünde  vur  zwenezig  tusent  giiMin, 
Tur  zehen  dusent  güldin  oder  vur  sch»du.scnt  güidin,  daz  er  duch  versprochen  gegen 
uns  het  und  uns  des  uz  gegangen  ist.  damfich  so  haut  wir  aber  dage  mitenander 
geleistet  z6  Ettenheim  und  haut  hne  aber  aldfl  reht  gebotten  uf  g»neine  löte  s&  kom-  » 
mende,  also  w  enne  daz  reht  gegen  uns  uzgetragcn  würde,  daz  er  danne  derihte  dar- 
nAch  uf  dem  selben  dage  vor  den  selben  gemeinen  Uten  uns  umbe  unse  anspr&che. 


>  Vgl.  oben  nr.  5ö2.  den  linef  Hupredtt»  an  Kg.  Wemel  vom  37  äeft.  iittiSf. 
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die  wir  an  in  bant  Ach  reht  dargq^  dete.  und  woltent  wir  Ach,  das  gegen  ime  also 
nf  genommen  haben,  daz  wir  es  z&  beiden  siten  gegen  enander  vAr  kein  g&t  ver- 
sidiert  soltent  haben,  und  daz  es  unversic  hert  also  dar  gegangen  sin  solle,  wände  er 

selber  nieinde,  daz  er  daz  rehl  vür  sölich  giit  nit  versichern  kiinde,  dez  er  uns  dch 

*  zü  gheher  wise  also  uzgegangen  ist.  und  über  daz  allesanient,  so  het  er  uns  den 

salz  und  die  vürwort  abegeseil,  die  er  und  wir  gegen  enander  hettenl.  und  wil  uns 

n&  durch  sinen  mütwillen  und  wider  reht  kriegen,  und  dar  umbo  so  bittent  wir  uch 

früntliche,  hArrat  ir  der  selben  aachen,  gedenclien,  daz  ir  ans  danne  verentwurten 

weDent  in  die  wise,  alse  dar  vor  ist  bescheiden,  wände  Ach  der  sacben  also  und  nit 

le  andws  ist.  und  daz  ir  Ach  dis  andern  Stetten  und  uwem  gftten  fründen  verkünden 

wellent,  daz  der  selben  sachen  also  ist  und  nit  anders,  und  were  es  6eh,  daz  ir  von 

keinrc  samenungen  ützit  befindenl,  die  er  hotte,  daz  ir  uns  daz  vürdcrlicho  ver- 

schriberi  weHetit  lAszcn  wiszen.  da  mit  crzötrnit  ir  uns  eine  siwuicrbar  fn'inlsehafi. 

datuni  leria  quinla  proxima  post  diem  lesü  onnnuui  sanclorum  anno  d.  KJSÜ. 

I*       [An  denJBand  üt  ^eseArMen.'  Rotwile, Basel,  Friburg,  Brisacb,  Kentzingen,  woil 

die  StSdttt  «»  die  dereelie  Brief  geeeiUeit  «mrde.]  1899  Jr^vemtber  4, 

Str»  A.  J.  AA.  84  n.  S8  eoae. 
Jby.  4.  Jforlyr.    BmL  «r.  K  888, 

.157.  .Deister  vnd  Rat  ton  Straßburg  an  Cuno  ton  Otterbach:  ^  slellen  i/im  die 
■0  gleiche  iSuhne  in  Aussicht,  dif  seinem  Vater  geworden.  1389  \ovember  (i. 

Wir  Urtelin  Mansz(<  der  nieisler  und  der  rat  von  Strazburg  liiindenl  dir  Ci'inen 
von  Olterbach,  alse  du  uns  gescriben  hast,  diiz  wir  da  nit  anders  da  von  wiszent, 
war  unibe  wir  din  besoldet  sin  soitenl,  danne  daz  es  uns  geseit  ist  worden,  und 
wiszenl  wir  es  Ach  nit  anders  danne  von  hArsagen.  und  alse  du  schribest,  daz  da 
«  ambe  kdne  andere  Tigentscbaft  gegen  uns  wiszest,  danne  Ton  dez  krieges  wegen, 
der  zwiscimit  herren  und  Stetten  gewesen  ist,  der  sie  Ach  verrihtet.  also  wiszent  wir 
^eh  nit  anders  mit  dir  z&  tQnde  halten,  doch  wellent  wir  die  selbe  sAne  und  rihtunge 
o<h  halten  gegen  dir,  so  danne  von  dines  vatters  wegen,  dem  hant  wir  geentwurtet, 
daz  wir  gctruwent,  daz  bescheiflfniic  h  sie  und  da  mit  in  och  begnügen  si'ille.  und 
so  dar  über  so  getruwent  och  wir  und  die  unsern  dir  denbcine  sorge  zu  habende  und 
läsze  Ach  du  uns  dammbe  dine  rersdiriben  enlworte  nrit  diaem  botten  wider  wissen, 
datam  sabbato  proximo  post  diem'festi  omninm  sanctornm  anno  dorn.  1389. 
8tr,akÄ.O.  U.  P.  lad.  168.  wie.(f)  wb, 

558.  Sisekof  Priedriek  vm  Straßbwg  eehließt  eine»  Vertrag  wUt  der  Stadt 
M  Siraßbwg  Hier  die  PfakMrger.  ia89  Jf^ommher  lä. 

Wir  Fridrich  von  got/  gn Tiden  biscliof  zft  Strazburg  vcrjehent  und  köndent 
mengelichem  mit  dtsem  briefe,  alae  etwaz  stoszes  and  missehelle  ietzent  gewesen  ist 

>  1389  Nmmiber  26  Straßbtirg  gewährt  itemOm  «itf  ukt  Jmmkm  cmt  TagUuiutig  tm  Sde  wni 
venprieht  Boten  dorthin  zum  10  Dtemter  (bidsg  Bloh  t.  ncolna)  tm  tniim.     dttim  ÜKia  6 
4t  proado»  poit  ditm  fcte  K»tb*nn«. 
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zwiiwltent  uitK  und  d4*ii  rrlM*rn  wiscn,  dctn  niMstlcr  und  dm  rat«  und  den  bürgern 
geraoinlicho  dor  sMte  «&  Strazburi;  von  di>rM*llicn  »tctle  sft  Slraxburit  prUburgere 
wcsrrn,  (V\r  iiti'l'T  ini~  iirirl  iti  allfii  iiii-crn  >lt'ltcii,  dorfTcm  um!  jfclncU'ii  pcsf^zon 
sint,  ilaz  rilxi  iliin  Ii  .~imi|cr  fi util-i  liatl  iitnl  iliin  h  «la/.  das  wir  iiinl  .-ie  dt-.sl  (rünl- 
licher  mil«'iuuitk'r  ^m-IcIm'u  iiiütrt-iil  uinl  luli  mit  iiuiir'ii  uiiAnt  diu,  djiz  jiie  »ich  ouch  » 
uns  t&  liebe  derselben  irre  iiralhurgore  ullcr  .xiuncnt,  die  sie  in  allen  unsem  Stetten, 
veiiten,  dörlTeni  und  gebieten  bunt,  be|!el>en  liabent  und  nie  uns  hant  geMsisen  vdgen 
in  die  wise,  a\ae  hie  ndelitfeselirilien  :*t3t,  wir  frAntlivlie  gerihtet  und  übertrafen 
sint  mit  denselben  liem  ineisler.  ili m  rule  iitid  den  bürgern  geineinliehe  der  siette 
zü  Strazbiiiy  in  alN-  die  \vi<e,  al-<-  <la/  liieiiacb  jrex  lirilM'ii  slal :  diiz  isl  also,  daz  wir  !• 
Friederieh  bi>i  lnif  zu  Sliazlniiv'  sulli  iil  drn  von  Slrazbiirg  alle  Ire  nzburRere  {renanl 
lilalbiirjrere,  die  uiidrr  uns  M  ^liall  -ml  und  die  .-le  iinf<  jieli'is/.eii  bunt  dis  neb>le  jar 
nüch  der  dute  di.s  briefe:;  /u  /.aleiide,  l.is/.eii  äil/eii  iiiil  »einelieben  dit'Uäle  und  in 
aller  der  mdszen,  alse  »\c  untze  bar  («»setzen  »int,  und  nach  demselben  jare,  so  säl- 
lent  wir  noch  die  un»ern  sie  nyenier  nie  vürbaszer  getrengen  noch  gen&Ugen  noch  u 
in  keine  sunder  getwengniiüze  getfin  ntH^h  schaffen  getdn  werden  danne  ungeverUcfae 
alse  andern  unfern  lüten,  bi  den  s\  danne  .-^itzent  Ane  geverde.  und  süllent  ouch  die 
von  Strazbui-fr  keinen  nzbiii-fier  peiiant  |it.dl>iirpere  me  empfaben,  die  uns  zugebört^nt. 
es  sulleiit  oiieb  alle  unsi  re  lule,  die  ander  uns  x  -liaft  sini,  wa  die  {zeseszeti  s«int, 
einen  frien  gezog  iiabeiil  mit  irem  bbe  and  gute  zu  zieiiende  in  die  slal  zii  .Strazburg  »• 
oder  wollin  es  in  füget,  und  süllent  wir  noch  die  unsern  daz  nit  wei-en  noch  sie 
daran  irren  in  denheinen  weg.  und  hcttent  Ach  die  unsera  iergent  abetrünne  ver^ 
sworn  oder  burgschafl  darvür  gesetzet,  die  sällent  wir  und  die  unsera  in  disen 
nehsten  alite  dagon  derselben  irre  eide  und  burgschafl  ledig  und  loa  tun  sagen,  were 
ez  aber,  daz  einre  hinnau  fürdr'  t  \  ■  i  ' nldele,  diiz  er  uns  mit  rehtcm  gerihte,  lip  * 
und  gut  verlirle,  verbünde  sieb  der  ul/it,  da/,  sol  er  balfen.  were  aber  er  uns  vnr- 
mi'ils  Iii)  und  jiüt  verfallen,  wez  sich  der  verbuiidrii  helle,  daz  s«»l  er  halten,  lielle 
öch  denlieiu  .solielier  schulden  gebulHen  uiaeben,  darzü  er  berüiTel  were  worden  mit 
einre  geläteten  glocken  oder  bette  er  mit  bände  oder  mit  munde  denheine  schulde 
gelopt  zft  geltende,  die  sol  er  ouch  helflen  bezaln.  daz  sol  aber  nit  angin  semeliche  ** 
schulde,  alse  die  Inte  v6r  abtrünne  gelopt  hant  und  die  von  abtr&nne  wegen  dar- 
trilTet.  were  es  ouch,  daz  ieman,  wer  der  were,  sine  lüte,  die  undor  inie  sitzent, 
trengen  oder  twengon  wolle  oder  sie  bitze  bar  gelrenjret  bette,  daz  <beselbeu  keynen 
fryeii  ;:ez(iir  liaben  soHt.ni.  uf  den  und  iif  die  siiUcnt  wir  liisehnf  Friderieh  den  vor- 
genanlen  meister  und  rat*;  zu  Slrazhiirtt  ;.'er."ilen  und  beliollTen  sin,  daz  er  sine  lüte  *» 
der  getwengnüsze,  eide  burgscliafl  und  gelübede  ledig  sage,  die  sie  iroe  darumbe  ge- 
tftn  baut  und  daz  er  sie  ISsze  fri  ziehen  mit  irem  Übe  und  gflte,  wflhin  sie  wellent, 
alse  ouch  daz  billich  reht  und  gewftnlich  ist,  uzgenommen  eigen  löte,  die  man  be- 
setzen sol  mit  den  lide  nelisten,  alse  daz  von  alterhar  dan  gewdnlldi  und  reht  ist. 
wir  der  voigenante  biscbof  Frirlric  h  w  eüenl  oucli  nit,  daz  denhein  unser  ampiman  «• 
n<^rh  nieman  der  unsern  denheinen,  der  der  von  Sirazburg  bur<r(>re  gulere  lebenl 
oder  in  güHe  davon  pil,  von  de/,  selln-ii  ;,'iiles  oder  der  ^rulleii  wegen  ülzit  me  Irenge 
oder  nötige  zu  dienende  anders  dünne  alse  vil,  al.se  er  vunnüls  diende,  e  danne  er 
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daz  göt  lehent«,  es  were  danne,  du  er  skih  an  sinen  gulern  boszcrte  inhr  orgcrle 
nfleh  eritentnösse  der  banKite,  da  er  danne  geaeszen  ist.  der  vorgenanten  der  von 
Strasburg  lehenl6te  mägent  der  bürgere  Yon  Strazburg  vihe,  prerde,  rindere,  schoffe 
utir!  ander  vihc  uf  unser  wunne,  weide  and  atmende  triben,  wA  die  sitzent  alae 

5  unt/c  liar  gewonlicli  isl  »fweson.  wclre  ouoh  undor  uns  der  burpern  von  Slrazburg 
giitorc  If'hcnt  (iilf>r  pelelicnt  lict,  gienpo  drr  von  den  trutcrn  <%  danne  die  zil  uzge- 
ginget,  also  er  dieselben  gülere  gelehent  bei,  oder  so  die  zil  »Hier  die  niisi  {redinge 
uzkommei,  so  sol  derselde  leheman  noch  nioman  der  unsern  dieselben  bürgere  von 
Strasburg,  der  danne  daz  selbe  gtA  ist,  an  den  gAtem  värbaffiier  z5  libende  nit  irren 

to  noch  hindern,  welre  das  darüber  dete  oder  also  von  den  g&tern  gienge  e,  danne 
dazselbe  zil  uzkemmet  oder  die  bürgere  also  an  Iren  gfttern  s&  verllhende  irrete, 
uf  den  sullent  wir  unsere  ainpniite  und  die  unsern  näeb  'Irr  von  Strazburg  ver- 
kündende den  von  Strazburg  und  iren  biirpern  gen'len  und  l>ehollTen  sin,  daz  daz 
nit  geschelie  und  in  och  verbeszcrt  \v<-nlp  iitiv<-r/iV'<'iili<-lie,  alse  gii'Uge  es  uns  den 

»6  bischof  selber  an.  wir  sullent  uch  daz  gesinde  und  die  knebte,  die  die  bürgere  von 
Strasburg  uffe  iren  g&tem  und  hüen  bant,  die  ander  ans  diem  biadiofe  gelegen  sint, 
denheine  bete  trengen  zft  gebende  noch  sie  aus  nötigen  noch  nieman  von  unsern 
wegen,  da  sftliche  knehte  oder  gesinde  uns  vormAIs  sehen  scbillinge  Strazburger 
Pfennige  oder  minre  gedienet  hant.  weihe  aber  under  densellM  ri  mo  danne  zeben 

ti>  scbillinge  jare?  {redienet  belfent,  di(;  süllenl  uns  bete  {lelien,  alse  liarn;uli  v<»n  den 
burgern,  die  uszer  der  stat  zu  Sitazburg  utjder  uns  zielicnl,  gesi  briben  stAt,  wände 
wir  süUcut  bie  ilne  dieselben  damit  lüszen  bliben  in  iren  allen  reblen  und  gnien 
gewonheiten,  alse  sie  von  aller  har  kommen  sint  Sne  alle  geverde.  wir  der  vorgc- 
oaote  bischof  weUent  oach  nit,  daz  man  von  denheinem  burger  von  Strazburg  sinen 

»  gfttern,  frähten  und  dem  iren  in  unsern  gerihten  (li  ribten  suUe,  wände  wir  ir  friheite 
wol  gesehen  und  selber  gelesen  hant,  daz  .si(>  (!•  <  von  römeschen  kelsem  uttd  IcAnigen 
gefriet  sint,  daz  man  davon  nit  ribten  »ol.  und  darumbe  so  wellent  wir,  wenne  den- 
heinem unserm  aniptmanne  r)der  ficm  iin.-:ern  in  dein  gerible.  da  die  lüte  daz  gut 
oder  daz  ire  verholten  sint,  es  zu  dem  t  isti  ii  niAU'  verkündet  wirt  mit  der  stelle  zu 

«0  Slrazburg  briele  oder  gewiszeni  botten,  daz  sie  danne  die  lule  oder  daz  gut  oder 
daz  ire,  daz  danne  verbotten  ist,  ledig  sagen  sAllent  und  daz  stillent  ouch  unsere 
ampttäte  und  die  unsern  vbrderliche  und  Ane  verzog  tAn.  und  süllent  unsere  ampt- 
lüte  den  oder  die,  den  die  bargere  von  Strasburg  ir  g&t  oder  daz  ire  verbotten  bettent, 
den  bürgern  n&chwisen  in  die  stat  zi\  Strazburg.  und  sol  man  danne  den  un.sern, 

83  die  in  die  stat  also  gewiset  werdenl,  in  der  stat  zu  Strazburjr  unverz(V'<'idi(  he  liez  rebten 
bellTen  Ane  alle  geverfle.  und  srilleiit  och  wir  der  biscbot"  und  iiiisck'  ohrcstcn  ampllüte 
alle  die  schulilu  is/.eii,  die  under  uns  nii  zii  nnih?  sint  oder  die  wir  barnaeli  niaelicnt,  tun 
sweren  an  den  heiligen  daz  vorgesehriben  Stücke  also  zu  haltende  und  z&  vollef&rende  un- 
geveriidi.  wA  aber  der  von  Strazburg  bürgere  [einre]  darüber  eben  brief  vordert  an 

40  meister  und  rat,  das  ime  sine  gfttere  verbotten  verent  and  nne  daz  gftt  von  den  unsern 
also  danne  entslagen  wurde,  vindei  sie  b  datme  vor  meister  und  rate,  daz  daz  gut,  daz 
dems(  Iben  burger  enislagen  were,  nil  sin  eigen  gfil  were,  so  süllent  in  meister  und  rat 
darumbe  sUraiTeu  und  es  in  tun  l)e8zern,  alse  iren  eren  wol  anstAt.  were  es  öch,  daz 
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unxcrre  schultheiszen  einre  der  hmmer  vtm  Slrazburg  fAt  von  dem  ersten  verkAndende 
nit  cntslögc  und  alsM»  verbrtH'hen  wurde,  den  «ällcnt  wir  dammbe  tQn  strafTen 

und  in  Ißn  ln'szt'rn.  alsc  iinscrn  en'n  daz  danfic  \vi»l  anstftt.  va  ist  oueh  l>eret, 
wvrv  CS,  <iaz  rlic  vini  Slra/Imr;!  rt'vsi'ii  vatni  w<ill»  iil  «hUt  rcys»'iitl«'  wi'irdt'iit.  b«»- 
(iuidViit  .-it'  «laiiiii'  i'frtilc.  ur;;.-iic.  kartirlif  iiii'l  >ftiifli(  litT  iMTfilscliaft  von  ih  n  » 
uiiscrn  III  uiiM  rill  lamit-,  da/  uclU-iit  wir  in  wui  giiiiiifii  und  iät  unser  guter  wiUe 
unibe  semeliche  pfennige,  al:««  »ic  untze  bar  Deichen  lAten  dammbe  gegeben 
hanL  und  sullent  wir  daz  als»  allen  unxeni  ampidten  befehlen,  wir  der  Torgenante 
byschof  Frideriüh  wellent  Ach,  welre  der  v»n  Stnucburg  ingetteszen  barger  hinanförder 
nflch  dem  dugc,  nlse  dirro  liricf  üe^zi  tten  ist,  us  der  stal  hindor  uns  In  unsere  stette  <■ 
gerillte  und  jrebiele  ziiliet,  derx-lhe  iiiid  >Uu'  iiAehkonimon  sullent  uns  jaros  dienen 
eine  alle  ireineine  liaiiliet«'  iiinl  ilii ■^t'lln•Il  Milleiit  den  uiisern,  da  sie  danne  se.shafl 
siiit,  liellTen  ni'ulieii  ninlt  ii,  <itenliii>er,  bunieii,  steire  und  wctre  iiiieh  iiiar};/>al,  alse 
sie  dannc  daran  an  gcluirt,  uiigeverlich.  »iu  süllent  och  alle  gemeine  cynungcn  helfTen 
halten  und  sullent  mit  den  unsern  in  unitem  gerihten,  da  danne  sAliche  bürgere  u 
sitzent,  zü  gerihte  gAn.  sie  sullent  euch  den  unsem  heiflen  graben  und  wachen  nftch 
irre  anzal  ungeverlich.  wir  noch  die  unscrn  sAllent  oueh  semelichc  bürgere  über  die 
vorgps<  ti;  i!"  ri  diiij;»'  riit  vi'irbaszer  trengen  oder  nc^tipeii  iiih  vurbaszer  zu  dienende 
oder  /.I!  I  indf.  sie  <lel('iit  e-  daiiiie  ^rertie,  wir  si'illriil  ihm  Ii  u.  Ilnit  'k-Ii  nit  srestalteii. 
daz  liif^i'lln  ii  liiirni'ie  ii'iiiaii  viT-elzi-  diltT  verltiinl»'  mirr  ziiisi-  zu  gebende  oder 

seliulde  z-'i  iiiailieude  in  di  nlu  iiieii  weg.  wii  auch  einre  der  von  Slrazburg  burger 
eine  unfüge  tat  in  unscrii  gi  rilUen  und  gebieten,  kommet  der  mit  dem  Übe  danron, 
so  sol  Ach  alles  sin  gftt  fry  und  ledig  sin  und  hüben,  es  were  danne  daz  denheinre 
der  nnsem,  der  von  uns  in  die  stat  zft  Strazhurg  gezogen  were,  sider  der  zit  das 
wir  bi-sehof  /A  Slra^tbiirg  gewesen  sint.  ztigent  dieselben  a1s<i  wider  nndcr  uns  iinder  n 
unser  gebii  ti'.  die  sullent  uns  dienen  alse  andere  unsere  liite  ane  gcverde.  welre  tVdi 
der  von  Stiazl>iir;r  iiik'esi  szeii  Imr^'i-r  sine  kin<le  oder  gesinde  us  der  slal  in  unsere 
gebiele  jares  verl  sine  ufilere  zu  biiweiide  i)d«'r  aiidi  rn  sinen  nutz  zii  werbende,  der  doch 
sine  beste  huserc  in  der  stat  zu  Struzburg  het,  dt>r  und  dieselben  söUent  fri  hinder 
uns  sin  alles  dienstes  und  aller  der  vorderungen,  so  die  unsem  an  ne  geTordera  » 
oder  get&n  mAhtent,  wände  vrir  wellent,  daz  sie  fri  sind  und  oueh  unsere  wanne 
und  wi  i<i(>  mit  allem  irem  vihe  mugent  nützen  und  nieszen  and  zA  aller  irre  not» 
durfl  bruchcn,  alse  alle  andere  unsere  lüte  und  alse  daz  euch  harkommen  ist  Sne 
pevorde.  were  es  aber,  daz  wir  und  die  von  Strazburg  stoszig  mitenander  dammbe 
wiirdent,  .so  sol  yetwciji  r  teil  uiider  uns  derselben  saclien  koinen  uf  zwene  erhere 
manne,  und  sülleul  wir  bysthuf  Friederich  darzü  einen  zü  einem  obemanne  uemen 
UZ  den  vier  meistern  und  dem  ammdater,  die  danne  sft  Strazhuig  sint  and  waz  der 
merre  teil  ander  denselben  fünfen  dammbe  erkennent  und  sprecbent,  daz  aAüenl  wir 
and  die  von  Strazburg  zft  beidensiten  halten  und  vollef&ren.  und  wenne  du  ein 
mal  von  unsern  bisehof  Frideriches  wegen  geschehen  ist,  wurdent  wir  danne  die  von  «• 
Strazburg  von  sulither  stücke  wegen  anderwarbe  anlangende,  so  sullent  w  ir  zii  beidt  ii 
siten  aber  zwene  ei  bere  manne  darzü  setzen  und  sullent  danne  die  von  Slrazbnrtr  (  inen 
under  disen  sehnen,  die  liic  nach  geächriben  slänt,  zii  einem  fünften  manne  darzü  nemen. 
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und  was  dieselben  fdnfe  darumbe  erkennent  und  sprechent,  dassAllent  wir  Ach  z&  beiden 
siten  halten  undvoUefAren.  und  sint  diselben  i^ch^v.:  her  Walther  von  Mülnheim  probst  zft 
Rynowe,  her  Burckart  von  Landespcrjr,  «Icr  Zuckcmjintol  der  cllcr,  hw  Jnhans  von  Schaf- 
lollzhpim,V<»hnar  von  Wickcrslioiin  nml  .Inlians  Hlappull/liriin.  iiiid  nrli  ;ill('\vt'^«'ri!  also  oin- 
rnul  nach  dem  aiifltTii,  wie  dicki'  wir  ilic  vmi  Slra/huf;;  von  ilfszi'UnMi  stiickcs  \vt';,'<'ii 
anlangende  wüsdenl,  so  sol  es  aliewegenl  also  darumbe  sin  und  blibcn  und  za  glicher 
wise,  aläe  es  davor  darumbe  bescheiden  isL  doch  sol  dieselbe  anspräche  allewegent 
nit  me  sin  danne  von  einre  personen  wegen  te  zft  einem  mflle.  und  wenne  Ach  wir 
bischof  Friderich  eine  sAliehe  anspräche  an  die  von  Strazburg  hant  und  wir  einen 
02  iren  vier  meislerti  und  dem  ammanmei.ster,  die  danne  sinl,  darzft  nemen  sullcnt, 
so  süUcnl  die  dajfe  darunit>e  sin  in  der  stal  zu  Slrazhur^r  und  nierpenf  anderswa. 
so  aber  unser  atisprarhc  ander  warbe  daniiiibe  ist  und  die  von  Strasburg  einen 
under  den  vorjjenanten  sehsen  zu  einem  lünllen  manne  nemen  süllenl,  so  siillent 
dieselben  dage  sin  z&  Holtzheim  uikl  öch  niergent  anderswä  äne  alle  gcverde.  wenne 
teh  die  Torgeschriben  sehse  alle  sefase  geslerbcnt  und  verfarent,  wenne  wir  danne 
die  von  Strasburg  von  einre  sAlichen  Sachen  w^n  ansprechent,  so  suUent  allewegent 
ietweder  teil  under  uns  zwene  erbere  manne  darzQ  setzen,  und  sAUent  die  von 
Slrazburg  danne  einen  darzi\  nemen  uz  unserm  hiscliof  Frideriehes  rate,  der  danne 
unserm  rat  gesworn  liel.  weihen  sie  wellent.  uiel  waz  danne  daz  nierre  teil  un<ler 
tieii-elberi  funfen  von  de/  voi';;i'iiariten  stiiekes  we;reu  erkeniHMit  und  sprechent,  daz 
sullenl  wir  zu  beidensiten  darumbe  halten  und  voUefureu  üne  alle  geverde.  weme 
Ach  die  von  Strazburg  ire  stat  verbtetent,  die  mdgent  hinder  uns  ziehen,  in  weihe 
unser  stat  oder  gerihte  sie  wellent.  und  wohin  sie  hinder  uns  aehent,  so  sAUent  sie 
Ire  kinde  und  gesinde,  die  wile  die  zile  werent,  alse  in  danne  die  stat  verbotten 
ist,  fri  sitzen  alles  dienstes  und  aller  vordernngen.  und  süllent  wir  es  gegen  den 
halten,  also  von  der  von  Strazburg  edeln  burgern  hi  riiiu-h  geschriben  stal,  die  wile 
sie  under  uns  silzenl,  ez  were  danne,  daz  sie  <s  mit  iren  unziditen  ge^jen  uns  oder 
den  unsern  verschuldetent,  die  mugent  wir  von  uns  heiszen  zieheti  ungehindert  ane 
geverde.  weihe  die  von  Strazburg  vur  edeilüte  empfangen  oder  sus  vür  edellute  hant 
und  die  under  uns  under  unserre  gebieten  zugent  und  die  da  seshaft  werent  oder 
iegenote  da  seshaft  sint  Sne  die,  die  vormals  in  unsern  Stetten,  dörffem  und  gebieten 
bete  gegeben  hant,  die  siUlent  betefry  da  sin.  und  süllenl  wir  noch  nieman  von 
unsern  wegen  sie  nit  nötigen  noch  trengen  zQ  t&nde  anders  danne  alle  andere  edel- 
lute tniit,  die  under  uns  geseszen  sinf  ane  alle  geverde.  wir  der  vorgenaiite  bischof 
Fiidericli  iiocli  unsere  amptiule  noch  nieman  von  unsern  wehren  süllenl  noch  en- 
wellenl  den  unsern  nit  verbieten,  daz  sie  den  burgern  von  Strazburg  ingeseszeu  oder 
uzgeseszen  noch  den  iren  nit  malen,  buchen  oder  arbeiten  sAllent,  in  weihen  vteg 
daz  sie,  wände  wir  wellent,  daz  die  unsern  in  malent,  bachent  und  arbeitent  umbe 
ire  Pfennige  alse  andern  Uten  8ne  geverde.  wir  s&Uent  öch  jares  von  den  von 
Strasburg  nit  mc  danne  hundert  pfunde  Strasburger  pfennige  nemen  die  vier 
Wochen  us,  alse  ire  messe  alle  jare  in  irre  stat  ist,  die  wile  sie  dieselbe  mesze  in 
irre  stat  hallent  und  haben  wellent  vur  unsern  zol,  der  uns  in  unserm  z<»llehuse 
zu  Strazburg  dieselben  vier  wochea  valleu  und  werden  solle,  und  siiUcnl  wir  sie 
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daräbrr  nit  ii'>ti;.'on  ixhIi  tn<n|!«>n  niM-h  V(>nl(*rn  uiw  me  «Inviir  zu  {roboixlo.  wände 
UM'^  '^'il       mit  ilaviir  lM';.Miri;.'''ii  t'*'V<'rih'.    imsvrf  z<ill<n>,  <li('  in  <l»'r  «tat  zü 

Slni>]tiir;.'  ut  <l<  ii  l>ni<  k<  ii  uikI  Im  <lt  ii  tunifti  von  im-i  iii  \vf'}»»'n  zol  nfMn«'nl, 
diu  iiiilit'nt ,  VOM  wMif,  von  koi  nc  ihn  Ii  von  ii«-nli<-incn  aniifiii  dinitcn  nit  uie 
xiiiU's  ni'incn  <lunii<>,  uls«'  man  vun  uHit  iiur  vor  zwentzig  oder  vor  driszig  jaren  da  * 
Helbcs  genomen  liet  Anc  all«  m'vt^nic.  wir  der  vorucnante  biM*hof  Friderich  nodi 
nieman  von  den  unttcrn  w('ir<>n  i«üllcnt  ncK'h  cnwHlent  hinnanfürder  in  allen  nnaen 
»leiten,  dörfTern  und  i;«M<  ti  n.  <-/.  sie  nt  wiisiter  (»der  uf  lande,  denheinen  nuwcn  zol 
nf  tiii-  liiir^'crc  von  Stni/Inirj.'  iu»  h  nf  ir  put  niaelien  nin-h  von  in  heischen,  und 
lifdciil  dif  iiii-iTn  .-.  iih  Ih  Im-  iiiiv\«'  z'illi'  ^Tinarlirl,  die  sidli-nl  nho  sin  Anr  jjoverde. 
7.11  ;:li«  |i(T  \vi>t'  Millt  iit  uir  im  i-it  r  und  rat  /a  Siia/Iniiir  no<  Ii  nu-iiian  von  unsrrn 
wetjeii  no»-h  enwt  llcnl  o«  li  hiniiaulünlrr  in  un.-cire  ^lul  und  burgbanne  zü  Slraz- 
burf,  es  »iß  uf  wanmY  oder  uf  lundo,  denlioInMi  nuwcn  lol  uf  den  vorigenanten 
unscm  herren  bitH'liof  Fridorich  zft  Strazhunr,  uf  die  sinon  noch  uf  ir  g&t  machen 
noch  von  in  heischen,  und  hcttent  wir  .tonii'liche  nuwe  zAIle  gemacfaet,  die  süNent  u 
abe  sin  flne  geverde.  wir  dt-r  vor;;« nunte  biwliof  Friderich  verzihent  uns  ouch  mit 
disf'in  lirit'f«'  trc^'rnwcrliklii-lir  alN  r  flrr  ansprarhen  uiifl  vord»'ninir<Mi,  die  wir  und  die 
unserii  imt/.e  ni'  di-fii  Im'iIi;:>  ii  da;:  an  die  vor^rc-iiaiilen  Mieisler  und  rat  und  an  die 
bürgere  prmeiniii  lie  untl  l)t  >iiiider  <ier  >*lal  zu  Slr;izbur>i  pehabt  haut  oder  pehabt-n 
niulilent:  es  sie  von  brande.-^,  iioineu  «xior  Mcliadon  wegen,  der  uns  oder  den  unfern  • 
von  in  oder  den  iren  gosclielion  ittt,  in  wclhon  weg  daz  sie,  oder  von  wai  Sachen 
wegen  daz  ist,  wände  wir  also  uf  dison  hütigon  dag  mitenander  frünlliche  and  gen- 
tzliche  gerihlct  und  i;<>.slilitet  sint  &ne  alle  geverde.  wir  wellent  Ach,  daz  die  ver> 
b'iiitnisse,  die  wir  und  die  von  Strasburg  mitenander  hnnt,  und  die  wir  Ach  geswom 
haut  jrepenenander  zii  hallt-rnle,  ;7e<?t'n  uns  zii  liei(ieii>i)eii  steti-  sol  sin  und  in  allen  ii 
iren  krcllen  1)1i1h  ii  mit  alli  ii  den  sliK  kt  ii.  pinitleu,  verlnintmiszen  und  artiekelii, 
oläe  es  die  buntbriete  be.-agenl,  die  durulier  geinaebet  und  versigelt  sint  ane 
alte  gerarde.  und  durch  daz,  daz  die  vorgenante  fruntlicfae  rihtunge  und  der 
tkbertrag  und  allez  daz,  daz  da  vorgcschriben  stflt,  stete  sol  sin  und  bliben  in 
alle  die  wise,  alse  da  vorgeschriben  stAt,  alle  die  wile,  daz  wir  der  vorgenante  * 
bischof  Friderielt  lebent  und  byseliof  zQ  Strazburg  sint,  Ane  underlAz.  wände 
wir  OS  och  also  und  dieselbe  zit  us  mit  ufjrehebter  haut  lipliche  geswom 
haut  fin  den  lieili;.'en  unverbrüehenlielie  /S\  halten<le,  so  liari  wir  de/,  zu  einem  woren 
nrkiHide  iin.-er  in;;esipel  an  disen  brief  jicheneket  und  dun  ii  m«  rre  siclierlieil  und 
gantzer  bestelegunge  willen  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  hanl  wir  der  vorgeuantt  » 
bischof  Friderich  gebeten  den  t&mprobst,  den  dechan  und  daz  capittel  unserre  merren 
stifte  zft  Strazburg,  daz  sie  dazselbe  unsers  und  ires  capittels  ingesigel  zft  dem  unsem 
hant  gehencket  an  disen  brief,  dez  Ach  wir  Uurckart  von  Lützelstein  der  t6mprobst 
und  Volmar  von  Lützelstein  gebrudere  deduin  der  merren  stiTte  /.fi  Strazburg  von 
unserm  und  dezselben  un.sers  capittels  wehren  verj<'hent  an  disem  briefe.  und  daz  zö  m 
einem  Urkunde  so  ist  dez  vor^enanten  unsers  cappillels  inoresigel  durch  beie  willen 
dez  vorgenanten  unsers  gnedigen  herren  bischof  Krideriehes  zü  Strazburji  zQ  des 
selben  unsers  herren  bischof  Fridriches  und  der  stette  zö  Strazburg  iugesigelu  an 
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disen  brief  gebencket.  wir  örtelin  Mansze  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg 
veijebent  öcb  und  kündent  mengelichem  mit  disem  briefe,  daz  wir  von  unser»  und 
der  gemeinde  wegen  zü  Strasburg  Mntliche  gcrihtct,  (roslilitot  mul  iibcrkoinmcn  ^int 
mit  dorn  vorgenanten  unserm  pnedi^ron  lici-roii  bi<(  li(»f  Friiicriclit'  zu  ."^liu/burjf  aller 

*  dinge,  die  da  vor  an  di^eni  briefe  gc-^chrilien  sl;int,  wände  w  ir  diei^ellien  vorResi  liriben 
dinge  allesament  halten  wellent  unverbroclienllLlie,  die  von  unscrn  wegen  da  vorge- 
scbriben  stSnt  all  die  wile,  daz  der  vurgenunte  herre  bischof  Friderich  lebet  und 
biscfaof  zft  Strasburg  ist  und  es  Acb  alle  jare  der  nuwe  rat,  der  in  unserre  stat  z& 
Slrazbu^  wirt«  sweren  sol  aUb  s&  haltende,  und  zA  einem  waren  Urkunde  so  Ist 

w  unserre  stelle  ingesigel  zu  dez  vorgenanlen  nnsers  berren  bischof  Frideriches  und 
dez  capittels  inge.sigeln  zu  Strazburg  an  disen  briet  gelieiiekct.  der  wart  gegeben 
an  dem  ersten  menfdagc  nach  sant  Marlins  dag<'  dez  Iieiiigen  byschofes  in  dem  jare 
da  man  zalte  von  golzbürle  drützehenhniidert  jare  ahlzig  und  nüne  jare. 

Str.  St.  A.  AA.  1412  or.  mb.  1  init.  c.  3  si,i  ;,rn'l 

i&  Ebenda:  ein  unvoütogene»  Orig.  und  mehrere  gleichieUige  Copien.  —  AA.  1413  conc.  cli.  blosse 

Jaftiliumg  iar  BtHngimgin  dteua  Vtr&aget. 

G  U.  P.  lad.  271.  nr.  14.  cop.  vel  or.  mb. 

Gedr.  Lünig,  1,  pg.  29i.  —  Wendeer,  die  uuburg.  üti-aä. 

559.  Zubrief  tu  dem  großen  Sühnebrief  des  Bischof  Friedrich  und  der  Stadl 

w  ^Iraßburff.  ISSU  yovunbcr  22. 

Wir  P'riderich  von  golz  gnaden  byseljof  zu  Strazburg  und  wir  Wilhelm  zft  dem 
i^iet  der  meiäter  und  der  ral  von  Strasburg  verjehent  und  tönt  kunl  mit  disem 
briefe,  alse  wir  zft  beidensiten  liptichen  und  früntlichen  geribtet  und  geslibet  sint  von 
aller  der  spenne  und  missebelle  wegen,  so  wir  bitzhar  mitenander  gebebet  hant,  alse 

»  das  dOT  brief  wiset,  da  diser  brief  cbir«  h  gezogen  ist.  in  derselben  rihtunge  begriffen 
und  beiet  wart,  das  wir  bischof  Friderich,  die  stat  von  Strazburg  und  ire  näch- 
kommen ungehindert  und  imaiisprecliig  si'dlenl  l;iszen  von  irre  edclti  biirgere  wegen 
berren,  frowen,  rillrre,  kiielile  und  irre  geisllieheii  bur;„'ri-e  wegen  epte,  e|ilis(licn 
prubesle,  (romenlüre,  priole,  meistere,  meisleriune  und  alle  andere  pfaffeii,  die  ire 

>o  bürgere  sint,  die  de  ietzent  baut  oder  bamilich  gewinnen!  und  sie  dch  bi  den  s&llent 
lassen  bliben  mit  allen  den  rditen  und  in  aller  der  miszen,  alse  sie  die  harbraht 
hant  und  bitz  bar  Iroromen  ist,  doch  mit  beheltnüsze  unser  und  unserre  stifte  reht 
und  frihdt.  da  gegen  och  in  derselben  rihtutigc  boret  luid  begriffen  wart,  alse  wir 
der  vorgenante  Ijiscbof  Friderich  anspräche  liaiil  au  etliclic  der  von  Strazburg  bürgere 

»  von  unserre  betingen  gulcre  wegen,  die  wir  lianl  in  dein  Kiete  zii  (ianieshcim  und 
darumbe  und  i'icli  von  utiserre  haberhete  wegen  zu  Zabern,  tias  da  die  vorgenanten 
von  Strazburg  die  selben  ire  bürgere  söllich  soltent  iiaben,  das  sie  uns  umbe  die- 
selben anspr&chen  uf  gemeinen  gelegenen  dagen  odw  m  der  kuntscbafl  reht  tfin 
soltent.  und  wände  die  vorgenanten  stAcke  in  der  rihtunge  also  begriffen  und  beret 

M  wordent  und  doch  nit  in  die  rihtunge  briefe  verschriben  sint.  darumbe,  daz  ez 
danne  doch  von  uns  zö  beidensiten  liinnaiirni(1>'i  t'ehalten  und  volle  ffiret  werde  zu 
glicher  wise,  alse  es  beret  ist,  alsie  da  vorget>ciiril>en  stat,  so  gelobent  wir  bischof 
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Fridpri<-h  und  wir  (Im>  oh^cnaiilcii  nii'iüli'r  iinil  rat  die  cffonantm  Mlöoke,  alMi  da 
vor|EO}<chri]icii  und  lH>.«('li<'itlcii  i;<t,  sU>li>  und  wAc  zp  halipnde  und  xfi  ToUefurende 
xft  glicher  wisp,  alsr  i  '  i  .  iiii'  .'  [wiH'l]  iitid  nicnirr  da  wider  «ö  tönde  ncn  h  ze 
konniiriiclf.  wimiir-  i  /.  «i.i  M  |>IiIm'|i  -'  I  h.m  Ii  il.i/  ImlT»  ii  {!rl.*n  worden  in  (Ichcinon 
wci?  ;'inc  riÜi-  ;.'<'vi  i<l.-.  tiini  dt  s  /i'i  iii  küii'!«'.  sn  liiiiit  W  ir  Kiiilcrir  li  hisrliof  zi'i  Straz-  » 
Imr;;  iinit  wir  Willii  lm  /n  ilcm  Hu  t  der  Iu«•i^l^■^  und  der  rat  von  Slrazburg  uiis^ore 
ingo^^i^rlo  an  dii*.<i>n  bricf  irm  licnck«'!!.  der  gohon  wart  an  dem  ersten  mentdage 
vor  Kant  Katlierinen  dtigo  in  dem  jan*,  da  man  7^lte  vun  fota  gebArte  drätaehen- 
hundert  achtzig  und  nunc  jare. 

Str.  St.  A,  Kk  1413.  eoj».  dk.  et>»ee.  i* 
(itir.  H'eneJter,  de  K/:i»Nry.  5. 

560.  Markgraf  Bernhard  von  Haihai  an  Stras^itburg:  fi61iche  kriege,  als  herren,  ir 
und  andere  stelle  niiteinandiT  gehabt  haut,  domit  hnnt  auch  ir  uns  sft  Hochberg  and 
anderswo  und  auch  uuisem  dyener  liuns  von  Ha<  h  und  nndi  r  unser  dyener  und  die 

nnscrn  {ro<cha(Hj.'l.  Mllcn  M  ir  n«  h  mit  i  rn^l  .  .  .  diesen  S«  liadeti  zu  kehren  und  des- 
wegen  einen  Tug  abzuhalten.       üutuin  Mülnberg  enisliiin  lit  aie  Katherine. 

MiiMburg  11389}  Jfovembtr 

Str.  St.  A    A.\.  .*•.'».  or  ,1, 

Heg.  d.  Älarkqr.  v.  Lad.  nr  14b2. 

561.  Örlelin  Mansze  der  Mei-ier  und  der  Hai  von  Slras.xburg  mahnen  alle  Herren,  »• 
Frauen,  Dienslh'ule,  Hitler,  Kdeikiie«  hie  und  Kdelletilo.  ihre  Aiiszenbürger  *  an  dem 

tuebr.  ti.  ersten  siiiiiieiid;ij.'e  zTi  naht  iii'i«  Ii  sunt  Nieolatis  da;re  in  lier  sladt  zu  sein  .  .  .  wir 
wellent  von  ernsllieiien  .sac  hen  mit  ia  h  reden,  die  üeh  selber  angunt  .  .  .  und  lant 
üch  daran  nützit  irren,  wände  die  saclie  ernst  ist.  datum  feria  quinta  proxima 
poBt  diem  scti  Andre«  apnstolt  a.  d.  1'.]89.  1899  jPjwmljr  » 

iSlr.  St.  A.  0.  U.  F  lad.  271  iir  5.  wr  mb.  lit.  pat.  c.        in  v.  mpr.  dtl. 
Otir.  WtneUtr,  in  ußbmrger.  106. 

5()2.  Freiburp  an  Strassburir ;  bitlel  zu  berieblen,  wie  es  mit  den  lirotluu  kern 
und  der  lirotschau  in  Strassburjr  eingerichtet  sei.  [i.3fti*.] 

Str.  St.  A.  liegest  in  etnem  alten  Inventar  des  aufgelösten  liestandet  «an  der  äaal*  v 
Orifhid  NioM  tmffeftuidm. 

König  Wenzels  I.aiiiHriede  fiir  Uisf  lmf  Krie<lrieh  v<in  Sllas^l)^l■}:.  die  I.and- 
voglei  Elöas.s,  elf  genannte  elässisdie  ileieiisstädte,  filrassburg  und  Basel  auf  die 
Dauer  des  Egerer  Landfriedens  am  Rhein,  also  bis  5  Mai  hezw,  5  Juni  1896  mit  der 


'  Ffl.  nr.  324  die  Eitdadung  an  die  Außenbürffer  vom  31  Juli  1386. 
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Besiegelung  durch  den  König  und  die  genannten  Teilnehmer.  gehen  za  Präge  noch 
Cristus  gebarte  1389  jore  uf  sunt  Thomans  tag  des  zwelflwtlen.  JS99  Dtoember  9i» 

Str.  St.  A   G.  U.  P.  lad.  4HJ49  B  3  cop.  ch.  coaev 
Gedr,  D.  R  Ä.  11,  nr.  75  noch  Coj).  des  Skud.  St.  A. 
Reg.  Mont,  Ztschr.  f.  Gctcb.  d,  OM».  U,  179. 

564.  Maßregel  zur  Sicherung  der  Stadt  ^rührend  der  K'rie/jszeit.  [/:iS9.j  i 
Es  sulleul  uUc  fremde  liile,  die  in  uiiäer  .stat  »iut,  die  iiit  burger  hie  sint,  uder 

onch  ml  it  wisaenthaften  lehenherren  hinne  het,  der  in  bekenne,  die  s(Hleni  uas  unser 
rehten  stat  in  die  Torstette  gon  und  nit  in  unser  rehte  stat  kununen.  wer  dar  Aber 
in  unser  stat  funden  würde,  den  wil  man  ertrenken,  er  sy  man  oder  frowe.  es  sol 
ouch  nionan  kein  howe  noch  kein  stro  in  unser  reht  stat  fären. 

fitr.  81.  JL  Q.  U.  P.  lad  SO  nr.  6.  F^fiertäUL 

565.  Maßregeln  ßr  den  Krieg  gegen  den  Markgrafen  von  Baden.  [1389.] 

Wir  solU'iit  eltcwie  vil  scIjiQe  lüii  bereileii,  obe  wir  werdciit  uff  den  marggrolen 
ziehen,  das  wir  denne  domitte  gerüstet  sind,  und  süllent  ouch  die  constofeler  meistere 
und  die  antwerckmeistere  in  Hägelin  Sfiszen  husz  kununen  umbe  das,  daz  sü  do 
sagent,  wie  vil  lütes  sü  usz  gerihten  mügent.  und  meindeot  ein  teil  daizü,  weihe 
gespannen  wir  letze  prenninge  gegeben  hant,  daz  die  blibent  und  daz  wir  zA  den- 
selben süllent  drissig  spannen. 

Wir  sollent  alln  dorlin  an  iiiiserre  .-^tat  heslieszen  und  sullenl  j^ehs  lor  ollen 
lu57.en.  und  suUent  tiiirli  li'ite  under  die  tur  setzen,  die  uuch  die  mciigclich  i'rugeut, 
wer  er  äy,  die  dü  uäz  und  in  gont'. 

Item  uns  dnhte  ouch  g&t  sin,  daz  man  des  von  Bftlaches  husz'  im  Turbach 
besetze  durch  daz,  daz  man  sin  deste  basz  one  sorge  m(yge  gesin. 

Von  Ricbenwilre  wegen  süllent  wir  den  unsern  ver.sehriben,  daz  sü  werbent  an 
der  SWebischen  stetto  bnUcm.  daz  Iliehenwilre  stille  sitze  in  disem  kriege  und  daz 
men  darusz  noch  darin  dein  lande  und  ouch  uns  kein  scliaden  dü  und  daz  es  un- 
geschediget  ouch  von  uns  lielibe. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  SO.  Bd.  18.  oomc  cA.  (ZettA) 

566.  Die  zu  Worms  versammelten  Slüdtcbolen  der  Städte  des  ehemaligen  rhei- 
nisdien  StUdtebundes  an  die  rU'iclisstädte  de.s  Landfriedens  in  Seliwabeii  IVrdom 
aiifs  neue  die  Hczalilung  der  :itt,(Miit  Culdcn  .  .  .  die  ir  nns  si  iniMi:.'  sin<l.  alz  wir 
meinen,  nadi  ergaiitren  nnd  vcrlfdiiigetcii  warben  allda  zc  Mabcnlx'i).'.  alz  vmi  dcz 
huchgcbornen  fursten  hi.Tzog  Huprechts  dez  eitern  von  üaigern  wegen,  den  fürhin 


1  FpL  Hega,  EHniffih.  U,  95»,  wo  gerai«  iieie  MaSregH  f9r  1399  «rwähtd  mnf. 

»         mich  iihcr  diese  Maßregel  für  1389  Hege!.  Kanifj^h.  S.  sö2. 

3  Wold  das  noclt  heute  bestehende  Gut  der  Zorn-Bulach  in  Durbach  bei  Oberkirch  in  Baden. 


•JL)  1380 

:ili/(  li  i;:onHo,  iif  duz  mm  mit  andern  furstcn  und  licrron  doz  kriegos  desl  zu  Triden 

(Kt  lanrl  tiiuchtc  k<iiiM-n  iii'rht  alior  daz  nicht  prsin.  so  wollen  wir  da- 

nimlx'  ^'1  rtic  mit   iiu  Ii  an  aiii   IiiiiiiIk  Ii   n  i  lit   komm  .  .  fnlwt  iltT  vnr  cinmi  «li-r 
drei  Kiv-bij^iiiolc  vnu  Main/.,  von  Köln,  vim  Trit-r  oilcr  vor  lUipri-clit  dt-tn  älteren. 
geb«n  linder  der  vun  Wcinnitzp  untter  frundp  der  vorgen.  insigel  von  unser  aller  s 
geheUz  ur  niantag  nach  dein  zwOlflen  tag  anno  dumini  etc.  90.     mo  Amhn*  JA. 

Atu  U'm  St.  BM.  gtdr.  D.  B.  A.  II.  nr.  tHi. 
Beg.  Bous,  Warm.  Vrkb.  11,  nr.  93H. 

567.  JohaiiM  von  Dach  ein  cdelkneeht  tliut  kund,  daits  er  von  «aller  ansprachen 

nnd  .-aclien  wegen*  verrichtet  und  ge.<K*liliehtel  \M.  Er  gelobt  die  Richtung  zu  halten  und  ** 
hünj!l  >(  in  Sicjn  l  an.       ;.'t  l)i'ii  an  <l<  !n  rr>lt'n  dunre-tdaTe  vor  sant  Agathen  d&g 
in  dem  jure  do  man  /alle  lirii/)  In  nhiiniii'i  t  jare  und  nünt/i;;  jarc.   1990  JPabrtuur 
atr.  St.  A.  AA.  lad.  im.  nr.  72.  or.  w6.  Ut.  pat.  c.  $ig.  pend.  mul. 

5()1{.  Die  f{iir;.'«  rmeisl('r  luid  Uäle  von  Main/.  Womis,  Speier  und  Frankfurt  an 
Sda-^biirt-' :  '  lialii  u  |i(  -;(  hlixM  H  «las  vi>n  Ünndcs  wepi-n  dem  alleren  und  jiinperon  is 
rfai/^ratiMi  Hiiiiri'i  ht  vnn  |{aiein  /.w  /ahlrmlf  (it-M,  weldio  hereils  \\'«'iliiia<-liten 
fällig  wur,  in  der  nüeh.sten  Fu.sten/,ei(  auf  enieni  Landluge  zu  Main/,  zu  bezahlen  und 
bitten,  dass  Strassburg  andi  meinen  vollen  Anteil  an  dieser  Bundessehuld  einsende, 
wohingegen  sie  sieh  ver]»fliehten  die  Gegenforderungen  der  Stadt,  von  der  sie  neulich 
geschrieben,  gellend  zu  machen.  g<>lien  under  der  von  Spir  ingesigel  von  unsere  » 
aller  goheisze  dos  nehslen  mantages  nach  unsere  vrauwen  kertztage. 

[1390  Fvbruar  7*] 

Str.  St.  A.  AA  118.  er.  dk.  l  O. 

♦Wj.  liis^ehof  Friedrich  von  Sira.>.-hurg  bekennt  der  .^tradt  .Strassburg  .'schuldig 
zu  sein:  tusent  guldin,  die  gut  an  golde  und  swer  gnug  .siut,  die  sie  uns  durch  « 
sunder  frtotschafl  und  durch  iren  gAten  willen  m&twillekliche  geluhen  hant . . .  und 
verspricht  dieselben  Ostern  Qbers  Jahr  ganz  zurOckzuzahlen.  Als  Bürgen  und  Mit- 

.-(•luildner  sollen  gellen  Thoma.s  von  (Jrostein  Vogt  zu  Heriir^lein,  Kgenolf  von  Lützel* 
l)iii';l  Srliiillheiss  zu  Zabern,  Ln<l\\i;;  von  Wiekerslieitii  Xo'^i  zu  Mi>||>lieini,  Götzeniann 
Miini<li  V<»;rl  zu  liiifa'-h  und  .li>liati<  von  lJu?H'nlieim  Vutrl  zu  ()rtenl)erg,  welche,  m 
falls  der  Zahlung.slerrnin  nicht  inne  gehalten  wird,  bei  Strafe  der  Absetzung  und 
Aechlung  verpflichtet  sind  jeder  zwei  Knechte  mit  2  Pferden  solange  als  Geisel  nach 
Strassburg  zu  schicken,  bis  die  Schuld  bezahlt  ist.  geben  an  dem  ersten  fritdage 
vor  sant  Valentins  dage  des  heiligen  byschofes  in  dem  jare  1390.  1390  F^ebmar  UL 

Str.      A.  kiL  1418.  eoHC  dL  » 

i  Vgl.  hiersu  das  aus  dem  .Siraßb.  St.  A.  stamuienUc  Jiet/tst  (Koch  und  WtUe  nr.  0762):  1390 
Januar  S4.  ßk  fltMtt  StraOarf  nhrtibt  a»  die  StÜts  Main*,  Worwu^  Sptier  nmd  Frankfurt  betreff. 
«Ke  Zahlung  von  25000  Gulden  an  Ruprecht  den  jungem   —  Doek  tll  dMMT  Britif,  Kt^  den  dir  Mga 

wM  aU  Antwort  anzusehen,  mcht  tm  Archiv  au/gejuuden 
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570.  Die  zu  Mainz  tagenden  Slädteboten  von  Mainz,  Woriiis  und  Spcier  an 
Strassbuig:  bitten  ihnen  zwei  Ratsfreunde  zu  dem  nficheten  Landtage  nach  Mainz 
zu  sendm,  damit  sie  dort  nihere  Auskunft  geben  .  .  .  Ton  der  nünhundert  und 

sieben  und  siebentzig  guldin  wegen,  als  ir  meynent,  die  den  iiwcrn  uzesteen  und 

»  abeg<?slagen  sullcn  werden  an  uwer  stete  aiitzal,  als  ir  ott  wyhenachten  nest  ver^ 
gangen  bozalt  snltenl  hau  nach  Inte  rles  nszspnKli.><,  als  ziisohon  den  fiirsten  und 

slelden  uzgesiiniciieii  ist  Wollen  sie  keine  ( iesaniite  si  liieken,  so  sollen  sie  diejenigen 

selbst  senden,  welche  jenes  Geld  zu  turdern  haben,  da  sie  versprochen  haben  um 
jene  Zeit  alle  Ausstände  zu  begleichen.     geben  under  der  stetde  von  Mentze  in- 

»  gesigel  von  unser  geheisz  off  den  nesten  samstag  vor  kathedram  Petri. 

[1890  JMrtMir  iai 

8^.  8t.  Ä.  AA.  I  IS.  er.  cA.  I  el. 

•171,  Herzog  Hnprochl  der  ältere  an  Slrassburg:  giebt  Naehric^ht  von  den  Ver- 
li;indlnngen,  welelie  sein  Sohn  Hn|»ie(  ht  der  .liingere  nnd  Sehenek  Eberharl  der 
I.antvogt  mit  Konig  Wenzel  und  seinein  Haie  in  HelrelT  der  Aeht  gepflogen  halten  : 
der  König  habe  gesagt,  ....  daz  der  riller,  der  gelangen  ist,  wider  kouieu  sii  in 
des  von  Rapolstein  hant  und  gewalt  von  des  wegin  die  acht  gescheen  sii,  den  wolle 
er  ledig  haben  .  .  .  Demgem&ss  sollten  sie  es  sich  ernstlich  angelegen  sein  lassen, 
die  Befreiung  des  EUtters  zu  erwirken.  FQr  den  Fall  ober,  dass  sie  dies  nicht  ver- 
möchten  und  weitere  Ifnterhandluntrcn  mit  dem  Könige  pflegen  wollten,  habe  der 
Landvogt  Sclieneke  Kheiharl  mit  dem  Könige  verabredet,  .  .  .  «laz  er  uwern  fründen 
iimi  bfxlten  daini  gni  geleil  sc  lialTen  wolle  zu  yme  und  wider  liernsz  l  ylen.  dalnm 
Heidelberg  quarta  feria  posi  diem  eineruni.  Heidelberg  [J:i00  rebruar 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  eh.  l,  d. 
»  Gedr.  Rapp.  ür».  II.  wr.  31€. 

Rif.  Koeh  m.  WiBt  «r.  «7«. 

572.  Siraüburg  an  Markgraf  Jobst  von  Mäkren:  hUM  beim  König  für  Auf- 
Mimg  der  Aeht  «»  wirken.  i890  Mmor  iU. 

Um.  hohertNwnen  fursten  und  herren  baren  Jose  nuuggrflfen  zOi  Merhem  umerme 
>o  gnedigen  herren  onbietent  wir  Wilhelm  zA  dem  Riet  der  meister  und  der  rat  von 
Strasburg  unsem  undertenigen  gewilligen  dienst  hoherborner  furste  und  herre,  alse 
uwer  gnade  wol  weis,  des  wir  gelruwenf,  wie  wir  und  unser  stat  in  ahte  get/ln  sint 
unverschuldeter  dinge,  alse  uns  bedüncket  und  über  daz,  das  uns  von  derselben 
s5aehen  weiren  nve  kein  verkündunge,  vurgebot  no(h  aideite  get;1n  noch  gesehehen 
ist  und  och  diest!lbe  ahte  nil  uf  frencseheseni  ertriche  geschehen  ist  und  über  da.s, 
das  wir  dem  allerdurhlühtigesleni  fursten  unserm  gnedigen  Herren  herren  Wenczlaws 
rdmeocben  känige  und  kAnige  z&  Beheiro  willig  sint  und  werent  s&  tAnde,  was  sinen 
gnftden  dienstliche  were,  wände  wir  ez  dch  dem  allerdurl6htigeslen  füisten  und  herren 
herren  Karlen  seliger  gedehtnis7.e  von  golz  gnaden  röineschem  keiser  sinem  vatter 
"  und  dem  heiligen  rdmescben  riebe  vorziten  und  allewegent  getAn  habent  und  dem 
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lutiliiton  roincsi-hoii  ri<-lii>  ikm'H  willitr  zh  tüiKh'.  a\m  hant  herr  Johans  von  Ka(!^neek 
und  Hiirckari  von  Rolwili>  uii.«i*ro  <Tlii>ni  lMiil(>n  uns  vetA  RPM'it,  ins  sie  uwern  für- 

Mt('ii1i<  lii-ii  };iii*i<irii  ili(*:«rllH*  .siehe  vi*rk)iiiili>t  iiimI  vurgrlcit  habml  und  das  ir  in 

jiiK'flrklii  lif  tl. 11/11  u''  '  Iii \v iirlft  li;iliriif  iiiul  i'ii  Ii  i  tImiIIcii  mit  iiwcnin'  jjtit'ilijfctn  n»!*'. 
tU-v  fiir-li'iilii  likt  it  iiti'l  ;.'iiaiirii  uir  m  h  /n-  1.  kli«  Im-  daii«  kriil.  uihI  l)ittciit  iiwrr  ^ria<i«'  » 
}!iic<ickln  Ii,         ir  u\\<  i  ii  ein-'  \  iili  i'-i  r  ki  im  wrlL  nt   an  «ifii   vni t;<'nanti'H  uiix-rn 
licnrii  lu-ncii  \\  t  nl/.law.>  tlni  r.niif-i  lu  ii  kuiiijj  uikI  MUf  giuidi' giiedt'kliche 
billon,  daz  er  uns  und  unser  slal  ux  ders4>llH*n  ahten  lässen  wHIe  und  uwern  gnaden 
dieselbe  snclie  nül  vtiUein  itewalte  v<Mlekli«-lie  hTelhe.  alsnbalde  uwere  fdrstenlichkeit 
denne  her  usz  zä  lande  gen  Franckfurl  nder  ulT  den  Rin  kumet,  oo  wellent  wir  unser  u 
crix-r  li(*t-i  liaft  xii  uwerii  ;!n  «Im  si  hieken  die  uwerc  fürstenlichkeil  helfiiche  an  zA 
rulTcml«'.  <la/,  wir  iis-it  alii*-  kiiriiiiii-n  rinVciit.  j!ii«  <n^'<T  Iuth',  wir  liiflctit  mi«  h  iiwer 
fi'ir>t<'iirM  lM>  <:iio(|c.  i|a/  ir  Ihtii  IN-Icr  vnn  .<arit  Uitdnl  >i  liiilllici-/.fii  /Ti  ( '.■iIiimt  ii\v»>r 
UiR'dfklK  lic  wcilt  iit  vci li')rcii,  \\a/.  er  von  iitiM-rn'  ^a«  lic  u<  >;fn  mit  uwith  iriuHl.  ii 
rcdt'l  und  inie  ht-huUrfnlirlu'  \v4>ll('nl  .<in  vnr  unsern  giKMÜgcn  herren  den  ktinig  zu  u 
kummend«.  dax  ist  ein  ding,  dux  wir  inil  uns<>nne  ewigen  dien«te  gegen  uwern  fdrsten* 
liehen  gnodcn  und  den  uwern  zu  verdiende  Imben  wellent  uwere  gnedige  antwurte 
wellenl  uns  w^ider  lassen  wissen.      dalum  die  beati  Mathie  apposloli  anno  1300. 

Str.  St.  Ä.  AA.  IIS.  eone.  fh.  Contfpt  mit  vielen  Atndemttfem.   DmmUmi  habem  dmrek' 

gehendi  den  Zwih  da*  Si  hnih'-n  hutltihcr  uii'l  ilrinutiiii-r  zu  mnrhen  B  stittt  eileln 
Olfef  giwdigfii  berrru  i«(  lunner  ubcnjcsthricben :  koclierborneu  (ürstun  und  herren. 


aT\.  liisckof  Friedrick  vud  die  Stadt  StralUturg  seilienen  ein  UchtUt-  und 
Trulibünduis,  1899  JWrwr  98. 

Wir  Friderich  von  goUs  gnaden  bysehof  Strasburg  und  wir  Wilhelm  zhm 
Riethe  der  moister  und  der  rat  /u  Stra>lturg  dunt  kunt  iiK-nsrolichem  mit  di.-<fm  briefe, 
alz  wir  diiicli  nriscrn  und  «Ii  s  laiidcs  nutzes  und  notduilli  ~  \vill<'n  niittctiainicr  ul)or- 
koiiicn  ^^int,  das  laut  und  uns  .-rilicr  zi'i  iM  scliirmctirlc  der  sliicke,  die  liif  nin  li  ;z>- 
schribeii  slont :  zum  cialen  ^ullcnl  wir  zü  heden  silen  darzii  einander  behollTen  siu 
vrider  alle  die,  die  ietzent  unsere  vigende  sint  oder  harnoch  unsere  vigende  werden! 
und  die  das  laut  schedigent  oder  geachadiget  habent  und  zft  solicber  helfe  aüUent  ** 
wir  der  bischof  dienen  mit  fünfzehen  glefen  und  mit  vier  einspennigen  und  wir  die 
von  Slraslnntr  mit  zwcntzi;.'  glclen  und  mit  vier  cinspennitren :  und  so!  zö  bedensiten 
ietwedcr  teils  srlfreii  selliaiider  und  mit  zwein  pferden  sin.  und  sullent  wir  <lie  zu  bodon- 
siten  (ine  undcrldsz  nll  kWxw  Velde  lialien  und  die  lütr  und  ilaz  laut  iK'scliirmen.  und 
süllenl  oueh  darzü  alU?  unsere  slosze,  stette  und  vesten  zu  bedensiten  einander  öden  ^ 
und  uf  gelon  sin  nahte  und  dagc.  und  sullent  wir  och  schaflfen,  daz  dieselben  oder 
die  unsem  z&  bedensiten  veilen  kftf  darinne  umbe  bescheiden  gelt  habent.  wer  es  Ach, 
daz  wir  me  oder  minre  volcke»  bed6rftent,  so  sullent  wir  darumbe  zft  bedensiten 
zfisamen  körnen,  und  wes  wir  denne  zft  bedensiten  darumbe  einhelleklidien  über> 
kumment,  das  siV  i  i  '  w  ir  denne  hallen,  was  ü(  h  pefangen  oder  slosze  gewuimen 
würdeut,  darumbe  äol  iegliche  teile  under  uns  der  halbeteil  bliben  und  werden,  es 


Digitized  by  Google 


1390  303 

sd  dch  kein  teil  under  ans  debeinem  gefangen  zil  geben  oder  lidig  sagen  on  des 
andern  teiles  willen  nnd  wissen,  wir  süllent  6ch  zü  bedensiten  mit  nieraan  deheinen 

fridc,  suno  oder  vürworl  iicmcii  noch  niaclion  öch  one  des  andern  teiles  willen  oder 
wi.s.seixle.  und  i^ol  dis  zwiisclicril  uns  y.h  hcicnsitoti  wcirr»  iinlzo  s;iii(  h>  Marlins  taiio,  Kcnbr.u. 

*  der  MM  zu  nolislr'  kmiitin't.  und  süllnit  wir  nrli  allos  das  vorfrcscliiilii'ii  slot  y.i'i  beden- 
siten gelruweliclie  halten  und  vollc-lureii  iinize  zi'i  dem  vorgenanlen  zile  bi  unsern 
eiden,  die  wir  7.u  beden.sitcn  gesworen  hunt  von  der  verbuntnisse  wegen,  die  zwu- 
schent  uns  vormoles  gemachet  ist.  und  sol  dch  dis  uberkumen  dem  selben  unserem 
bonde  nit  letzen  nodi  in  dehein  schade  sin  one  alle  geverde.  zft  urkände  hant  wir 

10  Friderich  bischof  zh  Strasburg  und  wir  der  meisler  und  der  rat  z&  Strasburg  vorge* 
schriben  unsere  ingesigel  an  disen  bri(  r  lun  Ix  iicken.  der  geben  ist  des  jores  do 
mnn  zalte  nach  i^otz  (reburte  drülzehen  iiuti  ii  i  f  und  nunizig  jor  des  mendages  pOst 
dominicaiu  qua  eantulur  in  ecelesia  dei  t^enüniscere. 

Str.  St.  A.  AA.  141».  or.  mb.  l.  pat.  e.  2  »ig.  pmd.  Dax  klenm  rmie  MiHieke  aUfd  im 
ift  grünem  Wa^  md  dtu  UHnt  rote  bifchöjiiche  Siegel. 


574.  Bischof  Friedrich  ton  Straßhtrg  rerhiindet  al.'i  Sr/iiedsrichter  in  dem 
Slreitfl  ztrlsrhni  .<!fi)if?>i  O/fim  drm  Markijrnffu  ITrsxo  vni  ÜQChb&rg  Mtd  der  Stüdt 
SiraÜburjf,  daß  die  Parteien  mit  einander  ausgesöhnt  seien. 

JhtehstHn  1390  Mürz  10. 

tü  Wir  Friderich  von  gots  gnaden  bischolT  zu  Strasburg  kundent  mcnglichcai  mit 
diesem  briefe,  also  kriege  missehelle  und  stosze  gewesen  sint  zwischent  dem  edelen 
nnsenne  lieben  ohem  marggrafe  Hessen  von  Hoichberg  und  den  sinen  z&  eyme  teile 
und  andersite  unsern  lieben  getruwen  dem  meister,  dem  rate  nnd  den  bürgern 
gemeioliche  der  stat  zQ  Strasburg  und  den  ircn  und  mit  namcn  Heinczeman  Hubiscli- 

ts  mannen,  der  von  Strasburg  burger,  und  den  sinen.  die  selbe  missohelle  und  kriejre  sie 
zft  beidensiten  nialwillediclien  und  auch  gencziirliin  an  uns  den  vurnenantcn  Fride- 
rich bischolT  zü  .Strasburg  gelassin  liant,  al.so  waz  wir  dar  ynne  spreeiienl  nueli  der 
mynne  odat  nadi  dem  rediten,  daz  sie  das  zft  beidmsiten  halten  snllent»  alse  auch 
daz  Ire  versigelten  briefe  besagent,  die  wir  von  in  zft  bedensiten  hant.  also  und  auch 

so  nach  dem^  als  wir  die  rnebe  zft  beidensiten  veriiort  hant  und  eifaren,  so  spredient 
wir  der  vurgenanle  Friderich  bischoff  zft  Strasbiirrr  nach  herren,  ritter  und  wiser 
lute  rat  nach  der  minne,  ward  wir  uns  auel»  selbers  bessers  nit  verstaut,  daz  von 
alle  der  anspraclieii,  brandes.  notncn,  smalieilc,  toitslejre  und  seliaden  wepen,  in  willichen 
wejr  daz  zii  beiden  siten  jj*^'^«  liehen  ist,  und  aueli  von  alle  der  sachen  we^en,  so  si 

s»  zu  beiden  äilen  miteinander  z&  tunde  gehebt  hant  uncz  ulT  dissiu  hutigcu  tag,  in 
-willidien  weg  daz  sie,  die  mugen  marggrafe  Hesse  tod  Hoichberg  vor  sidi  und  alle 
sine  frunde,  diener  und  helfer  zft  eime  teile  und  andersite  der  meister  der  rat  und 
die  burger  gemeinlidien  und  besundem  der  stat  zft  Strasburg  vftr  sich,  alle  ire  hdfer, 
diener  und  die  Iren  und  auch  mit  namen  Heincz«nan  Hubischman  ir  baigw  auch 

40  vlir  sicli,  alle  sine  helferc,  diener  und  die  sinen  miteinander  genezlielien  versunet,  ge- 
richtet und  gesUchtet  suUenl  üiu,  und  daz  dar  uiue  iewederteii  ander  in  nymer  an- 
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Sprache  nnch  furd(>r&nff<»  ffohabra  nach  frcwynnen  fol  an  den  andern  teil  ander  in 
mit  geribte  oder  an  gerichte  noch  »w  in  denheinen  «res  ui  alle  fererde.  were  es 
ancfa,  daz  icinnn,  wer  der  wcre,  der  d«  <  vorjron.  marffirr'iri  ti  Mtv-^zon  von  Hoichberg 
fninl  von  .sipsrIiafTi  odor  erbe  vcrrv  von  »Irr  vfirjrfn.  sa»  lit-  und  s<  h;»flcii  iillt  r-^amment 
wcjron  ii-riitT  drlicitic  ansiiraclic  fifllciit  mli  r  liiiiiiaiifiir'li'f  lialicn  wolli'nl  an  die  vur-  ' 
pcn.  iiici^t.  r  und  rat  i"l<  r  tli.-  liiii;.'<  r  tri  iiiciiilii  Ik  ii  ndt  r  iK  -imdrrn  dtT  vnrijfii.  8t;it 
zu  .Slraszluirg,  in  wiliu  lu  ii  v.ta  da/,  were,  die  m'IIk*  an.spruclic  und  furdorünge  suUent 
der  vurgcn.  marggrafc  Hci<!<e  von  llntchbcnr  vine  erben  und  nacfakomen  den  selben 
den  Ton  StrasburK  und  den  Iren  abelcfecn  genczlichen  und  sie  da  von  allem  schajden 
zihen  ane  alle  gpverdc  und  an  alle  widderrede.  und  dis  unsera  aprediendes  sA  nr-  u 
kundc  so  liatit  uir  dn-  viii<.'*-n.  Fridorich  biHcholT  zA  Strasburg  unser  ingesigel  an 
dissen  hriofT  gclM'iikt'l.  dt-r  wart  ^''•^'<  l>in  Darhcn-^frin  an  doni  nr^^ffn  dfinros- 
la;;»'  vor  <ifnn'  siintaj:«',  al>  man  -uuj  in  der  lifili;.'tii  kinlun  in  «Icr  va>t('n  f.ctare 
in  dem  jure  du  man  /.alte  von  ;.'ot>  ^.  l>iirlf  drüzcnliundert  jare  und  uuuczig  jare. 


.17').  Itruno  von  l{a|>|«o|>ii  in  an  Meister  und  Hat  von  Strasshnrg:  beschwert 
sicli  über  den  thütlichcn  An;j;rdr,  den  er  in  Slrassburg  in  seinem  dem  (Rappoltsleiner) 
Hofe  erfahren  habe,  ...  den  ir  mir  doch  Ach  von  nwem  gnaden  gefryget  hant« 
als  auch  in  der  Kraemeigasse,  wo  sein  Begleiter  Ulrich  von  Allenkastel  durch  ihren  » 
Bürger  Hannemann  von  Colmar  beschimpft  sei.  Zeugen  der  VorflUle  seien :  Lienhart 
SchuUheisso,  Burekart  Meiger  und  Petermann  xum  Riet.  geben  an  dem  fritage 
vor  mittelfaslen.  [1899  Män  ii^j 


576.  Bischof  Friedrich ,  dtr  Laudrogt^  die  Stadl  Straßbiirg  und  sii  J.rn  ändert 
els'ässixchfi  Städte  treffe»  ein  Äbkomnten  über  Jirbauung  einer  Brüche  libcr  die  III 


Wir  Fri<ierir-!i  von  jrotz  jjnodcn  byst-liof  zu  Slras/lmi^'  .  ..  Sti^l.'w  von  der  \Vit«>n- 
mnlen  Iantvf)f!;t  in  Kylsasz  .  .,  wir  Wilhelm  zü  dem  Hii  t  di  r  nit  islcr  der  rot  nnd  fc 
die  burger  gemeinlich  der  stelle  zii  Straszburg  .  .  und  wir  die  «chultheiszen,  die 
meistere,  die  rete  und  die  bürgere  gemeinlich«  der  atette  Ckilmar,  SIetzstat,  Ehcnheini, 
Keysersbeig,  Miilhusen,  D6rinkeim  und  Münster  .  .  tfint  kunt  allen  ded,  die  disen 
brief  ane  sehent  oder  gdiArend  lesen  .  das  wir  der  vorgen.  byscfaof  Fryderidi 
von  unser  und  unsers  bystämes  wegeUi  idi  der  TOigen.  Umtvogt  von  des  ridies  » 
landtvi^gtye  wegen  in  Eilsusz,  wir  die  vorgen.  meisicr  nnd  rot  zfl  Slroszburg  von 
unsere  stelle,  unserre  bürgere  und  der  unsern  wegen  und  wir  die  vorgen.  riches 


Str.  St.  A.  0.  U.  P.  Ud.  166.  or.  mb.  liL  pat.  c  mg.  ptnd. 
Reg.  d.  Markgr.  «.  Btli.  NT.  h,  390, 


Ar.  81.  iL  AA.  U2.  nr.  li.>. 

Oeir.  im  Jm$Mug  Bapp.  Urkb  II  nr.  317. 
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stotlc  von  unseite  stelle,  unscrre  Itiirjri  und  flor  unsern  wogen  gcmcinliche  miUen- 
andor  uhorktimmpn  sint  flurcli  nutz  ntui  noldiiift  de?  fffmoincn  landen  und  der  lüle, 
daz  man  ein  biucke  sol  ?iia»lifn  über  die  Yllc'  und  die  woge,  die  darzG  ponl  und 
darzü  notdürftig  sinl.  und  die  selbe  brücke  und  die  wege  soUont  inachen  wir  die 
vorgen.  von  Stroszburg  .  .  und  darambe,  das  wir  die  vorgcn.  von  Stroszburg  die 
brücke  machen  soUent,  so  soUent  wir  der  vorgen.  bysdiof  Fryderich  and  oneh  wir 
die  egen.  meister  und  rot  zA  Stroasburg  mit  gemeinem  rote  ein  erbem  man  by  die 
bruclce  setzen  und  den  dAn  sweren  an  dm  heiligen  ulT  der  brücken  zoll  z&  empfo- 
honde  von  lüten,  pferden,  vihe,  wegen,  kerrii  lion  von  iegelichem  besnnder,  al-'i  vil 
alz  hie  noch  jrr'schrihen  8!ol :  daz  ist  zu  wiszendf  von  ciinc  manne  und  einic  plerde 
ein  Stni>zbiit>ji  i'  |tjtMining;  von  oim  lidigon  manne  oder  Irowen  ein  heilboHng:  von 
einie  lidigen  pferde  ein  heilU'ling;  von  eime  ohsen  oder  rinde  ein  lieilbeiing,  von 
zwein  verhem  ein  heilbeling;  von  zwein  kleinen  vihen  ein  heilbeling;  von  eim  karriche 
zwene  pfennige;  von  eime  wagen  vier  pfennige.  und  sol  man  euch  den  zoUer  den 
dAn  sweren  an  den  heiligen  nieman  loszen  Aber  die  brücke  vergeben  riten,  varen 
nodi  gon,  uszgertummen,  wenne  wir  der  vorgen.  byschof  Friderieh  oder  ich  der 
egenante  lantvogl  selber  über  die  hnuke  rifent,  sn  SMlIonf  wir  und  alle  flie,  die 
denne  zö  der  zil  mit  uns  ritent,  vergeben  über  die  bnu  kc  rili  n  und  nulseliit  dar 
über  geben,  unde  wenne  der  zoller  so  vil  geltes  uflfe  der  brücken  empfohet,  daz  der 
koste  bezalet  mag  werden,  daz  die  brücke  und  die  wege  gekostet  hant,  so  sollcnt 
wir  byschof  Frideridh  und  die  vorgen.  meister  und  rot  zA  Stroszburg  uns«  «bere 
botten  dar  zA  schicken  und  veriiAren,  waz  der  zoUer  empfangen  het  het  er  denne 
80  vil  geltes  empfangen,  daz  der  koste  bezall  mag  werden,  so  sol  men  den  zoUer 
dennan  d&n  und  sol  tnen  oucli  kein  zol  nie  do  nenion  noch  cmpfohen  und  euch  von 
niomanne  in  denheinen  weg.  w<  r  es  aber,  daz  nit  so  vil  geltes  do  empfangen  were, 
alz  die  brücke  \ind  (ii<'  wege  gi  ki)>it  t  liettent,  so  sol  man  den  zoller  do  loszen  und 
mit  nammen  nit  dennan  dun,  der  koste  sie  denne  e  gcnlzlich  bezall.  und  waz 
geltes  der  zoUer  empfohet,  daz  sol  er  alle  woche  gen  Stroszburg  meister  und  rote 
an  iren  gewalt  entwurten.  und  sol  men  euch  denne  verschriben,  wie  vil  des  ist, 
durdi  daz  man  wisse,  waz  do  empfangen  und  geentwurlet  wurt.  unde  wenne  dia 
vorgescbriben  überkumen  durch  nutz  und  noldurft  des  genieinen  landos  und  der  lüte 
niil  unser  aller  willen  und  gchelle  geschehen  ist,  so  hant  wir  der  vorg.  byschof 
Friderieh  unser  ingesigel,  ich  der  vorg.  Slislaw  von  der  Wilennnilen  der  lantvogl 
min  ingesigol,  wir  die  egenanlen  meisler  un<l  rot  von  Stroszburg  unserre  stelle  in- 
gesigel und  ouch  wir  der  schultheisze,  der  meister  und  der  rot  von  Colmor  unserre 
slette  ingesigel  von  unsern  und  der  andern  obgen.  richesstette  und  der  iren  wegen, 
wenne  wir  die  von  Cohnor  daz  also  geton  hahent  von  der  egenanten  ridies  stette 
bette  w^n  sA  worem  urkände  und  vestcr  stetik<>it  an  disen  brief  gehencket  der 
geben  wart  an  sante  Gregorien  tage  des  heiligen  bobostes  des  jores  do  man  zalte 
von  golles  ge!)iirle  druzehenhunderl  jor  und  nuntzig  jftre.  unde  sinf  dirre  briefe  drie 
glich,  den  einen  iianl  wir  der  vorgcuanle  byschof,  den  andern  die  egenanlen  von 
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Slros/.hur);  und  den  dirtoii  hant  wir  die  oligoiianten  V(>n  Colmor,  die  ouch  by  ans 
sAUcnt  bliben. 

Sir.  St.  A.  AA  1411?  .,r.  mh.  I  pal.  e.  4  $if,fiitr.  t  <Ufl||W.  Md.  0.  D.P.hd.8  «.  lad. 

48/ 4i)  Ü.     cüfK.  (/ItHC  jM(tcrung. 

577.  K«">iiii.'  W'i  iix.  I  ^'.  u;ili(l  allrn.  die  Mt  i-lcr  iiikI  llal  von  Slra.^sburjr  von  der  » 
Afhl  \vfi;i  II  /II  iliiii  .-<  liiikfii  wi-nlcii,  ^irlitTos  licieit.       gelM'ti  zniii  !!>  llctii  lli'.K)  dt  ;, 
monlag»  ikk  Ii  .IikIh  a.  litUern  13itO  Uärz  '^1. 

Sir.  St.  A.  AA.  107  iir.  55.  or.  mb.  l.  pnt.  c.  »tg.  i.  v.  imfr. 

.178.  Di»'  ZU  Main/  la^<  inl<>ii  rlii  ini^t  licii  S(;i(itclH)l(  n  an  S  t  r  a  8  s  bu  r  tr :  tcilrn 
iiiil,  »la.-<s  .-^ic  \vr;;»'n  dt  >  Zwi.-Ics  y.wiM  hcii  Slrdssliurp  uihI  (iiaf  Simon  zu  .Sj)onh<*ini  n 
einen  Tag  xu  Mainz  angesetzt  haben,  zu  dem  die  Stadt,  wie  alle  andern  Bundesstädte, 
rechtzeitig  ihre  Boten  auf  Sonntag  Canlate  [/  .Vai]  »ehicken  möge.  geben  under 
der  stetde  von  Mcnlze  iDgot«igcl  von  unser  aller  geheiüz  ofT  den  nesten  frytag  vor 
dem  Palmelage.  [11890(0  Mär»  M,J 

atr.SLA.hk.  ua  or.Ald.  tf 


579.  Bischof  Rabanns  Ton  Speier  an  SlrasKbarg:  bittet  um  mllfrelen  Dnrcfagang 
einiger  StfickTässer  Weln's,  die  der  Uobcrbringer  dieses  Briefes  kaufen  solle  .  .  in 
nwer  stat  v6r  ans  in  unsem  hoff.      datum  Utenheim  anno  1300  in  octava  pasche. 

Uttmihetm  1890  JprU  8^iO, 
fitr.  8L  Ä  Abt  IV.  n.  «r.  ck.  iL  d.  » 


580.  Wir  Biirckarl  Ilutnincl  von  StülT*  rnbrrtr  rillcr  iiml  Willicliii  von  SlnllcnlnTg 
ein  cdelknehl  sin  brüder  veijehenl  beide  und  kundenl  niengelicheni  mit  disem  briele, 
das  von  aller  der  anspreche  und  sachen  wegen,  so  wir  untze  uf  disen  hdtigen  dag 
gehebet  hant  gegen  den  erbem  bescheiden  dem  meister,  dem  rate  und  den  bürgern 
der  stat  z&  Strasburg  und  der  wir  gcntxliche  körnen  sint  und  gelassen  hant  an  den  » 
erbem  fromen  ritter  liern  .lohans  von  Kagenedke  den  jungen,  hem  Cünral  (h 
pollzheim  und  hörn  Willidin  Mi'tzisjcr  zwcix'  alfe  anmanmcislfro.  wir  früniliclif  und 
genizliche  vorriliU-l  und  <rrslilifo(  <int  mit  den  .selben  dem  Mici-^lcr  doin  rati'  und  den 
burgern  gomeinliclie  und  beaunder  der  selben  stat  zu  Strazburg  allen  iren  lieltTern 
dienern  und  den  iren.  [Sie  ffeMm  die  SSAm  tm  itolCm].      gegeben  an  dem  ersten  m 
fritdage  vor  dem  sunnendage  alse  man  sang  in  der  heiligen  kirchen  Miserieordia 
domini  in  dem  jore  do  man  salte  drutzehenhundert  jare  und  nüntzig  jare. 

1890  AprU  IS. 

Str.  SL  AQ.  D.  P.  lad.  166.  or.  mb.  lü.  pat.  c.  ä  »ig.  pend. 

581.  Markgraf  Rudolt  von  Ra<len  vr-r.^'priclit  allen  Slrasshurper  IJiir^rt  rn,  welehe  » 
des  Badens  wegen  nach  Baden  reiten  oder  fahren,  Sicherheil  vor  seinen  Dienern  und 
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erklärt  der  Feind  desjenigen  zu  sein,  der  jene  auf  dem  Wege  daliin  angreife  ond 
liescfaftdige.     datnm  samstag  ante  festum  scti  Georgü.  [t890(r)  JptU  tß.J 

Str,  8^.  A.  Ak*  tf».  or.  ck.  l  d. 
Big.  d.  Mmtgr,  «.  Bni.  «r.  lUd. 

5       582.  Markgraf  Bernhard  an  Anuneister,  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  beklagt 

sich,  dass  er  noch  keine  Antwort  wegen  ^^eines  Dieners  Aberlin  .Schützen  bekommen 
habe  und  begehrt  dringlich  .  .  .  daz  ir  in  kerent  den  schaden,  den  ir  und  die  uwern 
im  getan  habcni,  dann  detent  ir  des  nit,  .-^o  nukhfen  wir  in  nibt  lenger  uifgehalten 
.  .  .      datum  Mülnberg  feria  sccunda  ante  Ueoiii  auuo  90. 

10  MlUU^rg  1890  AprU  X8, 

Sir.  St.  A.  AA.  84.  or.  «A.  I.  ci. 

Heg.  d.  Markgr.  v.  B.  itr.  2499* 

5153.  Diethericli  von  Koppenbach  thut  kund,  da.<s  er  mit  den  Slrassburgern  von 
«allen  aiispWichen  uiid  .-nrben  wetren«  gesühnt  ist  und  verspricht  die  Sühne  zu  halten. 
1»        gegeben  an  dem  ersten  nienldage  vor  sunt  Geurien  dage  des  heiligen  niarterers 
dr&tidienhundeH  und  nöntzig.  1S90  AprU  18, 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  166.  or.  vd>.  \ü.  Tgat.  c.  stg.  pend. 


.')!{4.  Borziboy  von  Swinar  an  Strassburg:   versichert  seine  .stete  Freundschafl 
und  Dienstbereitschaff,  doch  der  von  Hergaw  liabc  seine  guten  Absichten  gehindert 
to  «von  der  künigin  wegen  von  Engellant  und  uicynl  vill  nucz  unserni  hern  dem  künig 
darwt  an  tftn>,  ▼erspricht  weitere  Nachricht  ond  rät  den  Bischof  von  Bambeig  um 
Vermittlung  anzugehen.      gelien  dez  roitiche  noch  scti  Galli  1390. 

1390  Apr»  18, 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  ch.  l  d. 

>5  585.  Markgrar Rudolf  an  Strassburg:  Das  SchifT  tnit  Wein  des  Strassburgers  von 
Wintcnlür  sei  ihm  wegen  grundrur«  verfallen  utid  die  Herufung  auf  die  Freiheilen 
der  Stadl  ändere  daran  nichts  .  .  .  hanl  ir  giite  friheid,  rlie  haitent  vast,  also  blibcn 
wir  ouch  gern  by  <leti  unserii.       datum  dominica  üunlale.  [1390?  Mai  1»] 

8tr.  8t.  A.  Abt  IV.  1^.  or.  cA. 

M  SS6.  Lwn%-  tcUießi  eine  Sükne  mU  der  Stadi  Strt^urg»  damU  die  Belätti' 
giMgein  ihrer  KmtßeuU  im  Strttßhtrffer  KoMfhmie  tmßSren,  1390  JC«i  9t, 

Vfir  der  boj^rmeister  und  der  rat  der  stat  z&  Lueem  veijehend  und  kdndent 

incnglichem  mit  diesem  brielTe,  daz  von  des  angrilTes,  der  behabüngc  und  des  be- 
kumberndes  wegen,  alse  die  erbern  bescheiden  der  nieister  der  rat  und  die  burger  der 
•»  stat  zu  Slrazburg  und  die  iren  unsern  burgern  und  den  unsern  Ire  tucbe,  pfeninge 
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und  ander!«  das;  irc  in  imii  kt'iflin^M»  zil  Simzlt&rg  und  bü  yn  aDgcgriffen  behebt  und 
bekOmbiTt  hcUent,  \\\r  ftritiiliche  vcrribU'i  uikI  p'r-lilitt't  -ii  '  tnit  den  selben  dem 
iiici>lrr,  «lein  rato  iiiiti  iU-u  hm^rrii  }!<>iiiriiili<  li<-  und  lioiiiKicr  d»T  :<tat  zü  Straszburp. 
\\t<-  i/t/-if>'>i  die  zu  httlkn.\     irctcebeii  ulf  den  heiligen  phingcbl  abent  anno 

doiiiiiii  i:j'.)0.  I 

mr.  St.  ^.  ü.  U.  i*.  Ud.  m.  ur.  Uli».  M.  fol,  c.  $ig  fotd 


.187.  Kuiiit;  Wenzel  h>I/.I  den  Ifulxüruren  lUipreilit  (II.)  als  Hauptmann  dcit  Egerer 

l^iiiiiri  it  flriis  (  in  mit  V(»llnmelii.  n  •  i  - m  N'aincii  alle  .«eine  und  f\>  -  II'  i<  hs  Rechte 
zu  fiiiilcni  und  /u  licis«  licii  und  dm  I.judlriftii'ti  inil<:unint  don  dariilMT  jr<'»<'l7l(  n 
( Miniaiuifti  /um  Nul/t  ii  von  l,;iiid  und  l.i  iiti  ri  ii;m  Ii  lu  llen»  Wi^^rii  zu  ht  ~l*dlcii  ;  ij 
}((d)i('l('t  ilciTcii  und  ."^tädd  n  div  l,antltri(-d<-M>  >i<  Ii  an  ilin  zu  halten  und  ilmi  Ihm- 
zustlehen.  geben  zum  Hi'Un-cii . .  .  V.KH)  dez  friedagcs  nach  sanl  Vile-s  dag  regn. 
boh.  28  rnm.  14.  BMem  1990  Jmmi  17, 

Str.  St.  Ä.  AA.  1U7  iir.  .)4.  coi>.  ch. 

Oedt.  D.  H.  A.  I  «r.  117.  ii 


588.  Die  Weber  rn,,  Slraßljiirt/ .  Hagenau  und  Zaiern  beurkunden  und  Ustätiffen 
ihre  ttlten  l'erein6an/>i>/r,i.  1990JitM2a, 

Mongeltch  sol  wiä!<en,  daz  die  weliermeiKter  und  kneble  Uncn  und  wuUin  z& 
Strasburg,      Hagonown  und  z&  Zaliern  durch  ere,  nutz  und  notdurfl  irre  antwerke 
und  der  gemeinde  schaden  zü  versehende  über  eiukuromen  sint  vor  hingen  xiten,  <■ 
gegeneinander  mit  briefm  vciliiinden  haut  d<  r  din<.'o,  die  hie  n<xligeschriben  stont:  zü 

dem  cr-ten,  wo  ioinan,  d«'r  (U-z  anlwcrkez  i.sl  ini.^.-i'tül  und  anders,  dannc  er  tQn  ^ol, 
den  ^(>l  man  sdiic  ken  an  die  do  er  <lie  nii-><'lal  pelan  liel,  do  eine  zunft  iirid 

}re.s\v<irne  >inl  dez  ant\verke>.  daz  er  e>  do  liessere,  also  die  tre.-wornrn  daniie  er- 
keiitienl.  i.st  aber  keine  zunit  dez^elben  antwerke:«  an  den  »tellon,  du  die  getal  ge- 
schiht,  so  sol  man  es  ziehen  in  die  nehesle  stat,  do  eine  zunft  desselben  antwerkes 
ist.  und  sol  öch  nieman  von  dem  andern  keine  beKüerunge  nemmen,  do  keine  zunfl 
ist.  es  sol  (ich  ni«nan  keinen  lerkn^t  dingen  neher  danne  z&  Strasburg,  wer  Ach 
einen  lerkneht  dinget,  der  sol  in  in  den  nehesten  aht  ta^en  noch  der  gedingo  für  die 
jjeswornen  in  der  nehe-len  -tat  bringen,  do  eine  zunft  ist.  also  do  vor  ist  bei-rlu  iden, 
und  in  do  ilin;;en  und  winki'f  un<I  walis  ^'ehen  nach  des  antwerkes  gewoiilieit  und 
fehl,  nieman  i^o\  ueli  zwenc  lerknelile  in  sinem  nüjsc  und  brote  hüben,  wo  ütli  ein 
lerkneht  von  sinem  meis^ter  lielTe,  e  sine  jorzil  us  kement,  die  er  gelobet  z6  dienende, 
den  sollcnt  meister  und  knehte  schühen,  untz  er  mit  dem  meister  und  den  geswomen 
der  nehesten  zAnfte  Aber  ein  kuromct.  und  wenne  ein  lerkneht  also  sinem  meister  » 
abgat  lind  von  yme  lofTei,  so  mag  der  inei.sler  wol  einen  andern  lerkneht  dingen  in 
der  wise,  also  die  briefe  sajienf,  die  meister  und  der  knelite  versproehen  hanl  zü 
ballende,  es  sol  oeli  kein  meister  noeb  lerkneht  vnn  einander  sieb  sebeiden  in  den 
gediuguleu  jurziln  anders  danne  vur  den  geäwuruen  der  ucliot^leu  zuul'te.  wer  uch  der 
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vorgeschriben  dinge  deheines  färbreche,  den  sollent  meister  und  kn^te  an  allen 
Stetten  schühen  und  nit  für  gftt  haben,  untze  er  mit  den  geswomen  überetnkommei 

an  den  stellen,  alse  do  vor  ist  be.scheiden,  und  öch  des  verschriben  urkAnde  under 

ires  atif  wi  ikes  ingesigel  z6gel,  daz  er  also  übereinkuimnon  si.  dirre  vorjroschriben 
6  dinge  haut  :sich  die  rTlxTii  rrifisler  und  kiiclilc  (li>r  wchciT  zii  Obcrn-Wienlu'im  für 
sich  und  Ire  iiochkiiniiiK  n  ins  anlwcikcs  trt'^'i  n  uns  verbunden  zii  lialU'iide  bi  güt«'n 
truwen  und  luml  uns  gebellen,  disen  brief  besigeln  uiil  uuseruie  dez  anlwerkes  ge- 
mwne  inge.sig«  !  z&  Strasburg,  wanne  su  dch  hinder  unser  sunft  gehArent.  geben 
an  dem  nehesten  mendage  vor  dem  sängibt  tage  noch  gottes  geburte  1390  jore. 

10  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  10.  or.  mb.  c.  1  »ig.  i-end. 


589.  Meuier  und  Rat  von  Sinßiurff  Htten  de»  Cardinal  PkUipp  von  Älenfo», 
S%$ehof  von  Ostia,  sich  beim  Papste  fw  die  Ernennung  Ulrichs  von  Li^Uenierg 
tum  Biscko/  von  Siraß^rg  $u  bm&hen.  laoo  JtM  S, 

1»  Reverendissime  pater  et  domlne  gradosissime  quia  sanctisaimo  in  Christo  patri 
ac  domino  dignodet  providencin  HDuiradu  sunnno  pontifioi  soripsimus,  quod  in  causam, 
in  qua  reverendus  pater  dofninns  Frideiieus  e])i.scopu.s  Ar^entinensis  episcopatum 
Ar<rentinpnsoni  proprin  vnluiitale  diniitteret  vcl  ipsuin  alias  a<l  oiiiscopatum  vel  ar- 
fhii'pis*  (i|i;itnin  I fan>retri  cuntinj.'en't.  cpiud  in  enni  eviMihnu  idmi  saiielissiinus  inUcr 

to  nobileul  viruui  duuuuuui  üirituni  de  Liehteuberg  eauouicuui  et  tuiuerariuin  ecclesie 
Argentinoms  viram  ntique  nobilem  providum  scientia  Ktteramm  et  morum  honestate 
multipliciter  commendatum  in  spirituallbus  et  temporalibus  circumspeetum,  qut  sue 
virtutis  ei  providencie  meritis  amicomm  potencia  necnon  terrarnm  fortaliciis  ecde- 
siam  Argentinensem,  ut  creditur,  poterit  felieiter  gubernare  et  eidem  preesse  pariter 

K  et  prodesse  dignarelur  promovori  ad  reverentiam  igitur  veslrau»  hutuililer  reeurrentes 
cum  fidueia  exaudicioni.s  vesttc  rrvoront'io  offcrimus  instanlissimf  i)reees  nostras 
(pial<'nus  apud  suucli^äinunn  in  Chris^tu  patrcni  i-A  douiituun  d(»niiuuui  Uonil'uciuui 
::i,ununuin  puntificem  sedulus  cooperalor  adeäi^c  digueuüui,  ut  de  persona  dicti  domini 
Ulrici  eidem  Argentinensi  eedesie  providere  dignetur  preflciendo  ipsum  ecclesie  su- 

ao  pradicte  in  episcopum  et  pastorem  cum  pax  et  Iranqnillitas  in  istis  partibus,  ut  spe- 
ramus,  per  ipsius  providenciatn  valeat  reformari  et  reformata  libere  conservari.  pater- 
nilaleni  vestram  t-onservel  allissiunis  lirrnam  colurnpnam  eeelesie  sue  sanele. 
datum  quinta  die  mciisis  julii  anno  doiniui  ndllessimo  Ireeenlesimo  nonagesimo. 

Vestre  patcrnilatis  humiles  .servilnres  ronsules 
»»  scabini  tulaque  cuiumunitas  Argculinensis. 

[In  rfi-stA  Rcvereudissinio  in  Christo  patri  et  doiuino  duinino  Philippo  de  Aleu- 
cenio  epistojK»  llustiensi  et  saerotiauele  eeelesie  romaue  eardinali  dignissimo. 

8tr,  8i.  A.  kk.  1414  9  eqi.  A.  eoonk 
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590   )fehtfr  Uli  ff  Rnt  roH  Straßhur g  bitte»  Paptf  Bonifn:  den  CanoniAut  UJrkk 

Ton  Lichte  .ihr r<i  zum  Bischof  ton  Strnßfntnj  :n  rrneniien  fallt  dag  Bistum  Cdutth 
Berufung  J''riairicAs  tttn  BlankeuhriM  nach  Lirecktl  erledifff  ^r4>r<h. 

StroMMburg  t.'tUO  .fuU  9. 

Sancti.ssiiiio  in  (Uirislo  patri  itc  «luiiiinu  ilniniiio  iiiiiiilai  io  satTnsaricl«-  KoiiiaiH-  ' 
ac  uiiiversuli»  m-l<*si4>  [suiiiiii«»]  immiIiIu  i  ilcvoti  Y«>slre  sanclitutis  lilii  inagister  et  mit- 
Kulos  civitatiü  Argontinoiii«iH  inhIuiii  '<»:(rula  bealorum.  sanctitfsime  paler  et  domiae 
rovereiidiitsimc  boaltiruiii  |iutruin  von«*ntlMk>ii  fslm'ent  sanetiones  ad  ecciesiasticas 
digniiaU's  Ims  incrito  pniimivMKloH,  qui  eimlem  prpe«se  valeaiit,  pariter  et  prodesse 
1 1  ({iiil.iis  laiirial>il<>  tcstimoiiiiim  iMTliibt'l  prior  vita.  vir  Igitor  hononbilis  dominus  «• 
l  Iriciis  ilf  la<  lilfiilif'r>r  «arncrariiis  ('cilcyif   Ar^M'tilinensis,  qiiom  jronoris  nnbilila;^, 
nioniiii  li<iiii-(as,  vitr  [nnliilas,  lilcralun'  sapicin  ia,   iiat iiraliiiiii  pnicifiitia  n«H'  iu>n 
s|iiriliialiinii  i-l   tciii|Kii-aliiiiii   rircuiiispcctit»  rctldunt  mullipliciter  foinmendiitum  in 
( iii>< ojialum  diele  Argentinen^is  ccclesie,  cum  vacaverit,  per  vestram  bealitudinem 
digne  meruil  promoveri,  quoniam  et  ipsciu«  eeclestte  necessita»  periculoso  statu  part-  i» 
ium  Alamanie  considerato  profnluro  eiu^idem  ecclesie  cavendia  periculis  siln  pre6ci 
postulant  pro  pastore,  que  ip^um,  ut  mater  Qliuiii,  pnqiirUs  lactavit  uberibus  eundem 
priinitus  in  canonicum,  dcindc  in  >  iiiin  l  arium  ns-iiint  ixli),  quicunque  ncdum  in  pro- 
priis  s<'(l  (»liani  in  partihiis  alicnis   lalciii  so  oxhibtiil,  nt   a  pliirihns  amarotur,  de 
cuiiis  «'liaui  iimIhü  cI  trcntTosa  ac  putcnti  pnisapia  trcs  (•<  <  |<  >ie  Ar^futim  iiscs  suc-  * 
eesöivt!  puslorali  uflicio  funjfcbaiiUir  i-l  »'andern  ctiani  ccLicsiam  in  .spiritualibus  et 
temporalibus  summo  studio  et  feliciler  gubornarunt.   quo  circa  vestrc  sanctitalis 
clemencie  snpplicanius  aflectibns  mentium  nastrarum  quatenus  dictum  dominuin  UK 
ricum  canonicum  et  camerarium  tum  et  »i  venerabilis  donunus  et  paler  Fridericus 
episcopu»  Argi'iitincnsis  modcrnui«  cpiscopatui  renunciaverit  libera  Tduntate,  ve)  * 
aliaa  translatiis  fuerit,  cidein  ecclesie  Argonlinonsi  proflci  pro  pastore  ac  de  eadem 
dijinpniini   pnividt-rc.  «jiiia   sporainus    indiihilanicr   ciiniictn    dominum  camorarium 
prefatc  ci-clc^ic  ac  tmliis  et   toli  (üuccsi   iVlicitcr  po--c  |irc(  ~-c  pariter  et  prtulcsse. 

daluni  Argi'Uliue  .sabi»ali)  proxiuio  posl  oclavuin  pancluiuni  i'ulri  et  l'auli  appo- 

stolcmini  anno  domini  millesimo^trecmitesinio  nonagesimo.  » 

Sanctitatis  vestre  devoti  filii  magistri  oonsoles 
ac  tota  communitas  cmtatis  Argentinensis. 

[fn  rerso]  Sanclissimo  ac  beatlsslmo  in  Christo  patri  ac  domino  Bonifacio  diyina 
Providentia  dementia  sacrosancte  romane  ac  universalis  ecclesie  sununo  pontifici. 

Ar.  at.  iL  AA  1414.  »  eop.  cfc  eout9.  B.  hat      IkMemtf:  qttlate  die  mtmia  joUi.  • 


591.  Jl^nn  ton  V«rgf  an  Straßiurg.'  hUtei  um  JTekrung  erlUtetun  Schadens. 

WlMKent  1390  JvU  18, 

Carissimi  amici  salulationo  previa.  vol)is  salis  est  notun,  (pmd  alin  '  inter  vos 
consortes  et  complices,  veslros  ex  uaa  parte  et  me  el  alios  cx  altera  parte  ratione 

'  Inmer  n  statt  m  am~  Wortende,  • 
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caslri  mei  et  terre  Caslclhonis  orla  guerra  ei  disioncio  esset,  super  qua  liiialik'r  luiL 
concordatun  et  pacificBtun  inter  nos  tan  pro  vobis  coosortibus  et  complicibas 
vestris  et  aimiliter  me  et  meis  quod  nichil  in  futarara  unus  ad  alterun  occasione 
pradicte  gueire  in  aliquo  tenebatur,  pro  ut  hec  in  litteris  concordacionis  super  hec 
confectis  lacius  conlincnlur  iiithnominus  Cune  de  Colbezecy,'  Goorgius  fraler  ejus 
Leutor  oominoraii?«  SuldKirci,  Dieltucr  de  Mliimoiiowc  ol  Clanczelin  ilf  Klumenowe 
subditti  et  <ul)je<'li  vcsiri  tan  raciuii»»  vilic  vestre  quan  alias  cun  iiluiilms  r-dniplicibus 
et  iiialefaeli)ril)Uf«  suis  nuper  occasione  diele  gueric  vcl  alias  iodebile  invaserunl 
diclan  terran  inean  CastiUionis  spuliaveruot  et  predaverunt  ean  bunaquu  mobilia 
seean  tulerant  necnon  homines  predicle  terra  ceperunt  secun  captos  daxernnt  et 
de  ipsia  pecuniaa  indebite  extorserunt  nec  de  predictis  reslitudonen  vel  recreden- 
cian  facere  Toluerunt  pluries  et  debite  reqnisili  et  sommati,  quod  est  in  niaximo 
pn^udicio  mei  in  gravamine  et  destrueioii'  n>  Icrre  mee  et  hominum  Ulina  necnon 
onncordanfinn  et  imris  fodera  in  fringendu  cl  violando  quan  (piidom  coneordancian 
(>l  IVilfra  nuilatenu>  per  ine  vcl  incisi!)  iiifrintrcrt'  Vellen,  scd  nie  ac  nicrjs  in  amore 
in  servieiü  vestris  eoiuniiltere  et  mauere,  qua  propter  vüs  aileetuuse  rogo  qualenus 
de  dictis  bonis  mobilibns  tan  animalibas  quan  aiias  nec  non  hominibus  et  peeunils 
sie  per  dictos  malefactores  captis  et  habitis  me  ac  homines  meos  restituere  ac  re- 
credencian  exhiberi  et  fieri  velitis,  super  quibus  dampnia  et  de  perdittis  per  fide 
dignos,  si  sil  opus  informabuntur  et  per  ipsos  declarabuntur  et  si  que  predieti 
aut  sui  ciiinplires  auf  aliqiiis  ipsnrnm  racione  diele  gnerre  ve!  alias  miebi  opponere 
vcl  pclcrc  vohierit,  noseat  ainicicia  vestra  mc  esse  pruniplnn  et  paratun,  coran  re- 
vcrendo  in  Christo  patre  ac  domino  domino  opiscopo  Metensi,  cujus  feodun  dieta 
terra  ac  bona  predieta  sortiuntur,  stare  Juri  pro  ut  fuerit  ralionis  in  tantis,  quod 
de  roe  nullatenua  jnste  conquerentur  rogans  affectnoMssime  Universitäten  vestran  ut 
super  premissis  tantun  facere  velitis  quantun  in  vobis  confido  et  ut  complementun 
exigit  racionis  rescribcntes  quecunque  super  premissis  et  dependicis  Tolueritis  ac 
poteritis  Tacere.  altissimus  tos  conservct  feliciler  et  longeve.  scriptum  Fontis- 
wenne  18  die  mensis  julii  anno  etc.  UO. 

Johannes  de  Vergeyo 
dcnninus  Fontiswenne 
et  senescallus  Bnrgondie. 

[/»  terso]  Carissimis  amicis  meis  dominis  ac  gubernaloribus  civitatis  Argen- 
tinensis. 

Str.  6<.  Ä.  0.  ü.  P.  I»d.  22.  or.  ch.  l.  d. 

592.  Pfalxgraf  Ruprecht  der  ältere  als  Hauptmann  des  rheinisdien  LandfUedens 

an  Slrassburg:  ladet  ein  zu  einem  Tage  nach  Bingen  auf  den  28  August,  wo  wegen 
der  «Neun*  über  den  Landfrieden  gesetzten  und  über  allerlei  «bresten»  des  Land- 

•)  WM  m,  IMMm,      h)  WM  s  IntM. 
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frie<l»Mis  Yfiliaiuli'lt  wiTilri»  :^i>llf  und  fiijit  Ab-^i-hrift '  si-inor  kön?.  no-italliinfr  zum 
Hauptmann  boi.  Heideiberg  i:t»0  JtUi  31. 

Sir.  Üt.  A  AA.  III.  or.  cA.  lU.  d. 

5'J3.  niii)mlit  fltT  rillt  n»  als  üaiipfrnatjn  ilfs  l-antlfriedcn!*  wojron  <lfT  I.andfrieden.s- 
ZKÜr  atl  SirassJiiir;.' :  l>itlt  n  wir  m  li  mit  i  rti^tc  von  dt-r  fiirst<'n,  h<'m»n  und  der  stete 
do  laiilfridi-ns  wc^«>n,  da/  ir  nut  irnans  lK->lfll<Mil,  der  die  zulle  zu  Hruniat  uud 
zu  Hurlelgrifft  (?)  mit  kuntschaft  redelieh  ofhebe  und  behalte  und  das  gelt  dem 
lantfriden  anlwurte  zu  ioder  fronva:»tt>n.  und  wollont  auch  dantn  beholfen  sin,  das 
Aug»-*»-  sie  geschirmet  werden,  und  dax  man  sie  anhebe  zu  nemen  of  unser  fraitwen  tag 
asäumplio  nelislkonibt  Turbasz  als  lan;r<'  /u  nCRien,  als  der  lantTride  werct.  was  aadi  i 
nil  knufinansi  liaH  /.ulict,  das  darf  nit  xullen  etc.*  datum  Heidelberg  in  cras^tino 
bealt  Petri  ad  vincula.  H0kUlh9r§  [1890]  Augutt  »• 

Aus  Wfwhri  fj,>rjita  ijr.lr.  D.  S.  Ä.  II,  pg.  S34  Ammh  1. 
Eeg.  Koch  u.  WUU  nr.  i~'31. 

Selienk  Kberliard  zu  Kilia«  h,  l.andvojit  des  l.andl'i  it  ilt  ns  am  Rhein  und  die  « 
Aclil-Männcr  des  Landfriedens  an  die  Stadl  Stra>sburjj; :  mahnen  ernsllirli.  dass  sie 
die  Zölle  von  des  Latidlriedens  wegen  uij  die  beiden  in  obigem  Schreiben  Kuprechtü 
zuerst  genannten  Orte  und  auch  an  andre  Ende  legen  suUe,  gemiss  ihrer  Uebereinkunft. 

[1890  Amgmm  9,]  • 

Am  WmktH  «MMvKi  U,  S04  «.  gedr.  D.  R.  A.  It,  pg.  984,  Ammk.  1.  i 

5^.  UmgtMef  »wischen  Straßiurg  und  den  Herren  iton  Emürüeken'Bitttk. 

1390  AwguM  U. 

Wir  Heimholt  Welzel  der  nielster  und  der  rat  von  Strazburg  verjeheni  and  Id&D- 
nedf  nifnjieliciietn,  tlaz  wir  uns  versprochen  haut  und  versprec  hen!  mit  disern  pojrpn- 
WiTligen  briefe  vür  uns  alle  unsere  burt-'ere.  Iielllere.  dienere  und  die  niiseni  eim-  go-  * 
truw  e  siele  ursage  zu  ballende  ein  halb  jar  vorabe  z'i  sagende  den  hie  nachgesebriben 
herrcn  von  Zweinbräcke  und  herren  zu  Bitsehe  mit  nnsom  offen  vtrsigeltem  briere 
gegen  den  eddn  herren  grdfe  Hannonan,  grAfe  Symonde  genant  Wecker,  grife  Hein- 
riche, gräfe  Frideriche  gebrftdere,  grdfen  von  ZweinbrAcken  und  herren  zA  Bitache, 
grafe  Hanneman  von  Zweinbrucke  des  vorgenantcn  gr3re  Hannemans  sune  and  grafe  » 
Spnont  von  Zweinbrucke  des  vorgenanten  gräfe  Symondes  sane  und  gegen  allen 

•  Vgl.  nr.  Ö67  diese  Bestallung  vom  Juni  17. 

*  Ein  Zettel  lag  dem  Briefe  bei  mit  dem  y'erzeichnü  der  rheinitchen  ZcUtUUUm:  Disz  eint  die 
solle  and  geleide  des  lantfrides  am  Rine:  [1]  so  Brnmot,  [2|  sa  Bartelgrifft(?)  [A]  m  Agersheim,  [4] 
so  Qernsheim,  [5]  zn  Oppenheim,  [GJ  zn  Mentze  am  henbte,  [7]  za  rastet  am  fare,  [8]  zu  Waldaffeu,  t: 
(9]  zu  Ettliogen,  [10]  zu  Twingenlierg,  [II]  zu  Fredebcig,  [VI  zn  Walnitad,  [13]  zn  Geilnhasen.  [14] 
au  Fiuokaford  of  der  bracken.  aacb  «ol  ie  daa  pfert  «n  den  obgeaanten  zollen,  da«  da  last  dnit 
odM  lAlMt,  galMB  nraae  engeUse,  das  iit  eiB  sehilliiif  attw  htOor.  «ws  ab«r;][  nicht  taaftnamdinft 
dnit  and  Im  g««^  da«  darf  nieUs  geb«B. 
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iren  helffern,  dtenern  und  den  iren  mit  sAlicber  bescheidenheit,  beschehe  in  äl  in 

dirre  urssagen  von  uns,  nnaern  burgern,  IicllTcrn,  dienern  und  den  unsorn,  da  got  vor 
sie.  daz  .^iulh-nl  wir  in  tinver/ogenliffie  widfri^cren  mit  der  nonie.  und  snl  ddch  dise 
ursape  in  iren  kre(tt'ti  Idiben.  und  h)1  di.-c  nr>a<.'e  anepan  uf  sant  I^arlhdloinou.'^dajr  Augu$tu. 
*  dez  lieiligen  zwelfbollen  der  nii  zu  nehsle  kunuuet.  darzu,  so  isl  in  der  vurgetianten 
ursagc  zwischent  den  vorgenanten  herren  grftfe  Hannemanne,  gräfe  Symonde  genant 
Wecker,  grSfe  Heinriche,  grflfe  Frideriche  gebr&dere  grAfen  von  Zweinbrücken  und 
herren  stk  Bitache,  grAfe  Hannemanne  von  Zweinbräcke  dez  vorgenanlen  grSre  Hanne- 
nians  sune,  grflfe  Syroont  von  Zwoinbnicken  dez  vorgenanten  gräfc  Syniondes  s&ne 

«o  und  beredt  und  uzjretrapen,  daz  die  vorgenanteii  meistere  und  rat  zii  Strazburg 
ensiillent  liinnanfurder  iiit  deidieiiien  der  vorpCManleii  priifi-ti  und  herren  vigende 
'n  un.-^ere  .stat  zii  Slrazlturg  wcilcr  iin.-en,  enllinllfn  nueli  lidlen  mit  un.serm  wissende 
äne  alle  geverde.  darnach,  so  sie  uns  dieselben  ir  vigende  verkündet  oder  benennet 
hant,  oder  die  wir  sas  verstent  ane  geverde,  die  ire  vigende  werenl  oder  sint  ane 

IS  alle  geverde.  in  diser  unsere  ursagen  nenment  wir  die  vorgenanten  die  von  Stnusbarg 
1»:  unaeni  gncdigen  herren  bischof  Friderich  z&  Strazburg  und  die  verbüntnusze, 
die  er  und  wir  miteinander  hant  und  den  lantfridcn  und  die  verbünlnüszc,  die  wir 
ielzent  mit  fiirslen.  Iicrren  und  Stetten  an  dem  Rine  hant.  und  ol)e  wir  denselben 
landfriden  vin  bas  {'rlrii^rn  ii  w  ulirnl  (»der  harnüeli  mit  einem  andern  bischof  zii  Slraz- 

90  bürg  verbunluuszt'U  niueheu  wuUt-ul  uder  uch,  obe  wir  lunltriden  oder  vebüntnü:>zea 
in  dem  lande  zft  Elsass  n&  oder  hamfieh  machen  woltent,  daz  aUessameni  dise 
ursage  nAtzit  angAn.  und  sol  ir  öch  keine  schade  sin  in  derheinen  weg  Ane  alle  ge- 
verde. und  globent  Ach,  wir  die  vorgenanten  roeister  und  rat  zft  Strazburg  bi  gAten 
truwen  an  eydes  stat  allez  duz  zu  haltende  und  zu  vollefurende,  das  vor  da  ge- 

t6  schril)en  stat  äne  alle  geverde.  und  daz  zu  einem  nrkiinde,  so  ist  unsere  stette  inge- 
sigel  an  disen  hrief  geheneket.  der  wart  gegeben  an  dem  ersten  dunrestage  nileh 
sant  Laureiiciendage  dez  heiligen  marterers  in  dem  jare  da  man  zalle  von  gotz  ge- 
bürte  drüUcehenliundert  jare  und  uuuczig  jare. 

Ar.  SIL  .i.  Q.  U.  P.  lad.  4«/49  B.  fMC.  UL  «onc.  cft. 


59€.  Hanneman  und  Symont  genant  Wecker  und  Friderich  Grafen  von  Zwei- 
brQeken  und  Herren  von  BItsch  sowie  Hanneman,  des  Grafen  Hannonans  Sohn  und 
Symont,  des  Grafen  Symonts  Sohn  schliessen  Urfehde  mit  Strassburg  (Gegenurkunde 

zu  Nr.  395)  und  nehmen  davon  aus :  den  Herzog  Johann  von  Lothringen  und  den 

Hischnf  v(m  Metz  und  zwar  .«o,  dass  sie  sogar  ohne  ihre  L'rsage  zu  verletzen  beiden 
Herren  Hülfe  bringen  dürfen,  wenn  jene  gegeti  Strassburg  im  Felde  liepeu.  ge- 
geben an  dein  ersten  dunrestdage  näch  saut  Laurcnciendage  in  dem  jare  du  man 
zalte  1390.  1390  Attgtut  u. 


Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  43/49  B  45.  c«ii>.  dk.  «OM» 
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597.  Bischof  Friedrirh  rou  atcaßhvr^  Mrhal  Tkcma»^  Clttus,  Jokttnu  4en  «/• 
Um  Mnd  Jokann.  dt»  jSagern  to»  Qrostein  mit  dem  6'ekultAHßeHdmt  n  Strmßhtrg. 

Wir  Fri<l* :  i  h  v  >ri  ^ti.is  ;;iio(l<>n  l»i.<rhnr  ZU  Stro</.])iir?  tun  kuDl  allen  den,  die  disen 
briiT  scheu  ndrr  lit>i<  ti  ihis  wir  liiiiil  aii;.'t'»clM  ii  vil  polruwor  nulzlidicr  iiiul  rc-  * 

ncnicr  diciisl»-.  die  rlit-  riuim  ii,  vt'>lrii  nii'-ci-  lit  ln  n  ;.'i'tiu\\fti  her  Tlininus  viiri  tini>t(  in 
unser  v«tjrl  zu  Hrrn.-triii,  lit  r  von  (in.-li  in  Im ni  ('.laii.-cti  v«mi  lim^tfin  .seligen,  <ier 

unser  hormeysiU'r  und  ^ellulllli^/.  .Stro>/.l»iir;!  i>l  p  u  e>eii,  :;une,  bcde  riltcr,  Johuns  der 
elter  und  Jolians  der  junger  vtm  (inii<lehi  beide  »une  des  obgen.  her  Thomas  von 
Grostcin,  uns  und  unser  slift  m  Slrosxlmrg  dicke  und  lange  zit  williglich  ban  getoo  >• 
und  noch  furbasscr  nutzllehe  fiv\un  niogenl.  und  umb  solch  dien>t  in  zu  danckende, 
hau  wir  mit  jrntern  r<>[  wol  iM'duehtein  nnil  iiml  wi>>«'ntlieh  oueli  mit  willen  rot  und 
gcliellc  (Irr  (  i.-inin'M  nti»er  lielieii  in  ^'nl  l!iii<  kaltes  von  Li'itzel-tein  <lnmp^<>|>^|♦•s. 
Voluiaie-  voll  l.üi/elstcin  «le<  lian>  ninl  <le-  <  apili']-  der  ei;en.  nn-ff  .-tift  zu  Sti<i.~/- 
burg  eiiunuligiieli  und  genieinlieli  für  un>  und  ull  un>er  noeUkonien  in  der  selben  u 
unser  stIft  su  Stroszburg  verluhen  und  üben  also  mit  disem  brief  den  obgen.  ThcK 
man  und  Claus  von  Grostein  riltem,  .luhans  dem  ellem  Johans  dem  jungen  von 
Groslein,  sunen  des  egcn.  Thomans  unser  sehullhissenampt  in  der  stat  in  Stross- 
burt;  mit  allen  rechton,  nnt/.en,  i.'evel!i  n  und  /uj;ehorden,  als  das  selb  schulthissen- 
anii)l  herknmen  ist,  zu  be>i(zeiide,  zu  lialiende,  zu  übende,  zu  nulzonde  und  zu  nie?»-  i» 
sende  alle  die  wil.  das  sy  odi  r  dry  «iih  r  zwen  oder  einre  uiider  in  l(d»end  oder  lebet 
in  disz  wise,  alse  hie  noeh  ge.-ehriben  slot.  das  ist  alM» :  da.s  der  eilest  un<ler  in, 
die  wil  der  lebet,  das  obgen.  schulthissenainpl  besitzen  und  üben  sol,  und  wan  der 
obgen.  von  todis  wegen  [abegat],  dam(M«h  aber  der  eilest  under  den  uberigen  drygen,  die 
wil  der  lebet,  und  wanne  der  auch  gesterbet,  aber  damoch  der  elter  under  den  aberigen  » 
«Weyen,  die  w  il  der  auch  lebet,  und  wenne  tier  den  oueh  nit  ist,  darnocfa  der  jungest 
under  in  oueh,  die  wil  der  lebet,  und  ir  yeijlielier  under  in  vieren  ye  eyner  also 
noeh  dem  andern,  die  wil  er  lebet,  sol  das  epen.  seliullbisseiiampt  haben,  üben, 
besitzen,  niessen  uikI  nutzen  sjaiiz  umi  i;ar  mit  allen  d<'S.-rlben  srhulthissen  amjits- 
rechten,  nutzen,  govellen  und  zugeii<jrden,  als  dovor  geschriben  stot.  wan  sie  aber  all  » 
vier  abgegangen  sint  und  verfaren,  so  sol  uns  und  unsem  nochkomen  in  dem  eg- 
enanten  slift  pi  Strossburg  und  der  selben  stift  lidig  sin  das  obgenant  schulthissen- 
ampt  und  all  unser  recht  an  demselben  schulthissenampt  mit  siner  sugehorde 
behalten  sin  gentzlich  on  alle  geverde.  wir  Friderich  bischof  zu  Stroszburg  vorgenant 
hant  oueh  gelopt  und  gelobeiil  für  uns  und  all  unser  noehkomon  in  der  ejren.  unser  u 
stift  zu  Stroszburg  by  gulni  tiiiwni  mit  uikunt  disz  bryefs,  das  wir  und  die  selben 
unser  nochkomen  die  vorgenanten  Thomas,  Claus,  .lolians  den  eitern  und  Jolians  den 
jungem  von  Grostein  und  ir  yeglichen  an  dem  vorgeschriben  schulthissenampt  und 
des  selben  schulthissenampts  habung,  besitzung,  ubung,  nutzen,  gevdlen,  rechten  und 
zugdiorden  nit  irren  noch  hindern  wellen  noch  sollent  noch  das  schaffen  geton  m 
werden  in  keinen  weg  mit  gericht  oder  on  rieht,  sunder  das  wir  und  unser  nocb- 
kommen  sy  all  vier  und  ir  yeglielien  du  by  handtliaben  und  sehirnion  sollen  und 
wellen,  und  das  wir  und  unser  nucbkunimen  das  selb  schullhisseuampt  niemau 
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anders  lihen  wdlen  nodi  aollen,  alle  die  wil  die  vorgenanten  Thomas,  Claus,  Johans 
der  dter  und  Johans  der  jänger  von  Groetein  oder  ir  drye  oder  ir  zwen  lebent  oder 
ir  einre  lebet  on  geverd.  wer  es  aber,  das  von  vergessen  zit  oder  anders  wir  oder 
unser  nochkomen,  die  wil  yeniun  anders  das  egen.  schulthissenampt  vilicht  wiirdcnt 
lihen,  do  wellen  wir,  das  6a<  lylieii  widder  dise  gelupdt  und  widder  disen  brief  kein 
kraft  hahcti  ^olle  noch  niü<;e  und  dns  den  öb;;cn.  Tlionias.  Clan?;.  .lohans  dem  eitern 
und  Johanö  dem  jungern  von  (inK-^tein  und  ir  yei/lirlicni  an  der  liliunge,  die  wir  zu 
vieren  von  dem  selben  schulthisäenampl  getun  hunt,  üb  du  vor  bescheiden  ist,  und 
ouch  an  demselben  schulthissenampt  und  sinen  vollen  nutasenrechten  und  suge- 
horden  nüt  schaden  sol  noch  möge  in  dekeynen  wcf  o.  a.  g.  wir  Burckart  von 
Ltttzelstein  tumprob.st,  Volmar  von  Lulzelstein  deehan  und  das  capittel  gemeinlich 
der  obgen.  stift  zu  Strü^^/.bu^g  verjehent,  das  das  obgenant  lihan  und  alle  vorgeschriben 
sluck,  artic'kolc  und  «iiiitre  mit  unserm  pemeynen  willen,  rote  und  (reheHc  in  »aititels 
wis  einmnii'klicli,  itls  ilnvor  hcscheiden  i^t,  hcht  hi-iMi  sint.  und  ^i'liilu  iil  darunili  für 
uns  und  all  unser  nociikomen  in  der  obgen.  t>lifl  zu  Struszburg  by  guten  truwcn, 
das  wir  auch  besunder  oder  samenthaft  das  selb  üben  und  all  vorgeschriben  ding 
stet  und  vest  sollen  und  wollen  hallen  und  haben  und  nit  dawidder  tun  noch  schaffen 
geton  werden  mit  gericht  oder  on  gericht  in  debeine  wisz  a.  a.  g.  wir  Friderieh 
bischof,  Burckart  tumprobst,  Volmar  deehan  und  das  eapitel  der  stift  zu  Stroszburg 
vortreti.  vor  uns  und  alle  unser  nochkomen  in  derselben  stift  verzihen  uns  nnrh 
willi;_'li(  li  und  wissentlich  uf  alle  dise  vorgeschriben  dinp  aller  fryheil,  recht,  Statuten, 
geset/.emlcn,  gewonheiten,  Privilegien,  brief,  schirm  und  hilf,  die  wir  und  der  selb 
unser  stift  gehept  baut,  nu  hanl  oder  wir  oder  unser  nochkomen  erwerben,  gewinnen 
oder  haben  moditent,  domit  wir  oder  unser  nochkommen  samenthaft  oder  besunderyt 
gereden,  gewerben  oder  getun  oder  schaffen  geton  oder  uns  behelfen  oder  besdiirmen 
mochtent  mit  gericht  oder  oti  gerieht  widder  disz  vorgeseliriben  lihen,  artiekel  und 
Stuck  gar  oder  ein  teil  in  dheinwisz  a.  a.  g.  und  argelist.  und  aller  diser  vorge- 
schriben ding  zu  bestetipung  und  urkunrl  hant  wir  Friderieh  bischof  zu  Stroszburg, 
Hurckart  tumprobst,  Volmar  deehan  und  das  capitcl  vurgeiiant  unsere  ingesigel 
gethun  hencken  an  disen  brief.  der  geben  wardl  uf  den  neehsten  frilag  vor  unser 
frauwentag  der  eren  in  dem  jor  do  man  xalt  von  Christi  gepurt  dusent  dryhundert 
nüntzig  jor. 

Str.  S$t,  A,  G.  mL  a  CopUIbaelu 

59?.  Kön'uj  W'r:\:t'l  flieht  sichcrrs  Geleit^  allen  Ulraßburger  Gcsandlcii.  die 
wegen  der  Acht  zu  ihm  kuininra  xrcrdcn.  Frag  13UO  Augutit  16. 

Wir  Wenezlaw  von  goles  gnaden  ronuscher  kunig  zu  allen  tzeilen  merer  des 
rcichs  und  kunig  zu  Behcim  geben  allen  den,  die  der  ammanmdster,  rate  und  burger 
gemeinlichen  der  stat  zu  Strasburg  zu  uns  zu  disem  male  senden  werden  von  sulcher 


1  Düte»  Oüaääbritf  schidUe  Wortybof  von  Btrinar  unter  dem  M  Amgtu»  1390  tm  Aradditiy  <A. 
Y/L  NT.  60L 
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achte  und  aborachlc  w«*];!»!!,  don'iii  ttie  nenlen  vtin  unMini  und  des  reich«  hofgerichle 
komen  üind,  unfern  !«i<lii*rn  fricd  und  geleite  su  uns  zu  ktMoen,  bey  uns  bu  soin. 

wo  uir  -rin,  und  wider  von  mis  nricz  p«'n  Straspiirjr  zu  varcnde  für  uns  und  alle 
die,  die  durch  uii-«  iii  willrii  tun  und  l;l-^t■n.  >i(ht'r  Iriln-^  und  put»»;;  au  alle?  ir<'V<'rd«>. 
d<M  li  al^o,  da^  vor  alli'U  >ai  ln  u  die,  die  zu  uns  knuiru  wt-rdt-u,  volK'  uiailit  hal>i-ti  zu  i 
ley«liugcii,  da.s  ik>r  rilU-r  von  Kiigi-Iiant,  der  gi-fungen  ledig  und  Uta  werde,  und 
.vw!%.  dicat  unser  geleite  nal  weren  OKwiM'hen  liie  und  sant  Martins  lag,  der  sdiierst  kumpt, 
und  nicht  leiiger  und  gebieten  dciruinb  allen  und  iglichen  fnrsten,  geistlichen  und 
werntlichcn,  graft»!!,  fn'ven  lierren,  dienstluten,  rittem,  knechten,  burggrafen,  pflegern 
ele.  dsw  »ie  diesellM-n  v<»n  Stra.xburg  »jeher  leiben  und  gulos  durrli  Ire  stfff.  <Ir»sso  » 

etc.  varcu  und  n-vlfu  lassen  ^rrlx-n  zu  l'rajre  nach  C.rislo  ^iihuit   l;i'.>U  (h-s 

nehtjtfu  dinslaj.'s  ua(  Ii  un-iT  Ii     tnt;i;r  as-urn|><  iotiis,  uiiscit  n-i«  he  des  lichcnii^cheu 
in  dein  uchluiulrzwiMur^üslcu  und  d<  >  rouus«  In  n  lu  dem  runlc/chenden  jareii. 

Ad  mandiidun  domini  regis  Joanne:»  Caminensis  electus  cancellarius. 

Sir.  St.  A  AA.  107  iir.  44-  or.  mb.  » 
Darnach  Rtfttt:  Rapp.  Vrkb.  II,  nr.  330. 


Ö911.  Köllig  (  |  hrauflra-rt  den  l.audvMjrl  de-  rhclnis«  tu  n  l.andfrit'dcns  Eber- 
hard Sehotik  von  Krhacli  <li('  Slia^-hua'cr  (it-andli  n  sii  hcr  von  Sirassburg  nach 
Nürnberg  zu  gek'ilcii.  neben  zu  l'rage  donerstag»  iioth  unser  vrawen  tapp  assump- 
tionis  a.  reg.  ronj.  15.  b»h.  28  reg.  I*rag  Jjyo  August  Ht.  • 

.Sitr.  8t.  Ä.  AA.  107  nr.  67.  or.  cA  t  d. 


599-  Hanncman  vom  Huse  von  Iscnheim,  welcher  auf  Verwendung  des  Bischofs 
Svitr»»  Friedrich  von  Slrassburg  bis  kommenden  Michaelistag  aus  der  Gefangenschaft  der 

Sladt  ciilla-^sen  ist,  schwürl  unter  Aiirufunj;  der  Heiligen  freiwillig  zurückzukehren, 
wetin  bis  dahin  die  Slreilsaelie  zwischen  Slrassburg  ihm  und  seinen  Söhnen  nicht  » 
gütlich  geschlichlet  ist  und  stellt  Hurkharl  und  Ilarlunsr  von  Landesperg  als  i:ii!;ji'!i. 
geben  un  dem  ersten  dunrestage  vur  ^ct.  IJarthulunieuö  dage         1390  August  Is, 

Str.  at.  A,  khL  IT,  16.  or.  «ft. 


60V.  Örtelin  Mansse  an  Meister  und  Rat  von  Slrassburg:  ich  lose  Ach  wissen, 

daz  ein  erber  ritlende  hotte  mins  herren  fon  Bobenberg  mir  begint  ist  und  het  mir 
gcseit,  daz  uiiu  berrc  gon  Proge  geritten  sy,  und  sprichit  Hiliung,  er  Iruwel  wol 
sichir  gon  Nürrenberg  odir  gon  Bobenberg  zü  kuinineiide,  er  wisse  abir  nyt.  wie 
er  fürbuääir  in  hiu  gerillin  muge  Tun  der  ulile,  du  ir  inne  öuUent  ahi  fun  bern  Brunnen 
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wegen  fon  Roppilsteiiie,  wenne  wot  herkant  in  dem  lande  ist»  das  er  6ch  gehftre. 
geben  sA  Sets,  besigflt  mit  Fftthenselms  ingestgil,  bresten  halb  dez  minen. 

Aeb  [1390  vor  AmgmM  94.] « 

Ar.  8t.  Ä.  AA.  112.  or.  ch.  tU. 
Stf.  Bapf.  Urk  n,  nr.  XU. 

601.  Horzyboy  von  Swinar  an  Strazbiiig :  ist  bereit  die  slätitischen  liolon  von 
Nürnberg  zum  König  zu  geleiten,  wie  der  (leleilsbrief '  besagt,  und  bittet  um  niilu  ie 
Auskunft,  wann  und  ob  die  Abreise  erfolgen  soll.  Ueberliaupt  siebe  er  der  Sludi  zu 
Diensten.  .  .  wann  mdn  herr  der  k&nigk  dye  sacb  heim  Hynnacsken  und  mir  und 
dem  apt  von  Hftriiach  sunderlich  vor  empffolhen  het  cswischen  ew  zu  theydingen. 

geben  in  die  Baitholomey  appostoli  anno  1380.  IMOT  Amgmaf  24, 

atr.  at.  A.  Ul  liM.  ar.  dl.  l  d. 

602.  Tnsirnction  für  Straßburger  tieiandte  an  den  König,  betreffend  die  Reichs- 
acht und  Bruno  ton  Rappollstcin.  [1390  Auffwt  24  —  November.] 

Unsere  erbern  botten.  die  zu  unserm  horren  dem  n^msehen  ki'inge  varende 
werdent,  süUent  die  älücke  an  in  werben  von  uuscru  wegen,  die  hie  näch  geschriben 
stänt: 

Zftm  ersten  sullent  sie  emstlidie  sAchen  und  werben,  obe  wir  usz  Shten  und 
abwAhten  kommen  mägent,  mAhte  aber  das  nit  gesin,  daz  sie  danne  umbe  einen 
ufslag  werbent,  so  sie  langest  mugent  und  was  daz  kostet,  dez  sAllent  die  adben 

unser  botten  vollen  gewult  haben,  aber  vor  allen  dingen  so  säüent  sie  k^  rdit 

darunibe  vor  dem  lantriliter  nemen. 

Item  sie  sullent  oeli  des  Pfluges  rede,  alse  er  geret  het,  und  (Vh,  wie  ime  gent- 
wurtet  ist,  vür  sich  nenuneu  und  sageu  und  ueh  wie  dem  lantvogte  geenlwurlet  iat 
von  dez  Ropoltzsteine  wegen. 

Item  von  der  rede  wegen  z&  Eger  süllent  sie  sagen,  daz  wir  die  unsem  geeyd^^ 
habent  und  kdnneni  nit  erfam,  daz  ieman  At  darurobe  geh5rt  habe. 

Item  daz  es  wol  viertzig  jarc  ist,  daz  unser  etat  umbe  den  alten  von  Ropnlcz- 
steine  gelt  k»'jfte,  so  ist  es  vil  jare  daz  unsere  bürgere  gell  umbe  die  von  Rapulez- 
st(Mne  gekoft  hant.  und  dar  vur  uud  unsere  bürgere  Rapoiczwilre  ingenommen  und 
durch  keinen  miitwillen. 

Item  daz  wir  hern  Brunen  unser  slal  verholten  hant,  und  er  wol  in  zwein  jaren 
nie  dar  in  kerne. 

Str.  St.  A.  AA.  1 12.  er.  57.  FafiimM. 
AMua^  teir.  itouvi  Üt».  H,  nr.  AM. 


1  Jknm  »nt  nmter  dimm  Dßttm  «hmU«  Wortjfbojf  wm  Ammt  dm  Uni^kkm  OtUUbrirf  vom 
16  AMg.  an  StraMurg.  fy|.  «r.  AM. 
t  Tgl.  oben  NT.  69. 
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603.  Oegenüieke  Bekanntmachung  der  Verordnung  det  Hatt  wn  Straßhtrg 
für  ei»  daseibti  abzuhaltendes  Turnier.  *  jjm  ffopimiilci-  4. 

AImo  unswre  stelle  tXi  orrn  und  mennpliolioni      nätze  ein  hof  nnd  ein  turaey 

her  zu  unsere  stat  guleit  und  (rmialit  ist,  der  do  sin  st»l  von  morne  über  ahte 
tiipo  ninl  <Io  unser  stal  nn'n?flirhen  gli«-li  scliirincn  wil  n<x-h  turncis  rolit  und  pp-  s 
wonhcit.  «i<i  sitil  unser»-  licin'n  mh-IsIit  iiiiil  r.il  iihorfinkonn-n.  das  alle  die.  wt  r  die 
sint,  die  /II  disi-m  niix  riiii'  Imfc  vairn  und  kiimciil,  vier  la;.'«'  vor  liftn  holt'  und  vior 
lagt'  norli  drni  linft-  zü  uns  in  unser  stal  und  by  uns  in  der  slat  und  wider  von  uns 
getrcMlet  süllent  sin.  und  Hi'illent  rin  fry  ftolcit  haben  vör  uns  und  aHe  die  unsem, 
uszgenomcn  die,  die  in  unsere  stotte  ohlcn  sint  oder  in  unserme  heimlichen  b&che  ver-  ** 
schriben  stont  und  sünderlichen  die,  von  der  wegen  unttera  heften  gntz  dienstc  und  göU 
li(  lier  pr-auiT  darnider  geloil  nxMite  werden,  als  daz  sunderli<  fie  vormals  öch  Terbotten 
ist,  die  sulleiil  mit  tianien  iler  tn»lun;.'e  noeli  (rilieil  nil  lialieii.  d<i<  Ii  wer  es.  dazieman 
in  d<>r  tro.<tuii!.'e  sin  <;r>iiide  oder  Y>></.,  Iieii^'esle  Oller  pferl  ^'eleirll;;(•t  (nit-r  tresohodijTPt 
w  urdenl  also,  da/,  si'i  von  solielies  ieidigens  oder  schodigens  wegen  no<  li  der  troslunge 
in  unser  stat  Uibent,  die  sAllent  doch,  die  Wile  sie  semlicher  ertzenigc  pllegenl,  in 
unser  stat  Ach  getröstet  sin  onc  geverde.  wir  wAUent  Ach,  das  alle  die  ansem, 
wer  die  sint,  allen  den  fr6mden,  die  herzA  uns  koment,  suht  und  ere  bieten  und 
inen  weder  lasier,  leit  noch  sinaehoil  dünt  in  deheinen  weg.  wenne  wer  das  darüber 
verbri'ehe,  zi'i  dem  wil  man  daz  sirenglieh  inid  ve?tekliehe  rihlen  und  rehlverligen  •» 
uf  den  eil  iitiil  iioi  Ii  den  schulden,  also  sü  d«'nne  erjran<»en  und  hesehehen  sint. 

Wir  wollciil  i'm  Ii,  daz  alle  die  luisern,  wer  die  sint,  die  fruuiden  gesle  au  allen 
kufTen  beschcidenliclic  und  tiigentliciien  liallonl. 

ünd  mit  namen  so  sAllent  alle  würle  und  wärtln  ir  geste  disen  hof  halten  in 
flolicher  bescheidenheit  und  gedinge  und  nit  me  von  in  nemen,  denne  also  hie  noch-  » 
geschriben  stot:  Zik  dem  ersten,  so  solleiil  sie  von  eim  iegelichen  gaste  zü  eime 
ymbiszo  einen  Schilling  preiini<;o  nemen  und  nit  me;  v(m  sime  oder  siueti  erbersten 
kuehten  zehen  pfeninjre  und  iii!  nie:  von  eiine  renner  ahl  pfcuinire  und  uit  me;  vür 
ein  sesl<'rn  habeni  zchcn  plcninuc  und  nil  nie;  von  eim  pferde  ein  ta«r  und  naht 
vur  hüwe  und  slro  vyer  pfeiun^e  und  nil  me.  und  wer  sine  mol  by  inen  nyuiet,  vou  » 
dem  s511ent  sie  von  der  herbergen  nütschit  nemen  nodi  heisclKn,  er  gebe  es  in  oder 
irme  gesinde  denne  gerne  ungeheischen  und  ungetunget.  wo  aber  ein  fr5mder  gast, 
er  wer  ein  herre  oder  wer  er  were,  sin  sunder  koste  in  eins  wArtes  hns  haben 
wolle,  der  herre  oder  ?asl  tna?  frunlliehc  mit  sime  würle  überkomen,  das  besehet- 
delich  sy,  doch  das  deliein  wurt,  die  wile  sin  herberg«'  rüme  in  denheinen  weg.  die  » 
würle  sollent  ouch  in  iren  hüsern  für  und  lieht  ernestliclu!  und  getruweliche  ver- 
sorgen und  bewaren.  es  süllenl  och  alle  melzigerc  bestellen  und  versorgen,  das  sü 
mcngelichem  fleisch  gebent  umbe  ein  bescheiden  pfening,  das  kein  klegede  von  in 
sy.  wo  dar  äber  klegede  von  in  wArde,  daz  sA  n&t  fleisch  hlewent,  abeslecfaent  und 

>  Da»  Turnier  wm  1390  wird  tcoht  ebetuo  wie  da$  im  240^  MM  äm  t»  mtlirüMiA  btmeiit  ittt  «• 

mf  dem  Boßmarkt  (SroffiieplaU)  ttattgefundeH  haben. 
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gebent  iiinbe  bcächeidone  plVningt',  da^  wil  inuii  uch  slrenglich  und  vesleUich  sd  in 
rihten. 

Z&  glicher  wiae  sAllent  es  alle  vischere  mit  iren  Tischen  gegen  mengeUchem 
halten,  als  es  von  den  metzigern  do  vorgeschriben  stot. 

ft  Es  süUeut  öch  alle  lirolbeckere  brot  bachm,  wrlto  luinde  brol  ir  iegelicher  wil 
lind  wio  dif'ke  er  wil,  also  das  <*r  fin  pfpniK'Wfit  hioics  umb  ein  pfeninji  barlip  und 
kein  vorbrol  pebf.  und  hcttcnl  die  brotbcckcr  uinb  soliclu'  sachcii  <iolii'inc'n  salz  uiKlcr 
in  uf  gcsclzct,  der  sol  abe  sin  gonlzlit-h  und  gar,  wenn»;  wir  wullent,  das  mengelich 
brutes  giiüg  by  inen  finde  und  kein  gebrcstc  i»y.  wolrc  aber  darüber  durch  m&twitten 

10  kein  brot  büche  oder  durch  des  hofes  oder  andere  Sachen  willen  das  brot  deste 
kleiner  oder  deste  krengker  b&che,  zü  dem  und  den  wdllent  wir  es  vArbasser  denne 
zh  andern  zilen  strenglich  und  vesteldiche  rihten  und  rehlvorligen  uf  den  eit,  wcnne 
wir  öcb  hüte  darüber  wollent  setzen,  die  sünderlii  he  zu  dein  l)rote,  zu  fleische,  zu 
vischen  und  zu  allen  andern  dinjien.  die  voi^TM-Iiribcn  siul,  Iiutcn  siMlcnt  und  war 

15  ncnien,  wer  die  sint,  die  solirlic  diiii;  \ ci  hm  liciil.  aduui  et  jtronunliatuni  die  do- 
miuica  pruxiuia  ante  dieni  fesly  naüvilulis  beale  virginis  Marie  anno  etc.  iiuuagebiuiu 
sub  domino  Retnboldo  Wetzel  magistro  et  sub  domino  Conrado  Annbroster  magistro 
schabinorum.* 

8br.  St.  A.  AK.  1931.  ernte,  od.  op.  ch  coaev.  (Papiemik  tut/  ftetfm  Slitm  haAritbtm.) 
w  lUd.  OrdoonfMi  (ona.  18  fol.  t07.  «me.  eh. 


1  Auf  ienObeH  Pt^riemHk  fo^  «nmUtMar  eine  ForUettutitff  tUeeer  SeOitenräHnny,  üe  vmier 

Winicrholnnq  iler  VerordnuHfftn  com  Jahre  I.I'JO  für  das  Tuntit  r  nw  UDs  K,uif  Miii  alf  Zwnt:  cii 
selben  erlasseu  usorde»  mI,  uml  hier  des  sachUcken  ZuaammetthaHgi  und  kuHurgestluchtlichen  Iiitrresses  wegen 
mtgeUOt  wrden  ma§:  Abo  oaeh  vormals  [1800]  »11«a  npfoioni  gebotten  ist  and  sd  oach  gesworen  hant, 

M  daz  SÄ  keinen  win  zft  demxapfcn  liAher  soüenf  ßoben.  dcnnc  nff  den  pfennip,  also  si'i  ingekAffet  han  und 
ooch  geholten  ist,  daz  nieman  wia  schenckcn  sol.  er  habe  denne  vor  gesworen.  do  erlöbent  wir  mengelichem 
disen  hof  mit  natnen  in  disen  nehesten  künftigen  viertzchen  tagen  win  ah  Mhanekende  and  z&  gebende, 
wie  er  nag.  alao,  das  •&  in  vorhin  verangeltent,  ala  daa  allea  vornala  gabaUeii  and  äff  gaaetset  iat 
doeh  ao  aol  mea  aHe  ander«  gebotte  halten,  die  von  des  wines  wegen  vormoles  n^^eaetset  «id  v«r- 

10  sehribon  sint. 

Es  anaol  oach  debein  ungewoffent  nian  noeb  ftoire  noch  niemaus  kint  oder  gesinde  off  der  ge- 
rAste,  do  dl«  gewotfcutea  nife  stont,  nit  kämmen  noeb  do  off  sin,  wer  darAber  do  äffe  geaehen  ward» 

odev  daroff  kerne,  der  bessert  ä  Hb,  alz  «lirkp  er  dur  <lftf 

Es  cnsol  aach  nieman  in  den  ring  riten,  uszgenummeii,  die  ein  .'unmanmcister  beisset  mit  ime 
*  riton.  wer  da/.  voibricLet  der  bessert  5  IIb. 

Ooch  bedondtet  niia  harren  den  ammanmeister  g&t,  cbe  es  üch  wol  gevellet,  das  man  nit  me 
deme  diae  bie  noebgeaebriben  porten  offen  aol  loazen  und  keine  me.  daz  ist  mit  namen :  spittaltor, 
metziger  turn,  sunt  StcfTans  tor,  z&m  jungen  »ant  Ti  U  r  un<l  3:i\ni  ultcn  sant  Peter  und  daz  man  nnder 
iedie  offen  porte  ein  gewoffente  man  sol  d&n  und  nff  den  tarn  vier  gewoffente  man  nnd  daz  man 
40  oiidi  die  bedeekatan  braeken  baaatM  [mit]  IS  gewolniteii. 

Ouch  bcdancket  min  hamn  den  amDSBrneiitor  gftt,  du  mobo  oibac  nana«  off  dem  HAaelar 
sieut  by  den  wahtern. 

Ouch  beduncket  in  g&t,  daz  man  sehs  einspenaigor  kaobto  vf  dam  Velde  aa  drian  enden  aol  haben 
riteude  z&  beaehende  daz  velt  ambe  and  ambe. 
45  Die  alten  harren  bednncket  gAt,  wenue  ea  ouch  unserer  stette  nützhch  aud  erlich  i»t,  daz  man 
sol  haben  fünf  hundert  gewofTenter  mau  von  den  antwerken  die  geradensten  nnd  basz  orzügesten, 
die  ioderman  ander  «ine  antwereke  finden  oder  haben  mag.  and  die  aoUent  off  dem  Bosaemerkete 
des  tanufa  Uktaa.  rad  aoUent  dar  Uta  iawedacaita  den  BMsamarkalaa  swaf  haadact  aas  atoa  ud 
voroMi  an  dar  banen  ein  bändelt,  and  soUont  doab  ia  das  aatweick  hailaHaB,  das  «ia  aabannaa 

Tl.  41 


Digitized  by  Google 


390  1390 

604.  StraÜhnrg  rrklart  den  Qraftn  ro»  Württemberg^  den  Uürkgrafen  rM  Bmden 
und  Heinrieh  ton  Fleeketutfin  frri  rou  jeder  ÄHXprttche  nnd  Forderung  wegen  des 
Straßburger  Bürger»  zugefügten  UrktHlent.  iSBO  SBginultr  »3. 

Den  cdeln  lirrn>n  (rrufu  KlM'rlmrlo  von  Wirtcnberi;,  manntrlfe  Bernharten  zA 
Baden  und  herrn  Heinrirlio  von  KltH'kon.xIcin  dem  eitern  cnbietcn  wir  Reimbolt  • 
Wetzet  der  nK>ist*>r  und  der  rat  von  '-^t  n/liurK  uns/.orn  früntlichen,  willigen  dienst 
um]  \v:i/.  wir     it«  -  vcriuüprnt    t'iii  'li^'i  ii  lirrn-ti.        ir  inul  flio  iiwcrn  tinj^oro  hurjr'T 
[Till  ;iii(.'<';rrilTi'ii  iiinl  t'i'ii  Itciniiriiii  ;r<  tuil  liiiiit,  al't>  kiiiiilcnt  wir  iivt-rii  jriiaiifii,  lias 
von  (1('<>cI1m-ii  anjirillrs  iiti<i  (IitsiIImii  jj«"U'I«'  uotfcii  wir  und  all»'  »umt  burger,  ulio 
uns^er  erben,  nachkommen  und  die  unsern  nionier  amtprilche  noch  vorderunge  an  <• 
üch,  uwer  hellTcn»,  dienere  und  die  uwern  und  mit  nammen  an  alle  die,  die  bl  dem- 
selben angriflc  iiewesen  nind,  KehnlN'n  siMU^nl  noch  wellent  und  üch  noch  sie  in  de- 
heinen  w^e  von  der  sacho  w<>v'i>ii  It  i<li;!i-ti  ihh-H  bokämem  in  deheine  wide  flne  alle 
{.'ovj-nlo.    tind  dcz  zu  riiicin  «ilTt'ti  iirl\un()r  so  ist  unszere  stctte  inffpsipt't  an  disen 
hrit'f  iK'luMicki'l.       ilcr  hi  Im-u  ist  ati  ilcm  tit  lisli  ii  siiiint'iila;ro  vor  sanl  Mit-Iu'ls  da^re  u 
nach  Crisli  g(;burtr  da  man  /.alt«'  di  in /rlD  nliiindcrt  jare  und  in  dem  nuczigesten  jart;. 

Stmttg.  St.  Ä.  M.  Bkden  A.  1  B.  or.  m6.  e.  tig.  pcnd. 
d.  Mariigr.  «.  S.  nr.  tSOL 


fiOl.  Ilttnneman  rou  6'cAonau  veriehnt  das  Fischmeistertum  zu  Straßburg  an 
WUh'lm  roll  Mifhi/irim.  t:t90  September  SO.  »» 

Ich  llaniit  inari  vi>ii  Si  Iiutiowc  jrt  tiatil  von  Slrlfnihcrn  «>in  cdi  lkiii'lit  I'mi  kuiit 
allen  dt  ii,  die  i|i~i  ii  iirief  aiien  liciit  udrr  liüretil  lesen  nü  oder  hie  iioi  Ii,  da/ ich  ano- 
gesehen  habe  die  genetneu  gelruwen  diensle,  die  mir  Wilhelm  von  Mülnheim  hern 
Eberlins  seligen  sun  von  Mälnhcim  eins  ritters  xQ  Strasburg  dick»  undvilgeton  het 
und  noch  in  künftigen  »ten  wol  getAn  mag,  und  habe  yme  geluhen  frilichen  von  » 
der  hant  mit  kraft  dis  gegenwertigen  briefes  zA  eime  rehlen  manlehen  yme  and 
allen  sinen  lehen.serbpn  das  visphenneislerl  nne  und  das  visehergprihte  tXk  Strazburig 
mit  allen  den  rehleti  nnd  irevellen,  die  rlar  zii  (reliöreid  und  von  aller  lier  von  niinen 
altvordern  an  sine  allMTdi  iii  broht  nnd  ^/ehalten  sinl.  niil  den  rehlen  und  irevellen, 
abe  sü  hernoch  in  diseni  brief  gesehriben  slonl,  .sie  sienl  gesöchel  oder  ungcsiichet,  «> 
wie  die  fanden  werden!,  die  zu  di^em  lehen  gehftrent.  ich  habe  yme  oudi  geluhen 
die  BrAsche  in  der  stat  zft  Strasburg,  die  ouch  in  dis  lehen  gehöret,  alse  oadi  sin 
altvordern  das  selbe  wasser  die  Brüsche  genützet  und  genoszen  hant  mit  Tischende 
gesöchet  und  unges&diet,  alse  es  von  alter  her  an  sü  broht  ist  und  genützet  hant, 

under  iroii  geiellen  sy,  dem  sine  ander  gtstlk-n  gchoriaai  MD  söllent  und  sint.  mcn  wil  onch  icdcra  u 
antwercke  sin  achilt  oft  dem  Kosiemerkele  tlftben,  WO  M  lUii  lol.  do  boI  oqcIi  iedic  t^ost  llescbafl 
zAhteklieh«]!  nnd  beicheidMilieh«  aUn  and  sol  nicoma  OBgMroffaitMW  bj  inra  atui,  «o  d»räb«r  iemaa 
bf  inen  atünd«,  der  nngowoAnt  «an,  das  aHtlant  di«  gewofftot«  n!t  geaUttaa.  dar  tft  ao  mftas  aana- 
lieha  amoebait  arlwtten  werden,  daz  aoliche  ini^'e»>>fri'iit>-ii  »oltcnt.  <laz  su  nie  dar  werent  konmicn. 

Diaa  gatwt  gaaobabant  onch,  do  der  boS,  du  »tecbea  albar  in  die  »tat  geleit  «a« ;  der  aelbe  bof  *o 
WM  in  dar  nahaitaB  woehaa  vor  dar  piageatwoeban  mibo  domiai  MOB  nadar  ham  Haiatiah  v«a  Mtfla- 
haiai  dan  maialir  uda  hatn  Ooitan  ■nminmaiatar. 


Digitized  by  Google 


1390 


321 


noch  leheiiö  relil  und  gewonlieil.  dati  selbe  wasser  anelolai  zu  Maigbach  by  dem 
gesselin,  das  do  zübet  z&  der  spitzen  her  abe  indewendig  des  Rintsüter  graben  und 
d^  gegen  her  Aber  ist  ein  zug  ahnende  nidenan  an  der  herren  müle  sfi  sant  Thonum 
und  by  des  Häffelins  inüle  gehöret  es  in'dis  leben  und  get  her  abe  durch  die  brücken 

alle  zö  beiden  Staden  unizc  nii  daz  ges.selin,  das  hinder  dei  -!r!t(?  ringmure  inget, 
by  dem  güldin  lurne,  do  der  Hiiiegies.-^e  *  her  in  lli'issel,  obwendig  sanl  Slejdians 
brufke,  indewendig  ist  es  ahnemle.  es  isl  oneh  zi'i  wissende,  das  der  egenant  Wilhehn 
von  Mühiheini.  nnd  wer  di.s  lehen  ynne  hei,  einen  undern  visi  ln/rmeister  sol  setzen, 
der  yine  die  gevelle  und  die  rehl  yn  neme,  die  do  vallonl  oder  dar  zu  geborenl 
oder  er  mag  es  selbers  besitzen,  die  vischere  söUent  ouch  niergent  kein  geribte  anderswo 
s&cben  noch  nemmen  denne  in  eins  Obermeisters  hoiT  oder  in  des  bolT,  der  denne 
dis  lehen  ynne  het,  und  besitzet,  das  daz  antwercke  ane  get  oder  anlriiTet  von  vi» 
sehendes  wegen  o(ler  dem  phelie,  es  sie  denne  umbe  wunden  oder  unfügen  oder 
eigen  und  erbe,  dns  <Im  für  daz  (jbergerihfe  geb')rf't  fi'ir  meisler  und  rat  zu  Strazburg. 
wenne  (luch  in  <i<'n  hntT  ;:<  lii)ttcn  wurt,  do  ist  <his  t-r.-lf  m-lnd  zwene  pt'enninge  und 
mag  daz  fürbas  gebieten  untze  an  »üben  öchillinge  plenninge.  vellet  ein  urteil  wider 
einen,  das  ist  sehtzehen  Pfenninge,  men  mag  ouch  welten'alse  vor  wdtlichem  ge- 
ribte umbe  schulde,  verhütet  man  hürling  z&  vohende,  daz  ist  by  süben  Schillinge 
Pfenninge,  und  waz  dirre  gebot  und  gevelle  sint,  die  sAUent  alle  eime  6b«meister 
werden,  der  dis  z&  leben  het.  ist  es  oueh,  das  ein  lantman  sin  reht  odor  ainen  ey- 
nunge  koulTen  wil,  daz  sol  er  umbe  einen  obernicister  tön,  als  er  denne  mit  yme 
gedingeti  inag.    doch  bette  man  lantre  zit  vier  pfunt  iitVuninge  von  eime  lanlinan 
genonunen.  ist  es  ouch,  das  ein  vischer  kint  bei,  der  sin  relit  vor  kulTet  liet,  weiuu' 
die  zu  Iren  tagen  korament,  wellenl  sü  denne  viselien  oder  daz  untwercke  Iriben, 
so  sol  ir  iegticher  zehen  Schillinge  Pfenninge  geben  eime  Abermeister,  wer  der  ist, 
der  sin  reht  und  sinen  eynunge  empfohet,  der  sol  den  ahte  lülen,  die  das  geribte 
in  demc  hoiT  besitzent,  zwene  Schillinge  Pfenninge  umbe  win  geben  und  vier  Pfenninge 
zu  slöle  gelt,  die  vischer  mögetd  «)ueh  alle  jore  ahte  erber  man  kiesen  under,  in  der 
sol  ein  obenneisler  den  eil  geben,  die  s  lleiil  sweren  zu  rehlen  ziten  in  des  6ber- 
niei>t<'rs  hoff  oder  in  des  hof.  der  drune  dis  leben  yiuie  het  und  l)t'^ilzet  zu  g(»ndc 
und  do  zü  rihtende,  alse  es  bar  konnnen  isl  dem  arnjen  alse  den»  riehen  und  eime 
Obermeister  und  dem  antwercke  sine  rehte  zA  behebende,  abe  verre  sü  mflgent  one 
alle  geverde.  ist  es  ouch  das  einre  sin  reht  verlöret,  ehe  es  die  geswomen  erkennent, 
der  mflsz  es  von  nuwem  uf  umbe  einen  ftbermeistere  kouffen.  und  was  der  gevelle 
und  gebot  sint,  die  söllenl  alle  eime  öbenncister  werden  one  die  stöle  pfenninge  und 
die  zwene  Schillinge  pfenninge  umbe  win,  die  rieii  ahte  lüten  zQ  gehorent.  und  her 
nnd)e  so  sol  in  ein  nherinristcr  geben,  obe  sü  wriicnl,  alle  jor,  so  daz  autwen-ke  sin 
gedinge  het,  in  eins  Obermeisters  holT  zwene  ymbis  zii  herbeste,  einen  und  zü  vasten 
einen,    du  sul  men  in  zu  herbeslc  geben  ie  zweigen  drü  pfunt  fleisches  und  ieg- 
lichem  ein  sch&ssel  mit  krute  und  ieglichem  ein  brot  und  ein  halbe  messe  wines. 
und  zä  vasten  sol  men  ie  zweigen  geben  drige  beringe  und  i^ichem  ein  brot  und 


1  HmU  ZMtt-atruOe. 


3» 


1880 


ein  halbo  mossp  wincx  und  ein  srhussrl  mit  loucho  und  ein  sehämel  mit  kalten 
erweiiMen  one  oley.  wil  aber  ieman  Imx  in'^M'n,  der  mag  es  kouffen,  umb«  sin  fdt 
do  sdllent  oueh  zft  iedem  ymlü»  vier  wheneken  Hin,  den  nol  men  zA  herbeste  geben 

iejrli<'hpni  zwoy  pfiinl  r>i\\i  -  i  intfleiM-hes  und  zwey  brote  und  ein  hiilp  vi»Tt»>iI  \vine.< 
und  /ii  Viifitcti  i«'fl«'ni  ?rlH'h'  k>     /wTMc  lifiifi;:«'  im<l  zwcv  l>n(l»'  iiri'l  t  iii  h  ilj)  vicrtfil  ^ 
\vin«'.<.    (Ii-i  i>l      -  liofcs  ihkI  1  Kl-  r.|n  niM  i^l«  rs  n-lil,  wa/.  er  den   viscIitTii    urul  ?>n 
yuK'  wider  uiiiIm   ti.ti  -«'«llciil.   und  wriiii»-  su  üIm  i-  li.>(ho  ^'oilzcnt,  h)  pi't  »in  öbor- 
mcisler  uiube  »«i»  r  «  inn'  vnii  siiu'n  wi-pm  uixl  git  viih'  icglicher  vier  pfeniüiige, 
weiher  oueh  nüt  kommet  z&  dem  ynibt.t,  der  gil  xwene  Pfenninge,  der  sin  reht  het. 
verldre  oueh  einre  nin  reht  uder  ninen  eynungt»  mit  dieiwtal  mler  demgliohe  mit  an-  » 
dellen,  der  musx  mit  einie  öbi^rtnei^ter  (ider  mit  dem,  der  (Iis  leben  ynne  liet,  dar- 
iinibo  über  komiiifn,  ^ol  er  d;i/.  anlworcke  Iribt  n.    i-s  sol  oui'h  nieinan.  dor  in  dem 
biirtrbaiiiit'  sit/cf.   d;iz  iiiilwin  kr  tribcn,  er  lialic  dt  iitio  vor  sin  ndil  mnbo  einen 
nbcrtiici-lrr'  hiUt  und)»-  dm.  der  drinic  dis  IcIk  ii   lirl    iiiid   bcsilzrt,  ^'rkoiifT«'!.  dis«' 
v«»rg('Mbrilx.'ii  rebl  und  alles,  «las  von  altrr  iu-r  liu"  /ü  gfliörcl  und  dt's  ubgenaiiten  »* 
Wiihetmes  vrai  MAInheim  altvordem  v«n  minen  altvordem  gehebet  hant  in  lebens 
wisc«  das  habe  ich  Hanneman  von  SehWtwe  genant  von  Sletemberg  do  obgenant 
geluliea  dem  egenanten  Wilhelm  von  Miilnheim  x&  cime  rehten  manlehen.  und  het 
euch  er  mir  dar  umbe  pebuldot  und  geüworen  semelicho  trnvNo  und  oido,  die  ein 
man  sinn*  berren  vnn  sinn*  Irlic?!  wcpcn  von  rcbli's  woppii  billiclicii  tun  miI.    und  » 
dos  zu  urkiindo,  so  liabc  i(  Ii  llaiinmian  von  S(  liAnüwo  vuiycnanl  min  inpcsijr«  !  tK  tnn 
bencken  un  discn  brid.       und   lM  ><  lia«  Ii  disr  omi)l«'nt,'nuss»>,   alse  der  egeiiante 
Wilhelm  von  Miilnheim  die  oiigcnantcn  leben  von  mir  empfangen  het,  an  dem  ndisten 
fritage  noch  aant  Mathis  ahteste  dez  heiligen  zw61fbotlen  in  dem  jore  do  man  aalt 
von  gotles  gebärte  drAtaehenhundert  jore  und  näntzig  jore.  * 

fitr.  St.  A.  0.  0  P.  Ud.  Sn  fatc.  1.  or.  wib.  IH,  pat.  1  »ig  pend.  mat. 

ütdr.  lirucker,  /^uuj't-  u.  i\ductoninuugen.  S.  l'Ji). 

fi06.  S«  ld<'l(?-Iadl  an  Slrassl>nt'<: :  bilbd   Holen  zn  dem  Ta«;«'  nacb  Hagenau  zu 
sfiidcii,  den  Kurii;;  Wt  nzcl  da-i-lbsl  ilnt-r  Juden   \\»>;;fn  antrcsctzl  bal  .  .  .  und  mit  »• 
sundcrbeit  die  (boteni,  di<'  vormals  bi  den  sacben  gewesen  sind  oder  ir  ciulci! 
datum  feria  0  ante  feslum  srii.  Dionysli.  l3»o  October  7. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  174.  or.  ch.  lit.  d  c.  ng.  ü  v.  impr. 
€hir.  OHMMOgMt:  D.  JB.  A.  II,  fg.  284, 

607.  Markgraf  Bernhard  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  antwortet,  dass  er 
wegen  ihres  Bürgers  Claus  Zorn  mit  seinem  Bruder  gesprochen  habe,  dem  sie  nur 
selber  schreiben  sollen,  und  dass  er  gerne  bereit  sei  einen  SQhntag  zu  Lidilenau  zu 

bescnd'Mi        oueh  umb  s6iichen  sebuden,  der  uns  und  den  unsom  in  dem  krieg, 

den  ir  und  ander  stete  nut  der«  fiirsten  und  Herren  gebabl  band,  von  üwern  \int\ 
der  andern  siele  wegen  gescheheD  isl,  üaruinb  wir  duch  auch  vonuab  mit  unsern  ^ 
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briefen  und  erber  bottschaft  an  äch  kerung  erfordert  haben,  die  kerunge  uns  ouch 
doch  noch  nit  geschehen  ist.  und  begeren  aber  an  Ach  mit  ernst,  das  bas  unser 

schade  gokert  werde,  als  wir  äeh  wol  getruwon,  dann  wo  uns  daz  nit  gescht'ho,  so 
diihto  litis  daz  unreht  geschehe.  datnm  Pforczbeiin  feria  quinia  post  Lucio  vir- 
ginis  anno  9U.  If^rtMm  1390  Deeember 

Str.  St  A.  AA.  84.  or.  th. 
lieg.  d.  Markgr.  t.  Bad.  lölO. 

fi08.  Nnli/.  iilicr  dif  Aii('slcllini;r  di  r  (Ilrl'ni.  wch  hc  in  ilt-r  Weise  j;^'s<-lii<dit.  d;i^s 
kricj-'sliK'lili^t'M  i.fiit<'ii  die  |i|lii  liliiiiis>i'/  j/cliallriicn  l'lrrd«' anderer  zu^'ewiesen  werden 
liir  die  Dauer  des  Krieg.s/.uges  :  z.  Ii.:  Han.s  itille  sul  iieinen  Walter  HÜTcn  piert  und 
Friederich  Neget  und  Jeckel  Kippenheiin  pfert. 

Hans  Lad  ewig  sin  pTerd  und  Hans  Deschen  pfert. 

Fridel  von  Setzingen  sin  pfert  und  sins  vatter  pfert  undsins  br&der  pfert. 

.lacop  von  Reinichcn  sin  preri  und  siner  swiger  pferL 
Claus  Er  hart  sin  und  der  Werberin  pfe^  u.  s.  w. 

8br.  8L  A.  Q.  U.  P.  lad.  90  nr.  6.  R^idtrteUd.  (glättetet  FdiMaU.) 


GÜ'J.  Rafsbeschhß  treffen  der  Söldner.  fi:tsuti*o.j 

Untier  herren  .sint  uherein  koineii,  da/,  man  d(>n  .suldeiK'rn,  die  da/  laut  aldarent 
zftm  nydem  lantfriden,  einen  soll  furgeben  wil  vier  und  zwentzig  guldinn  und  daiv 
nach,  als  vil  als  sie  angeburt  nach  margzal.  und  wollcnt  ouch  weder  irre  hengest 
und  pferde  keyn  ergerunge  gelten,  ex  enwere  denne,  daz  ein  hengest  oder  pferde 
stürbe  odir  ab(»gienge  uf  der  verte  oder  uf  einer  ofTenon  fnleninge  verloren 
wurde  mit  irs  liMplniannos  nrlop  und  wis.scnde  und  iiiil  dem  venliii,  da/,  wil  man 
gellen  [nndl  anders  niht.  man  so!  in  oueli  /wen  wa^'eti  und  einen  karrii  h  jili(>ii 
[uiidj  dem  hüplmanne  si»l  man  einen  hengesl  lilien  /d  einer  hanyer.  man  nd 
einem  pfifler  lihen  ein  pfert;  und  sMllent  die  s61dener  alle  mit  gekr&neten  Helmen 
varen. 

Dis  sint  die  Söldens  die  das  lant  abe  si'iUent.  zA  dem  ersten : 

Herr  .lohans  Zorn  der  höptman. 
Item  herr  Friderieh  Klette. 
Item  tier  von  ."^lille. 
Item  Hiigelin  von  Hülaeli. 
Item  Reimbolt  von  Sch6necke. 
Item  Obreht  Judenbretter. 
Item  Ortelin  Sippes. 
Item  Friderieh  von  Dunzenheim. 
Item  Gosse  Sturm. 
Item  der  junge  Kpliclier. 
item  Iilrbe  von  Durningen. 
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Item  WpImOs  sun  Mai^iliiis. 

Item  Cüntzdin  v«)n  Witilcrtur  ?Am  ¥A\t»A. 

lUiii  \\'ir<bn>trliii. 

Item  liiUuiig  v<m  HoiliüfnsltHii. 

Sir.  St.  A,  0.  U.  P.  lad.  iO  tue.  3.  «r.  eh.  (Zeltet.) 

610.  Ratsftrschhß  vher  die  fttelhuff  ton  Pferden.  [i8s»/i:f»o.] 

l  ii.-cn'  lu'rn'i)  »int  iiln  rriii  k<niitiii  ii.  üllr  iin-fii'  l)iirjic'ro  und  lMii<;('tinnen, 
die  du  linigr^tu  und  plridi-  von  •!{'IkiIIc>  wi'<!cii  lialM'ii  .söili'iit,  duz  ix-h  dieselben, 
wer  die  sint,  dieselben  ire  hf^rifcestc  und  jifenie  haben  s6Hent  hinnan  unlze  an  den 
heilgcn  pfiiig<>st  tag  nü  zü  m«>Ii^I(>  kouici.  lici  !n'h  yeman  kein  angentnge  an  sinen  • 
hengpsten  oder  pfcrden  oder  ist  yeiiiun  kein  pfant  pfcrt  abe  erlöset,  daz  sol  er  alles 
hinnan  dar  ervnllm.  Iiri  öcli  yeriian  ml  xii  ziten  henge^te  oder  pferde  von  gebols 
wcjjon.  «T  iiit  alii'  koini-ii  iiiic  iiiliiii|>  tiiri^lnv  und  nie»,  und  wer  diz  vcr- 

Idcclir,  (Irr  |(f  -/t  rt  1(»  //.  iiti<l  wil  man  t'ii  li  dir  Iii   <l«'iri  oide  nvfnian  varcn  laszen. 
und  wil  man  m  Ii  iii('n;.'f'li(  iH'n  /n  -liinl  narh  |iliii;.'i     n,  <»  muu  rihlet,  zu  rede  dar-  s 
uml>e  setzen,  e<  sy  vnn  panlzcn  plViden  odrr  \i>u  halben. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad  20  fasc.  ü.  rapienetta. 


611.  lirurlisiiick^  einer  lustructifm  für  ^iraüburger  Gesandte  an  den  KUnlg  In 
Sachen  dir  .icht.  [1390^1]. 

Zum  ersten  :  so  -kIIomI  uiisfrrc  Imllfii  voidriii.  das  man  uns  und  unserre  .slat  u 
usz  (»Ide  und  altcidlili'  lui-zc  iiikI  um-  rics  luicfc  ^'cIm-  an  alle  furslen,  Herren  unde 
sielte,  das  wir  usser.  olde  und  aberolile  sicnt.  und  wer  es,  das  deliein  herre,  stal  oder 
niemand  anders  una  wtderscit  darumbc  liellc,  dus  der  oder  die  ire  vigentschaft  gegen 
uns  abeloszent. 

Item  das  wir  aller  der  anesproehen  oder  vorderungen,  die  unser  stat  unserre  » 
bürgere  oder  die  unsem  angesprochen  sint  von  unsers  herren  des  küniges  oder  des 


*  Auf  der  iin<lrrn  Seite  desseUii  n  Jllattfs  /.lehen  2  yoti:ni.  die  auch  in  diese  Jahre  pelcin-ii  :  Wir 
wftllMit  oucb  nit,  das  ienian,  wer  der  sig«  oder  wie  der  genant  sige,  di«  itat  von  Stiasaburg  ane- 
»preche  oder  in  dahmncn  weg  belcAinlMre  nmbe  welchen,  tehnden  ond  Terlut,  so  ynen  gewhaeh  von 
den  Ktctton  des  bundrs  an  d<ni  Rino  iti  Sihwalifi),  Peyern  oder  l'rancken.  wenne  wir  wol  underwiset 
sint.  was  dicnstes  hie  zü  demaelbGu  bunUe  dutent,  daz  sie  daa  dftn  mftsteot  eydes  nnd  erenhalb,  also 
■ie  sich  dos  Terbunden  bettcnt.  wand«  wir  wollent  nit,  das  aie  iemaDd  iehtsit  dsminlte  lelraldig  iMnt 
Eft  kereiide  oder  ze  widerdftnde. 

[Nach  einer  Lütke.]  So  detine  von  der  brocken  wogen,  die  die  stat  von  Stroszbnrg  gcmacbt 
bunt  über  den  Rin,  die  mengelicbem  dem  rioken  und  iIlui  armen  nütze  ande  gfit  ist,  daz  wir  wol  B 
bekennent,  da  gonnent  nnd  beatetigent  wir  in  die  selbe  brocke,  daa  aie  die  haben  nnd  do  nffa 
nemen  mflgent  von  eime  wagen  H  den.  Ton  eime  ksrriebe  4  den.  ein  man  nnd  ein  pfett  Ü  daa.  ein 
pfert  oder  ein  grosz  vib«  än.'pfennig,  ein  kl<  in  rih*  mü  halbdia^  ein  lidig  HWDMIw  ein  pfHIBif. 
und  sol  sie  daran  oieman  ima  in  deubcinea  weg. 
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heUigen  riches  wegen,  wenne  das  ist  oder  gesin  mfthte  untx  ulT  disen  hiUigen  tag 
ledig  und  quil  sint  und  das  wir  dariimhc  {;<>ntzli(>h  und  lülerliche  mit  unsenne  herren 
dem  kunige  und  den  sinen  geriblet  und  gcslihlet  sint. 

Ar.  8t.  Ä.  AA.  IIS  nr.  lOi. 

612.  Wir  Friderich  von  goUs  giiodea  byschof  zu  Slroszburg  kümU'ut  mengclicliein 
mit  disem  briefe,  also  die  erbera  wisen  der  meister  und  der  rot  der  stette  zQ  Strosz- 
bürg  anegriffen  und  gefangen  hant  hern  Hanneman  vom  Huse  von  Isenheim  ritter 
von  solicher  aiiesproohe  wegen,  so  der  erwirdige  br&der  Johans  meister  sante  Antho- 
ni«'ii  husos  7.h  Ksenhcim  ir  burger  an  don  si  !1k  m  hem  llanneman  vom  Unsc  liel  von 
sin  scihrs  uiid  sines  poIzJuiscs  \v«'<ri'ii  zü  Isiiiliciin,  dnz  wir  d:ir  iiiiihr  die  sfllicn 
iii«'ist«-r  lind  lol  zii  StrD/.liuijf  und  tien  vurgcnanh  ii  lniidcr  .lolnni-  den  nicistcr  und 
sin  Cluster  zü  Isenheiin,  alle  ire  burger,  Iielffer,  dieuer  und  die  Iren  und  outh  deu 
egenanten  hem  llanneman  vom  Huse,  ritter  Hans  Ulrich  vom  Huse  und  Hanneman 
von  Isenheim  den  bangfaart  sine  sdne  alle  ire  helffere,  dienere  und  die  iren  mittenan- 
der g&tliche  gesftnet,  gerihtet  und  geslihtet  hant  in  dise  wise  etc.  etc.  geben  z& 
sante  Arbr>;Tast(>  dos  nehesten  zinstages  vor  dem  heiligen  zwölften  tage  noch  winachten 
des  jores  etc.  1391.  XMer  St.  Arbogatt  1991  Jmnutr  3, 

8lr.  8L  Ä.  G.  D.  P.  lad.  166.  «r.  «k  L  pat.  e.  a.  pend. 

613-  Raisbeschluß  über  Behandlung  der  Slraßburger  Außetibürger. 

1391  JanuMT  99* 

Also  unserre  stat  alle  unserre  uszburgere,  under  wem  die  sttzent,  one  die  undor 
unserme  herrn  dem  byschofe  sitzent,  hanthaben,  schüren  und  schirmen  wellent,  alz 

da/  voti  allorher  kommen  ist,  do  sint  unser  herron  mci.slor  und  ret  übereinkuninien, 
dtiz  dieselben  unserre  uszburgere,  wo  <lie  also  silzenf.  ir  hurgrehl  rililt'ii  uml  jreben 
s'illeid  hituian  bilze  zu  der  groszen  vastnalit.  wenn  weire  des  nit  ciidclc,  dctii  uellfiif 
wir  darnaeli  weder  geraten  m>eli  beliolircn  sin.  und  sage  oueii  disz  le  einre  den»  an- 
dern,      nctuni  die  <l<iminira  ]>roxinia  post  diein  conversionis  .scli  Pauli  anno  öl. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  271  fasc.  4.  oonc.  vel.  eop.  A.  cooev. 
Gedr.  Weneker,  de  ußbmtg.  8.  165. 

614.  Hiselu»f  Friedrieli  an  Strassburg:  teilt  inil,  dass  (Jraf  Meinrieb  von  Zwei- 
brfjeken  und  Hitseb  sein  Feind  sei  uiel  bittet  auf  Grund  des  zwischen  ibn<>n  be- 
.sleliendcui  Bundes  .  .  .  daz  ir  uns  si  liirkenl  zwelfe  mit  glefen  gewefl'eiider  lute  wol 
erlzugel,  und  daz  die  sigenl  uü"  den  nebten  sunnetag  so  man  singet  Heniiniseere  zü 
naht  z&  Zabem.  .  .  .  Alles  Nähere  soll  der  Ueberbringer  des  Briefes  erzählen, 
gebin  under  unserme  ingesigle  dez  neslen  fritages  vor  Invocavit.  anno  1391. 

1391  r»r*tw  10. 

Str.  St.  A.  AA  1408  nr.  61.  or.  ch.  In.  j^at.  c.  stg.  mpr. 
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(il-V  Un  i^Mrli  Slni^-liiir;/ ;  r  l;il'r<"ii.  «I.t»-:  jrnx-^iT  liiuli' anu'i'ri' liti  t  w  r-nlf» 
.  .  .  mit  (it  r  ."It'in  watni,  di-in  air*  iilMTrt  ii  und  iiiil  .-Mii  Immi  «  m;;«'!!  irariD  ii  anjiitit'iMi 
liM-lii-i),  liic  (loi-li  der  weit  wctii);  /.t*  nutze  n«H-ii  ze  rruiiicn  komiiiend,  »utuieiiu-h 
Kclbling  und  eavhc  .  .  .  .S'lihlül  <k>sshulb  vor  dio  engen  Gante  bis  Johannistag  zu 
verbieten.      dalum  in  die  ihvenliiMiiK  ».  cruei.«  anno  Ol.  2491  MtU  3,  * 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  86  or.  ch  i,t.  d 

GIG.  Clans         r  d<  r  M<  ;^l<  r  und  der  \\:ü   von  Slras>linrjr  an  MarkjiRif  Bern- 
hard /II  Itadcn  :  liitit  n  dm  S.  incii   wt  lrlii'  d.  ui  lli'inrii  h  von  Flerken.stein  Herrn  zu 
Dai  li^luid  beistelM  ii  ^'f;.'en  du-  von  ilat^enau.  /.u   iH  tclilm,  da.^s  .-«ie  ferner  nielit  in 
daü  Gebiet  und  cit*n  liurgbann  von  Slru>.*iburü  reiten.       datuiu  feria  pruxiniu  (>o.st  dicm  >* 
festi  a»censinnit). 

[ia9i  Mmi  S,J 

Mr.  St.  A   AA.  103.  cuy.  ch  eoae». 

MUg.  d.  Mttrkgr.  «.  Bad.  nr.  1533.  vyl,  dort  fiArr  «Ii«  HWtenmy. 

617.  lirrisai-h  an  Slrasslnirfr :  hcrr  Hurjiliart  Huniel  V(in  Str)fTt'inl»ei-g  wolle  den  u 
Vorsi  hlätren  vom  I!  Mai  die  KIm  hcn-i  lu  trcfTi  nd  in  lier  (i<';„'fnd    von  lUifiiiau  nirhf 
bciln'lcn.  Slra.<sbur^;  ni<>ge  ihn  dazu  veranla.s.-ieu.       dutum  feria  quinta  iV-tnin 
penlhcct>sles  anno  91.  1^1  Mai  is. 

Str.  St.  A,  O.  D.  P.  lad.  86.  or.  cA.  ht.  cl. 

618.  I>ie  rheinische  Landfriedenscommissioti  w»  Strdihurg:  mahnt  um  Bat-  >• 
undmg  ton  40  Glefeu  nach  Germertheim  doch  zu  einem  epäieren  als  dem  früher 
mitgeteilte»  Termin.  atahu  1S91  Xeri  »S, 

Unsern  frantlichen  gr&$qE  aüivor  oräame  wi»e  lute.  als  wir  eynen  g^eynen  rag 
wkant  haben,  darumb  wir  udi  nehste  si-liri<-bcn  und  inriitm  von  des  lantfrieden 

wepen  nwer  zai  volkcs,  die  na<'lii!tM  liiilirii  ^iccl,   zu  x  liickm   gen    ricnn<>rsli<'irn  u 
oder  durhy  von  noch  hude  ul»er  aclit  ta^.')'  zu  .sin,  laszrn  wm-   ucli  wiszcii,  ila/.  wir, 
die  wir  by  dem  lanlfaude  geseszen  bau,  durch  uierer  not/,   und   fronie   de.s  lande.s 
und  gelegenheld  der  Sachen  willen  eyuiudelieiicn  crkunl  lian  of  unser  eide,  daz 
wir  den  zog  obgeschriben  olfge.slagen  haben  von  dem  donrstage,  als  ir  die  uren  geen 
jmmi  u.  Germersheim  gescUckt  solt  haben,  über  virKebentage  nebst  darnach  kommende,  das  m 
isl  oft  sant  Vit.«  und  Modesfidag.  darunib  manen  wir  uch  ernstliche  von  de»  lant- 
frieden wegen  by  den  eidun,  die  ir  dem  Imtfriedcn  getan  hal>en(  und  als  hoe,  als 
wir   Urb  pemanen   mofren,  da/,   ir  .si  hii  ki  ii  nwer  rliener  wul  lifi/.'t'^d  virt/ijr  mit 
gicwcn  K''<'ii  <  ««'rmershcim  oder  darliv  oll'  den  i';„'«-s(  lirihen  olTui  sianden  lag  zu  nacht 
zii  sin  in  allern»a.szen  be-slall  und  auch  zu  tun,  als  wir  uwern  gnaden  vorgescbriben  ü 
han,  damit  her  za  als  ir  von  lantfriets  wegen  biilich  sollent.  datum  Mogoncü 

ipsa  die  corporis  anno  nonagesimo  primo  sub  sigillo  generalis  pacis  juzta  Renum. 
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Schenck  Ebirhard  herre  zn  Rrpach  lantHiut  dos  lantfrioden  am  Rine  und  die 
echt,  die  mit  ycme  obir  denselben  lantfricden  gesezt  sint. 

Sir.      A.  kA.  lia  0r.th.Lel. 


619.  RatsbetiAhtß  über  die  JU-Fäkre  und  das  Fährgeld  zu  Urafentlaitti. 
&  Vt91  um  Jtmt  99» 

Als  meister  und  rat  mit  urleil  erteilt  hant,  das  wir  das  var  zu  Grafenstaden  zu 
unsern  banden  genommen  hant  und  das  man  gelt,  das  dovon  gevellet,  man  unser 

s)oti(>  allo  woflioti  antwurlftn  sol  und  das  ane  scbribon  sol  und  <la.s  pcK,  das  her 
IJffdiari  Zorn  dnvfui  fttcwif  mani(r  joro  in'jctirnnpn  Inl.  I.awfliri  Hlciickcliii  die 

10  jrclMircti  villi  lllt  kin  hl'  si  liiildiu  ^^in',  <l!»-"=  nian  (»u<  li  uii.scrn«  -Iclt«'  geben  und  anl- 
wurk-ii  sol.  und  hei  darnach  ieinaii  ul  un  das  var  zu  sprecliende,  dein  mag  alle 
sine  rehte  vor  unserme  rote  daran  behalten  sin.  so  sint  unsre  herren  meisler  und 
rat  uberein  komen,  das  man  das  dem  nuwen  rate  in  den  eyt  geben  sol,  des  su 
euch  das  also  baltent  und  hant  habent  und  das  gelt,  das  man  also  ingenomen  het 

16  und  .<(  hnldiir  ist.  d:i<  sii  das  unverzogenliche  in  gewinnet  actum  circa  diem  sancte 
Pclri  et  Pauli  aposLolorum  anno  domini  13D1. 

Str.^JL  Sehilttr,  jat  atataturiiun  foL  291/9. 

Ti'iO.  Die  Str;Hsliiir?(  r  (ie-Miidtcn  .Ii>h;tmi  Wisszorn,  Johann  Hock  und  Cfintze 
Müller  an  lirii  Aiiiinaiiincislcr  von  Slra^.-iKUij ;  simi  vorigen  Freilag  Naeht  in  Mainz  ^"«7, 

to  angekunillien,  wo  sie  aueh  Volmar  von  Wiekersheiin  angetrofien  haben,  do<  h  isl  der 
Bischof  von  Bamberg  und  die  andern  Rälo  nach  Wesel  abgereist  und  der  Herzog 
von  Bayern  jetzt  in  Boppart  Doch  haben  sie  auf  Rat  der  anwesenden  Wormser  und 
Spcirer  Boten  an  den  Schnltheissen  von  Oppenheim  geschickt  und  fragen  lassen,  ob 
jener  der  Meinung  sei,  dass  sie  Rhein  abwärts  folgen  oder  zu  Mainz  ihre  ROckkehr 

tb  erwarten  sollten.      geben  an  sete  Margreden  tag.  [1991]  JuH  15/ 

Sir.  at.  A.  Ak  119.  or.  ck.  lü.  d. 

621.  Instrnction  für  die  w^e»  Äußebung  der  Acht  att  de»  A'äiUg  geschickte» 

atraßhurffcr  Gesandten.  [1391]** 

Ijeben  fninde.  alse  ir  uns  gesehrihen  lianl,  das  ir  rede  halient  gelieliel  mit  dem 
»1  livsi  liol"  voll  Ü.'ilieiilierg  und  mit  den  andern  zweien  lierreri  des  kiiniges  reten  von 
unserie  ohteii  wegen  und  dar  die  nianiinge  sye,  daz  wir  IVinflelialp  Insenl  gülden 
geben  suUent  us  der  ohlen  zu  kommende  und  das  wir  üeh  unser  mununge  darumbe 
und  ouch  von  der  andern  stücke  wegen  si'illent  verschriben  laszen  wissen,  also 
kAndent  wir  üch,  das  unsere  friinde  und  schftffel  und  aroan  darumbe  bienander  sint 


I  Vgl.  tur  Datierung  de»  BedUfertiganfftbrUf  Straßburg»  an  die  Fürsten  etc.  1392  Oetober  1. 
<  Da  der  Endtermin  dieiter  mehrfach  erwähnten  Mainter  Verhandlungen,  die  »ieh         Mt  «w  dtu 

J^ii'li-  roll  l.t'.ll  hiiigecogeti  haben,  {iijl  .S'0'i/>''i(r;/«  Uni  f  <m  Heinr  £.  .Iniifjrn  /.7.'i,'  .fmuiiir  3)  tudlt  ftut 
iteht,  so  folgru  hier  die  undaturteu  au/  diese  Matmrr  Verhandlungen  besuglichen  litückr. 

VI.  42 
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f;<'\M  ~<<ii  IUI'!  iVw  Ixdiinckrt  all«>i<niiK'nt,  daz  man  tftn  suUe  und  ouch  T<ndern  siklle 

die  .>~lurk»'.  <iic  hie  ii;n  li;.'r><  lirili('ii  ?-t;tiil. 

7,11  ili  iii  i'i-lcii  iiii  iin  iit        il.iz  ir  »•>  l;'iszi>ii  «iar  truii  iimbe  di«*  funfN>Iialp 

tuHMil  olic  ir  es  iiit  }.')'iiiiiiri-ii  iiiii^ü'iit,  uikI  duä  dif.sclbfn  guldin  den  drieu 

hciTcn  wcrdciit  in  oinru  i*i'lu'iiL'ku  «rise.  timl  bctlunckM  uns  gilt  sin,  du  ir  die  fänf  • 
hundert  gi'ildin  und  oueh  die  vier  tusent  guldin  inne  bchabent  und  davon  nätait  von 
banden  gebcnt  untze  an  die  ütumle,  duz  alle  die  briefe,  der  wir  notdürftig  sint  w 
der  ohten  zu  komincndc,  hiii<t«T  den  sc-)iiiltlioisz«>n  von  Op[>*-ti)K'iin  geleit  sint  worden, 
\vaii<lc  wir  Ynrliicnl,  flrr  in  .|ie  fiiiif  lii-i  ni  i/uldin  iclzent  i.'t  l»t',  wonne  s<ic'  danne 
unii  r  ln  irii  k<  um dI.  da.-,  -le  daiiii«-  ml  iiir  daran  ^'edclitcnl  un<l  es  al.so  lif^>rtil  li^'fn.  i» 
iiu«  h  lii  dum  kct  uii>  niil/.lieli  und  ;;tit  sin,  was  briel»'  uns  davon  (»der  von  andern' 
UHM-rre  tiilieil  wegen  werden  .süllenl,  du«  die  besigelt  werdi  iil  mit  unters  herren 
des  römeächen  kiinigoä  ingesigel  und  mit  der  kurfürsten  ingesigel.  mflhte  es  aber  mit 
der  kurfürüten  ingetsigel  allersanient  nit  »in,  das  sie  danne  doch  besigelt  werdent 
mit  hertzoge  Röprehtos  von  re\<;ern  und  der  byseliof  von  Mentze,  von  Triere  und  » 
von  C6lle  iiij.'e~i;5el.  ou>  Ii  heduhte  uns  nulzlieli  sin,  ;;;"it  es  al-  -'  n  '  i-  man  uns 
donne  nll^ers  lu-rreii  de.-  k'iniües  lirit  l.-  ^'elie  an  den  lüderri  lanthiden  und  an  den 
lantvo^ite  zu  KIsas,  der  danne  i-l,  und  au  drz  rielies  stelle  zii  Elsas  und  an  alle 
lursleii,  lierreu,  dieusllule,  rillere  und  kuehle  und  »tetle.  were  e/.  daz  uns  ieman 
von  der  ohte  wegen  anlangen  wolle  oder  uns  von  derselben  sacken  wegen  färbasser  » 
bekämbern  oder  anlangen  woltc,  wer  der  were,  das  sie  uns  gegen  den  geroten  und 
behoUTen  sin  sällent  getruweliehe  aue  alle  Widerrede,  und  beduhte  uns  nützlich  und 
gut  sin,  so  man  uns  us  der-ell.t  n  ohten  tinide  wirt,  daz  danne  versorget  werde, 
<Iaz  die  künijrin  v(*n  Kii^rellaul  noi  h  der  v»»n  Herjfuwe  noeh  alle  die,  die  -ii  Ii  ilerselben 
Sachen  aii^'eiinuitneu  haut  oih  r  >ieli  ir  liinnaiifnrder  annenmien  wolli  nt,  und  oueli  » 
mit  naiiuneii  heni  .iohan  liarle.-lein,  das  ist  der  rillcr,  den  lier  lirunc  von  Uappoll- 
stein  gefangen  hat,  und  noch  die  unscrn  nit  anderwarbe  noch  me  von  der  selben 
Sachen  wegen  bekömbernl,  ez  sie  mit  gerihte  oder  3ne  gerihte.  ouch  bedoncket  uns 
güt  sin,  so  der  hoferihter  uns  va  der  ohten  lassende  wirt,  daz  er  uns  danne  einen 
versipelten  brief  gebe,  daz  er  bekennet,  daz  wir  nnselmldekliche  in  die  ohten  komen  » 
sint  und  tlas  wir  unsre  Iriheil  ;r<'tin>sen  hant,  das  wir  dar  us  sint  konnncn.  und 
uinbe  alle  die  vürtfesi  luiben  stiieke  ))efelhent  wir  üch  zu  süehende,  das  sie  darganget, 
aläu  da  vor  iät  beächeiden.  was  aber  üch  dar  an  nit  gefolgen  mag,  ez  sie  umbe 
welhes  8t6dce  es  dar  under  sie,  da  befelhent  wir  üch,  daz  ir  damit  tQnt,  was  öch 
bedüncket,  daz  das  nützelicheste  und  beste  zft  tfinde  sye.  » 

Und  alse  ir  uns  ouch  gescbriben  hant  under  andern  dingen,  daz  wir  Ach  ein 
in  tlel  verschriben  senden  sollent.  so  helVlhenl  wir  m  h.  das  ir  uwero  guten  fninde 
durzii  nemnient  und  briefe  luaehenl,  alse  üch  danne  heduneket  näeh  den  lolTen,  alse 
ielzenl  daniden  sint,  naeii  dem  alse  ir  der  slüekc  danne  miteuander  uberkunuueiit, 
alse  es  üeh  datuie  bedunckel,  daz  eä  uns  und  den  unsern  aller  nuUslieheste  unü  * 
beste  gesin  mag. 

Str.  SL  A.  AA.  113  nr.  118.  Fapt^setUL 
ÄHMta^  gedr,  Bapp.  UM,  II,  S.  m  A»mk.  3. 
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Die  Strassburger  Gesandten :  Hans  Wiszorn,  CQntze  Müller  und  Hans  Bogk 
an  ihre  Stadt :  sind  mich  vielem  Verhandeln  mit  dem  Bischof  von  Bamberg,  den 

königlichen  Häien,  dem  Oppenlioinior  Sclmltlieissen  und  Volmar  von  Wickersheim, 
tr<ttz  anräiigliehon  Widerst robciis  darauf  cititrejiaiipen,  jenen  für  ilire  ßeiniihung  um 
b  Aufliobiiiiir  der  KeiciiJ^achl  l.">On  (luldm,  wiiY(»n  5(H)  .soforl,  HHH)  naeli  vdllsliiiiditrrr 
Abliereruiig  aller  zugehörigen  l  rkundcn  und  Krneuerung  der  slüdli^clH  ii  I'rivilc;;ii  n 
zahlbar  sind.  Uitlen  um  neue  Instruction,  sowie  iiuiglichsl  »ehnelle  und  geheime 
Erledigung  der  Sache.      geben  zQ  Mencze  am  dinstage  zft  naht      Maina  [1391,] 

Str  Ät.  A.  AÄ.  112.  or.  dt.  lU.  cl. 

•o  f^T^■  Dil'  Stra^^lmr^rcr  ( rcsanrlleii  Hans  Weisszorn.  C.Mnlze  Midier  und  Hans  Bn^rk 
in  .Mainz  an  den  Hat:  haben  auf  Krsuclien  fies  lÜsdiofs  von  Uaudierg  vor  di( -ein 
mit  den  künigliehen  Ruten  verhandelt.  Dies  sind  die  Scldusspuukle :  Herr  Dislaeh 
und  Tristram  und  alle  andern  sollen  völlig  gesöhnt  sein  mit  Slrassburg ;  alle  Feind- 
schaften u.  d.  gl.,  die  von  der  Acht  herrühren,  sollen  abgestellt  sein ;  alle  Gefangenen 

ift  auf  beiden  Seiten  frei  und  ledig,  alle  Bürgschaft  abgethan  sein  euch  winent, 

das  sui  »n  uns  gemQtet  haut  und  oueh  hefteklii  In-  rln  nn  blibent,  daz  wir  detn  kunige 
ein  dienst  «rctan  sollent  hau  und  snltf  daran  «lein  bi>rhof('  v<m  HobcidiiTg  gestanden 
sin.  do  woltetit  wir  kfin  rede  von  bocrn  und  slnjimt  tv.  uz:  odcIi  haut  sui  an  uns 
gefordert,  daz  wir  uns  sollent  binden  zu  dem  kunige  in  al  der  masen,  also  wir  uns 

M  zft  dem  keiser  verbunden  heltent  in  dem  lande  zQ  Elsaz,  also  das  der  brief  wiset, 
den  ir  haut,  do  mogent  ir  noch  af  bedencken,  waz  uwers  willen  sige.  doch  voUegat 
daz  erste  allez,  obe  ez  uwer  wille  ist . . .  Der  Bischof  von  Bamberg  und  die  königlichen 
I^äle  haben  inzwischen  Mainz  verlassen  imd  wollen  nach  einem  Besuche  des  Erz- 
biseliofs  viiri  Mainz  tiaeh  Frankfurt  reiten,  worülM  r  wohl  4  Tage  vergehen  werden. 

ti,  Sie  bitten  um  Antwort,  ob  sie  dorthin  folgen  und  den  Verli'ag  abschliessen  oili  r 
erst  nach  Slrassburg  zurück  kommen  sollen.  ll^yj.j 

Str.  St.  Ä.  AA.  112.  or.cft.Lel. 

62-1.  Bischof  Lamprechl  von  Bamberg.  Hynatsehko'  von  der  Düben  und  Borsiboy 
von  Swinar  geben  di'ii  Boten  der  in  der  Acht  beliiidllriu'n  Stadl  Strassburg,  welche 
t»  bei  ihnen  in  Mainz  waren,  freies  Geleit  nacli  Böluuen  zum  König 

[Mainz  1391,]* 

Ar.  fit     AA.  119.  or.  ch.  e.  aig.  impr. 

6?5-  Burckart  von  Miilnheini  (iciu  man  spridiet  von  !>(>(  hberg  der  Meister  und 
der  Rat  von  Strazburg  an  Junker  Johann  von  Lichleidierg ;  teilen  mit,  dass  ihnen  die 


ji         •  Yffl.  Hegel,  Königah.  II,  863:  Kenrictis  Scoi)rk  «lo  Diiba  der  von  1380— 'J2  häufig  als  magister 
camerae  et  ciinae  gentmut  wird. 

*  Vgl.  btt&glith  der  Eumihuug  dk  Anmk  tu  A'r.  üäl. 
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(iraffn  Syiuunl  iiml  ilaiiiM'tiiaii  von  /wciribnii-kcii.  liinIdH  v<iii  .M«'ii>|mti;  uini  \\  «  i  k.  Im 
irr  hi  Hcr  trioHzi-n  srlia<N-ii  v'ctaii  liaii  .  .  .  iiipI  iiialim-ii  ihn  zur  ltiinili'.<iiiä>r^iii('ii  lliill«*  ihm! 
OeHiiung  seiner  liiirtien.       «latuui  l<-na  pniMniu  [Ht>l  «tietn  ä.  Jacobi  u|)oäl.  KilM^. 

1891  JuH  3J. 

Sir  St.  A   Ii.  V  P.  lad.  271.  <••/>  rli  , 

EbctuUi  etif  ii'i!'-  Mithnmttg  rutn  1  August  {i.  die  Petn  ad  Tino.)  D.  Ton  7  Aug.  (feria 

2  a.»  I.auri'iitii  < 
Otdr.  Wencker,  de  tißbmrg.  äJS. 


626.  RatsbeselilHß  fffter  PftedehaUwAg  und  ßrandscikalittn^,      1S91  Amgmat  7. 

nioniaii  vmi  iiiiHTn*  i«tut  .xol  riu>ii  iiiH'h  vuron  onc  urlop  ineiülcr  und  roteü.  ■■ 

CS  .sol  (iiich  ni*  Miaii  A\\  \\\yx\  ii.-'s«-!-  der  Ax\\  ri(ei)  aiic  itrlop.  und  wer  oueli  nit  lieim 
ist  «idcr  .-sin  iilerl  nit  lieiine  eniiel,  der  .«^"l  vurderIi<  lM'  nach  in  .^chii  keM,  da/  kein 
hroli-  an  in  si^re.  wt  nn  wen  inen  lM'i>M  t  rilen  <»ler  iilmli-  darhhet,  nnd  daz  nit  düi.  am 
wenie  lief  hre.-le  i.-(,  von  dt  tii  wil  inanida/.  fwerlicii  verhe.-^'rl  hüben,  weline  ineii- 
gclich  sol  gerü^*^el  und  jiewarnel  filzen.  u 

Es  üol  sich  mich  nicinun,  dor  uiii«>rn'  stelle  »der  unsem  burgern  zft  gehöret, 
branlüchcüMin  in  den  heiiien  weg.  wer  Ava.  verbriehet,  der  besuierl  hundert  marck 
.«"ilbers  und  zcben  jnr  von  unscrre  .««tiil  und  ^^nl  uns  oucii  also  vil  geben,  also  er 
si(  Ii  denne  <?es(  hetzet  liel.  und  wer  ouch  H»li<  lie  branl;iohatzunge  untze  uiT  dbsen 
hüli;.'en  tat;  nil  «jehen  het.  der  m>I  sü  imu  Ii  nil  i/<'I>en  *» 

AeUun  et  publieatuni  teria     i  inida  ante  i.ann  iirn  anno  'Jl. 

Str.  St.  A.  SiMltordn.  Bd.  19  fol.  162.  eiHgehrfteter  JSeUd 


627.  Johann  ton  Luhlenherg  an  Utraübnrg :  beantragt  teiue  MtUhtsvng  aus 
dem  Straßburger  Bürgerrecht,*  11391]  AuguM  IS, 

Den  wi.sen  und  lie.<eheiden,  dem  mri-l.  r  inid  dem  rate        Slra.^zbnrg  einhiele  » 
ich  Johans  herre  zu  Liehli-nher^r.  waz  ieli  iiehes  und  j.'rdes  verniaj.'.  al.-^  ir  nneh  zi'i 
drien  niaini  iiriinle  Demant  haut  iiinlu-  heKle  niil   nwern  olTen  hiielen  nnd  mir  in 
uverm  leslen  briete  gi'.<eliriben  iianl,'  uere  e.-  tia/.  ieh  ueii  «uit  endete,  ab  ir  mich 
gemant  hant,  so  woltent  ir  henren,  Stetten  und  mengelichen  von  mir  klagen,  daz  ich 
nüt  enhielte,  daz  ich  uch  z&  den  heiligen  gesworcn  habe,  do  wissenl,  daz  mirgeseit  m 
ist,  daz  ich  uch  ntilzit  do  von  verbunden  sulle  sin,  als  üch  min  herre  der  hertzoge 
ouch  in  sinem  briefe  ^leschriben  het.  dariunb  bitte  ich  uch  rrnntliehen,  da/  ir 
mich  ansprachen  von  rh-r  burjrers^hafl  wegen  erlaszen  wolIcTit,  als  ieh  oueh  nnder- 
wi.'^et  bin,  daz  ieli  ir  eHaszen  .>ol  >in  von  dem  rehten,  tnid  mir  mitieni  brielT  wider 
geben  wellent,  ilen  ir  von  mir  iiaiil.  meirienl  ir  aber  daz  mit  zu  Ifinde  oder  meinent,  ü 
daz  ich  üch  üt  fürbuz  verbunden  sin  solle,  und  wellenl  daniber  von  mir  klagen,  daz 

'  Am  7.  Aufjust  nuihnl  Straßhurrj  :um  tlrUti  n  MaU  «ihI  erklärt,  daP  es  Herren  und  Sttulte  von 
dtm  Kiilbru^hc  Juluinnes  v.  L.  IxiiaclinditKjtn  inrdi,  falls  auch  jelU  kenie  Hülfe  erfolge.  Jeria  2  a. 
d.  s.  Lnurentii 

*  Uauetbe  hatU  er  erhalten  1383  Febr.  XL  vgl.  oben  nr.  m.  ^ 


Google 


1891  331 

ich  lieh  doch  näl  getruwe»  so  wi]  ich  gerne  vor  unsenne  hcrren  dem  rAmischen 

kiiiiisro,  vor  den  cinfui.slen  oder  vor  niimo  lu'rren  hertzog  Rüprcht  von  Peyern  lassen 
besehen,  waz  ü<li  von  orcn  ixici  von  rrhlcs  wepon  verbunden  so]  sin  oder  nül 
von  des  burgrebtes  wegen  veranlu  ürte.      geben  uff  unser  frowen  lag  der  eren. ' 

&  Str.  8t.  A.  Q.  U.  P.  lad.  S71  tue.  2.  eop  eh.  caa«v. 


(i28.  Breisacb  an  Strsssbarg:  s<  iiu-  Fisdior  haben  lu  s«  )iln<s«cn  in  seiner  Weide 
niclil  zu  lisflien  ...  an  tinsor  fnnven  alM  H'l,  an  zwoiriiollrii  alieiiil.  am  sam.«tajj  zu  nacht 
norli  SU.-  an  kciticiu  (.'«'lianufu  alicuil,  ilcii  mau  lirrt'ii  soll.  iJasscIbc  ist  (Icii  Strass- 
burger  Fisclii-rn  auch  verküntbt,  doch  haljcn  dicsH  es  verscliiedenllich  IdjiTlrcIcii 
10  und  schliesslich  aus  Rache  Breisacher  Fischer  ge/ungon.  Bittet  die  BreLsachcr  frei- 
geben zu  lassen  und  die  Strassburgor  an  Befolgung  des  Breisacher  Beschlusses  zu 
erinnern.      datum  feria  secnnda  post  assumptionom  Marie.        [1391  Augnut  St,J 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  86.  or.  cft  fit  d.  e.  ai§.  in  c.  impr.  tUL 


629.  Meister  und  Rat  von  Strassburg  an  Johann  von  Lichtenberg*  antworten 
15  auf  seinen  Brief  vom  15  August :  alse  ir  uns  geschriben  hant  von  uwers  burgrehtz 
wegen,  alse  wissen!  ir  wol,  daz  wir  gelruwenl,  daz  zQ  den  ziten,  da  die  rihtunge 

zwischenl  fiirstcn.  Inn  en  und  stritcn  zrij!iii;r.  daz  da  unsere  erbem  hotten,  die  da  zA 
gejreu  wäreul,  vfi  inliiiu'i'li'nl  mit  den  lursteii  und  liein'u,  die  zwiselienl  den  sadien 
{rieui/eiit,  ilas  unsnic  slal  jic  riltrliurv'i'ie  u/;_n  si  l/.el   sollrnl   sin  und   uns   uit  sulle 

90  auj|!.jn.  und  uns  uueli  al.so  uzgeselzct  um!  us  verle«lingel  wurdenl,  sie  werent  edele 
geistlich  oder  weltlich,  so  wissent  wir  ouch  wol,  wie  der  lantfride  begrilTen  ist, 
dar  inne  geschriben  stat»  das  alle  pfAlburgere  abe  sin  sullent,  das  wir  ouch  gehalten 
hant  dar  uf,  das  der  lantfride  zöging.  da  besantent  wir  zö  uns  üch  und  alle  unsere 
edcln  burtrere  und  frftgetent  Ach  und  sie,  obe  ir  und  ouch  i^ie  unser(>  bur<.rr're  htilten 

S6  wolleut  und  uns  frehorsam  sin.  alse  ir  und  sie  uns  {resworn  liellciit.  da  entwnrieut 
ir  uns  sunderlielie,  ir  uollfnl  uns  gerne  tr<'li"i'>am  sin.  alse  ir  uns  «zesworn  lii'ticiit. 
wände  ir  wol  bekaiitenl  sanieliclje  grosse  fruntseiiuft,  so  üch  und  den  uweni  von 
unserre  stette  geschehen  was,  das  ouch  wol  lantkündig  ist,  wie  wir  üch  by  uwem 
landen  und  lüten  behebet  hant.  doch  batent  ir  uns,  woltent  wir  in  uwem  slossen 

90  US  und  in  riten,  daz  wir  es  danne  durch  uwem  willen  detent  und  üch  die  be- 
nantent,  die  unsere  vifrende  w( n  ni.  und  uf  die  wir  rilen  wollent,  so  woltent  ir  uns 
uwern  h'p  und  gfit  dar  l^en  uud  ouch  tün,  al;>e  ir  uns  gesworn  hettent,  die  selben 


>  Derselbe  bittet  um  Antwort  auf  seinen  und  Uertog  JZkjikcM«  Britf,  (uff  i.  Bsrthol.  tag.)  Attguui 

U4.  —  Diese  Antwort  rifclgl  am       August.  S.  nr  62'J. 

Dcritdtte  an  Slml  ttnrtj:  will  iri.-«fii,  oh  ste  ihn  drr  Ansprache  erliissm.  >.>\.  frouwcii  lag  tlcr  jibiyci  ii  ) 
1391  ikpt.  8.  (or.  ek.)  —  DertdlU  bUtet  um  Antwort  auf  twei  wettere  Brief*  von  tieh  uwi  üerMg 
Euprecht.  (d.  aoluientag  nach  •zaltatiouw.}  1391  Sept.  17. 
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unsere  vi];en<ic  wir  iiHi  ouch  lionrniM>l  haut,  und  iluniinlM'  <o  hiiiil  wir  i'ich  ironianot  etc. 
datum  fcria  üi^cunda  pn»xima  ante  dipm  dec<»Uacionis  Johanis  baiü-i'  a.  d. 

Str.  St   A    <■    l'.  IV  l.iil   271.         <h    Khiff     l'lriida  ißruhUiutrnder  hiirf  nn  ihu  //•  r- 

tiuj  Jiiipi '  litt  ;  die  t'u{>ie  dm  liundbruje*  tun  Johann  nm  lAchtenbcrg  Ugcti  tic  b<i  > 
Vrdr.   Wn,>krr.  de  uCfhurg.  'JIH. 

Ueg.  Koch  h.  WtUe  nr.  ö^öi. 

630.  Prolxgrar  RupnHrht  dor  filtort»  an  Meister  und  Kai  von  Stnufüburg :  auf  da« 
Schreibpn  Joliann»,  ihn  xciui'r  l)ürin'r.<«chuft  zu  cntlaiciten,  und  die  abwUa^fe  Antwort 

dor  Slra.</.biirp«'r  <'rintn'rt  er,  .  .  .  duz  ihiht  horrc  der  n>mi><  li('  kunig  zu  Egcr 
fursleii  uikI  ^l^■t(■  «-iil^«  liciilcii   lial  .  .  «iml  am  li  mu  h  rat   <l<  r  kiirrurstrn  iiiul  fiir- 
stcn   r'ViK'ti  laiitliH  tlcii   iiimI   i.'f-t  l/c  lur  n  t  Iii  ^m-<;iI/.I  ihhI  j.'i  iii;irlil  lial  imd  da/,  zu  '« 
den  heiligen  ge^\v«)i'cii  i.-l  von  tui.-l<-ii  und  >ti-ti>ii  /.u  halten,  untl  iiul  daryniie  den 
bont  und  buntnisz  ubegenitnien,  uls  er  d(>:(  auch  wul  macht  hat  zu  t&n  von  des  rieh;» 
w^{en,  und  hat  da  mit  nn  Tursten,  graven,  herren,  dinstlutde,  rittere  und  knechte 
wider  an  sich  und  daz  richc  gcnomcn,  ymo  und  dem  riehe  zu  warten  und  gehorsam 
zu  »in,  als  ^ie  des  sdiuldii;  sin.  und  uls  ir  uns  auch       liriben  hant,  do  ir  yn  den  u 
selben  lantfricdcn  trcdeiil,  do  liabent  ir  vt  rh  vdiii;.'!.  d;i/  ir  uwer  erbelmrper  Itehalfen 
siulteiil,  davon  \vi>/<  ii  wir  nil.  .-^o  liati  wir  an*  h  mi.^cr  Iriiiil  rins  N-yls  darnach  gcfnivtcl, 
die  aurli  ila  hy  wan-ii,  die  hanl  nn.s  g4-.»agt,  da/,  .^ie  davon  nil  wi.szen,  daz  key- 
nerley  gen  ueh  verleydingt  .sy  andcrü,  dann  der  lantfriedc  briefe  vun  unserm  herren 
dem  kunig  daz  uszwiset  bogriflen  und  gi*8Worn  ist.   und  mogent  ir  daz  selber  wol  »• 
merckon,  daz  des  nyman  macht  het  zu  verändern,  daz  unser  herre  der  kunige  für 
eyn  gesetz  und  recht  gesatzt  hat  und  gesworn  ist,  daz  alle  zu  t&n  oder  zu  verändern, 
wann  unser  h<'rn'  der  kunig  de<  alleine  niarhl  lial  >'illi(  li  ^.'.  -rlzr  und  recht  zu 
setzen  in  getMcytU'ii  nütze  .  .    Dt'sliall)  fordert  er  als  nlu'r.-tcr  llaiiptinann  üImt 
den  Landfrieden,  dass  sie  .loliaiin  von  Lichtenberg  aus  der  LJürgt  i -i  luift   i  iitla--fii.  t. 
Wullen  sie  es  nieid,  so  stjUen  sie  sich  an  den  König  wenden.       daluni  Heidelberg 
quarta  feria  ante  nativitatcm  beate  Marie  virginis  anno  Ol. 

HMtlelberg  1391  Stjfiambmt «. 

Str.  St.  A.  0  ü.  F.  Ud.  871.  or.  eft. 

Oedr.  WtMdtet.  dt  ußbur$,  319.  » 
Reg.  XmA  m  Wilk  nr.  5352. 

Burckart  von  MQbheim  der  Meister  und  der  Rat  von  Straazburg  an  Sar- 
burg: .  .  .  alse  ir  uns  under  andern  dingen  verschriben  hant,  das  wir  üch  das 
ein  zit  übertragen  soltent,  alse  ir  uns  und  die  unsem  in  uwer  stat  z&  Sarbui^  und 
dar  US  varen  lassen  s&llent,  unizc  ilas  wine  und  andere  koste  in  uwer  stat  kement,  » 

also  wissent,  das  es  uns  von  luli  fioinde  und  uiubillieh  l>eduncket  sin.  und  dai'  uuiIm' 
so  bitlent  und  niancnt  wir  üeli  aber  mit  disein  briefe,  das  ir  uns  und  die  un.-eiii 
in  uwerre  stul  zu  burburg  us  und  in  lusseiil  varen  by  dage  und  by  ualitc,  wcune 
und  wie  dicke  es  die  uns^  an  <uh  und  die  uwem  viwdemt,  und  das  ir  ouch  uns 
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Und  den  unsern  uf  unsere  vigende  gerAten  und  beholffen  sint  und  da  mit  tftnt,  alse 

ir  dez  allcsaiiiont  gt-gen  uns  und  unst'rrc  ,^tat  verbunden  sint.  und  bittcnt  Ach  ouch 
da  hy,  'laz  ir  ilun  gloft-n,  licn  InU'U  uixl  di-ii,  die  vor  Sareekc  ligcnl,  keinen  kosten 
pelien.  uml  in  «iiscn  dingen  wullfiit  hin,  alse  wir  uch  dez  siindt'rlielie  wol  getruwenl, 
a  und  alse  ouch  wir  gegen  üch  delenl.       dutuni  die  exaitaeionis  sancle  crucis  13U1.* 

139 J  Stpl0mk0r  14» 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  lud.  271.  r«/;.  r/i.  roarr 

Regett:  Jahth.  f,  kUhr.  Gesch  I,  177,  FrUz,  Strasburg  u.  üaarburg. 

632.  Mf'isltr  und  Rat  von  Slrassliurg  an  Pfalzsrraf  Rupreclit  II:  können  Johann 
lo  von  Lichtenhcrg  seines  Kides  nicht  eniliindcn,  den  er  von  seines  MürgerreLlits  wc^ii-n 
geschworen  habe.       dalum  vigiHa  Madici  aposloh  a.  d.  l;iS>l.    i;tui  September  ÄO. 

Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  271.  cop.  dt.  coaev. 

Mr.  Wtitdttr,  it  iM.  8.  SSL  —  Big.  SoA  «.  WiBe  «r.  fiS5ft 


6>^-  Meiäter  und  ilal  von  Strassburg  an  Johann  von  Liciitcnherg :  siü  besit/.en 
t»  seinen  besiegelten  Brief  [nr.  125]  Ober  den  Eid,  den  er  des  Bfirgmeehls  wegen 
geschworen  hat,  und  können  ihn  von  diesem  nicht  entbinden,  sondern  hoffen  dennoch, 
dass  er  ihn  halten  werde.      datum  vigilia  beati  Mathei  apostoli  a.  d.  1301. 

Ar.  8t.  A.  O.  U.  P.  lad.  971.  eesp.  eh.  mm». 


(i34.  Bischof  Friedrich  von  Straßbur^  verbürgt  sieh  für  den  Frieden,  der 
n  tmuhen  feinem  uYe/fcn  Sigmund  von  Zwei&rücien'BiUck  und  der  Siadt  Straßiurg 
ffeecklouen  ist.  O^hntmy  1991  »«vember  »S, 

Wir  Frideridi  von  gottes  gnaden  bischoff  zh  Straszburg  und  pfleger  der  stiflzA 
Basel  tftnt  kunt  allen  den,  die  disen  Inief  ansebenl,  lesent  oder  h6rent  lesen,  das 

wir  in  der  mi.ssehel  und  kriego,  die  da  sint  zwuschent  dem  edeln  unserni  lieben 
ts  nel'en  Symunt  greven  vf)n  Zweinbrueken  ulf  citiic  silc  und  nnsern  lieben  getruwen 
dem  nii  isicr.  drtn  rate  und  <ler  stat  zi'i  Straszburg  ulT  die  ander  site  einen  friden 
gerel  und  geniachet  hant :  der  selbe  fride  anheben  und  angan  sol  uIT  disen  nehsten 


*  An»  dieten  Jehrm  »tammt  wohl  fotffender  di*  Betiehungm  Sraßburga  u»d  Saarburg»  betreffender 

Geilächtii's;rtltl  fiir  i  nu  ii  Ilrirf  im  S  ii,;  /;iM  7  Mnii  sol  den  von  Sarburß  schriben,  daz  dio  inni  in  nnsrr  stat 
SO  gavureo  sint  über  duz,  daz  wir  in  und  uiiserme  hcrien  dem  biscbofe  von  Slraszborg  vornioles  verkündet 
mid  «mbotttn  hant,  daz  die  iren  ndt  zft  anc  kommen  selten,  and  sider  die  owem  dar  Aber  tft  ubb 
koinmen  sint,  daz  ans  doch  ndt  liep  ist,  so  sint  in  ire  pferide  und  daz  ire  mit  dem  geribte  in  nnaer 
stat  bekümbert,  daz  unsers  berreil  des  byschofes  ist,  daz  selbe  gerihte  wir  oach  gesworcn  hant  by 
allen  einen  rehten  zft  loszen.  wellent  ir  do,  so  mügent  ir  ieman  von  awern  wegen  an  daz  selbe  ge- 
n  xiht*  Miid«a  and  dm  selben  gerihtee  reht  »Ido  %h  i&ohende.  nnd  DMinent  wir,  daz  ans  das  Mlb«  and 
ooflh  TOB  Mtolti  wegen  von  KolbolshtiiD  atttit  angon  nAll«,  wSdmt  tA  Aber  oaeiv  bolidiift  stt  oat 
gelSuen  sint.  bedahte  aber  ücb  At  «Bden,eo  «U  ani  dar  uabe  adtr^te  «nd  beiebeideDbett  off  tage 
vad  etonden  wol  benfigen. 

Der  aadetteil  meinde^  dai  mut  nät  den  lelraltbeies  eolte  reden,  das  die  pferide  nnd  daa  aadar, 
40  daz  den  von  Sarbnrg  irc  pferide  und  daz  ire  ledig  würde  Rcloazen,  wenn  die  selbe  sacho  anden  ilt 
deone  LAtoltz  sacbe  von  Kolbotzheim.  —  Ülr.  iit.  A.  Urduangeu  tom.  21.  f.  203.  conc,  ch. 


Dlgltlzed  by  Google 


334  1391 

Xnrttr.t».  zinsl.'is  luifli  r<;ifil  Kill licri IM -II  i'.ifn\  so  iliv  siiiiiK'  iifT;.':!!,  und  sol  Wi  n  II  -l<  li'<  lif  h<'ii 
AjurUfs.  iiml  Villi  iiiMii-i'll«ii   Iii,.'«'  I'it/i'   nit    >;iiil  .liiirriilriirt'   iwli^t    kiiniiiHMiilf  iiikI 

den  la^'  alliMi.  ini<l  <la/  ilcr-t  ll..-  tri'k  .  In  Ii  j.'rlialti'ii  iiiul  nit  iiIiiTlan'ti  uonlo, 

i«)  liaiil  wir  ;!i-.^|ii-iirlifii  iimi  .'>|in  i  licu  mih  Ii  mit  ili^rin  lirirlr  fiir  ilfti  vor^i'iiant«'!! 
iitii^oni  iiefi'ii  VOM  Hitsclii'.  alli»  hin»'  liHn«>r  iiikI  fliciicr  ul><»,  daz  »ie  don^dbcn  friden  » 
gofCi'ii  fl(>r  v<m  Slnis/Iiiinr  iri'ii  licKTcm,  irfii  dionorn  und  allen  den  iren  ge- 
triiwclich  lisillcii  suUciit.  wen'  tu  hIht.  ilsi/.  dtTscIlio  fridc  ynn  irem  deheinem  doch 
an<>  govordo  hie  /wusi-hoiil  iilM>i-;!rifTi-ii  und  ulii-i-rarcn  wurde,  doz  »o\  man  keren  mit 
der  nuiue  w\vr  uImt  den  wert  darür  aue  widcrn  ili-.  und  ^\o^  zh  urkiin  l'  .  -  >  )i;int 
wir  MMs«'r  li<*im<-lii  li  iii-.'i'-i'/i'l  z  'i  cii.li-  «liti'i-  Ii; il'li-  ^.'i-ilr 'i«'k»'l  in  «li-i'ii  Li  '  II  >• 
ilcr  ;.'c!mmi  wal  l  /  i  <  Mlnulnir;.'  iil!  ii<  n  -aiiip-l.i,:.  lii-c  i|a  waz  yaiil  Kaliii-riiirii  la;^  in 
dein  jar  <lo  niaii  /all  iiai  ii  (ai>lii>  ;!i'tiiir<l<-  <iii»-iit  druliundtTt  unut/ig  und  ein  jur. 
Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lud        fa»r.  13.  or,  mb.  Ut.  pal.  «.       ^wpr.  -W. 

63*1.  Ilanman  v<in  LirWw,  Hudolf  von  Vessintfen,  Rötschman  Behnen(?)  van 

Müniilcr.  Xi<rlin  DiHsciiin  von  \Vi>  ili-l>a<  Ii  inl  i:<\\,\/.  Schult  von  BalMat  thun  kund,  ** 
da>s  sii'  uiil  .Inlianu  Üorliii  di  in  Mi'i>l<  i  iiinl  linii  Uat  von  Straszburg  .  .  .  von  der 
b«'lialtiitii.'  w('<^<'n  und  irfvaiiu'nii>>r,  .-o  I Irni/inaii  llonr  und  andern  ir  iMii^r.rn  von 
den  vor;.'('iianul('U  ^rl•^^■||»•|lt'll  ist,  j:»'.->tiliiil  -iml.  vr'i's|tn'«  ht-n  kfiin'  All^<|)^u:ll»'  («i<T 
Forderung  uudir  un  die  .Sladl  zu  ^lidlcii,  Lu-l« ■;r;.'s  Sioji«.'!  is:t  aufi.'i'drückt.  gebcu 
an  sant  Andrc^dag  des  jareü  d<i  man  xaMa  lliu.xent  drähundert  nfintxig  und  ein  jar.  » 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P  Ud.  166.  er.  mb  Ut.  pat.  e.       in  «.  impr.  id. 

m 

UM.  Ich  KriNi'lic  Stroseil  ein  (<<lrl  knrlil  vcr^ihc  iiiidc  kAnde  mengelichem  mit 
tlisctiii'  lnicfr.  also  icli  atir^prat  lic  jit  lii-lM  l  lial"'  an  Aw  i  iln-rn  wisfii  ni^n  nifislt-r  und 
den  riit  ilcr  ~la)  /.n  Sl  i  o-z|,ur;.r  von  Miliilirs  .'-i  hadfli  Wi';_'<M.  tiiif  vmi  in  iiikI  licii  » 
iren  gcsrliurli  /n  WaitriilH-iui  in  di'iii  kric^i«-,  .so  liir.sU'U,  liencn  und  .sit-tli'  niilt-iauiuier 
hettent,  dar  umbe  ich  ouch  Klcinliug  von  BrAmat  iren  buiger  angreif  und  ving,  das 
ich  dar  umbc  mit  in  und  ouch  sie  mit  mir  dar  umbe  und  oudi  von  alter  ander 
ansprachc  wegen,  in  weihen  weg  ich  die'an  sie  oder  die  Iren  untze  uf  disen  hü- 
tigon  tage  gehcbot  }iabe.  giillichf  ;;.  iibl(  t  nn<l  tii  sliblfl  bin  ....  Er  gelobt  dir  Sühne  >» 
zu  ballen  und  hat  .sein  Sir;;rl  an^'t  häii'il.  .Auf  M-ino  iJilte  hat  sein  Schwager  Hein- 
rieh  von  Wallcidicim  dem  man  .<|iri<  hrt  von  .\b'illius<'n  das  seine  hinzugeniirf .  ^e- 
ben  an  dem  neheslen  sainmesla<:i'  naeli  sant  .\iMhes  läge  des  heili^ji  n  /wolfliottcn 
do  man  zalte  driil/eben  bundeil  niinl/.ij:  und  ein  jar.  l^i'Jl  Deceinber  2. 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  166.  or  mb  l.  pat.  c.  2  s.  pend.  * 

€37.  Häiu  W^fermann  wn  Barr  an  Siraßburg :  reektfertigt  sieh  wegen  der 
Betchvtldigmg  Straßburger  Borger  gefangen  genommen  zu  hohen. 

Stoffhofen  l.'tlH  Drcrmfter  /4. 

Minen  gewillitren  undprlenigen  dieii.-l  bevor  ineisler  iiini  rat  der  stal  zu  Stras- 
burg, wis.seiil  vun  des  aiigriles  wegen,  als/  leb  llaii.s  Wepferntan  zu  liind  haljeud  * 
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mit  den  von  Eheoheim,  daz  mir  für  kumen  ist,  wie  daz  in  mich  in  schaden  ha- 
bentf  daz  üwer  burger  mir  gesworen  süllent  hab(>n,  da^  sie  nit  sullont  sagen,  wer 
sie  pofanppn  li;th.  da/  isl  iiil,  iiikI  bin  sin  utis(  liiilili^r  iiiul  nie  von  der  /.weijjer  wegen, 
die  mir  (rrsworcii  sullciil  liabciit.  die  habend  jicswcncii.  liaz  si(>  niiiis  herren  von 
Slriisburg  siiit.  da  Ues  ich  sie  ledig  und  lies  sie  <;aii.  und  sworent  nit  anders  den 
ein  schiebt  urfeht  uf  die  nuht  mir  kein  schad  zCi  sin.  und  me  betten  sie  an  üch  ge- 
jehen,  ich  sie  alsz  gern  ledig  geseit,  alsz  mins  herren  IiH  von  Straszburg.  und  onch 
von  des  wunden  mans  wegen,  alsz  mir  färkumen  ist,  wie  daz  der  zft  Ach  hAre,  da 
huf  ich,  ieh  wils  also  vtK  titwurten,  daz  ich  gen  üch  in  gUmpfe  ste  und  me,  daz 
mir  vil  bekutnen  sint,  die  i'iwer  und  niins  berren  von  Strasburg  warenl,  die  leb  an 
kam,  die  nngele  ....  von  mir  kament  sint.  da  bit  ich  ui  h  ernslhchen  durch  niins 
dienstes  willen,  da/  ir  bescheiden  liir  uch,  ich  wil  mich  eiischlahen  für  mich 
und  min  helfer,  da/  ich  duz  ich  got  gelruwc,  daz  ich  der  ding  un.scbiildig  sy,  wenn 
ich  es  ddi  nit  alsz  gentzlich  verschriben  kan,  alsz  ich  mich  for  Ach  verentworten 
will,  da  bit  ich  üch,  daz  ir  mir,  und  die  ich  mit  mir  bringe,  ein  fri  trostung  gent  us 
und  in  an  alle  geverde.  uwer  verschribend  antwort  lant  mich  wissen  mit  disem 
botten.  geben  zü  StalhofTen  an  dem  nchsten  dumstag  nach  sant  Luden  dag. 
anno  domini  13U1. 

Hans  VVepfernian 
von  Barre. 

Str.  8t,  A.  G.  U.  P.  lad.  168  fasc.  13.  or.  ch.  l.  cL  c.  <.  in  e.  impr. 


638.  Bor:ibofj  ton  Siritmr  an  Heinrieh  zum  Jitnge»^  und  andere  über  seine 
Ben)  ah  Hilgen  für  Straßhurij  -  1391  Decemher  16. 

Mein  dinsl  zuvor  lilter  M(  inrii  h,  \\  iliichii  und  Vohnar.  alz  ir  mir  verscin  ilicii 
habt  mit  hern  Hynuczku,  duz  iuiu  ich  wull  vernununen  vun  der  von  Strospurg 
wegen  und  der  theyding.  nik  laz  ich  ew  wissen,  daz  wir  dia  meist  teil!  darumb 
Ilgen  bey  unserm  hern  dem  Iranig,  daz  vrir  dy  sach  gern  zu  g&tem  ende  mechten 
bringen.  Uber  ffrünt  nu  ist  uns  ein  sulcher  einffall  geschehen,  daz  unsers  hern  des 
kunnigz  rett  dawider  sein  und  meinen,  ez  soll  und  möz  unserm  ob(.'enanten  hern 
göll  daruz  gen.  uml  daz  jrel  her  von  Siraspurg,  von  dem  daz  zu^et,  daz  weyz  ich 
nicht,  wan  ieh  allezeit  trerner  W\  allez,  duz  ew  liep  isl  und  sunderlicli,  daz  ichs 
gern  zu  gutem  ende  brecht  noch  hcwteä  tugä.  geben  zu  der  (. .  V)  dez  suutczlugä 
noch  Luczie  91. 

Wonsyboy  von  Swinar  dez 
romischen  kunnigz  haubtman  in  Beyern. 

\Jn  v«rs6\  Den  erbern  und  weyssiui  Heinrich  zum  Jungen  zu  Meyncze,  Wilhelm 
von  Bnrne  und  Vohnar  von  Wickersheim  meinen  sundern  ffruuden. 

Ar.  A.  A  AA.  m.  or.  e».  I.  d. 


1  Vgl  über  diesen  Mainzer  Burger  Ilrgel,  Königshof.  II.  €33  Anmk.  4. 

*  Dieser  Brief  war  vwi  Heiur.  e  J.  a»  SlrußOurg  geMinät.  vgl.  Straßburgs  Brief  vom  3  Januar  13ää. 
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fi;W.  Pii'frich  KcfuMHTcr  Sira>.-l»uri.' ;  ln  kLint  .  . .  daz  die  Qweren  off  min 
Kofhr.ao.  fnitiiic  licIlTrr  und  mirh  ^n  liallt  n  IiuIm-ii  od  tiiaiHla«:  ncli-^t  virjranppn  vor  sanlo  Kate- 
riiicii  ila^'f.  ilt  >  ila;.'<  s  wir  afi«  h  olV  «it  in  vi  Mf  \var<  ii.  imd  liclh'  icli  *ii<'  vfui  Hajro- 
rinrnvi'  ^»'riii'  jrt  si  linli;:»-!.  «lif  iiiirli  /.n  cyiiif  ki  yr^rc  mdiän^fl  liaiil  \vif<jcr  n-clil  iiml 
lM's<.li<.'iik'iilicil  ....  las/i'iit  iiiicli  wisz^n,  olw  uh  ilcr  uwiTfii  «laiine  U'HtrgH  .sülle  » 
sin  oder  nil.      jr^tifn  <ifr  snnt  Slhcfliiiit«  duff.  J39i  Deeember  9Sm 

Str.  St.  A   Abteil.  IV.  lad.  :iO.  or.  ch. 


.loliaiis  lii'iiin  «Irr  M.  i-;ti>r  iintl  drr  Hat  von  Slra>sl»urK  an  Dicllicr  Kt-nirnfTfr: 
li'iiit  \vi-M'ti,  ilas  wir  diiicii  l»ri«'l  \vi»l  haut  vcr^tamlrti  ....  daz  <li»'  un^»'rIl  nf 

itautr.t».  dich  und  die  dinen  g(>liulton  IiuLh>ii  .milli'ul  uf  ditin  ineiitdag  vor  sei.  Katharinen  duge,  i« 
der  z&  neheüt  vcrRantten  iKi.  und  daruinb«  ho  Icundcnt  wir  dir,  daz  wir  daran  un- 
schuldig sint  und  niilzit  darumbe  wiüüonl.  und  darüber  so  meynent  ouch  wir  und 
die  unsom  diu  denhcine  sorge  zQ  habenilc.  dine  verachriben  entwnrte  emb6t  uns 
daruinhi;  mit  rliscm  unserin  bottcn  widor.  datum  feria  sexta  proxima  post  diem 
fesli  nati Vitalis  doinini  anno  domini  131)1.  JMtl  Deeember  99,  u 

AidU^ntbmff  Delbtrg-ArA.  or.  wib.  f.  d.  c.  a.  i.  «.  impr.  M.* 

641.  Protokoll  einer  Münzberatmiy.  [iSBtJ. 

Von  der  miiiittzen  wi>gen. 

[1]  Dahle  die  gut,  die  bienandcr  worent  von  der  inunszen  wogen :  sit  das  in 
dem  bricre,  also  der  bis«  h*»!',  die  ri<  lies  .stelle  nnd  wir  übcrkuinen  »inl,*  verselirihen  m 
At>HiK.  stat,  das  man  tio«  li  santc  (irru'«'"  lau'«'  dir  cr-tc  riter  vi'ir  sicli  nenien  sol.  alsn  daz 
zum  crslcii  aiiu'fraii;;i'ii  wart.  mi  <i>\  m.m  cmcli  iriicnote  vurdfrlirlic  dir.-cllx'  riter  wider 
her  vür  nenien  und  wuz  gflle.s  d(»  thweh  die.s(>lbe  riler  vellel,  daz  durclivalii'hde 
gelt  sol  man  zersntden  und,  durch  daz  daz  grosze  gelt  hie  Mibe  und  ntt  von  hinnan 
gefäret  werde,  so  sol  man  den  gi'ildin  setzen  vür  zehen  Schillinge  pfenntge,  also  daz  » 
ie  eins  daz  andere  domitte  weren  mag.  und  sol  ouch  ie  eins  von  dem  andern  ein 
güldin  vi'ir  zehen  Schillinge  pfennitre  neun n  und  gehen  an  allen  dingen,  wie  daz  ge- 
nant ist,  di»(  h  niojiciit  die,  die  ilo  truldin  ^'clt  lianl,  wo!  nemmen  vür  ein  güldin  sehil- 
linsre  nnd  ein  pfennitr,  als«»  ni  V'"'"t.  die  In  konfmanschaft  Iriliriit,  an  irre  kofniansehafl 
(nicli  w«ii  zclieii  sehillinj;«'  und  ein  plVnni!.'  viir  ein  trüidin   ncmiiu  ii.  aher  an  de-  » 
heinen  andern  dingen  .sol  nienian  ander.s  nie  geben  noch  neninien,  denne  zehen  Schil- 
linge vür  ein  güldin.  und  wer  mc  gebe  oder  nemme,  denne  also  vtMgeschriben  stat, 
der  bessert  etc. 

[2]  SA  duhte  ouch  g&t  sin,  daz  man  alle  münssere  jung  und  alt  solte  heissen 
sweren  an  den  heiligen,  ein  gfiten  rinschen  güldin  vur  10  sol.  den.  z&  nemende  und  » 

1  Diese  und  spätere  Briefe  Straßburgs  an  Dietrich  Kemmerer  verdanken  wir  der  gütigen  Miitei- 
kmg  des  Htrm  AnUtitar  Menumf  im  Erkaik  (Oiutwtid). 

t  Dieser  Veftmf  «ntnb  tib^adOmm  am  S  Detembtr  1890{  $M»  eben  imi  «yl.  Oakm.  M^mMge- 

schichte  S 
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ambe  einen  und  10  sol  her  wider  uss  z&  gebende  nit  und  hoher,  item  ein  ungerschen 
gAldin,  ein  behemschen  gäldin,  ein  genn&wer  guldin  oder  duckaten  soUent  sie  umbe 
eilftdialb  Schilling  nemmen  und  m^^ent  in  umbe  einen  und  eilftehalb  sdiilling  h6r- 

wider  uszgebra  und  nit  hoher,  zü  glichorwisc  snlleiif  sie  ein  allen  francken  umbe 

5  eill'  scliilliiijr*'  noinmon  und  umbe  ciiH  ii  und  cilf  sriiillintre  her  wider  ns/.jrcben  und 
iiit  lioli»  r.  iiiificr  iiiüu'<''it  sie  dir  voi/i-iiaiileii  (xuldiu  ullc  wol  <iclieii.  <\r  sullcnf  otich 
swfivii  liy  iniie  eyde,  waö  kleines  oder  huse.s  gelles,  daz  durch  die  gro.sz  riler  vellet, 
in  vürkumet,  daz  su  daz  niemanne  von  banden  geben  sollent,  wcnne  sü  sollent  es 
unversögenliche  entwürfen  Claus  Merswin  und  der  sol  ouch  umb  ie  daz  lot  solicher 
10  pfi^nige  geben  'M.  g&ter  pfennige. 

[3]  Die  vorgenanlen  niünsserc  soili  iit  nm-h  by  demselben  irmeeyde  keinen  busen 
pfennijr  nenien,  es  sient  Heidelberger,  .Maiislieiiner  nocli  keine  t!oliehe  buse  pfennige. 
'  I'  {So  hediiliie  diirli  gut.  daz  iiit'inan  anders,  deinie  die  münssere  in  dirre  slat 

welK'selii  siilU'Ul  andiTs,  dfiitie  do  vofgc.-chrilirii  slol  elc.]* 

15  [5]  Wer  ouch  in  dirre  slal  oder  burgbainic  umbe  den  andern  ül  kölTet  oder  ver- 
kAfFet,  do  sol  einre  dem  andern  nit  ane  gedingen,  daz  er  ime  guldin  geben  sol  und 
kein  gelt  wo  daz  darüber  geschehe,  daz  sol  nit  kraft  haben,  und  sol  man  dar  zft  einre 
beasemmge  überknmen. 

[()]  Es  sol  dehtMii  tinniszer  dclieinen  Melzer  guldin,  Lülzelburger  giildin  byslag 

Sil  oder  aiirlei'c  solichc  guldin  niidcr  andern  güldin  vi'ir  gi'ile  gnldin  hinweg  gelu-n.  Llw 
//'!/!(/(':  gilt!  ucniie  ir  icgli«  Imt  sol  icden  guMin,  wie  der  genant  ist,  vur  sitieii  wert 
hinweg  geben  noeii  niargzal  zu  rechende,  also  ein  gül  güldin  zehen  Schillinge  pfennige 
gillet  also,  daz  ir  iegelicher  an  iedcm  stücke  solicher  goldes  nit  me  denne  ein  pfennig 
zA  gewinne  sol  nemmen.  und  süllent  ouch  sweren  keinen  nuwen  satz  under  in  zft 

tt  machende  one  urlop  meister  und  rotes. 

[7]  Sü  süllenl  ouch  an  allem  andern  gemünsseten  silber,  die  nit  Strassbniger 
inünszen  sinf,  es  sient  .Melzer  groszen,  lurneis,  oder  wie  seinlich  gell  oder  groszon 
genant  sini,  nit  ine  von  ienianne  an  dem  woli-e]  /ii  i.'i'\viniie  [sol]  nenmien  danno  an  eins 
s<-hillin;,'e-  wert  jsoliclies  gelle.~j  ein   heilhelnig.  aber  weniie   ir  einre  soliclies  gelte.s 

so  nie  verwdiscU,  al.^t)  das  es  iill  u<ler  über  vier  Schillinge  trilTel,  do  sol  ein  iegelicher 
münszer  denne  zü  mole  nit  me  denne  an  iedem  grossen  ein  ort  von  eime  pfennige 
z&  gCMrinnc  nemen,  und  an  eim  halben  groszen  ein  halb  ort  von  eime  pfennige.  nnd 
sol  dehein  münsser  durch  geverde  dehein  me  gelt  sundem,  dnrdi  des  willen,  daz  er  ime 
under  vier  Schillinge  wert  gelles  geben  solle.  [Am  Mande:  gnt  ] 

s*  [S]  Es  ensol  ouch  dehein  inün.ssor  ieuum  trengen  oder  nötigen  odei-  susz  durch 
geverden  dehein  silberin  gell  z  i  keime  güldin  zi'i  koffeiide  geben  durch  daz,  daz  in 
an  dem  silberin  gelte  desle  nie  vt»r  wehsel-s  wurde.  [A»i  Runde:  gül.] 

[9]  S6  süllent  ouch  by  demselben  irme  eyde  kein  gemünsset  golt  noch  silber, 
wie  daz  genant  ist,  weder  erlesen,  zerbrechen,  zersmeiltzen  noch  hinweg  schicken  in 

40  denheinen  weg  noch  nieman  von  Iren  wegen,  wer  es  ouch,  daz  ir  keinre  keine  un- 
erkentliche  mänsze  hette  oder  gewünne,  die  n&l  genge  und  gebe  were,  und  der  er 
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gerne  abe  kome,  Mdlirho  nii'ini(»>n,  c««  von  iPtMo  odi>r  von  vilbM',  siillenl  »it  dem 
h&ter  oder  dem,  der  von  der  Htctic  WfK«*n  an  Her  munsxen  Mtxel,  ebe  sä  einen  Tür 

batstser  der  solzcl,  mUMirton  alj»o  nunlx.  iiikI  fi»  r  ln'ilor,  mler  (dor)  von  uii.sorre  stelle 

(In  >-i(/rt,  .smI  iIimii  iiii'iti<-f'r  vil  <liiriiiiilH>  {.'flicu.  ;il-o  •^nlich  jrt-lf  (h-iino 

weil  i.>t.  und  u.s.ser  dem  uncrkciiUiclii'n  iirlU'  h)!  man  dunm*  andorre  nuwe  pfeniiige  * 
mitclii*!). 

[loj  Ks  on.Hi>l  ouch  ir  kcinro  niM'h  iiieiiinn  von  iren  wo^en  an  keiner  nuvren 
münazen,  do  man  iräldin  oder  |ifonniito  fdoht  «Hier  «Iahen  wil,  wo  das  were,  weder 
teile  noch  gemeine  haben  niM'h  dansu  roten,  ülAren  oder  helfTen  in  denheinen  weg 
one  alle  gcvcrde.  und  wer  daz  verbrieliel,  der  bessert  sehen  jor  von  der  srtat  und  <• 

git  zwoiilziji  iiiiin  k  ^illictH  [.!«/  /fantfr,] 

[A»i  Ritii'lf'  y.-  M.|  (MK  Ii  nit-ina»  kfin  •/«•tiiriiis<»  t  ^juli   mler  sill>or  krifToii. 
eres  iifT  ;iti<li'rn'  rimti>/.i'  lünri  i»V'V  -cliiikfii  wi-llr.  wer  <l;i/  virbmlif.  drr  l»c>-rrt  etc' 

[llj  \Va>  ^üIhts  iiiK-h  iiii.M  T  Imuv<'|"  mlrr  tli«>  iiiihorn  in  unstT  slal  odtT  in  »lisfiiif 
byatAme  kftITont,  da»  xiillenl  xä  nit  von  der  »dat  Hchicken  noch  stchaflon  geton  werden 
in  dehein  weg.  wo  aber  unsorre  burg<T  oder  die  un>)em  anderswo  uszewendig  dis 
bist&mes  silber  kJilTent,  es  «ie  sft  Kranckrurt.  K^lle  oder  anderswo,  das  silber 
nmirt'nt  su  ^diickon  und  fiirn,  wjir  >\\  wclh  nt  mn'  ^-cvcnl«'. 

[l'J]  Hivlilc  ahcr  rin  hiniman  ^üImt  Iut  /.li  vcrkuircn  nnd  dnlito  in,  wir  or  ila.s 
i^illfi  r  iiit  wo!  IHK  h  sini'H)  willen  vcrkoircii  nmlitc,  der  mag  duz  »über  wol  wider  *• 
hinweg  lunMi  nnc  ^.'rvcrdi-, 

[UjJ  Wellt!  lautniau  abit  silber  zi'i  unxTuie  slocke  liiinget,  dein  soi  der,  der  von 
unserre  stelle  wegen  do  sitzet,  abw»  vil  darumbe  gt>ben,  ab(  des  danne  unser  stat 
überkumment 

[14]  Es  ensol  ouch  dehein  unser  burger  niemane  noch  nieman  von  unsem  w^n  » 

(lein  l)i<lunii'  y-w^^  -^rw  liti-ii  mwli  vaivn,  da/,  er  inie  sin  sillur  alic  köfTe  one 
alle  jrovenic  dun  Ii  dii/.  da/  dt  tn  stocke  einiilViti  werde.  [.Iwi  Ram/r: 

(1"»]  Ks  ciisiil  aber  kein  hudtnaii  nnch  nieinaii  anders  kein  silher  von  un.<«'rre 
slal  IViren,  es  sy  gehiant  sillier,  veruiikel  siIIm  i-  oder  pelleikel  neseliirre,  wie  daz 
genant  ist,  der  kein  sillier  her  brin^fet.  und  wer  dn%  verbricliet,  dem  sul  men  daz  m 
Silber  gerwe  nemmen  und  zA  sime  lil>e  und  gute  ribten  und  rehtvertigen  uff  den  eyt. 
dis  sällent  alle  münssere,  goltsmide,  underköiTer  unde  kOffelerin  sweren  zA  haltende 
und  z&  voUefArende  und  dar/.ü,  wn  .•^ü  beduncket  an  iemanne,  der  gebrant  stlbw  oder 
verwürket  silberin  ;rr'S(  lilnv  k  ifeii  wil,  und  der  e»  hinweg  schicken  welle,  daz  sä 
dnz  dem  nit  zfi  kunVinle  ^'ehent  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sü  suUent  es  « 

nieister  und  rote  vuhrinjren. 

[lüj  [üesti  ichen:  Es  sul  ouch  ein  iegehch  munsser  by  sime  eyde  deheinen  pfeiinig 
sundem  oder  in  sundem  secken  haben,  wenne  ir  iegeliches  sd  «ne  prcimige  alle 
in  einen  sack  under  einander  dAn  ungeverliche]. 


>  fUft  m  dm  Abdrudt  bti  CUhw,  Hfliw-  und  Oeb^udUdiU.  *» 


Digitized  by  Google 


1391 


339 


[17]  Unde  dohte  ouch  die  göt,  die  darumbe  bienander  sinl  Rew(^n,  das  [ffe- 
sirieAe».'  man  knehte  machen  sol,  die  one  underlosz  after  woge  gon  sollent]  hinnan 

fürdrr  i^icli  ic  eins  das  ander  mit  der  [irros/oii] '  Hl*  i  <(>i  loazen  weren  und  daz  ouch 
iiiciiiaii  cicln'iiifii  urciiiii«/  tu»'  iliitcli  die  (u'tos/r"  '  lilcr  lifnjrfMi  oder  iiolifrcri  sol.  wonne 
miMi  sli'clilrklitlic  lind  cinrclu  kli«  he  i/dl  ii(t  <lii'  lilci-  .-<'tz<'ti  sol,  und  was  ffcllos 
nit  du  durch  vellcl,  daz  sol  iiiaii  lu  tniiH'ii.  darulT  so  sol  iiiuii  bestt'llen  mit  kneiilen, 
die  one  underlosz  aflor  wegen  gont  und  die  iilLiinige  zersnident,  die  da  bfiae  sint 
und  durch  die  riler  vallont,  und  oueh  die  ritern  zersnident,  die  zA  gro»z  oder  zQ 
kleine  sinL  [ffesiricAen :  und  siinderliche  so  sol  man  bestellen,  daz  (man)  zwene  oder 
drie  knehte  habe  ono  iinih'ilnsz  in  der  muiiszcn  jrciidc,  dii  i  Ih  Ik'  bost?  prennige 
zersnident  und  zersnideii  sollenl].  und  wer  den  sni<lerii  dariimlH-  lasier  leil  rnlcr 
stnoelieil  dete.  zi'i  dem  oder  ilfii  und  wil  man  ilaz  vesickliche  und  slren^dielie 
rillten  nnd  lelil verti;ren  uir  den  eyl  noch  den  schulden,  s>u  ein  icgeliches  deniie gelon 
untl  begangen  het  une  alle  geverde. 

[Am  RoMi«:  Und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  5  sol,  also  dicke  er  daz  dflt, 
nnd  wen  die  snider  r&gent,  des  unscliulde  sol  man  nit  do  vur  nemen.] 

[18]  Und  sollent  alle  vorgeschribenen  dinge,  die  in  dem  rote  sint,  rügen  und 
vürbringen  also  ein  mnrde  oder  ein  dolslane. 

\\\)\  Wen  oucli  die  muusser  nV'cnl.  der  nssrw«'ndig  der  mntiszoti  wilis<'ll  [ifc- 
slrichi'ii :  und  driinc  incislcr  uml  rot  crkcnnenl,  daz  er  sdiidien  welisel  Irilicl,  ilaz  er 
es  niügcliclien  dun  Mille,  ist  chiz  er  dis  swerej  der  sul  dise  vorgcjichribcn  stucke 
sweren  z&  haltende.  {An  Jtande.-  güt.j 

Str.  St.  A.  AA.  MoDMi«  lad.  24  iir.  7.  su$mHmengeheflete  PttpiemUe. 

Gedr.  diKh  i'/ine  die  Zusätce.   llowUirmn  kiDi'ji  n  iiikI  Strin  liiiuijrn  hei  Citliii,   Miiii::-  iitid 
Geldge»chiekte,  Beüageu  nv.  1.  als  'MuiuviUiiiing  von  JJUl».  —  Vgl.  dort  aucJt  6'.  53. 


642.  Drei  BruehstncAe  der  Prolokolle  ton,  AlUnzberalmge»,  dcroi  :>/■('! (es-  (hitU'rt 
isi  von  :  l.'fOl  Deccmher  V». 

/,  Ifn'rfisliirl! .  Sie  diilil«'  oueh  }iul  sin.  fla<  alle  jioltsmifle,  juii<i  und  all  und 
alle  die.  die  do  silher  kuinii'ul  liurnm.  sucrcn  sullent,  riaz  sn  keinen  kleinen  preiinifj 
IttMleii  sollenl  noch  nieman  von  ireii  wegen,  noch  daz  su  <ler  plennige  delieinen  ver- 
b&men  noch  zü  silber  machen  sullent  noch  ouch  hinweg  schicken  sollent  in  deheinen 
weg  in  selber  noch  andern  lälen,  durch  das  die  kleinen  pfcnntge  alle  z&  stocke 
kummeni  und  nuwe  pfennige  darnsz  gemäht  werden!  und  hie  blibent. 

Man  so]  an  dem  lettener  verkünden,  daz  nieman  keinen  kleinen  pfennig  kdflea 
sol  andeis  denne  die  lMisz<:enoszen,  die  do  welLSfl  tribrnt  nnd  an  der  nn'inszen  zü 
baneke  sitzent  nmbe  daz,  wenne  die  hnszyrenoszen  allr-  zii  stocke  cntuiirtcn  sol- 
lenl und  niiiszeiil,  daz  nuwe  plennige  darn.sz  genialil  werdenl.  und  darzu  nie,  daz 
nieman  keinen  kleinen  pfennig  kulTen  noch  verköflcn  sol,  verbämen  oder  hinweg 
schicken  sol  by  einre  penen  etc.  und  sAnderliche,  daz  kein  frfimde  man  dehein  klein 
gelt  kAffen  oder  verschidcen  sol  by  einre  pene  etc. 
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Oinh  sol  iiuiii  p«'l>i«'U'n,  da.-  iii> man,  (»p  an*  lioimo.*ich  oder  fr6mde,  deheinen 
Slrasslturgcr  (»fcniii;,'  crli'scn  <<>],  diiirli  <la/.  er  ^io  vcrbümpn  <»drr  viT^chickcn  \v«  IIo 
all  für  ••iiilo.  il<<  inaii  In  -«  limicn  odt  r  vorliüriici)  welle,  uiid  wer  daz  verbreche, 
zii  t\f^  \i\iv  iiinlc  /Uli'  x'l  man  tla/.  nlili  ii. 

Man  .■'itl  oiit  li  an  tU  m  li  (tcii«  r  ^M-Iiiclrn,  «iax  incn^ü-licli,  vivr  ih'r  ist,  hine  klcin^-n  * 
bosnillen  pfvnriitrc,  die  er  liet  imIit  heriKM'li  iiewinnet,  zQ  dem  stocke  entwurten  noL 
und  i»ol  iine  djiriiinbu  vür  ie  diiy.  lot  Mtlichcr  prennifte  34  göter  pfennige  geben,  und 
sol  men  denue  ti.xK  d<>ii  ulteii  besnittiMi  prniiiitH'n  gAlc  nuwe  Pfennige  macben. 

\]<  rti-ol  iMieb  iiieiiian  d('li(>iiieii  nuweii  pfeiiiiig  nemen,  der  besnitten  oder  ge- 
üeeki't  i.-^t.  I'V  ciim«  |><-in'ii  clc  w 

Oncli  ><>|  inuü  ilrs  .siilM-i>  wc^'ru  i-.s  lialti'H,  al>t»  c»  in  dtrni  uUeu  Wäigelleii  briefe 
g«-?i.'lniU'n  >lal. 

S.  Bruehstück.  [ .  1  /'/  (ler  Rfickseitf  desself/tn  Bfattex].  Anderwerbe  ist  maa  von 
m'm.       mäiisxi>n  w(>e<-n,  die  bieiiunder  i<iiil  );4>wes(>n  ipsa  die  l)eati  Thomanni  eoncellarii 
anno  U),  [üliorvinkonimeii] :  » 

Die  mänsf<t'r<'  sullml  swcn-n  cii  ..  was  litVeH  «der  bcsniUciios  goUcs,  daz  durch 
(lio  j.'r()-/('  liN'i-  vt  llfl,  sie  nii  \u<>\v  liant,  «'s  sie  ir  imIcp  andfrliilc,  daz  r-ollnit 
iinvi  i /.i'i'^'i  iiliclic  /i  i>iiii|(  M.  iiihI  \\a-  ;.'<  Il«'s  odi-r  icman  von  iicn  wo^fn  liiniiaiilur 
nir  nt-nit-nl  mlrr  cnipliihcnl,  das  /dl  unv<-iy.i><!rnlii'ii('  kir.-rn,  und  \va.-<  Imsr-  mler 
be.siiiUeneä  gdtrs  sie  under  :>olirlu'ni  i>v\lv  vindenl,  daz  sollenl  ^io  unvct/ogenlic-he  m 
aersnidcn.  und  »ollent  Milich  trelt  by  in'inc  eyde  dem  stocice  entwurlen,  das  uz 
dem  demselben  gelle  nuwc  pfenni^e  gemuht  werdent.  und  s6llent  oueh  die  mAnssere 
by  demselben  irmc  oydc  nienian  kein  hbson  pfennig  geben  in  denheinen  weg  unge- 
verliclK', 

.7.  Ii ri'<-h:<(ii<-k .   Kin  teil  [rnciiiilr':  und  waz  silliors  unser  l»ur?pn'  oder  dit»  o 
unsorn  k  itlnil.  <Jaz  .-ullrtit   .-ic  nit  von  inisrrc   slat   sdiickrii  rini  li  m  liallrn  t!cli>n 
wcitU'U  in  (IdiL'in  w»'g,  wcinie  sie  snllenl  »-s  alles  zii  dem  stocke  t'nhvurU'n.  wo 
oder  an  weihen  Stetten  unser  burger  oueh  i^iill>er  kofTcnt,  daz  sdUent  sie  glieher  wise 
alles  oueh  harzü  unscrmc  stocke  entwurten  und  niergcnt  anderswo  hinftüren. 

Brcbte  al>cr  ein  lantman  sillM>r  her  z&  verkouflcndc  und  duhte  in,  wie  er  daz  »• 
sillM  i-  nit  Wül  noch  sinem  wilN n  verknlTcn  m  Iii»',  der  mag  daz  silber  wol  wider 
hirjwe/  füren  one  trevenle.  wehe  iaiilniaii  also  »über  zii  unsernie  .sliK-ke  hrinijet, 
dem  si'l  Kli'iidicii-rlin  iMallfnlap  'I  /nldi  ii  nni  1  inarek  /ejien.  e>  snl  alx  r  kein  laiil- 
Mian  tineli  nicinaii  andi  i>  kein  sillx  r  vnn  nii>cr  ^lat  liiren,  es  sie  j,'ebrant  silber, 
verwiirckel  silber  od*'r  jjti-lUekel  geseliirre,  wie  daz  genant  ist,  der  kein  silber  lier-  ai 
bringet,  und  wer  daz  vcrbrichct,  .  .  . 

Und  sollenl  daz  alle  mänssere,  die  zA  bancke  sitzent  und  wchsel  tribent,  und  alle 
goltsmide,  alle  underköfiere  und  oueh  alle  kuflblerin  und  alle,  die  domitte  umbe  gont, 
sweren  an  den  lieili/en  zu  ballende  luid  ztl  rollcruronde.  sie  sullent  oueli  alle 
sweren,  wo  sie  bedunekel  ati  ionuin,  der  {jebranl  silber  oder  verwureket  sillierin  «o 
pr^  liiiie  kMib-l,  daz  er  liinwr/  .-<  liii  ken  .-<il!<'.  dem  sollenl  sie  es  nil  zü  kouHende 
geben,  woiwie  sie  sollenl  es  rügen  und  vnrbringen  meistere  und  role. 

Der  ander  teil  mein  de:  duz  luuu  alle  vorgescliribeue  dinge  ulsu  hüllen,  alz 
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vorgeschriben  stat,  us^nommen  des,  wo  unser  burger  anderswo  ussewendig  dis 
bystömes  silber  kAfTent,  es  sy  zft  Franckfurt,  z&  K6Ue  oder  anderswo,  das  sä  das 

Silber  mögent  schicken  und  f5ren,  war  sie  wellent 

Sic  <liilit('  (»Ul  li  «ri'it,  da/,  nicn  allen  unscrn  iMifrHlorn  und  in  dein  künmsc  iiiul 
5  an  den  zollen  mid  <l<ii.   die  liulisi'ii  lialifiit,  eiii|if<'llH'ii         \va/  li'.scs  oder  kleines 
gelles  in  übeikununcl,  du;:  äü  duz  /ii  aUuü  /eräuidenl  und  nieinunä  dur  an  ächunent 
by  yrme  eyde. 

Oucb  sol  man  an  dem  letlener  gebieten,  daz  nieman  keinen  kleinen  pfennig 
nemen  sol  und  ir  abe  kummen  sol.  wenne,  wo  men  sie  äber  dise  ahte  tage  by 
10  ienian  vindet,  so  wil  man  sie  ime  zersniden.  und  wtl  man  oucb  läte  drüber  setzen, 
die  die  pfennige  zersnident. 

8lr.  8L  A.  Ak,  MoiiiiM«  lad.  26  nr.  9.  low  PapienetttÜ 


643.  Bruchstikk  eines  Mihurerirat/ex  :irisc/icH  dem  Bischof  von  Stmüliurg , 
der  Sladi  Siraßhurg  und  genannten  ehässischen  Rekhssli'uKen.  [l.'ioij. 

>&  Wir  Friderieli  von  gotz  guoden  bi.stliof  ze  Slraszburg  und  wir  die  meistere,  die 
scbullheiszen,  die  rete  der  stette  Stroszburg,  Hagenowe,  Sletzstat  und  Obem-Ehenheiro 
dttnt  kant  allen  den,  die  disen  brief  ane  sehent  oder  gehdrent  lesen,  das  wir  gemein- 
liebe  und  einmAtekliche,  durch  des  gemeinen  landes  und  der  löte  nutz  und  frummen 

uberkunnnon  sint  von  dtser  Slrossburgcr  pfennige  wegen,  der  halb  bitz  her  grosz 

to  span  lind  missehello  powescn  isl,  das  man  liiiinanvurder  in  allen  nnsern  sfetton, 
d'irirern  und  ^'t'hieleii  owekliclie  eins  von  <lriii  andern  iirnsze  i;anlze  «jüte  Slrii>.<l>mt.'er 
neinmen  sol.  wer  aber  deliein  stili<  lu'r  Slrassbnrjier  pfenniije  ein  wenitr  {jellei  kel  von 
dem  mänszcnde,  die  pfennige  sol  man  ouch  nemmcii  und  nit  wider  äi>reclien.  weihe 
Pfennige  ouch  mit  engein  gemänszet  sint  und  nit  besnitten  noch  ger&rt  sint,  die  sol 

M  man  ouch  nemmen.  und  sol  ouch  ie  eine  persone  von  der  andern  mit  dem  vorge- 


I  Aitfder  RüdueiU  de$  driUtH  BrudMüdte»  $tdU  folgtHde  Li$le  (maU  der  damaUge»  •Haiugaioue»») : 


TbonwB  Iwitnlin  der  hfttsr. 
HftM  LmiMlui. 
Rftlin  tin  brtd«r. 

Bkin  Lrntzcliii,  Tli-iimii  Lciilz.-Iiii'  snn 

Lftaweltti  Klubelouch  luul  siu  brUdor. 

Lienbart  Klobeloeh. 

Sygelin  VöKsche. 

H&gelin  Vftllsche. 

Walthcr  Elim. 

HeMeman  Erlin. 

Hentelin  Brün. 

I'r-iiilioU  Reboslock. 

RAlin  Ueb«stock 

Walthw  WMwtwr. 

Länwelin  sin  brftder. 

Lftuweliii  Mcrswin. 

Eberlin  und  Wilhelm  von  Sch5ilfelte. 
Claot  Bock,  Ölricli  un  btftder. 


L.inwelin  Rrünlin. 

Peter  Bock,  Ulrich  sin  brftder. 

Klein  Ölrich  Boek. 

HApcItn  Piippolin. 

Cftntzcliii  l'fiiff.  iil.'ip  und  HeaseUn  finucs. 

Ilt'iis.  liii  l^iit^..  Ii- man. 

Arbegaat  sin  bruder. 

Hesse  und  Klein  BeoMlio  Pbffenlspp. 

CftntMltn  Pfaffenlap,  äre»  br5dere  no. 

Wintartnr  Henselin. 

lAuwetiii  Berer,  des  Berers  tan. 

Walther  Wintertnr  der  junge 

Klein  Uenselin,  Winterturs  suu  L&weliu. 

Hans  Ellehart  der  junge. 

Wilhelm  Noppe. 

Hdgelln  Wintertnr. 

Wetzel  Itrager. 

Walther  Spiegel. 
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nanlen  ^rUr  \i>-«-\\  w-fn  ii  nn  ziiisi'ii,  an  kr>riiiaii>('li:ifi<>n.  an  srlmlHen  und  an  allen 
(liri'/«'ii.  uikI«'  (liirull  -u  liaiil  wir  «'iiiniulrkli«  In-  iill  ^m  -mI  uriibc  <ia>,  «Ins  «iisc  Stn>>>- 
liiii-;/*  r  |it't'iitii'it'  \>\  luiH  iiikI  in  iin-nnir  lamic  lililu-iit.  «las  man  «'in  irtrlirlicii  jxutrn 
riusclicn  jiuUliu  vnr  xcIh'H  .h(-IiiI1iii;.'c  Sli'a>>liin-}!«'r  |)i«-niii);('  itcMiincii  und  gidx'ii  sol 
und  dax  oncii  ie  ein»  da:*  anilt*n>  (kmiilU*  wwn  wil  und  nit  hoher  in  denheinen  weg.  s 
und  wer  darälH*r  in  allen  un:'ern  slt'llen  iider  diXTi^rn,  er  were  heimesch  oder  fremde, 
ein  gi'ildin  hoher  fivbe  oder  neiniiie,  der  hes.'M'rl  dem  herren  oder  »tat,  nnder  dem  es 
denne  ffcuehe,  dt-. 

r)<K*h  nnV^nl  dir  \v«  li>«i(  r,  ilw.  riHfulirlic  /ü  hancke  sitzont  und  wehsei  tribont, 
ein  pfrnni^'  an  cini  ;.'>il<lin  an  di-in  WfliM'lndf  /ü  ;.'rwinnr  nt'tnnu'ti  und  nit  nie.  um)  '» 
wclri'  wi'lisi'lcr  <iaz  v«Tiirirh('l,  der  brsM-rl  di-ni  licrrtMi  tnler  der  .stal,  under  dem  ea 
gt-M-lie,  ele. 

Wer  es  ouch,  das  icnian  uinhc  den  antiom  in  unsem  stellen  oder  gebieten  kAffet 
oder  verkuuiTet,  do  koI  nienian  dem  andern  angediiigen,  das  man  ime  güldin  geben 
M)l  und  kein  gell,  wo  das  darüber  gesehelie,  das  »A  nit  kraft  haben,  und  sol  der,  " 

der  die  '^viVw/r  also  malite,  bessern  elc. 

Ks  t'n>i)l  iiiirli  iiicinan  in  dm  voriTfiianlcn  unscrn  slcKcn.  dorfTcrn  und  gebieten 
deliein  n;emnn>-ct  .-illni-  wtilfi  n  lr>t'ii,  /.n  l»r»<  hm.  /it-nMilt/i'ii  ikkIi  liinwe;;  stliioken 
in  dehüineu  weg.  und  mit  nameu  so  s<il  nieman  der  un.-eru  nuch  niemun  von  ireu 
wegen  an  ketnre  nnwen  münszen,  do  man  prennige  «chlehl  oder  sl  .  .  « 
8lr.  8t.  A.  Ah.  Moan«»  lad.  90  nr.  9.  BmdWMtel  timet  allen  Gmte^  auf  FapitrA 


644.  f'/if/rfunni/cr  nn  A'".////  Wenzel;  tei'\ren<let  sich  für  die  üladl  Straljl'tt rj 
in  Aiif/i  lf'i/r,i/iriti  II  (h-r  Rin-hxurht .  [1390-U'if]. 

Allfrdureliluhlijiister,  li(dist;;eborii('r  fiirsle,  lieber  gnediger  herre  ich  enbiel  etc. 
also  uwer  hofcgorihle  der  slal  und  gimeinde  zft  Strasburg  vorgebotlen  hatte  uwera  « 
gnaden  aldo  zA  antwortend,  also  Iiant  sie  ire  crbern  botlen  vor  dem  selben  uwenn 
hofegorihte  gehabet,  dieselbe  ir  bolschafl  öeh  gerne  fär  uwer  gnade  gewesen  were, 

das  in  zu  i  /\\  tut  bcschccn  künde,  also  sie  sprcehent.  und  darumb  lieber  gnediger 
herre.  so  haln  iit  n)ir  die  von  Strasliin  j;  V()rl>ralil,  das  sie  {»erne  uwer  fmade  wern 
und  truwetcnt  sich  also  mit  uwrrn  trnadi-n  zt'i  veieiniiTen.  das  sie  in  nwci  ii  jrnaden 
und  (linste  Idiben  sollen.  ■.'nedi;;i'r  lilicr  lici  ie,  bitte  i«  Ii  uwer  ;;Ha(le  (lin.-tli<  li,  sit  ^ie 
also  begerent  vor  uwer  gnade  zu  koiuen,  das  ir  dann  ir  erber  botsehaft,  die  sie 
gerne  z&  uwem  gnaden  senden  wollenl,  vertroslcn  wollent  z&  uwem  gnaden  by 
uwern  gnaden  z&  sinde  und  wider  beim  an  ire  gewarsam  sQ  kommen  und  sie  gnedic- 
lich  verh&ren  und  usrihten  wellent,  wann  ich  wol  vernommen  habe,  das  sie  sich  >» 
geruviich  gegen  uwern  -n  !  ti  und  dein  riebe  vorbnsser  allewegent  meinent  Z&  hal- 
tende, uwer  gnedige  aulwurlu  las:>ent  mich  verschribeu  wider  wissen. 

Ar.  A.     AA.  107  ar.  60.  flq>.  cft.  tonet. 


I  Vgl  hierm  sachlidi  Cahn^  MÜH»-  mi  OeUgeiAiditt  8.  Ö7.  Zur  A»u^9knmf  dtoM*  Vtrtn§ti 

üt  ea  jedoch  nicht  gekommen.  « 
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€45.  Brief  eiaes  Un^emnnle»  in  Angelegeiiheil  det  SlraCJninjer  Rric/isacht. 

[13i*J-0it?  nach  Januar  17]. 

Lieber  her  Styniad(?)  ich  enbiet  etc.  und  lassen  och  wiszen,  dasz  die  von  Strasx- 
bnrg  mir  vorbracht  hant,  als  sie  nd  sönehst  ire  erber  botschaft  zft  Prafe  g^abt 
»  hant  SQ  der  ait}  do  ich  do  was.  dieselbe  ire  botschaff  gerne  vor  niinen  gnedigen 

hem  den  kunig  gewest  were,  dasz  zu  der  ziit  nit  wol  gesin  mohte,  als  sie  inir  ge- 
saget hant.  und  darunib  so  habciit  sie  mirh  gebeten  myme  gnedigen  hern  dein  kunige 
zu  schribende  und  sine  giiade  zu  byttende,  dasz  sie  noch  gerne  ire  crber  botschafT 
zu  niins  hern  gnaden  senden  wolleiit  in  seinelicher  inasze,  als  ir  dasz  in  niins  hern 

10  des  kunigeä  brylT  wol  sehende  wordent.  denselben  brylT'  ich  uch  auch  hie  senden 
und  uch  auch  bytten,  dasz  ir  yn  vor  mins  hern  des  traniges  gnade  bringen  wdlent. 
und  darumb  so  bytten  ich  uch  mit  gantzem  fUsze,  dasz  ir  do  der  von  Straszburg 
botschafT  fordern  wollent  gegen  mins  hern  gnaden,  do  getr&we  icJi,  dasz  daz  mins 
hem  gnade  und  dem  riche  ere  und  synie  lande  zu  Elsasz  ere  und  frommen  bringen 

15  solle  und  incyti«',  dasz  esz  wol  unih  u'  Ii  vcrdyiiet  solle  worden,  dann  wasz  ich  uch 
7M  jri'fn^rfn  knii<lc,  dn-z  ueli  ere  iinil  fVonnnen  brin<ren  rndclite,  dasz  wolfe  ieh  wilüch 
und  gerne  tun  und  dele  dasz  biliich.  dunt  herzu,  als  ich  uch  besundor  wulgetruwe  und 
ich  albnit  umb  uch  begern  zu  verdynen.  und  ¥fa8s  ir  hie  ynne  verstent  von  mins 
hern  gnaden,  dasz  mir  zugehört  zu  wiszen,  dasz  verschribent  mir,  so  ir  erste  mogent, 

80  off  daz  ich  und  die  von  Straszburg  uns  darnach  wiszen  zu  rychten.  gebietent  allziit 
zu  mir.      geben  off  zinstag  nach  sanct  Anlhoniendag. 

Sir.  St.  A.  kK.  107  ar.  59.  of.  ek  «oaet. 


646.  Lienhart  Zorn  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Heinrich  zum 

Jungen  von  Mainz:  danken  für  die  l'ebersendung  des  Hriffes'  von  Borziboy  an  ihn 
16  und  bitten  demselben  milzuleilen,  dass  sie  sich  zu  Mainz  dahin  verslanden  haben 
für  die  Befreiung  von  der  Acht  4  5U0  Gulden  zu  zatüen.         dalum  feria  sot  unda 
proxima  ante  dieni  scti  V'^alentini  episcopi  anuo  139»  Januar  1. 

Btr.8LA.kk.  IIS.  eop.     «ene.  n&.  cooM. 


647.  .Tolums  Berlin  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Dielher  Kom- 
80  merer:  aiiluorlen,  .  .  daz  du  und  die  dinen  unser  und  der  unsern   unbesnrget  sin 
süllenl,  wir  schribent  es  dir  danne  vorhin  mit  unserm  briele,  alse  wir  billicli  süllenl 
etc.         datum  feria  quinta  proxima  ante  diem  saneti  Erfaardi  episcopi  anno  1392. 

1899  Jämumr  4. 

A$d»ig«»bmrg  Lalber(f-Anh.  or.  n>.  L  goL  e,  $,  i.  v.  üHfr. 


>  WM  m.  944. 

*  Kfi.  nr.  638  Brüif  vom  16  Du.  1391  und  den  Briqf  der  Slraßb.  QetandUn  vom  15  Juh  [13Qlj. 
^  44 
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648.  .Vihi:o,f/,iiin^  für  Sli'oij'"  :-.!,  hraltd  uud  beseklossm  am  29  l>wember 
J39I,  cerö/featlicht  am  20  Januar  llVJ'i^  1392  Januar  20. 

D^^.  u.        Von  dt'r  inuii.<xi>ii  u'c*i;«>n  \A  ulM>r  jtcnil.^higfl  ipstt  die  scli  Thomaiini  Canlellburgii 

anno  til. 

[I]  K-  ><»ll<til         iiiiiii---iTr,         im  /ii   iii<>|c  .-irit  inlcr  hariUM-li  wiTtit-nt.  all  i 
und  juii;.',  «lif  /m  liain  kf  .-il/.<  iit  (mIi  t  \v«-Ii.-l-1  (ribrnt,  .swi-ren  an  den  heiligen,  wu.s 
b6se)i  iMl(>r  lN*HnittoiHv  geltes,  das  durch  die  ritrr  vellot,  daü  sie  nü  zft  mole  hant, 
CH  i«io  ir  oder  ander  li'Ue,  da;«  das  iinver/''ifenlielH>  entwurtcnt  pfenuig  »nidem,  die 
von  un:$erre  siette  \k\%v\\  darxd  erkosen  sint,  da»  sii  e.s  zcrsnident  und  sullent 
lieisxen  zersnideii.  iinde  was  ;;i  Ues  sie  selber,  inler  innan  von  iren  wogen  hinnan  i» 
vtir  MH'  in'iiu'til  oder  ernpfolicMt.  v<ni  wimhc  in  duz  wuii  oder  in  Wf-Uien  wejr  in  »laz 
vriikiiiiinifl.  d;i>         soll.-iit  -ir  iinvc! /V^'culit  In-  kii'-t  ii  und  ritcrii.  iin<l  was  höx-s 
(i.ji  i  Iii  -iiillcin  s  M<-  iiiidt  T  >< •lichfni  '^i  \U'  vindent,  das  dureli  die  riler  vellet, 

das  si41<  iit  aie  unverz/tuenliche  iieli  ilen  voriiesehriben  snidem  ralwuHen,  daz  sie  e» 
Ach  zerijnidcnt  und  sulU>nt  es  lieissen  zersiiiden.  und  still(*nt  denne  solich  zersnitten  u 
golt  by  irme  eyde  unverzitüeidit-lio  '/.h  dem  slu<-ke  eniwurtcn  und  in  keinen  andern 
weg  abc  kumnK'n  dun-h  das.  das  \\>/.  dt-nisi-llten  )H'\U^  niiwe  pfcnnige  gcmai-liot 
werdcnt.  sie  sollcnl  om-li  l»y  deniscllu-n  irnie  eyd«-  nirman  kcincti  b'isen  [>rennig 
?rbf'n  in  dfnlM'iiii'ii  \vc;r  ini;.'i'vri!ii  lic  [i/rsfrl'-fnii:  da/  ludiiiKkt  t  ein  teil,  80  be- 
dinirkct  den  andt  iii  li  il.  da/,  man  .schiuler  iii  die  uiün.s/.e  sol  seliieken.]  M 

Man  Stil  den  {.'uldin  sel/.ent.- 

Sie  süllent  oueh  «twenm  an  delieitnc  gtddin  nit  me  zA  gewinne  zA  nemende« 
die  güldin  ncment  ulT  oder  abe,  denne  ein  prennig,  wie  ir  ieglieher  ein  gäldin  ioch 
niinrol,  es  sie  an  rinselien,  w«>Isehen,  bebeimsehen,  ungersehen  {jiddin,  an  (bickalen, 
francken,  bysli-y^rcn  oder  an  was  oder  an  weihen  (.'üldin  das  sint.  doch  mogent  sie  t* 
an  nobeln  oder  duliel  inulunen  (V)  an  ii'gutiehcin  zwcne  pfennige  z&  gewinne  nemen 
und  nil  lue. 

Ks  en.sol  uueli  deiiein  nnnisser  ibdiein  .Mel/.er  guldin,  lailzelburger  guldin, 
byslag  oder  anderre  soliehe  güldin  oder  andern  guldin  vtir  gute  güldin  hinweg 
geben,  wenne  ir  iegelieber  sol  ieden  gi'ddin,  wie  der  genant  ist,  vär  sinen  wert  » 
hinweg  geben,  also,  das  ir  iegelieber  an  ie  dem  stiieke  goldcs  nit  me  denne  ein 

Pfennig  zCi  gewinne  snl  nemen. 

[t|  Sie  solleiif  oiirh  swen'ii  by  dem  selben  irmc  eyde  keinen  nuwen  satz  under 

in  zii  mat  ln'iide  oni'  iirliip  mci-tcr  und  nilrs. 

[ö]  Sie  .sullent  oueh  by  irme  eyde  eiin  ietreliehen  niensehen  uinbe  ie  das  lot  u 
awer  kleiner  pfennige  vier  und  drissig  ghicr  pfennige  geben,  und  ni'igent  oueh  wol 
eim  iegUcben  menschen  umbe  solich  klein  gelt  ytel  nuwe  pfennige  geben,  ehe  sie 
wellent.  und  soUent  oueh  niemanne  minre  darumbc  geben  by  irme  eyde.  sie  süllent 
oueh  u)i  ii;r,. liebem  glich  und  {rerehl  gewible  {reben  und  von  in  nemen.  und  söUent 
euch  ein  quinsin  oder  dorüber  soliches  gelles  nit  köifen  angewogen  one  geverde.  «• 

i  Cohn,  Munt'  u.  Qtldguchichte  S.  63  giebt  hier  du  Daten  Dec  31  und  Januar  2, 
«  Adtt  IMto  «M  JbNub;  «oM  alt  enM  ^  UAtnOtnfi  fi»  im  FOgmi»  kkuug^fügt. 
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[6]  Sie  sdUent  ouch  an  allem  andern  gemünsseten  silber,  die  nit  Stroszburger 
mänszen  sint,  es  sient  Metzer  groezen,  lunu-ys  oder  wie  semlich  gelt  oder  grossen 

genant  sint,  nil  ono  von  ionianno  an  dfiii  wcli.-t  l  fircwiniio  noiripn,  danno  an  eins 
sehillinjro <  wert  H>lirlirs  jirUvs  (ulcr       v'nwu  </vt»/.vn  ein  licilliflinjr.  aber  wenno  ir 

*  einre  ^c»litlR'.s  gt  lti-s  nie  verwiliisell,  ulso  das  es  ull  «ider  über  vier  sciüllinge  triffel, 
do  sei  ein  iegellelier  mänsser  denne  z&  mole  nit  me  denne  an  iedem  grossen  oder 
an  eins  schillinges  wert  geltes  ein  ort  von  eim  pfennige  zu  gewinne  nemen  nnd 
an  eim  halben  grossen  ein  halb  ort  von  eime  pfennige.  und  sol  dehein  münsser 
durch  geverdp  dchoiinc  dchoin  gelt  sundern  durch  des  willen,  das  er  ime  ander  vier 

10  Schillinge  wert  geltes  gclicn  solle. 

[7]  F!s  ensdl  caieh  delieiii  iiu'msser  iciiian  (rcnj;''!)  (»h'r  iiotitreii  fulrr  sus/,  diireli 
gevcnli  ii  dcbein  silberin  gelt  zu  kenne  güldin  zu  koUende  geben  durcli  das,  daz  in 
an  dem  silbcrin  gelte  deste  roe  vorwehsels  wOrde. 

[8]  Sie  sällent  ouch  by  demselben  irme  eyde  noch  nieman  von  iren  wegen  dehein 

16  gemünsset  gelt  oder  silber,  wie  daz  genant  ist,  weder  erlesen,  zerbrechen,  zersroeltzen 
noch  hinweg  schieken  in  ticidicinen  \\  i';r  und  das  sol  onch  mit  nunien  nieinan  anders 
dün,  er  sie  heitncsdi  oder  fronide.  wer  daz  verbriebet,  der  bessert  10  jor  von  der 
slat  und  git  hundert  nuurk  silbers. 

(Uj  Ks  ensol  oiuli  ir  keinre  nocli  nicniau  von  iren  wegen  an  keiiin"  niiwen 

M  münszen,  do  man  güldin  wler  pfennige  .siebt  oder  slahen  wil,  welberliande  nnuiäze 
daz  were,  wo  das  were,  weder  teile  noch  gemeine  haben  noch  darzü  roten,  stären 
oder  hellTen  in  denheinen  weg  one  alle  geverde. 

[10]  Es  ensol  oneh  nieman,  er  sie  heimesch  oder  fremde,  dehein  gelt  f&ren  oder 
schieken  od^'r  ersüclieii  oder  erlosen  oder  .sehalTen  gelon  werden  an  die  stelle,  do 

ti  man  daz  ii'-lt  vt  tImuih  ii  oder  zet^iiideii  welle,  wer  daz  tiarülier  dele.  zu  di  s  \\\ir  und 
giite  sol  man  daz  ribleu  und  relil veili<.'eii  ull'  den  eyl.  wie  daz  vürkuiuel  iinii  imcli 
horsagen.  es  en^ol  ouch  niemun  keinen  kleinen  pfennig  kölfen,  daz  er  in  binweg 
schicken  oder  fftren  welle,  wer  daz  verbreche,  der  sol  bessern  ein  jor  von  der  stat 
and  git  20  Ub.  den. 

M  [11]  Es  ensol  ouch  nieman  deheinen  nuwen  pfennig,  der  besnillen  oder  gdlecket  ist, 
nemen  [wie  wol  sie  nit  durch  den  riter  vallent].  *  wer  das  darüber  verbreche,  der 

bessert  5  sol.  und  «i]  tiiati  die  alle  zersniden. 

|rj'  Ks  sol  nu  ntrrlicli,  wer  der  sine  kleinen  l>e-iiilten  pfennige.  die  er  ietze 
het,  oder  barnaeli  gewirniel,  zii  dem  stocke  eiitwurleii  [nnverzof;enliehe.  nnd  sol  man 

85  ime  in  den  nehesten  viertzehen  tagen,  so  sie  iine  worden  sind]  >  daruinbe  vur  iedaz 
lot  swer  solicher  pfennige  35  guter  pfennige  geben,  und  sol  man  denne  usz  den  alten 
besnitten  Pfennigen  g&te  nuwe  pfennige  machen  by  10  lib.,  [by  5  jore  usz  dem  bi»- 
tüme  und  20  lib.  die  Juden  lip  und  gut  verfallen  one  alle  gnade]  *  doch  mag  ein  iege- 
liches  usz  .solicheni  gelte  silberin  gesehirre  oder  kleinotles  machen  one  geverde  [duhte 

40  die  gut,  daz  man  da/  gell  allein  zü  stocke  «utwurlen  und  kein  silberiu  geschirre 
daruäz  niaclieii  wulte.]' 


1  ZtuaU  am  Jtande. 
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[13]  Es  onsol  oiicli  nieman  keinen  kleinen  pfennig  kAflen  an<Jrr?^  denne  die  husz- 
genoszen,  die  »lo  wch-^»  !  tribenl  und  an  der  mnn.xzen  önonliche  zu  baticke  sitzent, 
umht'  (ia/,  wctiiif  di.«  lni-/^'t  iio»./cn  dnz  !)  all»  -^  ziitn  stiM^ke  entwurlen  solleiit  und 
inü-M'iit,  alz  >  i  ;:t  -\vnni  li;itit.  i|;tz  iiium-  ptrniiiir«'  <iarii>z  )!«  iiiaht  wcrdciit.  und  sol 
oucli  lueiiiuli  kfiti  .>>olii-|i  nv\[  an  .«iner  kofinaUM-iiaft  neiiien,  er  fiutnde  uder  hei-  i 
mesch.  wer  daz  verbrieliet  der  bes^sert  10  Hb. 

[Men  sol  es  in  dem  riebe  versorgen.]' 

[U]  Was  »ilberü  oueh  unüerre  bürgere  oder  die  unnem  in  unser  atat  oder  in 
diseme  bysl&me  köfTcnt,  das  süUent  i«ie  nit  von  der  atat  schickoi  noch  schafTen  fiv\an 
w('rd»>ii ;  wo  alwr  niisorn"  ItiirirtTc  imIci-  ilic  niiscrn  ander^^wo  nssewendi^r  di^  bistömcs  »♦ 
-üIm  t  k'>lTftil.  ('S  r^ic  zu  \\o\U\  zu  Kram  kfurl  t»diT  anderswo,  das  sUber  mügent  sie 
^eliakfii  und  lürcM,  war  s-ic  wrilcnl  (»iic  ir<'Vfrdo. 

[!.')]  ürelile  uhvr  ein  lanlman  »«ilber  her  z(i  verkulTen  und  duhte  in,  wie  er  daz  silber 
nit  wol  noch  sinem  willen  verköfTcn  m&hte,  der  mag  dax  silber  wol  wider  hinweg 
füren  one  geverde.  » 

[16]  Es^ensol  ouch  dehein  unser  burger  noch  nieman  von  iren  wegen  niemanne 
iisz  diseme  bistüme  fupv<^n\  <>d<'r  nath  rifeii,  daz  er  imc  sin  silber  abe  kufTe  in 
dehcinen  wen  anc  ^'»•v(■^d<•.  diir«  Ii  daz  das  lU-/.  silber  dctn  ■•tnrkf'  empfürt  werde. 

(IT]  Ks  tiii-ul  abtr  kein  lautinau.  riiMh  iiit'Miaii  aii(ltr>  kfiii  silber  |von  unserre 
stal  füren,  es  sy  gebraut  siib«'r,  verwirket  silber  (Hier  gelicekel  geschirre,  wie  daz  » 
genant  ist,  der  kein  silber  herbringet,  und  wer  das  verbrichet,  dem  sol  men  das 
silber  gerwe  nemen  und  zA  sime  Übe  und  göte  rihten  und  rehtvertigen^  uff  den  eyd. 
dis  süUenl  alle  munttsere,  goltsmide  und  kftfTelerin  sweren  z&  haltende  und  z&  volle- 
fftrende  und  dazfi,  wo  sü  binlnru  ket  anniemaniK  .  <]•  r  jfcbran»  silber  oder  verw  irket  silberin 
pesrbirre  kofTen  wil  uimI  <l<'r  c-  hinwctr  <(  lii<  k«'n  welle,  daz  su  daz  denie  nil  ?A  •» 
köllViidc  i^rlicnt  noch  nieniun  von  ircu  wegen,  wuane  sie  i>ollenl  es  meislere  und 
rote  vurbriiigen. 

[IKj  Es  sollen!  oneh  alle  gtrflamidc,  jung  und  alt,  und  alle,  die  do  silber  kännent 
bümen,  sweren  sA  den  heiligen,  daz  sA  keinen  kleinen  pfennig  kMfen  s<dlent  noch 
nieman  von  iren  wegen,  noch  daz  sA  der  pfenn^  deheinen  verbürnen  noch  sA  » 

silbi-r  iiiaehcn  sollent  noch  oucli  hinweg  schicken  sollen!  in  denheinen  weg  in  adber 
noch  andern  lüten.  und  sollcnl  daz  sweren  darninbc,  das  die  kleinen  pfennige  alle 
zft  stocke  kunient  nnd  imwe  |>fcnni?e  darusz  jzrmahl  werdenl ;  es  were  denne,  daz 
ein  erbere  inenstlie  iisz  solirlu  in  kleinen  grelle  iiue  seiher  danisz  woltc  machen  sil- 
berin geschirre  oder  kleiuotter  ungeverliche,  daz  inögenl  die  gollsmide  wol  verwurcken  ss 
und  zA  geschirre  oder  zA  kleinottem  machen  und  nit  anders  one  geverde. 

[10]  Wen  ouch  die  mAnsscr  rAgent,  der  ussewendig  der  münszen  wihselt  und 
denne  meistor  und  rat  erkeunent,  das  der,  den  sie  ger&got  hant,  solichen  wehsei 
tribet,  das  es  müg<>li(  li<  ti  und  notdurrtiK  ist,  das  er  dis  swere,  den  oder  die  sollenl 
mcisler  und  rat  solich  halien,  daz  er  alle  vorpesehribeiie  ditijre  swere  sfele  zii  hal-  «• 
tende  glicher  wisu,  uUo  denne  die  munsscre  gesworn  liant  clc.  und  wer  daz  ver- 


1  Zutat*  am  Hand«. 
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breche  und  nit  entwftre,  der  bessert  by  5  lib.  daz  erste  gebot  und  darnach  die 
andern  gebot,  alz  daz  gevuglich  ist. 

[20]  Alle  die,  die  do  vor  benennet  sinl,  daz  si'i  swcren  snllcnt,  dio  süUenl  des 
eydes,  so  sie  denne  peswcrfnl  und  aller  der  stiicko  und  artirkflc  und  iojfelicho»:  be- 
sundcr,  .so  in  dcnnf  Yorir<  l(  <cii  wurl  und  von  Iren  wcircii  vcrMclirilicn  stnl,  nionier 
lidig  äin  noch  werden  nieiätcr  und  rot  zu  Slrasicburg,  die  denne  zü  zilen  sinl  und 
mit  namen,  das  merretett  des  rotes  eriant  sie  denne  des  eydes  oder  der  stAcice  eins 
besonder.  wArde  in  euch  ein  st&cke  oder  artickel  oder  me  abegeloszen,  so  soOent 
sie  aber  der  andern  by  irme  eyde  niemer  erlossen  sin,  sie  werdent  ir  denne  er^ 
loszen  noch  vorgeschribener  wise. 

[•JIJ  Und  sol  ouch  dise  vnrjreschriben  puncto,  f^lmkc  und  arlirkclc  alle  jor  der 
abegonde  rot  den»  nuwcn  anjrondfn  rot  in  dt-n  cyt  geben,  und  s^oUent  auch  alle,  die 
in  dem  rote  sint,  und  alle  sch6lTele,  und  ouch,  die  es  do  gesworn  hant,  ie  einre  von 
dem  andern  alle  Torgeschriben  dinge  und  ir  iegliches  besonder  meister  und  rete  un- 
▼era&genliche  r&gen  ond  yArbringen.  und  sollent  es  ouch  denne  meister  und  rot 
unTersögenliehe  rihten  und  rehtvertigen  uff  den  eyt,  cA  glicher  wise  also  ein  murde 
oder  ein  totslag.  und  welher  rot  daz  nit  endete,  der  sol  meineydig  und  erlosz  sin. 
und  wo  der  vorge^chriben  stücke  üt  verbrochen  würde,  daz  suilent  meister  und  rat 
rihten  utT  den  eyt. 

[2ü]'  Unser  herren  meister  und  rot  sint  ubereinkumen,  das  sich  ie  eins  von 
dem  andern  sol  loszen  weren  mit  di^r  riter,  die  man  ietzent  an  het  und  sol  oudi 
niman  deheinen  pfennig  durch  die  riter  trengen  oder  nAtigen  oder  dodorch  trucken, 
wenne  men  slehteküdie  und  einfeltekliche  das  gelt  sol  setzen  uff  die  riter.  doch  mag 

ein  iegliches  ein  pfennig  uff  der  riter  wol  um  wenden  one  trocken,  und  was  geltes 
nit  durch  die  riter  vellet.  das  .^ol  man  nonien.  und  mag  oucli  io  citi.s  das  ander 
weren  dureh  sin  selbes  riter.  wen  aber  bednbte,  daz  ein  soliche  riter  zi'i  grn.<z  oder 
zu  kleine  were,  do  mag  eins  daz  ander  rijgen.  doch  was  die  pfennigsnider  vür  güt 
gell  erkennent,  daz  gelt  sol  men  ouch  vür  gül  nemen.  unde  wer  sich  soliches  geltes 
widerte  zA  nemende  oder  das  gelt  durch  die  riter  drackete,  der  oder  die  bessemt 
5  sol.,  alz  dicke  daz  gesehiht.  ond  sol  man  niemans  nnschulde  darvAr  nemen.  unde 
daruff  sol  man  bestellen  mit  selis  erbern  knehten,  der  one  underlosz  drie  in  der 
münszen  sollen!  sin,  die  andern  drie  sollent  after  der  slal  gen  under  der  metzige, 
ulT  dem  visehemerkcle,  vor  dem  manster  und  iimbe  und  umlie  in  der  stal  und  sollent 
die  kleinen  bösen  |ifenni<;e  /ersniden.  dif  dnn-li  die  riler  vallent.  und  sollent  ouch 
zersniden  die  nlcrn,  die  zu  grosz  oder  zu  kleme  sint.  unde  hinder  wem  die  rilern 
fanden  werdent,  die  zA  gross  oder  zA  kleine  sint,  der  bessert  1  Hb.,  also  dicke  so- 
liche ritem  hAnder  iemanne  funden  werdent.  und  wer  den  pfennigsnidern  darumbe 
laster  leit  oder  smocheit  mit  worten  oder  mit  wercken,  daz  sollent  und  wdlent 
meister  und  rot  sirenplielie  niui  vesteklielie  uff  den  eyt  rihten  und  rehtverJigen  noch 
den  schulden,  so  denue  soliche  gelou  oder  begangen  hanl.  unde  sülleul  ouch  dis  alle 


1  Dil!  Artikel  von  hier       .'tim  Ruit  tUhtm  attf  4tr  SädcuUt  thneOtn  Ftpiamtte  mimI  fMnn 
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die,  die  in  <1<  tu  iot»<  >iiif.  i 'iiron  und  vrirbringon  aUo  o'm  murde  iidor  ein  tult<lag. 
und  .<rillt  Iii  oiK  Ii  üIIo  vttrtic.H'hribeiie  dinjfe  runden  und  ouch  vürbringen  die  pfeonig 

sni'icii'  liy  irinc  cyili'. 

jan.ao.        I'iiIiIk  atliiii  t'^l  aiiiMt         itii'  dniiiiiiiia  |H>.-t  diHu  »vli  Antbonii  confe$;>oriä  sub 

doininu  Lconliurdo  Zorn  nia;.'i>lm.  i 
Str.  St.  A.  AK.  Monnaie  lad  U  nr.  8. 

I>if(rieh  Keinnierer  un  Slni.«:iburt; :  bt-kla};(  siob  über  Si-büdigung  der  Seinen 
dureh  die  StrassburgiT  v<>r  ilai;oiiaii  .  .  .  und  dttz  sio  mich  gehindert  hanl  an  myne 
fienden  and  an  ynne  gude  ele.     geben  «ilT  sundag  vor  aant  Veltina  dag  anno  1'3I02. 

139»  Februar  IM,  i» 

S{r.  St.  A  IV.  ao,  or.  eh  Ut.  cl 

Kbenäa  eine  Rtihe  amUrer  Briefe  mit  ilmliekem  Warttamt  umd  der  JRnntcmiif  um  tKammg» 

da  SrhadeM. 

lli'iiiricb  /um  .lun^fu  von  Mainz  un  Slra--liiit;i :  lial  in  >a(  Im  ii  di'i  lu  icli-- 
«  acht  /ii.-aniMH'ii  mit  drm  |{i»clii>r  vnn  {{aiiilMT^',  liyiial~i n  niul  l{i»i.-il»»y  <  inf  Audienz  i» 
beim  König  (jcliubl,  docli  i:sl  du?  iSucbe  .  .  .  nit  jiL'liTli^'et  wurden  in  der  mutzen, 
alti  uwere  crbem  fr&nde  vun  den:«clben  sachen  tie-^cheiden  sint,  des  idi  iidh  doch 
nil  eygentlichen  geschribcn  gethur,  wand  ex  mir  nit  gcfuglichen  were  die  sachen  üeh 
z&  schriben,  ab  it^h  die  uwcni  heynielichen  funde  eyroe  oder  zwein,  die  ir  z&  mir 
schickende  wordent,  eyi.'i'tdi<  lieit  wol  sagen  und  und«  rrihten  wolte,  wie  die  sachen  » 
j?el<')fen  weren  ....  dtn  li  sollen  .sie  auf  ihren  alten  Kurdernrigen  bestehen:  davini 
zuriiekziilreten  halle  ei'  luv  vi  rkehrt  und  naehteiliv'.  Wilhelm  \mi  Hurne  der  iSruder 
des  Hisehols  von  IJanduMi^  wird  nat-ii.sten.s  naeli  JSlrussburg  kommen  und  ihnen 
ebenfalls  allerlei  Auäkunfl  erleilen.         datuin  Babinberg  in  erai^linü  seli  Maliiei 

appostoli.  Bamberg  Mr«*ar  »6.*  « 

Str.  St.  A.  kk  119.  or  dk.  {.  cL 

€51.  Lienhart  Zorn  dem  man  »prichet  Schultheisz  der  Meister  und  der  Rat  von 
Strassburg:  geben  freies  and  sicheres  Geleit  dem  FHether  Kemm    t  und  den  Scinigen 
Minte.  /,u  einem  Tajre  zu  Selz  -uf  den  same<tda'./  zi'i  «la^rzif  der  nu  /ii  neiiest  koinrnei 

datum  feria  .seeimda  proxima  ante  dominieam  Uculi  annu  \3^J~.  Mürz  IL,  u 

Aiehafftnburg  JkUbsrg-Ärch  or.  mb.  l.  pat, 

€52.  Dielrieh  Kenuiierer  stellt   einen    (ieleitshrief  aus  für  die  Hüten,  welche 
Slrassbur;;  zu  einem  Sidineta<,'e  mit  ihm  nach  .Selz  enUunden  will.  datum  foria 

äccuadu  pruxiuiu  ante  dominieuin  Oculi  aiino  131)2.  1392  März  11, 

Ar.  .St.     IV,  30.  or.  db.  Üt.  <L  » 


*  Di*  IkdMtntng  diae»  Ütuckes  iM  .Hhinerig  u.  unstchcr  guwohl  für  da$  Jahr  alt  für  den  Tag.  Ist 
unter  crastino  scti  Matbei  der  Tag  nadi  Mathäuttagt  (September  ZI)  m  wnfdtoi  tttUt  de*  SS  Febr. 
dann  geiutrt  das  Stück  in»  Jahr  ISM. 
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633.  Lienhart  Zorn  der  Meister  und  der  Rat  m  Straszburg  bekennen  und  thun 

ktinrl,  dass  sio  mit  Dietrich  Kemmerer  «von  der  gcschiht  und  niderlcgungc  .  . 
iiT  (lein  YDi-stc  um]  nf  ilom  sande  by  lln;;cnouwe>  vollständig  gesQlitil  soion.  geben 
uf  dem  öuiiik'IiIm;,'  (it  uli  in  dorn  jaro  13tf2  Män  17* 

Äschaffenburg  Dalbtrg-Arch.  or.  ch.  c.  »ig.  impr. 

G.')4.  Ich  DifMlicrU'li  Kainiiicii'r  hfkt'iirif  iiii'l  rii'm  kiiiil  iiu'iiyclicluMii  mil  discm 
briL'fi',  also  vuii  sfiiilicher  aiie.->ijruclie  und  vorderuiigeu  wegen,  so  icli  gt-licbt  hulw 
an  meister  und  an  den  rot  z6  Stroszburg,  so  die  ircn  mich  süllent  gehindert  haben 
uff  dem  Torste  und  uff  dem  sande  z&  Hagenftwe  an  minen  vigenden  yon  Hagenowe 
und  an  Inne  g&te,  do  erkenne  ich  mich,  das  ich  mit  in,  Iren  bürgern  und  mit  iren 
di^'iicrn,  die  do  zu  uidlc  ufT  dr-in  veldc  worcut,  dar  urnhe  gontzlidifii  pcrilil  und  ge- 
MuiH'l  .  .  .  nurh  i>t  lii'ift  mit  rolilor  ncditi^f.  das  die  iir>a^'i'  Itficrc  liic  die  von 
Stniszliuri.'  und  ich  i<'\v('<it'rsit<'  ;r»'j.'<'iiciiiaiid('r  lialM  tit.  in  allen  iren  jirelleii  i)lilH'n 
sollenl.  als  .sie  lulen  undc  sagent.  un(i  süllenl  wir  dii;  ouch  gelruweliche  gegen 
einander  hallen  anc  alle  gcvcrde.  geben  uff  den  sunnentug  als  man  singet  Ocult 
tusent  drühundert  näntzig  und  zwey.  Mürx  ij» 

Str.  St.      G.  D.  P.  lad.  16(i  nr.  TU.  or.  tnb.  Ut.  pal.  c.  tig.  pettd. 

€35.  Ich  Heinrich  von  Fleckestein  der  junge  ritter,  Volmar  von  Wickersheim  vAgt 
z5  Wissenburg,  Swicker  von  Sickingen  v6gt  zft  Germersheim,  Martin  von  Sickingen 

aniptinan  zu  \\'eyclid»iirg,  Oslerlag  von  Winstcin  und  Jeckel  Hogoner  bekennent  uns 
alle  geineinlielien  mnbo  soliche  zweygungo  und  missehellc,  als  der  meister  un<l  der 
rat  zu  Slrazburg  uf  eine  sile  und  iJiellii'ricli  Kämmerer  zu  der  andern  siteii  uf  uns 
selisze  einliellekliclien  kunuuen  sint  von  der  nyderlegunge,  dol^iages,  gevengnisse 
und  schaden  wegen,  der  do  geseliaeh  zu  Hagenowe  uf  dem  vorste  und  uf  dem  sande, 
do  sint  wir  die  vorgenanten  sehsse  einhellekliehen  uberkummen  noch  der  trost  briefe 
lute,  die  wir  gesehen  haut,  do  dunket  uns  und  bekennent  alle  sehsse,  das  der  vor- 
genante Dietliei-icb  Kämmerer  den  von  Strazburg  ire  gevangen  ledig  sage  und  in 
das  ir  widergebe  mit  namen:  eilfpfert  und  hengesl,  die  ir  sint  gewesen,  dar  zQ  ahte 
pantzer  und  dar  zu.  was  er  des  iren  ni»  li  mo  hat,  das  sol  er  in  oeh  wider  geben 
ungeferlieh.  und  do  sullerU  si'i  ueli  ein  i)eu;niit,'en  mitte  haben,  und  sol  uch  der  ege- 
nanle  Dietherich  Kanmierer  sine  bellTere  und  alle,  die  des  dages  by  ime  ul  dem 
vdde  worent,  do  die  gedat  beachach,  do  Lampert  erslagen  wart,  und  alles  kosten  und 
schaden,  der  do  uferstanden  ist,  gein  den  voigenanten  von  Strazburg  und  der  iren 
envunden  und  entladen  sien.  und  sol  ein  gantz  luter  verzig  sien  one  alle  geverde. 
des  zu  Urkunde  so  habent  wir  der  obgenanle  Heinrich  von  Fleckeslein  der  junge 
riticr  und  Swii  ker  von  Sickingen  vogl  (lormerslieim  Tin^zer  ingesigele  von  unser 
aller  wegen  geiienkel  an  disen  Lrief.  der  geben  wart  uf  den  siiiinemlag  Oi  uli  in 
dem  jure  do  man  zalte  von  gotz  gebiirle  tusent  drühundert  nuntzig  und  zwey  jare. 

2399  Män  JT. 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  166  or.  77.  or.  mb.  iit.  ptä.  c  3  tif.  pmd.  wmd. 
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€56.  ÄHsziiff  aus  «/«m  G€deHk:eUel  [für  den  um  die  Aufhebung  der  Stmß' 
bürget  Reichsaekt  bemühten  Ruprecht  den  älteren  fj  (1899  vor  Müra  9Mf] 

.  .  .  Und  üuruiitlie  m  »aitt  «Irr  Si-honi'k  myin  hcrrcii  wider  zu  entwerte,  das 
der  konig  wolle,  daz  der  rilter  ItHÜg  wcnt,  solt  er  die  von  Strasburg  uss  der  acht 
laüzen.  * 

Dos  hat  inyii  Ihth'  woI  vcrriniin'n,  duz  licr  Brune  von  Ropolstein,  der  diiz  fr»4an 
li;it,  II-/  iliT  iK-lil  >iii  und  aiidi  der  rill«T,  der  jjrcraiißcii  waz,  ledig  sii.  und  wolt  min 
lictn  iiit  II.  «  r  wnitc  rji«  sarlien  anderwerb  den  konig  laszen  wissen  umbe  sin 
uikI         n«  li-  Ih  -Ii-ii  \\iII<'Ii. 

Uaruiiibu  bidl  iiiyii  hrrre  d<'ii  kmiij:,  du-  wilu  iUt  von  lluptilätuiu  usz  der  acLl  u 
sii  und  der  gcrangen  riticr  Ie<Iig  sii,  daz  er  die  von  Straazburg  auch  gnediclich  Oäz 
der  acht  la^ze  und  rctet  ez  auch  tnyn  horro  dem  konig  in  den  truwen,  als  er  ym 
schuldig  ist,  und  duz  os  des  konitr«'!*  und  dez  rifhs  und  dos  landes  bestes  sii  und 
aiK'h  des  latilfridcii,  den  di-r  knni/  iiiidx'  IViilrn  wiUen  gosar/l  !iat,  bestes  >\\  iirifl 
d.TZ  laut  de.<l  l>az  daiiiil  in  liidm  trt'slalt  wIrt  iiarli  ><inom  iffbot,  dio  wilc  i|i>r  h  u 
von  Stia-zliiiiy  ifi  n  -iiii'ii  ;.mkiiI«  ii  nH-ynrnt  /ii  iIimi  und  zu  halten  in  «it  r  nia-/e.  al» 
des  konigs  rate  zu  Meinl/e  uiil  yii  (leteyilinct  liant,  daz  sie  usz  der  ailit  sullen  .•^iii, 
ee  doch  dor  ritter  h'dig  waz.  und  sie  verentwertend  nm'h,  das  es  yn  allczit  leyl 
gowest  sii  und  zö  male  daran  uns<*liul<lig  sin  und  %<x  syme  gebodt  and  in  sinen 
gnaden  allczit  gern  underteniclich  sin  wollen  ymc  nnd  dem  riehe,  alse  sie  auch  sime  » 
vatter  selipon  dem  kei.-er  uiiderlonielicli  ;retan  lialien. 

I'nd  daz  die  von  Straszltiir-^'  ke  inerlei  srlmlde  daran  peliabi  lialM  ii.  daz  viiidi  t 
und  meri  kel  sin  iriiad  iiüi-rltesle  daran,  ilaz  <|i-r  von  Unpolslein  sicli  iiiil  (inn  kotii^ 
gericbl  hat  und  audi  den  ^relantfi-n  riller  hal  ledi^'  ;;''^aJrt,  daz  der  von  Straszhurji 
keyner  dubii  gewebt  ist  und  sieh  nit  daran  gekert  liaiit,  uinbe  daz  sin  gnad  und  aller  o 
mengelich  eigentlich  erkennen  mochte,  daz  sie  male  aller  sachen  daran  unschuldig 
gewest  sint  nnd  auch  nAde  mit  solichen  sachen  wolten  bek&mert  sin,  dann  sie  weiten 
solich  sachen  lieber  heißen  straffen  dann  Ursachen  darzü  se  geben,  als  des  konigs 
rote,  die  da  bii  gewest  sin  iind  aueh  der  ritter,  der  gefangen  was,  von  den  von 
Slraszburg  wol  vernommen  haut  und  gewar  sint  worden.  m 

^tr.  Be:  A  AA.  115.  cop.  ch.  COM«, 
Gtdr.  Happ.  Urkb.  U,  nr.  337. 

G.}<.  Lienhurl  Zürn  dem  man  spricbel  Sebultln  iszc  der  Meister  und  der  Kai  von 
Strassburg  antworten  dem  Diether  Kemmerer:  wenue  derselbe  Hyncke  din  kneht  in 
disen  nehsten  viersehen  dagen  lü  uns  kommet,  das  danne  er,  und  die  er  mit  ime  sft  n 
uns  bringet,  die  mit  nf  unsre  statte  schaden  gewesen  sint,  getröstet  .  .  .  sein  sollen 
auf  14  Tage.     datum  sabbato  prozimo  ante  diem  festi  pasche  anno  1392. 

1399  JLprU  29. 

Aaehaffenburg  Dalbtrg-Aftk.  0r.  uA.  I.  et  e.  e.  vmpr.  deL 
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658.  Qaus  Bocke  der  Meister  und  der  Rat  Ton  Straazbarg  an  Diether  Kemmerer: 
uns  hat  Tärgeleit  Gertrut,  Bechtold  Mülnheims  dohler,  unser  bärgerinf  das  dine  dienere 

und  die  dinen  ir  von  dinen  wctrcu  {rctiniiic  ii  liabciit  by  Mademberg*  nun  slüeke 
sloy^'cr,  alsc  sie  uns         jrcscil  hat.  uixl  tlariiinbo  bitlrtil  wir  diel«  ornsdiLlic,  duz  du 
ir  <iic  sfllit'ii  ir  .sli'Ntftr  wider  irrbcst  ('(c-.  diiio  cnlwurt»'  ('inl)iil»'iit  uns  \vi<l<"r. 
duluin  subbalu  proxiiiiu  aide  dDiiiiiiicam  Miscricordia  uiiiio  U2.  130'4  April  ü7» 

At^qfaibui^  DtiUterg'Areh.  or.  wtb.  l.  d. 

659.  Syinnnl  grafe  von  XwcinbrAcken  thut  kund  :  daszdic  Ursage,  welche  zwischen 

soinoin  Xfirrii  .lnliaus  srn'dVii  von  I,ynin<;on  und  dor  Sladt  Sarbnrfr  vor  seinem  Kriejre 
mit  Slrazburg  geucsfu  ist.  unv(M4»i-o(  licn  l)Ifilil.  geben  un  dem  ('rsl<'ii  zin-l'hi;.'«' 
vor  der  zweier  zwelibolli'U  dajre  Phdippi  e!  .Ia<  obi.  April  :tO, 

Str.  81.Ä.Q.  M.  P.  lad.  m.  or.  wA.  lü.  pat.  «,  tig.  peni. 

G60.  Symonf  {rrafc  von  Zwoinbnu  ke  sehliesst,  2Ugl('i<  b  für  seine  Diener  und 
Helfer  und  IJcililult  Krautze,  l,ü(oII  und  (Jerien  von  Kolbolzbeini,  mit  der  .Sta<ll 
Siraszburg  eine  Süluu'.  {;ei)en  un  dem  urslen  zinsldage  vor  der  zweier  zwelfbolten 
dage  I'hilippi  et  .laeobi  13!»:.'.  April  SO. 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  196.  or.  mb.  Ut.  pat.  e.  Hg.  teui. 

66t.  Boraiboy  von  Swinar  an  Heinlz  den  Jungen  in  Mainz:  versiehert,  dass  er 
.sieh  in  der  Slrassburger  Angelegenheil  s<'iM-  lieuiiihl  halie  und  <hese  sielKilich  jetzt 
zu  Mainz  einen  guleu  Verlauf  nehmen  wenh'.  Ihes  s<iiie  er  na<  h  Strassburg  sehreiben 
und  zugleich,  da.s.s  er  bald  im  El.sa.ss  ankommen  werde..,  daz  laut  ein  zu  nemen  und 
dy  sach  dosselbs  xu  vollenden.  geben  xu  Prag  des  samstags  vor  ascensionem 
domini  1392.  Pinv  tSM  MM  is, 

air.at,A.kA.  IIS.  or.  cA.  l.  d. 


662.  Boi-Hihoy  ron  Str'mar  an  Sirnßhnrg :  hat  sich  nach  Kri'tften  für  die 
Stadl  hemiihl  und  vill  dcmnnrhsl  selbst  ins  Elsaß  /tommen.       Prag  1393  .Hai  lU. 

Mein  williger  fruntiieher  dinsl  zu  vor  ir  erbrgern  un<l  weyssen  burgermeislt'r 
und  roU.  alz  ir  mir  versciiriben  hei  und  ouch  gebeten  umb  ewer  ^laeh,  diu  hau  ich 
mit  ganczem  ffleiz  getan  und  sunderlich  darumb  gebeten  meinen  hem  den  römischen 
kunig,  daz  es  dabey  beleibt,  alz  ich  mit  ewm  ITrunden  yberein  wurde  zu  Meincz 
dann  etlichen  meines  hern  retten  mirz  mer  darumb  gebin  werden  dann  vor,  wan 
ich  yn  daffur  gesprochen  !iab,  daz  dy  sach  desler  c  geendet  werde  und  zu  gutem 
ende  kwem,  alz  ich  ew  duz  allcz  woU  munllicli  erezcUcn  will,  weu  ich  yczund  gen 


1  f  -  Madenburg  i.  d.  PfaU. 
VI. 
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K\]za»z  hin  ulT  «'hum  und  daz  lanl  dassHh.s  cinnym  und  enpffoh.  geben  xu  Prag 
am  {tunlaj;  vor  iins/xT  liern  aufTurt  anno  liomini  ptc.  92. 

WorzylH»y  v<»n  Swinar  dcz  niniirJcln'»! 
kuni<.'z  haiililiiian  in  IVyrrn.  laiiUTugt 
in  SwolM'n  un»l  in  Kllzasz. 

rr,-s>,\  Den  (>i-lit-;!t'rn  und  woysscn  burjicrmei^ler  und  rall  gemein  der  slal 

/U  .SIlo.-*|uif;r. 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  nr.  SI7.  or.  cA.  t.  cL 


663.  .Uz-is/'-r  inid  Hut  nm  .ShaÜhur»/  an  Jiischo/  Lamprechl  ton  Bamberg: 
iAlti'H  fur  dtf  Duichßhrung  des  zu  Maiai  rcegm  Aufhebung  der  Acht  g€9cklottene% 
Vehereinkfiwmrm  zn  sorgen.  1S9»  Mat  ML 

Dem  nwunli^'t  ii  imsrini  ;.'ii»'<iij;t'n  herrcn,  horren  Lanijuelite  von  golz  gnaden 
by^rhor  /.ü  iialM'inlx'ii;  euibietcn  wir  C\am  Ikx'kc  der  meislcr  und  der  rat  tod 
Strasburg  unscm  undcrtcnigcn  willigen  dionüt  und  was  wir  eren  venniigent.  gne- 
diger  herre.  alse  uwer  gnAde  wol  weis,  des  wir  getruwent,  wie  die  sache,  alse  von  » 
unserrc  ohten  w<>;.'«-n  M;r}ro(ragen  ist  worden  z&  Menc/c  mit  hcrn  Hynnaiicken  von 
der  Dllben  von  Wissemburji  iiikI  lit-rn  Worseboy  von  Swinar  und  wir  gehorsam 
sini  zu  tümle,  also  os  alila  vt'rl<'<liii;.'t  t  ist  witnlcn.  wninc  uns  (larjiejicn  pesduht, 
alse  es  out  h  al«la  l>erat<i<'U  uikI  u/.;:<  ti;ii,'t'ii  wail.  uiul  wir  oucli  daruf  uz  dcisflben  oiilen 
kommen  sinl,  also  billeul  wir  uw^r  gnade  nut  allem  ernste,  das  ir  uwer  bestes  *> 
keren  wellent  an  untrem  Herren,  herren  Wenczlawea  den  Hbnescben  künig  und  ondi 
an  die  beiden  herren,  hern  Hynaücken  von  der  Düben  und  hero  Worseboy  von 
Swinar,  das  dieselbe  rihtiunge  vollegange  und  zA  ende  brAht  werde,  wände  ir  Tor- 
mSU  aliewegent  frünllichc  /.u  denselben  tinscrn  saeben  gelAn  hant,  des  wir  ouch 
uwer  gnaden  mit  allem  ernste  daiakcnl  in  den  wuricii.  das  wir  ourli  willekliehe  » 
und  gerne  tun  wclleiil,  was  wir  wissrnt,  das  uwi  in  ^.'ii.hIcu  uihI  den  nwt  rn  dienst- 
lich und  liep  gesin  mag.  uwer  gnedige  anlwurtc  welh  nl  uns  daruinbe  vcrschribt  n 
widerumbe  mit  disem  holten  Iflssen  wissen.  dalum  feria  secunda  proximu  ante 
diem  festi  asoensionis  domini  anno  etc.  02. 

[In  ver*o]  Dem  erwurdigen  unsenn  gnedigen  herren,  herren  Lamprehte  von  gotz-  » 
gnfiden  byschof  zft  Bfibemberg. 

Ar.  A.  iL  AA.  112.  nr  48u  eopk  «.  «om.  mA. 


%\.  Claus  lioek  der  Meister  und  der  Rat  von  Stra^isburg  an  Frankturl:  mahnen 
dringend  am  RQckzahlung  der  geliehenen  1400  Gulden, . .  wände  wir  der8d9)ra  guldin 
langezil  gemangelt  hant.       datum  feria  tertia  proxima  ante  diem  ascensionis  anno  * 
1392.  im  Jriffi  »t. 

Firmif.  Ht.  Ä,  B«iohtt.  830^.  or.  m».  Ut.  rl 
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665.  Mkin»,  Worm  und  Speier  bestätigen  für  sidi  nnd  die  S«ndeestädte  im 
SUaB  und  «n  der  Wetterau  de»  SehwUiseken  Stidte»  den  Emj^ng  von  6000 
Oniden  als  An/eil  an  der  dem  teretorbmen  BrtHeekof  Adeif  wn  Maint  gelobten 
EMttng  wn  t200ü  Oniden.  tw»  Med  »». 

Wir  die  burgernieislerc  und  relo  der  sk-lc  Menl/r,  Worms  und  Spin»  lickcnncn 
offinlich  und  versprecluMi  dar/.ii  l)t  siiii(lcrli«  lioii  für  alli-  iuidcn'  slctde  in  Elsas/  und 
in  der  Wedcrcylx',  die  den  bunt  iniicinandrr  liicllen  ulT  dem  lUric.  und  Inn  kuni 
allcrfncnglith  mit  diesem  briefe,  daz  uns  die  erbeni  und  wisen  die  liurKermeislere 
und  rete  gcineinlich  der  siedle  in  Swabin,  in  Francken  und  in  lieygcrn,  die  den 
bunt  in  Swaben  miteiiiander  hielten,  an  den  zwelff  tusent  gnMen,  die  sie  und  ouch 
die  stetde  des  bandes  uff  dem  Ryne  anserm  Herren,  hem  Adolff  seligen  ertzbischofT 
zu  Menlzc  globten  zu  gebin  ir  sehs  tusent  gülden,  wann  wir  für  ir  gelt  versprachen, 
vollenl(omcnliclien  und  ouch  gar  und  gonf/.elich  peworl  und  betzalt  hant.  darunib  so 
sapen  wir  sie  alle  und  ir  ipiirlien  besunder  dcisclbin  selis  liisent  [rulrien  für  uns 
und  für  alle  andere  Steide,  die  dm  bunt  inilfiiiMtidci'  Indtcn  ulf  dein  lUiie.  aller 
dinge  qwyl,  ledig  und  losz,  geutzlieli  und  gar  mit  Urkunde  disz  brielej»,  daran  wir 
unsere  stedte  ingesigele  olTenlidien  gehencket  haben.  der  gebin  ist  uff  unsere 
herren  offart  abent  nach  Cristi  geburte  1302  jare. 

Otaur  8t.  Ä.  8tidtelnmdi>nik.  er.  tA.  e,  8  etf.  fmL 


666.  Claus  Hucke  der  Meisler  und  Hat  von  Slrassburjr  an  Herrn  von  llt  rU  nibf  in : 
nehmen  an,  dass  er  vun  ihrer  durch  die  Verhandlungen  zu  Mainz  bewirkte  Liitlas- 
8ung*  aus  der  Reicfasacfat  gehört  habe,  und  fordern  ihn  auf  sich  zu  erklären,  ob  er 
trotzdem,  wie  man  sage,  der  Stadt  Feind  sein  wolle.  datum  feria  4  ante  diem 
0cti  Urbani  anno  S2.  i999  Med  99, 

atr.  8t.  A.  kk.  119.  eoMfe  «».  (dk  Jniwk  ir  «mI  neh  M  <hivA  Uebendmibm  ämOmit 
in  da  «mi  dir  geändert. 


667.  Frankfurt  an  Strassbuif  als  Antwort  auf  die  Mahnung  vom  21  Mai  nr.  664 : 
daz  wir  nit  wlssin  von  keinen  1400  gülden,  die  ir  uns  geliehen  habiL  datum 
secunda  fena  proxima  post  diero  ascensionis.  [1S99]  Med  97, 

Frankf.  St.  A   Kei:  hH>,.  380  a. 

läbeada  Schreiben  Utraßburg»  an  Maitu  mit  der  litlU  um  VermüUung  in  denäben  An- 
fdegenkeü. 


668.  Abkommen  über  die  Rhein-Fakre  bei  [RupreektwnJ  mit  den  bisherigen 
InMem  derselben.  is99  Med  »9, 

Die  by  einander  worent  mit  namen:  her  Dietherich  Burggrofe,  her  Claus  von 
Heiligenstein,  her  Johans  Bock  der  jönger,  her  Heintzeman  Lymer,  und  her  Andreas 

*  VfL  «r.  99$.  8traßbitrg$  Brief  «m  im  Bitehitf  von  Bamberg  emn  MO  Mai. 
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lleilinan  von  dos  iintlcn>ii  van«:«  wi'gon,  dio  diilile  gnit  »in,  da»  man  herrn  Go*  »n 
KnffrUtrpht  und  den  v«mi  ("inwtrin  ulli«  w«M-lM'n  von  dw  vami  wegen  polien  wri  10 

«•liilliiijrr  prciiiiiii;!»'.  iMiiI  j«ol  in  y.  l.i-ti  .l;ir/,u,  WUH  in  v«'rH's<«'n  i^^t,  von   \e  or 

WIM  Iifii  Kl  ^1  Iiiliiii;;«-  i-lftmiii^.'  mI      >  <I;i>  in  <l;is  vnri-  pcimmiiK  ii  wart,   i  \<\ 

.siill«-iil  ili*-  viii  lit  i  r<  ii  Hill  riiiiiM  ii  vi.ii  ii  iiif  ^'tH»-  <l;i>  n^W  all«-  jor  u^rllll<•n,  das  '  »ii  ^ 
drill  vaiv  joi»  >  >{t  l.  und  .-ollmt  *>ii<  Ii  ilii'  10  H-Iiilliiijn'  |»lViunii){o  alic  sin,  die  in  lie 
varhorron  vtm  dem  «iln'n'n  vare  joriv  irabont.  dareu  w»  wd  den  varherren  blyben  t  lle 
die  li(>{rende  jtiilrns  ilio  »A  liilze  Imt  von  d<>}«H'llieii  vawH  wegen  gelM»l>et  <ider  gmo»i  m 
liani.  dargegen  soIIpuI  die  variifrri'n  die  wege  und  !«tege  nia('li«>n  in  Ruprehtxov  e, 
also  m'i  von  alliT  har  danne  gi'iiialit  lianl.  iin«l  wi  llrnl  sie  da«  also  nfTni'nuncn,  so  t» 
srilliMil  liif  varliiTifii  s«  lialTi  ii.  das  rs«  di  r  lii  rn  n  willi"  sio,  von  den  das  vart-  zn  l«d  n 
iriici.  ndi  r  siill.  iil  alx  i-  dir  \ arln  rrcii   iiii><  n'  sIcU«'  i'incn  jinlrn   hnA  uln-r  s  rh 
^'«■lit  ii.  dariiiiif  sii'  sii  Ii  uiiv«  im  liridmlh  Ii  viir  sit-  und  ir«'  erlM'ii  vrrbindont :  wer  es 
saclic,  das,  das  tüi  unser  slat  ienuT  in  ili'lieinen  seluuk'n  kement  von  der  lebenhen  cn 
wegen  oder  unser  slat  von  dcti  Ifhcidicrren  angelanget  wurde  oder  ieman  anders,  u 
das  sie  uns  das  Iccrent  und  alH'lM'lN.Mil.      actum  feria  quarla  ante  diem  Testl  ptti- 
Uiccoslc»  anno  ' 

Str.  £1  Ä.  SebillOT,  jm  itatnt  fol  SB4  b. 

(»69.  Ji(ilsOvs(hl»li  b(ln'll»'ud  Uemlvlluaij  dcf   i> LüHdctsictt»   als   \  orkebrvui^ 
yegen  eine  Belagerung.  1999  Jmd  19.  a» 

Unser  hcrren  mcister  und  nit  sit  dbereinkommen,  das  mengelich  sine  lantvesten 

s«d  machen  von  der  pnii-ckflfi)  linickcn  l)ilz«>  an  di-n  didi  und  olunvendig  der  ge- 
deckel<'n  linicki-n,  <lo  dir  zii  ircInlVn  sliindfiit.  und  sanl  .lolians  gicszi-n  durch  iif  um  zo 
an  sanl  .Inhaiis  das  i  In-Icr  i<  t\vt  il<  r  silr  di  r  Hni><  lic  und  diT  pioszcii  liimiaii  l>il/.i' 
sank'  Miihils  tatr.  der  ni'lH  >t  kuinnicl.  wciiiir  im  ii^'ilifli  sol  wiszcn.  das  man  di-nne  t4 
bolten  schiektMi  wil,  die  iantvesten  unilx'  und  unibt*  /.ü  hesclit'iidc.  und  uf  wen  die 
erkennent,  das  sine  lantveste  nit  redelich  und  reht  gemäht  sy,  der  sd  bessern  fünf 
pfunt  Pfenninge  unverantwurtet  und  one  Widerrede,  doch  wolte  ieman  Terantwürten 
sine  lantvesten  xö  machende,  der  mag  es  tun  hinnan  bitase  sante  Margreden  tage, 
und  wer  es  kcins  hinnandar  vi-ranlwurlol,  des  cntwürte  wil  man  damoeh  nit  me  *• 
vcrliürcii.  und  wil  man  ouch  des  rililcii  und  n  <  li1v»'rlij»i'n  iif  di-n  cyl  actum  et 
prouuuliatuiu  dir  dtxiiinica  pn.st  dicni  x  loiuiii  Viti  rl  .Moricsii  anim  i;'.'.»,'.* 

Copie  bei  ikhilUr,  jas  lUtaL  foU  21IÖ/3.  —  Oedr.  Hegel :  König$h.  JJ,  lOia.  ata  «Heim» 
lieli  Bneii»  fol.  90^  (mä  der  StadlbMiotMc  1870  «ertnuiNl). 

670.  liischitf  Fririlrirfi    ro»  Sinißl/in-ff   sr/tließl  mii  Miifh<iriif  lirrnhard  rnn  u 
Baden  ein  Biindnis  ijajea  die  Stadl  SlralSOurff.  Oherhii'ch  13102  Juli  24. 

Wir  Friederidi  von  gota  gnaden  bisdioff  aft  Slraszburg,  phleger  dez  slifu>  zu 


Mi  M. 


I  DarutUer  $Uht  aU  Nachtrag:  Also  ist  zu  wissende,  das  die  vor>;eiiantcn  heircn  ein  btitf  geben 
haot  der  stetto  von  jnngliw  Jolmw  von  Lichtenberg,  das  es  des  wtUo  ist.  actum  fena  secuada 
proxima  post  doiaiafeni  BMainiMere  «uio  1395.  {Män  8.)  « 

*  Unmuts  danmimr  atekt  der  Ifnthtrcf:  Itwom  praniuitiatam  Mt  domiaiea  Ertonidu  1401 

(FebruarlS). 
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Basel  und  wir  Bernharl  von  denselben  gnaden  goU$  marggrafe  zA  Baden  verjehen 

und  bckcnticn  uns  offenlich  mil  discni  l>i  ii  Ii',  ;ils  wir  von  iiiisers  gncdipt'ii  hcrrcn 
drz  roiii-clM'ii  kiuiipcs  wcjjcti  ilur  slal  /.u  Sl i ,i-/hnr^  iiiul  iillcr  (h'r  ycrcii  liciit  wrrdfii 
und  sin  \viill»>ii,  «iaz  wir  uns  ric/.  tnil«'\ naiidtT  vrrcyiit  lialu-ii,  alle  dir  wilc  driscllic 

*  krieg  werct,  da/  wir  an  eynamU^r  g(!lruwelieh  IiüIkmi  wniien  und  daz  sicii  unser 
deheinre  ane  den  andern  mit  den  von  Strasxburg  noch  mit  deheime  yerem  burger 
oder  hellTer  nit  friden,  richlen  noch  sünen  oder  deheyne  sunder  vorteil  noch  vurwurt 
mit  in  nit  uOhemen,  noch  suchen  sol,  weder  heinlich  noch  oflcnlieh  in  deheyne  wise. 
und  versprechen  uns  doz  eyander  stole       hnllon  by  unscrii  rursllifhcn  jidubtlcn 

lo  Iruwon  und  eroti  ano  aller  sln<  ltl  ffcvorde.  und  (!<•/  zu  cyrn  sir  lu-rn  urkund,  so  lialx-n 
wir  die  nl);;t'iinnl«'U  zwcmp  licrn  ii  unser  lieder  iniri'siirel  Ii'mi  lieneken  an  diesen  lirielT. 

der  ;.'rlM'n  isl  zii  Oijerkin  he  an  saut  .iaeoits  abenl  »lez  heiligen  zwuirijolt«'ti  iiaeli 
Crisl  gehurle  drulzelienluiudcrl  jar  und  darnach  in  dein  zwey  und  nunlxigii^leii  jarc, 

Sir.  Bet'A.  G.  132.  or.  tab.  lit.  pat.  c.  sig.  yettd.  deiap». 
t»  SMtnAe.  Q.  L.  A.  Copialb.  46 

Etf.  d.  Jforlyr.  «.  Bai.  mr.  1566. 


€71.  Der  Prior  Jacob  m  S.  Veitin  za  Rufach  glebt  sein  Bärgerrechl  auf. 
an  der  nechsten  mitwuchen  vor  sant  Laurcncien  tag  1302.  1309  Au^rntt  7, 

Str.  A.  A.  O.  a  P.  lad.  271.  or.  dt.  Ut,  d, 
Otir.  Wind»  i$  tMnrg.  6i. 


tt72.  KoiiKj  W  'dCcI  i/cf>iilc(  (illi  ti  Lchitslcnteu  ilcs  h'cir/iis,  irilc/ic  :it  Slrnßhin'tj 
ansässig  sind,  sofort  die  Uladt  zu  rerlasseu  und  Uorsibuif  tun  6'u'i»fir  gegen 
dieselbe  tu  miersmun.  fieOem  1892  Avgtut  10. 

Wir  Weiu'zlaw  von  gutes  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  czeilen  merer  des 
»  reichs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allen  und  iglichen  rittem  und  knechten,  die 
lohen  von  uns  und  dem  reiche  haben  und  in  der  stat  zu  Strasburg  gesessen  sind, 
unsern  und  des  reichs  Üben  getrewen  unser  gnade  und  alle»  gut.  wann  der  amman> 

meister,  rate  und  bur^'ere  j/emeinlichen  der  stat  zu  Strasburg  v(trmals  in  unsere 
und  des  reichs  acht  und  aberaelile  mit  reelit  utid  urli  il  konien   und  gebrach!  sind 

so  und  dorynne  bis  uf  diesen  hewti^cn  la;;c  frcvcli«  hcii  hlibcn  sind,  also  das  wir  nicht 
anciers  dorynne  prüfen  und  erkennen  niogtiii  dami,  das  sie  nüilwilleu  wollen  mit 
uns,  dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des 
reichs  hulden  und  manen  euch  ouch  sulcher  eide  und  trewe,  der  ir  uns  und  dem 
reiche  verbunden  seit,  das  ir  von  stadan  aus  der  egenanten  stat  von  Straszburg 

35  czihen  und  von  den  von  Strasburg  Urlaub  nemen  sullet  und  euch  dorzu  fuget  and 
stellet,  das  ir  uns  und  an  unser  slat  Horsiboyen  von  Swinars  unserm  lanifogte  zu 
Swaben  und  zu  Elzsassen  rate  unri  liben  gclreweri  wider  di<'selben  von  Sirasburjr 
bchülflen  seil,  wann  tel  ir  das  nicht,  so  niuslcn  und  wollen  wir  sulchc  ewer  guter, 
die  ir  von  uns  und  dem  reiche  zu  leben  habt  andern  vurleihen,  die  uns  gehursam 
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weren  und  domit  g«*faren,  alü  recht  und  bitlichen  were.  jeeben  su  BeUern  an  sand 
Larencsen  tage  unser  reiche  dt»  bchmixctien  in  dem  'M  und  des  römischen  in  dem 
17  jaren. 

I'er  (ioin    Juli.  Camyiieuäem 

clectum  canodhrium  * 
Wlochinco  de  Weytmule. 

Str.  St.  A.  AA   107  nr  76.  or.  A.  I.  tt. 
KarimAe.  ü  L.  A.  or. 

Rege$t.  06r.  ZUdir.  N.  F.  Iii,  4ä7  nr.  428.  h 
Reg.  <L  Markfr.  9.  Bad.  «r.  i5ö$. 


//»f //fuß  ttüd  Grf/'if.  (hiß  alle  Yrrhonnh n,  alh  .{wßenhvrgtr  tmä 
alle  »hireseuih  <i  ili»rger  zur  VerUiäufUHg  der  Stadt  gcvjaffnet  uarh  Strnßhurg 
tnriirkkekren  sollen.  1392  Augwi  24.* 

\'t)>i  v  lu'rn  ii  mL'i>l('r  iirni  rat  .•«iii  nlicmnkiininu'n.  (iaz  alle  die  ocliter,  dif  von 
iinscrn'  >li  tti'  zu  h>lras/.l»urn  siiil,  \v<»  von  oder  vnn  was  saehen  sä  von  unst-rre  is 
.slelU;  sinl,  Uä/.gunoiniiK-ii  die,  den  tag  und  ludil  eine  inile  die  stat  verbotten  ist 
oder  die  uss  dem  by.strime  geswom  hant,  sAUent  und  mftgent  kommen  in  unserre 
Torstat,  in  welle  sA  wellent,  mit  irme  hames$che,  hengesten,  pferden  und  berelt- 
Ay9.M9,  scbeflen  hinan  untze  mentages  zü  naht,  so  nQ  sA  neheste  kummet. 

Zt  glicher  wise  so  söUcnt  alle  unserre  uszburgere,  die  reisig  sint.  wer  die  sinl  m 
oder  wo  die  peseszen  sint,  «meh  lieryn  unsi-r  stat  knnitnen  liinnan   bit/.i'  uieiilajres 
zii  naht  tiiil  irnie  harnesche,  l»ereils«  lie(len,  lien?e~t<'ii  und  iilenlen.  und  wehr  (nii  Ii 
al.so  herin  konunet,  der  sol  un  ulunt,  so  er  herin  komnien  ist,  ez  künden  dem  nieisler 
oder  dem  ammanmeister,  das  er  hie  sye  durch  das,  daz  man  wisze,  wer  herin  kume 
oder  niL  wanne  welre  nit  herein  kommet,  Aber  den  wellent  meiater  und  rot  ernst-  a 
liehen  erkennen,  was  in  zu  dAnde  sie  zA  dem,  der  in  also  ungehorsam  ist  doch 
welle  also  komment,  ez  sie  von  den  echtem  oder  uszburgern,  di<"  süllent  (relr&stel 
sin  bitze  uf  ein  piif  zit  vor  abesapen.  dis  so)  eins  dem  andern  verkünden  und  sagen 
dureh  das,  daz  keiiire  liernai  Ii  mü>;i'  iresprec  hen.  er  wi'i.-lr  iimbe  dis  gebot  nit.  wer 
oueli  SMS  uz  der  stat  ist  oder  sim'  hengesle  oder  pferde   uszewendig  der  stat   In  t,  ju 
der  sül  unverzogenliche  nach  in  scliieken,  daz  an  euch  hie  sint  unlze  uf  den  vorge- 
nanten  mentag  zA  naht,  wer  das  verbrichet,  der  bessert  10  lib. 

Ez  sd  ouch  nieman  von  unser  stat  rilen  noch  varen,  daz  ^  Aber  naht  usze  si 
one  uilop  meiater  und  rotes,  wer  das  verbrichet,  der  bessert  100  marg  und  zwey 
jar.     actum  et  pronunciatum  ipsa  die  sct.  Bartholomei  apl.  anno  1382.  » 

Nuck  dm  DmA  M  TFcndtM',  <b  nßbnrg'  8. 165. 

'  Zu  dieaem  Datum  brin0  KlknifthefeH  die  Nachricht,  daß  Urvno  von  Bapi-  der  .S'f<u/(  Strußhurg 
«idersagt  und  da$  StddUein  Omar  etHgemmmtn  hed>e:  DnUi:  diMn  diogea  an  Mut  B«rtboiomew«s 
Ug*  (Äuff.  24),  M  gewiaiMt  li«r  Bnui«  von  Boppoltntmii  out  wretayn»  dM  ttattdiB  Gciatr,  das  «r 

doch  hern  tieinzon  von  Mülnhoim  zh  Sirosburg  licttc  rcrsat  und  geaworn,  mit  daran  sA  iRMlds^  and  M 
widaneito  do.  vgl  Hegd,  Konijfih.  S.  (iöi  u.  7tiy.  —  Vgl.  Eapp.  Vrkb.  11,  nr.  345. 
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e74.  RaUheieUnß  Belnfend:*  S)  PferiekaUimg,  Avttreiku*g  der  Land- 
streicMtr,  Bettler  vnd  MMtiigganger.  [iSM(f}j 

[1]  Als  man  iegenote  von  wunderlichen  lAlTen  seit,  do  sol  iedeiman  sine  hengeste 

und  pferde  heim  by  ime  behoben,  wenne  man  des  heiligen  geistes  plocke  h'ilel,  daz 
man  sü  (Icniic  heime  in  den  hüsern  viride.  wenne  die  darnai-h  s<  hickcnt,  den 
di'nne  {i(  >j>;mi)('n  siiit,  daz  su  den  zü  stiiiil  und  one  allen  verzo;.'  trcsaiü  werdent. 
und  wer  das  uil  endete  und  den  »umete,  dem  danne  dieselben  plenlr  an  spannen 
vreteDt  der  bessert  10  H.  den.,  also  dicke  er  daz  dctc.  und  wü  man  ouch  die  nieman 
Taren  loszen. 

[2]  Unsere  herren  meister  und  ratsint  äbereink<mimen :  daz  afle  giler  und  gilerin, 

alle  betteler  und  hettelerine  und  alle  die  mösKiircn^tT  und  mössiggengerin  in  unser 
slat,  die  do  nit  ein  jor  spise  in  iren  In'isern  ^'ehaben  mtigent  noch  die  ouch  gileigen 
meistere  luxli  {je  .  .  .  frowen  habcnt,  den  su  dicni  iil.  u<z^M>r)ommen  die,  die  in  unser 
stal  erzogen  und  eibiMen  sini,  si'illctit  iti  fliscii  nclit'^hn  diicu  tagi  n  n.'^z  unser  slat 
gon  oder  varen  iedennan  an  (iaz  ende,  do  er  denne  gelruwet  sich  vübas/  ze  erner- 
ende.  und  wer  das  nit  endete,  wart  der  darnach  in  unser  stat  begriffieiif  den  sol 
und  wil  man  darurobe  an  sime  libe  bessern,  und  wer  sä  noch  den  drien  tagen  huset 
oder  hofet,  es  sient  frowen  oder  man,  der  bessert  10  U.  den.  het  er  aber  nit  sotU 
gelles,  so  wil  man  es  an  sime  libe  zft  keren.  und  wil  ouch  hüte  daräber  setzen,  es 
nieman  vara  ae  Ipssende. 

Str,8kJL  Stadiordanmra  Bd.  19.  161.  1<8.  (Mydk^alir  Mp. 


€75.  Büeko/'  FrUdrieh  an  die  Stadt  Straßbarg:  wiU  Kuiukchaß  Uber  die 
Krieg^erüehU  eiatiehea  laeeeu  mtd  terepriekt  Nathriekt.*  im»  Augmt  99. 

Minen  grSs  bevor,  lieben  getruwen.  also  ir  uns  verschribent  hant,  do  lant  wir 

lieh  wissen,  das  wir  die  unsern       liii  k.  t  lianf,  die  sache  zu  erfarende.  was  uns 
die  herwider  bringenl,  das  sü  berfaren  hanl,  das  welient  wir  ücb  lossen  wissen, 
geben  am  mentage  noch  sant  Barlholomewes  tage  noch  got2  gebürte  jor. 

Hoch  Königshof.,  (Ur  dimn  BrUf  nAMf  fMkr  4tr  CUmdkröfl.'  Dm  Ms^otM  hrfof 

vgL  H^d  II,  685. 

• 

676.  Kuntze  Lentzclin  von  Speier  aus  an  Strassburg:  hat  durdi  Ibns  Fri Ische 

erfahren,  dass  Borsiwoy  von  Swinar  mit  H<>0  Glefen  von  Böhmen  ^epen  Nürnberg 
heranziehe,  doch  weiss  weder  sein  (Jewährsmann  noch  Ffalzgraf  Ruprecht,  der  dem 
Rate  von  Speier  (hest  lhe  Mitteilung  gemacht  hat,  gegen  wen  der  Zug  gerichtet  ist.  Er 
will  in  den  städtischen  Geschäften  weiter  nach  Mainz  und  Frankfurt  reisen  und  von 

>  Zu  den  dmäk  /Br  den  Krieg  getroffenen  Vorkehrungen  gMrt  tuuh  tkr  em  S9  AttgHtt  X39S  be- 
mMotaene  AMnu^  tfsi  Ifyitah.  vgl.  Hegel,  Königshof.  II,  739. 

-  Vgl.  hierzu  nr.  670  da«  damais  bereits  gegen  Straßburg  gfsrhlossene  Bündnin  etcischen  dem  Iii- 
aehof  und  Markgrtff  Bernhard  vom  S4  JtUi.  -  Vgl  nr.  677  auth  den  Brief  BaieU  vom  ä9  Augutt. 
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dort,  Mobald  er  clu-ax  ordihrl,  üchnt'lh»  Nacliri<'h(  gob«n.  Ki*ben  xA  Spirre  uf  »stag 
iKK'h  sant  Itarlolniiifiiy  flu«.  Npaler  lM399<f)  AmtmM  97]. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  dt.  tit.  d. 

677.  Meiftfr  »nd  Rttl  mm  ßttxtl  an  Sii^Übnrg:  anfworte»  nmf  Anfrage  mui 
cersprechen  nnch  KräftfH  KnHthehafl  ^f/ec  die  feindUcke»  RSstun^en  ein:>i:iffit''i .  » 

1.392  AuguM  29. 

rii-<  in  williifeii  clu-risl  licvnr  Im-Ih-ii  frnii'l.  als  ir  uns  vor-^i  Iicilini  haut  von  fi»T 
sainiiiiii;,'«'  \\i';.'cn.  so  iel/.ciif  isl.  da  \\i--riil,  da/  on.  h  Iii  uns  Idiillriil,  wi»*  fursti-n 
und  licrri-ii  ;:ar  t-iu  i{ro>si>  saunitMi;!c  lialK-nl.  und  darunib,  so  hanl  wir  uuäer  giilcii 
bollcn  bi  iiiisvrm  horron  V(in  Strusxburj;  imil  aiidorn  herron  g«  lu-pi  und  kAndent  doch  * 
mich  nie  erfaren,  ysvrKt  «Hier  iib<>r  wen  die  samnungc  sie.  ab  iMÜde  wir  aber  davon 
dehein  cigen.schaft  vorneim^nt,  die  i\v\\  xc  verschribende  notdürftig  sie,  wellen  wir 
iir  li  rurderliclK  II  lassen  u  iss<  n  und  i;<Tn,  desselben  wir  uch  oucli  wol  getruwent 
daluni  feria  ö  |Ktöt  liur(ltul<ini(*i  anno  V.Wi. 

Heinrich  I!  <  Ii  riltrr  burgcniiei.sler  und  der  & 

ral  d(M'  Hasel. 
8tr.  ai.  A.  W   112.  or.  wb.  I.  et 

678.  Absagebrief  Bischof  Friedrichs  an  Strasburg. 

MkukaM»  IM»  Segiemter  3. 

Wir  Frideridi  von  Blankenheim  von  goU  gnaden  byscholT  zft  Strassburg  und  o 

pllcjrcr  der  »lyltl  zü  Hasel  widci-sa^'cn  Tu  Ii  iiicister  und  ral  der  slat  «ft  Slrassbnrjr, 
allen  uwern  burjjorn  und  lu  KTi  rn  und  ui  lit  ii  nwer  FvimkI  sin  von  des  diirliiyc  Iiliticn 
hoeliyrelioriH'ii  fiii  slen  we^jeii  iiii-ci  s  '^'iii  dii,'i  ii  liri  len.  Iiern  Wenezlaus  tli  s  loin-i  lien 
kütiiije.s  äini'r  nianunge  und  gi>ltotU>.s  unibe  den  wider^ulz  der  ungc-liorsanikeit,  all»  ir 
ueh  von  der  auchtc  \N(.>gon  und  in  andern  sachen  lange  zit  wider  in  gehalten  bant,  s 
ond  wellen  in  derselben  unser»  lierren  des  kAnigs,  sins  lantvogts  oder  bouptroans 
friden  und  unfridcn  sin  und  meinen  uns  ouch  hiemitte  gegen  Ach  und  den  6wem 
bewart  han  zo  iirkiinde  dicz  briefTs,  den  wir  uch  donimb  mit  unsenn  ulTgcdruklen 
ingcsjrrei  bi>si<:(>lt  senden  iitid  geben  ist  zu  I)a|K)hcnstein '  des  nehsten  donrstags 
vor  unser  fruwen  ta<z  /e  Ii«  rlx  sie  nativitati.s  anno  domini  1392. 
Str.  St.  A.  AA.  1416.  or.  ch.  l.  p.  t  ng.  nipr. 

Oetb:  Lünig.  p.  sp  eoK.  1,  288.  —  Wauier,  de  utburg.  8. 177.  —  Ms,  A>.      SM.  — 

Monf.  (^'iirllansamml.  /,  2<i7. 
Beg.  ü.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  liiÜO.  —  Begd.  Königih.  686. 

679.  Liste  von  RUurn,  ^reiche  Straßburg  Absagebriefe  gesehieii  haben  unter  :» 
verschiedene»  Uebersehriften.  [1999  Jimgmet  »ß—aeptemker  S,J 

[1]  Dise  hant  widerseit  von  hem  Brunen  wegen  von  Rappolsleine,  und  komment 
AuttMss.  die  widersages  briefe  an  dem'mentog  nach  ßarthdomei,  do  doch  herr  Brune  und  die 

1  Wohl  ~  Dach$teiH,  wo  der  BUehof  häufig  retiditrl. 
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selben  ui  dem  suonentage  dar  Tor  Gemer  Terentenlich  gewaonea  hettent:  [folgen  30 
Nmm.] 

[2]  Dise  hant  widerseit  von  Heinrich  Sturmes  wegen  von  Adienheim*:  {/blffe»  3 

*  Disf  <li  i('  voll  lladslal  haut  widorscil  von  dn- ohtf  wcgun :  [folffeu  3  N(imm\. 

[4J  Dise  liurit  wider  .seil  von  d«'s  l>y{ichofe.s  wegen  von  Sirassburg,  \folgeu  49 
Kamen,  darunter  bischöfliche  Vögte,  Schultheissen,  Scbaflber.] 

[5]  Dise  hant  cftoch  widerseit  von  der  ohte  wegen:  [folgen  15  Namen]. 

[6]  Diae  hant  widerseit  von  marggrofe  Bemhartz  wegen  von  Baden :  [folgen  4 
10  N*nen\ 

[7]  Actum  feria  qiiinta  ante  diein  festi  nativitatis  beale  virginis  Marie  anno  02.  Stpt.  f. 

Di.so  hie  noclijfescliiiln'ii  liaul  imsorre  slcüe  wider.>^eit  von  des  lieillRen  riches 
wegen,  unibe  da.s  wir  in  ulite  sin  sülleut  und  wellent  in  des  bysclidfes  von  Strasz- 
burg  fride  und  unfride  sin.  [folgai  48H  iVauiett,  darunter  auch:  der  iiischof  von 
1*  Metx  RAdolf  vcm  Cassin,  sovrie  eine  Anzahl  lothringscher  Ritter,  der  Graf  Hans  vcmi 
Habsbnrg,  Landgraf  im  Kletgau,  Markgraf  Rudolf  von  Ifochberg.] 

[A]  Aitf  der  mier»  Seite  der  Rolle  fangen  mnfer  tUgeriieener  üehnekrift  670 
tim  grossen  Teil  französisc/ie  Neunen.] 

fO]  Als  iSummc  allfr  Widersai/er  steht  am  Ende  der  Aufzählung :  1953«  wäh- 
w  read  die  iSumme  der  uocli  vorhandenen  Namen  beträgt^ 

atr.8LA.kk.  1415.  «r.  ct.  km§»  AqrierrgQc. 


€89.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Straasburg:  widersagt  der  Stadt  und  allen 

ihren  Hürpem  und  yb'lfrrn  .  .  .  v<Mi  iinscrs  hcrn  des  kunygs  maiiunge  und  gebotts  wegen 
uinb  den  wii'dersalz  der  uii^ri  liorsainkeil,  als  ir  Urb  von  der  achte  wejren  und  in 
u  andern  saehen  wider  iu  gehalten  hant      dalum  feria  sexlaanle  nativitateui  vir^inis 
Marie  anno  i:3ü2.*  tS»S  Septmnber  6, 

Karitr.  Q.  L.-Ä.  Kopialb.  46  K  otp.  cft.  eoaev. 

Jfay.  dL  Iferi^.  9.  Beti.  «r.  2H0.  —  Vgl.  Hegd,  Kömgshofm  8.  680.  —  VfL  MoM, 
g>iiB«mawhiy  U,  B06. 


68t.  Bischof  Friedridi  von  Strassburg  an  Ritter  Thoman  von  Endingen  und 
Reinbdt  Spender:  rfit  ihnen  dringend,  der  Stadt  Strassburg  keinerlei  HQlfe  und 
Dienste  zu  leisten,  weil  sie  in  der  Reichsacht  sei.  .  .  .  wir  manen  und  gebieten  ucb 

auch,  das  ir  dasselb  alles  zripelicherwise.  also  von  unsernwopeFi  furbazz  verkundent, 
und  gebieteat  allen  andern  uusern  uiauneu  in  der  stat  zu  Strassburg,  die  ir  wissent 


35  I  Die  nun  feigende  Bedrohung  Straßburgs  durch  die  Verbündeten  dauerte  vom  8  Sept.  1399  —  18 
FOtr.  1393,  vgl.  MMeigek^.  (Begd  U,  690).  tho  logent  d«r  borran  volg  sft  l«ger  in  don  laado  lA 
Velde  nnd  in  den  Stetten  von  unser  frowen  tage  der  Jüngern  nntz  vastnabt  Ebenda:  Sept.  lt.  Bitt 
der  Herren  mit  angeblich  2000  Glejen  durch  die  Meiegerau  bix  ans  Mettgerthor.  —  Sept.  15.  Zueiter 
erfolgioaer  Bitt  gegen  Straßburg  von  Westen  her  bei  Königshofen.  —  Sept.  22.  Dritter  Ritt  gegen  die 

*o  Mettgtrm  und  Vermekt  die  Bhtinbrüdbt  «h  verbrennen,  —  Vgl  Anrecht,  Bnuio  v.  Bapp.  (Vortrag  1892.) 
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oder  fiirbazzer  erfragen  k&nnent  oder  mögent  etc.  geben  in  unserm  leger 
Wcyersbeim  vor  Stmssluirg  d«-^  m  ii^ton  fritagK  vor  unser  frAwentag  se  herbste  nati- 
vitatis  anno  domini  niillcüimo  truceiitcitimo  nonagesimo  meuncio. 

ir«||i0l«*e<N«  >  139»  Stptember  e, 

Sir.  St.  A.  AA.  1416.  or.th.lp.  e.  i.  iwtpr.  » 


€82.  ßortibojf  wn  Strinar  Lnndvogt  im  StMß  terUniigtt  daß  B^kof 
Friedrkk  ton  6'fraß6ur^,  Markgraf  Bernhard  to»  Bade»,  Oraf  Eherkard  «0» 

WnrUemberg  und  amhi-f  Herten  mit  \hm  ei»  Bündnis  gesekleum  haben  $t§«%  die 
mit  der  Xekhsachi  belegte  Stadt  Straßburg. 

I^ger  vor  Strauiburg  1392  Seplemher  )M. 

Ich  Worsiboy  viiti  Swinar  dcz  alN  iili'iiIiK  Iiti;:(  -t»  n  fiirstrn  und  horren,  herm 
Wciilzriaiis  de/,  r'itiix  lu  ii  ki'inij;s  zi'i  allin  zilcii  tut  rcr  dcz  richs  und  knni>r  zü  Itehoini 
iKiiijiliiiaii  und  lardvujft  zu  Hcyern,  zii  Swahon  und  in  Klsasscu  bekennen  und  tun 
k&nl  oITenbar  mit  diesem  briefe,  als  ich  von  dezselben  miiis  gnedigen  herrcn  dez 
konigs  wegen  mit  den  meystern,  dem  rat,  den  bftrgem  und  der  gemeinde  gemeinlidi  » 
der  stat  z&  Strazbfirg  z&  vyndschafi  und  z&  kriege  komen  bin,  unib  das  sie  frevdich 
mit  m&twillcn  in  dez  riehs  aebte  und  aherachle  komen  siut  und  oueh  ander  sache 
wegen,  als  sie  sieb  wieder  daz  rieb  und  wieder  elliebe  dez  ricbs  fursten  und  herren 
pesetzt  banf.  und  als  diese  naelisre-^cbriben  furslen,  prüfen  und  herren  mit  nainen  : 
der  eruirdijre  herr  Friderich  ItyscholT  zu  .Strazburp,  der  h()<  hpel)orn  herr  Rornbart  *' 
marggrufe  zi'i  baden,  der  woigeborn  grafe  Eberbarl  von  Wirtenberg  und  die  edeln 
lierren,  herr  Heinrich  grafe  zü  Lutzelstein,  herr  Br&ne  herr  zfl  Ropoltzstein,  herr 
Heinrich  und  jungherre  Johans  herren  zA  Liechtenberg  und  jungherr  Heinrich  von 
Geroltzecke  mit  mir  in  denselben  Icrieg  wieder  die  von  Strazburg  und  die  im  von 
dez  obgenanten  mins  gnedigen  herren  dez  römischen  kunigs  manöng  und  gebot«  » 
wegen  knmnn  sint,  daz  ich  der  obpenanle  Worsihov  mit  macht  und  von  gewalts 
wegen,  den  ich  vnu  von  demselben  mime  herren  dem  kiini^'c  mit  sinie  magestat 
ingesigel  verbrieli  hau  zu  tün  /ä  lat^zen  und  zii  uberkonien,  nuch  mit  denselben  fursten, 
grafen  und  herren  verbunden  und  vereint  habe  und  verbinde  mich  mit  in  erafl  diz 
briefs,  dezselben  sie  sich  ouch  wiederumb  gen  mir  verbunden  hant,  also  daz  von  w 
dez  ridis  wegen  mit  in  und  sie  mit  mir  denselben  krieg  wieder  die  von  StrazbArg 
und  ym  hclfem  getr&welich  einander  bystendig  und  beholfTcn  sin  sollen  und  wollen, 
als  lanpe  der  werel,  und  uns  von  einander  darinn  nit  zu  s(  beiden  in  deheine  M  ise 
ane  alle  geverde.  und  umb  daz  derselbe  krieg  dem  riebe  zii  cren  und  den  vorpenauteii 
fursten,  grafen  und  herren  und  irn  landen  zu  nutze  getriben  und  g^rbcit  werde,  so  n 
80I  ich  der  obgenante  Worsiboy  der  lantvogt  zä  tcgelichem  kriege  von  dez  richs 
wegen  haben  anderthalfdiundert  mann  mit  gleven  wol  erzAget;  so  sol  min  herre  vcm 
Strazburg  obgenante  zweyhundert  mit  gleven;  min  herre  marggrafe  Bemhart  vorgenant 


>  Entweder  =  Weyersheim  mm  2W»  oder  =  dm  nOierm  naiiAm  Shütlm  md  MmidäUkelm 

gelegenen  St^ffduieyenheim.  m 
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hundert  mit  gleven;  min  herre  von  Wirtenbeig  vorgenant  f  Anfing  mit  gieren  und  die 

anriern  vnrgenanten  Herren  soUent  alle  BQsamen  tün  und  ouch  hQndert  mit  gieven 
hallen  ir  yeglitlier  uf  sin  selbes  kosten  und  schaden,  und  daz  s<  l! i  it  alles  erber  lute 
sin,  pcwoponl  und  w(»I  erzuppt,  din  sie  zi'i  logclichem  kriege  wicd*  r  die  von  Straz- 
hiirp  alzit  haben  und  in  die  ncchslcn  slciszc  by  die  vicnde  teilen  und  legen  sollen, 
da  ez  dann  allernotdurfligs  ist  und  by  einander  zü  bliben  und  den  krieg  endelich 
a&  bnben,  als  ich  der  lantvogt  von  des  riebe  wegen  und  sie  dieselben  Herren  dez 
wollent  ere  und  gef&re  haben  one  alle  geverde.  und  was  sloss  gewunnen  wurden  in 
donselben  kri^e,  gefangen  niederlegen  oder  wdcher  bände  habe  genummen  würde 
oder  bitz  her  genomen  were,  ez  sy  schatz&nge,  zinse,  gulte  oder  gelt,  win,  korii  oder 
ander  güler  oder  von  riehlunge  wegen,  waz  dez  ist  oder  wirdet,  daz  sol  allez  niins 
herren  dez  konigs  halbes  sin  und  mir  dem  iantvo^rt  von  sinen  wegen  glich  halbes 
werden  und  daz  anderhalpteil  -sulicher  gewüinieu  giiter  der  vorgenanten  fiu  stcn,  grafen 
und  Herren  sin  und  werden,  und  sol  ir  yegiieher  m  vil  teils  daran  haben  nach  nmrkzal, 
ab  er  denn  gewopenter  16te  t&  tegliehem  kri^e  geleit  und  gehabt  hat  ane  geverde. 
sich  8ot  ouch  unser  deheiner  weder  ich  der  lantvogt  noch  die  vorgenanten  herren 
ane  den  andern  uz  diesem  kriege  nit  tedingen  noch  sunder  vertedingen  lassen  und 
weder  furwort,  «une,  stallunge,  setze  oder  friden  mit  den  von  Strazburg  noch  mit 
den  irn  nit  halten  noch  üfnemen  heimlieh  noch  ofTenlich  in  dehoinc  wi-e,  wir  tini 
cz  dann  alle  miteinander  vtm  beratem  mute  und  vereintem  willen,  ui  i-  alu  r.  daz  die 
von  Strazburg  und  die  irn  richtunge  oder  suno  an  mich  den  obgenanteii  lantvogt 
wiirben  und  gern  tedinge  gen  mime  herren  dem  konige  und  gen  den  vorgeschriben 
herren  ftfnemen  wdten»  wer  dann  dieselbe  tedinge  in  der  mazze,  daz  sie  uns  nf  ze 
nemen  were  und  uns  mit  eren  und  z&  n&tze  ze  rymen  modile,  daz  soUen  und  mdgen 
wir  iifnemen;  weren  aber  etliche  under  uns,  ez  w^ren  die  herren  oder  ich  der 
lantvogt,  den  der  krieg  lieber  were  dann  die  rirhtnngc.  und  nit  gern  tedinge  uf 
nemen  wolten,  so  hau  wir  tunl  herren  under  uns  darüber  geben  und  erkorn,  der  ich 
der  übgeuante  Worsiboy  von  mins  Herren  dez  romschen  konigs  wegen  mit  namen 
einer  bin,  so  ist  der  ander  min  herre  der  byschdT  von  Strazburg,  der  dritte  min 
herre  marggrafe  Bemhart,  der  vierde  min  Herre  von  Wirtenberg  und  der  fftnfte  her 
Heinrich  herre  zü  LiecHtenberg  obgenant,  der  von  der  vorgenanten  herren  alles  wegen 
Sil  den  vieren  geben  ist.  also  waz  spenne  von  dez  kriegs  wegen  zwischen  uns  uf 
erslönden  oder  weklieiley  süne,  frieden  oder  rieclitünge  darynne  begriffen  wurden, 
mochten  wir  uns  dann  darumbe  miteinander  nit  gütliche  vereynen,  waz  dann  dieselben 
fünfe  oder  der  mcrer  teil  under  in  darund)  zwischen  uns  scheiden,  wisen  und  er- 
kennen, dez  sollen  wir  volgen  und  dabi  bliben  und  ouch  schaiTen,  daz  es  stete  ge- 
halten werde  ane  Widerrede,  und  aDes,  das  vorgescbribai  stet,  das  globe  ich  der  ob- 
genante  Worsiboy  der  lantvogt  von  mins  hemn  des  konigs  wegen  mit  g&ten  tri^wen 
uf  den  eyt  den  vorgeschriben  fftrsten,  grafen  und  herren  wäre  und  stete  zfi  halten 
und  da  wieder  nit  zQ  tfin  noch  schaffen  getan  in  deheine  wise.  und  dez  z(\  einem 
sichern  nrkiinfl,  so  han  ich  min  eygen  ingesigel  gehenkt  an  diesen  brief.  und  wir  die 
objzenanten  iursten,  grafen  und  herren,  als  wir  mit  namen  vorgeschriben  sten,  er- 
kennen uns  olTenbar  mit  crafl  diz  briefs,  wez  sich  der  edel  herr  Worsiboy  ianlv(^t 
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obgenaot  von  unsera  herren  des  konigs  von  dis  kriegs  wefen  wieder  die  tod  Stras- 

burt;  uixl  <li  n  irn  gen  uns  vi  r)  iai<l(>n  uiui  versproclien  hat,  daz  wir  ODS  desselben 
{rliclicn  widftiiiiili  {ren  im»'  ini<h  vcrliifulcii  inul  vjTspn'rhfn  in  allor  mar-zp,  als  vor- 
{.'tsr  hrilxTi  st<  l  iinrl  ^tIhIm-h  (|;iz  iif  iiii-t  r  fv<lc  war  utnl  sictc  zü  hallen  und  da  wirdf-r 
nil  zi'i  lün  in  dchcinc  wim-,  .-»undiT  dai<y  l>lilM'n  anc  alle  gcvcrde.  und  d«'z  zü  * 
Urkunde  so  hat  un.s^r  yogliclicr  »in  ingc^igcl  uns  zi'i  At)ersagen  zA  des  obgcnanifa 
lantvogts  ingesigel  lastzen  henken  an  divwn  brior.  der  geben  ist  sft  velde  in  dem 
leger  vor  Strazb&rg,  da  man  salte  nach  Cristtf  geburte  drfltsdienhnndert  jare  und  in 
dem  zwey  und  n&ntsigsten  jare  an  sant  Mathcus  obent  des  heiligen  swdfbotten  ond 
evangelislen.  » 

Str.  St  A   AA.  1415.  or.  tiib  I  i>  r.  si-j.  pmd.  fHOr.  S  Mqw. 
Str.  JUm.  A  0.  132.  or.  mb.  l.  p.  c.  S  $ig. 
JüH$niht.  Q.'L,'Ä.  ». 

Oeir.  L»mf.  7.  ttml  l  S.  w       Waukrr.  tU  uH.  77.7      I{,ipp.  Frkb.  II.  mr.  MC 
—  Ay.  ddU^in,  AU.  Dtpl.  II.  29.i.  —  Beg.  d.  Markgr.  v.  B  nr.  u 

683.  Bischof  Friedrich  und  Worsiboy  von  Swinar  geben  ihre  ElnwiUigung  daxn, 
da.ss  Markgraf  Bernhard  seine  KH)  (ilt-rm  nach  dem  nädisten  Monat  wieder  fiber 
den  Rhein  zurück  in  sein  eigenes  Land  siehe.        HUtdUMm  1999  jjBjiiiiiiMlti  94, 

Karlsrtihf.  G.-L.-A  or. 

Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1566.  -  VgH.  auA  hkr  fikr  d.  niduU  Zat  nr.  J565  umd  M 
Könige/.  U,  m.  —  Uow  /,  STL 

6ö4.  Krutnnung  des  Sladi-KrUgsrirts  <fcr  Hiebe».  1.392  iJjjiiioinBju  27» 

Unser  hcrron  nioisler  un<l  ral,  »cholTele  und  animan  sint  durch  unsser  sietle 
nuczos  willen  iihereiiikonitiien.  das  vnn  des  |{ri<'ires  wejren,  den  wir  ielzent  hant, 
wir  fünf  erber  manne  vcm  rildrn  und  knehten,  bürgern  uml  anlwer^iUUen  und  »* 
einen  roeister,  der  danne  rihlel  und  einen  ainniannieister,  w(;lre  animamneiäler  danne 
ist,  sällent  über  denselben  krieg  setzen,  und  söUent  ouch  dieselben  siben  sweren  an 
den  heiligen,  denselben  kri^  zQ  besorgende  und  das  beste  und  wegeste  unser  slat 
und  den  unsern  damit  s(k  tAnde,  also  verre  sie  kännent  und  mdgent  Ane  alle  su- 
menisse.  und  das  oueh  von  alles  des  wegen,  daz  dieselben  siben  von  desselben  « 
kri^es  wegen  lunt,  es  sie  mit  iiszM(f('n,  brande,  notnon  oder  pefenjrnisse,  oder  was 
sie  ZÖ  demselben  kriejjfe  lunl,  in  weihen  \ve^  das  sie,  (»ler  Jiiit  dienern  zi'i  gewinnende, 
die  selben  siben  und  alle  ire  erben  nienier  ange.si»r(K;ben  noch  geleidigei  sullenl 
werden  mit  worten  noch  mit  wercken  noch  kein  schaden  geliden  noch  gduben 
davon  sätlent  in  denheinen  weg  von  uns  meister  und  rat  lA  Strasburg  noch  vcm  » 
allen  unsern  nachkommen  derselben  unsre  stette.  doch  also,  wenne  derselbe  krieg 
zA  rihtungen  kommen  sol,  das  man  danne  seh^fTele  und  amman  darumbc  besamenen 
sol,  uncl  was  die  danne  innho  die  sellx;  rihlnnjre  Überkomment,  das  sol  viir  sich 
gän.  und  süUent  di(!.selben  siben  vnn  der  rilituiiuen  wegen  keinen  gewall  haben  es 
uf      nemende  äuc  üchoflele  und  animan.  und  sint  dis  die  siben,  die  ietzenl  über  m 
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denselben  krieg  gesetzet  sint,  den  wir  hant  mit  kern  Worseboy  von  Swinar  dem 
lantTOgte  und  mit  allen  tlen,  die  uns  von  iinst'rrc  ohte  wegen  widerscit  luint,  mit 

horn  Frirlcriclif  liv-^chofc  zu  Strozlmrtr,  hvrn  Hcrnharlp  marppr.Tfen  zü  Hadcn,  mit 
den  von  WnrU  iiiln  r^;.  licin  iicinriclie  und  juntrherre  Juhanse  von  Lirliteinber^,  mit 
hern  Üiunen  von  liupultsU'in,  jungherre  Heinriche  von  Geioltzecke  von  LAre,  mit 
den  von  Ohsenstein  und  mit  andern  herren  und  lüten,  die  sint :  zum  ersten  Dietrich 
Burnrrftfe  der  meister,  her  CQnrat  MäUer  der  amman,  her  Johannes  von  Stille,  Ör- 
telin  Mansae,  JtAans  Bocke  hern  Cflntaen  sun,  her  Wilhelm  Melziger  und  her  Hein- 
ridi  Kranicli  zwene  nlt  anunannioi.ster.  actam  feria  sexta  proxima  ante  diem 
sancti  Michahelis  archangeli  anno  d<Hnini  139S. 

Gtdr.  Htsd:  Kömgih.  II,  1047.  au$  StadtnehUmeh  cod.  E.  StadtbOliotkek  (verbntmU). 


6HÖ.  Herzog  Wilhihn  rnii  Ji'lirh  inuf  (lehlrrii  vnd  flie  iSeinai  uitlersoyen  der 
üladl  Sli  aßburg  als  Helfer  Bischof  F riedrichs  von  Ulraßbiirg,      130^  September  28, 

Wy  Willom  van  Gulich  bi  der  genaden  goids  hertzoge  van  Gcirc  ende  greve 
van  Zulphen  l:it<'n  u  welou  ni<'yslero,  biirgermeystere,  rnidc  fiirlo  pfiofnoynon  l)firpern 
der  stat  van  Straisborjrli,  dal  wy  licver  liebben  den  eer\vt  i(li<;cu  yn  (ruifle  vader  ende 
here  onsen  Heven  ende  giietninden  neven  hern  Krederich  von  EJIanekeMheyni  bistneop 
tot  Struiäborgh  dan  u  ende  willen  dair  omme  uwe  vyande  syn  ende  alle  der  gheenre, 
die  wy  op  u  beden  maigfaen  ende  willen  hiermede  onae  eer  bewairl  hebben.  gegheven 
onder  onsen  zegel  beneden  ap  des  brieff  gedrucht.  voirwetet  meyster,  burgermeyster, 
raide  ende  ghemeyne  bürgere  der  stat  van  Straisborgh  vorgenant,  dat  wy  Reymont 
van  Valkenborgh  here  van  Borne  ende  van  Zickarl,  Willem  here  van  Bronchorsl, 
\F'il</f'ii  (lifi  A  nnen  eitler  ffrossm  Anznhl  ninhri'hnnischer  an  dieser  Absage  ieil- 
iiehinrtidcf  h'itler']  phegheven  onder  se)xln  l  onss  Heven  eiulf  sriiedijren  heren  des 
hügeburen  vorsten  herlzoge  van  Uelre  voirsereben  int  jau-  on.ss  iieren  1300  twc 
endtnegentich  op  sante  Michiels  avont  archangeli. 

flfer.  A.  A.  kk.  1415.  or.  dk.  I.  y.  e.  ti§.  impr. 


686.  Jdians  von  Ingenh^m  an  Strassburg:  hat  gehört, ...  das  ir  keinen  nszburger 

me  haben  st'illent  edel  noch  unedel  und  ein  gebot  orlialleri  von  minen  ulu  rslen,  der 
man  und  diener  icli  Jiin  .  .  .  ruid  muss  desshalb  «ein  Aiissenbiir;rern'cht  kündigen, 
geben  uf  den  nehsten  mendag  nach  st.  Michelsdage  anno  ia»2  September  SO, 


Str.  St.  A.  Abt.  IV.  8.  or.  ch.  l.  ci. 
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6K7.  Ausführliehe  an  tirle  Fürsten,  Htrrtn  und  Siädie*  verMwdte  Fertei- 
digHHffssehriß  der  Ütadt  Xiraßluiy  i«  Sachen  der  Aeki  und  des  Krieges. 

1392  Octoher  L 

Wir  kiiii>ii-n(  iiwcrn  ?ii<iilt  ii,  das  In  r  \Viir>»'!Miy  von  Swiniiar  lantvoirt  in  Eilsasz 
mit  «Inn  l)y.-<  lii>rc  vnii  Stii>-/.|im ^'  mit  ih'in  rdriii  !i<  rr('ii  |{<^riiliartf  iiiar^jrroft*  xü  i 
Badet)  mit  doin  »mIcIii  licin  ii  KlM  iliaitt'  irnifc  zii  U  urtmlierg  und  niit  undcrii  fiirsten, 
grcfen,  horren,  rittcrn  und  kiifhlen  und  i;n>s/.cni  volkc  vür  unser  slat  gezogen  siot 
und  hant  uns  du  grAsidifhc  gosH'iiailigi't  mit  brande  mit  nomen  and  andern  schede- 
lichen dingen  und  hant  un:«  daz  gel<in,  uml»e  da»  wir  in  unsers  hören  des  kdniges 
ohte  sin  sMillent.  darumlic  sie  uns«  wid<>rs<'it  hant.  do  wisze  ower  gnade,  das  ed  ans  « 
daran  unreht  dönl  m  '      -  mi-i  IniMcklii  Ik  ii  und  unmiiirolichon  poi^chadiget  hant. 
wanne  wir  nil  in  olit.-  .-ml  mid  nu<  h  v<iii  <T>t  unscludd^-kliche  zfl  ohU'  prlon  wurdont, 
als  uns  lii  fliiiK  kct.  i's  i>l  li'  i-  lii  iiiic  Ik  i  ii'  m  der  fiohcn  HopjMillein  unser   hurper,  ^ 
der  Ving  i;in  riller  von  Kntiiilant,  hu-s  her  Johan  ilarle-stein,  von  des  wejren  ver- 
Bchreip  uns  unser  herre  der  kunig  and  anderre,  wir  sollent  ansem  burger  s<didi  u  i 
haben,  das  er  den  gefangen  lidig  liesze.  darufT  antwurtetent  wir,  wir  hettoit  ime  asi 
gedinget,  do  wir  in  zA  hurger  empfingen!,  was  Icriege  oder  sachen  er  a&  uns  bracht 
helle,  darzü  s<iHetit  wir  ime  weder  liellTeu  n«Kh  enlhelfen.  doeh  d(i  shihlent  wir  unser 
erlter  botlen  zu  In  rii  l^ninen  und  hult  iil  in  ernestliclien,  daz  er  den  ritter  lidip  lifsze 
und  doteiit  alles  unser  he-tes   mil   iiriserni  pmszi'U   kosten  dar/.ü,  wie  das  wir   in  n 
gerne  le<iiK  genjalit  In'tlenl.  diu  nuMite  uns  nil  gefolnen,  wenne  uuch  her  Urune  un:« 
eruianele  der  vürworle,  die  wir  ime  uäzgedinget  lieltenl.  darnach  do  schihte  unser 
herre  der  känig  sin  erber  bolschaft  zA  uns  mit  nammen:  hem  Pflftg.'  der  vorderte 
an  uns  von  nnsers  herren  des  k&niges  wegen,  sit  daz  wir  hem  Brunen  asigedingel 
hettent,  als  voi^e.schriben  slat,  das  wir  ime  denne  ouch  nit  behoUfen  werent  wider  « 
daz  rieh  darumbe  über  in  ziehende  w  ni  lenl.    darufT  anwuiielenl  wir  ime,  daz 
wir  das   perne   flnn   wdltrnl.    diunilte    liet   er  ein  piit  irnrijren  von  un?:ers  herren 
des  kunige.s  wehren  und  si  Ined  al-n  ^nitlielie  von  uns,  dorirnrh  über  lanp,  dt»  kam 
einre,  liies  Wiäzkle,  der  det  inie  ein  lautgerihle  uiaclien  in  der  stal  zu  llger  und 
▼orderte  do  vor  dem  gerihte,  man  solte  uns  ^ten,  umbe  das  her  ftiine  Roppolsl^D  n 
ritter  von  Engellant  gefangen  bette,  das  uns  doch  nit  ane  ging,  do  erteilent  die  ritter, 
die  do  zft  gerihte  soszent,  mit  rehter  urteil,  sit  uns  vor  nit  vär  gerihte  geholten  were, 
das  man  uns  denne  nit  ehten  solte  noch  in  deheinen  weg  mit  gerihte  besweren  solte. 
wolle  aber  ieman  an  unser  slaf  iitzil  vordem  von  d«'r  oder  anderre  sachen  wegen,  der 
solle  uns  vor  ^'erihte  laden  niil  vnrjiehotlen  luid  anleitzhrieren  und  andern  saehen.  die  » 
dozü  geliorlen,  als  das  rehl  und  gewonlu  h  were,  das  alles  kiintlieh  und  wiszeiide  ist. 
darüber  und  über  die  urteil  und  ouch  über,  das  un»  noch  der  urteil  nie  keine  ver- 
kändunge,  vürgebot,  ladunge  noch  anleitunge  me  geschadi,  do  het  uns  derselbe  Wiszkle 
zft  ohte  geton  in  der  stat  zOm  Büigelis  in  B^eim,  do  men  doch  nieman  uff  dem 

1  Daa  lange  JtameHVtrseidiniM  tiM  mOer  diaem  Concept.  Nach  anderer  Vorlage  abgedrmM  mtUv  M 

mr.  690. 

*  Vgk  oben  nr.  (iO:ä  die  Straßburger  Geaandtemnetruetüm. 
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Rine  niergent  anderswo  ehten  oder  sft  ohte  dfin  sd,  denne  nffe  frenckachem  ertricbe. 

und  wiirdont  also  zu  olite  geton  unverkAndet  und  ouch  nii  iifT  frendnchem  «Iriche 
nii<i  oiicli  über  daz,  das  wir  von  koy-^orn  und  kunigcn  und  it;tz  von  unscrnie  lierren 
dem  krini<i(>  p(>fry(>t    «int,  das  man  uns  viir  koino  liofejrorihlf  ikh  Ii  nil  u.sz  unsre  slat 

Ä  laden  sol  mit  deheinie  gerillte,  darnoeh  wart  uns  von  unsfru  giilen  fründen  poseil, 
daz  wir  und  unser  stat  zü  oblc  gclon  werent,  das  uns  etlelichcr  moszcn  unmügciieh 
hette.  do  botent  wir  unsem  herren  den  rAmischen  künig  und  ouch  andere  sine  rete 
mit  nnaem  briefen:  uns  were  geseit,  das  wir  sA  ohte  geton  sin  sollent,  das  er  unser 
erberen  holten  vür  sine  gnade  vertröste,  die  woltent  wir  /.n  itne  adiicken  und  uns 
lo  vor  sinen  gnadon  veranlwnrten  mit  utiserre  imstlinlde,  das  wir  gelruwetent  in  sinen 
gnodcn  zii  lilihcnde.  die  boüeti  wurden!  uns  vertröstet  gen  Profre  zü  ime.  und  als 
wir  die  zii  ime  gesehihlont,  do  lies/,  man  sie  also  ligen  nie  denne  sefis  wochen,  das 
sie  uienian  vür  unsern  herren  den  künig  wolle  lo»zen. '  und  do  s(i  in  keinen  weg 
v&T  sine  gnade  kununen  möhtent,  do  rittent  sie  wider  heim  zft  uns.  so  ist  ouch  her 

la  Brune  von  Roppoltsteine,  der  der  Sachen  ein  hftbtman  was,  und  den  die  sache  ane 
ging,  sit  uszer  ohte  gelossen  und  ist  her  Johan  Harleslein  sinre  gefengnisze  ledig 
geloszen.*  ouch  spreehent  etteliche:  wir  hahcnt  hern  Brunen  herre  z&  der  hohen 
Roppollstein  sin  stal  l{oppolt/,wilr  ingonumtneii  in  sehirnios  wise  .  .  do  wiszent,  das 
daz  nit  enist.  er  und  sine  vorderti  lianl  uuserre  stelle  und  den  uiisern  ulV  dei>ell)en 

so  sälat  Hoppollzwilre  gülte  verkoft,  do  etteliche  gülte  nie  denne  vor  drissig  joreu  ver- 
kAfl  ist,  dar  fivt  er  dieselbe  stat  vwsetaet  het,  die  hette  er  uns  nit  wol  dar  nt 
zA  beulende,  do  gap  er  uns  und  unsem  bürgern  dieselbe  sine  stat  in  und  swAr  er 
niemer  in  die  stat  Hoppollzwilre  me  sA  kummende,  wir  und  unser  bürgere  werent 
denne  e  bezalt.  und  det  uns  ouch  die  lüte  in  der  stat  zu  Hnpiidltzwilre  sweren  ge- 

M  horsam  zu  sinde  niil  der  stat  und  den  gevellen  derselb(;n  stelle,  dai'  iilier  das  er  uns 
das  gesworn  bot,  so  het  er  uns  dieselbe  stal  ingniunmon  und  ist  er  und  sine  lüte 
uns  dumille  ungeliorsam  wider  die  eyde,  die  er  und  sine  lüle  uns  gesworn  haaL 
über  das  alles  du  wart  uns  embotten,  unsers  herren  des  käniges  rete  mit  uamen  der 
erwirdige  herre  Lamppreht  byschof  zA  Bobemberg,  her  Hinaczschko  von  der  Düben 

M  und  her  Worseboy  von  Swinnar  der  lantvogt  werent  zA  Mentze.  woltent  wir  usser 
ohte  kummen,  so  woltent  sie  mit  uns  darumbe  tedingen,  wie  wir  usser  ohte  kement. 
und  schihtent  dieselben  drye  uns  des  ir  geleilz  briefe.  darulT  do  scbihlent  wir  unser 
erber  botlen  gen  Mentze  zi'i  ime,  wenne  her  Hiiuiezsehko  und  her  Worseboy  sprochent, 
daz  sie  des  volle  maht  und  gewalt  hettent  zu  verledingende  von  unsers  herren  des 

as  küniges  wegen,  und  hellent  ouch  des  unsers  herren  des  küniges  brief  bcsigell  mit 
siner  majestat  ingesigcl.  und  tedingetent  die  unser  erbere  hotten  so  verre  mit  in,  do 
ouch  zA  gegene  worent :  der  erwördige  her  Lamppreht  biachof  zA  Bobemberg,  Wil- 
bdm  vf»  Bume  mn  brAder,  Volmar  von  Wickersheim  und  Heinrich  zAm  Jungen 
zA  Mentze,  das  wir  usser  ohte  und  aberachtc  sin  sollent  und  soltent  sie 

40  uns  alle  die  briefe,  die  wir  darzA  notdArftig  werent,  es  were  von  dem  hofe- 


*  Vgl.  obem  nr.  645  Brief  eines  Ungenannten  in  Sachen  der  StntßbiMrgtr  AckU  [1390[9l.] 

*  VgLden  Berida  Schenk  Eberhart  [1392  «or  MOr/t  11]. 
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rihler  oder  von  andern,  un»  unlwiirtra  Heinriche  sßin  Jongen  s&  llentM  Htse 
unsere  frowen  läge  der  N-sten.  «Icr  do  \v;i^  in  dorn  ein  und  nüntzijroston  j(>n> 
one  allcti  iinsoni  srlmden.  nml  >.>lifril  wir  clarumlM'  funfU-lialh  dtisoiil  jri'ililiti  j:flii>u,' 
dor  wir  in  umli  fünf  ImmlfTt  fuMin  har  p*»boiil,  rlic  sie  <mh  h  noch  haut:  und  wi-nne 
di«'  vortriMianli'ii  \>nvU'  Wvuuu  Uf  z  im  Jimirt'ii  pcnilwurli't  werent  worden,  s<»  soltcnt  » 
wir  Heinriche  zi'un  .iuniüMi  dir  vier  tusent  izi'ddin  aulwürlcn.  doch  so  :«<>llfiit  urit>«r 
hotten  die  tedinge  an  unser  i«lat  und  vür  unHom  mt  bringen,  gefide  den  die  ledinge 
wol,  so  soitent  wir  c»  halU>n,  das  solle  an  uns  slan  und  nit  an  in.  und  wer  es,  das 
unser  slal  die  tedingo  nit  iiITneinmen  wolto,  so  soltent  sie  uns  die  fAnf  hundert  güldin 
wider  tteben.  woltml  wir  es  aber  hallen,  das  sollen  wir  in  verschriben,  also  balde  ■ 
es  uns  unser  lioticn  di)  ic  ifrscilcii.  do  vt-rsrhribenl  wir  es  in  zi'i  sliinf,  das  wir  es 
also  liiillt-n  wiilirn.  dcrsi'llicn  vier  Inscnl  t'iiiilin  sint  wir  in  nin  ii  ic  >it  ^.tIimi  >ani 
gewesen  /u  }i«'lientle,  wenne  die  briele  Heinriche  ztin»  Jun^'cu  vorgeiiant  gecnlwiirtel 
werent  worden,  darüber  und  über  daz,  so  het  uns  her  Worsytwy  der  lantvogt  mit 
den  vorgenanten  hcrren  und  andern  hcrren  und  ouch  mit  grosaem  voicke  Aberxogen  » 
und  grösxlichc  geschadiget  mit  nome  und  mit  brande  unde  sonderliche  domitte,  das 
sie  uns  unser  Kinbrueke'  an  jiewunnen  wollent  haben  mit  iren  jrroszen  stürmen, 
die  wir  doch  mit  der  jjnfics  liilfTc  w«»l  vor  itt  behöbet  liabciil,  und  d(K'h  also  sie  nü 
vür  unser  slat  ^.'c/.o^'cn  womit  und  in  ircn  Icjicrn  l>y  zwcyn  mile  we<res  von  unsere 
slat  lo^ent,  do  dolenl  wir  erfaren,  was  <les  lantvojricä  meinunge  were.  dar  mutete  er  » 
an  unser  slat,  wir  soltciit  usser  ohte  Icunnnen  und  wollent  wir  dar  uszicununen,  so 
mAstent  wir  ime  geben  hundert  täsent  gjildin.  darsA  sprach  er  aber:  es  mAhte  nit 
sin  mit  dem  gelte  alleine,  die  andern  herren,  mit  den  er  aft  velde  were,  die  hettent 
vil  xh  spr&che  zCi  uns,  die  sollent  wir  darzA  und  z6  dem  gelte  an  in  loszen;  wenne 
er  daz  gelt  den  hernm  teilen  mftsle,  so  wolte  er  der  sliicke  ein  gemeiner  rihler  sin.  » 
diesi'llu'n  sliK  kc  dt  r  z  i  s|)r'iclie  von  den  lici  rcn  jrab  er  uns  verschriben.  do  wir  die 
<;r  li i-cti,  (|()  vcrslutKicnl  wir  wol,  das  wir  inil  in  allen  uinb  die  stücke  perihlct  und 
US/,  gclragen  worent  und  tndschil  mit  in  darumbe  zu  tündo  hettent,  wenne  alle,  die 
uns  Sil  sprechent,  us/genummcn  der  von  WArtenbergt  weruit  vil  nAwelinges  by 
uns  in  unser  stat  gewesen*  und  hettent  in  geschencket  und  zuht  und  ere  gebotten  » 
und  bette  uns  ir  keinre  me  a&spri^ch  geton  in  deheinen  weg.  und  sAnderliefae  sprach 
uns  der  bischof  zu  umbe  siücke.  der  wir  indewendig  drien  joren  mit  ime  gntlir  be 
gerihtet  und  geslihtet  sint.  und  die  er  ouch  gesworn  het  zu  haltenrlc  und  nit  do  wider 
zu  ti'inde,  als  <laz  die  bricfc  besagent,  die  wir  darüber  von  ime  habent  besigell  mit 
sin  und  sinre  stifte  (  a|i|iiltels  ingesigel,  die  uns  aber  nil  gehalten  sint.  so  het  er  zfi  » 
unser  stat  gesworen  ewekliehe,  die  wilc  er  byschof  aft  Straszburg  ist,  und  sich  zA  uns 
verbunden  uns  sft  helflende  wider  alle  die,  die  uns  schadtgent.  und  bant  wir  uns 
das  selbe  hin  wider  umbe  gegen  ime  verbunden,  also  das  die  briefe  besagen!,  die 


'  Vgl  oben  ttr.  G21  die  GrsandteninstfuctStm. 

*  Vgl.  Eegä.  S.  690:  1392  Sept.  22.  «• 
«       BtgA.  KCitijfihof.  II,  69».  Zu  dincn  «erycNUkai  Fjfüäemmhmtihu^  im  BylemAtr  U99 
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wir  gegeneinander  haut  iMsigclt  mi)  un-cr  beder  ingpsigeln»  diebriefe  und  buiittii?zo 
er  Iltis  oueli  nil  srt'haltfii  licl.  doch  wuiidcnt  wir  ein  jrncdipen  herren  an  inie  haben 
und  (in  wir  hcirtt-nt.  das  inati  uns  niM'iziohcn  Wdllc.  du  «.n'tiuwflcnt  wir  imc  wol  und 
hchihtciil  uiist-rrf  erher«;  boltt-ii  zii  im»-  und  st-ilr-nt   Inn',  das   uns  g»'s«'il  whic.  fin 

*  vülk  wolle  in  daz  lanl  Eilsasz  und  uf  uns  zielien.  do  anlwurUle  er  in,  er  wüste 
nützit,  darumlie  er  wolle  sich  darnach  erfaren  und  empfinde  er  üt,  das  wolle  er  uns 
zvk  stünt  loszen  wiszen.  und  bat  unsem  bolten,  empfi'inden  wir  At,  das  soltent  wir 
in ouch loszen  wiszen.  und  i<prachdarzü  ziiunscrn  holen:  «wiszent,  man  sage,  was 
man  welle,  ich  bin  i  e  l  z  o  s  c  Ii  ( z  e  h  e  n  j  o  r  u  w  e  r  b  y  s  c  h  o  f  {?  e  w-  e  s  e  n ,  i  c  h 

Kl  gctet  n  II  wider  ii<  h.  ich  w  i  I  iior  h  n-hf  an  uch  faren  und  dun>.  dar- 
nach wol  iiIiiT  diyr  ndt-r  vier  latrc  du  wiinitiit  wir  alifr  jjcuarnel.  do  schribenl  wir 
iiue,  als  er  uns  einidolheii  helle,  du  ezugent  grusse  hersle  in  das  lanl,  wusle  er  ul, 
daz  er  uns  daz  liesze  wissen,  do  schreip  er  unssinen  grAsz  und:  *\t  lihen  getruwen. 
wir  wissen!  nil,  empfindent  wir  lU,  das  wellenl  wir  Ach  loszen  wiszen  in  den  nehesten 

»  drien  tagen»,  darnach  widerseilen  uns  sine  amptlüle  und  darnach  er.  mit  solichens^^^S^ 
ufscizen  ist  er  mit  uns  umbejranjren,  dem  wir  doch  wol  getruwelent  noch  sogetonen 
frtiiitscheflcn,  die  wir  imc  trctoii  hahcnt,  das  er  l»y  landen  und  liih  n  liclibcn  ist,  dar- 
von  er  niüste  sin  sriinidcn  und  andcrrc  saclicii  halp.  doch  so  haut  w  ir  wol  cmi)fniulcn, 
das  derselbe  bysdiof  dise  sadie  alle  jiclon  und  gi-lribeii  bei,  so  spricbet  uns  der 

M  edele  herre  grofe  Eberhart  von  Wiirtenberg  zft  umbe,  daz  sin  valter  selige  erslagen 
ist  und  umbe  schaden,  der  ime  und  den  sinen  in  dem  kri^e  geschaeh,  der  zwuschent 
färsten,  herren  und  stellen,  waz  daz  doch  verrihlet  ist.  so  hant  uns  ouch  z&  gesprodien 
her  Hriine  herre  zfi  der  hohen  Rop|M)Utein  und  jungher  Johans  hcric  zi'i  Liehtenherg. 
die  sinl  unsere  bürgere  und  hant  uns  pesworn  gehorsam  y.n  siiide  und  uns  vor 
unscrme  schaden  zü  w  arnende  und  ih:u  zu  wcndcntic.  des  wir  ir  hricfe  hant  mit  iren 
anhangenden  in^resiueln.  iiin  li  dcni  allen  dn  liilteiit  wir  hcrn  \\  urseboy  dem  laiitvogte 
unsenne  herren  dem  kunigc  zu  ercii,  wir  wollenl  ime  nie  gelles  geben,  denne  als  es 
z&  Mentze  vertedingel  were,  das  wir  in  unsers  herren  des  käniges  und  des  riches 
gnaden  koment  und  do  inne  blibenL  und  umlie  die  zik  spräche,  so  die  herren  an  uns 

M  roeindent  zCk  habende  und  uns  verschriben  geben  hetlenl,  do  bette  uns  der  by  schuf 
in  sinen  slucken  verschriben  geben  under  andern  puncten  und  siisz  vil  andere  <tiicke 
etc..  der  stucke  wir  nil  wiszen,  wie  vil  der  ist.  wir  wollenl  gerne  der  sliieke  ziiin 
relileii  iif  in  kiimnien  mit  den  fiirwt>rt<  n.  da/,  er  uns  liesze  bliben  by  unsern  fry- 
heilen,  rehten  und  gtiten  irewonlieilen  und  uiich  by  allen  unsern  versigellen  briefen, 

sft  sie  seitent  über  rihtigungen,  j>tanlgiiter  oder  schulden,  des  wolle  der  lanlvogl  nit  tun,  er 
wolle,  daz  wir  der  stücke  und  z&sprüche  one  alle  fürworl  uff  in  kement.  do  daz  nit  m^le 
gan,  do  buttent  ime  unsere  erbere  hotten  von  unsere  stelle  w^n,  sil  wir  von  der 
Ohle  wegen  gerihlet  und  geslihtet  werenl,  umbe  fünflehalp  liisenl  güldin.  und  er  daz 
also  vertedingel  hette  und  des  geltes  fuiiHiiinderl  gnidin  hinweg  helte.  so  woltent 

40  wir  daz  laszen  zii  dem  n  lileu  besi  lirn  voi  dem  hoherbornen  fiirslcn  unserni  gnedigen 
herren  hertzoge  Ilupiehte  vuii  IV'vciii  dem  eUlern  oder  vor  unsern  gnedigen  herren 
den  kürfürslen,  ebe  wir  in  obte  sin  «dient  noch  allen  ergangen  dingen,  und  oneh 
nodi  dem  wir  es  mit  ime  vertedingel  und  usz  gelragen  hetlenl,  das  wir  ouch  wol 
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knnilichcn  wcUciit  machen  odrr  die  wir  mit  in  ohte  weivnt.  werent  wir  in  ohte  todi 
relitcn,  wir  wtdtout  (rtHli>nfkpn,  wio  wir  iitit  unscrme  gnedigen  herren  dem  känige 
i'ilHTkemiiicnt.  fuiidi  >i.  Ii  ;iIh  r.  >!,iz  wir  iiil  in  alih*  w«'r<  nl.  hello  or  uns  denne  un- 

rcilclich  irt'><  Ii!wli;.'i  t  ih|<  r  -diii'liu''  l'-  mi--  iiiin-di-liclio.  wir  ^'«•lrllw^llt  inii'  wol.  »t  kcrtc 
nn>  iiti>*'rii  .-clin-lcn.  i-r  ;illr-   tut   iiIiuiiiiiH'n  wolle   und  >c-)i:i«li/<"l  uns  fiarul'tT 

imili  Itiit  (Iis  la;i«'>.'  un<l  l»itt«-iil  iiwi-r  jriia'lr  IIis>i  l licii  uixi  mit  allem  eriifile,  lum-iit 
ir  dirre  ütachon  icnroni  godciirki'n,  d:tz  ir  danne  unH  gncdeklicbe  Tersprechen 
wpik't  in  die  wixe,  al^)  do  vor  it^t  iH'üolieiden,  wände  e»  ouch  in  der  worheit  aJi» 
int  und  nit  anders,  und  ilunckenl  d<i  by  uwern  gnaden  mit  allem  flisKe  uwer  gnedigen 
erbcrn  lti.i-<li;i!i.  Ii.  ir  mit  den  «wern  zü  uns  fUxn  halu-nl.  <Iie  sich  ondi  »-rnesl-  w 
lieh«'  uearlM'ih'l  lialifiit  in  iitiserii  >arh»'ii  uns  erluTliclie  und  eniii-liclic  dar/.ii  tr»'l;in 
liaiit,  wandt'  wir  es  uwern  trn.ideii  von  in  ruuieiil.  und  da/.  wnUent  wir  (Uich  mit 
nn-ertne  diensle  nieuier  j:e).'en  neh  ver;:esseu,  dalum  sub  sijrillo  no-tre  civitatis 
prelibulü  terjjiiieniis  appr«>sso  leria  icrtia  pmximu  posl  dicin  scti  Michuhely»  urchatigi'li 
anno  damini  millesimo  treeentestimo  nonagenimo  tiecundo.  ^ 

Str.  m.  Ä.  AA.  141.)   fmr.  e*. 

Ibid.  hu.  coHc.  'Irr  tur  Mit:  Ifiiimmti'n  AusfrilitjuiKf  r'<m  4  Octi)i>er. 

Auttug  gedr. :  Wem  ker,  dt  ußburg.  171.  —  JUg.  d.  Markgr,  9.  Bad.  nr,  1&67.  — 

Vgl.  liegd.  Königshofen  9, 

6M.  Dietrich  llurggrare  der  Meister  und  Rat  von  StraHsburg  an  Frankfurt:  be-  » 
richten  ausführlich  über  ihre  FeindHchaft  und  Krieg  mit  Itoraiboy  von  Swinar. 
dem  Bischof  von  Strassburg  und  andern,  in  den  sie  wegen  der  Reichaacht  gekommen, 

uml  bpschweron  .sich  über  ilie  unifcrerhte  Hehandhjn?.  welche  ihnen  von  allen  zu 
teil  würrle.  und  weli  lie  v<'rhindere.  da-s  sie  aus  der  Acht  kämen.  datimi  sub 
üigillo  nostre  civitatis  fcria  tcrtiu  proxiiiia  puät  dieiu  äcti  Michalieli»  annu  V6\i'J.  * 

1992  Oefber  h 

lirmAi.  ».  Ä.  Bdohn.  AA.  nr.  868.  «r.  m».  e.  «if .  t.    m/r.  dO. 

689.  Meister  und  Rat  von  Strassburg  an  den  Hensog  von  Jülich:  berichten  von 
dem  Angriffe,  den  ans  Anlass  der  über  die  Stadt  verhängten  Acht  der  elsAssische 

I.andvojit  Morsiboy  vnii  Switiar,  der  Bischof  Friedrich  voti  Strassliurtr.  der  Markgraf  • 
Heiidiard  vini  üailcn,  der  (iraf  Eiterhard  von  WürlltMuber^'  und  viele  auilcre  (iraf»ii 
und  Herren  aul  ihre  Stadt  <jeniacht  liahen,  und  reizen  auseinander,  dass  sie  unver- 
dieutcrmaääen  wegen  des  iiundels,  dun  Hruiiu  Herr  zu  der  Hohen  Rappoltätein  mit 
dem  von  ihm  gefangen  gehaltenen  en^ischen  Ritter  Johannes  Härtesten  gehabt  hat, 
in  des  Reiches  Acht  gekommen  sind.  datum  feria  quarta  prozima  post  diem  saneti  « 
Michahelis  archangeli  anno  domint  1392  sub  sigillo  civitatis  nostre  tergotenus  appresso. 

299»  OeMer  9* 

Str.  Beg'Ä.  0  161.  or.  mb.  l.  pat  c.  s.  impr. 

Str.  .S't.  A  AA   112.  com.  ch.  v.  impr.  del.  [Inirin.] 

Gedr.  Rapp.  ürk.  11,  nr.  347.  —  Oedr.  in  deuUeh.  Auuug  Wamker,  d€  ußburg.  171.  " 
>  Kleiner  Ab$tUt  und  ForUeUung  von  anderer  Hmmi. 
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690.  Äi'f:  ifihnif/  der  Fi'i'steii,   Ihrren  inirf  SlMl>\   u-ehhcn  litraßhvrq  seine  * 
ausfii h r liehe  Vei-icidnjitngssrhrift  [nr.  in   Snrln-a  dfr  Acht  und  des  Arirf/cs 

i)i  deutscher  oder  luleinisrher  'Sju-ach'  hat  zugcht^it  lassen.  October  3. 

Dison  hie  nach  iresclifiln'ii  siiil  lirifff  vn-srlirilicn  viiti  iiiiscit  AvWv  \\('(j,.n.  wio 
hcf  WiirsÜHiy  dcf  laut  voirl.  dfr  1ms(  liull'  iiml  ainlrn-  liciifii  an  nns  gefarcil  haiil  uiiiiu  ele« 
9-  Icria  qnintu  proxiina         ilinn  s:ancli  Micliala  lis  urcluingeli.  0«il»>.*. 

Hein  hfrczogc  Ilftprolil  von  l'eyern  dem  eillern. 

Iloni  flen  von  Spiro. 

Item  den  von  Wormes/e. 

'0       Item  hera  C&nrat  dem  ertsbischofe  zfi  Mentze. 

Item  der  stat  Ton  Mentze. 

Item  der  stat  von  Franckfurt. 

Item  hern  Friderii  Ii  dem  ertzbischofe  z&  K(Ule. 

Item  der  stat  von  Kölne. 

I»         Itt'in  den  von  Aclie. 

Hein  (ii'in  herlzogen  von  Gclre. 

Iteuj  dem  hertzogen  von  (jülche. 

Item  hern  Weraher  dem  ertzbiachofe  zft  Triere. 

Item  der  stat  z&  Triere. 

*»       Item  der  stat  z5  Metze. 

Item  dem  hertzofui  von  Bore. 

Item  dotn  hortzojren  von  Luttringeil. 

Item  den  von  Niirenberg. 

Item  den  von  Regenspurg. 

»        Item  den  von  Ulme. 

Item  «ten  von  Rotwilr. 

Item  den  von  Costentze  und  den  Stetten  irs  gebundes. 

Item  her  Reinharte  von  Wehingen  der  herscbaft  von  österich  lantvögL 

Item  hern  Lanipreht  bischof  zCi  Bobenberg. 

*»        llem  der  stat  von  Berne. 

Item  der  stat  zii  Ziirich. 

Item  dem  hertzogen  biagnn  sinl  zwene  gescliriben. 

Item  hern  Simunde  von  Spanheim  grere  z&  Cr&tzenach  und  zfii  Vyganden. 

Item  hern  Gerharte  dem  bischofe  zA  Wurtzeborg. 

>^       Item  den  voa  Qgesburg. 

Item  den 'von  Basel. 

Item  den  von  Obern-Ehenheim. 
llem  den  von  Überlingen. 

Ar.  St.  A.  AA.  107.  or,  ch,  —  Ebenda  AA.  1415. 
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691.  Ahsagebr'uf  Bischof  Friedfichs^^  und  der  Hem*  Heiariek  ttm  Lützel- 
stein,  Heimrich  uud  JohaHM  ttm  Li(chttnherg  vnd  Snmo  von  RappoÜtUin  a*  Meuier 

und  Rat  ton  Straßburg.  fJrtober  4. 

Wir  l-'ri<lcri<  |i  vuu  <ji.t»-;  iriiaii<'ii  lii»i-li<>IT  /ü  Str:i>/lMirjr  iiiirl  |ill(';.'»  r  der  slifl  zu 
Basj'l  un-1  i(  Ii  llciiirii  !i  ,.'i<  Iii-  /.'i  I-  J/<  Ul<  in.  Iii  iiiii«  Ii  und  .ioluinn  herriMi  zii  l.ielilfii-  ' 
berg  und  iSruiir  hfii«-  zu  dt  r  Iii«  Ii(  iii(<|..,li-.~tt  in  laz/ni  ik  Ii  den  iii«'i«t»T  und  dm 
fäl  der  slal  zii  Strus/biirg  uis.<fii,  al/  wu-  vornuilen  von  nmnunge  und  gt-bolivz 
wegen  dez  allerdurliihlipe.*<lcn  hiicligclMirnen  fi^rslon  unsere  gnedigen  heiren  herrn 
WenUslawä  des  Wiin.xclM>n  kinigi^x  und  «luvh  mit  dozm^llicn  unsere  herren  dez  küngez 
lantvogt  gegen  tu  li  /.u  lagen  k<inH>n  sin  vun  fk>z  widereatxes  und  der  ungehoraamkeit 
wegen  und  ouch  umito  dax  unm-ht  unil  don  ^i  wall,  d<'ri  ir  an  uns  und  unser  ütifl 
und  uns  {.»n-lTm  und  lierrfu  vor^fcnant  lifiranl  uml  lanj;«'  /,if  tri'lon  lianf,  darunibe  ir 
utis  'laz  i<  (  lit  iiir  dcMM  llM  ii  taj-M-n  n.-.-i  Idoj/fnl  und  de/,  fi^'^vu  üch  iiyl  lu-kniiu'n 
nioliUnt  und  wir  di-z  .sidrrhar  /.ü  grossem  ko.sleii  und  schaden  kunien  sin.  durumb 
widersagen  wir  äoh  ouch  von  unjser  selb»  w^cgen  und  wellent  uwer  und  aller  awm  » 
barger,  hellfer  und  dicncr  fyend  sin  und  wellent  uns  des  gegen  üch  allen  bewart 
han.  harumbe  zü  urkändc  ist  unser  ingesigel  ze  end  dirre  geschryft  gednicket  uff 
disen  briclT  von  unser  aller  wegen»  vani  sm  un<  clarumbc  gebetlen  Hanl.  der  geben 
ist  (k's  jiirs  dl)  man  /alle  noch  gulez  geburle  druzcnhunderi  nunzig  und  zwey  jor  des 
irilagez  noch  sant  Michel  tag.  * 

.9tr.  .SV.  A.  Ah.  I  t'.fi.  or.  ch.  l  p.  c  fig.  impr. 

Gedr.  Lünig,  Part.  ipee.  com«.  /,  ä6>i.  —  Wencker,  de  ußbHrg.  277.  —  Bapp  ürUt.  II, 
«r.  848  muh  Weiidter.  —  Vf/L  Hegd,  KUkiitA.  68$  Änmk.  4. 

692.  Die  Stadt  Strassburg  an  Motz:  bittet  am  H&lfe  gegen  Bischof  Friedrich, 
Markgraf  Bernhard  und  andere  Herren  mit  ausführlirher  Darl«  u'nii,:  wie  di<^  sie  in  • 
Acht  und  Krieg  gekonunen  ist.      daluin  feriaüpnst  fesL  beaü  Mieiiaeliä  urdi  l:!i*J. 

1S99  Oetober  4. 

Str.  A.  Ä.  AA.  1416.  oomo.  dLULmit  «jelm  Oomduunn, 

693.  Ordnung  Her  Betetzung  der  Jfauer»t  Thn-r  vnrl  TUmu.  Octot*er8, 

[1]  Wie  die  p orten,  die  (urne  und  ili(>  h  tz cn  bestall  und  ver-  ♦ 
sorget  sint  nahtes  anno  etc.      sabbatu  proximo  posl  Michaheliü 
arcba  ngeli.* 

ül  sant  Cilsubeht  turn  den  usscrn  do  s611ent  zwcne  uITe  sin :  von  den  saltzmittera 
einer  und  winr&lfern  und  winnaessem  ouch  einer  und  indewendig  uf  den  inren  tarn 
ouch  2  Ton^beden  antwercken  und  einen  kustofeler  us  Spettergasse.  » 

Die  vorgen.  beden  antwcrg  sullent  4  haben  uf  des  Twingers  tum  und  einen  cun- 
stofeler  usz  Spellcrgaszc  und  so!  einer  gon  unlze  an  sanl  Eilsabet  tum  und  einer 
untz  an  Viuckenwiier  t6rlin  und  die  3  ulle^dem  turne  sin. 

>  Bischof  Friedrich  hatU  für  sich  allein  bereitt  am  5  8t/*.  titgetagt,  vgl.  nr  678.  ~  Vgl  umUm  dt» 
nalariiiBt  Yiikmi»  ümr  notitt»  Abaoft-i 

*  DieM  UAenArifl  atdtt  i'm  Original  am  Sude  det  enttn  Teil». 
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Die  cunstofeler  sant  Thoman  söllent  einen  geben  uf  Vinclcewiler  turn  und  die 
vischer  3,  der  sol  einer  gon  von  Vinckenwilre  turn  unts  an  Sl&tTen  Heitzeman  tum. 

Item  uf  die  drio  bcdeckelen  brücken  (>  von  den  vischern.  iif  ic  die  l.nn  ko  zwene 
und  zweno  run-tnrclcr  von  den  yon  sanl  Tbuman  einen  uf  die  erüte  brücke  und 
ft   einen  uf  die  hiudiisic. 

IUmu  und  die  gremper  .>  ul  ic  die  brücke  einen. 

Item  uf  des  ammanmeiaters  tfimelin  1h  der  bedecketen  brüc  ken  äjllent  die  korn- 
litte  swene  geben,  item  die  gerwer  s&llent  zwene  geben  gen  Gr&necke.  die  cunstofel 
in  Spettergasse  sol  einen  geben  uf  den  nuwen  turn  hinder  den  Grfinwerdern,  die 
10  gerwer  2  und  die  kursener  2,  der  s'dlonl  allewegent  2  wider  und  für  pon  und  die 
andern  ufTe  dem  turne  sin.  und  sol  der  gerwer  gon  wider  die  trencke  und  der  kur- 
sener wider  dm  turui  hinder  sant  Margreden. 

Item  die  ^rerwcr  s.Mlenl  einen  geben  uf  «ien  lurn  hinder  «aiil  Mar;; reden  und  die 
kiu>ener  t>uch  einen,  du  .wl  einer  ulTe  dem  turne  .sin  und  der  ander  gon  wider  den 
*s  nuwen  turn. 

Die  cunstofeler  sant  Thoman  sullent  einen  geben  uf  den  tum  hinder  sant  Mar- 
greden und  die  wagener  4.  und  sülient  drie  sin  uf  dem  turne  hinder  den  dutxschcn 
herren  und  die  andern  zwene  sAllent  uf  der  mure  gon  einer  wider  sant  Margreden 
lurn  und  der  ander  unt/.e  nn  den  turn  Warici  ke. 

20  Die  cim.stofeler  an  der  <  )l)erstru.-;zt'  sullent  einen  geben  nl  <ieii  lurn  Wiirtccke 
und  die  gremper  l,  der  .sölienl  zwene  uf  der  mure  gon  unta  an  den  Wisöenlurn  und 
die  ander  sullent  uf  dem  turne  bliben. 

Die  cunstofeler  an  der  öberstrasze  sAllent  einen  geben  uf  den  Wissenturo  und 
die  gartener  12,  der  sullent  vier  uf  den  tum  sin,  4  dar  under  und  4  uf  die  mure 

xft  und  do  gon  und  bäten  uncz  an  den  tum  gegin  sant  Marx  bof  Aber. 

Die  cun.stofeler  an  der  Öberstrasze  sullent  einen  g«*beii  uf  den  turn  gegin  sant 
Mar.x  hilf  über  und  die  .seliiiehsnler  (i.  und  sullent  bi  dem  kii>(«>|,  Icr  nf  flcni  turne 
sin  und  zwene  uf  dem  turne  sin  gegin  .larobes  liof  von  l>ieiiH  iiiigeii  und  zwene  uf 
der  ujure  gon  einer  beruf  und  einer  herabe  unl/.e  an  Kronenburg. 

M  Die  cunstofeler  sant  Peter  s511ent  geben  einen  uf  Kronenburg  und  einen  dar^ 
under.  und  die  döcher  söllent  zwene  dar  uf  geben,  3  dar  under  und  3  uf  die  mure 
ond  die  weher  ein.  die  sAllent  h&ten  untz  an  den  bedecketen  tum.  die  düchor  und 
die  vaszieber  .s511ent  geben  ie  daz  antwerg  einen  uf  den  innera  bischof  b6rgetor, 
umb  daz,  obe  ut  bot.scliafl  keme,  daz  sii  daz  her  in  seilenl. 

3j  Die  cünstoflel  sant  Peter  sol  j:i'l)en  einen  lif  den  bedeekrlen  (nrn  und  die  snider 

zwene  und  viere  uf  die  mure,  daz  ullewegenl  zwene  du  gant  und  hütent  unlz  an  den 
gemulten  turn  an  Steinstrasze. 

Die  cunstofel  sant  Peter  söllent  einen  geben  uf  den  gemolten  turn  und  einen 
dar  under  und  die  brotbecker  1  uf  den  tum  und  vier  ander  den  tum,  der  sol  alle- 

4«  w^ent  einer  gon  uf  der  mure  untze  Rosenecke. 

Die  cunstof(d  sant  Peter  sol  einen  gel>en  uf  Roseneeke  und  die  goltsmide  und 
die  s(  liilter  zwene  uf  dm  tum  und  dar  ziü  zwene  uf  die  mure,  die  do  hütent  untz 
au  Uüntzelins  des  lonbcrreu  kuchteä  turn. 
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Dit;  eunstofclrr  vor  «ioni  Mi'inster  sollcitt  geben  einen  uf  den  tnrn,  do  CQntzelio 
di->  lunherren  kn«  !ii  uf  -it/i-l.  und  dUt  Weber  zwene  und  «lie  fas/.ieh«T  einen.  <\n 
s'.llcti(  ullt  \\r;r«  iit  /.ut  iK-  ul  (l<-r  niiire  j.'nn  nur/  an  das  tt'irnelin,  daz  her  Heitze  tod 
Mulnlieitii  lit'l.  iimi  M>|        I  iiti-lMtr]i't-  nl  di  iii  turnt'  sin. 

Die  eun>ttirflcr  am  ii*>iui;!e  >üllt'nt  ^reben  1   iit  Iter  lieitzeu   türneliw   und  die  i 
koralütc  Ii,  der  »>1  einer  allewejrenl  uf  der  mure  jton  und  b&ten  unts  an  Wagener  tiriin. 
die  sclierer  und  bader  sullent  f(ebon  zwene  und  »ullent  h&ten  von  Wagener  tAriin 
unt2  an  die  prinvoge. 

Die  ( iinstiirel  vor  dem  Munster  siillent  einen  geben  uf  Judentum  und  die  mnrer 

1  und  /.itnberl  jt)-  I.  k 

Item  die  srllx  n  )Miii-l"tt  l(  f  sMK  iil  ^'i-Im  ii  1  uf  her  Holzel  .Mar.\«'S  erker  nnd  zwene 
mnrer  und  2  ziinl/rrtnan,  iler  -  Mimt  zwene  fitm  nnti  lititen  untz  an  di««  priiivejte. 

Die  winätieher  .söllent  Kebeu  1,  die  M>hirziinberlutc  1,  die  müUer,  uleilüle  and 
di\chscher«r  1.  und  »tMlent  »in  an  i<ant  Andres  steck  und  süUent  wider  und  für  foo 
und  hAten  von  her  Hetzet  Marxes  erker  untze  an  Stoltzenecke.  » 

Die  cunslofeler  zii  dem  Mül.stein  sullent  gelien  l  uf  Stoltzenecke  und  die  kremerä 

Die  cunstofeler  zfi  dem  Mtd^lein  <Ml<  iil  1  uf  sanl  StepJianslurn  und  I  darunder. 
die  kremer  1  dar  ul"  und  die  -( liiit  lisiiter  l  dar  ul.  die  kremer  under  deo  tum, die 
schüeiisütrr  nueh  J.  die  kit  iiM  r  J  ul  lüf  mure  in  ^imi  Ste|>lla^^  elosler. 

Men  aol  keinen  verwditen  mau  au  keui  tor  leigun  weder  lug  noeh  naht,  es  sü  * 
denne,  daz  men  stürme,  so  acA  iederman  an  sin  letze  gon  und  do  hin,  do  er  hinbe* 
scheiden  ist,  also  es  vor  gemäht  ist. 

[2]  TaghÜte  und  wie  die  porten,  die  do  offe]n 'sinndent,  ver- 
sorget sint  anno  92. 

Die  cunslofeler  zii  dem  Midslfin  s'ill(>nl  pelien  2  erber  cunstofeler  an  sant  Stephans  * 
turn,  die  kreiuer  2  und  die  scluichsuter  oiudi  und  die  kremer  1  uf  den  turn  und 
die  seliücli.suter  nueli  1.  und  .s  »Heul  d<»  >\ii  nlor^'ells  von  der  lornlurkt  ti  nutz  nahtes 
zü  der  lorglueken.  und  sölleul  die  selben  uuch  uieuian  usz  noch  in  lusseu,  an  wissenl 
denne,  wer  er  sii.  und  sol  ouch  ie  daz  antwerg  an  ie  dem  tore  bestellen,  daz  einer 
von  dem  antwercke,  die  do  hüten  sullent,  allewegent  an  der  porten  hübe,  nmb  daz  du  ' 
SU  die  lute  erkennend 

Die  cunstofeler  sant  Nicolause  sAIIent  geben  2  an  Mctzigertum  und  die  melz^ 

2  und  die  külTer  2  und  ie  daz  anlwcrsr  flar  zü  1  uf  den  lurn. 

Die  cuu.-'tofeler  sant  f*et<.>r  suUeut  geben  2  an  Kroueuburg  und  die  dücher  viere 
und  die  wüber  2  uf  deu  turn.  * 

Die  cunslofeler  sant  Peter  sölienl  geben  2  an  den  gemollen  lurn  an  Steinstrostt 
und  die  brotbecker  2  und  die  snider  2  und  Ie  daz  antwerg  1  uf  den  tum. 

Die  cunstofeler  vor  dem  Münster  sftUent  geben  an  Judentum  einen  dar  under 
and  die  murer     und  die  /^imberhite  2,  der  sol  einer  uf  dem  turne  sin. 

Item  an  her  Hcizel  Marxen  erker  1  von  den  cunstofeler  vor  dem  Münster  mul ' 
ie  das  vorgenante  antwerg  ouch  1. 

Str.  St.  Ä  Q.  U.  F.  lad.  20.  langer  PaptersWiten 
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694.  JtaMeKkhß  i6er  Evuttznng  ton  drei  Minium  amr  Searnftiehiigung  der 
B&eker.  199»  OeM0r  6. 

Mengelich  sol  wissen,  also  die  brotbeckere  blUse  her  gar  kleine  gebacken 
'  hant,  das  gar  unlidelich  ist  gewesen,  daz  daz  meister  und  rat  versehen  und  versorget 
&  hant  in  dise  wise : 

Zürn  erst  (Ml,  so  lianf  sü  dar/.ri  gomaht  drye  erber  manne  mit  namen:  .loh, ms  Bock 
den  <'iltcr  in  KallJ('^^;r;^ss(^  Ilcinlioll  Spoiidcr  und  Wi-inlicr  Sclioitpfflin,  die  do  all»;  tape 
uiiiiiL'  i'ilcii  T  trau  sMIciiI  vnii  «  iiii»'  lirulberkerluis«'  zu  dcni  aiid«'rn  und  sullent 
da/  bn»l  beschawen  in  den  Juisern  und  uf  den  laden  und  sunderliclie  vor  dem 
to  Münster  uf  den  brolkarichen,  obe  ein  pfennewert  brotes  umbe  ein  pfennig  gcbadien 
sy.  und  welles  brot  si'i  sä  kleipe  vindent  oder  kleine  erkennent,  do  bessert  der 
brotbecker  5  sol.,  dieselben  stiUent  sA  ime  gebieten  in  dryen  tagen  zA  gebende  bg 
30  sol. 

Es  sol  oiieh  mit  namen  kein  brofbcckcr  kein  ander  brot  Itacben,  denne  ein  brot 
la  umbr  ein  pfeiuiitr.  und  mutront  oncli  di<'  bmtlxTkcr  ba<-li<'n  alle  tas.'e  und  wie  dieke 
sü  wfllcnt  und  welhcr  liande  brot  sii  welleiil.  und  sol  (»iicb  das  anlwert;  der  brot- 
becker binnan  fürder  keine  hüte  darüber  setzen  noch  kein  gebot  uder  satz  under  in 
darüber  machen,  und  wer  es,  daz  sä  es  darüber  detent,  so  bessert  daz  antwerck 
5  iL,  also  daz  bftch  stat  actum  et  pronuntiatum  die  dominica  proxima  post  diem 
so  scti  Remigit  *  anno  02. 

[Aac/iscA)-i/'i\  Wer  oncb  zii  kleine  gebadicn  lu  l,  <laz  brot  siillent  die  drie  dün 
vtMkofTcr).  iHx  li  di'Ui  sie  bcdinickct.  <iaz  daz  biot  wert  sy.  die  brotbecker  sollen!  auch 
alle  ta;:e  ba«  Iiimi  und  wellier  dis  gebotz  halb  ungebachen  were,  der  bessert  alsu  ma- 
nigen  lag  der  versitzet. 

25  Str.  St.  A.  ätdtord.  Bd.  20  f.  81. 

Oedr.  SrudUr,  Stnßb,  £imß-  u  FMttivenrdnmigm  8.  89,  da»  Dohm  iori  ArMnKcft 

695   Ki>nig  V\'enz<'l  an  Bisehof  Nikiaus  von  Speier:  lassen  dieh  wissen,  das 
unser  über  m-ticwer  Hnrziwoy  von  Swynar  lanivojilc  in  Swabcn   und  zu  F'lsassen 
so  von  unserii  wegen  einen  fruntliehen  lag  gcrnat-het  hat  mit  den  von  .Slraspurg  gen 

Nuremberg  uf  den  samstag  nach  allerhmligen  tage  .  .  .  und  iHttet  um  sicheres  üeleit  sowbr.  t. 
für  die  zu  entsendenden  Strassburger  Boten.      geben  zu  Betlem  an  sand  Gallen 
tag  reg.  boh.  30  reg.  rom.  17  jar.  JMfari»  1399  OeMer  Iß. 

Sir,  SLA.  Ak.  1V7  nr.  48.  or.  oft.  t  et. 

8»  696.  König  Wenzel  an  Bischof  Friedrich  von  Strassburg :  gebietet  die  zum  Nürn- 
berger Tage  reitenden  Strassburger  Boten  sicher  zu  geleiten.  geben  zu  Betlem  an 
sand  Gallentage  reg.  boh.      reg.  rom  17.  BtUem  1899  OeMtr  19. 

Bkr,  BLAAA.  107  tu.  76.  ar.  tL  l  d. 
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697.  KtiniiT  W<*nx(>l  vcrüiirichl  allvn  «icncn,  welche  ?on  Meister  und  Rat  m 
Slru»«i(l»iirir  xu*(Icin  von  l^iiilvoirt  ItorMilKiy  von  Swinar  in  NOraberg  am  Samstag 
iKii  Ii  AII(>rlM'ili)r*>ti  ut)/iihallciiili'ii  Tn^'i-  ^'«'•''aixit  werden,  sicheres  Geleit  geben  n 
Itctlfrn  im  miikI  (iulli>n  tajr.  ai.  r<>x.  I>«iii.  <M)  n>|t.  nm.  17.    BeUem  i9»9  Octoher  IC 

Str.  St.  A.  AA.  Iu7  nr.  .lO.  or.  m6.  Ul  fw(  e  «f  t.  ».  üRpr. 

69B.  B»r(ferM fister  und  Rat  r»a  Baxel  an  Sitaßbarg :  tervrahren  tick  g^t% 
den  Vtttvrut'f,  daß  sie  den  SUaBburffer  Bischof  im  Kriege  gegen  die  Stadt  unter- 
stützen.  139»  OeUher  Jft 

Dein  meisler  und  dem  nile  der  ^i(:U  Striis/burir  embieten  wir  Heinrich  Rieh 
ritler,  huiirt-rmeistfr  und  ih'v  ral  diT  stut  iiusi*l:  als  ir  uns  vi  rschribcn  haiil  von  des 
ülu'i'zicInMiili's  \v<'t.'"'tt.  <n  ui^li-r  Mrli  viii  lii'i'rfii  fit  -  kiiiiij.'<v<  laiilvii;.'!.  iinsemi 

liftri'ii   Villi   Stra-zluirn.  il«ii  tili  li'ii   lniicti  iii;ii;:;.'rnf  HtiiilKirtfii  von  nidrrn  Hadon. 
gral  KlM-rliarlrii  von  Wirlriiiliirgc  iiml  amlt  rii  h«-rrt'ii  l)e.-<*/helieii  ist,  und  mich  von  der 
stiicken  wegtun,  so  ir  wider  uns  verm^hrilfen  haut,  haben  wir  alles  wol  entstanden  »od 
i'ich  uf  die  stiWke  ze  antwurtende,  die  ir  wider  uns  versehriben  hant,  des  ersten  vf  a 
daz,  wie  wir  den  unscrn  !»r>llcnt  gcntattet  haben  uf  uch  ze  ziehende  und  ze  scbedi- 
gen<li'  et«'.,  lassen  wir  m  h  wiitsi'n,  «las  iiiisrn-  rittere,  knoi  litc  und  hiirpen'  in  soliclier 
gewonhcit«'  bi  uns  liarkointnf>ii  sinl.  «In/  si  licrrcn  und  ircsrllcn  pcdicnt't  hant.  alsf> 
sini  (luch  /.i'i  iiiisi  rin  licricu  von  Sltaszlnirj;  t  ilirh  des  ersten  gezogen  und  kommen, 
dem  ZI'  tlieiiende.  da  wir  ;ri'liiiuetit.  <lii>  si  ir  ere  tre^ren  ueli  wol  liewarl  habent.  wii^  - 
aber  in  daruinb  widerfure  (»der  besehohe,  ^'al  utib  nul/il  an  und  wislenl  wir  ouch 
nit,  war  CNier  uf  wen  die  rei»e  gienge,  denne  von  des  habem  schiffunge  und  boltzes 
wegen,  da  hat  unser  herre  von  Stnuszburg,  der  bi  uns  des  bystikmes  phleger  und 
un!<cr  herre  worden  ist,  dem  wir  auch  als  nnserm  herren  gesworen  hant,  habern, 
holt;tiK;hifTung  und  and.  r  dinir  daliar  bi  uns  und  ussewenditr  pekoufl.  daruml»  wir  in  a 
niil  ze  fniireruie  lialleiil   nm  h  i  ze  lVa;/ende  sIuihI.  war  cr  duniitte  wolle,  als  ir  da? 
Stoiber  wo!  nn  rkriil    <n   deiuie  von  der  sclnitzen  we;.^'!!   bat   uns  unser  herre  von 
.Slrui»xburg,  dem  wir  alä  unseroi  herren  geäworen  hant,  im  öO  schützen  ze  lihende 
mit  den  sine  schlosz  ze  verhritcnde.  die  haben  wir  im  ouch  als  unsenn  herren  io 
s6licher  ma«sen  verliihen  und  getruwent  ouch,  das  wir  s61ich  lihunge  mit  eren  wol  » 
get&n  mftchlent  und  das  uns  die  sachen  vorgeschriben  nit  se  verwissende  sient,  wand 
wir  in  alli  n  machen  vor  und  nach  in  sAlicher  massen  gefaren,  geworben  und  getan 
habeut,  duz  wir  uns  getruwent  vor  herren  und  Stetten   alwegent  wol  veraiitwurlen. 
wie  aber  disein   .illi'iii         so  wissen!,  daz  ntis  die  saeli  jictruwelieh  leil  ist  gesin, 
das  ir  dabi  wo!  im  i  ki  n  und  ;.'louiieii  UM^ieiit.  als  uns  voi  imds  fi'irkam,  wie  ein  heim- 
lieber  unwillo  zw'ischenl  unsenn  iierren  Vi»n  .Siraszburg  und  üch  were,  das  wir  da 
unser  erbom  giUen  hotten  wd  ze  dmmolen  ussantent,  den  heimlichen  unwUlen  an 
unserm  herren  und  üch  ze  erfarende  und  eb  der  also  zwüschent  Ach  were  ze  wer* 
bende,  wie  der  hingeletl  w&rde,  da  uch  wol  kunt  ist,  in  weler  massen  unser  hotten 
ie  von  üch  sehiedent.  darnach  da  vnst  gemein  rede  und  mere  gundent  bi  uns  sin  •* 
und  lielTeut,  wie  vil  samuungeu  wereut  und  ein  gross  volk  in  daz  land  zuge  uud 


Digitized  by  Google 


1383  375 

niemand  wisto,  war  oder  wahiri  daz  volk  nid  sich  oder  ob  sich  und  dehein  eygenschaft 
dariniio  kt')iidoiil  !iocl>  in<Vhteiil  viiidcri  norli  liabrii,  da  sanfon  wir  aber  nnsor  guten 
bolschafl  ze  slutid  zü  unserm  hcircii  VDri  Slraszbiirfr.  die  sach  zu  frlan-iidr  und,  eb 
wir  iergenl  nütze  oder  gul  wereiil,  ze  werbi-nde,  wio  da^  land  ungesehudigct  bhbe 
und  gern  danA  uusw  bestes  und  wcgestes  geworben  und  getan  heltent,  wo  wir  daz 
ze  werbende  funden  hettent  und  noch  hüttis  tages  gern  tetent  und  uns  weder  koste 
nodi  Arbeit  darinne  beturet  bette  und  an  uns  vor  und  nach  nutzit  erwunden  ist 
noch  erwand.  barumb  so  dunkt  uns  vastc  iui/.irnli<  Ii  und  unbUlich  .siti,  daz  ir  uns 
ze  disem  male  als  unfninlliclicn  verscbriben  hanl.  und  lassen!  uns  bi  disem  botten 
ver.-^cliribcn  wissen  fiiTilzlii  li  uwcr  mcviiiinfro.  daluiii  snbbatn  pnst  Galli  annO  etC-  92 
(/»  cerso.]  Dem  nu  yster  und  <i(in  rale  der  stat  btraszburg- 

air.8LA.JHk.  118.  or.  mb.  L  tL 

$99-  NolarieBes  Vidimus  der  Absai:el)riofo  Bischof  Fricdricbs  von  Blankenheim, 
Johannes  von  Bossenstein  des  bischöllicben  Vogtes  zu  Ürtemberg,  des  Grafen  Hein- 
rich von  Lützelstein,  der  Herrn  Johann  von  Lii  lilmberg  und  Hriinn  von  Happollstein. 

dalutn  anno  a  nativil.ilc  Christi  inillcsinu)  Irccentesiino  nonagesinio  secundo, 
indiclione  quintadet  nna  |ionlili<'alus  santlissinii  in  Christo,  patris  et  duniini  nostri 
Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno  tertio  vicesima  die  mensis  octobrts  hora 
vespertina  ejusdem  diei  presentibus  honorabiUbus  viris  dominis:  Friderico  Buhardi 
preposito,  Erledomo  de  Dambach  decano,  Johanne  Wetzekmis  cantore  et  Niodao 
Bertschin  canonieo  saneti  TluMno  necnon  Erhardo  de  Kagenecke  preposito,  Volcaone 
HAffelin  cantore,  Wilbehno  de  Parma  s(-olasticn  et  Johanne  Orlelini  thesauraiio  sancti 
Petri  argentiuensis  etc.  lestibus  ad  preraissa  vocalis  speciaUter  rogatis. 

J.'ty2  October  20» 

Str.  8t.  A.  AA.  1415.  or.  wA,  e.  sig.  pend.  dcL  und  dm  Noteaial$Meiehm  mmd  üntendtr^ 
der  Notare  JobiiuiM  diotu  OronkkuK  und  Jokaanas  Naa«r»  diotoa  NctMlMrt  mn 

700.  K5nig  Wenzel  an  Pfalzgraf  Rupredtt  den  Uteren:  mahnt  dringend  um 

Kriegshulfe  gegen  das  widerspännstige  Strassburg,  das  . . .  vnmals  langest  mit  recht 
und  urteyl  in  unser  und  des  ridis  m(  Iii  inid  bann  kommen  und  noeb  verübe  uns 
und  dem  heiligen  i  i<  lie  zu  smaelieil  und  wideidrisz  .  .  .  und  gegen  das  er  schon 
lange  alle  Fürsten  und  Herren  autgerul'en  und  auch  Borsiboy  von  Swinar  geschiclrt 
habe  .  .  .  daz  er  sie  mit  macht  und  von  unsern  wegen  an  unser  gnade  roten  und 
brengen  sAlte,  der  sie  mit  andern  unsern  und  des  richs  fursten,  berren  und  under- 
tanen  mit  brande  und  andern  sachen  angriffen  und  beschediget  hat,  des  sie  alles  nit 
achten,  sunder  in  dem  frevel  miltwilliclich  bliben,  und  ob  dynor  libe  ymand  und  sun- 
derlichen  die  von  Straszburg  icht  anders  schriben  des  glaube  nit  .  .  .  datum  Bett- 
lern quinta  feria  post  1 1(KK)  virg.  reg.  höh.  30.  r^.  rom.  17.     ggtier»  1S99  October  94, 
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701.  Heinrich  zum  Junicon  von  Mainz  in  Sachen  der  Acht  an  Strassburg:  bat 

von  der  Al  -irlii  an  il«  t»  Itischnr  von  Ihunberg,  Hynastk«»  und  RorsilM>y  je  einen  ver- 
»iegt'ltoii  Ulli  t  /II  M  liH  k<'ii  Kfiinttiis  {rfiiMinni)>n  iiiid  IkiII  »-s  für  riiI,  da>s  man  Wil- 
helm von  und  .•^«•im-n  d<-  Itrii  l-«  |in'ilMT<  Si  li\va;.'«T  Vohnar  von  W'ickrr.-licnii. 
driK  ii  vv  .-iclbst  {ToriH'  aii>(  lilic.-M-n  werde,  biili-  nach  Siieicr  zu  reik'li,  dainil  ?ie  » 
mit  ji  iieü  Herren  in  Su<-lM>n  dt>r  Atlit  v<*rhan<h>ln.  datum  Maguntii  feria  4  ante 
rcstuin  bcati  Martini  opiscopi  hih»  Huh  tiiirilh».  Jralns  iJM  Jfovemher  ß. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  c*.  (.  d. 

702.  Ha;.'rii;ni  :in  Straz>lmr:.'  Iiillet  ilitcn  lÜiitTtTn  l  lrirli  7:1101  H^irkc  nn<l  Johans 
/.i|i|it'r«'r  die  liindt-r  und  Kalin-r  zu  crsel/cn,  wil(  Ii«-  diuni  von  Sl^a^sburge^  Knediten  m 
£\i  Murifüthal  geraubt  Heien  und  boklaüt  sich  über  die  barsche  Abweisung,  die  neulich 
ihr  Uote  durch  den  Slettmt'isjter  erfahren  habe,  mit  Berurung  auf  die  alle  Frennd- 
schafl  beider  Städte  und  ihr  besonder»  Vcrdien.st  um  die  Aufhebung  der  Acht.  Ja, 
heimlich  hätten  »\e  damals  .  .  .  ane  uwer  wissen  unser  ernstlii  lie  flrlieliche  bot.«chafl 
iiflan  zu  uiisern  lierren  und  zu  nnsern  jruloii  fründon,  da/,  su  dunh  pottcs  willt-n  u 
dun  li  landt's  willen  };eim'iidi<  Ii  und  iiinlie  un<ers  ewiyen  dieiistes  willen  ir  ln'>tt  ■• 
darzu  reden!  und  tiinl,  das  ir  m  uii>tM>  liei  ien  des  kunijres  jjiiade  koinment  :  jre-i  helif 
das  nild,  so  nius/e  Elisas/.  da>  lanl  verderben  und  niaiiig  erber  man  rinnen,  der 
vertriben  vmrt.      datum  sabbat<i  post  dicm  scli  Marlini  episcopi  anno  VJI02. 

IM  Jroiww»iw  1$.  ■ 

Str.  St.  Ä.  AA.  11^  or.  «*.  /.  oL 

703.  ßorsilolfS  von  Swimr  Gehitsbrlef  für  die  in  Sticken  der  Achtsnnfhehung 
noch  .Xiiriihfirfj  relten'hv  Slraßhvri/'-r  (i'  sn  ,<iUrn .  i:t*J'i  Sovimher  IG, 

Ich  Worzilinv  Villi  Swinar  de/.  rMiiii.~i  ht  ii  küiiiii-  liauptman  in  Deyrn,  lanlvogt 
in  Swal>en  und  i  zü  Elsassen  embewl  meinen  willigen  underlenigen  dinst  allen  hoch-  * 
geborn  f&rsten,  geistlich  und  werltlich,  graven,  freyen  herren,  ritlern,  knechten:  liebeo 
herren.  ich  bit  ewr  gnad  mit  allem  fleisze  von  der  von  Straazburg  wegen,  daz  ir  die 
sicher  wollet  geleiten  leibs  und  gAts,  wenn  sy  des  an  euch  bcfem  czu  dem  tag  und 
Mw.  i.  von  d(>tn  ia$r,  der  da  sein  sol  czu  Nuremberg  von  simiag  schirst  ftber  vircs^eii  tag. 

daz  wil  ich  aili  zil  nmb  ewr  jrnad  verdienen  s'ilelien  oder  merern.  imd  dez  czu  nr-  » 
künde  so  hau  ich  mein  eieren  msi'^'el  [.'rdnickl  aulT  disen  offen  brief.       der  gebeo 
isl  am  samslüR  nach  -and  .Mcricins  la?  anno 

Str.  St.  A.  AA.  Iü7  nr.  52.  or.  sh.  lit.  pat.  c.  tig.  sub.  l.  impr. 

704.  Riüxhcschhiß  betreffend:  den  stadtiteAen  WachUlienst  umf  Fi>!t((ni(fs,'f:ini;; 
der  liefrslit/i'io/su-trke.'^  tav'^  Novm^ter  lit.  » 

Unser  herren  meisler  und  rot  hanl  es  verurleill: 

'  7.U  diffrn  Kriegfivr/rkfhruugni  mag  auch  fricahü  'rm.  "  ms  KonitjylMfrn  berichtet  (Hegel  JI,  756): 
Adeiabofen  wart  abegebrochen  (1392)  —  do  brach  meu  geiwe  übe,  die  voigenaaUn  zwo  silen  swüachent 


Digitized  by  Google 


1892 


377 


Die  yiere  sint  überkomen  der  stiicke,  die  lue  nochgeschriben  stot.  und  duncket 
sie  g&t  und  nütze  sin  und  ist  das  mit  nainincn :  her  Cünize  Geistlxtllzheim,  Behtolt 
von  Rnszhoiin,  Werlin  Scliöpfelin  und  Rüinmn  Voitze,  daz  hant  ouch  metster  und  rot 
also  erkant.       acliim  ferin  (|iinrla  aiilr  Thouic  ajH'stoIi  anno  .Vo«.  f«. 

i  [ I]  Zu  dorn  erslcii  daz  man  zw (»  m  hillwalih  ii  iiialilo,  eino  vor  iiiillt  riiuht  aiivingc, 
so  e:^  t'htuwe  slüge  und  die  uinb  rillent,  untz  das  «»s  eins  ölüge  und  die  ander  schiil- 
wahte,  von  dem  das  es  eins  slöge,  untx  daz  es  dagete,  umb  rittent.  und  w^ler  von 
in  fanden  wurde,  er  wer  kunstofeler  oder  antwergman,  der  nüt  wachete  oder  h&te  oder 
nüt  do  were,  daz  es  denne  dieselben,  die  also  umbrittent  und  es  empfändent  bi  der 

to  läge  zit  zQ  slunt  dar  noch  dem  ammanincister  und  dorn  rote  verkunlent  bi  den 
eiden,  die  sij  der  stelle  gelon  haut,  nnd  daz  nien  nurh  riu  pcn«'  dar  uf  satte,  weller 
es  also  vcrlireehe.  daz  der  lie><erl.  wir  o  »Ut  rot  erkante,  und  Uüt  ¥01*611211105800, 
bü  wi;rd»'  dt'slr  Ims  gilnitet  und  ist  die  |)ene  5  sol. 

['^J  Ileni  daz  alle,  die  an  den  (oren  und  porten  ligent  dug  und  nahl  oder  uiTe  den 

IS  tämen,  das  die  versw&rent  alle  spil. 

[:{]  Item  und  sw&rent  nieman  us  noch  in  zfl  lossende,  er  hette  denne  sin  Wortzeichen 
oder  kantent  in  denne  oder  wer  heimisch,  wenne  vil  lAt  es  do  her  usz  oder  in  ist 
iri'p:angen  one  Wortzeichen  und  ungefrogel.  frojrele  men  es  aber  an  eiine  lor  und 
hies(  h  \mv  sin  Wortzeichen,  hette  er  denne  keis,  so  ging  es  an  einander  tor,  da  men 

90  es  nut  Iro^rte. 

[4J  Iteni  und  dar  zu  swurent  zu  hütende,  /ü  wachende  unil  da/  hesle  und  daz 
wegeste  tftnde,  also  verre  aü  kundent  und  möhtent  nnd  bi  iren  porlen  z&  blibende 
an  alle  geverde  nnd  daz  holz,  daz  in  gegeben  wurde,  zQ  nucze  z&  verbAmende. 

(5]  Item  sä  duhte  ouch  g&t,  daz  men  unter  den  swibogen  an  der  steinen  brücken 

»  ander  her  Heiszen  törlin  ein  ^rattcr  mähte  m!,  i  »  s  sus  verslüge. 

[ß]  Item  daz  men  vor  den  bedeckelen  hi  in  ki  n  verslfipe  mit  dicken  tilen  oder  mit 
zwci^relingen,  wenne  es  sörgUch  were,  kerne  ein  gefrösle,  do  wiJ  der  ammanmeister 

einen  dargeben. 

[7j  Item  von  Closener  wegen,  der  do  ist  an  dem  schüre  bi  sanl  Stephans  brücke, 
M  do  ist  den  vieren  fürkomen,  daz  er  nöt  nütze  do  sii.  daz  sol  men  dem  rote  verkänden. 
do  wil  der  ammanmeister  einen  geben« 

[8]  Item  sA  duhte  gfil,  daz  men  an  Nopen  etat  an  den  Wissentum  ein  andern 

dele,  Hngelin  von  Sehsselsheim. 

[!)]  Item  daz  nv  it  fiennuwen  luin  bünder  den  Johansem  decke  und  büne,  daz  men 

»  do  ufTe  gjhüten  müi^e. 

[lO^  Item  von  der  bedecketen  brücken  wegen,  do  sol  man  dem  rote  sagen,  daz  die 
tilen  umb  UDd  umb  ab(>  brichet,  daz  men  daz  wider  nudite.  actum  feria  tertia 
prozima  ante  Thome  apostoli  a.  d.  1392. 

atr.  8t.  JL  0.  V,  V.  lad,  80  sr.  S.  BufknMfm,  davor  eüm  AufrlMtuig  im.  Ihtfian. 

*0  dem  wissen  tan»  ond  di-m  wijrh'ico  widor  Künigpshofcn ;  men  brach  onch  das  dorf  zö  KünigoshofMi 
gerwe  abi>  und  mshte  »ckcr  luid  vclt  ilo,  do  vor  büser  atuudent.  —  Ebenda  S.  7b5  wird  enäJül,  daß 
Thamat  mtd  Claus  von  Oroatein  als  Anhänger  dt»  Smdkaf»  «IH  dlfr  AtwII  «crtaiMf  tmrdm . . .  dbcv 
das  Mig«licbe  mer,  do  tA  «olteut  ir  l«b«n  flitaen. 
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795.  AufristHug  der  tOdfisekeit  MaanschapeH.  [ia»2.J 

Die  ist  die  conslofel  in  Spetlergasse. 

Itein  hern  Zdrnelin  von  Hülach  ritter.*> 

Item  der  Kurl/e  von  K neck  riller.* 

„  ju!ii  !i<T  Difttrii'  Ii  liiir^'tfnife.* 

„  lier  Hup  TüIm  h(  iiKiii  * 

„  jumhcr  (ilaus  lliiinlutlit. 

„  „      lltTwig  IU>lfiibuip.* 

„     Behtolt  von  RuKzIunm.* 

„  „     Hugelin  Zorn,  hern  HQk  Zornes  seligen  s&n.*  m 

„  „      n<'i-  von  Hei  Igen  sit'in.* 

„  „      .lulian.s  Schill  »Icr  junget 

„  „       I.awfliii  Cldhclorli  ztiiii  ^.'iildiii.* 

„  „      Claus  Nupi'  iiml  W'iIIk  Iim  -iu  sün.* 

„  „       Roinbolt  Z»»rM  ulh;  Hincrke.*  u 

„  „     GAtze  von  Hcilgenatein.* 

„  „     Johans  Rüdolf  von  Endingen.* 

„  „     Johans  Clobekich  genant  Ytel  Qobeloch.* 

„  „      Wilhelm  CI<»lMloch  sin  br&der* 

„  „      Jolians  Clobflocli  zürn  güldin.t 

„  ,.      Potorinaii  Clubcloch  zum  guldin  sin  bnlder.* 

.,  der  jutiflitT  (jiolifldch. 

„  juucher  Cünrot  Merswin,* 

„  „     Wilhelm  Twinger.* 

„  „     R&lin  Rebstock.*  a 

„  n     Dietterich  Rebstock  sin  brüder.* 

„  „      Gosse  Burggrofe  junchcr  Diellericlics  sön.* 

„  „      Johans  Tnt<(  hrman  hern  Huges  sün* 

„  „      Liouliarl  Iliilfr* 

„  „      (iossii  von  Mulnht  im  hrrn  Wallhers  seligen  sun.f  » 

,.  „      Heilzeman  Gürteler.f 

„  „     Hesseman  Eriin.* 

„  Gftnin  Hans  von  Westhofen. 

23  zö  fäsz     „  ( ^ 

,  ,    „  2  an  die  porten  .  32»  » 

und  4  zu  rosz  ) 

ZI  guter 


)  *  bedeutet,  daß  der  B>:treffewk  zn  Fuß.  f  •lif^  >t  su  SlOß  ÜmL    Im  Origmii  iät  fir  tmUm 
«n  %K>^fenchter  Strich,  für  lottere»  ein  Kreut  betgefügt. 

<  Di»  ZaUm  dtr  Stmmitrtmfm  tM  ohw  BMcMett      ikn  BiekU^itä  guum  wKk  itr  Vm1mf$  i» 
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Dis  ist  flic  CO n  s 1 1» IC I  zu  saiitlc  Tlniiiian. 

Item  l»er  Weizel  Marssiliis  ritler,*  her  Holzel  Marx  riller.* 
„    her  Johans  Schilt. 

Reinbolt  HüfTelin  der  eilter  * 
Reinbolt  Wetzet* 
jundier  Heitzeman  Wetsel* 

„      Thoman  Lentzelin  der  hiiler. 
„  juncher  Rülin  Loiii/'  lin  sin  brüder.* 
„        „      Johans  Spiotrcl.* 
„        „      Johans  BcTi.sche.* 
„        „      Reinbolt  Globeloch.t 
„       „     Hetzel  Clobeloch  sin  brAder.* 
„       „     C&ntzelin  von  GAdertheim  * 
„       „      Johans  von  Tygesheim.* 
„        „      Werlin  HufTelin  * 
„        „       Clans  von  Wrsllms  * 

^        „      J(»haiis  Lcnt/.rliiM  juiirhi'i'  Thoinans  süii.* 

^  Dieboll  von  Dauilnuli  Hessen  seligen  sün  von  Tanbach* 

„       „     Clein  R&Un  Lentzelin. 

„       „     Jfrfuuis  Lentzelin  sin  br&der.* 

„       „     Wetzel  Broger.* 

„       „      Hugcliti  Völische.f 

Johans  Acheiiheim  junelior  (Hans  seligen  sün  von  Achenhcim.* 
^        „      Johans  Rosenborp  von  Muliilifiin* 

„      Krilsthc  von  Heilgenstein  /.um  Rosse. 
„   Wullher  Spiegel  juncher  Johans  Spiegels  sftn. 
„  Gross  Qans  Rebstodcf 
jundier  Walther  Eriin. 
„       „      Walther  von  Mulnheim.f 
^         ^      Götze  von  Huniclnheim. 

Willielin  von  Hiiini'lnhcitn  sin  sim. 
„   die  zwene  Elleherle  gebrüder  bi  juncher  Cunrol  .Müller  in  dem  huse. 


n 


18  zu  fiisz 

.  ^   „         10  an  die  porlen 

und  4  zu  rosz 


22  gater 

Die  ist  die  constofel  an  der  Öberstrosze 

Item  her  Qans  Berer*  und  sin  sQn,  her  Johans  Banum. 
„  joocher  Cialis  RAsselin.* 
„       „     Hans  Berer.  * 

„       „      Päwelin  Mosung.  t 

„       „     Johans  llosung  sin  sun-f 


I 
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Item  junchcr  Watllior  von  Muliiheim  doz  burggrafen  seligen  sön.* 
.lohaiis  von  Muliiboiin.  f 
IVtcriiian  von  Mulnlioiin  gobr&der.* 

„       ,.      <  '.laus  (ii)i|)|)iii(r.  • 

(  I;iiis  Hninlin.*  j 
(iiiiit/i  ltii  rfalTi'iilap.  • 
JohuHK  ('ran<>nlap  sin  bnuk'r* 
Heinrich  I*eleriin  von  Molshelm* 
Cüutze  Krebsser. 

.,      IU'inlM»It  Köllsrhf  *  N 
„        ..      Waltlicr  V'Mi-rhc  -in  brüder. * 

Hrl/t  l  HcbsliM  k  zuiri  ItiMf 
„    junclu'P  Wiilllirr  Vüli.-i  lic  iiuwc  (iicilc  Wclzt  lin  ^iiii.* 
„        .,      .lohans  Vull.scbe  sin  bnider  |)litin<lem*r  zum  Munster. 
„       „     Peter  Swarber.  o 
„  GAntze  zur  Megde. 

„       „      Bunrhart  Mciger. 
„       „      B^kelin  in  Grunewerder  gesselin.* 
„        „      Hug  von  Sflissi'lshfiin. 

„        „      VValllirr  von  Finlenheim.  * 
„         „      iiurj!;liai  l  Human,  f 
„     Walther  Baroan.f 
„       „     Walther  Swop.* 
„  Cöneman  Nope.* 

9  an  die  porten  .  31  « 

und  o  zu  rosz  ' 

göler. 


Dia  ist  die  constofel  zürn  Mülatein'  süm  ersten. 

Item  her  Claus  Zorn  der  Lappe. 

„  Johans  Zorn.* 

„  Heinrich  Zorn.  * 

„  Hnjrolin  Zorn.  * 

„  her  (jossf  Knirolbrelit. 

„  Julians  K!i<.'<  ll»r<'l)t. f 

„  Wilhelm  von  .Mülnheini.  * 

„  Böilelin  von  Mülnheim.t 

„  Otteroan  von  Mübnheim.* 

„  Reinbolt  Hillebrant.* 

„  Rudolf  von  Vegersheim.* 

•  Von  hier  tm  vm  mtienr  Hemd. 
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Item  Groszbans  HUlebrant  * 
„  Hägelin  Sch5p.* 

„   Johans  Jiiujre.  * 

„     WlflllKMl i'iwe.  * 

iicr  .!<iliaii>  I.!og  ihn-  rillcr.* 

her  .luhans  Bog  der  junge.* 
„  her  Claus  Bog.* 
„  Grosz  Ulrich  Bof.* 
„  Qein  Ülrich  Bog.* 
„   Peter  Bog.* 
„    Peler  Böckdin.  f 
„    Beriiliart  Bockclin.  f 
„    her  WernlifT  Sturm. 
„   Heiiselii)  Sturm. 
„  Hugelin  Sturm. 
„  GAselin  Sturm  syne  säne.f 
„  Gosse  Sturm  der  alte. 
„   Gosse  Sturm  von  Vegersheim  sin  siin. 
„    Lanpln'itrflin  Sturm* 

Johans  Villi  Slurriiecke. * 
„    üosse  .sin  brtider. 
„   Lauwelin  von  Wintertur. 
„  Henselin  sin  s&n.* 
„  Walther  Wintertur  der  alte.* 
„   Walther  sin  sfin.  * 
„   Walther  Wintertur  Geiler.* 

Clausnian  sin  briuler, 
..    Clein  Henselin  Wintertur. 
„    Claus  Bühssener. 
„  Gosse  Rebestock.* 
„  Jacob  von  Diemeringen,  f 
„  Claus  8in''bn1der.* 

Alexius  Closeman.* 

Burckart  von  Boszheim.* 
„    Peter  von  Geidertlieitn.* 

Hannemann  sin  bnider.* 
„    Claus  Pfeilensheim.* 
„  Herman  Ritter.* 


22  cft  fftsz    , , 
nnd  6  zQ  rou  ^le  porten 

38  ■ 
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Dis  üiiit  dir  pliultfii. 

Xi'im  c>ri«U*ti. 
Ili'm  <l«'r  wliuliiM'Vülor 
..    her  .fohiiiis  Xcllohaiis  diT  srliufTctHT. 
.,    In*r  Ami«'.-*  HoyU'. 
..    diT  jiiii;;«'  hicfTriidjil. 

IIM'V^tlT  .loliiltis  von  Hili»cliöwi'. 
.Ii>li;itis  Villi  S;ili>M-ii. 
„      KI'«  rlKtii  voll  Ni'iiciilH'rji. 
„      Joliuns  von  DuchMHiorT. 
„   her  riricli  K<'iilxi|;(>r. 
der  junge  ViriM>kt>rn. 
Symunt  der  Bosemer. 

Dis  siiit  die  ronstoft'li' r  in  licr  imi  n  s  t  ofdn  zA  sant  Nyclause 

ulior  Itriiüeh. 

Hein  zum  orstrii  heiii  riioman  von  KiKihiirrn  riltcr.* 

„  hcrii  Chilis  Villi  lliil:.'i-iislcui  der  mcislcr* 

Ulli!  I'"ritii  i  h  Ii  <iii  Min.* 

„  Peluriiiiiii  /.liiii  lUrl.* 

Mülnheim  llan  kircherre  zA  Ve^itciilieini.* 

Clein  Z&rneUn.* 

„  Lauwelin  Kurnagel.* 

„  Claus  von  Heilgonsicin  «icr  jimjrc.*  Thoman*  und  H.ms*  sine  brftdere. 

„  .Inhaiis  von  Wolki  -lM  iiii.  iic'iurich*  und  Juseph  sine  süne. 

„  lliigrliii  vuii  li<ii;riii-iciu. 

„  (iu.s.s»'  Clubeloch  ilutcr. 

„  Nauwer. 

„  ReimboH  Spender.f 

„  her  Jf^ns  ClobelAch.* 

„  ßillung  zft  der  Megede* 

„  Höwensleinf  und  sin  «im. 

„  Cnnl/.v  7M  der  Methode  uud  Claus t  sin  nun. 

„  Haiiz  VOM  W'iiitcflur. 

„  Hans  vua  Murekullzlieiin.* 

„  GftnbBe  von  Markoltzheim  *  und  Keiner*  sin  brAder. 

„  Claus  von  Dambach.* 

„  Pfettensheim.t 

„  Gosse  Sturm.* 

„  Thoman  zfi  der  Mctrcde.f 

„  Hesse  ITufTenlai»  d>  i  hurggruve  *  und  Cleinheuücliu  sin  br&der.* 

„  Cüul/elin  I'laireulap.* 


Digitized  by  G()<.^^lc 


Item  Rft8telin.t 
n  Sigdin  von  Ehenheim.* 


n 


Hug  Moinrioh. 

Reimboll  Hüffelin  der  lange* 


lind  <)  zu  rosz. 
Ü8  giiter. 


porten  j 


(t  an  die  porten  }  39 


Die  constofel  zft  sant  Peter.' 

Item  joncber  Wdlfelin  von  Hudileidin. 
„      „      Erbe  von  Bolfesshetm. 

n 
n 
n 
n 
n 
n 
» 
n 

n  II 

n  n 
n  n 


„      Reinbolt  Snesze. 
her  Lyenhart  Zorn.* 

juncher  Johans  Löselin. 
her  Swarfzgolze  von  Tirostein. 
dtT  latigi'  Hans  Swarhcr.* 
juncher  Keinbult  Epplichor.* 
„      Friderich  Mansze* 
„     Clans  Zorn.* 

R&dolf  von  Büetenheim.* 
Dictlprich  von  Küngeszheim 
Schochinan  Laier.* 
„       Reinbolt  Surer.* 
her  Rnrfkart  von  Mühiheim.* 
juntiier  Heinrich  von  Müluheini.* 
„      Borckart  von  Mühiheim.* 
„      Peterman  von  D6mungen.* 


„      Lütolt  von  Mülnheim.f 
„       Johans  von  Müliihciin  f 
„       Mciulxdt  von  Müluhciiu. 
der  von  Girhaden. 
juncher  Reinbolt  Lappe. f 

„      Cfine  von  Rimelnheim.* 
her  Rfllman  Swariier.* 
juncher  Adam  Luselin.f 

Reinbolt  Swarber.* 
„  Hiriinenöwe.* 
her  HiijX  Ivit  tte. 
Friderich  Klette.* 


n 
n 
n 
>» 

« 
n 
II 

II  » 

»»  " 


>  Von  hier  an  eine  dritte  liaml. 
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liem  juncher  Reinbolt  rAm  Trübel-t 
„        „       Clitiis  .liinkTf  * 

„       l,auw<liii  .liiiii!«.* 
„      Johuns  h)wurl>cr  in  Kircligu.sze.f 
„      Heinrieh  Swarber.f 
der  wissse  Zorn.* 
juncher  DieboU  Zorn.* 
„      Claus  ScliultheiHS».* 
„       r.l.nis  Swarber. 
„      Huiuer  Hcitxe. 

22  zu  füsz 


»» 
» 


»» 


j  •*  -A  -u  j  ander  die  dor  }  I. 
und  7  so  ritrade.  ) 

20  gAter. 


Dis  sint  die  personen  in  der  kunstofel  vor  dem  Mänster. 

Item  Iht  ()rl»'Iiii  Maus/.«',* 
I.awi'l  iJh  iikfliii  * 
„    l.awcl  lEli'iK'ki'liiis  ^uii. 
„    Lawcl  Kri.stion. 
„   Hans  Krixtiou.* 
„   HoH^cniaii  H<'s:tc.* 
n   Heinrich  Hokhc  sin  »wi.* 

Hans  Hessi'  siti  suii.* 


II 

„    Ikt  .Inliaiis  Hciliii  * 
„    (iiL-^sf  Vdii  Ka^fiifi  k«'.t 
„    lier  Obrorlit  Maiiäztt.t 

Simunt  Wettet.* 
M  B&ldet  Man«».* 

„  Hans  von  MAlnhelm  von  Eppfiche.t 
„  Hans  von  Wasselnheim.* 

„    Haus  Hpssp  zum  Hawart.* 
„    bor  Ülrirb  nork* 
„    Simunt  Büssener* 
„   her  Heinrich  von  Mülnheini.* 
„  Reinhart  von  Mülnheim  sin  sun.f 
Hans  von  Ramstein.* 
Hans  R^Mstock.* 
Peterman  Rebslook  f 
her  Hcitzc  von  Miiltilicirn 
hern  Heil/.cii  suii  vdii  .Mriluliniii. 
der  von  Sch6necke  sun  urnier  der  lubuii.* 
her  Reinholt  Hüfltelin.t 
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Item  die  zwen  jungen  von  Schönecke.* 

„  Heitzman  von  Rechbery.* 

„  Hensel  sftm  TrAbel. 

„  sin  brödor  der  junfe. 

„  Klint'  Mansze.* 

„  Hensz  Mansze  »in  sun* 

„  ClAs  Man.^zc.f 

„  her  Jüharis  vuri  Kagenecke.* 

„  Heimon  Wiridi.* 

„  her  Johans  von^StUle.* 

„  Qlricli  TOD  Stille  sin  son.f 

„  Eberiin  Kristion.* 

'  „  Johans  SchAne  Mansze.t 

„  ftmfelin* 

„  ReinboU  Schiliikeim.* 

„  Erbe  Löselin.* 

„  Hans  Ingelbreeht  der  alte. 

„  Hensel  Ingelbreeht  der  junge.* 

„  Mürsel  Berlin. 

„  Ulrich  Löselin.* 

„  Wilhelm  Gürleler. 

„  Peter  Blumlin.f 

„  Pfettesheim,* 

„  Reinbolt  Rebstock. 

„  Bemhart  LAselm.* 

„  Hügelin  Ripelin.* 

„  Hans  Peterlin.* 

„  Rernhart  von  Malzrnheim.f 

„  Hii(i(>lin  von  Khcnheim. 

„  llanseman  Sturm. 

„  Heitzeman  Russer.* 

„  Kfintzel  Russer. 

„  Werlin  StArkelin.f 

„  Henselin  von  E^henheim.* 

„  Lawelin  zfir  Birken.* 

„  Kunlzel  Löselin. 

„  Heilzel  Ma.senmn.-^ter. 

„  fr'riderich  von  Oclisenslein.* 

„  Frantze  in  sant  Anthonien  bot* 

„  Hesseman  Broger.* 

„  Rfliin  Stijibe  Ha.so. 

„  Fri(l<'ri<li  von  llorlilclden.f 

„  her  Hügei  der  arUoL 
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llem  Betsvhelin  von  Roxheim. 
„    Wrrlin  v<in  IlalU'.f 
,,   Friderieh  von  Hochfelden.' 


.?.»  7M  fll^z.      Qijj^      porten  1  70. 

und  11  /.II  riisz.  |  1 

Öli  giUer. 


Die  iMi  II  .><  t  <•  I  e  I   am  llolwige. ' 

Item  jiHiclior  Hug  Süosse. 
„    her  Ci'il/.o  von  (Jroslcin. 

„     jUnclH'l-    rilirh   I.u-fliu.f  »• 

„  „       \\  iIIm-Iiii  /Jim  Uit'l.f 

„  „       lk'hU»lt  /.luii  iiicl.-|- 

„  her  .lohans  von  Wickcrshoiin.* 

„  her  llannenmn  von  Wickc»heim.* 

„  junchcr  Cönrot  von  Wickersheim.  >* 

„        „        (!inif/<-n>;ii!  Hi 'Ix'stok.* 
„       „       W  i  riiii  l,(  iU  rltfi-g.* 
„       „        ('.liiil/r  l.ciit/.cliii  * 
„       „       Fiant/.c  l.cnl/.tliii.* 

„  her  Johans  Tützman.  * 
„  juncher  Johann  Tützman.* 

„      „       Arbc^'ast  Tiitzmaii* 
„       „       Liidcwi}?  von  W'l'  k«  r-lu'iin.f 
„       Fii<l<'ii(  li  von  l)iiiil/.t  iilicim. 
n      V      Pt  tciiiiaii  von  Duntzenlieiul.  • 
„       „  Kichenberg. 
„      „      Lauwelin  Rebestok. 

9  zft  fOss. 
und  4  zA  rosz. 


^'     G  under  die  porten  j  20. 

I 


13  gater. 

Summa  <i8  an  die  perlen  von  den  conatofeln« 


Die  brotbeckere  31. 
„  wArte  80. 

„  goltsniide  und  schillere  54. 
„  gerwero  ;5J. 
„  schiflüte  12U. 


I  Iheae  beiden  kitten  Ruinen  und  die  Summiertutg  MMf  von  amlim  Htind  hmng^'igt, 
*  B^itmt  witder  Hne  andere  Hand;  Sammienaiff  vom  amderer  Hand. 
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Die  schöcbsütere  80. 
„  wagmieee  28. 

„   smitU'  12. 

„    kufftTe  70. 

„    schifzimbcrhite  14. 

,,    vas/ziclior  S. 

„    giL'inpper  und  seiler  80. 

„  winsticfaer  und  underköfTer  37. 

„  zimberlüte  41. 

„   sclicrer  und  bader  24. 

„  kornlütc 

„  wi  ln-rt! 

„  sniderc  90. 

„  murere  32. 

„  gartenere  110  man. 

„  saltzmitter  10. 

„  kiirsoiiere  37. 

„  oli  yhitc,  (liKhücherero,  mällere  20. 

„    iiul/.i;,'fr  (i(>. 
„    vi.scher  CA). 
„    lücher  40. 

n  winröffer  und  winmessere  00. 
Von  den  oonstofeln  2:i0. 
Gedenckent  an  die  werg  und  die  boler. 

Str.  St.  A.  Q.  ü.  P.  lad.  20  nr.  2.  Btpitrttrei/eH  von  a^jt  Meter  U^ge,  tiuttmmttigenm 
an»  tüuAu»  «OK  wradUednicit  HäiuUm  bnchritbenai  BUUterm. 


706-  Aufrüstung  und  AufsteUniig  der 

\. 

Diä  teil  sol  üin  zu  to»a  by  Cruien 
von  Kolbolzheim  and  sollen!  diso 
hie  nochgeschribene  by  ime  sin,  die 
ime  zö  gegeben  sint.  and  sollentdie 
der  stelle  venlin  by  in  haben: 

Z&m  ersten  her  Lienharl  Zorn  genant 

Schultlioisz  rittcr  der  vier  meisler  einre. 
Item  her  übrecbl  Mansze.  [gestr.y 


städtischen  Maanschaßen.  11392,] 

Iletn  Ikt  Ciinral  Artnljrosler. 

„    Keiiiboll  .Spender. 

„  Hans  Swarber  in  Kirehgasze. 

„  Cönral  Mäller.  {ßtatr.^ 

„  Lütoll  von  MAfaiheun. 

„    herr  Reinboll  HüfTcIin. 

„    Hans  Swarber  in  Kirchgasse. 
Dise  warient  alle  uiT  die  baner. 


1  Dk$e  iV'<un«n  «cAeine»  iin  Jahre  1397  bei  Hevtaion  der  Litte  ausgestrichen  mu  se^H.  da  deat  FapitT' 
ktftf  im  im  die  LiHe  steht,  «te  BUUt  mit  einer  die  Am^HMmif  beinjßtmde  Verordmuig  «om  1397  cm- 
«ÄqfM  M.  Vgk  diesObe  mOer  SO,  JMgiM  1397, 


Itciii  von  der  rtiii.stolVl  Sani  l'otrr. 

Hern  lifi*  Liniliart  /.oni  jiciiiii»!  St'hulllKMj^.s 
rillcT. 

„    Hans  SwarlMT  in  Kirclipa.ssc. 

„    Hcinrirli  Swarlcr  sin  auu.  [//es{r.\ 

Liitult  von  MüliihriiM, 
„    Lütoll  Hutis  siti  siiti. 
.,    iti'iiiiiioli  Lupp«-. 
..    Ailatii  l/isfliii. 

Ueimboll  zü  Triilx'l, 

[6'umnui\  S. 

Ifrin  von  «h-r  «mn^hirel  vor 
«Ii- in  Münster. 

Ilcm  Ihm-  lli'inljoli  IIliITcImi  ritter. 

Ohrclil  Manszc.  [(/cs(r.\ 

(lusze  von  Ka^r•'n^'(•k<•. 

Hans  von  Mi'ili)li»'inivonKpli<  li«>.jyeÄ/r.] 
„    licinharl  von  Mninlieini. 
„    Claus  Man.szc. 

iVlenuari  R<>b«'!)lock. 
„    Ulrich  von  Stille. 
„    .lohans  SoliL»tnansz«v 

IVler  Kluuu'lin.  \i/rsfr.\ 
„    Hernliarl  von  Matzi'nlicini. 
„    Werlin  Sl<irckt'lin. 
„    Werliii  von  Halbe 
und  P^rideritii  von  Mochfeldtiti. 

Von  der  tiinstolel  in  Kai hesgasz«-. 

Iten«  Hans  Engelbrelit. 

„    B«Mlelin  von  Mnlheiin.  yestr.\ 

„    Peler  Höckelin.  [ffestr.] 

„    IJernhart  ÜAckelin. 

,,  Goriselin  SUirni.  [ffeslr.] 
und  Jaeop  von  Dicnicringcn. 

[Summa]  0. 

Von  der  cunslofel  Sant  Niclause. 

Hern  RcinboU  Spender. 
„    Thurnan  zur  Megde. 
„    l'letlensheim.  [^es(r.] 
„   übreht  von  Hövreuälein.  \jesir.] 


„  Ku.Htclin. 
und  C.lausmaii  zfir  Megde. 

V  1er  conslofel  in  Speltergasze. 

Ilern  .lohans  Sehill. 

Hans  KInbeloch  zftni  Güldin. 
„    (insze  von  Mülnheim. 
und  lleitzeman  Gurteler. 

Von  der  cunstofel  Sant  Thornan, 

Item  Reinbult  KlobeIßch. 

.,    Hiigelin  \7»ltsche. 

„    Clans  Rebeslock. 
und  W'altlier  von  Mi'ilnheim. 

[Svmmti]  4. 

Von  der  cunstofel  an  der  Öber- 
st  r  osze. 

Item  Tanlin  Moäung.  [^esir.] 
„    sin  sun.  [gestr.] 
..    Hans  von  Mülnheim.  [yw/r.] 
„    Rürckelin  Runian. 
,,    Wallhcr  Bunian. 

[Humma]  5. 

Von  der  constofel  am  Holwige. 

Ilcm  her  Wilhelm  zi'im  Riet. 
„    Rerchlolt  zöm  Riet  sin  sun. 

0 

„    Ulrich  I.oselin. 

Ludewig  von  Wickershcim. 

[6'umma]  t. 

Von  den  schifluten. 

Ilcm  Hcnselin  Lunbart. 

„  Nellesheim. 

„    Ellenheim  I.Swelin. 

„    Claus  Hernallzwilre. 

„    Hans  von  Hurgheim. 
und  Rüfelin  Wahsieher. 

\iSumma\  0. 


1 


Dig 


Von  den  kremern. 
Item  Qans  Barpfennig. 

„  Heinrich  Karle.  \(/es(r.] 
Läwelin  V'^oltze.  yesf>'.] 
Cutitzcliii  von  Rolwiire. 

Hans  KI■i(•^t^ 
bchutlfficr  Cüul/eliii. 

Claus  01er. 
Meyenberg. 
Steogelin. 
„  Leppichin.  [ßesirJ] 

[6'umaui\  10, 

Von  den  würten. 
Ilem  Marx  Hüi(  r 
„    Fritsclif'iiiaii  /i'uii  llorne. 
„    Ulleiuun  ziiiii  >Slü»äei. 
Hägelin  sü  Grfinenberg 


» 
» 


n 
» 


Von  den  goUsmiden  nnd  schiltern. 

Itera  her  CQnral  Aniibroster. 

„   Jacob  Pryburger. 
und  Hans  Kammerer. 

[«Steauna]  3. 

Von  den  saltzmAttern. 
Item  Werlin  Gi^ldin  Schaf. 

[tSkMaui]  /. 

Von  den  korrilüteii. 

Ueiii  Cünrai  Müller,  [ffestr.] 
„   CCkntzelin  Kesselriiig. 


» 


und  CAntadin  Pfettensheim. 


Die  metzigere  sollent  uszrihten. 
Item  Wilhehn  Heitzelin. 
Peter  Maseler. 
Henselin  BetschoU. 
Wilhelm  von  Berse. 


» 

n 
»» 


\Sumtm]  4. 


Die  tuthere  .sollent  uszrihten. 
Itein  df'.s  Ilcihnan.s  .^un. 

„  Verwer  Heuaelin. 
und  Gerhart  Henselin. 

[AraiaMt]  3, 


[Summa]  2» 

Von  den  sei  lern  und  grenippern. 
Item  Tutel  Uwelin. 
„  Jeckelin,  der  Riffen  kneht  waz. 

[Summa]  2. 


Von  den  kürsencrn. 
Item  der  junge  Münchelin. 

[Summa]  i. 

Von  den  w i  n s ti c he r n. 
Ilem  gebur  liluus. 

Von  den  döch  sc  herern. 
Item  des  Armbrosters  doblemian. 

[Sunma]  J. 

Item  und  alle  andere  soldemere  und 
dienere,sie  sienl  mitglefen  oder  einspennig. 


n. 


Dis  ist  das  anderteil»  und  sint 

z     f  fi  s  •/,. 
Zii  dem  orslcn  her  Celans  von  Ilcii- 
u  genstein  der  meister,  der  sol  haben  dit; 
grosze  unserre  frawen  baner.  by  dein 
sollent  sin,  die  ime  sft  gegeben  sint. 
Item  her  Thoman  von  Endingen  ritter. 
„   Johans  Hock  von  Bockenhein.  [ffegir.] 
4»    ),   her  Wilhelm  Melziger. 
„  her  Heitzeman  Lymer. 


rittere. 


Und  dise  cunstofel  von  der 
ciinstofcl   vor  dem  Münster. 
Item  her  licit/  von  Mülnheim  ritler. 
„     „  Heitzelin. 
„     „   Johans  von  Kagenecke. 
„  Ortelin  Mansze. 
„  Lftwelin  Blenckelin. 
„  L&welin  Kristion-der  eilter. 
„    Hesseman  Hes.se. 
„  Heinrich  Hesse  sin  sun. 
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»» 


»» 

n 


n 

n 
n 
11 
11 
11 
?j 
»» 
11 
» 
11 
» 
11 
11 

H 
»» 
»1 

n 


llaiifl  Hesse  sin  sun. 
Johons  Hcriin. 
Syinunt  WVtxoI. 
BoMul  Muiis»>. 
Ilaiif^  voll  Was/.t'liilifiiii. 
H;iiis  Iii  --»'  Ziiiii  Hawaii, 
her  Wt  iimcli  vi»ii  Muliihfiin  in  braiil- 

„  Heinrich  von  Miilnheim  von  I.an- 
dcsberg. 

„   Berclitolt  Z<»rn  ritlor. 
flrlch  Umk. 
Symuiit  Hiilisciicr. 
Hans  von  l»ain.-<U'in.  [ys/r.] 
liiiiiä  Uebi'sUH'k. 

Hans  von  Sch5necke  under  der  lA- 

ben.  [ffesir.] 
Wilhelms  seligen  sun  von  Sc-hftnwke 

der  oiIt<>!*t(\ 
Ikil/.rtiiaii  von  Ruehbcrg. 
Ciiiie  Man^zi*. 
llenselin  Manszc  sin  sun. 
Hennan  Wirich. 
Eberiin  Cristion. 
PanfTelin. 

Reinbiilt  Sfhillikeim. 

Erl)e  I.'isfliii. 

Hans  Inu''n'i"lil  dev  junge. 
Ulrich  LubL'lin, 
Pfettensheim. 
Bernhart  LAselin. 
HAgeUn  Rippelin. 
Hans  Poterlin.  [//eslr.] 
Hoitzfinan  Rnfrcr.  ^f/r\fr.] 
Hcnselin  vnn  Klicnhcim. 
Liiwclin  ziir  Birken. 
Friderich  von  Ochsenstein. 
Franbse  in  sante  Anthonienhof. 
Hessenum  Brager. 

[Summa]  49. 


i8M 

Von  der  cunstofet  sant  Niclaii$(. 

ZAm  ersten  her  Thoman  von  Eo- 

dingcn. 

Il«>ni  l?aiH  F{ri»l«)lf  sin^un  usz  Sp('ttorpaf!7.e. 
\n  r  Kriilcririi  von  Heilg(*nslein.  * 
l'tti'riiian  zu  Wu  t. 
Mulliaiii'i  rler  kirchherre. 
Klt'in-Z6rnelin. 
Läwelin  Karnag«!. 

Claus  von  Heilgenstein  der  junge.  ** 
Thoman  vun  Heilgcnslein. 

Hati-^  Villi  llril;.'('tislrin  sin  hrii'fcr. 
Hi  inrit  li  vnii  UDlkenäheim.  [^e4tr.\ 
Juhuns  Klobcli'ic'h. 

Billung  zär  Megde.  " 
Hans  von  Marckoltsdieim.  i 
Cünixe  von  Marckoltzheini.  >  ['/esir] 
Keyser  von  Marckültzlieim.  ' 
Clans  von  Danibach.  [ffettr.] 
fiosse  Sturm.  \f/f.<!fr.]  ■ 
Hi'sse  rialTcnlaii  der  Iturptirofc. 
Kleinhensdin  I'falTcnlap  .sin  bruder. 
Cäntzelin  Pfaffenlap. 
Sygelin  von  Ehenheim. 
Reinbolt  HöfTelin  der  hinge.  * 

[Smmma]  22, 


11 

»♦ 

M 
W 

»1 


♦» 
»♦ 
1» 
11 


*» 
»» 
11 


Und  d  a  r  /  ü  von  den  a  n  l  w  e  r  c  k  e  n 
von  iedem  antwercke,  als  vil 
hie  nochgeschriben  stot 

Item  von  den  kQffem  70  man.  * 
vassriehem  8  man. 
gremppem  und  seilem  8(X 

win-li'  liprn  'Xi  man. 
/inilM  rliiti'ii  n  man. 
schcicrn  uini  hadern  -l- 
kurnlulon  5U  man. 
kremem  100  man. 
wdvem  31  man. 
metzigem  40  man. 
,,    turhcrn  10  man.  * 
alle  liereit  lu'i  woffent  und  ersügel  mit  ircn 
beingewanden. 


M 
»» 
» 
»1 
1* 
1» 
»t 

n 
11 


» 
»1 
11 
» 
»♦ 
t» 
11 
» 
11 


11 
11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
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[Lücke] 

VoD  den  kremern  R&lman  Voitze  und  R&- 

»lolf  Voltzen. 
„     „    nictzigcrn  Huller. 
„     „    kornl Ilten  Ulrich  Hünrer. 
Item  schafTeuer  Blochholtz. 


SM 


ii> 


» 


40 


Item  RAdolf  sin  velter. 
„   Höller  der  metsiger. 
Ülrich  U&nrer. 


n 


Drse  zwölfe  m  ]!•  nt  gen  vor  des 

in  (•  i  a  t  er  b a n e r. 
Ilcni  Syimmt  Wetzel. 

lli  iucman  v<»ti  Hechbcrg. 
„    iicnnun  W  iric  h. 
Eriie  Lftselin. 
Läweltn  z&r  Birken. 
Friderich  von  Ohsenstein. 
Flatis  von  Marekoit/.lieini.  [festr.] 
Ueinbolt  HiifTelia  der  lauge. 
Rulniau  Voitze. 


n 


So  s&Uent  dise  nebent  dem 
meister  und   der  baner  ston. 

Item  uff  der  rehlcn  siten: 
„  Job.  von  Wickersheim  und  sin  sun 

rilfcrc. 

„    her  Thtiiiian  von  Kiiiliii<rt'ii. 
Julians  Bück  von  B(x;kenslein. 
her  Withehn  Metziger. 
Item  uff  der  linken  siten: 
„  her  Johans  von  Stille,  \gesir.] 
„     „  Örtelin  Mansze. 
„         Mi'itzcinan  fAmer. 
blucUbultz  der  alle. 


m. 


Diü  ist  das  dirie  t<-il,  und  siut 

Ziiin  i'i>ilt'n  her  (^laiis  H<»ck  der  vier 
meisler  einre  (der  sot  haben by  dem  soUent 
sin,  die  ime  z&  gegeben  sint. 
Item  her  Burckart  von  Mälnheim  ritter. 

Hi  iiibolt  Huffelin  der  alle 
und  her  i^tzeman  Kranich. 

Unde  dise  cunstofeler  von  der 
cunstofel  Bant  Peter. 

Item  der  lange  Hans  Swarber. 

Reinbolt  Epfiohor. 
Friderich  Manäze. 
Claus  Zorn. 
Rudolf  von  Bütenheim. 
Dietheridi  von  KAnigesheim. 
Schochman  Maler. 
Reinbolf  Surer. 
her  Burkart  von  Mülnheim. 
Hei  11  rieh 
Hiiixkarl 

Pelerraun  vou  Diiruiugeu.  [j/esir.] 
TL 


i> 

M 

n 
n 
n 
n 
n 


Hanneiiian  Blunu-liii.  [^esfr.] 

Cüne  von  Hünielnheim.  [jfestr.j 

her  RAlman'Swarber. 

Reinbolt  Swaiber. 

BlümenAwe. 

Friderioh  Klette. 

Claus  Jungt?. 

Lawelin  Junpe. 

Claus  Zorn  bchullheiss. 

[Summa]  22. 


»♦ 

n 
»» 
»» 
»» 
♦I 
II 
n 
II 


Von 
Item 


sine  süne. 


♦» 

n 
»» 
«s 

n 


der  cunstofel  in  Kalbesgasze. 

Hans  Zorn  von  Eckerich. 
Heinrich  Zorn  sin  brüder. 
Hügelin  Zorn  Heilant. 
Wilhelm  von  Mülnhehn. 
Otteman  von  Mälnheim. 
Reinbolt  Hiltebrant. 
Rudolf  von  Vegersheim.  [geslr.] 
Groszhans  Hillebrant.  [i/estr^ 
Hüfrelin  Srhup.  \gtstr»\ 
Jolians  Junge. 
Blüuienowe.  \ßeslr.\ 
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an 


Item  Gross-Clrich  Biick. 
Klein-tlricfa  BtK-k. 

Peter 

l'vlvr  Uxrk. 

(ii«-/f  Stul  ln  Villi  \  f;!t.'r:i|ieUU. 
I.aii;.'-ilügi'lin  Sluriii. 
Haiiä  Sturm  von  Slunnefke. 
Honselin  Uweliiiä  nun  vun  Wintertur. 
Walther  Wintertur  der  alte. 
Wallher  ^'m  rsun. 
WalUu'f  <;<-ilt'r. 
Gui«/.e  Ucht'.-liM  k. 
(Iluus  Villi  Ihi'iiK'i iiigc-ii. 
Alexiiiä  ül(i.-M'uiaii. 
Burckarl  von  Roäzheini. 
Peter  von  Gödertheiin. 
Hanneman  sin  brAder, 
Claus  Prcllensheim. 
Herman  Ritter. 

[Summa]  3!^. 

Von  der  cunstofel  am  Holwifre. 
Itum  lier  Joliaii.s  von  Wicken»heim  riltere 

„     „    Hanneman  sin  isuii  nUere.[yM/7'.] 
GQntxeman  Rebestock. 
Weriin  Leiteriierg. 
Cftntze  Lentzelin. 

Fratitze  I.Ptitzcün. 
Jühaiir^  Tiit.<(  liinan. 
Arbogast   Dütscheman  gebrudere. 
yesir.] 

Friderich  von  Duntzenheim. 

[Summa]  8. 


1382 

Item  von  den  schAchsAtem  80. 

„    wagenern  28  num. 

1» 


n 
»» 


»* 

»» 


smiden  1'3. 
„     „    M'liifziinlw>rluten  14. 
„     „     „   üaltzntOUem  19. 
[leerrr  Jituim] 
Ilem  Urich  Goue. 
„   Anshelni  von  L't.^elin  knehU 
„  Cunen  Hann  von  den  gerwem. 


r)i,'^t'  Milh-nl  vor  der  baiicr  ^en,  die  i< 
liciii  (Maus  Horke  o  in  pfo  I  h  »'n  ist. 

Ueni  nüdiilf  von  Mülenlieim.  [t/esir.] 
„    .Scbucluuaii  Maler. 
„  Hans 
.,  Heinrich 

„  Rdnbdt  Hiltebrant  von  MAInheiin. 

„    Hügelin  Schöp. 

Cirnsz  ririch  Bock. 
„    Laiitr-Ili'itrt'liu  Sturm. 
„    (ios/.f  Hcbostock. 
CunUse 
und  Frantae 
Ulrich  Gosse. 
CAnen  Hans  der  gerwer. 


Zorne  von  Eckerieb. 


I  L«ntzeUn  gebrüdere. 


So  süllent  diso  ncbcnl  hern  Cluus  » 
Bocke    und   der   baner   uff  der 
rehten  siten  ston. 

Item  her  Burkart  von  HAInheim  ritler. 

„   Reinbult  Huffelin  der  eilter. 

„  Ueint2eman  Kranich.  * 


So  sint  dise  vun  den  unlwcrken. 

Item  von  den  brotbeckern  31. 
„      „     „    würtcn  SO. 
„     „     „   goltsiniden  und  äühillerii  1 1. 
,»     „     „    gervern  ■A2. 

schiiliilen  12U. 


>» 


Su  .süllent  dinti  uff  der  linkeu 
siten  ston. 

ileni  licr  Hulinun  Swarber  ritter. 

..     I'r'ti  r  Kork. 

und  Ansflui  bpirer. 
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nr. 


Di»   ist    (las    Vierde    teil,  und 
sullent  sin  sü  f&sz. 

ZQm  ersten  her  Dietherich  Barggrafen 
>  der  vier  meister  einre  (der  sol  haben),  by 
dem  soUent  sin,  die  ime  zA  gegeben  sinL 
Item  h(>r  .lohans  Wiszzom  und  her  Adam 

Zorn. 
„    lU'iiiboil  WV't/cl. 
I«     „    imd  hör  Hcitzcmaii  l,ytin'r.  [//''v/r.J* 
„    L)i»'l)<tll  Zorn  vuii  saut  l'eler. 


Von  «Irr  coiistofel  in  S|i<>l tcrgasze. 

riitere. 


item  her  Zornelin  von  Huhu-h  | 


„  her  .Idlian-  vun  Kageneciie  j 

I»     „  Huji  Diilx  iicman. 

„  lierwig  Roleniburg. 

„  Bechlold  vcm  Rosheim. 

„  H&gelin  von  Zorn  her  Hag  Zornes 
seligen  san. 

„  der  von  Heilpenslein. 

„  L&welin  Klot>el&ch  zürn  Uuldin. 

„  Clans  Nosse. 

„  Wiüiehn  .•^in  sim. 

„  Reinbüll  Zorn  ulT  Hinetke. 

»    „  GAtze  von  Heilgenslein. 

„  Ytel  Klobelöch      1  ^ 

Wilhelm  Klobelöch  f  ««^rudere. 


n 


Peterman  KlobelAch  zOm  Gäldin. 

Wilhelm  Twinger. 


„  [{ulin  l^chesloek 

„  Üiellierieh  lU 

„  Gosze  Burggrafe. 

„  Hans  Ddtschman. 


,       .  ;  gebrftdere. 


n 


Lienhart  H&ter. 


M    „  Gosze  von  Mnlnheim.  \ßesir.] 
„  Hesseman  Erlin. 


Von  der  conslofel  »anl  Thoman. 
Item  her  Wetzel^Marsilis  ritter. 

„  Reinbolt  Wetzel. 

„  Heitzeman  Wetzet 

„  Rftlin  Lentzelin  der  eiller. 

„   Johans  Spiejjel. 

„    .Tnhans  ncrt.^che. 

„    Ilelzel  Klobelöch. 

„   Cünlzelin  von  üöderlheim.  \jes(r.] 

„  Johans  von  Tygesheim. 

„  WeHin  Hüflelin. 

„   Claus  von  Weslhusz 

„  .lohans  Lentzelin  Thoroans  aan. 
Dii'lmlt  von  Painliach. 

„   .Idlian.-^  Lciii/.elin  Klein  Rülinsbrüder. 

„   Wetzel  lirager. 

„  Johans  von  Achenheim. 

„  Johans  Rosenberg  von  Mälnheim. 

[lÜumma]  18. 

\'on  der  Cun.slofel  an  der  Ober- 
st r  o  s  z  e 

lletn  Claus  Berer  und  sin  sun. 

„  Claus  K6sselin. 

„  Hans  Berer.  yesir.] 

„  Panlin  Mosung. 

„  Johans  Mosung  sin  .sun.  [//fxtr.] 

„  Walther  von    Mülheim  des  baig- 

grafeii  .•^elitren  snn. 

„  Hans  von  .Mülnlieini  sin  linidcr.  [r/fs/r.  ] 

„  I'etennan  von  Müluheini  sin  briider. 

„  Claas  Gnipping. 

„'  Chius  Brünlin. 

„  C&'ntzelin  Pfaflenlap.  [fettr.] 

„  Johans  PfalTenlap  .sin  brüder. 

„  Hein  rieh  Peterlin  von  MoUesheim. 


[Sunma]  23. 


Reinbolt  V61lsclie. 


DariAer  ist  getchrieben  aber  eben/aUs  tmeder  durcfutrühen :  Uaosemaa  Peyer. 
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llcm  Watthor  Vftitscho  fniwon  Crodrn 

snn. 

„    S\v;irl/  ÜMf  kt  liii. 
„    Walllicr  S\\n|i. 
„   Cünemun  No]»)»c. 


J^"   siiil    voll   (h'u  anl  w»'rk«'ii. 

Ilem  diu         n>  !>()  man. 

imiici»'  iiiiiii. 
„     „  gurtt-iicn-  1  lu  man. 
kiirümicro  37  inaiu 
oloylute,  dnchsclior«'n>  und  iiiul- 
lorp  20. 
visclH-rc  10  man. 
all«'  wt'l  crziitrei  und  beroit. 
Hns  /.Ulli  Slossc, 
Cii 1 1 1 /.t' 1 1 1  an  Merck w i  1  rc . 
[Lüeke] 

Der  von  Wickmhoim  und  her  Wil- 
helm Metziger,  disc  sullent  daz  volk  Hlellra. 


»1 
ji 


I)  i  s  ('  sdllciil  rih'ii  liiiificr  «Iciii 
Volke  und  das  volk  aii.-^i  lu  v  cn 
und  anrflffen,  ehe  deheinre 
wencken  wolte. 

Ileni  her  \\  t  rnlier  .Slurm. 
„  sdmffener  Biochholt/..  [i/csir.] 
der  jangher  Klobelöcb. 
Gosze  Sturm. 
ReinboU  Süszc. 
Weroher  Sch6pfelin. 


M 
»» 


»» 


Di  <  >..llont  vor  der  baner  gon, 
die   her  Dieihorich  Barggrofe 
hol. 

hm  Hcn  hlolt  von  Rosxhi'im. 
„    H*  r  von  lliMitronälein. 

„       Itl'l  KIl.lK'l.Hh. 

Wilhelm  KlubeliVli. 
Iletxel  Klobelooh. 
ClauH  RAs.selin. 

Walther  von  Mölnheim  des  bürg-  i 

pmfpti  seligen  sun. 

„    (Han.s  (inippintr. 

Hcinridi  l'cllin  von  MoUeshoim. 
„    I)H'Im»II  Z«»rn. 

„  llug  zöm*S4&R'e. '  « 
„  C&nizeman  Merckwihre. 

S*>  Millen! diae  nebeni  lu  rn  Dii-the- 
rii-h  i!  n  r{r{r  rafen  nnd  der  baner 

nll   der  rclilen  <tnn. 

lleiii  InT  .loliaiis  \\  i>/,zoro  riller. 
.,    Iteinboll  Welzel. 
,,    llanseman  Peyer. 

Ho  süllenl  dise  uff  der  linken 

siten  stnn. 
Item  lier  Zurnelin  von  niihn  li  rilter.  \ßesir.\  s 
.,        .Icilians  v(ni  Kageneeke 
,,  VVeUel  Mur^ilis 


rittere. 


So  sullent  in  der  stat  bliben 
by  dem  ammanmeister. 

Her  GoHZ  Engclbrelil 


♦1 


Heitz  von  Mülnheim  J 


rittere. 


Str.  m.  A.  0.  ü  P.  lad.  Ä».  nr.  7. 
«lywM  «eft  OM  An 


AqrfcrA^,  mwliiifert,  4iMk  im  Jukr  1392 
KU  diit  flhiHwri>fif. 


707.  Frieden-uertrag  zwUeken  KSnig  Wenzel,  dem  Bisehof  ton  StratMrg  und 
ikr9%  Verbündeten  einerseits  und  der  Stadt  Straßhurg  anderseits.  » 

BeOem  1393  Januar  1. 

Wir  \\  enczlaw  von  gole.«;  pnailen  t•(ltni^(•ll(•r  kuniji  czn  allen  ezeiten  nierer  des 
reichh  und  kunig  zu  Beheim  bekeiuica  und  tun  kunt  uffenlicheu  uiil  diesem  brive 
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allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  ntte  forsten,  geistlicher  und 
werntlieher,  herren,  graven,  freyen  und  andern  des  heiligen  reichs  getrewen  unsem 
reten  usgetragen  haben  und  zurate  worden  sein,  das  alle  csweitracht  und  krige,  als 
sich  rzwisclion  uns,  doii  rürslen  und  Herren,  unsern  und  des  reiohs  jfelrewen  an 

5  pinrin  tt'ilo  iiiirl  dein  inri>!(>r.  nit«-  iiiid  luirsrorn    üinciiilirlieti  der  stal   zu  Strasi^burjr 
au  dein   aridrrii    tt'ilc  votlawITcn   liahcn.  durcli   gfuieinos  niiczos  und  fridos  willen 
l)oyd('  niisorr  und  des  reiclis  fur.sten  und  herren  lande  und  leute  hingelegt  und  ab- 
getan haben,  das  sie  gerichtet  werden  in  aller  massen,  als  hernach  geschriben  stet : 
Czum  ersten  sullen  wir  die  von  Strassburg  us  der  acht  und  aberaeht  lassen 

10  und  wollen  ooch  umb  alle  vergangen  sachen,  die  sich  vorianffen  haben  uf  diesen 
heutigen  tag,  wie  sich  die  vorlauflen  haben,  ir  gm  di^i  r  herre  sein  und  wollen  in 
ouch  die  brive  lieisspu  geben  vor  dem  recht,  das  do  czu  Hagenowe  sein  sol.  als 
licriiaeli  geschriben  siel,  ili'iii  was  nueh  die  furslen.  herren  und  die  slat  zu  Strass- 
burg frevheiden,  brive,  gi'rit  lite  und  gute  gewonlieid  redliehen  herbraeht  haben,  es 

11  sey  unib  schulde,  leipgedinge,  pfaiitgule  t)der  widerkawIFen,  dobey  »ol  igliehs  teil 
bleiben  und  sullen  ouch  uf  beydeseyte  bey  allen  iren  briven  und  hantTeaten,  die  sie 
von  unsem  vorfaren  an  dem  reiche  und  uns  oder  yemanden  anders  redlichen  w- 
worben  und  herbradit  Inben,  gnuhlichen  bleiben,  item  es  sullen  oudi  aHe  sachen, 
die  sich  vorlaurTen  haben  in  dem  krige  czwischen  uns  und  von  des  n>iehs  wegen, 

to  andern  furslen,  herren.  ritlern  und  kneehleu  ufT  ein  seyle  und  den  von  Strassburg 
ulT  die  ander  seyle,  es  sey  uuil)  praud.  innitt.  name  oder  ubergrilTe  oder  worumb 
das  sey,  abe  und  ein  vorrilile  und  v<trteydiugte  sache  sein,  doch  .so  mag  sich  der 
bischoff  von  Strassburg  und  die  andern  herren,  die  do  beschuldiget  sein  an  iren 
eren,  als  sie  sprechen,  wol  verantwurtten  mit  dem  rechten,  ob  sie  wollen,  und  de»> 

»  gleichen  widerumb  magen  ouch  die  von  Strasbuif  tun,  ob  sie  wollen,  .es  sullen  ouch 
totslege,  morlt  und  prand,  die  vor  dem  krige  und  in  dem  krige  geschehen  sein  von 
beyden  teilen,  wie  die  geschehen  sein  oder  wie  die  leute  gelotet  sein  oder  von  wem 
die  geschehen  sein,  hiudau  gesetzt  werden  an  dem  rechten  und  sni  kein  recht  doruber 
gesprochen  wenU'u.   ilcin  es  sullen   o\ich  alle  gefangen   ulT  beide  seite,  die  in  dem 

Mt  krige  oder  vor  dem  krige  gelangen  sein,  ledig  sein,  es  sullen  ouch  alle  scbatzunge  und 
prantaehatzunge,  die  nicht  gefallen  sein  oder  beczalet,  abe  sein  und  sullen  ouch  alle  bürgen 
ledig  sein,  manet  aber  yemand  doruber,  der  sol  die  leistunge  und  Scheden,  die  doniff 
gecaogen  werden,  selber  geben  und  usrichten.  item  wer  es,  das  uff  beiden  teilen 
yemandc  dem  andern  sein  lule,  er  sey  des  krige.s  oder  nicht,  eingenomen  hette  in 

»j  diesem  kriege  und  vor  dem  krige  und  sie  genolel.  das  sie  gesworen  haben  bey  ynr 
zu  bleiben,  die  sidlcn  iiWr  Icdi?  sein  iind  sullen  sie  die.  hinder  die  sie  geczogen  sein 
und  die  sie  eiugenoinuien  hal)en,  unvorczogeu  icheu  ledig  la.ssen,  das  dieselben  leute 
wider  hinder  ire  rechten  herren  kumen  und  bleiben  ungehindert,  und  sullen  die,  die 
sich  der  Inte  underwnnden  betten,  denselben  leuten  nicht  dester  gramer  noch  dester 

«  Ünder  sein,  item  die  färsten,  herren,  ritter  und  knedite,  die  mit  uns  wider  die  von 
Strassburg  in  dem  krige  gewesen  sein,  was  sie  zu  den  von  Strassburg  zu  sprechen 
haben,  do  bescheiden  wir  in  tage  umb  gen  Hagenowe.  und  sol  der  edel  unser 
liber  getrewer  Borsiwoy  von  Swinars  lantvogte  in  Swaben  und  in  El8a.ssen  uf  dem- 


Digitized  by  Google 


1308 


selben  läge  von  unterm  teile  »ein.  und  donimb  sol  in  derselbe  Boniwoy  ein  gleich 
recht  besetcen  mit  iinsers  ohmeK  dctt  hochffpbom  Ruprechtes  des  eltom  pfalbsgrafes  bey 

Mt-yn  iitnl  hctizo;.' in  Ht  vciii  imd  iIcs  von  Mriri«  / niiil  aiiderr  fursten  ulT  dem  Rcync  etc. 
<«l<'r  tiiit  ainli  I  II  i  rlM-rii  licin-u.  rillcrn  und  km  »  Ilten   «iif  in  Ix-idcr  scvIp  (rl«'ic  li  >ind 
(Hill  iiriiiliclii-ii.  du-  iiit  ht  des  kllgrs  iitnl  niicii  di  r  lu  ririi.  dl»'  der  krijr<*  aii;.'t  <  t.  dinef  * 
noc-li  iiiaint  .-iiid  und  die  iiut  dein  kiij;»'  nicht  zu  .«^rhicki'n  haben,  «h>  .sol^iii  der  vor- 
genante  Bonüwoy  des  rechten  gmeinlichen  helflen  in  der  weize,  als  hMvacb  ge- 
Hchriben  «tet.  der  bl!<chor  von  Strasburg,  die  fumten  und  heiren  sollen  idle  ire  an* 
sprach  acht  tage  vor  dem  tage  un!>enn  rate  und  Borsiwoy  etc.  zu  Hagnowe  vor^ 
-(•lirilit  ii  ;r('lM'ii.  dr^solbon  girirh  sollen  die  v< in  Strasburg  OUch  tun,  was  sie  zuspräche  i* 
hallen  zu  dem  i)is(  li<>f  von  Slrasshiirtr,  furstfMi  und  herreii.  di»'  »h's  kriges  sind  ouch 
hesr  hnlieii  trcl»eii  iifT  dieseilie  czeite  deinselheti  nii^i  ttn  rate  und   Hitrsiwny  etc.,  als 
vnrnesehrihen   siet.    ilem   wa'^  man  niii  heiiler  |Kiile\eii  wi»eii  und  willen  mit  der 
mynne  vorriehten  mag,  dolH'v  sol  es  bleiben,  wa»  aber  mit  der  mynne  nicht  vor- 
richtet mag  werden,  es  [»ie]  vil  oder  wenig,  das  sie  beschriben  geben,  do  sol  man  u 
recht  ubersprechen,  und  was  do  gefellet  mit  dem  urteil,  wollen  wir,  das  das  Teste 
bleibe  und  von  beiden  teilen  i;ehalden  werde,  item  was  susprache  die  von  Strass- 
burjr  7.U  rlllern  und  knechten  haben,  die  des  kripes  gewest  sein,  und  dic>el]>en  ritler 
lind  knechte  zu  (h'n  vfui  Slra-hiirg,  das  m»I  man  ustrapen  mit  fruntschall  oder  mit 
dem  reclitcn  iiI  umeineii  ta;ren  und  vor  (^meinen  iuleti.  und  was  also   wirdot   iisge-  ^ 
tragen,  dobey  sol  es  bleiben,  und  sol  ouch  der  egetuuile   lUtrziwoy  bey  den  tegen 
sein,  ob  er  wil.  wil  er  aber  oder  mag  zu  denselben  tegen  nicht  kumen,  so  sol  er 
einen  erbern  mane  an  seiner  stat  dorczu  senden  dovon,  das  das  recht  seinen  gank 
habe  und  gewynne.  item  was  vor  dem  krige  czwischen  fursten,  herren,  rittem  und 
knechten  und  den  von  Sfrasluirg  beidenteilen  mit  gutm  willen  vorseht,  vorschriben  n 
und  fretevfiintrt  isl,  dobey  sol  es  bleiben,  item  wir  wnllen.  wer  e<.  das  sich  yemande 
vnrschtilieii  oder  vorbrivel   helle  orjer  zu   keim-r  voi  luintnus   gclrunjicn   wcre,  von 
welchem  teil  da.s  were,  das  wider  uns  oder  das  romisch   reiche   were,  dorubcr  sie 
nicht  brive  oder  freyheid  hellen  von  uns  oder  unsern  vorraren  an  dem  reiche,  die> 
selben  brive  und  buntnuss,  als  sie  sich  vorschriben  haben,  sullen  absein,  ob  wir  a» 
wollen,  item  weres,  das  wir  yedwederm  teile  dhein  brive  geben  hetten  in  diesem 
krige,  die  sullen  yedwederm  teile  keinen  nucxe  noch  schaden  brengen  noch  vor  dem 
Teilten  furjreezopen  werden,  oueh  wollen  wir,  das  die  fflrslen  und  herren,  riiter  und 
kn^hte  unii  andre  lule  den  von  Strassburg  und  ihren  bnr?ern  alle  ire  schulde  und 
houpljruto  und  ouch  c/.inse  un«l  rente.  die  vor  diesem  krige  vorsc-x n  sind,  zuvoran  » 
widerkeren  und  widergeben  .sollen  noch  laute  irer  brive,  die  sie  dorubcr  liaben  oder 
guter  kuntschafl.  so  wollen  wir  ouch,  was  in  die  fursten  und  herren  in  diaem  krige 
gnlde,  rente  und  nucze,  die  in  disem  krige  vorfallen  sein,  genommen  haben,  das  sd  hinweg 
sein  und  verloren;  was  aber  semlicher  gulde,  rente  und  nucse,  es  wer  ewig  oder 
leibgedinge,  noch  vor  ougen  und  vorhanden  were  und  unbeczalet  in  dem  krige  und  « 
nicht  genomen.  die  sol  man  in  ouch  widerkeren  an  geverde.  und  des  gleichen  sullen 
die  burgor  von  Strassburg  und  ire  hclITer  den  fursten,  herren,  rittern  und  knechten 
von  schulde  und  houptgules  wegen  und  der  renle,  nucze  und  gulde,  die  noch  vor 
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ougen  sind  und  nicht  ufgehebt,  vriderumb  taa  an  geverde.  item  wir  wollen,  das  die 

furstrn  und  Herren  den  von  Strasburg  und  iren  l)iit!,n'i  ti  alle  und  iglkhe  ire  guter, 
wie  die  jretiatil  sein,  die  sie  in  diesem  krifrc  jfehinderl.  vnrbolcii.  dcrnidergelegt,  vor- 
lilicii  (iilcr  hingeben  hellen,  ofTeiin  uiuicrtenig  nia(  licii,  sie  ddieiii  setzen  und 
&  lui  bas  duiun  nicht  hindern,  es  sey  erbe,  uygen  oder  leben,  und  de:<gleiehen  sullen 
die  von  Strassburg  ton  der  fursfen  und  faerren,  leute,  rittem  und  knechten,  wo  »ix 
das  getan  betten,  an  geverde.  diesdben  guter  mögen  sie  ouch  wider  bawen  und 
vesten,  ob  sie  wollen,  item  es  sullen  oudi  die  fursten  und  herren  und  die  von  Strass- 
burg keinen  pralburger  nicht  ufnemen  noch  haben  in  aller  der  massen,  als  sich  das 

10  findet  mit  dein  reehlen  zu  Hagenowe.  item  wir  wollen  ouch  und  gebieten  den  fursten, 
herren,  ritlern  und  knechten,  die  des  krifres  sein,  ulT  einem  teile  den  von  Slrassbtirg 
und  irer  Iteider  teile  dyiiern  und  lieKTern  bey  uiiscni  und  des  reichs  luilden,  das  sie  die 
vorgeschriben  artickeln  und  ätucke  vesliciichen  halden  und  das  recht  suchen,  ufnemen 
und  dem  gehorsame  sein  in  aller  massen,  als  vorgeschriben  stet,  weldw  teile  das 

11  were  und  des  nicht  bilde,  so  wollen  wir  dem  andern  teile  sulegen  und  dem  unge- 
horsamen teile  nicht  helffen.  mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen 
majesiat  insigele.  geh«  i  /ii  Betlern  nach  Cristes  geburde  dreicsehenhundert  jare 
und  dornacli  in  dem  dicymnlnewnczisristen  jare  an  des  newen  jarestasre  unserr 
reiche  des  bebeiuiäciien  in  dem  dreiääigiätem  uud  des  römischen  in  dein  sibenczehen- 

iw  den  juren. 

Ad  mandatum  domioi  regis 
Franciscus  Ohnucensis  canonicus. 

atr.  ».A.JUL  1».  «r.  m».  e.  tlf.  pmd,  dtimp*.  —  Aittf  dm  Buf  Unk9:  Km  hUOuktt 

zwusclipnt  kanig  Wenczlaw,  den  fursten  and  herren  nnd  den  von  StlHboig. 
ift  Ebenda  AA.  3  nr  19.  or.  tn^.  e.  »ig.  pend.  —  Ebenda  AA.  107.  co/>.  eft.  CMC«. 

Qtdr.  Lünig,  cottt,  1.  8.  Ut.  —  <Mr,  Wmktr^  4»  mSbm§.  191—98,  —  Btpp.  Urtb. 
II,  J&S. 

708.  König  Wenzel  verkündet,  dass  er  bischof  Lumprecht  vou  Bamberg,  Bischof 
Johann  von  Cainyu  und  Worseboy  von  Swinar  zu  Schiedsriditera  und  VenniltlCTn  für 
so  den  Frieden  mit  Strasburg  ernannt  habe.      geben  ssöm  Betlem  des  IHtages  vor  dem 
obersten  tage  regn.  höh.  30  regn.  rom.  17.  JMtom  1899  jrm&var  iO. 

atr  ».  Ä.  AA.  tlS  ar.  18».  eop.  iiutrün  in  der  Otk  Mm  iS98  Min  14.  Ctfl,  «r.  74$^ 

Otdr  Bapp.  ürk  IL  .7'>.7. 

Etg.  d,  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1673. 

^        709.  Aii/'eneAnu»ff  Uber  die  VerJUtudlu/i^eu  mr  AußeOung  der  AM  uitd  sur 
AiAaUtmy  eines  Sühntaffet  *»  Hagtium.  [1899193.] 
Es  ist  gered  und  getedinget  worden: 

1.  Znm  ersten,  das  die  von  Strossborg  dem  aller  durcbtätigisten  fürsten  und  herren, 
lierren  Wentzelawen  römischen  kAnig>.Li  allen  ziten  merer  des  riches  und  k&nig  zQ 
4»  Beheim  unserme  gneditjen  herren  geben  sullen  etc. 

Tiid  dariiiidje,  so  sol  der  selbe  unser  gnediger  herre  der  roinische  künig  die  von 
Ötruszburg  usz  der  ochl  uud  aberacht  luszen  und  sol  ir  gnediger  herre  sin  also  vor 
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und  (liintic  wir  zA  oht»'  nvtton  wurdenl.  und  ^ol  (»uch  ein  verichle  stäche  sin  umbe 
alles  das,  ib>  sidi  /u  iischcn  unsiTtn«*  licrnni  d«'iii  kiinitrc  und  in  verlulTeii  h«'t  und 
iiu<  li  von  alliT  <lt'i-  vor^l^•|•UM^'<•  wc^'t-u,  die  her  Wors»  l»oy  von  Suinnar  odtT  iiMiiand 
:tiit|«'i>  Villi  tiii.-*-is  lit  rivii  des  küuigcs  wetzen  an  die  vuu  Sliiuizburg  gevurdert  bei 
btlz  Ulf  disen  luiligcn  lu^.  i 

3.  Item  was  die  von  StroKzburg  fryheil  und  brief«  von  dem  egenanten  unserme 
gnedigen  herren  dem  rftinisclien  künigc  und  von  sinen  vorfaren  an  dem  riebe  haben^ 
du  by  und  by  allen  iren  rechten,  fryheilen,  gerihten  und  gewonheiten  sAllent  sie 
l)!ib(M),  uläo  sie  nutze  bar  gehebt  hant  und  gewesen  »tnl,  und  sol  codi  nieroan  do 
wider  dim.  w 

4.  ilein  «'S  -iillcii  all«'  sachcii.  die  >i(  h  Vfrliiir«  M  liabt-n  in  lii'iii  kiictrc.  (I«t  zwi'isc  hon 
unscriiie  };iie<li)!eu  liernMi  dem  kiiiiii.')>  und  all«  ii  andern  lurstt-n,  herren,  riticrn  und 
knechten  und  den  von  Stroszburt!  t;('vv<"sen  ist,  es  tsy  umbe  brant,  umbe  muri,  uiube 
nome,  oder  warumbe  dua  sy,  abe  und  ein  verihte  verledingete  sache  sin.  und  suUen 
ouch  alle  gefangen  uff  bedensiten  ledig  sin.  und  sul  alle  schatsunge  and  brantschat-  ■* 
zunge,  die  nicht  gevalleu  ist  uff  disen  inn  al>e  sin.  und  ssüUent  ouch  alle  bürgen  l^g 
sin  und  nicht  i^emanel  werden,  manet  aln-r  ieniant  <!at  ulicr.  der  sni  die  ieistunge  unde 
schaden,  die  darulT  trezoiron  wurden,  si  llier  tielicii  und  uszrirlilen. 

5.  Hern  wer  oueh  abe  ni  ir  .-( Iiulde,  gi'iite,  lipireiliu;;»'.  .sjusz,  vesten,  busere  oder 
gulere,  wie  die  genant  wern,  ynderl  verbollen  inler  darnider  gelegt,  verlihea  tnier  « 
hingeben  wem,  von  wem  das  were,  die  solt  man  in  offenn  andertenig  machen,  sie 
darin  setzen  und  färbasz  daran  nicht  hindern,  was  aber  der  slosz,  vesten  oder  hdsere 
abe  gebraut  oder  abe  gebrochea  weren  in  dem  kriege,  die  sol  man  den  unsem  ouch 
wider  geben,  und  mAgent  ouch  die  unsem  die  volmaht  haben  wider  zA  buwende 
und  zi'i  nun  Ii('ii<te.  * 

Mit  nanii'ii  ^ol  man  oudi  flie  .-Ifitc  l!a|ii>olt/.wilre  und  Genier  uud  alle  anderre 
slos,  ilie  uns  und  nnsern  burgern  imwiilerseiles  dinges  und  e,  ehe  her  Worseboy 
widerseite,  anegewuniien  sint,  uns  utid  unfern  burgern  widerkeren,  es  sie  geschehen 
vor  disem  kriege  oder  daraoch. 

6.  Item  es  ist  geretd  von  den  forsten,  henren,  ritter  und  knefate  wegen,  die  mit  t» 
unaerme  herren  dem  römischen  künij^e  gett  den  vuii  Slroszburg  In  dem  kriege  gewesen 
sinf,  was  dieselben  furslen,  herren,  riltere,  knehte  zü  den  von  Sirn.szburg  zu  sprechen 
haben  uud  die  V(»n  Siro.szburg  zii  in  bin  wider,  darunibe  sol  unser  gnediger  berre 
der  künij;  ein  ta<i  bc>(  lieiilt'u  ^'eii  H  a  jr  c  n  a  w  und  sol  liern  Horseboy  von  Swinnar 
lanlvogt  in  Swuben  und  zii  Eylsaszen  dohin  uli  denselben  lag  schicken,  und  was  mau  u 
mit  der  minne  oder  fräntschafl  swüschen  in  bedmnle  vwridüen  mfthte,  do  by  aolt 
es  bliben.  was  man  aber  mit  minne  oder  mit  früntachaft  niht  verrihten  mUt,  darumbe 
sol  in  der  egenante  her  Worseboy  von  Swinnar  lantvogt  etc.  ein  geleich  reht  beset« 
zen  mit  des  hochgebornen  Fürsten  und  herren  herlzotre  R(jpprelit(>s  des  eiltern  und 
aiiil»  Ter  kiirfursten  reltin  ulT  dt'm  lline,  ol>e  er  die  ^(>liaben  ninht  oder  mit  andern  *o 
ri  bt  iii  liiMreii,  riltern  unde  kneliteu,  die  in  beileisile  glich  weren.  und  mit  nameii,  die 
udil  des  kriegen  und  ouch  dei  herren,  die  der  krieg  aneget,  niht  diener  noch  nianen 
sin  and  mit  dem  kriege  uilitz  ze  schicken  liabeii.  uud  sult  in  der  vurgeuant  lier 
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Worseboy  von  Swinnar  fauitvogt  etc.  also  des  rehten  gen  einander  helffen  ane 
geverde. 

8tr.St,A.Ak.  112  ar.  15.  tone.  (Bapierh^) 

710.  Borsihoy  nm  Sirinar  an  Slraßhiirff :  UiÜ  seine  viid  der  andeni  könUflicheH 
*  UnierhäHdler  AnkuHß  in  Httgenau  nÜ^  fordert  zu  scMeviiit/>  r  Reise  dorthin  auf  elr. 

Jlagenau  1393  Januar  27. 

Ir  erwcin  ufv-cti  «ier  aiiitin  y-tfr  und  rat  der  sfal  zu  Slnisslnuji :  ir  siillcl  wissen, 
das  wir  iiu  chiuiicn  sein  mit  ineiiieiii  horii  biscliof  von  UalnMiibiTg  uihI  mit  mciiiu» 
Herren  des  r5niisihcii  kuiiigä  canczler.  daruinb  so  sauinpt  euch  niht  czu  chumen,  dann  als 
ir  von  mir  geschiden  seil  und  uberein  worden  sein,  wer  zu  disem  tag  reitet,  der  sol 
sicher  sein  leibs  und  guts  on  alles  geverde,  doran  so  sul  es  beleiben,  über  das  be- 
dftrflTet  ir  icht  geleites  cz&  dem  tag,  des  wil  ich  euch  <;(>niuick  sohioketi.  dann  von 
der  gevangen  wegen,  flon  ir  nicht  tag  wollet  pclHu.  das  mich  gar  unpillicli  von  euch 
zinipt.  wann  hei  ich  vil  »«wer  gevantren.  den  woll  ich  li'jr  «jenunck  }iel)en,  wenn  sy 

'*  des  be^crtt  ii.  darnmh  si»  sullet  ir  aneli  pillidi  inid  ninjilicii  «Icii  meinen  tag  «jchen. 
ewer  versehriben  antwurt  lut  mych  wider  wissen.  geben  czu  llagnaw  am  menlag 
czu  mitten  lag  nach  conversionis  Pauli  anno  etc.  nonagesimo  tertio  etc. 

Borziboy  von  Swinar  des  rftmischin  kfinigs  hauptman  in  Beim  lantvogt  in 
Swaben  und  czu  Eisassen  etc. 

*"  [In  ters6\  Den  erwem  weysen,  dem  ammeyster  und  den  bürgern  der  slat  czu 
Slrassburtr 

Str.  St.  A.  AA  IIS  nr.  31.  or.  cA.  i.  <{. 

711.  Oeleitsbrief  BorsibojfS  po»älwiMr  für  die  Oesandlen  Straßfnirf/x  zum  Tage 
in  JIin/eiKiH.  JIttgetiau  i:tü3  Januar  27. 

«6  Ich  Horzibnv  von  Swinar  des  roinisehcn  kunij/s  hanplman  in  Beirn,  hmlvogt  in 
Swaben  iiml  zu  KIsassen  knnde  nienigilichen  mit  diseui  i)rief.  «las  ich  von  wegen  an 
stat  des  allerdurehleueliligislen  furj«len  und  herren,  liern  Wenczlaus  von  gutes  gnaden 
römischen  kuniges  und  kunig  czu  Beheim  meines  gnedigen  herren  vertröstet  habe 
und  vertröste  fftr  mich  alle  meine  heUfer  und  diener  in  disem  kri^  mit  gegenwertigen 

w  brief  der  stette  von  Strassburg  erbern  boten  und  alle,  di  dy  selben  boten  mit  in 

füren  gen  Hagnau  ulT  den  tag,  der  da  sein  soll  auff  die  neehsten  niitwoch,  alse  das  /m.m. 
diesell)en  erbern  boten  und  alle  die,  dy  mit  in  varen,  semenllieh  oder  besnnder  die 
nech:<ten  virzclien  tag  sicher  sullen  so;in  und  ein  gut  Frey  peh  it  suilen   haben  on 
alles  geverde  unc/.  gen  Hugnaw  in  die  slal  und  in  der  atal  zu  llagnavv  und  wider 

»  von  Hagnau  bicz  gen  Strassburg  in  die  stat  und  als  dicke  es  in  dozwischen  in  disen 
virzehen  tagen  not  geschieht  on  alle  geverde.  und  dez  zu  Urkunde  so  han  ich  mein 
eigen  insigd  gedrucket  auff  disen  offen  brief.  datum  feria  secunda  proxima  ante 
diem  fesü  purificationis  beate  virginis  anno  etc.  nonagesimo  tertio  etc. 
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Str.  St.  Ä.  AÄ.  112  nr  33.  OT.  A  L  JM«.  «.  IL  Aspr.  M. 
Ebenda  AK.  107  nr.  6ti.  eog. 
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712.  KdHig  Wenzel  «rkläri,  daß  Straßiurg  wieder  ro»  der  Aekf  befreit  *ei  und 
to»  Hiemandem  «ehr  angtgriffen  verde»  dürfe.  Hmfemmn  IMt  J>MrM«r  A 

Wir  Wom'zlaw  von  icole»  gnaden  romitfcher  kunig  so  allen  leiten  merer  des 

r«  i(-li.<  iiikI  kiini(!  -m  WvWww  iH  konncn  und  tun  kunt  offenlif-hen  mit  diesem  brief 
allen  ilcn,  «Ii»-  vti  si  hcri  (xicr  Imrcii  [»■-»•ii :  wir  woj  diis  <r'y.  'las  di«'  burgermeisler,  » 
rat»'  und  Imiiirr  ut-nM  inlK  Inn  d<  r  >ImI  zu  Slras.-biiri.'  un-i  ic  und  der*  roirbs  lieben 
jlt!(irw<'ii  in  uu.MTi'  uiitl  d«-.-  ifuli.-  at  liU-,  aiM'raclitc  und  (nitifiiadc  knnirii  waren,  ydofh 
sind  sie  für  uiiHor  majoMlat  komon  soin  nich  mit  uns  gutlichen  vortynct  und  uns 
demuticliclien  gebeten  haben,'  das  wir  sie  us  suloher  acht  und  aberarhte  lassen  and 
in  unsere  gnade  nemen  wolten,  s»  haben  wir  anitesehen  gnedicliehen  solche  geneme 
dinste  und  trewe,  als  uns  und  dem  reiche  die  e^M-nanten  burgermeister  und  burger 
der  vorjien.  slal  oft  und  dicke  nuc/lichen  luid  wilhcUchen  uelan  haben  und  furbas 
tun  sulleii  Mild  linieren  in  kiinfliiieii  /.eilen  und  haben  sie  doriimb  mit  woibedaclitetn 
iiiule,  triil'  "!  rate  und  rt  c  liter  wi>>en  alle  iriiieinlielieii  und  siindi  i  Iii  lien  iis  ^ul(■ber 
uuäcrr  und  des  reiclis  achte,  aberaehte  und  ungcuade  gehissen  und  sulche  achte, 
aberachte  und  ungenade  geneziichen  abgetan  und  tun  die  abe  in  krallt  dicz  briefs 
und  römischer  kunidichcr  mechte,  also  das  sie  furbas  von  solcher  achte,  aberachte 
und  ungenade  wegen  von  uns  und  dem  reiche  und  sust  von  allemieniclidi  unbe- 
kumerl  und  nn^'eliindert  bleil>en.  un<!  nemen  sie  us  dem  unfridc  und  ütH  /en  sie  wider 
in  nnsern  und  des  heiligen  reiehs  fride.  so  mogpn  iin<l  siillen  sie  <»uch  aller  irer  » 
freiheiden,  recht  und  iriiadeii.  die  sie  von  römischen  keyserii  iiinl  kriii;ren  re<lliilicn 
herbracht  und  erworben  hal)en,  genyesen  unti  g<>brauclieu  glcu  hcrwei/e.  als  sie  der. 
ee  sie  in  sulche  achte,  aberaehte  und  unser  ungenade  quamen,  gonos^ien  und  gebraucht 
haben,  und  gebieten  dorumb  allen  fursten,  geistlichen  und  wemtlichen,  grafen,  freyen 
herren,  dienstluten,  rittem,  knechten,  gmeinschefften  der  stete,  merkte  ond  dorffer  und  » 
.sust  allen  unsei  n  uii>l  des  reiehs  getrewen  und  undertanen  ernstlichen  und  veslicliehen 
mit  diesem  brief,  ila>  >ie  <he  vorgon.  burgermeister,  rate  und  htirger  gmeinli<  lieM  von 
Stiasburjr  von  siil(  her  acht,  aberaehte  und  unser  ungenaden  wet»en  furbas  nicht  an- 
teyding(>n,  angreifii'H.  hindern,  irren  oder  b<'sclicdigcn  suilcn  ikh  Ii  ;reslal(en,  das  sie 
dorumb  geliindert,  geirrel  oder  beschedigl  werden  in  dheinewei.s,  als  Übe  in  sey  unser  »• 
und  des  reiehs  swere  ungenade  zu  vermeiden,  mit  urkund  dies  brieres  voraigelt  mit 
unser  kunidicher  majeslat  insigele.  geben  zu  Hagnaw  noch  Grists  geburl  drey- 
zehenhundert  jar  domach  in  dem  dreyundnewnczigisteni  jare  des  nehaten  dinstags 
noch  unser  vrawen  tage  lichtmesse  unser  reiche  des  behmischen  in  dem  dreissigistem 
und  des  romischen  in  dem  sielieii/eheiiileii  jaren.  « 

Ad  mandatniii  dummi  nnjis  domiiid  Hoi/.ywoyo  referente 
Franciscus  ülonmcensiä  canonicum. 

'  \'g\.  Kvnigs}iof.  (Htgel  II,  695):  das  die  etat  us  licr  otito  k.im,  dammb  gobenl  die  von  Siros- 
barg  dem  konig«  '62  tuMnt  g&ldm;  «bcr  dem  biecbofe  und  den  andern  herren  wart  nütacbet,  denae 
4»  tA  Mswiit  ond  ronbttmt  in  dam  kri«g*.  « 
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[In  vgrso]  R.  Wenceslaus  de  Olimmncz. 

Ar.      A.  kk.  4  nr.  1.  or.  mib.  Ut.  paf.  e.  i^.  iMmL  M.  (hing  an  $eidmm'  Sdumr.) 
Gedr.  Wetick^r  de  ußburg.  196.  —  LMgf  Orah.  ORp.  fort.  tpm.  COHk  IV,  M.  2M.  — 
RappolUt.  ürkb.  II,  203. 
&  Af  .  «L  ÜMvr.  «.  M  «r.  l«r«. 

713.  König  Wenzel  trläßt  den  an  alle  Fürsten  und  Herren  gerichleleu  Befehl, 
iie  Stadt  Straßburg,  die  jetU  voh  der  Aekt  befreit  sei,  nicJU  mehr  anzugreifen  oder 
sonst  zu  schädigen.  Hagenau  19M  r^ntar  4, 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig  zu  allen  cseiten  merer  des 
10  reichs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allen  fursten,  geisilichen  und  werntUchen,  grafen, 
freyen  herrun,  diri!<tluten,  ritlern,  knechten,  gemeinscheften  der  »ictc,  merkte  und  dOTtrere 

und  SUSI  allen  aixlern  unscrn  und  dos  roiclis  potrowon  iitul  iinderlanen  unser  jrnade 
und  alles  {rutc.  wann  der  hiirju'iineister,  rate  und  liurpcr  ireuieinlicli  der  stat  zu 
Strasburg  uusre  und  des  reielis  üben  jjelrewen  vdii  sulelier  uelile,  aberachle  und  un- 

,j  genaden,  dorein  sie  von  unsern  und  des  reichs  hofgericliles  wegen  kumen  waren, 
nnser  hulde  und  gnade  wider  erworben  und  wir  sie  us  derselben  achte,  aberachle 
und  unser  Ungnaden  gelassen  haben,  als  das  inn  andern  unser  miuestat  briven  yoUio- 
lich  begrilTen  ist. '  dorumb  so  gebieten  wir  euch  emsilichen  und  vesticlichen  mit 
die>em  l)rive,  das  ir  die  egenaMten  burgermeister,  rale  und  bnrger  gemeinliehen  von 

jeii  Stra-I)ur<i  von  suieln-r  aehle,  aberactiir  niid  unsfM-  nn<rnodeii  wihmui  furbas  nicht 
aii(t  \ riiii^cii.  angreilTeu,  hindern,  irren  iHlcr  be^dirdimMi  stilk-t  nueh  gestatet,  das  sie 
duruudi  gehindert,  geirret  oder  beschedigl  werden  in  dlieiueweys,  als  libe  euch  sey 
unsere  swere  Ungnade  zu  vormeyden.  geben  zu  Hagenow  des  dinstags  noch 
unserr  frawen  tage  licbtmesse  unserr  reiche  des  behemischen  in  dem  30  und  des 

«  romischen  in  dem  17  jaren. 

Ad  mandatimi  domini  regis  Bonsiboyo  referente 
Franciscus  ülomucensis  canonicus. 

Str.  8t.  A.  AA.  107  ar.  77  i/r.  vtb  l.  put.  c.  c  i.  «.  A^pr.  —  AmmAi  nr.  fiti  o.  58.  «r. 
A  l  pat.  —  JSbenda  AA.  112  cop.  ch. 
M  Mr.  IPwebr,  4t  nßt.  195.  —  LOnig.  IV,  »,  74r. 

Seh^t^  JU.  üvt.  U,  m.  -  Boff.  C/rU.  U,  w.  399. 

711.  BiseAof  Lampreeht  von  Bamberg  an  Straßbarg.-  die  Stadt  soll  ikre  Boten 
schon  zum  22  Februar  nach  Hagenau  senden.  Mafonau  1999  F^bmur  1», 

Lamprchl  byschor  zu  Babemberg. 

^        l'nser  fnuitlich  gr&zz  zuvor,  ersamen  lieben  l)esundcrn  frund.  als  ir  uns  ver- 
scliriben  habt,  das  ir  ewer  erber  boten  her  gen  llagnaw  wr)||et  schicken  auf  tlcii 
nelisten  mantag,  das  haben  wir  wo!  vcrstaniicn.  nn  dtMiht  \\\\>  gut  sein  iiimI  iiiN  d  tti>r.  u. 
euch  auch  in  guten  Irewen  und  mit  enusl,  das  ir  dieselben  cwer  erber  boten  bciucket, 

i  Vgl  nr.  713. 
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F<<>r.  ft.  da»  »y  am  nohütm  itainzzian  xcillicli  tiio  Mein  cu  Hagruiw.  und  laset  den  g^re:^teii 
nicht  an  i'fu-h  H'iii.  cwit  iiicyniiii);  la>/l  uns  unvcrcziigt'nlUch  wider  wiüzen.  geben 

zu  IIai,'iuiw  Uli)  inilwot  li  vor  liivtH-avii  anim  cti*. 

\Ih  r//  v',    Drii  <  t -aiiM  ii.  \M  \si'n  .  .  d«'Hi  mei:«U»r  und  dem  rat  zu  ötra^zburg 
uitM'i'n  b<-Miiiili'Hi  ^'iili'ii  IiiiihIoii. 

Ar.  St.  A  kk  119  nr.  36.  or.  <*.  I.  <l. 


7|."i.  J/'  ixdr  Hut/  Hot  r"/i  St roU'H Ii)  erklurrn ,  dnß  str  inti  tffm  Kömi/  i>n<l 
den  Füi'slfii  ijcsiihnt  se.ien  und  :iiin  t'tUnjdi  Anslriiy  alU-r  .ins^irin  hr  de»  Uayenaucr 
Tag  am  24  Fehrmr  hfsrkicken  yrnflfu.  Hagenau  1993  FV^rworl». 

Wir  <I<T  mh  i^Ut.  t;it  iimi  |tiii;i<  r-'  ^jciin  iiiliclu'  (Irr  .-tat  /Ä\  Sli a/.lnir;.'  Ix-kpnnen  w 
elf.,  das  wir  iiiil  \vi»lli«tla(  lil«  iii  iimU-  iiikI  icIiUt  wi?-MMi«l<*  di':s  aller  duri'liliihligf>U'U 
fursten  und  tiorren,  hcrrpn  Wm-zlaws  ronns<'h('r  kiinig  zu  allen  ziten  etc.  und  künig 
zA  Beheim  unücr:«  lieben  gnetlifrnn  liormi  hulde  und  genade  erworben  baben  und  dar 
in  kumen  »in  und  mit  d<>m  erwiirdigen  in  gotte  vatter  herren  Fridertcbetf  byttchofes 
zü  Slrazhiii i:  un<l  des  Iiochtrebom  fi'n^ii  ii  In  rti  |{t'riiluirtrs  marjrjrniren  zu  Baden,  dem  u 
\vn|;rr|ii»tt  ii  KItt'iliarf (•  irrafV  zu  Wut U  ihIm-ij.'.  lit  ti  t  ilcln  lu  tit'ii  lli-iiirit  li  {Trafen  zu 
l,ril/el>tciii.  ItniinMi  ht-rn-  /u  IJapiM  i|i>tciii.  I Iciiii  k  Ii«' uihI  niiitilici  re  llaii.-<-  zu  Licliteiu- 
berg,  Heiiindi  voji  (iemllzet  ke  here  zu  Lore  etc.  in  eine  ganlze  sune  und  rihtiguuge 
getrelten  sint  und  die  genlzlich  ufgonoinen  haben  und  sQ  voUrfftrende  für  uns  und 
die  unsem  in  aller  mat(.Hpn,  ab«  das  der  pgenante  un«er  herre  der  kAnig  in  artickeln  it 

JSa^t.  ^  aimn  majcätal  brieren  zürn  Betlern  uf  des  nuwen  jorestage,  der  vergangen 
ist,  eigentlich  l)r;riifTen  ist  und  hcidon  teilen  harn/  u<  nit  hat  und  geloben  darumbe 
by  unMM'ii  Hillen  iniwen,  l»y  dem  eidf.  rlcn  wir  daruIxT  lipliehen  H4'!<w<»ren  haben, 
das  wir  dicsfiben  >tine  und  rirlilij.'uiii'e  ^antze  und  stric  IkiImmi  und  volleturen  w«'llen 
nach  lule  de>.-t'lben  uiisits  hern-ii  des  kuniges  briet",  also  vernetneii,  daz  wir  uf  den  t» 

Ftbr.u,  nehaten  menlag  uueh  dem  .sunnenla];e  Invocavil  zu  ilageiiuwe  ain  »ullen  und  wollen, 
und  da  iselbeift  sullen  wir  dem  cgetianten  lierren  Frideriche  bischof  zö  Strasburg 

Ftir.u.  umbe  alle  sine  züsprüche  und  anspräche  uf  den  dinstag  dar  nach  reht  tun  und  dem 
gehorsam  »in,  was  mit  der  niiiine  do  scibps  niht  ni5hle  verrihtet  iioeh  iizgetragen 
werden,  und  desjilieh  sul  uns  zii  ^!nnd  wider  uinbc  der  ejrenanle  her  Friedrich  tiin 
anegeverde.  und  alsn  sülli-nt  oik  Ii  der  andern  fursteii  und  herren  ye  eins  noch  dem 
andern  anspräche  jreiihlel  werden  und  uns  wid<  ruml)e.  und  s(tl  on<  li  kein  teile  von 
dem  rehten  gan  n<)ch  Irellen,  es  habe  denne  ein  ende  noch  dem,  als  sich  das  rehi 
heischet  one  geverde  noch  begrifle  des  egenanten  unsers  herren  des  känigs  brief  und 
artickeln.  und  were  es  sache,  das  wir  uf  die  egenante  zit  zQ  dem  rehten  niht  qwemen  •» 
gen  Hagenowe  oder  die  unsern  mit  unserm  vollen  gewalte  uf  die  selbe  zit  dohin  niht 
schicketen,  so  söllen  wir  unsere  anspra«  he  ^rm  den  ejicnanteti  linsN  ii  utid  herren 
verloren  haben,  als  ouch  in  der  masscn  die  egenanlen  furslen  und  herren  das  sclbf 
gesworn  und  mit  irem  briefe  vermuht  und  veräigell  haben,  und  de»  zü  Urkunde  und 


Digitized  by  Google 


MOS 


40B 


steter  Sicherheit.  .  .  [geben  an  der  negsten  mittwoeh  nach  sant 
Veltens  tag  des  jares  1303.]* 


Str.  a.  Ä.  AA.  IIS.  Mtp.  dk. 

Gedr.  Lünig,  17  sn8  nr.  49.  —  Gedr.  nach  attderer  Vorlage,  die  ebfufiüls  undatiert  ist. 
aber  im  Emgumg  den  MeittcmameR  Ciaua  Zorn  von  Bulach  hat  Happ.  Urkb.  II,  3i7  «. 


716.  Hischof  Ktierierich  von  Strasslnirjj,  Marktrraf  lici  nliard,  Kberliard  von  Würl- 
lenibprp  qW.  erklären  [((leichlaulend  wie  oben],  Uast»  sie  nach  Aufhebung  det  Aehl  mit 
Sliassburg  gesühnt  seien.  /iJlMT  Fnbrttar  tSt,] 

ünvoatämd.  Druck  LSang,  17.  088.  -  S»g.  Ala.  digl.  »J2.  -  Mug.  Ma^  Urkb.  II,  367  K 

10  717.  Markgraf  Kernhard  von  Baden  und  (iraf  Kberhard  von  Württemberg  geloben 
die  Sühne  nn<l  Hielilnnjr.  in  die  <\v  niil  der  S(adt  Slra.sj-burg  gelit'ten  sind,  zu  voll- 
führen, wie  f.-  Ml  den  Aitiki'hi  der  Urkunde  des  Königs  von  l:i!Ki  ,Ian.  1.  zu  {ietl(M-ti  \Mr. 
707)  begnUeu  ist,  :?o  zvsui  ,  tia»»  sie  auf  den  ^4  Ftbr.  in  Hagenau  zu  vöUigeiu  Auätrag 
ihrer  gegenseitigen  Forderungen  mit  den  von^Sirassbatg  zusammen  kominen  woUea. 

15  Wer  dort  nicht  erscheint  oder  nicht  Stellvertreter  mit  voller  (Sewalt  hinsohiokt,  soll 
seinen  Anspruch  gegen  die  Stadt  verloren  haben.        IfeMaliaiy  13M  Itiftowr  ük 

Ay.  ä.  MmHtgr.  «.  BtA.  nr.  2597. 

718.  Der  Rat  wn  NvrtUnrg  m  Straßburg''  freut  tick  seAr  Mber  die  Btfrwemg 
n  StraÜbunjs,  kmn  aber  leider  de»  SertAold  PfituUg  niektmehr  reekiteüig  «am  Nage' 
nauer  ÜHkutage  senden.  JUhmUrg  1399  JMriMW  94. 

Unser  willig  frewntlieh  diensie  sein  ewor  eisamkeit  allezeit  voran  bereit,  ersamen, 
weisen  timl  l'esiindrni  liehen  trewnde.  als  ir  uns  verseht  iben  habt,  daz  ir  aws 
unser.-^  Iienen  .  .  de/  ronusrlieii  künigs  ehle  und  aherehl  kunien  seit  und  oueli  mit 

~ä  dem  by.sehof  zu  blrazzburg  und  andern  henen  beriehl  worden  seil,  das  boren  wir 
gar  gerne  und  sein  auch  desczemal  fro.  und  als  ir  begerl,  daz  wir  Bertholden  Piin- 
csing  csQi  ew  auf  den  tag  gen  Hagnaw,  der  als  morgen  sein  sol,  senden  selten,  nu  ist 
derselbe  unser  hurger  noch  aws^en,  als  er  mit  ewer  botschaft  hie  awasdiied  und  ist 
uns  ewr  briefe  erst  als  gestern  geantwurt  worden,  dann  wer  derselb  unser  burger 

M  kuroen  gewesen  und  das  uns  ewer  briefe  ee  geantwurt  worden  wer,  so  betten  wir 
denselben  unsern  bnrger  gern  zft  ew  gesehiekl.  doeh  nminen  wir,  daz  er  noeb  bey 
ew  sey.  wan  wo  wir  ewer  orberkeit  ge<lit'nen  und  liebe  und  frewntsehaft  beweisen 
mfthten,  das  l<  lefi  wir  ezu  allerezeii  wUliklieh  und  gerne.  dalum  in  die  scti  Mathie 
apoüluli  annu  03. 

»  V<m  .  .  dem  rate 

csft  Naremberg. 

1  Lim  Dattemmg  wt  «yintf  am  «imr  Oofk  4tt  17.  JdM.  fgL  Etigp.  Urk.  ü,  987: 
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l/j»  verso\  Den  fursichtigen,  ersamen  uod  weiMea  .  .  dem  meiater  und  rate  der 
Hial  c'z&  Stranburg  uiiiiem  besundern  glkten  frwnden. 

Str.  at.  Ä.  AA.  Iii.  9r.  mb.  t.eL  e.  9^.  m§r, 

719.  J»/i'iHH  ton  hui/tncck  und  dt€  andern  ütraUburger  Jintni  />trtr/i h,i  >-">, 

UiUji'Hilv  (In   l/ii-c  .Stdilt.  ll.'tU.'t]  Februtir  » 

lIiL^crn  gewillutcii  «iiciisl  iK'vitr.  lifU'U  lifrn-ii.  wir  Itmt  uch  wiszeii,  als  wir  gfo 

liageimw  kaineiil,  di)  ^'iii^i'iit  wir  zn  Munt       dein  bi:»i'hofe  von  Bobemberg  uod 

Tundent  by  demme  den  eanliseler  liern  Worxeboy  und  der  stelle  erbem  bolten  von 

Menlze,  von  Wurmesze  und  von  Spire,  aliM>  die  nA  nebest  ouch  hie  by  uns  worent. 

und  rettent  do  vor  in  allon  iinilM*  di«'  troütungge,  also  wir  von  üch  gescheiden  •• 

sint  und  vordertnif  des  fin  briff  von  df-rii  laeitvogle.  do  antwnrlete  nns  der  bischof 

von  Hnlii  inln  I «lar  iilf  vor  den  vor^'t-rianti-ii  allen  und  sprach :  ^'l>|l(•  uns  der  laiilvoj;! 

siii  luitt.  Ml  iini'tf  er  n'  dtiii  luin-ii  licMiriilcr  liriclc  irchrn  iin<l  wiinic  das  jiar  v\i\ 

lang  ding,  ahnt  die  bodcn,  die  ir  von  uwcrc  .slctte  wegen  ufT  den  tag  ächicketeriL, 

die  sollent  getrftstel  sin  von  Strossburg  gen  llagenaw,  zü  Hagenaw  in  der  «tat  und  u 

von  Hagenaw  wider  gen  Slrosczburg.  daruff  m&gent  ir  uwere  erbere  botten  aQ  uns 

schicken,  abo  vil  ir  wellent.  und  iK'hickent  ouch  die  deste  früger,  dax  duncket  ans 

nütze  sin,  wenne  wir  tagen  m&szent,  so  die  glocke  nitne  sieht.  k>esigeli  n.it  miii  .lohans 

von  KageiHH  ke  ingesigel  von  unser  aller  wegen.      datum  ipsa  die  beaü  Mathie 

apoäluli  de  nucte.  i» 

.Inhans  von  Kagenecke  und  andere  uwere  botten  etc. 

\\(i<:hsr/tii/t\  OikIi  m»  laut  wie  vil  ir  irnlditi  haben  niö;:eiit,  da/,  wir 

dovon  geieden  kunnent  nnd  uns  wi.-/.iia  dar  nach  /u  rdilende  und  uueh  wie  vü 
Silbers. 

[/»  t€rso\  Den  erbem  wisen,  dem  meisler  und  dem  rate  zQ  Stroszburg  unsern  s 
tiebe'n  herren. 

air.at.A.kk.  IIS  w.  47.  9r.dt.L«L 

720.  JiirScho/  I'i  iedi  ich  hcltcUl  ihn  f  iuif  PrwHratorfu  srines  ffcisKtchen  (ii  rirhtrs 
in  StniGhui  ij  anforl  nucli  Haytnau  zu  kommen  mr  Darkijung  aller  an  ilirsii,i  (ic- 
richte  erltttiiien  ,,ikbreslen-' .  Hagenau  13U:t  Februar  m 

K.  episiujius  Ariretilmeiisis. 
Wir  bevelhent  und  gebietenl  uch:  .lohuns  iMeticzheim Philippen  von  Breiten- 
bach, Dietrich  von  Ysenaeh,  Heinrich  von  Rynowe  und  Johans  Groszclaus  unsern 
procuratora  zü  Strasburg  dez  geystlichen  gerihtes  und  maneu  üch  auch  der  eide,  die 
ir  uns  geswom  hant,  daz  ir  nach  ai^esiht  diz  briefea,  so  ir  färderiichest  mögent,  zu  » 
uns  i;*  !!  flagenau  komnient  eigentlich  underwtsent  uin^  für  7.ö  bringende  alle  die 
gebresten,  die  wir  und  ir  von  unsern  wojren  da  gehellt  haut  an  unsern  irerihten 
und  ireu  zugeburdeu,  wie  sicli  dtu  verlulTeu  hat  oder  zügaugen  ist,  aUe  verre  ir  daz 
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wissent  oder  erfrogen  künnent  und  auch  das  nüt  lassent  harambe  sfl  urkande  ist 
dine  briefe  offen  besigelt  mil  unseim  ingesigel.  der  geben  ist  zfl  Hagenaa  an  sant 
Mathis  tage  des  awelfbotten  anno  93. 

air.  at.A.Ak.  14ie  w.  aS.  «p.  eh.  «BM*. 


s         721.  Beschwerden  Bischof  Friedrichs  ton  Sira^/wrg  gege»  die  Stadt  Slraßhurg. 

[1393  Februar  24.J 

Des  byscliofes  anesprocfio. 

(IJ  Des  ersten  so  sweret  die  stat  tler  stifl  cir  und  daniacli  der  stelle  eer. 

['2'  Hariiber  so  schetzent  sie  sin  pftUren  und  beswerent  die  und  eatwerent  sie 

10  Cime  bischofe. 

[3]  Item  von  der  gerichte  wegen  bede  geistlich  und  weltlich,  die  sint  eins  by- 
schofes  s3  Strosaburgf  do  lont  sie  die  bede  gerihte  und  die  rihler  nit  rihten,  denne 
also  verre  ynen  fAget 

[4]  Item  von  des  zoiles  wegen,  den  sie  uff  beben!  an  mins  herren  geistlichen 
15  gerihte. 

f5|  Item  von  der  s<hriliere  wejrfii  an  {reistlichern  perihle,  die  dfinl  sie  machen 
und  di'iiit  yncii  om  h  andere  ueliul  über  sie  also  über  andere  anl\v«Tk  lule. 

[G]  lleni  sie  wullcnt  oucb,  das  raengelicb  vür  sie  koiiiine,  es  sy  unibe  lelien  uder 
umbe  eypn  und  kmt  minen  herren  in  sinen  gerihten  nüt  rihten  noch  nieman  anden. 
M  [7j  Item  sie  hanthaben  ouch  die  pfalbnrgere  edel  und  unedel  und  ouch  die 
cUkster. 

[8]  Item  sie  werent  ouch  f'inctt  Trygen  gezog. 

|0|  Item  sie  iiemeni  ouch  niinem  herren  die  möntse  inderstat,  die  eim  bischofe 

zii  j;ehorl  innl  .<iis/,  vil  aiiderre  fryheit. 
tb         [10]  ileni  wen  sie  oueli  vohent,  der  der  lierren  man  ist,  wie  unschuldig  der  ist, 
der  müsz  eweklich  ir  gevangen  sin  und  niemer  me  wider  sie  getön  und  sinen  herren 
unnAtse  sin. 

[1 1]  Item  wer  ouch  minem  herren  dienet,  sine  ampUAte  und  andere,  do  wellent 

sie  nit,  das  der  mins  herren  sachen  hanthabe  wider  sie  und  vertribent  sie  darumbe. 
M       |rj]  Item  sie  siellent  ouch  rittem  und  knehten  noch  Iren  üben  umbe  schulde 

und  von  burgschefte  wepeii. 

[i:'.".  Item  von  hern  llanneuians  wegen  von»  lluse  von  Isctdieini. 

fl  I]  Item  von  hern  Gerspacbes  wegen. 

[lö]  Item  Ton  hern  Hetsels  wegen  tou  Ongersheim. 
^       [16]  Item  sie  machent  mime  herren  sinen  zoll  xe  n&te,  wand  sie  lont  nieman 
zollen  denn,  den  sie  woUent,  und  machent  sie  nuwe  aAlle. 

[17]  Uem  gedoneke  an  hern  Johansen  von  Wasselnheim. 

(IS'  Item  sie  rennent  our  h  nssewendiji  der  slat  minem  herren  in  sine  gerihte  in 
stette  und  in  d6rffere  und  fohent  die  iüte  und  fürent  die  in  die  stut  unerfolget. 
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(19)  Item  ili'ihel  einer  v»n  seM'hihte  wefi'n  in  dsH  miinstter  zu  Stroszburg  oder 
in  aruierre  küchcn,  sif>  mit  ßi'w.ilte  ufle  den  eltera  und  d&nt  ime  ainen  köpf  ab- 
siahen und  Iwinjrt'iit  ili<-  pfalTm  danilMT  siiifri'n. 

('joj  \loin  <\i>/.  vi!  :iii<l<Tr  -tue  kc,  liic  hiir  iii  tr<-lion  iil  utid  miiifin  lifrren  widpr 
ri'hl  (intl  trvlifil  l»»  -rl).  fM  iit.  ilii-  rr  \s  il  ;.'<  |tt-.-frl  hau,  «las  si  iine  iiit  nu' geschelM-ii.  • 

Str.  St.  Ä.  AA.  112,  nr.  ll7yH.  (Pafurheft.) 


tti-  For^hni i>  if'  ii  Blxrhnf  Frii  il richs  ruii  Straßliury  an  die  .Slii>>/  Sl rn ßhn  rif 
lUirh   Hfritiliijuiui  .{rht-K'rififeX.  [t.tU.t  Frhittftr.] 

Aii-|.nii  Ii  iiihI  vmcl.  rmiu'  iin  iin  s  h»*rri»  v«m  StraMsburg  an  den  meister,  den  rat 
und  dy  Idir^'i  r  der  slat  zu  Sha>/.|tuijr.  i» 

[1]  r)«'s  »Tslcn  als  <ly  nieisler  und  der  ral  zu  Slra.Hzpurg  nu'iucn  herreii  von 
Straszpurit  an  tteinen  eren  ge^tehuldiiret,  ime  daran  gerett  und  wider  in  Terschriben 
haben,  wie  er  sieh  zu  in  veri»unden  und  darüber  wider  »y  getan  haben  sölle  und 
aber  er  in  allen  nluclcen  uns<Tn  hern-n  den  r'tuititehen  k&nig  gegen  in  awzgenomeo 
hat  von  d('s<cll)en  un^-rs  hcrreii  des  küiii^fcs  j^t  heisae  und  gebot  wegen  er  mit  in  zu  u 
kric^'f  kniiit  n  ist.  du  vordnl  und  lic^riTl  im  iii  hcrre  an  dy  \nn  Straszpunr.  daz  sv 
im  <iaiiinilj  ••iiifii  waiidfl  t  itit.  wann  rv  <■  am  h  alsd  meinet  den  \van<]t'l  von  in  zü 
haben.  >vi|ei-  .«;y  in  un>(  iiuidijileit  h  und  wulcr  rrht  an  seinen  «'reu  jfcsclMiidiirel  habt  n, 
als  sich  da/,  wol  vinden  ä<il  an  den  punlbriefen,  dy  sy  gegen  einauder  geben  haben, 
das  er  und  sy  einander  beholffen  sein  miUen  gegen  aller  netüfficK  dy  sy  Teninrefaten  •> 
wditen  awsagenonaen  unnern  herren  den  r&miwhen  kAnig,  den  auch  mein  herre  in 
den  und  allen  seinen  pftnckm  nemlieh  und  al1\veir<'n  awszgenomen  hat,  wy  wol  doch 
mein  herre  vm  Straszpnrg  zu  d«'u  zeiteu.  du  sy  sieli  zueinander  verpünden  soiden, 
gern  (gesehen  helle,  wie  thi/  versorpet  wer  wonieii.  da/,  zwusehen  in  bederseit  Icein 
stdsz  uim  Ii  niissehell  wunle.  wo  aiier  daz  t,'e>(  liehe,  daz  man  deini  wisle,  wie  und  » 
wu  u)un  daz  uwszlragen  i^olle.  da:^selbe  slugent  ay  awHZ  von  meinem  herren  und 
w<dten  des  nicht  und  sprachen  auch  mit  nerolichen  wortten :  «wir  gerihtent  uns  wol 
untereinander»,  darüber  haben  sy  ime  gmszen  gewalt  und  unreht  im  und  seiner  stilt 
getan  eins  auf  das  uider,  als  hynoch  an  diesen  stucken  und  artiokeln  geschribeo  stet 
und  sust  noeh  vil  anders,  da/,  sieh  wol  vinden  sei  alles  wider  dy  eyde,  dy  sy  doch  » 
alle  jar  mit  aufgehaMen  henden  <ler  sHfl  sweren. 

[2]  Item  darnaeh  als  ineiiis  herren  still  von  Siraszpurji  von  pebslen,  keysem 
und  kAnigen  gefreyet  ist  und  ge^^tiltet  mit  muniger  hande  freilieit,  als  sy  des  gut 
besigelle  brif  haben,  die  daz  weysent  und  siuiderlichen,  daz  geistliche  und  werntliche 
gerihte  in  derselben  stat  einem  byschoff  unverweret  sugeh&rent  noch  kein  ander  » 
geistlich  noeh  Kremtlicfa  gerihte  do  gen  soll  nodi  kein  rat  gesetset  werden  denne  mit 
eines  bysehofTes  willen  und  daz  alle  ahnende  in  derselben  .stat  und  awsswendig  andi 
einem  hysehofT  zugeh'irent,  als  er  dy  vom  reiehe  zulehen  hat  und  sy  nymant  anders 
haben  sol,  denm*  er  uml  dv.  den  cv  sy  leihet,  und  als  dicke  vemanl  were.  der  do 
wider  tut  uudei's,  deune  do  vurgeschriben  stet,  deä  ist  vervallen  hundert  mark  guldet»,  «4* 
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der  gevallen  und  werden  süUen  in  nnsers  herren  des  keysers  cammern  funftzig  luaric 
und  einem  byadioff  fönftzig  maric. 

[d]  Item  80  swerent  auch  dieselben  meister  und  rat  zu  Strasaspnrg  alle  jar  gelerte 

cvilc  1111(1  mit  bcdalili'tn  rnuto  ircs  oypcti  willen  der  Stift  ere.  dowider  und  über  daz 
all«'/.  Iialifii  (ly  c^rctianlcii  tm'istcr  und  ia(  zn  Slranzpurp  nnl  ir  scllics  jrcwalt  anjrf- 
st'l/.t't  »'in  |)ralt/('  und  yctüilc  ;r('riia(  lit  tnil  aiManrnnf'Vslorn  ntid  andern  ampth'Uttcn 
und  rililent  holi  und  nider  wider  eines  bi.scliols  willen,  als  sy  dann  liislel.  und  ge- 
bietent  und  heischenl  für  sich  der  slift  freye  herren,  tumherren  und  pfalTen  und 
andere  der  stifte  manne,  daz  altez  wider  reht  und  wider  der  stifl  freyheit  und  ere 
ist,  do  mit  sy  dy  obgenanten  pene  dy  hundert  mark  goldes  dicke  und  zu  manigem 
male  verfallen  ifiint.  —  do  vordort  mein  hcrre,  daz  im  also  vciTallen  ist,  du/  im  daz 
awsgerihtct  und  sein  sinaelioil  gebcszorl  und  gekercl  werde,  dy  im  und  s(>iiiem  stifl 
also  jxesi-helien  sind  und  atn  li  Ttirbax  nicht  mer  geschehe,  wann  auch  dieselben 
ineisler  und  rat  all  j  ir  swei-i-nt  der  slift  ere. 

[l|  Item  sy  lial»en  auch  gebuwen  auf  nieins  herren  und  sein  slill  ahnende  in  der 
stat  und  awzwendig,  die  er  von  dem  reiche  zu  leben  hat,  daz  doch  wider  reht  und 
der  Stift  (i«yheit  ist,  und  als  dicke  sy  daz  auch  getan  haben,  sint  sy  auch  verfallen 
dy  obgnante  pene  dy  hundert  marck  goldes,  als  vor  geschriben  stet.  —  do  vordert 
auch  mein  herre,  daz  im  die  pene  uszgerihlet  werde  und  auch  gekert  und  gebessert, 
daz  inio  also  wider  seinen  willen  «reschehen  ist. 

[5|  Item  aueli  liiilicn  sy  sunderlieli  ir  deine  pfaltze  sluben,'  d  o  r  i  n  n  e 
sy  rihlent,  i'ibei  das  plüt  gepauet  auf  sanl  Murtins  Capellen, 
darunder  man  alle  tage  messe  sprichet,  daz  ouch  wider  der  stifl  ere  und  fryheit  ist. 
—  vordert  ouch  mein  herre,  daz  yme  dasselbe  abgenomen  und  gebeszert  werde  und 
f&rbazz  nicht  mer  geschehe. 

\6]  Item  sy  schetzent  auch  meinem  herren  sein  pfafTheit  und  tun  mangerley  gebot 
über  sy,  als  über  ander  ir  burger  und  underseszen,  dy  leyen  sint,  domii  sy  meinem 
herren  sein  pfalDirit  beswerent  und  in  wider  reht  ITint.  daz  alles  wider  meines  herren 
und  seiner  stifl  ere  und  frevheit  ist.  do  vorder!  aneli  mein  lierre  in  nameii  sein 
selbes  und  von  seiner  sliti  und  golsliaus  wegen,  duz  inie  daz  gekerl  und  gebeszert 
werde  und  hie  noch  furbasaer  nicht  mer  geschehe. 

[7]  Item  sy  lassen  auch  meinen  herren  sein  pfallheit  nicht  straffen  umbe  Ir 
missetat,  als  sy  under  weylen  zu  straffen  weren,  und  schirment  und  hanthabent  sy 
do  vor  mit  irem  angenomen  frevenlichen  gewalt,  daz  alle  ler  reht  und  der  stifl 
friheit  ist.  voi'dert  aueh  mein  herre,  daz  ime  dy  smucheit  gebezzert  werde  und 
f&rba//  nieht  mer  gesebelie. 

[S]  Item  daz  sy  in  flem  kore  des  münsters  der  stifl,  dy  weile  man  goles  dinst 
beget,  singen  oder  lesen  und  auch  in  der  pfalTheit  und  der  slift  freyen  höfen  gebietent 
der  pfaSheit  för  ir  wemtlidi  gerihte  und  auf  ir  pfaUz.  und  welche  in  denne  nicht 
gehorsam  werden,  dy  mftszent  yn  daz  bessern  bey  grossen  penen,  dy  sy  auf  setsent 


'  Dit  tUt  Cimifcf,  Mcidkc  m  4(r  JSckt  4$t  Puff  fttryjrfdfwt  mhI  dkr  BiMBiinnpimi  tUuti, 
VI. 


1383 


und  dozu,  das  sy  in  alz  gell  geben  möszen,  so  iipbielent  sy  in  f&r  dy  stal  etleiehem 
owigli<-h«'in  iiyiniinT  dtirzii  kriniinrn  tind  auch  ellt-iiheni  auf  genante  zil,  daz  ally 
kiintlu-li  uinlf  unViiliiir  und  wiiiiT  iUt  -lift  frcvlicit  und  widt  r  ir  frc  i^t  do  vor- 
derl  aucli  UH-ins  lu  rif.  da/,  yrni"  da/.  >.'<  lM'>/,crt  wt  nif  und  lurba/./  un  iit  iirt  ger^clieh. 

[U]  Itcn»  sy  (wint!enl  auch  dy  |ifufTiii,  daz  einer  den»  andern  für  ir  wernüich  » 
gerihte  gebiete  und  reht  do  nenien  lufiat  und  lausen  sy  dai  reht  nicht  sudien  vor 
meins  Herren  urOcial,  al»  daz  billeich  und  reht  were.  —  vorder!  aadi  mein  herre, 
daz  yni  daz  gebeszert  werde  und  f&rbasz  nicht  mer  geschehe. 

(10)  Item  so  legen!  sy  au<  Ii  auf  dy  pfainioit  .sieure.  gewerlT,  pfert  zu  haben  und 
diiiiiil  in  zu  dinsto  zu  \v;irl»  rii|r  nml  sjrhielcnl  auch  da^x-lh  neinlichen  \veihby>:<  liof«'n  » 
und  <<Hii  lali-ti  furbas/ir  di-niir  aiidn  n.        voidert  aut  Ii  mein  herrt',  daz  im  daz  ge- 
be:^/.ert  und  abgelegt  werde  und  lurba.-?/.  nicht  nier  geschehe. 

Item  so  schickent  sy  ir  boten  mit  Iren  stehen  in  daz  mfinater  und  in  den 
kore  zu  den  zelten,  so  man  fronmesse  und  zu  fronaltare  singet,  dy  gebietent  der 
pFaUheit  und  meniglich,  daz  sy  sweygent  und  rhfTen  denne  aus  ür  wemtlich  geböte  » 
zu  haltend«,  domit  auch  denne  zuni;<1<      *   dinst  und  der  pfafTen  freyheit  nider  geU  ii 
und  /ersiorei  wirt.  —  vordert  auch  muu  herre,  daz  im  daz  gebessert  werde  und 

niclit  mer  ^'esclielic. 

Üein  so  nian  denne  vnii  reht  und  V(«n  Statuten  naht  fingen  sol,  »u  gobietent 
sy  den  pfalTun  und  trengenl  sy,  duz  sy  singen  muszcnt,  domlte  auch  meins  herren  » 
und  seiner  pfaflhmt  ere  und  freyheit  geswediet  und  gekrencket  wirt  —  do  vordert 
auch  min  herre,  daz  yme  daz  nQ  gebessert  und  abgdeit  werde  und  furbaaz  nicht  mer 
geschehe. 

\]:\]  Item  .^o  iniani  denne  yemant  in  daz  m&nsler  oder  in  ander  kirehen  fleuhet 
diin  li  freilu  il  und  ?-<  liiimr's  willen,  dy  nement  sy  mit  gewalt  abe  fronallar  und  auz  fs 
der  kirehen  und  venlt  rbenl  sy  mit  jjerihl*',  daz  sy  sie  tAdent.  da/,  uueh  alles  w  ider 
der  .Stift  cre  und  freyheit  iät.  —  du  vurderl  auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebeszert 
und  abgeleit  werde  und  auch  furbaraer  nicht  mer  geschdie. 

[14]  Item  so  habent  sy  auch  ire  werntlich  geböte  und  teyding  in  dem  m&nster  und 
in  dem  diore  zu  prime,  zu  vesper  und  zu  den  zelten,  so  man  gotes  d^nst  hegen,  m 
singen  und  lesen  sol,  dümit  auch  der  slift  ere  und  freyheit  geswechei  wirdel.  — 
do  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz  benomen  und  gebeszert  werde  und  fikrbas 
nicht  mer  geschehe. 

[15]  Item  so  denne  dheiii  untzuht  geseliilit  in  dem  munster  oder  in  andern 
kirehen  oder  in  freyheiten  derselben  kirehen  und  münsterü,  darüber  rihteut  sy,  wy  •» 
doch  daz  ez  meinem  herren  dem  bischof  und  seinem  gerihte  zugehftret.  —  do  vor- 
dert auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebeszert  werde  und  fArbnz  nit  mer  geschehe. 

[16]  Item  so  nement  sy  sich  an  mit  irem  angenomen  gewalt  der  fabricken  und 
des  paw  s.  so  zu  meins  herren  slifl  dem  mönster  und  sein  kirehen  gehorent  und 
.setzent  u  ^(  lialTuer  und  amiitlcut  darüber,  und  waz  zu  derselben  fabricken  gev«'llet 
oder  geh'iret.  es  sev  v<»ri  huz/.e,  beylitr.  Ik  si  hii  kiiri},',  von  aiitheiszen,  von  aluuisen, 
w'iderkerunge  uiirehteä  gutes,  oder  wy  dlieincrley  gut  un  dieäelbeu  lubrickeu  geben 
wirt,  domit  schalfent  sy  ir  sdbs  nAtz  und  machent  unredlichen  kosten  noch  irem 
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wiUeD.  und  ist  auch  ein  gemeiner  leftm&nde  and  rede,  das  sy  davon  y^eicl»  jares 

verczerent  in  ire  küchen  bey  drcytawsent  gülden,  und  wenne  sy  s&st  in  dem  jare 
und  in  der  wochen  etwie  flicke  ir  hcitnlidi  trc-^preoh  haben!  und  an  ir  sclbs  koste 
zeren  wollen,  das  Inn  sy  in  der  fahiicken  haws  awsz  derselben  fabrieken  und  des 
5  pawes  gut,  daz  dcK-li  alles  ein  alniusen  ist  und  man  gutlich  werk  doniit  üben 
söite  und  einem  yeglichen  byscholT  unde  seinem  capttel  seinem  slift  zugehOrent  zu 
besor^n.  —  vordert  tauh  mein  herre,  das  im  und  seiner  sUft  der  gewalt  und  smacb- 
eit  benomen  and  gebessert  werde  und  auch  f&rbazz  nicht  mer  geschehe. 

[17]  Item  sy  lassent  auch  nieht  richten  an  meins  herren  geysUichen  gerihten 
danne,  als  verre  sy  lustct  und  in  daz  fuget  zu  dem  ersten  in  den  sachen,  dy  biUeich 
von  recht  und  frewonlieit  an  geistlicii  gerillte  gehirent,  ez  sey  von  sclgerete,  Yf)n 
Sachen  wegen  der  heiligen,  von  wucher,  von  swcrcn.  v(ni  clirechcn  luid  siist  von 
manigerley  saclie  wegen,  dy  an  geistliche  gerihl  gehurent.  und  gebieienl  meines  lierren 
<rflbslal  mit  irera  boten  mit  dem  stabe,  so  der  oflidal  in  geribte  sitset,  das  er  nit 

ift  rihten  sAlle,  sy  wollen  dy  sach  f&r  sich  sieben,  domit  auch  mein  herren  und  seiner 
Stift  ere  reht,  freyheit  und  gute  gewonheit  gekrencket,  niedergeleit  and  zerstAret  wirt.  — 
vordert  auch  mein  herre,  daz  im  da7.  gebeszert  und  gekerl  werde  und  nicht  mer  geschehe. 

[18]  Item  so  denne  iemant  der  iren  oder  ander  einer  den  andern  fflr  geriht 
geladen  hat  oilcr  ciiiein  hin  in  gebotten  wirt,  (icn  bekuincni  und  vahenl  sy,  daz  sy 

»o  den  Sachen,  darünib  danne  sy  geladen  äint,  ntclit  ausztrag  geben  niügcn,  doniit  auch 
meins  herren  gerihle  und  fryheit  geswehet  und  nider  geleit  wirt.  —  vordert  auch 
mein  herre,  das  hn  das  gebessert  werde  und  nicht  mer  geschehe. 

[10]  Item  sy  haben  onch  mit  irera  gewalt  aufgesetset  und  gemacht  einen  aol  an 
meina  herren  geistlich  gerihte  und  iren  eygen  amptman  und  zoUner  dortzu  gesetzt 

■ft  and  dem  einen  stul  in  daz  geistlich  geriht  gemacht,  und  waz  in  demselben  meines 
Herren  gerihte  kaulTe  oder  verkauffe  gesehehenl  urirl  mit  tneines  herren  insigel  be- 
sigell  werdent,  davon  nymt  derselbe  ir  zollner  von  ygliehem  teil  kaudern  und  ver- 
kauffern  von  yedem  pfunde  i  den.  daz  gebitrl  sich  von  beiden  teilen  von  yglichen» 
pfund  8  den.  und  haben  draselben  soll  ietsunt  bey  meines  herren  zeitten  wider  seinen 

so  willen  aufgesetset.  und  also  wirt  meins  herren  geistich  gerihte  sumal  geswechet  und 
gekrencket  —  vordert  auch  mein  herre,  das  im  das  gebeszert  werde  und  furbaas 
nicht  mer  geschehe. 

['M]  Item  sy  tund  auch  mit  irem  gewalt  dy  Schreiber  an  meins  licrren  {geistlichem 
gericht  wachen  und  machen  auch  ander  gebot  über  sy  als  über  ir  ander  hantwcrk- 

»  lüte,  daz  ouch  wider  geistliches  gerihtes  rehl  und  freyheit  ist.  -  vorder!  auch  mein 
herre,  daz  man  im  daz  kerc  und  ablege  und  furbazz  nicht  mer  gesc  heb,  wann  ez 
ouch  bey  seinen  zeiten  beschehen  ist  und  vor  nie  mer  beschach. 

[21]  Item  auch  wAUent  sy  mit  irem  gewalt,  das  meniglich  f&r  sy  klimme,  der  mit 
in  zu  aduiflen  hat,  es  sey  ftmb  eygen,  umb  erbe,  umb  leben,  oder  war&mbe  daz  sy. 

M  und  lant  meinen  herren  noch  nyemanl  von  seiner  wogen  in  seinen  gerihten  nicht 
rillten,  daz  doch  wider  gemeyn  reht  und  freyheit  ist  unde  rümisehe  keyser  mit  urteil 
erkant  haben,  daz  sy  daz  nit  tun  sollen.  —  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz 
abgcleit,  beuomen  und  gebeszert  werde  und  furbasz  nieht  mer  geschehe. 
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[V'J]  Itt  tn  SV  luitu  rif  auc  h  allo  pfalblirgerc,  Hol  und  unedel  darüber,  das  sy  daz 
nil  tun  >u|lt  iit.  als  kiitilli<  Ii  ist,  swcn-ii  las/cn.  lias.-fllM'  aiirh  iiifiootn  lierren  und 
soitu'rii  sliti  ^riM./cii  s<  li;iiit  ii  iiiut  t.'<  lin -Ifii  |<iiiii»rl.  vordcrt  aiirli  mein  herro.  daz 
im  du/  uiuli  ^i-lM-.-/t'rt  und  al>;:cli>il  ucrdr,  ul.-  i-/  billii-h  ist,  und  furlMiz  nit  mer  ge- 
schehe, s 

[i^^i]  Item  sy  underwinden  sich  auch  mit  irem  gewalt  der  dosier  aasswendig  und 
innwendig  der  tdat  und  enlwerent  der  meinen  Herren  darüber,  das  dy  doch  von  reht 
einem  yegleichcm  byi<chor  zugehAnMit  und  luiltcn  dy  audi  mit  iren  geholten,  als  sy 
lustel,  daz  aurh  meinem  henvii  und  H-iner  slift  an  iren  oron,  rcliton  und  freyheiten, 
(r<'lirr>si*-ii  und  >tita<  licit  liiiti'/)  !  vuidn-t  aiirli  im-iii  herre,  daz  im  dazgekerl  und  m 
gclir>,-«'it  wriiii'^iind  am  Ii  luili.i-/  ml  iiu  i  ;.'t  -.  Iiclir. 

lu-ui  >y  uerent  aui  Ii  ciiu  ii  iit  yt  ii  wider  lundes  reht  und  woileiil 

doch,  das  nycmaut  were  su  in  su  zihen.  —  vordert  auch  mein  herre,  das  sy  im  das 
bessern,  keren  und  furhttsz^iii(*ht  mer  gm'hehe. 

[25]  Item  »y  underwinden  sich  auch  mit  irem  gewalt  und  wider  rdit  sein  i> 
nu'itit/e  ainicrs,  denne  sy  vill<  )i  !i  Inn  «ollent  dy  im  zugehiWnt  von  keyserleieher 
freylail  und  ilv  er  >lalieu  »>{   und  mau'.        und  weiine  er  wil  in  seinem  hystiim. 

viinli'il   aiK  Ii  mein  lierie,  da/   man   uu  da/  lii'>s)-r  und  in  tseinen  iicliadeu  ab- 
lege und  Ul  liiilia/.  l>ey  seiner  numt/  und  reliteu  beleihen  lusz. 

[•^i'n  Item  mein  herre  »üit  audb  alle  jar  banwein  haben  in  der  stat  su  Straszburg  n 
von  ostem  und  pfingslcn.  was  weine  daswiM-hen  in  der  slal  gmicheneket  wirt,  sollen 
im  werden  von  yeglicliem  fuder  zwen  omon,  als  er  des  gut  briefe  hat,  und  mit  key- 
serliclicr  urteil  erkant  ist,  da/,  er  und  sein  stift  mit  irem  gewalt  und  wider  roht  ent- 
werl  haben.  -  cl<i  vdidctt  auch  mein  lieriv  von  sein  selbes  und  .<einer  stifl  wegen, 
da/  man  im  da/  Ix-^/i  t'.  m  incii  ^<  lia<leii  kere  und  auch  schafl'e,  da/  er  furbaszer  » 
Uuran  an  .«einen  nliteii  und  lieyliiiten  ln-leibe  uii;;eirrel  und  uu>;e.>-aumet. 

[;^7J  item  mein  herre  sülle  uucii  hüben  ein  purte  und  ein  tur  uu  der  ^lal  zu 
Strasspurg.  dasselbe  tor  sy  selber  und  yedcrmann  nennet  das  byschoff  bAfgtor.'  des 
entwerent  sy  in  auch  mit  irem  gewalt.  —  vordert  auch  mein  herre,  das  sy  im  dy 
smacbeit  bessern  und  in  auch  f&rbasz  daran  ungehindert  lassen,  wann  audi  mein  j» 
herre  dy  prucke  v  ;    l< m     llx  n  tur  machen  musz  in  seiner  koste. 

[28|  Item  niein  lunc  <t<\  auch  halien  ein  var  am  IScine.  dassell>e  vare  dy  VCm 
Lihteiil»ci;r  von  inciiHtn  lieircn  uixl  ^clIlc  ^  .-litl  zu  Iclicn  haben,  lur  dasselbe  vare 
haben  sy  ^'cnuK  lit  mit  irem  gewalt  ein  jt  r  u  c  k  e,  ddiiiit  sy  wusleiit  und  /.eistorent.  — 
vordert  auch  mein  herre,  daz  »y  im  au  denselben  seiner  unge.saumet  und  ungeirret  ^ 
lassen  und  im  auch  wider  keren  dy  smacheit  und  den  schaden,  den  sy  im  daran 
getan  haben  und  auch  dy  prucken  ab  tunt. 

[29]  Item  es  haben  auch  dy  tumherren  des  capitels  der  süft  zum  jungen  sanct 
FeitT  zu  Straszpurg  redlich  gekauft  vor  meins  herren  (imcial  und  vor  andern  erbern 
piderii  leutlen  etlicli  ^'üter  auf  »lern  lande,  und  rly  irer  stift  nulzlieh  und  judegentlich  « 
waren,  von  herrn  Heinrich  Reichen  eins  rittcr»  vun  lia«el  und  »einer  liausfrawcn. 

1  Utawrito  «tonci  am  Ende  der  BlauwolkeHgatw 
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und  do  der  kauf  beschach  und  sy  daz  gut  den  merem  teil  heczalton,  do  gebuten 
meister  und  rat  denselben  herren  von  sant  Peter  fAr  meb.  auf  dy  pfaltze  und  verputen 
in  do  offenlich  in  allen  gemeingleioh  und  ir  ygliehem  besunder  bey  10  pfünden  und 
bey  einem  jare  von  der  stat  zu  sein,  daz  sy  von  dem  kanlTe  ständen,  als  sy  auch 
s  dovon  laszen'm&sten.  wie  doch  er  in  und  irer  stifte  vast  n'itzlidi  und  pul  wergescin. 
desselben  gelK)les  golcich  und  etwye  mnnige«  incr  haben  sy  dicke  und  vil  getan  ulier 
meint'S  biTien  pfafriieil  und  elusfer.  daz  (idcli  allez  wider  mein.s  herren  sJift  ere  und 
freyheil  ist.  —  do  auch  mein  herre  bcpert,  daz  im  dasscllte  gebeszert  und  gekert  werde. 

[30]  Item  wen  sy  auch  vahent,  er  scy  nieins  herren  oder  andrer  herren  man 
n  oder  dyner,  oder  wer  der  sey,  der  mftzs  ewiglich  ir  gevangener  sein,  er  sey  schuldig, 
gross  oder  dein  oder  unschuldig,  domitte  werden!  auch  meinen  herren  und  andern 
herren,  rittern,  knehten  ir  le&tte,  dyener  und  man  unnAtze  und  unbehilffenlich.  — 
▼ordert  auch  mein  herre,  da/  man  im  den  gewalt  b<>neme,  seinen  schaden  und 
smacheil  kero  und  s(  hnfTciil.  daz  ez  fnrbaz  ni<  bt  iner  pesriiehe. 
j.i  \'M]  Item  sy  sti  Hin!  am  Ii  rillern  und  kiiehlen  noch  iren  leiben  vun  schulde,  von 
burgsehalt  weiren,  daz  uielil  lun-h  gewonlich  ist. 

[32]  Item  gedencket  an  herrn  Hanneman  vom  H&se  von  Isenheiro. 

Item  an  hem  Johannsen  von  Wasselnheim. 

Item  von  hem  Gerspaches  w^n. 
w        Item  von  herm  Hefzels  seligen  wegen  von  Dngersheim. 

[:{;{)  Item  wer  auch  meinem  herren  dinet,  ez  sint  sein  amptiritte  oder  ander 
weihe  <lv  sint  ndir  wy  sv  lieiszi  ii,  do  wollenl  sy  auch  nicht,  daz  dy  meins  herren 
pellt  suchenl  oder  hanlliabent  und  vertreibenl  sy  darumb.  —  vordert  auch  mein 
herre,  daz  sy  im  dy  smacheil  ablegen  und  beszern  und  furbasz  nihl  me  geschehe. 
a  [34J  Item  sy  vemichtent  auch  meinen  herren  seinen  aol,  wann  sy  lassen  nymant 
zollen,  danne  den  sy  wöllent,  und  machen  sy  mit  irem  gewalt  in  selber  newe  xftUe 
und  nement  dy  von  der  stifl  leuUen  wider  keyseriiche  freyheit,  als  doch  die  stift 
gefreyet  ist.  daz  ir  leTttte'  kein  zol  gelxMi  s&llen  weder  auf  dem  lande  noch  Aber 
prftcke  noch  iiber  sie;:.  vordert  auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebeszert  und  ab- 
ao  gelogt  werde  und  fnrbaszer  nicht  mer  geschehe. 

[;{5J  llcm  mein  herre  wa.s  schuldig  den  von  Straszpung  2000  gülden,  und  do  er 
und  dy  seinen  sich  zu  einander  verpinden  solten,  do  .sprechent  ir  erbere  botten  dy  in 
der  Sachen  von  irer^wegen  reytent  und  wurbent,  mein  herre  vorgenanttbeddrlTe  kein 
sorge  des  gelles  halb  haben,  er  solle  sein  wol  ledig  sein,  ez  würde  nymer  an  im 
s»  gefordert,  do  aber  der  bunl  vollging  und  beschah,  do  belwungen  sy  meinen  herren, 
Haz  er  in  Itetzalen  müsle  und  hat  desselben  geltes  aulT  1200  gülden  beczall.  —  do 
vordert  mein  auch  mein  herre,  daz  sy  im  daz  keren. 

|3üj  Item  sy  halien  auch  aulgesctzet  und  gemachcl  ein  gebot:  wclherleige  in  dy 
slat  gefärel  vsirl  zu  verkautlcn,  ez  sey  wein  oder  koren  oder  ander  kaufmanüchaft, 
4o  daz  dasselb  niemant  gekaoflen  gelar,  denn  ir  burger  und  dy  sessehaft  sein  in  der 
stat,  wenne  ez  denn  der  also  kauiTet,  so  verkauflSet  derselbe  ez  danne  f&rbasz,  als  in 
lustet,  domit  auch  aller  meniglich  weihe  sfts  von  den  herren,  von  dem  lande  oder 
yeman  anders  frembder  geschediget  und  gehindert  werden. 
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[37]  Item  sv  reniienl  auch  meinpin  herren  in  sein  gerihte  in  steten  nnd  in  dArffera 
und  Tohent  im  sein  In ütte  und  f&rent  dy  awsx  seinen  gerihton  in  ir  atal  unerrolfeter 

dinge,  daz  allpz  widfr  roht  und  wider  meint';*  horren  frevheit  iat  —  vordeit  aocfa 
mein  hprro,  da2  im  daz  jt»'lM'sz»'rl  werric  und  fi'irbasz  nicht  mer  gm-hehe. 

lt«'in  «y  nciiiCMt  au<  !i   i»  rli(  li  'JO  tnarck  ^-ilhrrs  von  mins  licrren   stat   7ti  : 
Hynowc.  dy  niati  in  von  in-s  g«'wall»'s  wcjrcn  do  liar  ni  ln-n  ujüstt'  und  wolirnt  d<H  h 
nif  genügen  norh  brilT«-  zeigen,  oh  sy  dtieine  hal>ent,  warümb  man  sy  in  geben  solle. 
—  do  yordert  auch  mein  herre,  daz  man  im  do  widerkere  and  im  die  seinen  doYoo 
fOrbasz  mer  unbek&mert  lanze. 

[30]  Item  sy  hallent  auch,  meinent  und  wAllentf  wai  boten  sy  awssscbicken,  w 
wohin  daz  denne  ist  oder  wie  ioch  dieselben  boten  sint,  waz  dy  sagen,  daz  den  dar- 
nmb  zu  trclawbrn  scy  und  «laran  nyemant  wider  reden  s<Mle.  daz  auch  dieke  meinem 
herren  und  dm  -rincn  schaden  und  brcütea  braht  tiat.  —  vordert  auch  mein  herre, 
daz  daz  abgeU-il  werde. 

[KJj  Item  »y  hab«n  auch  mit  ireui  frevcnliehen  gewall  darczu  braht,  daz  sy  nit  u 
w(Ulent,  daz  mein  herre  sein  empter,  nenieklich  die  yogtey,  der  schaltheisstüm, 
burckgrafenampt,  zollertöm,  mftntzmeisterampt,  insigler  mit  ymant 

anders  setze  denne  mit  den  iren  dieselben  mit  den  denne  von  den 

Iren  dy  empter  geselzet  werden,  getörrent  meinem  herren  nicht  fiirbringen,  waz  im 
au  denselben  seinen  einplern  sehade,  n'ifze  oder  frul  sev,  dasselbe  aueli  meinem  herren  * 
du  ke  ijihI  vi!  srliadeu  lualil   lial.   und   weidrni  tueiiu'U  herreu  doniil   st'ine  empter 
ges-wechet  und  gekrenckel.  —  vorderl  auch  mein  herre,  daz  im  der  schade  und 
smacheit  abgelegt  werde  und  nicht  mer  geschehe. 

[41]  Item  sy  haben  auch  meinen  herren  seinen  offidal}  snnen  prdaten«  sonen 
zoller  und  ander,  der  er  sich  behelffen  solte,  und  dy  umb  seine  reht,  sein  freyhdt  « 
und  ander  sein  sache  wiszent,  in  eide  genommen  und  sy  von  der  stat  getriben,  daz 
sy  zu  im  nicht  pelürrent  komen  noch  inie  furbrinpen,  daz  im  und  seiner  slift  not- 
dinllig  were,  daz  aucli  meinem  herren  zu  kuullielien  schaden  kiinunet.  —  vordert 
auch  mein  herre,  daz  ime  daz  abtreleit  und  gebeszert  werde  und  fürbasiz  nit  mer 
geschetic.  sy  haben  auch  dem  zoller  genomen  die  b&cher,  domit  er  meinem  herreu  » 
seine  reht  weysen  und  yerrechnen  sölt. 

[42]  Item  ez  sAlten  auch  alle  wirto  in  der  stat  meinem  herren  sweren  furm- 
bringen  und  zu  rügen  alle  zolle  von  iren  gesten,  als  sich  daz  denn  heischet,  daz 
weren  sy  auch  mit  irem  gewalte,  domit  meinen  Herren  sein  zoU  entragen  wirdet. 

[43]  Item  sy  haheii  auch  iiu  in  der  zeit  disz  krieges  mit  irem  m'dwillen   und  » 
gewalt  freveulich  freiionieu  in  dem  uHin>ler  und  in  versicherten  sloszen  des  uiüiisters 
der  Stift  ingsigel,  duz  auch  wider  reht  und  wider  meius  herren  und  seiner  Stift  frey- 
heit  iat  —  viMPdert  auch  mein  herre,  daz  im  und  seiner  still  dy  smacheit  gebesiert 
werde. 

[44|  Item  sy  haben  auch  newleidi  ein  gebott  und  ein  ordenung  gemacht,  wddier  ir  » 

burger  ein  prründe  ein  jar  ynne  hat,  ez  sey  mit  unreht  oder  mit  reht,  daz  sy  den 
dobey  hanthaben  wollent  wider  meniglich  und  wöllent  sich  nit  keren  weder  an  unsers 
heiligen  vaters  des  pabstes  brieffe  noch  keins  andern  herren  noch  rihters  briffe.  — 
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vordert  auch  mein  herre,  das  ime  der  frevel  und  der  unreht  gewalt  gebessert  werde 
und  farbasz  nicht  mer  geschehe. 

[  15]  Item  sy  haben  auch  bey  inciiu's  lierrcii  zeilton  ein  gobott  gemacht,  daz  sy 
nit  wülletU,  daz  yematil  dhein  .selgerel  be.setze  oder  mache  hoher  deniic  5  ^ol.  mechte 

ä  aber  y(tmant  daz  hoher,  da/,  solle  kein  kraft  haben,  sy  erkennenl  ez  ilaniie  und  tun 
dueli  dy  erkeiilnusse  nit  umb,  duz  nit  darawsz  werde,  daz  doch  allez  wider  gut  und 
der  sele  heil  ist.  —  TOrdert  auch  mein  herre,  daz  im  daz  gebeäzerl  und  abgelassen 
werde  und  fftrhass  nit  mer  geschehe. 

[46]  Item  der  abt  Ton  Pens  hat  ein  sache  wider  den  lechant  von  sanct  Petor 

M  zu  Straszpurgt  den  man  nante  den  Koppen  vor  meines  herren  oflicial  von  eins  selgerets 
wegen,  do  verhüten  sy  demselben  meines  herren  official,  daz  er  in  den  sachen  nil  rihten 
solte.  daz  inustc  er  audi  tun,  wie  wol  betio  partey  und  auch  dy  sache  gei.stlieh 
waren  und  eiikondf  tlt-in  abt  kein  reht  wider  varen  vor  nieins  herren  gerillte,  und  koni 
des  zu  groszem  schaden  solcher  ding  und  gebole,  dy  sy  dick  getan  haben,  darunib 

IS  meins  herren  geistlich  und  wemtlidi  gorihte  dick  und  vil  nidergdeit  und  gelarenoket 
ist  worden.  daz  ich  m&te  von  meins  huren  wegen,  daz  im  daz  gebessert  und 
gekeret  werde,  als  es  reht  ist. 

[47]  Item  umb  diese  vorgenanten  stucke  und  artickel  alle  hat    mein  herre 
rehtes  begert  und  g<  fordert  und  ouch  daz  reht  gebotten  aufT  nemeliehen  tagen  in 

M  diesem  kriege,  als  er  von  gebot  und  geheisz  wegen  unser.s  herren  des  röniisehen 
k6niges  und  mit  demselben  unserm  herren  dem  konige  mit  ine  zu  kriege  komen  ist. 
und  wann  sy  daz  reht  also  von  inie  awszslugen  und  des  noch  keins  geleichen  von 
in  nit  bekummen  mAhte,  so  hat  er  von  sein  selbes  und  seiner  still  wegen  gem&st 
diener  gewinnen  und  in  manigen  weg  grosse  koste  haben,  do  zu  sy  in  alles  fAr  un- 

m  rehtet  haben,  und  umb  dasselbe  unreht  und  als  sy  daz  reht  von  im  awsigeslagen 
haben,  liat  auch  mein  herre  von  .sein  sell)es  und  seiner  slift  wegen  in  widerseit  und 
vordert  auch  den  k'isten  und  schaden  darin.  <n  in  und  dy  seinen  mutwilligiich  und 
wider  reht  braht  iialK'n,  daz  inie  daz  auszgerihlet  werde,  als  billeicli  ist. 

[48]  Item  mein  herre  behalt  auch  ime  selber,  ob  im  notdürftig  were  oder  ver- 

so  geszen  holte  dheinerteige  stucke  oder  artickd  mer  fArzubringen,  dy  za  bessern,  zu 
meren  oder  zu  mynnem,  daz  er  dasselbe  wol  gel&n  mAge  und  im  sein  rehl  darumb 
behalten  sol  sein. 

Ar.  A.  ^  AA.  1416.  2Vv^Jh0  im  AiywBmfiMMeMv  mU  i»  Ja^tekriß:  BfmMh 
rridwkks  tmmttoA  lad  SMUm  aiiMr  1mI8k.  tof.  tpam.* 

n       723.  Xdchtrihje  su  den  Besekweräen  und  Fordmtngen  Buckaf  Priedriek»  an 

die  6'tadi  /UtraUurg.  [ia9S  Mrmir.; 

Alia  cedula. 

[1]  Item  dy  von  Straszpurg  weretit  ineiiieui  lierreii   von  Stras/.purg.  do  er  reht 
XU  bei,  in  dy  8U  marcke  zu  üamsheim,  zu  Üelenholen  und  zu  Kilstette  und  zu  Hin- 

40  I  Auf  den  folgenden  Blättern  finden  eich  unter  der  üebersckrift  Alia  cedol»  noch  andere  Fordmmgm 
du  Biadtqf*  «md  tmigtr  «mMr  ÄHhanftr,  die  tmUr  den  falgimde»  Huemeen  abgtdritdit  tM. 
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slette  und  xu  Surelwihersheim  und  zu  Freudennheiin.  und  ist  die  summe  IfiO  lib.  und 

14  Iii».  (Ich. 

[J|  Ili  iii  <li-z  >'>\u-  auch  iiH'ilU'm  h«»rn*n  wcnh'n  von  <h'r  aw.-i/.fiiii(litrt'ii  l>»*flp  von 
ycilt'Mi  VII  Irl!  Im«  ki'ii  iiiiil  \v<-i->/<-ii  pclU's  ."»  ficii.   iillc  jar  j«'i  lii  li»'ii.  waz  du  «iriilc  i>t, 
ui)(i  vtiii  icik'ii)  virU-il  lialtcrii  iiiul  )!(>rstcn         <l<>ii.  und  v«in  ciiii  pfiind  t;«'ltcs  cm  % 
uiilz  duii.  vun  diHeii  doriTcrn  (iainshciiii,  Itcttciihoreti  und  Kilslettp.  hie  zu  liet  mein 
lierre  relit,  und  liant  ez  im  die  vun  Slrahzpurg  lange  zeit  yme  behebet. 

|3]  Item  do  sitzet  zu  (lamsheim  auf  einem  hnf,  der  do  her  Bertholt  Schultheis 
sun  ist  von  Slniitzpnrg  soiii  Iclit'inun,  in  meins  ti*Tr(*n  geriht,  den  wil  er  nicht  lassen 
meinen  herren  dvnen  und  gcluirsuin  s(*in  al>  ander  sein  leiite,  und  nvmft  l<>il  und  n 
^cini'vtii'  an  aliii«>iidc  und  an  and<>rn  dingen  füUigiicli  als  mein»  herren  annlutle.  und 
hat  ilaz  jrcwrtl  cltwv  iiiaiiiir  Jan-. 

[IJ  Item  do  ist  au4.li  iit-nscl  SUril  von  Kilsti-llt',  dt-n  wollcnt  sy  meinem  tierren 
nit  lassen  dienen,  und  hat  alweg  fewer  und  rawch  und  teil  und  gerne vn  an  almende, 
an  weiden  und  an  andern  dingen  gehabt  zu  Kilslette  als  ander  meins  herren  armliitte.  ** 

[5]  Item  d(»  nyiuet  auch  der  lunherre  zu  Kilstette  dy  almende,  dy  meins  herren 
und  seiner  urnien  h'ulte  sint,  und  nekcr  und  weyde  und  setzet  bäume  darauf  und  ver^ 
gn  ltt't  .-y,  da/,  sy  ir  nu-in  lu-rrc  ihk  Ii  -,.iii  ariiiiritte  nit  m&gen  ffonieszon.  und  setzet 
daraiil  >tt'iii(»  an  tjerilit  und  an  rclit  iiiid  iiiil  ^fi-uall  den  armen  Ifittfii  und  selienikel 
au(  Ii  wein  in  meins  herren  gerillten  zu  Kilstelleii  und  wil  meinem  herren  nit  ver-  » 
üngelten 

[0]  Item  do  nymel  auch  Wilhelm  Metziger  eine  mate  zu  Honowe,  der  man  ^richet 
dy  sleige,  in  meins  herren  geriht  und  weret  meinem  herren  und  snnen  armen  Hutten 
darauf  zu  faren,  wanne  mein  herre  und  dy  seinen  nit  anders  wissen,  danne  daz  ez 

ir  sey  und  nit  sein.  •» 

\7\  Itcin  auch  wcrenl  sy  ni(«in<'in  herren  in  seinen  mTihlen,  dn  er  rehl  wil  von 
seinen  liittcn  ncnicii.  dn  <<  hn  ilicnl  .<y  den  sehultheiäzeii,  daz  sy  kein  andern  gerillt 
»uUcnl  ncnieii  dann  liir  in  auf  der  plallzen. 

[H]  Item  dy  von  Straszpurg  sint  auch  zu  Dachestein  ein  gerieten  und  hant 
meinem  herren  sein  arml&tten  daz  ir  genommen  unerfolget  meins  herren  und  seiner  « 
ampllfttte  und  hin  weg  gefAret 

[9]  Item  auch  sint  sy  gen  Berse  gerant  in  meins  herren  gerihte  und  haben 
meinem  herren  einen  armen  man  geslagen  und  jrewundct  an  periht. 

[10]  Item  sy  .•^inl  auch  gerant  «rcn  W'iiicishcini  züni  turne  üln  r  meines  herren 
armlulte  hey  nuht  und  hoy  nehel,  ab  äy  gedagt  haut  und  haut  meinem  herreu  eiu  ^ 
armen  man  ersluchen. 

n  Alia  cedula. 

Ditz  ist  des  gewaltes  ein  teil,  den  dy  von  Straszpurg  getan  haut  in  der  pfleg 
zu  Bemtein.  z&m  ersten: 

[I]  Ks  ist  zu  Mriszen,  waz  meins  Herren  arm  l&tt  ki)i  ii;;c]te  oder  pfenning  gelts 
oder  weingelles  zu  Straszpuig  versetzent  oder  versetzet  haben,  sy  versetzent  es  ab 
aeker.  ab  matten,  ab  reben,  ab  haws  <i(ier  ab  hofT,  so  wellent  dy  von  Stras/.purvr  nit, 
daz  kein  geriht  mer  über  dieselben  guter  gang  und  wulleut  uuch  nit,  daz  dy^elbea 


Digitized  by  Google 


1393  416 

DAule&t,  dy  meinem  henren  sein  ste6er  und  sein  gewerf  gel>ent,  die  dy  aaf  diesellMn 
guter  kein  stftr  und  Icein  gewerlT  me  legent.  und  daz  bringet  meinem  herren  grosien 

gebresten  und  schaden  in  seinem  lant. 

[2]  Fz  ist  auch  zu  wiszen.  ihiz  dy  von  Siraszpurg  an  inenigem  ende  in  meins 
herren  hmt  sitzcnt  und  in  nicins  ha  rren  hmt  walt.  wonn  und  weyde  nicszont  und 
heuslich  und  heblich  do  <;itzenl  und  wullent  dcniu;  weder  helilen  wachen  notli  hulen 
noch  k&ner  hant  ding  lun,  daz  in  meins  herren  nutz  triRet  und  wöllent  aller  ding 
frey  sein. 

ß]  Item  SchAnemansz  der  rant  über  meins  herren  arm  lAtt  auf  dner  offen 

strasz  und  nam  in  ir  vihc  und  ir  gut  und  waz  sy  hellen  mit  p(>waU  an  alles  reht 
und  dnerfiirdcrlor  ding  und  uIkt  daz,  daz  im  mein  herre  nutz  schuldig  was.  und  nam 
in  ir  vili  und  ir  gut  ropplicti  und  treib  daz  gen  Straszpurg  in  sein  liaws,  do  ging  im 
der  arme  kneht  einer  noch  in  sein  haws  und  hei  geren  gefraget,  warünib  er  in  daz 
ir  genumen  hei  und  wes  er  sy  zieg,  du  slug  er  denselben  kneht  in  seinem  eigen 
haws  durch  den  köpf  und  wolt  im  kein  antwnrt  geben,  und  dasselb  vihe,  das  er  in 
nam,  daz  heften  dy  armen  kneht  kauft  su  Zabem  Ömb  wein  und  tribent  es  dy  vehten 
lantstrazsaufliin.  also  koment  dv  armen  kneht  zu  mir  und  clagten  mir,  daz  sy  Schonemans 
auf  einer  olTen  strasz  berawhet  het  und  in  genomen  het,  wax  sy  betten,  und  helle  daz 
gen  Straszpurg  gelriben  und  hette  sy  darlzu  geschlagen  und  ubel  gehandelt  zu  dem, 
daz  er  in  ir  vihe  und  ir  gut  gen  Straszpurg  getribeti  het  in  sein  haws. 

llem  do  schreib  ich  Schonraansen  einen  bril  :  mir  betten  meins  herren  arm 
I&tt  geclaget,  wy  daz  er  in  daz  ir  genomen  het  auf  einer  offen  strasz  Aber  daz,  daz 
ich  n&t  enwust,  daz  mein  herre  oder  dy  armen  lAtt  iht  mit  im  zu  schaffen  hettent* 
und  dorumb  so  bette  ich  in,  daz  er  meins  herren  armen  I&tten  widerkert  oder  aber 
mich  tiesz  wiszen,  wes  er  meins  herren  arme  l&lt  zig.  do  wolt  mir  Schonmans  meins 
brifes  noch  meiner  botschafi  kein  anttworl  gen  und  gab  mir  auch  kein,  do  komen 
dy  armen  kneht  zu  mir,  den  Se  in' itinaus  daz  ii-  ireudinen  het,  und  baten  mich,  daz 
ich  in  günd  Schonmansen  anzugreilTen  lur  iren  schaden,  daz  woll  ich  in  nicht  erluben 
und  Sprech  zu  in:  ich  woll  in  geren  erluben,  daz  sy  sein  g&l  mit  eim  geriht  und  mit 
dem  rehten  angriffen,  daz  tatent  dieselben  kneht  und  giengen  gen  Zellenberg  und 
bekamerten  do  Sdwnmansen  gftt  mit  offem  geriht  und  mit  dem  rehten.  do  verschreib 
mir  dy  stai  von  Straszpurgt  ^  ich  die  geriht  unverczAgenlich  abliez,  daz  wAlten  sy, 
het  ich  ut  an  irm  burger  zu  clagen  Sehönmansen  oder  yeman  von  meinen  wegen, 
sy  wolten  mir  in  zA  dem  reliten  stellen  auf  der  pfaltzen.  do  verschreib  ich  der  stat 
wideruud»,  diiz  .sy  wiszen  .sollen,  daz  Schunniatis  ir  borget'  mciiis  herren  arnieti  lutteu 
ir  vihe  und  ir  gut  genomen  hette  auf  einer  ulTen  strasz  über  daz,  daz  mein  herre 
noch  dyselben  armen  Ifttt  nit  mit  im  zu  schaffen  hettent  in  keinen  weg.  und  dorumb 
so  bette  ich  sy  von  meins  herren  wegen,  daz  sy  Schftnmansen  underwysent,  daz  er 
meins  herren  armen  lAtten  widerkerte,  dy  er  doch  wider  alles  reht  angriffi»  hette. 
de&ht  aber  sy  iht  anders,  so  woll  ich  gern  zu  in  reiten  gen  Northus  uf  einen  lag 
und  wolt  mich  auf  dem  lag  mit  allen  geleichen  dingen  und  mit  einem  geleiehen  rehten 
wol  laszen  benugen  von  der  armen  lutt  wegen,  den  tag  singen  sy  von  iriir  ausz  und 
Wullen  zu  keinem  tag  zu  mir  reiten  und  schriben  mir  aber  einen  brif  zu  glicherweise 
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als  den  vordorn,  domach  s<-hicktt'ti  sy  ir  soldencr  einen  zu  mir  mit  irem  besigelten 

(ifTi-ii  brif  1111(1  (>ii|Mili'n  mir,  i\az  ivli  daz  gcrilil  mid  auch  aiidn-ti  (r<-riht  und  ander 
siin  k  in  nicins  h*  rn  u  laut  nMirsz  und  ez  nül  me  tel»  und  wu  ich  ez  mer  tet,  daz 
wollen  6\  mir  nvuuner  gräUittcn. 

III.  » 

Item  daz  ist  daz  unrelil,  daz  dy  von  Stranzpurg  meinem  herren  hant  getan  in 
der  Mortenuwe. 

|1)  llem  7,11  dorn  ersten  in  (irioszheimer  geriht  so  haben  sy  im  genomen  sein 
b'ittc,  dy  von  aller  her  sint  pewesen  der  stifl  und  sy  im  auch  dieselben  lütte,  der 
ein  trrl  biiivr  \\a-  w ■  •rdfii.  Irdiff  sevtcn  nucli  dnn  ersten  kriejre  und  sy  im  M-itlicr  i» 
\vid)-r  ^'enonwM  iiatil    iiml  haut  nii  aui  Ii   iiiilri >iaiidcii  /u  nemeii<U'  wall  und  weyde, 
dy  doch  meins  hrncn  von  Slra>/.j»iny  und  mems  hern'n  von  Lichlenberg  und  irre 
IfiU  sint  gemeyne  gewesen  ye  und  ye,  daz  nieman  fAr  dencket.  auch  hant  sy  unter- 
standen ein  herberg  zu  nemende  zu  Sande  in  dem  dorff  uf  meins  herren  Ifttten,  do 
doch  keiner  so  alter  in  demselben  geriht  isl,  der  ez  ye  gedencket,  daz  man  ;e  kein  >& 
herberjj  dn  inn  ireneme.  sy  «inl  meins  herren  von  Straszpurg  oder  meins  herren  von 
Liehtenberg  oder  ir  burger.  auch  iin'i^'ent  tncin^  hi-rrefi  amplirilt  dar  lepen  siewer  auf 
dy  vorgesehriben  irittc.  dy  man  iiieiiu'm  la-rren  ledig  hat  gezalt    do  irin;r<  iil  aber  dy 
von  Straszpurg  dar  und  erlavvbtei»  dy  amplliill  und  ander  na'ins  berren  lutte  anzu- 
greilTen  und  brühten  ez  dartzu,  daz  wir  in  dy  pfant  wider  niusten  geben  und  ledig  » 
sagen,  über  daz  sy  meins  herren  werent. 

\2\  Item  so  ist  daz  ander,  daz  sy  understanden  haben,  wo  man  ir  burger  fronche  C\ 
in  welhem  gerihte  daz  ist  genseit  Kein»  in  den  diirfTern,  do  haben  sy  ez  zu  braht 
mit  irem  gewalt,  wcmi'  s\  irre  briefe  drey  awsz  ge.sendent  und  man  in  denne  daz 
nicht  e  enising,  so  cilawlicnt  sy  meins  herrn  lütt  |»ar  aiiziitrreilTeii,  iiiemant  aw^z?*^  t» 
iiommcM.  daz  doch  an  <len  vortreschrihen  i.'cnlitcii  \i>\i  aller  li«  r  relil  ist  gewesen» 
daz  man  niemant  geribt  sol  ver:<agen,  der  auch  daz  gerillt  aurutlenl  ist. 

[.i]  Itotn  in  dem  geriht  zu  Acher,  do  kom  ein  fremder  knehi  hin  und  hi^  der 
Heintz  Zimmerman  und  swur  hinder  meins  herren  geriht  zu  bdeiben  mfitwillicklich 
und  versichert  auch  daz.  der  für  donach  gen  Straszpurg  und  wart  burger,  do  gingent  « 
do  dar  dy  vtm  Straszpurg  und  erlawbten  in  meins  herren  Ifttte  anzugreiffen,  bis  daz 
man  im  sein  bügere  ledig  muste  sagen  uii<i  sprachen!:  der  eyf.  den  er  bei  getan, 
den  künde  in  nutz  •wennc  (wun^'cn  eyt  wer  ;rol  lcyt>  tuid  hracheiit  in  meins  herren 
K'erihte  dartzu,  daz  man  in  niustc  ledig  sa«;cn.  item  daz  hant  sy  mit  sunderlicli  an 
dem  getan,  sy  hant  meim  berren  und  Meinen  gerihlen  manigen  aho  geuummeu  mit  » 
irem  gewalt 

[4]  Item  ez  sint  auch  gewesen  knecht,  die  heiszent  dy  hAseler,  dy  gingen  bey 
naht  und  bey  nebel  in  meins  herren  geriht  gen  Onspach  und  vingen  ein  sein  arman 

an  seim  bell,  heisst  Henslein  Hysrhof.  und  fürten  in  mit  in  hin\vc;x  wol  auf  ein  raeile 

und  must  in  sweren  sich  zu  aiitt wurlcn  jriMi  Straszpurg  und  hey  demselben,  daz  erz 
niemant  sajite,  er  were  anii>tnian  inler  scinilhcis/e.  d<>  bat  dv  >fal  vnn  Siraszbnrg 
mein  herreu,  daz  er  in  daz  vergebe,  daz  Icl  mein  herre  und  mcmeiil  auch  dieselben 
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knehte  wider  mein  henen  noch  dy  seinen  niemenner  zu  tunde,  wenne  sy  doch  vop- 
nialri  audi  meins  lierren  worent.  daz  haben  sy  anderwdt  Mdder  gebrochen,  das  het 

in  dy  stat  von  Siraszpurg  geholiTen  über  daz,  daz  sy  doch  nihts  mer  mit  in  m  ton 
sollen  lian.  so  sy  hitiler  inoim  hcncti  sesziiaft  wciciit  mit  den  hesfen  liewsern. 

»  Ilf'Mi  ein  kiielit  jrewunnen  wir  zu  Sliaszjuii auf  d«'r  pfaltz  niil  dem  rehlen 

noch  des  ruU  urleil,  was  von  iSa^sbacb.  der  ist  noch  heul  be^  tage  in  der  slat  und 
mag  meim  herren  nodi  seim  gerihte  nüt  werden. 

[6J  Item  so  ist  einer,  heissset  der  Strage,  der  was  eygen  zu  Sassbach  in  meins 
herren  hofT.  daz  kam  zu  Daclienslein  zurede,  do  mein  herre  was  und  auch  dy  von 

10  Straszpurg.  do  erzelt  .laeob  Köbel}-  von  meins  henen  wegen,  wy  sich  alle  sacb  er- 
lolTen  het.  do  dy  von  Slraszbiirjr  daz  treliorlenl.  do  l)alen  sy  meins  herren  gnade, 
duz  mein  hrrre  den  vorjrenanicii  Strafrt'ii  lies/,  ir  irenicszeii  und  daz  man  im  nut 
desler  ungnediglic-lier  leite,  und  suih?  meiu  lierre  und  sein  am|iliulle  mit  im  lelirn  und 
lün  als  mit  andern  »einen  lullen,  daz  hei  er  allez  »ami>i  gebrochen  und  iiel  mcim 
herren  dy  seinen  seit  nider  geworflen  und  hand  im  daz  dy  von  Straszpurg  geholiTen, 
Aber  daz  sy  in  meim  herren  Heszent. 

[7]  Ilem  es  ist  auch  zu  wiszen,  daz  alle  newe  zftlle,  dy  sy  in  irre  stat  auf 
liaben  jresetzt,  dy  sollent  sy  nit  nemen  von  kein  meins  herren  lüten,  wanne  man  vor 
in  ancli  kein  iiain  an  allen  meins  henoii   zMIcii.  dy   newe  worent   aufgesetzel.  daz 

'0  haben  .sv  nit  <^'eballen  und  haben  in  genuinen  von  niein^  herreu  lullen,  über  daz  sy 
ez  nit  Ihn  sollen. 

[8]  Item  so  haben  sy  audi  an  meins  herren  geistlidiem  geriht  in  der  stat  ge- 
nomen  von  1  lib.  4  den.,  über  daz  sy  ez  nit  tAn  sdtent. 

[0]  Item  so  soltenl  alle  meins  herren  amptl&te  furgeben  über  Bin  Taren,  do 
•  m&eszen  wir  alle  betzalen,  Aber  daz  wir  und  dy  unser  kneht  näiz  geben  selten. 

rieht  UM^roeh  vnd  aodtni  sinn  IwUfw.  'i 


724.  Forderung  der  SUtdt  Siraßhwrg  an  den  Bischof  Friedrich  von  Straßburg. 

iia»3  Ftttntar,] 

Dis  ist  die  anesproche,  die  unser  slat  het  an  den  bysehoff  von  Straszhurg: 
M  [l|  Zum  ersten,  do  wir  den  InscbolT  z  i  eime  biscliofe  enipfinpent,  das  ist  wol 
sübentzehen  jor,  do  swur  er  uns  ulT  sime  beilzeu.  inis  b\  unscrn  rehten,  friheiten 
untl  gewonheiten  loszen  zii  blibende,  als  wir  die  bizher  gehebt  heltent  Uiid  sünderUche, 
also  wir  die  hettent  by  bischof  Johans  von  Liehtenberg  ziten  und  uns  ondi  die  zft 
roerrende  und  nit  zA^minrende. 
I»  [2]  Item  alse  der  byschoff  sinen  lebetagen  und  die  wile  er  bischof  zft  Stroezburg 
ist,  sich  z:'i  uns  und  unsere  stal  verbunden  liel  und  wir  uns  gegen  ime  hinwider 
oneh  verbunden  haut,  die  buntnisze  wir  zii  bednisiten  gesworen  hant  stete  zü  habende, 
das  wir  in  do  derselbt  ii  buntnisze  ermant  haut  mit  uiisern  briefen.  das  er  und  sine 
ainpllute  uns  und  den  unsern  sine  öIosz  und  vesleo  uU'  düu  !«ullenl  und  uus  uuch 
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beholflen  »in  ^oltont  mit  tiamen  gf>gen  maifgrof«  Hessen  von  Höchberg,  off  jungher 

Symunl  voll  iSit^i'hc.  u(T  hrrn  llunimima  vom  Huse  uikI  atidcrc  ott-,  das  er  noch  »ine 
aiiibllutr  ini>  tut  ^'i-hallt  ii  liaiil  uikI  >i'iin!t'rlirlio,  do  wir  iitT  rnaririrniff  Mt'>s(>r>  /.n^iTil 
iiiid  Ulis  dri  li.M  liiif  ;.'< it  lu  lle,  das  man  im-  zii  KtUMilifiiii  ii.-/.  und  in  .-<»lt»'  l<i>z«-ii. 
und  er  ö|irarli,  lia.-  ir  •  >  liolull  \ivHv,  das  man  das  dün  »uUe.  und  wir  die  uuf^frii  % 
dar  uff  EUenlieiin  «cliililviil  mit  eiiiic  giiien  hante,  das  man  die  nnsern  do  xft  Etten- 
heim  nit  in  wolt»  Uiaxen  und  musctent  vor  Ettenbeim  bliben  iigende.  daniffou<^  sich 
marggrefe  llesitie  besammelie  und  wulte  die  unsern  Abemdlen  haben,  des  wir  aft 
grosM'm  kosten  und  !<chaden  kummen  sint. 

\.\\  Zii  amh  iii  zil»'!!.  du  wir  vor  diiif  liiinlniszc  oiicli  y.n  dt  iii  |ii-<  Imfc  vfrhmiilt  n 
urifiil,  ilo  iiiaut'tt'iil  \vii  <lt  ii  l(i~<  liol  lind  -nir  aiii|'tliili-  titf  jiint.'lnT  .Ii ilians<'ri  vkii 
Oliscnslnn  si'lijU'ii  uikI  utlf  d»  n  jindM'.-<l  von  LuU-iiLiatdi  elc.  du  del  er  uns  ouch,  dan 
er  uns  nil  dün  Mille. 

[1]  Item  vor  und  e  sieh  diser  Icricg  erhAb,  du  hortent  wir  sagen  voo  grossen 
huffungen  unde  üammenungun,  die  in  dit<  lant  silkgenl  und  santenl  danunbe  unserre  » 
erbern  botteu  z&  dem  hyschtife  und  dolt  iit  die  den  bisi  liofT  rmgen.  ehe  er  ütschit 
dovon  wusle,  dn  aniworlele  er:  er  wusle  nil  darunibe.  d»>eh  er  wulte  sich  darnach 
erfareii,  beliiiidc  er  ut,  «las  wolle  er  uns  l(isz<'n  wi-zen.  darnach  kam  uns  aber  vur. 
wie  das  (jn>s>e  berste  in  tlis  lunl  ziigeiit  und  .-«  Iirilu  iil  dein  bisdiofe  daruinbe  und 
verkündetenl  itiie  du.s  und  bottent  in:  wu.-^U*  er  üt,  das  er  uns  daii  liesze  wii>zen.  « 
do  verschreib  er  uns  wider  sin  grftsz  und:  «Ir  lieben  getruwen.  wir  wiaaent  nit,  wir 
weUent  uns  darnach  erfaren,  und  empfindent  wir  AI,  das  woUent  wir  üdi  loszen 
wissen.»  und  derrihie  durnoeh  und  in  den  dingen  do  widerseitent  uns  sine  ampUAte 
und  dienere  von  di  -  livM-hofes  und  nit  von  unsers  herren  des  kunige?  wegen, 
und  dotenl  sie  vcr  und  e,  daiiiie  uns  bis«  liof  widcrseile.  darnocli  erste  widerseite  m 
uns  der  l(i.-rliii|  iiiid  het  uns  doiiiitle  ZU  jimr-zein  kosten  und  scliaden  lirohl  und  hei 
uuä  oucli  das  gelon  über  das,  do  der  bischol  zu  unsernie  lierren  dem  kunige  für. 
do  bottent  wir  in,  das  er  unser  wegen  werben  solle  an  nnsem  hören  den  rfimischen 
künig.  do  sprach  er,  er  wolle  es  dOn. 

[5]  Ilem  darnach  so  hei  uns  der  byschof  mit  andern  herren  widerseit  700  sin  » 
selbes  wegen. 

{(')]  Ilein  wir  sinl  iiuieweiidit;  kurizen  ziten  mit  dem  byschofe^gerihlet  unde  ge- 
öhchlet  von  aller  der  s|)(!iine  und  inis>eh('IN'  wetren,  di»'  sich  verlofl'en  hellent  bilz  iifT 
die  zit.  das  die  rililigunir«-  zii  t'iiin.  darüber  so  i.-l  in  der  rihli^'un^re  bcjirillen.  wie 
mau  unsere  edeln  burger  unde  unser  ehler  ui  des  bischufes  älelleu  bullen  äulle.  daa  u 

het  uns  der  bischof  nit  gehalten,  also  die  rihtigunge  begriffen  ist 

[7]  Item  es  soltent  alle  des  bischofes  schultheiszen  gesworen  haben  in  den  ahte 
tagen,  noch  dem  das  die  rihtigunge  sAgeging,  also  ouch  das  in  der  ryhtigungen  be- 
i^rifrea  ist,  das  sie  das  dem  bischor  .>'ulii  h  solteut  haben,  das  sie  das  swftrent,  das  ir 
keinre  von  unsern  burgern  oder  in;  bürgere  rihten  solle  nach  unserme  erste  Ter-  • 
kündende,  das  sie  das  nil  gehallen  haben!. 

[8]  Ileni  wir  linnl  zu  zilen  erber  lüle  zu  Kltcidu  im  und  anderswo  geinanl  uinbe 
unserre  wissenlhallen  zinse,  das  sie  uns  die  gebenl  oder  aber  leistelent,  ul»  sie 
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gesworen  hettent,  das  in  do  der  bisdioff  das  gewert  hei  und  sie  nit  wdte  losjsen 

leisten  und  ir  eide  und  ere  halten,  daz  sie  doch  gerne  geton  hetlent. 

[Oj  Iteni  sc»  fu't  der  by.schof  nuwe  z.Mlc  ^'ciiiahl  iiiid  von  uiuem  bürgern  genummen 
mit  namen  zä  Isitlenheini,  zü  Capelle,  zu  Uaselo,  zü  Zaberu  und  anderswo  etc. 

Ar.  A.  A.  kk  119  nr.  141.  top.  <*.  eoaw. 

Forderangen  der  Stadt  Strassburg  an  Bischof  Friedrich 
unter  der  Ueberschrift :  Dis  ist  die  vorderunge  und  gebresten,  die  wir  und  unser 
bürgere  und  die  unsern  hant  an  unsem  herren  den  biachof :  1)  dass  er  Johann  Wi»> 
aorn  wiedereinsel/c  zu  Osthofen.  —  2)  Reinbolt  von  .Miiliiheim  und  Hug  Tütschman 
einsetze  zu  Burg  Wi-nie.  3)  dass  er  ledig  zahle  Chuis  Zorn  den  l-aiipiMi  der  KK) 
Gulden,  die  er  Hurkliard  Swatie  K<'ben  sollte  von  «des  Inises  wegen  zu  \\  ickcrshewn » . 
—  4)  dann  er  wiedereinsetze  Thoinan  von  Endingen  und  Claus  Richter  gen.  'I  ntschman 
in  ihre  Burg  Niedeck  und  letzteren  in  seinen  Teil  des  Breuächlhales.  —  5}  dass  er 
Erhard  von  Sarburg  ledig  sdialTe,  wie  sie  audi  die  seinen  ledig  gemacht  haben.  — 
6)  dass  er  Gerhard  Schoube  und  andere  Amptleute  anhalte  und  anweise  alle  Ge- 
fangenen und  Beschlagnahmungen  ledig  zu  lassen.  —  7)  dass  er  überhaupt  für  Besahlung 
aller  Schulden,  versessener  oder^wfthrend  der  Krieges  fSlIig  gewordener  Zinsen  soi^e. 

llSi»:t  Februar,] 

Kmimiht  Q.  L.  Ä.  KopMlbaeh  B.  46  •.  coy.  eoetep. 

726.  Fordanmff  und  Betehmrd«  Johmm  ao»  Liektenterf*  ««»  Siraß6wrg» 

Dis  ist  die  vorderunge,  die  ich  Johans  von  Liehtenberg  an  die  stal  von  Strass- 
burg habe. 

[l]  Zi'iiu  ersten,  das  sü  mir  min  li'ite  abc  eniplnhcnt  und  liant  empfangen  zü 
burgern  diäe  mit  nunien  :  Diether  und  .Snneker  von  Muwenvvilre  ;  Hans  Gerhart  von  Inge- 
wih*;  C&ntzen  den  vogt  von  Rufach;  Ychenheim  Peitsche  kftfberren;  den  schultselss 
von  Nuwibe  und  sine  kint  und  vil  [anderre.  so  sint  doch  dise  vorg.  Aber  sehtzig 
duaent  gäldin  riebe  gewesen  ane  andere. 

|2]  Item  so  vorder  ich  den  schaden,  der  mir  in  dem  kriege  geschehen  ist  zwfi- 
sehenl  lierren  und  stellen,  das  su  geselialTel  hant,  das  es  mir  geschehen  ist,  über 
das  SU  mir  verspKH  lien  haut,  das  es  ni'it  sin  solle  mit  reliten  fürworten.  das  schat 
.mir,  minen  maiuien,  dienern  und  lüten  über  viertzig  dusent  giildin. 

[3J  Item  so  hanl  sü  mir  Prümal  bürg  und  slat  niinen  teil  gebrochen,  das  schat 
mir  sehen  dusent  güldin  und  me. 

[4]  IlNn  so  sint  wä  mir  schuldig  ttnf  hundert  gäldin  und  hundert  unde  süben- 
zehen  pfunt  pfennige. 

[5]  Item  so  hanl  sie  mir  einen  gefangen  genummen  Heinrich  Kammerer,  /ü  dem 
ich  reht  hette,  der  gab  in  TOU  guldin.  und  müste  ich  fünlzig  güldin  zA  atze  beaalen, 
den  sine  knehte  verzerteul  und  wart  mir  outzil  von  dem  gefangen. 
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[U\  Item  M>  mAtde  ich  dem  von  Fleckenstein  keren  120  lib.  und  schatte  mir  me 
denne  UO  lib.  dansA  über  das,  das  ich  es  nul  schuldig  was  sA  kerende  mit  keime 
rehten. 

IT)  IltMii  -'»  iii'i-t«'  i(  Ii  viir  Kl<>iii-Ilii>r  von  hrmiial  jri'bni  "^.'»0  jinldui  und  2  ^üidin. 
t\v>  it  li  Hill  lii'iii  n  litt  ii  iml/.il     Inildi;;  uihI  war  danmiln'  gcsclielzt'l,  dun  ich  j 

es  nu'isU'  tri'iion,  dus  ouvU  ktiiiliu  li  l^(  Im-  den  selben  Kleiii-ilug. 

[nJ  Item  so  ist  man  mir  in  der  siat  schuldig  2Ü0  marg  silbers,  des  ich  g&te  briefe 
habe,  die  sie  mir  ouch  nit  w(4leiit  hissen  werden. 

[ )]  Ih'in  s»  hett  min  ]M>rre  von  Strosxburtf  vür  mich  gebotlen,  das  sti  mir  nun 
.schulde  ifcliriil.  dir-  man  mir  in  drr  slat  >i-linldij;  \^\,  so  wolle  ich  in  alle  ire  sclmlde,  i* 
die        in  die  .-^tal  .-«  Inildiir  Imi,  i>f/al»-n  und  alle  verküfl«'  t:esa(lcn  i;ollen.  do  ich 
sie  [»cwisrl  liaii,  da>  tnni  li<  ri»'  uml  sin  rot  j.'i'>t'hen  liettfiit,  das  >a  alii-  jnre  ire  pulten 
^enuriiiiien  lieltent  ut  dem  miae.  des  «liiit  su  nur  UA/gaiigeii  oiiid  liunl  mich  durulMT 
angriffen  und^inieh  gcselicdigct  vuste.  und  tüle,  die  ich  undar  mir  ntaende  habe  In  minen 
gerihten,  die  anderre  herren  sint,  die  hant  sie  dftn  swereu  usser  mir  x&  »^ende  u 
oder  aber  sü  wellent  in  nemmen,  das  sü  hant.  und  roine  lAte,  die  in  ander  herren 
gerihle  sil/enl,  die  liaui  sie  aiiegrtITen  vur  anderre  herren,  dc)  sü  silzent,  und  wellent 
in  nulzil  wider  j.'<  |m  n  und  ifiilenl  und  verki'ilTerit  ila<.  und  haut  mieli  getrenjret  und 
Irenjzeiit  mii  Ii  von  minni  ^rt  riiitcn.  lehlcn  und  Inten  \\iil»T  die  li  vlicil  und  relit,  di4' 
ieh  von  kevsern  und  kuiiigeii  liabe  in  iiiuiiigerlo^ve  weg,  des  ieh  waiidel  begcr,  übe  *" 
es  mir  geschehen  mag. 

Str  St.  A.  AA  112  nr  115.  ylnduni  Paptrrhfjt.  Khfndn  AA  14      fol.  IK  eine  »och  etic<i.i 
tMaführltchere  AufictchnuHg  der  lictchweräen  und  Forderungen  Johann»  v  LidUenberg 


TüT.  Forderung  der  Stadl  StraßOuri/  mi  Jitnker  Johitmi  ron  Lichienberg .  [1393.J 

Dis  ist  die  anspnM-he,  die  unser  stal  liel  an  jiinpher  .loliansen  von  Lichtenberg,  n 
Sol  man  jiedeneken,  wie  wir  den  vur  unseni  ml  lu  santent.  do  der  bunt  abo 
ging  und  froKet^  nl  in.  ehe  er  unser  buriier  blibeii  wolle  oder  nit,  <las  er  uns  do 
antwürlele  und  sprach:  er  helle  uns  gesworen,  .so  wer  ime  gütliche  von  uns  be- 
schehen,  so  wer  er  ouch  kein  habest,  daz  er  ime  selber  keinen  eit  abe  genemmen 
künde,  darumbe  so  wdte  er  ouch  unser  burger  sin  unde  bliben  und  wolte  uns  ge-  u 
horsam  sin  mit  sinen  Blossen  und  vesten  uns  und  die  unsem  darin  und  daruss  a& 
lossende,  also  das  wir  itm'  die  nenlent,  nlTe  die  wir  ^nno  halten  oder  die  wir 
schadigen  wolteril.  also  haut  wir  in  sil  etwie  dicke  (lemant  und  ime  mich  unsere 
vigende  genanl.  und  liel  uns  sine  slos/.e  nit  iil  t'elan  und  isl  uns  also  ungehorsam 
gewesen  wider  sin  eil,  den  er  uns  gesworn  hei,  al.so  das  sin  besigell  brief  beseit,  den 
wir  von  ime  haut,  und  sint  des  zu  groszem  kosten  und  schaden  kummen. 

Btr.  St.  A  AA.  IIS  Bf.  141.  C0M*.  Umft  B^itmlk  mit  tkm  AmwM  dnartlger  *Am- 
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728.  Fordernden  ffeinrieAs  vo»  LieUenkety  an  die  Staäi  Siraßiurg. 

[19B9  MrM«r.; 

Dis  ist  die  vorderange,  die  icli  Heinrich  iierre  zfi  Ltehtenbeiip  habe  an  die  stat 

zu  Siraszburg. 

*  [II  Ilf'in  znm  tTsIcn  von  (Um-  IüIo  wcjrcri.  die  tiiir  zu  Icslo  cntwi;-' lict  »int,  dar- 
iimlu'  ich  clwi»'  dickt'  /.ü  in  in  iic  siril  j.'criltcn  l)iu  in  rranlschaftcii  und  in  oigontlich 
er/alt  liabe,  was  ich  an  die  Uile  zii  sprcclieixlo  helle  und  (las  su  mich  des  Hessen! 
geniessen  oder  mir  aber  daz  rehte  lieszent  widerrarii,  das  künde  mir  nit  von  in  ge- 
schehen, darumbe  band  sä  mich  ir  lip  and  gftt  entwert,  des  ich  xQ  groesem  schaden 
10  bin  Jcuminen. 

[2)  Item  von  der  lüle  wt^gen,  die  ire  bürgere  sint  in  minen  twingen  und  bennen 

gesessen  sini,  die  hant  sü  mir  onch  entwert  aller  dien^^te  und  gebottes. 

[:t]  li'MH  von  ininrc  gerihte  we<rcn,  die  ich  zu  Icficn  hatie  Ton  minen  herren  und 

ouch.  dir  i<  Ii  habe,  der  si'i  mich  flick  cnlwerel  hahcnl. 

|4J  llem  SU  sint  dicke  in  nüne  gerillte  geranl  über  niine  lüte  und  hant  su  ge- 
Bchediget  mich  unherrolget. 

[5j  Item  mit  angriiTen  unherfolget  und  den  minen  das  ire  genommen  und  sä 
verjaget. 

[6]  Item  einen  totslag  zft  Westhofen,  do  sfi  mich  entweltiget  hant  des  gerihtes 

10  und  nit  wollen!  lassen  rihlcn. 

|7j  llcni  Villi  dc<  zollen  wc^'cn.  d;iran  su  mich  zü  zilen  peirrel  hanl,  den  ich  zii 
Iclicn  hahc  von  ninnc  hcrrcn  dem  keiser  seligen  und  zii  dirre  zil  von  minie  herren 
dem  kiinige.  und  liant  mir  die  minen  swerliche  gesoUel  und  nodi  dftnt 

[.SJ  Item  das  sA  mich  entweret  hant  minre  manschafl  und  der  gftt,  dä  von  mir 
sä  lehen  sint  an  den  faren  by  Strassburg. 

[0]  Item  es  ist  ouch  zft  wissende,  das  sii  Hans  von  Albe  in  minen  geribten  ge- 
fangen hant  und  den  strefelich  getötet,  der  min  man  und  diener  was. 

atir.».Ä.Uu  IIS.  cof.  eMWi.  Bariaik^t. 

729.  Forderungen  ffeinrieAi  ton  LieMenberg  ttn  die  SUuU  Siraßhtrg. 

»       Ez  ist  czu  wizzend,  daz  ich  Heinrich  herr  czu  Lichtemberg  czu  sprechen  und 

czu  vordem  hab  an  dy  von  Slrazzpnrg. 

(I]  Item  czu  dem  ersten  von  der  lente  wegen,  dy  sy  mir  ab  emjjfangen  haben 
mit  namcn  Hcinczcn  Kaucii  und  seinen  sun  von  Hclhingcn  und  Merczen  von  Diers- 
heim  und  auch  andere,  durunib  ich  \nruil  elwy  dick  in  ir  stat  gecn  Strazzpurg  und 

■5  SV  batt,  daz  s}'  mir  mein  leuti  Hezzent,  czu  den  ich  doch  recht  hett,  und  ich  yn  doch 
darumb  daz  recht  volkumenlich  Iwt  fär  meinen  gnedigen  herren  hem  Fridrich  bischof 
czu  Strazzburg,  von  dem  auch  dyselben  lewt  und  gut  ein  teil  czu  lehen  rflren,  daz 
slAgen  sy  von  mir  auz.  da  bot  ich  in  daz  iccht  auf  drey  oder  auf  fünf  in  ir  etat, 
daz  sy  auch  von  mir  auzslugen.' und  über  daz  so  wollen  sy  über  mich  geczogen  sein 

«0  mit  irem  gewail  und  wollen  mich  und  mein  lewt  ge:icbedigt  han  wider  daz  recht  und 
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umb  daz,  du  ich  umb  mein«  rechts  nicht  begeben  woll,  des  ich  nnd  dy  toma  csu 

grozzfm  schaden  komen  sini 

AiK-h  i-l  c/ii  wissfiiil.  da/.  SV  luirh  »'ntwerol  hanl  der  leut,  dy  hinler  mir 
(rcsczzt'ii  wonii  iimi  ihmIi  >\ut  iti  tmiiifii  twin};<-ii  iiikI  hrnfn  und  dxsplbpn  Ir-ijt 
walt.  wi'itlf.  wa/z»T  und  all  alnu-nd  jn-iiiK und  g»'n(i>.s<'n  hul>fn  Iii«  /,  auf  dix-n  * 
heutigi'u  tag  al.so  ander  innin  arm  leul.  und  mer,  da2  mir  dvselben  kein»  dinsti«  ge- 
horsam sint  geweiten  des  irewalts  halp  der  von  Strasspnrg,  darcsu  si  dy  selben  ron 
Strazzpurg  gehanthabt  hant.  davon  mir  grozs  schaden  komen  iat.  und  sint  der  lewt 
auf  virc/.ig. 

[.?]  Auch  ist  (  ZU  \vi7^.ende,  daz  «y  mich  entwert  hant  meins  gerthts  csu  West-  i» 
liulch,  da/.        von  dem  reicli  halM'  von  eines  duL-la^'s  \\.'j.'rii.  dannidi  fiian  daselbst 
gericlil  sdll  lial»eii.  diiz  ;tu(  Ii  Uf;rcn\v erlij.'  wa/.  und  au«  Ii  dcr-i  lli  iii  >,'«  i  n  lit  pevan^eii 
lag,  der  den  nuui  jiclan  hell,  da  verhütten  .s\  nnt  irein  gcwall,  duz  daz  gericht  nicht 
davon  richten  aolte  und  als«  leiten  sy  mir  niyn  geriehte  nyder  wider  recht 

[4)  Auch  ist  czu  wizssend,  dax  sy  mich  enlwert  hant  meiner  caoU,  dy  ich  von  u 
meynem  herren  seligen  dem  Iteyser  und  meinem  herren  dem  konig  nnd  andern  meinen 
herren  Iiab,  dcz  ich  auch  brif  von  yn  hab  und  auch  dyselben  czoll  genozzen  hab 
an  tnentrdiclic  irrunge  au/ijenonien  dy  von  Strazzpuip,  und  hant  mir  daz  mit  irm 
gewait  ^etan  w  id«  rrcclit  um!  Iiaiii  sy  von  den  meinen  all  dy  weil  frolicb  czol  geno- 
men  in  ir  stat  und  au/.wendiger  slal.  y 

[5|  Auch  ist  czu  wissend,  daz  ay  mich  entwert  haben  mit  irrne  gewalt  au  ret  hi 
der  var  auf  dem  Rein  bey  Strazzpuig,  dy  ich  furbas  von  meynen  herren  osu 
leben  hab  und  mein  vordem  und  ich  sy  furbas  csu  eime  leben  geluhen  hant.  und 
des  bin  ich  und  dy  meinen  czu  gro.><zom  schaden  komen. 

[()]  Auch  ist  ezu  wissend,  An/,  ich  an  sy  ezu  sprechend  han,  «laz  sv  dick  und  tU  c 
gerant  sint  in  dy  gerilil,  dy  mein  sint,  un«i  «ii«-  i«  li  v«»n  ii<'rn  rey«  h  un«i  andern  meinen 
herren  czu  lelicn  lian  und  mir  und  den  uiciiicn  darvnii  srnaehheil  erl)«»tten  haut  un- 
ervolgel  alle/,  rechton  und  daz  ich  und  dy  meyn  czu  groszem  !H;hadcn  komen  »inl. 

[7]  Auch  ist  czu  wissend,  das  sy  mich  gehindert  hant  an  den  Juden,  dy  hinter 
yn  gesessen  woren  czu  Strasspurg.  wenn  ich  den  ir  hauptgAt  geben  bett,  das  ich  » 
denn  von  w&chers  wegen  mit  den  Juden  nicht  übereinkomen  kund,  darcsu  sy  dy 
juiit  n  hnltent  und  darauf  wistent,  daz  sy  doch  wider  gol  und  alz  nxht  dotent  und 
darezu  sn  trengent  sy  mieli  von  «ler  Juden  wegen  In  wOcher  CSU  gebend,  das  ich  in 
doch  von  rcclits  wegen  niclit  schuldig  waz. 

[8]  Auch  ist  czu  wissend,  daz  sy  mir  mein  gericht,  dy  ich  von  d«'n»  rei«  he  und 
ander  meinen  herren  czu  leben  han  und  auch  mein  eigens  gericht  nyder  geleil  hanl 
mit  irm  gewalt  an  recht  nnd  hant  das  damit  getan,  das  sy  ir  boten  und  brif  schicktent 
CSU  den  meynen  und  in  verhütten  csu  richten  umb  welcberley  sach  dy  gericht  weren, 
so  getorslen  dy  meinen  ni«  hl  riditen  vor  irem  gewalt,  des  ich  und  dy  meinen  csu 
grossem  schaden  komen  sint.  » 

[9]  Auch  ist  czu  wi/.sende,  daz  sy  juir  in  meinem  gericht  geritten  .■-int  und  lial«  n 
leut  dar\nn  gelangen  und  sy  mit  gewalt  daraiiz  ^^n  tiu-et  an  recht  und  sy  auzgel'uret 
und  getutet  mit  namen :  Johann  von  Alb  seligen,  vun  dem  sy  doch  nicht  gesell  hant, 
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waz  sy  in  gecsigen  hant,  der  doch  mein  man,  mein  dyner  and  mein  amptman  czu 

der  czt'il  waz. 

[lOJ  Auch  hant  elüich  Iren  mich  und  dy  meint  ii  :in^M  ifT*  ii  auz  und  in  dor  stat 
von  ßiiter  wegen,  dy  ifh  von  nipiricin  hcrron  czu  lelit  ii  hau,  dariiiiil)  ich  dt'ii.-olben, 
dv  iiiirli  al.sn  angriffciit,  daz  recht  vnllichch  hol  vor  nn'iiicii  hcrn-n,  von  den  dv.<clhf»n 
guter  czu  leiien  rürtcu,  duz  äi  dueli  vuii  mir  auzslugen  und  utich  und  dy  meinen 
darAber  csn  sdiaden  {»aehten. 

[II]  Auch  han  ich  und  dy  mein  sy  dick  und  vil  gebeten  und  an  sy  gevordeit 
von  genchts  wegen,  das  sy  mir  und  den  meinen  sachen  auxtrAgent  nach  gerichts 
recht,  dy  doch  für  ir  gericht  geczogen  wurden,  daz  sy  mit  irme  gewalt  darczu  sproehen 
und  (\y  nieman  darczu  treiijren,  daz  sy  ir  sachen  von  meinen  gerichlen  an  ir  gerihte 
für  sy  czihen  niusicii.  daz  mir  uikI  den  meinen  doch  dick  niclit  von  in  beschehen 
künde,  und  wenn  sv  meiner  uericiile  vorderlen,  daz  in  dann  daz  verczijren  wart  und 
sein  brcsten  hellen,  dez  ich  und  dy  meinen  c/.u  gruzzeni  schaden  komcn  sint. 

[1:^]  Auch  han  ich  an  sy  czu  sprechend  von  ein  dotslags  wegen,  der  da  geschach 
czu  Rottenbur  in  meinem  gerihte;  desselben  dotslags  sy  csigen  den  schafiher  von 
Widcersheim,  der  da  czuma]  mein  amptman  waz,  und  trengen  mich  darcstt,  das  ich 
densellien  meinen  amptman  für  ir  gerichtt  stellen  niust  von  desselben  dotslags  wegen, 
davon  doch  n\iiiand  hillieher  czii  riciitend  helt  wenn  icli,  wenn  auch  dy  (letat  in 
meinem  berichte  ^e.-^tthucii,  daz  ich  und  dy  mein  auch  czu  grozzem  :>chaden  komeu 
äint  und  mein  gerieht  gesweehel. 

[13]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  vordem,  daz  sy  einen  armen  kneeht,  hiezz  C&nczel 
Sneider,  vingen  czu  Kilwilre  in  dem  dorff  und  in  dem  gericht  und  Airtend  in  mit 
gewalt  daraucz  und  hingend  in  an  seinen  dumen  und  marteltent  yn  unverschulter 
ding  und  ane  recht. 

[I  I]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  sprechend  von  Ditricb  Hurggrafen  wegen,  daz  der 
mich  imd  dy  meinen  jreschedi'ft  hat  auz  und  in  ir  stat  und  mich  ancfi  meiiis  reclilen 
entwert  hat  czu  ."^windralsheitu  in  dem  doif  von  ettHch<'r  leule  weju'n,  dy  darynn 
in  demselben  dorf  seääehain  waren  und  nocli  äinl,  daz  er  mir  d^  selben  keins  dinütä 
noch  keinre  redite  wolte  lazzen  gehorsam  sein,  daz  sy  mir  doch  billich  und  von 
rechts  wegen  getan  betten,  wenn  mir  auch  dy  leut  in  demselben  gericht  alle  jar  mein 
recht  sprechent,  daz  ich  an  sy  gevordert  hab  czu  der  czeit,  da  daz  vorg.  dorf  mein  was. 

[15]  Auch  hab  ich  an  sy  czu  sprechend  von  W' ilsteten  wegen,  also  ich  da  über- 
kam mit  meinen  vetcrn  selipen  hern  Heinrich  und  meinem  veter  selipen  hern  (lonrat 
herreil  czu  Lichtemherp,  daz  ich  daz  vorg.  dorf  Wilstet  mit  scinre  czujiehorend  umb 
sy  kaufte  und  mir  gundeiit  der  losungen  und  dez  widerkautTs  gegen  den,  den  sy  ez 
versetzet- hellen,  da  wollen  mir  selben  den  ez  samd  der  losungen  noch  dez  wider- 
kawfs  nicht  gehorsam  sein  umb  dy  summ,  alz  dy  brif  weisten,  dy  doruber  geben 
waren,  biti  auf  dy  czeit  bisz  ich  in  gut  darumb  geben  mnst,  daz  ich  in  dodi  von 
rechts  wegen  nicht  schuldig  was  czu  gehen,  und  darczu  trengen  sy  mich  mit  irem 
gewalt,  dez  ich  r  zu  jrnizzem  schaden  und  kosten  komen  bin. 

[Ki]  Audi  hab  icli  an  sy  czu  sprechend,  daz  sy  gcvischel  haut  in  meinen  wazzern 
und  mich  in  uieiueu  wazzeru  geirret  haut  und  luieh  dai'^  un  gewelliget  hant  wider  recht. 

VI.  M 
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[17]  Auch  hab  wh  an  »y  fzu  «prwhend,  das  sy  gejaget  hani  in  meinen  wUtpenutti 
über  daz,  <la/.  r/.  in  liii  k  vcr|Miii<'n  wart  von  den  meinen,  darüber  ay  es  mit  iruie  | 
gewalt  tiiclit  la/./<-ii  \u«itt'ii. 

Jls   Aii(  Ii  IuiIi  h  Ii       >v  < /.ii  -|in<  licmi.  also      Kotiijrshoft  ii  al»^f>|ir<K  ht'u  haut,  1 
du/,  doc  h  von  iiiir  ( /.u  Iflicu  rün-l,  «iatml  ntir  inciii  tuuii^ctiuft  gi'»weciiet  wurU  >' 

[l'Jj  Auch  hab  ich  au  sy  czu  vordem,  duz  »\-  deui  «chollhettzen  von  Offendoif 
auz  uieiucui  nericlil  rurlcn  v<ui  OlTcntkirf  iten  !!>trazz|)urg  und  d&melten  und  inaitelt» 
in  unvert»chuUer  diug,  der  d(M-h  mein  amptuiun  was  czu  der  cseit 
Str.  St.  A.  AA.  141«.  PkpMrhtft  foL  14  A 

730.  ForderuAg  lies  Qrafrn  Ihinr'teh  roH  Lütselttti»  mt  die  Stadt  Slraßhnrg.  » 

il^S  Fföruar.l  ' 

lii>/  i>i  die  voi'tK-ruiif;,  dv  icli  iieinrich  graiie  czu  Lulzebtciu  tun  au       von  ^ 

.Stia^/.biug.  I 

[l]  item  zu  dem  ersten  vorder  ich  an  «y,  das  ir  soldener  mir  meinen  yuu^vn  \ 
dynern  und  under  mir  geM.>zz(>n  drewcssehen  stück  hengsl  und  pferd  angewonoen  in  o 
den  dingen,  daz  ich  noch  dim^lben  meine  dyner  nicht  mit  yn  csv  lund  hetden  denne 
gut  und  ir  unbetiuryct  t  waten,  und  czu  derselben  czeit,  daz  sy  meinen  dynern  dy 

henjjsl  an  i^cwuniU'ii,  <Ia  ilitntt'ti  itctn  fiiitrf>«'zz('n  luirpcr.  tU'V  inciin'  dyiicr  bat, 
daz  s\  Mn  woltt'ii  (hiK-ii  und  liflllcii  htt  nilt  n  aul  nrht  fnr  M  in  \M.-~t'nllialtf  ><  huW. 

[■^l  Du  vorder  icli  an  .sy,  da/       nur  nifuieu  ^^«-hudcii  und  dy  habe  widerkeren.  t 
der  triflet  hoher  denn  20ik)  gülden,  als  ich  daz  «rol  kuntlieh  wtt  madieii  und  tun 
kuntltch  machen  mynie  dyner,  den  der  schad  geschehen  ut,  wy  es  redit  ist  ond 
benugt  mich  auch  wol,  was  mir  und  meinen  dynem  von  lehls  wegen  darumb  ge- 
Schellen  -sol. 

Aueh  vorder  ich  an  dy  «tal  czu  Straspuig  czu  der  ezeil,  da  ich  Sarburg  dy  » 
slal  III  i'taiit  hell,  und  mir  dy  jjesi  hiilili;.'!  und  gesworn  hellen  also  ireni   re«  hten 
henen  und  nur  danat  li  giu/.z  >;ewall  und  uiiiechl  duleii.   tiaz  d<M'|j  wol   kutilüch  ist, 
du  uulerslund  ich  niil  einem  aui^aU  in  der  stal  czu  kouiend  äy  darczu  czu  halten, 
das  mir  mein  voll  geschehen  wer,  ahs  .sy  geiopt  und  gesworen  hetten.  da  batt  Ich 
meine  berren  von  Straszpurg  umb  dinst  und  meinen  bruder  den  tumprobst  und  nmb  m 
das,  das  mein  voigen.  berre  von  Straszpurg  ir  burger  Drig  mdt  gebeten  bett,  das 
dy  yui  und  mir  dynlen.  dessellicn  (!)  Drigermüste  an  virczig  pfunt  Slraszpurger  gelx^n, 
oder  atx-r  ewiclich  für  dy  -(at,  di-cllu-ii  cwenczig  und  hundert  pfund  [»fennig  musl  ler) 
niinein  iVi  herriii'  voti  Stias/.piii>' ^'t  ln  ii  und  hah  ytn  seiderhar  <len  vollen  getan,  doch 
dynl  mir  mein  bruder  der  luniprolist  czu  derselben  czeit,  da  mu.st  er  für  sich  selb  » 
vierdsechczig  und  hundert  pfunt  pfennig  auch  an  semlicher  maz  geben  alz  vorgen. 
stet,  dem  ich  auch  seither  den  vollen  getan  und  gekert  hab.  und  ist  auf  das  vor- 
gen. gelt  mer  wenn  die  elvbundert  gülden  schaden  gingen,  uncz  i«^  es  becsalt 
hab,  als  ich  das  wolkuntlich  wevi^cn  wil  mit  guter  kunlschaft,  damit  vorder  ich  an  sy, 
daz  sy  mir  daz  vorgen.  gelt  und  schaden  kercn  wollen,  wenn  mich  dunekl,  daz  sy  « 
ez  umbillich  wider  mich  ^enoiiicn  lialtcn.  und  wil  mich  mit  recht  wol  begnügen,  was 
mir  da  vua  rechlä  wegen  geacheiieu  äoi. 
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-  [4]  Auch  vorder  ich  an  s^,  daz  sv  mir  anterstanden  hant  leib  and  gut  an  czn 
gewinnen^  auf  dem  veld  in  den  dingen,  da  ich  ir  ambesorget  was.  and  habent  mich 
auch  geprant  und  geschedigt  anwiderseit  and  wider  recht  und  bescheidenheit  und 

CZU  gtoAzen  kosii  ii  prarlif.  und  schadet  mir  daz  mit  namen  zehentawscnd  gülden  und 
"'4  mer,  daz  ich  wol  kuiitli»  h  wil  machen  mit  {riilcr  knnlschalTt.  iinfl  vorder  auch  an  sy, 
da/  sy  mir  daz  keren.  und  begnüget  mich  davon  wol,  waz  mir  von  rechts  wegen 
geschehen  sol. 

[5|  Auch  ist  zu  wissend,  daz  mir  mein  herre  der  konig  czoll  czu  Einhartshusen 
and  czu  Laczelstein  geben  het.  daramb  han  ich  mein  veterlich  erb  und  den  csoll 
to  von  yme  czu  manschafl  empfangen,  da  haben  sy  sich  gesagt  wider  meins  herren 
iconigs  brif  und  ouch  dim  zu  getrnngen,  das  ich  von  iren  eingesezzen  noch  ausbürgern 

;{    wol  in  fünf  jaren  tne  kein  zol  golorst  nemeu  noch  wnlten  sy  mir  auch  keinen  geben. 

{  daz  schadet  mir  dy  vorszen  füiir  jare  alle  jare  mer  den  fnnflinndert  gülden,  daz  ich 
wdl  klintlich  machen  wil.  damit  voiwh'r  ich  an  sy.  daz  sy  mir  daz  kerent.  wann  (ich) 

,is  mich  mit  recht  wol  begnügen  wil,  waz  mir  von  rehtz  wegen  da  geschehen  soll. 

[GJ  Auch  nym  Ich  in  aDen  vorgen.  st&clcen  aus,  ob  mir  icht  veigessra  were,  das 
mir  das  auch  behalten  sey,  and  das  ich  auch  mag  czu  allen  voigen.  stucken  ant^ 
Worten  und  mein  notdurfl  reden,  und  wer  es  auch,  das  wir  dhein  vordemng  ver^ 
gessen  were,  da  nym  ich  auch  aus,  das  ich  dy  mag  vordem,  wenn  sy  mir  pidenckig 

,10  werden. 

[7]  Auch  ist  czu  wizzeiif].  da  dy  v«ui  Slraszpur}!  den  czu(Z  daten  über  hern  Con- 
rad und  über  her  Heinrich  Heyer  vor  Lulzclstein  hin,  da  .Hchadleti  sy  mir  an  dem 
ynfaren  und  an  dem  herwidcr  auzfaron  an  meinen  armen  leuten  lüü  gülden  und 
mer,  das  ich  wol  kuntlidi  machen  wil,  damit  ich  an  sy  vorder,  das  sy  mir  dy 
»  keren,  wann  (ich)  mich  mit  recht  wol  beugen  wil,  das  mir  davon  geschehen  sol 
von  rechts  wegen. 

[8]  Der  von  Strasz|)urg  burger,  nemelieh  Heintzman  Amer  und  ander  haben  ge- 
ritten auz  der  stat  czu  Straszpnrg  und  auf  dez  reychs  strazzen  hoy  einer  meil  wepj» 
von  der  stat  umh  Ksi  haw  trcfanpen  Wernher  meins  herren  von  Siraszpurg  sclneiher 

30  und  haben  yn  rewjdu  h  nider  geworfen  und  yin  gcnomen  czwey  pfert,  sein  gelUeschen, 
gurtel,  swert,  aein  kleider  und  hallen  in  herteklicii  gefangen  fnnfczehen  wochen  ein- 
beslossen  gehebt  und  in  ringen  and  wollen  yn  auf  kein  sicheriieit  noch  bftrgen  czu 
dbeinem  csil  auf  reht  me  ausgeben  auf  widerantworten  noch  sust,  denn  si  weiten 
gut  haben,  und  darnach,  da  er  auzzer  der  gevengnuzz  kam,  batt  und  vorderte  mein 

3»  herre  von  Straszpnrg  selber  an  mei.««ter  und  rat,  daz  sy  dy  iren  alz  licht  betten  und 
wi?en,  daz  sy  ym  daz  sein  widerkerlen  und  sein  smachheil  ableiten  und  vorder! 
auch  dersclb  meins  tierren  sclireilier  dick  iiinl  czu  maniftem  mal  auf  der  pfallzen  an 
meisler  und  rat,  daz  sy  ym  schulTen  widerker,  alz  sy  mein  her  von  Slraszpurg  ge- 
peten  hat,  daz  kund  alles  nie  g^ielfen  noch  verfahen.  und  ist  der  name,  das  sy  ym 

40  des  ersten  genomen  haut,  besser  gesin  dennn  newnczig  gülden,  so  ist  er  sast  an  ander 
weg,  dez  ym  dy  gevengnAzs  geschadet  hat  und  gepiesten  komen  bey  achthundert 
gülden,  und  ist  der  vorgen.  ir  burger  Heinczman  Arner  hewt  diss  tags  bey  yn  an 
der  staL  und  was  aach  daselbst  bey  yn  sein  husere  und  sein  weip  in  der  stat,  da 
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er  dj  missetal  det.  dem  wellen  nach  godenken,  wy  das  anredit  und  gitns  misselat 
gepezsert  werde  und  gekert. 

Ar.  St.  J.  AA.  141«.  Ptvitrii^  cnlAfUtewt  eiM  JmmM  immUfir  Jbnbni^fM. 

731.  Forderung  der  HUidl  ülraQhurg  an  Graf  Heinrich  co»  LülielsUin. 

[139»  MrMH%7  I 

Die  anesproche  an  grafe  Heiiiri<  Ii<>  von  l.ut/eUtein. 

r);is  Iicrii  ('.riiinilf'ii  von  LicliU-iilM-i^'  .scli^'Pii  iinsorn  hiinror  hol  anejroprilTpn 
iiikI  li;irli;:i  t  iinu  Hlfix'itf-  »liiitrf.»  uIkt  rias  iinc  dcrx'lltc  li(!r  C>lnral  selige 
uiiäcr  allc'irjwi '^M-  II  I  (lt  >  n-lilfii  j;('li()i>am  wt'ic  gewesen  züi  tliiiide. 

&T.  St.  A,  Ak.  118  ar.  141.  cop.  cnwv.  (FapiemUt).  » 

738.  Forderung  OUemanns  to»  OeAsensigiu  an  die  Siadi  Siraßburg. 

[1398  Mrmar.} 

Dia  ist  'die  anspräche,  die  ich  Otteman  herre  sA  Ohssenslein  han  an  die  stat  ron 

Stras/.hurg. 

[I]  licm  /.rim  ersten  so  liiaiiii  iil  m'i  mir  Marhry  und  viiigent  mir  mine  armen  lute  h 
und  srlmt/.lfiil  Ml  iiimIh'  alit/ip  pliiiil  |i|rmi);.'i'. 

[2\  Itüin  äu  liutil  mir  /L-rbrociH'ii  ila>  klt  itit'  Dhsviit^tein  in  den  dingen,  das  ich 
nit  mit  aft  schickende  noch  aA  schaiTende  hette  und  nie  schade  dar  uz  geschach. 
[3]  Item  ouch  hanl  s(\  mir  Löwestein  zerbrochen. 

[4]  Item  so  nement  sä  mir  Eckefersheim  das  dorf,  das  idi  dodi  vant  in  mias  • 
vattcr  hant,  und  das  zQ  lehen  han  von  dc^r  »Wd  y.h  M>  I/> 

[5]  Item  s(»  n»*nient  sö  mir  (iui(l<>rlln'im,  fla<  muh  ilo  licr  zi'i  Irlicii  ruri't. 

(n<  Item  oiii'li  hin  ich  min  lilic>  ailc/.it  vnrloiln;;  gewesen  und  noch  bin  bui^- 
schafl  halp,  da  ich  in  ilocli  luiiio  pfant  nie  gewerle. 

[7]  Ileni  oueh  hanl  sn't  mir  mincn  man  und  diener  mit  namen  Hanse  von  Albe  « 
in  mime  gerihte  gevangen,  der  alle  zit  das  gerihle  anschrey  in  demselben  gerihte.  und 
darüber  fftrtent  sA  in  mit  gewalte  enweg  und  hant  tme  hin  hAbet  abegeslagen  ooe 
gerible. 

[8]  Ilem  so  hanl  die  iren,  do  sü  pegenwerlig  nf  dem  Velde  worent,  mir  eine 
arme  frowe  zi\  Mindefeil  ertület,  die  jirosz  kiiules  jrinj».  >• 

[[)]  Item  oueh  li^'etit  Mi  mir  in  iiiiiicii  j.'crihleii  iiini  mercketeii,  do  man  mir  alle- 
zil  zü  »prichet,  da.s  sü  die  lüle  dar  us  :>ehedigenl.  darumb  mir  grosse  namc  und 
schade  gesdiehen  ist. 

[10  Item  so  ist  mir  Sultzbach  min  kneht  gevangen  und  mir  ein  pfert  und  bar* 
nescfa  domitte  genomen.  und  kan  mir  kein  reht  dovon  widenrarn.  * 

[II]  Item  8n  irengent  hü  mich  und  mine  manne,  das  man  dieg&t  ufirepfallx^ 
vAr  in  verrehtifien  mus,  die  doch  von  mir  zu  lehen  ri'irent. 

[12  Item  so  hallet  mir  öchOnenianisze  mine  briefe  vür  vür  zwey  und  nüntzig 
pfunt  geltes. 
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[13]  Item  ouch  staltent  sA  and  die  iren  uf  mich  and  miner  diener  Up,  das  wir 

nil  wustent  mit  in  zu  sehafTendf  han  und  trengent,  uns  das  wir  mfistent  T6r  mins 
ampUüte  von  Slra8/.l)urg  riten  und  inuslenl  uns  vür  den  eidigen,  das  wir  uf  iren 
schaden  nie  kumen  werent  danne  in  offen  icrigen. 

ft  Ar.  8t.  A.  AA.  112  nr  115.  eflp.o0M«.  fFopkrh^)  -  Sbmi»  AA.  14ie.  ÄM^OflUhtm 

Aufteidmung  gedr.  nr.  737, 


733.  Forderungen  Rohemunds  von  Ettendorf  an  die  Utadt  ütraßbunj.  [1393,] 

Di-s  i.>il  her  Hoyinundcs  vtm  Kllcndorf  vordorungc»  an  die  .stat  von  Slra.«sburg. 

fl]  Item  züni  frslon  so  lianl  sü  itiicli  vorhraiil  und  .'^flirflclichcn  {fCf^f'ifdijiel  zu 
10  Dambach  in  mvnie  dorir»\  do  .^u  mit  grel'e  Kniiclieri  von  Lviiinncii  kricjicicnl,  das  irh 
wol  herfolgel  und  uz  gedragen  mit  ym  habe  und  mir  nie  kerunge  ge^cliohen  niühle. 
3S&  denselben  ziten  yr  hftbtman  was  her  Hans  von  Kagenecke  und  Swarber  Hans. 

[S]  Item  so  hat  Peter  Museler  ir  ingesessen  buiger  mir  min  schafe  6  hundert 
genommen  zu  Diersberg,  in  den  dingen,  das  ich  nätztt  mit  den  «t  sdialTende  bette, 
ift  [3]  Item  so  hant  die  von  Strasburt;  ir  gewall  ui^  die  iren  mir  min  !a!  /  i  Diers- 
prepi!)  verbranl  Hofouilro  min  dorlT  und  mir  min  pül  ponomcti  vor  dem  kiictto, 
dor  /wiisclicnl  herrcu  und  Miellen  vvaz,  und  e  ich  liellTer  wurde  min  herren  seligen 
von  IN'vern. 

[4J  Item  so  siehent  sä  myr  mine  herschafl  eigendorf  von  Eltendorf  ufEe  Ire 
M  pfaltze,  da  doch  mine  manne  von  myme  eigen  und  iren  leben  vor  mir  und  minen 
mannen  sü  rehte  sullent  stan. 

[5]  Horn  so  Hanl  sie  mir  Hans  von  Albe  minen  man  und.  diener  an  geriht  und 
wider  rrlil  hcrdoirt  in  den  dingen,  das  er  aller  fede  und  lintscliafl  mit  in  geriht  was, 
daz  er  ie  mit  in  zu  scliafien  gewan  und  des  er  giüte  besigelte  briefe  hatte. 

u  Ar.  fli.  X  AA.  IIS.  «p.  CMW.  AyMk^ 


734.  Forderung  des  OrafiK  wm  WürttenAerg  an  die  Stadt  Straßbur/j. 

[13U3  Februttr. 

Der  znspriHd).  den  mein  Iiorre  v<»n  Wirtlonberg  zu  der  stal  von  Slraszimri?  hat, 
der  i.sl,  daz  .sy  ime  in  sein  laut  getzogen  sini  mit  atdgeworlt'nem  bancr,  mit  gcwail 
unerfolget  unbesorgeter  dinge  und  unwiderseil  und  sinl  dabey  und  damit  gewesen, 

M  daz  ime  sein  vatter,  sein  ritter  und  sein  armlftite  erslagen  sind  und  er  und  dy  sein 
schedelichen  verbrant  und  angriffen  sint,  des  er  und  sein  laut  schaden  genomen  hant 
an  alle  lodsl^  mer  denne  ftmb  hundert  tawsent  gülden,  umb  denselben  schaden 
bat  mein  herre  von  Wirtlenherg  nit  mer  denne  eins  gliclien  rediten  von  den  von 
Stra8sq[>urg. 

«  Ar.  A  .A.  AA.  141«.  (togieth^ 
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FordmMff  der  6'Uidt  6'trmßiurf  an  Junker  Hektriek  tem  QefelUUeeh  mtd 
L^hr.  I1S98  FMr«Mir.7 

Di«'  ati«'s)mM-ho  an  junplMT  IltMiirii-li  von  (ifrolizorkc  hcrn»  zii  Löro. 
Kr  lit't  iii'-^wuron  ('w»'kli(  li«',  Hie  wilf  er  (rclrlu  t,  iin-<  r  biirger  zö  .sind«*  und  nit 
wider  un.s  v.n  ilinii)(\  ilarühcr  so  lict  (>r  uns  widt  i  -t  ii  und  gruäzliche  gescbediget.  ^ 

£fr.  .St.  A.  kk.  118  ar.  141.  eoj».  toaut.  [B^fiemSU,) 


73().  FurderuHffeH  Junker  lieiHricks  to»  Ueroiduek  und  Lahr  tt,i  üladt 
Straßburg.  [1399  Februar.] 

[1]  Kz  ist  «zu  wissend.  <la/  <ly  von  Straz/.purjf  inpinom  jnnjjhrrron  power!  haut 
mit  prwalt  an  rtriit.  «ia/,  vv  auf  «im  ^oitnii,  <iv  t  i-  von  drin  rciilic  c/.ii  Iclirn  hott, 
nieiit  gctorsl  richten  an  d(>n  stclU'n,  da  dy  gntcr  pi-iegcn  sint  ni  dem  lelien,  ez  wer 
uinb  wunden,  frevell  und  umb  ander  »ache.  und  wenn  !<cin  amptleut  richten  woltw 
in  dez  reich»  gdlern,  so  vingent  sy  dy  von  Strazzpurg  und  slögen  sy  nnd  handelten 
8j  Obel,  und  also  wart  meinem  jungherren  enlweret  sein«  rechten,  das  er  von  dem 
reiche  c/u  h'hen  hell.  it 

Y.i]  llem  mein  jnngherr  hell  auch  gies.«en  ni\d  wyjrcr  polejren  hey  dem  Reyn,  dy 
auch  von  dem  ri'i(  Ii  iiicin  jnnjrlHTr  cm  lehen  hell,  lia  (urend  im  der  von  Strazzpurg 
vischcr  t  ili  iiml   vim  litciid  tlai  \  iiii  mit  ;,'f\vall  an  rerlit.  darumh  pfanten  sv  meins« 
henen  ampliewt  aut  relite  uml>  dv  Irevel  und  gohent  in  doch  d^'  pfant  wider,  daz 
sy  einr  czeit  aberkemen  mit  meinem  jungherren  amb  djr  frevdl,  ob  er  redit  darczu  n 
bett.  danimb  weiten  dy  von  Stnuezburg  meinen  jun^erren  aberczogen  haben,  da 
kam  mein  jungherre  cza  stund  geen  Stiasspurg  und  uberkam  da  kume  mit  /n,  dax 
sy  nidit  auf  yn  czupen.  ntid  santen  dy  von  Straspurf  holten  von  ir  stat  dacsuund 
vant  sich  an  denselben  hotten,  (hiz  dy  wigor  und  gieszen  mein»  jungherren  warend 
nnd  nefrevelt  und  nnn  (  ht  lieltcTi   da  hall  mein  jnnpherr  meisler  nnd  rat,  .seit  ez  sich  a 
vand,  daz  .sy  niin  riii  IicIU  m.  liaz  man  \m  daz  lie/.z»'it.  <laz  wolten  sy  nicht  tun  nn<l 
geächach  ynt  nie  kein  hez/erung.  darunib  hctt  alxT  mein  jungherr  unrecht  gehaben, 
er  must  es  . . .  swertidt  febesaert  han. 

[3]  Item  dy  von  Strasi^fturg  haben  auch  einen  csxdl  gemadit  an  dem  Altheim 
wege  in  meins  jun^erren  gebiett,  das  er  czu  lehen  hett  von  dem  reiche  und  da  ay  » 
doch  nicht  czu  schaflent  hant,  und  hant  denselben  czol  Innü  genomen  mitgewalt  an 
recht  und  kund  meinem  Jungherren  darnmb  kein  recht  best^hehen. 

[I|  Item  dy  von  .Siraszpurg  liand  ancli  dick  und  vil  frerant  in  dy  dorffere.  d\ 
mem  juiifrliei  i'  «  zu  Iclien  bett  von  dem  reyche,  mit  iilillern  undicscbeideidich  und  hant 
ym  dy  sein  gevangen,  übe!  gewundel  und  gediegen  und  \n  daz  ir  genomen.  und 
hant  dyselben  gejehen,  wer  meinen  Jungherren  and  sein  sun  bekomen  in  des  reldis 
gutem,  si  hetten  sy  beid  erstochen,  und  sand  mein  jungherr  darumb  sein  botschaft 
für  den  rat  czu  Straszpurg  nnd  clagt  das,  dez  wart  ym  nie  kein  antwort. 

[d]  Item  mein  jungherr  waz  schuldig  ellich  czu  Strasspaig  und  hat  mein  jung- 
herr einen  walt,  heiszt  dy  Sncil  :  daz  wisten  dy  vf)n  Straszpurg  wol,  daz  er  gar  ein  «• 
gut  walt  waz  und  schuffenl  mit  den  schuldenern,  daz  ym  nymand  kein  czil  wolt 
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geben,  mit  den  er  wd  überkomm  wer,  der  ai  gelosaen  hett  um»  das  ym  der  stet^ 
meieter  und  der  ammanmeister .  ctu  den  cseiten  denselben  walt  ab  tniuhtent  und 
must  in  den  walt  ou  kawffen  g^n  tawaend  pfnnd  neher,  denn  er  wert  wao. 
[0]  Item  (iy  von  Strasacpurg  faant  auch  ein  prucken  ^omarhi  über  den 

*  Heyn.  da/,  slat  auf  meins  jungherren  oyjrcn.  da  er  und  all  .sein  vordorri  ic  und  ie 
sint  ülicr  y^t'lan  ii  tzolltn  y.  da  müs  er  und  all  dy  sein  citol  über  geben,  dai&lmnts^' 
ym  Ht'taii  Hill  pewult  uiui  an  reclit. 

[7J  Ilciii  dy  von  Stra^zpurg  dy  emplingent  meinen  jungberren  ab  czu  burger  et- 
wie  uianigen  sdner  lewt  in  den  cateiten,  da  dy  lierren  und  slett  mit  einander  krugten, 

10  wy  doch  raein  jungherre  ir  helfTer  waz.  und  do  sy  dy  also  empfohen  weiten,  ob  daz 
sy  dy  einpfingeRt,  da  sant  mein  jungherr  csu  stund  sein  botächafl  czu  den  von 
Siraszpurg  und  def  sy  ernstlitli  bUeii,  da/,  sy  ysii  dy  sein  nicht  empfingent.  enwere 
in  der  kv'u-<;  irenlhali)  iiiifl  Iictt  (l\  ,s<'iii  jrclicizzi'ri  lliheu  ezu  in  und  auoh  anderswo, 
wu  sie  sieh  heschiiaicn  un<i  Ix'Ih.'IHVii  iiiohtt'ii.  <\n  spraclit-nl  (i\  von   Slras/pui jt,  sü 

IS  wollen  sy  emphaheu  und  wolten  s>y  selbst  haben  und  anlwurleu  also  nieirjem  juiig- 
berren  mit  gewalt  an  recht. 

(8]  Item  dy  von  Straspurg  hatten  auch  nieiger  siUea  auf  hAfen  in  meins  jung- 
henen  dorffer,  dy  er  von  detn  reiche  csu  leben  hett,  und  aadi  in  sein  eigen  dorffer 
inii!  iiicszend  d  \  selben  meyer  in  den  dArlTern  wann,  weyde  Uttd  alles  geineinsain  mer  denn 

*o  dy  ander  It'ul,  dy  daselbst  siz/.<'nd.  und  woltcnd  dy  meyjrer  me  nicht  davon  Inn  kein  belt, 
Ivlcin  niH'h  grozz.  und  halten  ez  dy  von  Slraszpur^'  dafür,  alz  \v(>r  ez  ir  ty  i;en  >:ut,  und 
wenn  sy  meins  jungiierren  amptleut  angrifl'end,  äO  must  man  in  czu  samd  widerkeren. 

[9]  Item  mein  Jungherr  bat  verlihen  ein  scbofweide  ein  jorsczale  exu  Ichenheim 
auf  deac  reiche  gutem,  das  er  czu  leben  hett  vom  reieb.  daz  weren  ym  dy  von  Strass- 

15  pu^  mit  gewalt  und  wolten  nicht,  das  er  schaf  da  bett  und  must  dy  schaf  von  der 
weyde  tun.  und  entwerten  also  daz  meineni  jungherren  mit  gewalt  an  recht. 

[10]  Item  mein  jungluT  hat  auch  ein  aw  czu  Ichenb(>im  verluhen  ein  jarsozal. 
da  ging  Götz  Wilhelm  der  all  ezu,  der  waz  ein  allaiutuanuicisler  in  den  cziten  ezu 
Slraszpurg  und  waz  gewaltitr  vor  dem  rat  und  niust  sich  iiieni  Jungher  verpindeu 

M  mit  einem  brief,  den  sy  nul  der  slul  von  Straspurg  insigel  veräigelten :  wer  daz  mein 
jungherr  dy  vorg.  a\V  verkauf  in  dreizzig  jaren,  so  solt  dyselb  a\V  Ck>tz  Wilhelm 
eygen  sein  ewicUicb,  umb  das  mein  jangher  ym  dy  a\V  nicht  neber  leiben  weit  denn 
einem  andern,  und  antwurten  also  meinem  jungherren  seins  rechten. 

fll]  Item  dy  von  Straszpurg  ranten  geen  Althcim  bey  nacht  und  bey  nebel  und 

S6  vingen  da  meins  jungherren  schullheiz/  zu  Altheim  in  dem  durf.  daz  mein  jungherr 
czu  lehen  hell  von  dem  reich,  und  pranten  yin  lini  ilerselhen  nacht  haws  und  hof 
und  allez  sein  vihe  und  waz  er  halt,  über  daz  er  nicht  mit  yn  czu  schalTeud  hat. 

Item  dy  von  Straszpurg  warend  auch  meinem  jungherren  in  sein  wiltpenu 
jagend  und  wissen,  daz  er  von  dem  reych  csu  lehen  bett,  Aber  sein  wUlen. 

40  [13]  Item  dy  von  Straszpurg  ranten  auch  gen  Otenheim  in  das  dcnrf,  das  mein 
jungherr  von  dem  reich  czu  lehen  bett,  und  erstochen  ym  da  einen  erbem  man,  über 
daz  mein  jungherr  noch  derselb  man  nicht  mit  yn  csu  schaiTend  bett  und  torst  mein 
jungherr  über  ein  dotslog  nicht  richten. 
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[14]  Item  dy  von  Slra^zpurg  entwerten  und  noment  auch  meinem  jungherren 
sein  gruntrure,  dy  er  hett  auf  dem  Re\ne  in  seinem  gebiet,  das  er  auch  von  dem 
reicli  (-/.u  IcIkmi  hall. 

1.")]  It»'iii  wenn  int'iii  jim;rln'rr  uml  <l\  M-iiicn  d<'n  von  Straszpiirjr  innston  retlit 
luii  an  mein  i  ifii  yi  i  k  lih'ti.  wi-iiii  in         «  rvnlifcl.       wollen  .>\  nvniaiid  kein  > 

reclil  Um  i»  deiii  gerielil  und  siiriu-ln-n  :  hetl  \uiand  an  sy  iehl  czu  spret-lieiid,  »\ 
wfdten  }n  danimh  recht  tun  auf  der  pfallz  czu  Stra.szpurg. 

[10]  Item  mein  jungherr  behabt  ym  selber  auch  csu  disen  stucken  cm  redend 
und  hett  er  sich  icht  vergotten,  daz  sol  ym  keinen  schaden  pringen. 

Str  St.  A.  AA.  nie.  Fdpierhe/t  in  PtrgamtiOdtM.  fA  Xtl»  *> 

Till'  Forderungen  Oiteinanns  coa  Ochsensteia  an  die  Stadl  ülraüöurg. 

[199a  MMr.; 

Ez  ist  der  brest,  alz  ich  Ottmann  herr  czu  Ochssensteln  czu  sprechende  hab  an 
dy  von  Straszpurg. 

|1]  Csum  ersten  pranten  sy  mir  Marley  kirch  und  dorf  und  vingen  mir  mein  » 

armen  lowl  und  trunjjent  sv  iiiil  ireni  j»<^walt.  da/  sy  in  aelil/.ijr  pfunt  pfeiinig  geben 
rnnsten  für  ein  doten,  da  sy  dueh  nie  niclitz  mit  «  zu  sehalTend  czii  x  lialTen  noch 
(/u  tund  g(;wunuen  und  begcrteii  alk'zeil  dcz  rcchtuii  vuu  yn  uud  kutide  luir  nie 
wideivaren. 

Keui  liunl  .sy  mir  Klein-Ochssenstein  mein  vesten  czerbrochen  in  den  dingen,  *> 
daz  ich  mich  nicht  wüste  mit  czu  schaffend  noch  czu  tund  han  und  in  ouch  nie 
schad  darauz,  darein  geschah,  und  han  allezeit  kening  von  in  darumb  begert  und 
benuge  mich  auch  wol  mit  dem  rechten. 

[X  Itciri  auch  liant  sy  mir  Lowenstein  mein  vesicn  i  /i  rbnx  licii  in  den  dittgiCT, 
daz  icli  aueh  nielit  wusle  mit  vn  CZU  SfliallV-iid  lian,  da  leli  (IihIi  sninli  iii  veils,  n 
brueken,  porlen  un<l  liirn  hell  und  ich,  unti  dy  von  meinen  wegen  da  Minen  warent, 
mit  irni  krieg  noch  gesehefte  ezii  d<Mi  ezeilen  iiield  czu  lund  hellen,  daz  sieh  doch 
mit  warheit  fanden  hat.  und  haben  mir  mer  denn  unib  zwcylausend  gülden  schaden 
da  getan,  und  beger  dez  kerung  und  benuge  mich  auch  wol  mit  dem  rechten. 

[4]  Item  so  nemeut  mir  ir  burger  mit  namen  dy  L6selein  daz  dorf  Eckfersheim  » 
mit  gewalt,  daz  ich  in  meins  vater  hant  vant,  und  ez  auch  czu  h'hen  han  und  trag 
vM[i  der  stirt  czu  Meczig  (I)  und  mich  auch  mit  dem  rechten  wol  benuge,  wa  ich  es 
billich  tun  solt. 

[5]  Item  gleieli  in  derselben  mazz  nemeiit   mir  ir  liurpi-r  dy  von  Mülheim  (lew- 
dertheini  daz  dort,  da/  ich  auch  vun  der  vurg.  still  czu  lelien  habe,  und  benuge  mich  ^ 
auch  wol  mit  dem  rechten  davon  in  vorg.  mazzen. 

[6)  Item  so  bin  ich  meins  leibs  allezeit  unsicher  gewesen  und  noch  um  burg- 
sdi^te  halp,  da  ich  doch  mein  pfant  nie  gewert. 

[7]  Item  auch  hant  sy  mein  mann  WOA  dyner  mit  namen  Jnhans  von  Alb  in 
meinem  gerichte  czu  Pfallenhofen  {jevanjren.  der  allezeit  ilaz  ^rerichl  ansehrey  in  d(>in-  *• 
selben  gericht.  uud  darüber  l'urteu  sy  y  n  uiil  gewalt  euweg  und  haut  ym  seiueu  kuph  ab- 
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geslagen  an  geridit.  und  beger  des  kerang;  benugt  mich  wol  mit  demselben  gerichl, 
da  er  auz  geforet  wart 

[8]  Item  so  haut  dy  iren,  du  sy  gegenwertig  auf  dem  Velde  waren,  mir  ein  arm 

fraw  czu  Myndevelf  frtok't,  dy  gnKskirids  ging. 

[!•]  Hein  aiii  li  lijiL'iit  sy  mir  in  meinen  srerichlcn  iiml  ineiklen,  da  man  mir  all- 
czeil  czu  ä{)ri(tiit,  daz  sy  dy  leut  duiuz  äciiedigeul;  darumb  mir  grozz  nuine  uad 
schaden  geschehen  ist. 

[10]  Item  so  tnngenl  sy  mich  und  mein  mann,  daz  man  dy  guter  auf  ir  pfalczen 
vor  in  venreditigen  mus,  dy  doch  von  mir  ccu  leben  rären.  dasaelb  tringent  sy  midi 
in  meinen  huphofen  und  dinghofen,  daz  sy  diselben  reht  auf  ir  pfalcz  vor  in  austragen 
wollen  haben,  und  tringent  micli  dy  vor^r.  huf  mit  gewalt  von  iren  gerichten  und 
rechten  und  hennjro  mieli  da  mit  wol  inil  den  rechten. 

[11]  Ileni  .sn  hant  ir  soldener  und  dy  iren  mir  einen  knechl  auf  der  stras/en 
gevaugen  mit  namen  Sulczbach,  ein  pfert,  harnesch,  gelt,  und  was  er  hett,  genomeu 
und  hant  denselben  knecht  lang  getumet  und  eingeslozzen  und  kan  mir  kein  recht 
von  in  davon  widervaren. 

[13]  Item  80  stalten  sy  und  dy  iren  auf  mich  und  mein  dyner  lieb,  daz  wir 
nicht  wuslen  mit  in  czu  schaffend  hau ;  und  tningent  un.-^,  duz  wir  musten  für  mein 
horren  ampllewl  von  Straszpurg  ritten  und  musten  un.s  für  den  eydigen,  daz  wir  auf 
iren  .scliaden  nie  komen  werent,  dann  in  olTen  krietien. 

[l."5]  Item  auch  hat  mir  Cunez  Mulner  der  ammeislor  meine  anvell  der  stelle  czu 
Wangen  mit  gewalt  genomen;  und  kund  mir  nie  kerung  noch  recht  von  yn  davon 
widervaren. 

[14]  Item  80  hant  sy  iren  burgertan '  czu  Straszpnrg  erweytwt  in  meinen  ban 

czu  Schiltkeini  und  hant  mir  ein  kreucz  darynn  gesät,  denselben  ban  ich  von  dem  reich 
czu  lehen  hab,  umb  denselben  überbegriff  mir  nie  kerung  noch  reht  geschehen  kund. 

[15]  Item  so  sint  sy  mir  mit  panczer  (lewalt  in  i?eczogs  weis  czu  ross,  mit  wagen, 
kcn  lien  und  c/u  fuzz  czu  Huriie  iti  meinem  doif  gelegen  mid  hant  mir  da.sselb  dorf 
und  lütt  (^)  und  hant  mir  nmr  denn  umb  -iOW  gülden  schaden  dü  getan;  darumb 
ich  aUcaeit  kerung  und  recht  b^rt  lum  und  noch  beger. 

[16]  Item  so  waz  ich  czu  einer  czeit  der  von  Straszpnrg  hauptman.  und  hiezsent 
sy  mich  ein  ursag  machen  czwischen  yn  und  Walther  Schaden  von  Winstein ;  dyselb 
ursag  ich  mäht  nach  ir  geheisz.  und  vingent  dy  vorg.  von  Straszpnrg  den  egenanten 
Walther  in  den  vorg.  ursagen.  und  starp  der  egenante  Wallher  in  vorg.  gevengniczz, 
dez  ich  in  gro.szen  komer  konx'ti  bin  inid  noch  bin ;  darumb  ich  allezeit  kerung  und 
recht  begert  han  und  mir  nie  leider  varn  kund. 

[17]  llem  SU  hant  sy  mir  czwene  arme  manne  mit  namen  Sigel  Pflug  und  seinen 
sun  gevangen  und  getfimet  unschuldiclich,  daz  sich  doch  mit  warfaeit  vant;  darumb 
ich  kerung  beger  an  sy. 

[18]  Item  auch  hat  Guncz  Mullers  sun  dez  ammanmeisters  mir  ein  arm  fraw  von 
Merczewibr  gesehetzt  umb  3  '/i  üb.  den.,  da  er  meinen  vetem  Johans  herr  czu  Ucb- 
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temberg  angreif.  ond  embot  mir  einen  dag  und  det  mir  sagen,  welchen  er  nueiner  lewt 
finde  noch  dem  tag  in  dez  vorg.  meins  velem  dArfler  und  gerihten  aitsend  und 

wonend,  den  wüIIc  <  r  voll  schuld  Tiir  yn  angrilTen.  und  müsten  all  mein  arm  leut 
von  ir  vflcrlich  iuhI  niüliTÜi  Ii  erb  vnn  seinem  pojM)!  rurnen  und  ontweit-hen,  dez  si 
CZU  grt)//f'iit  viT(liiij>Ii(  h«Mi  f '  srli;i(i)-n  komiTi  sitit :  nrxi  h*'fi(*r  darunib  keninjr  und  rof-ht. 

[IDj  lli'Mi  so  lianl  sy  niii-li  verprant  «  zu  lii  iclifiisliofen  in  <l«'tn  talc  und  mir  und 
den  meinen  wui  4U  fudrr  weins  und  iuidcts,  du/  äy  hettun  genonien  in  dem  kneg. 
der  «zwischen  fursten  und  Stetten  waz,  ee  ich  vigent  wart;  nnd  begere  des  kemng 
und  benuge  mich  wol  mit  dem  rechten. 

[20]  Item  auch  hant  sy  und  dy  iren  mir  wol  00  stuck  vihes  genomen  m  de« 
Torg.  tale  und  meindeni  Mudolf  meinen  prüder  angrifTen;  und  wollen  mir  das  nicht 
keren  noeh  ausgeben  auf  recht 

Ar.  A.  X  AA.  Iii«.  Fapürli^  fcL  »4129. 

738.  FordentH^m  Xtiäo/fs  w»  OcAseMtein  «»  die  Stadl  Straübw^,  [1398.] 

Disz  sint  dy  gebreslen,  dy  ich  Rudolf  herre  zu  Ohsenatein  an  dy  Ton  Stmssporg 

zu  8prc<  hon  hab  und  an  dy  irt>n. 

[I]  ht  s  erslen  von  Klcin-Oliscnsteins  wepon,  daz  «y  mir  zerbrochen  hant  in  den 
dingen,  dax  ich  mit  in  nit  /.ii  tiindc  lift  ricniic  lieh  titul  ;!Ut. 

[2]  Hein  von  .lohans  wcjicn  von  Ku  litc  iiihcrg,  also  er  mich  nntcrslund  nidert'zu- 
werlfen  in  den  dingen,  duz  ich  sin  unhcsoi>fi;l  was;  und  gewan  in  sein  hengest  und 
gelt  ein  teil  an.  do  druogent  mich  dy  obgen.  von  Straszburg,  das  ich  im  aein  hab 
keren  muate,  daffir  ich  mein  gut  versetzt  und  noch  czins  davon  muas  geben,  nnd 
alug  daz  reht  auz  vor  unserm  herm  dem  k6nig. 

[:5l  Item  auch  nenn n  mir  mein  lehen,  daz  ich  von  dem  rit  h  zu  lehen  habe, 
Uuprehtaavve  und  dy  drew  Uusbergen  wider  unser  besigelt  brif,  dy  wir  von  dem  rieh 
haben. 

[4]  llem  üme  den  prant,  den  sy  mir  hant  getan  in  der  fvntächafl  czwisr-hen 
herren  und  steten,  was  in  dem  niderUmd  und  in  dem  tale  zu  Riehenshofen,  wider  daz 
ich  des  kriges  nicht  enwas,  wenn  ander  irer  eitgenoiaen  ein  teil  mit  mir  t£iber- 
kummen  sind. 

|5]  Item  so  forder  i(  h,  also  sy  ein  einval  teten  zu  Harle  und  uns  unser  annl&te 
schecztend  ümb  uhczig  pfund  und  den  schaden. 

[0]  Item  so  forder  ich  den  scliadeu,  den  mir  dy  üarpfeunige  teten  czu  Marie  und 
CZU  Northeim. 

[7]  Item  auch  furder  ich,  also  sy  mit  der  gewalt  czu  Phuffenhofeu  einkumen  in 
unser  geriht  und  Johans  von  Alben  seligen  darauz  f&rten,  der  doch  nnsers  gerihts 
begert  und  slugend  im  darwider  sein  hawbt  abe. 

[8]  Item  80  haben  sy  mir  ein  arm  frow  erstochen  und  ein  kint  in  irem  leibe  in 
dem  geczoge,  den  sv  taten  czum  ersten  über  dy  herren.  do  sy  herwider  uf  czugende. 
und  was  herr  £beriin  von  Muühehn  und  herr  Cuncz  MuUer  hoQbtlüte. 
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(9)  heia  80  walten  djr  Iren  pfenden  uff  Ottman  meinen  bruder  und  erstugend 
mir  einen  arm  man  exu  Griesspacb  in  den  dingen,  das  ich  csu  der  cseit  nit  mit  yn 

CZU  tun  hett. 

Item  so  forrltT  ich  ein  pfcrd,  riax  nam  mir  irer  burger  einer  wider  reht; 
und  wollen  mir  kein  rchl  lazoii  wificrfaren. 

[11]  Item  furder  ich  semlich  brif  an  sy,  d^'  mir  ir  burger  Schönmansse  vor  be- 
haltet widerrehl,  also  mich  bed&ncket 

[12]  Item  auch  haut  djr  iren  mich  meine  bruder  sdtgen  erbes  entwert  des  döm* 
probstee  In  Irer  «tat  zu  Stiaszpurg. 

[13]  Auch  sprich  ich  an  von  llent^Iein  Hackene  wegen  ires  bnigers,  das  sy 
mich  für  denselben  trosletid  und  mir  in  der  Irostung  das  mein  namen. 

[14J  Item  so  sprach  ich  sy  an,  daz  mir  Cuncz  Mulner  mein  anfdle  csu  Wangen 
genomen  hat. 

[A'i/i  .\achtni(f  mit  der  Ueberschriß[()\i»Q\\&\M\n  enthäll  5  ArliAel.  cm  denen 
nur  folgende  2  nettes  bringen]: 

[15]  Item  hau  sy  mir  Obrdit  von  Alb  meinen  man  und  dyner  in  myme  geriht  ge* 
Tangen  und  mit  gewalt  daraus  gefurl,  der  si<^  doch  nichts  mit  in  weste  csu  tun 
liant  .  und  beger,  daz  mir  darfime  ein  wände!  gescheh  nach  des  gerihts  erkentnflss, 
do  daz  ynne  gej^chehcn  ist. 

(Kij  Item  band  sy  mir  min  dorll  nampach  verprant  in  dem  kiige.  den  sy  mit  jrraf 
Emichiii  von  Lyuigen  betten,  der  mich  nit  anging  und  mit  dem  krig  nihts  czu 
schaffen  bette. 

Str.  8t.  Ä,  AA,  Uta.  Pofierk^  fiA.  aej^tZ. 

• 

739-  Forderungen  Markgraf  Bernhards  an  Strassburg:  Schadenersatz  für  die 
PlOnderung  der  Stadt  Selz,  die  er  und  seine  Vorfahren  vom  Reich  als  Pfand  haben, 
desgleichen  für  den  Schaden,  den  sie  ihm  von  Seht  aus  im  Stftdtekrieg  thaten, 
obwohl  er  von  <dez  konigs  wegen  muszig  sa/>,  ferner  für  sclifidlichen  Angriff  su 
Hochberg,  wo  die  Stadl  dem  Markgrafen  Hesse  für  seinen  Sehaden  1700  fl.  gab; 
fern(>r  für  l 'ebervorteilung  markgrll.  l'nlertlianen  an  Ungelt  und  Zöllen,  die  4(),(K)0  fl. 
liftra;:«!!.  AbslellnnR  der  Hürrrenaufnahme  markgrfl.  Diener  und  armer  Leute  und 
Herausgabe  vorenthaltener  Krb.scimllen.  [1393  Feltruar.J 

Karhruhf  G  L.  A.  Kopialb.  46». 
Heg.  U.  Markffr.  v.  Baä.  nr.  1576. 


740.  Forderungen  der  Stadt  Strassburg  an  Markgraf  Bernhard:  WIedereinsetsnng 
des  Herrn  ZSomelin  von  Bulach  in  sein  Haus  zu  Durbach,  femer  all  die  Punkte,  die 

sie  gegen  Heinrieh  von  Lichtenberg  aufgestellt  hat.  nämlich  Einselzunp  des  Thomas 
von  Endingen  in  sein  Haus  zu  Westhofen  uiui  zu  Ballbrunn;  Zahlung  aller  vor  dem 
liriege  gemachtea  Schulden,  versessener  Zin^n,  Gülten,  sowie  aller  während  des 
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Krieges  verfallenen  Zinsen,  üQtten,  Nutzen  von  Leib|^ingen;  RQckgabe  weggenom- 
mener GQIer,  Häuser,  Höfe,  desgleichen  etwaiger  Gefangener.         [1998  ntrmmr.J 

KarUmke  G.  L.  Ä.  Kopialboeb  46  *. 
Stf.  iL  Jforiyr.     M.  «r.  1575. 

741.  Forderungen  des  Landrogtes  an.  Straßburg.  [1398  fthrmar.] 

Dis  ist  des  laiilvo^tlcs  aiu'sproehe : 

[1]  Item  gedenckent  dem  ersten,  das  die  von  Stroszburg  so  lange  gewesen  sint 
mit  frefel  in  der  aberahte. 

(2J  Item  goilonckent,  das  sie  herrct).  rittern  und  kiicliten,  stotte,  dftrflfer,  und  wo 
gerihti'  -int.  kt'i-iH-k(Mil  und  ?;\vin}r*'rit  mit  irmo  gewali*'.  n  )il  uiT  irre  pfallzen  zü  ne- 
nu'iidc :  iIm  miii«-  U  \>i-\i\  >ii-  <l('~  rirln- v''  !'!''!*'  tiidrr.  ilii>  nir-man  getar  von  in  gerihten 
vor  irinc  ^.Twallr.  wie  wul  ;illf  ^'nililc  vom  rirlic  dar  rürciil. 

lli'iii  al.-o  oudi  iiiiii  liorn*  der  kwiii);,  aiidi-r  fürstJMi,  licrrcii  und  stelle  ge- 
meinekliche  zA  Eger  übereinkoment,  das  alle  unserre  bürgere,  pfalburgere,  wie  die 
genant  sinl,  abe  sftUent  sin,  die  ouch  andere  abe  gelosaen  hant,  das  weUent  sie  nit 
d&n.  allen  herren,  rittern  und  knehten  und  armen  edeln  lAten.  and  äberfarent  die 
rilitigunge  und  lialtml  ir  iiilil  ilic  vctcyniinpe,  die  /.fl  Eger  geschach.  und  snnder  so 
liabonl  sie  dein  nclir  vnr  die  |iui>.'<  ic.  dii-  sie  vor  hellenl  in  der  pllejje  zu  Ilagonow 
und  wenne  des  rii  lie-  kni'litr  an^riiflVnl  nndn-  sinre.  s<i  jrrilTent  sie  wiiier  danirnlM' 
an  und  Irawent  den  knehten  in  die  turne  /.u  \vernende  und  inaciienl  du  niitle,  das 
nieman  gelar  des  riches  stiire  noch  nutz  gesamein. 

[4]  Jtem  do  behftb  des  riches  burger  einre  zQ  Colmar  mit  gerihte  and  drai  siabe 
einen  von  Stroszburg,  der  in  doch  vor  ulT  dem  velde  gefangen  hette  one  gerihte. 
was  do  die  von  r.nltnar  ires  von  burgers  wegen  geschribent,  das  konde  nit  gehelffen, 
das  »y^woHcnl  iren  butjrer  wiseu  zü  rehte  zft  kumende  uff  gemeine  tage,  da  entran 
der  von  Colmar  bur-.MT  und  vant  rli'iis<  llien.  der  in  per:uii;i'ii  ht  llc.  zu  Colmar  dariHK-li 
und  behfti»  in  mit  ^'ciilile.  alz  vor;;f.-rlu ilu-n  .-tat.  daniiiil«'  .-o  raiilcnl  sie  vür  (".«dniar 
mit  ulTgewurffener  buner  und  mübte  man  in  iren  burger  lidig  los/en  und  ledingen, 
wie  sie  wollen. 

[5]  Item  do  der  Heilman  meister  was,  do  hulffent  sie  sime  dohtermanne,  das  er 
dem  closter  ze  Peris,  das  in  des  riches  schirm  do  lit  and  zft  Colmar  ingesessen  bur- 
ger sint  "^5  lib.  Stroszburger  pfctjninge  gellz  wolle  haben  abegenummen  me  denne 
sie  in  schuldig  worenl.  und  künde  in  nie  treholfTen  ziim  rehten  zü  kummende  uff 
tagen  und  stunden  an  pt-meinen  sit  llen,  alz  gewonheit  ist.  und  miislent  die  von  l'nis 
in  noch  volgen  gen  Stroszlmr^r  und  do  rehl  von  in  nemmen.  und  erfanl  sieli  (!<»,  h 
mit  rehler  kuntschafl  und  mit  iren  ingeseszen  bürgern,  das  die  von  Peris  rehl  heltent 
und  auch  vor  in  selber  rebt  gewannen,  do  hettent  sie  gerant  in  der  von  Peris  hof 
und  ir  schlosz  ufgebrochen  und  ire  munche  [ .  .  .  ]  berost '!)  gestossen  and  geslagen 
und  das  ire  in  dem  hofe  genummen  mit  gewalt,  die  doch  in  des  riches  schirm  sinl, 
und  hattent  von  derselben  Sachen  wegen  anderre  der  von  Colmar  bürgere  angcgrifTen 
pferde,  kerriche  und  silberin  geschirre,  das  sie  noch  nie  wider  gek«*en  wollen  und 
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die  smocheit,  die  sie  denselben  hemn  dotent,  wie  wd  das  sie  rdit  gewunnent  und 
man  in  das  gelt  wolte  haben  abe  genuininen  wider  reht. 

[6]  Item  ouch  wissenl,  das  sie  den  Juden  hanl  abe  genummen  mer  denne  ahtzig 
dusetit  guldin  über  Iren  rehlen  dienst  unerloubet  niins  herren  des  lianiges  von  des 

s  riches  wegon. 

[7]  Ilein  ouch  hant  sie  unerloubel  grüsze  zolle  und  ungell  geleil  uff  des  riches 
lant  und  I6te  und  oadi  uff  herren,  rittere  und  knehte  und  stette  in  den  landen  und 
inengelichem  abegenumroen  ri<^n  und  armen. 

[8]  Item  sie  hant  ouch  hem  Hansen  tod  Ob«4drdien  gefangen  und  getümelt 
10  und  gemartelt  alz  ein  diep.  und  kundent  keine  achn1d<>  »ff  in  vinden  anders  sie 
heltent  itne  ouch  sin  hobt  abe  gcbowfMi.  nhcr  die  smoclHMl  so  inusle  er  sicli  zi'i  in 
verbinden  mit  sincn  frunden  und  mögen,  das  er  dem  riebe  noch  nieman  gedieiieu 
gelar,  wie  wdI  ci-  des  riebe«  man  ist. 

[ü]  Hein  so  hunl  ii\e  Ileinman  herren  seligen  sin  höbt  at)egeslagen,  der  dodi  mit 
M  In  nät  zft  schaflende  bette  und  ime  Iren  win  davor  kArtaUch  gesdienctet  hatte  und 
herren  Gossen  sinen  br&der  mit  irem  gewalte  darsfl  getrenget,  das  er  sich  mit  in 
m&ste  rihten  und  der  anspräche  sieh  gegen  in  verzihen. 

[10]  Itoin  oucli  hant  sie  Berhtold  Sehcneken  gefangen  mit  unschulde  und  ouch 
rl;ir/.u  getren^zet.  das  er  sieh  mit  siiieii  frunden  gegen  in  verzigen  hat,  daz  er  dem 
w  riebe  noch  iiieinaiid  wider  sie  >rrlii)llleii  trelar. 

[llj  Item  ouch  hanl  sie  hern  Tlioinan  von  Groslein  ua  dem  künigriche  geholten 
ftne  schuld,  das  sie  doch  von  rehte  nit  tAn  soltent. 

[12]  Item  ondi  ist  derselben  vil,  abe  den  sie  also  ^rihlet  und  getrenget  liant. 
onch  so  hant  die  von  Mäloheun  alle,  die  an  Obrehistal  teil  hant,  hem  Fridericfa  y<m 
n  Hadstnt  (  in  dorF,  iieisset  Wassemberg,  mit  gewalte  hugeut  vor  gehabet  und  one  recht, 
daz  leben  ist  von  der  hersebaft  von  Osterrieb 

;13J  Ouch  so  baut  sie  Hans  Hrl)en  das  far  zu  Gräfensladen  genuminen  mit  ge- 
walte und  iiiie  rebt,  das  lelieii  ist  von  deui  riclie. 

[UJ  Item  und  ouch  viel  smäcbeii,  getranges  und  vurchtes,  so  sie  dem  riche  und 
»I  mengelichem  tunt  nnd  get&n  hant 

[15]  Item  ouch  hant  sie  m&nssen  abe  getAn  und  wider  gemäht,  damit  sie  das 
lant  umbe  gros  unmessig  g&t  braht  hant,  alles  unerlAbet,  davon  sie  grossen  nutz 
gehabet  hanl. 

[IG]  Item  onch  hant  .sie  des  riches  herren,  ritler  und  knehte  und  stette  mit 
16  Wucher  zinsbeftig  in  die  stat  getnaelil. 

|17j  Item  berr  Slislaus  was  lanlvogl  und  sante  die  von  Slrazburg  näch  ime  in 
dem  kriege,  den  sie  hettent  mit  den  fürslen  und  in  das,  alse  er  by  in  was,  da  sHessent 
sie  ime  die  sinen  us  der  vesten  zft  Sels  und  entwurten  in  der  vesten  von  des  riches  w^n. 

[18]  Itena  so  het  er  einen  zol  zft  Lymperg  von  dem  riche,  da  woltent  sie  ime 
M  nie  keinen  zol  g^ben  und  sint  allewegen  mit  gewalte  vür  gefaren,  so  hant  sie  ime 
euch  do  selbes  sine  schif  genummen  und  sine  kneble  in  turne  geworlTen. 

[  1  ■ )]  Item  do  sü  gen  Lowenstein  zugent,  do  brantent  sie  ime  das  sine  zft  Hagenau 
vor  der  slaU 
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[2U)  Item  so  ist  er  und  s\nr  -'ü  n.  irs  libes  vor  in  in  sorgon  (tewesen  zwey  jue, 
das  j<i('  nif  kcins  rchtcri  von  in  kuinini  iM'kumnion.  mid  haut  in  tiaz  reht  fiir  unsern 
hcrrt'ii  (liMi  kiuii;;,  lur  niyiuMi  iuTirri  vnii  Sttiiszburg,  lur  lU'^  riclies  stet,  das  im  alles 
nie  gel'olgeti  niülite.  und  iiunt  in  duniil  in  grus:<en  schaden  broht. 

Item  80 hand  sie  Zebischen  (!' gerungen  wider  gut,  wider  ere,  wider  reht  und 
alle  bescheidenheit.  und  hant  in  gemartert  und  das  sine  gennimnen.  nnd  enwoltent 
ny  lassen  besehen,  warumbe  sie  in  hettent.  nnd  band  in  getrengel,  das  er  sieb  der 
Ifheii,  die  inie  nii  ri  In nc  der  kunig  gelihen  hat  nnd  der  knl>er  hrief,  .-<>  er  an  dem 
holgi  rillte  erkidH'i  i  liai.     h  begeben  m&Kte.  und  hanl  ime  sehtxig  vierteil  komeszü 

AniM-lieitn_,  I      Will  riiiif  jaif.  , 

j  JJj  lli'iii  <nic  Ii  liaiil  sie  f|»'s  riches  inuii  l»el\\  iiiitrrii,  lia.-  si  gelt  nenien  müj*ten 
für  ir  vur  ul  dein  lline,  die  d<M-h  vun  dum  rieh  leliend  tiint.  und  hanl  »ie  eia 
bracke^darüber  gesnahl. 

[33]  item  gedenckent  onch,  als  wir  den  krieg  mit  den  von  Fleckenstein  hatten, 
do  nauien  wir  scbaf,  die  unser  finde  warent  de  spradient  sie,  sie  werent  eins  irs  is 
burgers  nnd  der  bette  sie  bebabet  vor  iti  und  darninbc  solte  man  ime  wider  keren. 
do  wer  wir  gerne  kummen  zu  gemeinen  tagen  und  heften  gerne  lan  besehen  und  sich 
erliiKieri  nach  de;*  landes  gi-wonlirit  und  relil,  itl>e  die  schaf  unser  viende  woren 
gewesfii  oder  nihl.  das  sh'igent  sie  als  usz  und  iingent  der  von  liagenowe  iiigesessener 
burger  eltewievil  und  twingcnt  mit  irme  gewalte,  das  wir  m&stent  hundert  pfund  « 
Strasburger  fibr  die  scbaf  geben^und  woltent  uns  niht  lassen  besehen  mit  dem  rehten. 
atr.8t.A.Ak.  118  ar.  116.  Pafitrh^ 

742.  Forderung  Btmm's  von  HappoiMeiu  an  die  Stadt  Stfm&miy.  [1999,] 

Dis  ist  die  vorderunge  von  liern  Hninen  wegen  von  Rappoltzstcin : 
fl]  Itrtn  zCini  ersten,  du  der  laiitvogl  lier  Stislaus  von  der  Witentmile  die  von  ^ 
Stras'zburg  und  mit  Ii  anlangete  von  niins  heiren  des  knniges  wegen  und  in  mit  relite 
wol  liein'igen  wolle  von  her  .lolian  Alesteiiis  wegen  mins  gelangen,  do  besantent  su 
ultuniinannieisler  und  nuwe  ammanmeister,  alt  und  nuwe  sehOlTele  und  antwürtent 
alle  gemeinlidie,  das  sü  ime  nit  helfen  woltent  noch  soltent  und  sidi  nfl  an  mich 
noch  an  minen  gefangen  keren  woltent  und  mir  weder  beUfen  noch  enthelffen  wcdtent  i» 
nnd  ondi  nit  vrider  mich  woltent  sin.  und  dis  bekantent  «e  mitfemeinem  urteil,  do 
der  egenante  lantvdgt  nnd  ieh  by  werent,  wenne  sä  eim  iegelichem  irem  burger  sine 
alten  kriege,  die  er  zfk  inen  brohl  hette  vor  uz  nement,  als  sie  uns  antwürtent  und 
sprachen  I. 

[2J  Itcni  do  ich  do  gen  I'eyern  geritten  was  zü  erwerbende  einen  brunlult  '  zwü-  » 
Sebent  mine  herren  von  Peygem  und  dem  grefin  von  Lo&fen,  do  zigent  sü  mich,  das 
ich  ander  saehe  würbe,  die  wider  sie  werent  nnd  verbnttent  mengelichem  in  ire  stat, 
das  man  mir  noch  minen  bürgen,  nieman  kein  sil  geben  solte  by  der  stette  bes- 
semnge.  und  darumbe  brditent  sü  mich  mfttwilildiche  me  denne  umbe  5000  güldin, 
die  icb  d^  würten  geben  mftste  von  leistunge  wegwa,  der  ich  über  were  gesin.  het-  « 

>  =  braÜAft. 
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tent  sie  das  gebot  nii  geton  und  Terbuttent  oach  dcnft  me,  wer  der  were,  der  von 
min  oder  minre  bürgen  wegen  rette  oder  bette  umb  kein  zU  kurtz  oder  lang,  der  m&ste 
Ach  in  der  stelle  be»erunge  sin,  und  schedigetent  mich  darzft  wol  ambe  2w61f  tusent 

güMin,  tlo  SU  tnioli  ouch  umbe  brohtonl. 

5  [3J  Hein  do  irtteiit  sie  mit  licr  Ciiiirat  Pcvircr.  das  vr  werben  soKe  an  mitten 
Herren  den  kunig  und  wolkMit  veisirlierl  haU'ii  iinme  licrn'n  dem  kiini^e.  das  si 
imme  m^  iien  lip  und  mine  slus/ oder  min  gefangen  in  geanlwurt  nndj>me  also  tjehen 
woltent  haben  alles,  dvis  ich  yr  umbesorget  was,  umbe  das  sü  aiin  herre  der  künig 
usser  ahte  gelossen  bette. 

'<*  [4J  Item  do  understundenl  sie  mir  an  zfi  gewinnende  mine  stat  Rappollzwilre, 
in  dein  des  ich  ir  ouch  keine  sorge  liette. 

[5]  Hern  do  kantent  sii  und  Walther  Wahsicher  ir  burger,  mit  dem  ich  doch  nit 
schaffende  helle,  für  mine  stal  Rappoltzwilre  uf  mine  graben  und  staehent  iif  mine 
f'delhite  und  tribenl  sn  unt/.e  in  den  Wassergraben  alles  über,  das  ich  noch  dieselben 

15  mine  edellüte  ire  keine  sorge  wüslent  zu  habende  und  lingent  mir  Wallher  Tuten- 
stem  minen  diener.  und  det  das  derselbe  Wafa«dier  ir  burger  und  die  iren  und 
f&rtent  oadi  denselben  Walther  minen  diener  gon  Strasburg  in  die  stat  und  hietlent 
in  awerliche  in  gefengnisze. 

[0]  Item  do  understundent  sü  mir  minen  lip  an       gewinnende  und  jagetent 

c»  mich  von  SIetzstal  untz  gon  Hergheim  und  fingent  mir  minen  diener  aber  und  fiirtent 
die  gon  Gemer  in.  und  besoliach  ouch  das  aUes  von  (Jenier  usz  und  in  in  mine  slal, 
die  doch  nuwent  pfanl  waz  lier  Heitzen  von  .Mültdieim,  und  rittent  ouch  alle  zit  tag 
und  naeht  gen  Gemer  usz  und  in,  wenne  und  wie  dicke  sie  woltent.  und  widerstun- 
dent  mir  darusz  und  drin  alle  zit  tag  und  nabt  Up  und  gi^t  an  zA  gewunnende.  und 

M  habe  ouch  der  einen  in  Gemer  gefangen,  der  mich  also  half  jagen  und  mir  mine 
diener  abefing  und  in  Gemer  infArle.  und  mftlUe  ich  haröber  inen  tU  leides  haben 
getan,  ich  hette  es  getan  und  duncket  mieli,  wie  ich  gelimpf  unde  bescheidenheit  bette, 
was  ich  inen  leides  getnn  mühte,  das  ich  es  Idn  solle  iioi'h  allen  ergangen  dingen. 
[7]  Item  als  ich  inen  mine  slat  Rappoltzwilre  versetz il)  helle,  do  wolle  man  inen 

*>  ir  gelt  gel>en  haben,  also  das  sie  die  burger  in  iren  schirm  genummen  hellent.  das 
woltent  sA  ouch  nit  tGn.  und  also  bant  sü  mir  alle  zit  nach  mime  übe  und  gute 
gesteUet,  Abw  das  ich  ir  kdne  sorge  wAste  zA  habende. 

[8]  Item  ouch  Yingent  sü  Hanneman  henea  von  Wittenbeim  minen  man  und 
diener  und  alAgent  dem  das  höbet  abe  unerfolget  alles  rehten. 

»  [9]  Item  ouch  het  mir  min  herre  der  kunig  geben  ein  zol  ze  Gemer  an  der  YUen 
mir  und  min  erben  ewekÜcli  zu  eitne  rehten  lehen  unwiderrüffiglich  besigelt  mit  der 
magestate  ingesigel.  und  liabe  ouch  denselben  zol  uf  gehebet ;  do  bunt  si'i  mir  den- 
selben zol  genomeu  und  entwert  mit  gewalt  und  müsle  in  dasselbe  gell  wider  geben, 
chtt  idi  do  uf  genummen  het  und  in  syder  bar  nie  gelArate  gevordem.  und  das  schal 

M  mir  20,000  gAldin  und  me. 

Str.  St.  jL  kA.  IIS  nr.  Fopierhe^. 

Ebmiia  AA.  141&  i^itil^  aftnNolk«  Mtfmkhmmf  Ar  JMgiriMt  Bnma$. 
Mt.  mmk  mimr  Vml^.  Ayf^  IM».  MI,  m.  Ma 
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743.  AufieiekHunff  ßber  städtucAe  Forderungen  an  Bruno  von  Rappoltsiein. 

(IM»  me^rmmr,J 

Von  ht'rn  Brunen  wcjron  von  Roppolsleine. 
[Ii  Also  hfl-  Itniix'  Vfiti  noppol^lcitiiif  uii><"r  jrcsworncr  burgrr  ist  und  un« 
gesworen  lict  tiiit  >iih  ii  .<lii>-t  ri  un<i  vcstcii  ^M  liorsiiiii  zü  siiulc  und  un.s  ouch  (iarnai-h 
sine  sletle  UoppoUzwir»!  in  gi'gfbi'n  lu'l  vur  unM-rrt-  und  unserre  bürgere  wissenthafte 
siDse,  gulte  und  »ehulde,  und  er  ouch  do  mitte  gesworen  het  nienier  in  dieselben 
stette  Roppolt2wilre  z6  kummende,  wir  und  unserre  bürgere  werent  denne  e  besalt: 
darüber  so  het  er  dieselben  stette  RoMN)Ilxwtlre  ingenotnmen  und  ans  der  eatwert 
wi(ior  die  eydf>,  die  er  uns  gesworsn  het,  in  dem  das  wir  noch  unserre  bürgere  noch 

nit  bc/.alt  sinl. 

[2]  So  lift  IT  <'iiiif  iin-cTiin'  Imi^'cr,  her  llt-intzcn  von  Mulnlicim,  <in  hnrtr  uiid 
stat  zrt  (iciiu-r  v«TM-l/t"l  vür  ein  nm  liel  pell,  da.-^  (I«m  Ii  her  Heinl/.e  vorg(>n;ml  dui«  h 
herii  iirunen  ernestlicher  bette  willen  verpfeadet  bet.  dieselbe  bürg  und  stat  het  ime 
her  Brune  ingenummen  und  in  der  entwert  vor  disem  kriege,  Aber  das,  das  wir 
noch  her  Heintze  von  Mulnheim  unser  burger  mit  hern  Brunen  nit  wuslent  s6  dAnde 
haben  und  wir  ime  ouch  aUewegcnt  gehorsam  werent  rechenunge  ift  dfinde  vmi 
.ilI*Mi  stiK  ken  an  <leti  Stetten,  do  es  dicke  benant  ist  und  het  das  alles  geton  wider 
die  hesijjfltt'ii  bri<  (f,  die  wir  und  unserre  bürgere  von  ime  tuuit,  des  wir  und  UDserre 
bürgere  zu  c;ri>s-<  iii  k^^t('^  und  st  iiadeii  kommen  sint. 

[oj  Wir  sint  i>u«  li  in  die  oble  gelon  von  herrn  Juhan  Harlesteins  wegen,  den  her 
Brune  gefangen  hette,  über  das,  das  wir  hern  Brunen  seitent,  das  er  hera  Johsn 
Hariestein  söm  rehten  stalle,  wände  es  uns  billich  dubte. 

[4]  Item  das  er  uns  die  unser  het  gefangen  sft  Gemar  etc. 

Ar.  A.  X  AA.  lU  nr.  141.  cop.  mmk  (AqArrrib;} 
fhdr,  Jtflfp.  Ofik  XI,  «r.  859. 

744-  Bischof  Friedrich  von  Ulraübury  terbietel  den  Atnthutfn  sei/ier  trelllichea 
Oeriekie  »u  Stn^urg  Oeistlieie  vormUtäen.  Hagenau  1393  Man  j. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnoden  bischofl'  zü  Slrosxbnrg  und  pileger  der  stift  zCi 
Basel  embietent  unsern  lieben  gelruwen  Thoman  von  Grostein  sdiultheisze,  Gosse 
Engelbreht  und  Henselin  PfalTenlap  amptluten  unsere  weltlichen  gerihte  gelten  in 
der  stat  sA  Stroszburg  und  all(Mi  iren  stathaltem  rihtem  und  bötteln  an  den  selben 

unsern  gerihten  alles  lieb  und  g&l.  lieben  getruwen.  uns  ist  vurkomcn  vormols  dicke 
und  vil  und  ouch  nun,  wie  daz  ir  mit  unserm  weltlichen  perihte  die  pfairiioif,  sü 
sycti  peisllidif  titlev  ucllliclie,  beiinsch  oder  liarknnieti  und  wunderlich  alle  die,  die 
unsere  geistlicliea  gcniite  besilzent  und  uszrihtenl,  und  über  die  wir  als  ir  bischuff 
und  andtere  unsere  geistlichen  iMen  von  nnsem  wegen  und  in  uusertn  namen  afl 
gebietende  hant,  v6r  üefa  bekAmbemt  und  ir  gAt  stellig  madient  und  in  manigeriey 
w^trengent  und  n&tigent,  daz  sy  vor  6cb  sA  rehte  mAsaent  ston,  daz  sy  doch  von 
dem  rehten  nül  tun  sollcnt  noch  schuldig  sint  by  grosser  geistlicher  pene  vor  üch  als 
weltlichen  rihtem  rehl  sA  nemeude  oder  sA  gebende,  dar  umb  wellen  wir  und  ge- 
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bietent  und  vcrbiolcnl  i'ieh  by  der  truwe,  die  ir  uns  und  unsere  stifte  schuldig  sint, 
dftx  ir  mit  muerme  welüichen  gerihte,  daz  ir  TOit  unsera'wegen  besitzent,  detieinea 
pfafTen,  geistlich  oder  weltlich,  heimsch  oder  harkomen  und  sunderliche  die  pfaflheit 
und  die  geswomen  schribere  unsere  geistlichen  gerihte  und  Adi  die  vArspreeben  und 
•  hotten  der  selben  gerihte  und  alle  die,  die  unsere  geistlichen  gerihte  besitsent  und 
uszrihlcnt  von  unsern  wejjren,  wie  die  genant  sint,  wede>  an  iren  personen  noch 
ireni  gute  boküinbernl,  angrilTcnt  oder  i^tcllig  niaohent  in  d('h»>inr('loy  \vi«('  one  alle 
gevpnl(\  vv.  \v<'ic'  ditmie,  da/,  wir,  <Hlcr  für  unser»'  goiMtlicbcn  ^renlitr  Ix  sitzciit,  uch 
und)  lieiüt!  an  rufTent,  als  gcwoniu  li  ist,  oder  ücli  daz  .sumlfrli»  he  eriuljent,  wanne 
die  selben  unsere  pfaffheitjund  andere,  die  unsere  geistlichen  gerihte  besitzent  und 
geroeinlich  geistliche  oder  wdtliche,  wie  die  genant  sint  oder  wohar  sy  koment,  über 
die  wir  von  rehtes  wegen  zft  gebietende  hant,  die  sMlent  üdi  und  aller  mengelichen, 
nieman  usagenomen,  vor  nnsem  geistlichen  gerihten  und  vor  den,  die  denne  von 
unsern  weg«'n  du  sitzen),  ein  unvorzngon  rehl  tön  umb  allez  daz,  daz  ir  oder  sy  an 

**  sy  zfi  spreL-hend«'  luuil.  mid  di  z  Urkunde  ujid  zft  ewiger  gedehlni-^se  so  hant  wir 
unsere  ingesigel  gchcnckcl  an  discu  liricIT.  der  gehen  ist  zu  Hagenowe  nnsers 
bisti'itns  an  dem  nehslem  sunistuge  noch  dem  suiuieiitage  Invocuvit,  du  man  zalte 
von  golios  geburte  tusend  drAhundert  näntzig  und  dru  jure,  diser  briefe  sient  zwene 
glich,  der  einer  by  Ach  und  unsern  weltlichen  gerihten,  der  ander  by  uns  und  unsern 

^  geistlichen  gerihten  sft  sieter  ewiger  gedchtnisso  hüben  sol. 

Ar.  JBcf.  A.  O.  18S.  or.  tA,  Kt,  pol.  c.  aif.  ptHd.  dA, 


74ö-  Borsiboy  von  Swinar  an  Strassburg:  gebietet  die  königlichen  iVivilegien 
der  Stadt  Eger,  deren  Abschrift  er  mitsende,  in  ihrer  Stadt  ansnerkennen  und  be- 
stehen zu  hissen.  Der  Bote  soll  sofort  Antwort  bringen.     i^ben  zft  Hagenawe  am 
M  montag  nach  Oculi  anno  1393.  Hmgtmmt  1898  M8n  t8k 

8tr.  at.  Ä.  AA.  US.  «r.  dk.  1.  ct. 


746.  Sorsiiojf  vo»  Swinar  quiUieri  der  Sktdt  Slraßburg  den  Bw^uMg  to» 
1000  ÜMlden.  Haaenau  1398  Män  10. 

Ich  Borsiboy  von  Swinar  meines  gnedigen  herren  des  r&nischen  kunigs  und 
M  kunigs  zu  Beheim  hauptman  in  Beiern,  lantvogt  in  Swaben  und  zu  Eisassen  tun  kunt 

allenneniglich,  das  mich  die  orwern  weisen  ammeister  und  rat  der  stat  zu  Strassburg 
erwerglich  gerieht  und  Ix'/.all  haben  I()(k)  guidein  von  der  lec/teii  siinime  gelts,  die  sy 
auch  n(K'h  riehlen  sullen.  dieselben  lOUO  guidein  haben  sy  geanlwurl  dem  ersamen 
weisen  manne  Hesse  Ffafllap  burggraf  zu  Strassburg.  darumb  so  sag  ich  die  ege- 
»  nunlen  von  Strassburg  der  vorgeschriben  1000  guidein  quit,  ledig  und  losz  von 
meines  herren  des  kunigs  gnad  und  auch  von  meinen  wegen,  des  zft  Urkunde,  so 
han  ich  mein  eigen  insigel  gedruckt  auff  disen  offen  brief.  der  geben  ist  zu  Hage- 
nawe am  montag  nach  Oculi  anno  1393. 

ar.»,±kk.  III  er.     ML  pat.  e.  tif.  imfr.  40. 
Tt.  66 
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747.  Ammmmeisttr  Heinrick  Lifmer  an  die  Siraßhtfger  BoUn  wf  dem  Tage 
z»  Hagenau  in  Sacken  der  Rkeinbricke.  1999  Märm  JOi 

Minen  rränlliehcn  diennt  bevor,  lieben  herren.  alw  ir  mir  alleine  geschriben  baut 
von  der  Rinbrucken  wottin,  also  wiKsent,  das  ich  das  broht  habe  heimliche  an  ette- 
liche  uwcH!  und  mine  rrundc.  die  mich  txMlulitcnt  ni'i<-/('  dnrz&  7.Ji  sindo  und  nich  » 
denDi  als»'  ich  der  rat  und  irr  tiiryrninsrt'n  daruTnlx'  vrrliort  liabe,  so  bedunckot  sie 
und  nurli  irut  sin.  das  ir  dii-  <Hih>'  vurltas  Iriboiit  als«'  von  «ler  Hinbrucken 
w«'<i<'ii  utifl  ('S  briii;.'ftil,  so  ir  ;ill«TiirlMslc  nn'i^'i'iit.  kunnr'nt  aber  ir  es  iiit  naiier 
bringen,  .so  .snll«-nt  ir  vollen  »lewall  haben  von  der  iiinbrucken  wegen  uncze  an 
3000  gäldin  s&  gebende  also,  das  wir  und  die  «tat  vrol  versorget  werden!  voa  der  ** 
Rinbrucken  wegen,  das  die  uns  gefryet  und  besteüget  werde  mit  allen  den  dingen,  die 
wir  darsA  bedörffent  und  unser  slat  notdürftig  davon  ist.  und  mag  es  also  dar  gan,  so 
bediineket  uns  (rfit  sin,  duz  ir  das  jidt  /fi  t^ebende  tnaeheot  nlT  ein  (rerümet  zil, 
ir  aller  lenjjesl  nnijrenl.   und  dits  ir      h  iM-rcdeiil,  das  tiiaii  es  liezalen   sülle  mit 
triildin  oder  mit  sillier,  \s;iii<ie  wir  in"i  /.n  iiiile  bre>li'ii  an  ^riildin  liabenl.  dtx'h  so 
äöllent  ir  es  iiit  lassen  eiilslulien  uiu/.e  an  die  vorgenannte  suniuie  gelles.  daluiu 
feria  secunda  proxinia  aide  dominieam  Letare. 

Str.      Ä.  AÄ,  112.  or.  ck.  l.  d. 


748.  I)er  Btsrhof  ron  lUimhfrfj,  der  Bifichof  ro/i  Kamin  und  Landrogt  üorei' 
boy  Ire/ftii    loitry   Vrrki' ndujnnij    ihm;  h'iniglichrn   ]'<tlhii(ii:h(hriffes   Bestiimin' lU/fn  ti 
über  einen  neuen  Sühnelag  iicischeu  ütraUburg,  den  Fürsten  und  Herren  zu  Hagenau. 

SafMMW  1999  MBwm  14. 

Wir  Lampreht  bischolT  aft  Babemberg,  Johans  erwelter  bysdiof  aft  Camyn  des 
römischen  kiVniges  cancceler  und  Worsibdy  von  Swinar  lantvogt  in  Swaben  und  in 

Elsasz  bekennen  und  tuni  kunt  olTenliehen  niil  diseni  briefe       ii  den,  die  in  sehent  s 
oder  horeiit  lesen,  das  uns  der  allerdurhluhliiresle  fiirsle  und  lu  ire,  herre  Wenezlauves 
römischer  küni«;  zii  allen  zilen  inerer  des  riclics  und  künig  zu  Heheiiii,  unser  lieber 
gnediger  herre  von  wegen  der  zwes  unjren  zwuschent  iine,  den  l'ursten  und  herren 
an  dme  teile  und  der  slat  von  Slra^zburg  an  dein  andern  haruz  gesant  und  sinen 
gewaltbrief  mit  siner  m^jestat  ingesigel  versigelt,  den  beide  teile  gesehen  und  lesen  » 
gehöret  haben,  geben  het,  der  von  worte  zd  worte  hernach  geschriben  stet  und  also 
lautet:  \fellgi  der  hSniglicke  VoUmachOrief  ton  1393  Januar  10.  tgl.  nr.  708). 
und  wann  uns  der  vorsreiiante  unser  frnedijxer  herre  in  demselb^  aineni  hride  vollen 
gewalt  und  maht  «reljcii  iiet,  obe  sich  (iciiheiiie  sttjsse,  .sehellunge  und  ^nlelle  ent- 
stunden und  erlu'iiten  in  der  rililiguutje,  die  er  zwüselient  beiden  teilen  in  arlickeln  x:> 
verscliriben  und  huruz  gesant  bei,  e.s  were  gebrochen  von  der  minne  oder  an  dem 
rehten  odw  in  welicherley  hande  saciicn  das  geschehe,  das  wir  danne  von  sinen 
wegen  ond  von  rAmischer  kAniglicber  mehte  beiden  teilen  gen  Hagenowe  oder  anders- 
wohin tage  setzen  mügen,  also  ofte  wir  wellent  und  uns  gftt  duncket,  doch  das  die 
sfine,  die  unser  herre  der  kunig  gemäht  het,  gentzlichen  gehalten  werde  und  beiden  « 
teilen  sin  nnsdieddichen  an  iren  rehten,  also  das  alles  in  des  selben  unsers  herrep 
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des  kunigea  briefen  TftUecUcben  gesduiben  siet  und  wie  wol  Tonnoles  ein  tag  her 

gen  Hagenowe  uf  den  nehsten  dinstag  noch  dem  sunnentag  Invocavit,  der  Vorgängen  ist,  n£?if. 

durch  der  egennnton  saehcn  willen  gemäht  iinri  geleget  was,  also  das  in  beider  tdle 
briefen  pen<  /,li<  lieii  lM';;rifTen  ist,  ve  doch  so  lialu  n  wir  uns  in  den  egenanlen  saelien 
5  vasle  nearbeitet  imd  wurdent  diicli  der  fi'irsleii  und  herreii  rete  und  riltore,  die  des 
krieges  nit  waren  noch  sin,  besanl,  der  eins  teiles  elwie  vil  duhin  kamen,  und  da 
eim  teiles  etwie  vil  dohin  kamen  nnd  da  eins  teiies  hy  uns  bliben  sint  bis  hieher 
nnd  eins  teiles  wider  von  dannan  ritten  und  niht  reht  s&  sprechende  nidersitzen 
woltent,  so  sint  ouch  derselben  rittere  und  rete  xwene  von  gottes  gewalt  und  ver- 
M  hencknisse  einer  kräng  worden,  der  noch  siner  jinaileii  wartel  und  einre,  der  eillesle 
rilter,  der  daiiin  kam,  verschieden  und  dol.  und  also  das  zö  diser  zil  daz  reht  niht 
vüriraiK  k  haben  niohle,  srinderUclien  wanne  die  ritlere,  die  danne  mit  uns  da  waren, 
spraclient,  das  sie  one  der  andern  fiirslen  und  herren  ritlere  und  rele  das  reht 
niht  muhten   besitzen  nocii  spreciienl   und  nihl  verslendig  waren  sollidie  grosse 
ift  Sachen  zA  rihtende,  das  beiden  teilen  glich  und  biUich  geschehe,  und  do  froge- 
tent  wir  sie  und  ouch  andere  des  riches  getruwen  und  undertanen,  das  si^  uns 
rietent  noch  iren  truwen,  obe  wir  von  gewalte  unsere  herren  des  leuniges  noch  lute 
sins  briefes,  sider  gebresten  an  dem  rehten  were,  einet)  andern  lag  billieh  machen 
niAhten.  do  anlwurlen  sie  uns  mit  gemeinem  munde,  das  sie  duiile,  noch  dem  also 
»o  sie  sich  zü  der  zite  versliinih-n,  (hts  wir  wol  tnnhleiil  einen  andern  tag  setzen  und 
machen,  und  wann  wir  fasle  und  in  niani;ierieye  wege  mit  beiden  teilen  geretde 
haben  vmd  vil  wege  suchetenl,  das  wir  sie  gütlichen  und  fnintlichen  milleinander 
verrihtet  hettent.  und  so  wir  das  an  sie  brohtent,  so  m&tetent  die  f&rsten  nnd  hemn 
an  uns,  das  wir  in  das  reht  besetzen  soltent  und  in  ir  klage  vorgen  lossen  umbe 
SS  alle  Sachen,  und  wann  wir  das  denn  an  die  slat  von  Straszburg  wi&rbent,  so  ant- 
wörtent  sie  uns,  wanne  in  alle  ire  truiere,  welcherleye  die  weren,  gentzlichen  wider- 
kerel  und  sie  dar  ingeselzet  wi'inlcni  und  in  oueh  alle  ire  schulde  lipgedinge  und 
versessen  pulte  zü  voran  bezalel  weren,  so  woltent  sie  dcinie  den  fursten  und  herren 
hinuach  umbe  alle  anspräche  gerehl  werden,  und  also  kundcnt  wir  von  beiden  teilen 
so  andere  antwürte  nihl  bekamen  und  keine  früntliche  rihtungc  mit  der  niinne  zwüscben 
in  niht  machen,  und  sider  das  reht  ouch  niht  besetzet  m6hte  werden  von  gebresten 
wegen,  also  vorgeschriben  etat,  und  darumbe  von  gewalle  und  maht  des  egenanten 
unsers  herren  des  käniges,  den  er  uns  geben  het,  sint  wir  oueh  zö  rate  wordoi  mit  den 
egenanieii  rittern  und  andern  des  riches  getruwen,  das  wir  ein  andern  tag  wol  setzen 
85  mngenl.  und  setzen  und  triaclieii  den  in  kraft  dis  briefes  und  römischer  kuniglicher 

gcwaltc  uff  den  nchesten  suinienlag  vor  unsers  herren  ufTarl  tage  in  aller  niassen  iiaHt. 
und  mit  voller  umlit  zü  dem  rchlen  gen  llagenowe  zü  kommende  noch  lute  unsers 
herren  des  kuniges  briefe  und  der  bricfc,  die  uns  beide  teile  darüiier  geben  haben, 
also,  das  alle  Sachen  zwdschent  beiden  teilen  in  einre  gantzen  sftne  in  aller  mossen, 
40  also  die  selbe  sAne  von  beiden  teilen  vormals  geswom  und  verbriefet  ist,  also  ver^ 
nemlichen:  das  alle  Sachen  in  gAtem  besten  süllcn,  und  das  keine  partye  die  andere 
zwüschent  den  nehesten  pfuigeslen  umbe  keitierleye  schulde,  lipgedinge,  pfantschaft  tMM$. 
oder  versessen  gulte  niht  manen  noch  darumbe  pfenden  süUenl  noch  keine  leistunge 
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daruiT  pan  lossen  in  dohoine  wise.  so  sMlcnt  oiuh  beide  partyen  ieglicho  iUt  andern 

alle  iro  pülcn".  <•!<  .«i»*  li|itr<'<lingo  un«i  Irlim.  t  iU-  u\u\  eyjron,  in  den  iiclicsk'ii  alitp 
da}!<'ti.  Winne  ein  teil  von  dem  andern  nunu  l  wirdet,  wider  antwiirleii  ime  prvrrde. 
in  gelten  und  v<il^'en  losten,  also  das  sie  die  luiwen  und  bessern  imigen,  alse  iti  das 
gefellig  iät,  uz  genommen  doch  die  sletle  Gemcr,  Uopoltzwilre  und  die  vestin  » 
Werde  und  Westhofen,  darumbe  sol  es  bliben  in  g&lem,  also  es  ietaent  stet, 
bits  uf  das  reht.  und  was  danne  das  rehl  darumbe  erkennet,  daby  sol  es  euch  bliben 
ungehindert  und  one  wider  rede,  es  .s&llent  oucb  alle  gefangen  ufT  beiden  teilen  und 
ouch  alle  schalziint'en  und  bruntschat/.nngen  un<l  bürgen,  die  vor  der  .suno  niht 
bezalt  sint,  on<  h  in  ilni  iiclie-li-n  atilf  lairt  n,  -o  dctlicin  litile  darumbe  geniant  \s  irdet, 
(ine  <:fY(M(l<'  i.'rii(/.lirli»  ii  iiiid  it/m^:«  iiln  lnn  Ir.li;;  mul  los/  jrc^a;;«'!  werden,  al.-o 
das  in  un.-er.s  lierreii  df>  Ituni^'i  s  brielen  und  arli»  kein  eigenllulu-n  begnllen  so 

säilent  ouch  beide  f6rstcn  und  herren  und  alle  andere  und  ouch  die  stat  von  Stras- 
burg wider  umbe  allermenglichem  mit  iru  habe  und  koufmanschaft,  war  an  die  sye, 
uz  iren  slossen  gen  Strasburg  und  von  Strasburg  wider  ua  und  sust,  wa  sie  s&  a 

schaltende  haben,  frylichen  um!  mi^/cliindrrl  wandeln  und  vareti  lossen,  es  sie  uf 
lande  und  uf  was^cr  mie  allerleve  liiiidcrni-^se  und  siujien.  und  darumbe  nianen  wir 
beide  teile  by  den  Iruwen,  die  sie  iin-erm  lierreii  kriiii;_'e  und  dem  riebe  |'llilili<r  siril, 
und  gebielenl  in  niidi  ernestlit  ben  und  ve>leklielien  von  der  gewalle,  die  wir  von 
unserme  herrcn  dem  kunige  darüber  hüben,  daz  sie  die  egcnanten  sat-ben,  also  nie  » 
dovor  geschriben  und  begrilTcn  sint,  haltent  und  vollefftrent  den  egenanten  tag  sö  dem 
rehten,  das  nach  lute  unsem  herren  des  kunigs  briefe  v511eclicher  sol  bestellet  werden, 
sftchen  und  darzQ  kommen,  die  sAne  liepltchen  und  fruntlichen  halten,  also  sie  unsers 
berren  iles  kuniges  bulde  und  ire  rehle,  das  die  nicht  geswechet  werden!,  gehalten 
wellent  und  oneli  vüiliaz  andere  |teiie  nofb  (h-<  riebes  relil  vermyden  und  der  über  u 
haben  sin  wellent.   und  iles  zu  inkimde  liabi  iit  wir  unsere  inge.-i;.'ele  an  diseii  hrief 
gebenckel.       der  geben  ist  zü  Hagenowe  naeb  Crislus  gebürte  liJUU  des  IrUtiages 
vor  dem  sunnendage,  also  man  singet  Lelare  in  der  vasten. 

Str.  8t.  Ä.  AA.  112.  cop.  ch.  coan.  nr.  139. 

Mr.  im  Auttuj/  Bupp.  Urtt.  II,  mr.  360.  M 


719.  Claus  Zorn  von  Bälach  der  Meister  und  der  Rai  von  Slrassburg  an  ihre 
Gesandten  in  Hagenau:  lieben  frände.  von  des  gAtz  wegen,  daz  wir  hem  Bondboj 

dem  lantvogle  und  den  andern  gel>en  säilent,  also  bittent  wir  üch,  das  ir  mit  den- 
selben berren  reden  wellent,  daz  sie  sirli  des  lassent  bezalen  zA  Franekenfurt  und 
daz  sie  üeb  oueb  bescheiden!,  in  w<'llie  lierlierjre  man  es  alldA  antwurten  sol  nml  n 
wie  das  Wortzeichen  sie,  dem  man  da  gluix  ti  sol.  und  wie  sie  üch  das  Ix-sebeident , 
das  lassent  uns  vürderiiche  wider  wissen  durch  das,  das  wir  uns  darnücii  gerillten 
könnent.  uwer  entwurte  embietent  uns  darumbe  by  disem  bellen  wider.  dalum 
feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Lelare.  [2S9S  März  l^j 

Str.  St.  4.  AA.  118.  wr,  mb  L  d.  ^ 
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750.  K&»i0  Wtmel  erklart,  daß  er  die  Stadt  Straßburg  von  der  über  sie  «er- 
kinfte»  JSeieitackt  6e/Mt  it»d  in  alle  ikre  früheren  Rechte  ineder  e'ni//f:.^ef:t  habe. 

BeUam  1393  Märx  IG. 

Wir  Wciitzt'hiw  von  jfol,"^  gnailfii  rotnistlior  kfiiiig  czu  allrii  ziifcn  incrcr  des  rirln's 
5  tiiiit  küiiin  zu  I J<  lH'itiifti  iM'keiuu'ii  iiirnilirli  mit  (li.-ciii  bricvc  utul  (iiii  kiiiit  allen  den, 
die  ^  n  anseiioiil,  lesenl  oder  horeiil  lesen,  daz  wir  die  aniiiieislere,  rele  und  die  burger, 
gemeinlich  arm  and  riche,  der  stat  z&  Straszburg  unser  und  des  riches  lieben 
getruwen  uss  der  adite  und  aberachle  gdasaen  haben,  sie  und  alle  die,  die  von  iren 
wegen  in  dieselben  achte  und  aberachte  kommen  syn,  daryn  sie  von  clage  wegen 

■0  der  aUerdurcliInchllgistin  furstyn,  frauweii  Annen,  knniiiyn  /A  Engelant  etc.  unser 
lieben  .«Wepler,  die  sie  für  un.sernie  li(»fegericlile  etvla;;ct  halt»',  koinmrn  waroti,  und 
wollen,  tiaz  yn  dienelbe  a<  lile  und  alieracble  furlias  ine,  irfii  lybcii  und  jinlcM  zu 
ilebeyme  seliaden  koniincii  <ol.  wir  setzen  sie  aueh  n>it  <  lafVt  dises  hrieve-s  und  von 
kuniglicher  maclit  in  alle  wirde  und  ere,  do  sie  ynne  saszen  und  waren,  ee  sie  in 

t»  die  achte  und  aberachte  kommen  waren,  und  nemen  sie  usz  deme  Unfrieden  und 
k&ndigen  sie  in  des  heiligen  romischen  riches  friede  und  gnade  und  kftnden  sie  Widder 
usz  der  aehie  und  aberachle  in  alle  die  recht,  als  sie  die  pehabel  haben  von  aller 
her,  der  sie  (urbas  gebruelieu  und  genieszen  sollen  und  wollen,  oueh  diiz  yn  und 
iren  ?nlen  rlieselheii  rla<ren,  die  iifT  sie  tfescbeen  syn,  als  vortreseliriben  stet,  fiirbas 

«o  tnee  delifinen  seliaden  l)rin;j:en  sollen  mit  delieynen  saelien  in  delieiiie  wvse,  und 
wir  iiuben  sie  oucli  usz  uusenue  und  des  iieilgeu  riches  aehtbuche  iieiszeii  seiiriben. 
dovon  gebieten  wir  allen  fursten,  geistlichen  und  wernUichen,  allen  graven,  fryen 
dienstloten,  rittern,  knechten,  steten,  gemeynen  und  mit  namen  allen  den,  den  diser 
briefT  gewiset  und  gecseiget  wirdct,  daz  sie  die  vorgenanten  von  Straszburg,  und  die 

«6  von  iren  wegen  in  die  liie  und  aberachle  kommen  waren,  als  vorgesehriben  stel, 
alle  und  ir  iglieheti  besunder  schirmen,  sehuren  und  seluiezon  vor  allermetdiehen,  die 
ire  lylte  oder  gute  jjekomern  oder  angritlen  wolten  von  der  saehe  wegen,  und  idt  geslalen, 
liaz  sie  oder  ire  guter  von  ynuincU'  darumb  angegrieiren,  i»es(  liediget  oder  geleidigel 
werden  in  deheinre  wys,  also  lieb  yn  sye  unser  swere  ungnadt;  zu  vtu-inyden.  mit 

so  orkunde  dises  brieves  versigelt  mit  iinsers  hofi^richtes  anhangendem  ingesigel. 
der  geben  ist  zu  deme  Betlem  uff  den  sftntag  zft  mitfasten,  als  man  singet  in  der 
heiigen  kirchen  Letare,  nach  Cristi  geburte  drutzehen  h&ndert  jar  und  in  deme  dry 
und  nftncz^eslen  jare  unsers  riches,  des  beheimischen  in  deme  driszigisten  und  des 
romischen  in  deme  siebenczehendem  jare. 

H  Am;  ä,  O.  S86.  or.  «fr.  W.  jMt.  e.  ai§,  fmd. 

751.  Bonüoff  «0»  Sm/iuir  mahiU  aUe  Schuldner  Straßbwffs  an  die  Betahhtng 
ihrer  Schulden,  da  die  Stadt  Jetst  von  der  Acht  iefreU  und  in  alle  ihre  Reckte 
vfieder  eingetreten  sei.  Hagaium  1393  M3m  19. 

Ich  Borseboy  von  Swinar  mines  gnedigen  herren  des  römischen  käniges  zft 
«0  Beheim  houptman  in  Pej'em,  lantvQgt  in  Swaben  und  zft  Eisassen  embiete  allen  und 


Digitized  by  Google 


1393 


ii't!('li«'lu'ti,  lmr{r»'rin«'istcrn.  n-lon  iin«l  sii.-l  allrriin'iijreliclion  dos  hriligon  rlrhes  ^t('(U^fl 
tiu'rkl»-  iiikI  tiiTilili",  wo  ilii*  j;clct;t'ii  yiii,  tiiiiicii  fnuillichen  dienst  und  prüs.  lieU-n  ^ 
fn'iridi'.  wiuiii  dii'  sl;ii  Sl r';i>zlim>'  nti  miiis  ln-rron  des  künitros  pnndo  kiimni<M)  und 
MS  der  alilc  i.'«'lo>sen  sin,  dannnlM-  so  ist  min  uuiniiniro  und  begero  von  üch  mit 
rniest«',  das  ir  ilaran  seit,  das  ir  all)'  inid  ic{!<'licli  der  slul  zü  Slnis/.bnrß  und  den 
irrii  alle  itr  alle  versessene  /.itise,  sehulde.  jjulte  vor  dem  kriege  beczaln  stillet,  us^ 
•.'enonien  die  reiile  und  /iiise.  die  voti  disenie  jnre  von  niinen  und  miner  aniptlute 
\vl•^'en,  ff  die  süne  atie(ratit!eti  ist,  in  diseni  kriege  verfallen  und  ufT  gehebcl  und 
iiilil  uot-li  vor  ou^'eti  siiil  und  HVet  «las  also  und  riehlel  ueli  mit  den  egenanlen 
von  .Slras/.lMit'<;  daninilt  grillirlicu.  ilas  ir  iiii};emanet  und  one  schallen  hliliel.  <tu<  h  i* 
wil  ieli  von  ueli.  das  ir  die  epeiiaidcii  von  Stras/|»urg  in  alle  ir  husere  und  gütere 
wirler  iiiseticel,  und  was  onrh  mir  und  minen  amptluten  in  hurgschan  tslet,  das  ir 
das  riueli  lidi^  sa;;«'nt.  üelirn  /fi  liagennwc  des  sunnentage.s  Lelare  naeh  Cristi 
ifelKirie  1:k<:{. 


7.Vi.  Horsiffoy  roii  Strinnr  an  Straßfniri/ :  bittet  um  Zahlung  der  letzten  1000 


Mein  dinst  zuvor,  ir  «Twern  weisen  attuiieister  und  rat.  ich  hil  eueli  mil  allem 
lleisse,  das  ir  wollet  anlwiuien  laii.-^t'ul  guidein  dem,  der  euch  disen  hrive  gibl  von 
der  let  zten  sutmne  gelles,  doraii  beweiset  ir  mir  bestiuder  freiuitscbaft.  und  wenn  ir  » 
das  getan  habt,  so  sag  ich  euch  derselben  tawsent  guidein  mit  disen>  brive  quit  ledig 
und  loüz.       geben  um  l'reilag  vor  -htdica  amio  131)3. 
iHr.  St.  A.  AA,  112.  ch.  l.  cl. 

753.  Burziöoy  ron  Üwinar  fjuitttcrt  vbev  die  ron  Straßburg  gezahlten  20<t0 
Gulden.  1393  Jlärx  "31.  « 

Ich  Horzihov  von  Swinar  meines  gnedigen  herren  des  römischen  kunigs  und 
kunigs  zu  Heheim  hauptman  in  H<<iru,  lanivogt  in  Swaben  und  zfi  Eisassen  tun  kunt 
allermeniglieh,  das  mich  die  erlM>rn  weisen,  eler  amnuinmeisler  und  ral  der  slat  zu 
hjlra.ssbiirg  «'rwerglieb  gericlit  und  bezaK  IuiImmi  *J(KH)  gülden  von  der  liM-zten  stumme 
gelles,  und  di«'  haben  sy  gt'antwurl  und  geben  Hanns  Cuneznian  meines  herren  des  *> 
marggraven  von  Huden  obirstem  ampdnun  und  ral,  darumb  so  sag  ich  die  egenanten 
von  Strassburg  der  vorgesebriben  :jüOO  gülden  (|uil  ledig  und  losz.  und  des  zu  Ur- 
kunde SU  lian  ich  mein  eigen  insigel  gedruckt  aulT  disen  olTen  brive.  der  geben 
ist  des  freitags  vor  Judica  aimo  131)3. 

Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  ch.  l.  pat.  c.  sig.  impr.  dcl. 

754.  Borziboy  ron  Sicinar  quittiert  der  Stadt  Straßhur g  über  .'tSOO  Guide». 

StrasMhurg  1393  .Ipril  9. 

Ich  Borsebtiy  von  Swinnar  mins  gnedigen  herren  des  romschcn  küniges  und 
küniges  zü  lieheim,  houbtman  in  Teyern,  lantvogt  in  Swobcii  und  in  Eylsasz  lüo 


Str.  St.  A.  AA   lISi  nr.  139.        ch.  coaev. 
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Gulden. 


1393  Mäi-z  21. 
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kunt  aller  RiengeltcheRif  das  mich  die  erbern,  wisen  mdster  und  rot  der  stat  zft 
Stroszburg  erberklich  gerilil  und  bezall  hal)enl  von  mins  harren  des  käniges  gaad 
funr  duson(  guldin  and  ahlc  hundert  guldin  dem  erbem  ritter  Habart  Ilcrtcnberg, 

voiil  ze  Kcyst'islM'cjj  .  .  (ianunho  sn  sape  ich  die  ogenanlen  von  Strf»H/.hiirp  der  vor- 
gc'schrilioii  snmiiit'ii  irt'lles  von  mins  licrrfii  des  kiini^Ts  j/eiiiido  und  von  niincn 
wegen  qwit,  ledig  und  Insz.  zii  Urkunde  .so  han  ich  min  eygin  inge:>igel  gelruckel  ufl" 
disen  offen  brief.  der  geben  ist  zü^  Stroszburg  an  der  mittewoche  noch  dem  heili- 
gen ostertage  in  dem  jore«  do  man  zalte  von  gotz  gebürte  dräzehen  hundert  jor 
nüntzig  nnd  dru  jore. 

Sfr.  St,  A.  kk,  113  nr.  87.  or.  eh.  I.  jmI.  e.  i.  impr. 

755.  Oi'lelin  Mansze  nnd  Williehu,  Allanunanmeister  zu  Slrasshurg  bitten  Hans 
Cunizman  von  SlafTurt,  \ogl  zu  Pforzheim,  mündhcher  Abrede  gemäss  den  Termin 
rOr  den  Tag  in  Baden  mit  dem  Markgrafen  Bernhard  ihnen  ansuzeigen  und  ihren 
Boten  sicheres  Geleit  zu  stellen.  datum  feria  quinta  infra  octavum  festi  pasche 
anno  93.  la^a  JpHt  10» 

EatUnA»  &.  L.  A.  Kopialbu  46  K  eop.  db.  coan. 
Jly.  A  Ituritgr.  9.  Bd,mr.  15S0. 

756.  Hans  Cuntzman  von  StaflTurt,  Vogt  zu  Pforzheim,  bestimmt  in  Beantwortung 

des  Strassburger  Hriefes  v«n  10  April  den  28  April  für  einen  in  Baden  abzuhal- 
tenden Tag  und  will  für  das  sichere  Geleit  der  Strassburger  BevoUmüchtiglen  sorgen. 

1308  April  13. 

KarUruhe  G  L.  A  Kopialb.  46     cof.  eoaea. 
B^.  d.  Markgr.  «.  Bad.  nr.  1691. 

737.  StnMurger  Bote»  in  Prag  ieriekten  an  Ute  StadL  [Frag  1398  Apra  I9,p 

Unsem  willigen  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  loszent  üch  wiszen:  alse  Hans 
Bock  von  uns  gereit,  do  gingent  wir  für  die  herren  .  .  do  seite  uns  der  byschof  von 
Bobenberg,  daz  ime  geseit  were,  daz  der  byschof  von  Sirassburg  .sicher  morne  oder 
zoin  lenfrestcn  an  sunnenlage  kerne,  und  sprach  do  niitle.  dnz  in  gut  duhte  sin,  daz 
wir  alle  .machen  licsscn  slon,  bitz  daz  er  kcnie,  so  kciiu>  oiicli  her  Brune  inil  iine  : 
.so  wolle  er  mit  der  fiirslen  rele  reden,  daz  sie  ouch  so  lange  beliUui.  und  wcnne 
dennc  der  byschof  kerne,  so  getruwete  er  so  frünllichen  zu  den  sachen  ze  redende 
mit  der  andern  hiUfe,  daz  dise  sache  vil  iihte  fräntliche  zerleit  wurde:  das  geviel 
uns  wol.  damoch  über  anlange  kam  der  vitztum  zfl  hem  Heintzen  und  seite  ime : 
do  werent  elleliclie  herren  weiter  vaste  geneyget  äff  den  krieg,  so  wereot  aber  er 
unde  sine  geselle  darulT geneiget,  daz  sie  gerne  friden  sehent.  und  darumbe  sprach  er: 
er  und  sine  gesellen  wollent  also  ernestlicbe  mit  dem  bischofe  reden,  so  er  kerne 


<  Ffl  4btr  üt  Doüenmg  Ajff.  Ut».  II,  mr.  M2,  Am».  Im.». 
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und  in  ime  also  vaslc  roten  sft  dem  friden  und  rihtunge,  das  er  getmwete,  das  in 

der  b^'Dchof  villihtc  volgete.  also  hant  wir  uch  verKchriben,  was  sidi  sit  verlfiffen 

hol.  wa»i  wir  viii-l>a!'s<>r  .iIhm- ix  liridt  iii.  t!a/los/ent  wir  öch  ouch  wissen,  ouch  beissent 
Ulli  llaiisi'ii  Wiu  k  ^A-jfi]  'lif  ttdr,  ilif  viin  Cliiiis  .Iiinjr/firncs  wfjjfn  als8  gestern  mit 
uuii  gerctd  wart,  uciiiiu  wir  iiiic  hiile       Vi-r/.ciclK'iit  gv\>vu  huiit.  i 

Twore  holten  etc. 

\ln  rerso]  Den  fiii>ii  liti;ri'tt  u  i-<-ri,  dem  mciitlor  und  dem  rote  ze  Stroszburg 
liiiserit  liebe»  lierreu. 

Str.  St.  A.  AA.  112  nr.  LM.  or.  rh.  I.  rl. 

Auaiufflich  gttlruckt :  Kapp.  Vrkb.  II,  nr.  Ml.  ^ 


7.18.  ZuHiin-if  für  die  /P/// /    ;  7/»,  vfreinbaH  twiseke»  den  rkeinUehen  Herren 
mä  Städten  foh  Straöburg  bis  Mains,  Sfitll^r  1S99  JlpHt  9S, 

DIsc  noehgpücriben  sataunge  ist  nberkoinen  und  gemacht  von  den  fAnteo,  herren 

unri  .stelle  rriinde.  die  do  zollr  ii(T«-  deine  Hyne  iiaiit  zwuschent  Strasburg  und 
Meiif/.e.  lind  so|  weren  yrlzcnt  an  alz  datinii  di-/.  briefes  spri<liel  und  von  sant  " 
.InhanstaiTi'  l»a|ilisteti  ih-IisIc  koinrii  nln  r  diu  jur  den  da^  ii>z.  und  lianl  allr  s»  lirih«T, 
be.seher  und  dyener  iifTe  den  Vi»rj:eii.  /.üllen  <ine  ulTe  die  von  Mfiii/.e,  die  yel/.cnt  sint, 
golobüt  ufTe  irc  eydr,  die  »ü  yron  lirrron  von  dim  Stetten  gelon  habent,  und  sulletil 
alle  schryber  und  bosi'hcr  und  Ach  dycnor,  die  by  in  sint  in  der  egenanten  stat,  dar 
koment  und  gcsct^jt  werden,  ulT  ire  eydc  ncmen  stete  und  veste  sft  haltende,  also  » 
Apl^»9.  gci^ehriban  slot.      geben  zQ  Spiro  an  sant  Marcus  dag  des  heyligen  evan- 

gelisten  a.  d.  llfiKJ  jore. 

[1|  llein  /u  dem  ctslcn  :  sol  man  zrillen  an  allen  zöllen  vnrfrfn.  7.\vey  mossen 
lanjre  eylj^esscr  fuder  wym  s  (ur  cyii  luter  für  vol.  und  sollen!  die  inas-^en  lange  va^/ 
liullen  fünf  und  zwenzig  unien  wyiie^  une  geverde,  alz  e.<  von  alterliar  kumen  ist.  » 
und  sol  doch  dem  kfiiFman  gütlich  dAn  an  der  widergabe.  man  sol  Ach  dem  kASinaii 
keyn  vasz  stechen,  danne  daz  sA  selber  gerne  gebent  und  Aber  ein  vierteil  wines 
nyt  nemen  one  geverde.  und  sol  Ach  der  kAflinan  geben  g&tm  wynonezA  Nu  Wern- 
burg sol  man  nt  iiicn  den  alten  zol. 

l'^]  Item  ;io|  man  nemen  ye  von  eime  hundert  maller  kornos,  weissen,  wicken,  " 
erweissen,  trersieii  H  güldin  zü  S«>lsz,  zu  ( I e  r m e r s zhe i m ,  zA  Ullenheym, 
zii  Manlii'ym,  (i  e  r  n  s  Ii  e  y  ni  und  zt'i  ( )  |»  p  e  ii  Ii  e  v  m. 

Item  .sol  man  nemen  zweilmnderl  maller  iiabern  oder  zwciiiunderl  inalUT 
speltaen  fär  ein  hundert  malter  komes. 

[4]  Item  6ol  man  nemen  zA  Stroszburg,  zA  Solingen*  und  z&  Schrecke  ^ 
nyt  me  von  eime  hundert  matter  komes  danne  einen  gAIdin.  und  sol  man  Ach  an 
den  vier  zöllen  an  der  Truhte  noch  marckzal  nemen,  alz  vor  geschriben  stot  und  zA 
Nuwemburg  den  alten  zol. 
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[5]  Item  üol  man  nemen  von  eime  phant  ysens,  das  den  Ryn  heraff  wirt  gef&ret, 
2  turniss  an  den  sehs  sAUen  und  an  den  andern  vier  zAllen  halbalxvil,  one  s&  Nu- 
wember  g  sol  man  nemen  den  altpii  7.u\. 

[(■»]  Ilcin  si»l  man  ncincn  von  vi('it/i<r  triildin  wcti  vi.<(he  einen  truldin  an  den 
»  tii'hs  z«')llcn  und  an  den  andern  vieren  iiall»  ai/vil  und  von  einie  sühnen  einen  engel- 
»c-lien,  one  zi'i  Nu  wem  bürg  ao\  muu  nemen  den  alten  zol. 

[7]  Ilem  8oI  man  nemen  von  einre  dünne  herynges,  ryniische,  witinge  und  von 
eime  stro  bäcicinge  einen  engelachen  an  den  sebs  zotlen  und  an  den  andern  vier 
zollen  halb  alzvil,  one  sA  Nu  wem  bürg  sol  man  nemen  den  alten  asol. 

[8]  Item  sol  man  nemen  von  hundert  hübe  saltz,  die  dflnt  dirlhalb  hundert  malter 
Ment/.cr  masse.  t  «lüldin  an  rlcn  M-hs  zollen  und  nn  den  andern  vier  znlleii  halb 
alzvil,  one  zi'i  X u  w e ni  bürg  sül  man  nemen  den  alten  zol.  nü  dunt  zwey  und  sehtzig 
maller  saltzes  ein  vierteil. 

[9]  Item  sol  man  nemen  von  buttern,  oley,  hartzc  und  alle  ander  kAffmanschats, 
t»  daz  ufTe  die  wage  gehöret,  von  dryen  Zentner  einen  dAmisz  an  den  sefas  zollen  und 
an  den  andern  vier  zAllen  halb  absvil,  one  zft  Nawem bürg  sol  man  nemen  den 
allen  zol. 

[10]  Item  }^ol  man  nemen  von  Imndert  rumpphen*  harlz  alzvil  alz  von  eime 
fuder  wines  ulT  den  zoll  fiir  vol.   und  wer  linder  eime  vierieil   linl,  der  sol  von  ye 
so  dem  rumppfe  M  alle  lieller  gelten  an  <len  .^elis  zollen  utid  an  den  andern  vieiTiOUen  halb 
alzvil,  one  zii  Nu  Wernburg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 

[11]  Item  von  louch,  knobelAdi,  rftben,  cappus,  heu,  .sirii,  dugen,  rciffen,  steinen 
und  ander  kAffmanschaft,  die  vor  oder  noch  nii  benant  sint,  ie  von  fönf  und  zwentzig 
güldin  wert  einen  göldin  an  den  sehs  zAIIen  und  an  den  andern  vier  zAllen  halb  alz 
»  vil,  one  zu  Nnwemhur?  sol  man  nemen  den  allen  sol. 

Ilem  von  eime  lamparlsclien  vardel  sol  man  nemen  einen  tlu'irnisz  an  den 
sehs  zolle  und  an  den  andern  vier  Zöllen  halb  alz  vil,  one  sANuwemburg  sol 
man  neuu  n  den  alten  zol. 

(131  It^''"  ^'"11  iedem  wagenlaüle  hoppfensecke,  lederbuUen  oder  hanilballen  sol 
w  man  nemen  an  den  vorgen.  sehs  sAllen  einren  fAnff  grosse  und  an  den  andern  vier 
zollen  halb  alz  vil.  gebeut  sy  aber  yetzent  minre,  do  sol  es  by  bliben  und  sAUent 
zwene  karrich  leste  dön  alz  vil  alz  ein  wagenlast,  one  zA  Nuwemburg  sol  man 
nemen  den  alten  zoll. 

[i  r  Item  von  yedem  wollesaeke  einen  thurnisz  an  den  6  zollen  und  an  den 
»  andern  vier  zollen  halb  alz  vil  one  zu  Nuwemhurjr,  alz  vor  geschrilten  stat. 

[15]  Item  ein  fi'iderig  berwer  vasz  vier  thurnisz  un  den  6  zollen  und  an  den 
andern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  z&  Nuwemburg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 

[10]  Item  von  eime  einigen  sl^er  vasz,  der  6  ein  fAder  vrines  dAnt,  einen  thur- 
nisz an  den  6  aollen  und  an  den  andern  vier  zollen  halb  ak  vil,  one  zA  Nuwemburg 
40  sol  man  nemen  den  alten  zoll. 


'  in  dem  Mviteg  von  läi9:  kuagSm. 
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[17]  Mein  von  drio  Lulii^/.va.-^^'n,  lorborvatisen,  weidaschen  alz  vil  alz'  von  eymo 
füder  wities  für  v«>l  und  iHudt  rig»'  vasz  welzostcine  CMler  palernoslerkornor  für  ein 
fiidor  witH  s  für  vol  an  d<'n  (J  zollen,  an  den  andern  vier  /xtllcn  halb  alz  vil  one  zu 
Niiweniburt;  sni  man  nrnim  dm  alten  /oll. 

|18]  Ken»  röfeseeke,'  senlTsanien,  zülM'lsanien  oder  ander  samen  ye  von  dorn 
nialteriüen  sacke  l>  heller  an  ilen  sehs  z«Mlen  und  an  den  andern  vier  aMIen  halb  alz 
vil,  one  zu  N  ti  w  e  tu  Imi  r  >;  soll  niati  nenien  den  allen  zoll. 

lleiii  Villi  eyiue  tfesel/.e  weytes  'J  enjielsehen  an  den  C  zollen  und  an  den 
andern  vier  /ollen  halb  alz  vil  one  /A  N  n  \v  ein  b  ii  r 

Ileni  von  eynie  ^'ehu\velen  si  hilfe,  daz  den  Ryn  lere  ahc  gol,  von  güldin 
Werl  <ünen  };iildin  an  den  m-Iis  /iillen  und  an  den  andern  vieren  halb  alz  vil,  one  zü 
Nu  wem  hurt;  ^<*l  man  tieinen  den  allen  /oll. 

j"Jl]  Item  von  nebnweleti  m  hiireii,  die  man  verköfTeii  wil,  und  die  kofTmanschatz 
nyt  al.su  vil  zii  /olle  Jüchen  ma;;  alz  daz  .seliilT,  do  mai;  man  zollen  sehifT  und  k'ifT- 
manhelialz  mittenander  one  j;<'verde.  were  v»  aber,  daz  die  köffmanschafl  me  zu  zolle 
niolile  geben  danne  daz  Mchiir,  S4)  .sol  man  daz  .seliüT  nit  zollen  an  den  aehä  z<dlen 
und  an  den  andern  vieren  halb  alz  vil,  one  zu  Nu  wem  bürg  sol  man  nemen  den 
alten  zul. 

n»'m  so  sol  man  nemen  von  vierhundert  morwer  Ixirten  einen  guldin  und  alle 
ander  zyml»erli()llz  nm  h  marekzal.  bort»'  .schetzen  für  (5  güldin  und  uch  ander  zynil>er- 
holtz  noeli  ma^^'ezal  noeh  Spirer  iiiari  ke  an  tien  sehs  z^Mlen  und  an  den  andern  vieren 
halb  alz  vil.  und  an  weliehem  zolle  man  zollet  mit  knehten,  d(»  »ol  man  v«in  yedeni 
knehte  nenien  den  alten  zoll  halben,  one  zu  N  u  w  e  m  b  u  r  g  smjI  man  nemen  den 
allen  zoll. 

[23]  llem  von  llosse  bürnehttUz  usser  dem  Necker  sol  n)an  nemen  von  yeder 
schar  einen  halben  guldin. 

[24]  Kern  von  yedem  hundert  bürnelM»ltz,  zalhollz,  byndehollz,  daz  in  schiiTen 
den  Ryn  abegefürel  wirt,  .sol  man  nemen  ain  grossen  an  den  sehs  znllen  und  an 
den  andern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  zi^  Nuwenberg  sol  man  nemen  den  alten  zol. 

[25]  Item  sol  man  zollen  zwei  waleliundert  pfele  für  ein  fAder  wines  für  v^d  an 
den  sehs  zollen  an  den  ainlern  vier  zollen  halb  alz  vil,  one  zii  Nu  wem  bürg  sol 
man  nemen  den  alten  zoll. 

[20]  Item  von  .sehilTen,  do  lüte  inne  varenl,  sol  man  ye  von  eines  guldin  wert 
schifTe»  einen  türnisz  neiunien  an  den  .sehs  zollen  und  an  den  andern  vier  zollen  lialb 
alz  vil.  und  sol  man  von  den  lüten  nüst  nemen  und  zQ  Nuwenburg  den  allen  zol. 

[27]  Item  von  yedeni  pferde,  daz  man  geritten  mag,  sol  man  neiiimcn  einen  turnisz 
an  den  G  zollen  und  an  den  andern  vieren  halb  alz  vil  one  zu  Nuwenburg  sol 
man  nemen  den  alten  zol. 

[28]  Item  uch  sol  man  an  aller  kölTmanschatz  nemmen  einen  guldin  für  12  grossen. 


'  IVin^  von  1*49;  ntticb. 


J 


1383  440 

[20]  Alle  Torges.  stAcke  sol  yegelicher  sduryber,  bescher  und  dlener  der  Tenges. 
x5Ue  halten  nach  sinen  besten  synt  * n  uml  wiizon  ono  gererde. 

[30]*  Were  es  Mi  safhe,  daz  fidicyn  kolTniari  iilicrnomen  würde  an  wyne  und 
in  andrr  kcynrir  köfTtnanschatz  iiicr,  an  wcllichcni  7.1  die  daz  gpsrhpho,  wil  or  daz 

&  hclM'iten  und  usztrajrcii,  so  inajz  er  daz  vordem  zu  >[unl  an  den  beselier,  do  er 
verzuUet  hal  und  mag  den  niauen  uff  den  uyd  mit  im«;  7ai  furende  an  den  netiäten 
zoll  xft  besdiende,  ob  er  ime  reht  oder  unreht  habe  geton.  so  soll  der  besehtt  oder 
sinre  eitgesellen  eynre  an  den  xoll  ae  stunt,  alz  anverzfigenüch  mit  dem  kMman 
varen  und  in  do  zft  wisende,  daz  er  in  reht  getaollet  habe  und  nyt  dbernomen  habe. 

1«  wo  er  daz  nyt  golnn  imMile,  so  .sol  er  ime  keren  die  6bemomen  und  die  koste,  die 
die  knechle  verlzerel  lietleiil  der  sumenysse  halp  ono  geverde.  wisent  aber  der 
vorgen.  beselier  oder  sine  trescllc  von  des  vorjien.  beseliers  underwisunjie,  daz  er  in 
nyt  übernoinen  hell,  so  sol  der  kolTtnan  nyt  dannan  varen,  er  gebe  danne  dem  vorgen. 
bescher  alz  vil  geiles,  alz  er  in  geizigen  lielle,  daz  er  in  Übernomen  solle  hau  one 

ift  geverde  und  6ch  sin  und  siner  gesellen  zerun^  selbe  dirte  des  noch  varendes  halp 
one  geverde.      datum  an  sant  Marcus  dag  des  heyljgen  evangelisten  a.  d.  1393. 

Öch  ist  zA  wissende,  wer  in  diser  satzunge  nyt  sin  wiU,  daz  man  gen  den  dise 
vorges.  satzunge  nyt  schuldig  ist  zft  hallende. 

Ar.  a.  A.  O.  O.  P.  lad.  9t*  ar.  91.  Jirf  ApAr. 


80  T  Ao'/ii^  Wenztl  verschiebt  den  iSühnelag  zwischen  iitraßbitrff  und  den  Fürsten 
auf  den  8  Juni.  prag  t3»3  AprU  30. 

Wir  Weneziaw  von  j:ofe<  irnaden  romis(  lier  kunig  zu  allen  czeiten  nierer  des 
rei<-lis  und  knnitr  zn  Helieirn  bekennen  und  Inn  kunt  ofrenliclien  mit  diesem  brive 
allen  den,  die  in  seilen  (»der  hören  lesen:  wve  wol  das  se^',  das  die  erwirdigen 

86  I<amprecht  bischof  zu  Babenberg,  Johans  erweiter  bischof  zu  Camyn,  unser  canczler 
unsere  fursten  und  andechtigen  und  der  edel  Borziboy  von  Swynars  lantvogte  zu 
Swaben  und  zu  Eisassen  unsere  rete  and  über  getrewer  von  unserr  gewalt  and 
machte,  die  wir  in  doruber  gegeben  haben  und  alle  Sachen,  die;  sieh  czwischen  fursten 
und  herren  an  einem  teyle  tui<l  den  l)tir<;ermeislem,  rate  und  burgern  der  stat  zu 

so  Strassltur^r  an  dem  andern  te\le  verlawfl'en  haben,  einen  betianlen  tage  uf  den  nehsten 

sniilan  vor  unsers  herren  idTartes  laire  gemacht  und  t'esai  zrt  haben  also,  das  alle  n^tt. 
saehen  bis  uf  dieselbe  czeile  in  guten  besten  und  uf  denselben  tage  bej"de  parieren 
gen  Hagenow  komen  selten  der  mynne  oder  dem  rechten  do  seibist  gehorsame  zu 


1  ^itäeg  «ow  1449  Jkol  Itter  die  U^bernkrift:  Von  iib«ni«iBead«. 

"  Die  Rotlrln  von  I  IUI  und  144'.)  ehemhi.  die  fast  gleiMaHleiid  sind,  schickru  roraus :  Die  zolschriber, 
die  bescher,  die  wartepfeniiige  und  alle  die  ienoe,  die  der  xolle  uff  dem  Uine  wartent,  dar  zu  gesetzt 
■int,  aolhot  diM  ooeh  fMeliribMi  panetM  md  wUelwl  nrarsa  n  IwUmi.  aad  toi  dit  um  goa  off  datan 

discr  nottel  und  sol  dis  weren  n  s.  w. 

Item  zAm  ersten  das  m  kern  herbcrg  haben  noch  halten  sollenl  durch  sich  selpa  oder  ieniMI 
«0  anders  von  iren  wegen,  item  das  sü  dehein  gemeinschsUt  nitaiauidfr  lutlwil  MllMit  flüt  d<fceiawlif 
kouffnanscliats  mit  aadem  aoUoerii,  beaehern  and  yren  gnoflna. 


Digitized  l3^  Google 


450  1888 

M»  as.  sein  doch  also  vernemlichen,  da»  kein  ieyle  da»  ander  cswiachen  den  nefasten  pBogslen 

iinilt  kcviK-rlfv  xlmlilr,  Icili'^'cilin^'.  pranlscliaft  odor  versf^sene  guido  nicht  monen 
niK'h  dorunib*'  pfcinlfii  mU  i  kein«'  li'i<^tiinjr«'  duruf  j;<'n  lassen  sollen  in  dhevneweis, 
als  das  und  oiidi  ctlii  lic  andcrr  s(n<  ki-  in  <l<  r  i  >.'<  rianl('n  nnsorr  rt'lcti  brivon,  die 
iM'vdcn  t«>\lfM  rloriilii'f  j/flK'ii  lialti'u,  volkoiin  iilirlit  u  lM'grilT»-n  ist.  mckIocIi  wann  wir  ; 
duR'li  nollirluT  sarluMi  und  jjt'srlu'fU'  uillcn,  die  uns  von  des  heiligen  reiehs  wegen 
anligende  sind,  \<'(  zunl  die  egenanten  unsere  rete  uf  den  «genanten  tage  in  dheyne- 
woitt  ge:»enden  mögen,  und  dorumb  so  haben  wir  mit  rale  unserr  und  des  reichs 
furstcn,  edlen  und  getrewen  mit  wolbedaehlem  mnte  und  rediter  Winsen  den  genanten 
tage  verlenget  und  verlongon  den  in  krafl  <Vu-7.  hrives  und  römischer  kuniclieher  rnc^hte  :• 

JtmiB.  bis  iif  dj'ii  '^unta^.M'  iniJ  iiainen  den  virczelierKlcn  \:\-;v  lun  h  dem  pfinjrslapp.  also  das 
alle  .saelit  n  <  z\v  isi  Im  ii  li<'vdeii  teilen  in  lilte  iiinl  ;.'iitrn  lieleibeii.  und  iif  deiix  llu-ri  tiig 
gen  Hajjenow  unver<'z<»>;enli<  hen  konien  sollen  «leni  reehien  {;elM»rsam  zu  s«'in  in  aller 
der  roazzen,  abt  da»  in  unsem  arlikeln,  die  wir  h<'j<len  leylen  hinuss  gesaitl  haben 
und  oueh  in  der  egenanten  unserr  reten  uit^tprueh  brifen  volliclichen  begriffen  ist,  h 
doch  also  vernemlichen,  das  kein  tevle  das  ander  umb  keinerley  schulde,  lelbgedinge, 

Jtmit4.  prantschafl  oder  versessene  gulde  his  ur  den  nchslkumenden  saiid  Johannes  tage  des 
heiligen  tewITers  nicht  manen  noch  dorumb  pfendon  tMlor  keinerlei  leistnng  oder 
Schoden  donif  ?en  la^-eii  >oIlen  in  dheyneweis.   und  dnruiul»  so  jiebielen  wir  ouch 
bevden  fevlet»  ei tistli<  Ik  ii  uml  ve.-tirliclieii  bev  unsern  und  des  reichs  hulden  und  bey  f 
beheltnusse  irer  rechten,  treyhei<len  und  gnaden,  das  siu  uUe  ogenunteu  suchen  in 

/•mit.  guten  und  libo  bis  uf  die  cgenantc  czeitc  besten  lassen  und  ouch  uf  den  egenanten 
virczehenden  tage  noch  dem  pfingeslage  zu  dem  rechten,  das  wir  au  Hagenow  bestellen 
wollen,  unverczogenliehen  komen  bey  solchen  eiden,  als  sie  die  sftne  gesworen  haben 
und  als  sie  unsere  und  des  reichs  swere  unjmatle  vermeyden  W(»!len,  wann  wir  die  s 
epenanfen  unsere  fursten  und  rete  <Mler  amlere,  ob  wir  derselben  ir  eines  «»der  nier 
nicht  etn|HTen  imK  liti-ii.  iif  ili  n>^i  l|.<  ii  1:1?  x  liikeii  wollen,  uf  rias  das  solche  sachcn 
ye  zu  einem  ende  und  iiäiu  /.vv  vt  rni  hli;;nnfi  kotne.  mit  urkunt  <lic7.  brifes  vei  si;:.  !t 
mit  unserr  nutjeslal  iusigel.  gehen  zu  I'rage  noch  Crisls  gehurt  dreic/eheiihunderl 
jar,  dornach  in  dem  drey  und  newncxigislem  jare  an  sand  E^ilippi  und  Jacobi  abend  £. 
unserr  reiche  des  behmischen  in  dem  dreissigistem  und  des  romischen  in  dem  siben- 
czehenden  jaren. 

Ad  ndationein  liorzywoypii  <le  Swinara 
Kranciseus  Ülotnuccncis  eanonicus. 

[In  Vi'i'so.]  \\.  Wenceslaiis  de  Oloniucz.  s 

Str.  liez.  A.  G.  W.  or.  mh.  c.  $.  J>. 
Sir.  St.  A.  AA.  III»,  or.  mb.  e.  «.  p. 
Ebenda  A.  AA.  112.  cop.  ch.  am»,  «r.  159. 

tednwkt:  Bapp.  ür».  11,  nr.  JM. 
Be§.  i.  UaH^,  «.  Sadm  nr.  U83.  « 

760.  A'inseiSHUfi  des  mebener-Krici/siuils.  1908  JWMA 

Unsere  herreii  lueisler  und  ral  scIiofTcIe  und  anunari  siiil  diinli  tinseie  stt-tlc 
nuUeä  willen  übercinkonunen,  das  vuu  uUcr  der  kriege  wegen,  die  wir  ielzeiil  haul 
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oder  harnach  gewinnent,  wir  fänf  erbere  manne  yon  rittem,  von  knehten,  von  bür- 
gern und  von  antwerglaten  und  einen  mei.'jtcM-,  der  danne  rihtet,  und  einen  amman- 
meister,  welher  danne  ammanmoisicr  i^t,  siillent  z.ü  ricn  siu  hen  von  derselben  kriege 
wepen  setzon  :  iiiid  snllent  die  <l;iniii  ti'ui,  das  sie  licduiu  kct,  das  imsrc  slal  uiisi-rn 

6  bnrjj;erii  und«'  (it  n  iirisern  das  mii/(  -ic  ^'csiii  iiiu<r('  und  ducli  alles  das  tun,  alsc  von 
in  in  dem  vordem  nelislLU  ardckel  gesi  hriben  slul.  und  äüllent  ouch  meister  und 
rat  gewalt  haben,  jerlich  gelt,  widerk6ufe  und  lipgedinge  uf  unsre  slat  und  uf  dem 
unsem  z&  verkouffende.  und  was  sie  ouch  des  also  verkoufl  hant  oder  hinnanfürder 
verkouffent,  das  sol  stete  sin  und  bliben  und  einen  vürgang  haben,  und  sullent  ouch 

lo  dieselben  siben  von  derselben  krietrr  wi  u'fn  und  meister  und  ral  von  sollitlior  kuulTc 
wegen  und  alle  irc  ciIkmi  nienier  daruinlu!  angesproelien  noch  u'clrytlim'l  werden  tnit 
\vt)rlen  noch  mit  wuicken  noeb  keinen  selia'len  davon  j:e!iden  noch  ^rclialirn  in  den- 
beinen  wej:  von  uns  nieisler  und  rat  zü  Strasburg  noeb  von  allen  unsern  naelikonunen 
der^ielben  unsre  .stelle,  und  üint  dis  die  siben,  die  über  die  kriege  ge::>el}cet  :»inl :  zöm 

15  ersten  her  Glaus  Rihter  dem  man  sprichet  Tötschman  der  meister,  her  Hein- 
rich Lymer  der  ammanmeister,  her  Johans  von  Stille,  her  Oertelin  Hansse, 
her  Johans  Bocke  C&nczen  sun,  her  Wilhelm  Metziger  und  her  Heinrich 
Kranich  zwene  altamnianmeislere.  und  sol  euch  dis  alle  jare  ein  rat  dem  andern 
in  den  eil  (Teben.     actum  die  inventionis  scie  crucis  anno  domini  miUes.  trecentesimo 

M  nonagesimo  t^rliu. 

Äu$  Stadtrechtbuth  cod.  E.  StadtbOlwA.  (mhnmH) 
Otir.  b,  Ue§d:  Mmgtk.  II,  1048. 


761   Markgraf  liernhmul  con  Baden  terzichlet  gegen  Zahlung  ton  '-^(HH)  dulden 
auf  alle  A  mprüche,  die  er  wegen  früher  erlittener  Schädigung  anStraßburg  erheben 
t»  ktfnnte,  1998  MtU  S, 

Wir  Bernliarl  von  golles  gnaden  niaii;;;rale  /n  Haden  bekennen  uns  oflcnbar  und 
tun  kunt  mengelicbem  mit  disein  briefe  uinbe  soliebe  vorderunge  und  anespracbe, 
so  wir  lange  zijt  an  die  erbern  wisen,  den  meister,  den  rat  und  an  die  bürgere 
gemeinliche  der  stat  zu  Strasburg  gebebt  han  von  soliches  schaden  und  AbergrifTs 

ao  wegen,  so  uns  und  den  unsern  und  ouch  unsern  dienern  von  in,  iren  bürgern,  helfTem 
und  dienern  mit  dotslegen,  brande,  nonie  und  ander  veriusl  und  seb:tden  geschah 
inid  gesebeeti  ist  in  unserer  tnarggrafTesebafl,  in  nn.'ierer  pfanlseluift  zu  llerreid)erg 
und  zu  lloebbeiji  zu  den  zilen.  do  IVuslen  und  lierreii  mit  in  und  atulern  Stetten 
krieg  ballen,  der  uns  docli  nil  aueging,  das  wir  utidie  dieselben  ane.spraebe  und  umbe 

SS  alle  ander  anesprache,  die  wir  bilz  ulT  disen  hijtigen  tag,  alse  danne  dis  bricfes  »agl 
zu  in  vSk  vordem  hattent,  von  waz  sache  wegen  das  gewesen  ist,  oder  in  weihen 
weg  das  sin  m6hte,  gentzliche  uff  dise  zgt  mit  dem  vorgenanten  meister  und  rat  zu 
Slra/burg  geribtet  und  überkommen  sint  und  ist  uns  darambe  ein  soliche  kerunge 
mit  einre  .summe  gelle.s  mit  namen  zwey  tusent  guldin  von  in,  alse  verre  sie  das 

M  anetrilTet,  davür  worden  und  bezall,  da  mitte  uns  gegen  in  begnöget  uff  verlzihen 


Digitize^  by  Google 


m  1383 

onch  ufT  die  otronntniu  ri  um  i-ti  i  und  rat  ulT  alle  ire  bürgere,  helffer  und  dienere  roo 

d«'rs('llM'ii  aiu-^pnir  lir  iiti<l  vniili  riiturc  wrjr<'n  vur  uns  und  die  unsern  vorjronaiilen. 
und  -ol  ein  vci-t'iiii.'.  ;:<  iiht<'  -arlic  diuuinlt  /wiM  licii  uns  sin,  dio  wir  nv«*mf»r  mo  an 
sif  /u  vordmidf  lialiciil  in  di-lM-iticr  wisc  on»'  alle  pcvrrd«'.  wer  ez  oIktt,  das  fj.t« 
dcliein  unsiT  dieiu-re,  die  dus  unedel,  heriiacli  die  vurgcnanten  meistere  und  rat  dt-r 
stat  zu  Sirazbunt  Ire  burgpre,  hellTor  «ider  dii^nerc  anttprechenl  von  desselben  krie^ 
weiten,  »\e  umlN>  kiMtlen,  branl,  M'haden,  nome  oder  Terlnsl,  das  sAUen  wir  ia 
ablegen  und  hiiitün  one  iren  schaden  und  one  alle  geverde.  mi  alias  das  vorgei*chribefl 
stf  t.  das  Kollt-n  und  wellen  wir  der  vonrenaiinle  niarggraflc  ßernhart  wore  und  stete 
haltt  n  UMV»M liiiM  lii'ii  oiif  alN'  frt'v«Tde.  und  da»  xu  urki'in*!)*,  sr»  haben  wir  niis«T  intri'- 
sijTi'l  la/./.<  ii  ht  ti.  km  an  dix  ii  Itrirl.  ilt  r  i.'.1hti  i>l  an  dein  n)t'iila<rr  nidicst  na«  Ii 
des  h«-ili(!fn  iriit/.f.-  laj;,  als»-  es  fun<l<ii  wart,  du  man  /.alle  n<K*h  Cribluä  gebürlt 
drülzehenhunderl  jare  und  in  den  dni  und  ni'inl/i;:istfn  jare, 

>/r.  Si   A   Ii   l'.  F.  latl.  l(».')/ti.  or  mb.  ht.  pat.  c.  tig.  p. 

Ebenda  lad   4M/4!»  «,  fnsc   1.  «oji.  ch.  cotitv.  to 
AuMiug:  ikhopfitH.  Utat.  Zar.  Jtad.  11,  78. 
lUf.  4.  Miirkfr.  «.  Baden  nr.  1584, 


762.  Mi  tsh  r  Villi  Rat  nm  Slrnßhurg  bnirkuntten ,  daß  xie  als  rhtmaJifje  Äh- 
findungssumiiu-  Im'  alle  I:' ulsr/ituliijtini/sanxprüche  des  Markgrafen  Bernhard  co» 
Baden  'jaoO  (fiilden  bezahlen  icollen.  1393  JUai  5.  » 

Wir  Clans  lUi  ldi-r  dem  man  spriili»'!  Dulscheman  der  meistcr  und  der  rat  der 
slul  zu  Slra/l»nr<i  V(  ijtli<  ri  und  lickiMuim  «MTcidiche  an  di^cni   luitTe  vur  niis  und 
alle  unsere  nutbur^irre  und  mx  liknnien,  das  wir  sehuldig  i^uil  und  gellen  .sulleii  nditer 
und  redelicher  schulden  dem  huehgeboren  ffirslen  und  herren,  herren  Benaharte  marg- 
grafen  zu  Baden  zwey  lusenl  guldin  gAler  und  gever  vör  soliehen  verlusl  und  « 
schaden,  den  er  und  die  sinen  von  uns  und  den  unsern  genomen  hant  zu  den  ziteo, 
do  wir  und  ander  stelle  mit  drii  IVirslen  und  herren  krieg  hatten!,  der  in  doch  nit 
anegienp,  und  unniupelii  lie  gescliedigel  wnrl.  diesell)en  zwey  lusent  güler  guldin 
geloben  wir  mit  iriileii  tniwcn  vur  uns.  unser  milliurjrere  {lemeinliclie  der  vorgenaiilen 
unser  stelle  dem  v(ir;.'eiiauti'n  mar^'^nale  Itendiarl  oder  sinen  erlien  zu  trelx-n  und  zu  » 
bczalen  by  uns  in  iniser  slal  oder  zu  ISpire  in  der  slal  in  der  plingestwocben,  die 
Misf^f.  nehest  koniet,  noch  gifl  dis  briefes  unvertz6genliche  one  alle  geverde.  detent  wir  das 
nit,  so  mflgent  si  uns  und  die  unsern  darumbe  anegrilTen  und  pfänden,  alse  lange 
und  alse  vil  bitz  wir  in  die  vorgeschriben  zwey  lusent  gäldin  mit  dem  kosten  und 
schaden,  den  sie  des  kuntlielien  nement,  bezult  und  u IT  gerihtet  hanl  one  alle  geverde.  » 
und  imi!  des  zu  sichern  Urkunde,  so  haben  wir  der  vorjrenanlen  unsenT  stal  zu 
Strazlmrp;  in<resipel  gphonekel  an  diseii  brielT.       der  ;:elieii  ist  an  dem  merdage  neliest 
nacli  des  heil^'eri  en'Mzt's  ta<re  alse  es  furiden  wart,  <Io  mau  zaite  von  gütles  gcbürte 
drülzehenhutidert  jar  und  in  dem  ilru  inid  niintzi^'isten  jare. 

.S'<r.  St.  ^  G.  U  P  lad.  48/4f.  fMC.  1.  cop.  ch.  «oaev.  « 
Eltaula  Abt.  IV.  cancelliertes.  or.  mb. 
Meg.  d.  Marler,  e.  Had.  nr.  1686. 
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763.  Sltüßburg  terkiniifft,  daß  et  telUg  mit  im  Mwigraßn  Bernhtrd  $€• 
stAnt  sei.  1398,  Mai  s. 

Wir  Claus  Richter  dem  man  spriched.  Tütschman  der  meister  und  der  rat  von 
Sirazburg  bekennen!  uns  offenbar  und  lunt  kunt  mengelichem  mit  disem  briefe  umbe 
sulliehe  vorderunge  und  anspräche,  wir  und  unsere  bur^ore  Ian?o  zil  gehebel  Hanl 
an  den  bdhcrlifirrH'n  fürslcn  uiiscrii  liclx'ü  herreii.  hcrn  I'i  riiliarle  niarggrSfe  zu 
Raden,  sin  ainiitlulc,  an  sine  biirj/cn'.  an  sine  armen  lüfe  voti  sulliches  sffiaiieii  und 
übergrilVes  wegen,  so  uns,  unsein  burgern  und  den  unsern  von  in  geschehen  ist,  es 
si  mit  totsiegen,  brande,  nome  und  anderm  veriuate  und  schaden,  in  weiiien  weg  das 
sie,  das  wir  umbe  dieselbe  anspHliche  und  umbe  alle  andere  anspräche,  die  wir  bitz 
uf  disen  hütigen  dag,  also  datum  dis  brieres  saget,  sft  in  zQ  vordemde  heltent,  von 
was  Sachen  \ve<ren  das  gewesen  ist  oder  in  weihen  weg  das  gesin  mfthte,  gentzliche 
uf  dise  zil  mit  dem  vorgenanten  lu  r  tm  t)i:it<r^M-rire  liernharte,  sinen  aniplftten»  burgern 
lind  armen  li'ilon  j/crihtel  und  ulx  ikutncM  >iiii.  uikI  daz  wir,  unsere  bürgere  und  die 
»•^  unsern  daruiiili«'  nifMiri-  aiisiiniclic  und  vni (lnunt;c  an  sie  gehaheii  sulient  noch 
weiieul  und  scliulTenl  getan  werden  in  deidiciucn  weg  ane  alle  geverde.  und  verzihenl 
uns  uf  den  vorgenanten  unsern  herren  marggrflfe  Bemharte  sÄ  Baden,  sine  amptlute, 
bürgere  und  sine  armen  16te  von  derselben  anspräche  und  vordemngen  wegen  vär 
uns,  unsere  bürgere  und  die  unsern ;  und  sol  eine  versfinte  gerihtete  sadie  dammhe 
to  zwisehent  uns  sin,  die  wir  niemer  me  an  sie  zu  vordernde  hahent  in  denheine  wise 
Sne  alle  geverde.  und  alles  das,  da  vorgesciirilx  ri  slaf,  das  sullcnt  und  wtllent  wir 
die  vorgenanten  meister  und  rat  zü  Slrazluirs!  wiire  und  stitc  haltin  unverbroclien- 
liche  änc  alle  geverde.  und  des  zu  einem  Urkunde,  so  ist  unserre  stelle  ingesigel  an 
disen  'brief  gehencket.  der  gegeben  wart  an'  dem  mentdage  näeh  dez  heiligen 
crätzea  dage,  alse  es  fnnden  wart  in  dem  jare,  da  man  zalte  von  gotzgebArte  drät- 
zehenhundert  jare  nAntzig  und  dr6  jare. 

XiMimA«r  Q.  L.  Ä.  Orig.  Ork.  ».wA.t.  pol.  e.  9i§.  ptfuL 
ibynl.*  JHey.  d.  JfMipr.  «.  JBMm  «r.  1687. 


764.  Straßlurg  stelU  auf  Qriind  der  toUzogenen  Sühne  mit  dem  Markgrafen 
«0  Bernhard  von  Baden  allen  AnUleuten  und  IfutertAaneu  deuelben  einen  Trost-  und 
Üchutzbrief  auf  3  Jahre  aus.  1393  Mai  S, 

Wir  Claus  Richter  dem  man  sprichet  Tulsc  hman  der  meister  und  der  rat  der 
slal  zu  Strazhurg  verjelicnl  und  bekennent  olfctdjar  mit  disein  briefe  viir  uns  und 
alle  unsere  bürgere,  lii-KTcrc  und  dienere,  das  wir  uns  mit  dem  hoehgebornen  fursten, 

M  unserm  lieben  herren,  hern  Bernharte  marggrafeii  zi'i  Baden  durch  sunder  trost  und 
frAntschaft,  der  wir  un.s  zQ  ime  versehent,  fruntliche  vereynel  haben  also,  das  wir  in 
sine  ampUule  und  alle  sine  bürgere  und  armen  täte  vertrAstet  hahent  and  sicher  sin 
sAUent  vor  aller  mengelichen  z&  Strazhurg  in  unserre  stat  von  datum  dis  briefes  an 
unize  zö  sant  Johans  dage  zft  sAnegihten,  der  nehste  kommet,  und  von  demselben 

40  Bant  Johans  dage  Aber  drA  gantze  jare,  die  aller  nehste  nAch  enander  komment:  also*  JmtM. 
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das  sie  ire  Übe  und  ir  gAt  da2wi^^c■ll(■nl  in  uiisrrro  stut  sichern.  gAten  schirme,  geldte 
und  trostunge  viir  uns  mnl  nioiiiJü'lu -hcn  liabeii  sullciit  ruic  allo  gcverde.  und  weie 
«'S,  fiasi  ilcrscIlH'  tiii-i  r  In  rrc  maivirr-il''  Hi-riiliarl  oder  (Inilicincr  der  sincn,  a!s(^  vur- 
|Z»'f>rln  ilK'ii  >lal,  III  ili-cin  zilc  ilar  ulx  i  ii-/<  u ciulij.'  uiisiTtf  slal  in  iiiim  tük'  ItiirirliaiiiH' 
von  ieiiiannr,  \v«t  iU-r  wvrv,  aii;;»';iriiri'ii,  ;:t  lfi<lij.'«-t  »xler  ge.sdiailigul  wiirdcnt  uu  iren  » 
Üben  oder  gutern,  darzft  süllont  wir  l&n  und  in  beholflen  sin  und  daz  mil  anawfe 
hilfTe  wenden  und  woren  glicher  wise,  alse  gienge  e»  uns  oder  die  unsern  selber  an. 
und  sAlIent  ouch  beri'lhen  allen  unsem  bürgern,  dienern,  helflem  und  soldenern,  das 
»ie  dnr/.n  luiii  iiinl  i's  liclfTent,  w^ercn  und  bcsc-hullen  getruwcliohe,  so  dicke  in  das 
not  tut  an»!  alli-  Ufvi-idc  wen-  es  ab»T,  <las  wir  in  dis«'in  zile  v<m  uns^ors  pnf'dijreii  s» 
li<'m-ii  rics  r.'>iii<  -<  hell  kuiiii.'1's  i"l»  r  vun  aiid^  in'  carin  ii  wehren  mil  dt-iii  vorfTciiantcn 
niaivui'df  licniliaric  aiU-v  mit  di-iilii-int  ii  «Ii  r  -iiu-ii,  als«-  vi<iv><  liiil"'ii  ^laf,  zü 
^icliairrudc  j?t,'\vuiUH'ii(  oder  widiT  sH'  .sin  wollt  nl,  das  .sülleul  wir  in  gen  Uadt-n  in 
sin  slat  erberlicho  mil  unserm  oflen  benigdten  briefe  vierlzehen  dage  vorhin  verkündea 
und  abesagen.  und  wcre  danne,  daz  sie  oder  ir  denheinre  in  unserre  vorgenant  stat  u 
werenl  oder  t^lzit  des  iren  kAfmanschalz  oder  andere  habe  by  uns  heltcnt,  dieselben 
und  das  irc  siilh-nt  cincti  iimnald  dm  nchslcn  na<  h  dcni  abesagon  sirhor  »in,  umlw 
das  sio  mit  dt'iii  ii-fii.  <la>  liiiidiT  uns  Ii^rc,  dcslc  siclicrre  wider  liriin<>  koinnim 
mi>ht(>nt  änc  tM-vcrdc  und  alles,  das  voi;:i  -i  |iiilM  M  stal,  das  glolx'iil  wir  nicisttT  iiixl 
rat  zu  Strazliiir;:  vi'ir  uns  und  alle  die  unsern  by  guten  Iruwen  wiire  und  stete  /.ü  » 
hallende  getruweliehe  iine  alle  geverde.  und  des  zA  einem  »iehern  urkünd(>,  so  ist 
unserre  vorgenanten  stelle  ing(>»igele  gelienckct  an  disen  brief.  der  wart  gogebeo 
an  dem  ersten  mentdagc  ndeh  des  heiligen  erutzes  dage,  alse  es  funden  wart,  in  dem 
jare,  da  man  zaite  von  gotz  gebärle  driützehenhundert  jare  ni'intzig  und  dr&  jare. 

JEariimACT-  G.  L.  Ä.  or.  mA.  (.  jnf.  e.  $.  p.  fUWim  fflaiWifyl  an  nDM.  Stkmmr^  n 
Blte$t:  Meg.  d.  Marigr,  ü.  S.  «r.  1588. 

765.  Markgraf  Bernhard  ton  Baden  gelobt  [auf  Orund  der  abgesckiouenen 
S&kne}  den  Slraßburgern  auf  3  Jahre  Sicherheit  und  Schutz  in  seine»  Geriet, 

JS93  Mtti  5. 

Wir  Rornliart  von  (rots  i;n:iden  marggrafe  zA  Baden  bekennen  uns  und  tön  kunt  :« 
olTenbar  mit  diesem  briefe,  <la/.  wir  uns  mil  den  crbern  wisou,  dem  moistor  und  dem 
rat  der  slal  zu   Stia/burp  durch  siiiidrr  liebe  und  frimlseliaft,  die  wir  zü  in  baiit. 
fruiitlicli  veifviiet  liabeii.  alsf)  daz  wir  sie  und  allo  ir  bürgere  veitro.slent  .sicher  /ii 
.sind«!  ir.s  libe.s  und  güls  v<u-  aller  niciiglieli  zu  Baden  in  un.ser  stat  und  in  uilon 
andern  unsem  Stetten,  vesten  und  schloszen,  wo  wir  die  haben  oder  wo  die  gele]^  • 
jimi  M.  sint,  von  datum  düs  briefs  an  untz  sant  Johans  tage  z&  sAngichten,  der  nehst  koropt, 
und  von  demselben  sant  Johans  tage  über  drA  gantze  jare  aller  nehst  nach  einander 
knmend  also:  daz  sie  da  zwnschen  d  ir  inno  siehor  wandeln  und  werben  mögen  und 
güt  geh'it   uml  Inisliintre  von   uns  haben  snllcn  ane  allo  gevorde.  unrl  wer  oz,  daz 
die  vorgiMianteii  meistere  und  rat  der  stat  zü  Slrassburg  oder  ir  bürgere  delieinr  in  • 
diesem  ziljdur  über  in  unsern  landen  oder  gebieten  vun  ieiuaa  angegriiren  oder 
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gescfaediget  wurdent  an  iren  üben  oder  gAten,  da  z&  sollen  wir  tfln  und  behoUfen 
sin  und  daz  helffen  weren  gltcfaer  wise,  als  gienge  es  uns  oder  die  unsem  selber  an. 

und  sollen  euch  daz  bcphelen  allen  unsern  vogten  und  amptluten,  das  sie  mit  den 
iinsern  daizt\  lunt  und  oz  holfTcnt  weroii  und  beschütttMi  getrüwdifh,  so  dick  dez 
Mut  litt,  alle  alle  jjeverdc.  wer  oz  aber,  daz  wir  in  ditseni  zi!  von  uiiscrs  hcrreii  des 
rttnisclutn  künitrs  oder  ander  .sache  wegen  mit  in  zü  seliairendc  hulien  !>ollen  oder 
weiten,  daz  sollen  wir  in  in  ir  slal  erberlich  mit  uuserm  offen  versigelten  briefe  viert- 
zehen  tage  vor  her  abe  sagen  und  verkflnden.  und  ist  dan,  daz  sie  oder  ir  bürgere 
deheinr  in  unsem  schlössen  oder  hwden  weren  oder  ir  kouftnanschatz  oder  ander 
hatie  darynn  hctten,  dieselben  und  daz  ir,  daz  hinder  uns  were,  sollent  ein  manod 
den  nehsten  nach  dem  abe^agen  in  unrseru  :»1o8zen  und  landen  sidier  sin,  umb  daz  sie 
und  daz  ire  dcslfT  baz  sicher  wieder  licim  konion  mopen  ane  geverde.  und  alles  daz 
vorfrescliriben  >U'l,  daz  sollen  iimi  wollen  wir  fretruwelieh  siete  halten  ane  alle 
geverde.  und  dez  zü  Urkunde  so  hat>en  wir  unser  iugesiget  lu.szen  henken  au  disen 
brief.  der  geben  ist  an  dem  mentage  nehst  nadi  des  heiligen  crAtzes  tag,  als  es 
funden  wart,  da  man  zalte  nach  Crists  gehörte  drfttzehen  hundert  jare  in  dem  drä 
und  nftntsigsten  jare. 

atr.  8t.  A.  O.  U.  F.  ha.  4^46  nr.  76.  et.  mb.  Ut.  paL  e.  1  $ig.  pend. 

Khmdn         IS/49,  rop.  ch.  coaev. 
Reg,  d.  Markgr.  «.  Baden  nr.  1595. 


766.  Der  Siraßburger  Qesandie  in  Prag,  Billung,  an  seine  Stadt:  Bischof 
Friedrieh  bewirU  sieh  um  das  Bistum  Ulricht ;  Bnnio  ron  Rappoltstein  he  müht  sieh 
(liirrh  sriiwn  Oesandten  xregen  Qemir ;  Heinrich  ton,  Lichtenberg  und  Miirlgrnf 
Bernhard  haben  ebenfalls  Gesandte  beim  König.  [Prag  1993  Mai  9.) 

Den  w'isen  bescheiden,  dem  meisler  und  dem  ratde  zu  Slraszburg  enbät  ich  min 
dienst  ich  |o  ncli  wissen,  daz  der  bischof  von  Slroszbnrj»  ist  zu  einen  niol  pewesen 
vor  niiinc.'  herren  dein  künge,  alse  ich  uch  och  voigescriben  habe,  und  meinil  der 
biächof,  er  welle  nüt  von  Proge,  er  kam  den  noch  eiinnol  für  min  herren  den  ki'innig 
und  wirbet  der  (der)  bischof  ?on  Stroszburg  umb  daz  bistum  z&  Utrich.^  und  6me 
daz  bistum,  so  wolt  er  gerne  sinre  frände  einen  sft  Stroszburg  bischof  machen,  doch 
sollte  er  bischof  zA  Utrich  werden,  so  wArde  e  ein  andir  bischof  zA  Stroszburg,  alse 
mir  gcseit  ist,  den  des  bischofes  Trunt  einre.  und  wirl  daz  alles  gar  heimlich  geworben, 
oeh  »üllenl  ir  wis.sen,  daz  her  Rrun  von  Roppilstein  her  in  het  gesant  hern  Ollen 
sin  phafTen  und  der  wirbil,  do  sy  (ieinmir,  daz  sy  sinein  wibe  verwideinit,  daz  waz 
sin  ufsatz,  ob  sin  wip  starp.  sit  sin  wip  niin  dol  ist,  so  er  svenne  die  hant  ir  mütdir 
geerbil  och,  obe  Roppollzwilre  och  furwidemit  solle  sin,  daz  kau  ich  ni'it  erfarn,  doch 
glAbe  ich  es.  Ach  sAllent  ir  wissen,  daz  her  Heinrich  von  Lichttenberg  Ach  ein  diener 
hinne  hett  ligen.  Ach  het  der  marcgrofe  von  Baden  Adi  ein  diener  htnne  gehdbit  Ilgen  by 


«  Das  Bütunt  Utrecht  tear  am  4  April  1393  durch  den  Tod  de»  Büehof  Florent  erledigt,  —  Ä- 
adkqf  Friedrich  vom  Aroüteiy  «riliOt  da$  Bittmm  tmd  starb  aU  IH»ek^  wn  UtndA  1423. 

TL  M 
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mime  herren  dem  kuntrc.  dens^elben  het  min  herre  der  kännif  noch  dem  marggrofen 

genant  iinri  hot  unic  i;ar  ('riisli«-li  (.Tscriben,  daz  er  zi'i  Arne  her  in  »olle  knmen.  tdh 
kiiin  Öl-Ii  mit  liriii.  <lrr  Lisi-Iinf  dm  von  iiiiiiic  Herren  detii  küiigf  gefertdigit 
geben      Crugu  uii  üeia  iielieiden  fritdugv  lujcli  dez  heiigen  crülzzeü  da^' 

[Jh  ct'f.so]  Den  wistMi  h«'sclM-idcti,  rh-iii  ineiMler  und  dem  rot  zu  Slroä/burg. 

£ar.  iU.  A.  AA.  112  nr.  15.  or.  eh.  l.  d. 
Otir.  m  ÄM$mit  Bmgip.  OrU.  II,  w.  36A. 

767-  Ihrzuij  Leopuld  cua  Oestirreich  schlieLil  unter  Zustimutung  seinen  Bruders 
Albreckt  mU  der  üktdt  6'intßöiuy  f  i»  ScAuU-  und  Sekirmbündnie  emf  5  Mre.^  *, 

BmeMeim  1S93  Mai  9. 

Wir  LupüU  von  gotes  gnaden  heriziig  zu  Osterrich,  zu  Styr,  zu  Kemden  and  ze 
Krain,  grave  zu  Tyrul  etc.  bekennen  und  tön  kunt  offenlich  mit  disem  briete:  als  die 
erbem  wincn,  unxer  sunder  lieben,  der  meialer  und  der  ral  ron  Strasburg  sich  mit 

denelben  .stul  Stra/.burtr  und  allen  ii* n  ucsli^/zeti  und  vei^ten,  die  si  y(>tz  habent  a 
oder  n<H*li  furbaz  in  dm  narh^rr.-i  lnilM'nn  /Hin  und  krcisscn  ^cwiriiKMit,  und  niil  allen 
d«»n  ift'ii  /.u  UMS  VI  rlmiiflfn   lialtciil  vnn  discin  hnli^icn  la^'.  al>  d«  r  Imcf  tjtdicii  i.~t. 
-         unt/.  uf  dt>n  narlist  kuulti^M-n  sand  .luhaiis  lag      sunigiclitrn  daniit-ntliin  luni^  guiit/t- 

Juni  tt, 

jar,  dii;  naehäl  nuchcinunder  koineiit,  uns  und  den  unsern  domite  gclruwelich  uud 
wider  aller  maniclich  zu  allen  un»ern  und  der  unsem  notdurflen  zum  rechten  zu  i> 
helffen  nach  lutl  und  sag  des  buntbriefs,  den  wir  von  in  darumb  haben  und  als 
hienadi  geschriben  stet,  daz  wir  mit  guter  vorbelrachtunge  und  nach  rat  unserr 
n"te  die  obgenanten  von  Stnizbur};  un<l  di<-  Iren  mit  dHr^elben  stat  und  andern  iren 
ppsloz/cn  inid  vesicii.  die  <\  y«-!/.  Iiain-nt  oder  ihm  h  futhaz  in  den  nachgesriiriben 
zilln  und  krcisM'ii  ticu  iimciil,  die  ul»;_'i'iiaiite  zil  und  jarzal,  und  zu  uns  vci  ltiiiicim  s> 
äind,  in  uiiäcni  äundt-rn  sciiinn  und  gnud  utgenunien  iiuben  uu  ^tat  und  ui  iiuineu 
der  hochgebomen  T&rsten,  unsers  lieben  herren  und  vettern  hertzog  Albrechts  und 
unserr  brftder  ouch  hertzogen  zu  öslerrich  etc.  unserselbs :  also  daz  wir  si  und  die 
iren  gelruwlidi  schirmen  und  verantwurten  suUen  zum  rechten  gen  mi^niclich  als 
unserselb  lAt  ungevcrilch  in  iüm-n  nau'e^-'esehribeii  kreissen  :  von  wst  von  d^  Howen-  » 
stein,  als  die  snesIcijilK.n  ^aiid  über  nutz  gen  l'byrt,  von  dannen  gen  Blünieiiberg, 
vun  daiiiieii  gen  Taleiiried,  von  daiiiK  ii  ^'en  Beirorl  über  iiiilz  gen  Aszel,  von  dannen 
die  riebt  ab,  als  die  sn«'sleipln'n  durcli  den  Wiu^geii  .sinellzent,  unlz  gen  Fryburg, 
von  Fryburg  nutz  gen  LoulTeuburg,  als  die  snesleiphen  von  dem  swarlzwaid  smellzeol, 
und  von  dannen  wider  untz  uf  den  Howenstein  und  dazwischen!  allenthalben  in  den  » 
ryniem  (?).  und  sullen  in  und  den  iren  darzA  all  unser  stete  sloss  und  vesten,  die 
in  denselben  ziln  und  kreisse»  gelegen  sind,  die  wir  yetz  haben  oder  noch  gewmn«i, 
offen  liaben  zu  allen  iren  nolen  nngeverlieb  und  in  dainite  getruwlich  geraten  und 
geholffen  sin  wider  aller  uumlicb  zum  rechten  ungeverlich,  als  gieng  die  sach  uns 

1  im  Jahire         Juh*  Ui  wird  die»  ßümbti*  auf  6  Jahr«  verUutftrt.  m 
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selber  an.  und  sullen  schaffen,  daz  man  in  und  den  iren  in  den  obgenanten  unaern 

sielen  und  geslozzen  koste  gcb  uinl)  ir  bei^cheiden  gelt  ungeverlich.  wi'r  oucli,  daz 
inen  krien  anmcllen,  von  wem  «las  wn-,  sn  siillcn  wir  iren  vientlcn,  die  mit  in  kricjif'til, 
koste  wt-ren  und  in  und  den  neu  kii.<t('  volneii  lassen  uz  den  oh^enatilen  iinsern 
»  rynierii  uinb  hesciieiden  gelt  ungeverlieli.  des  geiith  suUent  si  uns  uiul  den  unseni 
oucfa  herwider  zu  lünd  gebunden  sin.  wer  ouch,  das  yeman  den  von  Strassbnrg  oder 
den  iren  unreht  ti!te  in  den  obgeschribenn  kreissen,  so  mugent  si  ir  rete  danimb 
nidersetsen  su  erchennen.  und  eri^ennent  sieh  die  uf  ir  eyde,  daz  wir  in  derxft  hilff 
tön  -nllen,  so  sullen  wir  vier  unserr  r"te  und  si  dry  irr  r^le  darziü  geben,  und  wie 

lu  sieli  diesclijtMi  silien  odei-  der  merer  leil  under  in  erkcnnenl,  daz  wir  in  zum  re<  lden 
liellTen  .sullen,  die  seil)  liilUe  sullen  wir  in  denn  an  verlziehen  sehicken  unneverlieli. 
das  suUent  si  uns  und  den  unsern  herwider  gepunden  sin  ze  lünd.  und  sullent  si 
denn  oudi  vier  irer  r^le  und  wir  dry  unserr  rete  dargeben,  als  vorgeschriben  siel, 
ob  sich  unser  lantvogt,  ob  wir  nicht  in  landes  wem,  oder  sin  stathalter  und  unser 

1»  r^te  erkanlen,  daz  si  uns  des  rechtens  helffen  sollen  und  darumb  ze  manen  hellen, 
es  ist  ouch  beredt,  ob  wii  nii-^ern  lantvn^rt  »der  elnn  lantvogls  stathalter  die  vorg^ 
nanten  von  Slrassburg  nach  erkantniiss,  als  davor  liesclirilien  sle(.  manten,  so  sullent 
die  sihen,  die  dartzii  von  uns  und  inen  ^'cdrdent  und  tre^^clzl  werdenl,  sieh  in  den 
nächsten  acht  tagen  nach  der  nianuug  ungeverlich  und  unvertzogenlii  h  lügen  und 

w  körnen  in  der  dryr  stet  eyne:  Bergheyn,  ßrisach  oder  Kentzingen,  die  in 
denn  nach  gelegenheit  der  sache  von  uns  oder  den  unsern  benant  wirdt,  und  nicht 
von  dannen  kdmen,  si  haben  denn  ee  erkant,  wie  die  hiUTe  sin  sulle  mit  gebseug 
oder  andern  Sachen,  darumb  wir  gemant  haben  nach  nutz  und  notdurfll  unser  und 
der  unsem  und  nach  gelegenheit  der  sache.  und  sullent  ouch  die  silnm  by  iren  eyden 

u  erchennen  nyeman  ze  lili  nofh  zu  Icyde  nach  vorgeschribncr  wise,  und  was  dieselben 
sihen  oder  der  merer  h  yl  under  in  bi  iren  eyden  umli  all  sarh  erkerinnil.  darumb 
si  zu  tagen  gemant  werdenl,  das  sullen  wu-  und  die  unsern  und  ouch  die  von  .Slraz- 
burg  und  die  iren  zu  bedersitte  unvertzogenlich  volf&ren  und  das  vest  und  st^t 
haltNi  an  gevtV.  und  suUent  st  uns  unsem  lantvogt  oder  sin  stathalter  umb  all 

M  Sachen  zu  Baden  in  Ergow  und  wir  oder  unser  ambtlflt  si  ze  Strazbuig  in  der  stat 
manen  wer  euch,  daz  die  von  Slrazburg  utis  unsern  lantvogt  oder  sinen  slatIhHiler 
und)  liilir  uf  yeman  manlend  und  dersell»,  uf  den  si  uns  gemant  hellenl,  das  recht 
bute  uf  die  siben  ze  kumen  umb  die  sai  li,  darnmb  wir  von  in  gemant  wcrn,  und  in 
voran  die  nunien  und  angrilf  widerkcrie,  ob  er  debeinen  getan  bette,  und  die  gevangen 

a»  ledig  Hesse,  wollen  die  von  Strazburg  und  die  iren  das  nicht  ufnemen,  so  sullen  wir 
in  darüber  nicht  gebunden  sin  zu  helffen.  des  gelich  uns  von  m  herwider,  ob  wir 
das  recht  ouch  also  nicht  ufnemen  wollen,  wurd  sich  ouch  fägen,  daz  wir  mitein- 
ander und  sammentlicb  ein  slat,  vest  oder  slos  gewunnen,  die  siiUent  unser  ZU  beider 
sitt  gemeyn  sin  und  .sullent  die  siben  darüber  sitzen  und  erkennen,  was  uns  und 

M  den  von  Strazburg  mit  tlers<'lben  stat,  slos  oder  vestin,  die  wir  also  i;ewuiuien  liaben. 
das  aller|iesle  und  nülzlibesl  ze  liin  sy.  und  was  die  siben  oder  der  merer  leil  under 
in  darumb  erkennenl,  das  man  damite  tun  suUn,  das  suUn  wir  zu  beden  silten 
hallen  und  volf&ren.  wer  ouch,  daz  wir  oder  die  unsern  oder  die  von  Strazburg  und 
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die  irrn  yeman  vienjrpn  von  difcr  bQntn&s.sp  wppon,  50  sol  yetweder  teyl  sin  pevanjren 
in  siti  pt'Wiilt  füffii  iiikI  ilic  nach  krioüs  riM  hi  hiillcii  iiiilz  nT  (li«>  stund,  ihiz  ihv  <\lten 
zu  sanirti  koiiM  ri  im<l  was  denn  dif  silicn  odt-r  der  mercr  teyl  ui  il»'r  in  darumbe 
von  di-s  odiT  i\vi  Hfvan>.'cn  ««'gen  crkenncnt,  da»  sullen  wir  zu  bcden  »itten  halten 
und  voir&rcn  unitovcrlich.  wan  tuich  ouch  under  dem  sibenten  mann  angevangen  wirt, 
dieselb  sach  sol  ouch  dcrselb  Mib<>n(  man  uztragen  und  der  ein  end  geben  und  daby 
beliben,  uniz  daz  die  sacbe  uzpelrajron  wirt  ungrvorlifli.  wi^r  es  ouoh,  das  wir  die 
von  Strozlairg  und)  hillT  ponuinl  liieten  nnri  die  wile  die  sach  und  die  mannnp  werte 
und  nii  ht  iiziicttaircn  w-'r.  dic^i'IlM'ti  von  Sirazinirjr  oder  die  Iren  solirli  redlich  sach 
untnelient  tnler  hejicjicntcn,  daz  si  hedfihte,  in  wer  darinnl»  nntduHTl  uns  zu  manend, 
danimb  sullent  sie  uns  nicht  tnancn  und  :<uIlont  es  Tur  die  »Iben  bringen,  die  denn 
von  der  vordem  manung  wegen  byrinander  sind  ond  in  ir  notdurfll  furl^en.  was 
denn  die  siben  oder  der  merer  tcyl  under  in  darftber  erkennet  nach  nutz,  notdurfll 
und  pdc^'t  iiheif  der  sach  unser  und  der  unsern  und  der  von  Slrazhurp  und  der  iren 
unirevt  rlicli,  daby  seil  es  l>eliben.  und  sidleul  daruiul»  die  sihen  furderlich  zueinander 
Id'dneii,  wenn  in  ilas  verkundil  wirdl.  nach  vorpeschrihiicr  wise.  anders  sol  nyeinan 
niunen,  denn  daz  die  er»t  niunung  allwegen  sol  vorgan ;  des  gelich  uns  herwider  von 
in.  es  ist  ouch  beredt,  ob  die  v<hi  Strazburg,  diewil  si  zu  uns  verbunden  sind,  dehein 
krieg,  anmell  oder  uflufle,  der  in  der  zil  als  diser  bunt  weret,  nidit  berichtet,  gefridet 
oder  uzgetragen  wurde,  so  suUen  wir  und  die  unsem  in  denselben  krieg  tuheiffen, 
als  vorgcschriben  siel,  untz  daz  derselb  kri^  uzgetragen  und  bericht  wirt ;  des  gelich 
sullent  si  Ulis  und  den  tnisern  <»nch  herwider  gebunden  sin  zu  tund.  wir  sullen  ouch 
scIialTeti  nut  uuscrni  ^'c^iciut  ui  li^cii  laiilv<i;rl  F.ti^'elliarlen  voti  Winsperg  oder  künftigen 
lanlvugten,  daz  üi  dein  nieyster  und  den]  ral  zu  Striizburg  »wcrn  siel  zu  halten  und 
ze  voIT&ren  alles  das,  das  an  dem  brief  geschriben  stet,  and  suUent  ans  ambtlöt, 
burgermeister  und  r^t  unserr  stete  in  den  obgeschribenn  kreissen  unsmn  lantvogt 
swern  zu  halten  und  ze  volf&ren,  was  davor  und  nach  an  disem  brief  geschriben  stet, 
wollen  wir  ou«  Ii  unsern  lantvogt  verkem  oder  unser  burgermeister  ambltut  und  r^t 
verendern,  als  dick  das  in  den  vnrf»»'nanlon  zil  bescli*ch.  so  sullen  wir  aber  sehafTen, 
daz  die  kunl'ligen  laulvoj^i,  liur^'crmcister,  auihlh'it  und  r«'"'l('.  cc  si  zu  den  finibtern 
gan,  öwern  alles  das  .slol  ze  haben,  ze  vollurend  und  ze  liinti,  waa  die  verkerlen  ze 
hallen  gesworen  betten,  dasselb  sullent  die  von  Strassburg  alle  jar  der  alt  ral  dem 
nuwen  rate  in  den  eyd  emphelhen  zu  halten  und  sanderlich  mit  irer  stat  und  iren 
geslozzen,  die  si  yetzunt  band  oder  in  disen  obgeschriben  ziln  und  kreissen  gewinnral, 
ungevcrlich.  und  sol  ouch  unser  gegenwurliger  lantvogt  Engelhart  von  Winsperg,  oder 
wen  er  an  siner  stat  darizü  sclialTct,  jr(Mi  Strazburji  rilen  und  daselbs  von  den)  nu'isler 
und  rat  ir  eyd  und  gelubde  in  nemeii  di.-cii  Imnl  zc  liallciid  und  ze  volfrirend  nach 
desselben  buntbriefs  sag.  wir  obgenantei  hertzog  LupoU  geloben  ouch  by  unsem 
fürstlichen  eren  far  die  obgenanten  hochgebornen  fursten,  unsem  lieben  herren  and 
vettern  hertzog  Albrechten  unser  brAder  und  uns  selber,  daz  wir  alles  das  stit  haben 
und  volffiren  wellen  das,  waz  an  disein  brief  von  uns  stet  geschriben  an  gevjrd. 
doch  haben  wir  das  haylig  roiiii.sch  rieh  darynn  uzgenomen  und  diser  vorge.sehriben 
sach  und  büulnuss  zu  urchund  und  vcslungc  so  haben  wir  unser  insigel  gehenkt  an 
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disen  gegcnwurligen  briefe.  der  gegeben  ist  ze  Ensisheyn  an  fi7tag  tot  dem  aflart- 
tag  nach  Christed  gepurd  dratzehenbunderi  jar  darnach  in  dem  draundnuntagisten  jare. 

Str  St.  A.  0  U.  P  lad.  45/46  nr.  7fi  or.  mb  Ut.  pat  c  1  sig  r^d. 

Ebewia  lad.         b.  fMc.  4.  fatc.  6.  2  cop.  cA.  coan.  deren  eine  unvoüatändig  tat. 

EbmiK  «or  AivM  «oBujinm  FAMmm  de»  JdL  Wtrdtr  wm  tO  JUnar  1806. 

768.  Qaus  Richter,  dem  man  spricht  Datschonan,  der  meister  and  der  rat  ze  Stras- 
burg erklären,  dass  sie  inil  Leopold  von  Oeslerreich  und  seinen  Brüdern  ein  fünfjähriges 

lUiiiddis  >r<'S(  lilosson  haben,  dass  es  aber  diesen  Herren  freistehen  solle  hei  pehöriger 
({eriicksichli^iunir  der  Strassi)iirger  liileressen  aueh  deti  Markprafeti  Iii  rtiliard  vnn  B;tden 
10  und  den  Grafen  Eberhard  vun  Württemberg  in  das  fiündnis  auf/.uneiinien.  geben 
26  Strasburg  unter  derselben  unser  stat  angehenktem  secret  insigel  anno  ...  93. 

M-mmNnv  1998  [mkh  MM  9], 

Str  Sl  A.  (1   U  P   lad.  48/49  C.  fasc.  4.  cop  ch  cMev. 

Heg.  neuA  Vorlage  im  Wtener  StaaU-Arck.  bei  Ltthnouukg,  Qetch.  d,  Uau$et  Habtb.  4, 2335, 
15  Stf.  d.  Mmrigr  v  Bad.  nr.  1589. 

769.  Eulumrf  eines  Vertrages  switehen  Meisler  und  Rat  von  iltraßburg  und  dem 
Jhmiajrikl  in  Sacke»  der  NtubswUmig  des  BisekofttMAIes  [muollsfändig .]  [1999,] 

Wir  Burchart  etc.  und  wir  Glawes  Rihter  der  meister  und  der  rat  etc.  etc.  tfln 
künt,  etc.,  das  wir  beidersit  und  sunderlich  wir  die  TOigiMianten  tAmherren  einmft- 
m  tedich,  als  wir  bi  einander  gesessen  sint  und  in  cappitels  wise  berfifl  gewesen  sien, 

mit  gilter  vorI)elrahlung  durch  nutz  und  notdurfl  der  stifl  zö  Strasburg,  der  stette 

zfi  Strasburg,  unser  und  unserer  nahknmmen  und  des  landez  zü  Flsas  lins  zu  sammen 
fruntlic-h  vereiniget  und  gemäht  haL>en  künftigen  ücliuden  zu  versehend  in  diser  nah- 
geschribcn  wise: 

w  ZA  dem  ersten,  als  rede  loffet,  daz  der  erwirdig  herre,  herr  Fryderich  byschttf 
zt  Strasburg  geheischen  oder  erweit  sige  von  dem  cappitel  sA  Utriht  sA  bysdujff 

derselben  sUfl,  wer  ez  daz  unser  heiliger  vatlcr  der  pabst  in  von  demselben  bystiim 
providiert  und  versehe,  als  bald  wir  die  watheil  davon  befinden,  8o  sollend  wir  der 
declian  und  daz  cappillel  nah  unser  sliK  rebl  und  gew(»nheit  cappittel  borrdfeii  ui\d 

so  .sollen  einen  byschoff  weicn  oder  heischen,  es  si  under  uns  seilter  oder  usseweudig 
unser,  der  uns  dcnue  unser  stifl,  der  stal  und  dem  land  und  uns  der  nutzlichesl 
bedunket  und  Böllen  wir  meister  und  rfit  und  die  stat  die  tAmherren  an  der  wale 
nit  irren  noch  in  deheinen  weg  drengen.  und  welher  also  von  dem  cappittel  gemeinlieh 
oder  yoa  dem  merrenleil  des  cappittels  erweit  wärt  xA  einem  byschoff,  den  s^llent 

a»  wir  die  obpenanten  liiniherren  von  unser  stifl  wegen  und  och  wir  die  vorgenanten 
meister  und  rat  veslcflich  lialteii,  liatithaben  und  schirmen  und  lur  einen  byschoff 
hüben  und  im  och  beraten  und  beholfen  sin  mit  allem  unserm  vermügen,  daz  im  daz 
bystAm  aA  Strasburg  und  die  schkxn,  die  darsA  geli6«nd,  in  werden  und  dar  In  gesetxet 
werd  und  in  dar  inne  behaboi,  als  verre  wir  mit  dem  rehten  mfigend  doch  also,  daz 

49  derselbe  byschof  swere  sA  haltend  alles  das,  <tas  and«?  bischof  Tor  im  gesworen 
baut,  und  von  rehtez  wegen  berkomen  ist  on  alle  geverd. 
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Wer  e/  'm  Ii,  rliiz  i(Mnan,  wer  der  wore,  dar.  ogenniito  tiniiiT  bysiAa  sA  Sinisbiiif 
in  pfli'jitTs  (liirr  fiirtimthlli  t  '  wi^i»  itiiir  lialx-ii  woll,  iiu«  Ii  dem  sii  dorn  vorjjpnanlf-n 
horn  Ki  yilt  iu  li  von  <ivn\  liyr-lum  z  i  I  Irihl  vi-rsflicfi  wer  oder  uns  dir  rir«-iianti  ii 
lünilu'rri'n  an  unser  wol  irren  wölt,  du/.  .hoIUmU  uir  /.ü  lH'iden«il  nit  g^'^iallcti  und 
uns  da  widersolzen  und  pinandcr  darinne  getrawelich  beraten  und  beholfen  uin,  ab 
verre  wir  mAgent  mit  dem  rehlen  on  alle  geverd. 

Wenne  ez  cieh  bcschefae,  das  wir  gebresten  in  den  obgenanten  stüken  in  einem 
oder  ni«'  holfii  oder  gewünnen,  wen»ie  denn»-  ein  party  under  uns  darumb  vofi  der 
aiuiern  erniant  wirt.  so  solleiil  wir  /ii>aiii»Mi  koincn  tf"  Slrasburjr  in  di«'  slal  in  den 
nelislni  I  I  lii;ifn  iiacli  der  inaiinntt  wir  liic  vor^'»■nanl^■ll  tniiilit'rnMi  mit  unsi-r  s»dl»i'z 
üb,  L'.s  were  denne,  daz  vor  .sielilagen  »der  vienlsi  hall  oder  susl  rehler,  retilielier 
Bache  w<^n  nät  getun  mdgend.  weihe  aber  von  siehtagen,  nentaehafl  oder  rditer, 
redlicher  «aoh  wegv^n  nit  mit  ir  »e\b^  Hb  komen  mAhten,  die  aOllent  ir  gewalt  setzen 
und  hevelhen  den  anderen  Herren  in  dem  euppitel  nah  irres  eappittels  rebt  und 
gewnnh«'it.  und  8&lleni  wir  denne  zu  heidrrsii  /.fisamen  sitzen  die  sache  Für  uns  » 
nienicr,  darinne  wir  pebreslen  fielen  und  darintif  tinander  {retniwclicli  Iwratfn  und 
beholfm  sin  zu  licidersite  nai  li  unserrn  itcstm  vermögen,  als  verre  wir  niügcn  mit 
dem  rehlen  von  allrrslalit  jrcverd  und  urgcnÜMt. 


770  Ihu  JhmkapUtl  und  die  Ütadt  Stral^rg  terdnigeH  Hei  zm  gerne insamem  m 
Prot9*U  gegen  die  etwa  geplante  gleiekteitige  Verwaltung  der  Butümer  Uireekl 
und  Sfraßiurg  durch  Bisckof  Friedrich  von  Blanhenheim  [uneoltet&ndiger  Enttcmr/]. 


Wir  Burckart  und  Volmar  und  die  etc.  und  ouch  wir  Claus  Rihter  der  meister 

und  der  rat  ele.  liinl  kuni  elc,  das  wir  bedersite  und  si'mderliche  wir  die  vorjre-  • 
nanten  ti'indierren  einniritekh^hc,  alse  wir  bifiiander  sinl  peseszen  in  r-appifel.s  wise. 
niil  jriilt'r  betrahtunpe  und  n'hler  wissi-iKle  dun  li  tuilz  und  noldurfl  der  slin«-  ze 
Straszhurg,  der  »teile  zc  .Stra^zhurg  und  unser  und  alier  unserer  naehkunu  ri  und 
des  lande:»  ze  Eylsasz  uns  zesamm^ie  ß'untildie  vereiniget  und  gemäht  habent  künf- 
tigen schaden  ze  versehende  in  dise  hie  nochgeschribene  wise.  ■• 

ZA  dem  ersten  alse  rede  lAflSet  und  ouch  versehenlich  ist,  das  der  erwirdige 
herre  Fri(i(M  i<  h  byschof  ze  Stroszburg  versehen  sol  werden  mil  dem  byslüme  zü  L'treht 
und  er  aber  do  zü  meint,  die  bystiim  zii  Straszburp  darzi'i  zü  habende  und  daz  zu  ei  wer- 
bende,  zii  liabeiult'  in  [»liegers  oder  lürmiinders  w  ise,  unde  wenne  tias  unserre  vornenunten 
stitte  gowoiiheil  nil  gewe:?en  iäl,  duz  du.s  by:$lüm  von  ISiraszburg  in  solicher  wise  » 
plleger  oder  fürmünder  haben  sol  und  ouch  unserre  stifte  noch  der  strtte  ae  Strasz» 
barg,  das  nit  nätzUch  noch  bekdmenlich  ist,  alz  uns  beduncket.  dar  nmbe  so  aini  wir 
ze  bedensiten  des  mittenander  frAntliche  Aberkummen:  wer  es  das  her  Frideridi 
bischer  zc  Slrazsburg  byschor  zii  Utrehl  wurde  und  dis  bystöm  zQ  Straaabnrg  in 
pflegnisze  oder  fürmänders  wise  inne  haben  wolle,  oder  vurbasser  ieman  anders  an  <• 
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sinrc  stut  berolhen  wnite,  das  wir  daz  z&  beden  aitten  nil  festalten  soHent  noch 

enw6lk'nt,  alse  vil  und  alse  vcrrc  wir  mit  dem  rchlon  vormAgent.  wenne  wir  sullent 
L<'dcnsil('n  unverzugeiiliclie  in  den  nehesten  vicrtzeh«'»  tagen  darncK-h,  so  eine 
partye  iinder  uns  dar  unibe  von  der  andern  gemanl  wurl,  gen  Straäzburg  in  die  slat 

»  rilen  und  do  bienander  bliben  und  einander  getruweliche  beroten  und  beholfleu  sin 
bedersit^  mit  unsenne  vennAgeode,  wir  die  tümherren  der  obfuianten  stift  mit  unser 
selbes  lilie,  unsera  fränden  und  den  unsem  und  wir  die  vorgenanten  meistere  und 
rot  mit  nn.screr  slat.  un.ser  selbes  übe  und  den  unsern  also  lange  bilz  das  gewendet  werde 
und  wir  bedersite  ein  genügen  dervon  liant.  unde  sol  oiich  eine  parte  one  die  ander 

I»  nit  dovon  sin  noch  loszen  one  der  andern  parte  wiszeiide  und  wille  etc. 

Wer  es  oucli  daz  her  Kriderich  hyschof  ze  Straszburg  versehen  würde  mit  dein 
bystüme  von  Utrecht  oder  eim  andern  bystßm  und  dis  bysffim  uiTgebe  mit  willen 
oder  es  nit  ufigeben  wolte  noch  vorgeschribener  wise«  so  sollent  wir  dechan  und  cap- 
pitel  der  obgenanten  stift  ein  andern  byschof  welen,  es  sie  under  uns  sellier  oder 

>i>  ein  andern,  der  uns  denne  der  beste  und  der  nutzeste  beduncket,  alse  euch  daz  alles 
zitlich  billich  und  rehl  ist.  und  weihen  wir  oder  das  merrenteil  under  uns  also  erwelent 
zu  einie  liyselxtfe,  den  sollent  wir  die  obgenanten  tiindierren  von  unserre  slifle  wegen 
und  «>ueli  wir  die  voi  ;,'enanlen  nieisler  und  ntt  vestekHehe  halten,  hantliaben,  schüren, 
schirmen  und  vür  ein  by schuf  hüben  unde  ime  ouch  berolen  und  bchulffen  sin  mit 

*•  allem  unserme  vermägende  ae  bedensiten,  daz  ime  daz  byst&m  ze  Stroszbuig  inwerde 
und  darin  gesetzet  werde,  alse  verre  wir  mit  don  rehlen  mdgent  und  sollent,  alse 
doc  h  dnz  derselbe  bisehof  uns  ze  bedensiten  swere  und  versorge  ze  haltende  undae 
dünde,  alse  anderre  sine  vorfaren  uns  ze  bedensiten  gesworn  hant  und  unserre 
statuta  sageilt  und  ouch  in  gewouheilen  haricommen  ist  one  aller  slahle  geverde  unde 

si  argenlist  etc. 

Were  ouch,  daz  ein  ander  byschof  hur  gegeben  würde,  der  wider  uns  die  vor- 
genanten tQmherren  oder  des  merrenteils  under  uns  oder  wider  uns  die  vorgenanten 
meistere  und  rot  oder  unsere  nochkommen  were  und  der  uns  se  bedensiten  nit  swfire, 

d(>le,  versorgele  und  vollef&rte  alles  d&s,  das  andere  bysehore,  die  bitze  bar  bischofe 
S"  zü  Stras/.burg  worrleii  sinf,  gesworn  und  get(»n  hant,  do  sol  eine  partye  den  otie  die 
amlere  nit  eniplolien  noch  vi'ir  ein  byschof  hal)en,  wenne  wir  snllfui  uns  zii  l)e(ien- 
»ilen  wider  den  setzen  und  wider  in  sin  und  zu  sainmene  kununen  und  einander 
geroten  und  b^oUTen  sin  mit  allem  unserme  vermi'igende,  alse  ouch  do  vor  geschriben 
stot,  alse  verre  wir  mit  dem  rehten  sollent  und  roÖgent. 
»  Also  ouch  her  Friderich  byschof  ze  Strasaburg  nuwelinges  krieg  mit  uns  der  vorge- 
nanten stat  z&  Siraszburg  gehebet  het,  in  dem  kriege  wir  die  vorgenanten  tfimherren 
und  unserre  stift  von  dem  egenanten  herren  Frideriche  dem  byschofe,  sin  helfTem 
und  <len  sinen  alse  wol  geschediget  sint  worden  alse  die  bürgere  von  Straszburg  über 
das,  daz  uns  d«X'li  der  krieg  ntitschit  aneging  und  ouch  dotnille  nit  ze  schalTenile 
40  hettenl,  do  sint  wir  bede  ouch  inillenander  uberkominen  :  were  daz  der  herre  Friderich 
der  byschof  oder  an<lerre,  die  des  krieges  vormales  gewesen  sint,  die  stifl  oder  die 
stat  von  Strasaburg  kriegen  woitent  oder  kriegelent  Aber  die  rihtignnge,  so  uns  unserre 
herre  der  rAmsche  kdnig  sie  mittenander  gerihtet  het,  das  wir  do  se  bedensiten  uns 
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dogegeil  stellen  sollent  iiiul  wolleiit  unser  iM'üersite  tind  des  landes  schaden  ze  ver- 
seilende und  «IUI  h  i'inaiidcr  ^'«  ti  iivveliclie  gmileti  und  behulffen  xft  sinde  noch  vorge- 
üchribeiiei'  ui-r  onc  all»-  gcvi-idf. 

atr.  at.  A.  AA.  U12.  COr.c.  c*. 


771.  Städtische  Avfu'trliniinij  iilur  die  zh  Rum  runjfhiitrhleii  Klagen  der  Kajiilel  & 
TOH  St.  Thomas  und  St.  Prlir  negen  den  Bischof  Fried  rieh  ron  Strnßbnrg.  {1393.J 

Dise  nochge»ii'rilM;ii  urlikel  huiil  die  dediuii,  die  |>relult'ii,  dit>  diiiiiherreii  der  cupild 
zA  sant  Thoman  und  zA  sumt  Peter  zA  Slniäzburg  und  die  gepfr&ndfiten  in  denselben 
sliflen  und  ander  ir  mittegesellen  des  kriegcü  fürgeleit  zft  Rome  wider  herr  Friderich 
biacfaoff  zik  Straszburg.  w 

Zu  dem  ei'sten  hanl  sii  do  fiii-jfeleit  und  gespriM-lu-n.  d;iz  di-t-i-Ilif  her  Friderich 
bisiluilT  zü  Slr;iszl»nr<r  si  «'in  kiiiillilKM-  nllfner  vi^'t-nd  ilcr  lit  ilikcil   l>iilii'?.l  L'tbans. 

Zu  dem  aiidurii,  duz  er  uu  demselben  bubest  Urban  wider^lrebig  und  wider- 
wertig  si. 

Z&  dem  dritten,  dazer  des  widerbobestes  des  von  GeneflT  si  ein  furderer  und  i» 
ein  schirmer. 

ZA  dem  Vierden,  daz  er  si  ein  allergruester  tyran. 

Zi'i  dem  Tunfien,  diiz  er  »i  widertttreb  und  widerwerlig  der  heiligen  r&miachen 

l(iixdien  der  kristenlieit. 

Zü  dem  selisleu,  daz  er  diesclljt  ii  prelaleii  und  die  geiilrundcU  ii  dt  r  vorgcnanten  to 
stiften  hab  gesiicht  und  an  si  gcvurdert^  daz  su  mit  ynie  anhaften  und  anhangen 
weltent  dem  widerbobest  dem  von  GeneiT. 

ZA  dem  sühenden,  daz  er  derselbe  herr  Friderich,  darurob,  daz  dieselben  prelaten 
und  die  andern  uITenberlieh  widersproehent,  wider  denselben  her  Friederich  röflent 
und  scili'iit  Sil  wnltcnl  sterben  un<l  leben  mit  der  heilikeit  bubi'sl  L'rbans.   darumb  n 
do  wart  t-r  luiwurtsaMi  wider  sii  und  entzündet  in  vijjentsehafl  und  in  hass  und  leit 
in  denselben  prelaten  ein  .sture  under  ein»  nanien  einer  myiielit-lien  helfe. 

Zft  dem  ahten,  daz  derselb  her  Friderich  dieselben  prelaten  und  fürleger  z&  andern 
ziten  manig  mol  zft  vil  beswert  habe  wider  got  und  wider  recht  und  wider  alle 
bescheidenheit.  w 

Oucli  bittent  si'i  und  hanl  gebeten,  daz  nien  denselben  her  Friderich  berouve  dez 
gf>\valies  ulT  zü  le(reiiiie  semelieh  sture  und  färbitt  yme  und  sinen  nouiikummen  procesz. 
und  gebul  zu  legend  innb  seineli«  h  slüre 
Str.      A.  AA.  1413.  wjf.  ch.  eoaev. 

772.  Bi^cko/"  Lamprechl,  Johann  von  Camgii  und  Borsiboy  wH  Swimr,  die  de-  s& 
velllHäektiffien  königlichen  Sehiiäm&wurt  an  Straßiurg.  melde»  mUer  Darlegung 
det  OrUHde,  daß  sie  de»  ffa^Muer  Sühnetag  a»f  de»  29  JwU  versekieie»  widete». 

[1898  JtuU  4,J 

Unsem  Truntlichen  grus  zuvor  lieben  frunde.  wir  ton  euch  zu  wissen,  das  wir 
aller  dinge  von  unserm  hern  dem  kunig  ussgevertigt  waren  zu  komen  of  den  tage, 
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das  ist  den  nefastkomeDden  suntag  i^n  Hafenow  alle  aachen  zu  vollenden  mit  der 
mynne  oder  mit  dem  rechten  czwischen  euch  and  den  huraten,  henren,  rittern  und 

knechten,  die  wider  euch  in  dem  kriege  gewesen  sind,  als  das  vorher  gcteydingel  isl, 
und  wir  davon  goscheiden  sind,  und  rlo  wir  ycczund  i<»)ni('n  {rcii  Nurcmborp,  do 
wunitm  wir  ynnen,  wie  das  Ix-ydc  fiirsti  ii,  p'i.sliicli  und  wcrnllicli  licrrt-ii  und  sletc 
US  Mt'isseu,  Franken,  üeyeni  und  Swabeu  von  dem  nehsten  sunlag  ul>er  acht  läge  J-*tti, 
zu  Bamberg  susamnien  komen  wollten  zu  bestellen  und  zu  schicken,  das  solcher  ge- 
brechen und  irreaale,  der  in  den  lantfriden  doselbst  ist,  bestalt  und  in  einen  red- 
licbra  satze  gebracht  wurde,  und  dovon  sein  wir  finderweist  und  gefordert  von  kAnt- 
lichem  geheisse,  das  wir  von  demselben  läge  in  dli<'ine\veis  nicht  reiten  suHen,  sundcr 
d<ir/n  liflfTcn  unri  raten,"  das  sii!(  he  ynfelle  und  irrsal,  die  in  den  lantfriden  dn>eltist 
erslandeii  wi'reii.  ah<.'t  laii  und  liin>:e!ejit  wurden,  und  doninih  dnn  h  sidt-iier^  ijfchreclien 
wegen,  so  haben  wir  den  vorgenannten  tage  vorczogen  und  vorlengel  und  vorlengen 
den  bis  nf  sande  Peter  und  sand  Panb  tag,  der  schirist  kumpt,  und  wollen  uff  den-  <fyniM$, 
sdben  tage  mit  voller  macht  unsere  hem  des  kunigs  gen  Hagnaw  komen  also,  das 
alle  Sachen  oawisdwn  euch  und  den  egen.  forsten,  hem,  rittern  und  knechten  mit 
der  hilffe  gotes  uf  dieselbe  caeite  genezlichen  gerichtet  und  hingelegt  werde,  und 
dovon  80  getrawen  wir  euch  wol  und  be<reren  von  knnlli<  li<'r  t/i-walt.  die  uns  jreben 
ist,  das  ir  alle  saehen  in  iIit  i';reu.  czeili-  in  guten  und  in  lilic  liesten  lassei  in  alier 
der  masse,  ab  die  ul  den  egenanten  suntag,  als  wir  zu  iiaguuw  gewesen  sulten  sein, 
gertuiden  satten  sein  und  oueh  uf  denselben  sand  Peters  nnd  sand  Panb  tage  gen 
Hagnaw  komet  oder  die  ewera  mit  voller  macht  dohin  schicket,  also  das  alle  sacken 
gencsUcben  und  gare  usgetragen  und  verrichtet  werden,  als  das  vormals  begriffen  ist 
gebm  SU  Nnremberg  an  unsere  hem  leichnam  abend. 

Lam))reeht  bisrh^r  zu  Hamberg,  Johsns  erwelter  bischof  zu 
Camyn  des  kunigs  kane/.ler  und  Uorzywoy  von  Swinar  lantfogt 

in  Swaben  und  zu  KIszsassen  etc. 

[In  rerso]  Den  erbern  und  weyzen,  dem  roeisler  und  dem  rate  der  tital  zu  Straa> 
bürg  unsern  besundern  frunden. 

Str.  SL  A.  AÄ.  112  nr.  114.  or.  ck.  L  d.  e.  3  tif,  i.  9. 
Otir.  im  Jnuuff.  Sofp.  UM.  11,  «r.  MA 


773.  A'önif  Wemel  erteilt  den  S/traßbwgem  ein  Privileg  für  ihre  mverbaute 
BMnbrücke,  Betlem  1999  JutU.  5, 

Wir  Weacslav  u.  s.  w.  bekennen  u.  s.  w.,  das  wir  von  der  newen  brücken 
wegen,  die  unsere  und  des  reichs  lieben  pelrewen  der  burgermeister  rate  und  burger 
der  slut  zu  Strassburt;  über  den  Reine  bey  Strassburg  geslagen  und  geuiadit  haben, 
eygenllichen  underweisel  sein,  das  dieselbe  brücke  dem  reich  und  dem  lande  nutz 
Ist,  wan  gros  and  vil  wandels  doselbst  aber  den  Rein  ist  meincOdieii  Un  and  her- 
wider  su  faien,  und  das  die  schiffe  uf  dem  vare  von  wassers  and  anviriters  wegen 
nicht  gefaren  mögen  und  oadi  etwenn  late  grossen  schaden  uf  denselben  faxen 

n.  n 
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haben  gennmen  und  davon  siilehc  schaden  zu  vorsehen,  so  haben  wir  for  uns  und 

unsere  nafliknint-n  :in  dem  rciclio  iiiil  wdlbcrlaclili-in  nuito,  piilcm  nile  und  nvlitcr 
Winsen  vuii  kiiiiirlirlici-  incclitr  dni  v<iivr.-i  litilirn  bnijjcrii  zu  Slra.-opur^  und  iivii 
iiuclikduien  die  fgen.  brücke  uiiü  dK->f  bt'>utidvrc  guude  und  volle  gewalt  gegeben 
und  geben  yn  ouch  den  in  kraft  dicz  bricres,  das  sie  und  ire  nachkomen  dieselben  * 
brücken  mit  allen  rechten  und  nuczen,  als  sie  die  gehabt  haben  und  yeczund  haben, 
ynne  haben,  bessern  und  behüten  sollen,  und  ob  es  note  geschidit  von  wassern,  die 
zu  rucken  ntid  ufT  ein  andt-tc  si.tt  /.u  slalicn  ; '  herweis  als  die  yecsund  isl,  an 
allcrmcuiL'lifhs  hindcrnis.sf  und  widciit'df.  doili  .-^ul  uns  und  den  unsern  liitsellM' 
hnn  kc  ulTfri  sein,  wciui  und  wie  ofli'  wir  der  bedurffen  wider  allerint  iii(  iu  licii  u 
nyuiuitdeä  ausgenduicn,  auägeuonien  ullenie  die  stut  zu  Stru^purg.  und  gebieten 
donunb  allen  fursten,  geistlichen  und  wemUichen,  grufen,  Treyen,  dinsUöten,  rit- 
tem,  knechten,  honptluten,  amplluten,  richlem,  burgenneistem,  rcten  und  gemein- 
schaften  der  stelle,  merkte  und  dorfer  und  allen  andern  unaem  und  des  hHligeD 
rcii  li^  «.Tlreweu  und  underlanen  ernstlichen  und  vesliclichen  mit  diesem  liri>  !>  das  u 
sie  die  fjicn.  [»iirjrere  und  slat  zu  Slrass|nirjr  an  suluhen  gnaden  und  der  bnn  ken 
nicht  hiiKlriii,  irren  oder  dfpwnler  Inn  in  dlieiiieweis,  sunder  sii-  dobey  K'TÜhlii  lieii 
und  ungehyndert  bleiben  lassen,  als  libe  yn  sey  unsere  und  deä  heilige:»  reiches  swere 
ungenade  zu  vorm^den,  mit  Urkunde  dies  briefes  vorsigelt  mit  uoserr  knnicUdien 
m^jestat  insigel.  der  geben  ist  zu  dem  Betler,  do  man  cndte  nach  Cristes  geburt  m 
dreytsehenhundert  jare  und  domach  in  dem  drey  und  newnczigistem  jare  an  dem 
nehsten  donerstage  nocli  <!•  t  lieiligen  dryvaldikeiiia<<;e  unserr  reiche  des  brtimischen 
in  dem  dreissinistetn  uihI  (le.>  rnuiii^clien  in  dem  Mbcüuzebendeii  jarpn. 

A<l  mandaliim  dnmini  ri'v:i>  i eli  i enlihus  dnmiiii  Lamperlo  liuillbergeusi  epiöcupo 
et  IJoi/.^  wcngio  de  .Swiiiais  KraueiMrus  Uluinuc'enäi.s  canuiaeus.  • 

[Ju  verso]  R.  Wenceslaw  de  Olomuncz. 


774.  Scbencke  Cberiiart  zu  Erpaeh  Landvogt  am  Rhein  und  die  übrigen  8  Landr 
frledensminner  an  Strassburg:  lassen  ftch  wiszen,  das  daz  hus  Schelodenbacb  vor 
dem  lantgerldite  erfolget  ist'  und  eins  teils  der  gemeiner  desselben  husea  veriand- 
fridet  sint.  Iieinrül^  fmn  wir  die  nftne,  die  ubir  den  lantfridon  gesät  sint,  eynmu-  » 
declichen  von  des  lantfriden  wegen  eins  zuges  ubir  dasselbe  hus  und  die  gemeiner 
gemeinlichen  ubirki>iiinien  und  habent  wir  erkannt,  daruinb  ernianen  wir  uch  von 
des  lantfriden  wegen  bi  den  ejden,  die  ir  dum  lantfriden  getan  haut,  und  als  hoch 
wir  adi  gemanen  mögen,  das  ir  uwere  dienere  viertsig  mit  ^ven  wol  eresuget  dar 
Juni  »4.  sA  sohiokent  also,  das  die  egenante  zal  uwere  dienere  uff  sant  Johans  tag  baptisten  « 
schierste  kämmet  zA  naht  zfl  Locern  sin  in  der  herberge  oder  da  umbe  von  daunen 
mit  andern  fursten,  harren  und  Steden,  frunden  und  dieneren  furt     sihen.  und 


jS'<r.  St.  A.  AA.  1  nr.  2.  or.  mb.  lU,  pat.  e.  t%g.  pmä.  del. 

Ebenda  Orit^fliuch  B.  f.  29. 

Qadr.  Weneker,  dt  ußb.  S.  m. 

SehöpfUm:  Ak.  digl,  II,  9M. 

iMt,  iKdu  imp.  furt.  tfK.  cmit,  IV,  9  TeU  p.  747. 
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woHent  audi  denselben  karriche  und  wagen  und  ander  gerade  besteOen,  want  in  zfi 

felde  gehurt  7.&  ligen.  und  wollent  her  sQi  t&n,  als  ir  von  des  lantfriden  wegen  bilUch 
soUent  tftn.      dattun  feria  aexta  poel  fesUim  corporis  Christi  anno  doniit)i  l  'AWA. 

Jä9it  JutU  7. 

■  Or.  a.  JL  kJL  Ut.  tr.  Ot.  Ut,  tU 

775.  Heriog  Leopold  ton  Oesterreich  an  Papst  Boiüfaz  in  Sacken  der  A'eu- 
baeiwngr'  des  Straßburger  BischoflsstuMes.  Gray  (?)  1393  Juni  19. 

Beatissiiiic  [laterac  tlomiiir  <  Icinnili.-r-itnt'.  sicut  vcslrc  sniiditalis  dcvoli  ciipiliiliim 
ecclesie  Argentinciisis  et  iiiugiälri,  cDiisules  U(.'  universila^  i  ivilatis  ejusdcin  atl  vt-.slre 

I«  sanctitatis  sedem  suos  oertos  inisemnt  nuncios  pro  impedienda  oommissione  episco- 
palis  sedis  ipsins  Argentinensis  eodesie  in  via  commende,  ne  commentatur  domino 
FYrederioo  cgusdem  cc  rlosip  episr^po,  qui,  ut  percepi,  a  sanriitatis  vestre  pmvisione  ad 
Trayacensem  ecolesiam  sil  Iranslatus.  et  jarn  ab  e.  v.  s.  dictarn  Arjrentinonsem  ee- 
rlesiam  in  commondatn  ad  tmipiis         cominitU'tidam  itit(Mi<ial  proiil  vcraciltM'  diritur 

i-i  inipelrare.  quare  e.  v.  s.  hiiniilitor  siipplicn  »«l  devdte,  qiii  /elalur  cstis  quiclis,  palcr 
pacis,  comodi  et  largitor,  quatenus  diclo  domino  Ffrcderico  prcdiclam  ceclesiain  sibi 
oommittendam  in  via  commende,  si  petierit,  dignmoini  denegare.  nam  si  sibi  com- 
niissa  fnerit,  qnod  de  veslra  spero  non  fieri  demenda,  timeo  quod  ipsa  ecciesia  pe- 
ricalosoB  defectus  incurrat  et  gwerre  ac  discriminia  (onsiirgant  velut  alias  ipsi  ec- 

»a  clesie  ac  terris  meisqno  suhditis  rontinfrere,  (piia  buna  di»"te  (•(•(;lesio  pro  majori  parle 
sunt  in  dicinnc  el  terrilinriis  riu-is  sila.  veslra  igiliir  ironicnsa  saiiclita.s  liam  iiieaiii 
graciose  äupplicalionem  cxaudiat,  quud  apul  e.  ».  v.  äudeiii  Immiiiter  serviendo  cupiu 
promeferi.  scriptum  in  opido  Grayaco  oomitatus  Burgundie  die  XVIU  mensis  junii 
anno  domino  miUesiroo  trecentesimo  nonagesimo  tertio.  - 

ts       Vestre  sanctitaüs  devotus  filias  Leupoldus  dei  gratia  duz  Austrie  etc. 

[In  M»»].-  Beattssimo  in  CSiristo  pairi  ei  domino,  domino  Bonifacio  divina  Pro- 
videntia sacTOsanole  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  ponliiici,  domino  suo  gra- 
tiosissimo. 

Str.  St.  A.  AA.  Uli  nr.  b.  or.  mb.  L  d.  ibid.  ni.  10.  cop.  ch.  coaev. 


w»  776.  Straßburg  an  den  Landtogt  des  Landfriede ns  am  Rhein  Schenk  Eberhard 
zu  Erpach:  entsdMdigt  »ich  unter  Angabe  der  Gründe,  daß  es  seine  Glefra  nicht 
schicken  könne.  i:tit3  Juni  21. 

Dem  erbern  fronien  rittor,  hrrn  Sehencke  Eberharle  liercn  zfi  Krpadic  lanf- 
vogte  des  lantfriden  an  den»  lline  und  den  ebteweu,  die  über  (Jenseiben  laiitfriHen 

u  mit  ime  geseczet  sint,  embieleu  wir  Claus  iühler,  dem  man  sprichet  Tülsehman,  der 
roebter  und  der  rat  von  Strasburg  nnsem  wüligen  dienst  und  was  wir  gutes  ver- 
mägenl.  alse  ir  uns  geschriben  und  gemanet  hant  unsere  glefin  und  die  onsem  vür 
das  hus  Schelodembach  sft  sendende,  also  kündent  wir  uwern  rrunlscheften,  das  von 
söUiciier  kriege  und  st&sse  wegent,  alse  zwischent  den  fürslen,  lierren  und  uns  ge- 
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wegen  sint»  unser  gnedifKtr  hem  der  rAmeitotie  kimig  uns  sA  bedensiten  einen  tag 

Jmrt».  beschoidon  und  ■rcsclzcl  hat,  dor  da  sin  h)I  M:i;:ctui\\c  iifT  sant  Polers  nrul  -;inl 
Paulus  flaj:  «Icr  licilifjoii  z\Vf'in>oll('ii,  di-r  iiQ  /('i  iicli-lc  koinct.  und  p'it  vil  n  dt  uiider 
den  lülcn.  das  die  >  a  (  Ii  <•  v  i  I  I  i  Ii  I  <■  a  nd  <  r  \s  a  i  Im-  /li  kiir>;c  k  d  nun  o  ii  d  p 
werde  uml  da^  wir  liarunilic  der  nn.-crn  \v<tl  1»\  uns  brdöHlV'nde  werden!,  und  di.s  6 
verkünden!  wir  üch  darumbe,  da»  wir  gelniwent,  das  ir  xelber  wol  merckent  und 
verstAnt,  das  wir  der  unsern  notdürftig  »int  hy  uns  zA  behabende.  datum  saUwto 
proxinio  ante  dieni  nativitatU  scti  .irihanni!<  bapti.'^le  anno  dcmiini  1393. 

\/fi  rrrso]  Dorn  «'rl>ern  fniint'ii  rillcr.  lierrn  S«  lien«  ke  Kbcrliarle  lierren  zfl  Erpach 
lanlvi)gt<>  de/.  Iani[rid(>n  an  dem  Rine  und  den  ehlcwen,  die  mit  ime  über  denselben  lo 
lanlfriden  gcscizfl  .-int 

Sir.  St.  A.  AA.  112.  nr.  SSL  or.  mb.  t.  et. 
Otir.  Ar  Aiutug.  Sapp.  UM.  II,  »r.  970. 

777.  OesandUHtuslruetion  belreffmd  den  ÜuhwUig  zu  HagtnoM 

liJUJ  Juni-Juli,]  15 

Gedehtnisae 

Itmn  gedenckent  ae  veranlwürtende  gegen  herm  Borseboy»  daa  wir  in  nit  lamt- 
vogt  sft  Eylsaaa  gescliriben  hant,  das  in  sin  schriber  also  verschriben  heL 
Item  gedenckent  dem  cantaeler  und  den  andern  ze  danckendo. 
Item  von  des  tagcs%'egcn,  der  zu  Hagenau  sin  sol,  do  sollent  uwer  bestes  z&tv 

reden,  daz  men  den  nit  vnrhas>4'r  nl-lali*'.  weinir  uns  miscrs  hcrren  dci!  kunipes 
brief  nit  gehalten  wiirl,  incii  iiiini  t  iin>  Ii'^tIk  Iu'  iti  iiiimmic  /inse  gnitc  und  schulde. 

llem  der  bischof  liel  die  gerihle  in  unser  stat  lus/en  gun  über  unser  burger  und 
wil  nnaem  bnigera  in  d^  lande  in  sin  gerihten  nit  losxen  rihlen. 

Item  der  bischof  bestellet  sich  ouch  vaste  mit  habern  und  andern  dingen,  darzü  n 
so  hei  er  sine  botscbaft  gelon  sAm  hertxogen  von  Osterridi  und  sich  gegen  dem 
erbotten,  er  begere  sin  cappclun  ze  sinde. 

!tein  alsp  wir  uns  /i'i  dem  inM-lzofrcn  vorbundon,  do  jicdciickoiit  von  ze  n  ilcndc  etc. 

Item  ir  sulleid  ourh  sa;.'rn  dem  (  aiilzrlcr,  wie  wir  inil  dem  niarggroleu  gereld  haut. 

Item  warumbc  wir  unser  bullen  nil  hin  in  geschicket  habenl.  ao 

Item  ir  sollent  onch  OTfaren,  so  ir  beste  m6geni,  von  des  bisdiofes  wegen,  ebe 
der  oder  unser  herre  der  kunig  ieman  zA  eime  bischofe  dar  stoeam  weUent 

Ar.  &  X  AA.  107.  «oae.  cft. 

778.  JJiUcJiStuck  eines  iHraMurger  Qedächlnißietteis  com  Hagemuer  Snhneiag. 

[ISMJtmLJ  u 

ZAm  ersten  so  ist  der  herren  meinunge,  das  man  alle  die  lefauide,  die  die  hmtm 
rittere  unde  kndite,  die  des  krieges  gewesen  sint,  der  slat  von  Sirassburg  und  iren 
biH<Tf  i  n  schuldig  rint,  aol  bexalen  das  dirleil  dersdben  acdiuldeii  bitae  nnserre  frawen 
rJSSLa,  tage  der  liehtmesse  neheat  kommet,  das  ander  dirle  teil  von  dem  unserre  frawen 
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taf»  über  ein  jor  und  «fa»  nberig»-  dirteteü  der  schalden  -  aber  Ton  dene 
fmwen  tag  der  lidiUnesee  Aber -ein  jor. 

flir.  A.  iL  AA.  119.  «r.  dl. 

779.  Otto  von  Odwenstein  ani  Strassburg  wegen  der  Vogtei  Ober  btschSAiche- 

*  Besitanngen  während  der  Erledignuf  des  Bietums :  loeeen  6ch  wissen,  das  mine  vordern' 
von  alter  her,  mine  bröder  selige  und  ouch  ich  das  rehl  hant  gehebet,  wenne  daa  * 
bislnm  von  Slrazbiirjr  ostiiro  sliinl,  daz  men  uns  Mnllpsheiin  die  .«tal,  die  ir  ielze 
innp  hant.   Miitzidie,   Horse  imd  (lirbadon  in  unst*r  biinl  jrap  und  in  anlwnrtf  von 
dem  cupiltel  bit/o  un  ein  cinniüligrn  bi.sciiof  in  iogetcs  wis.  und  sint  ouch  allewoge 

10  bitze  her  die  rehten  fögete  gewesen,  darumb  so  bitte  ich  uwer  erliericeii  mit  ganlzem 
emeete,  dai  ir  mich  an  derfog^jge  ungeirret  lossent  und  mich  do  bi  loesent  bliben 
.  .  .  awer  antworte  lont  mich  wider  wissen.  [1898»} 

akt.aLA.kk,  14ia  or.dfc.LA 

780.  Di*'  SirassbiirtifT  Hoten  [vom  Tage  zu   Hagenau'-''  an  den  Rat:    sind  ht'ite 
1»  vor  den  berreu  geweüeü  und  habeut  du  gevordort  in  der  moä/.et),  alüe  wir  von  ucb 

geedieiden  sint  und  wir  vormales  oach  allewege  gevordert  habent.  Die  königlichen 
R&te  haben  verlangt, . . .  das  wir  Heinrich  som  Jungen  und  der  stat  sft  Mentze  schriben 
wellent,  daz  Heinrich  herufT  zü  uns  komme,  so  wellent  sie  ynen  ouch  alse  schriben. 
daz  hant  wir  getan.  Ferner  b«»klagpn  sirh  die  Rftle,  dass  Rniin  Barpfennig  den  Herrn 
•0  Johann  von  I,ifblonberg  in  dicker  Slallung  angogrifTon  habe  und  da«s  auch  snnst 
allerlei  L'ng('li<»riges  geschehen  .«pi.  Sie  w  iis.<tpn  da.s  nirht,  könnten  und  würden  aber 
ihrerseits  mit  älinlichen  Kesehwerden  anlwurten.  datum  hora  vesperi  feria  4  post 
Petri  et  Pauli.  [iMBa-JmiK!^ 
atr.  at.  Ä.  kk.  m.  vr,  dt.  U  d. 

*  TBL  OerUlin  Mansse  an  den  Ammanmeisier  Heinrich  Limmer  in  Hachen,  der 
Ntninettung  des  Straßdur^er  Bistum.  {1998*1 

Minen  gewilgeu  dieutsl  bevor  Henre  der  ameister.*  alse  ir  mir  virschriben  hant, 
do  wisaent,  das  idi  xft  slont  mit  Hans  Ceupeman  (?)  do  von  rete.  do  mdnde  ers  emo' 
minen  herren  dm  margrdfen  ze  bringende,  was  mir  do  geantwurtet  wirt,  das  -hnae- 

•0  ich  Ach  wissen,  so  Adi  a5  udi  koroe.  wissent  Ml,  daa  4if  zistag,  der  nehstr  vergangen- 
ist,  dem  bisdiof  zwei  voder  winet^  und  habern  ond  ander  koste  erst  gen  %den  kam 
und  ist  norb  z')  Baden:  wie  lange  aber  er  do  hübet,  das  weis  ieb  nut.  wi.««spnt  oeh, 
daz  er  olTenlichen  geret  bet :  ir  wellent  einen  bisehof  machen  und  habent  die  döni- 
berreu  darumbe  besanl,  daz  wir  gege  niil  gesien  der  kunig  habe  iuime  gegeben 

»  das  bistem  zA  Strasborg  und  zft  Basel  zA  dem  bistem  a5  Oirecht  und  habe  ime  teh- 
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gesprtx'hcn  vir  dm  bobosl,  das  er  es  ime  gebe  und  Jh'I  öch  gesprorhen:  der  kunig 
wolle  riet,  (las  ir  dtn  ImhiI  niil  (It  rii  lifrzopon  v»»n  ( »slcn-ich  haut,  'x-li  Jiet  mir  V^)lmar 
von  WifkcrsluMin  gfsf'it,  cla>  rr  an  .sunniMlajr«'  vdii  UckIcUktp  scheide  vcm  dem  her- 
zogen, und  verdrieße  in  der  boni,  den  ir  mit  dem  lierzugen  von  Ustereich  hant,  zO 
moUe  AM.  doch  het  en  gar  wol  venmtwuitin  wollen,  mosaen  in  gedon  hant,  atae  * 
er  es  Ach  wol  sagen  sol,  so  er  a6  Ach  komet.  öch  bei  er  mir  Ach  geseit,  das  der 
kAnig  geschriben  het  dem  heraogen  umbe  sine  rete  gen  Hagenftwe  ae  adiickende. 
herambe  alles  wisent  Ach  noch  x6  richtende.      geben  an  der  mitowndicn. 

Ortelin  Mansze. 

rerso]  Dein  wissen  nnd  hesdieiilen  hern  Heinzeman  Limmer  aromeisler  z6  i* 
Slraäburg  nnneni  lie-iindeni  irrten  liuinle. 

Str.  St.  Ä.  AA.  UU  nr.  Ii.  or.  ch.  l.  d. 

7H2   'Iral  .lohaiin  von  Wenlenberp  an  Slrassburp:  leilt  mit,  das.«  er  rien  Herren 
von  l^ülzelslein  am  Ii  fernerliiii   lenid  sei   und  dass  diese  die   l'nwabrheil  spräclien, 
wenn  sie  sagten,  .sie  liütten  enien  SicberheiUbrier  von  ihm  bekommen.     dalum  anno*J3  i» 
an  dem  sinstag  nach  Petrt  et  Patili.  1993  JmU  1. 

atr.  8t.  A.  0.  D.  P.  Imd.  4ä,49i>.         VII.  or.  dk.  Mi.  d.  e.  »ig  i.  v.  impr  dd. 

78!{.  Papst  Jiontfaciiis  JA  au  Slraßhiirij :  IvUt  mit,  daß  liischof  Friedrich  auf 
das  Bisliun  Siraßburg  cerzichlet  und  in  H'ilAe//n  coh  Diesl  eilten  Xarhfnlger  ge- 
funden habe.  I'eruffia  J:t93  Juii  7, 

bonifacius  episcopu»  sctvu»  servonim  dei  dilecti.s  liliis,  populo  eivilali.s  et  diocesis 
Argentinensis  salutem  et  apostolicam  benedietionero.  pastoralis  offioH  debitum,  cu 
disponente  domino  presidemus,  exposdt,  ut  de  universis  orbis  eoclesiis,  quamm  cura 
nobis  imminet,  generalis  presertim  de  ilHs,  que  suis  viduate  pasloribus  vacalionisi 
ineommoda  deplorare  noscunlur,  solicite  eogilemn»,  ut  illis  prelicianttir  viri  providi  ts 
in  pasfores,  qni  eas  in  spiritiialibus  et  lempuralibiis  velini  et  valeant  salnbriler  gubcr- 
nare.  sane  ecelesia  Argentinensis  ex  co  pasloris  solacio  destiluta,  quod  nos  hodie 
verierabilem  fralrem  nostrum  Kridericum  Trajeelen.sem  lunc  Argentinensem  episcopum 
licet  absentem  a  vinculo,  quo  Argentinensi  ecdesie  cui  tune  preerat  tenebatur,  de  fralrum 
nostrorum  oonsUio  et  apostoliee  potestatis  plenitudine  absolventes  ipsum  ad  ecclesiam  m 
Tn^ectcusem  tune  pastore  carentem  auctoritate  aposlolica  duximus  transrerendum 
preficiendo  ipsum  eidem  Trajeclensi  eeciesie  in  episcopum  et  pastorein.  nos  a<l  pro- 
visionem  ejusdem  Arpentincnsis  ecdesie  celerem  et  felicetn,  ne  IdOjic  vacatinnis  e.xpo- 
neretur  incommodi.s,  pateriiis  et  soiicilis  studiis  intendenles  posl  deliberalionem,  quam 
de  preficiendo  eidera  Argentinensi  ecclesie  personam  utilem  et  eciam  frucluosam  cum  ^ 
fratribus  noetris  habuimus  diligentem,  demum  ad  dilectum  filium  Wilheimum  de  Dyest 
eleetnm  Argentinensem  tune  canonicum  Leodiensem  in  subdyaconatns  ordine  consti- 
tutum, litterarum  sciencia  preditum,  vite  acmorum  honestato  deeorum,  in  spiritualibus 
proTidum  el  in  temporalibus  circumspectum  et  aliis  multiplicum  virtutum  meritis 
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prout  fide  dignorum  tesümoniis  Boc^imas  inaignitam  direzimus  ocuk»  nosüre  mentb. 
quibus  Omnibus  debita  meditaÜone  peosatis,  de  persona  ipsina  Wilhelmi  electi  nobis 
et  eisdem  fratribus  ob  dii  lnruin  siinruni  ('xijronciam  nit'rilorum  ac-ccpiri  cidcm  Arficn- 
tineiisi  ecciesie  <le  ipsorum  riatrum  ( aiictorilatt'  aiHwtolUa  pruviiliimi.s  iii.-<uiiu|ue 

»  illi  prereciiauä  in  epiäcopuiu  el  paälori'iu,  curain  cl  adiuini»tratioiieiii  ipäiu.s  Argeiili- 
atumi  eedesie  sibi  in  spiritualibus  et  temporalibus  plenaiie  conunittendo.  in  illo  qui 
dat  gnidas  et  I&rgttur  premia  oonfidenles,  quod  eadem  Argentinensis  ecclesia  per  ipeins 
Wilhelmi  decli  circumspectionem,  industriam  et  proTidenciam  circunwpectam  sub  suo 
felici  regimine  dexlera  d(»ii)iiii  sibi  as.<i.st(Mii<>  propicia  salubriter  et  prospere  dirigetur 

to  ac  irrata  in  cisdcni  spirilualilnis  il  Icmpnralilius  siisi-ipiel  iiierenienta.  quocirca  uni- 
vcrsilaltiiii  vcslraiii  rotrainuH,  iiKniciniis  t-l  liortainur  attcnle  por  apostolira  vobis  i^cripta 
iiiaiiduules,  quateiiuä  eutideni  electuin  lainquaiii  patreiu  el  puätoreiu  aniinaruin  veblraruia 
devota  siucipientes  et  debita  honorilicencia  pro^uquenles  «yus  monitis  et  nuuidatis 
salubribus  humiliter  intendatis  ita,  quod  ipse  in  vobis  devotionis  filios  et  voe  in  eo 

IS  per  consequens  patrem  invenisse  benevolum  gaudeatis.  datum  Perusie  nonis  julii 
pontiBcatiu  nostri  anno  quarto. 

Ar.       iL  G.  MS9.  tcf.  dk. 

784.  Johann  von  Rinstettr  und  Wilhelm  COH  Parma  an  i^traübury  in  Sachen 
der  Seubesel:un(j  des  Biacho/ssliihles.  [lSy:i  Juli  7.) 

$9  ÜDsern  dienest  bevor,  erwurdige  berren.  wir  lont  ucb  wissen,  das  als  hütte 
unserm  lierren  voji  Strasburg  das  bist&m  von  Utriht  und  unserm  berren  von  Diest 
das  bistAm  sft  Strazbwf  gehiben  sint  und  nach  uwere  fordeninge  und  nneo!«  botte- 
schafl  durch  das,  das  unser  herre  von  Ütribt  villiht  wolte  das  bistftm  sft  Strasburg 

behaben,  als  lange  ormAhle,'  so  bant  unsgesdt  des  bobestes  heimelichesten  (botten) 
s»  geseit,  das  man  das  also  versorgen  wü,  das  unserm  alten  berren  niemer  brief  wurt  i'iber 
da.s  biMitn  zu  Utriht,  er  gebe  dentie  uiiseiiii  iiuwen  berren  die  vesten  und  besitzunge 
des  bistümes  zi'i  Struzburg.  und  bant  ueb  geworben  und  gebindert,  das  unserm  alten 
herren  das  blalAm  nöt  befothen  wart,  wir  hant  6ch  geworben,  so  wir  best  mohtent, 
das  man  das  bistftm  von  Strasburg  eime  von  der  stift,  der  der  stette  und  dem  bist&m 
M  und  dem  lande  nAtmlich  were,  Üben  solle;  und  das  möhte  nAt  gon,  als  wir  Ach  mit 
dem  munde  selber  sagende  werdent  kiirtzelicfa.  wir  bittent  Ach  öch  emesUiche,  ist 
es,  daz  wir  uns  zu  entsilzeiide  liahenf,  das  ir  uns  zf\  lutzem  in  der  von  Escbebacb 
heiLt  igc  loseut  wissen,  wie  wir  uns  ballen  süUenl.  datum  feria  seeunda  pust 
üdalrici.  Jobans  von  Rinstetle 

•a  und  Wilhelm  von  Parme. 

[In  tern]  Den  erwArdigen,  wlsen  meister  und  rat  sft  Strasburg. 

Ar.  St.  Ä.  AA  141 1  nr  8.  OT.     L  cL  sift  FmcMuMytl  «wi  S  «Mmk  im  Bk/Ut  «ft. 

geibrudUen  ikegän. 


>  Vgi.  K&Hittheftm  (Utgd)  II,  696 :  Biachof  Friedrich  entwich  sai  Straasborg . .  bi  naht  ellendeklieh« 
4t  und  MlnmineUche  amb  lant  ArbogaatM  dag  (Jtd.  21)  des  jorta  1893  aod  kam  in  ain  nawe  biitam 
gda  fittribt,  dac  iai«  eine  grotae  aotduft  waa,  «ran  er  mfthta  bia  vor  Bineo  acholdeaern  oiemar 
■w  r&m  Jhui  gakabat 
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.?85.  Mtister  und  Rai  tm  ülraßburg  mh  Herzog  LttfoU  fM  Omferrtiei: 

könnrn  srinen  Brief  helreffs  dtr  Meubexetzumj  dex  Slraßhnrf^rr  Bistums  erst  beant' 
irorleii,  wenn  \hn  Unlen  vom  Uagemtter  Tage  turückgekekrl  titid,und  sif  sirh  mit 


Dfiii  li(ihi  rl)(»r(uii  furslen  uml  hrrn-n  liprtzoffc  I.ujxilt  zft  Oi^lorich,  zu  Slir,   zu.  $ 
Kmiilfii  iiihI  zü  Krayii  jir'ifc  zu  Tyrol  ciiiliiftin  wir  (ilaiis  Kihlcr,  ileii  man  .■^priclipl 
Tutödiiiiaii  der  iiiei}<(er  uml  der  rat  von  .Sliazburg  uiifitTU  undfrk'iiigcn  willigen  dienst 
und  waz  wir  eren  vermügent.  gnädiger  herre.  alse  ir  durch  uwere  gtiäde  uns  mit 
uwerm  briete  embolten  bant  von  des  bystfimes  wegen  sft  Strasburg,  alse  hant  unsere 
erbern  botten,  die  zft  teste  by  uwem  gnftden  gewesen  sint,  uns  wol  geseit,  wie  uwer  u 
gnade  mit  in  davon  gcn  tdc  Ix  t  und  darumbCf  so  k6ndenl  wir  uwem  gnadon,  alse 
unsere  orFM-rn  IxilU-ti  ou<  h  das  xHpit  iiiil  uwrrn  piiadcu  {rtTctdc  liaiit,  daz  w  ir  t-itien 
ernstliclii'u   Hau  zü  liaiftiiowi'  ii'lziMit   liaiil.   iiIF  di'iiiscilicii   datir  (uicli   vil  uusorre 
erbeni  b«»Ut'ii  sint,  der  wir  zü  diseii  selben  saelieu  wol  bedürllenl  und  noldurflig 
sint  und  hoffent,  daz  dieselben  unserr  erl»em  botten  widerumbe  von  Hagenowe  unLze  u 
.  uff  disen  nehsten  zAkunfligen  sunnendag  Eft  uns  icommende  werdent,  so  wellent  wir 
värderliche  die  Sachen  vAr  uns  nemen  und  mit  in  sft  rate  darumbe  werden,  und 
wellent  danne  uwern  gni\den  unser  nieyiiiit)^'eii  dar  und>e  verschriben  mit  iinsern 

•  briefr'ti  verkünden,  wände  wir  willig  und  bereit  sint  zu  lunde,  waz  wir  wissent.  daz 
uwern  gnaden  um!  deti  uwern  diensilirli  von  uns  ^'esin  mag.       datuni  feria  quiula  *> 

i  proxima  ante  diem  ;<(  le  Margaielhc  vir<.Mnis  anno  13y;i. 

Str.  Si.  A.kk.  118  nr.  60.  cof.  ch.  eoaev. 

786.  Meister  vnd  Rat  wn  Siraßiurg  ersuchen  de/i  Papst  Bonifacins  ßr  den 
Fall,  daß  ikr  Bischof  das  erledigte  Bistum  Utrecht  bekomme^  deH  £enrdicliner-Abt 
%o»  Mekkenau  »tm  Bisckof  von  Straüburg  tu  mack^.  ia9a  JuH  15»  u 

Sanrtissimo  ac  beatisdmo  in  Christo  patri  ae  domino  domino  Bonifacio  dignis- 
sinia  dei  Providentia  .sacrasanete  Romane  ae  universalis  ecciesie  summo  pontilici  tna- 
gistri.  cniisules  ae  universitus  et  populus  civitatis  Arjfeiitinensi!?  pedum  uscula  bea- 
toruin.  ^junctiääinie  el  bealiääime  puter,  veslre  »auetitati  et  beatitudini  «signiticamus, 
quod  ntiper  vacante  ecciesia  Trajectrad  reverendus  in  Christo  pater  dcminns  Fride-  v 
rieus  iq[>ifleo|Hi8  Argcntinensis  in  presulem  et  episcopum  ejusdem  Tngectensis  eoclesie 
et  eidem  ecde^  pw  sanctitatem  vestram  prefldendum  dt  oonoorditer  poelulatus. 
unde  vestre  beatitudini  suppliciter  suppHcamus,  quod  in  casu,  quo  sanctitas  vestra 
diclo  reverendo  Friderico  in  Christo  patri  de  eeelesia  Trajec  lonsi  dijriuirelur  providere. 
quod  px  tunc  eadem  sanctitas  vestra  eeelesie  Argentineusi  t\v  persona  abbatis  rno-  n 
naslerii  Augie  majoris  Conslanciensis  dioceüis  ordinis  .s(  Ii  Ueuodicli,  viro  utique  nobili 
et  potenti,  pro  quo,  ut  perccpinius,  etiam  illustris  princeps  dominus  LAp(ddus  dnx 
Aufltvie-et  'Karinthye  snas- preces  hamiles  vestre- sanotitati  duxit  potrigradas,  dignelur 
.  providere  et  eidrai  ittuatro  (t)  priiuilpi  et  oobis  in  hac  parte  dignemini  oonplacere. 


speramuB  etenim  quod,  si  idem  dominus  abbaa  eodesie  Argentlnensi  per  sanotitatem  m 


diesen  btrnlrn  lailien. 
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Testram  in  episcopum  et  pastorem  preficerelitr,  ul  speramus,  qand  eadem  ecclesia 
Argentinensis  eius  felici  regimine  dicli  domini  ducis  et  alionim  amicoram  suoruin 
suffiiltas  snfiragio  plus  quam  per  quemcumque  aliuin  pacilice  el  feliciter  possit,  at 
speramus,  firmitor  gubernari.  dal  um  sub  sigillo  nostre  civitatis  magno  tergo  tenus 
appresso.  idus  julii  anno  domini  l'.i&'X 

8tr.  St.  A.  AA.  1414  nr.  7.  eop.  ek.  enoer. 
Ebenda  AA.  112  nr.  2. 

787.  Porsif/o)/  ro/i  Sii  imir  nn   nisc/tof  Frudrir/i .  Miirk(jraf  Jirrnhard ,  andere 
^Ürsttn  und  dit  'Sl(id(  Sli  Hlihurg :  herichlel  über  die  bisher  i/r/uillciifii  Si'Iuir!ii r/c  tnid 
f  die  An  sei  zu  II  ff  einex  neuen  Ttn/ex  nnf  dr,i  'jS  Oc/ober.  llayvtuin  l.iit.i  -iiiii  ir,. 

Dem  crwunlijioii  in  got  vaftcr  und  liciicn.  Ihtm  Kridciii  ln'n  bis(  lin(c  zii  Slnizhui-K, 
dem  hoehgeboriien  furäleii  lierruii  Uernliait«-  inai'<;iri'ai«>u  zü  lJuili>n  und  den  edeln 
honen  Eberlmrte  grSfen  zA  Wirtemberg,  Heinricli  graren  zA  Lucxelstein,  Brune  yon 
Rapoltstein,  Heinriche  und  Hansen  von  Liehteroberg  und  Heinriche  zft  Geroltzecice 

M  und  dem  meister,  rate  inid  bürgern  gemeinliche  der  stat  Strasburg  embiete  ich 
Worseboy  von  Swinar  lantvojjtp  zil  Swabon  und  zö  Elsas  minen  willipon  dionsl.  alse 
der  all^'nhitliirililigestc'  fiirsti'  und  licrn-.  hcir  Wciu-zlawe  roinischer  kiinitr  zi'i  allen 
zilen  tuficr  di'Z  richs  und  künij;  zu  Hrlii-iMi.  min  lieber  pnedigor  lierre  die  kriege, 
niiääehellc  und  älusse  zwiäubenl  inie,  fursten  und  herren  un  einie  teile  und  der  »tat 

*o  sA  Strasburg  an  dem  andern,  die  gewesen  sinl,  gerihtet  und  ges&net  hatte  und 
diesdbe  s&ne  beide  partyen  ufgenommen  haben  nftch  lute  und  sage  des  vorgenanten 
unsers  herren  des  kuniges  und  ouch  beider  partyen  briere,  die  darüber  begrifTen  sint, 
unde  wände  ich  vor  ziten  duruinbe  dage  geniaht  habe  gen  Hagenowe  den  selben  par- 
tyen zf\  besehen,  ohe  ieli  sie  gulliclieii  uufl  fninilictieii  oder  mit  <lem  rehlen  verrihten 

M  luulite.  und  habe  das  mit  sampt  dez  egeiianteu  mius  lierreu  dez  kuiiiges  relen  und 
anderre  lurslen,  ritleru  und  knehleu,  die  by  mir  hie  da  by  sinl  gewesen,  ernstlich 
und  vesteklich  vers&cht  und  mich  darinne  gearbeit  und  by  den  partyen  ouch  das 
rdit  beaeczet,  darin  ouch  bräche  gefallen  sint,  das  es  nit  mAhte  gank  haben  noch 
gegangen  ist  zA  disen  ziten.  und  wanne  des  vorg.  mins  herren  des  kuniges  ernstliche 

as  meynungen  ist,  daz  die  egenanlen  sunc  und  rihtunge  gant-z  und  sicle  von  beiden 
teilen  gehalten  werd«;  und  viirbaz  kein  yuCalle  noeh  kriege  <lavon  in  ih'iii  lande  zu 
Eisassen  ulTersle  .  .  .  so  halie  ich  mit  rate  dez  vorg.  mines  herren  dez  kiiniges  relen, 
die  er  darzu  geschicket  hut,  und  andern  iür.>>ten  und  herreu,  riltern  und  knehten 
und  an  des  q^nanten  mins  herren  des  kAniges  stat  von  siner  voller  gewalt,  die  Ich 

»  von  ime  dar  Aber  habe,  einen  ufslag  und  einen  andern  dag  gemachet  und  mache 
ouch  den  in  kraft  dies  briefes,  also  das  alle  machen  in  gAtem  und  liebe  bestan  und 
bliben  süllent  von  beiden  teilen  von  datum  dis  briefes  bis  ufT  wihenahten  nehste  oJ^n 
kommende  in  aller  der  messen,  atse  die  bisher  gestanden  sint.  und  snllent  nuch  von 
peiden  partyen  mit  voller  gewalt  kommen  gen  Hagenowe  uff  sant  Symnnis  und  Jude  (mhr.u 

40  dage  der  heiligen  zwelfbutten  in  aller  der  massen,  alse  das  vormals  bisher  in  andern 
dagen  bestalt,  begriffen  und  verschriben  ist  gewesen,  dodi  also,  das  die  fArsten  und 

VL  «0 
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herren  imd  die  burger  ztt  Slrazburß.  wa/  xinso  und  gleite  harn  Ach  verfallen  werden 
nacli  geben  (Iis  briefcs,  daz  sie  mügciil  heischenl  und  vordem  und  mit  goisllithem 
gcrililr  inl>iiniri'ii.  alsr  sich  riaz  beisrhcl,  iiml  snl  m.ui  om  li  Ix'idon  tcili  ii  sli-le 
(iin  und  lit  lniltli  ii  >ni  iiuc  m-vcnlc.  uikI  ->i\  ihm  Ii  kcHic  li'iic  du/,  amlcr  niuln'  <iif.-fll>en 
zukünriigeu  /.inse  in  der  egenunlen  /.i(t>  int  nui  ieislungen  iukIi  mit  angrifle  zA  » 
schaden  bringen  Sne  geverde.  doch  wcnne  die  egenanten  «rihenahten  die  nehslen 
vergen,  so  sAUent  die  egenanten  sachen  ieglichen  teile  unscfaedelich  sin  an  allen  iren 
briefen  und  rehten.  und  bitte  uch  bcidorsite  durch  mins  dienst  es  willen  und  gebiete 
iK'h  ouch  von  gewall  niins  jrnedipcn  ln'rren  dcz  kunipes  ernstliclie  mit  disotn  briefe, 
(las  ir  die  efrm.  stücke  iiml  -iirtit  ii  ;;cn(  zliclic  lialtciil  iiini  liawidcr  nilit  tut  in  den-  i« 
lieine  wisc,  waritu-  wclu  lics  teil  da/,  wi  ic.  daz  widcr  den  vnrncsciinlM  ii  ailickel  deto 
frefelicbe  und  wissentlielien,  duz  kuutliclien  würde,  äu  wil  ich  an  »tut  inin.s  herren 
des  käniges  dem  andern  teile  z&legen  und  beholffen  sin.  und  wil  ouch  värbas  nSch 
des  egenanten  mins  herren  dez  kunigcs  geheisse  darsA  tQn,  alse  sich  das  mit  dem 
rehten  vor  sinem  lioftrcrihie  erfinden  wirdet,  ernslliclien  und  Ana  alles  veniehen.  und  i» 
dez  z&  Urkunde  so  habe  ich  min  int^esiuel  an  disen  brielT  ((('hangen.  der  geben 
ist  zu  Ha^onnwe  nach  (■.ristii>  irehiu-tc  (Irüczehenliiiiiderl  jaic  darnAfh  in  dem  dni 
und  nüiuv.igcslen  Jare  tk/.  neiiskn  initlewociien»  uuch  sunt  Murgureduu  dage. 

Sir.  St,  A,  AA.  IIS  nr.  US.  eop  dL  eoae». 

XmiUmke  Q.  L.  A  Kopialb.  4«  ».  ao 
(här.  IM  ilMwiig.  Bapf.  UM  U,  w.  373, 

788.  Johann  Graf  zu  Sponheim  der  Junge  an  Meister  und  Rat  von  Strassbarg:  als 
wir  iron  der  worte  w^en,  die  ir  uns  getan  hant,  und  auch  von  CAnen  wegen  von 
Cnibeszheim  n\v(>rs  hariptmans  vor  siiten  sA  As(  hau  mii  uwern  friinden  geredt  han 
und  uns  auch  nu  zu  Hagenauwe  von  urh  vor  den  fursten  heclatrct  hau.  do  uns  uwer  is 
fn'iiide  reldcii  sich  du  zu  vcraniwni  tcn  nlT  eynon  lajr  nach  niillenila^c,  ties  wir  auch 
den  la<^  allen  also  do  warteten  und  des  doch  nit  geschadi,  des  wollen  wir  noch 
gerne  mit  uch  darAmb  eynen  gütlichen  tag  leisten  sQ  Baden  vor  unserme  vetem 
4ii»iHi  n.  dem  marggrSven  ufT  den  nehsten  sftnti^  nach  unser  Arauwentag  assumptionis,  und 

was  uwers  willen  darynne  sye,  das  lani  uns  mit  disem  boten  beschriben  widder  a» 
wissen.      geben  uO  den  mentag  vor  sant  Jaoobstag  des  lieilgen  swelUbotlen  anno  1.193. 

1999  JuU  21. 

Btr.  an.  A  kk.  IIS  nr.  48.  or.  dL  t.  d. 

7119.  //rr:»//  Leopold  von  Oeslfn-nr/t  an  Slrafihnrg:  (eilt  mit,  daß  der  Pajisi 
dem  Wilhelm  von  Diesl  das  Bistum  Slmßburu  tt  rliehai  habe.  w 

Auf  dem  nUU  hH  Btuel  1999  JMI  29, 

Erbern  wisen  und  bcsunderlichen.  wir  lassen  ücli  wissen,  als  wir  uf  disen  buligen 
tag  von  Tann  gescheiden  syen  in  finser  obem  land  ze  Ergew  ze  rllen,  ist  Ans  gewisse 
botschaft  von  Rom  komen  uf  dem  velde  zwischen  Tann  und  Rynvelden,  das  ünser 
heiliger  vater  das  bistöm  ze  Strasbui^  geben  hat  her  Wilhalmen  von  Diest  einem  «o 
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jungen  niunn.  du»  ist  ^«  .schehen  des  sibendcn  tags  dilz  manöds  julii.  der  hört  deo  ^««7. 

Cardinal  von  Frankreich  an.  dass  lun  wir  la-h  darumb  ze  wizzcii.  da/  ir  luh  in  ollen 

Sachen  deslpas  darnach  wizze»  ze  ricliten.       ireh<'n  nf  deni  vt  ld  m  lii  ii   Hasel  an 
millwochen  vor  Jacohi  apixisluh  utnlcr  Hutkarts  Mutu  Iis  iinsi  is  mls  iiisiyel,  wau  wir 
*  unser  insigel  dieseih  zit  l»y  uns  nit  hellen,  unnu  .  .  .  nunagesiuiu  lerliu. 

Str.  8L  Ä.  AA.  im  or.  cK.  l.  cL 


790.  Aitflmekmtt^  über  d<u  Verfahre»  gegen  eine  ähuM  SbrtUUm^  Süi^er, 
weleke  Si^erminien  e%»ge$chmolte>k  und  aus  der  Stadl  emtgeßkrt  haben  sollm. 

JuU      —  Augtut.  IS. 

10  A. 

Dise  sint  frerüjiet  von  siliicrs  wejitMi,  daz  <ii  sollenl  «rehrant   hnhen  inid  enweg 
geschii  k*'t.       ucUnn  l'eriu  »ecunda  pmxiniu  {K)!<t  dieni  beuli  Jucubi  upusloli  anno  \'>Si'6  jmu. 
vor  dem  rote  gerügel. 

Primo  Lauwelin  Menwin  het  vit  Silbers  enweg  gor&ret  und  geschickel  und 
IS  s&nderiiche  Hans  Swarber  het  in  der  herren  krieg  yme  silber  und  goU  das  lant  abe 
gef&ret. 

Item  Hannenian  von  Colmar  het  silber  gen  Metze  geffiret. 

Iletn  Peter  von  Wintertnr  het  silher  enwt-fr  pefürel. 

item  Slenftelin  het  hl  den  "JOO  marcken  »-nwey;  gerürel. 
SU         Item  llenselin  Uenelelt  der  kremer  biirnet  und  schicket  süber  enweg  und  nimmet 
ein  lot  umb  3  sol.  und  2  den. 

Item  Wermut  het  vil  silber  kouft 

Item  Lafranekc'  het  silber  enweg  geschicket. 

Item  Wilhelm  Heitzelin. 
s»         Item  die  Vultzen,  ilie  rin  wandelot. 

Item  Wallher  von  .Seckingen. 

Item  Sewer. 

Item  Hanneman  Hümpcigart. 
Item  Schröter  und  Diechelin  sin  sUefsön. 
M       Item  der  lange  Jeckeltn  der  walich  het  silber  hinweg  gefOrl. 

B. 

Feria  »ucunda  posl  Jacobi  aposlolt  anno  1903.  /«mm. 

Item  Lanwelin  zü  der  Bircken  dixit :  das  er  Claus  Merswin  gewihsselt  habe  und 
geben  habe  wol  uf  '-iW  Tilidin  nnd  paj)  inie  umb  ein  giddin  1 1  sol.  2.  den.,  do  die 
u  guldin  doch  guileiit  .">  sol.  und  11  den,  und  1 1 ^  den.  di.\it  :  daz  er  von  Hetiselin  von 
Ehenheim  gehöret  iiabc,  daz  liägelin  Ripelin  dein  gell  habe  koull  und  duz  under 
ander  gät  gell  habe  geworfen. 

Item  Lanwelin  von  Berse  dIxit:  aso  (!)  Lauwdin  xft  der  Bircken  von  Qaus  Hers- 
win  wegen  von  des  wehssda  wegen 
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Item  her  Ortelin  Mansie  dixit:  dax  er  habe  gehöret  von  Rircken  Lauwelin  von 
Clans  Merswin  wegen  aao  voriteM'hrilren.  dixit:  da«  her  Ulrich  Bock  selber  habe 
geseit,  das  er  Stengelin  habe  geben  wol  Ol)  marg  silbers  x(i  kouffende,  das  er  si  en- 

weji  furo. 

Ilcm  Willii'liii  Ufit/clin  li»  t        ii    Hii/  licr  l'lricli  Hm-k  silbtT  liabe  gelon  biirnen  » 
und  hubo  duz  wullii'ii  prbfii  riiwc};  y.u  luivii  uf  lU  iiiurg. 

Item  Heitzeman  Wetzel  dixit :  das  er  Walther  Erlin  ein  mol  umb  ein  güldin  habe 
geben  11  sol.  grosser  prennigc,  der  doch  do  xO  xiten  galt  vier  und  11  den. 

Item  Wallher  von  Mulniieim  hei  geyeil :  duz  er  Wullhrr  Krün  habe  geben  ufahte 
gAldin  umb  den  (Tilidin  II        irnisser  den.,  do  si  fi\\\U-ii  11  .sul.  und  4  den.  ■• 

Item  Obrelit  Sohalk  dixil  :  d;iz  vr  I.Minvrliti  Mriswiii  t'<'wili^;^('lt  liabe  wol  uf 
2r)0  (^uldin  oder  'JOD  {Tilidin   und  liali**  (Hm-Iit   inic  iuid<  cm  und  für  cinun 

gü!din  fivhvu  11  sol.  Z  den.,  du  er  galt  U  i^itl  und  •'>  den.  und  12  sul. 

£s  folgen  noch  t7  derartige  Aussagen. 

C.  u 
*.  Actum  die  Oswaldi. 

Item  C.lau.s  Mer<\viii  licl  ^ziM-it  :  daz  lier  l  lri«  li  liork  Stciifirlin  liahr  ^t  licii  wol 
Ulfe  00  niarg  .silber.s  zu  koullende,  da/,  er  e.s  enwt-g  habe  geluret,  da/  habe  er  gehöret 
sagen  von  lut^n,  die  es  subent  und  Feter  Wintertur  het  iroe  silber  gebraut  us  deinen 
Pfennigen,  wer  er  daz  dele,  das  weis  er  nüt.  » 

Item  Bränie  Loawelin  het  vil  silber  kouft  umb  Erwin  und  umb  Mmde  lAte  und 
het  dein  pfenrngo  koufi :  wer  er  do  mitte  komen  si,  dax  weis  er  nät,  wenne  er  het 

si  mit  zu  Htocke  «ifcntwurtct. 

Item  CIcin  llen^ciin  ITalienlap  und  lle.sse  &\\\  biuder  bunt  vil  silber  geächicket  «» 
gen  Franckfurt  ulTe  die  messe  in  den  vasten. 

Item  RCilin  Rebestock  het  silber  geton  bämen  und  het  das  ouch  verkovft 

Sit  dem  kriege,  was  do  die  vorg.  munsser  keiner  usgenomen  koufl  hant  deiner 
Pfennige  und  si  hant  gobrant  oder  geton  bArnen,  d  i/  l  aut  si  nAt  sft  dem  stocke 
gcanlwurtet  und  wart  A\  her  nie  pfennijj  do  von  »rcinalil.  n 

Item  Werliti  Hrs.~cr  lief  perieit:  daz  ein  kiM-lil  < ^laiis  .Mcr-uiii  lieim  liutjc  hundert 
tigelin  /ii  /wein  niulen,  du  man  dei»t  in  machet,  do  uffe  man  »über  bürnet. 

Item  Lienhart  Streler  het  geseit:  daz  er  her  Ulrich  Bocke  schuldig  were  I  U. 
und  8  sol.  und  brehte  die  an  die  miknsse,  do  hiesse  her  Ulrich  sOn  den  vorg.  Lienhart 
eirne  knebelin  geben  5  one  zwene  pfm.  3  sol.  und  1  lib.  för  2  gäldin.  und  du  er  >» 
dem  knebelin  zaite,  do  nam  es  ie  und  wilen  einen  pfenni<r  und  wart  den  hci  Flrich 
sfln  dar  und  sprach:  brich  den.  do  sprach  Lienhart:  hcitr.  imfz  ich  dir  ihiz  volle 
gezale  und  kusz  si  deniie  und  wende  .  .  .  (uiidi  würfe  ^fbroclicn  |ileiinige  us.  da  s|irai  Ii 
daz  knebtilin :  sii  sint  gut,  bettest  du  ir  2  lib.  oder  3,  du  gewinnest  wol  8  .sol.  den. 
daran,  aber  er  sach  si  her  Ulriches  sftn  nüt  brechen,  und  wer  daz  knebdin  were,  «o 
das  weis  er  n&t. 
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D. 

Ilem  feria  quarta  ante  assiimptioniff  Marie  virginis.  Augians. 

lu-iii  lliigriiii  lii|K>liii  lu'l  gcscil,  da/.  Mii  iit- 1  llt  ii^-liu  liuljc  ilciii  {»k-iiiiigc  koufl 
und  gebranl  und  habe  daz  enweg  gefürel  duz  i^ilbcr. 
»        £t  /blge»  5  iknlieie  AiUMgen. 

E. 

Von  der  mänssen  wegen  do  hei  Kumagel  gcseit,  der  prennig  miinBscr,  dax  Hügelin 
Riplin  US?!  d(>n  cleinei)  prenoigen  die  engelor  erlese  und  die  fiberigen  deinen  pfen- 

nipp  dein  lititfr  enlwurtp. 
i"  Iti  iii  Sclidllc  (Ut  jinltsiiiit  lu'l  irrscit  :  d;iz  Hüjrcliu  l'ipliii  zii  im  in  sin  litis  prange 

und  habe  ein  esze  do  inne  unde  burne  silber,  er  wi.<!<e  aber  nil,  wuz  er  buriie. 

Ilem  Erewin  bet  Ach  geseil :  das  er  Hügelin  Riplin  dicke  unde  vil  «Iber  ver- 
kAffet  habe. 

Item  Högelin  Riplin  het  geseit  von  im  selber:  das  er  k5ill  habe  deine  pfennige 

th  iindcrenandpr  unde  si  gebrant  habe  in  Schnllon  liiis  de^;  gullsmides  uf  80  mart;  und 
habe  <Vb  daz  .selbe  silber  in  dirrt'  slat  licn  tr'»lt<miden  /.i'i  kofTrn  peben  iMid  liabe  "u  li 
ie  zu  wileii  küfTt  uf  i-in  li;il|>  iiiai<r  ilci  cii;;»  !!  !-  iiihI  lialx-  ncli  die  liitrr  hc/alt,  dciuii« 
die  andern  naeh  nuugzal  unile  )ie(  oeh  geseil :  daz  die  von  liagenowe,  die  von  UlFen- 
burg  und  die  von  SleUutat  unde  süss  umb  und  umbe  vasle  silber  bnrnent  ande  ez 

M  har  bringen!  und  die  marg  ailbers  umb  (i  guldin  gebent. 

Item  TlKHnan  Lentseiin  hei  geseit :  er  habe  uf  15  lot  Silbers  verk&fll  unde  habe 
si  ZÖ  IctMTcndp  geben  ciiiic  gaslc. 

!(oni  Tlidmuit  l.rnlzciiiis  kiuil«'  lipl  'n  h  i»i's<>il  :  du/,  fr  nnde  sin  v(«Her  pebranl 
habfiit   Iii  Hi  maii!  iindc  sif  daz  silhcr  vcrknlTrt.  iiihIc  ligt-nl   dif  iilVnnige  noch  do 

«6  beide  zii  gewinne  unde  zu  verlusU».  uiulf  wellenl  do  mitte  unsern  herren  gnüg  diin, 
wenne  sie  wellent,  unde  wellent  rede  abe  sin.  er  het  Ach  geseit :  das  er  8  marg  silbers 
kARl  habe  nnde  habe  sie  wider  umbe  x&  kAfTende  geben  Franlae  Lentzelin  unde  lige 
gewinne  unde  Verlust  bi  den  ersten  pfennigen.  er  het  Ach  geseit:  das  die  deinen 
Pfennige  menireliob  kolTe  an  der  iminsscn.  iisz-renomen  her  Clawes  Bok  unde  sin 

w»  brQder  und  Hesse  ITairenlnp  unde  W'aitlitr  W'inifi dir 

Item  Kranl/.e  Lciilzeliii  hol  öch  >;<'scit  :  n-  halic  seihcr  plriiiiitr»' gcliiaiil  und  habe 
6ch  sutiz  silberin  ge.sebirre  küllt  umie  verkolH  unde  zu  kollende  gegeben  den  heinii- 
schen und  den  frAmeden. 

Item  Thoman  Lentselin  het  Ach  geseit :  das  Frantse  Lentselin  vil  deiner  pfennige 

sft  habe  kAlT). 

Item  Erewin  het  ("ich  peseil:  daz  er  F  i  '  Lentzelin  dicke  unde  vil  silber  ver^ 
köfft  habe  unde  im  och  «ilbei  zü  kolfi'ndi^  liahc  ir<'trt'lii'n. 

Itpm  liügelin  Pfarrenlap  licl  gcscjl  :  fiaz  \\  artimiit  habe  kölTt  eleiiie  plciiriijir  uihI*' 
grosz  Pfennige  unde  ijilberin  geseiiine  undt;  üth  .silber,  wo  ez  im  werden  mülile  und 
«0  habe  daz  hinweg  gefAret  unde  geschiket  dicke  unde  vil.  er  het  Ach  geseit,  das  Marx, 
der  münssemeister  spreche :  im  werent  3  lib.  Slrossburger  also  liep  also  dn  roarg  silbers. 
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Hein  Erewin  hei  öch  get^eit :  dax  er  Warmunde  uF  Oü  marg  ailben  sA  MMTen 

habe  iicKf-lten,  do  warcnt  S  riKiitr  l^auwelin  .Mrtswins  uode  ü  niarp  l'clcr  RifTin  und«' 
von  Hriisciiii  von  Sclsc  mcIi  mI  'i  tnarjr  ntwlr  IkiIm'  .l;i<op  von  Kolk'  ik-Ii  zu  köfTfexli* 
t;«';.'clH'n  Iii'  (io  uuiin    Krcwiii   lu  t   i'.i  h   yi.x  il  vimi   im  ^<■1|M•|•,   diiz  er  vil   silluTb  zü 
kuircnde  liaiic  gi'gelK'ii  ileii  goll.siiiiilcii  und  iin.->i'rn  burgern  und  den  Ironteden.  • 
j&'i-  folgen.  Hoch  7  ahnliehe  Aussagen. 

Sir.  St.  A  AA.  MoDuie.  lud.  24  nr.  6. 

MmuMi.         (91.  Horzihov  von  JSwinar  .in  Sli;i>.-I»ur^' ;  hiltel  den  llaii>  von  Kageneek  mit  n«K-h 
andern  auf  naeli^len  Duiinerälai;  /n  ilmi  nueh  KItunheiiii  zu  senden  zur  Be»i>reehung 
einer  Sache,  die  dem  lande  und  Icutcn  zu  fride  und  zu  n&tae  komen  sol.      Hagenau  tt 
an  sand  Oswaldstag  anno  VMi.  Hmwntm»  1999  AmgtM  S, 

Ar.  £(.  iL  AA.  US.  or.  cft  Kt.  d. 

792.  Mninrer'ii-(/niiii>/^  iter  SUuU  .SfraGhtn-j .  j:t93  At4gui*t     und  t:i. 

Dis  sollenl  alle  munssere  Jim;;  und  all,  die  zü  hancke  silzenl,  swereu  an  den 
heiligen       liaUende.  und  wer  sieh  des  widerte,  der  bessert  10  iL  den.  " 

[IJ  Unsere  herren  meister  und  rat,  scheffele  und  araman  sint  äbereinkomineii 
von  diser  Strossburger  pfennlge  wi^en,  das  iedcrman  dem  andern  gantze  gQte  und 
umbesniüene  Stroszburger  pfennigc  geben  sol  und  wider  vun  ime  nemen,  es  sient 
Pfennige  mit  den  enpeln  ofier  niil  den  irilK<'n.  wer  oiicli  derselben  pfennige  deheiner 
ein  wenitr  iin}rev<'rli(Iie  ^lespalleii.  also  fl;is  ih  r  si>:ill  iiil  in  die  im'insze  (finpe,  den  *» 
pfeiinijje  sol  man  ouch  nciiirii  vnr  ^.'iil  iiikI  ;rel>e.  weihe  alter  in  dir  nu'insze  (jespailen 
sinl,  diu  sul  man  nit  neinen  in  delieiiien  weg.  würde  iiuch  ieuian  mit  dem  andern  durunibe 
stössig,  obe  pfennige  gQt  oder  nit  gAt  sin  soltent,  die  sAllent  ire  gebresten  bringen 
vär  [am  Bandt:  die  denne  in  iegUcher  unserer  stette>  ddrlTere  und  gerihte  darzQ  be- 
nennet werdent]  Peter  Bock  und  Claus  Klobdiöch,  den  das  von  unsere  stette  wegen  » 
empfolhen  ist  uz  zu  rihtende.  und  weihe  preiiiiijrc  die  vnr  pnl  bekennent,  die  Pfen- 
nige sol  die  ander  pari«'  nemen  und  der  sii  li  tut  widern,  und  wer  siel)  des  daniher 
widerte,  der  bessert  s<il,,  also  dicke  er  das  diil  und  weiine  sie  solicli  gelt  also 
kieücnt,  was  buses  geltes  in  denne  vürl^oiiuiiel,  das  snilenl  .sie  l)ehaben  und  den 
lüten,  die  es  denne  vAr  sie  broht  hant,  also  swer  g&ter  pfennige  dargeg(;n  geben,  m 
z&  glicher  wise,  wer  in  kleine  gelt  bringet,  dem  sullent,  sie  also  swer  g&ler  pfen- 
nige darunibe  geben  und  wer  ouch  sich  widerte,  solich  gelt,  das  vAr  sie  kummet 
und  sie  uz  kiesen!  viir  hose,  wider  von  in  nemen  und  es  in  nil  wolle  loszen  oder 
es  gehalten  dete  oder  veilirante  oder  veiscliickete.  der  hesserl  'JO  marg  sUbers,  also 
dieke  er  das  düt,  wenn«'  mit  nanicn  niinian  kein  riter  nie  liaheii  sol.  35 

[:^J  Item  es  äul  ouch  inengelu  h  ein  guten  rinsehen  güldin  vür  lu  sol.  den.  geben 
und  nenmen  und  nit  hoher,  noher  mag  man  ue  wol  nemen  oder  geben,  uzgencHumen 
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die  mAnsme,  die  do  wefasel  tribent,  die  mAgent  ein  rinschen  gfildin  umbe  einen 

und  10  sol.  geben  and  nlt  hoher,  noher  miigent  sie  in  alles  wol  (rcben.  und  also  in.ig  nueh 
ein  iogolich  nien.scho  an  sincr  koufniansfhafl  ein  güldiii  unibc  einen  nnd  5  sol.  pcbcn 
und  nil  hoher,  unci  wer  danilxT  giildin  hoher  gehe  oder  neine,  deiine  also  vorirc- 
'  schriben  stat,  der  beäi>ert  lU  ff  den.^  also  dicke  er  daz  düt.  wurde  über  ein  güldin 
minre  denne  10  soL  gelten,  so  söllent  doch  die  mönsssere,  die  da  wehseint,  nit  me 
denne  ein  pfennig  an  eime  gdldin  sft  gewinne  nemen  by  derselben  penen. 

Iß]  Item  ein  gftten  dackaten  6  den.  hAher  denne  ein  gftten  rinschen  gäldin  und  • 
nit  faAher, 

[4]  Item  ein  nuwcn  ungersohen  güldin  oder  ein  Genewer  g6idin  4  den.  MUier, 
denne  ein  gnlen  rinschen  (Xi'il<iiti. 

[5]  Iii  in  (  in  gütten  alten  Iruncken  i  den.  oder  10  den.  huher  denne  ein  gAlen 
rinschen  gtildin. 

[6J  Item  die  vorgesehriben  stAcke  goldes  so)  ie  eins  von  dem  andern  koulTen 
t»  and  eins  dem  andern  geben  und  nit  h&ber.  doch  so  mag  eins  es  kouffen  geben  oder 
nemen,  also  das  die  munszere  nit  me  z&  gewinne  nenicnt  an  iedem  stücke  goldes, 
denne  ein  pfennig  zii  gewinne,  also  sie  es  koffenl,  wie  sie  sii  noch  nement. 

[7]  Es  si'illent  oiuh  alle  Mi  lzrr  iriiMin,  Lnizelnburger  gnidin,  bvslejre  oder  andere 
soliclio  1,'iililiM  gon  noeh  ireiii  wciiic  oder  ander  .stiieke  goldes  noch  niarg'Ail.  (loch 
so  so  sullenl  die  inüusscr  nit  nie  an  eime  güldin  /.ii  gewinne  nemen,  denne  1  den.; 
minre  mag  er  wd  nemen,  wie  er  sie  nymet  und  wie  er  genant  ist 

(8]  Es  ensol  euch  dehein  münsser  noch  nieman  anders  heheinen  Metaer  güldin, 
Lütaelnböi^er  güldin,  byslag  oder  andere  .solicbe  güldin  under  andern  güldin  für  gAte 
güldin  hin  weg  geben,  wenne  ein  iegeliches  sol  ie  den  güldin,  wie  der  gennnt  ist,  für 
ift  sinen  wert  hinweg  geben,  also  vorgesehriben  stat.  und  wer  das  breche,  der  t>c8sert 
10  tl 

[9]  Es  sul  uueh  dchcin  münsser  noch  nieman  anders  denhcinen  kleinen  be- 
schrolen  oder  besnitten  pfennig  sftr  smeltzen  noch  enw^  schicken,  denne  mengelich 
aol  es  den  geben  und  antwürlen,  den  die  slat  denne  darsft  setxet  umbe  das,  das  die 
stat  gAte  Pfennige  dar  uz  machet,  und  wer  das  brichet,  der  bessert  20  marg  unde 
den  meinelt  darzü,  der  gesworen  het. 

(10]  Ks  sol  ouch  kein  miinsser  noch  nieman  anders  dehein  gemüns.set  gell  oder 
silber,  wie  das  gcnanl  ist,  biirnen,  zersmellzen,  denne  man  sol  es  luszen  gou  noch 
sinie  werde  usz  genommen,  wa/  goldes  gebrochen  ist  one  geverde. 
M  [11]  ßs  sol  kein  münsaer  nodi  nieman  anders  deheinen  grossen  pfennig  ver- 
bümen  noch  sürbrechen  noch  enweg  schicken,  das  sie  verbrant  werdent  noch  erlesen 
die  sweren  von  den  lihlen.  und  wer  daz  dete,  der  bessert  lip  und  gftt. 

[\'2]  Ks  ensol  onch  heiii  münsser  n(K'h  nieman  anders  an  keinre  nuwen  ninn.'ssen, 
do  man  i^üldin  oiler  |»reiini!ie  sieht,  welher  bände  münsze  daz  were,  oder  .slalien  wil, 
40  wo  daz  were,  weder  leil  nin  h  «eineine  haben  noch  darzi'i  roten,  stören  oder  heliren 
in  denheiiien  weg  one  alle  geverde.  und  wer  daz  breche,  der  Dessert  fünfzig  marg, 
also  dicke  er  das  dete. 

(13]  Es  sol  ouch  knn  münsaer  noch  nieman  anders,  nszgenommen  die  goltsmide 
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in  iren  gademcn  deheinc  hinnan  für  me  haben  in  aime  husc,  noch  niergent 
anderswo  und  wer  dnz  (larril>pr  detc,  dor  boiotert  2tt  marg  und  den  roeineit,  wenne 

gr*)s/.  M  liit<lt'  iliivon  ist  v'""-'  !""'"'" 

fl  I]  \V;i>  sillii'is  IUI)  Ii  iiii-iTc  liiir;;rii'  <»lt'i-  Hie  uiist'iii  in  iiiiscr  sliil  oilcr  in 
dem  Ity.sliniu'  k  ilieul,  <la.s  siillciil  .sii>  iiil  vuii  der  slal  .xchit  keii  luK-h  s«  liuir»>n  gelon  » 
werden,  wo  aber  unt<2sorc  biirgore  <Hler  die  unsem  anderHWO  lüNiewondig  dia  byslAmes 
Silber  koulTcnl,  e»  sie  zh  KfAie,  «Q  Franclcfurt  oder  andcr»wo,  das  silber  mAgent  sie 
•  schicken  und  f&ren,  war  t«ic  wplicut  one  geverde. 

[lö]  nr(>lii<-  iilxT  ein  lanliiinn  silli<>r  hmu  vorkolTen  und  duhte  in,  wie  er  das 
Hill«  r  tiit  uol  tnx  Ii  sinciii  willen  YrrktifTcn  niöhte,  der  mag  das  silher  wul  wider  s« 
lüiivvi'V'  rmcii  Hill'  ;;<'V*  iili- 

[l(i]  Iis  (>ll^<«)i  oiioti  (tcliciii  iiii.s/.fr  hiirjfor  iiücli  iiifiiiaii  vun  iren  wegen  nieniannc 
m  discme  byslAmo  engogon  «der  nnchrilen,  das  er  iine  sin  silber  abe  koufle  in 
deheinen  weg  one  gevcrde,  durch  daü  daz  da»  »über  dem  xtocke  empfflrt  werde. 

[17]  Es  ensol  aber  kein  lantman  mich  nieman  anders  kein  silber  von  unsserstat  is 
füren,  <'s  sie  ^'elminl  sillx-r,  vervvin  kel  silber  «tiler  jiellerket  {rescliirre,  wie  daz  genant 
is(.  der  kein  silber  Iht  l>iin;.'*  l.  und  wer  da/,  vt-rbiirliel,  dem  sni  man  daz  silbor 
yerwr  iieiiieii  niid  /.n  >unr  id>e  und  {.'nie  idileii  und  relilverlijren  uf  ilen  eil.  dis 
.siillenl  alle  niun.s.seie,  gollsnnde,  underkolier  und  kutletenn  sweron  zü  hallende  und 
zA  vollefftrende  und  darsA,  wo  sie  beduncket  an  iemanne,  der  gebrant  silber  oder  s» 
vcrwirckel  silberin  geschirrc  koulTen  wil,  und  der  es  hinweg  schicken  wdle,  das  sä 
das  dorne  nit      koulTendc  gcbcnt  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sie  sAlient 

es  iren  Obersten,  meister  und  rnte  riirbringen. 

[IS]  Ks  sollent  iMicli  idic  ;r<ilisiiiide,  jung  und  all.  und  alle,  die  do  silb»'r  kininent 
burnen.  swi  ien  zü  den  beiliiri  ii.  da/,  su  keinen  kleinen  iift  nni<r  kMIen  sidienl  niu  b  xs 
llieinuh  von  iren  wegen,  iioeli  da.s  .su  der  pfeniiige  delienien  verburnen,  nueli  7.Ü 
Silber  machen  sällenl,  noch  ouch  hinweg  schicken  söllent  in  denheinen  weg  in  selber 
noch  andern  Idten.  und  sällent  das  sweren  danimbe,  das  die  kleinen  pFennige  alle 
sA  Blocke  komment  unde  nuwe  pfennige  daras  gemäht  werdent,  es  wer  denne,  das 
ein  erber  mcii-i  lir  uz  soUcheni  kleinen  f!v\U>  yme  selber  daruz  wolle  maehen  silberin  so 
gesr  birri'  o(it  r  kleinoler  nngeverliebe,  daz  iiio<.'ent  ilie  <^'ollsiiiide  wol  verwircken  und 
zü  ;re>(  linit'  i»der  zü  kieinullern  iiiaclieii  und  nit  anders  um-  ^jevenle. 

[l*J]  Wen  aueii  die  muMSäere  nigent,  der  ussewendig  der  muni>zen  wehselt  und 
denne  sine  Obersten,  meister  und  rot  erkennent,  das  der,  den  sie  gerAget  hat,  solichen 
wehsei  tribet,  das  es  mAgelichen  und  notdurftig  ist,  das  er  dis  swere,  den  oder  die  ts 
sAllent  sine  drbem  meister  und  rat  solioh  haben,  das  er  alle  vorgeschoben  dinge 
swere  stete  zA  hallende  glicherwise,  also  rii  in)(>  die  münszere  gesworn  liant  etc.  und 
wer  daz  verbrerlie  und  nil  enswüre,  der  iies.serl  |)y  ')  //.  das  erslo  gebot  und  dar- 
nach die  andern  gebol.  alz  daz  srewunlieli  ist.  weinie  alle  viir^'e.-eliribene  stücke  alle 
münssere  oder  wehselere  sweren  tsullent  zii  iiallende  in  allen  unseni  sielten,  doerlTern,  4» 
gerihten  unde  gebieten  unde  alse  dicke  sich  ein  solieher  des  widerte  su  swerende, 
der  bessert  alse  dicke  \0  fl  den. 

[20]  Alle  die,  die  do  vorbenennet  sint,  das  sA  sweren  süllent,  die  sAllent  des  eides, 
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so  SIC  denne  geswerenl  und  aller  der  stücke  und  artiekele  und  iegeliches  bcsunder, 
so  in  denne  vorgelesen  wärt  und  von  Iren  wegen  vorgeschriben  stat,  niemer  lidig 
sin  noch  werden  ire  Abem,  meister  nnd  rat  sQ  Strassburg,  die  denne  z&  ziten  sint, 

und  mit  namen  das  mcrrc  teil  des  rotes  erlant  sie  denne  des  eides  oder  der  stücke 
•  eins  bcsundcr.  würde  in  ouch  ein  stücke  cKler  artickel  oder  nie  abegelnssen,  so  sAllenl 
sie  aber  der  andern  hy  irme  eyde  niemer  erloszen  sin^  sie  werden!  ir  denne  erloszen 
noch  vorgcsthrilKMicr  wise. 

Und  sol  ouch  dise  vorgeschriben  puncte,  stücke  und  artiekele  alle  jor  der 
abegonde  rat  dem  nuwen  angonden  rote  in  den  eit  geben. 
>o       [22]  Und  wo  der  vorgeschriben  stAcke  üt  verbrochen  wärde,  daz  sAUent  meister 
und  rot  richten  uf  den  eyt. 

[Av/  der  Riicksrile  von  B]  Actum  die  sancli  Oswaldi  regia  anno  domini  miUesimo  a^^^  $. 
trecenlesiino  iioiiapcsinio  lertio. 

[Diiriiiitfr  mil  inuffirer  l'inlr]  l'uhlitatUMi  rst  snl»  doniino  f^ütoldo  de  Mülniieini 
magistro  feriu  quitrta  proxinm  ante  festum  assuniplionis  beale  Marie  virginis  anno  /<•««>■(  u, 
domini  1393. 

£kr.  8t.  A.  AA.  Monnaie.  lad.  S4  nr.  20.  Jf^nerroUe.  (A.) 

Ebaida  nr.  b.  PapierrtUt  1  Mettr  bmg,  attf  «Amt  fttto  beßdiriäiem,  mit  melm  Ctor- 
rtetimm.  (B.) 

wo        793.  Hans  von  Hirtzhom  Hurmeisler  des  Herzog  RApreeht  von  der  Pfalz  an 

Stnissbnrp:  verlantrl  Kolirniip  des  Schadens,  »ier  ihm  durcli  tUe  Sirassburjrer  als 
lit'ifer  bei  der  Hrobcriinj;  nml  Zerstrirunjr  seines  Schlusses  HniiHTsheiin  hei  Fraiikfiirl 
geschehen  sei  und  schlägt  als  Vernnlller  vor:  seinj'u  Herren  den  nheisteii  Hauplniann 
dos  Landfriedens  oder  den  Erzbischof  von  Mainz.  geben  ofl°  den  frilag  vor  sanl 
Laurencientage  anno  1303.  iMS  Augm*  9. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  or.  ch.  l  cl. 


794.  Chu/'  Otto  ton  Tiersiein  mt  ffenof  Leopdd  von  Oesterreiek  im  Sttdim  der 
Neubasasmg  de*  Slrd^rger  ffisimu.  puHa  19B8  Angtut  ta. 

Dnrehlnchtijjer  hochgeborner  fSrste  und  min  allerjjnedipister  herre.  wizze  uwer 
{Ttiad.  daz  uns  bolsehafi  nnrierwepen  komon  ist.  d.iz  der  habst  das  histfim  zu  Slias- 
burf;  dem  von  Tyest  pepeben  hat,  ee  wir  v<in  heyiinen  verschieden,  nnd  darnmb  wolt 
ich  doch  uwer  bete  nit  underwegen  lassen  und  bin  volriten  und  han  .so  vil  ver- 
nomen,  daz  der  babst  es  gern  von  uwem  wegen  widertete,  hett  er  utzit  wertes 
danni.  und  dunkcht  mich,  darumb  getar  Ach  der  tümprobst  von  Brichaen  not  ver^ 
»  aehriben,  daz  d&n  pabst  irrung  bring,  aber  nach  dem  ab  mir  geraten  ist,  so  wizxend, 
ist  daz  ir  und  die  stat  von  Strasburg  den  von  Tyest  nit  gern  band,  daz  ir  die 
stat  und  das  eapilel  dem  pabst  anderwerb  versehribond,  wie  darumb  .solich  invelle 
;;es(lieheii  werdent,  die  /.e  hert  syenl  und  wellend  keyn  gast  da  enphahen  und  an- 
derwerb lur  ininen  herren  von  Eynsideln  bittend,  so  ist  kein  zwivcl,  der  cardinal 
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von  Frftnkrich,  dor  c»  dem  von  Tie:«!  (rrwlian  hat,  mit  dem  wirt  der  pabst  als  vU 

rL'(l<Mi,  (laz  or  den  von  TycKt  abnim]ii  und  uwnrc  bete  erat  umb  min  Herren  voD 
Kviisiilfln  lind  will  drm  von  Tvcsl  ciiiaiulrr  warte  jit-licn.  wan  wizz  üwcr  (rnade, 
ilaz  I  S  dun  Ii  ih  n  allen  l»i>.-rhnr  von  Stiaslnirj;  alle.-  uan^ren  ist,  der  hell  es  dem  von 
Tye.sl  alles  verleit  und  ineinel,  da/,  er  recht  ein  wejj  als  wol  herre  .<y  als  den  au-  i 
dem.  aber  kümpt  die  botschafl  alsn  horin,  hnn  ich  keynen  swifel,  es  gang  nach 
uwern  willen,  wan  im  jjoschiht  golich  als  dorn  bisschnf  von  FasMOw.  was  ower  gnade 
do  meyne,  das  land  fins  rurdurlich  wtzxon,  wan  wizzut,  das  es  wunderlich  hienne  zu 
Paris  i>i  (rangen,  als  ir  wol  vcnicnion  u<  i<)i  t  und  nodi  in  allem  land  wunderlich 
gal  und  wir  mit  grosser  sor^'  rilen  und  der  1miI>m(  Kclb  nit  weiz.  wo  er  tielilti  n  wirt.  lo 

geben  an  aaml  Laureulxen  lag.  (irat  oii  von  'lyersiein 

uwer  williger  dicner. 

[/h  terso]  Dem  durchhiohtißcn  moehligcn  und  li<ieh  itolKimcn  furstcn,  minem  al- 
lerenedigMten  licrren  hert»)|{  LnoiKild  von  ßoloH  giiadon  hcrixngen  zu  Osterrich. 

An  8t.  A.  AA.  1414.  raji.  eh.  «mm«. 


7!).")  firn/'  Odo  r'))i  Tirrsltin  au  Slraßbvrg  in  Sacken  der  Kndirxftzunti  des 
6'iraMuiyer  Jiischofsstuhlcs.  [Pari*  I9»a]  Augwt  JO. 

Minen  willigen  dien.si  vor.  liehen  wisen  ineisler  und  rAlc.  alz  uff  der  fart  halx^n 

wir  vernoinuHMi.  wie  dem  von  Tiesl  daz  ImsImiu  ze  Slrassliiir?  jrehen  sy,  und  daz 
werr  in  j^tImmi,  e  (|az  wir  uns  von  Inise  liiilteiil,  und  ist  uns  alle  kiiiilseliafl  dariiinh  t« 
kuiiimen,  wie,  der  vor  iiwer  biselinf  gewesen  isl,  im  die  .saeli  verltjit  liahe,  und  si 
der  von  Hesl  nät  anders  denn  als  sin  fürweser,  doch  dunkt  mich  sunderlich,  dar- 
umb  getar  Ach  nieistcr  Walther  der  tflmprobst  von  Brixen  n6t  .schriben,  ich 
schribe  es  n<  Ii  aber,  da/  es  der  buhst  gern  widcrtetc,  lieüe  er  ätzil  gelimphes  darzA. 
und  darundi  ist  es,  da/  niiiier  bersehaft  utid  «lern  eappiltel  und  iieb  der  von  liest  & 
nul  liep  were  und  in  mit  ßerii  lietlenl,  so  vereinberenl  iicli,  daz  ir  und  daz  rajv 
piUel  mit  iniiu  r  lit  isi  ball  bar  in  dem  sebribenl.  daz  la  li  der  mit  i"u;;^li(  b  sy  und 
wellcnt  in  uc-b  nul  eiii|ibi;beu,  und  du7.  ir  einbelleklicli  aber  für  niineii  berreu  vun 
Einsideln  bittenl,  so  ist  n6t  zwifels  daran:  der  cardinel,  der  es  im  gesehaffet  hat, 
von  Acolonie  mit  dem  wirl  so  vil  gerelt,  daz  er  in  ab  wiset  und  wirt  im  ein  an-  ** 
ders  verli(>issen  und  wirt  min  herre  von  Oestrich,  ir  und  daz  eappittel  uinb  den  apt 
gc^ei"el,  als  nmli  daz  bisläm  ze  l*assow  oiieb  ist  tresi  beben.  also  lian  (ieb)  inine  berren 
vt)n  OsU'rricli  öeb  versebriben.  und  isl  u*  b  der  wef;  ilaizn  alsn  [lejreben.  wa/  u<  b 
dar  inne  /e  sinne  stände,  daz  lont  niirb  wissen,  wund  ah  warte  uwer  bolbebufl 
ze  liufc,  wo  denn  der  bul)sl  ist.       geiien  un  sant  Laureneieidag.  » 

(iräf  Oll  von  Tierslein. 

[//*  t:ersu\  Den  Iroinen  wisen,  dem  nicister  und  dem  ral  der  stall  ze  hitrassburg. 

8lT.  8t.  A.  AA.  1414  nr.  la  or.  cA.  I  d. 
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796.  Boniboy  von  Swinar  an  Stramiburg  teill  mil:  das  alle  stete  uff  morgen 
her  koinen  gefi  Hagenawe.  darunih,  so  ha  mit  niclilc  und  k(iiii|»l  u(T  lUti  donfi-siug  AtitiMU. 
dfslrr  crr,  das  wir  dann  dii'  satlu*  dcslcr  ni;ili(lifr  awszlraiirn.  lit'lM'ii  (rtniiidt!,  Int 
i  iK  Ii  dlii'nu-ili  V  din^'  Mi<  lil  ^awinuii.     geben  zu  llugunuu  am  (liri>t;i^'  vor  assiiiiiptio 
^  beule  Marir  virjiiiiis  uniio  lil'.KJ.  liogcttau  J^tttä  Augttst  r4, 

Str.  St  A.  AA.  nt.  or.  dt.  l.  ct. 


797.  Bontiboy  von  Swinar  an  Slrasssburg :  bittet  die  Racker  von  Hagenau  so  lange 
in  Rühe  zu  lassen,  bis  er  selbst  den  Streit  zwischen  ihnen  uml  Sirassburg  gesvbiiditvt 
habe.      Hagenaw  am  dinstag  nach  Laumiti  anno  l'UKi    Maffenau  imfS  Augtut  i». 

lo  Str.  St.  A.  AA.  112.  or.  A.  L  d. 

i9U-  Uie  .Slra>.sbtirgfr  liuk-ii  .luhaii.-^  von  Ka;!fncekf,  Oiidiii  Muuh/u  und  An- 
dreas Heilman  an  den  Ammanmeisler:  melden,  dass  die  Domherren  morgen  nach 
Hagenau  9sum  Landvogl  kommen  wollen,  um  ein  Abkommen  su  treffen  des  neuen 
Bischofs  wegen.  Desshalb  habe  sie  der  für  ilcn  kranken  Landvogl  amtierende  Unter- 

I'  Iaiidv<i;rl  gebeten  da  zu  bleiben  und  idnT  Aurruliluni:  cim  s  Landfriedens  mit  vor- 
bandclii,  wojifjri'n  sie  wieder  vom  l.aiidvo'^Me  nnd  seinen  Kädii  Vriiiiilllnn'^  w(><<;en  Entgelt 
der  dun  li  IJiseliol  und  Heichsslädl«'  rrlillrnen  Srliädi;;nn;reii  iia(  |i;ri'sui  |il  liabeti  .  .  .  . 
alä  wir  da»  zu  liriiniul  niil  iine  retk-nl  und  iuio  outdi  de/  eine  ge;>eliriH  galjeut,  dez 
meinenl  aA,  das  sä  das  an  den  lanlvflgt  bringen  und  uns  dcx  uf  mome  ein  antwurte 

M  geben  wellent.  sollent  wir  äl  anders  tOn,  den  als  wir  von  öch  gcscheidon  sint,  und  ir 
ans  verschriben  hant,  das  lassen!  uns  wissen.  geben  an  unsere  frowen  abent 
assnmpUonis  anno  03.  1993  Augtut  14. 

Str.St.AAA.  MSa  or.  eh.  L  d. 


799.  (k'i/i'irl  Dhuuc  nn  ISliaßhury :  crhittct  steh   in-i/cn  Sfimr  durch  die  (Ic- 
/Hngeuna/ittu:  seines  l  encandlea  Ueittrich  Kemuieref  e/tlslauäetieu  Fcindscim fl  SUku- 

Utge  w  ImUi^.  is»a  Aug  um  »1. 

Lütolt  von  Mttlnheim  meisler  nnd  <ter  rat  von  Straszburg.  als  ir  mir  gc^jchriben 
hant,  nwern  brif  han  ich  wole  gesehen  und  lan  uch  wissen,  daz  ich  uch  zu  andern 
ziten  gcschriben  han  von  hern  Heinrich  Kemmerers  wegen  myns  m&ges,  den  ir  ge- 
fangen  und  gesclielzet  hant  von  der  i  n  und  wider  n  «  Id  und  han  ich  und  andere 
sitie  friitide  Hell  damnd)  bosant  tage  zu  K  i-h  ii  und  zu  liest  lit  ii,  wie  v/.  daz  ir  den 
(■;;en.  liern  Heinrich  niytieii  map  niil  eren  ^lelannen  und  gesrliclzet  lietlenl,  so  wcdlen 
wir  goäwigen  hau,  helleut  ir  yn  über  nit  bit  eren  gelungen  und  ge^ebelzel,  duz  ir 
ym  dan  sinen  schaden  gekerl  hcltent  und  daz  ir  doch  nit  also  gen  mir  uffnamenU 
«  und  darumb  so  wart  ich  uwer  vint  und  hant  mich  in  vintscbaffl  und  in  kosten  ge> 
Irungen  und  davon  so  han  ich  daz  also  von  uch  geclagel.  auch,  als  ir  mir  nA  schribent 
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läge  XU  leisten  zu  Hagenowe  vor  liern  IJorzelMiy  den  lanifauhle  in  Elsass,  do  lan  ich 

uch  wis/.cii,  <l:i/,  i<  Ii  ;;i'riii-  /u  eym  I  i."  wil  riiicit  al(tar  gein  Hagpiiowe  vur  liorn 
i'i  lau  laiilil  /u  Kl-asz  vor}.'  .  nli  <  r  aiMlri>  <|nliy  map  jresin,  und  a.ho,  d«/,  ir  mir 
iiir  ficiii  »iajic  «hiiil.  \va/  ir  von  (It  iM  liit  ii  (  iim  sai  Iii'  wi'Hrii  von  fn^ii  iiiiil  tcrlil 
wegen  tun  .solleiil.  und  wer  e/  aueli,  da/,  man  liern  Itur/aUty  v(ir){.  nil  zu  Ilugenuwe  * 
finden  nuiehlc  oder  dax  er  nil  doby  gesin  mnelile,  »o  wil  ieh  gerne  riiten  su  eym 
läge  vur  den  hochgelNirn  furKicn  her1»»gen  Ituprerlil  den  ellern  palbsgrave  by  Rine 
und  hertzog  in  Beyern,  mynen  gnedigon  Herren  oder  vur  den  cdoln  mynen  edeln 
hcrrcn  ^'ravi  l'ivilrri  li  ;.Mave  au  Lyiiiiium  oiler  vor  dio  crbem  Ittte  biirgnielstere 
und  den  ral  ili  i  -lal  /.n  Mnilze  luU-v  Wurms  oder  Spire.  also  ir  mir  nfT  eym  lape  i» 
att  der  vor;reiianli'ii  -lele  ein  iliiiil,  \va/.  ir  mir  von  der  sai  he  vsetrrii  von  der  cien 
und  von  reelit  wegen  dun  .sollent  nwere  erc  veraniw  urtent,  wan  ieli  ein  arm  man 
bin.  und  clegetenl  ir  also  von  mir,  ioli  wolle  ueh  naehriiten  und  min  ere  gein  uch 
verantwurlen.  und  ist  es,  dax  ir  also,  als  ich  uch  gintehriben  han,  eynen  tag  leisten 
wollent  an  der  vurgeschriben  stete  ein,  das  schrilient  mir  in  uwcrme  brife  und  lasaenl  i» 
niicli  da/,  virl/elien  la;re  ticvor  wis/m  ^.'i  n  l.viiingen  in  min  lins/  Tlinss<*nheiin  faie 
«cfMbp.  a».  vor  »aiit  Miehclsluge  nehsl  kuuuucl.  duluui  leria  quinta  ante  Uauiholomei  anno 
doniiui  VJi)\i. 

Gorhart  Dünne  burgman  xu  Lyningcn. 

[/rt  cer.so\  Liiloll  von  Mulnlieim  mi  isin-  und  dem  ralu  vuu  blruijburg. 
Str.       iL  AA.  112  nr.  66.  or.  ch.  l.  d. 


800.  ISor/.iboy  von  Swinar  an  Strasslnirg :  ersiielit,  seinem  Holen  70<)  (Jnlden  von 
den  seiinidigen  <2UUU  üuldvu  ciiizuliündigen.  Hugvnuu  ^^amstap  naeli  asMiiMplionis 
anno  13U3.  Magenau  A^tgiut  23. 

Str.  St.  A.  AA.  118.  or.cA.fci. 


801.  Schenk  Eberliard  Herr  zii  Erbacli.  l.andvogt  di  <  Landfriedens  am  Hliein 
und  die  aelit,  die  mit  ihm  über  den  I.aiKUrieilcn  ^ri  selzl  .<itid,  malmen  die  Starli 
St  ra  SS  bürg,  den  Haseler  Kaulleiilfii  /u  lii'Hen,  uinn  sie  heule  un<i  (iiiler  Mark 
gral  bernhards  in  Strassburg  beschlagnelunen,       dalum  Mogunlie  feria  IV  post  dien» 
beali  Mathei  a.  d.  1393.  Mainz  13»3  September  »4.  w 

Basel.  St.  A.  L.  112  Dt.  20  und  Aixhto  der  SihlUsneUuii/l  iii   7  —  cop.  taec.  15. 
Sif.  4.  Mw*tr,  9.  B.  mr.  U98. 


SU.  Bueko/'  Jhtrittrd  tm  Straßburff,  Landioyt  Sorziboff  ton  Stoinar  nebtt  den 
RekksatSdtm:  MageiUM,  SekUttiiadt,  Eknkem,  Soßkem  md  die  SUuU  SiraÜhiTg 
seiUeßw  «HM»  Mümverfrag.  ia»S  Ovtober  19*  n 

Wir  Burckart  von  gottes  gnaden  erweiter  und  besteligeler  byschoJT  zft  Stroasburg 
von  unser  und  unsers  bystAms  wegen  a&  Straszburg  an  eime  teile,  Wornboy  von 
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Swinar  mins  herren  des  römeschen  küniges  und  kuniges  zQ  Beheim  houbtman  in 
Peyern,  Umtvogt  in  Swflben  und  in  Eilsau  unde  dise  hie  nacbgesehribenen  riches 
stelle  in  Eilaasz:  Hagcnöwe,  Slelxstat,  Ehenhetm  und  Ronheim  vun  uosern  und  des 

riches  Stetten,  durfTeni,  )r«-rilil('n  tiiid  ^eliieten  in  dem  begrifle  des  byälüines  an  dem 
»  andern  teile,  und  mn  Ii  wir  (ilaiis  Maiis/.c  der  meister  und  der  rat  ricr  stelle  zd  Slrasz- 
bnrj;  von  unsere  stelle  zi'i  Slraszlmru'  unsere  luir^ere  und  der  iniserti  vve^'ell  an  di-rn 
dirten  teile  liinl  kunt  ullen  den,  die  disen  hriel  aneselieiit  »ider  gehörenl  lesen,  das 
wir  alle  einm&lecliche  mit  gAtem  rote  durch  nutx  und  notdurft  des  lande«  und  der 
lute  in  dem  byslQme  von  Stnuzburg,  der  stat  von  Sirosburg  und  des  ob^enanten 

>•  riobes  zu  KIsasz  mittenander  uberkummen  sinl  von  der  munszen  und  der  Slrasa- 
bur^er  pfennijje  und  der  hie  naehpesehri bener  stneke,  das  man  die  in  allen  unsern 
Stetten,  dorfreni,  gerillten  niide  gebieten  dis  bystünK-s  hallen  nmle  haben  siMleiil  und 
U'ullent  nnnerbnicb<'idielii'  dise  neliesten  zehen  jare,  die  nolie  einander  allerneliest 
kumment,  unde  die  anefohen  soilent  uiT  disen  hutigen  lag,  alse  diser  brief  geben  ist. 

1*  unde  soilent  dieselben  stdcke  alle  teile  also  hallen  unde  vollefAren  die  vorgenanten  lile 
uss  und  unser  dehein  teil  i'iberfaren  noch  brechen,  es  were  denne,  das  wir  alle  ein- 
mAlediehe  es  änderten  one  aller  »Iahte  geverde.  unde  sullent  oiieh  dar  ulT  wir  die  vor- 
genanten von  8  t  r  uz  bu  rg  sehalTen  und  bestellen,  das  die  Straszburger  pl'ennige,  die 
man  by  uns  sieht,  blibent  by  dem  silber  in  aller  der  niaszen,  alse  man  dieselben 

■«  btroszburger  pfennigo  jelze  sieht  uni,'everliihe.  und  sinl  dis  die  sliu.ku: 

[1|  Z&m  ersten,  so  sol  iederman  dem  andern  gantze  g6te  unde  unbesniltene 
Strossburger  pfennige  geben  und  wider  von  inie  nemroen,  es  sient  pfennige  gemänsset 
mit  den  engein  oder  mit  den  gilgen.  wer  ouch  derselben  pfennige  deheine  einwenig 
ungeverliche  gespalten,  also  das  der  s[)alt   nit  in  die  munsze  ginge,  den  oder  die 

S9  pfennige  sol  man  ouch  ncmen  vi'ir  gnl  unde  gebe,  weihe  pfennige  aber  in  die  niünsze 
gespalten  sint,  die  sol  man  nit  netnen  in  deheinen  weg.  wurdi-  aber  leinan  mit  dem 
andern  darumbe  stossig,  obe  pfennige  gül  oder  nit  gut  sin  soilent,  die  süUent  ire 
gebresten  bringen  vür  die,  die  denne  in  iegeliches  unserre  stelle,  dörfliere,  gebiete 
und  gerihte  dar  sfi  benemet  unde  gesät  werdenl  aoliche  stAsse  uz  se  rihtende.  unde 

M  weihe  Pfennig  die,  die  denne  darzu  also  gesät  werdent,  vAr  göt  bekennent,  die 
Pfennige  sol  die  ander  parte  nemmen  unde  si(  Ii  der  nit  widern,  unde  wer  sich  des 
darüber  widerte,  der  bessert  fünf  scliillinge,  also  dicke  er  das  düt.  unde  wenne  sie 
solii'h  gelte  kiesent,  was  buses  geltes  in  denne  vurkutnniet,  das  süllent  sie  den  luten 
zersniden  und  den  lülen  deime  nit  wider  geben  sie  verspreehenl  oder  gelobenl  in 

M  denne  aoHch  zersnitlen  gell  gen  Straszburg  in  die  atat  zA  dem  stodce  zil  entwertende 
und  do  also  swer  nnwer  pfennige  darumbe  ze  nemende,  doch  werent  denne  zQ  Strasz- 
burg by  dem  hftter  unde  by  den,  die  zft  Straszburg  darzA  gesetaei  aint,  z&  der  zit  nit 
80  vil  gemähter  pfennige,  das  man  eime  menschen  umbe  sin  besnitten  klein  gelt 
nnwe  pfennige  gegeben  mohle,  s»)  sol  doch  ein  i<'gelieh  mensche  sin  klein  gesnilten 

«o  gelt  dem  hi'iler  und  den,  die  die  darülier  geselzet  sint,  loszen  und  die  soilent  inie 
ein  bescheiden  m\  benennen  bilze  sie  iine  nuwo  pfennige  umbe  sin  klein  gesnitlen 
gell  geben  wellent  in  solicher  bescheidenheit,  das  nuwe  gelt  usz  den  kleinen  Pfennigen 
gemäht  werden  mAge.  und  welhes  zil  sie  eime  sogetanen  menschen  benennent,  uff 
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das  Sil  8ol  man  ime  ouch  sin  gflt  nuwe  gelt  geben  one  Tentog.  und  sol  dar  uff  ein 
iegelich  mensche  sin  Idein  gesniüen  gelt  by  dem  h&ler  zfi  Straszburg  und  by  den, 

die  dar  zü  benennet  und  gesctzel  werden,  l<i:«zen.  und  w«>r  das  trelt  niso  nii  by  in 
lics/.r  und  ('S  wider  von  in  iicmc  (nlcr  vcrliriirilc  oder  versfliickclc,  tli-r  bessert  sime 
heilen  iiii'l  sin  nherslen  zweiilzij:  inan  k  silhers.  als«i  dicke  er  das  düt,  weiiin-  mit  * 
Uiunen  nieniun  keinen  iilh  r  nie  haben  si>|.  es  sol  mieh  inengelieli  in  den  viavenanlen 
unsem  stellen,  duriTern.  geriliUii  und  gebieten  einen  güleii  rinscbeii  güldin  viir  zclicn 
Schillinge  Pfennige  nemmen  und  geben  und  nit  hoher,  noher  mag  man  sie  wol  geben 
oder  nemmen,  uszgenommcn  die  offen  wehsolere,  die  do  wehsei  Iribent,  die  m&gent 
ein  rinx  licn  ßiildin  nndw'  eiiMu  iifi  iini^r  und  zehen  s<  lnllit)^'e  iu'i'l>en  und  nit  hoher,  >• 
naher  mnjient  sie  in  aHes  wul  neben,  iimi  also  inair  ou<  h  ein   iejieiieh  inensebe  an 
siner  ki'ilinaiischart  einen  jinMiii   iinibe  einen   iinde  /.eben  seliilhnne  trelien   und  nil 
hulier.  und  wer  darüber  truMm  Imlier  fifha  mier  neuinie,  dennu  also  vorgesi-briben 
slat,  der  bessert  zehen  |iluiii  pleiini^e,  also  dielte  er  das  dAt.  würde  aber  ein  guldiii 
minre  denne  zehen  Schillinge  gelten,  so  sollent  duch  die  wehselere,  die  do  offen  wehsei  u 
tribent,  nit  roo  denne  ein  pfennig  an  eime  gäldin  zA  gewinne  nemen  by  derselben 
penen.  dwh  wer  dem  andern  gnldin  schuldig  ist,  der  mag  dcmme,  demmc  er  ilenne 
{jiddin  sebuldi}!  ist,  viir  ieden  >iuMin  zi-lien  scliillinge  und  einen  Stros/.lKirjrer  prenni^r 
lieben,  und  wer  si(  h  des  widerti-  zehen  selnlliii/c  und  einen  blroszburirer  ideiinin  vnr 
ein  gi'dden  /ii  neimnende.  c|er  iu'sserl  zeiiea  |*lnnt  |itenni};e.    —    ileiii  i-iii  giilen  w 
duckalen  selis  Slraszburger  plennige  bober  (U>iinc  ein  guten  rinselicn  güldin  unde  nit 
hoher.  —  item  ein  nuwen  ungerschen  güldin  oder  ein  Genndwer  gnldin  vier  pferinigc 
hoher  denne  ein  g&ten  rimtchen  güldin.  —  item  ein  gölen  alten  franeken  nün  oder 
zehen  pfennipe  h«*her  flenn«'  ein  ui'ilen  rinsc-hen  güldin.  die  vorgescliriben  slüoke 
Roldes  sol  ie  eins  von  tiein  andern  jieben  und  neintnen  n(M'b  vurgi'sebribener  wise  «a 
und  iiil  hoher  iizj^'rüoiiinieii  die  niunszere  oder  weh-^rlere.  die  möjreiil  an  einie  gt'ildin 
ein  pteiini};  zti  gewinne  nennnen  und  nil  ine,  wie  ir  einre  ioeli  den  gül<iiii  nimet.  es 
sullcnt  oucb  ailu  Metzur  guldin,  Lüt/x'lburger  güldin,  byslcgc  und  andere  suliehe 
güldin  gon  noch  irme  werde  oder  andere  stücke  goldcs  nach  margzal,  dodi  sollen! 
die  mänssere  oder  wehselere  alles  nit  me  denne  ein  pfennig  an  eime  güldin  zQ  ge-  m 
Winne  nemmen,  minre  mag  ein  ieglicher  wol  nemen,  wie  er  soliche  güldin  nyromel 
oder  wie  er  genant  ist. 

f"J|       ensf>I  oneh  debein  iminsser  oder  weliseler  noeb  nieinan  anders  deheinen 
Melzer  gnldin,  Liitzelburger  gnldin  byslege  und  andere  soliebe  guldin  under  undern 
güldin  vür  gute  gnldin  hinweg  geben,  weiine  ein  iegelich  mensche  sol  ieden  güldin  aa 
vür  sinen  wert  hinweg  geben,  also  vorgeschriben  stat.  und  wer  das  verbrichet,  der 
bessert  sinen  Obersten  zehen  pfunl  pfennige. 

[3|  Es  ensol  debein  münszer  oder  wehselere  noch  nieman  anders  keinen  kleineo 
liesehrolen  oder  besnideiien  pl'eiiiiig  zersmeltzen  noch  enweg  schii  ken,  denne  men- 
geli(  h  sol  soliehc  pfeniiiue  ^eii  Slroszhni;;  zii  dem  stocke  eiilwiirlen,  den  die  zü  *u 
Slraszburg  dar/.u  gesulzet  sint  oder  werden!,  uinbc  das  das  nuwe  piennige  dar  uz 
gemäht  werdent.  und  wer  das  verbrichet,  der  bessert  zwentzig  marck  silbers  und  den 
meineyt,  darzft  dergesworen  het. 
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[4]  Es  ensol  ouch  dehein  iniinszcr  oder  wehscler  noch  nieman  anders  dehdn  g«- 
mänsset  geU  oder  silber,  wie  das  genant  ist,  bämen,  zersmellzen,  denne  man  sol  es 
losien  gan  nach  sime  werde,  uazgenoaunen  was  goldes  gebrochen  ist  one  geverde. 
wer  ouch  eine  uineße/(>irli(  ntc  inarg  silbcrs  dem  andern  gil,  do  sol  die  andere 
ä  parle  die  nemmen  viir  dri'i  pfuni  |>r<'iiiiiji('  "iirl  sul  je  ein.s  das  ander  weren  mit  einer 
niarek  iiniestr('Z(<i(  lictiics  sillx  i>  vür  drü  pfunt  pfennige.  und  wer  das  verbricbel, 
der  l)essert  zelieii  i»luiil  pfennige. 

[5|  Es  sol  ouch  kein  munszer  oder  wehseler  noch  nieman  anders  dchcincn  grossen 
Pfennig  Terbnmen  noch  zerbrechen  noch  en  weg  schicken,  das  sie  verbrant  werden! 

M  noch  diesen  die  sweren  von  den  lihten.  und  wer  das  dete,  der  bessert  lip  und  gut 
[6|  Es  ensol  ouch  kein  niunszcr  oder  wehscier  nocli  ni(<in:in  anders  an  keinre  nö- 
wen  mänssen,  do  man  giililin  orlor  pfcniiipe  sielit.   wtHn  i  liaiidc  muiiszc  das  werf, 
oder  slahen  wil,  wo  rlus  w<Te,   weder  teil  nocli  }H'iiii'iih^  liaheti  iiocli  «larzi'i  rolen 
slüren  o<ler  hclden  in  dcnlieineit  weg  onc  alle  gcverde.  und  wer  das  breche,  der 

u  beasol  fünfzig  marck,  also  dicke  er  das  dete. 

[7]  Es  sol  ouch  kein  mänszer  oder  wehseler  noch  nieman  anders,  usagenommen  die 
goltsmide  in  Iren  gademen,  deheine  esse  hinnan  färder  me  haben  in  sime  huse  noch 
niergent  anderswo,  und  wer  das  dan'iber  dete,  der  bessert  zwenhsig  marck  und  den 
meineyt,  wenne  grn.«:z  sf  lia<le  dovftn  ist  gesoiiehen. 

*>  |S]  Was  silhcrs  oncli  in  liiscinc  liystfnne  gekrmfl  wirf,  das  sol  nieman  uz  diseme 
liv.slumc  »cliieken  noeh  scliuiren  geton  werden,  wo  aiiur  ieuiun,  der  Uäscwendig  dis 
byst&mes  silber  koufTel,  es  sie  Kölic,  zfi  Franckfurt  oder  anderswo,  das  silber 
mAgent  sie  schicken  und  f&ren,  war  sie  wollent  one  geverde.  brehte  aber  ienrnn 
silber  her  in  dis  byst&m  z&  verkouflende  und  duhte  in,  wie  er  das  silber  nil  wol 

»  noch  sime  willen  verkoulTen  möhte,  der  mag  das  silber  wol  wider  hinweg  fQren,  obe 
er  wil  one  geverde. 

['.)]  Ks  ciisol  oiicii  nieman  der  unsern  noch  nieman  von  siiieii  wcjreii  iemMiine  iisz 
di.Henie  bysliimi'  engcgen  oder  nochrilen  oder  varen,  da.s  er  ime  sin  .silber  abe  kouHc 
in  deheinen  weg  one  geverde  durch  das,  das  das  silber  dem  stocke  zh  Straszburg 
M  empfärt  werde. 

[lO;  Es  ensol  ouch  nieman  enhein  silber  usz  diseme  byst&me  ffiren,  es  sie  gebrant 

silber,  verwurket  silber  oder  gelhf'kel  gesehyrre,  wie  das  genant  ist,  der  kein  silber 
herbringet,  nml  wer  das  verbriehel,  dem  sol  man  das  silber  gerwe  nemen  nnde  zii 
.sime  Iii)«'  un<l  ;riile  rililen  und   relit verli^'eii   ul'  (h-n  eil,   dis  siillenl    alle  ini'niszen', 

as  wehselcrc,  golLsmidf,  w  idiirkotdler  nnd  koiiirelerin  sweren  zii  iiailende  und  zu  volle 
fArende  und  darz*),  wo  sie  beduncket  an  iemanne,  der  gebrant  silber  oder  verwircket 
silberin  geschirre  koulTen  wil,  und  der  es  hinw^  schicken  welle,  das  sie  das  dem 
nit  zA  k&flende  gebeut  noch  nieman  von  iren  wegen,  wenne  sie  söUent  es  iren  obersten 
vi'irbringen.  es  si'iUent  oueh  alle  goltsmide  jung  nnd  alt  und  alle,  die  do  silber  kun- 

40  nenl  burnen,  sweren  zn  den  beiligen.  das  si'i  keinen  (  leinen  pfennig  konlTen  sollent 
?io<  Ii  nieman  von  iren  wejren.  noch  du-  sii  di  r  preiini;;e  ili  li{'itien  verbnrnenl  n<x'h 
/.Ii  silber  machen  siiUent,  noch  ouch  Iniiweg  schicken  sulienl  in  dcnheinen  weg  in 
selber  noch  andern  b'iten.  und  sAllent  das  sweren  darumbe,  das  die  kleinen  pfennige 
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alle  xft  dem  vorgenanten  stocke  komment  und  nuwe  pfennife  dariis  gemäht  werdent, 
es  were  danne,  das  ein  erber  mensche  usz  solichem  kleinen  gelte  ime  selber  dams 
¥rolte  machon  silhorin  [^(')<cliirre  oder  kleinnfttor  ungeverliche,  das  mögent  die  golt- 
stiüde  wol  verwircken  und  zA  geachirre  oder  se  kleinnfttem  machen  und  nil  andere 

ono  ppvoi-flo.  s 

[11]  Weil  «iiu  h  die  miin^st-n- «hIci  u rli-,  Icrr  nit'ciil,  der  ussowcikIij;  ilt-r  tm'inszen 
wehsclt  uiiii  doiitit'  sine  obersten  eikennt'iil,  das  der  den  sie  gerüget  hant,  solichen 
wehsel  tribet,  das  es  mfigelichen  und  uotdi'irftig  i&t,  das  er  dis  swere,  den  oder  die 
sällent  sine  Abersten  solich  haben»  das  er  alle  vorgeacbriben  dinge  swere  siete  sA 
haltende  glicher  wii^e,  also  denne  die  mt'insxere  gesworen  hant.  und  wer  das  ver-  n 
l)r('(  he  und  nit  enswure.  der  bessert  zehen  pfunl  pfnnnige,  wenne  alle  vorgeschribene 
stücke  alle  inünsserr'  oder  weJisclere  swereti  siillcnl  /  i  hallende  in   allen  unsern 
Stetten,  dorffern,  gi  rihten  und  tiebielen.  iinde  al>o  dicke  sich  ein  s(»li(  her  <ies  widerte 
zu  swerende,  der  bessert  also  dicke  /.eben  pfund  pfennige,  uszgenoinnieii  vun  der 
gäldin  wegen      wehselnde*  das  sällent  sie  nit  sweren.  wer  es  aber  das  ein  roönsaer  » 
oder  wehseler  me  gewinnes  an  gotde  neme  oder  nit  hielte,  als  vor  bescheidm  ist, 
wo  denne  ein  ander  mensche  zehen  pfunt  bessert,  do  sei  ein  mftnsser  oder  wehseler 
fAnfzig  pfnnt  bessern,  alle  die,  die  di»  vorbenennet  sini,  das  si'i  sweren  snllent.  die 
süllenl  des  eydes,  so  sie  peswerent  unde  aller  der  sliieke  und  artickele  und  ietrelidies 
besunder,  so  in  denne  vorgelesen  wiirl  und  von  iren  wegen  versrhriben  sfat,  nienier  »> 
ledig  sin  noch  werden  in  disen  vorgenanten  zehen  jaren,  es  wcre  denne,  das  es 
einmfttekHdie  erloszen  wArde  von  uns  obgenanten  dryen  teilen,  und  sol  oudi  dise 
vorgeschriben  puncten  stücke  und  artickele  in  allen  nnsem  Stetten  gerihten  und 
gebieten  die  abegonden  retc  den  nuwcn  reten  in  den  eyt  befelhen  zi)  haltende  und 
uff  den  eyt  xA  rihtende  und  z"t  rehtvertigen  one  alle  peverde.  und  das  alle  vnrgo-  b 
sehribenen  dinjre  unverbnKheniiclM'  die  vortrenanteti  zehen  jare  uz  gehalten  und  vf)l- 
lefiirel  werdent,  so  Imiii  zu  eiuie  woren  Urkunde  wir  die  ob<'genanten  Hurekart  er- 
weller  byschoff  zii  .Slraszburg,  Worziboy  von  Swinnar  der  lantvogl  unsere  ingesigelo 
und  wir  Claus  Mansae  der  meisler  und  der  rat  zA  Straszburg  und  ouch  wir  die 
flchultheiszen,  meistere  und  rele  der  stette  Hagenowe,  Sletzstat,  Chenheim  und  Roes-  « 
heim  unsere  steile  ingesigele  an  disen  brief  geton  heneken.      der  geben  wart  an 
sancle  F.ucas  tage  des  heiligen  ewarigelisteii  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  gotles 
gcbnric  drützehen  hundert  jare  iinnl/ig   und  dru   jare.  utid  sinI  dvrre  briefe  drvc 
gliche,  einre  by  uns  dem  vorgenanten  hjscliol  liurckarle,  der  ander  by  uns  den  obe- 
genanten  lantvogte  und  riches  sielten  und  der  dirte  by  uns  den  vorgenanten  meister  » 
unde  rate  der  stat  t\  Stiaasburg  die  ouch  by  uns  blibent. 

Str.  St.  A  AA.  1417.  ur.  mb.  lit  p»t  ohne  Siegel,  aber  mit  Siegd»chmiUen  (A). 

KlfTwln  AA.  Moiiiinip.  1n<1.  24  nr  4.  nr  wli.  Iii  pnt.  filrühfnH»  WUl  kerm  dtÜiycbaAlltYlOf. 

AMrude  mek  B.  Hegri,  Kinigibafen  S.  996  -lOOi  (H). 


Oigltized  by  Google 


1383  487 

8Ci3.  K9nig  Wmsel  an  Straßbnrgt  Mit  mU,  dßß  der  für  WeiAuaekten  angtietzfe 
Sfthntag  zur  töUigen  Beilegung  aller  Streitigkeiten  tvieehen  der  Stadt  und  ihren 
HtherigcH  Feinden  bis  auf  Lichtmeß  tersehoien  werden  miisxe. 

5  Wir  VVciic/.Iawf  von  trnllfs  <»»'na<l«'ii  r'itiiiscfior  künig  zu  allon  zilon  inenT  dos 

richcs  und  kiinig  zu  «oliciin  fiiibiclcn  dem  incistor,  ral»^  und  bürgern  ^«'iiu'iiiliflicn 
der  stat  zQ  Strasburg  unsern  und  des  riehos  lieben  gelruweri  unser  gnude  und  alles 
gftt  lieben  getrawen.  wie  wol  das  sye^  das  der  edele  Worseboy  von  Swinara  lant- 
Togt  in  Swaben  und  in  Elsassen  unser,  rate  und  lieber  getruwer  an  unser  slat  swA> 

w  sehen  üch  und  dfMn  f  i  wurdiiri  ii  by-cliof  zü  Strasburg',  dem  liocbjicbornen  Bernharlen 
marjrffrafon  zu  Haden,  dctn  edelii  KlM-rbarlm  grafen  zu  VV'urtctiborg  und  den  andern 
lierren,  die  in  dem  krie^re  wider  iicii  by  uns  frewesen  sin,  umbe  alle  zweyun^'e,  die 
zwüächen  üch  und  in  noeli  unverribtet  .sin,  einen  tag  bi.s  uf  wynacliten  gemalil  hat  IMir.  ai. 
in  solicher  masse,  das  alle  sachcn  in  güleni  besten  süllen  und  das  wir  ouch  zwüselien 

u  aller  heiligen  tage  den  nehsten  unsere  rete  dansllk  schicken  selten,  das  alle  soliche  ivo».  #. 
flachen  in  frdntschafl  und  gAten  verrihtet  wurden,  als  das  eigentlichen  in  frdntschafl 
und  gAten  verrihtet  wurden,  als  das  alles  eigentlichen  in  dessellien  Mor.sebdv  briefen, 
die  ir  darüber  habent,  begriffen  ist.  i<'d'icb  sint  der  egenante  Wt»rsel,(tye,  als  üch  selber 
wol  wissentlieh  ist,  in  so  gros/.e  libcs  kranckliiMl  ^refalli  n   ist   und  noch  nibt  daiuz 

8«  kumincn,  das  er  uns  unil>e  die  und  ander  sachen  muhte  be-sucbtiu  und  zü  den  saclien 
getan  bette,  als  das  nuldurft  gewesen  were.  und  dovun  so  haben  wir  mit  wol  bo 
dahtem  m&te  und  rehter  wissende  den  ^nanten  tag  verlenget  bics  uf  unsere  frowen  fur.'t. 
tage  der  liehtmess,  der  schierest  kummet,  und  verlengen  den  in  kraft  dis  briefes  und 
meinen,  setzen  und  wellen,  das  er  von  beiden  teilen  in  aller  massen  und  wise  biez 

«  uf  dieselbe  zit  liehtmesse  gehalten  und  verezogen  werd«',  als  den  der  etrenante  Wor- 
seboy biez  uf  winahlen  zwüsehen  üeli  beidersite  verbriefet  und  vennabl  bet.  und 
daruinbe  gebieten  wir  üch  ernstliche  und  vesteelich  by  unsern  und  des  riches  hulden, 
das  ir  alle  äaehen  bilx  uf  die  egenanten  liehtmesse  in  gülem  besten  lassent,  als  vor^ 
geschrlben  stat,  als  lieb  üch  sy  unsere  und  des  riehes  swere  ungnade  aA  vermiden. 

SS  so  weUen  wir  in  derselben  friste  unsere  rete  s&  Adi  gen  Elsassen  schicken,  das 
soliche  Sachen  gütlichen  und  früntlichon  awüschent  üch  verrihtet  werden,  alz  wir 
ouch  daz  den  egenanten  fürsten  und  herren  sunderlieben  gesehriben  haben.  geben 
zAm  Hellern  des  sunnenta<;es  naeh  sant  Lucas  dage  unserre  riebe  des  bebeimschen 
in  dem  31  und  dos  römischen  in  dem  18  jaren. 

M  ^r.  SL  A.  AA.  112  nr.  Ib9.  eop.  ch.  «ooMk  (Fc^fieriitftJ 

Otdr.  im  Amuug.  Bapp.  ürkb.  II,  W.  SfSk 
Bag.  4,  MaKtgr.  s.  fiwi.  nr.  SSOL 

804.  Horziboy  von  Swinar  an  Strassburg:  erwartet  die  städtischen  Gesandten 
bestimmt  zum  Hagenauer  Tage  am  "^8  Uclober  und  erteilt  ihnen  sicheres  Geleit. 
40  Hageuaw  in  vigilia  Symonis  et  Jude  appostoloruiu  anno  13*J3. 

JErofeiM»  18»a  OtiM»  97. 

Sir.  A.  A,  AA.  119.  er.      t  put.  e.  äf.  «ivr.  id. 
VL  M 
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805.  Boraiboy  von  Swinar  an  Slrusslmm:  lial  auf  dl«'  k  ni-liclien  nriefe,  welche 
sein  Bote  Androa.s  Zoi^cr  rihorbia«  lit  hat  ki  im'  Antworl  »  ilialtcn  uml  lK«<j»'lirt  jetzt 
snicho  .  .  .  ob  ir  des  liallm  \v<ill,  i  (m|(  r  ni<  Iii.  als  ciifli  der  oli^nianU-  iiiriii  iriu'iligcr 
lierre  ilfi-  lütnisrh  kimiu'  \<-im  imln  n  hat,  <la>  i«  h  >iin'ii  ;;iiu(l(>i)  furbas/,  zu  wissen 
lue  .  .  .  »lamil  K«iiii«,  Fürsttii  uml  lU-imi  siih  durnai  h  /.u  riulilen  wissen.  » 
Hngonow  am  diiista?  narli  nllcrhoitiiron  lag  ann»  Ui9:{.    ntigmau  1393  Kormt^tr  4, 

Är.  St.  A.  AA.  112.  or  ch.  l.  cl. 


üUG-  .Stiassliuru  an  .Scliiiikc*  Kiiorliuil  den  l,andvoK(  dos  Landfriedens  am  Hhein 
und  die  Acht,  die  iiber  den  I^jindfricden  gotH>lzt  nind :  antwortet  auf  die  Anforderung 
ihren  neunten  Mann  zur  liosprofhunt;  nach  Mainz  zu  schicken,  dass  Borziboy  von  m 
Swinnr,  mit  «U'in  sie  jetzt  gerade  zu  Ilagcnaii  verliaiiilcitcn,  dies  für  unnötig  halte. 

datum  feria  quarta  proxima  ante  diem  Marlini  t'|>isco|)i  annn  V.V.rA. 

13Uä  JfovtttHber  &. 

8tr.BLA.kk.  IIS.  9r.dk.lti. 

Ebmtia  cq*.  A.  eotwai  » 


ÖÜ7.  Wilhelm  con  JJiesl  an  Meisler  uhd  H(U  tu»  ^(nißhurg :  IciU  mtl,  daß  er 
durck  päpsüieke  Provision  »um  Biseiof  roa  Siraßburg  iestellt  sei  wd  Urs 
üiUerstMitung  rechne^  wen»  er  demnäehH  ins  Land  komme.* 

JMoat  [1999]  yovwAmr  U. 

Ainic-i  (ülccli.  cum  sancüssimus  in  Christo  pater  <>t  dominus  nostor  dominus  m 
lk)nifa(iiis  luijiis  iioiniiiis  papa  modernus  noltis  providil  ilc  fcclcsia  Aiirculincosi 
per  Iraii.-latiotiirii  rcvi-n-tidi  in  (".lni<ii.  palris  domiiii  Kiidenci  ihiih'  ('iii<fcipi  Trajee- 
lensis  ad  ecrle.-^iam  pirlalani  ton-iai,  quod  de  jure  nulluni  preler  nos  in  tfclesia 
Argentincnsijus  habere,  prout  ex  ▼estris  nuntiia  ad  curiam  Romanam  prefale  nostre 
provisionis  tempore  missis  preaentibus  intelligere  potuistis  et  nnper  nostri  lideles  et  •« 
nunlii  od  vos  missi  dero  diocesis  nostre  et  vobis  litleris  apostollcis  desiderarunt 
insinuare.  (jiie  tarnen  insinuatio  precum  vestrnram  Instantia  per  dictos  nostroa  nuntios 
et  lideles  liiit  ad  leinpiis  elaitsiiin  pdsiterjjata,  »[nainvis  in  prcjudicium  nostrum  et 
damptiuiii  iioii  inodiciim,  et  iie  tpnid  in  l)onuni  el  «•onteinpla(  i<niem  vpslram  factum 
nostrum  reiiundet  ip  prejudiciuni  per  nus  jugiter  obscrvatum  veslras  insUintissinie  w 
deprecamur  amidtlaa,  com  nos  in  brevi  dontino  juvante  ad  partes  nostre  diocesia 
persnnaliter  accedere  intendimus  de  singulis  que  ad  presens  calamo  committere  non 
possumus,  commune  nostrum  tangentibus  bonum  vobiscum  pertractaturi  quatenus 
medio  tempore  ob  revercntiam  sedis  appostolice  noslrique  favoris  el  servicii,  que 
vobis  in  posterum  inpendero  pnssemus  in  prejudiciurn  et  lesionein  juris  ntistri  et  sedis  »» 
appostolice  conlempluin  aliqua  alleuiplclis,  proul  sinccrc  de  vobis  coniidimus  ncc  pro 


I  Ffl.  «r.  «10  du  Aiämort  StraNmrgt  vom  »»  Jfimmber. 
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posse  vestro  attemptari  permittatis.  dcsuper  nobis  bcnevolum  vestrum  responsum  per 
presentium  laUMrem  nostrum  nuncium  spoeialem  rescribcnlei*.  valete  in  Christo, 
scriptum  D^-st  Ipso  die  beati  Martini  epii«copi. 

WillM-liinis  (!<•  Dys! 
eleclus  ecfU'.sie  ArgeiiJineiisi.s. 

[/n  rerxo]  IN  uiIctitibun  ac  magne  circumsficcliutiiä  viris  dominis  magisLro  et  eon- 
sitio  civitatis  Argenlinensis  amicis  nostris  sincere  dileclis. 

Ar.  a.  Ä,  kk.  1418.  or.  tk. 


808.  J*^tsi  Bonifiu  IX  an  Straßburg.-  mißbilligt  die  Erhebung  Jharktwäs  von 
10  LütteUtein  tu»  "Bitchof  von  Siraßbury  durch  das  Kapitel  und  befiehlt  den  ton  ihn 
ernannten  IVilhelm  von  Diest  als  rechten  Bischof  außunekmeu. 

Korn  1393  A'ovember  19. 

Rnnifacius  (•pisff)pns  sf-rvus  si'rvnniin  doi  Hücflis  liliis  miigislro.  curisulibiis  nc 
( iirniniiiiitati  Ar^cntitu  nsi  salul<-fii  cl  aiior^tolicaiii  liciicrliclioiKMii.  iiitclloxiiniis  displi- 

ift  cL'iiler,  quod  licet  nos  eeclcüie  Argentinensi  lunc  cx  eo  vucanli,  quod  nos  venera- 
bilem  fratrem  nostmm  Fredericum  TKuectenäem  Argentinensem  episcopum  ad  ipsam 
Trajectensem  ecclesiam  translulimus,  de  persona  dilecti  filü  Wilhelm!  electi  Argentinen- 
sis  providerimu»,  tarnen  capitulum  ipsius  Argentinensis  oc<  losi(!  Itorcardum  de  Luo- 
xenstein  prepositum  ipsius  oc-clcüie  Argentiiiensi^  in  ipsain  Argcnlinensom  ecclesiam 

ao  ausu  tpinf'rario  inlruserunt  cl  ojuHi  castra  sihi  lra(iiil<  iiiiit,  qui  ea  (IditK'l  occu- 
pala  ipsiiiii  cliTtiitn  qiiuinimis  posse.ssioiicm  ipsius  Arnriitiiicusi.s  eoclcsir  et  ejus 
caslroruiii  asscqualur  impedifiidu  quudque  vus»  ipi<uin  elccluin  in  palreui  et  [»aslorem 
animarum  vestramm  recipere  recusatis  in  magnum  animarum  Testrarum  periculuro, 
ipsias  eoclesie  et  electi  non  modicum  delrimentam,  apostdioe  sedis  contemptum  et 

M  Scandalum  plurimorutn.  de  quo  piurimum  miramur  et  dcvotioni  vestre  compatimnr  et 
veheiii  n'in--  condolcmus  cum  semiier  [»rc  cclcri-s  vos  ppciiliares  filios  et  devolos  nustros 
repulavtriiniis  et  rf|iut<Mnns.  (piaproplrr  dfv<tli(iiHMn  vj-strani  in  doiiiim)  cxliiniainur 
vobi>i'(jue  in  viitiilc  saiut«'  nlifdienlie  iirt'tiiticndt»  niandanuis,  quatimis  pro  iinslru  vi 
a|K>ölolice  sedis  leveieulia  et  animarum  veslraruni  salule,  eximlso  exinde  diclo  in- 

M  truso  et  semotis  quibuscunque  obstacuUs,  ipsum  Wilhelmum  electum  tanquam  patrem 
et  pastorem  animarum  Testrarum  devote  recipienles  et  dcbita  honorifloentia  prose- 
quentes  ipsius  electi  monitis  et  mandatis  humiliter  intendatis  ita,  quod  ip^c  in  vnhis 
devotionis  filios  et  vos  in  eo  per  funseinicris  iKilrcni  invoiiisso  iH-tievoliirn  jraudeati.s 
prcx'erto  scilnri,  qui»d  si  iiiuiiila'  et  niaii<iata  ndsita  ipmii  nun  crediiiiiis  ailiiiijilcir  lorU; 

»i  fonleinpserilis  apu<luliee  auctoritatis  partes  aliter  appdnciims.  datum  lUmie  apud 
Sunclumpetrum  id.  novembr.  pontificatus  no»lri  anno  quinto. 

Joh.  de  Malefics. 

[In  verso]  DUectis  filüs  magistro,  consuUbus  ac  cumunilati  civitatis  Argenlinensis. 
Ar.  St.'Ä.  kk.  I41&  D.  or.  «fr.  I.  cL  2k»  8ktd  iM  htnuufnOmitttn. 
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809.  Cardiual  Philipp  von  AltHron  am  Straßhtrgt  bittet  im  Nümm  iei  Pap$tes^ 
de%  dmrcA  Protigion  besMlte»  Bischof  Wilhelm  ton  Üiett  MtMerhenneH  und  ge- 
bShreud  anzunehmen  B0m  1998  yovemiet'  m 

Egregii  polcnlos  ainici  c-umttimi.  do  rallioli«-o  vcslre  devotionis  ciillii  et  sincerilate 

firli'i.  i(iia  saniMissimurn  «loiiiimini  nnstriiin  Hoiiiriii-iiiin  p»|inin  Villi  vonim  in  lorris  • 
C.lin^li  vii  ariiiiii  in  i  Miil'osinn*-  piiia  falt  tMiiii.  nos  monrt  ex  crrln,  ul  «•ir(  Uiii.s|K-cli<»nos 
vr>lias  allriilii  -linln«  xtllicilfiiiiis,  (iiiali-iiii>  i  crla  |trovi.'*ioin'  per  dicliini  <i)itiiiiiiiin 
no.struiii  papaiii  c  iitii  <i(>bilu  (;t  iiiultu  inuluriluU;  rutta  nobili  el  dilüctu  consangui- 
neo  nostro  doinino  Guillelmo  de  Diest  de  vcnerabili  ecciesia  vestra  Argentinensi  dili- 
genter  attendere  velitis,  cum  in  his,  quo  tuilutcm  concemunt,  non  liceal  flliis  roandatis  *• 
patris  obviare  vos  (<iiim  du  dicta  prov^^i"nl'  siilTieienicr  inxtructus  crediinus  a4juTaiile8 
si  n  liclliiiin  suasidiiiluis  in  t  :i  parle  cnMlcn-lis.  ciiproptcr  in  Cliristfi  dilccli  amicitias 
vr-lias  all'ci  liin-c  rouaiiiiis.  «pialcnii-;  ntatulatis  apnslolifis  vos  omniiiKMlo  (ililftiipcraiilcs 
plaecat  dii  tum  (liiiiiimnn  ( iiiilicliiuim  vciiim  t-piM  opiiin  v»'.siriun  cum  ilcvniii.tir  ili  hila 
et  alatrilate  sinctiu  apud  vo»  adinitterc,  retiiMTo  el  tanquam  vtruui  tpisiupum  i* 
vestrum  in  omnibus  tractare  et  a  qaibuslibet  dicte  ecciesie  subdHis  ut  talem  honorari 
et  tractari  procurare  velitis.  scientes  indubie  altisslmum  tot  et  tantia  probitatmn  et 
rirtutuin  mcritis  dicli  ('|>is(  ii|>i  vestri  insignivisse  personam,  quod  tnerito  gaodebitis 
vobis  saluhiiti  r  provisum  de  diclo  cpiMwpo  extitisse.  datom  Rome  mensia  novem- 
bris  die  XX"  lud.  prima. 

[///  rcrso\  Kgrf'RÜs  t't  poteiilibus  viris  jnugislro  .  .  consulibus  el  universitati 
civitatis  Argentinensis. 

I'liilippus  d(<  AIciH  r)niii  (>|)iücopu8  Oüliuiiäiä  el  cardinaiiä. 
Str.  iSK.  Ä.  AA.  1418.  or.  ch.  U  d.  c  «.  i.  «.  dd. 

119.  Stra^wrg  an  Wilhelm  wn  JHest  als  nenernanntem  Bischof  ton  Straß-  „ 
hwrg:  teilt  miV,  daß  es  i*  dem  BistumsstreU  tSUig  neutrtd  sei.    2393  TTot  omhoi  99. 

Dem  erwürdigen  herren,  herren  Wilhelme  von  Dieat  embieten  wir  Claua  Mansze 
etc.  unsem  früntlichen  dienst  und  was  wir  eren  and  gAtes  vermAgent  lieber  herre. 

als  ir  uns  vcrstbribcn  IkiIh  uI,'  wie  das  ir  versdien  .^imt  /.ü  der  slift  in  unsere  stat 
zft  pinom  byschofr  und  darzn  nieman  anders  reht  halic  daniic  ir,  und  das  wir  üch  w 
an  uwcnnc  rchtcn  iiit  hindern  wollent,  do  wiszent,  das  wir  einveltige  Icyen  sint  und 
unä  urnbo  uwere  und  uwcrs  wideräacher  suche  nit  vcrstant  und  uns  ouch  nit  ane 
goDt  und  ouch  iemanne  n6te  an  sinen  rehtra  hindertent.  do  mögcnt  ir  uwer  reht 
sftchen,  obe  ir  wellent  unschedelich  unserre  stat,  unsem  bürgern  und  den  nnseni} 
also  war  uwem  gnaden  des  wol  gelmwent.  datum  die  beate  Cecilie  virglnis  » 
anno  1393. 

8tr.St.A,äA.  1418  nt.  l.  e^  tk,  mm*. 
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811.  Nicnlaiis  i  piscopiis  S|)ifcnsi.s  an  Slnis/.luir}.' :  wir  (iaiikcn  in  li  nur  lli/.zcklifh, 
<la/.  ir  uns  die  rniiitx  liatlt  luiiil  !ii  \vi><'l  iiiil  iiwciiu  /.oll.-  zc  \nsy.vn  iiml  auch  sust 
hunt  lasÄL'ii  lürderlicli  sin  \\  ulllii  r  Ikuiian  unst  iin  burgrn"  zu  Lulerburg  die  selben 
wine  SU  bestellen  .  .  .  bittet  seine  Vermittlung  anzunehmen  in  einer  Streitsache 
ft  mit  seinem  Amtmann  su  Speier  Swartz  Reynhart  von  Sickingen  .  .  sunderiich  die 
wile  er  uch  keinen  schaden  davon  getan  hat.  datum  rtcnlK-im  frria  U  rciu  \»>A 
Andreae  ap.  a.  d.  etc.  «3.  UtenhHm  iau3  Miwxmkfr  ». 

akr.aLA.Q.  D.  P.  lid.  SIS  ar.  1.  or.  c*.  U.  d. 

819.  Stmssburg  an  Bischof  Nicolaus  von  Speier  antwortet  auf  obigen  Britf: 
■•  Sickingen  habe  einen  ihrer  Bürger  mehr  als  ;M>  Wochen  gefangen  gehalten,  mehr 

denn  I(K)  Gulden  Wert  gononinicn  unrl  ihn  dann  um  mehr  als  -Ho  (inliltn  jrcschälzt. 
Wenn  er  (his  wicdiTkclircn  wolle,  seien  sie  gerne  zu  einem  Tatie  Im  k  iI.  (ialiun 
feria  quarla  proxinia  ante  diem  S.  Lucie  virginis  a.  d.  elc  U3.    litif3  Uecember  lo. 

O.  D.  P.  lad.  Sit  ar-  1.  »p.  «ift.  cioae». 

t 

u  813.  IHe  Siti^iur^er  Oesaiutten  Bans  ton  Kageneek  und  Andreas  Meilmann 
an  ihrp  Stndt:  btriehien  tm  ihrer  Rein  nach  Böhmen  nnd  den  pelUiiteken  VerAUt- 

nissen  daselbst.  [Nürnberg]  1803  Deeember  18. 

Unseren  gewilipenn  dienst  befnr  und  alles  piif.  liehrnn  lierenn.  wir  lorit  üch 
wissenn,  daz  uns  der  tiiarjrtjrofe  und  der  voiin  Wirlteiiidier):  und  ("cli  die  von  Oel- 

M  linpenn  gar  genedeklichenn  und  frünllichenn  unns  geleittel  und  pesehenken  liant, 

daz  wir  üch  zft  r&mende  hant.  wissent  ueh,  daz  wir  uf  disenn  für  gungenn  sauieslug  ucd»-.  is. 
gen  NAerennberg  kamen  sint,  und  santent  zA  stunt  uweren  und  unsem  bri^  zft 
heren  Hdnridi  vonn  Appesberg.  do  antwurtte  er  uns  mit  diseme  briefe,  der  herin 
beslossenn  ist.'  do  sanllen  wir  Klesclin  7ä  slunl  zü  äme,  und  der  rette  mit  üroe 

ts  noch  unserme  geheisse.  driz  er  zü  uns  knmenn  ist  gen  Ntierenherp.  und  wir  hant 
mit  nrne  irerel,  daz  er  tiiil  uns  rillr-ti  wil  ncn  iicln'm,  ilcz  siiil  wir  znmole  fro, 
weiuie  wir  one  in  nüt  truwetlenn  zü  schalTende.  »jcli  wissenn,  daz  marpjrn^fe  .lost 
vonn  Merhern  und  sin  brüdur  grossenn  krieg  mittenander  hant,  und  der  künig  vonn 
Ungern  und  hertaoge  Obereth  vonn  Oesterieh  hellTenn  marggrofe  Jost,  und  het  der 

M  ander  marggrofe  Brokorp  kein  ander  helffe  dene,  daz  er  in  unsers  herenn  des  kä- 
niges  slos  US-  und  inrittet,  so  hei  der  kiinig  vonn  Ungern  ein<'tiii  par  liefligenn  er- 
nesliehenn,  uiuhigcnlichen  brief  geschiket  unserme  heremi  di  nun  künige,  dovon  mit 
zü  sribenn  ist,  also  uns  daz  alles  geseit  ist.  uns  ist  nrh  t;cseil,  daz  ein  grosse  sa- 
menunge  in  Merereu  si.  was  derus  werde,  daz  wissenn  wir  mit.  ouch  wissenn,  daz 

u  hertzoge  Friderich  von  Peigern  dot  ist.  wissenl  uch,  daz  der  büschof  vonn  Bobennberg 
und  der  bAschof  vonn  Wirtaebnrg  und  der  burggrofe  von  Näerennberg  und  hertzogenn 
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Klcmenn  rolle  und  ander  hcrcn,  die  do  umbe  getMvucn  sint,  ein  gros  heimelich  ge- 
spreche p('hofK>l  hant  zti  Nrn'n'iinlxTjr.  was  alx-r  der  saclien  si,  daz  wisscnt  wir  nut, 
wen«  «la/  jrcsi'il  daz  in  iVu-  ^rrn^sfim  rlicn^^h'  tiül  wul  (.'crallfiit,  die  r\\\vr  tiiid 
kiu'hl  (Iciiiin  aiidtTti  diiiil.  und  sulli-iit  die  kmf iiislfiiii  ul  dein  Hiiif  und  di*'  rt»rpo- 
naiiltenn  iicrcn  und  dir  riilü^lt-tU*,  die  dcr/.ü  ^fliöirn,  kiirtziielicnii  /.ii:^aniineiie  kuinen  » 
zA  Mergcitheim  und  von  demscllcn  dienstc  und  anderer  sachen  underreden.  das  ist 
uns  für  wor  geseit.  und  derur  hcl  der  landfride  xA  der  Nuwenstat  oiTenlich  füricAnden, 
daz  niemann  denn  anderen  nniirilTenn  siiltc  unerfolget.  wer  daz  dette,  daz  wel  menn 
riclilf'tin  und  rehlferlitreiin  für  «'in  rüp.  wissen  »'eh,  daz  der  kiinip  kräng  isl.  und  licr 
UniHcliflio  lit  ueli  kräng  bi  Dacliuwe  und  ist  noeli  nil  zi'i  unsi  rine  herenn  dem  ki'inige  i» 
knnietin.  ander  nierenn  wissen  wir  zu  dirre  zil  nul.  emiitindenn  wir  ül  fnrl)asser, 
daz  lonl  wir  neli  wissenn.  was  uwers  willenn  ist,  daz  lonl  uns  wissenn.  wli  wissenn, 
daz  wir  vAso  roome  vonn  Nurcnberg  ritlenn,  wene  uns  herre  Heinrich  vonn  Appes- 
berg  gesumet  hell.      gebenn  an  dundcrslag  for  »anl  Dummans  dag  in  demm  03  jore. 

Hanü  vonn  Kageneeke  und  Anderes  Heilman.  u 

[Ih  terso]  Denn  erberen  wissenn,  demm  burgerroeisteren  und  dem  rat  zA  Stro»- 
burg  unseren  lieben  herenn  dari  debel. 

Str.  Sl.  Ä  AA.  115.  or.  eh.  I.  ef. 

Utdr.  1)  11  A   II,  nr.  tltr,. 

Reg.  d  Markgr.  v.  Bad.  nr.  lOV'J.  M 


814.  Brueksiüek  euur  SiÜHtordmng.  [tS93,jt 

[IJ  Aläo  ein  giildin  vür  lU  sul.  den.  ge^elzet  isi,  do  »ol  ie  eins  duz  ander  luitte 
waren  ein  fäldin  vfir  10  8ol.  den.  und  sol  ouch  ie  eins  von  dem  andern  ein  güldin 
vAr  10  Bol.  den.  nemen,  es  sie  an  ztnsen,  gälten,  Schleiden  oder  körmanschaft»  wie 
daz  genant  ist  und  sol  in  nieman  höher  geben  noch  nemen  in  denheinen  weg.  und  wer  » 

daz  verbrichel  der  bessert  //. 

|2]  Fürbasser  oueli  daz  denne  armehife  tnt  zu  gar  sweiliclic  heswcret  werrlcnt 
und  zii  vaste  an  den  kleincslen  |if'enni^'en  vetiierent,  dn  ist  niaii  eins  crher  ininnics 
üljerkumen,  der  an  der  niünszen  sitzen  sul  und  der  Inte  sul  do  warten  und  in  sul 
grosse  Pfennige  umbe  Ueine,  die  durdi  die  riler  valleni,  geben,  und  sol  man  eime  m 
iegeliehen  mensclien,  daz  do  ein  lot  swer  kleiner  pfennige  bringet,  die  durch  die 
riter  vallent,  zwo  untze  pfennige  geben,  item  umbe  ein  halb  tot  ein  untze.  ilem  umbe 
ein  quinsin  zehen  pfennige  und  darnoch  noeh  margzal.  do  verlüret  die  slat  an  iedem 
lote  Silben  pfennige.  und  sol  man  usser  den  kleinen  jtfennigen  andere  pfennige  maehen. 
dieselben  pfennige  wil  man  also  ;r'it  iiuiclieti,  also  die  besten  jiantzesten  unbesnillen  a 
Pfennige  ielzent  sint,  und  »ol  man  mit  namen  zwei  pfunl  und  ahle  Schillinge  pfennige 
ulT  ein  marck  gen.  do  wnrt  ein  marck  sehtzehen  pfennige  besser,  denne  eine  marck 
ietaent  ist.  diesellMii  näwen  pfennige  sol  man  zeichen,  alse  die  ersten  pfennige 
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g^seichent  sint,  doch  das  der  gekäraete  ranft  an  das  ende  gemäht  sol  werden,  und 
wo  daräber  ein  «dich  nuwe  pfennig  an  den  kdmer  ger&ret  oder  geanitten  würde, 
den  aol  man  darnach  nit  me  nemen. 

[3]  Es  ensol  nioman  dew  andern  trengen  odor  nötigen  kein  kloin  goll  zii  nemenile, 

»  wor  ilnz  darüber  dctc  und  icinan  also  Ircnjrclc  oder  n'iti;!«-!«'  solicli  klein  {reif  zn 
nenieiide,  der  sol  Ix-sseni  //.,  alz  dii  ke  er  d;iz  diil.  und  sullenl  daz  ineisler  und  ntl 
rihlcn  und  reiitvertigen  uii  den  eyl  alz  ein  niurdo  und  ein  dutälag,  werde  gekluget 
oder  nit.  und  sdlent  es  alle,  die  in  dem  rote  sint,  unde  alle  scheffele  r&gen  und 
▼Arbriogen  by  ime  eyde. 

10  [4)  Es  sol  nieman  kein  gemänszet  gelt  noch  silber,  wie  das  genant  ist,  weder 
erlesen,  zerbrechen,  xersmelt^en,  noch  hlnwoif  s<  1ii(  ken  in  deheinen  weg.  wer  das 
Verliri<  liet, -der  hesj^ert  fi'inf  jor  von  nnserre  stal  und  irit  zelien  niarj»  silbers. 

|r>J  Wer  es  oueh,  daz  ienuiti  keine  uuerkentlielic  niunsze  helle  oder  pewiiinie, 
die  nit  genge  und  gebe  were  und  der  er  gerne  abekenie,  solielie  nnm-s/en,  es  sie  vc»n 

M  golde  oder  von  silber,  sol  ein  ieglicher  mensche  dem  höter  oder  dem,  der  von  der 
stette  w^en  an  der  mAnssen  sitzet,  entwurten  also  gants.  und  der  sol  dem  menschen 
also  vfl  dammbe  geben,  also  solich  gelt  denne  wert  ist.  und  usser  dem  unerkent- 
liehen  gdte  sei  men  denne  anderre  nu\v(>  pfcnnige  machen,  und  siillent  daz  die 
munnere  snndorliche  sweron.  doeli  sollen!  die  gollsniide  fiaz  liallen  tnit  ver<;nidende 
oder  mit  kleinnottern  zi\  maehende,  alz  daz  von  all  her  konien  isl  on  peverde. 

[0]  Es  äol  uuch  kein  unser  burger  noeli  nienian  der  unsern  noch  nienian  von 
ir^  wegen  an  keiner  nowen  mänszen,  do  men  pfennig  sieht  oder  slahen  wil,  wo  das 
were  weder  teile  noch  geroeine  haben  noch  darzA  roten  hdffen  oder  sin  stAre  darzA 
dän  in  denhein  weg  one  alle  geverde.  und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  sehen  jor 

M  von  der  stat  und  git  zwentsig  mark  Silbers. 

[7|  Es  ensol  oueli  nieman  von  dem  andern  keinen  kloinen  pfennig,  der  dnrcli 
unser  riter  vellel,  noch  keinen  andern  buseii  iifeniiiu.  es  sienl  Heidelberger,  Maiislieimer 
oder  anderre  b5se  pfennige,  netnen.  wer  daz  vi  rbriehel,  der  bessert  5  U.  und  wil  man 
ouch  lAte  darAber  setsen,  die  dieselben  pfennige  sersnident,  ond  sunderliche  so  sollent 

M  alle  unserre  ungeltere,  an  weihen  ambahten  die  sint,  scheren  by  in  haben  und  solche 
böse  Pfennige  sersntden,  durch  daz  man  der  kleinen  und  der  bfisen  pfennige  ahe 
kumme. 

Dia  haot  alles  schöflfel  und  amman  erteilt. 

Ar.  A.  Ä.  AA.  Moonwa  lad.  84  ar.  lt.  «we.  cA. 

M       815.  BrwiitSei  einer  Münxmrdwimg,  [lS99,p 

[1]  Es  sAlIen  alle  mAnser,  die  zA  bang  sitzen  und  Wessel  triben  und  die  Aber 
fAnCzehn  Jar  all  sint,  sweren  an  den  heiligen  einen  guten  rineschen  gnldin  vür  zehen 
Schillinge  pfennige  zA  nemende.  und  mögent  in  herwider  us  geben  umb  einen  und 

•  So  m  dalUerm  aack  dem  Wäiiruag»be$timmtm§eH  «om  1393.  Vgl.  Gdbi,  ifäM>  umi  OeUgeaek. 
4»  «M  AraUhwy. 
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zehen  Schillinge  prcnnige  and  ni'it  hoher,  item  einen  ungemchen  gdldiD,  einen  befaein- 
sehen  giildin,  einen  Genn6wer  gi'ildin  oder  einen  duckalen  suUent  «6  umb  eilfUwIb 

scliilliiii;  ncrncii.  und  inugont  in  umb  einen  timl  «Mirit-Iialli  m  liilling  berwider  usgebea  . 
nml  nil  IioIht.  /ü  ;rli<lii'r  wi-i-  sullt-iit   sn  ciin  ii  iillrii  fraiukfn  utn  «'ilf  >!<liiHinjiP 
noincn  iirid  iiriil»  •■irifu   iiinl  ••ill  m  liilliii;.'!'  Ih'i-  u  iili'i-  iis  ^'flicii  iiixi  mit  IkiIht.  also  • 
»ülienl  Sil  Ulli  iiolu'l  uml  .-(lull  ikkIi  inaik'/ai  lu-iiifii  uiui  geben  uiie  geverüe.  nuiicr 
mngenl  sü  die  vorgenanlcn  guldin  alle  wol  geben. 

[2]  Sä  süllent  och  by  demisell)cn  eide  keyn  goinAnset  golt  noch  »über,  wie  das 
genant  ist,  weder  erlesen,  zerbrechen,  zersmellzen  noch  enw^  schicken  in  didieinen 
weg.  wer  och,  das  ir  keiner  kein  unerkentliehe  mAnse  bette  oder  gewi'ine^  die  mit  i* 
gcniTt»  nii'i  trclM'  wore,  und  der  er  treriie  ahekeiiie.  snliehe  nn'insze.  es  sy  von  sroMc 
oder  von  silher,  süllent  si'i  dem  liült  r  oder  dem.  der  veii  der  stelle  weiren  an  der 
iniinscn  sitzet,  enlwiirlen  gaiilz  und  lU-r  liüler,  oder  der  von  der  slelle  wegen 
do  sitzet,  sd  dem  mönser  also  vtl  darumb  geben,  also  solich  gelt  danne  wot  ist 
und  usser  dem  unnerkentlichen  gelt  sol  man  danne  ander  nuwe  pfennige  machen.  is 

[3]  Es  ensol  och  irre  keiner  noch  nieman  von  iren  wegen  an  keiner  nuwen 
mimson,  do  man  iifennige  sieht  oder  sluhen  wil,  wo  das  were»  weder  teil  noch  gemein 
liabeii  noeli  dar/.ii  raten,  slnren  oder  lielfeti  in  delieinen  wejr  onc  ;dle  ^.'everde.  und 
wer  das  verbrieliel,  <ler  hesserl  zelu  n  jar  von  der  stat  niid  iiyi  zweiilzig  marti  silbeis. 
was  silberä  ücli  unser  burger  oder  die  uiiserii  in  unser  .stut  oder  in  di»ein  bisliim  *o 
kAffent,  das  sällent  sä  nüt  von  der  stat  schicken  noch  sdwfTen  getan  werden  in 
deheinen  weg.  wo  aber  unser  burger  oder  die  unsem  anderswo  uswendig  dis  bbtAmes 
Silber  kAffent,  es  sy  zü  Pranckenfurt,  zü  Kölle  oder  anderswo,  das  sUber  mAgenl  sii 
schicken  und  füren,  war  sü  wiMlenl  one  cevenle.  brelil  aber  ein  lantman  silber  herzo 
verkr»(Ten  und  dulite  in.  wie  er  das  silber  nül  wol  iiui  Ii  .-ine'U  willen  verkofTen  möhte,  U 
der  matt  das  silber  wol  wider  enwi'v'  füren  one  neveide.  welre  iantmati  also  silber 
zii  unserin  slog  bringet,  dem  sol  Klein-l^ens  ITalleniap  oder  der,  der  von  unserre 
stette  wegen  do  sitzet,  sehs  giddin  mnb  ein  mavf  slllma  geben. 

[4]  Es  ensol  aber  kein  lantman  noch  nieman  anders  kein  silber  von  unser  stat 
fAren,  es  sy  gebrant  silber,  verwArcket  silber  oder  gefleckete  ^e)schine,  wie  das  m 
genant  ist,  der  kein  silber  herbringet,  und  wer  das  verbrichet,  dem  sol  man  das 
silber  perwe  nemen  und  zu  sime  übe  und  piit  rihten  und  rebtferlijren  iif  den  eil. 
dis  sullent  alle  müiiser,  die  zu  liatijr  silzeiit  und  welisel  triben.  alle  ^roltsmidp,  alle 
underkolTer,  die  domitte  umbe  gunt,  und  ucb  alle  kufTeler,  die  du  luille  umb  guut, 
sweren  an  den  heiligen  sft  haltenden  und  zA  foUefAren.  sA  s6llent  och  swerra,  wo  m 
SU  beduneket,  wo  lananne  der  gebrant  silber  oder  verwurcket  silberin  geschirre 
koffen  wil  und  der  es  enweg  schicken  wAlle,  das  sA  es  dem  nAt  sA  kftffe  geben, 
wenne  sA  sAUen  es  meister  und  rat  rAgen  und  fArbrIngen. 

Ar.  at.  A.AÄ.UA.  94  w.  18.  mm.  cI. 
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816.  Bruchstück  einer  MiinzordntiHg.^  [13V3.J 

\\]  Man  sol  mit  nainen  keine  andere  h'ise  pfennige  nemeD,  es  sient  Heidelberger, 
Manshcinicr  noch  keine  andere  hose  |i(enniKe. 

[2]  Die  Pfennige,  die  aläo  bcächcidenlic-iic  bcsnitteii  ijiiit,  »ol  man  eio  wilu  luszcii 
>  abo  gen,  durch  das  die  menige  sQ  stunt  nit  zy  gar  swerliche  besweret  werdent.  doch 
so  sol  man  harnoch,  so  man  erste  mag,  darüber  sitzen  und  versorgen,  das  man  die- 
sdben  bescheiden  besnitten  pfennige  oucli  nit  me  neme. 

[3]  Abo  man  ein  giildin  vär  10  sol.  den.  gesetzet  und  ie  eins  daz  ander  domitle 
weren  sol  und  in  eins  von  dem  andern  nemen  sol,  es  sie  an  zinson,  pulten,  sebulden 
10  oder  an  kuufniansclmfl,  wie  daz  izenanl  ist.  ilo  solU-nt  die  mnnsere  ein  gnten  rinselien 
guldin  TÜr  zehen  Schillinge  nenten  und  lierwider  uä/.gel>en  umbe  einen  und  lU  sul. 
und  nit  hoher,  minre  mögent  sie  wtd  nemen.  also  soUent  sie  ouch  alle  ungersebe, 
behemsche,  GennAwer,  [Florentiner]*  duckaten  g61din  umbe  lOVt  sol.  nemen  und 
her  wider  uszgeben  umbe  einen  und  lU  -^^ol-  und  nit  hoher,  noher  tn5gent  sie  sie 
u  wol  geben.  z&  glicher  wisc  sAllent  sie  ein  alten  franclten  oml>e  11  soL  nemen  und 
umbe  einen  und  II  sul  «zelten  und  nit  hoher. 

[1]  Also  man  ou<  h  ein  erIxT  man  an  die  munsze  setzen  sol,  der  der  liile  do 
warten  sul  und  in  grosze  pfennige  umbe  kleine,  die  durch  die  riter  vallenl,  geben  sol, 
do  sol  man  eim  iegelichen  menscten,  der  do  eins  lotes  sweres  kleiner  pfennige  bringet, 
die  durch  die  riter  trallent,  3  sol.  den.  geben,  umbe  ein  halb  lol  18  den.  und  umbe 
ein  qwinsin  d(Mi.  und  das  noch  margzal.  do  Teriuret  die  stat  an  iedem  lote  uf  3 
den.  [und  nit  me).' 

Or.  a.A.  kk,  lloDBds  Isd.  M.  com.  cA. 

817.  Kitter  Heinrich  Ketnmerer  beurkundet  einen  zwischen  ihm  und  der  Stadt 
M  Strassburg  wegen  der  Ankündigung  künftiger  Fehden  durch  Pfalzgraf  Rujirecht  D. 

gemachten  Satz.  Ja»<  Jmuumr  9. 

Or.  8t.  A.  0.  0.  P.  Mft.  «r.  dk. 
Rt§.  EaA  tmi  WiUt.  nr.  97»S. 


818.  Harkgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  au  Strassburg:  beglaubigt 

w  als  seinen  Abgesandten  Heinrich  von  MQlnheim.    Pforczheim  feria  seciinda  ante  ElH- 
phanias  domini  anno  13»4.  Iforghetm  J3M  Januar  8» 

Str.  St.  A.  AA  86.  or.  ch. 

JUf.  d.  Markgr,  «.  Bad.  nr.  1610. 


I   Wohl  weili'j  <j''it.-r  rr:.is..  „  „/<  ,/„   l„  „lr„  nh..,-,,  Onlnq.  in  «Iwiwtto  JoAtC,  «!•  <•!* 
SS  getrqfeiteH  Maßregeln  mum  'i'eü  aU  unpraJatsch  erteiwn  hatte». 
s  feitriOtm  mi  dnokalm  dmUer  gtariuriOm.  «I. 
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819.  Rechmuffsehtage  Mier  ewen  ditrek  Cuntu  Leniielin  im  Aufing«  der  SUdi 
huorgteu  Silberterkävf.  KM  Jmmumr  8, 

Also  ich  flftnlzf  [.»»nlzolin  .  .  .  nios  unsor  herren  mcistcr  iindc  ntio  vcrrcchent 
r|:iz  sillicr.  (liiz  tiiir  Im-H illicn  wiirl,  das  lant  ahr  zc  furctulc  zfi  vcrkufTcnde  unti  oiicli 
ilie  ((uMin.  <\\v  i(  Ii  iniiaiii  v<in  ilt  n  k"ifrrn.  die  ili»-  slat  vnii  Slraszhiirp  zu  Mcntze,  zü  * 
Spirc  und  zü  Fruiit-krurt  vcrk<*lt  haut,  also  daz  lu  luiiuT  rucheuutigc  davor  in  disenie 
kmtb&die  eigenliche  Terschriben  stot.    und  ich  an  derselben  reidteaangs  schuldig 
bleip  zft  verrechende  dru  dus$ent  gäldin,  vierhundert  gäldin,  sehtsig  unde  f&nf  gnldin. 
und  mir  daruach  Hug  S&sze  ouch  gegeben  fänf  hundert  güldin  yA  eineme  mole  und 
«hir  fioch  al)t'r  hundert  uml  drissi}'  züldin  zitisc  di)  nidon  an  im  Uinde  usz  zc  rihtendt»,  to 
•ISf?*"* tho  do  vielent  ufT  satitc  Mirln!^  ta;;  und  sautt-  Maitins  lajr  nolii  itKindir  alh-r  ndu'st 
ViTgangcn.    du  ist  zii  wis/ciidc,  das  it  h  vcm  dt-in  vurgcnanlcn  ^'i  llr  widt  r  us/.j.'cgL'bt'n 
unde  geentwurtol  hahc  zvvoy  dusent  güldin  und  vierhundert  guldin  Hug  Suszen.  so 
habe  ich  von  den  vorgenanten  guldin  gegeben  und  geenlwurtet  sehshundert  gAldin, 
fänßdg  gäldiUf  zwene  g&ldin  und  fünf  gnwsen  den  personen  sik  Mentsei  den  sovil  u 
gAldin  ufT  der  stette  von  Sirosseburg  ulT  tsante  Blichelstag  nebest  vergangen  von  lipge- 
dingc  verfallen  was. 

So  habe  ich  gi'hcn  und  goenlwnrtrl  hünficil  pülchn,  zwcnl/i;:  j.MiI<iin   und  ahlo 
guldin  gen  Frunekfurt  den  {M-rsonen,  den  die  ätal  li|igi-dinge  und  widerkulTe  verlaileii 
.Vr>""».  ^'^^  ^-^  gebende  ufT  »ante  Michels  tag  nehest  vergangen.  m 

Item  so  habe  ich  gegeben  und  geentwurtet  gen  Spire  fänf  hundert  güldin,  zwentzig 
guldin  ininre  den  personen,  den  die  stat  lipgedinge  und  widerkdflTe  verfallen  was  zA  gebende 
MMr.  M.  >ft  sante  Martins  tag  nehest  vergangen. 

Hetn  so  habe  ich  gegeben  und  geentwurtet  hern  Heinriehe  zflm  Jungen  zfi  Mentze 
zwey  hundert  güldin,  zwentxig  güldin  unde  einen  güldin,  die  man  schuldig  was  ouch  « 
von  der  Hinbrueken  wegen. 

|ltera  so  habe  ich  geben  viertzig  güldin  und  drie  grusigen  herrn  Cünrat  Amibroster 
ambe  gezüg  z&  armbrosten.  der  gezüg  ist  der  stette.]' 

Item  so  habe  ich  geben  Hans  Fritzen  von  Spire  dem  eiltern  ahtzig  gi'ildin  und 
einen  güldin  vür  den  underk6ff  und  zoll,  den  die  stat  schuldig  was  von  der  kAllie  m 
wegen,  die  zü  Spire  geschohcnl. 

Item  so  habe  ich  geben  fünfzig  güldin,  sehs  gühlin  und  fünf  grossen  Meitze 
Schcncken  zü  Mentze  von  des  underkoiles  wegen,  den  die  stult  geben  niüsle  von  den 
köfTen  der  lipgedinge,  die  die  stat  verkuft  hat  zü  Mentze. 

Item  so  habe  ich  uszgegeben  25  guldin  minus  8  grossen  in  vflerieyge  wege  das  ss 
'Silber  in  vaszzA  shihende,  dazhinabe  geschtcket  wart,  hinabe  zft  förende,  zftunder- 
kofTendc.  zä  wegende,  zö  underkölTe,  knehten  zü  lone  und  zü  zerunge,  die 
güldin  herwiilcr  ulfe  zu  bringende  und  in  vil  ander  wege.  und  do  daz  innemen 
und  uszgebcii  alles  gegen  ein  ander  ulT  geluibeii  und  abegeslagen  wart,  do  bleip  ich 
der  vorgeuanlo  Cuntze  Lenlzelin  an  der  obgeuunlen  rechuunge  schuldig  5U  güldiu  *» 
unde  drie  grossen,  die  ich  ouch  Hug  Süäzen.  .  .  . 

I  OiMliUum. 
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Actum  feria  qointa  proxiroa  post  diem  festi  epiphanie  domini  anno  04.  und 
w<»ient  hj  dimr  rechenunge  .her  Claus  Rihter,  dem  man  sprichet  DAtscheman,  her 
Glaus  Berer»  Claus  KlobelOch  und  Jacop  Fryburg  etc. 

atr,  at.  A.  AA.  Mmnai«.  lad.  M.  sr.  &  com.  ck. 


»  82Ü.  Meüt^r  und  Rai  tun  'Straßbiirff  ersu^Aeu  Wilhelm  von  Diesl  erwoAlleu 
Bxtckof  M»  8tr«MuTgt  S%\nelag  mit  Surelärd  «o»  Lütulstein  in  ihrer 
Stadt  antutetten,  und  Sieker»  ihre  Vermittlung  und  Hilfe  tu.     1394  Janunr  10. 

Dem  erwurdigt;n  Herren,  Herren  Wilhelm  von  Dyesl  einbielen  wir  Cluiis  Manse 
der  meister  etc.  unsem  fruntlichen  willigen  dienst,  gnediger  herre.  uns  hant  uwere 
M  frände  und  erfaem  holten  uwer  meynunge  wol  geseit  und  wände  wir  sunderliche  gerne 

sehent,  daz  die  sachc  also  von  des  bystAmes  weisen  von  Strazburg  früntliche  und 
gutliche  verrihtet  und  üborlrapon  mÖhlc  werden,  dariirnbc  s<(  Ijittenl  wir  uwer  gnode, 
das  ir  einen  {ruflichen  dnp  mit  hern  Burckarte  von  Li'il/.en^tcin  in  utiserre  stat  leisten 
wellenl,   .so  wcileiil  wir  allen  unsern  eni.^lc  darzä  keren  und  versiulu-ii,  obe  ir 

»*  früntliclie  mitenander  verrihtet  und  ubertraj^en  werden  inügent.  und  wellent  ir  den- 
selben dag  also  in  nnserre  stat  leisten,  so  18nt  uns  den  dag  sitlich  vorhin  wissen  und 
benennent  uns  denselben  dag,  wenne  er  sin  sAlte,  so  sällent  ir  denselben  dag 
und  vier  dag  darnach  des  nehsten  getröstet  sin  und  die  mit  uch  varent  in  unsoie 
slat  zu  Strazburg  und  z&  uns  und  von  uns  zft  farendc  viir  uns  und  die  unsern  und 

«0  vür  herrn  Burckart  von  Lützelstein  und  die  sinen.  und  zii  plicher  wise  süllent  öch 
dieselbe  zit  getröstet  sin  Herr  Burekart  von  Lützelstein  und  die  mit  ime  varent  ume 
lieh  und  die  uwern.  also  werdenl  ir  uf  demselben  dag  nit  roittnander  verrihtet,  das 
danne  ir  and  die  uwem  widerumbe  von  uns  varent  unsdiedeliche  uns  und  den  unsem. 
und  hant  ihr  damSch  Atsit  von  uwem  wegen  s&  vorderade,  das  mAgent  ir  t&n  und 

»  sient  uch  darnach  alle  uwere  rchle  bclialten.  und  wissent,  daz  wir  dis  ouch  also 
geworben  hant  mit  unserrc  crbern  botsi  liaft  an  herrn  Burekart  von  Lnlzelslein.  uwer 
entwurte  wellent  uns  danunbe  wi'li  r  lassen  wissen.  dalum  sabbaU)  proxinio  post 
diem  santi  Hrbardi  episcopi  unno  duuuni  1394. 

8tr.  8t.  A.  AA.  1418.  com.  eh. 


M       ni   WHAelm  wn  IHett,  Erwählter        Straßharg  au  die  Stadl  StraetHrg: 
isl  iereil  tor  dm  Rai  eiuau  SShuetag  mii  Bwrckard  pou  LiUselUän  at  hieieii. 

[19HJ  Jemumr  lt. 

Den  erfoera  wisen  und  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  zu  Strazburg  en- 
bulen  wir  unser  liebe  uivl  fn'intschaft  in  franlzcn  triiwou.  und  alz  ir  uns  gescbriben 
>5  hanf,  das  wir  vwwn  tla^r  wclii  iit  leisten  mit  lier  Hun  karl  von  Lülzelstein  vor  üeli 
ZU  Strazburg,  do  lont  wir  üeli  wissent,  daz  wir  niergenl  lieber  tage  mit  yme  leistent 
wan  vor  Ach.  und  wellenl  gerne  einen  tag  leisten  myt  her  Burckart  von  LAtaelstein 
vor  Ach  s&  Strasburg  von  mome  Aber  ahtage,  das  ist  des  nehsten  mendages  nach 
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^«i*tHr#f.  dem  zwenbdgesten  tage,  ali*o  daz  wir  und  alle,  die  mit  uns  uf  den  tag  rilent»  sicher 
sint  dar  und  dannen  vor  herm  Rurckarl  von  Lüt/elüloin,  stnen  br&dern  und  vor 
aller  mf-nplicli  vt)n  sinm  wcpcn.  jilsd  ^ul  er  und  alle,  di«'  mit  ym  den  tag  ritenl,  oiich 
siflior  <\n  dar  und  d.itiiit'ii  vor  iiii><r  brüiicr  und  aller  nicnirlich  v<m  unfern 

wcgt'ii  iiii}i»'V('rIi<  li.     oia  h  s<»l  er  nil  yn  d»v.  .sliflts  liof  /u  Strazburg  zielu'ti,  also  » 
welient  uuc-h  wir  nil  drin  ziehen.     uwi>r  vcrt^chribcn  ontwurte  lont  uns  in  zil  ver- 
schriben  wider  wissen.      geben  ur  sondag  nach  Erhartes  tag  des  bischoTes. 

Wilhelmus  de  Diest  eleclus  et 
confirmatus  ecciesie  argentlnensis. 

Str.  SL  A.  AA.  im  er.eh.LcL  *• 

822.  Herxog  Leopold  von  Opstcrreich  an  MeLiler  und  Rat  von  Strasshurg:  teilt 

inii,  das/,  er  dem  Markgraron  Hornhar>l  <.)<mh)  (iulden  geschuldet  und  dafOr.Horw  mit 

dor  Bodinpunp  versetzt  habo,  dasz  die  Kinnalmicn  ans  der  Stadt  von  seiner  Schuld- 
summe ah^'c/o;!('n  werden.     f  >a  sii  h  ji  izt  der  Marktriaf  nirht  darauf  einlassen  will, 
hat  er  Horw  wieder  in  Kid  genommen.     Amlei  n  lierii  liten  sollen  sie  nicht  glauben.  »» 
geben  in  Friburg  in  Hrissgow  an  »untag  vur  liilurii  Ul. 

J>WI»Mffy  S894  Jmrnmar  11m 

Str.  St.  Ä.  AA.  79.  or.  Ut.  A.  «L 

823.  WUkelm  w»  Diett^  er»ikHer  Bischof  w»  StrtMwg,  terkgniifi,  dMt  er 
freie*  OeleÜ  von  nnd  naek  Sintßiurg  erlangt  haie.  1394  Jmmmm'  JC  » 

Wir  Wilhelm  von  Die.st  electus  %'i  Sirosburg  ki'iinli  nt  mengeliehcm  mit  diseme 
l)ri(>fe ;  also  die  erbern  wisen  unsere  gi'den  TnuKle.  jneistor  und  rot  der  stelle  zu 
Slniszburg  uns  zi'i  liebe  und  zu  fruntsebain  Irostunge  gehen  liant  uns  luid  allen  den, 
die  wir  mit  uns  bringeiil,  die  nit  ulTe  der  .stelle  zA  Strt>.szl)urg  schaden  gewes(>n  sint 
one  in  offenen  krigen,  wenn  wir  in  diseme  nehesten  monole  zu  in  kumment,  da^  » 
wir  denne  bi  in  in  irre  stat  Stroszburg  ahte  läge  getröstet  sollent  sin  unde  so  lange 
darnach  bilse  sie  uns  abesagent,  das  wir,  so  wir  hy  sie  in  die  stat  Strossburg  also 
kommcnt,  unsere  briefe  und  rehf,  die  wir  hahenl,  von  un.serme  heiligen  valler,  den 
bobiste  oder  andern  über  da»  bystum  zfl  Slro.szburg  sulleti  legen  und  zogen  der  stelle 
zfi  Stroszburg  pfalTen  und  oueh  den  gemeinen  pfalFeu  in  der  stat  Stroszburg,  » 
die  nicister  und  rot  zu  Stroszburg  darzü  sc-hickcnl,  es  sient  pfaffen  von  den 
sliften  und  von  orden  in  der  stat,  do  ouch  wir  oder  unserre  botten  unde 
der  stette  von  Strossburg  erbern  botten  sAgegen  sin  stiüwi  uns  und  der  stat  beden 
siten  unschedeliche.  unde  wenne  die  pfalTeheit  unde  erbern  botten  unserre  briefe  unde 
fehl  gescheut  und  gehoroni,  werdent  wir  und  die  stat  denne  eindrehtig,  das  ist  gAt  m 
würdenl  wir  aber  nit  eindrehtig,  in  wel  hen  weg  das  kerne,  wenne  denne  nneh  den 
achte  tagen  die  stat  von  Stro-szburg  uns  abesageuf,  so  sollen  wir  und  die  nnserii  vor 
der  stat  und  den  ircn  wol  gctrüstel  sin  ungeverliche  vier  tage  dar  noch  noch  deninte, 
so  uns  ab^eseit  «Art.  und  sollen  wider  von  der  stat  varen  unde  sollen  ynen  keinen 
schaden  dun  noch  schade  sin,  alle  die  wile  wir  in  der  stat  sint,  es  sie  mit  unsem  m 
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briefen  oder  rebten  sft  besehende  oder  mit  kennen  (!)  oder  andern  briefen.  and  ouch 
so  wir  von  der  etat  Tarenl,  so  sollen  wir  noch  nieman  von  unsem  wegen  kein  gebot 
oder  brief  in  der  stat  dun  oder  hinder  uns  loszen  in  der  slat,  domit  die  stat  oder 

dii'  Iren  sclut'ifii  rirlf-r  zü  biiniit'  komen  mdgen  one  alle  povprdo.  t\nvh  \v»'nnp  wir 
t  von  (ior  stat  Stroszhiir^r  kunitnctit,  .■^o  mogent  wir  unser  relil  suclicn,  alsi»  sich  da/, 
gelieisehet.  alle  vorge.sclirilHüie  dinge  unde  iegeliciies  besunder  gt'l<)l>enl  wir  der  ob- 
genante  Wilhelm  von  Diest  by  unserre  worhdt  und  guter  truwen  zft  haltende  und 
sfi  vollrfurende  one  alle  geverde.  unde  des  eiine  Urkunde  so  haut  wir  unser 
ingesigel  geton  hencken  an  disen  brief.  dalum  anno  millesimo  trecentesimo  nona«- 
10  gesimo  quarto  feria  sexta  ante  diem  sancü  Anthonii  oonfessori«. 

Ar.  SL  Ä.  AA.  1418.  «r.  wi.  l.  pat.  c  «f.  pmi.  —  JML  eqp.  cA.  asimv. 

W4.  Hensog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassburg:  teilt  mit,  dass  er  im  Falle 
eines  ihm  sehr  unerwünschten  Krieges  zwischen  den  beiden  Prätendenten,  Wilhehn 
und  Burckard,  sich  zu  letzterem  als  seinem  allen  Verbündeten  hallen  müsse  und 

15  bittet  die  Stadt  woiiijr.stcns  runitral  zu  bleiben,  wojreßen  er  elwaijie  DifTprenzen  zwischen 
Burckard  und  der  Stadt  gerne  austrlcicbcn  wi>llr.  (tcIuti  zu  Ensesbeim  an  fritag 
vor  sanct  Pauls  Lag  cunvursiuniä  anno  .  .  .  nutiugcblinu  quartu. 

JSMMMm  J894  Jimmmr  99, 

atr.aLA.AlL  UM.  ar.dLLA 

«>  l!25.  König  Wenzel  an  die  Sladl  Slraßhnr;!  und  i/nr  frUherrn  Gcjnn' :  leiU 
mit,  da!>$  er  nits  naher  öeseicAHete»  Gründe»  de»  an'j«'srt:(rii  Silhntag  auf  den 
l  Mai  rerschirhea  müsse.  Heilem  i:tU4  Januar  2S. 

Wir  VVcnczlaw  von  potz  pnadcn  römischer  kiinit;  zü  allen  zitcn  nierer  des  riches 
und  künig  zä  Bcheiui  einbieten  dem  erwirdigen  biscbof      Strasburg,  dem  hochge- 

w  bomen  Bemharten  roarggrafen  z&  Baden,  den  edeln  Eberharten  grofen  xft  Wurtembeig 
und  den  andern  herren,  die  mit  in  des  krieges  gewesen  sint  wider  die  stat  Strasbuig, 
an  einem  teile  und  dem  meister,  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  stat  aft  Strazburg 
an  dem  andern  teile  unsern  und  des  riches  lieben  gelruwen  unser  jrnade  und  alles 
gfit.     wie  wnl  daz  sy.  das  wir  nehosten  umbe  alle  sachcn  und  ansprachen,  die  ir 

30  gegeneinander  habet,  einen  tap  geniacliel  und  verlengel  lialtenl  uf  den  nchsten  unsere 

frowen  tage  der  lichtniesze,  also  das  alle  sachen  in  gutem  besten  sollenl,  so  wollent  Ftbruart, 
wir  in  derselben  sii  unsere  rete  mit  voller  gewalte  darzQ  schicken,  das  soliche  sadien 
fr&ntlichen  oder  mit  dem  rehten  zwüschent  üch  hin  gd^  und  verrihtet  wärden,  als 
das  in  denselbea  ufslage  briefen,  die  wir  beidersite  darüber  gesanl  haben,  eigentlichen 

H  begriffen  ist.  iedocb  do  wir  weren  in  dem  willen  unserre  rete  uf  denselben  tag  zfi 
schicken,  do  erhüben  sich  soliche  kriege  und  zweyunpe  zwuschen  den  liohgcbornen 
gasten  und  Procopen  niarggrafen  zü  Merlicrn  unsern  liben  vettern  und  fursten.  so 
komen  uns  ouch  zü  banden  zö  mole  Irefliche  und  notliche  geschefte  mit  dem  durch- 
lähtigesten  fArsten  herm  Sygemunden  kAnige  zA  Ungern  unsenn  lieben  brCider,  der 

«  dammbe  z&  uns  gen  Frage  kumen  ist,  das  wir  derselben  unsere  rete  zCi  disem  mole 
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in  deheine  wise  nit  emberen  m&hten.  und  dovon  so  haben  wir  mit  wolbedohtem 
m&te  und  rehter  wiesen  sollichen  tag  verienget  und  ufgeslagen,  vüriengen  and  uff- 

slahen  den  in  kraft  dis  bri^rcs  Mc/c  uf  den  nohsten  s.int  Waltpurtrtnp  also,  das  alle 
Sachen  in  pulpm  und  lihf  hie/,  uf  ficiiscibi'n  tag  besten  und  hlibt-n  snllcii  in  allermassen, 
febriutrt.  al.s  dic  uf  uusfit'  ffnwcn  ta[r(>  liclitnu'ss»'  nlT<;t'>hit.'<'n  und  bestanden  sint,  doch  also  * 
das  bede  ir  henen  und  ouch  die  ätal  %e  Stra/.burg  alle  Zinse,  die  vervallen  sint,  alz 
ir  die  aflne  ut  genommen  hal>entf  einbringen  und  infordera  söllet  und  mögel  mit 
geistlichem  gerihte  und  niht  mit  pfandungen.  ouch  so  mäget  ir  beider  alte  alle  nwere 
schulde,  die  vor  anefange  dis  krieges  ein  teil  dem  andern  schuldig  ist  bliben,  noch 
lulc  usvi  IV  1  »riefe  und  guler  kuntschaft  gegeneinander  infordern  und  inbringen  und  " 
sol  IUI'  h  iegliclies  teil  dem  anclern  bezalen  dili  r  sirli  gütlichen  mit  ime  rihten  one 
widci  icde  als  billich  ist.   und  gebieten  lu  ii  daiiiinli  ci  iicsllichen  und  vesteclichen  mit 
diseme  briefe,  duz  ir  bedersite  die  (•g<  nanifn  ufslahunge  in  guten  halten  und  besten 
lasset  und  ouch  alle  sachen,  aU  de  vorgeschriben  stal,  haltet  und  ToUef&ret  by  behelt- 
nisse  uwere  rehten,  als  lieb  üch  sjr  unsere  swere  Ungnade  sft  vermiden.  mit  urk&nde  u 
dis  briefes  versigelt  mit  unserm  uf  getrucketem  ingesigel.      geben  sftm  BeÜem  nach 
Cristus  gebtirt  driK  zehcnliiiri  ii  rt  jare  und  darnach  in  dem  vier  und  nunczigcsten  jare 
an  sante  Paulus  tage,  als  ci  ln  kcrt  wart,  unsere  riebe  des  behcimschen  in  deul 
und  drisüigeäten  und  des  römischen  in  dem  ahlc-zelienden  jaren. 

Ar.  8t.  A.  Kfi  112  nr.  159|m  co,,.  ch.  eoßn,  ■ 
AnUMÜgi  gedr  Rapp.  UrM».  II  nr.  Ja4. 
Seg.  i  Marilgr.  9.  B.  mr.  ItiS. 

S26.  GAtze  von  Nagelsberg,  sugleich  als  BevoUmScfatigter  Jölers  von  Entseberg 
verkündet,  dass  er  bezüglich  seiner  Aussprüche,  die  er  «von  nome  wegen»  an  die 

Sirassburger  liaf.  gesühnt  ist  und  mit  ilirii  .liiler.  Sie  versprechen,  keine  Forderung  » 
mehr  zu  erlu  bcii.     geben  an  dem  uchsten  fritagc  vor  unser  frowen  tage  der  licht- 
mesze  in  dem  jore  J3»4  Januar  30. 

Str.  Str.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  166.  or.  mb,  KL  jm*.  c.  ti$.  ptnd. 

827.  Hiirkard  von  Lützelslein,  Kiwühltcr  von  Strassburg  an  Sirassburg:  bittet, 
dem  Eberlin  von  Griirenstein,  «der  von  ernstlicher  sache  wegen,  die  uns  anlrelTent» 
in  Strassburg  zu  thun  habe,  einen  4  oder  5  lägigen  Aufenllialt  in  der  Stadt  zu 
gewähren.      gebin  z&  OfTenburg  des  mittwochen  nadi  der  lihtmesse. 

Cffmbmig  [1394  Aimar  4J* 

Str.  8t.  A.  AA.  1417.  w.  ch.  L  d. 


8211.  'Slraßbiirger  (iesandte  an  .Urisfcr  ujid  Rai:  berichten  vher  ihre  Unter-  m 
hanäliingen  mit  dem  Domprobst  Burkard  von  Lülielsleiu  und  die  Anse(:uuf;  eines 
neuen  Tages.  SchUUstadt  [1394  Februar  9], 

Unsem  willige  dienst  bevor,  lieben  herren.  wir  lassent  6ch  wissen,  das  wir 
swAschen  unserm  herren  vim  Strasburg  und  dem  tAmprobst  getedlnget  haben,  das 
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wir  getruwen,  daz  die  sache  z^^'uschen  in  z5  gölcm  ende  kommen  sölle  und  habent 
dez  lag  pemaht  Rein  Strazburg  vur  daz  (  apiütlpl,  da  ouch  der  bischof  und  der  tum- 
probst  selber  gegenwertig  sin  sollen,  uiui  liaruf  hat  der  tümprobsl  tnil  uns  gcrudl, 
daz  er  gelr6älel  sie  zü  Slrazburg,  abe  da/  büeli  slal.  dez  haben  wir  uns  nüt  ange- 
nommen.  dodi  daneket  es  uns  gät  sin,  das  ir  in  tröstent  sft  udi  in  die  etat  und  die 
wile  er  da  ist  und  lant  uns  dez  z&  stunt  uwer  antwurte  wissen,  wanne  er  daruf 
mit  uns  hinabe  ritet.  besigelt  mit  des  Lymmers  ingesigel.  geben  xft  Sletzstat  an 
mentage  vor  sant  Veltins  tage. 

Heinrieli  von  Muliihciin  rilter  Heinricii 
10  I,yninier  und  Hans  Hoek. 

[In  terso]  Dein  vürsiciiligen  wiseu,  dem  tneister  und  dem  rate  zu  Strasburg 
unson  lieben  Herren. 

Sir.  St.  A.  AA.  1420.  or.  eh.  l.  cl. 

829.  Heinrich  (iraf /,u  Saarwerden,  Herr  zu  Happollslein  und  liulu  nack  beurkundet, 
IS  daasilun'zar  Entschädigung  für  die  Dienste,  die  er  dem  früheren  Strassburger  Uischofe 
Friedridi  von  Blankenheim  in  dem  Kriege  gegen  die  Stadt  Strassburg  geleistet  und 
fttr  die  Veriaste,  die  er  in  demselben  erlitten,  sowie  für  zwei  von  dem  genannten 

Bischof  herrülirende  Schuldbriefe  sein  Nachfolger  Hurkard,  erwählter  f}i.>ichf)f  zu 
Strassburjr,  Yiurff  unri  Stadl  /cllcnbcrir  und  das  Dorf  Hennweier  als  Pfand  für  1500 
Gulden  und  ausserdem  einen  äciiuldbrief  über  11)58  üulden  übcrg(>b(<n  hat. 

1394  rebnutr  10. 

Colmar  Bei.  A.  or.  mh.  c  s  p  dtUlft. 
Gedr.  Bapp.  Vrkb.  II  nr.  38G. 


830.  Volmar  von  Lützelstein  der  Dekan  des  Domkapitels  an  den  Cuslos  dessellien: 
K  lassint  üeh  wissen,  daz  unser  herr  von  Straszburg  und  die  slal  von  Stras/I)iir>i  uns 

ernstlichen  gebetten  liaud  von  unscrs  liimpropäl  wegen,  daz  man  dem  einen  andern  brief 
gebe  Abw  die  Huntat.  were  es  saeb,  daz  im  der  brief  nit  werden  mdht  von  dem  her- 
zogen  von  Oesterich,  do  bitten  wir  üeh  mit  ernst,  daz  ir  förderlichen  zft  disen  sadien 
ViOigint  and  kommet,  wan  wir  capitel  darzü  gemacbet  band,  als  es  gewonlichen  ist  und 
w  ist  daz  erst  capitel  ulT  den  tichstcn  schürtag,  wan  wissent,  wa  daz  nit  geschehe  und  tuni. 
gesumet  wurde,  daz  .<oIi<  Iier  unral  und  jiobreste,  darin  vieli,  der  uns  sehedelich  und 
verderblich  were  nmi  unser  stift  derselben  Muntat  eiieihet  wurde,  besigelt  mit  Vol- 
mars  von  I..ützelsleiii  unsers  deelians  insigel.      geben  an  zinslag  vor  sant  Mathias  lag. 

[1894  Mrvor  17,] 

u  8tr.8LA.Ak.  1420.  eo/i.  dk.  moml 

831.  König  Wenzel  erteilt  den  beiden  Strassburger  Hesandten  Ritter  Hans  von 

Kagenoeko  und  Heylman  freies  Geleil  für  die  Hiickreise  von  Prag.       ^ben  ZU  Plage 

an  sand  Pelers  tage  stulfeyer  a.  reg.  boh.  '61  reg  rom.  18. 

^    ^   ,  .   •  .  I*raa  1394  JPebrttar  2». 

m  Ar.  Ab  J.  AA.  114  ar.  &  or.  «ft.  I.  fst.  e.  c  t.  fli 
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832.  Künuj  Weitzel  hefo-hlt  allen  Srhuhlnera  ron  Slradburg ^  ihre  aus  der  Zeit 
vor  dem  Kriege  hernihrendeii  ScAulde»  mit  der  Stadl  zu  begleichen, 

FirtHf  1994  F^rmmr  99» 

Wir  Wenczlaw  von  goteü  gnaden  romischer  kunig  za  allen  cxeiten  merer  des 
reichs  und  liunig  su  Bcheim  umbieten  allen  furaten,  geistlichen  and  wemtlichen  • 

grafcn,  Irryoii  licrii'ii,  «liiistluleii,  ritlem,  Icn«'' l  't  n  ^rmciiiH  lifften  der  flöte,  merkte, 
uinl  «Idrllcit'  iiixi  siisl  alli-ti  aiidiTii  iinscrn  uinl  ii<  -  reit  hs  uiKicrtaiien  und  petrewen, 
die  den  burfrcrii  von  Slraspursj  sfluddijj  sein,  unser  jiiuule  und  alles  gute,  als  wir 
nelisteii  zwischen  fur-sten  und  herreu  un  eiiifui  leyle  und  der  egenanten  »tat  zu 
Strasburg  an  dem  andern  teile  einen  ufslage  gemacht  und  bestall  haben  bis  uf  den  m 
iMt.  nehsten  aand  Walpurg  tage,  also  das  alle  sachen  cswischen  euch  beyderseyte  in 
guten  besteen  sullen,  doch  also,  das  beide  fursten  und  herren  und  sust  allennenidich 
den  ejrcnanlen  burtrcrn  von  Siraspurg  und  die  von  Siraspurg  widerumb  den  fursten 
und  hi'rrcti  alle  in-  sdiiildc,  die  sit-  vor  anran^'c  des  kiiiri's  frcncinaiider  sdiuidivr 
blieben  sind,  noch  laute  irer  brive  um<I  t-Mitcr  kniilscliall  iri  iiriniimlt  r  einfordern  und  i» 
einbrengen  mögen  und  das  oueh  igliehs  teile  <ieui  andern  becxaleii  äuUe  i>der  sich  mit 
im  gutlichen  richten,  als  das  in  denselben  ufslage  briven  elgentliehen  bcgriffeD  ist. 
doTon  so  gebieten  wir  euch  allen  und  ewr  iglichin  sunderlich  ernstlichen  und  vestic- 
iichen  mit  diesem  brive,  das  ir  den  egenanten  von  Straspurg  sulche  egenanten  Ire 
schulde  richtet  und  beezalel  noch  laute  irer  brive  und  guter  kunlsehafl  oder  oach 
sust  jrnlli'^hen  niil  in  richtet,  das  sie  genüget,  als  wir  euch  des  irenczlichen  •rlanlieti 
und  getrawen.  und  futjet  das  also,  das  furbas  niere  an  uns  dai  iinii»  kein  (  la;rt'  kunien 
durfte.  geben  zu  Präge  au  sand  l'eters  läge  slulefeyer  unserr  reiche  des  behe- 
mischen  in  dem  'M  und  des  roniisehen  in  dem  18  jaren. 

ütr.  St.  A.  AA.  107.  nr.  71.  or.  lA.  M.  d.  Sl 

}t:{;V  nie  HüIc  von  IJnrach,  Sniz,  Ku'islieini  und  die  Gemeinden  der  Drirfcr  ntid 
Tliäler  im  <  »ber-jMnndat  an  Slrasslairi;  ;  M  il  len  holten,  die  eltcwas  mit  i'icli  /,e  redende 
haut  und  üch  furiegende  werdenl  von  unsei  n  wegen  und  der  Munlal '  und  beglau- 
bigen dieselben.      datum  sub  sigillis  opidoram  nostrornm  . . .  ferta  6  ante  Invocavit. 

flSM  M9m  9.J  » 

Str.  S(.  Ä.  AA.  1410.  or.  eh.  L  pat.  c  S  tig.  i.   v.  impr. 

8.34.  Herzog  f.eopold  von  Oesterreich  an  Strassburg:  als  uwr  boten  nu  nächst 
hie  by  uns  gewesen  sind,  mit  den  wir  geredt  haben,  daz  ir  uns  liessent  wissen,  in 
welher  mazz  ir  den  von  Dyesl  ufgenomen  habenl  zu  einen»  byschofen,  das  aber  ir 
noch  nicht  getan  habent,  bitten  wir  vch,  daz  ir  uns  noch  unverezugenlich  lassent  ^ 
wissen,  wie  und  in  welher  mazz  ir  in  ufgenomen  habent.  uns  ist  euch  furbracht, 
wie  derselb  von  Dyest  mein  nf  den  erwirdigen  hem  Burkarten  von  LAcselstein  er- 


1  r«I  «Am  Am  Britfwtm  ITFAnutr. 
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welleo  des  byschtams  zu  Strazburg  und  in  unserer  Uind  m  ziehen  und  in  zu  schadigen 
an  «inen  lAten  und  gfltem.  bitten  wir  vch  aber,  das  ir  mit  demselben  von  Dyest 

redend  und  in  wiseiit,  daz  er  das  nicht  tu.  helle  aher  er  mit  demselbon  von  Lüczel- 
slrin  irlil  zu  scliufl't'ti,  daz  er  das  lu  iiiil  ^fistlirlifn  ror  litcii,  waii  wir  anders  dt'nsi'lb«'n 
ft   von  Luczclstcin  uiul  <iii<  Ii  ander  unser  latni  unti  lüte  Mnislen  s(  Inriiieii.        gehen  zu 
Enseäheim  an  sanistag  vor  der  allen  vasnatlit  anno  doniini  elc.  nonagcsinio  quarlu. 

BmtbMm  1394  Märs  7. 

Ar.  at.  A.  ÄJl  1480.  or.  «A.  I.  d. 


835.  OlUiuiann  von  Ociisenslein  an  Strasslnirjj; :  teilt  mit,  dass  Hannomann  von 
u>  Bitsch  sich  bei  ihm  über  unverschuldete  AnKrilFc  und  Schädigung  durch  hlra.ssburger 
Leute  beklagt  und  ihn  um  Vermittlung  eines  Suhnetages  zu  Hochrdden  ersucht  habe, 
geben  an  dem  sunnentage  vor  sant  Gertrude  anno  1304.  iJM  März  15. 

8lr.  8t.  A.  n.  »r.  tk.  UL  d.  e.      im  9. 


83S.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassbnrg:  uwer  erbem  boten  

M  habent  uns  erzalt  und  zu  erkennen  geben  uweren  K'cli'iipr  und  was  üch  darlzA  bracht 
liah,  diiz  ir  den  von  Dyest  ufjrennmen  habt  und  das  iiaben  wir  wo]  verslatiflen.  .  . 
Fiir  ilire  Streilijikeiten  mit  liurkard  von  I.iitzelstein  erbietet  er  sidi  iiocliinals  als 
i>evoihnäcliligler  V'erniitller  und  bittet  wiederum  den  Uiscliof  Wilhelm  von  kriegerischem 
Vorgdien  abzuhalten.      geb«i  ni  Enseshdm  an  monlag  nach  dem  sunntag  Reminis- 

M  oere  94.  AmMMim  jUM  M»r»  i«. 

ait.BLA.kk.  im.  «r.  dk.  L  d. 


837.  Joliann  von  Scharfenstein  und  Werner  von  Mülidiciiii  an  Bischof  Wilhelm 
von  Üiest:  melden  aus  Prag  vom  Hofe  .  .  .  wie  doch  wir  gar  gros/,  widersetz  und 
hindemAsae  mit  manigvaltiger  sumnisse  gehept  hant,  so  ist  doch  von  gots  gnaden 
ift  uwer  reht  fürgangen,  daz  uwer  suchen  schlecht  sint  und  unser  herre  der  känigAch 

für  einen  byschof  lialtet  und  uch  uwere  regaliagit  und  anders  hillffe,  alls  ir  das  alles 
gar  bald  von  uns  fürnenieiid  werdcnt  mit  gottes  hilff.  darumb  so  lazzent  ikh  nieman 
abewysen  und  luütenl  üwere  recht  festeklich.      datum  Präge  quarta  Teria  ante  ()<  uli. 

JPraff  [läi*4J  März  18. 

8lif.aLA.kk,  llsa  «r.  el.  L  d. 


*>  838.  Köniu  W^enzel  an  Wilhetm  von  Diest  «erwählten»  Rischof  von  Strassbnrg: 
drückt  seine  Zustimmung  und  LJefriedi{juntr  aus,  dass  derselbe  gewählt  sei  und  fordert 
ihn  auf,  die  Belehnung  mit  dem  Temporalien  baldigst  bei  ihm  nachzusuchen,  datum 
Präge  die  19  martii  reg.  nostr.  a.  boem.  31  rom.  18.  Mibm  J». 

Str.  St.  A.  AA  114.  nr  6.  or.  ch.  l.  d.  (latetn) 
W  64 
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839.  Die  OesandiM  König  Wentels  an  Straßburg  teilen  mit,  M  He  seine  Be- 
vollMäektifften  am  5  April  in  Heidelberg  entarten,  nm  mit  iAnan  in  Oegmwert 
Stgtreekts  ton  der  Pfalz  tu  terAandeln.  Heidenm/f  1994  Märm»», 

Von  uns  Fridrich  graf  m  Öüngen  hauptmann  dez  landfridens  in  Swaben  und 

caint  rnicish'p  imscrs  jrii('fliir<'ii  lu>rn>ii  dcz  römischen  k&iiigs.  • 

L'ii.sern  pruz  vor.  lielx'u  fniiul.  wir  lazi'n  oik  Ii  wis-cii,  »iaz  unser  gnediger  herrc 
der  romisfli  kunif;  nus  Hiiti^^^cii  Hci  kt  l  vini  AiiiIkt;;  und  (lluiuratcn  Lohein  zu  owch 
(leschickt  hat  mit  izlauNzbriflrn  i-twaz  mit  cuili  /u  roden  von  der  lewfl'  wegen,  die 
sich  dann  zwi:>t-hen  unsere  lierren  de/  ((unig^s  gnaden  und  eur  verlouOen  hat,  doch 
daz  wir  das  vor  unserm  herren  herbsog  Ruprecht  dem  eitern  mit  ewch  reden  auUen.  u 
darumb  lieben  fr&nd,  so  bitenl  wir  ewch  mit  allem  ernst  vlissig,  das  ir  ewr  ertier 
botschaflt  mit  ganlzem  vollem  gcwalt  hieher  gen  Heidelberg  für  unsern  herren  liert- 
zog  Rnproeht  den  eitern  tiieril  von  in'i  an  sinitag  sehirst  kntript  iilier  alil  tag,  daz  ist 
April  t.   der  siinlag.  alz.  man  ^iiitrel  jiniica  in  der  vaslen.  da  wir  aiu  li  al>o  sin  wollen,  und 

dann  davon  unsers  herren  dez  kiwiigs  wegen  mit  eweli  reden  und  uberein  werden  w 
wollen  von  der  »aeli  wegen,  alz  uns  dann  enpholhen  worden  ist  uff  die  glaubsbrief, 
die  wir  dann  halben  von  unserm  herreu  dem  k&nig,  und  das  wir  im  auch  ein  antwurt 
darumb  wider  wissen  su  brinngen.  und  lielibent  nit  uss,  wann  wir  auch  uff  dem 
tage  vorgenant  zu  Heidelberg  sin  wollen  und  auch  iuwer  botsdiain  also  legen  wollen, 
geben  zti  Heidi  lberg  an  suntag  Oi  uli  anno  iM. 

rri'.<i'/\        vnVnen  wi>eii  dem  auuuanmeisler  und  gcmeinitch  dem  rat  der 
slal  zu  Slraszliurg  uiisern  guten  lriin<len. 

[Beiliegeuder  ZeUel\  Auch  wi».senl,  daz  er  uns  auch  empliolhcn  hat  mit  ewch  ze 
reden  von  dez  landfriden  wegen,  wie  der  gcsicrkt  wurde  und  von  der  muntz  wegen, 
wie  die  gcbcsHcrt  werde  und  auch  von  andror  noltlicher  nntturffl  wegen,  die  dann  » 
landen  und  loten  notturlTlIg  ist,  als  wir  ewch  wol  »ngen  wollen,  so  wir  zu  ew  kumen. 

atr,  8t.  A.  0.  D.  P.  Iftd.  4fl/49.  B.  or.  dk.  i.  d. 


810.  Oltemann  su  Ochsonslein  an  Strassburg:  bittet  um  Nachricht,  ob  er  den 
frOher  durch  ihn  vermittelten  Frieden  mit  llanncmann  dem  jungen  von  Bitsch  von 
j',',r'M<.'  Mittrasten  bis  acht  oder  vterzehen  Tage  nach  Ostern  veriftngem  dürfe.      datum  m 
oder  tia,  j.  yigiij^  annuntiatioois  anno  1394.  jWM  Mär»  »4. 

Ar.  A.  A,  Vt,  n.  or.  eh.  Ut.  A 


841.  Strassburg  an  Herzog  Leopold  von  Oeslerreich  Aber  die  Aufnahme  des  Er- 
w&hlten  Wilhelm  von  Die.st :  la.ssen  uwer  gnnde  wissen,  das  wir  hern  Wilhelm  von 
Dyesl  zi'i  eline  i)ysehofe  zii  Strazhurg  empfangen  hanl  iiacli  sage  der  bullen  und  briete,  ss 
die  unser  heiliger  valter  liabest  Itonifacius  zu  |{ome  ime  versigelt  gegeben  bei.  die 
uuch  die  plalllieil  getsllieb  und  wellliirh  by  uns  un<i  oucli  wir  gesehen  und  geiiörel 
haut,  alae  oncfa  uwero  erbern  bollcn  uwern  gnoden  vormals  verkündet  und  geseit 
hant  .  .  .  Desshalb  mOssten  sie  auf  Säten  Wilhelms  bleiben,  hoflien  aber,  dass  es  zu 


Digitized  by  Google 


1394  506 

einem  gflÜichen  Ausgleich  zwischon  beiden  Prätendenten  käme.  gegeben  an  dem 
ersten  (?)  ....  singet  in  der  Jdrchen  in  der  vasten  Judtca  in  d«  m  jar(<  iiünt/iir  .  . 

Ar.  A.  J.  0.  14».  tcf.  dk.  eoat».  (tekr  i^M^  ' 


»        842.  Markgraf  Bernhard  an  Meister  and  Rat  von  Strassburg:  als  die  Bosseler 

unser  armen  burjren'  vr)n  Genrspncli  vor  zilcn  yr  saelie  V(>n  eyns  erhs  we{ren,  tlaz 
yti  in  iiwtT  stat  von  plalTc  ( »--Ici  taj,'  p  fallni  was,  vor  ucli  tiiit  rcht  frkolirrt  und 
geliaiidell  liunt  .  .  .  dez  sinl  dieselben  uiiber  bürgere  der  Irouwen,  die  sie  an  dem 
erbe  geirret  hat,  nad^efam  und  hant  die  zu  Basel  angefallen  und  mit  rdit  da  be- 
kumert.  so!  yn  nft  rehts  geholfen  werden,  so  bedurffen  sie  eins  nrknndes  von  uch  . . 
um  die  er  hiermit  fQr  seine  Bürger  bittet.  datum  Baden  feria  tertia  post  domini- 
cam  Jadica  anno  1394.  Badvn  1394  AprU  7» 

Str.  St.  Ä.  AA.  84  or.  ch. 

Beg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  m.  1614. 

M  843.  Siraßburg  a»  Cetmar  teigt  mt,  daß  die  Sfadf  wf  das  Schreiben  det 
Papitet  BMifiahu  WilAelm  tan  Diest  ais  Bischof  anerkannt  habt.    1S94  AprU  7. 

Den  erbem  bescheiden,  unsern  gAton  friinden,  dem  meister,  dem  rate  und  der 
gemeinde  sft  Colmar  embieten  wir  Heinrich  von  Ii  Kinheim  dem  man  sprichet  von 
L.andesberg  der  meisler  und  der  rat  von  Strasburg  unsern  frunUichen  dienst,  lieben 

<•  fründe.  wir  kundent  üch,  das  unser  heiliger  vatter  bübest  Bonifaeius  y.h  Rome  uns 
mit  sinen  bel>estlich(  ii  bullen  und  liriefen  pesebriben  und  embotten  bei,  daz  er  daz 
byslüine  und  (iic  kirciie  zu  Slriizburg  geluben  utid  versebeu  habe  dem  erwurdigeii 
Herren,  iieru  Wilheiuie  von  Dyesl  byschuf  zi'i  Stra/burg  und  uns  damit  gebullen,  daz 
wir  denselben  herren  Wilhelm  vAr  einen  byschof  haben  sällent.  da  wir  die  briefe 

ift  gesahent,  da  noment  wir  unser  wiser  pfaffheit  rat,  der  Juristen  und  anderre  gelerter 
pfaffen,  beide  geistlicher  und  weltlicher,  und  frogetent  die,  was  in,  uns  und  unscrre 
stette  were  zft  tftnde.  da  underwisen  uns  dieselben  gelerlen  [»rafnieil,  daz  borr  Wil- 
helm vorgenant  gotlezrcbt  zü  dem  bysliime  bette  und  berr  Ituti  kai  l  von  l.utzclslein 
kein  rehl  da  zfi  lielle  und  seileni  und  warnelent  uns  ouch  dauülle ;  were  es  diu  wir 

ao  in  nit  zCi  einem  byschofe  empßngcnl  und  in  vdr  einen  byschof  hettent,  so  vielent 
wir  sft  stunt  In  unsers  heiligen  vatters  des  bflbcstes  ban  zft  Rome.  darsA  würdent 
uns  verbotten  alle  heilige  sacramente,  criscmen,  tAITen,  begraben  und  andere  cristen- 
liehe  wcrg.  und  wände  wir  jewdteni'  l  iilt  il«'  <  risleidule  sinl  gewesen  und  noeh 
sinl,  so  liant  wir  n.'ieh  der  vorjrenaiilrn  v'clt'r  lrii  iilairiieit  ral  der  krisleidirlH'n  kindien 

SS  gebol  i;«'borsam  gewesen  innl  liaiil  den  •■^icnanU  n  bi'rreti  Williclni.  niiM^rcn  herren 
den  byscliof  xü  einem  bysehol  zu  Siraszburg  empfangen,  uiul  »huumbe  so  wellenl 
uwer  bestes  darinne  tAn,  als  wir  üch  das  sonderliche  wol  getr&went,  durch  iemer 
unsers  dienstes  willen,  das  beduncket  uns,  ddi,  dem  lande  mitenander,  mengelichem 
und  ouch  uns  uAtsliche  und  gut  sin.  uwer  fruntUche  entwurte  crabulent  uns  wider. 

M  datum  feria  tertia  proxima  ante  dominicam  Palmarum  anno  domini  1394. 
Str.at.AUk.  1416.  or.  «».  daek  elmt  Äinm  ma  SkgiL 
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844.  Strassburg  an  (ienjtßnbach :  xeigl  an,  das»  die  Stadt  auf  das  Schreiben  des 

Papstes  nniiiraciiis  Wilhrlm  von  I)i<  <(  ;ils  His«  Imf  an(>rl(annl  habe  und  von  Oengen- 
bacli  flus  (il('i<-lH'  ct'w.Mrlf.  untiir  Sl i ;i>-liiirir  sich  heim  lii^ilmf  um  (Jic  Hi-släti^iung 
aller  l^-t  hie  ( ii'ii;.'eiiluirii.s  lieiiuihcii  wenlc*  dalum  ieria  turliu  ante  doniinii-am 
Fahnaruiiiaiiiin  is<.)|.  1394  AprU  7,  » 

£tr.  8t.  A.  kk.  1417.  or.  mb.  $tark  lädiert^  oAne  Siegd. 
atr.  8t.  A.  kk.  Uli.  9r.€h.LeL 


845.  Ofenburg  m  SiraßbKrg:  legi  dar,  warum  es  in  dm  Streit  um  da*  Bit- 
/tun  »icA  zu  Buriard  pon  LMzehtein  halte.  1994  AprU  jM» 

Den  wisen  besclieiden  <h  iii  meisler  uihI  dem  rAl      Slr(i.szburg  embicten  wir  der  ■* 
SchuUheiz,  ih>r  meisler  und  ih-r  rAl  von  (MYeiihiirt;  unseren  dienst  und  \va/ wir  götes 
vprnio^«'nt.  also  ir  uns  t;e.s<|irihen  lienl  von  so^itanen  sl'iszen.  so  mi  zu  rnoU>  unib 
ilaz  hyst'Uii  von  Stro>/hiM<i  sinl  und  was  "leli  in  u\v(>nn  hriele  /ü  erkt  iiiiciKir  ;;ent, 
daz  wir  eltehehe  stucii  ansehen  söllcnl,  da/,  wir  uns  desle  bazz  darnach  gerihUfU 
kännenl,  daz  nemmen  wir  von  äch  gctrawelich  and  fröntlich  uff  nnd  lont  uwer  u 
wischeit  wissen,  das  wir  von  dem  heyligen  rioh  an  die  stifte  von  Strossburg  kommen 
sint  in  pfandes  wyse.  und  In  iit  iVh  dersellien  slifle  gesworn  gehorsam  zü  sinde  serne- 
licher  dienste  und  relit,  also  <i»'im  die  hrier«'  siitjent,  die  wir  von  uns  l>esi>r(  il  dariiher 
pen  hetil.  und  stat  in  densellien  brielen  mit  nammen  ges<  lirihen,  weine  (kIi  t  welhem 
dieselben  stift  zii  Slroszburj;  uns  heiszel,  gehorsam  sin,  daz  süllen  wir  liiii,  also  daz  «o 
uns  derselbe,  dein  wir  also  gehorsam  wördent,  sweren  und  globen  soll,  allcz  daz  zu 
haltende,  das  Ans  ander  gesworn  heni  vormals,  den  wir  also  gehorsam  wurdent.  nfl 
hett  Ans  die  selben  stift  von  Stroszborg  verki'indet  mit  erhem  t&mherren,  die  z5  der 
Stift  von  Stroszburg  peliorenl.  daz  daz  tapilte!  derseUwu  stifte  hern  Ihirekarl  von 
LÖlzelslcin  erweit  habe  zii  eim  bys<Ii(if  zu  Slrnszhiii-;!  und  lieiit  uns  i'nh  domit  zu  "* 
erkeiHieiide  {jent,  daz  wir  demsellieii  lierren  Hurrkard<'n  byselioiT  zü  Stroj-zburg  ge- 
horsam soUenl  sin  von  der  egenanlen  stifte  wegen,  daz  heut  wir  geton  und  henl  im 
och  geswurii  in  die  wyse,  also  wir  och  vormals  andern  herren  gesworn  henl  von 
der  stifte  w^n  von  Strosxbnrg.  und  halt  Ach  derselbA  unser  herre  vormols  inge- 
nommen allA  slosz,  lande  und  lüte,  die  z&  dem  bistfim  gehArent,  also  Ans  geseit  ** 
wart  und  sich  &ch  funden  hett  ee  daz  wir  und  ander,  die  in  daz  vorgen.  pfant  gehuront, 
im  gehorsam  wurden!,  und  künnenl  uns  zu  dirre  zit  wir  und  unser  giUen  fründe, 
der  rAt  wir  gehalien  beut,  nüt  anders  verston,  denne  daz  wir  billich  hallen  süllent 
allez  daz,  daz  wir  gesworn,  globt,  verbrieft  und  versigell  haut,  und  durumb  so  bitten 
wir  üch  früntlichen  durch  unsers  diensics  willen  und  getruwent  uweren  ereu  dez  w 
Sonderlingen  wol,  bortent  ir  unser  gedencken  in  den  sacben,  ir  rettent  uwer  bestes 


'  liieren  sei  mitgeUüt  ein  Brief  tUiachof»  liurkarda  an  Gengenbach:  lieben  getruwen.  aUe' ir 
mt  mmm  Itottoa  gesant  babcnt,  d«r  aas  gcMit  hat,  wi«  di«  tor  Strotlrarg  vir  floh  aiat,  tfsgilnlwitC 
tch  und  warant  Ach  alse  fromme  biderbe  hite,  dez  wir  üch  ■iimlcrlich  getruwent  nnd  habenl  keine 
Borge,  wir  w«ll«nt  Ach  erlicb  enUcbüttca.  geben  ztk  Oberkircbe  an  mitwocho  «or  nnaert  berren 
fronaliolmanM  tag«,  [ohas  Jalir.] 
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von  Anser  wegen  rlarzQ.  and  das  weUen  wir  dch  alle  zit  umb  äcli  verdienen.    '  da- 

tum  in  cena  dotnini  i:{n4. 

[I*  veno]  Den  wisen  besch(;iden,  dem  mcisler  und  dem  r&l  zu  älroszburg. 

.Str.St,A.IJL  1417.  ar.A.lA 

•  846.  Johans  von  Kageneck  der  jüngere  der  Meister  und  Rat  von  Strassbnn;  an 
Zabem :  teilen  mit,  dass  der  König  den  Wilhelm  von  Diest  als  rechten  Bischof  anerkannt 
habe  und  bitten...  üch  alicrasevor,  dax  ir  dennelhen  Wilhelm  den  bisehor  bi  i'ich 
cnpfnlicM  wellent,  ase  ("m  Ii  wir  petan  haut  und  me<'  Ifint,  alsr  «'imc  rchleii  hiscliofe 
7A\  Slrazhurp.  alsc  er  (im(  h  ist     .  .,  wofrcfrcn  er  ihnen  (hinn  alle  hislicrijrcn  liechte 

10  und  Freiiieileii,  wiifür  sich  Slrasshurg  gerne  verhülle,  besliiligen  werde.  dal  um 
in  vigilia  pasce  anno  Ol.  April  18, 

Str.  St.  A.  AA.  1120.  cop.  ck.  toaev. 


847.  Avfirfyttutf  der  Zünfte. 

Die  schiflüte  suplent  nsrihten] 
M  20  [pfert] 

Item  Henadin  Lumbart 

„    Rüfelin  Wahsieh. 

„    Übreht  S.  halk.  \;/eslr.y 

„     Hen.seiiu  Kraft.  [(/eslr.\ 
>•     „    EUeuhciin  Luuwelin. 

„    Martzoir  Phye. 

„    der  junge  RAckorp. 

„   der  junge  B61in. 

„  Pawels  sun  von  Lameräheim.  [?] 
I»  Summa  9  personen. 

Die  e reinere  siiileiil  uzrihten. 

Item  herr  Heinricli  Lyuier. 

„  Rülin  Barpfennig. 

„  Claus  Barpfennig. 

M    „  G&ntaelin  Riffe. 

„  Rüdoir  Voitze. 

„  Horlilolt  von  Cohner. 

„  Ctinlzeiin  von  Hotwilir. 


19B4  AprU  19, 

„  Wilhelm  von  Barme. 

„  der  juii^:«'  Kuese. 

„  .Iae(»b  Linier.* 

„  Anshehn  von  Dniinf-nheira. 

„  Qaus  von  lieynieheim. 

„  SchafTcrcr  Cöntzelin. 

„  Claus  Ober. 

„  Leppicbin.  [fetir.] 

„  Peterman  Riife. 

Summa  16  personen. 

Die  warte  sAllent  uirAsten 
18  pferit. 

Item  her  Heintzeman  Kranich. 

„    Heinrich  .  .  . 
„  Mary 

„    An.shelm  Spirfr. 

„    Fritscheinan  /.üm  Hurne. 

„    Hans  von  Castd. 

„   Claus  Guntramsheim  der  jnnge. 

„  lieygw. 

Summa  8  personen. 


*  Dieser  und  der  folgende  Name  AifclkstrieAm ;  üc  daßr  tflijcwtofan  tM  abgtriiHn. 

*  EtHgeaelil  für  Karlcsteia. 

*  Linier  und  4trfolt€iiie  Harnt  ekitmltl  «tatt  SfBeliBi  Jaekalia  «mhI  GImis  Oi»tatinb«B  dtr  slto. 
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Die  metiiger  sällent  uxrftsten. 

Item  Feier  Musolcr. 

Betscholl  Hcnsf'Iiii. 
Wilhelm  von  IJersc. 
llriniK  h  von  .  .  .  .' 
KarnchtT  J  v  v  k  o  1  i  n. 

Summa  5  personen. 


f» 


Die  luthf'iT  sülh  nt  uzrüsten 
K»  pirrl. 

Itfiii  ilt-r  Jungo  ilolniati. 
„    Gerhart  Henselin.  yestr.] 
„    Vemer  Henselin. 
„    Bischof  Hcintxeman. 
„   Obreht  Armbraster. 

Suroma  5  personen. 

Die  gottsmide  süllent  nzrihten. 

Item  herr  COnrat  Armbnister. 
„   Jao^  Friborger. 

Die  saltzmiltere  sAIIent  usrihten. 

Item  Ulrich  Gosse. 
„    Andres  Swerwer. 
„    Werlin  GAldin  Schof. 

Die  grempere  sAHeot  usrihten. 

Item  TifolLauwelin  und  einen  guten  zu  ime. 
„    Jeckelin  der  Riffln  knehU  [ffestr.] 

D  i  e  k  11  r  s  (Ml  e  r  s  n  II  c  n  l  u  z  ri  h  I  e  n. 

Hein  iU'U  .jim{.'fti  Muik  ln.'lin. 
„     Ik'iiilzciiiau  Sclldsi!. 

Die  b  r  ()  t  b  e  c  k  e  r. 
llem  .le(  kelin  llerman  und  Jeckelin  Geisl- 
pultzheim. 

Die  kornlnle  sAIIent  uzrihten. 

Item  Ulrich  Hunrcr. 


M 
II 


ncinri(^h  Gobelin, 
iieinrich  zum  Slier. 


Die  winsticher. 

Item  gebnr  Lauwelin 

und  noch  ein  sft  ime. 


Die  gartener  süllent  usrihten. 

Item  Hug  söm  StAfle  und  noch  ein  s&  ime.  » 
Summa  der  glefin  von  den  antwercken  ist 

eo  one  1. 


Tor  dem 
mCknsler- 


Dise  personen  sint  xft  jnnghm  Cflnen 
geordent,  das  sie  uff  in  warten  suHent 
und  mit  ime  riten  mifl  komon  zu  sant  to 
Thiunnn,   SO  man  dez  heiligen  geistes 

i;lc"  k<'  lüt»>t. 

itcin  her  Erharl  Zurn  die  cunslufei  saul  Feier 
„    Hans  Zorn. 

Erbe  LAsdin.'  l  u 

Priderich  von  Olumenstein. 
Werlin  von  Halle, 
ririch  von  Slillo. 
Ciosse  Hebestog  in  iCalbcsgasse. 
Hans  Rudolf  1 

Itel  ClobeICieh  }  «"  Speltergasse. 

Reimboll  Wetzel  ) 

v   xtüu  L  1  Mnt  Thoman. 
HAgelin  Voltsche  | 

Pelerman  von  Tuntzenheim  am  Hol- 

wiiro. 

l'Iricli  von  Stille.  \^eslr.\ 
Luiiibarl  lleiLselin. 
R&llin  Barpfennig. 
ROdoir  Voitze. 
Anshelm  Spirer. 
ÜciM  linli  H.'nselin. 
izi'iliait  lirriMÜn. 
l'Iricli  <io>~i'n 
Liebureu  Lauuclin. 


»» 


51 
H 

u 
11 
II 
I» 


>1 
II 
II 
»I 


»1 
II 


Dise  süllent  h ü  |i  t  1  u  t  (;  sin  an  a» 

d  e  n  i>  0  r  t  c  n. 

llem  :iM  sant  Stepha  tislor. 
Weriiii  Slurm  der  alle. 


» 


*  Dkm  Mmi  itr  fo^mdi  Kam  tia§€$eUt  «Mf  Uvwalio  vos  Bni«  nrnl  WillwliB  Botsdült 


Digitized  by  Google 


Item  Claus  Bock. 
„    Rftlman  Voltxe. 
„    Hanseman  Rote. 

Item  an  Ruwerintor  sAllenl  hdpt- 
*  I6te  sin. 

„    Eberiin  Christian. 

„    C&n  Mansse. 

„    thrich  Lfieetin  der  alte. 

Item  an  Steinstrasselor  sAlient 
10  hAptlüte  sin. 

„     Reimboll  Sösze. 

„    Friderich  von  TunUsenheim. 

Item  an  Kronenburgtor  sAUent 
hftptlAte  sin. 

u    „    her  Johans  von  Widcersheim. 
„    der  lange  Swarber. 

Item  an  den  wissen  turn  sAllent 
hAptlAte  sin  under  wagener. 

„    Heitzeman  Wetsel. 
„    Clans  Bcrer. 
„    Glaus  Gnipping. 

Item  an  sant  Eilsabeht  tor  do 
süllent  hftpilüte  sin. 

„     Clans  von  Heiliponsloin. 
»     „    her  Keitnboll  Hüflfeliii  der  alle. 

Item    nn    Spitlallor  sällent 
Ii  ü  p  t  lü  t  e  sin. 

„  Hug  Diilzsclicman. 
„     Thoaian  Leiilzelin. 

»  Item  an  Metzigerlor  s&llent  höpt- 

I  ü  t  e  s  i  n. 

„    her  Thoman  von  Knrlingen. 
„     Cleiiiheii»elin  FfaiTenlap. 
„    Walther  von  Wintertur. 

•»  DIse  nodigcschriben  |>ersoncn  si'illcnl  hi 
her  Johans  von  Kageneckc  dem  nieislcr 
sin  und  bi  der  bauer,  ebe  es  zu  ätrilu 
kerne. 


»4  800 

Vor  an  die  spits  vor  der  banier. 

Item  her  Erhart  Zorn. 
„    Hans  Zorn. 

„    Lfttoll  Hans  von  Mülnheim. 
„    her  Reimholt  HüfTelin  der  jnnger. 
„    her  Heinrich  von  Müloheim  in  Brant- 
gassc. 

Nebent  dem  meister  uf  die 
rehte  site. 
Item  hör  !?f'Iitolt  Zorn. 
„    her  Heinrich  von  Landcsberg. 
„    Hüiin  Hurpfenning. 
„    RAdoir  Voitze. 

Zu  der  I  i  n  c  k  e  n  s  i  l  e  n. 

Item  Ikt  J(»haii.s  von  Kagenecko  der  alle. 
„    i'elernian  von  ÜunUcenheim. 
„    Ulrich  Gosse. 
„    BetKscholt  Henselin. 

Hinder  dem  nieislcr  niil  nanimen. 

lleni  Reimholt  Wi'tzel. 
„    Itel  Clobelouch. 
„    Erbe  Lftselin. 
„    Paulus  Ifosung. 
„    CAntaeman  Rebestog. 

Dise  aflnent  bliben  ufTe  den  hengesUn, 
ebe  es  zft  strite  komen  wolte,  die  do  umb 
und  umb  daz  volg  ritent  und  versorgent, 

daz  nieman  umbkere  von  den  unsern  zQ 
farende  nn<i  flaz  sij  sir  li  an  kein  ;.'es(  hrei 
kerent,  obe  man  s(  hruwe:  sii  UiehenLuder 
wie  der  pes(  ln»'i  sii. 

Item  her  Heinrieh  Limer. 
„    der  lonhcrre. 

Dise  sint  geordent  zQ  den  wegen 
und  zu  dem  filszvolke. 

Item  her  Heinrieh  I.imer. 
,,    her  Cfinrat  Aruibrusler. 
„    der  lonherre. 
„   gebnren  Claus. 
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Der  geschret:  Stroszburg 
Die  losunge:  Liningen. 
Das  heimliche:  Isenhäl. 
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1394 

Item  her  Andres  Heilman. 

„  Sygelins  Jeckeiin. 

„  Liiiiwcliri  von  Bersae. 

„  Kulin  Üarpfenning. 


ein  wisz  krütse  in  eime  schwarl- 
xen  Velde. 

Die  noch  geschriben  personen  sällent 
Iftgen«  das  men  prcrden  komen  und 
daz  man  zu  gelte  kome  und  ingewinne 

die  schulde. 

It<'iii  li<'f  llt"is.<«'tiiaii  iltT  im  istcr 
„    her  Cluus  von  licili^cn.sleio. 
„    her  Dietherieh  Ihirjjgrofc. 


Dise  viere  sAllenl  von  der 
landläte  wegen  sft  aammen  gon. 

Item  der  von  GeispottzheioL 
„    Behtolt  von  Roszheim. 
„    .lat'ob  von  Dicuieringe. 
llcriiian  I^iTt-r. 

(/«  r'TAV/]  Dir  (  (iiistDn'lcr  haut  'J?r>  pforl, 
(tie  antvverg  hunt  iCX)  pfcrt.  actum  in 
festo  (msce  anno  domini  1304. 


10 


Ar.  8t.  A.  0.  U.  F.  lad.  20  nr.  2.  Painerslrei/en. 


848.  Hat  und  (icmeinrle  von  Zabern  an  Stnusburg:  aniworton  auf  da.^  An.sinnen  u 
vom  18  April,  den  Hischof  Wilhelm  anzuerkennen:  lant  liwer  be.scheirU'nheit  aber 
wissen,  daz  der  incrn-tcil  der  diimhcren  der  morrcn  slilTt  zii  Slraszburjr  hcrrc  Harp- 
hart  von  Lüt%eit>teiu  uns  pcbcn  haut  zu  cinu'  licrrcii  und  bischofi-,  den  wir  ouch 
empfangen  hant,  ime  ge^icliuldol  und  ge.sworn.  .  .  .  i)es.shalb  sei  ea  für  üie  Klirenüache 
dem  Bischof  Burckard  treu  zu  bleiben,  bis  dieser  etwa  sdbsl  zurQcktrete  und  sich  m 
mit  Wilhelm  von  Diest  vergleiche.      geben  des  mittwftchen  in  der  osterwflcben. 

atr.  SL  J.  AA.  im  er.eh.lA 


849.  Aufrüttmtg,  J99£  JprU 

Abus  sint  dise  nochgeschriben  glefen  von  den  constofeln  und  von  den  .  .  ant-  u 
wercken  usz  geleit  noch  den  lAten  und  den  pferden,  so  under  ieder  cunslofel  oder 
under  iedem  antwcrcke  sint,  also  daz  dieselben  personen,  die  uszgeleit  sint,  sich 

bestellen  süUent  mit  allem  irem  (rezugr,  daz  sft  geröstet  sint  und  bereit,  wunne  man  sii 
heissct  riten,  daz  su  denne  one  verzutr  ritciit  ete.       actum  sub  dumino  .loliatini  de 
Kagenecke  juniori,  masiisiro  Wilhdino  Melxiger  magistro  »cabiuorum  civitatis  Arg.  m 
in  die  (Icorii  nuirtiris  a.  d.  115'Jl. 

[Jtn  folyeiideH  sind  nur  dU  Namn  (/euatiut,  welche  sich  m  der  aus/ührlkheren 
Anfirüslnnff  von  1392  niekt  /Inden.] 


Die  c'onstofel  zft  sant  Peter. 
Iletn  her  Ik'rhlolt  Schultlieisse. 
„    her  Burckarl  von  Hechberg. 
LAtolt  Hans. 


„    Dietsche  von  KAniKcsheiin 

„    lier  Adain  Zorn  von  Bölacb[jMye*<:Ar.l  i» 

„    Claus  .lungen  sfin. 

Summa  17  personen,  40  pfert. 
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i» 


Die  constofel  vor  dem  Münster. 
Item  her  Behtolt  Zorn. 

Hjiiis  Znrii. 
[iciiirith  Zorn. 

Summa  2(j  pcrsoimn,  (i5  pr^ri. 


» 
»» 


Die  constofel  in  Kalbesgastic. 

Item  Klein  Ulrich  Bocke. 

Wilhcltn  V(in  Mulnheim. 
Rciinliolt  IJiltebrant  von  Mälnheim.^ 

|{iMI('liii  von  Nfülnheim. 
Waltlier  (icvlcr. 

Ilenselin  vuii  WiiiUrtAr,  LnuwelinM 
snn. 

Johans  Sturm. 

Hans  Sturm  von  Sturmecke. 

fiosso  Rclwstock. 

Hiijjfliii  Siiinii  den  hnffcn.lzH^egcAr.] 
J:i('0|)  von  I)i('iii«'riii;ri'ii, 
Hans  Hocke  der  junjicr. 
Bemhart  BAckelin.  [zu^cscAr.l 
der  lange  Pfellensheim.  [*M^eseAr.\ 
Summa  11  personcn,'  20  pfert. 


n 
i> 
n 
n 
»> 

n 
n 
n 
n 
n 
»1 
»» 
n 


Item  Walther  von  Endingon.  [zitt/esc/ir.] 
Thoman  x&  der  Mcgede. 

Willirlni  Twinjicr  1 
Hei  II  holt  Kloheloiidi    |  \zugescAr.] 
Wciliii  lliiircliii  1 
Siiiiiiiin  H  personell,  23  pferil. 


»» 
»♦ 
»» 

n 


Die  (•  o  n  s  I  o  r  e  I  s  :i  n  t  N  i  c  o  l  a  ii  s  e. 
Hein  llaii.s  Hüdolf.  yentr.] 
„    Hans  R&doir  von  Endiniren.  {//extr.] 

atr.  St.  Ju  Q.  U.  P.  lad.  20  nr.  2.  Lange  PapterUnifm. 


Die  constofel  in  Spettergasse. 

Item  lien  lili  uis  von  Kagenecke  der  elter. 

„    Hi'iiiilioil  ('.lobeluch. 
„     Hans  Ki'idoir. 

.Suiiiiiia  II  personell,  J I  pfert. 

Die  eonstofel  zi'i  saiil  Tlioman. 
Ilcm  Hi  icliliilt  von  Hos/Iieiin.  \:ttgeschr.\ 
buinuia  8  pc'ivsuiien,  H)  pfcrit. 

Die  constofel  an  der  öbern- 
s  trassen. 

Item  her  Johans  von  Kagenecke*  {tttjfetekr^ 

I5CMI1  Laiiwclin. 

.Summa  [8  pcrhonciij,  15  pferU 

Die  constofel  am  Holwige. 
Item  Otiemaii  vom  Mulnheim  1  , 

Uli'-  \:i';/esc/tr.\ 
Summa  derglclia  von  den  cnii.-iuicler 


ist  1U()  oiie  'i. 


JMO.  AtifrüsdiHtj  der  Gespnmini. 
Dis  sint   die     c  s  p  a  ii  n  e  ii   iu  der 

conslofeln  sunt  Peter. 
Item  her  Heintze  Megerridcricho.  [gestr.] 
„  her  Johans  Wiszom.  [ffeslr.] 
Behtolt  Zorn. 

Behtolt  Zorn,  bern  Heldolt  schult- 
helifsen  selipcn  sun.  \^esir.] 
Hans  Zorn  Kekerieli. 
Heinrich  von  Mühiheim,hernHurckart.s 
sun. 


» 


1  MÜim 
Tl. 


mge$dirUbeim  «Iw  13. 


Ileni  jiinclier  Liiloll/  sun. 
„    Heinrieh  Landesherg. 
„   Rciml)oU  Lappe. 
„  Sdiochmann. 
„  Peter  von  Dömingen. 
Gftsselin  von  Kni^eneeke. 
Honelin  von  Mi'ilidieim. 
Hehtolt  von  Merawin. 
Peter  Hockelin. 
Reinbolt  Wetiel. 


II 


66 
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Dis  sinl  die  gcspannen  in  di*r 
constofel  vor  dem  M6ii»ler. 

Itcni  her  Claus  Heinrich  vun  üuhriiHU^in. 
„   her  Glau»  l^appe. 
„   (liiiirirh  von  Mälnheiin,  hern  Hointzen 

l>ii"i(lcr. 

„    tliiiis  voll  Miiinh('iiii,dor  (iii.siii  dohUT- 
iiiun. 

„  Hans  von  Mälnhcim,  hern  lleintzen 
»un. 

Walther  von  Mälnheiin. 
\(l\aüA  Mansie]. 

Seil'»  ii('iii;ms/r. 

(Äiitv  M;iri>z<'ii  »un.  yesir.] 
Ailiuii  l.('is(>liii. 
Erbe  Löiselin. 
Reinbnll  .SehilUnfcheim. 
Wcriin  von  Halle. 
Henselin  IJerlin. 
I!«-iii)>olt  lli'iliHin. 
„    lü'iiilinlt  ziini  Tn'ilK'l. 
„    l'«"lfriiiuii  IUI(f.-i»)^. 
„   Friedrich  von  Ohssenstein. 

DiSf^iiil  <lic         |»a  ti  II  I' II  der  con- 

s  I  n  fr  I   in   K  a  I  Ii  ('  ^  ;;ii  s  s  c, 

lU'iii  her  Julians  l'liicli  von  Miiinlu-nn. 
„    her  .loliaiis  lUx  k  der  «  llt  r 
Wilhelm  von  Mölnhoim.  iy  v/,  j 


IS 

II 


II 
II 
I» 

IS 


II 
n 
n 
n 
»» 
»» 
n 
n 
n 

n 


Reinbolt  von  Mfilnheim. 

Goszo  Kntri'll'rehl. 

Urosz  riiich  Mock. 

Wi.lfhi'lin  Itnck.  \f/rxfi-.] 

Swarhcf,  i!nli.>('ncrs  dollimnau. 

Sweniiiger  cller. 

Hans  Sturm  von  Spire. 

GAaselin  Sturm,  her  Wernhers  sun. 

\ffestr.] 

der  elteste  Vdrster. 


DIb  sint  die  gespannen  in  der 
constofeln  sant  Niolaus. 

Item  her  Thoman  von  Endingen.  {yer/r.J 


llcm  Reinbolt  Spender. 

„  (i&l3se  von  Heilgenstein. 

„  Her  von  Hi-ilsrnisicin.  \t/rs(r.] 

„  Kiliiin;;  zü  dt>r  Megede.  \ßettr.\ 

„  Willn'lin  KIdlH'loch.  t 

„  llall^  KIoIh-Uk'Ii. 

„  Ufislclin. 

„  PfottoMheim,  des  Pfaflenlabes  dohter- 
man. 

„  her  Claus  sun  von  Heilgenstein.  u 


Dis  sinl  die  gespannen  in  der 
conHtofol  in  Spettergasse. 

item  Hans  Sriiilt. 
„   llaiiä  Klfibclüi  li  /üiii  p^i^ldin.  I^ef/r.] 
„    (los-i-liii  Vfiii  Mnliiliciin. 
„    llriwi;;  IIoIciiIm  t;;. 
„    TlKiiiiaii  /ii  di-r  iiu'v'rdc. 
„  Hensciin  ßertsche.  [ffestr.\ 
„  Reinbolt  KlobelAch,  hern  Reinboltz 
sun. 

„  der  Gürtelerin  sun. 


r)i.s 


der 


s  I  II  t  fl  i  f  g  o  s  p  a  II  n  o  ii  i  ii 
(•oiisi(»fel  sant  Thoman. 

Hein  her  Url/clinarkcs  ilt  r  incislcr. 
lior  Wct/cl  Mai>ilis.  [ffgslr.] 

llcitliull    Vdll  l{ll^ll(•iln. 

„    WalllH'r  von  Miiliiliciiii,  des  liurg- 
grafen  sun. 
Gösselin  Rebestoge. 
Bemhart  Matzenheim. 


II 
1» 


Dis  sint  die  ^'('s|)aiincn  in  der 
constofel  an  der  Oberstrasse. 

Item  her  Claus  Derer. 

„    Ludewig  von  W'ickerslieim. 
„    Huiiiaii  Hrirckclin.  {^esfr.] 
„    Claus  (ii  ii|»|iiiig.  [^esir.] 
IJnuiiuwelin. 
Peter  Baldemar. 


» 
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Dis 
Item 

»» 


I» 


bis 

Hein 
n 
n 
»» 
»» 
n 
» 

1) 

Ois 

lU'in 
tt 

H 

n 
n 
n 
» 

Dia 
lletn 

n 

» 
n 
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sinl  die  gespannen  in  der 
constofel  am  Holwige. 
her  Jolians  von  Kagorifcke. 
lüinneman  von  VVii-kcrslicitn. 
her  Hansen  (loi/cn  nun  von  (iroslein. 
Peter  Duntzenheiin. 
Cnnüse  tientxelin. 

sint  die      ^ |ia  n  ii  en  von  den 

s  (■  )i  i  r  1  ti  t  e  n. 
Hun^cinun  IVigrr. 
Hdgelin  Bemer.  [^esir.] 
Henselin  Lambart  der  junge. 
Obreht  SchiÜg. 
Rufrlin  Wahssiclier. 
Walilu  r  Waiissicher. 
X<'llisliciin. 
Marzoll  i'liige. 
I'eler  von  Mutxich.  [//cxd:] 

sint  d  ie  go s p a n  n u  n  von  den 

k  r  f  m  o  r  n. 
liülin  iiurptennig. 
Henrich  Karle. 
Pelerman  Riffe. 
Wilhelm  von  Parme. 
d«r  lantre  Diclherich. 
FMduir  Voitze. 
Lppj)i(hiii.  l^esir.] 
l'fellesiieim. 

Lawelin  von  Reynicheim.  \ffesir.] 

sint  die  {.'«'spannen  von  den 

\v  11  rl  cn. 
licintzenmn  Kranieli. 
Ulrich  Goese. 

Claus  Guntersheim  der  junge. 
CiMitzclin  von  Hagenowe. 

Mankos. 

Spn'iijicliri.  \//esfr.] 


Dis  sint  die  gespannen  von  den 

metzigern. 
Item  Williflm  Hoinxelln. 

lictl.M'lill  ftolMlioll. 
Ilanscman  Wolliiisni. 
„    Karricliur  .leckelin.  yestr.] 


11 
1» 


Dis  sint  die  gespannen  von  den 

tflchern. 
Item  Hanseman  von  Ingewiler. 

Iliscitof  Hcintzeman. 
Gerliurl  Uunselin. 


II 
11 


I  (  c  in  d  i  ü  ä  i  n  l  die  g  e  s  p  a  n  ii  u  n  v  o  ii 

den  kornlAten. 
Item  CAnrat  Möller  der  junge. 
Hanseman  Lamperl. 
Wallhcr  l^awelin. 


11 
11 


1 1 e  m  dis  sinl  d  i  c  ^'  «•  s  ji  a  n  n  c  n  v  o n 
(I  f  II  s  a  1 1  z  Ml  i  I  I  r  f  ii. 

Hein  Werlin  zi'i  guUlin  .scIiolTe. 

Item  von  den  brotbeckern. 
Item  Johans  Stange,  [^estr.] 

Iti'm  von  drn  ^ultäinideu. 
Ilciii  Kriluiiucr  .leckelin. 
„    der  junge  Hoppe,  [f/fsii:] 
Geist. 

CAnrat  Armbroster. 
Kamerer  der  goltsmit. 


11 
II 
11 


Hein   von  den  kürsencrn. 
Ilein  der  junge  Miieiieliii. 
„  des  alten  SchalTeners  sun  von  RuTach. 

Iioin  von  den  g rempern. 

Ileni  Ti'iTel  I,aii\velin. 


Str.  St.  A,  0.  0.  P.  lad.  20  nr.  6.  Ihrtifach  g^aUtUr  l'apierbatm. 


851.  Der  Schultheiss  von  Hagenau  an  Strassburg:  führt  Klage,  dass  Bischof 
«  Wilhelm  v<m  Diest . .  das  closter  zQ  sante  Waltpurg  und  des  closters  z5m  alten  spiltal 
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2&  Hagcnowu  g&lerc  vitImiIIcm,  iimlM;  dax  er  wtt(!H>n  wolle,  olie  hu  sieb  an  in  halten 

WoUctit  Ulli  I-  :in  li'iC  I!iii(  k;ir  I  von  htil/i'|iist<-in  .  .  w<i/.ii  .«lie  <1<h  |i  als  l^ciclis- 
kln<tcr  nhiu'  Kiiiu  ili  >  l.iiiiilv('i.'(rs  iiit  |i(  lifliijjl  srirn.  iiikI  ImIIcI  tun  li  i  iiiKlIirho 

Vrrirntlluii;:  in  «li<  ~i  i  S;i(  hr.       jK'Im'Ii  v<'rsi;ji'l(  mit  tniliie  ingcsigel  iil  Irilai.'  in  dor 
osjhTWOcIic  itnnn  iloiiiini  \  :VM,  1^94  AprU  ^4.  i 

Sir.  St.  A-  AA.  1420.  or.  cA.  l.  d.  c  $ig.  m  v. 


ll.Vi  llt  rzoj;  l,<  u|iitl(l  viii)  nc^tcifrii  li  ati  W'illM  liti  vni\  llirst  ('.lioilifrron  zu  l.iiltii  Ii; 
Da  er  iliMi  ITir  iliii  nml  Iml  |iur<  kar<l  zu  |{it  i>a<  Ii  atn  I>iciis1a^'  na<  li  I'alin>iiiiiila;; 
angcsi't/U-n  Siiliiicta;^  nicht  persönlii-h  Ik-sihIiI,  auch  ^ciimn  UuUmi  iiichl  gftmgi'iid 
Rede  gestanden,  so  teilt  er  Ihm  nochmals  mit,  datss  Burckard  keinen  Krieg  «olle,  i» 
sondern  sich  geistlichem  Gericht  und  p&bstllcher  Entscheidung  zu  unterwerfen  bereit 
sei.  geben  zft  Ensesheim  an  sunnciitag  nach  sant  Georlen  tag  anno  nonagosimo 
qnarto.  JBiutefeefoi  ia04  AprU  9S. 

Str.  St.  A.  AA.  1420.  or.  ch.  l.  d. 


Hö.'J.  l'i  iinItiiM  SpcniliT  der  .Meister  uml  <ier  Mal  der  Stadl  StrasslMirjr  an  den  i-, 
FralzgraleM  ht-i  lUieiii,  Stephuii  vuii  Huieni :  U'ileii  iiiil,  üu.-<!<  der  .Stihiietug  zu  Urei^uch 
zwischen  ihnen  und  ihrem  Bischof  Wilhelm  von  Diest  einerseits  und  dem  Strassburger 
Domprobst  Burkard  von  Lfitzelstein  anderseits,  von  dem  sie  bereits  frOher  ge- 
schrieben, jetzt  wirklieh  in  Gegenwart  Herzog  Leopolds,  des  Bischofs  Berthold  von 
Freisinn;  und  vieler  SliUltebolen  stattgefunden  und  zur  Anerkennung  Wilhehns  nml  zur  m 
Aussöhnung  geführt  habe.  11904  AttrU.] 

8tr,  I».  A.Q.  D.  P.  lad.  22  Um.  8.  conc  ch. 


854.  Graf  Friedrich  zu  Oettingen  der  Hauptmann  und  die  8  Männer  des  schw&bi- 
schen  Lanclfriedons  an  Sirassliurg:  teilen  mit,  dass  München  den  Landfrieden  gegen 
Ulm  gcbroc-lieii  hahe,  derui  einein  liürvrer  in  Thn  .  .  .  sye  daz  sein  reupliehen  genomen  is 
und  bitten  Strasshnrji  .  .,  da/,  ir  tien  v<»n  Hin  zü  den  von  Miiniehen  nnd  zii  irom 
gilt  furderiicli.»!!  lieraulteii  und  heliDllVen  siend  nnt  dein  re<  hteii,  alz  der  landlVid  uz- 
zwi.set,  waun  sye  guliu  rcchl  zii  in  Iiuln,'n  und  dit-  von  Munieheu  reelillos  slend  etc. 
geben  an  dem  nehsten  mentag  nach  sant  Walburgentag  und  versigelt  mit  dez  hmtfrids 
insigt  anno  04.  1994  Mvi  A  m 

Btr.aLA.^.  U.  F.  Isd.  48/49  B.  or.  «fc.  I.  cL  e.  i  «.  c.  M^r. 


855.  Pi^t  Bouifa*  IX  an  Siraßhtrff:  äauAt  der  A'tadt  für  die  AnerkeuHiinff 
des  PO*  iAm  ernamten  BUekofs  WUhelm  «o»  Dmi  wtd  erma&ni  weiterer  ünter- 
tm^itng  deetette».  jtom  1804  JM  & 

Bonifatius  episcopus  servujs  servomm  dei  dilectis  filiis,  populo  et  communi  civitatis  u 
Argentinensia  saintem  et  apostolicam  bonedictionem.  intelleximus  magno  cum  gaudio 


Digitized  by  Google 


1394 


MS 


rideUtatem  et  devotionem  vestram,  ut  dcvotiH^imi  ftlii  ililcctiim  filiam  Wilhelmum  electam 
Argenlinenacm  pro  nostra  et  apostolico  scAw  reverentia  beniime  recepissc  et  admisisse, 
in  quo  devotionem  vestram  pliirimum  commendamus  hortantes  candem  devotionem 
quatinus  eum  suscipientes  pro  noslra  et  aposlolice  «wdiK  reverentia  propcnsius  r<>rn 

a  comniissam  oidom  Wilficlrnn  :i<sisljitis  aiixiliis  cl  fiivorihiis  (iporlnnis  uvc  «-iiirtis  lio 
frivolis  l!iirjili;inli  in  ipsMiii     rh  siitin  iiilnisi  aiipcllalioniliiis,  Utrc  niillas  |>ioiil 

sunt  dcciaraviliui.s,  in  quo  lit  votio  ip.sa  ituliis  pliiriinuin  (.'oiiiplaccliit  scieiites,  quud 
sumus  dispositi  vos  prosc(|iii  .<i>('C'ialibus  graciis  et  favoribus  oportunis.  dalum 
Rome  apud  sanetum  Petrum  VIII  id.  mfgi  ]H>nti(ieatUiS  nostri  anno  qalnlo. 

19        [/»  rerso]  Dtlectis  filiia,  populo  et  communi  civitatis  Argentinensts. 

atr  at.  A.  AA.  1419.  or.  aii.  e.  buUa  fhtmb. 


J'apst  lionifaei»s  IX  enmhU  die  Uladl  Üti'ußOury.  den  erwählten  Bischof 
gut  au/inneAmen  wtd  zu  mtersl^tzen.  i,tn4  Mat  s. 

honiralius  cjiisidjuis  scrviis  scrvoriiin  doi.     sul  riiliiram  iri   iiiciiiui iaiii  ttiiic 

I»  dt'bituiii  injunclt'  nobis  u  doniino  aposlulice  servituliä  «»Hiciuni  tligni;  pcrugimus  cum 
malignantium  perversis  conatibus  et  malidis  opoiitunis  remedüs  obviamus,  cam  itaque 
sicut  accepimus  iniqnitatis  filius  Burckardus  de  Lüczelstein  in  ecciesia  Argentinensi 
aasu  temerario  et  in  nostrum  ac  eeclcsit*  Romane  conloinpluin  aninic  sue  |ii  ri(  uliiin 
cl  üianrlalum  plurimorum  inirnsus  a  nonrnillis  pr<Ki>sil»nh  per  dilccluni  lilinm  Wil- 

M  liciniiiiii  rlcclnin  Arpcntincnsom  «imlra  ipsiiin  Ünnkaniinn  cinsiiuc  s(Mpia<<-.<  d  fau- 
tort's  rite  cl  canonice  (aclos  ad  nr).<  cl  apuslulicain  polins  causa  dilTugii  et 

mulicie  quiun  Justicie  con.scqnendo  ul  nobih  innoscil  Irivolu  appelavil  prelt'xlu  cuius 
appelationis  in  sua  malicia  pertinacius  persevenins  impedit  minus  juste  dictum  Wil- 
hebnum  electum  quominus  ipse  electus  podsessionem  ipsius  ecclesie  pacifico  assequatur 

A  nonnulla  castra  bona  et  iura  ipsius  ecciesie  ausu  sarilegio  contra  not-ira  mandala 
occiipando.  nos  volcntcs  cius  lu'iibandia  et  dcCcslabilibus  conalibus  sahdiritcr  providere 
et  ipsius  UurckanÜ  iiKilit  iis  cl  (lifTnj^ii-^  d-viarc  onutcs  cl  siiiijulns  hiiiusinodi  appella- 
cioncs  per  ipsuni  bun  karduMi  a  (iictis  pn»  essibus  et  abis  (piovii-iiiodo  coiilra  <bclum 
Wilhehnum  electum  faclus,  qua«  earuinque  teiiüies  el  uninia  in  eis  conlenla  presenliluis 

80  haberi  vcdumus  pro  sufficienter  speciRcatis  et  declaratis  ex  cerla  scientia  auctoritatc 
aposlolica  tenore  presentium  dedaramns  fuisse  et  esse  frivolas  et  nuHas  ac  nullius 
roboris  vel  momenti  illasque  eliam  eadem  auctnritale  revoeamus  cassonius  irritamus 
el  annulhimus  ae  nulbus  osse  decernimus  firmilatis,  nuUi  ergo  omnino  hominum 
bccat  banc  patriuaui  riDslre  dcchiracicmis,  revoeacionis.  cassacionis.  iinilaciutiis,  annulla- 

86  eioniä  et  con^-litucionis  inIVingere  vcl  ea  ausu  temerario  conlrain-.  siijuis  autcni  boc 
atteroptare  presuropscrit  indignaciunein  oninipoleuliä  dei  c(  bcaturuiu  l\>lri  el  Tauli 
apofltolonim  eiua  ae  nomine  incursurum.  datum  Rome  apud  sanetum  Petrum  VUI 
idus  maü  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Skr.  8t.  A.  AA.  1418.  or.  nft. 
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\Wu.  \U'r/.(>H  l.i'n(»iitt|  voll  OrsliTiTifli  Hill)  kiiiid,  diiss  WiDicliii   vciii   Dir.-^t  iind 
w.m  /ji-1«..  iJiin  kiirtl  von  Liitzi'Ulrin  von  ti;i<  lish'iii  |iii  ii»l.it;  Iiis  rol}!<-iitli>ii  hii'iistut;  «mihmi  WalTt-n- 
slillsluriil  t.'i'S('liliiss4-ii  li.tlii'ii  1111(1  ^'iiraiilii'it  <l<'n>rllM'ii  für  sriiicii  WrlirmcieU'ii  iiiirc-kunl. 
^i'Ihmi  7.<i  Taiiti  an  ilrtti  siiiuii-iMlai!<-  aN*-  man  siiiv'i'l  daiilati'  iinnti  lltiM. 

T/KUtn  i:iU4  Mai  17.  : 

.Str.  St  A.  AA.  1420,  iwiif.  cA. 

i{5U  K«■'nli^r  \Vcii/.cl  an  Stra-slunj»:  licjrrlnt.  flass  dir  Staill  lu'i  ilannomunn  dorn 
.liiiifirn  von  llilsrli  l-'ri'iia>siin<l'  ih  r-  llalKirl  von  llrnlH-inlxTt!,  riitiTlandvogt  «Ips 
Klsas>.  niid  aiidfi«'!  I  iili  iiliaiirti  vcrtnilll«'.  jfrlM-n  xu  l'ruüc  an  lUm  lifilijren  pünp!»!- 
Ituri-  a.  r«'«.',  l»oli.        n-jf.  rnii,.  is.  Piog  1394  Juni  7.  '« 

Str.  St.  A  AA.  IÜ7  nr.  7i'.  or.  ch  L  d. 

}|.»f).  Ocrtriin  Manssr '  an  dm  [Mark^rarcii  lli's^^o  /u  llorldtcrj» :  teilt  niil,  «las  dif 
Sirassbntjjcr  inil  dm  von  l.iitzclst<-in.  den  liisrliol'  sine  hrüdtT,  dr.i  li('rl/.(»j»rn  ilimiT 
lind  oucli  antlrr  lictrcn  iill«'f  ntnl  knriilm  wol  nir«>  pfcrl  ankurnm  sini  und 
liant  dio  nnsoni  dfii  von  I jit/clsti'in  und  die  .'^iiicn  ücn  OlH>rkiri-li(' );f'ja(!ct  uml  Ii<'}!cnt  ti 
vor  Ohorkin  lic  .  . .  und  «lamm  niö«:«'  vr  ntil  sfninn  Vetter  «lern  Marktrrafen  re«I('n,  id» 
IT  ihnen  Hülfe  leisten  wolle...  nridwil  es  min  lierre  aL-^e  tnii,  so  kinnmet  fürderliclit' 
zu  mir  mit  voller  nialit  miiis  lierreu  und  daz  er  si«-li  oueh  darauf  rusle  und  hereilc, 
wanne  wir  uherkoinenl.  daz  er  denne  iurderlielie  /ü/ielie  und  dar/.ü  tu.  wil  aber  min 
lierre  selber  uen  Slolliofen  koiiieii,  so  wil  ieli  si  liaireii,  da/  erher  hotten  /ü  iine  dar  » 
geseliieket  werden  von  den  saelieti  mit  inie  zi'i  ulierkoinende.  wis.sent,  ich  wer  selber 
zi'i  lieh  geritten,  .-^o  nia<r  irli  es  vor  liln  s  not  zii  dirre  zil  iiüt  getün.  gliediger  herre. 
luiil  barzü  uwer  bestes,  daz  die  saehe  volle  gaiige,  so  getruwe  ieh,  daz  es  üeh  w(d 
ge<laiick(!t  sol  werden  von  der  slat  von  Stiazbiirg  ^  .  ,  datiiin  feria  tortia  pro- 
xinia  ante  <lieni  fesli  corporis  Christi  anno  |;!!)|.*  13fß4  Juni  IG.  ** 

S/r.  5».  A.  Abt,  IV,  29.  or.  ch.  l.  d. 

ftöM.  Herzog  Albroehl  von  Oesterreich  an  Strassbiii  g ;  hat  ihre  Holschaft  empfangen 
und  bedauert  auäserordentlieli  .  ,  .  was  zwa\iing  und  Unwillens  ist  zwischen  dem  ho<-h- 
goborn  fursteii  iinserm  lieben  vettern  herlzog  l.eupolten  und  ewr.  und  begern  gar 
ernstclich,  da/  ir  die  such  zwischen  dein  von  Liilzelstein  und  dem  von  Dyesl  und  ob  a» 
sich  zwischen  dem  obgenanten  nnserin  vettern  und  ewr  icht  verlaulTen  holt,  lazzet  in 
gtiiem  gesteiln  und  in  der  sach  nichts  i'urba/zcr  ti'it.  Zugleich  schickt  er  an  seinen 
Vetter  zur  Friedenssliflung  seinen  Kanzler  Hischol  Herthold  von  Kreisingen.  geben 
/e  Wienn  an  samt/lag  nach  gotzleichnamslage  anno  doiniiii  1:>IH. 

U  ien  t:tSt4  Juni  'iO.  x, 

Str.  St.  Ä.  AA.  1420.  or.  ch  I.  d. 

1  (krtelin  .VmHHr.  wnr  Sleitmcüter  tJ62,  UHU,  llai^milglied  i:iH4.  tilsC,  1301. 

-  Vgl.  tiudi  SU  dieaem  Kriege:  Uegel.  Königsltofen  II,  tfH  Ein  reyse  geiii  Andelo. 
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861.  Johann  Bock  der  Jfingere  im  Namen  des  Rates  (heimlich)  an  Herrn  Fhickeneck 
von  der  Witenmülen  in  Prag:  erinnert  an  das  bei  seiner  Abreise  aus  Prag  erlialtene 

Versprochen,  sich  für  Slrasslmtir  ntn  die  Uelierreichung  und  günstige  Ucanlworlung 
riii(  >  firieff'S  an  Koni«;  VVcn/cl  lu  iiiiilicn  zu  wöllcii,  iitnl  sendet  die  Absclirin  des  jetzt 
r-   aiisfictertiglen  und  izlcicli/.eilitr  al><i»'lieiideii  Sclircihcns.     Was  seinen  Vetler  Slyslav 
anlange,  teile  der  Hat  mit,  thimi  man  völlig  mit  ihm  verriehlet  und  ge:iehliehtet  .sei. 
datnm  die  scti  Johannis  evangeltste  1394.  1394  JmU  24, 

Str.  St.  A.  kk.  115.  coHC.  ch. 

862.  Meisler  und  Hat  von  Sirassburg  an  den  Sehwie^rervaler  Herzog  Le<i|u»lds  v<tn 
10  ( »estcrreicli  :  erzälileii  lien  ller;raMg  des  Sireiles  /.wisclieii  W'illieliii  vi»ri  Diesl  und  Hun  kard 

voll  Lüt/elsleiii  um  das  iJistiim  Slrasslniri:,  der  ciidlicli  unter  Mitwirkung;  der  Slaill 
iladureli  beigelegt  .schien,  da.ss  der  «linih  |)äbsllieiie  l'rovi.siou  be.slellle  und  fast  ali- 
gemein anerkannte  EMschof  Wilhehn  seinem  Gegner  aur  Lebenszeit  das  blüchölliehe 
Amt  Rarach,  das  sogenannte  obere  Mandat,  abgetreten  und  ausserdem  eine  grossere 

u  Geldsamme  zugebilligt  habe.  Diesen  Vertrag  aber  habe  Burckard  von  LQtaelslein 
nicht  trehallen,  sondern  «len  Krieg  von  neuem  bejronnin  Me-slial!»  hitleii  sie 
iusländiji.sl  zum  Wohle  und  Frieden  des  Valeilandes,  ilieseu  I Inn  k;ird  in  keiner  Weise 
zu  uiilersliilzeii  und  allen  viitei  lii  lii  n  Kiiilliis<  aulzii ueiirlen.  dass  ilmi  voll  seinem 
Scliwiejiersohne  Herzog  Leotndd  kemi-riei  l-örderuiitJ  und  Hille  geschehe.  dutuni 

«o  Argentine  in  die  bentorum  Petri  et  Pauli  apoütolorum.       Stmmimrw  1S94  JutU  2», 

Str.  St.  A.  AA.  U20.  conc.  ch. 

863.  Liste  der  Aii/iänt/rr  drs  :ifm  Bischnf  enrahllen  Domprohsl  Bnrekard  tMt 
LütieUtein  gegvk  dea.  besUUigieit  Bischof  Wilhelm  ton  JJiest  tu  Slraßburg.  ut9d. 

Anno  domini  1304. 

»        Dise,  die  hie  noch  geschriben  stont,  hanl  widerseit  dem  erwördigen  herren,  herren 

Wilhelme  von  gölte.':  gnoden  bisehofe  y.i'i  Slra-szburg  und  allen  sinen  liclfTern  von  hern 
Hnri;kartz  wegren  von  Lul/^dslein.  zu  dem  ersten  :  [foltieii  in  5  ColiimiK'n  11.") 
Namen;  eine  Ii  al  be  flu  1  u  m  n  e  li'äjil   d  i  e  S  o  n  d  e  r  Ii  b  e  r  s  e  h  r  i  f  I ;]  l)ise  noch 
ge.si-luibeii  baut  widerseil  von  iles  boherborn  Fürsten  wegen  berlzuge  Lui>ollz  zu 
M  Oesterich.  [DieNamcn  s  i  nd /um  grossen  Teil  bürgerliche  mit  A  uäuahme 
dervon  des  Herzogs  wegen  aufgefährten,  worunter  sich  auch  Bür- 
germeister und  Rat  von  Basel  befinden.]  Acht  haben  sänderlichen  der 
stette  widerseil  von  des  von  LAtzelstein  wegen  in  dem  lande: 
Heinrieh  von  Mörsberg. 
•        Hans  Ri'idolf. 

Hans  von  Hagenbach. 
R&tsche  vmi  Hnrzbach. 
K&oppfdin  von  Lis, 
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l^>n!M>nn  zii  der  Itimlon. 
Ileinizoman  von  Ijuikimiuwc. 
JiH'kelin  Ttwhrlin  V"i»  Zoriiißcn. 

[Am  SrJihiß  iJ'-r  ,/<t,i:fa  AKpiifihhn/  '  Mi  r  Heinrich  jrrDrc  zft  F.ul/rNlfin  hct 
\vi(l««p.«'ii  lii'iii  WiilicliiK"  VOM  Ici-t  !im|i.       sii;i-/.Iitii-;»,  gnifc  FrÜMlrM-h  von 

Liniiie«'ii  HinI  »Kt        /"i  Sirjis/.lnirti  vun  sin  .m-IIk-s  wr;irii. 

8tf.  8l.  A.  Abt.  IV.  or.  m&.  BoUe  ton  ßtt  em.  BniU  und  SS  cm.  XdHfe. 


864.  LBtie  der  siftdtixeifn  Sötduer  V. 

Dix  HUit  alle  .Hfildoiicr  iititl  ilioiier 
der  mU'IIo  Stra/hiirj;. 

Hein  elcf«*»<*i'- 

Si{;nuli  sul>  aiiiio  d.  inillli>siiiio  tr<>- 
cpiilctfinio  nonug<>:«imo  quaii»,  a\m  xij  di<> 
briofR  bRüiecIl  liant,  die  »ij  Koswoni  hunl. 

I)is<>  lia  II  I  irt'  i*  l  ieft;  hc^i;;!-!!  /(im 
ersten. 

Ilcm  her  Reinnlt  hcrl»)gc  vtin  (irsuliiiKcn. 
„  WollT  von  Mc];cmbn<'h. 
„   Ulrich  von  Trulitclfiiittun. 

I W  illrich  K^'clbarl. 
,,    .!(•(  kcliii  W'cckt's. 
„    FraiUxc  vuii  lluiuiciiltur)!. 

Ilem  ffnSe  von  Salme  der  junge.' 

,,  .ln|i;m  vnii  Collen. 
„    lliilliii  von  Syrio. 

„      I)H'l-r||.'   Voll  ll<'i~ill<>. 

„    Klf.sic'liiii  von  ital(l('ring«Mi. 
„   Ilennenian  von  M6rsbcrf. 
„  Haus  Kobe  von  Freisdorf. 
„  Gdbcl  von  AtbcHbeim. 
„   llaius  von  Albe,  den  man  nennel 
Uerachilts. 


n(>m  lleiinicliin  von  Einsok'hcim  der  junge. 

„    llaic-  VOM  \VarslM?rjr. 
„    .IoIkiii-  r«  iiiii  viin  Hust'h. 
„    Hau-  Voll  Allif, 
„    Kolliii  Villi  MiU'her. 
„  Sf'han  von  Proge. 
„  l'ernin  von  Syrie. 
„   Thiinal  von  Mni'sci. 
„    Wijrrii-h  von  Marscl. 

Difliolt  voll  «Icr  Mtilli'ii. 

Srliollciikori  voll  l,ul/.c. 

Itciiiliail  von  Scliciit». 
„   .Spi'iiifclcr  von  Pätlelingcn. 
„   Heinrich  von  Alben. 
„   (lurirU'iihcngosI  von  Warsberg. 
„    Alluchl  von  nurnn'til/o. 
„    l-'ri<i('ii(  h  VOM  nuriiK'iilzt'. 
„    Caiiirut  von  l)urnit>nty,e. 
„  tierlBch  von  Durmentxe. 
„  Heinridi  von  Rodemberg. 
„   Reinhart  Entzeborger. 
„  Borckarl  von  liondorT  der  elter. 
„    Hug  von  MiiiiK'lünucn. 
„    Mci'iiian  VOM  Salissciiliciin  di-r  jiiii;.'c 
„    iitMinan  von  .Sulis.s(!nh(Min  dem  man 

nennet  den  swartzen  Herman. 
„  Hans  von   Sahssenheim,  Rerndiz 

seligen  sun. 
^   Han.s  von  Wiinnenstein  der  junge. 
„   Wolf  von  Ippenburg. 


■  Am  4  JuU  »chwört  der  müatifgetäkUe  Johann  von  Stdm  der  Stadt  treue  Dienatleutung  auf  ein 
Jahr.     doL  «.  Olncftilctf,  «.  d.  im.  fPendktr,  dt  gikttnb.  88, 
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Itenn 

Hans  Edclman  der  junge. 

llem 

Hans  vort  Heringen. 

n 

Hans  von  Hii'llx'ir. 

l'Iricli  von  Lamix^rlbeim. 

n 

Rt'it)liarl  von  lüdbur. 

)> 

Hiedricli  von  Hafe. 

« 

Hans  von  Laiiiiiu'.-Iiciiii  gtjiianl  Mi»y, 

u 

Hcnsclin  Koli  von  iSurburg. 

n 

Clewe^elin  von  Hod. 

n 

Ludenian  von  Northeim.' 

>* 

Hans  von  Salembach. 

II 

Henseün  Qwinckener  von  Sarfoiirg. 

» 

Hans  Schftch  von  Westerstellen. 

»t 

Hans  von  Valkemberg. 

1» 

IS 

Ulrich  Pötzer. 

>i 

der  lange  Gödelinan  von  Bitsch. 

ff 

Peter  von  I.ennhorg  der  junge. 

7» 

Wcrnlu  r  von  Scherwiler. 

n 

Frilscluf  von  Wicliinticn. 

?' 

(lolzc  von  Lore. 

» 

Mcnliicli  von  ÜetlelingtMi. 

1> 

l'eter  von  Lore. 

FrilHchü  vun  Dettelingcn. 

II 

Wilhelm  von  Gehningen. 

n 

Hans  von  WintxlAwe. 

» 

Clesiclün  von  Diedersdorr. 

n 

Heintze  von  Ziehtenfeils. 

»♦ 

Sibcl  von  P&ttelingcn. 

n 

Uam  von  Northeim. 

n 

Hans  von  Hesobacli. 

n 

Fiirlfrich  von  Oslerungen.' 

>i 

Arnoll  Kn'>ge  von  Hetlingen. 

n 

Ciurie  von  Wiugiii. 

»■> 

Heintzc  vfui  Oltewilte. 

»» 

Claus  von  Menlze. 

» 

Nicolaus  von  Köirheim. 

>i 

Heinrich  Wombolt. 

II 

Karman  von  Rorbach. 

»» 

Peter  Cleman. 

n 

Michel  von  Oellingen. 

Item 

Burckari  von  l.iditt'nsioin  ritter. 

Kern 

Kfkclirclil  von  Stcinwilre. 

tl 
>« 

n 
» 
n 
» 
n 
n 
11 
tl 
n 
n 
n 
n 
n 
» 


Oerie  von  Hlaiicknisleiu. 

P'ölke  von  Lobcniljerg. 

Haus  von  N uwenecke. 

G&nrai  von  Holvingen. 

Gönrat  Inslinger. 

GAnrat  Bellenstein.  . 

Diether  Rässe. 

Wolfr  Wisse. 

lylcl  Kidwcl. 

Ciinral  Haniniinger. 

Emist  von  First. 

Heinrich  dar  Schofhuser. 

Hans  Weckerle  von  Kempten. 

Brunnen  Hans  t 

Hans  von  dem  Hofe.  '  einspennig. 

Haus  HerwarL  ) 


II 
»> 
»♦ 
II 


II 
II 

n 
n 


Synuinl  von  Zi'iiis/ki'iMi. 

Gutise  von  Mulhoven  der  alle. 

Egen  von  Engassen. 

Hans  von  M6lhoven. 

Gdtae  von  Mulhoven  der  junge. 

Kckehreht  von  Ebestein  oder  von 

I,arnl»esli('ini. 

Kckricli  von  Ijnjrenwell. 

l'eter  Wust  von  Kainel  (Vj 

Ülrich  von  Sleingcn. 

Hans  von  Sleingcn. 

Heinrich  von  Zeinsikein. 


lleni  Han-s  von  Grünberg. 

Heinrich  Hase  von  Tobelich. 


II 


1  JMUMcr  altkt:  all 
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Item  Hans  von  Herbeocle  dor  junge. 
„  C&nin  von  Spinal. 

„    <".t  rlian  von  SchcHo. 

„    .loliati  |{:i<l<'win  vnri  S|>iniial 

„    .S<  lialr!i  voll  Si'hellt!,  \Veriilicr.s  suii 

Villi  rSainsw  ilri'. 
„    l'iiat  von  Sjiiniial. 

Hans  der  Banckart  von  Jorminc. 
Schetlat  de  Pre. 
C.aslrl  von  liniran. 
Kicdicsclichaii  Imjrriicr. 
Ilans  I,iirnliai-I  riii  liu'^'ciifr, 
IVriii  von  .Sjiinal  i-in  l»o;;cnor. 


Item  Ulrich  von  Hlossomberg. 
„   Hans  von  Tun&fer  | 

KAnin  von  Ma«  k«'ral  |  genwer. 
Hans  voniilanckenberg) 


lU'ui  lli'iiirich  von  nürkd.stein. 
Frantzoy  von  Herbonilen. 
Walther  von  Flenllle. 
Cierge  der  Baslhart  von  Spinal. 
Claus  von  KapoiKH-ke  dw  jrinj.'cr. 
Ilans  (ItT  Haslliarl  von  ^>cheUcleL 
iii'inrit-itt!  der  ji>niiwvr. 


»t 

n 


10 


Item  Hans  von  (icirniiiijf'n. 
„   Friduricli  VVulich  von  CrulK>^ix  i?» 

Item  Ilans  Sclioii*-  drm  man  sprichet 

Wildi'l  von  llatrcnäui' 

„    Ilans  Kaiii|>l('  vm  Nuwilre. 

„    <i(>i-inc  von  lU-liciui  | 

..  ..  .  •    }  genwer. 

„    Meiit/.law  voll  llehtMin  ) 

„   Ilans  (loddman  von  Ingewilr. 

„   Ilaneman  von  Windeberg. 

„    Sniandc  von  Zabt-rn. 

,,    Hans  Nase  von  Zalicrn  I  . 

•  .    .       .  einsnenig. 
„    rvU'V  von  Maclirrarii  J 

,.    Hcnzclin  Sr  lialTi  ni  i  von  Kirwilr. 
„    V'olniar  von  Hagi  iiiiwt!  der  junge. 

Itcin  C.i'ml/.r  von  .Smai^-trin  der  junger. 
„    Ik'litoll  vom  Nuwcnhust;. 
„   i!)bcrhart  Nuwciihuse. 
„  Behtolt  von  Masserobach  dem  man 

sprichet  Armleder. 
„    St'hrif'ker  von  Hrltnstat. 
„    Wilhelm  von  Iklnistat  dem  man 

sprichet  von  Ka]>peuöwc. 
„   Ha&ä  von  üynhctiii. 
„  Gfttce  von  der  Natten. 

BAgelin  von  Jnvene. 


Item  Volmar  von  Schowemberg. 
^   Rödoir  vtm  Sehnwemberg. 

„    Hrinric  Ii  von  Niiwenecke. 
„   nirirli  von  Tisi'liinger. 
„   Erhart  Jjwebc'liii. 


Item  der  klrelifne  von  St<"iirend)erK. 
„   Johans  von  SlölTciiiberg  goiiuiit  von 
Widergrin. 
Johans  StölTemberg. 
Syrount  von  Herbol/heim. 
llaiH  in  Mi  Zuckeinantcl. 
i.ciillii'lin. 

burekurt  ym  Hollze. 
Gerte  von  Gisingen, 
lieintzeman  Känrscber(?)  von  Baden. 
Cilntxelin  SlafTer  von  Baden. 

Peter  SlafTer  sin  brQder. 
Ddlfle  (lerniersheimer. 
Hans  von  Cappellc. 


u 


II 
1» 
i> 
I» 
1» 
»» 

r» 
« 
i> 

»5 


Item  Wilhelm  von  Sahsscnlieim  riltcr. 
„    Hans  von  HufTnigon  dun  iiiun  äprichcl 

„  Pritsche  von  Sahssenheim. 
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Heinnch  Roniun. 

Item  Wilhelm  Odar  sin  br&der. 

«1 

Bditoit  nonuin  geDrodere  von  nensB- 

„  Johans  Maris. 

heim. 

„   Güssen  vnn  Rinurken  (V). 

n 

nans  1  um  von  niei- 

„    .Inh.ui  Tcliikar. 

Ludewitf  Heilf-r. 

„    Julian  IJon. 

11 

Liiinczc  ünniub  von  viuurniiuBüu. 

Rickart  Smal. 

» 

SwarU  WalUier. 

„  Jennin  Boner. 

Heincse  Ysin. 

n 

fUp  von  Wil 

Item  Anterman  von  Sponheim. 

w 

Henselin  WiUielme,' 

-  — 

„   Hans  von  Eyche. 
„  Hans  von  Macher. 

Item 

Marlin  vtju  llegcnsborg. 

Heiuman  von  Allheim. 

II 
II 

Hans  von  mienBUiner. 

Item  Burckart  Wisseler. 

»» 

Cmus  Backe  von  LewensioiD. 

„  Johan  von  Cleve. 

Nnta. 

Item  Blicker  von  Mülnhoven. 

iii>iii 
III  III 

inarjzjrriif«'  Hans  von  Hocliberg. 

..    Hernmn  Niilciisteiii. 

»1 

Hans  bchullheisse  von  cjMungen. 

„    Hans  hkiclman  von  Wiääcmburg  us 

n 

Paulus  Morser. 

tjwoben. 

n 

I^uis  von  Burgheim. 

n 

Hans  Mul. 

Item  Winrant  von  Metze  der  bogener. 

» 

(lortcii^lMM  von  1  lulle. 

„    Musiii  vnn  MeL/.e  ilf-r  (renwer. 

»1 

Hans  Kihler  von  Horwe. 

„    Loran  von  M(>lz('  der  genwer. 

„    Sent  Nasl  der  genwer. 

II  Am 

Gebüriefain  von  Homberg. 

„   Claus  Bruckekast  der  genwer. 

» 

Heinrich  von  Idecke. 

„  Johan  von  Mftrchtngen  der  genwer. 

n 

Johans  WiaildTche. 

„  Thomas  von  Metze  der  genwer. 

II 

Jonan  von  Beckmgen. 

»1 

This  von  Ccdin^'cn. 

Item  .lolian  (>lar  voll  Üei  iscliul 

II 

Joban  Wiche,  ein  genwer. 

„    Bernol  von  Gallry  i 
„  Johan  von  Molin 

die 

Peter  von  Gmnes. 

„  Johan  von  Espinal 

schi'itsen. 

*• 

Symnnt  von  Cnbers. 

^  Colon  von  Albe  1 

n 

der  Basthart  vra  Kressig. 

„   Heinrich  von  Lye  i 

II 

Johan  V*>rsler. 

„    Gylet  von  Warinessen. 

II 

Johan  Boirit. 

„    fi  .  .  rllin  von  Tierpont. 

»1 

Rickart  Itoclier. 

„    .lai|win  von  Pierponl. 

»> 

Wilhelm  Cngelschman. 

„   Richard  le  Rey. 

II 

Johan  Odar. 

„  Henickin  von  Brabant. 

I  JStbfn  dm  badem  IMm  iiamen  sieht:  nü.  in  veiu  vO  es  mag  die  uiuler  glcfe  «in. 
•  Am  Jfamb  fir  Um  4  NameH:  nö  in  Bid. 
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Hern  Angnus  von  Deheim 

Horn  Schätxe  von  Wanfrisdorf. 

Wanlelot  von  Behcim 

1 

n 

Hoeygin  Engeische. 

Huarl  v(»n  Rey 

»» 

l»(>lit. 

Alfun.s  voll  Ysputii 

II 

.lollMIl  l.i'tTillf'VS 

ti 

Thomas  von  .Itunwc 

>• 

l-(  liai  l  von  S  liaiiniuny. 

ti 

Mciiriii  vuii  Itiu-kiiil 

)) 

AuluTlin  von  ilunan. 

>> 

Symon  von  JAltemonlbast* 

♦» 

Wellemert  von  Honan. 

hart 

tt 

Heinczeman  von  Beltswiire. 

n 

Cönrat  von  Benestot  , 

bogener. 

w 

Johan  von  Pontenranss. 

» 

Peter  von  Hyaz 

•> 

Heinüseman  Arnir. 

lafotni  von  Audre 

»1 

Cuiil/.«'  Kri'ischlicclu'i'  von  Spir«'. 

.laciili  von  Hosen 

11 

Willu  lin  von  lliut  kc  <)«'r  i-rUehier. 

» 

Ik-inric-li  der  Itoitloii 

II 

Julian  llüftse  der  erLschitir. 

Gan  von  Wich 

»• 

Heinrich  Kaldar  der  ertschier. 

» 

Heinrich  von  Buma 

1 

»» 

Henselin  von  Br  . . .  ander  der  ert- 

•* 

Hi'ittin  von  Bikardy 

schier. 

»» 

Peterman  von  Lötzembcrg 

Str.8t.A.Q.  U.  P.  lad.  SO  tue.  6.  Sekmaka  Pafierk^ 


1{()5  lliiirkatd  von  Liitzclsltun,  Krvvälill<»r  von  Sli a<>Iiiirj,',  verkündet,  dass  er  inil 
(iraf  KIn  ilianl  vi-n  W  iirlleinherj.'  ein  lünHlnis  ijes(  lil-is.-.cii  iiml   iiiiii  die  Smiinie  von  to 
IJ(MM)  üulden  in  (i<»ld  zugesielierl  lialie  .  .  .    liariuiilie  er  unser  liellFer  word(!n  isl 
gelruwelich  ane  allo  gcverde  mit  runfüsig  mit  !$|)ies;!cn  wider  hern  Wilhelm  von  D^esl,  die 
juu».  stat  z&  Strasburg  und  alle  ire  heißere  bis«  von  sant  Jacobes  tage,  der  nehst  kommet 
über  ein  jar  das  nehsle,  und  nüt  vArbaz  noch  lenger.  wore  aber,  daz  derselbe  crieg 
awAschonI  uns  e  vorrihiet  würde,  so  sei  er  uns  vürbas  nüt  gebunden  sin  dasselbe  » 
jar  US  zi'i  wartende  mit  den  vorjjenanten  spieszen,  und  wanne  wir  velz  zu  einem  reliten 
werendeii  pi'ande  t.'el)eii  unser  slal  Ktleidieiiti,  (iralenhuseii,  Cappeln  und  f!yn;;eslieini, 
die  durüere  Tayszloeli,  tien  iiolf  Adelnholen,  Hiehenwilr  und  Nunnenvvilr,  item  Marekolz- 
heim, die  stat  Clsenheim,  Haldollzhoim  und  Arüsvnheim  die  dt^rlTcre  mit  allen  iren 
eren,  wirden,  nAtxen,  gerihten,  rehten  etc.  etc.  Walther  von  Mülnheim  Probst  au  m 
Rheinau,  Heinrich  und  Schwan  Rudolf  von  Andlau  mitbesiegeln  die  Urkunde. 

geben  an  dem  mittwoche  vor  sant  Margarethen  tag  anno  1394.      1994  Jmtt  8. 

8lr.8t,A.kk.  1417.  or.  mb,  Ut.  paL  t.  4  $if,  fmL  pur,  1  id. 


}{()6.  ri'alzfrrat  Ilupreehl  an  Sliassliiiiu :  kündigt  an,  dass  er  sich  jetzt,  naehdein 
Markgraf  Johann,  des  Königs  Hrud(!r  selbst  auf  dem  Fürslenlage  zu  Frankfurt  die  u 
Gefangenschaft Wenzers  bestätigt  habe,  nach  ultcm  Recht  und  Hcrkoiumen  als  Vicarius 
und  Ffirseher  des  Reiches  betrachte  und  den  dem  König  schuldigen  Gehorsam  bean> 
Spruche.  Auch  sei  beschlossen,  dass  alle  etwa  doch  während  der  GeCangenschafl  des 
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Königs  mit  dem  Majesläts-  oder  kleinen  Siegel  auügerertigten  Urlranden  ungültig  seien, 
datum  Franckefurd  in  die  beate  Margarete  anno  13U4.    rntnltiUrt  1394  JiM  la» 

8tr.  8t.  A.  AA.  103.  or.  eh.  l  pat,  e,  $.  impr. 

Gfilr  nach  <lrr  Frmd  furtrr  AH»fertigm»§  tW  D.  IL  Ä.  II.  «f.  8S9. 
»  heg.  Koch  u.  Wiüe  nr.  555(i. 


867.  Hans  Fritze  «der  stat  diener  >  nn  Hilior  .loliann  von  Kagcneck  und  Amt- 
manmeister Wilhelm  zu  8lra.</.lMir^' :  buriclitft  üIht  «len  Rcichslag  zu  Franklin  I.  duss 
dio  Frir.«tcti  di'in  .loli<l  vdii  Miiliicn  einen    Iierii;;rii    lirieT  ir<'^<'l'iMel)eii  liidicn,  damit 
er  den  Koiii^  aus  der  lit  laiigen.-t  iialt  ledig  lasM!,  und  dasö  eine  neue  Versammlung 
iu  in  Nürnberg  den  ",^0  .lull  .xlallfinden  solle.  [^^94]  Juli  14. 

Oedir.  D.  R.  A  II  nr.  232  au»  Wewkeri  ex  cer^a  äM3  <: 
Bt§.  Eoeh  «.  WOe  nr.  SSST. 


tt6U-  .lolians  von  Kafienecke  der  jüngere  der  Meisler  und  der  Hat  von  Slra.^sliiirn : 
verkünden  uiiler  lieifii^ung  des  Sladlsiej^'els.  dass  Hiscliof  \\  illielni  iiiil  Hiin  kard  von 
^  Lülzeläleiu  einen  Frieden  geschlossen  hübe  vun  dem  nebelten  ;tiikiiiiHigen  bamehtage,  JkU  m-is. 
SO  der  dag  ulTget,  und  weren  sol  untze  an  den  nehsten  samestdag,  der  darnach  kommet 
zQ  nehste . . .  nnd  verpflichten  sich  für  Bischof  Wilhelm  ffir  die  strenge  Innehaltnug 
dieses  Friedens.      datum  die  scte  Margarethe  virginis  *  anno  domini  I'JÜM. 

lS04fhM15. 

M  Ar.  a.  iL  JUL  1480.  com.  A. 


IKiO    lierzof;  I,(>(i|>old  von  Oeslerreieli  jiiebl  freies  mit!  sielieies  (ieleit  allen  denen, 
welciie  zu  dem  Sülinelajie  naeli  llreisaeli  reisen  wollen,  wekhen  er  zwiseheii  den 
beiden  i'rätendenten  des  Slrassburger  liiätumä  Uurkard  von  LQIzelstein  und  Wiiiieim 
von  Diest  am  nächsten  Samstag  angesetzt  hat      geben  zA  Enseshcbn  an  dunrcstage 
u  nftch  sant  Margareten  dage  anno  dcnnini  1394.  BmaliMm  1S94  JuU  16,  Mi  it. 

8tr.8LÄ.kk.  1417.  (T.  dh  L  «L 


R70.  ITal/jzraf  Hiipreclit  II  an  Slrassbiiit; :  kiindi^rl  als  lieiclisvikar  seine  Ver- 
niildung  an  in  dem  Kriege  zwiselien  W  ilhelm  vun  Diesl  und  iSinckard  von  Lülzelstein 
um  das  Slrassburger  Bistum,    datum  Altzei  sexta  feria  posl  diem  Margarete  virg.  a.  Ul. 

AtaH  1894  JuH  17. 

Str.  St.  A.  AA.  100.  or.  dk.  Vt.  cl 

Gedr.  D.  S.  A.  U  nr.  XU.  —  Stg.  KoA  «.  WiOt  nr,  6568. 


I  Dies  Dtttum  ist  spater  nebst  anderen  CorrtetvrM  gudkriAtn  Das  ausgestriAmt  Datmm  UuM: 
datum  feria  secnnda  prozima  potl  domiBiean  Cantato  anno  [Mai  ItiJ.  Die  Origitulatufertigtmg  iinu 
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871.  r;i'<iriikltt  ii  f  üImt  die  V(»rliainlliinjr«'n  zu  Mn-isiidi  zur  VerlSnfrornni;  dc.^  am 
•J.'»  .Iiili  ;i|p|aiir(  ii(lrii  \\  airi'U<tilIsl:iii(lf  >  /.\vi><  licri  lliM  lmt  \\  illu  lm  v(»ti  Y)'\v<\  und  Hiircknrd 
von  l.iil/t  lri>-tcin  iititl  iliirii  l»cid<'rH  iti;;i  ii  llt  llnn.  I  nli  iliänillcr :  lU-rclilolt 

lii.'^cltiil  zu  Krysiiigrn,  Kl»t;rliarl  fivofv  /»i  Kii(  lilicig  |j<»rk'iu'i'  tliT  incrren  slilXe  zu 
Strattbut;:,  Kii(!elhart  v<in  Winzberg  landvoin  in  Swobpn,  Peter  Löwe  Yon  Ulme,  CöDral  * 
Swartze  von  Constenlze,  Heinickin  Hunibisz  von  Rafcnsburg,  Hans  Bock  von  Rotwilre, 
Hanneman  am  graben  von  (lolmar  und  Wunderer  von  SIetxstal  derselben  stette 
orbore  botlen  hanl  gcreld  mit  dt  s  »  p  naiiii  ii  Ja  ni  Wilhebnes  de»  bysch«»vps  zö 
Slrasljiirjr  und  der  stelle  vim  Slia-Imiv  IrKinli  ii  iiml  t  rltt'rn  iHtllon  und  sie  crlu'ltrn 
jtUi !».  (las  sie  lianl  irel<»-cii  <l<  ii  triiini  liii  ha-/  >tit  (  km  |(it/c  /  i  dciri  künfli^ren  ziiislag  zu  to 
naht  ncla  st  kiunuicl,  des  sie  unä  oiidi  i;el(il;!et  liunt.   und  ulso  liuul  wir  niil  des  vua 
LätxeUlein  Tründen  undc  bullen  uuch  geruld,  das  sie  den  friden  hant  gclossen  strecken 
unUe  ufTe  den  egenanten  zinslag  zA  naht  in  aller  der  mossen  und  mit  aller  der  be- 
rcdungen,  also  der  erste  nehosle  fridc  ist.  und  itsl  das  geschehen}  umbe  das  wir 
/\s  -rlienl  den  parteii  die  nnssrliclle.  die  sie  haut,  Itedi-rsile  «lesic  ba»S  verrihlon  und  is 
iM-tiajfen  ni'hlend.    doch  so  halii  iil  wir  Ucn  lilttll  idsi  hoir  /.n  Ftysinpen  uimI  Kii;.'elhatl 
von  Wiiisherif  iK-r  stelle  von  Stia-lmi^'  nl.t  iii  liollm  vortreiiant   die  viirwuil  ^rcton, 
das  wir  in  ^respruehen  hant,  das  der  hoherhorne  lursle  lierlzogc  Lupoll  zu  UslL-riche 
unser  gticdigur  berre  mit  herrn  Burcknrte  von  Ltitzclstcin  reden  sol,  das  er  halte  und 
ulT  neme  die  richtungo  und  den  Abcrtrag,  der  vor  zwüscbent  dem  von  LAtzelstetn  und  m 
dem  von  Dicst  boretd  ist,  als  das  die  nottcl  wiset,  die  darüber  gemäht  ist,  der  ietweder 
parte  eine  het.    (h"ii  her  I>im>  kart  das,  so  sul  es  da  by  blyben.    wer  aber,  das  her 
liun  karl  den  ühi  rlia^r  noch  llissivror  versnclmn^e  ve  nil  uf  nemen  wolle,  so  soH«' der 
obiieiiante  unser  iierre  herlzo^'e  l.upolt   dem  von  Lulzelsteiii   nil  helllen  muh  hy  ilv- 
.stendig  sin  lu  delieineii  weg.    und  sul  allt*  die,  die  von  »inen  wegen   wideräcil  hunl  u 
hern  Wilhelme  von  Dyest  oder  der  «tat  von  Slraszburg  darzö  haben,  das  sie  far 
widersagen  abe  tftnt.  und  sol  der  vorgenante  unser  herre  herizoge  Lüpolt  und  die- 
selben sine  dienere  ganlz  verrihlol  sin  mit  dem  egenanten  herrcn  Wilhelme  von  Dyest 
und  der  stal  ze  Straszburjj  und  «ü  mit  in  liinwider.    und  was  kosten  oder  schaden 
derselbe  unser  li(>rre  herizojr  Lupojl,  her  Wilheliii  von  f)v<  >t  und  ilie  stal  zü  Strasbnrft 
l)cder>ile  <;cniiMii'ii  haut,  des  sullenl  -i<'  hv  uns  oh^irnanl  llerciiloll   hischoC  ze  Ki'V- 
singeu,  Eberhart  grole  von  Kirchl»erg,  Kngelliarl  von  W  iusperg  und  di'r  sloUe  Ijoltcn 
und  fründen  gentzlich  blyben  und  sällcnt  wir  des  gewaltig  sin.  dodi  also,  das  dise 
Schäden  glich  gegeneinander  werden  ab  sin  und  gezogen,   was  ouch  slosse  oder 
landes,  wie  dus  genant  ist,  der  ohgenante  unser  herre  hertzoge  I.äpoU  inne  bot,  die  m 
an  die  slift  von  Strasburg  geliorent,  und  'V'<'  ime  der  von  Liitzelstein  von  des  kriegcs 
weireu  het  in  {leanlwiirlet,  die  sol  er  iinie  l)ehalten  in  einro  perneinen  hanl,  so  lange 
liilz  das  ein  einhelliger  hischol  ist,  dem  .^ol  er  sie  danne  wider  jri'hen  one  verzog,  alle 
argelisl  und  geverd(!  und  kein  sc-haden  gidt  noeli  ko2«len  darnIT  ieht  rechen,    und  sint 
diser  gedencke  briefc  dry«^  gliche,     der  einen   hanl  wir  Rerchloll  byschof  ze  « 
Frysingen,  den  andern  grofe  Eberhart  von  Kirchberg  und  den  dirten  der  stelle  erbem 
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botten  von  Strasburg,  die  ufTe  dise  sit  zft  Brysach  sint.  datum  feria  quinta  proxima 
ante  dtem  sancti  Jacobi  apostoli  anno  1304.  Brtlaaek  1894  JuU  9S. 

Ar.  a.  ±  AA.  1410.  dk.  or.  «dir  «op.  mü  YenmArnfBaOmUiin. 

872.  Wilhelmus  electus  et  confimiatus  Argentinensis  slatuit,  ut  feslum  visilationis 
t  Harie,  qnod  Bonifacius  papa  cclebrari  juttäcrit,  6  non.  julii  cclebretur.      «laimn  a.  d. 
1304  in  die  beati  Jacobi  aposloU.  JtM  *^ 

Sbr.  Bu.  k.  Q.  9475.  or.  wA.  L  pol.  e.  iig.  peitd. 

8?3.  Hereog Leopold  von  Oeslerreich  verkündigt,  dass  durch  seine  VenniUlung  eine 
Versöhnung  zustande  gekommen  s<'i  zwisclicn  Wilhclin  V(»ii  Dicst  und  der  Sladl  Str-a.ss- 
•«burir  f'ifH'rsoits  und  dein  notuprohst  (iraf  Mui  kard  von  LüUeUlcin  auulerütjitä  über  tlos 
Bistum  SliassburK,  und  den  Wurtlaul  Inljicu.' 

dinier  s|)ruch  ist  ge.scliehen  und  isl  der  l»rieir  ge^icla-n  zu  IJn.sn  li  an  /.inslay  nat  Ii 
sant  Jacobstag  des  awoUboten  nach  Cristes  gepurl  drutzchenhundcrt  jar  darnach  in 
dem  vir  und  näntzigisten  jare.  BreUaeh  1394  JuU  98, 

16  gtr.  SL  A.  V.  C.  O.  SS*,  cop.  cA.  eancfa. 

874.  Herzog  Leopold  ron  Oesterreich  04  Stratttmrg:  sendet  sirei  seiner  Räte  tu 
mändlieher  VerkandtuHff  i&er  die  Yernbredungen  tu  Breisach, 

Brelmeh  1894  JkH  »9» 

Lupolt  von  gots  gnaden  herczog  zu  Oesterich  etc.    unsem  grAs  und  alles  gut 
so  vor.  erbem  wisrn  mid  suiiderlielx'ii.  es  halu'ul  unser  frund,  lierren  und  rele  yecznnl 
hie  mit  riwern  frinidcn  inid  rricn  tr''li'ydini;l  und  i/i  irdl  vnii  elliclier  sink  uiifl  arlikcl 
\vr<:cn  idirr  ilic  Itcirdiin;;,  die  ut  dt-ni  vaslm  ta<;  liir  Im  h(  li<-li(  tj  isl,  als  unser  rrlt-  und 
helfen  gelruwen  Hainrieli  (iesslur  und  lJurkarl  Municli,  die  wir  duruuib  zu  üeh  sehiken, 
v6Uiclich  sagen  und  erczeln  werden,    da  bitten  wir  öch  mit  ganczen  ernst  und  so 
M  wir  yemer  flizzig  künnen  als  mägon,  daz  ir  dieselben  unser  rete  götlich  und  wiUiclich 
darynne  ufnement  und  uns  zu  sunderm  dienst  und  gevallnAsse  dieselben  stuk  also 
durelipeen  lasset,   und  gelrowen  t'ieh  wol,  daz  ir  uns  daran  eret  und  uns  <!<  s  tii(  hl 
verc/.ihent,  als  wir  uns  des  unnczwivcllich  liinrz  ueh  verselien,  wan  wir  das  liiiilur 
in  ande  n  sarlicn  allrzi(  williciicli  «icn  i'irh  vcix'hniden  wollen,  wa  sieh  das  ^'e]inret. 
•u  was  uueli  dieseilxMi  unser  rete  darund)  an  ueli  bringent  und  mit  ueli  redent  nuc/eniai, 

das  wellet  in  genczlich  gelouben  als  unssolber.  geben  zu  Brisach  an  mitwochen 
nach  Jacobi  nonagesimo  quarlo. 

{In  verfo]  Den  erbern  wisen,  unsem  besunder  lieben  dem  meister  und  dem  rat 
der  stat  zu  Strozburg. 

M  Ar.  A.  ^.  AA.  78.  or.  et.  Nk.  cL  e.  «y.  iL  «.  Mp.  id. 
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875.  IJ(»rziwoy  von  Swinar  an  'Sira><lMn :  os  Mind  4  Bovolltiiiu  hiiirio  eingesetzt, 
um  den  Stroit  zwischen  KiMiii;  U'i'ii/.rl  iiikI  ilni  I Irrren  /.ti  untcrsnclicn.  Ilir  Ausspruch 

A-uutH.  soll  (ii  in  l\i">ni^  an  V'crnM'V'*"  nml  Hi  rlitfii  nicht  si  ludrii    Airf  nüi  lislcn  Suiuilajr  soll 


rf  olijh>x  und  niititfen  :iir  Uisrliirkitu;/  eines  tinien  Taijcs.     Thann  I3U4  Auaustst. 

Erborii  wi.sen  und  sundi-r  liulicii.  als  i\v:/.  l)i>c-liol.s  von  Strazbur)^  und  uwer  lx>lli!n 
und  ouch  der  von  Lulxpliftein  hic  by  uns  ttewown  sind  von  sachen  wegen,  alz  ir  wol  w 
wissen!,  da  haben  wir  mit  sampl  unscm  n'len  uns  fast  gemut  und  gern  gesehen 
betten,  daz  die  zu  ainem  giUcn  ende  koinen  weren,  das  aber  nicht  gesin  mocht,  alz 

uch  dicsolbcn  uwcr  holten  wul  sagen  werdent,  und  habent  darnnih  ainon  andern  tag 
Auguttis.  {M'n.Hil  t»i>n  Kcntzinireii  nf  nn-^cr  froweti  >ajr  assinnplionis  nci  lisl  kunflitr.  darzn  df-r  von 
[.iil/t'lsicin  korni'ii  u  il.  hiftcn  wir  m  li  mit  allem  lli/.z  und  ernst,  daz  der  liist  liiil  und 


ir  ulT  deuäciben  tag  uwcr  g  it  boUen  mit  vollem  gcwull  uuuli  zu  uin^  duhiii  äendi'iit, 
da  wellen  wir  der  sachen  aincn  vollen  uslrag  geben  und  versprechen  nach  der  richlung- 
brief  sag.  uf  denselben  lag  unser  Aheim  von  Wirtemberg  auch  kompt,  mit  dem  wellen 
wir  reden  und  unsem  flizz  darzu  keren,  wie  die  zway  geslozz  Ettenlieim  und  Marcboltz- 
heim  von  itn  komcn.  uwer  anlwurt  lat  uns  darumb  verschriben  wizzen  bi  disem  ** 
botlen.      geben  zu  Tann  an  sunlag  vor  Laurcnti  anno  domini  nonagesimo  quarto« 

8lr.at.A.k.  lOO.  «r.  efc  L  «L 

877.  Bisehof  Wilhelm  uk4  das  Kapitel  von  Straßbmy  vwpfinden  der  Stadt 
atraßhui  ij  die  Stadl  Benfeld  und  die  Buty  Koekersberg  für  eine  alte  SeAuld  von 

iSOOO  Gulden.  i:i94  August  Iß.  » 

Wir  Willii  lin  von  trotz  ffnaden,  ervi'elter  und  besletitjeler  byscliofT  zii  Straszhurj» 
vorjehent  imkI  bekeunenl  mit  diseme  brielTe,  daz  wir  seliiddi^  sint  rerliter  trcreehenter 
schulden  löUUi)  giildin  genge  g>it  und  gebcr  an  gokle  und  un  gewege  den  erbcru 
wysen  meister  rate  und  den  burgern  gemeinliehe  der  stelle  zu  Straszburg.  und  rüret 
der  schulden  dar  by  den  lOIKK)  gäldin  von  byschofle  Friederich  unserm  vorvam,  die  m 
ime  die  vorgenante  stat  vou  Straszburg  goluhen  hant  und  er  und  des  bystAmes  slosz 
ouch  innen  schuldig  blibent  von  versessenen  zinsen,  so  rurel  die  nberige  schulde 
darvon  V(TSf'ssei]f<ii  zinsen,  die  uiisers  bystrinies  slosse  und  liile  sil  ItyselioH"  Friderichs 
zylen  iler  vortreiiatilen  slal  Slraszhiu't;  viM.sessen  lialtent,  zii  ^febende  von  den  /.iiisni, 
die  sie  innen  Jerrrlicli  {;ebcnl  und  uuch  vun  lihendes  wegen,  die  un.s  die  vui-genauten  ss 
von  Straadmrg  bar  geluhen  ui^  betzalt  hant  umi  in  ansem  und  in  ansers  bystAmes 
schinbemden  nutz  kommen  sint.  und  wände  wir  dieselbe  schulde  der  stat  von 
Straszburg  zA  «fiaer  zyi  bar  nit  betzalen  kännent  nodi  enmugent  soliches  grosses 
krieges  und  kosten  halb,  so  wir  omb  unser  bystftm  gehebt  hant  mit  hera  Burkarte 


der  Koinj,'  tier  (icrangenschall  ledig  vvcrdi-n. 
nach  Ja<H)hi  anno 


;.'clien  /.um  i(udwei.s  am  donert<tu|; 


tMmeU  1894  JuU  30.  • 


Str.  St.  A.  AA.  107  nr.  08.  eop.  ch. 
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von  L6laetetein  dem  tamprobsl,  unsere  stifll  nnd  dem  hochgrixinieo  bertaog  Li'kpolt 

hertzogezQ  Oesterich  etc.,  sine  helfTer  und  andern  iren  heliTern,  so  hant  wir  det  •dben 
slat  zh  StraszburfT  und  allen  iron  nf)chk<»mmon  do  für  und  fiir  die  vorgonanlen 
\7ahh)  ^Tilidin  pcsctzel  uri<l  in>.'(><:(  lifii  in  pfandcswisc  unsors  byslumcs  stat  Bcnelell  mit 
unsermü  ackerhufTe  do  selbä  nnl  allen  reliten,  Iwinge,  banne,  gerihtc,  zinsc,  gulte, 
gevelle  etc.  elo.  dodi  was  dftrffere  assewendig  twinge  und  banne  der  statte  Bendielt 
ligenl,  aoUent  uns  und  unaerme  byat&me  bliben,  und  adlent  wir  euch  Ton  den  schaffen 
jo^gUcbe  gerihta  wegen  soliche  zinse  und  gälte»  so  sie  bitzhar  gegeben  habest,  one 
der  vorgenanten  stette  zfl  Straszburg  und  der  sfal  zi^  Benefelt  kosten  und  schaden, 
ouch  ist  beredt,  das  die  egenante  stat  nenofclt  unsers  byj^cbüff  Wilhelme.s,  die  wile 
wir  lebent  und  byschoff  zö  Straszburg  sint,  und  nil  fiirba.sser,  ofTen  stal  sin  sul  zii 
allen  unsern  n6ten  ungeveriiche  one  wider  die  stal  Straszburg,  ire  bürgere  und  die 
irea  nnd  oudi  one  iiea  achaden.  nnd  soUent  das  die  etat  Strasburg  iren  ambabtl&ten 
emeattiche  hj  irme  eyde  bevelben  s&  haltende,  nnd  umb  das  ....  die  stat  Strass- 
burg  der  obgenanten  15000  güldin  deste  stchorer  syent,  so  hant  wir  innen  sft  merer 
Sicherheit  z'i  rehtem  underpfande  dar/ü  gesetzel  und  geben  unsere  vestin  und  bürg 
Koohersperfi  mit  dem  berpe,  reben  und  Veldes,  alse  es  bitzhar  gelegen  ist,  doch  usz- 
gescheiden  der  durlfere  und  der  gerihte,  die  dem  bystum  zi'i  gehorent,  die  sollent  darin 
nit  gehören  mit  soUicher  bescheidenheit,  daz  wir  dieselbe  ve»tin  Kochcrsperg  mit  der 
obgenanten  sft  gehftrde,  die  wile  wir  lebent  und  byachoff  sft  Sttassbuig  sint,  inne 
haben,  beaitaen,  nütaen  und  messen  sollent,  doch  alao,  das  die  aelbe  veatin  Kochers- 
perg  der  stat  ofliBn  huaz  sol  sin  one  wider  uns  und  die  unsern  z&  allen  iren  nöten, 
daz  sie  sich  darusz  und  wider  darin  behelfTen  mi'igent  und  si'illent.  und  wenne  wir  nit 
me  ensint,  daz  wir  von  todeswegen  abegangont  .  .  .  oder  von  dem  i)istrime  zu  Stra.sz- 
burg  kement,  zii  weihen  weg  das  beschehe,  so  soll  die  vestin  Kuchersperg  gentzlich 

Valien  an  die  stat  und  bürgere  z&  Straszburg  es  ist  ouch  beredt,  daz  die  vor- 

genanten  meiater  nnd  rat  mögent  bnwen  an  der  atat  Benfeit  oder  an  der  veatin 
Koeherqperg,  so  in  die  sft  valle  Ironunet,  was  sie  truwent,  daa  n&tae  nnd  notdftrffig  ay 
bitae  an  2000  pfunde  Straszburger  pfennige.  were  aber,  daz  sie  darftber  me  daran 
verhiuvent,  daz  sullent  wir  in  nil  verbunden  sin  zö  betzalcnde.  were  es  sache,  daz 
die  stat  Stra.szljur;;  der  stal  Benefelt  oder  der  vestin  Kochcrsperg  von  uns  dem  cappitel 
entweret,  enlwcltigel  oder  angewunnen  würde,  so  soUenl  wir  in  dem  neheslen  jore 
domocb  inen  die  16000  güldin  houbtgötes  und  die  2000  pfunde  gebuwes  widergeben 
one  allen  ▼enog.  mAgrai  wir  aber  daa  nit  getftn,  so  sÜlent  wir  doidi  ynon  andere 
nnsers  bystftms  nnd  der  stURe  slosae  ingeben  und  in  antwnrten,  die  besaer  sint  dam 
die  obgenanten  slosse.  were  es  sache,  dax  der  vorgenanten  atat  Stiaszburg  die  stat 
Benefelt  und  die  vestin  Kochersperp  von  andern  lAten  anegewnnnen  würde  mlrr  die 
slat  oder  die  vestin  verbrantent  oder  zerfielent,  so  sollent  die  vorgenanten  von  Strasz- 
burg uns]und  . . .  nützit  umb  schuldig  sin  zü  tönde  oder  zQ  gebende,  und  wenne  wir 
in  die  16000  gAIdhi  und  die  2000  pfände  [in  Raten  Ton  mindestens  1000  Gulden] 
gerwe  betaalet  habent,  so  sollent  unser  stat  Benefelt  und  die  vestin  Kodi«raperg* 

*  Jm  Jahre  1422  überträgt  Bischof  Wüheim  auch  Koehertberg  voiUg  an  Siraßburg.  cj.  Urk.  daueiö. 
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gentslicfa  und  pur  \vi\ig  sin  und  wider  an  uns  und  unsere  sliflt  vallcn.    und  zft 

(?ime  waren  Urkunde  so  hant  wir  by<(  h<ilT  Williclm  unser  jrrosz  inprsipel  an  disen 
bri«^irt'  jjclnn  lictukt'n  fdcs^:!.  der  Dekan  und  da.^  ('. apilclj.  geben  des 
iielie:ilcn  jJuniH'iitajre  noch  uii.-cr  frowcn  laj:»-  der  eren  des  jorcs  \'.Ü)A. 

Sir.  St.  A.  AA.  60  Briafbuch  B  foL  äO/SS.  s 


878.  Sühnebrief  des  Dietrkk  Kemmerer  wn.  Worwu.  ism  ilwiml  Mi. 

Ich  Dicther  Ceromerer  von  Worms  ein  edelkneht  könde  niengelichein  mit 
disem  briefe,  also  von  söllichcs  scliarlin.  der  mir  und  den  niincn  ireschohcn  ist  von 
den  ersnmen  wisen  dem  meisler,  dem  rat«'  der  stelle  zu  Slrazburt;  uimI  allen  den 
iren  zu  den  ziten,  da  herren  und  sielte  miteinander  krii-^relenl.  ziim  erslen  :  da  der  ■« 
gemeine  gezug  ge.schacli  von  den  Miellen  zü  Sjiire,  da  ieli  ouch  in  deiuäciben  wunde 
was,  und  den  schaden,  der  mir  geschade,  da  die  von  Strasburg  zu  Wissanburg  logeni, 
und  den  schaden,  den  die  selben  von  Strasburg  minem  nefen  Johan  von  Bnmmersheiro 
getftn  habent     Bummersheim.  uid  oudi  von  des  scluiden  we|p»n,  der  mir  und  den 
minen  sunderliehe  von  in  und  den  iren  xA  Rettenwilrc*  geschehen  ist.  und  dar  zh  von  i» 
alles  ili'z  >(  liadei)  und  kn-leti  wejren.  sd  mir  nn<l  ilen  minen  untzc  ulT  disen  Imtijien 
da;;  von  in  und  allen  den  iren  <.'e-i  li.'|i.  n  i>l,  in  wellien  wej;  ilaz  sie,  das  ieh  dar  lunlie 
genlzlieiie  gesüinet  gcrihlol  und  geslihlel  bin  und  denselben  dem  nieiäler,  dem  rate 
and  d«i  burgern  gcm^ne  und  besunder  der  stette  sA  Strasburg  und  aUen  den  irra. 
[Es  siegeln  mit  ihm]:  der  edele  her  Grftf  Friderich  zu  Lyningen,  Volmar  von  m 
Wickersheim  der  alle  lantvogt. 

{reben  an  d^  ersten  dunrostnge  vor  sanl  Kartliolomeus  dage  dez  heiligen  zwelf- 
bolten  in  dem  jare,  da  man  zalte  drützehcnhundert  nüntzig  und  vier  jare. 

Ar.  8t.  A.  a.  0.  P.  lud.  166  ar.  80.  «r.  wft.  Itt.  jMf .  &  S      fmd.  giMmn  »  id. 

879.  Iltriog  Leopold  ton  Oetterreich  teruffiunicht  dm  durch  seine  Vermitllunff  is 
itnd  unter  MiUrirkung  Graf  Eberhards  ton  Wvrltnnher;/  afxjtschhssenen  Friedeiis- 
tertrnfi  :iri.<!c/ien  Jilschnf  Wilhehn  roii  Diest  iiud  der  Stadl  Slraßhurg  einerseits  und 
dem  Domprobsl  Burkard  ton  Lülielslein  anders'  its.       KenHnffen  1304  August  22. 

 Des  ersten  snl  der  vorgenanfe  her  Hnrkart  von  Lülzelntein  voran  in 

nuez  und  gewer  geseezl  werden  aller  vesleii  sl<'le  und  gelozz  der  obern  Mimlat  tnil  ao 
iren  zijgeliurdcn  und  sul  im  darüber  der  vorgcnaul  von  Dyeäl  biächufe  und  oucii  das 
capitel  zö  Strazburg  iren  besigelten  brief  ane  verriehw  gebm  nach  lulle  der  obge- 
nanten  richUing  briefen.  darnach  sol  derselb  von  Läczelstein  dem  obgenanten  byscfaofen 
ton  Strazburg  die  geslozz  des  byst  Arnes  ingeben  und  antwArtten  ouch  nach  lAtte  unsenr 
spruchbriorc.  und  sol  aber  der  von  Dyest  byschol'e  demselben  von  Luc  x(  tstein  oder  15 
den  ambUutten,  die  die  geslozz  innehabeut,  die  summe  der  nAwn  oder  zehen  tusenl 
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guldin  alter  geltsdralde  nach  derselben  richtungbrief  sage  richten  {und  geben  darumb 

und  uinb  da»,  daz  dieselben  ambtlöte  abtreten  und  dem  byschofe  die  gesln/z  dost 

fi'jiderlic'lier  in  werden,    «nu-h  sprcclicn  wir,  daz  der  vorgenanl  von  Dyost  bysi  hnfr' 

zCi  Strazburg  dem  (ilijri  iiaiitcii  fu  rii  Hm  karten  von  Lüczelslein  oder  seinen  erln'n.  nh 

5  er  iiiclit  euwere,  geben  m)1  /.woine/.ig  lu^enl  guldiii  gutes  uii  guld  und  vullt*  sweru  un 

wage  m  den  tagen  und  allen,  als  bernach  geschriben  etat,  far  seinen  ehesten  und 

schaden,  den  er  von  des  krieges  wegen  gellten  und  gehabt  hat  ouch  nadi  unserr 

riditoo^rief  lutt  und  sage,  des  ersten  .sol  er  im  geben  dr6w  tusent  güldin  uf  unser 

ffowen  lag  zu  herbat,  darnach  uf  sand  Martins  tag  druw  tusenl  guldin,  aber  darnach  %'^^-'f 

,„  uf  den  zwelflen  taff  zh  wichiiuehten  vier  tiisetil  guldin,  und  darnach  nf  sand  .lursien  Jtm.*. 

,  ApHtXf. 

laj?  zelicn  luseiil  guldin  sehierist  von  daluni  dicz_^bri(  les  naeh  eniander  l^unltigen  an 
alles  verziehen,    und  sol  derselb  von  Diesl  bischufe  den  obgenanten  von  Lüc/elslein 
Tor  unserr  frowen  tag  xu  herbst  sduerisi  künftigen  darumb  versidiern  und  yersorgen,  , 
daz  er  daran  habent  sey,  ouch  nach  lutte  unserr  richtnngbriefen.  sunderlich  weUen 

und  sprechen  wir,  daz  über  die  leuttrung  und  usspruch  die  obgeniianten  richtung 
beleiben  sol  by  allen  iren  kreflen  und  nach  hitt  der  richtungbriefe,  die  wir  in  darüber 
geben  haben,  als  sy  dos  hinder  uns  beideiithalhen  gegangen  sind.  mit  urkund  dicz 
briefs  geben  ze  Kenczingen  am  sanistag  vor  sand  Bartholoines  tag  des  zweifpoteti 
nach^Krists  gebörd  drüzehenhundert  jar  darnach  in  dem^vier  und  ^niinczigis lein  jare. 

iSKr.  iS(.  A.  AA.  11dl).  or.  nUt.  i.  p.  c  »ig.  pend.  '  • 


1» 


Wi.^Qedeukbrief  Uder  die  6'üAne  Meuchen  Bischof  ^Wilhelm ^voti  Diesl  und 
Bwrkaird  w»  LUteMein  und  iären  ieiderMitigen  //eifern.  [JL9B4»j 

Also  ein  (ride  ist  zwäschent  den  erwirdigen  hem  Wilhebne  von  Dyest  bischof 
xe  Stroazburg  and  hem  Burckarle  von  Lutaelstein  und  ir  bedersite  belffern,  also  äaä 
die  fride^besagent,  die  darüber  gemachel  sint,  do  ist  zu  wissende,  das  darzil  beretd 

ist :  was  kornes  oder  anders  gutes  ielweder  parle  und  sünderliche  die  stal  von  btrosz- 
burg,  ire  bürgere  und  die  iren  ulle  dem  velde  leLze  haljeiit,  das  do  ietweder  parle  und 
suiiderlu  lu!  die  oLgenualen  von  Struszburg  luugenl  das  ir  sniden,  ujbruigen  und  in 
lui'uu  uugeliiudcrL  eine  parlyc  der  andern,  und  die  iuiiUulc  uüu  demu  laude,  wer  die 
tfiol,  solleni  ouch  von  beden  pariyeu  ungelündert  sin,  soUch  kom,  andere  gewerde 
oder  ander  güt,  wie  die  genant  ist,  zii  f urende  gen  ytroszbufg  m  die  stat  oder  in  des 
bistomes  slosxe.  doch  sol  nieman  den  andern  von  beiden  partyen  trengen,  nötigen 
oder  trowen  ime  ut  zu  gebende  oder  zu  bezalende  in  deheiuen  weg  in  diseme  i'riden. 
wer  aber  lemaul  in  disenie  Irideii  gelrengel,  in  ielweder  partye  slosz  ul  zu  lureudu 
oder  genomen,  da/,  sul  slon  uiitze  ulle  diseii  nelieslen  tag  gen  Hrysach  aldo  usz 
ze  tragende,  anders  sol  usz  beden  partyen  sloszen  nieman  nutsciiil  füren  ungever- 
liche.  bette  ouch  deheine  i>artye  den  lülen  üt  verbotten,  die  soUche  vorgeschribeue 
dinge  erbeitent  oder  dönt,  soUche  gebot  soUent  gentzlich  abe  sin  und  soilent  von 
beden  partyto  AffenUche  abekOoden.  es  mag  ouch  iederman  in  diseme  friden  nffe 
dem  lande  und  wasser  wandeln,  tilben  und  f&ren,  was  er  wil,  ungelündert,  doch  sol 
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delieine  pftrtye  der  andern  in  ir  slon  wandeln,  triben  oder  fftren  Aber  Iren  wiHen. 
unde  Mrilent  alle  vorgeachribene  dinge  kiaft  habent,  alle  diwUe  der  obgenanta  fride 

weret.  und  daz        vorgesehriben  dinge  von  dem  von  Lfttaebtein,  sinen  helftern  und 
den  sinen  pelialtcii  und  vullfurel  werdcnt,  so  hanl  do  viir  gesprochen  :  der  hohwirdige 
herre  Hcnhlolt  hy>c-h«)f  zil  Frysingon,  die  cdelti  licrren  [Engelhart]  von  VVin;<ber^  * 
lantvugl  iu  Swaben,  lier  Friderich  von  Waise  der  hofeineisler,  Burckarl  Munici»  von 
Landeskron  und  ....  harren  Wilhelme  von  Oyest  byadiof  sft  Stroesburg  der  alat 

von  Stroasbaig,  iren  helffem  and  den  iren  oudi  gehallen  ao  bant  do  vür- 

gesprocben  die  erbern  wisen  meisler  und  rat  der  atat  s&  Stroszburg.  und  sint  dirre 
gedencitebriefe  3  glich,  der  einen  het  der  vorgenante  hohwirdige  herre  Berditolt  a« 
byschüf  zö  Frysingen,  den  andern  «Icr  erwirdijje  [Flborharl]  von  Kirchberg  poriener 
der  mcren  stifte  ze  Stroszburg  und  deu  dirteu  die  stal  von  ätroüzburg.  actum 
feria  tertia  

Sir.  3t.  Ä,  AA.  1490  oonc.  dL  lAe  IkUttruHg  und  ein  Siück  de*  Textet  ist  abgirimm. 

881.  Scfaultbeiss  und  Rai  v<m  Rufach  und  Sultz  an  Sirassburg :  bitten  um  gütige  u 
VemiiUlung,  damit  die  geplante  Uebecgabe  des  oberen  Handats  an  den  Geganl^sohof 
Domprobat  Barkard  von  LQtaelst«D  unterUeibe.  fUMJ 

Str^aLÄskk.  1410.  «r.  ck.  i.  dL 

882.  Siraßiur^  an  £mieko  w%  Saarbrikkt» :  leüt  mit,  daß  man  maer  aiy«- 
Mmen  £ritfsdi$HSi«  Jetst  nidU  mehr  MMrß,  jum  jiavwt  S7.  m 

Dem  edebi  Eme  von  Sarbrücke  embieten  wir  Retmbolt  Spender  der  meuter  linct 
der  rat  von  Strazburg  als  lieb  und  gftt.  als  ir  uns  geschriben  hanl  von  dienstes 
wegen  uns  zu  ti'inde,  also  kündent  wir  iich,  das  wir  uwerrn  dicner  vormäls  geent- 
wurtet  bant :  kement  ir  dazämule  in  vicrlzehen  dagen,  wir  woltent  ucli  einphohen  und 
die  ir  mil  üch  brehleoL  der  kam  darnach  widerumbe^zfi  uns  und  seile  uns,  das  ir  a» 
fai  drien  wocben  nit  kommen  mAhtent  da  entwortent  wir  ime,  daa  dage  von  nnaere 
kriege  wegen  werent,  and  wustent  wir  nit,  wie  es  äff  den  dagen  dammbe  gienge,  and 
darumbc  ao  bedürftent  wir  keinre  dienere  me  und  seitent  ime  von  uwern  wegen  abe. 
und  davon  so  wisscnt  wir  von  des  selben  uwers  dienstes  wegen  nützil  mit  i'icli  zi'i 
scliafTende  zit  habende.  datum  feria  quinla  pro&ima  ante  diem  decoilaUonis  saucü  *• 
Johannis  liuptiste  aunu  dumini  94. 

Ar.  at.  Ä.  AbL  IV»  89.  or.  Mft.  &  ei. 

883.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  erklärt,  dass  er  der  Stadt  Straadiurg  ein 
baarea  Darlefaen  von  1000  U.  Pfennigen  achuldig  sei  und  verpfllditet  aieh,  daaaelbe  bia 
snm  nidialen  16  August  (frowea  lag  fai  der  erren)  anrttekinaahlen,  andemftdls  die  » 
Stadt  aich  an  dem  bisdiöflichen  Gut,  wie  sie  wolle,  schadlos  halten  könne.  geben 
an  dem  nehesten  dunreslag  vor  nnaere  frowen  dage  der  Jüngern  in  dem  jure  \3i)i. 

_  1394  ä^ptember  S, 

Sit.  SkA^AA.  1418.  «r.  «A.  I.       CL  1  fl^. 
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884.  Sirmßkwf  an  Ormf  Heinriek  ton  Sturwerden:  will  im  Kriege  mit  Bmno 
wn  RappeUtMn^  die  CHUer  dee  Qrafen  tnf  geeeiekene  Anm^e  tcAonen. 

1994  September  S. 

T)om  otllon  horren  (rralT  Heinrich  zu  Sarwerde  entbielon  wir  Heinboldt  Spender 
&  der  rnei-ter  und  der  rat  unsere  dienst,  wir  kündent  üeh,  das  wir  lierr  Hrunen  von 
HappulUteiii  und  die  äinen  melnent  zü  schedigen  umb  das  unrecht,  das  er  und  die 
•ineii  uns,  noaern  burgern  aad  den  unsem  getan  hant.  und  dsnimb,  ist  es,  6m  ir 
oder  die  uwern  etwan  f&ter  ander  herr  Brunen  Ugende  hant,  so  schaffent,  das  die* 
selb«!  sft  den  noaera  totffe  das  Md  kommen,  da  die  ansem  sint,  und  In  Ire  g&ter 
M  zfigent.  so  Hanl  wir  mit  den  unsern  geredt,  das  sie  derselben  der  uwern  und  irer 
guter,  die  nit  zü  Herrn  Brunen  und  den  sinen  pchurent,  schonen  sullent,  so  In  st  sie 
m6gent,  wand  wir  iich  oder  die  uwern  mit  schedigen  wellent,  da  wir  es  wustent. 
und  gelruwent  uuch  wir  und  die  unsern  darüber  uwer  und  der  uwern  kein  »org  zu 
habende,  uwer  rorsdiribene  utworl  eatMeten  uns  darurab  wider.  datom  ipsa 
die  festi  nativitatis  Tii|inifl  llarie  anno  1304. 

Odmar  Bu.  ±  Oefk  im  ff.  AML  Amt.  Bapp  (E.  103»)  fol.  1B9. 
Qeif.  Sqp,  OfM.  Umt.40t> 

883.  Wilhelm  von  Diest  erwählter  Bischof  von  Strassburg  an  die  Stadt :  wissenl, 
das  wir  yemomawi  haben  und  uns  förbrahl  ist  ndt  otiücher  knntsdiafR,  doch  wissen 
M  wir  Mn  gants  warbeit  daran,  das  der  byschoff  von  Hetse  und  der  hertaog  von 

Luthringen  grosse  hnfung  und  samung  haben  .  .  .  Doch  will  er  Boten  anssdiiclcen 

und  dann  wiederum  Nachricht  geben.  Der  bischöfliche  Vogt  zu  Bernslein  ist  angewiesen, 
allen  Anforderungea  wülfalirig  zu  sein.  ^ben  a&  Dabichstein  unser  frowen  ze 
herbst  1394.  l>cM*«(eto  ia»4  aeptember  H, 

«  SUr.  St.  Ä,  kk.  U18.  or.  c*.  l.  d  lark  lädiert. 

888.  Aht^eMe/^  Straßbwff*  an  BrtuM  wn  RnppoUelein,     1994  September  9, 

Den  eddn  herren,  herm  Brunen  von  Rappoltstein  husent  wir  Reimbdl  Spender 
der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  wissen,  das  wir  «wer  und  der  uwern  vigende 

wellent  sin  umbe  das  unreht,  daz  ir  uns,  unsern  bui^ern  und  den  unsern  gelSniiant 
ao  und  wellent  uns  da  mit  bewart  haben.       und  dez  zö  einein  urktinde  so  ist  unsere 
slette  iiigesigel  zii  nicken  ufT  disen  hriefT  getruciiet.      dalum  feria  quarta  proxima 
ante  diem  exailalionis  scle  crucis  anno  1ÜU4. 

Str.  St.  Ä.  Ii.  &.  or  wüf.  L  cL* 


'  Str.  St  A.  AA.  112  vom  7  September  mehrere  Abtagebriefe  von  Jitttem  und  Herm  an  }iruno 
Sk  D.  B.,  darunter  auch  der  des  Markgr.  Hant  von  Höchberg,  gedr.  Kapp.  ürkb.  II  nr.  394—403. 

*  Jm  Rapp.  Ura.  U  mcAi  erwähnt,  dotk  dort  mm  Septembtr  7-13  unter  mr,  406  die  Noti*.  daß 
Bnm  n.  Bopp.  eiem  adeer  Xop/öne  (weil  tmr  ünterkanältu^  mid  eur  Vtihitdmm^f  äimr  Ahtagi} 
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887.  Meister  und  Rat  von  Slinssburg  an  Schletlsladt :  teilen  mit,  dam  sie  Bruno 
von  RappoUstein  abgesagt  halH}n:  .  .  ilanimhe  ist  es,  das  uwere  bürgere  derheine 
püter  linder  iriio  liir»'iiiif  haut,  so  srhalRiit,  <las  (liesclln'n  zu  den  iinscrn  iifT  das  velt 
komciil,  da  liii-  iitiM  in  .siiil  uiiil  in  ire  piiter  zojji'Ut.  su  haut  wir  mit  di-n  unsern 
guredel,  duä  äie  derselben  der  uwern  und  irre  güler,  die  ntl  zu  hern  Urunen  und  den  & 
sinen  gehftrenl,  achoncnt,  so  sie  beste  oiiigent,  wände  wir  uwere  bürgere  n6le  schä- 
digen woltent,  da  wir  es  wustent.  dalum  feria  quarta  proxima  ante  diem  exalta- 
tionis  acte  crucis  anno  1304.  iJM  Ajrtimlsr 

Str.  8t  Ä.  E.  E.  «r.  mb.  l.  d  e  cmj».  dd. 

itittt.  Bfutio  COM  JitippoUsUi»  leistet  eine»  Tag  mit  denen  ton  SinUUwy.  lo 

JS94  (etw  ayiWwte'  tS], 

Item  10  sol.  (gab  ich]  minem  junkherren  umb  ein  swert,  do  min  herr  den  tag 
leiste  aü  SIetzstat  mit  den  von  Sirazbarg. 

EüUrag  im  AiugahrHtrrretchniii  dm  .Sigbut  sft«  BarB.  Odmor  B.     Z.  2.W  Ulfol.  8^*. 
meh  dm  Äbdnek  im  Jtapp,  Urk.  U  m.  4M.  » 


889.  Heinrich  Graf  «i  Saarwerden,  Herr  su  Rappoltstdn  und  fibhenack,  an 
Meister  un<l  Itat  von  Strassburg:  bittet,  Zwing  uiul  Mann  in  RappolLsweiler  nicht  zu  schä- 
digen, und  erbietet  sieh  einen  gülliehen  Tag  zwischen  ihnen  und  seinem  Oheim  Bruno 
von  Rappollsleia  herbeizuführen.      daium  feria  tertia  pust  exultaiiuiatn  sc  te  cnu  is. 

11394]  September  16.  ^ 

Str.  At.  jl.  0  0.  P.  L.  M.  «r.  cfc.  M.  d. 
Oeir.  R(VP'  Ork.  II  mr.  409. 


899.  Notarielle  Beglaubigung  des  wh  dem  erwählten  und  hstStigten  Bieekof 
WUAelm  abgelegten  Eides.  IMS  gq^-mr  IS, 

In  dei  nomine  amen.     anno  a  nativilate  ejnsdem  millesimo  Ireccntcsimu  nona-  „ 
gesimo  qüarto  indietione  aecunda  pontificatus  sanctissüni  in  Christo  patris  et  domini 
stpibe.  u.  nostri  domini  fionifatii  divina  Providentia  pape  noni  anno  sexto,  die  Inne  quinta  decima 

mensis  septembris,  höre  paulo  post  decantalionem  vesperi  ipsius  diei  vel  quasi  in  domo 
hahilationis  procuraloris  honorabilium  virnriini  dominnrum  decaiii  et  oapitidi  ecclcsie 
Arpcritinnisis  el  in  stupa  majori  et  siipcriori  ipsiii.s  donius,  que  eliam  slupa  temj>ore  ^ 
hyemah  pro  loco  capilulari  censetur  el  repulatur,  per  dominos  dccanum  et  capitulares 
eoelesie  memwate  in  nostroram  UdieDionam  ami  notariorum  publicomm  .et  testiuro 
Bubseriptorom  presentia  constitutt  honorabiles  viri  domhii :  dominus  Ulricus  de  Claro- 


<  Ebmia  «in  sweiter  Tag  n  Sekhtttladt  haei^  m  1S94  September  34  v.  95.  —  Bapp.  Urt.  II 

mr.  It'-  Ferner  ßmlrt  iiV/i  d  irt  uiitrr  nr  UXj  die  S'oti:,  daß  Brunn  Kiipy;  deii  Vi  Si'i-timfi'-r 
den  Leutyrietter  Hemrtch  nach  SchlettjitaUl  schickt  ttk  den  von  Strazbnrg,  uiui  in  deiuelben  Tagen 
Sifbot  JM  S§rm.(im  Bnmet  Anflmgf  dmt  BOMker  mkk  atroBbnrg  cnCmmM. 
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inonte  in  camenurias  et  Heinricas  de  Vinstini^n  dapifer  canonici  eodesie  Argentinensis 
predicte  raverendum  in  Christo  patrem  el  dominum  dominam  Wilbelmum  ploctuni 
confirmalum  ecclesie  Argentinensis  predicte  ibidem  presentem  suo  et  capiluli  ectlesie 
Arpenlinrnsis  nomine  instanter  n'qtiisivoruiit,  (]ii:it(iiiis  idcm  dominus  Wilholnuis 

5  elec'tus  eonfirmatus  eeclesif  Ai^rciiliiiensis  niemdratc  .slaUila  et  coiisucliuliiies  dicte 
Argentinensis  ecclesie  haclenus  per  predecessores  suus  episcopos  ao  elium  dominos 
decannDiTf  canonksM  et  capitolum  ecclesie  pretacte  laudabiliter  observatä  ac  etiam 
articalos  quosdam  in  qoodam  instnimento '  per  dominnm  Lampertum  olim  episoopum 
Argentinensem,  ut  dicebant,  jaratos  inferius  siteeificaDdos  jurare  Teilet,  quiquidem 

M  dominus  eleotus  Wilhelmus  et  eonfirmatus  orclesie  Argentinensis  supradicle  prelialtita 
deliheratinne  aliipiali  super  requisilionihiis  picscriptis  ultimo  respondit  et  profestabatur 
in  hec  verba  vel  eis  in  significalione  idiisimiiia,  quod  statuta  el  consuetudines 
ecclesie  Argentinensis  rationabilia  el  raliouabiles,  que  contra  sanclam  sedem  aposlo- 
licam  et  communis  juris  diposicionem  non  repugnarent,  libenter  juraret  el  jurare  Teilet, 

1»  CO  tarnen  salTo  et  circa  higns  modi  jurainentum  per  eum  prestandum  specialiter  excepto 
-  videlicet,  quod  cum  ipse  dudum  eum  magistro  et  consnlibus  civitatis  Argentinensis 
aliquales  eunfederatioties  seu  promissiones  inierit,  sn|>er  quibus  confederationibus  seu 
promissionibus  tria  instrumenta  theuloniea  confeeta  essenl,  ac  eliain  sigillo  ipsius 
domini  Wilhelmi  roborata  sigillo  eliam  ca{)ltuli  prefate  eeelesi((  Ai-genlinensis,  ut  spe- 
it raret  sigilland».  quibus  quidem  conrederalionibus  seu  promissionibus  ac  omnibus 
alüs  et  singnlis  in  elsdem  tribus  instrumentis  contentia  per  htgu^modi  jurainentum 
ndlet  in  aliquo  denegari,  si  et  in  quantum  juramentum  hqjusmodi  eisdem  tribus  in- 
strumentis Tel  contcntis  in  eisdem  aut  alieno  oontentorum  eorundem  Tidetur  contraire 
auf  qiiomodolibet  nhstari.    et  taü  responso  seu  profestatione  [ler  ipsum  dominum 

j!.',  Willitluium  elcclum  et  sicfacto  seu  lai  quod  cliam  responsum  seu  <|uam  protesta- 
tiouem  Semper  in  suo  robore  voluit  remanere.  idein  dominus  Wilhelmus  electus 
tactis  per  eum  corporalitw  manu,  sua  dextera  scripturis  sacrosanctis  ad  sancta  dei 
evangetia  juramentum  prestitit  corporate  de  nbserrandis  per  eum  statutis  et  consuet 
tndinibus  diete  ecderie  Argentinensis  ac  etiam  articulis,  de  quibus  supradicitur  et 

10  quorum  traor  talis  est  .  ...  [w  r  i  ic  r  mutatis  m  ut  a  n di  s  mit  wenigen  Ab  - 
we  iehu  nge n  wie  der  Kid  Hiscli of  La mpreclil s  Ud.  V  n r.  !>78  bis  art.  4  incl. 
dannj  seplimus  insupcr  arliculus,  obmissis  quinlo  el  sexlo  articuiis  non  juratis,  est 
quod  omncs  vasalles  etc.  [wie  in  i3d.  V  ur.  078  bis  art.  8  incl.  dann]  Juravit  insuper 
idem  dominus  Wilhelmus  deetns  eonfirmatus  ad  sancta  dei  oTangelia  per  eum  corpora- 

»  liter  tacta  se  etc.  [wie  in  Bd.  V  n  r.  978  b  i  s],  super  quibus  omnibus  et  singnlis  prefati 
dominus  Wilhdmus  dec^s  suo,  dominus  Utiieus  de  Claroroonte  camerarius  et  dominus 
Heinricus  de  Vinslingen  deiner  suo  ac  capHuH  £ete  ecclesie  Argentinensis  ncc  non 
dominus  Wilhelmus  Carnificus  magister  scabinorum  civitatis  Argentinensis  magislri  et  con- 
sulum  ac  eivilalis  predicte  nominibus  a  iKthis  tribus  notariis  suhseriplis  ununi  vel  plura 

41)  publicum  vel  publica,  si  necesse  forel,  sibi  confiei  |)eliverunl  inslrumeiiluni  seu  instrumenta. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  indictione,  pontiiicalu,  mense,  die,  hora  et  kico  pre- 


t  Fmk  JaKm  1371  SigiimAtr  f  ftit.  M.-F  «r.  «7& 
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scriplis  presentibus  honorabili  et  perito  viro  magislro  Johanne  de  DoacheDdcnff  ofBdali 
curie  Argimtiimisis,  strenuo  milile  domino  Jc^anne  de  Kagenecke  magbtfo  com  dicti 

domiDi  Wilhelmi  elecli,  magislro  civium  (  iviiatis  Argentiiieiisis,  pmdenli  nro  Ortelino 
dict»)  Mansz»>  (»lim  niajristro  civiuin  et  VV«Tiiht»n)  dicto  Spulzinger  notario  el  sigillatore 
diele  civitali.s  el  pliiribus  aliis  pcrsotiis  liilt  dijriii.s  tcslibiis  ad  premissa  voealis  jMirilcr  s 
et  ropatis.  [Ks  folgt  die  Beglaubigung  des  1  n  s  l  r  u  in  e  n  t  s  durch  die  bei 
der  Handlung  gegenwärtig  gewesenen  Personen]  Joliannes dictus Groaz- 
daaa  dericus  Arg.  aposlolica  et  impenali  auctoritale  nolarius  publicua,  Heiniicus 
dictus  Heller  de  Lierheim  dericus  Augusteosis  diocesi  Arg.  coamioniDs  pnblicm  im- 
periali  «aetorilate  notarius,  I'lri«  us  de  Itopfingen  dericus  Augustensis  diocesi  Argentina  m 
commorans  publicus  imperiali  auetoritate  nutarius.  [Juhannes  hat  das  Instro- 
ment  geschrieben,  alle  drei  setzen  ihre  Signa  darunter.] 
Str.  BtM  A.  0.  S4flj».  £.  £.  Copiklbocb  (ur.  265.) 

891.  Graf  Heinridi  von  Hondforl  berr  zu  Gertringen  und  herr  Bappelin  von 
Erlenbadi  und  herr  Hans  von  Lupfen  landgraf  zu  StQlingen  nnd  Hdnricfa  von  Roseneck  u 

und  Hans  von  Schain  und  Hans  von  Brandeck  der  jung  amden  der  Stadt  Strassburg 

ihre  Absage  von  «ies  riirerhts  weßcn,  das  die  Sindt  an  Hrnno  von  Rappoltslein  Ihue. 
der  gebenn  ist  zu  Baden  an  dem  sambslag  vonn  desz  heiligen  oreutzestag.' 

Baden  i.  Aarg.  1394  September  lO. 
Cdmar  Bu.  A.  Ann.  Rapp  B.  lOBB.  2V«NMMn>lwil  dw  17.  JtMk.  n 
Jtv.  S^.  ürVb.  II  mr.  410. 

892.  Bischuf  Wilhdiu  vrrx/irichl  loid  hexchrilrl  nach  geschehener  Anerkennung 
und  Aufnahme,  die  Stadl  Sliaßbvrg  bei  allen  ihren  hergebrachlcn  Rechten  zu  be- 
lasten, und  anfalle  Stkuldforderun^en  seines  Vorgängers  Frieieriek  tn  nertiekUit, 

8trmm»m-w  1994  JUptwwlw  M;  n 

Wir  Wilhelm  von  gols  gnoden  oirdler  nnd  bestetigeter  byscbor  ze  Stroednng 
tünt  knnt  allen  den,  dtr  disen  brier  ati«  sr   ni  oder  gehörent  lesen:  also  die  erbem 

wisen,  meister,  rot  und  (iie  getni'iiidc  der  ^U■lle  zft  Slroszburg  anegesehen  hanl  soliehß 
gnude  und  rehl,  die  wir  von  dem  rht'ilii.'i  sten  valler,  unserine  gnedigeslen  herren 
dem  bübeste,  herren  Bonifacio  den»  uunden  habent,  die  er  uns  gnedekliche  verluhen  » 
unde  zft  dem  bfst&me  von  Stroasbutg  domite  versehen  und  sft  eime  bysdiofe  doBelbes 
ganaht  bet,  nnde  sie  sie  daruffe  von  derselben  gnoden  nnde  rehtes  wq^en  ans  an 
dme  bjfscbofe  empfangen  hant,  das  wir  do  denselben  meisler  und  rote  den  bürgern 
unde  der  gemeinde  gemeinlichen  der  stette  zä  Stros/cburg  und  allen  iren  nochkommen 
do  wider  ztl  liebe  und  zu  früntschafl  mit  wulbedahtem  iniite,  rehter  wiszende  und  « 
ouch  noch  rote  unsere  l'nmde  und  rote  geislHcher  und  wcltiu-lier  unde  ouch  umbe 
das,  daz  wir  unde  sie  hernoch  dester  minre  spennig  oder  tnissehellig  mitenander  werden 
m&gent  und  durdi  nnts  und  notdurit  unserre  stifte  se  Strossburg  geswOTn  hant  «n 
gderlen  eyt  s&  den  heiligm  mit  off  gddter  bant  uff  unser  hertse  liplidie.  dieedboi 


■  8»  Im(M  dit  DaÜenmg  in  der  BorgfOUig  getehriehenen  Vorlage  und  im  Bapp.  ürkb..  dock  iet  ** 
tm  »mSgen,  «ft  nMl  im  OrifimU  »vor»  getUmdem  hat,  und  demmaek  der  12  September  ei»MUMet*eH  itl. 
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meister  und  rot  die  borgere  and  die  gemeinde  gemeinlicbe  der  stelle  se  Strouburg 
unde  aUe  ire  nachkommen  losxen  sft  blibende  by  aUen  tren  fryheiten,  gerihten,  rehlen 
und  gewonheiten,  also  sie  die  harbroht  habent  unde  sollent.  und  wAUent  ynen  die 

mcrren  und  nit  minren.  darz&  so  habent  wir  uns  versigen  unde  verzihent  uns  oudi 
5  in  kraft  dis  briefos  alle  tlcr  ancsprochcn,  anrcdt-n  oder  vordcrungen  semenllichen  und 
ir  jegliche  besunder,  wie  die  genant  sint.  deheine  usz/fgeiuiinincn,  die  byschof  Fride- 
rich  unser  vorfar  an  die  vurgenanten  nieisler  rot  und  die  bürgere  vun  ätroszburg 
gehebt  oder  geklagci  bei  zft  Hagenftwe  uff  den  tagen  oder  anderswo  und  sändeilicken, 
die  er  hem  Bontiboy  unsers  herren  des  römischen  käniges  lantvogt  zQ  HagenAwe 

10  geachriben  geben  het  umbe  unserrc  Troweu  tage  der  liehtmesze,  der  de  was  in  dem  FtSUra, 
jorc,  do  man  zaltc  von  gotz  gobiirte  dnizflien  hundert  jor  nimfzig  und  drA  jore  von 
des  krieges  wegen,  den  er  tnil  der  .<tal  von  Stro-zburp  liette    der  ancsprocben  aller 
und  ir  icgeliehe  bf>uiitJer  unde  aller  andere  ans]>r(H  lien  oder  vorderungen,   so  wir 
oder  ieman  vun  unfern  wegen  gehaben  niuhtcnl  an  niei^ter  und  rut  und  die  bur- 

is  gere  gemeinliche  der  stette  z&  Stroszburg  und  dieselbe  stat  z&  Stroszburg  untze  äffe 
disen  hAtigen  tag,  verziheut  wir  uns  gentzlich  und  zfl  mole,  daz  wir  der  deheine 
senicntlichen  oder  sänderlidiea  niemer  gevordem  sollen  oder  wöllen,  wenne  sie 
gentzhehe  dot  unde  abe  sin  solienl.  unde  wände  ouch  des  glich  meister  und  rot  der 
vorgenanten  stette  za  Stroszhnrfr  scilu  her  anosproelien  unde  vorderungen,  so  sie  zi\  ^ 
llagcnuwe  hern  Horzihoy  ireselinheii  ;rebenl  ulT  die  ey;eiiante  zit  an  biseliof  Friderirlien 
unsern  vorfarn  oucli  gegen  un.s  verzigeii  habenl.  unde  gelobent  by  demselben  uuserme 
eyde  vAr  uns  unde  alle  unserre  nocbkommen  des  selben  byst&mes  alle  vorgesdiribene 
dinge  und  ir  iegeüches  besunder  stete,  veste  und  unverbr&chenliche  zft  haltende  und 
zft  habende  und  niemer  dowider  zft  d&nde  oder  zCi  kununende,  noch  daz  schaffen 

tft  geton  werden  mit  worlen  oder  wereken  heiniliehe  oder  fillMiliche  mit  gerihte  oder 
uszewendig  gerihtes  in*i  ndci  harnoeli  in  deidieinen  weg  one  aller  slahle  geverde. 
ouch  gelobent  wir  by  dem  egeiiaiiteii  unserme  eyde.  weimc  wir  es  aller  erst  getün 
oder  zu  bringen  ni6geut,  daz  wir  äcitalTen  wullent,  duz  das  cappillel  unserre  stift  ze 
Strfissboiv  disen  brief  und  alle  vorgeschribenen  dinge  beietze  und  weihe  tftmherren 

30  an  uns  vallent,  das  sie  disen  brief  ouch  besigelnt  und  beietaent  und  Iren  willen 
harzu  tftgent  und  ouch  daz  besigelnt  mit  des  cappittels  ingesigel  ungeverliche.  unde 
zü  eime  woren  steten  Urkunde  so  hant  wir  der  obgcnante  byschof  Wilhelm  unser 
ingesigel  an  disen  brief  geton  heneken  unde  habent  darzu  gcbettcn  die  erwirdigen 
hern  Ulrichen  von  Lichtenberg  kanimerer  und  Frideriehen  grafe  von  Zwcinbrueke 

«  unsere  öheinie,  tüiuherren  der^jelben  unserre  stifte  ze  Stroszburg,  daz  si  zu  merre 
gez&gnisie  der  egeschriben  dinge  ire  ingesigele  sft  dem  unsem  hant  gehemstet  an 
disen  brief.  wir  Ulrich  von  Lichtenberg  kammerer,  Friderich  grofe  v<m  ZweinlnrAdw 
tftmherren  vorgenant  verjehent,  also  der  erwirdige  herre  Wilhelm  byschof  z&  Strasz- 
burg  unser  lieber  herre  mit  un.serme  und  ouch  anderre  sine  friinde  rot  geistlicher  und 

*o  welllicher  die  vorgesehriben  dinge,  stürke,  piincktn  und  arliekele  und  ir  iegeliches 
besunder  gelobet  und  gesworn  het  zu  haltende  noch  obgeschribener  wise,  daz  er  daz 
gelon  het  mit  unserme  willen  unde  gehelle,  und  des  zi")  merre  gezügnisze,  so  hant 
wir  unserre  ingesigde  an  disen  brief  gehencket.  ouch  hant  wir  byschof  Wilhelm 
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gcbellcn  die  edcln  Jolian  von  Dycsl  unnorn  br&der.  grafe  Hanneman  von  Zweinbruoke 
hcrron  xQ  Üilüehe,  Friderichen  grofe  zA  Lf  ninitcn  unserrc  lieben  fitieime  und  ouch 
den  vcülcn  rilter  hcrn  Heinrichen  von  Waohenlieim,  daz  sie  sA  merre  gesägnisse  der 
obgcschriben  dinge        /ü  Ito.sapcndc  ire  ingosi^rclc  an  di^^on  brirf  lian'  gehencket, 

des  wir  .lolian  von  iKc-l.  Ilaiincrictii  jrrnfr  von  Zwt'inbnu-ktMj,  Kridtriclic  grofe  » 
Lyiiiii;:«'!!  iiml  IIi  hhk  Ii  vnn  \\'a(  Im-iiIiimiii  uii-'  vrijcticrit  iiii«!  iM'kctim'iit.       der  gelH'ii 
i.s(  xü  Stru^djiirg  nn  di-in  nciicsU-ii  initt(>wiK'liL'ii  iioiii  äaiit  Mathis  tage  des  zwclf- 
lM>tten  des  joros  do  man  xalte  v<m  g«>t/.  g<  liririe  1394  jore. 

Sir.  St.  A.  AÄ.  1418.  conc.  ch.  mtt  viekn  Corrccturen. 


893.  Slrasüburg  an  Markgraf  Bernhard  von  Baden:  die  städtiadien  Boten  haben  *• 

sich  auf  dem  Tage  /u  S.  ldctisladt '  Herrn  Hriino  von  Ra|>|t(iltslein  vergeblich  ange- 
butcii.  mit  iliiict)  vor  dem  l'fal/^nif  l?u|>n  rhl  dctn  iillereii.  dem  Markgrafen  (»der  (Jraf 
lleinricli  von  Saarwertien  einen  ruchlliclien  Austrug  zu  versuelieii,  desshall»  möge  auch 
er  nicht  Unmo  lieislehen.  [I3U4  SepUmlter  2!t?] 

Am»  Bapp,  UrO».  II  pg.  338.  V^.  dort  Uber  dU  IkUieriuif.  —  Beg.  d.  Marktr.  v.  Bad.  >» 
Nf.  i9ao. 


|{!)4  l!einl)oI<i  Sju'nder  der  Meisler  und  der  Hat   von  Strassburg  legen  dem 

Herzu;,'  Karl  II  von   Lollirinjien  ausführlieh  die  (Iründe  ihres  feindlielieii  Verlialletis 

gegen  iiruuo  von  itaii)i(>ltä(oin  dar.       dutum  feria  di  bvati  Michaeli<  aK  lum^rli  anno 

a.  1304.  13U4^  SttUetHber  2U.  *• 

CUmmt  Bet.  A.  Am,  SMjpp.  (B  10S9)  fbl.  160  >>.  TkbtntUm^  im  IT  JdM. 
Volbtältiigir  AHnek:  Bapf.  Utt,  II  «r.  4i4. 


095.  Ucinbuld  Spender  der  Meister  und  der  Itul  von  .Stra.s.sl)urg  an  Herzog  l>ei»i>old 
von  Oesterreich:  mahnen  denselben  auf  Grund  des  bestehenden  Bündnisses,  sie  vom 
0M6r.  a.  Dienstag  vor  St.  Galten  an  auT  alle  Weise  gegen  Bruno  von  Rappoltstein  su  unterstütsen 
datum  sabbato  primo  post  diem  scti  Michahelis  archangeli  anno  1394. 

1894  Oelober  9. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  lad.  it.  hao.  6  Mf.  dk.  epofi. 
Aiut»fL  ftär.  itfliq».  Urtt.  IZ  mt.  iU. 


896.  Nachrvlit  rmi  einem  drillen  Ta^e  Brunos  ton  Rappoitslein  mit  ih»rv  ron  » 

^Straßhiny  :h  Srlilrttstadf .  j:fj4  October  12-14. 

Ueiu  10  üb.  Ü  .sol.,  die  min  hcrrc,  und  die  niit  ym  wareiid  zu  Slctzsladt.  do 
sdbest  verzcrt  haut,  do  er  zürn  dirten  male  einen  tag  mit  den  von  ätia/.burg  leistete 

'  yfi.  Am  «r.  AM  «HM  A^taitcp  IB. 
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2&  SIetsstat.  und  was  er  dez  selben  males  xft  Sletzstat  von  dem  mentag  fr&ge  vor 
GaUi  confassoris  annu  04  nnts  of  die  miltewoch  nehst  darnach  n  i'  l>  vinl>is.  und  0€t.tt.'if. 
wart  dar  yn  vcitc  lirt)l,  wjis  min  liern'  in  riiiiit'tn  liuso  vorzfiio,  »ml  <lii.^  'Iic  Swaben 
in  spilmau  Henäelius  huse,  her  l'eler  von  Hunte  Deudul  in  Zabernera  liuüe,  elc. 

b  L'iiUr-u)  im  AuMlagenverteidtm»  Sigbot's  iftm  B«rju  Colmu  Bw.  A.  B.  S8S8  (Pipiam* 

gitter)  III  fol.  8. 
(Mr.  Rofp.  ÜM.  U  «r.  iU, 


897.  Der  Leutpriester  Wolf  an  Strassburg  meldet:  daz  eine  gmsze  hourfinge  in 
dem  herzogtfim  zft  Lothringen  sy,  aber  war  sy  gerahtent,  daz  weiz  ich  nS't*  doch 
10  sagent  die  knaben  in  den  stellen,  es  sullt  über  die  herren  von  Strasburg  gen  herrn 
BrAnen  von  Rappoltstein      liiir.  do  von  kan  nyman  by  uns  die  worheit  wiszin. . 
geben  uf  zinstag  vor  sanl  Lucas  tage  anno  1384.  S994  OeMer  13. 

Ar.  A.  il.  B.  B.  «f.  eh.  K».  «I. 


898.  Verlrag  zwischen  Emicho  von  Leiningen  als  Advocatus  provincialis  mit 
tft  Bisrhor  Wilhelm,  den  freien  Städten  i.  Elsass  und  der  Stadt  Strassburg  Über  Aufrecht- 
erlialtuiig  des  Landfriedens.      geben  an  der  nehsten  roittewochen  vor  <arii  (hdlen 
tage  anno  1394.  OcMer  14, 

Nach  im  IM  Ak.  Üfi.  Ilt  996. 


899.  Herzog  Leopold  von  Oe.sterreieh  an  Vogt,  Sehultlieiss  und  \\,\[  \nn  \\rv\ihv'im 
to  im  Elsass:  gebietet,  ihre  Stadl  in  dem  Kriege  mit   IJnino  von   Happoltslein  jederzeit 
den  Slrassburgern  ofleti  zu  lassen  ...  zu  allen  iren  notdurflen,  wie  oft  in  dez  not 
beschiht  und  [sie]  daz  an  üch  begerent.      geben  zü  Thann  am  samstdage  nüeli  sanl 
Gallen  dage  anno  94.  Thann  iM4  OcMer  17, 

Str.  St.  A.  kK.  112.  nr.  Iii  mp.  ch.  coaev. 


900.  König  Wenzel  an  die  Sla<U  Strassburg  gebietet,  Uruno  von  KappoUstein  und 
die  Seinen  nicht  unzugreiten  oder  zu  scliüdigen.  geben  zu  I'rage  an  sand  Mer- 
teins  tage  anno  regn.  boh.  32  regn.  rom.  19.  Frag  1894  Jrociemtor  U, 

Str.  St.  A.  AA.  115  nr.  23  or.  ch.  Ut.  cL 
Abdruck:  Bapp.  ürkb.  11  nr.  419. 
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901.  Hormann  Ebner  der  iüti  ic  ,m  «lic  Slras>hurger  Tliorna-  von  Kiidinieil  und 
Wilhrim  Melzincr:  dtT  Könijr  will  iiiltttgelder  vun  den  Stiidli-n  und  .luden  wopcn  der 
kujitspicligen  bühmiächen  Unruhen.  IJftlmberg  1S94  Xmeember  91.] 

Sir   Sl   A.  AA.  113  er.  th.  /  il. 

Gedr.  D.  H.  A.  II  mr.  240.  —  Sapp.  Vrkb  II  iir.  430. 
AviM^fl.  ftif.  Waidk»,  «vpor.  «rcA.  955. 


9(tt.  InilTuelum  für  eine  SiraM«r^er  QeeandUchaß  an  den  KSnig. 

1994  um  Dee»mbtr9, 

Z&m  ersten  gedenckcnt,  ebe  uns  ein  läteninge  mag  werden,  das  man  uns  anser 
schulde  zft  vor  an  bezate  und  uns  insefase  etc.  lo 

Item  und  thu  vor  aufr»  n  un<l  vorlinndt-n  ist  und  die  lierren  in  selber  b«'hebet 
hant,  daz  sie  daz  oui  li  htvali  iil,  uihI  duiK  ki  l  es  sie  gut,  daz  sie  des  briefe  vordcrnt. 

Item  sie  sollent  gedencken  nul  den  hulesciiribern  zu  überkummende,  daz  nie  uns  jures 
unser  friheit  beschirment.  nnd  soUent  In  des  ein  vidimus  heissen  unserre  fryheit  geben. 

Item  sie  aoUent  sagen,  wie  wir  mit  dem  marggrofen  6berkummen  sint  nnd  hant  u 
ime  2000  guldin  gdwn,  das  er  mit  uns  geriht  ist  und  sin  dienor  ondi  Aber  sich 
genommen  bet. 

Würde  mit  unsforn  liolten  von  drr  münszcn  wegen  gerctd,  daz  suUent  .sie  ver- 
antwurlen  in  der  nio.-./.en,  also  sie  daz  wol  wiszent  und  hanl  des  ein  abegeäciirifl. 

llcm  von  des  lanlfnden  wegen,  do  gefiele  uns  wol,  daz  wir  mit  den  ricbes  Stetten  w 
in  lantfiiden  konent,  aber  die  wile  wir  mit  den  herren  nit  luter  s6nt,  so  künnent 
wir  nit  mit  in  in  lantIHden  sin. 

Item  das  uns  kein  ufslag  vurbasz  gegeben  werde,  wenne  unsz  vil  widerdrieses 
geschdien  ist.      [Oleiekseitige  JVoti*\  circa  diem  scti  Nicoki  episcopi  anno  1394. 

Str.  A.  X  AA.  116  ar.  18  tone.  ck.  » 


903.  Stnßburg  an  LeopoU  von  Oesterreich  betrefs  Ahkaltung  eines  SüknHagee 
mii  Bruno  ton  £appoltstein.  1M4  Itaesmier  jül 

Dem  hoherbornen  fürsten  und  berrcn  hertzogc  Lüpoll  zö  Oesteriche,  zö  Styr,  zü 
Kernden  und  zfl  Krayn,  gr3fc  zu  Tyrol  enbieten  wir  Hesseman  Hesse  der  meister  und 
der  rat  von  Slrazhur^r  un.sern  undertenigen,  willijrcii  dienst  und  waz  wir  eren  ver- 
mügent.  gnediger  lu  rre.  alse  ir  uns  verkündet  tiaiil  einen  dag  zu  Fjisesheini  vor 
uwern  gnuden  zii  leiätcndc  mit  hern  Brunen  von  Rappoitzslein  und  allda  »iudc  ufT 
den  nehsten  sunnendag  x6  naht  vor  dem  heiligen  wyhenahtdage,  so  nfl  sft  nehste 
kommet,  von  der  stAsae  w^n,  die  er  und  wir  mit  enander  hant,  also  k&ndent  wir 
uwern  gnaden,  das  nns  nit  gefuglichc  ist  gen  Ensesheim  zil  dage  sA  varende,  so  u 
varent  ir  nit  gerne  gen  Brisach  zti  dage  von  sdlliches  sterbende  wegen,  so  ietzent 
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alda  ist,  alse  das  uwer  gnflde  uns  het  yerschriben.  and  darumbe  so  wdlent  wir 
gerne  den  selben  dag  mit  hem  Brunen  leisten  ift  obern  Bergheim  uff  den  dag  und 

in  aller  der  massen,  alse  ir  uns  den  gen  Ensisheim  benant  bant,  wände  unsere  erbern 

botirn,  die  zfi  nchsic  zö  Enseslicim  wAront,  powariu'f  wurdent,  solten  sio  mo  pon 
5  Eii--('sli('irii  viiit'ii,  da/  man  vorhti',  daz  sif.  und  die  mit  in  riltcnt,  nidcr  gcworlTt'n 
würdcnl.  mag  es  aber  nil  anders  gesin,  so  wellenl  wir  gerne  durch  uwern  willen, 
wie  ungerOgliche  es  uns  ist,  denselben  dag  leisten  ift  Ensesheim  also,  das  ir  unsern 
erbern  betten,  und  die  mit  in  dahin  z&  dage  varent,  eine  sichere  trostunge  und  geleite 
g^n  wdlenl  uff  d«n  dage  sd  Ensesheim  und  dar  und  dannan  s&  Tarende  uff  das, 
t«  das  man  alldft  besphe,  obc  dic^^clbo  sncho  verrihtot  und  übertragen  werden  mäge. 
uwrr  pnedigo  cnlwürlt'  wcllt'nf  uns  darunihc  viTschriboii  wider  lassen  wissen.  da- 
tum  feria  quinta  pruximu  ante  diom  s^civ.  Lucie  virginis  annu  1304. 

Sir.  iS;.  iL  G.  0.  P.  >wL  29  lue.  6  cone.  eh. 
AuiHgl.  Abindt:  Bt^-  OfU.  II  nr.  4M». 


1»  904.  Straßhar0  m  K^ig  Wensd:  ieUngi  Hek,  M  die  MtSdiiieke  Quandlschaß 
keim  Andiene  MUmmen  het^  eondtm  vor  dae  Befgerieht  geßkrt  iet. 

1394  Deemmber  Mw 

Dem  allerdurchldbtigisten  fürsten  und  lierren,  berren  Wenczelaus  von  gocz  gnoden 
römischem  könige,  z&  allen  ziten  merer  des  riches  und  kuniges  zh  ßeheim  embieten 

M  wir  Hesseman  Hos:<e  etc.  unscin  undertenigen  willigen  dienst  etc.  pnodigcr  herre. 
also  ist  uns  geholten  vi'ir  uwerc  hofgerihte,  uwern  gnoden  aldo /.5  anlwurtcnde.  dar- 
umbe wir  zä  slunt  unserre  erbern  hotten  schickelenl  gen  Proge  zu  besehende,  ehe 
die  vAr  nwere  gnode  kommen  mdhte  von  uwem  gnoden  z&  verhörende,  was 
awere  gnoden  meinnnge  were.  also  mfihtent  sie  nit  vär  nvere  gnode  kommen  und 

t»  kommen  v6r  uwer  hofegerihte  und  hortent,  do  ettewaz  anreden,  so  uwere  gnode  gegen 
uns  meint  z&  habende,  gnediger  herre.  wile  wir  und  unser  vordem  allewege  in  unsere 
allfrgonodigesten  herren  dos  koysers  seliger,  uwcrs  valters  godehtnisze  und  uwer 
gnoden  gewesen  sint  und  vürbasser  allewogont  hi'gerent  zu  siride  und  zu  blibcnde, 
50  bittent  wir  uwer  gnode  dienstliche  mit  ganczem  erneste  und  tlissc,  das  ir  unser 

so  erbern  hotten  und  die  mit  in  ritent,  die  wir  gerne  darumbe  sft  uwem  gnoden 
senden  wollent,  sicher  geleit  mit  uwerme  offen  besigelten  briefe  geben  wollent  s& 
uwem  gnoden  s&  ritende,  by  üch  sft  sinde  und  wider  von  dannan  her  heim  zQ  huse 
an  ire  gewarsam.  und  die.selbe  unsere  hotten  vür  uwere  gnode  loszen  und  gnedekliche 
uszrilitcti  wcllcnt,  wände  wir  allewegent  begerent  in  iiwern  gnoden  zTi  blibende.  und 

si  begerent  dez  von  uwern  gnaden  uwere  gnedige  entwurte  mit  diseni  unsern  bullen 
lossen  z&  wissende.      datum  die  beati  Stephani  prolhomartyris  annu  1394. 
Ar.  Bt.  A,  Ah,  115  «HK.  eh.* 


1  VgL  «Hier  der  folgtnien  Nummer  dem  mu/nrUdterm  ErAuwrf  imi  de»  ianxnffdgtMiiiM  hir 
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905.  Die  attidt  Stmßburg  an  A'ffniy  Wtntft:  brtrtffimd  dit  VorhdHug  cor  das 
liofgfTtcH  md  die  gegen  die  Stadi  erkoieMe»  VortrSr/ts.  [ßattetir^.]  [tS94»J 

GiK'diger  licrii'.  also  isl  uii.i  golnittvii  viir  uwtT  liotegerilUe  uwimmi  gnodtm  alili» 
zft  antwurlende^  darumbe  wir  zd  »tun!  uiiserrc  erbern  holten  schieketant  gen  Proge 
z&  besehende,  ebe  die  vär  uwere  gnode  kummen  mAhle  von  uwern  gnoden  >ft  ver-  i 
hdrende,  was  uwere  gnoden  roeinunge  were.  also  m6htenl  sie  nit  vur  uwere  gnode 
kommen  and  köment  vür  uwer  lior(;r*-nliti  m  l  hortetil  do  drierU-y  xAsprAcfae,  die 
UWer  crnnd«'  ir<'jr<'ii  UHH  meiiil  zu  lialicii'l.      I  -  i  !<l<'t).  dü/.  w  ir  die  rililigiinjrc  dio 
invcr  ?niiilr  /wn-olipn  ur-li.  iiinlrrn  fiMsh  n.  Im  iii'H.  ''i  th  ri  imd  uns  gt'inulit  uixi  bo- 
gnllen  lal,  da/,  wir  du-  lut  gcliuUcn  linlH'iil,  sol  uwi-r  guiMit-  wLszen,  daz  wir  des  i* 
unschuldig  sint  die  rihtiguugc,  die  uwer  gnode  begriffen  und  awäschenl  uns  beder 
partye  geatalt  het,  habent  wir  gehalten  und  wellenl  die  värbasoer  getruveliche  hallen 
und  ouch  by  der  hüben,  das  ander,  das  wir  unscm  herren  den  bischof  wider  uwer 
gnode  empfangen  und  ingeförl  haben,  sol  aber  uwer  gnode  wiszcn,  daz  unser  heiliger 
valliT  diT  ludicst    \\\\<.  verschn'iii  und  luil  -^infn  hehcsllichon  Imllon  pohol,  das  wir  »» 
den  t  r\Mrdiv"'n  In  rrii  W  ilhflui  von  Hiol  zü  cimc  liis(  ln»fe  haben  und  ciniifuheti  sullent. 
do  nonicnl  wir  unser  wiser  gderler  plalTeii  ral  darüber,  die  rielcnl  uns,  sil  wir  von 
gebottes  wegen  uwer  dem  bebestlichen  stQle  z&  Romo  gi  iiorsam  sin  soUent  und  uns 
gegen  uwern  gnoden  dem  versprochen  hetlent  gehorsam  sA  sinde,  wo  wir  denne  nit 
gehorsam  werent,  so  detent  wir  unreht  dan&,  so  würde  uns  tMTen,  crismen,  begreb-  m 
den  und  alle  (Tisterdii  lic  werg  verboiU  n.  darzu  so  z6gle  unser  herrc  der  bischof  uns 
polidie  briefe.  die  der  durcidüblige,  lim  ligeborne  IVir<le  unde  lierre,  herzöge  Johann 
von  gocz  gnoden  marggrofe  zu  Brandenburg  etc.  uwer  bri'ider  ime  ver-^chriben  bcUe 
und  von  uwern  gnr)den  wegen  in  uwere  gnode  euiplangen.  so  gelruwent  wir  uiit 
uwern  gnoden  golon  haben,  darumbe  genediger  herre,  wile  wir  dem  t>ebe6llichen  stAle  ^ 
sft  Roroe  und  uwern  gnoden  gehorsam  gewesen  sint  und  durch  des  heiligen  stftles 
und  uwere  gnoden  ere  willen  unsern  herren  den  bischof  mit  unserme  kumber  und 
groszcn  kosten  by  dein  bijslurne  beliebt  liani.  so  getruwent  wir  uwern  gnoden, 
daz  üch  daz  gevellig  sin  solle  und  holten  des  danck  von  uwern  frnnden  ze  ompfobende. 
so  denne  von  des  Herlcnber^rer  wejren,  alz  der  jrefantien   wart,  wisze  uwer  trnode,  *> 
daz  der  unsern  nienian  darby  gewesen  ist,  s(»  isl  es  ouch  one  unsern  ral,  wisserule 
und  wille  geschehen,  alz  er  gefangen  wart,  do  enlran  sin  kneht  mit  eim  liengeste 
und  watsacke,  und  wart  der  gefangen  von  armen  knehten,  die  fOrtent  den  hengest- 
kneht  und  vratsack  z&  uns  in  unser  stat  also  balde  wir  daz  befundent,  do  schftlTent 
wir  den  kneht  der  gcfengnisze  ledig  und  iwartt  inie  der  hengesi,  vratsack  und  alle  » 
sino  habe  genczlieh  widerkerf,  damitte  des  Hertenbergers  kneble  ein  gut  wol  begnnpen 
hellenl,  des  die  knelde  den  armen  kncliteii,  rlie  nit  zu  uns  geliortenl,  die  den  ati^rriff 
dotent,  ein  guten  qwilbrief  gebeut  liesz  mit  des  selben  herrn  Habart  Herlenbergers 
ingcsigel.  darumbe  gnediger  herre,  obe  des  gentzlieh  unschulde  uns  z&  erßndendu 
und  z&  verh6rende,  so  bittent  wir  uwern  gnoden  dienstlich  unser  erber  hotten,  und  « 
die  mit  inen  riten,  mit  uwerme  offen  briefe  vertroslent  z&  üch  by  uwern  gnoden  z& 
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sinde  und  die  gnedekliche  zu  verhörende  und  uazxerichtende  und  wider  von  dch  bicz 
heim  an  Ire     war^atn.  so  getruwent  wir.  sie  soilent  soUiche  rede  vor  uwem  gnoden 

fftren  und  rciicn,  da/  ir  unser  unschiilde  gciirzlich  cmpriiult'ii.  wando  wir  iinsors  gne- 
digen  hcrri-n,  lifrn'ii  Kailiii  rAmscIioii  kt'vscrs  ~('Iiji<  r  ;;<Mlolitiiis/.e  iiwcrs  vaticrs  und 
s  uwerri  giiudeu  alle  /a\.  gedieitct  iiuiii  iiiil  unsormc  gros/cii  ko.steii,  da/  wir  uucli 
vArbasK  begerent  uwem  gnoden  sft  dftnde  und  dar  inne  zli  sinde  und  zu  bleibende 
und  b^rent  des  ein  gnedige  antwurte  von  uwem  gnoden  mit  disem  ImUen. 

Str.  St,  A.  AA.  115  oonc  cA.  mit  vielen  JStretchuHgen  und  Aenderungen. 

906.  Jtult'HCtio»  für  eine  Ulraßburger  Qesandlsehaft  aa  deu  A'äHig.  (£894.} 

10        1)  BezOglich  der  Vorladung  vor  das  Horgericht  wegen  Gefangennahme  des 

von  llerlcnbcrg,  sollen  die  Hotcii  dtin  h  nau(>  Schilderung  des  Hergangs  darlegen, 
dass  keine  Slrassburgcr  riitcrthaiK'ii  dahi-i  |)Lllicilijrl  waren, 

2*  HelrelTend  den  Vorwurf:  da>  wir  an  licn  ricliosletlen  die  rilitigun^'e,  die  er 
[der  König]  gemacht  liet,  nit  gchatlen  iiubenl,  äuiien  t^ie  beuierkeu :  dasä  btrab.sburg 

15  von  seinen  Schuldforderungen  aus  der  Zeit  vor  dem  Krieg  Abstand  nehmen  wolle» 
sobald  drei  Räte  der  betreiTenden  Stadt  beschwören,  dass  die  Schuld  wahrend  des 
Krinas  bezahlt  sei,  auf  die  Zahlung  der  übrigen  vor  dem  Kriege  fftlligen  Schulden 
und  Zinsen  al  i  !•  auf  Onind  des  Richlunfrbripfes  bestehen  müsse 

'.])  In  Sachen  der  {{isi  hdl^walil  hätten  sie  sieh  seinerzeit  auf  Wnnseh  Kaiser 

10  Karls  und  Köni^'  Wenzels  ^raii/  an  die  Kntsrlieidiing  l'absl  l'rban.s  gehalten.' 

4)  Seien  sie  der  Meuiung,  dass  alle  Ansprachen  des  Königs  durch  die  llichlung 
erledigt  seien,  wtthrend  für  die  Einzelforderungen  der  an  dem  Kriege  und  jetzt  an 
der  königlichen  Richtung  lieteiligten  Ritter  und  Knechte  Termine  im  Elsass  angesetzt 
werden  könnten.  In  dieser  Weise  sollen  die  Hüten  erfOTderlichen  Falls  antworten . . .  und 

SB  äüllent  unsern  hcrren  den  lierczogen  bitten,  daz  man  uns  do  von  loszc.  retten  aber 
(les  kunigos  holten  von  pol  los  wejren  nnsenne  horren  dem  ki'inige  zii  j,'ebeiKle  und 
s|ire(  henl :  es  were  vor  mit  unsern  hotten  in  rede  gewesen,  so  soUent  un^er  botten 
ciarui'  anlwurlen,  daz  sie  dovon  nit  enwissen. 

5)  Den  Zwist  mit  Brano  von  Rappoltstdn  sollten  die  Boten  unberührt  lassen, 
»  kirne  er  aber  dennoch  zur  Sprache,  freimütig  erzählen,  dass  nidit  sie,  sondern 

Bruno  die  beschworene  Richtung  gebrochen  habe. 

0)  Käme  die  Rede  auf  die  Strassburgcr  Münze,  so  sei  zu  entgegnen,. . .  das  wir  ein 
soliche  niunsze  habent,  man  setze  sie  ufT,  wo  man  welle,  so  sint  sie  besser  an  silber 
eins  gnldin  wert  denne  ein  giildin  :  von  ander  niunszeti  wegen  —  und  von  des  Laiit- 
*i  frieden  wegen  sollten  sie  nicht  sprechen. 

7)  Sprüche  man  von  dem, . . .  was  Vdmar  von  Wickersheim  dicke  mit  uns  geretd 
het  von  der  herren  von  Peyern  wegen,  do  süUent  sü  uff  das  aller  kArcseste  usreden, 
daz  SU  künnen. 

1  WM  Üt  FoU  Fri4iridm  ««•  StaidMiMm  mS  tf,  KSrnfh.  Uff  m. 
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8)  Frage  man  nach  dem  Hemig  von  OpHlerreich,...  <)o  sAllent  nie  gar  kurcs  sA  reden : 
wir  sient  in  fräntsschcflen  mittenander  und  habenl  das  heilige  rAmescfae  rieh  darinne 
usxgenommen.  /r  UM/. 

Str.  A.  Ä.  AA.  Hb  ar.  b  tont.  dk. 


907.  Markgraf  Bernhard  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg :  beschwert  sich, . . .  das  « 
her  Johaus  von  Rositheim,  der  da  isl  by  Clautte  von  Roszliein)  nwern  loniiorii,  sich 
iiiidprstot  zu  kriogon  niid  ilovcni  zu  Iriiiircu       iinscrii  (-a|i|»<"laii  (üau.s  von  Ucinheiin 
vttii  dein  voll  ilim  ciliatli  iirii  S(   DiclMilils-Allar  im  MiiiisU-r  iiixl  «k'sson  wohlerwor- 
benen Ueclite  /.u  »cluU/.t'n.       üuluui  erustino  Tliuine  Cuntuurlensis  episcupi  auno  Ul. 

1994  M>teemk0r  9a.  it 

Ar.  8t.  Ä.  AA  84  or  ch. 

Rtf.  d.  Mftfr.  «.  M  «r.  MSHS. 


yiUt.  }ffislf  r  vud  Rat  run  SlraÜhurg  aa  Volmar  mn  Liitzelslein ,  den  Dfcan  des 
Domkapitels .  ersuchen  um  die  Besiegelung  ihrts  l'erirages  mit  dem  Bischof  durch 
das  Kapitelssieffel .  i3U4  Derember  31.  u 

Dem  orwiinüticii  licrnMi,  lifm-ii  Voliiiar  von  I-ützolstein,  dochari  der  nu-rron  stift 
zA  Stra!>icburg  enibieten  wir  Hessenian  Hesse  der  nieisler  und  der  rat  von  Slrazburg 
anseni  früntlichen  dienst,  lieber  herre.  von  der  sache  wegen,  also  wir  mit  unserme 
henen  dem  bischofe  äberkommen  sint  und  äberlragen  sint,  danft  wir  gerne  des 
cappitlels  willen  gdiebt  hettent  und  ir  ingesigel,  das  aber  wir  noch  rote  nwer  und  m 
anderer  von  pime  cappiltel  dem  andern  gebeitel  habent,  alz  ir  wol  wi.ssent  und 
nu  nuweünpf'.s  daz  leste  cappittel  darutube  {,'('\vesen  ist,  darinne  die  herreii  de-<  cap- 
piltols  sich  bekaiil  habent  in  caitpittels  wise  und  l)eietzot  und  iren  willen  darzTi  jielon, 
das  daz  vürgang  haben  sol  und  man  unser  briefe  nut  des  cappitlels  inursiin  l  bcsigela 
sol,  do  ist  uns  zft  verstonde  geben,  das  drie  slüssel  zu  dem  iiige^igel  sigeni,  domille  n 
das  ingesigel  beschlossen  sy. 

Do  getmwent  wir,  daz  wir  kein  venog  an  den  xweyen  sl&sseln  habent,  do  mitte 
daz  ingesigel  bcslossen  ist,  und  wände  ir  den  dirlen  slAssel  habent,  so  bittent  wir 
üch  friintliche,  daz  ir  mit  mvenne  slussd  z'i  uiih  kommen  wollent  und  das  slosz 
entsiiessent,  oder  aiter  iemanl  an  iiweie  slat  hcfeltienl,  der  es  entsliesze,  das  uns  so 
unser  briefe  besigell  wcrdent.  und  gedenckent  an  die  fruntbchen  vvurl,  die  ir  uns  alle 
wege  zft  verstonde  habent  geben,  das  kein  breste  an  üch  sin  solle,  den  worten  gent 
kraft  und  sument  uns  nit,  das  wollent  wir  allesit  nmbe  ibch  sft  vriderdienende  haben, 
datum  feria  quinta  infra  octavam  nativitatis  domini  anno  04. 

Ar.  St.  A.  kk.  1420  coj».  cA.  coaev.  Ebenda  Brief  de»  Rat»  in  gleicher  Sache  an  »eir.e  u 
Mm  DkMek  Bmrggi^,  JOmm»  Act  mmi  Btmrkk  L^mtr  «m  1  inamr  im. 
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969.  (ii'iiiDtiitf  tStrfißfiii,-f/f'r  Gt.si/iidle  an  ihre  ,S/(it/f.   bertc/iffn  i>hir  <lr.,  l'rrhiff 
eines  mit  Iii 

Den  fürskliligc'ii  wi>fii  uk-u-Iit  und  rale  iKt  .sleUc  /m  .Slnt/burg  (.•iiiiniien  wir 
unsern  nndertenigen  willigen  diensl.  lieben  herren.  wir  lasüeiit  dch  wis.scu,  das  wir 
>  uff  dise  vergangen  miltewochc  und  dunresldag  gelagrl  habent  mit  licni  Brunnen  von 
Rappoltzstein,  und  daa  die  saclie  gerwe  eiilslagen  ist,  alse  wir  iich  das  »elbcr  wol 
sagende  werden!,  so  wir  zu  ikli  komiiM  tit    it  ilm  li  -u  warl  fnrhaz  mit  uns  pciot«!«'. 
<l;>s  wir  die  sju'lic  in  grilrni  ai-i>  li<  --<  iil   blilirii  und  tt<'>l;'ln   untzc  nlV  don  zwclHcn  jJ^J^  t, 
(latr  tirOi.-.!»'  unti  den   scIIjcii  da^'  allen   in  aller  der  ni.i>-('n.  alM'  cz  nntze  liar  in 
>«•  »lailunge  geätuudeii  ist.  da/  liaul  wir  aurii  alsu  geluii  und  ullgenuuuncn  untzo  ull  den 
ejenanten  swelflen  dag.  damilch  so  wisücnt  üeh  t&  rihtende.  oucli  t;o  wurl  der  huhcr- 
borne  färste  und  berre  hensoge  LüpoU  zii  österriehe  sine  botsehafl  gen  SIetxstat  von 
dez  dagea  wegen,  der  da  von  dex  von  LüUsobleinit  wegen  aldA  sin  sol,  »enden,  da 
habend  w*ir  vernninnaMi.  riaz  dieselbe  bolsclinri  zu  i di  ticn  Strasburg  kommen  wurt 
i-"'  und  von  doz  vdd  I ia|)|)(>lz-l('ins  wc^cn  selber  inil  ncli  red^Mi  von  einre  lan^'ern  Stal- 
lungen zu  lialleiide.  dez  wir  uns  flix  Ii  tut  ainieininen  wuitenl.  wissenl  aucli.  daz  der 
lierzoge  von  Osterritlie  sielierlieti  von  (iem  lande  wil  in  der  woclien,  die  lu'i  neh.sic 
kommet,  alse  uns  das  vAr  wor  geseit  ist  worden,  (tuch  so  vollegftt  der  dag  xil 
SIetsstat,  alse  wir  von  üeh  gescheiden  sint.  besigelt  mit  min  .lohsns  Bockes  ingesigcl. 
»       datam  feria  quinta  proxima  ante  diem  circumcisionis  domini  anno  domini  etc.  04.* 

■  Dietherieh  FturggrSfe,  Johans  Bocke 
und  Heinricli  !,\nier  ein  nltnmtnanmeisler 
zii  Slrazl)nii;  uwere  liollen. 
[/«  rerso]  Den  fursieliiigon,  wisen   uieisler  (uid  rate  der  stelle  zu  .strazburg 
it  unsern  lieben  berron. 

Ar.  St.  Ä.  kk.  IIS  nr.  143.  or.  eik.  f.  dL 
0air.  Saj»j>.  Trtt.  II  nr.  m. 


910.  Besseman  Hesse  der  Meister  und  der  Rat  von  Sirassburg  an  die  städtischen 
Boten  Dietlicrieli  Burggraf,  Jolians  Boolce  der  jünpere  und  Heinrich  Lymer:  siesollen 

s.)  7.um  Donidekaii  Villmar  von  Lützelslein  gebn,  der  den  dritten  SehUisscI  zum  Siegel 
des  Durnka|iilels  lusilzl  und  ilni  ct-iiflien,  diesen  selli-t  /.u  bringen  oder  zu  senden, 
damit  die  vom  ganzen  Capilel  be-elilosseue  l]esir;r('iuni;  des  Vertrages  der  Stadl  mit 
dem  Bischof  vollzogen  werden  kann  .  .  .  dis  alles  w  il  unser  herre  der  hischolT  sine» 
ouch  befelhen.  wer  aber,  das  der  dechan  nit  do  were,  so  tant  disen  hotten  mit  disen 

»  briefen  vürbasser  2&m  dechan  löfen.  datum  ipsa  die  festi  circumcisionis  domini 
anno  domini  1304.  laMt  «TottiMn*  1» 

abr,8t.A.kk.  112a  or.  nib.  l  d. 

911.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  bekennt  sich  gegen  die  Stadt  Strassburg 
zu  einer  durch  baares  Darlehen  entstandenen  Schuld  von  3200  Gulden,  verspricht 

VI.  «9 
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dii'itollio  Iiis  nHcliston  Ostern  xiirnrkxiiMihk'ii  und  ittelll  Milsfhuldnor  in  »einen  Viiglen 
zu  licrnätcin,  Ortenberg,  Mullühoim,  Zabcm,  Koolierxberg,  vddie  im  Fan  der  Nichl- 
zatlluniT  ac  lil  Tap;«'  iiarli  t;»  -..  licliciicr  Maluiiiiiyc  jo  einrti  Kim  tIiI  mit  cim-m  I'fcnl  als 
(Ici-r!  IKK  Ii  Stra-~liiii -<  Iii«  kfii  snllrii.  (i«-r-(  lii«  li(  aiu  li  (las  iiirlil,  -.d  ist  <l(>r  Stu«ll 
Siras-hiiiv  j«  <l<"  Art  Aii;.'i  ill  iiikI  (i<-\v:il(  /t  <rcn  l>iM-liiillic-li(>.s  tiul  erlaubt.       ffvhrn    .  .  * 

uf  den  lil'lll^'fll    zWiMlIcii  tii;»  iiuch  uiUiiiilfll  [l.'tU.'tJ  Jaimar  G. 

Sir.  Üt.  A.  AA.  1418.  or.  mb.  ht.  p.  c.  *i.  »ig.  pmd.  und  nut  4  durchgciogaun  benegtUen 
Btitftbritffn  der  4  ($pätertn)  VSffle :  BerOkdt  KnmUe  «m  Oti»paUkt^  Vogt  tm 

!\t<t!^-hriin.    Itfinriili   (ifinj'ivh  T.       -i(  Ortniltrrg.  Schwort  Kminlf  vott  Andela  Vogt 
tu  Müiflieimf  Juhuuu  Fftttersluim  l  ugt  su  Kocltertberg,  vom  Jahre  14U0,  1399  >• 

und  1399. 

912.  Ktterhart  ron  Bahki^eM  md  Reihkarl  ton  Slckingt»  seAUeßtn  ginen  Frie- 
den mit  StraßÖH/y.  IJHM  Jammmr  Ii* 

Icli  Eberliarl  von  KaLslHifen  und  Reinharl  von  SIckinKen  der  junge  bekennen  uns 
mit  di.xeui  briere,  daz  wir  ein  fryden  bau  mit  den  von  Straiusburg  und  den  ircn  und  iren  m 

jwtum-n.  helfTern  %'on  uns  und  un.sern  lielflern.  nixi  sol  der  frydc  ane  gen  an  dem  nohstcn 
srnitiaire  vor  snnlf  Scbaslian-^  tlajic  iiinl  m'I  ucrrii  Imz  iiIT  den  wiszni  soniiaji  rlm  man 

ttbt.iM.  iiviH't  rive  irr<»s/.  vastiialil  und  den  da;;  iilu  r  und  ><il  uns  der  vojtt  von  (icrtuf-rslicim 
ein  djig  beM-lieydcn  in  dem  fryden.  und  wen'/.,  da/,  \vn-  oder  unser  helfler  dazwuselien 
den  rryden  ubcrruron,  daz  sotten  wir  der  naiiie  kern,  werex  auch,  das  die  von  Strasz-  m 
bürg  oder  ir  belffer  da  xwuxcben  den  fryden  uberruren,  daz  aollen  sie  auch  mit  der 
nanic  kern,  und  daz  i$oltc  ufT  bedesylc  ungeverlich  sin.  und  dez  zA  Urkunde,  so  hat 
unser  iegliehcr  sin  «  y^iin  infresi^t  l  (dT  dyscn  brief  pedrucket  zu  inde  dirre  gesehrNt, 
der  •relx-n  wart  nir  den  tu  lisirn  niondii;;  nach  dem  zwölften  dage,  da  man  zalte  dr&t- 
zchuii  hundert  jar  und  fünf  und  uunlzig  jur. 

Skr.  ».  JL  0.  D.  P.  ted.  I<8  Cue.  2.  or.  dk.  e.  4  t^.  «hji.  id. 


913.  liorlholt  Zorn  der  ältere  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strassburg  an  den 
österreichischen  Landvogt  im  Elsass  Bngelluird  von  Winsberg :  berufen  sich  auf  die  dem 
Herzog  Leopold  gemachte  Mitteilnni;  über  ihre  Fehde  mit  Hruno  vm  Rappoltstein  und 
crsuclien  ilm,  in  Abwest  nlicit  des  llcizoji'  die  verlrafrsniässipc  Hülfe  zu  leisten  und  *> 
zu  deren  {.'rnamTrr  l"e>l>lcllinn;  vin  lu  i /i i;;!i(  he  üale  zum  iJiciislan  naeh  Sl.  A^'ues- 
lag  natli  Ken/ingen  zu  .senden.  daluni  leria  quarlu  pruxiniu  posl  diem  scli.  Krbardi 
episenpi  anno  WW».  189S  Januar  23. 

Str.  St.  A-  0.  V.  P.  lad  22  fasc  6.  conc.  ch. 

ÄHMUfi.  gedrud»:  S^ftUtt.  ÜM.  JJ  nr.  434.  » 


914.  Herzug  Leopuld  IV  von  Oesterreich  an  die  Stadt  Strassburg:  schickt  ihr  die 
Verantwortung  Albrechts  Hl  von  Oesterreich  gegen  Wenzels  Anklage  wegen  Teilnahme 
an  seiner  Gefangennahme  mit  der  Bitte,  ihrerseits  denselben  auf  Grond  dieser 
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Vcraniwlirtiing  g<>g(>ii  jede  derartige  ihnen  zu  Ohren  kommende  Ans^eiiuldiginiii;  in 
Schutx  zu  nehmen.  geben  sfl  Veltkilch  an  mentag  nach  sant  Anlhonyen  tag  etc. 
nonagesimo  quinto.  ■  FWkirek  MW  JmnMv  JS. 

•  Str.  St.  A.  an  der  Baal  I  foie.  lt.  eop.  cA.  eoaev. 

A  Gedr.  Wemcker.  qqMr.  408.  -  D.  E.  A.  II  nr.  238. 


915.  Heinrich  von  Mülnheim,  Johann  Bock  der  jüngere  und  Heinrieh  Lymcr, 
welche  zu  einem  SUhnetag  mit  Drutiu  von  Rappolt.xtcin  nach  Hagenau  gesandt  s«ind, 
an  den  Rai  von  Sirassburg:  Bruno  ist  nicht  zu  (li-ni  'J'atrc  «'rschieneii,  sondern  »tatt 
sein»'!'  V*  U'\-  VDO  St.  Thfodat.  Uurkart  von  Xiiwcneckc  iiini  liciiuii  Ii  \ on  ( iiltclinjK'ii. 

10  llaiipdriilc  (icf  (ics«'llsfliaft  der  S<'lilet;lcr.  Itaraiit  lialicii  -ir  w (•Mi;;>lfii-^  lii  in  auuc-i-n- 
den  Laiuivugt  und  den  Heichsstüdlen  iioe  gan/.cii  Angi-Icgenlioitei»  dargclfgl,  wu-  es 
früher  zu  Keisersberg  auch  Herr  Bruno  gelhan  hat,  aber  erklArt,  dasA  eine  eigcntliclie 
Siihneverhandlung  in  BrunoH  Abwesenheit  nicht  ütattGnden  könne.  Demgegenüber  hat 
der  Landvogt  ausgeführt  unter  Beistimmung  des  anwesenden  Heinrich  von  Baarwerden 

ts  und  anderer,  das>s  es  viel  günstiger  sei  indireol  mit  Bruno  /u  vfrliandeln,  und  hat 
sie  überredet  bis  morgen  Abend  zu  bleii»en.  bis  zu  \velr  }i<  i'  Zi-il  er  mit  HiillV  des 
tJnifen  von  Saarwenlen  s<»wi<'  der  reiehsstädtisrhen  und  bis«  liMtlidicn  Hiile  veisuibeii 
wolle  mit  Hruno^  Abgesandten  einen  güllieben  Vergleieh  /u  Stuud(>  /u  brnigen  .  .  . 
.  .  .  wer  ittch  aber  daz  in  deheinen  weg  wider,  daz  to«zenl  uns  zü  stunt  färderlich  Winsen, 

M  so  sint  wir  dar  von,  wenne  die  sache  uszkommet,  so  nement  wir  dennc  die  andern 
Sachen  mit  dem  riche  vur  uns  ....  geben  an  dunrestag  in  dem  naht  imbisze  post 
purificationem  anno  1305.  1395  V^^ma»  4. 

Str.  St.  A.  G.  C.  P.  lad  22  fasc.  b.  or,  dk.  Kl-  d.  . 
Aiutti^  gedr.  Sapp.  UHtb.  11  nr.  425. 


i»  916.  iC6iUfi  Wentel  erteilt  den  Straßiuiyer  Gesandte» ,  teeleke  die  Stadt  tu  ik» 
[nMck  Frag]  senden  wil/,  eieAeres  OeleU,*  n^ag  1395  retrumr4  • 

Wir  Wenczlaw  von  gotles  gnaden  romischer  kunig  z&  allen  Zeiten  merer  des 
reiches  und  kunig  czu  Beheim  bekennent  und  tun  kunt  ofienlich  mit  disem  brive 
allen  den,  die  in  sehen  («ler  hören  lezen,  das  wir  mit  wolbedachlem  mute  und  rechter 

so  wissen  iinsern  und  des  reic  hes  biirjrern  zn  Stra>|>uig,  die  der  meisler  und  der  rate 
(h'rselben  stat  zu  uns  senden  werden  und  daiv.u  allen  den,  die  mit  in  reiten  werden, 
un.sere  sicliere  (ride  und  geleile  gegeben  haben,  und  geben  in  das  mit  craft  dicz 
brives  vör  uns  und  alle  die,  die  durdi  unsem  willen  tan  und  lassen  czu  uns 
zu  kommende,  by  uns  zu  sein  und  wider  von  uns  zü  hauze  zu  reiten  sicher  leiben 

s5  und  gntez  an  argenlist  und  an  alles  geverde.  und  gelrieten  darumbe  alleu  und  ige» 

I  DU  hemUA  uwrfattffrtk/te  VeraKtuortuug  Älbrechtt  III  iU  gedruckt  L.  R.  A  II  nr.  227. 
s  Die  Echtheit  dieses  Geleit»briefea  läßt  «tdi  die  Stadt  am  8  Märe  1396  durch  die  öffenükhe»  No- 
tare  Wernhcr  Spattinger  und  Jvitann  Werder  vom  ElUingeH  begta»bige$t.  —  Str.  St.  JL  AA.  IIS.  or.  mh. 
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lii'lit'ii  rarsten,  j^fi-lliclirii  iiml  wciltlh  lini.  j^nili-u.  Irryi'U  hcrrcii,  dinstluten,  ritlcrn, 
kiiotitciK  ri'ti'ii,  }rem('inili>n  der  stcttc  und  iillon  and(Tn  unsern  und  de*  nwbea  und 
oiicli  de.-^  kiiiiiün>icli('M  zu  tMicim  aniptluli'u.  undortuncn  und  |r<>irp«rpn  «»rnitUichen  und 
v(>stedjchcn  n>il  diiicin  hrive.  diis  »u*  die  «ilijitcnanlcn  Inirnor  von  Strnshui^  und  alle 
dir  !n  Ulli  II  !i  iicn  vvordon.  durch  irn»  land<>,  MHo.  sloszr  und  {r<>ltiti^  sicher  und  » 
iinjirliiihii  1 1  -  /II  im-;  nii'l  om  It  lurwiilr-r  < /ilicii  mid  sv  micli,  \v«>nn('  in  (iii^ii  nol 

(jrsi-hilil.  .rlcil'  ii  -"U.'M  iiikI  ;,'clfy Ich  l;i>srn.  al.-c  lilx'  in  m'V.  uii-it  -w,.]-,.  iiii^fnadi' 
V/M  vrrnicv  dfii.  niil  Urkunde  «licz  lirivrs  vn-it-fll  mit  uumtui  an;;i'tlru(  keim  in:>ig«'l 
jfi'lu'U  XU  Vrufi*  iKu  h  r.ri-iU  <!('|Mirt«'  «hii-xi'hcnhiindni  jar  und  darnach  in  dem  rümif 
und  lunviic/i^risU'u  jarr  tU^j*  nt'hsU'u  t\»m'v>Ut',>t'a  utu  h  unser  frowen  lag  purifiealioni!;.  i« 
unsere  reiche  des  helieniirii-iien  in  (\om      und  des  roniisehen  in  dem  10  janm. 

Str.  St.  A  AA.  10'.  or.  mU  l.  imt.  e.  ».  i.  r  4Mpr. 

917.  Nolarieltert  Vidiuius  Tür  dii>  Ori(rinulurkunde  iiiier  den  am  9  Mai  1303  |nr.  707' 

XU  Eni«i:$heim  absieschlnsscncu  liund  d(>s  II  i/  i  -  Leopold  von  Otsiiinith  milder  Stadl  »> 
Struifslunv'.  ansv'dfrÜLM  von  ,l.i!i;mi!fs  WihIit.  .lüciitlhliciii  Xi;i;ir,  in  liegenwart  fol- 
(lenrler  /.ru'/eii  ]  imImiii  »  i  .         Ar-eiil inrii-i».  per  (|ii;uii  iliir  in  Inpislidinam 

l'abi  iee  ejii>«i<'ni  ei  ( !e.-ie  in  iin';  imlani  jaihlii  i  et  tesliuni  >uli>t  rijiUu  uin  ....  viroruni 
d(»mini  llcnriei  dieli  Lnndc^l>e.;^  i>i-esbyleri  prelicndarii  altaris  in  iptta  ceclesia  Argen- 
tinensi  sili,  Kberhardi  dieli  Durnheim  de  Hrysa<'h  et  Cnnradi  dirli  Halle  nolarii  curie  tt 
Argenlincnsis  ad  hoc  pro  lestimonio  :(po<'ialiter  vueatorum  et  rogatorum  prcsenlia  etc. 
etc.  Dann  Mgt  die  doul«ehe  liuixlesurkunde  von  Mai  9.*  anno  VSO^  ,  .  . 
»exio  die  mercurii,  qne  Tuit  decima  die:«  mensi»  Fvbruarii  etc.      M89S  F^i^nun'  10. 

Str.  8$.  A.  n.  D.  P.  IwL  45/46  nr.  77.  or.  mb.  hl.  pat. 

9ltt.  König  Wenzel  an  Slra>.-l»urjx :  hejilauhijil  .-eine  lievollniaelilijrlen  (iesandleii  t» 
Uraf  Friedrieh  xu  Oellingen  Kanuuermeisder  und  ilat  und  Hans  Heckil  von  Amberg 
XU  mßndlicher  Verhandlung  .  .  .  von  wegen  cUlicher  notlicher  sache,  die  uns  selber 
angehören.      datum  Prag  am  sontag  vur  vastnacht  a.  reg.  hob.  3ä  reg.  rom.  10. 

Fraß  J39S  JPMrwar 

Str.  St.  A.  AA.  1 13  ni.  57.  or.  ch.  l.  cl.  80 
Reg.  D.  Jt.  A.  II,  383  Aim.  9. 

919.  I'falzgrat  Hui)m  ht  der  ältere  an  Sira-.siuug :  König  Wenzel  hat  die  Herren 
Graf  Friedrich  zu  Oellingen  und  Hans  Hcckel  zu  ihm  geschiekt  mit  der  Aufforderung, 
im  Vereine  mit  diesen  zwischen  ihm  und  Sirassburg  zu  vermitteln  .  .  .  dammb  be- 
scheiden wir  ach  einen  nemlichen  lag  für  uns  gen  Heidelberg     den  sontag,  als  men  st 

■  Onir.  oben  unter  nr.  767. 
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singet  Jndica  zu  nacht,  da  «i  ^in  und  ofT  den  manlagr  die  tidinge  anxugrifTen.  da-  um  *<• 
tum  Heidelberg  dwnmica,  qua  cantaUir  Oruli  anno  1305.  HtidMertf  19M  M«r»  i4, 

Str.  St.  A.  AA.  119.  or.  dt  t  d. 

y20,  M('i>U  r  und  Hat  vdii  Slra>sl»urg  boriclitcii  iiljerdt-n  In.^lit  i igi'i)  Wiiaiil  ilin's 
»  Slreitcä  mit  Bruno  von  Rapiwlisiciii  in  ö  Kinzelbriefen  an :  <den  Hcraig  von  IJore  und 
Markgrafen  7.u  P<»nl,  den  Hem>g  von  l^tliriageii,  den  Murk)!i-:iren  Uernlinrd  von  Duden, 
den  Herzog  Kupreclit  den  ullei-en,  den  Herren  Iturektm)  von  Nuveuei-ktt  uml  die 
andern  liauplleuto  der  Geselli<chan  mf  dem  SeJiwarzwalde  und  bitten  sie,  Hrunu  ntcbl 
beizustehen,  [undatiert].  liWS  vor  Mär»  tSfp 

10  ütr.  St.  .i.  G.  U.  F.  lad       Cime.  dt.  5  Briefe  mMuraiM  mtf  einem  Katt. 

(itdr.  Saitf.  Urkb.  II  ur.  426. 

9S1-  J)ie  tl&äliteken  QetaudUn  ff  einrieh  toHMülkkeimt  Andreas  ffeUmm  «nd 
H«au  Boek  an  den  Rat:  berichten  Sber  ihre  Tk&l^keit  in.  Prag.      isoß  AprU7, 

Lieben  herren.  wir  enbietent  iuch  unsern  (;e\viligen  dienst  beror  und  lont  iuch 

ts  wison.  duz  wir  fuir  unsern  herren  herizoge  SiefTon  von  IVycrn  clswo  dicke  gewesen 
.'^inl,  und  hat  iin-i  dcrzii  niolc  riiuitlidi  ('nplaiitrcu  unrl  zTi  uns  «rnct.   dar/.ii  so  sin! 

.  wir  iwh  pi'wt'scn  bi  cli-ni  IilIchu  i-Ut  und  in  iicrn  Slirvatcn.  dir  zu  di^^r  zit  wol 
7.1*1  iiote  sint,  und  liunt  mit  den  göret  und  in  oudi  darunib  onlliei.'^en,  da/,  sui  uns 
behuUfing  sint,  in  unsern  saehen.  die  ueh  xpreehent,  daz  sui  ir  be«tez  luon  welenf 

m  und  wellent  uns  in  allen  unsern  saeben  Tuirdern.  und  sint  ouch  gewesen  bi  dem 
bischofe  von  Megedeburg,  der  kantzeler  Morden  ist,  dor  Uh  gen  uns  geret  hat,  daz 
er  sin  bestpz  duon  wil  in  unsern  sadien,  [als|-  uns  Ihm- Klachncoke  und  Martin,  hem 
Dislaclicn  snn.  in  «Icti  nnrl  in  allon  unsorn  sat  lion  va-tr  hcluiillin:.'  sint.  also  fcrc  wir 
daz  wiscnl.  lirluMi  lirrcn.  wiscnt,  da/,  unser  limc,  diT  liniii«!  iif  <lisiMi  inrndasr  in 
horlzoge  Sttilcns  lierbrrg»;  kam,  do  wir  oucb  fuir  sin  gi'gonwt'rlikcil  kommt,  do  . 
herizoge  SlelTon  mit  andern  hercn  gegenwertig  stundcnt,  und  rette  hertKoge  StefTon 
zft  mole  fruntliehe  von  unsern  wegen  zA  dem  kuinge.  do  huobent  wirz&stuni,  doer 
uzgerette,  und  rettent  seibor  mit  dem  kuinge  in  gegenwertikeit  hertzogo  Steffens,  do 
bertzoge  Lmlcwij:  lu  rizn;:!   Sto(Tt>ns  snn  ouch  bi  slunl,  der  alse  duigentlieh  gen  uns 

OS  dnt.  olsp  ir  liiii-ti'  <j^v\v\.  \\i\>\  liilt«'  alle  zil  sin  faltcr.  daz  er  nns  brhnilfii;  sijrc  und 
seil  dem  lallcr.  w<'l«'i(  li  zahl  iinr  nohesl  dnlioinic  t'rlxitcn  ist,  do  <>r  Iii  indi  waz, 
alse  beschiel  uns  der  kuing  luir  hert/ogc  StetTon  seÜH'r  und  bics  in  zii  nne  ncnii'u 
den  n5woa  kantzeler,  den  hnfemeister  und  hem  Stirvalen,  daz  uns  die  welkliche  veriioem 
soltent.  daz  noment  wir  ur  noch  rate  bertzoge  Steffons  und  andere  unsere  gQten  fniinde. 

SS  und  daruf,  so  sint  wir  uf  dise  krumbe  mittenwoehe  for  bertzoge  StelTon  und  den  ^$^7. 

'  Diete  Datierung  geijtbtn  und  l/ti/tundcl  Hupji.  L'rk  11  S.  3J7  Auin.  s.  nr.  4äG.  —  Ihr  i.  fl.  lieg, 
d.  Markgr.  v.  Bad.  unter  mr.  1620  anfgeHomitm  Beridit  an  de»  Mentgreffen  Bendmri  itt  dort 
tum  StB  S^iftenAer  13M  emfueUt. 

t  Vit  Verlagt  M  hier  ein  Loch. 
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andern  hören  irowoiM'n  iiml  wax  der  ilerleill»erger  uch  d».  der  un:^  in  allen  saohen 
huinderl  und  wider  un:«  wirbel,  und  erhalle  a)dn  von  dez  kuingen  geheisede, 

alsro  i  r  H|.i;i<  h,  silso  i'z  sicli  (oniiiils  vor  doin  hof(«gt*rilile  verlouffn  helle  und  iKK-h 
IUI'  ilaiv.ii,  ul-M  wir  \\u  \\  \vi>l  «fnlrnl  du  wiscnl,  da/ w ir  iillr  stiiickc  vflklich 

vcraiil wiirlfl   liaiil.   nl-.i  uii>  <liiii<krl   ikhIi  iim-itc  iKttiirtt    iiihI   «1a/   wrllciit   oii<-h  * 
lioii/.oj;«>  Sh'liitii  uiiii  dk-  aiidcrii  licrcii  luir  di-ii  kiiiiiii  liriii}>i-i>,  uImj  .sui  un»  daz 
gelobt  hant.  wiiWRt  uurh,  dax  her  INiler  Buer  und  nueh  einre.  der  bi  uns  ist  von 
der.  von  RappuKtttein:»  wegen,  vastc  werben!  und  besunder,  das  sui  von  dem  kuinge 
bricfe  erworbent  hant,  dax  er  dem  herlxnge  von  Oesicrrteh  und  »inen  reiten  xQ  Elsas 
lii<>s  vtTr'i'hrilien,  das  sui  uns  niiil  l)ehuilflg  xin  wtllonl.  da/,  kam  uns  luir  und  dotent  lo 
zii  sluiil  dar/u  unser  beslez,  da/,  wir  nuil  iind«'rs  wist-nt.  da?inr,  da/,  die  lindi'  iio«  Ii 
III  diT  kantzt'li^i'  mmI   und  da/,  t'z  alsn  blilttMi  snl  iintz«'   liiirlia/.  von  iiiiscrn  saclini 
jJtiTet  will,  iilifu  lii-ivii.  wi.sjsiüit,  da/,  du-  m-IIhmi  iM-n-n.  dm  unser  >aelie  enpl'ulhen  isl, 
mit  uns  geret  liant,  dax  unseri^  lioren  dex  [kuin;;>]  uicinungc  »ige,  dax  ir  mit  dem 
Mais:  von  Rappolltftein  ein  stallunge  haltent  untxe  pfmgesien:  do  zwisschent  welle  der  kain^  » 
uf  den  Rin  komen  und  gedencken,  w^ie  ir  mit  dem  von  Rappoltstein  uibertragen 
wcrdenl.  dar  nf,  !«o  hant  wir  geaniwurtet.  in  woliehei  in<ise  der  von  Rappoltslein 
unsere  slal  und  den  unsern  fla/.  ire  iiiijeiionien  lial  und  imk  Ii  ine  liallelol  und  uns 
alle  dat!e  inninii-t  wider  die  ralihiiitre.  ><i  iiii>  iiii-er  Ih  ic  rl.  p  kuuiji  jiel>en  ha(,  hi  der 
raldun^e  wir  ou4-li  blilieu  weletd.  und  lianl  do  uul  gi's]»r<K-lii'n,  da/ wir  der  i^ac-lie  nuit 
mehlig  siiit  uf  zfi  nemende,  wan  wir  do  sini  also  hatten,  lieben  heren.  wisent,  das 
uns  hertxoge  SteiTon  fuir  wor  ge.seit  hat,  dax  er  sieh  geerbeilet  habe  und  ex  darsfi 
JT«-  j».  bnihl,  daz  der  roemesche  kuing  uf  dine  pfinge^tipn  gen  Aehe  komen  sol  und  der  kning 
von  Franckrieh  bi  Her  mile  wege^  do  bi  oucb  uf  dieselbe  /ii  sin  so!  von  der  zweger 
liesle  wehren,  wie  ez  in  eines  kome.  wisent  oiirh,  daz  lieilzujje  Hans,  dez  kuinpf'S  «e 
brui'der.  iieii/ii^'e  Steffun  Von  IVvern,  lirrlzn^je  l.udewi;;  sin  sun,  der  n)ar;rr(ire  von 
Mi.st'u,  riiargrole  Jos  von  Mi'rlelu  und  wul  dri.^ig  duit^ehor  und  helieinescher  ht.-ren 
jetxent  zft  Prowc  ligent.  und  daz  sumet  unii  und  het  unn  vaste  verzog  gemäht  in 
unsern  sachen  und  wanne  man  igenotent  seit,  daz  der  kuing  mit  den  heren  verriht 
»ige,  so  gibt  man  am  andern  dage,  ez  »ige  entslagen.  doeh  seit  man  ignot,  er  sige  w 
«S?«.''  K**"!'!  'i'i'l  «erde  in  den  osteifiita-ren  allcx  UZ  getragen.      geben  an  der  krumben 
niillcwuche  1305  besigelt  mit  Hans  Bucke>  injesiirel 

llruiricli  v<iii  Muiiiiheim  riller, 

Andres  iieUman  ultauicisler  und 

Hans  Bock  uwer  botten.  n 

Str.  St.  A  G.  D.  P.  lad.  22  fasc  4  or  ch.  lit.  d.  ffcf*  UtdMUgt, 
ÄMtail  gtdruckt :  Sapp,  ürkb.  II,  nr.  43» 

92?-  König  Wenzel  belieidl  den  lieichi«i>lädlen  im  Klsa.s.s  und  in  Schwaben,  dass 
sie  die  Stadt  Strassburg  anhalten,  die  Schlösser  und  GQter  Brunos  von  Rappottstein 
nicht  zu  schfidigen.      datum  Prag  ufT  dem  heiligen  ostertag  K)95. 

Piaa  t:tft/S  April  11  [HelMeht  richtiger:  1396  AprU  2]. 
Üach  RapjMilUt  ürkb.  II  nr.  433.  Abdruck  de»  Mtgetiet  titter  HtdU  «nfg^imdeHeH  Urbmd«, 
tm$  Olm,  Sa.  A.  Am.  Sapp.  (E.  Iü<»)  fol.  17a 
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91^.  Die  stftdtischen  Gesandten  Heinrieh  von  MQInheini,  Andrea«  Heilman  und 
Hans  Bock  berichten  auü  Frag  an  Meister  und  Rat  van  SlrasHburg:  auf  eine  «Stallung» 
mit  dem  Rappollsleiner  t^'md  sie,  weil  ohne  Vollmacht,  nicht  eingegangen,  sondern 
haben  sich  bemüht  seine  Fönictiiti;.'  /ii  liindern  .  .  .  und  hettent  wol  getniwet,  rin/. 

§  wir  in  fliscr  ci~trr\viK-licn  pcfVitifTcl   sfillcn  f*\n   worden,  in  wcliclicn  wfjr  i'K-li  rluz  '^Jl't'n.' 
1m'-(  In  licii  wi'ii'.   -II  -citK'lirlii-  wild»'   |(M'il<'  jct/.i'iil  /S\  liotf,  du/.  d<'r  kuni;; 

meiidage  in  iialit  von  dem  liuse  zii  l'r'»wu  ö<-hic'l  gar  zornig,  al^o  wir  uidi  wol  hagcndc  'P""». 
werdent,  von  waz  sachen,  und  reit  eA  dem  Karlenstcin  und  versiht  man  sich  alle 
dage»  das  er  gen  Prowe  kerne,  wann  Iii  hcrren  do  ligent,  die  i«in  wartent,  das  die 

M  Sache  swischent  in  geriht  werde  . . .  Das  alle«  bringe  ihrer  Sache  Verzögerung,  ebenso 
werde  Borfilioy.  rlcr  niichsicns  aus  der  Lombardei  /.urQckkehrc,  sie  aufliallen,  <IimIi 
werden  sie  ljc>t«'M>  nai  li  direi-  Iii-Iniklidn  li:indeln  Der  von  Oelliiifren  isl  in  l'ratr 
atijiekoinnicn.  (loc  h  wissen  sie  nn  ht,  .  .  itbc  ci'  i)i  nicli  yi'wrseii  ist  (idcr  olic  i-i' -in  l)ot- 
M-Iiaft  bi  uicli  gcliebel  hat,  und  ^iul  uwore  bothchatl  daruuib  wartende  gewesen  .... 

M  geben  ame  dinstag  in  der  osterwoehe  anno  Kltfö.  1S9&  ApHl  19» 

Str.  St.  A..  kk  I  V.\  nr.  20.  M*.  eA.  I.  cf. 


9S4.  Wolgf  tm  Wunueiislein  geHtiktit  der  *gHße»de»  an  Meister  md  Rat  ton 
Straßdurg.*  13M  AprU  J4. 

Ich  losz  ueh  wisi^eii,  da/,  die  uwern  do  bii  gewesen  sint,  do  mir  und  den 

M  iiiynen  groszer  scliade  gesdielien  ist  mit  nannnen  zii  Oötenberg.  zu  Hufebiliarl  und 
zii  .Muliibacli.  und  daz  v.n  flen  ziten,  do  die  leweiiffcseliescliaft  waz    (i<i  Itil  icii 

ucli  fruiitlielieii  (Hill  enisllii  lieii.  daz  ir  mir  den  .s<.tia<ien  keren  wollenl.  der  mir 
und  den  mynen  zu  den  ziten  gei^c-baeli.  wulleii  ir  aber  daz  iiil  tun,  su  beger  ich  an 
uch,  daz  ir  >&  eim  gelegenen  läge  z&  mir  ritent  und  dar  umbe  mir  ein  reht  loszent 

w  widerTam  vor  dryen  oder  vor  fönren,  die  wir  dann  zi^  mol  Aber  kumment  und  daz 

mir  des  ein  usztrag  werde  hie  zwüneen  und  pflngesten  nehste  kununel.  uiul  de-;  3M  it. 
lo.szent  mich  uwer  vers«  hriben  aniwurl  wider  wissen.      geben  ulT  mitwoch  noch 
dem  heiligen  ostertoge  anno  etc.  U5. 

dfr.  St.  Ä.  kk,  84.  er.  ek.  I.  et. 


30  DVö  Iiis(  Ixil  W'illielni  an  die  Stadt  Strasshiii  jj :  eiilsciiiijdigt  sich,  (l;i>s  er  x  iiie 
.Schuld  nielit  leeiilzeitig  bez;(hlen  kiaine  >  mangerliaiide  .schulde,  kumbers  und  unnmäseu 
halp,  die  uns  von  unser  stift  wegen  gWSalich  und  vast  anligcnt»  und  bittet  am  Aufschub, 
bis  sie  selbst  hören,  dass  er  im  vollen  und  ganzen  Besitz  des  Bistums  sei.  geben 
zA  Straszbuig  des  sambstages  nach  dem  ostertage  amio  95. 

Btrvmibmrg  ISM  ApHt  27, 


>  r«r.  UM  Jmd  r  dem  Abtagebrüf  AMcOeA 
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926-  Su>|ihiiii  HiM/iii!  von  Hairrii  fordert  Üruno  von  Rappolt!«teiD  auf,  den  rom 
König  WonK(*l  zwisi-licn  ihm  fHruno]  und  dor  Stadl  Straitsburv  bin  zum  1  Juli 
iHttoiion  Stillidaud  7m  halton.      geben  xu  Prag  un  d(mnen«lag  vor  (icorit  (K>. 

JVov  MMB  AprU  29. 

Colm.ir  Ih:  .1  Am,  lt<i,>,>.  F.  U^v.*)  fol.  Ttmuerij^iom  (de$  17  JArk)  • 
Gedr.  JidpjtiAlsl.  Vrkb.  11  wr.  »34. 

!)'*T.  Iti  iiiiii  voll  l!;i|t|ii)|i-tcm  vnlcidi;.'!  >i<  Ii  <;ct;rii  die  Aiikla^ion.  \v(>lckc  die  Stadt 
.St^as^^lur|;  gc^'fu  iliii  lifini  iiciy.o;;  Slc|iiiaii  vt*n  Uaicni  vnrürliraclit  hat. 

[i30ö  nach  AprU  22.J 

Colmar  Bee.  A  (E.  10H9)  fol  Jnutwru'tioii  dt*  i:  Jahrlu 

6tit.  S«fp  Vrk,  11  nr.  435. 

9{8.  Conrat  «der  zc  Bil!«!»cn  l>i  dir  waiS'  berichtet  aus  Prag  an  Hans  Bode:  die 
beiden  Processe,  welche  beim  Höre  gegen  Strassburg  lietrieben  werden,  stehen  schlecht 
und  nur  dem  Horüchretber  Juhanneit,  um  desisen  Gunst  er  sich  sehr  bemüht  habe, 

ist  es  /II  (l.iiikrn.        iiit-lii    i  !  <  ii  die  Reichs  a  <  Ii  I  ausgesprochen,  welche  dringend  m 

rimlcrlc  liiT  man.  al>  ir  \\i>\  wi-l  \oii  wi'in  irs  liaht  .  Kr  ninjic  sich  crifUHTii  .  .  wie 
wiiiulcrhch  si   |<li('   Sla<il   Slra>>iiiiiL'i   \\>i  in  «hf  arlitc  kam,   waii  dan  aiu  dinj: 
s^chichl,  so  isl  es  tjcschtihcn.  Jeiu-r  Mann  i>t  jct/.l  iii<  hl  molir  anwesend,  so  dass  er 
hoflen  könne  mit  Iliilfe  jenes  HorschreiberK  die  Sachen  gut  durchzubringen  und 
abzuthun.  Doch  ist  es  durchaus  nötig  .  .  .  das  ir  es  i'ich  weit  kosten  lassen  ain  a» 
beschaiden  ding  ^'en  ainem  gewaltigen  rat, der  das  ustrait . . .  und  deswegen  unvenQglich 
einen  treuen  Knecht  absendet.  Uruno  von  Rappolt-stein  ist  aueh  doif  und  hat  sich 
fhicfe  vom  Könifr  vnn  rntrarn  nm!  Kimitr  Wen/«'!  an  dfp  Krnii!.'  von  FrankicK  h  und  den 
Ih-rzoff  voll  Ihii'iiund  aM>u'''\virkl.  <laniil  t\\t  -r  li'-w  llci  /.o^  von  ( Irstt'iTcirh  veranlassen  .  ,  . 
das  er  sicli  üwger  nil  aiineiii  .  .  .  und  sa;^  ml  in  ulTeni  rat,  das  ich  dir  habe  gesciuihen.  u 
geben  zc  Brag  an  dem  frietag  for  sant  Jergon  tag.  gib  dem  botten  5  guldin  rinsch. 

rnv  [iMs  ApHt  29J. 

Str.  St.  A.  AA.  1 13  nr       or.  ch.  l.  d. 

929.  .Nhii  ki.'ral  Herniiard  von  Üadcn  '  an  Strassburj;:  uns  hat  Hans  llciiihnlt  von  Win- 
(k'ck  unser  dii-iM  i-  tüiliralit  imd  zTi  wissen  <tel!"in,  wie  lia/.  ir  in  zu  den  zileii,  als  unser  ao 
herre  der  künig,  wir  und  uueh  ander  fürslen  und  iierren  iirieg  mit  üch  heldent,  vast 
schädigten  zfi  Schopflheim  in  sinem  doriT  mit  brande  und  mit  name  in  den  dingen,  daz ' 
er  dez  kriegs  nit  waz  noch  uwer  sorgt  und  under  sinen  jaren  und  unser  diener  dennoch 
nit  waz,  darumb  er  ouch  dick  und  vil  zA  Ach  z&  lagen  geritten  ist  und  ir  und  er 
ouch  von  der  sache  wegen  eyns  gemeynen  z&m  reblen  äberkomen  sind,  dez  er  nit  t&n  » 

■  ,-lm  ;  ?  ^f^Ii  nntii-nrti  l  ili  rarJbe  Oltf  tm  intKifi  hru  rigaugeuat  ^trnßburgfr  Schreiben :  Hans  Hein- 
Md  sei  bertiU  «"•  HS  Mai  tu  OffaAtu§  rmoi  Tag  xu  leisten,  deu  er  (tler  Markgraf)  auch  beschicken 
fOtriU.  —  Jbü.  AA  84.  or.  «h. 
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wll,  als  er  spricht,  und  iif  daz  sd  habend  ir  solich  gülle,  als  er  jars  in  uwer  stall 
uwcrn  hiirjrorn  pil,  die  in  dem  .solbni  krirp  freviphi  outii  uf  fiilhalten  bizlier  uf  eyn 
l)es«'heri,  oh  ir  do  zu  mal  rcht  zu  im  hand  gehabt  oih-r  nil,  als  vr  uns  daz  gesagt 
liul  ...  er  billel  nun  aul  einen  lag  zu  Heinbült  zu  reiten  und  eines  andern  ge- 

s  meinen  Hanns  su  öberkommen.  Er  will  auch  die  Seinen  dahin  schicken,  einen 
g&Uichen  Ausgleich  su  versuchen ;  kommt  er  nicht  zu  stände,  so  soll  sich  Reinholl 
...  mit  reht  von  ihnen  benOgen,  also  das  ir  ouch  mit  den  üwem  bestellend,  daz 
die  selben  gülle  und  ziu^c  furhazz»  r  ufenthalten  werde  in  der  masz,  als  ir  ez  vor 
bestellet  hand  biz  uf  die  zjl,  duz  die  sach  uszgetragen  wirt.      geben  zu  Hailcn  an 

10  sunt  Marx  tag  !)').  Bade»  13»5  AprU  »6. 

Str.  St.  A  AA.  84  nr.  48.  or.  e*.  L  d 
Rig,  d  Mmrkgr.  v.  B.  mr.  1625.  nr.  lAM, 

930.  fftraßliurff  VihI  eine  An:n/il  elsttssisr/irr  Herren  treffen  auf  ({rund  der  ab- 
geschlossenen Friedensrerlrdffc  ein  AI/kommen  über  die  Reijelii/Kj  aller  noch  sehxreben- 
u  dvit  Schuldsachen  aus  der  Zeii  des  A'rlet/es  sirtianburff  l.3»s  April  nr». 

Wir  Oitelin  Munsze  der  meisler  und  der  rat  und  die  bürgere  gcmeinlielie  der 
stette  sü  Straszbuig  eine  site  und  wir  Friderich  von  Hadestat  hern  Eppen  seligen 
sun,  Friderich  von  Hadestat  CAntaen  seligen  sun,  riltere,  gevettere,  Lötelman  von 
Rotzenhusen  ritter,  Jeratheus  von  Rotzenhusen,  gevettere,  Swartz  Rudolf  von  Andda 

ao  rillcr,  Jerge  von  An<iela,  gevellere,  Burekart  von  Landesberg  vilzirim  niins  gnedigen 
Herren  des  bysohofes  von  Straszburg.  Hanneman  von  Landcshorg  rillere,  pevellere, 
Rudolf  von  Hohenstein  wiletit  vilztdin,  Friderieh  von  Hohenstein  ritlere,  gevetlere, 
Albreht  Beger  riller,  Wilhelm  Heger,  gevettere,  Johans  von  Wasselnheim  riller  der 
jünger  und  Dietherich  von  Wassdnheim,  geveltere,  von  unsein  und  der  andern  unser 

s6  friinde  und  geslehts  wegen,  die  unsere  woffen  sint  und  unser  wofTen  fftrent,  ander 
site,  veijehenl  und  kündent  mengcliehem  mit  diseme  bricfe:  also  sich  vergangen  hant 
etlewas  kriege  und  missehellunge  zwiisehent  ettelifhen  fiirsten,  herrcn,  uns  ur)d  der 
stal  von  Strazburg,  die  selben  kriepe  geiilzlieh  (rerihtot  und  geslilitel  sint  naeh  der 
briefe  lute  und  sage,  die  dar  über  geniahl  sint,  und  die  wir  oueh  bcder  site  bitzeher 

M  gehalten  habenl  und  vürbasser  hallen  und  haben  s6llent  und  wellent  umbe  das,  das 
denne  wir  bedersite  hinnan  fürder  mitteinander  dester  luterer  sient  und  gegensehende 
liebe  fräntschafl  und  gantae  truwe  z&  sammene  habent.  dar  umbe  sint  wir  überkommen 
der  hie  nach  gescfaridbener  stüeke : 

Zum  ersten,  was  schiilflen  wir  die  vorgenanten  gesiebte  unser  jegelither  besunder 

85  schuldig  sint  der  stetde  von  Slraszburtr  liur^jern  oder  den  ireii,  wie  die  genant  sint, 

die  äüUent  wir  bezalen  bitze  sanle  Martinstag,  der  nehest  kommet,  smt  aber  solicbe  Noxbr.  u. 
schulde  über  zwentzig  pfunt  und  sint  die  nit  wol  versichert,  die  süllent  wir  baa  ver^ 
aichwn  one  geverde.  was  versessener  zinse  oder  gAlte  wir  ouch  der  von  Strasburg 
bui^em  bitze  uffe  dise  zit  schuldig  sint  sQ  gebende,  die  sAllent  wir  in  beaako  in 

«•dise  wise,  das  ist  also:  wir  sollen!  einen  verseszenen  zinsz  ynen  geben  ulTc  den 
nehsten  dag  und  zil,  also  wir  in  den  nehesteu  zinsz,  den  wir  in  geben  s6Uent,  vallende 
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wi^rt  mit  tlom  sc\hen  zinsc.  Hör  in  vcllot,  und  darnach  alle  jar  einen  venessaenen  »nsz 
mit  dorn  vallcndvn  zint'f  bitxo  die  burKere  vorgenant  ire  verse8i«enen  rinse  genbdiche 
bcznit  wenleiil  onc  pt'vord«'  zinse  «»der  gültf  wir  aU  r  <i«  ii  Inuirfm  von  Sirasz- 
hnril  vcix'szcn  IkiiiI  /. 'i  ;.'<  ln  ii«l«'  in  iiii<<ts  hcrrcii       rüinix  licii  kiiiiij;i  >  ki  n-;.'''.  uiiiIk- 

•in-'  wir  diiniif  t  ni  ;iiiil<  r  <lar  nrnlif  ui)t.'<-rclilvi  rli^i  |   lossrni  ikh  Ii  der  nltliiri}.'!'  » 
l)rii'lVs  Hiiyt',  so  sriUciii  wir  dif  votjuiiaiilfii  lit'.-lchlt'  uiimt  legflicher,  der  soluhe 
versessen  ;ciiisü  oder  güliv  siliulüig  ial  den  burguni  von  Strasxburg,  den  selben  zinss 
halber  geben  ulTe  die  xile  und  in  die  ve'tse,  aide  von  der  andern  versessener  anse 
wegen,  do  vor  g<'.xc-hriben  i^tal.  wer  aber,  das  unser  deheinre  der  versessen  Zinse,  die 
in  dem  kriege  vi«>l«>iH,  gHrenget  wi'n>  zu     In  ndo,  das  wir  nie  geben  m&stent,  die  to 
/ins»'  snllcnt  un-  dir  lnnvi-n-  v<iii  Slrasliiiiy  lialhi-r  an  an<l<'rn  nnsorn  zinsen  loss«>n 
alu'  trän  i'iic  ^'cv^  rdf.  es  ist  om  h  /wus»  licii)  uns  licdcii  parU-n  luTcld :   welrt'  unsrr 
der  vor;,'iiianieii  ge.sU'lde  luU-  mU-v  uiidersos/.»'  zuise  oder  gülte  den  burgern  von 
Strasburg  in  unserü  herren  des  ktiniges  krieg  verfiel  zu  gelK>nde  und  der  do  sprechet, 
das  er  soliehe  zinsc  oder  gölte  uns  oder  den  unsern  gegolten  habe,  swerent  danne  u 
der  oder  die  zA  den  heiligen,  die  ttoliehe  zinse  oder  g&lte  !<chuldig  worent,  das  sie  die 
Zinse  odi  r  (rülle  uns  oder  den  untsorn  in  dem  krie^'e  bar  petjeben  liabenl,  noefa  dem 
latri',  ;ils<i  iWv  ziiisc  o'ler  jrnlle  vi-rrielcnl   nml  vor  dem  tajje.  also  die  rihtijrnnpe  z'i 
giii;.',  und  s|ii-ci  liciil  denne  das  liar  zii  nur  liv  dm  i'\ den, -o  wir  unsern  herren  >/i'taii 
haheiit  in  unfern  brielen,  oder  .swerent,  da.s  unser  uiiitialitliile,  die  suliehe  zin:se  oder  m 
gälte  genomnuin  hant,  so  sftllent  sie  der  zinse  ledig  sin.  hettent  sie  aber  mtnre  gegeben 
vär  die  zinse  oder  gülte,  w^enne  der  zinse  oder  gi'ilto  worent,  was  sie  dmine  minre 
gegeben  hant,  das  das  sie  denne  nit  gegeben  hant,  das  siillent  su  noeh  den  borgem 
von  Straszburg  geben  und  bezalcn.  wer  ou«  !i.  das  deheinre  der  unsern  oder  unser 
undersnsson  wino  {fespenel  ofler  andere  [dandi'.  wie  die   penanl  werent,  vür  soliehe  » 
zinse  oder  (TuIle  ir('[!el>en   heltenl,  du-  riaeh  der  i;dilun^e  vorhanden  hUhen  werent, 
es  were  in  oder  uns  in  der  nKt.s.sen,  das  wir  sie  nil  vurbasser  vergeben  hetleul  oder 
von  banden  abe  kummen  werent,  das  sd  die  unsern  oder  unser  undorsossen  nit 
sehirmen,  w^enne  sie  s61Ient  soliehe  zinse  oder  gi'ilte  geben  und  bezalen  und  sAllent 
ouch  wir  die  vorgenanten  gesiebte  und  unser  ieglicher  besunder  sie  sollieh  halten,  m 
das  sie  solliche  zinse  gcbent  und  hezalent  alles  ungcvorliehe   und  wände  wir  die 
vorgenanten  melstcr  rote  und  Imrtrere  von  Slraszhurp  und  oucli  wir  die  voruenanlon 
gesiebte  ein  (letruwcn  und  ^'ant/.e  Iruntsehan  initleiiuinder  halieii  sotlont  und 

wellent,  so  hahent  wir  die  .selben  geslehtc  uns  gegen  denselben  uicisler  rate  und 
bürgern  versprochen :  wer  es  das  yeman  inen  widerseite  oder  wider  si  dete,  wer  der  * 
were,  das  wir  noch  die  unsern  dem  oder  den  wider  die  stat  oder  ire  bürgere  nit 
helffen  roten  noch  by  {resiendig  sin  siMlcnt  noch  enwellent  noeh  in  unsern  slossen, 
Stetten  oder  vestin  wider  sie  eniballen  in  debeincn  weg  onc  alle  pcverde.  und  sol  i\na 
weren  von  hinnan  bilze  sante  Martinslasr  der  nehesl  kommet  und  von  denime  saut». 
tio^'o.  MarlinsJag  über  ein  jar,  u.szgenoninieii  were.  obe  (he  egenanlen  meister  und  rat  do-  «f 
heinen  von  unsern  geseilescheften  von  den  Marlinsvugeln  kriegen  wullent  wider  rcht, 
dem  mAhtent  wir  behoUTen  sin  zA  sime  rehten  noch  unsrer  geselleschaft  brtefes  sage, 
das  gel  aber  nil  an  zinse,  schulde  oder  gülte,  die  sällent  wir  den  von  Strasburg  be- 
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salen  noch  dis  briefes  und  irre  briefe  lule  und  sage  und  söllent  darzft  dnander  nit 
beboMfen  ain,  wenne  ouch  dis  überkummen  den  burgorn  von  Slnutburg  an  allen  iren 
briefen  nnachedelich  sol  sin  und  keinen  schaden  brinirr-n  alles  un<;everliehe.  wer  nucli, 
das  yeman.  wer  der  wcre.  in  dis  laut  Kilsasz  zielien  wolle  ikI.'i  /.uiii\  dar  unilie  -irillent 
^  wir  zu  saniinene  riten  und  uns  du  vnn  iiiiderredcn,  ua>  uns  iM-dcn  sili  u  dar  zü 
nutze  gut  uder  gefuglicli  zu  lünde  äv.  und  waa  wir  daune  dar  uuibe  iniUtMiiaiulur 
Aberkomment,  das  sullent  wir  t&n  und  vollefören  one  geverde.  alle  vorgeschriben 
dinge  geloben!  wir  die  vorgenanlen  rillere  und  knehte  von  unsem  und  der  andern 
unser  frände  und  gesiebte  wegen,  die  unsere  wolTen  sint  und  unser  woflen  f&rent, 

m  stete  Teste  unverbr^ehenlieho  /ü  haltende  und  zu  vullefuretKle.  wer  aber,  das  dolieinre 
der  unsern  dis  verbrec  Im-  uder  dt-licin  sli:«  ke  nii  liii'llc.  das  an  diseni  briefe  ver- 
srliribeii  slat.  den  -nl  discr  i;l>rrlra;;  nil  -(  liirnn  ii  nm  h  uiie  zi'i  bellTe  komnicn,  und 
den»  -sOllenl  uueli  wir  die  andern  weiter  beroleu  nueli  beiiolllen  .sin  ii<xli  iine  zulegen 
in  deheinen  weg  one  aller  slahte  geverde.  und  des      eime  woren  urk&nde  so  hant 

t»  wir  die  obgenanten  meister  und  rat  unsere  stotde  ingesigel  und  wir  die  obgenantcn 
riltere  und  knehte  vun  unsem  und  aller  andere  unsere  friinde  und  geskihle  wegen, 
die  unser  wofTen  fureiit,  sie  und  uns  zö  bcsagen  lt  -n-ere  ingesigele  an  disen  brief 
<ri  lii  iii  ke1  der  neben  wart  zu  Slrazbur«.'  uflV  -anlf  Mari  kes  tage  des  heiligen  evan- 
gi-lisliMi  lii  -  jurr-,  iju  man  /.alle  von  gottt.'>  (.'chiule  driitzehenliiuidi'rt  jare  iiiiiit/.i;.' 
und  luni  jare.  uudo  .sint  diser  briete  zweiie  glitli,  einer  by  der  slal  von  .siraazburg 
und  der  ander  by  den  obegenanten  gesiebten  die  ouch  by  in  blybent. 

Str.  St.  A.  0.  0.  P.  Ud.  46/46  nr.  78  a  79  or.  mb.  tit.  pat.  c.  15  ng.  An  nr.  78  ist  oft- 
ijrfalUn  dita  Sn.ijd  ISurckart  von  Lunilcsprrg's,  stark  vrrlrtzl  das  Strtjd  Friedruhs  vm 
Hadalat.  Da»  Sicgd  Jergt  von  Andäa  und  Slraßburg»  fehlt.  —  Ah  nr.  7'J  hängen 
IS  U  «Ute  Skgd,  ubgtfäOm  irt  rf«  fWMrickt  «an  HmkM. 

Ebenda  A.  0.  D.  P.  UmL  iHfii.  cof.  cAorf.  coar» 

931.  BermMM  Ebner  a%  de»  Ämmanmeisier  Claus  Berma»  in  Stntß^rff:  be- 
richtet über  die  Oeftngenndime  der  Siraßburger  Gesandten  durch  die  Herren  vou 
JSckwmberg,  Nürnberg  13BS  Med  9. 

ao         Mein  willigen  unlerlenigen  dinst  unri  alles  gut.  wen  ir  wi.ssent  liber  her  anima- 
maister,  daz  her  Hainrich  von  Miillhaiin  und  her  }|aus  Pokk  und  tier  Kndres  Heilmaii 
niil  allen  iren  diner  aulT  gehalten  sind  wurden  an  dem  eritage  gen  halb  Taehuw  :*  Ai>ras7. 
meil  Wegs,  und  daz  haben  getan  die  von  Swanbcrk  und  haben  sie  gefürt  tnil  allen 
Sachen,  ah  sie  a&ff  dem  feld  waren,  aöflT  die  veslen  gen  Swanberk  und  haben  gehebl 

I»  22  pfert.  an  dem  nehsten  tag  demaeh  gaben  sie  den  dinern  Urlaub,  dann  der  Rinkell 
und  ^Vid^ich,  die  zwin  sind  pey  den  hern  beliben,  so  ist  Marlein  und  Oedt  wider 
hinder  sieh  gelolTen  gen  Prag,  so  sind  die  zwin  Koimar  zu  herzog  Klein  gelolTen. 
aucli  wissent,  daz  sie  dez  ersten  tags  sproehen ;  sie  helti'H  sie  doruinb  gevangen 
umb  den  <iinsi.  den  sie  underni  hern  kunk  tun  beten,  lio  woll  man  in  niht  soll  geben. 

40  nü  sprechen  sie,  sie  wollen  ie  gut  von  in  haben,  alsu  walz  noch  niemant  niht,  waz 
ir  mainung  ist  oder  von  wem  es  dar  gett.  die  andern  diner  sind  herkAmen,  die  wern 
sich  baim  machen,  so  sie  scbirst  m&gent.  liber  her.  lolt  euch  Kleskein  enpfolhen  sein 
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und  tut  im  gütlich,  wann  er  willig;  ist  zu  p&rem  dinsl,  wenn  ich  in  zu  ewr  weissait 
sent.      geben  zu  Nurcnberk  am  H&nlag  vor  dez  heili((en  kreutztag 

Hennan  Ebner 
der  elUr. 

6tr.  St.  A.  kk.  113.  nr.  ö  or  ch.  l  d. 


Ilervinu   Kbntr  »n  Sli  aÜOurtf .  Ocncliiel,  daß  t/te  UtraÜhurgfr  Gesnudl- 
schaft  überfallen  Ul  und  auf  iSehhß  Hvranberg  in  Böhm»  gefangen  gehalten  wird. 

Nilrttb0r9  i99B  Med  ». 

Mein  willlgitn  unterlenigen  dinül  wixzt  allzi>it  vor  Uber  her  purgerroaister.  ich 
lozz  euch  wissen,  daz  die  v<m  Swanberk  zu  Pehaim  auflgclmllen  haben  mein  hern  t« 
von  Slrozspurk  und  all  ir  diner  und  halten  sii>  f[vf\ir\  i.'<  ii  Swanberk  aulT  daz  haus 

und  tnaint'n  p<"lt  von  in  zu  liabcti  und  IuiImmi  ilt-n  kiM  litm  alli-n  urlaul)  jft'bt'ii  dann 
Itiukcll  und  Fncdrt  K  Ii.  <iii'  /.wni  kneoli(t)  lialirn  sie  pcy  lu  aufT  den  vc<t('n  hchabt. 
Aprii  17.  und  da/  gtsihacli  am  /.in^jtag  zu  miltemtag  zwui  med  weges  onhalb  Taeliou  und  vun 

golz  genaden,  daz  den  hern  und  den  knehten  nihtx  geschehen  ist  an  irem  leib,  auch  u 
sagt  man,  daz  sie  mutlcn  von  in  seehzik  la&scnt  gülden.  a6ch  sind  die  andern  diner 
her  körnen  dan  Martcin  und  (ioli.  sind  wider  hinder  sii  h  tron  Prag  zu  herzog  SlefTan 
und  wil  im  daz  klagen,  auch  Uber  her  purirorinaisipr.  sii«  haben  sich  der  herrn  insigel 
un«ii'rvunil(>n.  die  sie  pey  in  hetleu.  "b  irnaul  mit  prilfen,  die  mit  iren  insipeln  weren, 
zu  euch  hin  haim  künu-n,  do  schol  man  sich  nit  an  kereii.  wann  -U'  irr  itisitrej  nilil  n 
gewellig  äind.  daz  haben  sie  iren  diner  muntlich  cnplollen,  da/  man  sieh  dur  an 
niht  ker,  daz  mägt  ir  iren  freuntten  wol  zu  wissen  l&n.  geben  zu  N5renbcrk  am 
suntag  vor  crocls.  Herman  Ebner 

der  eltyr. 

Str.  St.  A.  AA    113.  or.  ch.  l.  cl.  ^ 
Otdr.  Spach,  Bruno  de  Hibeauptertt  NT.  d. 
Big.  D,  M.  A  8.  412  Amn.  L 


933.  Markgraf  Hernhard  von  Haticn  an  Meister  und  Hat  von  Strassburp:  führt 
IJesehwenie  über  Strassburtrer  Kriejisknecbte  .  .  .  als  ir  uns  gesehrieben  band  von 
der  knehte  wogen,  die  inn  unserm  lande  getan  sind  wurden  und  die  sich  gen  Hadeii  m> 
g^twurtet  habmid»  und  bittend  ans  die  ledig  zA  lassen  oder  yne  aber  zyel  zü  geben 
etc.  lassen  wir  ach  wissen,  das  dieselben  knehte  durch  unser  land  herab  geritden 
sind  und  auch  widder  da  durch,  und  habend  unsem  amptlAten  zft  herkennen  geben, 
sie  sien  von  Spire.  darnach  habend  sie  ire  rede  geändert  und  sprächen,  sie  woltend 
nwere  kaunidle  von  Franckfurd  linlen.  so  habend  sie  dann  geretd,  sie  wollend  gen 
Heydelberj:.  und  als  sie  nü  kfiniend  gen  Slairurd,  da  vorderteti  sie,  nian  solle  sie  dnrcfi 
lassen,  daz  aber  die  unsem  daselbs  lün  wollend,  dann  wir  da  selbs  emiiloUien  lialieu, 
nyonan  dadurch  sft  lassen,  und  geet  auch  kein  Strasse  dafi'ir.  und  also  habend  sie 
unserm  amptman  zA  Staffurde  geflücht  und  den  Abel  gescholten,  die  selben  uwere 
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knebte,  auch  andere  die  awem  sind  auch  vormalsz  gen  Stolhoven  an  die  Rygele 
kommen  und  haben  gerorderl,  sie  durch  lassen,  dann  \vo  >i(>rrcn  rlitten  ine  nach, 
daz  habend  unsere  aroptirilo  j?(  tan.  aber  yne  kam  nyemands  nach,  mit  sollic  li'  n  woticn 
kam(>nH  sio  inn  unser  laml  ninl  iiiilt  nH  dann  ircr  abonlure  nafh.  aiu-li  >n  liabcnii  ilic 

i  invcrn  in  iirisi'rni  laiulf  ln'i  Huliel  iri  lmlirn.  iiü  wissend  ir  wol.  das  wir  von  ffolU-s 
gnaden  unser  land  bis/.licr  alsu  tfeliallen  haben,  daz  die  uwern  und  su.sl  nienglicli  ila 
inn  frieden  und  giften  schirm  gehabt  ban,  und  holTen,  daz  mit  gottcs  hillT  färbasser 
also  z&  haltende,  darumb  so  mAgend  ir  wol  versteen,  das  wir  billich  nit  gern  habend 
uns  semliohe  inbruche  dar  inn  zh  t&nd.  doi'h  dem  sii,  wie  es  wAtte,  so  w6llen  wir 

«0  diesellx-n  kneble,  dif*  da  uwere  dienere  und  Icnebte  sind,  ledig  lassen  ulT  ein  slelilc 
alte  nrfede  nnvreverlieh.  und  wir  billen  ueb  frnnibeb  mit  uwern  dienern  inid  den 
uwern  /.i'i  lu  steilen  uns  seniliebs,  als  vurltefrriireii  ist.  zii  uberlieben,  dann  wir  yeinens 
nncziid  gern  lelen,  was  wir  wüsJeti,  das  vdi  rruntbcli  und  bid)  were.  gelwn  zü 
Baden  uf  den  donrstag  nach  dem  sontag  Jubilate.  BaOm  1390  Jfai 

»4  Str.  St.  A.  AA.  M  u.  «1.  /it.  ch.  cl. 


934.  Üielricb  von  der  Witennuilen  an  Strassburg ;  iiat  auf  der  Heise  nadi  Prag 
von  dem  Ueberfall  ihrer  Gesandten  erfahren  und  bietet  seine  Hülfe  und  Vermittlung 
an,  für  die  er  dann  nähere  Instruktion  erwartet.  geben  zu  Dinkelsjiuhel  ulT  mitte- 
wucbe  noch  des  heiligen  cräczes  dag  zu  Meygen.  MMnMtMUU  13SMt  [Mal  9»} 

M  Ar.  at.  A.  AA.  118.  ar.  86.  «r.  dk.  I.  d. 


935.  Die  Stadt  Stti^harg  an  KSnig  Wenzel:  Haft  über  die  VergewaU^unff  ihrer 
Oeeandten  durch  die  Herrn  «ra  Sehwanberg,  [I30ö  jfai  9^,] 

Dm  allerdurdilähtigisten  hoherbomslen  forsten  und  herren,  herren  Wenoeslaus 
r^mäcliem  känige      allen  ziten  merer  des  riches  und  knnige  zft  Beheim  embieten 
t»  wir  Ortebn  Mnnsze  der  meister  und  der  rat  von  Straszburg  unsern  undertenigen 

willigen  dienst  und  was  wir  da  eren  tied  pütes  vpnni'itrent  frneilijrer  berre  alse  wir 
ücb  nebest  scbribenl  und  iziinleklicbe  bateiil  unsei-  erbi  r  Ixiden  zu  uwern  ^riHiden  zH] 
scliicken  uns  zil  verantwurlende  des,  daz  wir  vor  uwern  gnudeii  geschuldigel  weren, 
das  ir  gnedekliche  und  miltekliche  mit  uwere  gnoden  briefe  doten.  also  wir  n&  unser 

st  betten  zft  uwerme  wesende  geschicket  heltentf  und  die  von  dannan  mit  uwere  gnoden 
urlop  schiedent  und  kement  zwäschcnt  Cladrun  und  Tachow  in  uwerme  lande,  so 
sint  die  herren  von  Swaneberg  sie  anekommen  und  hant  sie  gefangen  und  ire  babe 
gcnummen  urul  ufT  die  vestin  Swanberj;  trefrirt.  alz  uns  peseil  ist.  darumbe  so  bitleiit 
wir  uwere  j^iiode  diiiisllirbe  und  tuil  allem  (lisse,  das  ir  uwer  seliinbernde  «rnode 

36  miltekliche  dar  zu  keren  wcUent,  daz  die  vurgenanlen  unser  erber  bullen  lidig  und 
tosz  werdent  geseit  und  ynen  widerkert  (werde) ...  das  sollent  und  wellent  wir  billich 
und  wUleklidi  umbe  uwere  gnode  zil  wider  dienende  haben,  wenne  wissent  uwer 
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gnndp.  daz  wir  un»PT  erbor  hotten  iri'mo  ilarianlM»  xfl  uwern  gmtden  gpsant  hettent, 
80  wisitiMil  wir  »in  nil  sieh(>r  7.\\  itworn  gnodcn  z't  krinucnde  {üeHliiss  fekü\ 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  42*^.  com.  eh. 

Ebettäa  t  Brirf  gleiebem  InkaiU  von  dem  P/aUgntfem  SUphtm* 

936.  f^tinlaw  von  der  Witpnmitio  *  an  H>itHm  Rchwiiiimr  Rnrsiwoy  von  Swinar:  » 
bittet  ihn  dnnir  xu  siirgen,  <iass  die  Strassbiirifcr  (iosandten,  welche  trotz  ihres  kdnig* 
liolicn  (leUMlsbriefoi«  auf  ihrer  Rrii'knMHe  vom  KimtK  von  den  Herren  von  Schwanberg 
itlx^rfalten  iiml  ;;«'ran<!(>n  ir<  ni«ii>m»'fi  sind,^  fn-ifrt'ljifsi'n  iintl  enischiidigt  wenlcn  .  .  . 

ucniH'  will  (laivii  nil  fnn  -lli<  hf  ^rt  lni».  i.  h.  ,].{/  fiir-itcn  licrren  unti  arulrr 

sh'llc  ml  uuii  ii  uilloii  iiio  hetU'iiI,  uii.mtiii  iit.'rroii  den  kunig  /  i  siicliciiric.  uikI  in 
va>l(?  uuwtJii  ii  l.n  lilr.  [ t3!M(  naeh  Mai  S.] 

8lr.  6t.  A.  ÄA.  112  cop.  th.  eoaev. 


937.  J>ie  in  BrHgge  tageHden  Vertrelry  der  KaußeuU  des  Meiches  an  Str^ß' 
i»rff:  tcricenden  sieh  ßr  die  Freilassung  eines  von  Ludwig  eou  Liehttaierg  geftasr 
geneu  Piigrims.  Brügge  IMS  Mai  lO»  u 

Vrenllikc  jrrute  iirido  unscn  williirlicii  drynst  lo  vorcn.  jiliv  lierri-n  unde  leven 
vn-inlo  wii  lu'ldH'ii  vci  iioincii,  wo  dal  jour  lior  l-odcwich  vnn  I,i<  lil(  iil)t'ivli<'  '^'lH»vnn«rlipn 
lidl  f\  iii-n  ariiit'n  S(-Iii|iiiiai)  iil  o^llaiil.  ^Iirliclcii  laii^'li<>  Claus,  dar  he  (juain  den  lUiii 
nedor  glicvareii  van  ?iuiile.  eiiwolile  al."<ii  v\n  jM-lgnin.  unde  tiuciit,  dat  he  ul  lirabanl 
of  ul  Enghelanl  i.s,  dai  gliy  beren  in  der  wareit  also  nicht  en  sulien  vinden,  also  uns  m 
wol  kfindicb  und  witlit  ghemakel  is,  dat  hc  ut  ostlande  is  unde  corteliken  ut  Frössen 
ghecomen  is,  so  dat  he  van  nodes  weghcn,  wand  er  zee  sine  bedevart  hadde  ghelovet. 
hir  umme,  levon  hf  ren,  wii  liiM>  ii  uiidn  vers&ken  uiwre  grote  wiübeil  und  bescheidenlieil, 
dat  gliy  dorch  god  unde  recliteä  M  illen  scriven  w^illen  uwre  breve  ghonslliken  au  den 

1  VtUer  diesem  leUten  Coticepl  steht  die  Notit,  daß  gleiche  Briefe  zu  schicken  seien  an  :  Uertog  Jo-  a 
kattH.  den  Ersbischof  von  Magdeburg,  den  Bisch»/  von  Bamberg,  Fladiened:e  mm  der  Witenmük,  Bor* 
:U>oy,  die  Stßdt  iVag,  dm  Befma^     Dubem.  dievimNinibeiy,m»d  Emog  IMkrig  Benog  SUpHoM 

Sohn. 

s  Die  G^angmnaAMe  getekah  am  37.  Afrü,  wie  Hemem»  Ebner  «m  2.  Mai  ttHreibt.  vgL  ehern 

nr.  332.  *» 

>  1.  Derselb«  a»  seinen  VetUr  Flachenecke  voo  der  Witenmüle;  iiber  denselben  Vorfall:  ftu  dem  her 
um  ritende  liant  sie  die  von  SwftncniMrg  g«fuig«i  in  dam  lüde  sft  Beheim,  dovon  vil  nde  an  Rio« 
and  in  dutichen  laniien  ist,  und  rnengelich  nmbillicli  hei.  darnmbe  SO  bellfent  nad  rotoit  SB  vaaciii 
herrcn  den  könig  timl  alle  sine  rete  —  Sir.  St  J   AA.  112.  cop  ch.  coaev. 

2  Sii/-,lat  von  ttrr  Witrnmi^tn  an  Didhrruh  .  seiKlel  mr  toeiteren  Betreibtmg  der  Atigelegenkeit  » 
«ifu  Abschrift  des  UiugL  GekUtbrirf  der  Straßburger  Boten,  «elthe  gefamgm  wardm  .  .  .  bj  ivtica 
mllen  «egps  by  Taebow  twtfieben  Tachov«  Qltdraoe,  dovon  man  t!)  redet  in  dAtselien  lud«n  . . . 
datnrn  di<'  dorninica  iiroximu  aiitp  arte  Sophie  i:t!K\  Mnl  ».[ 

3.  Derselbe  im  denselben:  Ihe  Sladt  Straßburg  hat  sich  sofort  auf  du  Kunde  von  dem  UeberfaU 
mm  Rat  und  BUfe  am  ihm  geteandt,  wonaf  er  sm  einem  Brief  an  dea  KIkat  ftratm.  Deue»  AbsMfl  w 
!(?!''  <hf  srines  eigrnen  Vrirfrf  an  den  König  teilt  er  mit,  um  ihm  die  JBnt$dltidtni§  au  afarlpMCn, 
die  Uriefe  dem  Köntg  imusleUen  oder  besser  surückeuhulten  seien. 
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vorghenomden  joncher  Lodewich,  dat  dei^sc  arme  pelgrim  moghe  quiit  ghelatpn  werden 
unde  sine  have  weddcr  cryghcn,  na  dat  he  up  iuwcr  st  rate  undo  ströme  ^vanghen 

is,  alsc  wii  veriumicn  hebben.  undc  want  he  ofc  in  iioyncr  hIcHc  wonachlich  is  won 
in  «ifitliuil  uink'  hUh-v  zco  ^iiic  inTin^rdc  lo  M"ikoii«'  uliMjlifl   liir  In.  lex  von  licrcn.  will 

.'>  ^o  v»'le  <l<tii(lf' ziin  (lor  iiii-t  r  l«  <lc  willen  iimli'  ok  <I<t  >\nil  van  l'n'K  «;!»',  de  iii  dcss 
glielike  oncl  ein  scriven,  ubo  vvii  up  lu  iicneii  wol  bctruwi-n,  dul  willen  wli  gheriiu 
vordenen  in  ghdiken  saken  ofle  in  nieren,  wor  wii  moghen.  unde  bir  von  biddon  wü 
iuwre  gude  antworde  bi  desnen  ieghenwordighen  boden.  unse  here,  god  mote  iu 
bewaren  in  langhen  selighen  leveiie  undc  glicbodel  to  uns  wert,  ghescrcven  undor 

»•  UDsen  inghozcgiii'lcn  up  den  X''"  daf-h  in  meyc  anno  XCV. 

Iii  d)-r)  aldi  ilndcn  und  dorn  shemcynen  copman  van  den  romesschen  riike 
nu  to  Hn'ighe  in  Vlandorn  wcscndf. 

[/n  tcrso]  llunorubilibus  ai-  fircnnisprctis  viris  donnnis  prucou.sulibuö  H  cou-su- 
libus  Straccboreb,  nostris  siinccris  amit-is  liumi  prcsontotur. 

i5  Str.  St.  A.  AA.  2i>üd  or.  ch.  l.  rl.  c  3  stf.  parv.  et.  1  tig.  magno,  i.  v,  im/>r.  omnibus 


938.  Bürgermeister,  SchSfe»  und  Rai  von  Nj/vwegen  bitten  StraMurg  •als 
Beschirmer  des  HAeinstroms»,  die  Freifassung  ihres  z%  Lichtenau  gefangen 
gehaltenen  Bürgers  tn  erwirhen.  ism  Mai  IS, 

«o        Gorwcerdighc  hcren  ende  lievc  ghcmynde  vricndo.  u  ghen&ge  te  weten,  dat  een 

kk'rrk  ende  ecii  jiliccsiclic  man,  die  van  allen  siiien  Jildorii  uyl  onscr  stal  {iheboren 
is  ende  oiisc  Inirtrcr.  ii])  Ion  strocin  van  don  liijn  «'liovaniilion  is  i-iidc  lo  Lvchlrnonwon 
upglievuorl  is.  ende  ui-nl  {iliij  alle  wc^dic  «iluwecst  1>  c  s  rh  i  rmo  r  des  slnunis 
van  denRijn,  s<>e  bidden  wij  u  dien.stelik,  dal  ghij  daer  lue  liclpen  ende  raden 
«ft  wolt,  dal  die  vocrgcnanten  klerck,  die  geheilon  is  her  Gadert  Veltoeper,  onse  burger, 
van  diere  ghevencknisse  quijt  werden  mOcht  ende  hem  «ijn  haeve,  die  bem  ghenomen 
18,  weder  gegheven  wOrde.  ende  wii  v  alsoe  truwelic  in  desen  zaeken  bewijscn,  als 
wij  geeme  om  uwen  wüUmi  deden,  daer  {;liijs  begcrende  weert.  onse  here  got  bewaer 
v  allgt.      gescrevcn  onder  onseu  scgcl  XIII  die  tnensis  maji  in  anno  05. 

*•  |{lllV*'l  IllC'istt'IC,  st.i'|ii'lir 

ende  rat  der  slul  van  Xymcghen. 

atr.  St.  Ä.  AA.  2Ü21.  or.  ch.  L  d. 

« 

9;J!).  Markgraf  Hernhard  an  .Sirasslturg :  antwortet  dass  sein  Itirnrr  Hans  Rfinbnid 

•s  von  Windeck  gesagt  habe:  er  wöll  also  gern  zft  einen  lag  gen  üilenburg  zü  üeh 

komen.  und  also  bescheiden  wir  üch  einen  tag  von  sinen  wegen  dar  von  zinstag 

nebst  komend  über  aht  tage  .  .  .  wollend   tr  den   tag  also  leisten  und  uf- 

nemon,  daz  lassend  uns  wi.ssen,  sn  w  ollen  wir  ez  Hans  Reinholten  euch  embietten  ..  . 

datum  Baden  feria  quinla  ante  dooiinicum  vocem  jocunditalis.  Baden  1890  Mai  19. 

40  Str.  St.  A.  AA.  S4.  or.  cA. 

Ay.  d.  Markgr.  «.  Bad.  nr.  1996. 


Digitized  by  Google 


558  1805 

940.  (lortoliii  Mauset»  der  Mcijtter  und  der  Rat  von  StraMuburj;  an  Martin  von 
ilcr  WytcnniQleii:  bUlvu  ihn  iiaih  Kräflon  für  dir  Frcila.-siinp  t\vr  Slnissburgcr  Ge- 
^)andlnl  zu  wirken,  .  .  til-c  diu  v.itii  r  dir  dax  alles  vurschriitcii  liet.  datiiiii  fcria 
Icrlla  |NKsl  diviii  beute  Sttphie  uiinu  l'Mö.  UWff  Mai  Jitt. 

Str.  St,  A  AA.  118  nr.  IH.  or.  nA  LA,  » 


941.  Ooriclin  Man!t.-4o  der  Meister  und  der  Hat  von  Slrassburg  an  Pfabqnraf 
Ludwig:  berichten  iiiier  die  (ic*rani!cn nähme  ihrer  (iexandtcn  bei  Cladrun  in  Böhmen 
und  bitten  um  seine  Verwendung  beim  Kimig.  datum  fcria  :{  proxima  pmt  diem 
M5tc  Sophie  annu  i:)05.  JAM  JM  IS, 

Str.  8t.  Ä.  AA.  112.  or.  cA.  t.  d.  e.  m.  t.  v. 


942-  iirnihani  .Muik;!ral  /u  iiadoii  ati  Mia.>>l)ur^'  bi-UvIleitd  tlen  Zoll  und  den 
Streit  mit  dem  «glcisücnden  Wolf*  ...  als  ir  uns  von  unser  zolle  wegen  venchriben 
hant,  dar.  ban  wir  wol  verstanden,  her  umb  lasxen  wir  uch  wisxen,  daz  wir  nit  wissen, 
wcz  ander  furstcn  und  herren  von  ir  zolle  vi-egen  uberkomen  «nt,  und  wollen  gern 

dar  iiinb  crfarn  und  ii<  h  ryn  niiwurt  vi-zimi  la>/«>ti  auch  als  ir  uns  veracfarieben  u 
Man!  vitn  dt'Z  ^'li-zcinlrii  vvoils  wt'jrm.  i^t  in  ii  dar  und)  /."i  svnnc  cyn  gulliehen 
la;.'  zu  Ii'InIcii,  -o  Wullen  wir  mit  im  iicslfllcn,  da/,  t/r  cyn  Iricdcii  tnil  utli  liallr  alit 
AH^tMi.  tji{{t'  nacli  >ntü  Jait»l»>lajj;  und  di.n  laj.'  über  ungeverlitli  uixi  da/,  der  gütlich  lag  da 
zwusohen  gclcist  werde,  und  waz  uwers  willen  herumb  sy,  daz  tant  uns  verschrieben 
wider  wiszen.      datum  Baden  sabbato  ante  Udalrici  episcopi.  •> 

Baden  [19B5  JM  9»J, 

Str  St.  Ä.  AA.  KU  nr.  8i>.  ht.  ch.  d. 


943.  Mai  lin  mm  Schiltikin  [St raßhurger  Duner]  an  den  Rat  ton  StnUUurg  4» 
Hache»  der  in  BShvten  gefangenen  Slraßbwger.  iVvw  [^Bä  JM  95/. 

Minen  andertenigen  gewilligen  dienst  bereit  z&  allen  zilen.  lieben  gnedigcn  herren.  u 
als  ir  uwcrn  botten  habcMit  zu  mir  gesc-hicket,  do  las  ich  uch  wissen,  das  icli  vor 
dem  knni?  und  sincn  rctcn   bin  {jcwescn  von  ininre  herren  wctjcn   do  wissenf.  daz 
der  kunisi  und  sum;  n  ie  lialifiit  ernsllichen  dar  zu  getoii  und  habenl  die  t;ache  be- 
folhen  her  burzebuy,  daz  der  rilet  vun  des  künig.s  wegen  und  niinre  herren  wegen 
zu  den  von  Swanenberg  und  sol  die  sache  mit  in  ustragen,  daz  minre  herren  lidig  w 
werden  von  des  küniges  wegen,  ouch  sprichet  der  känig,  er  welle  sii  lidig  haben,  do 
wisscnt,  daz  mich  dozwöschenl  nutzet  anders  suniet  denne  der  krieg  zw  urtclient  dem 
künig  und  den  Herren,  der  künig  lit  zu  Carlinstcin  und  men  versiebt  i>ich,  daz  er  nit 
kotnct  (.'cn  FVa<ie.  nuch  wisscnl,  daz  tiicman  in  dis  hmf  mag  komen   noch  hinmnsz. 
doch  nu-n  dcgcdin^ict  (csleclichen  zwu.si  liciil  lU  inc  kuniiie  un<i  den  iierren.  wurde  daz  » 
geribiul,  so  getruwet  ich,  daz  minc  herren  iidig  wurdenl.  ouch  wissenl,  das  herczoge 
Stephan  von  Peyer  noch  hie  Ist  und  der  t&t  frAntUchen  sA  uwem  dingen,  wissen 
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ouch,  dax  ir  habent  einen  nawen  lantvoget  zA  Eylsas/  das  ist  der  grafe  von  Oetingen, 
der  döl  ouch  gar  früntlichen  zfl  uwem  sachea.  ouch  wisoent,  das  die  von  Prankenfurt 

sigent  iiider  ^'<'l(>?cn  -  nadi  tiiinom  Herren  und  liahent  verlorn  18  hengcsl  und  als, 
tiaz  SU  by  in  lu-tlfnl.  utid  i^l  ».'«tanfron  Adolf  Wisse  Ijurircrrni'istfr  zi'i  Kraiikfiifurl 
und  Gi'vlfart  W'cysf  ein  ciirlkiiclit.  \vi><cnl  lunli.  duz  ich  lue  lilibc  und  inaiu'  die 
herren  von  minre  licrren  siuhe  wegen  duich  das,  da/,  ir  nnt  vtrge?isen  werde.  du- 
tum  Präge  feria  teriia  proxima  post  festuin  ascensionis  domini. 

Uwer  diener  Martin  von 
Schiltikin. 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  nr.  34.  or.  dLlA 


944»  Bennan  Elmer  in  Nürnberg  an  Oertelin  Mansse  Meister  von  Slrassboig : 

hat  IHK  Ii  ki-in«M-lei  Nachricht  aus  Böhmen  Qhcr  die  gefangenen  Cienandlen  crlialleHf 
docli  hat  dt  i  Ktnii«.'  in  einer  I  iilerredunjr  nnl  seinem  Vetter  Allirec  iit  Kbner  den 
rnfall  lier/lii  li  lif. lauert  nini  Uni-silm;  zu  einer  jediM  h  erfoltilosen  1  iilerliaiiillunp  mit 
den  von  Sehwunberg  abgesandt.  Vielleieht  erlabrl  iljr  Uit-ner  iMurlin  lieindieh  etwas 
Qber  diese  Verhandlung  .  .  .  wizzt  üben  hem,  daz  unser  her  der  künk  dem  von 
Dettingen  grall  Fridreich  verlihen  bot  die  lantvotey  zu  Elsossen,  so  ist  markgroff  Jobs 
von  Merhem  unsers  hem  küngs  gesworner  rot  worden  und  hol  im  daz  lant  zu  der 
Sweydnitz  verlilien,  aneh  ist  ez  noch  unferrdil  xwisehen  unserm  hern  kunig  und  den 
*"  lantzliern.  .  .  .  Ferner  soll  er  ihnen  auf  \\  uum  h  Swebleins  mitteilen,  dass  auf  die 
Gesandten  von  Frankfurt  und  der  rlu  iniM  heii  Stiidle  Mainz,  Speier  und  Worms  ein 
groäsartiger  Haubanfall  dureli  Hitler  geplant  sei.  Die  Frankfurter,  dies.seits  Pernaw 
von  Reuss  von  Ploben  mit  40  Spiessen  angefallen,  sind  bis  auf  zwei  entkommen,  der 
andere  Ueberfall,  für  den  I^ösegelder  und  Gefängnisse  bereits  genau  festgesetzt  waren, 
ist  nicht  zur  Au»ruhrung  gekommen,  weil ...  ein  ritter  zu  der  samming  gepetten,  der 
kom  wol  mit  10  pferden,  der  spraeh  er  wolt  nilit  do  |>ey  sein,  im  hellen  die  stet  geladen 
und  geseliaiikl  und  <k  r  rait  dorvon,  also  traut  sich  der  haiifT  .  .  .  peben  zu  Nurem- 
berk  an  dem  iieilitren  ptingsl  obent.  xarnberg  [latUS  Mai  Hit}. 

Str.  St.  Ä.  AA.  Ii:}  nr.  21.  or.  ch.  l.  eL 
*"  Otdr.  Spack:  Bruno  d«  B.  annexe  nr-  i>. 

JMhnt  D.  E.A.  um  Asm.  1. 


945.  W  enezlaw  KaulTinan,  Bürger  und  Wirl  zu  Taehau,  an  S(ra.ssburg :  berichtet 
übez  die  gefangenen  stidtischen  Gesandten  ...  daz  si  ein  weil  In  den  tiiren  sint 
gelegen,  aber  si  sint  ntt  ledig  dez  tfirenz  und  gend  auf  dem  haus  in  einen  gemach 
36  auz  und  ein,  und  man  hüt  ir  noch  gar  vast.  auch  sagt  man  unz,  daz  sich  wol  10 
1  K  U  mit  unserm  hcrm  dem  kQnig  verriebt  haben  der  besten,  und  die  andern  herren 
haben  einen  tag  mit  in  dez  uehsten  suntagz  nach  unsers  herrn  fronleichnamztag  . . .  J*^*  **• 


I  Dauelbe  meltUt  Herman  Ebntr  am  39  Hat  1395. 

s  WM  dendbe  Ueber/aü,  von  dem  Ebntr  am  S9  Mai  terielM. 


Digltized  by  Google 


USO  1305 

Dpi»  entlassenen  Dienern  der  (iefangenen  hat  er  die  Zehningskosten  geborgt  und  ist 
bereit,  nölißenrullä  auch  den  Herren  zu  ihrer  Ruekkehr  1—200  Gulden  zu  leihen, 

welche  muri  thu\  «laiin  mit  den  Qbrigon  An«.|ajriu  durch  seinen  Freund  in  Niirnliorg 
zurückxahlen  könne.      geben  zu  Tachuw  dcz  nehäteu  freiiaji  naMz  n:\rh  prnijrstoti 

Taehau  [läUß  Juni  -äj.  » 

Str.  St,  A.  AA.  nr.  16.  or.  tsh.  i.  A 

946.  Woirr  \nu  Wonenälcin  genannt  der  «glissende  M*olfr>  an  Strassburg:*  ich  losse 

in  Ii  u  i--<'ii.  als  i<  Ii  ti<  Ii  vor  vt'i>r!iril>«'ii  lian  voti  sr  Ii;i(l<'ii  wrv'''",  der  mir  peschohen 
ist.  da  liif  Inui'ti  ;:i  -rl^(  liall  \\a/,  dar  iimlu'  k  Ii  v'''iiit'  /.ii  ^iclftren  lagen  /ü  uch 
gerilUn  uere  uimI  innli  \\<.l  an  tinie  jrliclHii  rfliU-n  von  iich  bcnügel  hei,  das  kau  •* 
mir  nit  von  üch  gen  und  dar  uinbe  wil  ich  ttwer  vient  tkn  and  der  iiw^n  und 
mAhte  mir  ein  pfant  von  iieh  werden,  das  woHe  ich  nemmen  und  wolt  mich  des 
gcin  nch  und  den  uwern  bewart  han  mit  diätem  offem  bricf.  geben  uf  den  mentag 
vor  unscrs  herrcn  lichams  tag  in  denie  05  jorc.  1M5  Jmmi  7, 

Str.  St.  A  AA.  Hl  ni  .W.  or  <h  lit  rl  •» 
Beg.  d.  Markgr.  v  Ii.  nr.  162'J.  nr  l*i30. 

947-  Bürgermeister  und  lUt  w»  Prag  Siraßiury:  herieiten  Hier  de»  Ver- 
lauf einer  Oesandtseka/t,  die  sie  auf  Ansufhen  Strafwurfs  an  de»  KSuig  wegen 
Freilassung  der  in  Sckwanberg  gefangenru  gesekiekt  haben.     Awf  [1899  JmU  4/. 

Unser  stete  freuntschaffl  mit  aller  behoglichkeit  bevor,  weisen  besundern  freunde.  ** 
ewcrn  brief,  den  ewer  frcuntsoliaft  uns  gerant  hat,  denselben  haben  wir  volkumlichen 

nrnl  gancz  verniinien.  in  dem  ir  he^rert  uiider  an<iern  sa<  lieii,  das  wir  und»  ewer  erber 
boten,  die  {."'fantren  sind  vntn  Swiinlicr?,  mit  dem  allerdiin  lileuehtitristen  lärslen  und 
herren  liern  Wem  /lav  romiM  lieii  kiiiii<r  und  kuni^  zu  Heheim  uiisenn  jieiicdigen 
hcrreu  reden  sulden,  das  er  gnediclichcn  seya  hülle  dur/.u  kere,  du»  ewer  bolea  ledig 
Wörden  gelassen.  ufT  das  lassen  wir  uwer  Weisheit  wider  wissen,  das  wir  zu  dem 
egenanten  unserm  genedigen  herm  dem  kunig  unsem  erbem  boten  gesant  haben 
mitsampt  dem  ewern  brief,  das  er  umb  ewer  sache  ernstlichen  reden  sAlde.  da  ward 
uns  eyn  antwort  von  un.sernfj  gnodipen  herren  tiein  kunig  wider  l)ra(  lit  in  sfjlcher- 
weise  .s]ire(  lieiule,  das  ym  die  jreseliK  hl  ziunal  u'eliewlii  h  leui  ist,  das  die  widerfaren  * 
ist,  und  ei'  welle  lielTlirliclieti  flarzu  tun,  das  ewer  l>olen  kürezlieheii  ledi^'  <.'ela-seii 
werden,  sulde  er  autli  darumb  gros.scn  .schaden  nemen.  Jürbas  mcrer  auch,  was  uns 
kuntlich  und  wissentlich  wirt  von  der  Sachen  wegen,  was  wir  auch,  darczu  hdfen, 
raten  und  dinen  s&llen,  das  wellen  wir  ewer  wberkeit  alweg  unyerdKMaenliohen 
verschriben.  geben  zu  Prag  an  dem  nehsten  freitag  vor  dem  tag  dar  heiligen  drei-  * 
veldigkeit.  Buifermeiat»  und  der  rat 

der  grossen  slat  lu  Pnfe. 

Ar.  A.  ^  AA,  118  nr.  4.  «r.  ck.  L  dl 


t  Am  16  Juni  [1395]  schreibt  Mnrkgr  Bernliard  an  die  StraßbrnfOrt  er  habe  Aren  ürirf  nebtt 
der  Abe^rift  obiger  Abtage  erhalten  und  den  WtmnentUmer  tu  «kk  beeUBt,  ihn  mit  ihm  tu  reden.  *" 
[ibä.  AA.  81  er.  ih.}  9fL  obm  14  Aprü  1896  lUu  ftMcn  Wa^e  mt  AraMury.  vgL  mOm  [3  JmU  95J. 
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948.  Heinrich  Kemroerer,  Ritter  tbut  kund,  dass  er  von  aller  Ansprache  und  For- 
Heruii(^  «n  die  Strassburger  gerichtet  und  gesühnt  ist.  Er  gelobt  die  Richtung  zu 
halten,  geben  uf  unsers  herren  rronelicham»  tage  in  dem  jore  1385.    i3»s  Jkni  lo, 

8tr.8t.A.O,  U.  P.  lad.  166  nr.  8S.  or.  mb,  Ut.  paL  t.  üf.  pmL 

949.  Hernian  Ebner  in  Nürnberg  an  Oertelin  Mansso  in  Strassburg:  berichtet 
aber  einen  Fluchtplan  der  gefangenen  Sirassburger.  Ein  den  Herren  von  Schwanberg 
unterthänijs'cr  sesshafter  Edelnuinn  «der  get  vil  aulT  das  haus  [Swanberk]  hat  sich 
erboten  die  Ccrangenen  nachts  zu  befreien  und  (liucli  einen  Froiuid  bei  ihm  anfragen 
lassen,  was  Strassbufg  dafür  zahle.  am  freitag  frw  3  or  aulf  den  la^»  nach  unsers 
herrn  leicluiamstag.  [JLS9ä  «/trni  llj. 

fikr.  8t.  A,  AA.  118  nt.  äi.  or.  <A.  L  eL 

950.  Martin  von  Scliillckon  an  Strassburjr :  er/.älill  ilie  Gerangennahme  des  Mark« 
grafen  Jobst  von  Mähren  auf  Karlsiein  durch  den  Köiiijr:  versichert,  dass  er  sieli 
ijnincr  in  (h'V  Nälic  des  kiiiiiiflichcn  Hnres  hallen  wolle,  ihm  aber  Niemand  weiter 
behiUtiich  und  dienslbertüt  sei  als  Her/.n;;  Stephan,  der  (.lanzler  Kr/.l»is(  liof  von  Ma^rtle- 
burg  und  der  Graf  von  Oettingen.  daiuni  Truge  äubbulu  proxinio  post  festum  cor- 
poris Christi.  Trag  [ISUS  Juni  12]. 

Sir.  8t.  A.  AA.  113  or.  41.  or.  ch.  l.  d. 
Otät.  D.  B,  A.  U  nr.  ML 


951.  Ifie  Gesandkn  Mülheim,  Bock  uml  Heilmann  an  den  Rai  ton  Siraßhur/}: 
^Uoi  n/t  durei  Zahlung  des  LSsegeldts  von  19000  Gulden  ane  der  Qefantjemdiaß 
M  hef^reim,  fUkmnrf^b^rg  199S  JmU  14. 

Den  wisen  bescheiden  dem  meister  und  dem  rat  zft  Strosburg  embielen  wir 
uneem  gewiligra  dienst,  lieben  heren.  also  wir  truwent,  daz  Ir  wol  wissent,  wie  uns 
unser  herren  her  Bosko  und  her  Busla  von  Swanberg  gefangen  bant,  daz  hant  sü 
getan  der  uiTd>e,  daz  in  unser  here  der  künig  und  herlzo(r(>  (Jans  .sin  brQder  schuldig 
sint,  dez  su  l)rief<'  von  in  hant,  also  sü  uns  das  treseil  haut  inul  meinen,  da?!  wir 
pant  für  unsern  heren  den  kiinig  sin  sullcnl  sit  dcz  inollcs,  lia/  wir  in  sinie  tfeleille 
gewesen  »int,  der  äulle  uns  euch  ledigen,  der  uf  halten  su  un.s  sweriichen  In  gefeng- 
niase  und  hant  uns  zft  dem  dritten  molle  uf  bI6chen  geslagen  mit  henden  und  mit 
fressen  und  alse  Ach  der  hotte  wol  sagende  wirt.  und  ist  uns  davon  also  we  beschehen, 
daz  wir  uns  ge»ehclzet  hant  umbe  19000  gülden,  der  sol  geben  her  Heinrich  von 
Mulheim  1000,  und  Hans  lk>ck  120tH),  Anderes  Heilman  6000  und  wellent  ouch  mit 
anders,  derumbe,  lieben  ßen(■(li^'p^  Herren,  bitten  wir  iich.  daz  ir  es  durch  pot  dftnt  und 
gedenkent,  daz  wir  in  üwornie  dienst  und  in  uwer  bolschafl,  <ilc  wir  perne  zu  dem 
besten  geworben  hellen,  und  uns  liellTen  us  unsertne  sweren  gelengnisse,  wene  e.s  uns 
gar  hertte  lib.  wollten  ir  aber  dez  nAt  dfin,  dez  wir  uch  doch  mit  getruwenl,  so 
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bitten  wir  ach  durch  nottes  willen  und  durch  unsers  ewigen  dienstes  wiUen,  dax  ir 
unsem  wiben  und  unsern  friinden,  den  wir  ouoh  fürscriben  hant,  das  sä  uns  helffenl, 
daz  wir  in  ouch  wol  gclruwcnl,  d&x  »n  für  kofTonI,  fiirbürßent  und  uf  bringent  uf 
alles,  daz  wir  lumt,  wir  sü  micli  rrn«'sliiln'nt  liittriil  und  wir  in  niich  dt«/,  wnl- 
pplruw«>n(,  flaz  mi  «Ui/  <\"ui\.  \in<\  diiz  ir  m!  ilomilti'  liiriltTii  mid  in  bchollTcn  sint.  » 
wi)  da/  mit  bt's<  he.  ^'i  wis>«>nl,  daz  wir  d»-riirnlif  an  arineti  und  bcinrn  crlein«'!  werdeiit. 
doruriibi',  libcn  heireri,  so  dAnt  uwer  bpslos  herzu,  daz  wir  m'jl  also  icmcrliehenl 
färderbent,  ouch  lieben  hcrren,  Ion  wir  i'ich  wi»!ten,  dax  wir  dis  in  disen  neheslen  C 
Wochen  färburgen  und  rorttgeo  mdessen,  wenne  wir  nät  lenger  sil  haben  mdgen,  und 
lont  uns  uwer  genedige  entwurtt«'  wissen.  geben  zA  Swanberg  an  dem  nehesten  i« 
mendage  noch  unsers  herren  liehamesdag,  do  man  zailelte  I3!fö  jor. 

Ar.  St.  Ä.  AA.  IIS  or.  ü.  or.  dk.  I.  d. 

952.  Ifans  Boek^  tivi  der  Oefangenseheß  in  Sckmnbery  an  seine  Frau  XdiH- 
rine:  bittet  sie  tHstandig,  das  Lösegeld  su  beschagen.  t9B6  Jma  14, 

Liebe  Kettrin.  ich  gruiesse  dich  und  ako  ich  getr&we,  dax  du  wol  hest  vemonien»  <* 
wie  Ich  gewangen  bin,  alse  li„'e  kh  swcriirh  und  lit  rirkli«  h  mit  hcnden  fuiesen  uf 

l»l<icflior  prslapfMi  und  isl  mir  do  Um  n\<^\  wi»  hcsrliclifn,  daz  ich  mich  gcschetzct 
halx-  muh  {inldin.  darnmh,  liehe  Kelliin.  bitlc  ich  dich  dun  h  alle  die  fruiit- 

sclialt  und  truwe.  die  du  ie  zu  mir  jjtnvunne,  der  ich  dich  ermanei  ii  i  kan,  <laz  du  allez, 
daz  wir  hanl,  verkuuh'sl,  vorsclzost  und  zö  barscliafl  luinge-sl  in  weleii  weg  dir  alltT-  »» 
meist  werden  mag,  und  daz  du  ouch  daz  färderlich  und  on  ferxog  dun  mögest,  danne 
wissest,  wo  daz  nit  beschehe,  und  du  mich  daran  liesest,  so  wisest,  daz  du  mich 
niemer  me  lebendig  gesehest,  daz  ich  dir  docli  nit  golruwo,  ich  sige  dir  lieber  danne 
guot.  wennp  wer  pz  dir  gelegen,  al-^n  ez  mir  ist,  mir  wer  kein  gut  sn  licp,  ich  gebe 
ez  fuir  di<h  daruinl)  erman  ich  dich  aller  tn'iui  ii  daz  du  mich  nuit  lost  und  min  i> 
fruinl  und  din  fruint  darzii,  daz  ez  zi'j  eiine  kun  /en  ende  broht  werde,  wolle  dich 
aber  unsere  fruinde  ieman  iren,  so  ruiel'u  meislcr  und  rat  an,  daz  dir  die  holfeot, 
wan  ich  in  wol  getrftwe,  daz  su  mich  nuit  lont  verderben,  wanne  ich  in  ouch  ver- 
schriben  han,  daz  sui  dir  beholTen  sint  und  duen  din  bestes  und  wegestes  harzO, 
also  ich  dir  getruwc.  wisest  ouch,  daz  ich  zu  dii^er  zit  dez  llbez  gesunt  bin,  liebe  » 
Kettrin,  wiscsl,  ist  ez,  daz  du  mir  hilfest  fürderlicliest.  daz  ez  in  disen  sehs  wochen 
verbuirgel  und  nzgetragen  wert,  daz  daz  <iell  ufzileins  deils  verbürget  wirt.  so  ImlTe 
ich,  duz  mir  nun  heren  v(m  Swanberg  gnedei-klich  diion  -iiillent  darutnb  sume  dich 
nuit  deran.  geben  dez  neheslen  niendagen  un.serä  heren  lichemen  dag,  do  man 
zalte  1395  jor.  Hans  Bock.  u 

Str.  St.  A.  AA,  118  nr.  27.  or.  ch.  l.  cl. 

>  Ebenso  schreibt  Heinridt  von  Mülheim  «ii*  der  Gefangenschaft  an  $eine  Frau  Bcnedicte  und  i/Utet 
um  BcKhaffung  eines  Löte^dde»  von  lOOo  liuUien.  \taM  Junt  t*.} 

FAumoAndtw HeOmau,  bittet  »eine  Frau  EUe  WibeUn »ein Lö§egdd  von  OOOn  CMen  nufzuhrinfjrn  uwl 
iatusmvtrkoMfem:  dts  irasaiid  daz  geacbite  ud  di«  fltnre  und  Mden,  waz  wir  haut,  jaoe  Juni  i4.\  w 
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953.  Herman  Ebner  in  Nürnberg  an  Meister  und  Rat  von  Slrassbnrg:  meldet 
den  Tod  des  königlichen  Hofmeisters  Ciehling,  die  Gefangennahme  des  Markgrafen 
Jobst  auf  Karlstein.  .  .  .  ouch  wissent,  das  der  von  Olingen  und  her  Wursybw  slossig 
sind  von  «Ut  lanivogtey  wegen  zu  Elsasson,  wann  her  Wursibw  TtKM)  ^Mililin  kaiif- 
6  leutten  anthaiss  wonlcn  ist.  liit-  .•^chdll  er  do  vnn  rillten,  nw  maiiil  Ikt  \Viirsil)\v.  die 
sehul!  'ItT  von  oiinjifii  rihten,  aUo  wuiz  man  noch  nilit,  wer  nwli  *lo  pev  wdciht, 

geben  :ui  saiui  Veit/,  taß.  [ISitJf  JutU  Jfi.\ 

Str.  St.  A.  AA.  113.  or.  ch.  l.  d. 
Gedr.  D.  M.  A.  11,  nr.  242. 

10  954.  En(xrh>-ui  (h'.s  Hui-ffffiitffiiff'rir/ils  zu  ülmßöuiy,    daß  kein  yrii'.Sc/mfi- 

macher  alfe.<!  Sr/iv/nrerk  f>'il  hallen  darf.  ISun  Juni  J.'i. 

Kunl  sie  allen  den,  die  di.sen  brief  ane.sehent  oder  hon-nt  lesen,  da.s  meitsler 
Cfintze  Behem  meisler  des  anlwerckes  der  schahemacher  zü  Strasburg  von  desselben 
antwerckes  wegen  kam  für  das  gerihte  her  Hesse  Pfaflcnlabos  des  burggrofeo  zQ 
i>  Straszburg,  do  z&  gerihte  sahs  in  des  vorgenanten  burggrofen  hof  Werder  Hans  der 

gerwer,  der  des  moics  der  gerwer  und  der  schüheinaeher  der  zweiger  aiitwen  kc 
meister  was  und  «•lagelc  ati  Lllin  von  Zrjricli  den  ■^i  liüliemachfr  und  sprach,  wie  das 
der  Vörden  l'llin  von  /ürieli  ein  iniwc  st  ln"ihi'nin<  lH'r  wore  und  lielte  alte  scliiilie  bi 
den  nuwen  schuhen  veile,  da.s  di)eb  kein  nuwe  sc  liülieinacher  lün  solle,  und  dar  unib 

8«)  SO  sehe  er  gerne  von  des  vorgen.  antwerckes  wegen,  da.s  er  die  alten  schöbe  bi  den 
nuwen  schöhen  nüt  nie  veü  hette,  wenne  es  kein  nuwe  schAhemacher  tön  solte,  e 
der  aber  seite,  warumb  er  das  nut  tdn  solte,  und  hies  ime  also  jchen  oder  Ificken. 
do  vürentwi'irle  es  der  vorgen.  Ullin  von  Zürich  der  schöhemacher  und  sprach,  do 
er  z"l  ziten  der  nuwen  »chtihemaeher  slubo  rehl  koufte,  do  werc  ime  gegnnnel,  da.s 

ti  sin  frowe  die  alten  srbnlie  veil  nvMile  liaheti  und  dar  umb  so  muhte  er  (v<  wol  lim. 
und  pertcnl  dar  unih  der  wurlicil  zii  beden  slleti,  die  in  oudi  das  j.'eiilite  <Tli'ille 
noeh  klage,  noeh  entwurte  und  noch  der  worlieil,  die  da.s  gerihte  also  vürliorte.  do 
kam  das  gerihte  mit  rehter  urteil  überein  und  sprochent  es  ouch  sd  refate  vor  olTem 
gerihte  ufle  ire  eyde,  do  der  vorgen.  burggrofe  selber  zft  gerihte  sasz  und  ouch  dar 

so  omb  sprach,  das  der  vorgen.  ÜUin  von  Zürich  hinnan  für  me  keinen  alten  schfth  bi 
den  nuwen  schülien  veil  sol  haben,  wennc  es  kein  nuwe  sehi'iheniaelier  tun  sol.  und 
■was  dis  das  {,'erilile,  die  des  niolcs  urleil  sprix  henl  :  ilodivelder)  Hans  ;  lleizeman 
Stunipi'el  Stinnpfes,  f.nuwelin  Hiuckeiin  v(mi  Hi»s/.wilre  der  jjerwer  alite  liile  von  der 
gerwer  wegen  und  .Sehottenhan.s,  der  des  nioles  der  gerwer  busgenoszc  was;  Ueicze 

SS  von  Ichenheim ;  Hans  Pfowe  in  lüdbeszgasze ;  Lauwelin  Gengenbach ;  Henselin  Rafens- 
bürg  der  schftheniacher  ahte  lüte  von  der  schQhemacher  wegen  und  CAnlzelin  Schult- 
heisze,  der  des  moles  der  schQhemacher  husgenosse  was.  und  der  vorgeschriben  dinge 
zA  urkün<le  so  hant  wir  die  vorgen.  meister  und  das  ^rerihie  unsern  herren  den 
burggrofen  vorgenanl  jji'Iietlen,  das  ct  sin  in(»esij;el  lieneke  an  disen  brief.  und  ich 

■lo  der  vorgen.  Hesse  FTalTenlap  der  bur^igrolt;  viirnilie.  das  ieh  durch  bette  willen  des 
vorgen.  lueiälers  und  deä  gerihles  luin  inge.sigel  habe  gehoncket  an  disen  briet,  und 
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xft  merre  gczü^nisze  so  hant  wir  der  vorgen.  meiMer  und  das  gerihte  der  gerwer 
und  der  schöhcmDcher  der  zweifter  antwercke  inge»if(>Ie  ouch  gehencket  sft  des 
vorgen.  unsorü  ht*rren  des  burggmfrn  ingoitigeie  an  dinon  brief.  der  geben  wart  an 
dem  nehsten  zislaßo  niK-h  iinsrrs  h«>rron  fronlicbam  Inge  in  dem  jore,  do  man  zaite 
von  gutles  gebürlc  duscul  drübundcrl  jor  nüncsip  und  U'wl  jurr  » 

Kudulf  geituiil  Judu  8cri{>sit. 

Str,  Sl.  A.  SchahmMhtniuift.  or,  mb.  c.  3  »tg. 


95~>.  i  liiinn  Slmnu'r  an  Herrn  Claus'  in  Struszburt;  liezw.  an  Meiüter  und  Rat 
doicetbst  Ober  die  Gefangennehmung  Markgr.  Jobiits  durch  König  Wenael  auf  Kail- 
slein  u.  a.  m.      dalum  mitwoehc  nach  xand  Weins  tag.    \t99ä  Jmmt  HB  keam.  JS,]  » 

Str.  St.A.kA.  tlS  w.  49.  or.  dk. 
Otit.  D.  R  A.  It,  mr.  »43. 


956.  Markgraf  Honiliiinl  an  Moisier  und  Rai  von  StrasMbnrs; :       ihren  Rricf  und 
den  des  Wunnnnsluinrrs  [in  Ahsclirifl |  crhidlcn  .  .  .  hrnnnb  wiszcnt.  das  wir  den 
scIIm-ii  Woir  bcsant  lianl  zii  un<  /.i'i  konicn.  also  lialdc  fr  Iii  uns  i>t.  sn  wtillcn  wir  is 
nach  uwers  bricfcä  sage  mit  im  reden.       dalum  feriu  quurta  pust  festuin  roriuins 
Christi.  [läUS  Juni  16.] 

Str.  St.  A   AÄ.  K4.  or.  du 

Heg.  d.  Markgr.  v.  had.  nr.  1630. 


9.*)7  Itischuf  Wilhelm  von  Stia-slpiirj»  an  Mci-icr  und  Hai  von  Sirasshurg:  als  m 
ir  uns  vorschriben  hanl  von  de/.  luiolcrs  (iirhadrn  wegen,  ilen  unser  pedelle  gefangen 
hat  .  .  .  i.sl  uns  leil,  hat  er  yeman  der  uwern  nlzil  g»'(an,  da/,  er  nil  tiin  solle,  und 
hanl  den  unsern  t)erolhen  in  vai«te  /e  liallende  und  nit  von  banden  zu  lassend,  uncze 
wir  seltier  hin  in  kommen!,  so  wellen  wir  dacsA  t&n,  was  wir  mugelich  dacxü  tün 
s&Uent.      geben  sft  Oachenstem  des  sundags  vor  sungihten  anno  fl5.    (iJAff  J^mt  90.]  i» 

Str.  St.  A.  AA.  im  or.  ch. 


958-  Herman  Ebner  an  Strasburg ;  da  in  Amberg  eine  Fürslenzusauunenkunft  rc 
stattfindet,  zu  der  unter  andern  Herzog  Hans  von  Mflnchen,  sein  Sohn  Hersog  Emst, 
Herxog  Albrecht  von  Straubing,  Hentog  Ludwig  and  drei  Burggrafen  von  Nürnberg 
erscheinen  werden,  hat  der  Namberger  Rat  auf  seine  Bitten  zwei  Ratsmitglieder  als 


WM  nienluclt  mi{  dem  6Utlmn$ter  de*  Jährt»:  Clunt  Bebtolt  Zorn  der  elter. 
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Gesandte  dorthin  geschickt  «von  meiner  herren  von  SIrmupnrk  von  kummeraiss 

wegen,  syi-  izmit  iiien  sein.'  Ferner  teilt  er  mit^  dass  na<  Ii  ncriclil  Albrechl 
Ebners  in  Prag  der  König  riiic  ('.oiniiiis.^ioii  eingesetzt  halie,  hesti'hend  aus  Herzog 
Sle|>lian.  Horsilmy  und  drtn  (irafeii  von  Ocltiniicn.  wrldic  niii  lislcii  Freitag  mit  dem 
i  von  Seliwanlierg  über  die  Freilassung  ihrer  Gesandten  verhandeln  sollen.  gchrn 
am  zinstag  vor  subenten.  [läWS  Juni 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  ä7.  or.  ch.  I.  cf. 


959-  Herman  Kbocr  an  Ocrlcl  Mansse  zu  Sirassburg  iti  S;i(  hcn  der  gefangenen 
Gesandten:  sein  V<  lt»  r  Allirrt  lil  Klmt  r  ist  von  Prag  zurückgt  ki  iiitiH  ii  und  der  meint, 

Hl  wenn  Strasburg  die  Befreiung  seuier  iiulcn  nur  durch  Lnterliandlungen  mit  den 
Herren  und  Fürsten  erreichen  wolle  ...  so  werd  es  sich  lank  verzihen  und  sie 
mohten  anderswo  hingcfQrt  worden,  wan  es  sich  gar  unrridlich  in  dem  land  zu 
Pehaim  anlet  .  .  .  Desshalb  sei  es  das  einzig  Richtige  einen  BevoUmichtigten  zu 
senden,  der  durch  Lösegeld  die  Freilassung  erwirke.  Auch  erzähle  dieser  .  .  .  daz  sich 

»*  die  lantzherren  pegen  unsern  liern  künk  vii-^t  sierken  und  ligen  mit  gewall  vor  aincr 
stat  haizzel  Prukl.      in  die  Joliannis  et  l'auly.  [1S»6  Jtmi 

atr.  8t.  A.  AA.  na  ar  AI  «r.  cft.  l  cf. 


960.  König  Wenzel  an  Strassburg:  beßehlt,  den  Strassburger  Bfirger  und  Krämer 
Erhart  Henslin  anzuweisen, .  .  .  das  er  solielie  vordcrunge  umb  die  zwey,  hundert  gülden 

*"  gegen  unser  und  des  richs  sini  Cnlniei'.  die  sy  im  scIiuMig  waren  in  dem  kriege,  so  wir 
in  zelten  wider  eurli  jjeliebt  band,  yem /lieb  abla.-^e  und  in  irn  bru-l,  sn  er  doruber 
hat,  widergebe,  . .  .  weil  die^e  .Schuld  b(*reils  wühnMid  de:>  Krieges  V(»n  den  Königlichen 
eingefordert  und  die  Sache  damit  gcm&ss  ihrem  Priedensschluss  abgethan  sei.  geben 
zum  Karlstein  des  suntags  nach  sant  Johans  tag  baptiste  a.  reg.  boh.  33  reg.  rom.  10. 

tt  KmtUMn  [1S05  ^mU  97,] 

Str.  St.  A.  AA.  1 13  nr.  56.  or.  cA.  L  pat.  e.  $ig.  i,  v. 


961.  I>er  prdizisehe  Schreiber  Oiio  an  Strassburg:  berichtet  über  die  Oefangen- 
nehmung  des  Markgrafen  Jubst.      dalum  quinta  feria  posl  diem  Petri  et  Pauli. 

Il3»a  JmU  J.] 

Str.  St.  A.  AA.  m.  or.  dLld. 
M  Oedr.  D.  B  A.  nr.  2U. 


9G2.  Johann  DiefTental  an  Rudolf  von  Rynach  Siegelbewahrer  zu  Strassburg: 
l>erichtet  über  eine  Gesandtschaft  König  Wenzels  an  König  Karl  VI  von  Frankreich 
wegen  der  Kin  henfrage,  die  PVeila-ssung  des  Markgrafen  Jobst  sowie  über  die  Strass- 
burger Gefangenen,  deren  .Sache  auch  verhandelt  werden  solle  auf  einer  Fürstcnver- 
Sammlung  (parlamentum)  zu  Daus  [Taus  b.  Pilsen]  ubi  speratur  de  relaxacione  domi- 
Dorum  captiv<nxim  Argentinensinm  una  cum  dominis  de  Swanberg.  ex  quo  domini 
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üunl  ita  hono  inloncionis  cum  tvfto,  mn  diibilo  ddiberabuntur.  pro  qua  libera- 
cionc  Martini '  rutniliiiris  civitiüls  Arj^cntiiion.^is  inultuin  est  solloiliis  erga  dominum 
dufcni  Sif|i|(aiiiiiii.  siias  partes,  prmil  <>l>tiilii  riir  pn'^i-nif  <■!  atHlictitc,  plu- 
ribiis  VI«  ilm-  I  ii'ili»  (|iin<|  l!or/.ilM>viii>  cliam  ciit  in  ('(kIciii  iiarhiniciito  <|iii,  nt 
nu«iivi.  in  intioiiu  i|i>i(is  novitcr  vci>u>  i'raiiani  Inil  in  Swainhcrtr  iina  ciiiii  duniinKs.  > 
quid  auteiii  lra<iav(>ril,  m'scio.  s|)cn>  iiiiiii  (inniter,  (|U(Hi  ipsi  reluxeiilur  de  caplivi- 
tatc.  si  dumiitus  cancellariiis  rojtis  vetiiet  Fraiikciifurdic,  ubi  crcdo  »H  per  aliqaos  dies 
mansurus  incorliü  do  causis.  Iionum  es!H>i,  doiniiii  Argentinense»  mitterent  aliquem 
fidc  digiium  m  I  <  mih  i  i  <  h  iMlntn  i  t  |K  ri  ipi<  ndiim  aliqua  in  facti«  illorum  Argentinen- 
üium  ....  daluiii  NürtnlJi'i-gu  die  :i  mcu.M.s  jiilii.  yitnihert  JnH  i« 

Str  St   A   AA.  lOS.  or  ch  /.  et. 
Gedr.  I).  H.  A.  II  nr.  :it5. 


963.  Markgrar  [k'mhard  an  Strasinburg ' :  will  :4<ibald  er  os  crralircn,  der  Stadt 
niiMoilon,  was  ainlor«'  Ki'ir-t<'?i  iiml  licircii  wcffoii  ilirt»r  ZölU-  iilM  iniigekomnipn  sind. 

Wenn  Stra--hurj.'  licn-it  i-l  iiiil  WuK  vcm  \\'iiiuit'n>t<-iii  ciiicii  ^iiillu  luMi  Tatf  zu  h-islcn,  «» 
Ml  will  er  dt'ii>i]lirii   vci ;iiila-.-iMi  /iir  Alilialluiig  di's.selbon  bis  zum       Juli  Kiifii»! 
■/M  baili-ii.        «laliiiii  >aMial(i  aiiti-  rdaliii  i.  [iSOS  Juli  .7.] 

i>tr.  St.  Ä.  AA.  W.  or. 

Bieg.  d.  JtoHcffr.  v.  Bai.  nr.  t633. 

9(li.  I)i(>  Slafll  F'rau'  an  S  I  i  a  ^ 1>  ii  i  «r :  lassen  \vi^^(•ll  <la>  wir!  cc  «li'nnc  cwer  m 
il/uiid  i!i-.saiit  iu'icl  kniiicii  In),  luil  uii:;crin  ^ciicdiueu  licrrvii  di'in  eni.stlicbeii 
geredet  haben  bitlciide  under  andern  sachen,  das  »eyn  guad  rat  und  hälfe  darcxu  tu, 
das  cwer  dincr  ledig  und  loa  gclaH>n  werden.      geben  zu  Prag  an  dem  nehstcn 
dunerstag  nach  sand  Procops  lag  des  heiligen  bcichtigerü.  Prag  JtM 

Str.  St.  Ä.  AA.  113  Df.  40.  or.  cft.  I.  cL  » 


965.  Heinrich  von  Miihihoiin  an  den  llal  von  Strassbnrg:  für  ein  in  zwei  Ter- 
tninon  zahli)an's  LüM'sreld  v<in  liMH)  (iuldeii,  für  da?;  sich  Horsildiy  von  Swinar 
vcrbürfrl  hat,  wieder  aiil  l'ieien  Fus.s  geselzl,  wird  er  znin  Köllig  reilen  unri  <ich  um 
die  Freila.^sung  seiner  beiden  üeliUirten  bemühen  .  .  .  und  dunckt  uns  drei  giit,  daz 
ir  Turderlich  Terschribent  unserm  hern  dem  künig  und  hercz(>gen  Stephan  und  dem 
kanczler  Wurseboi.  Für  die  übrigen  18000  Gulden  können  sie  keine  BQrgscbaft 
finden  und  furchten,  dax  nuui  si  (Hock  ud'I  lleilman)  herter  und  h(>rfer  liallen  wirt. 
Er  selbst  ist  ohne  einen  Pfennig  Geld  und  hat  40  Gulden  dem  Tachauer  Wirt 

1  Vgl.  über  d,e  Btntm  ditm  Martm  I>.  B.  A.  U  nr.  245  Aim.  1.  Wahndumm  itt  MwHm  Mn  m 
Sek^ighem  gemeint. 

■  Vgl.  uHtm  Jtü  85  <taf  Sokrtibm  dcnAm. 
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entlehnt,  die  man  durch  Vermittlung  Herman  Ebners  in  Namberg  surüclotaMen 
möge.      geben  dez  nehstcn  mittwochen  nach  sant  Margareten  tag.     [tarnt  JmH  14.] 

Str.  8t.  A.  Ak.  113  nr.  M.  or.  eft.  I.  d. 

966  h'untze  Leuttehn  an  ■Sleltmünter  Renibold  Wedel  und  Ammeister  Claus 
Berman :  berickUt  Hier  seiM  SrkmdigUHg  in  Sacken  der  i»  Scktuiniety  (fefangenen 
Siraßturger.  juatm»  {i»9S  JtM  9»}. 

Min  geu'illigen  dienst  zQ  allen  zilen.  lieben  herren.  wiüsent,  daz  mich  min  guten 
frünt  für  «it  ti  kaiit/.ilcr  Hirten,  der  do  ein  bisehof  ist  z">  .Megedeburg,  und  seil  mir 
dise  nocli}icsr|inl)cn  ^^l^n•k^•  -iflltcr:  z  i  drin  crstoii,  daz  der  kunig  lictc  pcsant  den  von 
ScIiaiiliiTjj  Z  I  den  viMi  Suaiilici mit  in  y.i]  reden  von  den  saelien.  und  kam  drr  von 
Hchriiiberg  wider  zu  dem  kiiiii;;!'  zii  dem  Heteler.  do  fnde  in  der  kaiilzeler  noch  den 
i^aehen.  d(»  ^ciU;  im  der  von  S«.-Ii«'»iil)er;i,  daz  ^iel^  die  von  Swanberg  gerne  wollen  Um 
richten  mit  dem  küntge,  daz  su  nuweut  in  »in  genoden  blibent.  und  mllent  denne 
die  von  Strasburg  lidig  sin  on  als  güt.  und  do  der  kantzeler  herus  kam  untxe  gen 
Nierberg,  do  enbAt  im  her  Borsibo  mit  sime  schriber  und  mit  sime  boten,  daz  er  faich 
fürsehe,  daz  cz  -^i<  lier  mit  den  von  Swanborg  gerildcl  wirde  und  daz  die  von  Stras- 
burg lidig  wirdeiil  (»n  <r.it.  oeh  liel  mir  der  kantzeler  geseit.  daz  er  liorle  von  dem 
kiini;;«',  daz  er  nienu'r  s'ine  wolte  irenemeii  mit  ileii  von  Swanbeif;,  die  von  Stra>burg 
werenl  denne  lidig  un  als  gid.  iVli  kan  leli  noch  nii(  erfarn,  waz  irs  gewerbes  si, 
denne  also  ich  .üch  vor  fersehrieben  habe  und  for  im  noch  gen  Prankenfurt  und  will 
lügen,  übe  ich  üt  Tiirbas  knnne  erfarn  bede  von  unsern  boten  und  was  irs  gewerbes 
si,  denne  ich  meine  als,  ich  sr'illc  bt^rfaz  von  unsern  boten  erfarn,  denne  er  hei  alle 
dage  bolschafl  von  l^ebeim.  und  waz  ii  li  errar.  Inse  ich  ueh  aber  wissen,  SO  ich 
erste  mag.      geben  zü  Menlzu  uf  sanle  Mariamadelendag  Truge 

Ki'iiitze  i.eiitzelin- 

(/»  rrrso\  Den  wisen  Inr-siebligen  lur  iteniboU  Welzel  ineister  und  her  Cli'iweri 
Berman  ammeister  min  üben  herren. 

Str.  St.  A.  AA.  IlH  ar.  H8.  or.  ch.  l.  ci. 


967.  Albrecbt  Herzos;  zu  Oe-^terrei«  Ii  an  Mei.sler  und  Kai  von  Strassburtr  :  als 
villeicbl  vormaln  wol  au  ew  kümen  ist.  der  durleuclilig  türste  unser  herr  und  swager 
der  rumi.seb  küliig  den  lioeligelnM-nen  iursten  unsern  lieben  olieim  marggraC  Ju-sten 
marggraren  ze  Mörhem  gevangen  hat,  lassen  wir  ew  wissen,  daz  uns  der  bochgebom 
f&rste  her  Wilhalm  marggraf  ze  Meyssen  Anser  lieber  swager  und  6heim  und  die 
lantherren  von  Beheim  und  von  M6rhern  ernsticich  und  vasle  gemant  und  angerufTt 
habenl  umb  liillT  in  ze  tön  von  der  und  andrer  irer  gepresten  wegen,  alz  wir  in  des 
phlichtig  und  und  gopnnden  w°rii.  darzu  hat  uns  der  hcK'hgeborn  furste  unser  lieber 
swager  herezog  .loliaims  von  (iurlilz  uiisers  ol»gen.  herren  .  .  des  künigs  brüder  auch 
wider  denselben  unsern  herren  .  .  den  kunig  umb  hillT  gepeten  und  anger&fft.  davon 
besandlen  wir  all  finser  lantherren,  rilter  und  knecht.  und  nach  der  rat  und  under- 
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weyjtung  haben  wir  von  tlorxolht'n  stich  und  sundorleioh  von  merkleicher  und  gro^spn 
botiworung  wegon,  die  wir  &n!«er  bind  und  leutt  von  uii!>cnn  egcn.  liorrtMi  dorn  ki'inig 
gf>hal>t  und  golitton  ImI  <  n  :ils  sii  Ii  das  vindiH  und  wir  wol  küntit-ii  Ii  rürhriniron 
wellen,  wenn  ile-<  /eil  uiit.  <leiii>t  !l»eii  niiH-nii  liet  reii  drill  kuiiijT  luiscr  ahi-ajrbrij'f 
jre>:iiii1l.  der  ali^'i x  lii  illl  wir  e\\  liietiiii  veisluv>eii  >eii<ieii.  iitiil  liahell  auch  dvii  vorgcn.  * 
lür^leii  und  heiTcn  \i'l/.eii  jioaiidi  am  iih  rkl«'ifli  volktli  und  wellen  in  mcr  hillT  lün, 
ob  des  dorin  gej^ehicht.  davon  bitten  wir  ew  mit  gantxem  llein  und  ernste,  ob  die  sach 
icht  anders  an  ew  kerne,  daz  ir  ew  denn  daran  niclil  kerel,  sunder  Ans  darin  verant- 
wurt,  alz  wir  ew  des  sunder  wol  gelrawn  und  auch  in  ruci-n  siuhen  gern  tfin  wellen, 
wo  die  an  &ns  kernen.  geb<>n  »>  Wienn  an  sand  Marien  Magdalen  tag  unm»  (>t<-.  m 
nonngcsimo  quiiilo.  Wttn  tStHt  Juli  2)1, 

Str.  St,  A.  Ak.      or.  rh.  \.  ch. 


•Hill  Maru'kial  Üeriiliaid  an  Mei>lfr  nnd  Ual  \<>n  Slrasshiirj;;  '  als  ir  uns  m^- 
st'liiiohcn  lianl  von  de/.  ^' I  i  > /.i- n  d  i- n  wolffs  wc^icn  unih  ryii  IVidcn  /.wusclicu  ucb  und 
im  zö  uiaeben,  dax  han  wir  wol  verslanden,  her  umb  wiszenl,  daz  wir  die  iiclbe  uw^er 
botsehaft  an  yn  bringen  wollen,  waz  er  uns  dar  umb  zii  entwurt  gil,  daz  wollen 
wir  uch  wider  laszen  wiszcn.      datum  lladen  in  die  beati  Jacobi  aposloli 

Badem  [iSM]  JuU  20, 

Slr.  St  A.  AA.  81.  or.  ch.  l.  d. 

Reg.  d.  Markgr.  v.  B.  wr.  it3S.  *» 
Vgl  dort  muh  «r.  ^637.  1640. 


969.  Straßbttrg  m  Prag,  dankt  für  die  biskrrige  frenndUcie  Venrendung  für 
die  gefetngenen  Oesnndten  und  bittet  irm  Mitteilung  von  aliem,  was  ihrer  Sache 
dienen  haun.  tSM  Am^mM  9. 

Den  ersamcn  vürsihtigen  und  wisen  unsern  sundem  gAten  frAnden,  dem  burger-  » 
meisler  und  dem  rate  der  grossen  stat  zA  Präge  embieten  wir  Reimboll  Wetzel  der 
meistcr  und  der  rat  von  Strazburg  unsern  fränllichen  willigen  dienst,  lieben  TrAnde. 

alsc  wir  Mfh  vormals  Kpscliriben  hanl  von  unseriMi  crhcrn  holirn  wcgon.  also  ist  uns 
wol  kiintliehf  viirkomen.  wie  ir  pi<><<en  orn<te  zi'i  tlci selben  saetien  haut  und  jielon 
hanl  und  al>e  ir  nrn  onrh  uwer  liut-i  liall  dar  ntulie  hanl  j.'eton.  des  wir  i'u  h  onch  » 
l'rünlliohc  untt  mit  allein  ern.sU'  dunckent,  und  hilU-nt  nc-h  uIkt  du  hy  Iruntlu  he  und 
mit  allem  ernste,  das  ir  uch  wellent  dieselbe  unsere  sache  lassen  empfolhen  and  in- 
denckig  sin,  alse  wir  uwere  gAten  frAnlschafl  dez  besunder  allezlt  wol  gelruwent.  und 
waz  ir  von  hofe  oder  andere  meren  wissen!  oder  empfindent,  die  da  segelicbe  und  uns 
zA  verschriben  sint,  das  ir  uns  das  allezit  wellent  lassenl  wissen  und  öch  daran  u 

1  D'r^fUtc  lir.ilulifjl  am  f  Augmt  IV.Kt  den  Emy'fitnf)  eines  nhermnhgen  S<hreihen$  Wfgrn  da  IPimiMN- 
rittuna.  deutn  Antwort  er  jedadtnoA  erwarte,  um  tie  ihntH  ilami  »ofort  mttsuteüen.  113901  fwiaqaut» 
pMt  vhie  Petri.  [OUL  AA.  84.  «r.  eh.; 
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keinen  kosten  noch  arbeit  lossent  betom,  das  wellent  wir  ouch  wileklicbe  und  gerne 
umbe  och  und  die  uwem  zQ  verdienende  baben.  datuni  Teria  tertia  pruxiniaante 
diem  Sinti  pape  anno  domini  13!)i5. 

Str.  St  A.  Ak.  m  K  8.  top.  mb.  eoae». 

9711.  Reimboid  Wetzel  der  Meisler  und  der  Rat  von  Strossburg  an  Markgraf  Jo- 
hann von  Hrandenburg:  danken  für  die  freundlichen  BemUliiin^'i  ii    .    von  unsere 

erborii  botlcn  wcircii.  'ii<>  icl/iiiil  in  vi'lctijjnisso  sini  .  ..  iiikI  hiUi'ii  um  fcrticro  Ver- 
wendung und  Hülle.     duluin  teriu  terliu  pru.ximu  unte  dient  .scli  Sixli  pape  unno  13iK'>. 

t39X  August  3. 

Str  St.  A.  AA.  1  i:t  nr.  Ib  cop  mb.  coaec.  Darunter  die  Ac/tu,  daß  gletchlauUnä  an  l'/uls- 
gntf  Xm/fitdU  dm  iSütger»  §uekrkbtm  mL 

971.  Reimboid  WeUel  der  Meister  und  'h  r  Kai  von  Strassburg  an  Herxog  Stephan 

von  Baiern:  danken  für  seine  frenndli<  In  n  lloiniilnm<ien  zn  flunslcri  ihrer  gefangenen 
Hnten.  die  ilir  Diener  Martin  ■  ^rröslii  lic  irerütnt  l  -  liat  und  bilti-n  um  ferneres  Wold- 
wullen,      dutum  feriu  terliu  pru.ximu  unte  diem  seti  äixli  pupue  unnu  1390. 

iJSff  Auvutt  9» 

Str.  81.  A.  kk,  113  w.  18.  eof.  mb.  «oora. 

97?.  Markjiraf  lIiMnliarii  von  Haden  an  .\liistfr  und  Hai  V(»n  Sirassbur?  ...  als 
ir  uns  gescliriben  liünd  umb  die  kerunge,  die  wir  un  die  uwerii  vordem  von  der 
nume  wegen,  die  den  unsern  geschdien  ist,  als  sie  hem  RQdoUT  von  Waaselnhcin 
gedient  haben,  daz  han  wir  wo)  verstanden,  harumb  wissend,  das  wir  mit  her 
Burckarten  vön  Mulnhein  von  Rechberg  vil  anders  gerett  haben,  dann  ir  schribend. 
wir  retten  mit  ime  und  ^ehied  von  uns  ouch,  daz  wir  die  kerunge  von  dem  hou|<iinan 
gern  nemen  wiMtcn.  muht  uns  aber  da/,  von  ime  nit  (ies«  li<>lieii,  .«o  w'ilten  wir  de/ 
zu  den  uwern  wartend  siti.  die  ime  uf  unscru  .-'baden  peflienl  band,  wann  dix  li 
andern  liiten  jiekert  ist  worden,  den  oueli  dez  nials  genomen  ward,  und  dfin<k  uns 
unlrüntlieb,  daz  uns  als  vil  ungliclis  von  üch  und  den  uwern  gcsehiht,  wand  ir 
gestattend  dez  und  andere  z&griffie,  die  den  unsern  von  üch  geschehen,  daz  doch 
nit  sin  8(Ht,  als  wir  darumb  unser  ampllute  etwie  dick  zö  uch  in  uwer  statt  geschickt 
haben  nach  der  bricve  sage,  der  wir  und  ir  in  frünlsrlian  ubcrkomen  sin.  und  be- 
gerent  an  üch,  daz  ir  sehalTen  wollend,  duz  da/,  nrnl  anders  <«ekerl  und  wid<'rl;in 
werde  umb  dez  willen,  daz  wir  in  fruntsehairt  mit  einanfier  hlihen  un'l  daz  \cir  nit 
furltazz  bringen  durlTen.  wie  ir  uch  gen  uns  versehribeli  habent.  daluni  Baden 
feria  quarla  posl  vincula  l'eiri  anno  ele.  1)5.  Baden  J3!ßJ  August  4. 

Str.  St.  A,  AA.  8».  or.  cA.  Ut.  d. 
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973.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meisler  und  Rai  von  Sini-^shurp :  jteijri 
Empfang  des  Briefe»  in  seinen  und  des  Wunni't.sioiner!«  Angrlcjiriihfit^-n  an.  Den  in 
Lichtenau  ^'«'\viin.s(•lltpn  Tajr  kr.mu-  er  w.-sr.-n  <lrr  Sln'ili}rkrit..n  mit  I.ii-Iwi^'  von  l,i«  h- 
tenlxTjl  niclil  l<'i-^l«'n.  wi-ll«-  üImt  lam  JO  Aii^m-t  .iiu-ii  tag  /.ii  lU-inliiii,  .Sali>>|.a<h 
o«l('r  Olterszwilr  brs<  |ii«  k«'n  '  uii<i  t  rw  artt-  an  «-nu  in  dii-ser  Orte  nächsten  Freilag  über  » 
a<  hl  Tage  ihre  Holen.  Dort  wolle  er  ihnen  mitteilen  lasHen,  in  was  för  Stftcken  ihm 
und  den  Seinigen  unfreundlich  vtm  ihnen  gewhieht.  Kr>nnen  sie  ihm  aber  bei  dem 
von  Lichtenberg  TrTwtung  erwerben,  so  will  er  auch  /n  I  je  hicnau  einen  Tag  leisten. 
Sendet  Abschrift  des  Briefes  vtim  (flelssendcn  Wolf*  und  holTl  mit  rlicscm  aiis/iilrair.'n. 
<la«7.  er  liinifcr  Frieden  mit  den  Stras*s«burgem  luiUen  soll.  •latum  Harl.-n  m  vi-i!<;.  ■« 
S.  Laurentii  martyri».  Baden  IStWS  Auffust  v. 

Str.  St   A    AA         <rr  (^ 

Beg.  d.  Markgr.  r  Bad.  ur  104i.  lyL  nr  1643 

974.  Kimijr  Wcn/.i'l  an  Mit-Ii  t  und  Mal  von  Stia>>l>ur)i :  Icill  mit,  dass  er  seinen 
Bruder,  <lrn  Matk^'raren  .lohann,  zum  llanplmaiu»  des  Landes  Uülunen  bestellt  habe,  n 
geben  zu  l'rau'  !:«'■>  an  sant  Laurencii  tajie  Praß  1895  Autnt* 

Str.  iU.  A.  AA.  Iii  nr.  47.  or.  cA.  ctnuv. 

975.  .Markgraf  licrnhard  von  Haden  an  M«  i>lt  r  und  Hat  von  Slrasshurn ;  *  hillct 
für  Hans  v<»n  Hlinm  iiowr.  d<  r  >-fiiH's  Itnidrr-  wihm-ii  ihr  ( iclanjrener  i.sl,  und  .sieh  zu 
unsn  r  Krauen  Taji  wieiler  antwurlen  soll,  vvj  iU  ii  .s  Ziel  bi.s  auf  nächste  Weihnachten.  •» 
dal  um  Üadeii  in  die  s.  Laurentii  martyris  a.  d.  05.  Boden  1S9S  Amgtut  iO> 

Str.  St  A.  AA.  «1.  or.  ch 

Ay.  dL  MMyr.  v.  Baä.  nt.  164». 


97(>.  [Jli(  ker  von  Rolctd>ur«  Unit  kund,  da.ss  er  uul  der  Stadt  Slrassburg  gesühnt 
isl  . . .  von  des  nachjagendes  und  ylunge  wegen,  als  die  iren  mich  vielen  und  jagcten,  » 
als  ich  die  von  Swindoltzheim  angriflen  hetle  und  gelobe  oueh  vär  mich  und  alle 
min  helfler  und  die  minen  dise  sQne  und  rahtunge  stete  und  veste  zü  habende  und 
die  egenanten  von  Strasburg  noch  die  iren  von  der  sache  wegen  niemer  an  z&  lan- 

*  ÄHflUtJß  J'f"r:h<:im.  Dankt  Mtirkijraf  Bernhard  dni  Sir.ir<li\ir(ffrn.  daß  sie  den  vonjfschj'jrirncn  Ttuj 
JeitttH  tpoBm,  bittet  aber  ihm  eu  Liebenach  Baden  lu  kimmen  am  is  August.  (Ohne  Jahr)  tncntüg  *' 
BMh  «MW  IMWMI  «SSBiBpttMilL  (ibid  AA.  10.3.  or  eh.] 

>  In  dienern  Brief  vom  7  Atigusl  ni-hreibt  Wolf  t.  Wunnmstein  an  Markgraf  Benümd,  daß  er  mÜ 
den  Strafiburgern,  denen  er  ja  »chriftlich  seine  Ansprache  mitgeteilt  habe,  Frieden  halten  woOe,  bit  er 
von  ihm  günstige  Anttwrt  bckutume. 

>  1395  Segtmber  H3.  Derselbe  dankt  für  da»  bi$  Sant  Miekdstag  beteilligU  Ziel  und  erbitut  u 
weitere»  Ut  ^utnaefa.      dat.  l>nrlMli  feria  qainta  post  Hathei  apottoli  «t  «vattg.  a.  d.  M.  fMd. 

AA  Sl  or.  eh.]  —  l.l'.t.')  Dttemhev  1:'  I)tr»elh(  bittet  .•temem  IHeiwr  ILins  c.  Bhminnu  dnn  Ziel  zum 
Antrtit  seiner  (i^anget%sthaft  anf  'kn  «wUmd  aantag»  äO  Februar  JälMi  :u  verlangern.  liadeo  io  die 
dominica  aste  beste  Loeie  virg.  s.  d  96.  [ibid.  Ul  8t.  or.  dt.] 
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gende  noch  s&  hindernde.  Er  siegelt  sowie  aur  seine  Bitte  Juncker  Heinrich  von 
Fleckenstein  und  Heinrich  von  Otlerbach.  geben  ur  dunrcstag  nehsle  noch  unsere 
rrowentage  der  eren  des  jores  13!)5.  1S9S  AmguH  10, 

Ar.  St.  A.  ii.  0.  P.  lad.  l(W>/l6i;.  .1  »r.  ch.  Ht.  pat.  c  9  $i§.  impr.  B.  eep.  thaii.  eoae». 
A  Mü  der  üeberaekrift  d«tan  in  Seilte  per  copiam. 

Ebenda  ton  1396  MArt  24  neuer  FehiUbrief  Blieker»  an  Stnißburff.  [ur.  th.  c.      imitr  J 
Ehe»  da  wn  lö'M  Afn}  j:,.  Sahn,  hrt'/  Ii!i<L>,<  mit  si  raßbnrg  betoHdert  toege»  OefttHf^ 
nähme  de»  Utraßburger  Burgeis  Hanteman  6turm. 


917.  Ich  Diether  Burggrofe,  Cunrat  Armbroster  und  Ci^ne  von  Kolbolzhcim  dunl 
1*  kunt  mengelichem  mit  disem  briefe,  da«  wir  do  by  worent,  also  Blicker  von  Roten- 
burg zt\spmch  don  orhrrn  wisen  und  Iv  si  hoiden  meistere  und  ra(  z»  Straszburg  von 

des  niulijajrctidi's  irnd  ilmiu«'  wf^cn,  also  ir  dicner  tmd  dir  ircii  iinc  nocli  jatrclon 
und  in  ilelen,  als  er  dir  vun  Su  iiidnHziM'im  un^rrilTcn  lietle.  und  da/,  U(  Ii  du/ rrullicli 
und  lifplifli  gfrililcl  und  jrt'süucl  tiunt  und  p<'rilil  und  posuncl  ist.  und  des  /ii  m- 
16  kundc  so  hanl  wir  die  egcnanlen  Diether  Hurggrolo,  Cünrat  Armbnisler  und  Cüiie 
von  Kolbetdieim  unsere  ingcsigel  gelrucket  zi^  ende  dirre  gcschrin  in  disen  brier. 
datum  Teria  quinta  post  a.tnmptionis  Marie  anno  05.  ISBJ  Amgiut  1», 

Ar.  A.  iL  0.  D.  P.  lad.  106.  cop  ch. 


978.  Prajj  an  Sti:iss)»ur^'  woiron  der  ( i<  r;mv."'tm;ilimc  rlcr  Siia^.-burjjf'r  nolcn  ■ 
so  cwcrn  orhern  brii'l  li;dnMi  wir  volkuiidiclu'ii  wdl  vt'itiiiiiK'u  uml  halx-n  mit  unserni 
giK'digt-n  herren  dem  kumg  undi  vwvr  gelangen  eruslliclieu  geredel  und  geinanel,  der 
dieselbe  sache  dem  hochgebornen  Tdrsten  und  herren,  hem  Johannes  Margrafen  m 
Brandemburg,  xu  Lausitx  und  herczngen  zu  G6r)ic2  seinem  lieben  bruder  gencxlichen 
bevolhen  hat,  under  andern  des  landes  sachen  volfüren  und  zu  enden  nach  dem,  als 
n  das  aller  bf>qiiemlieht  sein  wirdet  euch  und  den  cwern  riVlicH  nnri  aii<  h  nu/.lieh  nicht 
alleiti  in  den  s:i<  lir'n,  sunder  in  allcti  andi-rn  wir  ein  Ii  dincn  vveilfii  nucli  unscrm 
vermügen.      geben  zu  l'rag  am  Ireilag  nach  saud  UarUK)lonieii>  lag. 

Jt'rag  [lä!*3  Auguai  97h 

Ar.  8t.  A.  kk.  IIS  nt.  6.  or  ch,  t.  eL 


^'         979.  -Markgraf  Uernhard  von  Maden  an  Mristcr  und  i?al  vdu  Slra.ssburg : '  zeigt 
Kmpfang  ihres  Uriefes  an  und  iH'scIieidet  in  seinen  luid  des  gleissendeu  Wolfs  Ange- 
legenheiten einen  Tag  nach  Baden  auf  Dienstag  Ober  acht  Tugi>.  datuni  Pfonsheim  stjukr,». 
feria  sexta  post  Egidii.  rfonhelm  119»5  aeptemher  9J, 

Str.  A.  A.  AA.  84.wr.tk. 
»'•  2^.  d  itartfr.     S.  nr.  1845. 

I  JVoeA  einem  beilitgrn'lcH  «Mi  MoM  ngMtift»  Zettd  «dUdkf  «r  tfom  Eidman  muek  Budat,  wn 
fem  hetUt  für  sie  zu  thun. 
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980.  König  Weuzel  au  Slraßhurg  tregru  drr  Gefnngtnmimt  itr  ttadtU^en  Qe- 

]A\wn  getppwcn.  siiIcIh'  boliThiifl  uinl  Wriv«-.  die  ir  uns  ucsiinl  h:ih\  von  gofeng- 
m'issc  wTiifn  HriiirK  h-  vini  Mnllicim  iin<)  .uirli-r  cvmt  n»itl>iir^'i  rc,  tlic  iJcsclm  von 
S\v:iiili<'r;r  y<  l;iii<:»  ii  hat,  lialifn  wir  uul  vor-Lmtlcn  und  ist  un.-  ^ulriic  ^'esi  liichl  voti 
lierr/.t'n  Icil  imkI  so  wir  uhsit  .hoIIm's  saclirn  in  cym»  sass  grbraclil  haben,  so  w«»ll«'n 
wir  dortiff  g(>da<*ht  avm  und  iin!«orn  4'rn!»t  (ioruiT  krn^n  und  wendon,  das  die  egenanten 
cwcr  milburgrix»  »ultrhs  gffenirnus.s  lodijt  werden.  gpben  zu  Präge  am  nehsten 
monlage  vor  mavr  Trawon  nativilali!«  unser  riclip  dt>!i  U^hmnisehen  in  dem  32  und 
des  romiüchen  in  den  'A)  jaren. 

5fr.  St.  Ä.  AA.  118  nr.  7  or.  dt.  I  cf. 

981.  Cj'mo  von  Oiici  hacli  ein  i'^i'lkm'bl  Wlcennt :  dass  er  von  der  AnspraHio, 

dif  er  itiid  -rinc  cliclic  liiis/wirliii  •  von  den  im  vi'riraMjrcncn  Kric-rc  ihnen  /iif  fii^Mcn 
Schadfti  ^'r.-iiliiil  i>l  V.\'  ^.'rlobl  kiMiirilci  Aii-jn .n  In'  lerntT  zu  crhebni.  ^.'cIm'ii  an 
dein  nehesleii  diiiire.^la^e  nat  li  iiii>i'ii'e  iVoweii  la>.'e  der  jiiniierii  dnilzehenhiindert 
ni'inUig  und  FAnf.  iaos  Septem^r  9. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U  V.  lad  1*>6  ur.  mb.  ht.  {hU  c.  »-  ycnd. 


982-  Johans  von  Thun  macht  bekannt :  ihi.-^s  er  mit  Meister,  Hut  und  liürgerii 
der  Stadt  Strassburg  gesiilmt  ist  . . .  von  sehaden  wegen,  der  mir  minen  geswüsler« 
den  und  den  unsern  von  in  und  den  tren  geschehen  ist,  in  vergangenen  kri^n. 
Er  gelobt  keine  Ansprache  melir  zu  erlieben.  geU^n  an  dem  nehsten  fritag  nach 
unser  Trowen  lag  der  jungem  des  jores,  do  man  zalt  drülzchcnhundert  und  fänf  und 
nuntzig  jare.  J9»B  Stfumher  10» 

Str.  St.  Ä.  Q.  D.  F.  lad.  106.  or.  mft.  W.  pat.  e.  $.  pemä. 

9}l.{  Keimbolt  Wetzel  der  Meisler  und  der  Hai  von  Slrassburü  an  die  Uvr/.ÜQp 
AilMcrhl  den  ällcrett  und  jiiiiirt  n'n  und  Willifhn  von  <  )cslerrei<  h  weiten  der  tieFarijren- 
nahine  ihrci'  ( ii'.^aiiillcn  ;  und  a!sn  «lir  von  nnc  jdfni  Kiiin;;i'|  x  liiedenl  und  er  sie 
gnedeeliclic  liesz  un<i  bi  (lladnin  m  Heiienn  Ivameiit,  do  haut  die  von  Swamuiberg  .  .  . 
sie  ufgehallcn  und  gefangen  und  das  ire  genomen  und  lange  zit  gefangen  gchebel, 
über  daz  das  wir  mit  den  von  Swanenberg  nulschil  denne  gAtes  wustent  zfi  tunde 
haben.  darzA  so  ist  derselben  unserre  erbern  bntten  einre  leider  in  der  gefengnisze 
dol.  gnedigcn  herren.  wände  ni'i  nnserre  vordem  und  wir  so  lari':»'.  das  daz  nieman 
verdenekel,  gros  sehen  und  züver.-ihl  z 'i  unserre  ^rnediiren  lierii-st  baft  von  Osterrieh 
ßcht'lx-l  haut  und  wir  sMiidiTÜ«  lif  zii  uvsci  ii  ;;njidi'n  habriit  .  Daher  l)ilten  sie  nm 
Hriele  und  Itol.seiiatl  an  den  .Markgralen  .l<iliaini  von  Brandenburg,  damit  ::ic-li  dieser 
beim  König  um  Freilassung  und  Enlschädigung  ihrer  Gesandten  verwende.  dalum 
ferhi  2  ante  diem  exaltationis  crucis.  [IWS  September  13,] 

8lf.SLA.AÄ.  112.  or.  ntb 
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984.  Herxog  Alhrcilil  von  Oe.stern'ich  an  Markgraf  Jolinnn :  billel  ihn,  nti  dassotb 
Icunigrcich  ze  ßeheim  zu  ewnn  gcwalt  und  ausrichlung  komcn  ist,  »ich  für  die  Frci> 
lassung  der  Strassburgcr  Geaandlcn  zu  bemühen.  gelwn  xe  Musinunsler  an  Trcylag 
nach  des  helligen  kreuczlag  anno  i:)!>5.  Mtumünater  MSoa  SttftUmber  17. 

Str.  8t.  A.  Ah  IIH  ar.  12.  ceji.  eh.  «mm. 

■ 

9X5.  Retmbold  Wet'd  der  Meisler  und  der  Rat  von  Slrassburg  an  Markgraf 
Bernhard  von  Baden : '  Burckart  von  Muhiheini  hat  Ihnen  gcsuKl,  dass  der  gleisiteiid 
Wolf  nicht  bis  zu  Marllnslag  Frieden  hallen  wolle,  wenn  sie  nicht  da  zwischen  zu  ■V'N^'r.  //. 
einem  {rfillic-hon  Ta<,'<-  konum-n  oder  ihm  roiit  thuii  willlcn  .  .  .  wie  wol  «la.s  ist,  doz 

10  wir  ilfii  ßfliczciKini  uoH   nil   wis^-ciit  trc-clH'fliircl  li;il»i'n  .  .  s«»  welloni   wir  iiwcrii 
j/naih-n  zi'i  i'rt'ii  »riMin'  i'iiicii  iiti\ cidiiijifli'n  t;i;.'  Ici^lcii     .  wcmn«  <ii  ir  den   tat?  vier 
vor  vi-rkiiiKieiil  .  .  wer  aber,  das  wir  aliio  nit  gulliche  iiiil  iiiie  i  lu  i  knincnl,  sii 
sol  uns  allewege  mit  rehte  gegen  tine  benfigen.  und  damlT  su  blihc  ouch  der  fridc 
bitze  sande  Martins  tage.      datum  die  dominiea  ante  fest  um  S.  Michahelis  archangoli 

tA  a  d.  05.  jsioß  September  »0. 

Str   St.  A   AA.  H4  fO;)  th 

Heg.  d.  Markgr  V-  tiad.  ur.  Jti'tl.  vgl.  ur  JUii 


9II6.  Markiiraf  Johann  von  Hraiiiirnhiirjr  an  Sirasshiir?  woyeii  der  (Jefanpon- 
iialiiiH'  <]vr  ^-tädiisi  licii  ( ic>aiiillfn  :  tii:i  wir  m  li  c/ii  wis.<eM.  rliis  uns  ihm  Ii  nichl  vol- 
***  koiiienliclie  t^evolii  i>t  das  koingreicli  e/.u  lieheini  undc  die  Kriiiekunge  der  lioiilii- 
mansehalTt  iäl  uueli  noch  nicht  gencdidi  voHenbraeht.  dQvon  als  Luide  wir 
volkomcnliche  geweidig  werden  und  das  kunigreich  uns  gancz  und  gar  bevoln  ist,  so 
wollen  wir  uns  denne  um  die  vorgenanteii  gefangen  ewir  boten  getrewliehen  arbeiden, 
fieissen  und  durch  ewim  willen  also  dorczu  tun,  das  ir  uns  sinxlcrlichen  danken 
werdet.      gegeben  ezu  Präge  an  dem  tage  sancti  Jieronimi  anno  i:!'),'). 

Prag  LWff  Septeutber  :iO. 

8tr.  8t.  A.AA  IIA.  nr.  9  er.  dk.  I.  d 

Heinrich  ton  Mahhem  ah  Meister  nnd  Hat  ton  tShaCburg.-  berichtet  Mber 
seine  Oesandtseie/i  nach  Prag.  rrog  1395  OeUtber  3. 

»  Dem  meister  und  rat  enibAte  Ich  miuen  willigen  dienst  allzit.  als  ir  wol  wissent, 
von  waz  saehe  wegen  ir  uns  heriti  geschickel  habent,  zu  dem  ersten,  do  fcoment  wir 
für  unsern  herren  den  kunig  und  erzalt  im  Hans  Bock  der  stettc  notdurft  zu  dem 
besten,  warumb  wir  worent  ufgeschiekel,  d(»  omphalt  h  es  min  herre  der  kunig 
herczog  Stephan  von  Peyern  und  dem  nuwen  kaucxler  und  dem  Stymaten  und  dem 

u  I  2äUi  Otitt.  36  antwortet  dericlU :  er  habe  den  gleißenden  Wd/  beredet  gegen  «te  Frieden  m  haiten 
bit  8.  Startinttag  [No9.  11}  nnd  btM  dahin  m  einem  Tage  mit  lAiiM  ttuammtn  m»  komme»,  mm  giUUdt 

seine  rrrrmnls  <tii  m>  gTirfitrie  Avii>ritchr  :im  Amtfog  AI  Mugeti,  datam  Pfocihwin  ferla  B  Mt« 
Michaelis  arcbangeli  a.  d.  9h.  [ihtd.  AA  ^4  or  ch  ] 
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hnfmeisflcr.  dor  du  Itid  i^l  und  inaclitcnl  uns  drc  <>in  tau  für  !<i<-*h  in  des  muncxmcisler» 
hus.  do  kotnont  wir  hin  und  immIi  iler  Hrrtonberfn^r  und  entallc  der  Herlenberger 
:<in  klage  von  des  kuniecs  woinMi,  do  vernnhvurle  llaiiH  litKk  das  und  wir  von  der 
t^lolle  \v(  i;t'ii.  und  bnifhlcnl  dieselben  dis  nnh'  \vi<l(  ruiiil)  (Vir  den  kiiiiit;  und  machten! 
m\A  eil)  iil^i  lila;;  iidi  /  ii<><  |i  |iliii<rcsti'n  m  yolt  ilcr  kiiiitv'  ul  citMi  Hin  koinci),  so  woll  t 
d»'i'  kiiiii;!  ;ui.|.-i   i;.  Ii  Im  -.'ihI<-ii  iiikI  fiitrli  dir  sJal  von  Sl i a>/.|iiiik».  ><»  vvollent  «^i 

gidlicii  dai/u  rcdiMi,  da/,  die  >lal  iiiil  iiiiii(ii)  lirricii  ;f«'l'iciil  wurde,  nl.so  .si  liicdeii  wir 
doxpinalc  von  den  liorivn.  ücImmi  licm>n.  nii  wis.-icnl.  das  her  bontebui  dax  gei-icht 
rurha)ist>r  sagci  und  ein  isorii-hl  ^'wartol  hot  und  wissenl  ouch,  dax  wir  doz 
cinphundon  hanl.  und  durunib  sini  wir  vor  d<nn  kunig  und  sinou  relon  gowei«en  und  h 
liant  in  jiesoil.  wir  vurnial-  iiti-^  «Icr  nfschlüK  ii»  iroKobcn  .sie  von  unser«  herreit  d(» 
knni<;i  >  \\r';.'<-n  du  lial  nn.-  der  kiitiit;  srl|n'r  scantuitlcl.  er  wi.ss««  Havdn  nicht,  wann 
lierr  l!nr  >«  lii»i  kninr.  was  itn  dci  -ai'<-.  donadi  \v<  lii'  er  mis  aiit u  ii  li  ii,  und  wi>>cn(, 
du/,  wii'  der  anlwiiii'  wailciil  wann«-  uns  dn>  antwiri  uirl,  m»  ucIIciiI  wir  lirvin,  <o 
wir  crälc  mo{r<'iit.  wann  un>('r  din<;  k(>in  ende  liol,  weder  von  dem  ki'itnge  nuc-h  von  n 
hcrczngo  Jtdmnse,  do  wissoni  ueh  naeh  %u  richtonde.  lieben  herren.  wiüüent  ouch, 
als  wir  lieh  vormals  omhtilton  lialdenl,  daz  dax  lanl  hen-xoge  Jtdians  geswom  habe, 
daz  hei  der  knnig  alles  widerrulTl  und  ist  alier  dinee  ent^lniren  und  als  der  pnrtyen 
vor  zwo  wnrent.  flor  sind  nii  drfie  worden:  der  knnu;  i  l  i  in  sitc.  hertzoge  Hans  der 
amlersilc,  ilt  r  altf  inarjjjrraf*«  v<>ii  Mcndierru  nfl' dir  lii  iltc  -itc.  uiirl  sclicilijret  «lie  den  * 
kuni«;  vastc  uiit  luaiidc  und  niil  nanini.  und  lianl  iin  zwei  sldss  an^M•Wllnn^'n.  our-h 
wi.v-enl,  da/,  der  nKn-;;;rial  die  liere/ujrcMi  vt»n  Oe.sU-rricli  und  der  behennai  licn  hern'U 
ein  teil  ligenl  ulT  ein  silc  uflf  dem  kuiiigc  und  herezoge  Johan»  und  der  marggraff  von 
Myssen  und  der  behemisehen  herren  ein  teil  by  in  uf  der  andern  siten.  do  wissent, 
daz  der  kunig  gerne  lule  hette  und  sich  gerne  rorte,  so  wtl  er  kein  gelt  uügen«  90  » 
wil  im  nieninn  veriifhen  dienen,  (»ucli  wissenl,  da/  der  itotdeler  die  vesiin  gerwe 
vcrhraiil  i>l  mit  einander,  und  dt  ui  kniiij:«'  miil  di  r  knni<rin  «.'nxscp  sclmde  ist 
;:i--iiii  licn  diK-li  wi-scnl.  daz  uiati  alu  r  zwuM  liriil  um  Itfircu  va>tf  Iflnigel,  wie 
ila/.  eui  ende  nymt,  dux  ^öllent  uir  empinnden.  geseluihen  am  .«^unneiidug  nach 
saut  Michels  dag  zu  l*ra{rc  anno  1.1^95.  Heinrich  von  Mülheim  ritter  * 

Str.  St.  Ä.  AA.  11»  nr.  1».  or.  cA.  l.  cl 
Jt^  D.  B.  A.  II  8.  383  Aim.  ». 

9B8.  Markgraf  JolUtim  wm  Brandenburg  cerkSndtt  H^tißhUt  det  K9niff9, 
daß  derselbe  die  an  Siraßbur^  ergangene  Ladung  vor  das  Hofgeriehibit  zur  näeAsien 
Fasimekt  kinansgeschoben  habe.  ihrag  139ß  Oefefter  ».  * 

Wir  Johans  von  goles  gnaden  marggrafe  zu  Brandenburg,  zu  Lusicz  und  herczog 
zu  Gorlicz  des  allcrdurehleuchtigisten  furston  und  lieren,  hern  Wenczlaus  mmi.sehen 
kunigs  zu  allen  /eilen  mcrers  des  richs  und  kunigs  /u  IJeheim  unsers  lieben  heren 
nnil  pniderH  Imfrichter  bekennen  und  tun  kunt  mit  discm  hricf.  das  derseih  unser  lierr 
und  hruder  <ier  kuui{;  dem  annueisler.  rate  und  ileii  l»ui).'t  iii  gemeiuli<-li  der  slaf  zu  ** 
Slrassburg  in  bolichen  iaUungen  un.spraelien  und  saelien,  uU  er  oder  ymant  von  siiieu 
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wegen  zu  in  hal  und  vor  siiioin  und  des  ri'iclis  hofgcriclit  uf  sy  von  sinen  wegen 
gegangen  und  getriben  sein  einen  ufschlug  gegeben  hat  bis  uf  die  vasnacht,  die 
schierisl  kumpt,  also  das  hie  czwischen  und  derselben  vastnacht  vor  dem  egenanten 
hofgericht  ab  von  stner  ansprach  wegen  keynerley  geridit  oder  clage  ufT  die  egenanten 
»  burjrer  geen  oder  getriben  werden  sol  au  govcnlo  doch  uns«  liedlich  ycdwederm  teyle 
an  sincm  rechlni.  mit  iirkiind  difz  liriefs  vcr>i;r»lt  mit  des  c^jcnfinlon  horperichloH 
nrtredruckteiii  iiisij^t  l.  ^T'  Ik'ii  zu  Prag  des  ncchälen  sainpötug  nach  sunt  Franciscien- 
tage  nach  Crists  ^'t-lnirt  i:!!».'). 

Str.  St.  A.  107.  nr.  2.  ar.  mb.  L  pat.  e.  9ig,  i.  v.  impr. 

lo  989.  Blichof  Wilhelm  von  Straßburg,  der  Landtogl  im  Elsaß,  die  U)  elsüt' 
siscAen  ReichssUidle  und  die  Stadt  Straßburg  »chließen  eint  Landfriedens- Einigxtng 
auf  5  Jakrc  und  Selsen  einen  Siebenmännerauesckuß  ein.  jS9a  Oetoberia. 

In  gottes  namen  amen,  wir  Wilhelm  von  gottes  gnaden  byschof  zQ  Strasburg 

von   unsern   und  unsers  hystomcs  wegen  an  eime  teile,  wir  grave  Emiehe  von 

i&  Lyninfron  lantvo<r(  in  Kilsasz  uml  dise  hie  nacli^rfsilirilHMic  ricliesslptte  in  Eilsasz, 
mit  namen  Hagenowe,  Cohnar,  Slulzstal, . . . Obern«  ht  iilit  ini,  Miilliusm,  Keyserst)erg, 
Thüringheira,  Rosheim,  Münster  und  Öelsse  von  gelieisze  und  eniplellieni-sze  wegen 
des  aUerdurchluhtigesten  fursten  und  herren,  herren  Wentzeslawes  von  goUe  gnaden 
rftmisehen  kAntges  zu  allen  xiten  merer  des  riches  unde  kflniges  zft  Beheim, 

m  unser!)  gnedigen  herren  an  dem  andern  teile  und  wir  Johans  Sturm  Yon  Stunn- 
ecke  der  meisten  und  der  rat  von  Strasburg  von  unsern  unserre  bürgere  und 
unserrc  stelle  Stashurji  wc^'en  an  detn  driftenti-ilc  lünl  kunt  allen  den,  die  di^cii  brief 
sehen!  oder  gehörent  iesetn,  das  wir  uiiibe  gemeinen  nutz  des  landes  und  aller  inle, 
die  dar  inne  wandelenl,  wonende  oder  seszehaft  sint,  und  umbe  das,  das  alle  biderbe 

»  und  gerdite  läte  deste  bas  mägent  sicher  gesin  lyb(>ä  und  gQtes  uffe  waszer  und 
uffe  lande  und  an  allen  enden  wir  den  ungerehten  gemachet  und  uffgesetzet  habent 
eine  gemeine  frünllichc,  getruwe  eynigungc.  und  sol  dise  gemeine  fruntliche  eynigunge 
anegon  u(Te  disen  hutigen  tag  und  sol  weren  hinnan  bitze  sante  Martins  tage  nehesl  's^.'ti. 
koinmel  und  von  demme  sante  Martins  tage  funf  gantze  jare  die  neliesten  nacliein- 

«  ander  körnende  ane  underlasz  one  geverde.  und  sulletil  die  vurgenanlen  teile  ein- 
ander gelruwelichen  beraten  und  behollTen  sin  zii  allen  irea  kriegen  und  noten,  die  in 
ufferstant  in  disen  vorgeschriben  zilen  von  den  Sachen,  die  die  gemeine  eynigunge 
anröret  ane  geverde  und  g^n  allen  den,  die  ire  vigende  enhaltent,  husent  oder 
hofent,  eh.ssent  oder  tieiiekt  iit  oder  in  zA  legende  (?)  sint  mit  Worten  oder  mit  wercken 
*  und  wider  alle  die,  die  soliche  miszetal  telent,  also  davor  geschriben  stat,  als  es 
I  sybene  oder  der  merrcnteil  utider  in  uf  ire  eide  erkennent,  die  darzu  benennet  und 
gesetzet  werdcnl  von  den  vorgen.  teilen,  das  ist  zii  wiszende  von  den  drigen  teilen, 
von  iedera  teile  zwene  man.  und  soll  dai-zu  eine  gemeine  sibende  man  sin  der 
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froiiiiiit'  \•(^:-{^•  ,I<  i Hillens  Villi  Rnl/i  iiliu-cii  v(»in  Slriiio.  iiml  siillcnl  onr-li  «lif  sybcn«' 
sweren  an  den  lK'ili;i«ii,  ila.-*  n  lil  iunlrrlirlir  innl  aiic  v»t/u;j  zii  spiuhIiliiiIl'  uiiiIk* 
aUe  die  sachun,  die  für  »ic  koinuiil  vuii  ilor  *>'i'n.  j;om<>inon  e^tiigunge  wegen  inaUe 
die  wiüc,  al»  auch  die  teil«  in  rroniv<le  wemit  und  sie  zü  ynen  noch  zA  deheinom 
(eile  undcr  in  niht  gehörten,  und  mil  oueh  ir  kcinre  niht  miete  mietewon  nemen  s 
n<K'h  nicinaii  von  ireu  \m  ^'i  n  nm-  <.'i  vi  i.l.'.  uii'l  ist  es,  das  undrr  ynen  den  vorgen. 
U'ilrii  dcht'iiK'.s  ilt'liciiin'  liaiidt'  iiol   mit  r   Itn-.-lc  aii«'j:iiiir<'  in   <li<'  wisr,  ihi»  man  os 

arigiillt',  kiii';r<'l«'  <»ili'i'  >''lit''li;rt  i  icf  lii  lu  tii  icil  r|.  li<-iiif  kla;,'t'  an  ii'iiians  nulilnirtig 

were,  so  mag  da.ssfllif  (eil,  da.s  man  di-nnc  al.Mi  .sehadigrle  oder  zi'i  klugende  IjcUe 
oder  die  in  dem  teile,  den  der  .schade  geschehen  ist,  dem  sybenden  manne  verschrilien 
und  den  manen,  das  er  die  an<h>rn  sehsiHt  «ine  gesellen  unvensogenliche  zü  ime  besende 
2&ro  ersten  hintdagc  gein  Strasburg,  zum  ttiid<>rn  gein  Mollenheim  und  zft  dem  dritten 
tage  gein  Ha<;i  iin\v(>,  un(l  also  die  lantduge  für  sich  usz.  und  süHent  der  s^vbende 
man  nnd  «Iii-  si-hssc  siin'  ^rcsclli'n  bi  vren  eiden  unverzoppnliclion  varon  in  die  stat, 
dar  sit;  ilanm'  von  ilnn  s  licmlrn  niaiitn'  ?<'inaii<>t  wonlen  >inl,  dii-  sailn-n  v»'i'h*iren  ü 
und  nilil  von  dainian  koniiiirn,  sn  odi-r  der  nu  rn-  un<i<-r  in  liabcnt  dcnne  erkant 
bi  iren  eiden,  waü  sie  bediiuekel,  das  denne  /ü  derseilten  sachen  zö  tunde  sie,  es 
were  denne,  das  sie  es  mit  des  klagenden  teiles  willen  ubertragen  mi^htent.  und  was 
dieselben  sibene  oder  der  merro  teile  under  in  darumbe  bekenncnl,  das  dem  klagen- 
den teile  x'i  trind(>,  /i'i  hclfTcndc  nnd  /."i  ratende  sie  und  wie  verre  man  ime  hellTen  *o 
sulli-  nacli  uclctrt  nlicil  (Icr  sai  lii-n,  es  sie  inil  u</iif.'iMi<lo,  mit  cime  bes«'szo  und  mit 
allen  s.'irlien,  d.is  sulleiil  die  voi'^'eii.  leilc  hi  iren  eiden  ^'et rn welichei)  volle  fi'iren  «me 
alles  ander  erkennen  one  alles  snnieii  und  liindernis/.e.  wi-re  es  oueli,  da/  ieman, 
wer  der  were,  der  drig(!r  (eile  deheincs  ancsprt'che,  warumbe  oder  von  was  sachen 
wegen  das  were,  und  dem  teile,  der  angesprochen  wärde,  mit  rehle  darumbe  weite  ^ 
begnAgen  vor  den  sybenen  diser  eynungen,  wolte  dan'iber  den  anespredier  gegen 
den  an;;es|in)clienen  teil  sieh  mit  rehtc  vor  den  silienen  nil  laszen  begnAgen  und  in 
darnlier  bekricjien,  <lar/.ii  snlleiit  die  andern  zwi'i  teile  dem  anjiespi-oclienen  teile 
beraten  und  helioliren  sin  und  sulleiil  die  svliene  erkennen,  wie  man  dem  teile  darzi'i 
hellTi;n  solle  ilocli  usjrenomen  kiinliielie  Ivhen.  were  aueli,  das  ieuian  der  drier  teile  f> 
deheincs  anespreelie  und  wolle  das  teil,  das  angesprochen  wurde,  sieh  mit  rechte 
gegen  den  anesprecher  nit  lassen  bonugen  vor  den  sibenen  diser  eynigungen,  so  sol 
dise  eynigunge,  darumbe  es  angesprochen  ist,  dem  teile  nil  beholflen  sin,  darumbe 
es  sich  mit  redite  nit  wolle  laszen  liev'n'igen  aurli  U'-:/!  imiiH  ri  künlliche  lehen.  doch 
also,  was  hellTe  diesellu;n  sibene  oder  der  merre  teil  under  in  erkennenl,  daz  zu  der  « 
hellTe  di«"selben  vordren,  dni  teil  ein  teil  al>n  vil  In  IllVn  uikI  dienen  so!  al>o  (his 
ander,  es  sie  mit  gerillem  oder  lus/gandeni  voleke  oder  mit  kosten  zu  halx-ndi!  aue 
geverde.  wurde  man  euch  einen  besesze  also  tun,  so  süllent  die,  die  zu  diser 
ey  nigungen  gehArent  und  den  sachen  gesessen  sint,  den  gezüg,  so  sie  hant,  und  das 
man  darzA  bedarlT,  fdrderttche  darzi^  Üben,  und  were  es,  das  At  von  solichem  gezi'ige  m 
verlorn  oder  gekrenckerl  wurde,  das  sol  man  wider  keren  nach  der  sybener  erkent- 
nisse  oder  des  merren  teiles  under  in.  und  was  kosten  dar  ufgat,  welcher  hande  der 
ist,  den  sol  dise  eynigunge  gemeinliche  liden  und  geben,  und  sol  euch  ie  das  teil 
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sinen  teil  des  kosten  geben  nnd  bczalen  in  dem  nehesten  manotte  darnoch  bi  dem 

eid(  uihI  ono  vcr/.og,  so  das  von  dem  sibcndc  manne  an  es  gevordert  wart,  wcre  es 
uiirli,  iiIm>  <lis<'  iii^riiD^r  «Irlicin  slosze  odor  vcslin  {rt'winno,  wo  (li'iino  liic  sibcne 
oilor  der  iiH-rn'iilril  iiiidi  i-  in  i'rkcurn'iif .  das  ii  an  du^  .-Insz*'  odor  vcslin  bri  i  lK'n  sol, 

i  SO  sol  man  das  .sl(».<zc  oder  vestin  unverzojji'idiclK'  l^rcclieii  mit  gemeineti  kosten  der 
eyuigungen.  und  den  kosten  sol  man  oueh  bczalen  in  dem  neheslen  manotte  dar- 
noch, so  es  von  dem  sibende  manne  gevordert  wirt  nacb  vorgescbribener  wise. 
were  aber,  das  die  sibene  erkantent,  das  man  das  slosze  oder  die  vestin  behaben 
solle,  sn  snilcnt  das  sloszc  oder  vestin  der  drigcr  teile  gcneme  sin.  wer  es  onch,  obe 

lo  man  in  soliehon  slosze-ii  oder  veslin  ^'cfati^'cri  o<ler  {rewniinc  oder  olio  sus 
anders  von  der  ;r<-ineinen  e  .  ni<:nnt;en  j^Ielen  und  dienere  delieinre  liando  «.'efan^cn 
od»T  g.il  gewiiniienl,  do  so|  man  die  gefangen  und  das  gut  teilen  iegliehem  teile 
nach  margzal,  alles  ungeverilchen.  wcre  es  aber,  das  der  vorgen.  seli-sser  einre 
oder  me,  so  sii  uf  soliche  tage  varen  siillent,  nit  heime  werent,  oder  daruf  ntht 

1^  kommen  m&hlent  oder  ein  teil  die  sinen  andern  woltent,  so  sol  dasselbe  teil  an 
der  an  des  tslal  sehieken  nnvi>n!Ogenlichen.  und  so  sollcnl  denne  die  oder  der, ,  die 
darzü  also  gesehiekel  werdenl,  sweren,  das  relil  z  i  sprechende  in  alle  die  wise,  als 
vor  ist  l)f'selieiiien,  nnd  alles  das  ninlil  Italien  /.  i  erkennende,  das  der  oder  die  hettent 
un  der  stat   sie  ilainie  da  sini  one  alle  geverde.  was   krieges  «meh  in  disen  zilen 

n  du  gemeinen  eynungen  deheinen  teile  under  in  angevallcn  wcre  und  vor  den  sibenen 
nszgetragen  were,  das  man  dem  teile  heliTen  soUe  und  die  kriege  in  disen  zilen  nit 
gerihtet  noch  vers&net  wärdent.  darzü  sollent  sie  einander  beraten  und  behoHTen 
sin  nach  dhcn  Umt  jaron,  als  die  sibene,  die  des  malcs  warent,  do  sieh  der  krieg 
erhnp  oder  der  nierrenteil   un  l'  i   in  erkeniienl  one  alle  geverde.  was  redelieher 

15  selndden  der  vorgen,  teile  d(  Im  uh  sehidditr  wen",  bezalel  das  teil  die  seludde  nilil, 
so  sol  man  ime  nil  darzu  lieliolleii  sin.  were  aber,  das  ienian  der  vorgen.  teile  delieins 
deheine  unredelielie  sehulde  vurderte  <Hler  darunibe  angrifte.  und  das  angesprochenen 
teil  beduhte,  das  die  schulde  nit  redeliche  were,  wil  do  der  angesprochen  teil  dem 
anesprcchcr  danitnbe  rehics  gehorsam  sin  vor  den  sybenden  diser  eynungen  und 

M  verspredier  des  rehtcn  darumbe  von  dem  angesprochenen  l(>ile  und  wolle  in  darüber 
kri^en,  so  sollen!  ime  die  andern  teile  wider  den  oder  die  beraten  oder  behollTen 
sin,  nnd  snllent  die  sibene  bekennen,  wie  man  dein  angesproelienen  teile  darzu 
hellll'en  s'iile  one  alle  gevi'rde  nnd  undie  das.  das  die  Strassen  ull"  lan<le  und  ull"  wasser 
tlcbler  ba.s  gelridel  werden  mrigent,  so  sol  ieglielies  teil  under  den  vorgen.  drigen 

u  teilen  mit  sime  kosten  und  schaden  usrihten  und  haben  zehen  glefen,  ie  die  glefe  mit 
zweien  prerden  und  zehen  einspennige  gewuflcnte  knehte  ioglichen  mit  eime  pferde 
und  das  der  gcwolTcnte  kuehl  habe  mit  namen :  sine  panizer,  ein  ysin  hiil  und  ein 
spiesz  in  der  haut  oder  sin  nrrnlnost.  und  sollen!  ie«les  teiles  glelen  ein  b'bclman 
hallen  nnd  sollent  die  drie  b  ilietl  ile  tietn  vor?enunten  lierren,  dem  lantvogte,  dem 

10  boidH'lnianne,  so  er  selber  nl  dem  velde  geu'enuertig  ist,  geliorsam  sin,  wanne  er  ein 
gemeine  b  »belman  sol  sin  des  vulekes  diser  eynigungc.  und  .sol  derselbe  houbelman 
und  volg  stellende  sin  noch  bdsen,  argwenigen,  i^beltetigen  Idten,  die  mit  nemen,  r5be, 
morde,  brande,  gefengnisse,  unrehtem  «ridersagende  oder  andern  b&sen  wercken  den 
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slückon  gliche  ieman  ttuhedigenl  an  übe  oder  nii  (!ut<s  so  verro  das  siü  goliehc  golat 
nil  veranlwnrfoii  imMiIcut  mil  <'iin(>  }.'<'tiH'nirii  trrlii  liiMiic  n-lili-ii  und  darunibe  si'i  iiihl 
iTciiK'iiH'x    irlii  liiMi    rclilf'ii    ^•ic•ll    ("rliictciit.   z  i  j,'i'1m'Ih1i'    iiikI    z'i    iii'unndc   und  d«»s 
trclinrsam  /n  siiidc  vor  den  sHm  dcii.   und  wo  in  soll  In-  lüti'  fiirkciuftil  <xier  sü 
wiiblcnt  oder  bcfundent,  do  der  vorgcii.  grafc  Eiiiichu  der  huubelman  nit  bi  in  uf  » 
dem  Velde  wcre,  die  sullent  aA  bi  iron  eidcn  vohen,  anegriffen,  uf  enthalten  und  die 
zti  Stande  antwurlen  in  die  nehcsle  stat,  die  zA  diser  eynunge  gehöret,  in  der 
sibener  namcn  .  .  dem  Aber^^ton  tncisicr,  <!<  r  donnesCi  der  -/M  in  der  ^tatisL  nnd  sol 
oufh   dor  slcttcmcistor  .  .  dicscllM'ii  in  der  pcfrnjrnisj-c  also  iMilliallen  untze  ufle 
drr  siliciicr  sprachen,  nnd  was  in  detinc  .  .  dit'  sÜM'nt'  liciszcnl  fürbassor  aniworton  i« 
oder   diirniltc  tiin,  das  sol   lUnnc   «Icr  sli'Ucnu-isli^r ,  dar  vr  danne  ncanUviirCet 
i»l ,    unvcrzogenlicbc  hallen,    tun  und  vollofuriii.    und  ihoI    ouch  kein  stette- 
meister  noch  nieman  solichcn  gefangen  anders  dcheine  stl  oder  tag  geben,  ane 
der  sibender  geheisse  und  willc.  wer  atier,  dax  der  vorgen.  gravo  Emiche  der  houbel- 
man  selber  bi  dem  obgonanti-n  vol^rkc  iiITc  dem  veldc  wvre.  und  ioman  gefangen  » 
wurdn,  don  sol  der  v(»rjX('n.  hitultelnian  in  sinen  gewalt  füren  und  in  halten  untze  uf 
der  sibener  sprei  lien.  und  was  tlic  sibenc  crkenneiil,  das  man  dem  oiler  den  iicfan- 
penen   liin  oder  man   von  ynen  rililen  solle,  das  snl  der  vordren.  boul)etmaii  yiH'ti 
unverzogenliehen  heissen  dün  und  von  ynen  dün  rihlen,  als  es  die  sibene  denne 
erfcant  habent.  und  ouch  den  gefangenen  dchein  zü  geben  ane  der  sibener  urlop  und  » 
erkennen,  wände  ouch  die  sibene  förderliche  söUent  erkennen  und  t6n  von  ynen 
rihten  nach  dem  rehlen  und  nach  der  petat,  also  sie  danne  begangen  hant  mit  den 
egenantcn  bösen  slik  ken  nta  h  {^eletrenhcit  der  suchen  mit  einre  solichen  buszen  und 
beszerniipen,  also  sie  denne  n;H  Ii  deine  n-blen  verselnddet  hant  nach  erkeiiliiisze  dor 
vorpen.  sibener  oder  des  nierrenteiles  ander  in.   und  so|  man  oiit-h  die  von  haudcn  ti 
nil  la.ssen  une  aller  der  vurgen.  teile,  es  sullent  ouch  aller  derselben  teile  stelle  und 
vestin  demselben  volcke  und  ouch  allen  andern,  die  z&  den  teilen  gehArent,  von  aller 
der  sadien  wegen,  die  zh  diser  gemeinen  eynigungen  treifent,  offen  sin,  darinne  und 
darusz  zft  beheUTende  und  in  selber  das  beste  z&  t&nde  xft  iren  n6teii  der  gemeinen 
eynigungen  one  alle  {roverde.  dieselbe  vorgen.  teile  sollent  om  h  bestellen  und  besorgen,  n 
das  man  in  allen  sielten  diser  einifrnnpen  den  vorpen.  plefen  und  «liener,  iren  pferdon 
und  in  selber  koste  pehcn  sol  umbc  beseheiden  zillich  pell  nn>.'everlielie,  in  welhos 
teiles  gebiete  oder  gerillte  uueh  ieniun  kerne,  der  ein  sciiedolieh,  übeltetig  man  were 
und  den  andern  teilen  oder  ir  eime  oder  den  iren  schaden  geton  hette  in  doi  ziten 
diser  eynigungtm  nnd  dasselbe  teil  oder  der  ntt  desselben  teiles  erkante  uf  iren  eit,  u 
das  er  ein  schedelich  man  were  und  sie  wider  r^t  geschediget  bette,  do  sol  das  teil, 
dahin  er  komen  ist,  in  anprilTen  und  in  bAssen  und  bessern  nach  dem  rehten  glicher 
wise,  als  obc  demselbi'U  teile  dasselbe  nnrebt  geschehen  were.  wo  ouch  diiiselben 
teile  lindcnt,  daz  ieman,  wer  rior  were.  der  un<ler  ir  dehcines  leiles  j;el»iete  seszbafTt 
were,  ein  frömede  volg  oder  krieg  in  der  teile  deheiues  brehte  unliervolgel 
sadien,  den  sol  das  t^e,  nnder  dem  er  denne  seszhaftig  ist,  herteklich  nnd  vestek- 
lichen  straffen,  durch  das  sich  sin  andere  16te  dester  e  erlaszent  zü  glieher  wise,  als 
obe  es  denne  die  stbene  oder  der  merreteile  ander  in  erkennent  ouch  ane  geverde. 
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werc  oiich,  das  icrnan  dispr  Icilo  der  cyni'juri'.M'n  fni|ifiiii(lt\  das  ein  frninrd(>  viil^r 
in  dis  lanl  zi'igi'  oder  zii-licii  wcilli-,  da/,  -nl  <  s  zu  -liiiil  iinvcizo;,'i'iilirli('ri  dt'iii  süIh-ii- 
dcn  manne  verkünden,  und  sol  denne  der  äibi  iido  iiiuii  xü  .stunde,  so  es  ime  verkiindet 
wart  oder,  obe  er  es  von  üne  selber  empfände,  den  houbetman  und  die  andern  sehsse 

6  sine  gesdlen  besenden  und  schicken  an  eine  »tat  der  vorgen.  stette,  wo  in  dasailen 
gelegenlicheste  bedancket.  und  .süllenl  oucli  die  i^vUss»  fürderliche  aldar  komen  und 
zü  rate  werden,  was  man  darzü  (ün  oder  sicli  dapepen  stellen  sftlle.  und  was  die 
sibene  denne  also  iiberkumtneut,  daz  solletit  die  voi-jicn.  drü  teile  lim  und  vdllefüren 
ane  alle  geverde.  es  ensol  dehcin  teil  uiuler  den  vorgen.  teilen  ienian  trösten  in  .^ine 

10  stette,  Testin  oder  slosze  wider  dhc  eynigunge  und  er  nenic;  denne  di.se  eynigungc 
ttss.  wArbe  ouch  ieman  in  dise  einigunge,  do  die  vorgen.  sibene  oder  der  merrenteile 
under  in  bedubte,  das  er  diser  einigungen  nit  gefflglich  were,  den  sol  man  nil  darin 
nemen  noch  ctnphohen,  und  sol  ime  oueh  dise  einigunge  nilit  Iieholflen  noch  be.sehir- 
mendc  sin  in  delieinen  weg  nnjreverliche.  werc  es  ouch,  das  delieiii  anprilTe,  der  den 

15  ohpen.  zilen  diser  e\  tuinjreii  den  e}ien.  teilen  oder  ir  delieinen  nnder  in  hesehelie,  do 
siiUcnl  ie  die  nelieslen  zu  zielieii  fnrderlielien  iinde  mit  einie  gesciueige  naelivolgende 
ain  und  das  vvereu  und  darzü  beholllen  sin  getruwelithen  nach  ireui  besten  verniügende 
danft  ze  tftnde  glicber  wise,  als  obe  in  die  geschieht  und  schade  selber  geschehen 
were  nngeveriichen.  und  m6gent  ouch  die  sibene  die  vorgen.  summe  glefen  wol 

M  merren,  so  es  sie  nuldurflig  bedunckot  sin  ane  gevenle.  (nich  sollenl  alle  harren  und 
stette,  die  in  diser  eynigun-reri  sint.  oder  n<Kli  ri.uin  koninient.  von  keinre  saehe 
wegen,  davon  krieg  ulerstainien  werc  in  diser  einigungen,  deliein  tegedinge,  friden, 
siinc,  rihtunge  oder  ursatlie  nit  uliienieu  ane  der  egcii.  teile  aller  willen  und  gehelle 
ane  geverde.  wir  wellcnt  ouch  und  selzent,  das  man  kein  closter,  noch  kirchhöve 

M  nibt  rftben,  stärmen  oder  st6ren  sol  in  deheinre  hande  weg  in  diser  einigungen,  es 
werent  denne  soliche  dosiere  oder  kirchhdve,  darus  oder  darin  dise  einigunge  gesche- 
diget  were  worden  oder  wurde  ungeverlichen.  were  es  ouch,  das  iemnn,  der  z&  diser 
evnungen  gehöret  an  dem  dienste,  so  er  zu  diser  eynigungen  ti'in  sol,  sumig  were, 
als«)  das  er  sine  lüte  mit  den  glefen,  gewofTenlen  knehton  oder  den  pferden,  so  darzü 

30  gehorenl,  niht  bereitet  noch  wol  uszgerüstet  bette  nf  die  zit,  also  ime  von  dem 
houl)etmanne  diser  eynigungen,  der  denne  zü  ziten  ist,  verkündet  were,  was  bresten 
danne  ieman  also  hatte,  sin  sie  lAtzel  oder  vil,  den  sol  derselbe  houbetman  den  vorgen. 
sibenen  des  nehesten,  so  sie  zAsamene  komment,  fürderiich  verkAnden  und  sagen, 
und  sAUent  denne  der  oder  die,  an  den  der  breste  gewesen  ist,  Tür  iedie  giere  alte 

8»  tage  der  gemeinen  einigungen  zwene  güldin  geben  und  für  ieden  cinspennigen  einen 
güldin  ouch  geben,  und  süllent  das  gelt  die  vorgen.  sibene  bi  iren  eiden  nienianne  varen 
laszen.  und  sol  ouch  iedas  teil  sin  gelt,  das  es  geben  .■<üI,  geben  und  bezaleii  in  dem 
nehesten  manulle  darnoch  ane  vertzug.  so  es  an  unserm  teile  eins  von  dem  sibenden 
manne  gevordert  vrart,  were  es  ouch,  obe  dehein  herre  oder  stat  oder  wer  die  werent, 

40  die  a&  diser  dnigunge  gehSrent,  sA  diser  zit,  so  sie  zA  der  eynigungen  dienen  sAllent, 
semmeliche  lAte  mit  glefen  darsA  schicketent,  die  dem  houbetmanne  und  den  sibenen 
di  nigungen  niht  gesellichen  werent,  die  mögent  «1er  houbetman  oder  die  sibene 
wider  iieim  senden  und  andere  heisaen  an  der  stat  sciücken  in  den  nehesten  achte 


Digitized  by^OOgle 


580 


1395 


lagen  darnach,  diu  da  gul  rc-ilolich  und  reinig  sint  zu  ritende  anc  geverde  oder  die 
lüte  mit  den  glefcn  und  die  rcixigen  knelitc,  die  in  niht  gcfelliche  werent,  also  darw 
stat,  bi  ime  belieben  untzc  andere,  die  man  danne  an  ire  stat  dar  sendende  wurt, 

kommctU.  wcvc  es  ouch,  das  icinan  wiilcrscitr,  oflcne  vi^mitschafl  oder  kriege  in  dise 
eynungc  bralit  lK'tl<\  \v;i<  s.k  Im'h  «»«icr  s.  liMdt  n  vormals  davon  ufcrslandcn  iinr!  jre- 
walisscn  wrn'.  <larz  i  snl  disc  <'\ ui^üiii^i'  niht  l»  liolir»^n  sin.  si'i  trt*'  es  (Iciinc  ßcrne. 
wolle  ni;in  ahiT  ik-usi-ibon  fi.rbas  krit  ;;»  n.  iilu  r  das  t-r  sicli  rclites  crldifk'  und  geliur.sam 
wolle  sin  vor  den  sibcncn  di^cr  cinijjiungcn,  so  sol  man  iino  uf  den  eit  von  diser 
cvnigung(>n  wegen  beholfTen  sin  umbo  alles  da»,  was  ime  darnach  besdiehe  und 
widerr&re.  ouch  sol  dise  cynigunfrc  «in  gemeine  ing<>sigcl  haben  und  sol  ouch  das  der 
sibende  man  alle  wi  ^ri'  l>i  inir  iM  lialii  n  und  sni  I.II,  Ii  diso  oyiiis;nn(;t'  ein  gemeinen 
goswornen  seiiriber  liai)en,  der  doniil  nit  iM'sijicIn  sol,  denne  inil  dfs  sibendon  maniies 
wissMidf  und  willen,  und  so]  ou<  li  iiii-nian  t  iti  f  iijri  liol  ;X('l>en  one  <les  sihctiden 
mannes  jr^licis/.«-,  wisx-nde  und  wille.  es  isl  oiirli  Ihk  I,  werc  es,  davor  gol  sie,  das 
der  vorgei».  Iierre,  herre  VVilhehn  biseliofz-i  Slrasliiu;,' in  disi-n  zilen  abeginge,  da»  gut 
lange  wende,  oder  von  dem  bisirimc  kcme  und  zfi  eime  andern  bistnme  kerne  oder 
in  weihen  weg  das  bescbche,  so  solloni  doch  wir  die  andern  zwei  teil  mit  namen: 
die  stal  Strasburg;  und  die  rich<>s  sietle  diso  oinigunge  die  vorgen.  zile  uszhalten 
und  voUefriren  in  drr  maszcn,  also  dirre  eiriijrnn;:«'  briel'  wisd  utid  seil  one  all«»  ge- 
verde. in  allen  dist-n  sli'ieken  sol  usiicnoincn  und  bidiallen  sin  aller  vorrresrlirihen 
bcitfii,  sliltcii  und  andmi,  die  in  disrr  «'iiiifjuii^ii-n  sinl  oih-r  baruoch  darin  konietil, 
und  ir  iegeliclieni  besunder,  alle  ire  frilieile,  gerilile,  reble  und  gewonbeit,  also  s>'i  die 
bitze  bar  braht  und  gehebet  haut,  und  also  das  von  alter  her  komen  ist.  in  diser  eynig- 
ungen  nement  wir  alle  gemeinliche  usz  . .  den  vorgen.  unsem  herren  . .  den  römischen 
känig  und  das  heilige  riebe,  so  nemenl  wir  die  von  Strasburg  barinne  usz  .  .  den 
durcbhieliligen,  liolicrbornen  fiirslen  un<l  herren,  herren  Lupoiden  herlzogen  von  Osterrich 
i'lc,  also  wir  /ü  deine  viTbuiidm  sinl.  die  wilc  die  scIIm'  iMintnissr  weret.  und  unson* 
iTiili'n  fi  rnidr  dii'  stat  und  l>iir;!rn'  ■/.  i  Sarburg  von  drr  rninl^scbafl  wc;;cii,  ti'iv  \\\v  mit 
in  liabent,  die  wile  dieselbe  Iri'inlnrbail  weret.  outli  netin  iii  wir  ..  die  von  Strasburg 
harinne  usz  ..  den  eddn  herren,  herren  Bernharte  niar;rgraven  zi^  Baden  von  der 
früDtschaft  and  ursagendes  wegen,  so  wir  mit  ime  habent.  und  die  ursagen,  die  wir 
habent  mit  hern  Heinrich  Kemmerer  und  Gerhart  Schöbe  also  mit  der  bescfaeidenheit, 
w(!re  es,  ]<las  ea  not  beschehe,  das  die  vorjrt  ri.  sibene  erkantent,  das  wir  .  .  die  von 
Slrasbiirg  die  ursnffon  absatren  sollenl,  das  solleiil  wir  unvor/ojretdii  he  l"ni  ane  freveriK«. 

so  nement  wir  .  .  iViv  von  ITatrenowe  baritine  us/  .  .  dl  iclii  berrtii  Siiiioinif  ^reiianl 

VV'eeker  und  jungber  Frillerieb  siuen  br^ider  graven  von  Zweinbruckcn  ujid  berren 
zü  Bitsche,  diewile  dieselbe  FrAntschaft  weret,  und  nit  lenger.  alle  vorgeschriben  dinge 
und  ir  iegliches  besunder  habent  wir  .  .  die  vorgen.  dni  teil  für  uns  und  alle  unsere 
nachkomen  gelobet  und  lipliche  zii  den  heiligen  geswom,  getruwelich,  stete,  veste  nnd 
unverbr.>chenlich  z  i  haltende,  zu  liabende  nnd  zu  vollcfurende  in  alle  die  wise,  also 
da  vor^resebribeti  slal.  und  dar/,  i  wrnne  unsere  rote  in  ilen  stellen  alx-frant.  das 
denne  die  alten  alu^Mii  !eii  rele  .  ,  den  niiweii  anegonden  reten  disc  eyni^run^c  in 
iren  eil  geben  uud  euipboliieu  sulleul       hallende,  zi\  hubende  und  zu  vullerürciide 


Digitized  by  Google 


13d5  Ö8i 

in  alle  die  wtse,  i^so  diser  oinigungen  brief  sfat  alle  argeliste  und  geverde  harinne 

uszgeslds.seii,  und  /.n  ciriie  waren  urkt'indc  aller  vorgcscliriheti  dinge  sf)  han  wir  der 
vorgeii.  bischof  Willu'Im,  wir  jrrav<'  Einichc  von  Lyiiingrn  lanlvi'i;;!  niul  wir  .  ,  <1io 
vorgcii.  sielte  uii.'^cre  iiigcsigclt'  an  discn  l»rii  (  ;.'«'lan  lu-nrkrn.  ili  r  gclu  ii  war!  an 
»  der  uehesten  milltjwuclien  vor  sante  (lall(>nlage  .  .  des  jarcs,  du  man  /.alle  von  gtitlcs 
geburte  drützehen  hundert  jare  näntxig  und  ftinf  jare.  und  sint  dirre  brieTc  drigc 
geliche,  der  eine  bi  dem  bischofe  von  Strasburg,  der  ander  bi  dem  riebe  und  der 
dritte  bi  der  stat  zü  Strasburg  veriiben  soUent  1395  OeMtr  18, 

air.  8t.  A.Q.  U.  P.  Ud.  48/49  «.  «r.  mb.70em.kH^  fiOem.  kvil  mit  13 hamfmitH  Skfdn. 

—  thvl  cop.  ch  eoaev. 
Oedr.  Ai».  <lip.  II,  2'J', 

Erwähn  D.  R.  A  II  ;~7  Z.  15,  vfi  ^  Notig  4mn. 
AittMt  Bapp  ürkb.  II,  3U. 
Btff.  4.  Uarkfr.     AhL  «r.  16U 


i»  990.  Jeraliious  von  Flatzenhusi'H  vom  Sicinc.  der  /um  «Sielicnten  Mann»  der  am 

13  0ctiil>t'r  i;V.>.'>  ali;rcs('lilfi<siMi<'ii  t'Is;i>-i-i  Ihmi  | l.aiidlVii'dcns-]  Kini<rung  erwälill  worden 
isl,  erklärt,  dies  Amt  Ireu  und  unparteilich  lühreii  zu  wollen  und  »eine  liurgen  und 
Schlueser  allen  Angehürigeii  des  Bundes  offen  sein  zu  lassen.  Schaden  und  Unkosten, 
die  ihm  im  Kriege  und  Dienste  des  Bundes  erwachsen,  will  er  nicht  im  einzelnen 

M  yerg  itet  haben,  sondern  gegen  einen,  in  Vierteljahrsralen  zu  zahlenden  Jahrsgohalt 
von  30J  Gulden  -  Iii  l  tragen.  Alle  Beteiligten  siegeln:  Jerallieus  von  Ratzenhurien. 
niselior  Wilhelm,  Laudvugt  Einichu  von  Letningcn,  Straüäburg  und  die  elsäs-is«  hen 
Reichsslüdle.  LIHUH  um  «Jctober  J3.] 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  lad.  48|43  Um.  8.  eep.  mm« 


^  Kffitiff  We»sel  erhiirl  sich  ei»oer;tUifi4e»  mU  der  am  13  Oeloier  gt- 

seihaseHen  eUäs$iseke»  LandfriedeHteinigung  sowie  der  Binsetsung  des  Siebenet' 
avssciusses.  [ISOS  midk  dem  29  OeMer,] 

Wir  Wentzelaus  etc.  f^nt  kunt  etc.  alse  der  erwArdige  Wilhelm  von  gots  gnaden 
blsdKtf  ziü  Strazburg,  der  cdele  gravo  Emichc  von  Lyningen  unser  lantvogl  und  des 

rich.s  .stelle  im  Elsasz  und  die  nlal  von  Stra/liiirg  unser  lieben  getruwen  uinb  sniieiien 
nutz  und  noldurfl  des  landes  und  der  Inte  do  selbes  alletn  gewalt  und  unreht  zu 
widerstunde  und  unser  uml  des  riehs  wegen,  un<l  daz  su  aueh  uns  und  de  n  riciie 
desle  burf  gedieneii  und  gühelH'eu  mugeul,  underslaudeu  hunl  zu  werende  dar  uuibe 
SO  habent  wir  in  eine  einm&tikeit  geg'mnet,  gunnent  und  erloubent  in  die  mit  crafl 
*  dts  briefes  fänff  jare  aneinander,  also  daz  ein  brief  wiset,  den  sü  dar  über  gemacht 
hant,'  usz  unwiderrfifelichen.  und  wcllcnl  unde  gebietent  in  euch,  daz  sä  dieselbe 
einmjtikeit  getruwelich  und  vesteclich  die  egenanten  fänf  jar  us  haltent  und  einander 


Ffl.  cftm  ie»  Vtrtt9§  «am  U  Odettr. 


Digitized  by  Google 


582 


1395 


getruwelich  b«raien  und  behoUTni  -u-n  sullont  one  nrüi  list  und  geTwde.  und  ake 
otK'li  Sil  si'iltcii  üImt  ir  oininutikril  i/t  ki'-i  u  iiiirl  ir.  -at/t  haut,  «tho  ioman  in  sprwhen 
wolle  (hIit  Sil  /II  i<'iiian  spri'clicii  wnlicnl,  <la/.  man  <■<  vor  <i('ii  sulicii  Il^tI■a<Jl■ll  sul  und 
daz  es  dcli  du  Li  büLe,  so  woUeiil  u  ir,  lias  su  weder  vur  Ulläer  liuteriLlite  nucli  unders 
wohin  nit  geladen,  bekämbert  noch  geheischen  süllent  werden  die  obgenanten  dl  os.  b 
wer  es  aber,  das  si'i  oder  dcheine  bexunder,  die  in  der  einmAUkeit  sini,  vor  unser  hofe- 
gerihte  oder  anderswohin  in  disen  vorgcschriben  fünf  jaren  geladen,  bek&mbert  oder 
goheisclicn  würdeiit,  daran  sullint  sn  sich  nit  ken  iu  und  sol  in  euch  kein  .srhadt' ^in 
ni)<-li  bririfrcn,  Ix-sutnifi-  sn  siillfiit  l»i  unscrii  (/t)adt'ti  blihcti,  die  wir  in  irctari  hanl,  alse 
VDiyt'.scliribcii  slat.  dai/ji  so  licfcllini  wir  dem  objH'iiaiiti  n  trraven  Kmiclie  und  Cime  lo 
icgiichcn,  der  danne  zu  /iteii  hou|)tinan  dirre  ugenanlcii  einungeii  ist,  duz  sii  dez 
riehes  yenlin  fftren  mögont  und  stUlont,  alse  dicke  s6  truwent,  dai  es  notdürftig 
n&lae  und  g&t  sy.  Urkunde  dis  briefes  etc.  [Datierung  /eiU.) 

8tr,  81.  A.  0.  D.  P.  Ud.  48/49  e.  fiu  8.  coj».  cA.  coom». 

AwAnI  D.  &  ^  II«  27«.  M 


992.  Markgraf  Bernhard  yon  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg :  beschetdet 

ihnen  und  dem  '^rN-isscndon  WcK'  einen  la^  naeh  Hadcn  auf  nächsten  mitwoch  oder 
Y,''  donnorslag.      datum  Baden  ipsa  die  bcali  Galli  confessorü.  Bode»  [t8»ä]  Oetofesr  M 

Str.  St.  A.  AA.  84,  or.  ch. 
Heg.  d.  Markgr.  v.  B.  nr.  1657. 


993.  Beschwerden  der  Stadt  Strassburj»  pepen  llruno  von  Rappoltsiein :  1)  wogen 
Gefanpennalime  eines  Hürtjers  namens  Tiifried.  —  2)  weil  einer  Frau,  genannt  Ifnt- 
lererin,  zu  (lemar  t  rntiiien  Hering  genonuiien  sind.  —  Ii)  wegen  (iefangeniiabme 
Scliä(zung  und  arge  Behandlung  eines  Slriussburger  Bürgers,  des  Grenipers  Wetze 
bei  Bergheim  .  .  .  und  ist  unserer  stette  und  unserem  burger  das  geschehen,  in  dem  » 
als  wir  meinent,  gäten  friden  mit  herr  Brunen  zu  haben,  und  begerent  darumbe,  das 
uns  und  unseren  bürgeren  gekeret  werde  und  der  fridbruch  verbessert. 

[laOS  vor  October  90,] 

Colm.  Bf:.  A   Ann.  Il,ipi>  K  10.19  feL  169  SVwMMf^pItal  dt§  17.  MM. 

tiedr.  Ragp.  Urkb.  II  nr.  442.  W 


994.  Vrrfjh'irh  zu'i.s'r^fii  Straßhvrg  vmJ  Bruno  von  Ixnpjiollslrin ,  termilteU  und 
verkündet  durch  IIrr:oy  Leopold  von  Oesterreich.  Bi-eisach  l.tu.'i  OcUther  20. 

Wir  Liipolf  von  gnis  genaden  herlzog  z"i  üeslerrieh,  ze  Styr,  ze  Kernden  und  ze 
Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  tiint  kunt  umb  die  stozz  und  spenne,  ilit>  da  waren  zwiseli»;n 
dem  edeln,  unserm  lieben  getruwen  Brunen  von  Rappollzstein  eiuhalben  und  den  u 
eriwm  wisen  unsem  besunder  fieben  .  .  dem  meister  und  dem  rat  der  stat  te  Stras- 
burg anderhalben  und  derselben  stfizs  sy  ze  peider  sit  uf  uns  komen  sind,  sie  der  se 
entschmden  und  darumb  usiespreofaen  aft  dem  rehtm  nadi  ervolgung  sedis  vaaen 
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rete,  die  beyden  teilen  gemein  w^ren  und  die  wir  sA  uns  nemen  selten  nach  laute 
and  sag  der  anlass  brief,  die  von  in  ze  beider  sit  daramb  gegeben  sind,  und  wan 

wir  uns  der  sac  li  nn;:«  n  iiu n  und  darumb  beyden  teilen  vormals  menigen  tag  be- 
s<  liei<l(*n  haben,  danit  alu  r  die  saeh  nir-lit  moehl  geendet  wenlen,  haben  wir  den 
ej/etianteii  lieyden  teilen  v^n  drr  vorueiianlen  .<a(  h  wejxcn  einen  endla<r  In  r  inr  uns 
bescheiden  und  verkündet,  als  wir  ire^cnwiirlii  lieh  yetzund  hie  sein,  in  soll  lier  inass, 
das  wir  der  sach  wollen  hie  ein  ende  inachen  und  darumb  ausspreclien,  als  sy 
der  mit  iren  anlass  briefen  uf  uns  kamen  weren  und  welcher  teil  nicht  kerne  oder 
seinen  anwalt  her  schicket,  so  weiten  wir  dennoch  einen  weg  als  den  andern  aus- 
sprechen und  der  sach  ende  machen  an  alles  vertzihon  und  underlas.  nu  habenl  die 
egenanlen  von  Strasburg  den  {reyenwnriiiren  taj»  re*iiieh  gestiebt  und  iler  von  llajinHz- 
stein  ist  nieht  kennen  noeh  jemand  von  seinen  \ve<ien,  als  in  diK-h  der  lag  bes(  lu  Kit-ti 
ist.  hüben  wir  angesehen  und  belraehlel,  das  wir  ilie  saeh  mit  dlieinen  glymphen 
nicht  lenger  verUihen  niochlen,  nach  dem  ai.s  wir  uns  des  mil  unsern  leslen  briefen 
gen  den  genanten  bedenteilen  verschriben  und  verfangen  betten  und  haben  nach 
ervolgung  der  nachgeschriben  sehs  unserr  rete,  das  ist  .  .  der  von  Torberg,  .  .  der 
von  Winsperg  unser  lantvogt,  Walther  von  der  Hnhenklingen  .  .  der  jwobest  von 
Laiembach,  Heinrieh  der  Oessler  inid  Murgkart  der  münich  von  Landeskron,  die  wir 
zi"i  iMH  s:itzli'ii  iimb  dir  vorgenantc  sai'h  ausgesjirnchi'ii.  und  sprei-hen  aueh  z&  dem 
retdileti  narii  beyder  teil  turgab  und  widfrred  als  hernadi  grscbribcii  slat  : 

Des  ersten,  als  die  von  Strasburg  dem  von  Hapolty.stein  zu  spreehen  umb  vier 
tausent  gi'üdin,  daramb  Rapoltzwilre  ir  pfand  sein  sölle,  und  umb  die  zwei  hundert 
guldin  geltes,  die  in  von  den  nützen  ze  Rapoltzwiler  jeidich  selten  gefallen,  beide 
nach  lute  irer  brief.  darüber  aber  der  von  Rapoltzstein  hat  geantwurtet,  wie  die  von 
Strasburg  .  .  dem  känig  die  stat  Rapoltzwilre  in  gegeln  n  wollen  haben  und  wie  sy 
im  nieht  reehnnng  wollen  stat  tim  und  wie  sy  vur  Rapoll/wibe  geranl  haben  und 
wollen  das  in;.'eiinnieii  halirii.  und  sprieliel,  das  sieh  (un  li  in  der  zil  die  selbe  stat  von 
in  abe  geledigel  liaben.  item  und  das  oueh  die  von  Strasburg  in  des  kuniges  acht 
und  aberacht  weren.  auch  sin  die  von  Strasburg  noch  ir  anwalt  bey  dem  lesten  tage 
nicht  gewesen,  davon  sey  er  in  nicht  gebunden  ze  antworten  über  die  vorgenanten 
stücke:  sprechen  wir:  das  der  von  Rapoltzstein  den  von  Strasburg  umb  dieege- 
nanten  vir  tausenl  guldin  und  umb  die  zweyhundert  guldin  geltes  und  umb  ander 
verbriefete  seludd  genug  tun  sol  naeh  laut  unil  sag  der  brief,  die  die  von  Strasburg 
von  im  ilarumbe  halient.  und  wenn  das  gesehihl,  hat  deini  der  von  Iiapoltzstein  oder 
yeniand  von  sinen  wegen  den  von  Strasburg  ichle  bezalet  oder  geben  an  den  selben 
schulden  und  briefen  oder  das  in  sust  abgenomen  were,  als  recht  ist,  das  er  küntlich 
machet  mit  briefen  oder  mit  erbera  lüten,  als  retM  ist,  zwüschent  hinnan  und  sand 
Jorgen  tag  dem  nebst  künftigen,  das  sol  im  an  der  vorgenanten  schuld  and  briefen 
abegon  und  abgezogen  werden,  denne  als  sich  Heintzman  von  Mülnheim,  der  von 
Strasburg  mitburger,  beklagt  vcm  des  satzes  wegen  Gemer,  darüber  des  von  Rapoltz- 
stein antwnrte  was :  der  von  Midnlieim  hab  in  demselben  geslosze  Inte  wider  in 
gehalten  ul"  sinen  schaden,  des  im  aber  der  Mulheim  ni(fhl  anhelig  ist.  spreeh(!n 
wir:  das  der  von  Rapoltzstein  demselben  von  Mülheim  auch  gnüg  tun  sol  nach  sag 
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und  laut  der  brief,  die  er  von  im  hat  umb  den  e^renanten  satx  Gemer  oder  umb 
ander  verbriefte  schuld,  und  wenn  <i:is  ^'«  schilil,  hat  «h  nii  der  von  Rapoltzsteiti  oder 

yotnanti  von  siiicji  wcjreii  Avm  von  Mulhfiiu  i(lilr<  Ix-zall  oder  irihcn  an  denselben 
si  luililt'ii  iiihI  liiii'lt  ti,  oder  das  im  siisl  al>j;i'iiiiiMfii  wer,  als  rei  Iii  isl.  ilas  er  ktintlich 
iiiacliel  mit  hrielen  oder  mit  erbern  liilen,  oiieli  als  reclil  i^l  zvvuscbenl  hinnan  und  » 
sunt  Jorgen  lug  dem  nehsl  känRigcn,  das  xol  im  oudi  abgeen.  also  sich  denn  der 
von  Rapolbcstein  beklagt,  wie  die  von  Strasburg  in  einem  guten  frid  und  sAne  nach 
sincm  lib  und  giltc  gcstellet  haben,  die  wile  er  ynner  landes  nicht  gewesen  wy,  des 
er  umbe  vii't/.i};lau!«cnt  güldin  s<-hnden  gnnouion  Hub.  da  engegen  aber  die  von  Stras* 
hur?  aiitw  iirlelenl,  sie  haben  im  nieht  furgebaltcn  und  <l<'r  von  Rupoll/stein  hab  an  w 
in  nbervan  ii  uixl  sy  zi'i  irroszem  ko>le  und  si  luarlit.  Kpreelieti  wir:  sintI 

w  ir  von  bt  ideii  teilen  und)  ilif  saeli  nielil  aiidi  r  kunlsdiaft  vernonien  haben,  denn 
rede  und  Wörter,  dus  denn  die  such  /.e  beidertiil  genizlich  verrichel  und  absein  sol. 
denn  als  sich  die  von  Strasburg  at>er  bitklagent  von  einer  irer  mitburgerm  wegen 
umb  vier  lunnen  beringt  und  von  eins  andern  irs  mitburgers  wegen  nmbe  siben-  i« 
undzwenl/i^'  slyer,  ilas  alles  der  egcnunt  von  Rapoltasteni  ao\  genomen  haben,  und 
diirzu,  wie  ouch  ander  Ire  konllnte  und  burger  anegriflen  sin  aus  steinen  geslossen, 
und  darnber  aber  des  von  Kapollzsteiii  aiiluiirt  was:  die  vier  Innn  bering  wercii  von 
Zolles  wegen  verlTirel,  den  inati  davon  nn  Iii  gegeben  bell,  denn  die  sUer  hab  er  einem 
von  Miinipelgarlen  genonien  und  dem  die  ouch  vergollen,  und  hub  die  keinem  der  ao 
iren  nicht  genomen.  als  denn  die  iren  siiUen  usz  sinen  gesloswn  angegriffen  aui} 
darumb  sy  im  nicht  kunt.  sprechen  wir:  sind  die  vorgenanten  vier  tonne  bering 
rehtlich  verf&ret  und  an  einer  »tat,  do  der  von  (tapoltälein  von  rechtes  wegen  lAUe 
ncmen  sol,  das  sieh  «laz  erfindet,  so  sol  er  nicbles  darnndi  gebunden  sin,  weren  sy 
abrr  niehl  also  vrrfur(>t,  so  sol  er  sy  wideikn-cu  dfiin  umb  die  stier,  sind  die  nicht  t» 
t'iiics  von  Strazimr;;  gewesen,  so  sol  der  von  Ka|iol(sliin  darumb  niehles  gebunden 
sin  /.e  lün.  aber  von  der  angrilT  wegen,  die  da  sniien  besehehea  sin  von  üiuen  ge- 
slossen»  das  an  sin  wissen  sol  beschchen  sin,  als  er  sprichet,  dar  an  süiUen  sidi  die 
von  Strasburg  benfigen  hissen,  das  die  von  Strasburg  das  noch  aber  Uagent,  wie  sy 
den  von  Rapoltstein  ze  burger  aurgenomen  habe  und  (er)  in  gelobt  hab  iren  frumen  m 
sü  werben  und,  ir<  n  schaden  z&  wenden,  als  si  des  sin  brief  haben,  das  er  alles  an 
in  überfaron  liali,  des  si  zu  sehaden  komen  sin  innbe  hundert  tausent  guldin.  da 
engegen  sin  antwurt  was:  er  loigent  iTh  hl,  er  wer  ir  biirger  worden,  si  liellcti  aber 
in  der  zit  nach  siueni  lib  und  gut  gestellet,  das  im  uuch  wol  inüglich  wer  ze  tun, 
was  er  in  öbds  zugeziben  mftdite.  denft  so  wer  ouch  begriffen  in  der  färsten  und  m 
stette  berichtong,  das  alle  ussburger  abe  sin  selten,  dan&  so  sey  ouch  die  sach  ver- 
richtet, als  .  .  der  känig  am  lasten  ein  richtung  getan  hab.  sprechen  wir:  sey 
die  selb  saeh  vormalen  also  beriehtet  von  dem  künig  oder  von  sinen  wegen,  das  es 
denn  noeh  7.e  beider  sil  bey  derselben  rirhlnnge  Idibe.  dariiaeb  was  aber  des  von 
Rapoltstein  klage:  wie  er  von  dem  ronischen  künig  einen  zol  zu  letien  liat,  der  « 


t  Ffl.  otai  mr.  0AS. 


Digitized  by  Google 


1895 


585 


jerlicfa  geben  BÜHe  bi  fänf  hundert  pFunt  geltes  Strasburgor  pfennig,  und  des  sie  in 
entweret  haben  dritzeben  jare,  das  nach  den  jaren  ein  michel  summ  gelte  bringe,  da 
engegen  der  von  Strasburg  entwürfe  was:  der  von  Rapoltstein  het  sy  des  xoUes  mit 
g&tem  willen  erlaszon  und  nberhebpt,  sprocliPii  wir:  i>ey  das  der  von  Rapoltstein 

dpn  von  Strasburjr  niflit  jrcliolf'.  «las  er  sie  des  scllu-n  ziillcs  williklieh  orlnsson  liab, 
(las  denn  «lio  V(ni  Straslmiv  i\rm  vini  l{a|")lt<t«-iii  widcrkpi-cn  (li<>  7.<'i\\,  »lic  sv  \u\<\  Hin 
iren  vurfurel  haben  imeb  priindung,  sy  iIpiiih;,  da.-;  .sii;  bricl"  und  uriviiiid  haben, 
das  sy  der  z&U  nicht  geben  und  der  Aberhaben  sein  si'illent,  des  süllen  sie  geniesssen. 
ab  darnach  aber  die  von  Strasburg  klagten:  wie  in  der  von  Rapoltstein  ir  knechte 
unentsaget  gevangen  habe,  die  er  billich  von  richtung  wegen  soll  lidig  gelassen  haben, 
und  dos  si  zu  grossen  scliaden  und  smech  komen  sin,  da  engegen  des  von  Rapoltstein 
antwurt  was:  dies('ll)('n  kncchlc  hi<'tlrii  im  nach  ireslellel  und  ^'eylcl.  rioch  so  hielt 
er  sy  naeh  der  bci'ic  lil  iiii;;  ii'd!i.'  urla-zcii.  .~  p  r  c  c  h  f  ii  wir:  liab  der  von  Kapoll.-trin 
dieselben  also  ledig  gelassen,  tias  es  denn  bi  derselben  beriehtung  blibe.  darnach  was 
aber  des  von  Rapoltstein  klage:  wie  die  von  Strasburg  auf  sin  eigin  göt  ir  greben 
und  mawr  gesetzt  haben  und  in  zweier  bofe  ze  Strasburg  entweret  haben.  darzA  sein 
sy  im  uf  sin  g&t  gerant  und  haben  im  die  seinen  ubeihandelt.  über  das  alles  haben 
sy  iren  mytburgern  verbotien,  das  si  im  niciit  tag  geben  soltent  umbe  die  si  imld, 
so  er  in  sehnidig  were,  das  dif  von  Stia>!iiirir  aber  verantwnrtent :  sy  haben  das 
pa  'v  ^rclan  l»ey  tiijj  und  ni<  ht  liey  der  narhl  und  zü  den  ziteii,  <lo  er  ir  burger  und 
gemeiner  gewesen  sey,  und  liab  oucli  das  vor  nie  gemeldet,  denn  umb  die  hole  da 
haben  die  geller,  den  einen  für  ir  geltschuld  in  ir  gewalt  bracht  vor  des  bischofs 
von  Strasburg  geriht  und  das  gee  si  nichts  an,  denn  den  andern  hof  hab  ainer  irer 
mitburger  inne,  nnd  dem  mäge  er  wol  mit  dem  darumb  zu  sprechen,  als  recht  sy, 
und  daz  gee  sy  aueh  niehtes  an.  darnach  als  man  im  sol  haben  nl'  -in  ;,'iit  gerant 
ntid  .  .  l'fnrlzheim,  der  da  war)  «reslagen,  die  selb  sa<  !ien  sind  beide  vurlicnhit  t.  als 
si  denn  <len  iicii  sTdlcn  verlxttlcu  haben,  da^  man  im  nidii  lag  gclie  iiiidi  sein  gelt- 
schuld, so  er  sehnldig  were,  <b's  sin  sy  unschuldig,  wol  haben  ir  burger  w  gellschuld 
nach  gevaren  nach  irer  brief  sag.  sprechen  wir  aber:  seid  der  von  Rapoltstein 
das  pa\V  der  graben  und  der  mawr  nicht  z&  der  zit  gemeldet  und  versprochen  hat, 
die  wile  er  ir. burger  gewesen  ist,  so  sein  im  die  von  Strasburg  darumb  umb  nichts 
gebunden,  denn  umb  den  hof,  di  u  ;,'elter  fur  ir  geltsehuld  mit  dem  rehten  in  ir 
gewalt  brarhl  habent,  ist  fletii  al-i^.  die  .<rini  ii  de-  aiK  Ii  geniessen.  aber  nmbe  den 
andern  hol'  wil  der  von  Üaiiol.-Icin  odei-  yi  iiKiml  vnn  siiien  wegen  darumb  das  icclil 
suchen,  so  siilleu  im  die  von  Strasburg  ein  unvertzogens  recht  schalTen  und  wider- 
varen  hissen  von  dem,  der  den  hof  inne  het  und  besitzet,  aber  als  man  im  uf  sine 
g&ter  sol  geront  und  die  sinen  ubel  gehandelt  haben  nnd  ouch  von  Pforizheim  wegen, 
dec  da  geslagen  wart,  sind  dieselben  sach  vormals  vortaydinget  worden,  so  sol  es 
n<xh  bey  denselben  teidingen  und  beriehtung  bliben.  darnach,  als  die  von  Strasburg 
süllent  den  iren  verbntten  liaheii,  dem  von  Ha|ioll:^h'iii  iiit  hl  la^'  /cgelten  von  siiier 
gell  sfliiild  ui'ijt'ti.  de<  si  sich  aber  eiilscliuldigcn.  di'i sclhcii  cii^cliiildigung  sol  sich 
der  von  ixupolisteiii  von  den  egenanlen  von  Strasburg  benügen  laszeu.  über  die  vor- 
geschriben  stücke  alle  so  sprechen  wir  aber:  das  der  egenante  von  Kapoltstein 
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und  die  sincn  und  die  vorgenanlen  von  Strassburg  und  die  ir*-ii  vim  rler  vorgenanlen 

saoh  \\('tr<'ti  aiiicr  dem  an(l(>rn  volfun»  iiiivri/<i<.'<Mili<li  uihI  >titc  liallf.  wnz  wir 
zwüsclifti  in  ;^t  >|)r(M  li<'ri  hahcii,  iiiid  das  sy  «.'ciilzlu  li  «lariimh  iiiiu  inaiiilfi'  lu  riilil  untl 
beslic'lil  st-'in  süllcii  getniulii-li  umi  uii  allt-.s  ^rt-vt-rdt'.  uiai  »i»-^  zu  urkuud  haben  wir 
des  gegeinwürlii,'«>ti  unse»  spruchs  zwein  glich  spruchbrief  geschaflet  yelwidenn  teil 
einen,  obe  er  des  begcret.  der  geben  i»t  zfi  Briiwch  an  miltenwochen  nach  sand 
Gallen  tag  nach  Crists  gepürt  drewzehenliundcrt  jare  darnach  in  dem  fänf  und  newnt- 
zigislen  jare. 

Str.  St  A  Abt  IV.  7H.  .<>/>  ch.  cdow.  ««I  midU  ^Omäßig  Aurdig^iahrtar  ümmknümtf 

in  die  SlraÜbur</er  Mundart , 
CMr.  Bofp.  Ortk.  11  mr.  443  fg.  349-63  nodk  dm  or.  mb.  im  Avü. 

995.  Meister  und  Ital  von  Sda— Inn-,'  an  (I<  m  Kizhisrhnr  Kricdrieli  von  C»»ln 
berichten  genau  von  ihren  Beschwerdi  n  ;;<';.'i  ii  [{runo  vmi  llapolLstein. 

[199a  tmeh  Oetober  90,] 

Str.  tu.  A.  AA.  IIS  D.  ä  Frvgm'  «mm  (kmeept. 
(Mr.  Bapp.  Ür».  II  nr.  443. 

9116.  Wilftrlm  Und  AUin-rht  IJrr:,iif/e  rnn  Ocslrnen  k  nn  Sli'nUhnrij :  aulworten , 
daß  sie  sich  bei  Jobst  von  Mahren  und  andern  biiltruischtn  Uerren  vegeu  Freilassung 
der  StnU^wrger  OesandUeHß  sekri/tlick  bemüht  haben.      ipva»        Oetmhtr  91. 

Wir  Wilhdm  und  Albreht  gevettern  von  gols  gnaden  herczogen  le  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  grafen  ze  Tyrol  etc.  entbieten  den  erbem  wisen, 
flnsem  sanderlieben  dem  meister  und  dem  rat  ze  Strasburg  Ansem  grfls  und  alles 
gftt.  als  ir  ftna  yetzund  ve^^^l  Inllu  n  lia!>t,  wie  die  von  Swanbertj  elllieh  uwerbotten, 

die  ir  zu  unsorm  Herren  und  dem  loini.-clicn  kfmip  pesandl  habt,  nf^rflialten,  (rcvatifren 
und  rl;(z  ir  (.'ennini  ii  liahen  nrid  hillel  uns.  daz  wir  darund»  srliriben  wollen  ünserni 
ulit-nn  liertzog  Juhannsen  von  Görlil/,  das  liaben  wir  wol  vernouien  und  lasscr»  uch 
wissen,  das  wir  danimb  demselben  Auserm  6heim  nit  gcschriben  haben,  wan  es  sich 
umb  sine  geweite  ettwas  verkert  hat.  wir  haben  aber  darumb  ernstlich  geschriben 
Anserm  lieben  Aheim  nwrggrafen  Josten  von  Meriiern  und  den  edeln  Hainreicfaeo  von 
Rüsenberg,  Hainreiclicn  vom  Nriweuliaus  und  andern  laniherren  zu  Behem  und  aueh 
den  von  S\v;inl)eri,'  selber  und  si  llizziklieh  g(d)eten,  daz  dieselben  gevanpen  ledip 
gelassen  und  in  widerkert  wenle.  was  si  luis  darultei'  ze  aniwiirle  pehend,  das  wellen 
wir  evv  denn  \viös(!n  lassen.  ^cbeii  ze  W'ienn  under  Cinsern  petsciiallen  un  donrs- 
tag  der  einleftusend  mcgdelag  etc.  nunagcüiino  quinlo. 
mt.  at.  A  kk,  m.  er.  dk.  l  A 

997.  Schultheiss,  Unterseliultheiss  und  mehrere  bürjrer  von  Zabcrn  bekennen 
sich  vor  dem  Hüfrichter  in  Strasäburg  und  im  Auftrage  Hi.sehol  Wilhelms  zu  einer 
Sofauld  von  1000  Gulden,  welche  noch  herrlihrl  von  einer  durch  Bischof  Friedrich 
bei  der  Stadt  Strassburg  erhobenen  Anleihe  von  lOOOü  Gulden  und  bestimmen  N«p 
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heres  über  den  Modu»  der  Rückzahlung,  welche  Johann  Oülttchman  namens  der 
Stadl  an  Lesiimmten  Terminen  entgegennehmen  suU.  actum  VII  kal.  novembris 
anno  domini  13U5.  IJWff  October  »o. 

Str.  3t.  Ä.  kk.  1419.  or.  mb.  c.  4  »ig.  pend.  quor.  1.  ddap$. 

998.  Meislcr  iiihI  Ruf  von  Stta>sliiir;;  reizen  ilcin  Ili  izo^'  |l'liilipp  dorn  KühriiMi | 
von  Burgund  Aiilu.-^.s  und  Vfrlauf  ihros  .Sliviloii  mit  liruiio  von  l{a|>|"ill?-lriii  ausi-in- 
ander.      datum  Argentine  vigilia  fesU  beatorum  Symonis  et  Jude  a|K).Kiolorum. 

flUroMbiny  /i^M;  Oefoter  »7. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  22  iir.  4.  iat  or.  nA.  Ut.  d. 
Gedr.  Roffpuä.  Urkb.  U  NadUräge  nr.  774. 

999.  Die  Stadt  Heilbronn  an  Sirassburg:  teilt  auf  Anfrage  mit  ...  dn  die 
swebschen  stett  kriegten  mit  der  Wilhelmer,  mit  der  Gerien  und  ouch  mit  der  I6wen 
ge.s(>ll(>s(:hart(>n,  das  ir  und  die  andern  rinschcn  stett  do  den  swobischen  Stetten  luhen 
hundert  mit  gleven,  und  die  lagen  olwie  lan^o  ze  Kotemburg  an  der  Tiiher,  so  Injien 
sie  oiuli  ctwio  lange  by  uns  zc  n<'il|irun.  ob  do  zc  male  die  iiwrrn  di-n  glisvcndcti 
wollT  .s«  lu'd;:(  i('ii  («1er  nit,  des  wissen  wir  nil  eigenlich.  dalum  Iriiii  >c\[:t  anic 
oinniuni  sancloruin.  iJJißö  October 

Str.  Sl.  A.  ÄÄ.  84  u.  12  Itt.  ch.  «L 

tOOQ.  Die  Stadt  Wimpfen  an  Strassburg :  teilt  auf  Anfrage  «von  des  gleissenden 
Wolfes  wegen»  mit  .  .  daa  wir  nii  enwissen  z&  sagen,  obdci  -i  Ii.h!<  ^mo.-^/  ndcr  klein 
gewesCT  »y,  den  er  da  genomen  lial,  als  er  UH'int.  do  ward  am  li  dcz  tnal.<  der  ritte 
nit  by  uns  an^'rN'il.  flann  flaz  wir  wol  wis.-ciil,  <laz  <l»'r  rinisclit'ii  stell  dit-iicr  ticz 
mals  ancii  daby  wart-iil.  auiii  liat  iir  uns  von  dez  selben  schaden  w'egen  vor  zilen 
auch  a&  rede  gesetzet,  darumb  hat  uns  unser  herre  von  Hontze  mit  im  geriht  und 
vereint  von  der  sache  und  andrer  sache  wegen,  nit  anders  k&nnen  wir  iöch  darumb 
wissen  lassen.      datum  in  vigilia  omnium  sanctorum  anno  U5.     19»S  OeMtr  9t. 

1001.  Marktrraf  .lohann  von  Hraiidrubui^'  an  Herzog  Leopold  von  ( k'si»Mri'i<  li  : 
anlwortel  auf  dessen  Sehreiben  und  vertspridit  nacli  Krüllen  liir  dio  Freilassung  der 
gefangenen  Strassburger  Gesandtschaft  zu  wirken.  geben  ezu  Prago  des  donrestages 
nach  allerfaeiligentage.  Frag  19Mf  JVotwnifter  ^ 

Ar.  a.  X  AA.  118  u.  Vi.tr.dLl.  tl 

1002.  Heinrich  von  Ro.senberg  an  Herzog  Wilhelm  unil  .VÜ  rccIit  vi»n  Oesterreich 
wegen  der  fiel'anpciinatnnt»  der  Slra.-^sliiirtrfr  ( IrsandltMi :  lial  iluni  lliifj' crlialli'u  und 
will,  sobald  rr  mit  dffi  von  Swanix'i-;,'  zii>aumH'iilrii]t.  .  .  .  niil  in  urnl  anilfni  lanllu  i  rcn 

ernstlich  und  vleissig  reden  von  der  von  .Strasburg  wegen  geben  ze  Chrüiupiiuw 

am  eritag  vor  sant  Merteins  tag  anno  1395.  laog  JfovemftM*  9. 

atr.8t.A.kk.  116  Br..8.  m».  db.  i.  d 
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.Vn>*r.t7.  1003.  Miirkjrraf  Hortiliurd  vim  Baden  an  Slni>sl>iiin :  soll  heut  über  acht  Tage 
mit  Kur1\vi<T  von  l.ii  lit)-tih«'i>i;  einen  Tsm  Ici^lin  hImt  allerlei  Sachen.  iM-^otiders  abor 
von  Oliit  lit  K»  -eii  weiü  ii.  der  -ein  uihI  lin  liui;.'er  i;-!.  Kr  sei  Slraszlmrper  Hiirjrcr 
gcwonlcn  niil  Wissen  und  Willen  lieinriths  von  l^iehteinl>erg  und  Ikrnhard  erbittet 
hierüber  Auskunft  durch  den  diosen  itricr  nborbrinecnden  Cuplan.  Sie  sollen  auch  > 
Hansen  von  Wickerszhein  und  Hann  Lynier,  der  damals  Ammeister  war,  und  den 
jungen  Wilhelm  und  Huglin  SQ!<en,  die  alle  darum  witssen  sollen,  fragen.  daluro 
Baden  feria  quarta  ante  Martini  cjn^eoiii.  Badem  iXtä  N^tteimäer  19, 

Str.  St.  A.  AA.  84  eep.  c*.  «wev. 

Rgg.  d  Maritf.  v.  Bad.  «r.  IGST.  >« 


1004.  lolians  Sturm  von  Sturmeek  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an 
Mark^rraf  Iteridiard:  leileii  anf  Anfrage  mit,  ...  daz  wir  durch  de/  edeln  herren,  hörn 
llriniirlis  >cliv'i'n  von  Licrhlfnlii  i <;  und  der  edeln  Irowen  der  von  Veldenize  sinor 
elii  lieu  tVi'iwen  ernstlicher  Ih'Ic  vvdicu  dens«'llien  Obreelil  Kesen  zü  burger  naineiil 
und  cnplieugeut  und  da»  wir  in  erlteäs(?nl  in  unser  älul  scäshail  zä  sind  und  das 
wir  das  nit  getan  hettond,  dann  das  sie  uns  ernstlich  darumb  betend.  datum 
crastino  Martini  episoopi  anno  lä05.  JS9Ö  November  29, 

Str.  St.  A.  AA.  84  cop.  ch.  aniee. 
Reg.  d.  MmHcf.  9.  Bad.  «r.  KSS. 


1005.  Bischof  Wilhelm  ver^ßtehiet  sich  gegen,  die  Stadt  S'traßhurg.  »ieht  länger  » 
ttU  die  nächsten  zwei  Jahre  ton  ihren  Bürgern  Zoll  *u  nehmen,  ismf  JfawilT  12, 

Wir  Wilhelm  von  gotz  gnfiden  erweiter  und  bestetigeter  bysehoff  aft  Strasburg 
kündent  mengelichem  mit  disem  briefe,  alae  wir  uns  gegen  den  erbem  wisen,  onsem 

lielu  II  pi'iruwoii  nieister,  rate  und  bürgern  geineinliche  der  stal  z&  St razbnrg  verbunden 
hahent  iiiil  des  ( a|ii1(i'ls  unscrre  slille  w  ille.  das  wir  von  der  >lat  von  Strrizburg, 
iren  burgern  noch  dm  in  ii  keinen  niiweii  zol  nmimen  ikk  Ii  1h'i<(  lieii  .-ulleiit.  und 
aber  dicselbeu  ineisler  und  ral  uns  gegiuincl  haut  voi»  der  eynungen  wegen,  das 
wir  der  deste  bas  gnüg  gel&n  niLig(>nt  von  den  iren  dise  xwey  jare,  die  da  anvingent 
N99itr.fL  zfi  sanl  Marlins  dage  nehste  vergangen  pfunt  zol  zQ  neuiende  von  dem,  das  sie  in 

nnsem  Stetten,  mereketen  oder  gerihten  kölTeni  oder  verkAITent  und  nit  anders  ooe  m 
geverde,  duch  ii%g(>scheiden  irre  gewehsde  und  gülle,  davon  ne  mit  nammen  nützit 
gelif'ii  sullenl,  do  i>f  zc  wissende.  d;is  wir  uns  vür  uns  und  unsere  nAehkomnien 
Vi  rs|prei  lienl  nut  diseiii  luiete.  deiisell'en  zol  iiit  leiiger  noch  vürhasser  zii  nemniend«' 
noch  zu  Yonlernde  noch  sehalVen  gelon  werden  denne  von  demselben  vergangen  sant 
Martins  dage  über  zw  ey  jare  one  alle  Widerrede,  und  zft  einem  urkdnde  so  hant  wir  a» 
b.vschofr  Wilhekn  unser  ingesigel  an  disen  briefT  getfln  hencken.  dis  geschach  und 
wart  dirre  brier  gegeben  an  dem  nehsten  fritdage  nflcb  saot  Martins  dage  des  heiligen 
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bysdiofes  in  dem  jare  da  man  zalte  von  gotz  gebärte  drAüsehenhundeil  jare  nüntzig 
ond  fAnff  jare« 

Ar.  A.  A,  kk.  1418.  or.  nft.  Kt.  fot.  e.  sig.  pend.  Meimm  ratet  SitfH  i,  Beehkapstl. 
[In  AS»  dem  bjaehof«  «rlAbct  ist  sAlle  sfi  iwmmeiid«. 

*       1006.  Heinrieh  to*  Mülnkeim  nach  seiner  Euttassung  ans  der  Oe/kufengeAa/t 
an/  Sekwanierg  an  wine  Mutür  (hrtmd  Zorn.  [taoB  Anfang  Kovemhor*] 

Liebe  muter.  ich  gruze  dich  und  benedill  und  las  euch  wizzen,  daz  ich  gesunt 

uis'i  frisch  pin  und  wnzt  auch  gern»  waz  ir  ti  tcn  und  die  Jcinder  und  wn/  xm  un/ 
gchiufl  und  <laz  ich  lodip  pin  und  diu.  mich  lini  Wursiiboy  auz  vorpurgel  h-il  für 

<«  lauseut  guidin,  dtT  ioh  <ol|i(  li]  pclx-u  (MM)  j;<il<liii  aiit  >aul  (iallfn  und  4(M)  sulicii  stnii  oeiober  it 
an  her  Busschko  von  Swuuberg  und  un  herrii  Wurzibui.  waz  mich  die  heizenl,  duz 
sol  ich  geben  sft  weidinftchten.  liebe  mAter.  wizzent  auch,  daz  ich  fur^rlicfa  will 
reiten  zft  unserm  herrn  dem  k&nig  und  wil  werben  daz  best  yon  meiner  gesellen 
w^^  und  von  meinen  wegen,  da  von  seinl  gemelidi  und  fröiich,  wann  ich  auch 

ift  z5mal  fro  {»in.  da/,  ieli  auz  der  vanclinicz  pin.  gr&z  mir  Leulolt  meinen  votier  und 
sein  weib  und  waz  z&  unz  gehdrt,  und  ich  wil  körnen,  so  ich  erst  mag. 

Heinrieh  von  Mulheim 
ritter. 

Ar.  A.  A.  AA.  IIS  w.  Ift.  «r.  dh.  I.  el. 

t»  1007.  Heinrich  von  MQlheim  an  Buslap  von  Swanberg:  bittet  um  Rückgabe  des 
königlichen  Geleitsbriefes  und  der  andern  ihm  abgenommenen  Brierschaften.  datum 
crastino  scti  Mariini  episcopi  anno  1395.  1S98  November  19* 

Ar.  A.  il.  AA.  118  nr.  SS.  «r.  cA.  I.  d. 

1008.  Graf  Stephan  von  Mönipelgard  an  Sirassburg:  bittet  seine  aus  der  Gefangen- 
tt  achafl  des  Luche  Baselevin  entlassenen  Unterthanen  zu  geleiten,  ut  ad  partes  Isias 
secure  valeant  redire  ....  scriptum  in  oppido  meo  de  Paissavant  die  sabbati  post 
festum  beati  Kaiherine  virginis  annos  95.  Fnieoaennt  JS9S  Jfovembor  »7» 

Ar.  A.  il  AA.  tm  or.  W.  cA  IL  <r. 

1009-  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  be- 
M  stimmt  von  «der  spenne  wegen  mit  dem  gleissenden  Wolf»,  in  welcher  beide  Parteien 
her  Rüdolffen  von  Andhiuw  zu  einem  gemeinen  mann  erkosen  haben,  einen  Tag  zu 
Baden  Donnerstag  nber  nclit  Tage.  Käme  kein  glflcklidier  Vergleich  zu  stände  ...  so  hwmm»«'«. 

vollegangp  da.s  reht  mit  dem  oliniannc  iti  dor  masz,  als  er  von  beiden  sitteii  gebetteo 
und  erkorn  ist       datum  Baden  in  die  beati  Andree  apoi^toli  n.  d.  etc.  95. 

Baden  JS9S  November  90» 

M  Str.  St.  A   AA.  84.  or  rh.  l  cl. 

Reg.  d.  Markg.  v.  Bad  ur.  1665. 
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1010.  Ilaiis  Huck  an  Meinlrr  iiinl  l?:if  von  Sli  ;i--Iiiir;r ;  lial  sein  I/tscjrcld  auf 
::^(MM)  Culcicii  l(-lu'<--»l/.t.  von  dm  «lit;  llälUf  auf  l'liii-.v-tfii,  (Iii-  Hälllf  auf  Mi(ha(>lis 
/.alilliar  i>t.  iiimI  liir  das  sich  fiorjsiboy  vcrliiii';.'! n  will,  falls  NiinilxTp  oder  K»'{x<mis- 
burg  .sich  mit  vciImii^I.  [hu-U  da  U<>i.-il)<>y  jot  nach  iiaicin  gcrilU-n  i.sl,  iiius-s  er 
sieh  wohl  nach  andern  fiiirgcn  iimituhcn.  Ist  nicht»  in  der  Sache  geschehen,  so  muss  » 
er  sich  SainstaR  nach  Weihnachten  wieder  zur  weiteren  (ierangenschaft  stellen.  Auch 
sonst  ist  seine  l^jfo  üIkO,  üa  er  nach  lleibnans  Tod  lange  krank  gewesen,  anch 
jesl  kein  (ield  und  kein  l'lcid  liat.  Kittel  mn  ihre  Meinung  über  die  Auslösung  und 
S('n<binir  viiM  l'MI  -150  liuhlt  n  l»is  St.  Slcll'aiisla^  Dccciidicr  .  Als  er  am  Vi  No- 
vciiiliiT  nach  l'ratr  trckiMnmcn,  ist  .Mark^rraf  .Inlot  und  vidi-  l><ihiMi>chc  Herren  dort  i» 
in  l  nicrhandinng  nnl  dem  König  ;;i>U('r<(>n.  .Man  meint:  da/.  ali«-z  verdit  wurde,  d(>cb 
\va/.  ich  nie  fuir  die  herberge  konien,  dnrnnib  weis  ich  dest  minre  aich  acA  enbi<^ 
tende.    -  Hans  Ikigk.  f l'rtig  IXUS  Anfang  Deemm^.} 

Str.  8t.  A.  A.  A.  1 1.1  nr.  17.  «r.  tk.  l.  O, 


1011.  Hans'  HiM-k's  |to|iti<(hci'  Mcri«  hl  an   Sirassburg;   die    I    rheinischen  « 
Kurlürstcn  hahcn  durch  I  iüllcr  dem  Kr.ni;:  naih  l'ras»  sagen  hissen,   er   niöjie  an 
den  Itliein    kommen;   diesen   ist  am  I  l)eeend>.  /u^e.sagl  wurden,  dass  sein  Uruder 
Herzog  Jiibann  vun  (ii'irliu  und  andere  kfuiigl.  Rute  auf  0  Januar  zu  Frankfurt  sein 
sollen,  wohin  auch  die  StSdte  werden  beruren  werden,  u.  a  m.  l^tmg  latMf  Pecwwtw  3h 

Gedr.  D.  H.  A  II  nr.  246.  »> 
Am:  Wenoker  ezeerpta  8.  487b.  —  Jfay.  Kodk  u.  WiOe  nr.  M64 

1012.  Bischof  Wilhelm  und  das  grosse  Capitel  von  Strassburg  achliessen  mit 
der  Stadt  von  Sirassburg  einen  Vertrag  xur  Beilegung  langer  Fehde,  nachdem  ein 

Sühnetag  zu  Ha^/etsau  '  am  2.  Kehr.  IMiKi  erfolglos  ;rc\vesen  ist.    Als  Grfinde  der 
bi.slierigen  /wielrai  ht  werden  na(  heinander  auf^rezähit  :  t* 

1)  da.«s  der  Hai  die  >tädti-i  lie  l'laltz  I  [ifalzst uhen  :  iihcr  einer  Ka|K'lle  auiVehanl 
und  die  slädlischen  Magi.strate  wider  seinen  ;d«'s  liischolsj  Willen  eingesel/t  hal)e. 

2)  dass  die  Stadt  die  alleinige  Lehnsgerichtsbarkeit  ausübe. 

3)  dass  sie  alle  Almende  innerhalb,  wie  ausserhalb  der  Stadt  eingezogen  und 
darauf  ihre  Ringmauern  errichtet  hätten.  » 

4  )  dass  sie  sich  der  Fabrik  (d.  h.  des  Bauhofes  des  Münsters  wie  des  Spitals) 
bcmäebtigl  bällen. 

7t,  dass  sie  /oll.   I'n^'eld  und  liannwcin  un  den  .SiUen  des  biscbüllicbcn  geist^ 
liehen  üerielilö  erhüben  bällen. 

'  Hans  Hock  ist  einer  der  3  im  Jahre  1395  (fefangrncn  Straßhurger  Gesandten. 

-  Vgl.  die  ctlim  unter  Frhntar  J.V)3  gedrurklen  Auf :eirhtiungfn  für  diese  vor  Jlur^ihng  von  Swinar 
f^Hikrtm  Verhandlungen.  Die  Klagepnnkte  de$  Bischof«  $ind  dort  die»elbmi  wethalb  auch  hier  «on  dem 
AUhnidte  der  tdtr  umfangreidun  Urkunde  «bgeeeken  norden  M. 
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6)  dass  sie  die  geistlichen  und  welllichen  bischoflichen  Gerichte  «geirrt»  und 
gehindert  hatten. 

7)  dass  sie  die  Ocisilic  likrit  (prunieit)  ge5ehüt»t  und  besteuert  hätten,  als  wenn 
sie  unlor  ihrer  B<>tmä<si;;kfil  r-iiimli  ii.  , 

:ii  (lutus  sie  diu  pruflieil  bcätruft  und  nicht  godulüel  hültun,  du&s  der  ijisdiof  sie 

strafe. 

0)  das.s  sie  die  tieistlit  hivcit  vi>r  die  .SeliraiiktMi  ihrer  wcillirlieii  tiericlite  ge- 
fordert, dass  sie  Geistlidie  we^cn  Un/^uoht  mit  Sirargeldcrn  belegt,  dass  sie  den  Geist* 
liehen  Pferde  zu  halten  befohlen  hätten. 

10)  dass  sie  ihre  woltitdicn  Verordnungen  im  Münster  hätten  ausrufen  lassen 
[ussgerAITet  haben]. 

11)  «In SS  sie  den  Geistlichen  Iicfuhlcu  hätten  gegen  ihre  Vorschriften  [Statuten] 

zu  sinken. 

1:^)  dass  SU?  Vt'rhrei  lier  au  ^^eweililcii  .StuUrn  liülleu  ergreifen  uud  veriirleileu 
lassen. 

13)  dass  sie  weltliche  «gesprächc>  im  Münster  abgehalten  hätten,  und  vor  dem 
MQnster  «in  der  fryheit  ro&nsters*  des  Kramerei  zugelassen  hätten. 

14)  dass  sie  sich  oft  richterliche  Cumpetenzen  angcmasst  hätten,  welche  sonst 

nur  dem  bischüinchen  Olli/ial  znslaivlcii. 

IT)!  (Iiiss  sie  sirh  zu  lli-iicu  t|i  r  Kli'^h  r  iiiiirrhalh  und  ausserhalb  der  .Sladl 
geuiuehl  liätleii  [das  sie  sieh  hahcn  uuderwuudeii  der  klOsler  .  .  .  .J 

16)  dass  sie  freien  <^ei7M\i-   Zu/aig?  in  die  S(adt)  wehrten. 

17)  dass  sie  sich  der  bischöfl.  MOnze  bemächtigt. 

18)  dass  sie  das  «bisehofsbörgetor*  verscUlossen  hatten. 

19)  dass  sie  ihn  gehindert  auf  dem  I'Im  in  zu  fahren. 

20)  dass  sie  ilui  da/u  (.'eiiiiliizl.  was  fjoi  h  trcfren  iliron  eiiron  Wunsch  sei,  alle 
biseli>illi(  lien  Aemlcr  in  der  Stadt  mit  andern  Leuten  aiä  mit  ätruissburger  Uürgern 
zu  besetzen. 

21)  dusä  sie  während  des  Krieges  die  Kis(e  tnil  dem  Capileissiegcl  an  sich  ge- 
nommen hätten. 

22)  dass  sie  bestimmt,  dass  demjenigen,  welcher  zwei  Pfründen  Inno  habe,  die- 
selben nicht  vom  lJis(  h(»r  {rennmmon  werden  können. 

2'^)  vorlange  der  Hisdicif  Schadenersatz  für  den  im  Kvk'H  erlittenen  Schaden. 

Oa.s  Alles  .soll  jetzt  ali^rethan  und  versiiluit  sein.  Dann  folyten  alle  (icirciihc- 
dingungen.  gehen  zu  Sirasshurg  an  dein  nehsten  sanislag  vor  Sl.  Niclauslag  des 
heiligen  bischoves  des  jars  da  man  zallte  von  gottes  geburt  dreyzehenhundert  jar 
nöntzig  und  fAnf  jar.  und  sind  diser  briefe  dry  glich  etc.  IMWr  December  4. 

Str.  St  Ä.  A.  A.  1418.  or.  mb.  -  V.  JJ.  G.  lad.  106.  cop.  ch.  eoaev. 

Str.  Bee.  A.  0.  836,  837  cop.  Auszüge  ii.  pnm».  I7eB«rwCÄfi^ 

Gedr.  Lünnig,  pars  sfiec.  eant.  1  288. 

Gedr.  Wencktr.  de  usil,.  S.  100. 

Vgl.  lOnigtlio/.  lUtgti  U,  981  Anm.  4.] 
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1013.  Murk(rrar  Hi'niliard  an  (l<*ii  Rillor  Swan'z  Rudolf  von  Andlau,  Vogt  zu 
Offfmb.  9.  Multtliciin :  als  ir  uns  :;<-sclirilm  ImiikI,  um'  das  ir  iif  <h>n  Uifi  iif  durnstag  nehsi  nit 

kiiiiiiM)  iiiM;.'<'nt  iiiiil  wMh-iit  ;.'<-rit  uf  ('in  andern  lii;r  uT  die  ticlistcii  niitwochcn  nn<-h 
ttttrmh.ti  sunt   riiiiiii;t>         tii  li.-l  könn  t  treu  Hinlcii  knnicii.  il.is  ^n  vt  llct    tuis    weil,   und  linlx-n 

(Iiis  Mii  i.'Ii>->'niltn  W'nltl  lualil.  (Irr  wil  ^^/.  v'i  in  iilnfnu-n  imhI  vcrkiiinlctit  * 

den  von  St  ras/hur;!  ilu>.  ilas  sie  .«iicli  auch  liariiadi  wisst'ti  /.ii  rtiitrii,  so  lioircn  wir, 
ir  sacli  solle  mit  uwi^r  hiHTc  xu  oincni  (fulcii  ondo  k<iinon.  datum  Baden  die  do- 
minica  anto  bcali  Nycidaj  opisd'oiii  anno  i:t05.  Iktien  139S  Deetmhtr  S» 

Str.  St.  Ar  AA       or.  rh. 

Heg.  d.  Mrkgr.  v  Bad  «r.  1007. 

101  }.  Villmar  von  I.iilzolnslciti  iIit  hr«  an  nii<l  >la>  I'onu  a|>ilf'|  \in\  Slra--hiirg 
lM"iirkunii<'ti.  ila.-s  -ic  v^'ikaiift  IiuIm-ii  «ii  n  ciIm  iii  wism  hriii  Stnrni  »Irin  nici-ler, 
liern  CIuiik  lk>nu;tn  «loui  iuiuiiarnncislcr.  dem  ntlc.  dt'u  burizcrn  und  der  gemeinden 
geineinitchcn  der  «leite  zit  Straxburg :  UM)  guldin  geltes ....  die  wir  haut  und  jer^ 
liclic  gclicbet  habent  ulTe  demc  zulle  und  zoUkolre  zil  Strasburg,  also  das  alte  » 
briefe  besagent,  die  dar  über  gehrirenl,  durch  die  diser  brief  gezogen  ist ... .  und  ist 
dirrr  kouf  iri'srin  !i.  n  uinl  i  joi«)  irüldin  jrenjro  pnler  und  geber  an  golde  und  an 
gewillte.  <lic  uns  ihn  di.  hau  und  <ai>|iilt('|  von  «Icn  vori.'<'iianlen  mei.sler  und  rate 
woiilt  ii.  ^'cuotrcn  iiml  lir-zalt  >inl  nrnl  in  iins<Tn'  ;;t  nit  incn  still  un<l  ('ai>piltcls  nutz 
kona-n  uuil  Ijcucndct  sitil.  yi'heu  .  .  an  dem  neliesleu  mentage  vor  saut  Lucien-  » 
tage  der  bciliucn  jun^'rrowen  des  jares  13!)5.  j^lMT  DeemAer  9. 

Str.  St.  Ar  AA.  1424.  cop.  ck.  cotiev. 

t0l5  Alltreehl  von  Erlikciin  »  in  Kdelknoht  verkündet,  d;iss  er  um  alle  .An-pra- 
<  lien,  die  er  sr-it  <icm  Kri<'<.rc,  lieii  n'ii-.-len,  herren  luid  stelle  nelirst  miteinander  lu-t- 
tent.  an  die  Slia.---lMir;.M'r  hat.  <.'f'rii'|iic|  und  </t'siilnit  ist.   Kr  ^floht    dir  Siiline  zn  " 
lialten  und  keine  Anspraehe  nielu"  zu  erliehrn.       geijen  an  dem  neliesten  frilage 
nach  sante  Nyvnlawes  tage  des  heiligen  byschoves  anno  1395.     isss  Deeember  lO, 

Sir.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  loti  or.  mb.  itt.  pat.  c.  tig.  pend.  del. 

1016.  I)rriiii    Vitium r  rmt  Lritiehtrni  innf  das  DumkdpiUl  hvh>')iiirii  .üch  ZU  der 
^Sr/uilil  roH  l(JOU(t  Ou/di'H,  welche  in  10 jähriger  Fr'isl  durch  'J\tl:<ihlitii;/  fftif;;!  *' 
viMc»  soU.  jsya  JJecemher  IJ. 

Wir  Volniar  von  F.ulzelnsleiu  declian  unddazeappillel gemeinliche dermerren stifte zö 
Strazburg  verjehciit  und  kundcnl  ni<'n;.'elich('m  mit  discme  briefe.  alsudi  i-  crwnnliiie  unser 
herre,  liene  W'illielm  !iy>(  liof  zii  Strazhui  v'  der  slcttc  luirtrern  von  .*-itrazlnn;;  schnldit;  ist 
ulTedie  summe  zeheu  du.--enl  plunde  Sirazijurgcr  pleunigc,  dieselbe  schulde  dar  rürel  von  m 
byschof  Frideriche,  sime  vorfaren  und  die  bischoT  Friedrich  der  stelle  bürgern  schuldig 
bieip,  do  er  von  dem  bistiime  schiel,  und  aber  die  erbern  wisen  meister  und  rat  lä  Straa- 
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borg  ire  burgere  soUch  underwiset  hant,  daz  sie  dem  vorgenanten  uneerme  herren, 
dem  byscbofe  daran  zil  groben  habent  sehen  jar,  die  nehest  nacheinander  kom- 
mende und  d<'r.«i*lho  utis<>r  hcrre  dor  byschuf  die  !nir;;«'tf  vnn  Sira/burg  der  schulden 
uszpf'wisct  hat  ulT«'  d<'n  pfli'jrcti  :  Xjilicrii.  M  nl  1  c  >  h  c  i  m  .  |{  c  r  n  <•  <  t  c  i  ii  und  Or- 

■••  l«»mbprjr  also,  das  Ipt'.-i;.'»'!!«'  \ir'u'U-  bcs;it.'fnt.  die  dan'dicr  ;:ciiialit  und  iiiil  des 

liofes  iiigesigei  zu  blrazburg  versigt-U  siut,  dan  duz  aUo  die  biiele  bebogent,  die  über 
die  sehen  dusent  pfunde  gemäht  sint  mit  oos^me  gAlen  willen,  gnnste  und  gehelle 
zügangen  und  geschehen  ist.  und  des  zA  eime  waren  Urkunde,  so  hant  wir  untterB 
gemeinen  cappitlels  ingesigel  an  disen  brief  gelan  hencken.    der  geben  ist  an  dem 

to  nehesten  samestage  nach  santo  Nyciila\vosta<ro  des  heiligen  bicliovcs  dez  jares,  do 
man  zalte  von  gottes  gebärle  drätzeheohundert  jar  nunlzig  und  fiinf  jare. 

Str.  St.  Ä.  AA.  1419.  or.  mb.  c.  Bif.  pmd. 

Und.  AA.  1434.  eop.  eh.  coeav. 

INd,  AA.  68.  BrivOmdi.  B.  IbL  83^- 

16  1017.  J^ds  StraÜbnyger  Dom/uipiti-/  Uhennt  sich  gegen  die  Sfadt  :u  einer  dar 
ffeliehenen  Schuld  von  lÜüO  (juldai  und  terplUcläel  sic/i  zur  Tilgung  durch  jähr- 
liche Rüektahlmffen  von  100  Chtlden.  ima  DeemnAer  11. 

Wir  Vulinar  von  l.iit/«l-ifin  decban  und  daz  cappillel  genieiuliclie  der  nierren 
stifte  zil  Strazburg  verjehent  und  kündent  mengclichem  mit  disem  bricfe,  das  wir 
'  m  vür  uns  und  alle  unsere  nachkomen  schuldig  sint  rehter  und  redelicher  schulden 
dusent  gäldin  genge  g&t  und  geber  an  gelde  und  an  gewihte  den  erbern  wisen  dem 
meisler,  dem  rate  und  den  burgern  genieiidiehe  der  sielte  zü  Strazburg,  die  sie  uns 
durch  ire  grosze  Iruwe  und  liebe,  die  sie  zi'i  uns  habent  bar  geUihen  babenl  luid 
uns  von  ynen  woitlcn  und   l>ezalt  sint  und  in   unsern  geiiifiiicn    sliftes   nutz  und 

tb  noldurfl  Jcomen  sint.  wemie  wir  nnl  <h^n  güldin  .soliclie  schuld»'  hczall  hanl,  die  wir 
von  unserre  gemeinen  älifte  wegen  schuldig  warent,  daruf  tegeUch  groäzer  schade 
ging,  die  selben  dusent  g61din  gelobenl  wir  der  dechan  und  das  eappittel  y(a  uns 
und  alle  unsere  nachkomen  den  yoigenanten  meister,  rate  und  burgern  zü  Strazburg 
zü  gellende  und  zu  bezalende  zü  den  zilen  und  in  die  wise,  als  hai  nach  geschriben 

M  stat ;   «las  ist  zu  wiszende  huuderl  guldin  der  vorpenanten  st  huldcii  liiunan  liitze 
.«ante  .Marlinslajk'.  der  nu  zii  nehesle  kon'unet   niul  darnach   alle  jar  hundt  it  truldin 
zü  sanle  Martins  tajrc  sn  lau;ji',  bilz  daz  die  vorgenanlen  dusent  güldin  gontzlich  ver-  s,,^  n. 
gölten  und  bezalel  wcrdeiit.  und  sol  daruf  yelze  her  Götze  Kcmbcr  unser  schaffener 
in  brüderhof  oder  ein  ieglich  schaffener  in  brAderhof  sine  nachkomen  by  siner  tru- 

la  wen  an  eins  eides  stat  geben  alle  jar  ztt  sante  Martins  tag  die  hundert  güldin,  die 
wile  die  zil  werent,  zft  gebende  von  unsern  gutem  und  frühten  und  von  unserme 
spielier  ono  verzog  und  geverde.  detend  wir  oder  unser  .schaffener,  der  dcruie  ist, 
oder  unser  nachkomen  des  nit.  welhes  zil  wir  <leune  idso  versehssenl.  so  hanl  inalit 
die  vorgenanlen  uicisler  rat  und  burgere  ze  Shazburg  und  ire   iielllere  unser  und 

40  unserre  stifte  guter  und  unser  nachkonK'U  guter  darvür  ane  ze  grilfende  und  ze  be- 
k^mbemde  mit  gerihte  und  ane  gerihte,  wie  in  das  aller  bast  f&get,  so  lange,  bilze 
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daz  in  die  vorgenante  schulde  gentzlich  vergolten  wart,  und  wes  sie  des  kosten  oder 

sdiii'lon  nomont,  in  wcIIh  ii  w»  wen«,  den  !<ollciil  wir  in  ufrihlen  mit  der 

hoiilx'tscliii!'!«'!!  ircil  wnilfii  ilaminl'f  /••  iiloiilifinlc.  imd  vrrziliPiil  uns  har  iihcr 
vür  IUI-  Uli«!  allr  iiiimtc  iiai  likunifii  allt  r  «Irr  >rliirin<'.  Iriln-it  iiiiil  liclfTr.  s>i  ii-inan 
iMilfiickfii  kun  Oller  iiiun  «mu-  alUr  >\ii\\U-  jjrviT«!»'.  und  zü  eiim*  uan-n  urkurnlf.  so  j 
iianl  wir  unsers  gemeinen  caiipittcls  int.'c."*itrol  an  di»en  brief  gelan  hencken,  der 
geben  ist  an  dem  nchßMlen  samcHlngc  nach  ««ante  Nycolawes  tage  des  heiligen  by- 
schoves  des  jarcs,  do  man  zalte  von  gotles  gcburle  drützehen  hundert  jar  näntzig 
und  fönf  jare. 

ar.SLA.kk.  1619.  «r.  «t.  e.  t^.  ptui.  „ 


1018.  Aii-fi'ilirlif  lif  Ordniini;  des  Kiitt  i  liatnlw <Tk> '  zu  SlraHsbnrjj.  orlassrii  und 
vcikiiiKÜ),'!  nach  l{filr;;iing  aller  biflKMi>;«'ii  Mi>>lu'lli^'ktitt'ii  iiinl  aul  (iruiicl  der  riii- 
heren  Ordnungen  von  Claus  üerman  Ammanmei.<tcr,  Heinrich  Lynier,  Courad  Anu- 
bruster,  Heinrich  Kranich  und  Wilhelm  «Mctxiger  Ältammanmeislem  auf  Geheiss  Jo- 
hans  Sturm  von  Sturmeck  des  Meisten»  und  des  Kates.  gegeben  an  der  neheslen  i» 
roittewochen  nach  sant  Tumanstage  des  heiligen  zwölf  boten  des  jares  1395. 

J895  MieeemtUr  »9. 

Str.  8t.  A.  G.  0.  P.  lad.  12  nr.  4.  or.  iii6.  e.  $. 

Ebenda  2  conc. 

Gedr.  lirucker,  Slraliü.  Zunft-  und  J'olueiceroräiiuHgtH  S.  312—321.  m 


1019.  Ruprecht  der  ällere  von  der  I'falz  an  Sirassburg:  ez  hant  Reinhart  von 
Sickirit,"'!!  der  junge  Khirliail  von  Haltr-Imlen,  liciiiritli  Kenierer  und  (ierharl  Diinne 
fMr.  1.  den  liidcii  al-^o  oll'^jcnonu  ii  l>i/,  oll  unser  liauwen  la>j  liehlemcs/,  nehsl  kunipl  und 
wellunt  einen  jiullielien  lag  mit  ucli  vor  uns  leisten  c/.u  Lienncr.sheini  off  den  irilag 
^Mwor  7.  nach  dem  Jarstag  nehst  kuropt,  daz  ir  uch  darnach  wissen!  zu  richten  des  tags  also  » 
zA  warten,  wann  wir  meyneu  selbir  ofT  dcu  tag  zu  Gennersheim  zü  komen  und  daz 
ir  bestellen  wollent,  daz  der  friede  also  geliiiltcn  werde,  und  laut  uns  des  uwer  ant- 
wort  wider  wissen.      datum  Heidelbeig  in  die  beatornm  innocentium. 

JM40l»afv  [ISBä  m  Oactmhtr  98,] 

atr.  St.  A.  Q.  0.  P.  lad.  168  nr.  8.  or.  cA.  VI.  d.  m.  ^ 


lOJO.  .Markiiraf  IJernliartI  von  üaden  an  Meister  und  üal  von  Slra->liui;;  :  hat 
gdiurl,  daäs  äcinc;»  Kuiudes,  Ludwigs  von  hiciilenherg  arme  Leute  hinler  die  ^^tlasi5- 


'  Zu  erinnern  ist  hier  an  eine  oben  MTMeKcn  nr.       und  nr.  955  versehentlidt  Hbtrftffmigem  M 
SehmolUr,  Straßb.  Tfkhirtunft  S.  15.  bereitM  gedmdOe  Rattentadiddtmg  «bcr  dat  FerMKntt  der 
Webeiknfchir  uml  Tttrhcr  :u  rinanthr.     geben  »n  dem  seebaten  sinetage  nodi  aaserea  henen  fron»  » 
Ucbnaimtagc  13'J5.  —  13d5  Juni  15. 

Str.  St.  A.  TadMtoZaaft.  or.  mb.  e.  tif. 


.  kj  ^  i  y  Google 


1396  606 

burper,  die  in  dessen  Lande  und  n«"irfern  sitzen,  fliehen,  damit  er  «ie  nicht  finde,  so- 
dunn.  d;i<s  sie  auch  ihre  SdiilTe  in  die  Kiiilfiiowo  <r<'znp(Mi  haben.  Er  ersiicld,  «Iii-  Si  liilT(> 
\vio(l«"r  ahfalin  ti  zu  hissen  .  .  odr-r  aluT  Im  sIcIU  mI,  flas  ir  der  gewallijf  ^ycnt  in  der 
ina^/.,  das  uns  und  den  nnst-rn  k»'in  sciiade  davon  utVr.slariiie  .  .  .  auch  den  lliii;,'cii 
a  auf  dem  L4inde  sollen  sie  verbieten  sich  seiner  Feinde  (Jüler  an/unelmien,  undernralls 
würden  die  ilirigen  geschädigt  werden.  Baden  fcria  qiiarta  iiifra  octavam  nativitatis 
Christi  a.  d.  BaO^n  19»S  ßeeanier  »9. 

Str.  £».  A,  kk.  BL  or,  dt.  m.  A 
Jby.  4.  iMtfr.  «.  Smi.  «r.  i<7J>.> 


I«  1021.  Stephanus  oomes  Montisbillgardi  et  dominus  Montisfaloonis  roagistro  et 
consulibus  ciTitatis  Argentinensis:  ....  noveritis  Jaquelinam  Arigam  concivem  et 

subditum  veslruin  mihi  n  l  i  in  centum  florcnos,  qu(»s  sibi  Iradidi  realiter  el  de 
faclu  in  honis  llorcnis  (hicalis  .lainicnsibus  el  franeis  anri  ad  tradcnduni  cl  deHbe- 
randiun  dilcrlu  filin   nico  Ih-iiiicii  de  Munlchiliganlo  dimiin«)  de  ürba  in  cxcrcilu 

15  l'iijiarie  existcnli.  quoMiuidcin  llorcnns  ipst-  Jaqufliniis  diclo  (ihn  nie»)  nulhilenus  ira- 
didit,  äed  in  ncgociis  suis  luin  in  enipliuite  equoruin  cum  ulias  expoäucril  ac  rcdeundo 
a  partibus  Ungarie,  qutbus  ad  equo»  emendos  se  transtulerat  dum  fuit  in  Uasilia  se 
latuit  et  absoondit  nec  ad  me  venire  voluit . . .  promissionem,  se  ipsoe  lUÜ  flor.  infra 
festnm  nativitatis  domini  persolaturum  ess(>  non  habuit.  ea  propter  a  ma^dsiro  et 

2,1  coDsidibus  pctit,  ut  lOU  florenoi«  per  .hiqueiinuin  persolvere  faciant  mercatori  cuidam, 
preseutium  latori.      scriptum  in  Montebiligardo  quinta  (Me  .laniiarii  anno  !>(>. 

MöiiijHlyard  13lMi  Januar  S. 
Str.  St.  A.  AA.  1798.  Ut.  ch.  ä.  mit  gut  erhailenem  Stegcl  in  v.  tmpr. 


1922.  Ritter  Buricard  Hummel,  markgrüflicher  Vogt  zu  Ortemberg  an  Strassburg : 
M  war  kürzlich  in  Sa<  hen  seines  Herrn  vor  Meisler  und  Rat  und  bittet  nun  nm  Mit- 
teilung des  damals  noch  aur^cschobenen  Ueseldusscs  übev  die  l>etreflende  Angelegenheit, 
datum  feria  quarla  posl  feslum  Epiplianic  auno  9Ü.  1S90  Januar  1», 

Str.  St.  A   AA.  84.  or.  eh. 

Heg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1673. 

ao        102.3.  r»is(  hor  Wilhelm  von  Slras.sburjr  an  ^h  isici   und  Mal  von  Stras.sburg 

bcivhirrl  sich  idici'  \'ci i.'c\\alli},'unj;  seiner  Leute  durcii  Sliassburger  Hiirger:  .  .  .  wi-seiit, 
da/,  eliiche  ihc  uwcrn  \\\\  liulc  riiscii  (Vita;;  vor  vcspcr  über  die  un>ern  und  unseiii 
wagen  geranl  sial  vor  uns  «fein  Daciu-nslein  inid  iiant  do  un.sern  wa^ienkuehl  mit 
tren  blossen  «wertem  gelingen  und  ubel  gehandeil  und  uns  unser  wagenpferde  und 

1$         >  DU  dort  ttthende  Natu  *ohne  Jaltr>  ist  irrtümlich  und  deihatb  die  foigende  liancrkung  über  dte 
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wapon  ponommen  und  enwejr  getriben  . . .  und  wir  ouch  nil  wnstent,  wer  sy  woront, 
waml  ir  ^il'llM'l•  \vo|  \vi>s(  iil.  r|;tz  wir  ih-r  von  de  iiml  .lor<;»'ii  von  KuIIk  i /li»*iiii 
uihI  on<-li  Mii'l*'!'  \':U\  dir  litis  tiiit  iifii  u(li  iirii  lirirlcn  ;iliuc.-(it  haut.  Iir^nr^'.!  .-ml, 
die  wir  uii«li  wumlcnt.  «iaz  va  d«'r  yciiiaiis  wcre,  daruinb  daleul  wir  liu-  iinsern 
nachylen,  das  unser  xü  cntn'lU*nd(s  als  auch  unser  wanen  und  wagenpferde  beschüttet  » 

sinl  Zu  noch  genauerer  Darlegung  des  ThatbeMlandes.  will  er  seine  Räte 

schicken  und  erauchl  um  sicltcres  (leleil  Tür  di(>}«elben.  .  geben  Dachenütein  ulT 
fritag  vor  sani  Anihoiiientag  anuu  lUDü.  Datketutetn  1396  Jammmr  14, 

Str.  8t.A.kK,  1429.  or.  eh. 

1024.  Hiimitiis  der  Fürs^toti,   Ih-rri'H.   Slädle  und  dt's  I^i^^chnfs  von   üamborg  lo 
Wurzburg,  des  Iturngraren  von  Nürnberg  g<'gcn  die  Schlegler.      datum  Mergentheun 
nehslen  sanislag  vor  st.  Anthonicntag  K'UNl.  Mer^mMetm  1999  Jammmr  15. 

fiStr.  8t.  A.  Q.  D.  P.  lad.  48f4»  fiwe.  8. 
Gmtr.  Wemdter,  «ppar.  Z60. 

108S.  Wir  Berchtolt  ;Zom  der  elter  der  meister  und  der  rat  von  Strazhaiy  » 
ktindent  mengelichem  mit  disem  bricfe,  ths  wir  eine  giite  gelruwe  stallunge  halten 

iiM'i  lialit'Ti  wclloril  mit  Cfineti  von  Ollerbach,  alse  lange  hilzo  das  wir  ime  mit  unserm 

nlTciK'ii  l)ri(  l\'  ijil/.  vicn-  jjaiil/f'  wnclicii  vor  abcgi'sa^rf'iil.  umi  zii  einem  Urkunde  so 
ist  niiseriT  sletle  irelnirlvel  /ü  rucken  uff  dibeu  brielL        (laliim  die  saneli 

Anlliunii  (-(intesHoris  anno  dm.  iiil'fi.  I.'hh:  Jtmuar  17-  »> 

Str.  Hl.  A.  G.  U.  P.  ImL  Itki  nr.  85  c.  or.  mb.  lü.  gut.  e.  $ig.  i.  v.  impr.  dd. 

1026.  SlraßfjKrr/  an.  Nürnberg  xrc<j<  ii  des  an  die  Herre»  ro»  ScAumtAer^  f9r 

die  gefangenen  miraHbtirger  :ii  lahlcnih  a  Lösegeldee,  1S96  Jfutuar  21, 

Un.-^ern  .siintlerii  piilen  rninrien  dem  burgormcisler  und  dem  rale  zü  NQrenibiTg 
emliieleii  wir  Heiiiilinll  liulleliii  der  jiniiTe  der  meisler  iiml  <ler  rat  V(»n  Slr;iy.bnrp  » 
uusern  Irunllicheii  gewiliigeu  dien.st.  iielieii  trundo.  also  der  vi-sle  liller  her  Heinrich 
von  Mülnheim  von  den  von  Swanenbei^  gefangen  wart,  als  ir  wol  wissent,  und  der 
von  in  geschetzet  wart  umbe  ItXMJ  gäldin,  der  dusent  güldin  er  GOO  goldin  geben 
D«hf. /«.       bezalen  solle  uf  sante  Martinslag  vergangen      Hagenowe  in  der  stat,  das  hat 

er  getan,  die  uiicrigen  400  güldin  snliont  .stan  an  heni  Borziboy.  wa.s  in  der  dar  •» 
umbe  hiesze,  des  siilto  er  ppfoilgig  .«in.  doeh  verslunt  her  Meinrieh  von  Muhiheini  von 
hern  iJorzilioy.  (hiz  her  Hurziijoy  meiiide,  daz  ime  an  ih>n  IIH)  guldin  gnade  soUe 
geschehen,  als  uns  her  IhMurich  gc.-eit  iiat.  wie  dein  alter  sie,  so  iiel  her  Ih'iiirieh 
uns  ein  bricf  ge/uigul,  daz  in  her  Borziboy  umbe  die  U)U  güldin  gemunet  iiabe  und 
in  dem  bricfe  verschriben,  das  her  Heinrieh  die  400  gäldin  gein  Nftremberg  entwurte.  » 
nach  dem  briefe  zik  stunt  kam  Bockenhans,  der  bi  hem  Heinriche  gefangen  was  und 
seile  uns,  das  her  Buslap  von  Swanenberg  hem  Heinriche  an  den  400  güldin  bat 
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abegelaszeo.  so  hat  Rinekelin  unser  diener  uns  euch  geseit,  daz  her  ßuUap  und  her 
Boniboy  hem  Heinriche  100  gäldin  hant  abeftelasjten.  Heben  Trunde,  n&  het  her 
Heinrich  ans  geseit^  daz  er  die  900  göldin,  die  er  also  geben  sol,  gerne  in  uwer  stal 

cniu iirlote,  so  weis  er  nit,  wie  er  die  pnldin  vor  iinfriden  und  wilder  IftilTc.  so  in 
•■•  flcii  laiuicn  sint,  in  uwer  stat  gebrinpen  in'i<.'p.  und  lu't  uns  die  r?00  {ri'ildin  «reben 
und  uns  dornitlc  trcbi'dcMi  i'u-h  ze  billendc.  iIms  Ii-  imc  <iir  .UH)  trulilin  dar  woUcnl 
lihen  und  ienitin  der  uwcrn  in  di<i  r  m  licslcti  v;islni(  ^/,t'  ndor  c  die  empfellien  ze 
ncincnde  zö  Spire,  Worines/e,  Menl/e  oder  Franekenfurl  oder  bi  uns,  ohe  das  deheinie 
der  'uwem  bekiimenlich  were,  umbe  daz  er  den  vollen  tQ.  darumbe  lieben  besundem 
'0  frönde,  bittent  wir  Ach  emstlichen  mit  flisze/  daz  ir  durch  unsem  willen  hem 
Heinriche  die  30()  güldin  dar  wellrnl  üben  und  die  gebent  unserme  gulen  frundi' 
hem  Ebener  dem  eiltern.  so  sprecheiil  wir  uch  mit  disemo  briefe  die  piddin  also 
bezalendc  an  der  voi<.'t'nnntf»n  slctlc  eino.  an  wcilicr  ir  vvidlcnl  und  wenn»*  ir  wcllenl. 
und  w<'llent  udi  al.-o  trüntliclH'  hariiinc  bcwisen,  als  ir  ouili  v<tr  alk'\v»'<;e  pcton  hunl. 
daz  wellent  wir  aiU/.it  uuik;  uch  /m  widerdiotieiide  haben.  daluui  feria  sexta 
proxima  post  diem  scti  Anthonii  confessoria  anno  1390. 

Str.  8t,  A.  AA.  113.  eop.  mb.  eoaev. 

1027.  flfilniar  an  Sira-siinrtr :  als  ir  uns  «rcsclniiicn  liaml  niidi  ('inen  nfslasr  ze 
werbindc  uiil  dt-n  uns<'rii,  su  releruiati  von  Keysersperg  by  uns  mit  jicrilitt-  gdrOnel 
M  und  daz  sine  stell  ig  getan  band,  so  haben  wir  ....  einen  ufsiag  geben  untz  halb 
vaslen  schierst  künftig  und  bitten  uch  frantlich,  daz  ir  mit  demselben  Peterman 
redent  die  unscrm  in  dem  zile  unklaghafl  ze  machende,  als  sö  des  notdnrft  sint 
datum  in  vigilia  puriticationis  anno  90.  JS99  nbnmr  1. 

8i.SLÄ.AÄ.  MXO  or.  A  l  d. 

» 

»  t0^8.  Nfimberg  an  Strassburg  antwortet  auf  obigen  Brief:  alsirnns  yersdiribcn 
habt  von  der  900  guidein  wegen,  die  der  von  Mfilnheim  hinter  ew  gelegt  hat  (und)  den 
von  Swanemberg  beczalen  sol,  das  haben  wir  wol  verslanden  und  wöllen  gerne  unser 
vorsehe  darnach  haben,  oli  lün  in  unser  burger  desselben  gelts  bedorlTte  und  das 
nernen  wolt  zu  Slrazzbur<r  /Ti  Fnmckenfurt.  wer.  daz  wir  nyemant  fnndcn,  sn 

so  wollen  wir  ew  die  'inü  trnlilcin  luisrcr  slat  wejien  <ivv\\v  darleihen,  also  daz  ir  dio  zfi 
Fraiikeniurl  beczall  auf  die  messe,  wenn  wir  die  geben  heissen.  und  wo  wir  ewrer 
ersamen  frewntscbaft  gedienen  machten  und  was  wir  westen,  das  ew  lieb  wer,  des 
wem  wir  willig  und  teten  das  allezeit  gerne      datum  in  die  scti  Blasii  anno  1396. 

1896  rMruar  & 

Str.  St.  A.  AA.  112  or.  mi.  ixt.  d. 

35  1029.  llcrinari   Kbner  in  Nürtdter}.'  an  Strassburg  bcri«  litel   über  die  Hin?!'  in 

Böhmen:  der  König  iiegl  zu  «l'rag  auIF  dem  bauss» ;  er  will  den  Frieden  mil  seinem 
Bruder  ^ns  und  den  Landherren  nicht  halten  und  verbietet  den  böhmischen  Städten 
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ersterein  zu  liutdifton.  Die  Lan<iherron  bolnicern  Budweis:  Bonsiboy  soll  dem  König 
aus  DeuUeliland  Iliiir:« Völker  Kumiireii:  da»  Ende  die»er  Wirren  ist  nicht  abxuselM»! ; 

NiitiilM  r;r  Inmcrl  sr-hr  um  den  TihI  <I<-;  llcizn^'s  von  n,  <iorpoicli.  .  .  .  also  sind  die 
IriilT  il/iiiil,  liltcii  liiTi-iMi.  ich  li'ii-  im  Iii/  vin  ht  iii  liaiiiricli  noiii  von  llansfn  IVtk 
in  doli  leiilTcii.       ilaliiin  aiii  -iiiila;.'  iia<'li  iiiix-r  Iriuinlai;.  [JitOß  i'^ebruar  CJ  ^ 

Str.  St.  A.  AA  III  nr.  43  or.  cA.  /.  cl. 

Gedr.  Wtmdtar  eoOtda  ardkim394f.  u,  D  R.  Ä  II,  437.  jy.  427  mmeri.  3.  dort  datiert. 
[1396  Febrtur  6.J 

1030.  Herman  Ebner  in  Nlimhorir  an  SlniH^dinrt;:  der  Könijr  ist  am  23  Januar 
in  Prnt;  (;ew(>sen  bei  der  Könitrin . . .  und  lial  dn«v  naht  (>ey  ir  $;esehlofren :  König  Sigmund 
von  rn?arn  will  elienfalls  na<di  Prns  k»>niir  li  ir-^vl.ny  will  nur  i!  ZiHtiimiinnst 
<l«>r  l.aridlK'rrn  zum  Küni-j  knmnicti :  ...aii<i.  i-t  mir  liiihas  ffi^f^usi,  <l.i/.  Imp  Haiiiiii  Ii«! 
fraw  V'iii  .Mi^|M  i;,'  iiiii|  ir  svvo'^'cr  Sfi'ITan  i mi'ii  mimI  ir  lial)  !>rkrim(Tn  iiml  a*i(T 
imilon  \vi»ll<Mi,  wo  .si»'  die  aiikriniiM)  .  .  .       gclii-n  am  .«^iinlag  vor  .luiiaiic  drr  ht'ilint'ti 

junefrafin.  [tsM  Februar  IS.]  >* 

Str.  S7  A.  W  M  •  nr.  44,  er.  tk.  l  ei. 
Oedr.  D.  R.  A.  llx  P9-  481  mr»erk.  3. 

10:51  ■  .'i'Ii.inii  von  0|»  i  kii.  |i  an  M<  i-t<-r  niid  Rai  von  Pirassburg:  versirhcrl,  dass 
ihrem  Willen  sein  llriidi'i-  Hiurk.ii'l  ilni  mit   diu  Hiridcrn  von  lacIiU-nhorfr 

Miirt  i:.  auf;r('rii  lili'l(  ii  Fiit  drii  his  Millta-I<>ii  halk-n  wolle.       ijjt'ijcu  ufdon  dcIm  -Icii  nicmlair 
noch  »ler  iifalTni  va-^lnaht  anno  ir.'.Mi.  l.'tOG  Februar  21. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  72.  or.  ch.  l  d. 

1032.  Ludolf  von  Holiciisloin.  HitliT.  an  d<'ii  Slra^ishnrpcr  .Xiiiiii.iiiiiicislcr  ririrli 
Gosse:  berichlel  über  scint*  riilcriiaiiditnijrcii  mil  cicni  Markgralt-n  von  iiaden  im 
Interesse  Strassburgs  z.  B.  auch  Ober  ZahlungspOicht  der  Schuldner  Strassburgs  aus  ^ 
der  Zeit  vor  dem  Kriege,  die  sich  derselben  entziehen  wollten.  Bittet  zur  Entgegen- 
nahme ausführlicherer  Berichterstattung  den  Conrad  Armbruster  nach  Baden  zu 
schicken.  .  .  .so  tnnvc  ich,  daz  wir  ein  ff'iti'  Iiiifrc  fninlschaft  gi^^en  myme  herren 
und  der  stelle  maeheut.  .  .  geben  uf  sunt  Mailiislag  139(}.  jsoe  IV^mar 

Str.  .SV.  .4.  Abt.  IV,  72.  or.  rh.  Id.  » 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  lüid. 

lO.'i^.  Kbi  rhai'd  mn  Wiii  llcittf»  r«/  kann  .v  inen  \  't  r/iaiidhdit/.sltu/  mil  dm  co,i 
Müluheiiit  nicht  inne  hailen  und  bitlel  Slraßburg,  jene  ztt  veranlassen,  bis  ^ma 
23  April  9»  warte».  atnUgoM  1399  M9r»  i. 

Eberhart  comes  de  Wwrlemberg.  « 

Un.sern  fiunllichcn  gm^  vor  ammanmeystcr,  meystere  und  raut  7.\\  Strassburg. 
wir  lassen  weh  wissen,  als  die  von  Muloheim  uns  und  unser  bürgen  gemant  hant 
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von  zwajer  abgangnen  bön^n  wegen,  darumb  sie  uns  von  öwerer  bette  wegen  zil 
geben  hant  bis  uf  mitvastinn  nechst  knmpt.  lieben  frund.  nQn  baben  wir  yebso  einen 
ernstlichen  ta?  ze  leyflten  von  hOt  Aber  acht  tag,  daz  wirt  uf  die»mitwochen  vor 
mitvastin  «ö  r!r;ikfnlirim  mit  der  gosellsoliafl  mit  den  Sclilcjrilii,  uf  donselben  tag  lUrsi. 

%  unsf>r  lir-rr,  «It-r  la-i  lmt"  vnn  Mfiii/,  iinsi-r  hi'rn-  Iicrtziit;  liu|in'clit  iltT  juiiirtT  iiikI 
ander  fiiistcii  und  Ik  itcii  hinknnii'iit.  d;iz  wir  iintdurnivr  sir-ii  alle  im.-cr  rctc  l»y  unszc 
habende  uf  dt'ins<'llM'n  lag,  daz  wir  also  uf  luilvasl  ui  unser  rele  zii  den  von  Miihi- 
heim  nit  geschicken  mfigen  von  der  abganngen  bürgen  wegen  und  an  der  sachc  mit 
in  ttzzzetragen,  als  denn  notdörflig  ist.  darumb  bitten  wir  weh  früntlidi  und  emsUich, 

10  daz  ir  durch  unsem  willen  die  von  MQlnheim  ernstli^then  bitten  wdlent,  daz  sie  uns 

ein  zil  darumb  geben  bis  z&  sannt  (Imrionlng  nochst  kampt  m6cliic  daz  aber  als  ^in«m> 
lannp  nit  po:<in,  so  gewunnenl  uns  doi  h  zil,  so  ir  lengst  mugoni,  bis  das  wir  von 
dem  tair  ze  Hnickenlieim  konien  und  darlzu   ^i  schieken  mfijron,  daz  wir  doeh  gern 
tun  wellen,  und  lund  dariiine,  als  wir  ''di  sunderlielien  wol^etruwen  und  nucli  allzit 

1»  dester  gerner  tun  wellen,  daz  weh  lieb  isl.  üwur  frunllich  vcrsdaiben  eulwurl  laud 
ans  wyder  wyssen  by  disem  holten.      geben  ze  StAggartden  an  mitwochen  nach 
dem  sunntag,  so  man  singet  Reminisccre  in  der  vastin  anno  domini  nonagesimo  sexto. 
[In  ttr9Ö\ :  Den  ersamen  und  wysen  dem  ammanmeyster,  den  meystem  und  dem 
rat  der  stat  zA  Slrazzburg  unsem  besundera  g&ten  frunden. 

lo  atr.BLA,  O.  0.  P.  Isd.  4^49B.  «r.  <ft.  Kt.  d.  «.      i  «.  «lyu  dMl 


1034-  Enjrelliard  von  Wcinsborjr.  östor.  I.nndvogf,  beurkundet  die  Verhandlungen, 
welelie  er  behufs  Anssnhnunji  der  Slailt  Slra^^lfurj  mit  firiino  von  Rappoltsloin,  bezw. 
iiiier  die  der  Stadt  Strassbur'^'  im  Krieize  ^'i  ;jiMi  llrmio  von  l{a|i|>oll^(f  in  zu  leistende 
Hülfe  gepflogen  hat.       datuin  et  actum  Ar^'entine  äubbalo  pruxiiu«  ante  dominicani 
«t  Oculi  anno  1396.  atrmMiburg  ism  Mätm  4, 

8tr.  St.  Ä.  Q.  \3.  F.  lad.  22.  nr.  4.  or.  eh. 
fiWr.  Stff,  Ur».  U,  «r.  4tf9. 


103.5.  Rilffr  Rud'ilf  von  TTohonstein  an    den  Ammanmeisfer  Tlrieh  Cosse  zu 
Strassburg  schreibt:  der  !\tarktrraf  Hernliard  wolle  trern  Freiiiidseliaft  mit  der  Stadt 
so  halten  und  schlage  einen  Tat'  zu  Haden  vor,  wohin  er  selbst  am  1"^  März  käme. 
[Ohne  Jahr]  sunnentag  vor  halbvasfen.  [1396  Mär»  6.7' 

Str.  St.  Ä.  AA.  103.  or.  cA.  {.  d. 
Bff.  4.  Iffflyr.  w,  Bai.  «r.  1979. 


I  Am  19  Hin  1886  Mhnibt  Uarkgr.  Bernhard  »n  den  Ritt«r  RndoU  v.  H.,  dau  ihm  ein  Tag 
zQ  OffimbiBg  gMi«hm  Mia  wftrd*.  und  bitlfll  ihn,  dtn  StnMsfaargMni  dafttar  dtn  M  ote  15  Wh*  v«r* 
/usr  bbgen,  sowie  selbst  dorthin  tu  komiiMB.  [Mi,  AA.  B4.  ory.  ck.]  —  ffimns  «gtobt  ikb  Ar  dM 

vorliegende  Stück  du  Jahr  1996. 
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1036.  Potcr  von  Durninpon  an  Mrislcr  und  Rat  von  Slrassburp:  b<»leuert,  dass 
or  iinschuldijr  «ei  an  drtii  .•iliirlliriclu  n  Hiii^'crn  Roschehcnon  Kauhanfall  und  biUot  um 
(icliüslirid  /.ur  tnündliclicn  Vcranlwurlung.  fnibm  an  dem  frilage  vor  mitii'lv:ist(>n 
anno  l'.idd.  jsstö  Marz  lo, 

Str.  iSl.  A.  Abt  IV.  72  ar.  A.  t.  cL 


1037.  Burckard  von  Honbiirg  gciiannl  von  Wanpen  an  Meister  und  Rat  von 
Strassburg:  weitet  ihre  EntxehuldiguiiK  xuruek,  . . .  denn  e»  ul  wol  küntlich,  das  die 
Awern  mir  die  mAle  ahcbrandlen  und  mir  min  muleysen  nommcnt  und  in  üwer  statte 

fin  iri).  lind  besohahc  usz  nwrr  statt  und  darin  uml  worcnl  üwor  hürger  ingespssen, 
edel  und  unodi-I  ein  t<  \|  ilo  hy,  do  mir  tniii  rmrlc  al»»-  ^'rlirant  is(  worden,  in  dem 
daz  ich  ni'il  mit  udi  iioi  h  d«  -  kri<"u'<'^  mit  zn  tündc  licttni.  Hillfl  ilc^lmlb  um  Kntscliä- 
cli^iiiii;.'  i'iilw (mIit  uiimithUinr  an  iliii  oder  an  .■^timii  l.thiislH'rrn  Oltcinan  von 
Ocliscnstcin.       geben  an  dem  nechsU'n  fritag  v«tr  nnltenvasU'u  anno  13fKJ. 

1396  Mär»  10. 

Ar.  A.  J.  Abt.  IT,  S9.  «r.     I.  eL  u 


1Ü3H.  (iraf  llndulf  der  älh-n-  von  Salt/  im  Auftrag»'  des  Herzogs  von  Oesterreich 
an  Strassburg:  billel  Holen  naeb  Lahr  /.u  sdiicken  zu  einem  Sübnetage  zwiscben 
den  Stfidten  am  Bodcnsce  und  Walter  von  Gerolrfjjcck.  geben  an  sdnstag  nach  sant 
Gregorienlag  anno  1390.  iMö  Mar»  14, 

air,  8L  Ä.  AU.  IT,  72.  «r.  elb.  I.  d. 


1039.  Maricgraf  Bernhard  von  Baden  an  den  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein :  als 

du  uns  gesehriben  hast,  das  du  die  saeh  mit  den  von  Strassburg  gerett  hast  von  der 
arlikrl  \vf«.'en,  als  du  von  uns  gest-hcidcn  bist  .  .  .  tuid  das  sie  dir  fruntlirh  darrzu 
geeiitwiirt  haben  uml  mcuist,  d;is  si»'  danimb  zi'i  einem  tag  gen  OlTenburj.'  komen 
Wollen,  die  sti'iek  zii  Intern  und  volle  usz  z<ilragende,  das  gevellet  uns  wol  und  vor-  " 
iTän M/M. künden  dir  des  ein  tag  gen  OfTenburg  bis  au  Trilag  oder  an  tiamslag  nehst  komet  zft 
rehter  tag  zit  da  m  sin  .  .  .  .  dis  wollest  den  von  Strasxburg  f 6rbas  verkünden  . . . 
datnm  Baden  dominica  Jndica  anno  96.  Badm  isoe  MOr»  29. 

Ar.  at.  A.  AA.  9i.cr.ck. 

Bcg.  i.  Umigr.  «.  JM  «r.  1680. 


1040.  Blicker  von  Holenburg  an  Meisler  und  Hat  von  .strassburg :  . . .  ich  lasz  vuch 
wissen,  daz  ich  awern  und  der  Awern  fint  wil  sin  und  ich  Hans  von  Kastd  ond  ich 
Peter  von  B&r  wollenz  ouch  Awern  fint  sin  von  unssems  Juncker  Blickers  wegen 
von  Rodenburg  und  wollenz  in  sim  friden  und  unfriden  sin  und  wollen  wir  dtesse 
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Torgeschriben  bnas  gen  vuch  mit  diessem  offen  brieffe  bewarfen  han.  geben  uff 
den  oesten  fritag  for  dem  palben  dage,  da  man  zait  von  gotx  gebart  1390  jar.* 

1396  Marx  94, 

8lr.  SL  Ä.Q.  U.  F.  lad  108  or.  d.  Ut.  pat,  c.  »ig.  impr. 


1041.  Marggraf  Bernhard  tou  Baden  und  die  Htudl  Ülraßburg  schließen  ein 
Büudnis  au/'  drei  Jahre.  atrtua^urf  1896  Mär»  99, 

Wir  Bemhart  von  gottez  gnaden  inarggrafe  zii  Huden  und  wir  Reymboll  Hüflelin 
der  junge,  der  metsler  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  der  stette  zA  Strasburg 
verjehen  and  lieJcennen  uns  6ffenlich  mit  diseme  briefe,  das  wir  einmüteldich  durch 

nutz  und  notdurfl  un.sorc  lande,  lule  und  dun-li  da/,  du/,  den  iin^cni  {^lielics  und 
rehtes  widerfur«'  iiiid  u(r  wasser  und  nlT  laud«-  dcsli-r  fiidi'licher  wandeln  und  werben 
mögen  uns  Z'isamiMi  vereytiiget  haben  und  veicyni;:«'!!  inis  mit  diseni  l)iiefi'  in  die 
wit>e,  alse  hurnacii  gcsi  hribeu  slal :  des  er<len,  were  e.-?,  das  yenuin,  wer  der  were, 
uns  den  vorgonanten  marggrafe  Bernimrte,  uuäure  lüte  oder  die  unsern  Icricgelc, 
schadigete  oder  verunrehligen  wolte,  and  wir  das  mit  sehsen  unsers  rates,  die  unsern 
rat  geswom  hettent  oder  das  merre  teil  ander  uns  uff  unsere  furstelich  trowe  and 
ere  und  sie  uIT  irc  eydc  orkanten,  das  uns  oder  den  unsern  unreht  geschehen  were 
und  uns  billT  von  den  von  Stra/.burg  notdurft  were,  so  mugent  wir  den  rat  von 
Strasburg  nianen  unil)e  iren  widersagesliriefe  an  dieselben,  wider  die  wir  sie  gemant 
liellenl,  so  süllent  siv.  uns  schicken  zehene  erber  man  mit  glelTen,  iedie  giel'e  mit 
dryen  pferden  wolerzuget  und  mit  einie  gt^wuppeuten  knctite,  und  s611en  uns  dieselben 
zehene  mit  gleffen  und  iren  widersagezbriefe  damit  schicken  in  den  nefasten  ahte 
tagen  nach  der  manungen  an  die  etat,  die  wir  yn  in  disen  nachgeschriben  Icreyse 
benennen,  und  sollen  dieselben  /.eben  mit  gieren  und  ire  kneht  unserme  houbtmann, 
der  danne  der  unsern  boubtnian  ist,  gehorsam  sin  niil  den  unsern  ze  ritende  und 
unsere  vigendo  ane  ze  grilTende  und  ze  schädigende,  ulT  die  genianl  ist,  doch  also, 
das  wir  drie  lag*>  vorhin  an  der  stat,  das  wir  die  von  Strazburg  hin  geinanl  haut, 
zwenlzig  glefen  haben  sollenl  und  nit  darunder  vor  dem  tage,  abse  die  von  Strazburg 
ire  glefen  darsdiicken  söllen.  und  dieselben  zwentzig  glefen  söllent  alle  zit  by  den 
zehen  glefen  bliben  und  den  krieg  getmweliche  mitenander  triben.  des  selben  glichen 
sol  ouch  sin,  were  es  ob  ic  inan,  wer  der  were,  uns  die  von  Strazburg,  unsere  burger 
oder  die  unsern  kriegete.  s(  hadigete  orlor  verunrehligen  wolle  und  wir  meister  und 
rot,  die  danne  zu  zilen  sint.oder  das  merre  teile  in  miserni  rate  ufT  unsere  eidc  er- 
kautent,  das  uns,  unsern  Imrgern  oder  den  unsern  uiuelil  *resrlielien  were,  und  uns 
hilff  von  dem  vorgenanten  unserni  lierreu  dem  nuirggravea  notdurtiig  were,  so  mogcnl 
wir  der  rat  von  Strazburg  denselben  unsern  henen  den  marggrafen  ouch  manen 
umbe  helffe  und  urabe  sinen  widersagezbriefe  an  dieselben,  wider  die  wir  in  gemant 
hettent,  der  sol  uns  danne  ouch  zehen  mit  glefen  erber  wol  erzugele  lute,  iedie  glefe 
mit  drien  pferden  und  eiro  gewoffenten  knehte  und  sinen  widersagezbriefe  damit 
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schicken  in  den  nehmten  ahte  fa?en  nach  der  manuntron  an  die  stat,  die  wir  ym 
in  dis*'in  ti:i<-lit.'i  -r!ii iln'ii  kn'V-><'  lii'ncniifiil  und  mMIciiI  tlii  -cllicii  liitc  mit  den  «U-Ieii 
unsciin»'   iionblniauiH-  .-am  >in  mit  di  u  uii.-t  rii  /.c  rilcude  und  un.sere  vijjcnüe, 

uil'  die  geniaiil  ane  grifTondc  und  ze  .<clindip<  ndo,  doch  aläo  das  wir  drigc  tage 
vorhin  an  die  slat,  dar  wir  den  vorgciianlen  uiiitem  herren  den  marg^rafen  hin  t 
gemant  haut,  zwentzig  mit  glefen  haben  .smIIimU  und  nit  darunder  vor  dem  tage,  alse 
unsere  hcrre  di  r  margjjrafe  «ine  glefcn  dar  .<c  lii<  kcn  sol  und  dietfelben  zwentzig  mit 
plefen  alle  zil  h\  dt  n  /.chcncii  mit  vrliT'  ii  lililirmlf  Mtnl  den  kriop  ze  tribende,  als 
Vürgesidii'ilM'n  oiie  Ufveide.   ^'im  In  lic  c-  cmrli.  ila>  yii  dnii.   also  wir  niar;r;.'raf 

üernhart  oder  wir  die  von  Stra/.liurg  ein  teil  da.»  andere  jiemant  liette,  dem  andern  i« 
teil  ouch  iiuldiiritig  werc  ze  mancnde,  al«)  das  e»  oder  die  sinen  gekriegel,  gesdrn- 
diget  oder  veninrehtigct  würde,  so  mag  da»  selbe  teil  das  ander  teil,  das  vorgemant 
hctte,  ouch  Dianen  umbe  hillT  der  zdiene  mit  glofon  und  urobe  den  widersagezbriefe 
glidier  wii>e,  alse  vor  boHcheidcn  ist.  und  .sol  das  teile,  das  gemant  würt,  gehorsam 
sin  mit  synie  wideisagezltrieCe  und  rlcn  /clit  iH  ti  mit  glefen  dem  andern  teile  ze  die-  is 
nende,  alse  von  dei'  er-li  ii  maMUii<.'rii  we^ii  n   da  voigesi  lu  ihen  slat  also  i1(k1i  das 
teil,  das  du  gemant  het,  snie  zwentzig  mit  glefen  vor  an  der  slat  habe,  do  es 
danne  hinmanet,  alse  vorgcschriben  stet,  und  von  wederm  teile  die  manunge  under 
uns  geschiht,  so  s&Ucn  wir  einander  gctruweliche  geraten  und  beholfen  sin  in  disem 
nachgeschriben  kreisäe,  alse  ging  die  sachc,  darumbe  denne  gemant  ist,  unsere  iegelicfaes  t» 
teil  sdber  an,  solange  untze  das  wir  und  die  z(i  tms  gohorent,  welheni  teil  utider 
uns  danne  der  schaden  gosehehen  ist,  unserr  si  luele  und  smoeheit  gentzlieh  uffgerihtet 
und  der  krieg  grsuiiel  wirl.  und  so!  umh  un>eii'  (idiein  teil  sieh  nit  fritlen,  sünen 
oder  vür Worten  one  das  des  andern  leilo-s  wissende  und  willen,  der  under  teil  sie  danue 
alse  wol  versorget,  alse  das  teil,  das  sich  friden,  s&nen  oder  fürworten  ¥il.  wen»  es  » 
ouch  Sache,  so  wir  -marggrafe  Bemhart  oder  wir  die  von  Strasburg  beydersite  ein- 
ander gemant  hettent  und  beyde  teil  ein  teil  dem  andern  hilfie  geschicket  hettent,  so 
s&Uent  unsere  beider  teil  glefen  und  diener  ietweder  teilt  e  linnlitlutt  ii  gehorsam  sin  ze 
rilende  und  unsere  vigende  zi'i  si  iKdigemle,  ufT  die  danne  lieydc  teile  gematit  haut, 
one  alle  geverde.   \ver<;  ez  «aich,  >o  wie  niai;;giali'  Üeinhart  die  von  .Slrazhurg  oder  ^ 
die  von  blruzburg  uns  hin  widei  einander  abo  gemanet  hettent,  und  bedurfte  dunae 
der  ein  teil  under  uns  von  dem  andern  me  hilffe,  so  sol  das  teile,  daz  der  hilffe  bedarff, 
das  ander  teil  manen,  und  der  teil,  der  gemant  wirt,  der  sol  drie  siner  rete  in  den 
nehsten  ahte  tagen  nadi  der  manungen  schicken  an  der  stelle  ein,  die  hemoch  ge- 
schriben  stont.  und  sol  der  teil,  der  do  manet,  zwcne  manne  sinre  rele  darsfi  schicken  » 
und  die  fünfe  solN'iit  uff  ire  eyde  erkennen,  waz  der  hillle  furbasser  me  sin  solle, 
und  waz  dieseilHii  liinie  oder  das  mernteil  undi'r  in  darundie  erkennent,  da.s  man 
zu  der  Inltlü  tun  und  helllcn  solle,  daz  sol  iedes  teil  under  uns  dem  andern  in  den 
ueüälen  viertzehen  tagen  darnach  t&n,  halten  und  voUef&ren  one^geverde.  es  sAUent 
oiudi  unsere  beider  teile  sloaze,  stette  und  vestin  und  unsere  lant  in  disem  nach-  «o 
gesofariben  kreysse,  die  wir  nü  zft  mal  haut  oder  harnach  gewünnent,  einander  offen 
sin  zA  allen  nnscrn  kriegen  und  niten,  al.se  lange  di.se  eynunge  weref,  sieli  darin 
and  darusz  zfi  behelüende  und  in  selber  daz  beste  zu  tüude.  und  söUcnl  ouch  beidersile 
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danft  bestelleD,  das  man  in  soHchen  unsem  slossenf  Stetten  und  Testin  koste  vinde 
und  habe  umbe  bescheiden  gelle  one  gcverde.  were  es  ouch,  das  man  uns  niaifp«fe 
Beruhart  oder  utiä  die  vun  Struzburg  überziehen  wolle,  weihen  teil  man  danne  Aber- 
ziehen wil,  «ier  mag  das  ander  teil  maiien,  der  j^oI  daiiiit'  drie  seiner  rele  in  den 
ö  nelistcn  drien  lagen  nai-h  der  nianunge  .-i  hiekeu  an  drr  .strUr  eine,  al.H'  liie  nacli- 
geäcliribeti  stet,  und  daz  teil,  daz  da  niauet,  sul  zwenc  siner  rule  darzü  ächiekeu  und 
die  f&nfe  sftUent  uff  ire  eyde  erkennen,  wie  man  dem  teile,  das  man  überziehen  wU 
und  gemanet  hat,  heUTen  söUe,  nnd  mitte  wievil.  und  was  danne  die  fünfe  oder  das 
merre  teil  under  in  also  dar  umbe  erkennenl  nach  nutze,  notdurft  uud  gelegenheit 

ao  der  sachen,  daz  !«üllent  wir  beyde  teil  einander  getruwelich  halten,  tun  und  vollcfüi-en 
uiiverzugenlich  (uie  alle  geverde  cifiiinle  oiuh  in  dem  zilc  dii^er  vereynuiigi  ii  deliein 
krieg  uder  vigenlsLhati  ull,  vuu  wt  iin-  da/  were,  davon  unsere  ein  teil  daz  ander 
gemanet  bette,  uud  wurdent  die.-^elben  kriege  uUur  vigentächult  in  dem  zil  diser  ver- 
eynunge  nit  gerihtet  und  gesuuel,  so  s6Uent  wir  doch  nach  dem  zile  diser  eyuunge 

IS  zwey  jare  die  nehsten  darnach  zä  beiden  siten  einander  von  derselben  kriege  und 
vigentschaft  wegen  beraten  und  beholffeu  sin  in  aller  der  wise  und  ma^ze,  aläe  dise 
eyuunge  begrilTen  ist  und  vorgesebriben  stet  untze  an  die  stunde,  das  dieselben  kriege 
und  vigentschalte  geiic/.lieh  und  gar  ge>i»iiel,  verrililet  und  ge.-lililel  u  crdeiit  one  alle 
Widerrede,  wir  suUenl  uueh  zu  beiden  .<iU-ii  von  alier  vergangener  kriege  uud  vigenl- 

ai>  äcbufl  wegen,  so  wir  beyderälle  untze  ull  diseu  butigen  tag  gehabt  baut,  einander 
weder  geraten  noch  bdioUTen  sin,  wir  detent  es  danne  gerne  uzgencmmen  desz,  wer 
es,  ob  wir  marggrafe  Beruhart  zü  schallende  gewünnent  mit  Ludewig  herre  z& 
Uchtemberg  oder  obe  wir  die  von  ^^t^azbu^g  zü  scbafTende  gewunnent  mit  hem  Brunen 
von  HapulUstein,  da  .sol  deheiu  teil  sieh  gegen  dem  andern  beschiiinen,  das  es  möhte 

ts  spreclieii,  ez  werenl  kriege  uml  Ik  tleiit  >n  h  erliaben  vor  der  date  disz  briefes, 
danne  Wellies  teil  umiiT  uns  In  ydi  u  m kciuieiit  nach  vorgesihribener  wise,  das  yme 
oder  den  siuen  von  der  deweders  wegen,  ez  sie  vuu  Ludewiges  berrea  zü  Lichtenberg 
oder  hem  Brunen  tou  Rapoltzstein  unrehte  geschehen  were  oder  sy,  so  sol  ein  teil 
dem  andern  b^olflen  sin  in  aller  der  masse,  aüse  dise  einunge  wiset  und  seil  one 

M  alle  geverde.  wurde  ouch  unser  deheines  leiles  lüte  oder  güt  in  dem  zile  und  kreysse 
diser  vereinungen  berObel,  anegrilTen,  gesehadiget  oder  gefangen,  alse  balde  unsere 
deweder  leiles  am|iit  ihite  das  verkündet  wini  oder  gewar  wenlenl,  su  solk  iit  ilic,  die 
darumbe  aiigeruilel  uerdeiit  rider  i',-.  von  ui  scIImt  eiiijiliinh  iit  zii  stund  uiie  ullez 
suuieu  nucbzieben  und  da/  Ijellkn  be.-ehullen,  enlrellen  und  slellig  tun  gelruwelicb 

36  nach  irme  bestmi  vermügendc,  alse  ging  die  sacfae  unsere  i^jelich  teil  selber  an.  und 
daz  s6llent  wir  marggrafe  Bernhart  allen  unsem  ami^üten  (sie),  schullheissen,  v6geten 
und  andern  den  unsem  ernstliche  bevelhen,  das  sü  förderiich  darzA  tün.  des  selben 
glichen  sollent  wir  die  von  Slrazburg  uusern  rri*  n.  iunbalillülen  und  den  unsem  ouch 
empfelhen,  daz  sie  glielierwise  widerundte  oueli  also  daz  besle  darzü  tünl  one  geverde. 

40  wenne  ouch  unsere  ein  teile  in  des  andern  leiles  hillT  ist  und  by  einander  ull  dem 
Velde  sint,  wurde  danne  debeiu  stet,  slosze,  vestin  oder  güt  gewuunen  oder  das 
yeman  gerangcn  w  ürde,  das  ad  alles  uns^  z(ü  beyden  siten  glich  geroein  sin.  doch 
welhes  teil  under  uns  beydeu  sollich  gefangen  vahet,  daz  teil  sol  sie  hallen  nach 
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krieges  rehL  wo  aber  ein  teil  bi  dem  andern  uff  dem  yelde  nit  were,  gewAnnent 

danne  ieman  iht,  c/  sie  püt  <><l<  r  gefangen,  der  mag  damit  tun,  das  or  tnnvt  t.  da^ 
ytin'  IVi;.'«;irii  ist  iiinl  knmincl  anc  jii'vcrfl*'.  wcio  «•<  oin  h.  daz  iiiKlcr  uns  Ix-n  «irn 

(cih-n  «Irlirm  loil  viir  ein  .-In-/,  >i;il  fiilcr  \t'-lni  /.uhen  wullc  und  licz  andern  tcilcs 
gc/iige  durtzu  litHlurlle  und  durunilic  bei»*,  so  fol  der  Wi\,  der  die  gezüge  hat,  den-  j 
selben  gezüge  dem  andern  teile  lihen,  also  daz  das  teil,  das  den  gezüge  lehent,  den- 
selben  gezuge  mit  sinre  färunge  und  k<isten  holen  sul  und  alsM>  balde  daz  gescheffede, 
darzfli  es  den  gezu^re  gebruchet  hei  oder  gobnichen  wolle  haben,  voUegat,  so  sol  es 
densdhen  gezüge  mit  silier  fürunge  nnd  ki>-i.-H  in  den  nehsten  vierlzehen  tagen  dar- 
nu<  li  wider  entwiirlen  dem  leile.  imiiIm  d-n  di  r  gezuge  gelelienel  ist,  und  an  die  i» 
da  er  gendninieii  «»der  ull  geladen  uarl.  were  aher,  daz  utzil  von  -snlliclieiii  gezüge 
verloren  oder  gekreiikerl  «uide,  den  bre.-^len  ^ul  ein  teil  dem  andern  in  den  selben 
vierlzehen  lagen  urrihlen  und  bezalen  ono  verziehen,  ouch  ist  zö  wissende,  daz  wir 
des  zü  beiden  teilen  rrüntlich  mit  einander  überkomen  sint,  were  ez,  daz  wir  marg- 
grafe  Üernhart  in  der  zite  diser  eynungt'n  mit  der  slat  von  Strazburg  mit  iren  burgern  r, 
oder  den  iren  spennig  oder  ini>zliellig  wurdent  und  daz  die  ansprach  unsere  were,  so 
sollen  wir  da<  ineistei'  und  rat  zu  Straziiurg  verkuiidni,  daz  -ie  ilarnudie  zü  uns  ze  tage 
.«(•liicki'ii  zueiie  manne  inv.  rate-  an  di^er  naeliu«'^' lirduMier  stelle  einie,  die  zü  der 
buelien  Ml/enl  zu  den  zweien  unser.s  ral«*s,  die  wir  oueh  dar  zu  ächicken  und  hetzen 
s6Uent.  und  söllent  einen  gemeinen  man  usz  dem  rat  zft  Strazbuig  darzA  nemen,  dem  ^ 
söllent  ouch  die  von  Strazburg  solich  hallen,  daz  er  mit  den  zweien  rite  und  dai^ 
zA  sitze  und  sich  der  sachen  anneme.  wer  ez  aber,  daz  ir  einre  verswom  hette 
reht  zA  sprechende  und  da/  !  y  -^vino  eyde  bebebet,  das  er  ez  vensworn  habe,  so 
sullenl  sie  uns  einen  amli ni  lndt  i  Im  ii  man  usz  Iren»  rat  an  dezselben  stat  geben, 
den  w  ir  in  nennenl,  und  den  -nlii  Ii  lialli-ii.  daz  er  ez  düge,  inogi-nt  uns  die  ninfe  güllu  li 
mit  einander  gerihten  und  entseheiden  nnl  unsere  beider  wi;jsende  und  willc,  da  by 
soll  ez  büben,  m6hte  aber  das  nit  gevolgcn,  so  sAUent  sie  darumbe  in  dem  nehsten 
monate  darnach  ein  reht  sprechen,  und  waz  denne  also  von  den  fAnfen  oder  von 
dem  menen  teil  under  in  crkant  und  gesprochen  würt,  daby  sol  ez  bliben  und 
von  beyden  siten  gclialten  werden  onc  govcrde.  dosselben  gliche  ist  beretd,  were  ez,  m 
daz  wir  die  von  Strazburg  in  der  zile  diser  eynnnge  mit  dem  vnrg<'nanten  unserme 
herren  mar^'^Male  Heridiarte  mit  siueii  ii.annen,  dienern,  utMlci x  -.-i  ii  oder  den  sinen 
die  ietzent  niuinie,  diener  oder  die  sinen  »int  oder  in  der  zile  diser  eynung  werdenl, 
spennig  oder  miszhellig  wArdent  und  das  die  ansprach  unsere  were,  das  sAllent  wir 
dem  voigenanten  unserm  herren  dem  mar^rafen  verkünden,  das  er  darumbe  zA  tage 
zA  uns  an  disen  nachgeschribener  stelle  ein  zwene  manne  einer  rele,  die  darzA 
silzcnt,  zü  denselben  zweien  wir  ouch  zwene  manne  unsers  ratez  schicken  und  setzen 
sollent.  und  sullenl  ein  gemein  man  usz  des  vcirgenanten  unsers  berrn  des  marggraren 
rat  darzü  iieuieii,  der  nit  versworn  liet  relil  zu  siirclieiide  und  daz  by  siuein  eyde 
behübet,  daz  er  ez  versworen  habe,  so  sol  er  uns  einen  andern  byderben  man  uz  4^, 
sinem  rat  an  dez  slat  geben,  den  wir  yme  benennent  und  den  sol  oueh  der  vorge- 
nant unsere  herre  der  marggrafe  solich  haben,  daz  er  darzA  rite  nnt  sitze  und  sich 
der  sache  annemen  mögent  uns  dieselben  gutlich  gerihten  und  entscheiden  mit  unsere 


Digitized  by  Google 


1396 


606 


beider  sitte  wissende  und  wiUe,  da  by  sol  ex  hüben,  mdhte  aber  das  nit  gevolgen, 
so  s&llent  sie  darumbe  ein  reht  sprechen  in  dem  nehsten  monat  damadi.  und  waz 

deniic  Mo  von  ili  n  fänfen  oder  dem  mcrrcn  teil  ander  in  erkant  and  gesprochen 
wurt.  (lahy  sul  iz  lilihon  und  von  l)(y<lcii  Icik-n  (leliallfii  werden  aiio  jrovorde.  wcre 
oucli,  rias  riio  von  Strazhurj:  dt  licincn  nnscre  marpjrratV  Hernliarlz  man.  diener,  nnder- 
sessen  oder  der  unsern  anspreelient  oder  die  unserii  sie  wider  uinbe  züge  oder 
mähten  sich  der  odor  die  von  uns  und  woltent  uns  nit  gehorsam  sin,  so 
balde  wir  das  empfindent,  so  sAHent  wur  sie  darnach  nit  husen»  hofen,  schären, 
schirmen  noch  in  z&legen  und  sAllent  dem  oder  den  widersagen  und  vigenUich 
<H'?en  in  Inn  und  söllent  den  vr)n  Strazluirfr  alle  nnsere  slosz  pepen  denselben  u(T 
tun  und  in  iiIT  sie  geraten  und  lielioliren  sin  unlze  an  die  stund,  lias  der  oflcr  die 
fien  von  Strazbur>j  jietiint,  al.so  davor  von  uns,  unsern  mannen,  dienern.  uihIi  rsessen 
oder  den  unsern  gescbriben  slat.  dezselljen  jjliehen  s(»l  uns  niargsiratV  Üirniuirl  gen 
den  von  Slrazburg  und  allen  den  iren,  die  dez  nit  gehorsam  wcrent,  bcbuben  sin 
and  widerumbe  geschehen  one  geverde,  doch  sol  diss  ztt  beyden  teilen  nit  anegen 
eigen,  erbe,  zinse,  gälte  oder  schulde,  dax  s611eot  wir  beydersite  lassen  hüben,  also 
daz  herkommen  ist  one  geverde.  ouch  ist  zu  wissende,  von  welchen  vorgenanten 
saehen  man  zfi  tasreii  beidersile  schicken  .sol.  das  die  tage  darinnbe  sin  sollent  zu 
OfTcnbnrg  in  der  stat,  und  sol  ein  teil  dein  andern  tag  aldar  verkünden,  were  aber, 
(Jas  unsere  deiieiuR-  teile  zu  eltliclicn  zilen  nit  gefuglieh  were  gen  UITenburg  zu 
ritcnde  oder  dahin  schickende,  ist  denne,  daz  wir  marggrafe  ßernhart  die  manungc 
d&nt  und  die  ansprach  unser  ist,  so  sollen  wir  unsere  swene  ratman,  die  wir  sft 
der  Sachen  setaen  weUent,  schicken  gein  Strasburg  in  die  stat  and  sAUent  danne  die 
von  Slrazburg  drie  irs  ratez  zu  •denselben  sel/en  nach  vorgeschribener  wise,  die  der 
.Sachen  alda  ende  und  uszirag  ^cIhmiI.  were  aber  die  manunge  oder  anspraclie  unsere 
der  von  Slrazburg,  so  sollen  wir  unsere  zwene  ratrnanne,  die  wir  zu  dei'  sachen 
setzen  welleul,  schicken  gen  Üuden  in  diu  stat  und  sol  unsere  herre  der  niurggrafe 
drie  der  sinen  darsA  schicken  und  setzen,  die  der  saehen  aldo  nach  vorgeschribener 
wise  ende  und  usztrag  gebent  one  geverde.  es  ist  ouch  beretd,  das  iegeüch  teil  under 
ans  dem  andern  sine  hilff  und  dienst  uff  sine  selbes  koste,  sdiaden  und  veriust  tfin 
und  dienen  aol  one  aUe  vorderunge,  Widerrede  und  ^cvrrde.  und  sint  disz  die 
kreysze  dieser  vereinungen,  darinne  wir  beide  teil  einander  gelruwelich  geraten  un<l 
beliolil'en  sin  sollent  und  welienl.  also  vor  licscheifien  ist  mit  natnen  von  Kriburg  in 
Brysguw  an  nutze  über  Hin  gen  Ensesheini ;  von  Ensesheini  gen  iiulacli ;  von  Ruliu'h 
daz  gebirge  herabe,  alse  die  snesleyffen  gant  untze  gen  Ohsenstein;  von  Oluen- 
atein  bitze  gen  Bitsche ;  von  Büsche  gen  Wisseniburg,  von  Wissembnrg  gen  Luter- 
burg;  von  Luterburg  über  Rin  gen  Graben;  von  Graben  untzen  gen  Bppingen;  von 
Cppingen  gen  Besenkeim;  von  Besenkeim  ?i n  Horremberg;  von  Herremberg  das  ge- 
birge hinwider  uff  gen  Friburg,  alles,  alsu  die  sneslcifTeii  von  l)eid<'n  gebirgen 
ietwedersite  Rines  gegen  den)  Hyne  smeltzenl  und  lliessent  one  geverde. 
und  sol  onch  dise  vereinuuge  stete  teste  und  unvcrbröchenlich  zü  haltende  und 
getruweUdi  zQ  voUefSrende  in  aller  der  wise,  alse  vorgeschriben  stet,  und  s611ent 
und  wellent  oudi  onaem  Obersten  ambahtman  mit  namen  Bemhart  von  Reinichingen, 
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oder  den  wir  hamach  an  unscro  stal  »olxenl  und  dem  wir  unsere  lant  empfelhent, 

so  wir  nil  in  Inmlo  sint,  dio  wilp  dnz  zil  di-iT  «  yiimitro  woret,  heisson  und  tun 
s\vor<>n  in  •.'»"^••nwnilikril  di-z  rat««s  von  Slrazliinir.  mIso  ircfrisotf  p/  sirh.  das  wir  nit 
in  laiiilf>  ucit'iil,  wniiir  er,  <ir!(  r  (it  ii  «  r  v/.  \  \\v\>,\<i-\  y  liclillirtl.  lit  iitii'  vnii  di  u  v<>ri 
Slrazburg  an  unser«'  siat  iri'iiiant  wonicnl,  rlicscllicn  nianunjjon  «iio  von  Sirazhurg  • 
nna  oder  nnsem  ani|>iiit('ii  ccn  Badon  tAn  »Aliont,  dax  sie  denne  den  von  Strasburg 
an  unsere  stat  d^nt  lialtend  und  rollcrriront  ailcH  dax,  das  dise  vereynunge  wiael  und 
seit  und  alse  obc  wir  seibor  (regipnwiirtifr  wi^rent  one  alles  versieben,  sumen  und 
hindrrniszo.  dorsfolbo  unscrf  ol»crsN>r  nmbahtnmn,  sin  stalhaller  und  die  ampllnfi-.  dir 
undor  imr  sint,  da>^s»'llH'  l»y  sinie  t  vilf  iiin-  (nn  Ii  furlia-<i'r  st)l  tun  .«wohmi  zu  IkiI-  u 
(ende  nnc  alle  ;rt  viT<l<'.  dodi  wrtiiif  wir  iiiart.';.'r.i'<'  l!<-iiiliarl  ein  andern  junptinan 
sei/.ent,  dem  wir  luisere  ian(  eniplelhenl,  den  .>^''illenl  wir  nil  -setzent,  wir  tiubent  in 
danne  vor  vor  meistor  und  rate  7ä  Strazbnrir  (foton  sweren  sA  haltende  in  alle  die 
wise,  alse  vorgeschribcn  stat.  de^solben  glichen  H«MIent  wir  die  vorgenanten  meister 
und  rat  von  Strasburg  irogon  dem  vorgenanten  hcrren  dem  marggrafen,  den  sinen  ^ 
nnrie  syine  '»herslen  amplniaii.  <n  er  nil  in  landes  ist,  wore  und  sfele  und  unver- 
Ijr'irlii  iiiii  ii  lialten,  und  ^rlohenl  <\\\/.  iiIT  die  .  iile.  so  wir  darunibe  7m  den  hoilitrt^n 
gp.swoni  liaden  zu  li'^nde  nn<l  allr  jare,  so  der  alte  rate  in  unsere  stat  alie>.'at.  daz 
dcnn<'  dem  nuwen  rat  in  iro  eyde  befolhen  .«ul  werden,  diso  veroynungo  gegen  in  zö 
hallende  in  aller  der  messen,  alse  die  yt\9»i  und  seit  und  Torgesehriben  stat,  doch 
sol  uns  die  manunge,  also  wir  genuint  werdent  gen  Strasburg,  feachefaen  one  alle 
geverde.  und  in  diser  eynungo  nemen  wir  sft  beiden  siten  uss  unsem  gnedigen  heiren 
den  ri^imischen  kiinig:  so  nemcnt  wir  marjr?raf«'  Bernhart  sunderlichen  usz  unscm 
lieben  herren  und  nbeim  den  erwurdijrr'U  bern  C-rinrnt  erlzbisebofT  zu  Mentze.  born 
Kiippreiil  den  eiitern.  ii«'rn  H<ippreht  den  jnn^ern  und  des^ellien  si'ine  |»l"altz?rat'en  by  ^ 
Ryne  und  herlzo;ten  in  IVygern,  die  berlzo>ren  von  ( »sterriebe  und  grate  Kl>erhart 
von  Wi'irtemberg,  do  sie  sellx^r  houbllütc  sint,  wo  sie  aber  nit  houbllüte  sint  und 
heUTere  werent,  gen  denselben  sollen  wir  einander  geraten  und  beholffen  sin,  alse 
gen  andern  unsem  vigenden  ungeverlich.  so  nement  wir  die  von  Strasburg  auch 
harinne  usz  den  erwurditri^n  berren,  herren  Wilhelm  byschofT,  das  bfstQm  und  die  » 
Stift  zii  Slrazlmr?.  die  bn<  |i^,.i,(,nien  furslen  und  herren  die  hertzn^en  von  ("^sterrich. 
zu  den  wir  vereyni^et  sint,  also  unser  evnnntfez  briefe  wisont  und  nement  oueb  usze 
die  eynunge.  die  wir  babenl  mit  dem  bysiiun  von  Strazburg  und  mit  dez  riohes 
Stetten  in  Eilsasz,  alse  dieselbe  eynunge  wi.set.  und  nement  euch  harinne  usz  unsere 
gQten  firände  den  schultheissen,  den  rat  und  die  stat  sA  Sarburg  und  nement  ouch  m 
usse  harinne  die  ursage,  die  wir  haut  mit  hem  Heinrich  Kammerer  und  Diether 
Kammerer  gevettem.  und  were  es,  ob  wir  beidersite  mit  iemant  anders  deheine  setze 
oder  nrsagen  hetfent,  die  nemcnl  wir  ouch  liarinne  usz.  gewünne  aber  dobein  teil 
under  uns  mit  densell)en  zii  sebafTende  und  würde  danne  unsere  ein  teil  von  dem 
andern  wider  dieselben  umbe  billl"  gemant.  so  süllenl  wir  in  lurderliche  unsere  ur-  <• 
sagen  und  setze  abesagen.  und  wenne  die  zile  der  ursagen  vergant,  so  sAtlen  wir 
beidersite  gen  denselben  einandere  helflTen  und  vigeniicbe  tAn,  alse  dise  einunge  wiset 
alle  «rgenliste  und  geverde  harinne  ussgeslossen.  und  des  sA  eime  waren  sichern 
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urkAnde  so  hant  wir  der  ol^nant  marggrafe  Bemharl  unsere  eygen  ingesigel  und 
wir  der  mebter  und  der  rat  von  Strasburg  derselben  unsere  stette  ingesigel  by  ein- 
ander losiM^n  honcken  an  disen  brief.       der  geben  ist  zh  Str:izhurr;  ufT  dio  krumbe 

initfcwfx  lic  in  dem  jare,  do  man  zalle  von  (rottez  ßflnirle  'drii(z<'h(>iihundt  rl  jarc 
'>  iHiiii/.i<;  und  s«-l)s  jarc.  und  sint  dirre  briefe  zwene  gliche,  der  unsere  ietwcdurleile 
(.'inen  liut  und  ouch  by  im  blibel. 

Str.  8L  A.  0.  D.  P.  46  ar.  88.  tr.  mb.  lä.  pat.  ».  2  tif.  fmnL 
Stf.  4,  Mm^r.  v.  M  «r.  iSSt 


1042.  M(irk(jraf  Bernhard  r-tn  ]{(vh'u  cersprkht  im  Iiivhrtrk  auf  e\n  soehni  mit 
Straßburg  geschlossenes  dreijähriges  Bündnis^  seihe  noch  schmbende  Streitsacke  mit 
Zndwif  vo»  LtclUenierg  entweder  bis  tm»  ii  Mai  wumffleiehen  oder  sie  nach  diner 
Frist  vor  Ber$og  Leopold,  vor  Bischof  WilAelM  tm  StrtMurg^  ja  vor  Straßiurg 
oder  einem  von  Jene»  besiimnUen  Obmann  »um  Avstraj  *u  bringen.  t899  JNbvM. 

Wir  Bernhart  Ton  gottes  gnaden  marggrafe  all  Baden  veijehen  und  belcennen 

«»  mit  disem  briof :  also  wir  uns  mit  don  crbern  wisen  nu-if^lor  rAlo  und  bürgern  der 
slal  zu  Straszburg  und  jrejipn  allen  den,  die  uns  beidersite  unser  lute,  burpore  oder 
die  uiiHern  kriegen.  besc}ie(li;jen  fuler  verunrehti}ren  Wolfen,  vereynt  haben,  alse  das  die 
briefe  vulleklieh  wi.seiil,  die  /.wu.^clien  uns  darüber  ;.'eina(lit  sint,  und  wand  in  der 
selben  eynunge  begriffen  ist:  weres,  das  uns  marggraf  Bernharl  not  were  die  von 

»  Strassburg  uf  Ludwigen  herren  zft  Liehlenberg  umb  hilffe  zft  manen,  als  sie  uns  uf 
in  beholffen  soUent  sin  nach  unser  eynunge  sage,  das  wir  uns  gegen  den  selben  von 
Strassbnrg  versprechen  mit  disem  brief  umb  die  sach,  die  wir  bisher  untz  uf  disen 
hütigon  tag,  als  datutn  dis  bricfs  sagt,  mit  dem  vorgenanten  von  Liehtenberg  zA 
srIiafTend  gehabt  han.  darumb  wir  in  friden  yotzund  mit  im  sin  bis  nf  den  montag  Aprüt, 
nchst  körnet,  weres  nü  sach,  das  wir  hie  zwi'isehen  und  dem  seihen  montag  mit 
Ludwigen  von  Liehtenberg  nit  verrihl  wurdent,  das  wir  dann  den  von  Straszburg  zu 
liebend  xft  fr&ntschaft  umb  die  selb  vergangen  sadi  des  rehten  hüben  wollen  hinder 
den  hoehgehomen  ffirsten  unserm  herren  hertxog  Ltipolt  hertzog  zft  Osterrich  oder 
hinder  dem  erwirdigen  hem  Wilhelm  byschoff  aft  Strasaburg  oder  vor  dem  vorge- 

ao  nanten  rät  z&  Straszburg  oder  uf  gemeyncn  erber  lüte  dryon,  funfen  oder  siben  s& 
gelegeti  tagen,  weres  rlaiui,  das  wir  uns  mit  Ludwigen  von  IJt  htenherg  eins  g(>moynon 
mans  nit  vereyneu  mohten,  weleheirerlxT  man  denn  meisler  und  rrif  zu  Straszburg 
duneket,  der  uns  glich  sy  zu  neinend,  den  sollen  wir  in  gevolgig  sin  zu  nemeud. 
wAIten  wir  aber  daby  nit  bliben,  so  sdlent  uns  die  von  Straszburg  darüber  von  der 

»  alten  yergangen  sach  wegen  gen  dem  von  Liditenberg,  als  vor  besdieiden  ist,  nit 
beholffen  sin,  sie  tetten  ez  dann  yn  ane  geverde.  wAli  aber  Ludwig  von  Liehtenberg 
ein  solich  reht  von  uns  uszsiahen  und  nit  uf  nemen,  so  m&gen  wir  darnach  meister 
und  rat  zü  Siraszhurg  umb  liillTe  uf  in  manon.  die  snilent  uns  dann  an  in  lieholfTen 
sin  nach  us/.wisuiige  der  eynuuf;e,  die  wir  mit  in  haben,  ane  widerrcuie  und  ane  alle 

40  geverde.  des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigel  lassen  hencken  an  disen  brief. 
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der  geben  ist  an  der  knimmitwoch  in  dem  jare,  do  man  sali  nach  CrisU  geburt  drut- 
sehenbundert  jare  nunUig  und  sehs  Jare. 

Str.  St  Ä.  0.  U  P.  lad.  Ujih  ur.  81.  «r.  mb.  Ul.  pat.  C.  9.  pmA 
heg.  d  Markgr.  «.  Bad,  nr. 

1043.  Symund  genannt  Wecker,  Graf  von  Zwriltriickon  und  Hit«  Ii.  I^anilvogt  » 
im  Elsass  '^u-H  seine  Znstiinmuti«.'  /.U  «1er  Teilim-^'  ili  r  Kur;;  Ileiieiisteiii  '    z\\  i.<(  hen 
Dielrieh  Ciiiiiim  i n  iitxl  (inniinl  l.:iiilsi  |i;i(|eii  und  ätiiieui  Uruder  ileinricli  vnn  Zwi  i- 
brücken.        >.'<  Ik  ii  iiii  .-aiil  ( in  >ru  (ilaj;t;  lo'.Xi.  ISUG  April  23. 

Str.  SL  A.  V.  C.  Q.  K.  30  b.  oy.  cA.  eoan.  HerrmrteMikM. 

1044  Der  Edclkneeht  Blicker  von  Rolenburg  .schliesst  mit  der  Stadt  Strassburg  »• 

eitH  riuineiillicli  wcjreii  der  (iefjiiiueiiiialinie  ihres  IHirgcrs  Hanseman  Slurni. 

geben  de»  nelisleii  ziii.slaires  vor  clein  riieij^e  la;^'e  des  jares  1390.        1^90  April 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  iMl.  106/166  ar.  86.  or.  m&  M.  fol.  «.  l  JMrA 

1045.  .Tohami  von  Mttlnheim  genannt  Riclionberg,  Ritter,  an  Meistor  und  Rat  von 

Strassburg:  bittet  l'eterman  von  Dunlzenlieim.  fbijielin  Russen  sun,  Friedrieli  von  u 
M<KbfeI<ien  und  uwer  Irumpeler.  uwer  burtrer,  die  ibiu  und  .seinen  armen  Leuten,  zu 
Sasbaeh  in  tuime  dorfTe  wul  lUO  //.  wert  in  plerdeu,  eseln,  kugen  und  swin  g«Taubl 
haben,  zur  Etdsehädigung  anzuhalten.      geben  des  sainestages  vor  dem  meyge  tage  KJUO. 

1399  AprU  »9. 

atr.  St.  A.  Abi.  IV,  12.  or.  dt.  l.  cL  *• 

104€>  Werner  Sturm  der  Meisler  und  der  Rat  TOn  Strassburg  an  ihre  Boten  in 
Hagenau:  senden  einen  Brief  <!<•>  Haies  von  Speier  ntnl  beaufli-ifen  sie  von  den 
Hagenauer  Räten  heiuilii  li  zu  erkunden,  ol)  sie  die  gh  ieldanteude  Aullorderung  Speiors 
erhalten  haben  und  Gesandte  schicken  wollen  .  .  .  nü  verstond  ir  wol,  das  uns  küm- 
berlidk  ist  unsere  botlen  gen  Gerlingesdorf  zA  schickende.  datum  vigilia  sanctoram  n 
Philippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  13Ü6.  iS99  April  SO. 

8tr.St.A.iJL  118.  «r.  »».  I.  d. 


1047.  A'ö'niff  Wni:c/  tcill  daß  er  ih'u  Erzhischof  tun  Mnia:  :uiii  Vfrui  'itthr 
zvnsrhi'H.  ^^IraßiiiTf/  und  Brunt,  tun  RappulUleiu  bestellt  habe  und  hi/ie/ill  allm  An- 
ordnungcn  desst  lOtn  Folye  zu  leisten.  Prag  l.'titO  ApHl  :tO.  *) 

Wir  Wenczlaw  von  gottes  gnaden  romiächcr  künig  z\x  allen  /yten  niercr  deä 
riches  und  k&nig  x&  Beheim  embieten  dem  burgermeister  rate  und  burgern  gemein- 


1  Dtee  uMtUh  «an  Zabtr»  ßd^nm  Bwf  fthörU  »gäim  ier  Stadl  «airwirtiiiy. 
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liehen  der  stette  zft  Strasbarg  mtem  und  des  riches  Heben  getrawen  unsere  gnade 

und  alirs  1idl>«) getruweii.  suliche  saehen,  kriege  und  zwoytrnchte,  die  zwaschen 
dem  cdclu  nriiiien  von  Rappoll^^tein  unsprm  und  (Ics  riclics  lichon  jrctrinvpn  an  einem 
leii  und  iuAi  an  dem  andern  teil  .sint,  haben  wir  liefollien  detn  erwirdigon  Cunrad 
a  erczb^schüfeii  zu  Menczeri  dez  heiigen  riclies  in  diilseiien  landen  erczkanczeler,  un.serm 
tieben  nefen  nnd  füraten  und  ym  ouch  unsere  gancze  und  vollcmaht  gegeben  die 
von  unsern  wegen  zwischen  ädi  zu  verhörende  und  sie,  m6hte  das  mit  der  minne 
nicht  gescheen,  mit  dem  rehten  genczüchen  hinz&legen  und  z&  enscheiden.  darumb 
so  pebieten  wir  üch  ernsfliclie  und  vesteltiichen  by  unsern  und  des  riches  hulden 

lo  und  wulli  ii,  das  ir  von  aller  solieher  saehen  wetren  vor  den  oponanten  erezbi?eliofen 
vnii  Mi  nr/e  iifT  soli<  lie  taj.'e.  die  er  neli  lieschoiden  und  benennen  wirde.  konnnen 
und  ucli  an  dem  rehten  daselbst  genczliclie  begnügen  lassen  sülien,  alse  wir  ourh 
das  zA  tftnde  dem  egenanten  ^nen  mäntliche  mit  ernste  berolhen  und  gebetten 
habent  wenne  geschee  es,  das  derselbe  Brune  oder  ir  solichen  unsern  gebotten  un- 

ift  gehorsam  sien  und  vor  den  egenanten  erczbischof  nicht  kommen  und  im  an  dem 
rehten  da  selbst  nicht  benAgen  la—i  n  wolte,  sunder  darälter  frevebi  mcynie,  so 
haben  wir  bevolhen  und  ernstliehe  trelxitten  bevde  flem  ejrenanten  erezbisehofen  zö 
Meneze  andern  knrfi'irslen,  fnrsten,  pravi  ii.  fryen  liern,  ritlern  un<l  knehten  und  Stetten 
unsern  und  des  riciies  lieben  und  gelrüvvcn,  das  sie  dem  teile,  das  also  ungehorsam 

ao  were,  wider  das  ander  teil  von  unsern  wegen  iii  dem  rehten  bistendig  und  buhulireu  ' 
sin  sftllent.      geben  zA  Präge  des  suntages  vor  sant  Philippi  und  Jacobi  tage  unser 
rieh  des  behemisdien  in  dem  33  und  des  römischen  in  dem  20  jar. 

Frag  1396  AprU  80. 

Str.  St.  A.  AA.  113  nr.  ä8.  or.  ck.  Iii.  d. 
0«dr.  Baff,  ür».  iZ,  nt.  450. 


1948.  Herman  Ebner  der  iltere  in  NOmberg  an  Hans  Bock  in  Strassbuig:  liat 
für  ihn  750  Gulden  Schulden  eingezogen  und  100  davon  nach  Toduiu  bezahlt  Hofll 

Jedoch,  dass  er  die  andern  niehf  nach  Sehwanberg  7u  zahlen  brauche  . .  .  wann  der 
kiink  von  Unparn  selber  an  der  laiitatrell  jrese-;sen  ist  nnd  frid  in  Hehaim  westelt 
so  h«)t,  und  ist  in  fjuter  freintsclialt  von  niiserm  lirni  kini?  {resehaiden.  Die  Panzer  will 
er  mit  dem  nächsten  Wagen,  der  nach  Strassburg  oder  in  die  Geperui  führt,  senden, 
geben  am  samptztag  vor  \\  alj^mgen.  [iSfMi  Apru  30.] 

Btr.  at.  A.  kik.  IIS  nr.  SS.  or.  dk.  i.  d. 


1019.  Graf  Friedrich  von  Leiningen  an  Strassburg:  beklagt  sieh  über  Ilannemann 
js  von   flitseh,  der  den   frcsi  hworenen   Hnrpfrieden  auf  Burg  VValdeek  iiii  hl  '^'clmlten 
habe  und  jetzt  einen  Sühnelag  verweigere.      geben  uflf  sondag  nach  sant(!  W  alburg 
dag  13%.  iS9e  Mai  7. 

Ar.  Sk  Ä.  Abt.  I?,  78.  or.  dh.  I.  «I. 
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1050.  Teilung  der  [später  stras^sburßi.schen]  Feste  Herrenstein  vollzogen  und  ver- 
kündol  durch  Diether  Cammerer  vrMi  \Vorin.<,  Cunral  Lantschaden  und  Heinridl  TCm 
Zweibrücken:  .  .  .  der  luirt!  liallM-r  zu  I Icin-nslciti  inill«'ii  plich  durchjrem essen  an 
zi'i  hehcinlc  ati  <lem  <;rn-/.(  ii  tmiif  iiml  dii'  Itiiitr  diin  li  ii>z  bit/.  ufT  ahlc  .<<  lnihe  /.e 
wcMideiide  von  dein  cU'inen  lli'i  renöleiu.  duvun  s«!  junclier  Heinrich  den  U'il_deö  vor-  » 
genanten  slosses  hal>cn  naher  Masücburn  .  .  .  and  sol  das  dein  Herrenstein  des 
vorgenanten  juncher  Heinrichs  auch  alleine  sin;  dagegen  erhalten  die  beiden 
andern  . . .  das  teil  de»  obgeiianleii  i4lnsi?es$,  das  do  gelegen  ist  naher  dem  borgholtse 
zA  und  In  i-zet  der  sal  mit  sinie  ItcjirilTr,  und  s<>I  die  fislerne  und  die  zwcne  töme 
und  die  |M>ilon  pemcin  sin  mid  alli-  ~l('ll<'  zu  den  noU-ii,  und  siillcnt  oudi  die  ge- 
meinen  wclilcr  ircii  iiuiIhumh^'  und  widitc  hau  ^'lidier  ui-c  als  vor:  und  sul  «nicli 
ulenian  buwen  by  ahle  siiudii  u  by  «las  dein  HeiTcnstcin.  oueh  ist  beredt,  als  die 
bürge  zu  Herrenstein  den  lungen  weg  mitten  durchusz  geteilt  und  vomichent  ist» 
das  do  by  die  zeichenunge  nieman  buwen  solle  neher,  danne  vier  schfthe,  es  sie 
danne  mit  der  gemeiner  wille.  und  sol  ouch  der  berg  gemeine  sin.  geben  uff  den  u 
nehsten  fritage  nach  dem  nontage  anno  1306.  IM  1». 

Ar.  A.  iL  V.  C.  0.  K.  80 1>.  top,  A.  totm.  SmmtttiMleM. 

1051.  Hans  Flösze  und  Han«  Rehtor  an  Meister  und  Rat  von  Strassburf::  hörten, 
daz  ir  uwer  nnsrnnde  an  uns  jrdi  yl  haul  und  bitten  um  Geleit  zur  Vfiaulunrlunir. 

geben  ulT  ijuuii(>iila<r  iit>eh  di  iu  nniila;^'o  uunu  13UG.  1396  JUai  14.  M 

Ar.  St.  A.  Abt  IV,  12.  or.  ch.  l.  d. 

Mai  t».  1052.  Alle  von  Aiidlau  verkünden:  .  .  .  daz  wir  af  diseu  nehsten  vergangen  tri  lag 
bi  uns  zu  Andelah  gerihtol  liant  von  cinie  kneble,  hies  Lawelin  Fuchü  vou  Alfesheini, 
und  hant  den  gebraut  von  ketaerigen  wegen,  so  er  getriben  und  getan  bat  mit  l&ten  und 
mit  vihe,  mit  k&gen,  mit  geissen  mit  schofTen  und  mit  fällen  und  hat  verAget  und  » 
ist  ouch  daruf  tot  und  hat  geseit,  daz  er  und  Grempe  in  uwer  stat  [Hagenau]  sitzet 
in  Kleflers  ga^^se  und  in  demselben  grernpen  hus«  ein  naht  bi  einander  gelegen  sint 
sider  o.slern  und  haut  sü  zwene  einander  gcki-tzcrt  die  nabl  zwür.  do  wellent  zu 
li'in,  als  ir  billich  sullent.  ouch  wisscnt,  daz  er  nie  gt  rugct  hat,  du  wir  mich  unser 
bütscbafl  bin  liin  wellent.  geben  uf  den  pliugeslag  anno  1390.  1396  Mai  21.  ao 
Str.  St.  A.  Abt  IV,  72.  or.  eh.  l  d. 

1053.  üreisach  an  Strasäburg:  hat  seinen  Fisciier»  verboten  junge  Fische  mit 
Jim«  u.  «der  Steinwatte  noch  mit  den  brfttwatten»  vor  nichstem  Johannistag  zu  fangen  ;  bittet 
dies  auch  seinen  Fischern  zu  verbieten,  .  .  .  wand  es  doch  notdurftig  were,  daz  der 
Rine  wider  zü  visdien  komen  möchte.      datnm  in  octava  pentheoostes.  aa 

Str.  St.  A  0.  U.  P.  lad.  86.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  t$g.  %.  v.  tmpr.  mut. 


*  VfL  wrtM  Bri^  BwBMdW  wm  Jmd  jM. 
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1054.  Martin  von  Schilteken,  städtischer  Diener  an  Strassburg:  berichtet  von 
den  Dingen  in  Böhmen.      datum  sabbato  post  festam  corporis  Christi 

[Firag  l.i'JO  Juni  3.J 
atr.ai.JL  kk.  108.  ar.  40.  «r.      -  AM$t»s^  gedr.  D.  E.  A.  II.  gg.  383.  Anmk  2. 

1055.  Jobst,  Markgraf  zu  M&hren  empfiehlt  auf  Geheiss  des  Königs  Wenzel  dem 
[elsftssischen  Landvogt  Sigmund  Wecker]  Grafen  von  Zweibrücken  und  den  in  die 

Laiidvogk'i  KImiss  K<'l)(Higen  Städten,  die  SUull  Sdassboig  anzuweisen,  dass  sie  in 
ihrem  Sinilc  mit  IJriino  von  Hapitdltstcin  sicii  an  die  vom  Könige  {rerälllcn  Knt- 
sc-lM  idiiii^'cn  halle  ;  widi  i^ri  iifall^  sollen  sie  dem  Uruuu  von  liappolt.sii'iii  ^'<'<;<'ii  die 
bladl  ^5l^a^sbul■g  liuhuHi  n  .-t  iii.  [J.'iWi  Juni  iß.) 

Nach  dem  Sagp.  ürk.  II,  nr.  466  au»  dem  Regest  ei$ui  nicht  wehr  au/tufindatden  Orgitud' 
MtftB.  CUnor  Bu.  A,  Ann.  Hopp.  (B  lu«t9)  fol.  148. 

1056.  iütraüburg  schließt  üu  Bündnis  mit  Basel  auf  .V  Jährt-. 

Straftitbntg  13iMi  Juni  12. 

In  gulles  namcn  anien.  wir  Wcruher  .Slurni  der  eiller  der  nieiäler  der  ral  und 
die  bürgere  gemeinlidie  der  stette  zA  Strasburg  und  ouch  wir  Johans  Püliant  von 
Eptingen  ritter  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlicbe  der  stette  s&  Basel 
erkennen  ans  öffenlichen  mit  disem  briefe,  das  wir  umbe  küntlidien  bresten,  un- 
friden,  schaden  nn  l  manigerleye  vigenl.schafl,  alse  uns,  unsern  .stellen,  burgern  und 
den  unsern  ulTerstaiRlcn,  pcM  hofii  und  muh  anligeiidc  ist,  und  unibe  relitfi-  noldnrf'l 
willen  unsere  sletle  und  hurgi  i  f  un><'i'  Up  und  gut  vnr  inn-eliter  gewalt  zu  hii  iikmi, 
alse  verre  wir  mögenl,  uns  nni  euiunder  vereynigel  habenl  und_vereinigent  uns  mit 
disem  briefe  u£F  die  eyde,  die  wir  darüber  geton  habent,  von  bynnan  bitze  sant  Martins- 
tage nehist  kommet  und  von  demme  sant  Martinstage  Aber  drü  gantze  jare  die 
neheaten  nocbeinander  kommende,  alte  kriege  und  atzung  in  dirre  vereynungen  uz- 
genommen,  gelruweliche  uiid  vcstokliehen  einander  hfliDlITm  zn  sinde  one  allerleye 
hindernisz  und  verlzog  wider  alle  die,  die  uns  leidigenl,  si  hedigenl  und  letzenl  an 
übe  und  an  giite,  es  sie  mit  rohe  mit  blande,  mit  getengnisse,  mit  nonie,  mit  un- 
rehtcm  widersagende  an  unsern  l'riheiten,  rechten  und  guten  gewonlieilen,  die  wir 
harbrobl  liaben  oder  mit  welichem  scliaden  und  sachen  das  anders  gescbeen  möhle 
noch  soliehv  besdieidenheit,  alse  hernach  geschriben  stat,  in  disen  ziten,  zilen  und 
kreisaen:  zürn  ersten  von  dem  Howenstein  untz  an  Bumentrut  und  dannan  gen 
Hoiemberg;  von  RolenlHitr  t'*'"  Hitsche;  von  Bitsehe  untz  die  Selsze  und  andersile 
des  Rines  von  der  ubern  Miiige  untz  ulF  die  nidern  Murge  und  da  zwischent 
von  eim  gebirge  untz  an  daz  ander,  alse  die  snesleifTen  ganl  wider  den  Rin  on  alle 
geverde  mit  naineu  also:  wer  es,  das  delieine  stat  under  uns  den  vorgenanleii  zwein 
sielten  oder  die  uuseru  also  geschedigel  oder  geleidiget  würde  in  der  vorgenanten  zil 
von  ieaiamie,  wer  der  were,  der  in  dem  obgenanten  begriiTe  gesessen  wäre  und  der 
rot  der  stette  oder  das  merrenteil  des  rotes  uff  den  ejrt  erkantent,  das  sie  gesdiediget 
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were  widor  dem  rehlfn.  und  das  man  ir  unrehl  dele,  der  ?nl  die  ander  slat  beholffen 
sin  ulT  (li'ii  cyt  iiclirlirr  wist-.  alsc  nh  ir  «las  iinn-lif  im1<m*  rlcr  schade  widerfareiide 
wiTe.  <lin  Ii  -^iil  ili<'  -la(,  die  da  «ri'scln  ili;.'«'!  i>t.  vcil»<>t><  li(  fl»'ii  dor  andi-rti  stal.  das 
si<'  }.'«  s(  hadigot  .-ii«',  und  m>1  drtine  die  slal,  der  es  vi-rbotsiljeft  wurl,  ai.-e  du  vorge- 
.seliriheii  stut,  fiirderlirlx'  (iiid  on  vertzog  ulT  den  eyt  die  anegrilTen,  die  den  schaden 
habcnt  getan,  das  e»  i;orihlct  werde  ono  alle  goverdc.  oach  vor  allen  dii^^,  wo  ein 
stat  under  uns  bedon  der  andern  stette  schaden  and  unfrommen  sft  firischer  getotd 
mag  helflen  weren,  wenden  und  rurkoiut'ii,  darzn  sAIIen  und  wellen  wir  uns  einander 
nil  losscn  mit  jiaiilzrn  (ruweti  nne  allrs  vermanen  und  verlziehen,  were  oneli,  das 
yeman  ilrr  v<ii-{.'«>ii;iiiteii  niiscrre  zweier  sietle  eine  ddicinrn  srliadtii  dcle  in 
den  vor).'i'riaiil('u  /.ilen  und  zvten,  dcmme  snl  man  in  den  voiyciianti  ii  >t(«tt«'n  keinen 
veilen  kull  geben,  und  kerne  oueh  einre  in  der  vorgenanten  zweier  ^teUe  deheiner, 
der  eine  derselben  »lelle  getiehadiget  bette,  den  »ol  die  ander  stat  anegrilTen,  darin 
er  kommet  in  alle  wise,  alse  ob  ir  der  schade  gcücheen  were  darnach,  so  es  ver- 
kündet Wirt  von  der  andern  'slat,  die  do  geschadiget  ist.  wir  sAllent  ouch  wider  alle 
die,  mi-'  tf  vijiende  entliallenl.  spisenl  oder  in  znlepent,  einander  beholffen  sin, 
alse  Uli  iU  u  ndt  r  die,  die  uns  den  schaden  selber  trelan  hotteiit.  und  wer  es.  das 
ieman  delieine  stat  uinler  uii>  schedigen  odei-  spi-e.  hullTe,  andeiii  lut  .-chickeii  wolle 
oder  schickele  den,  die  uil  si  zogeienl,  <las  .sol  die  aniJer  slal  weren  und  wenden, 
alse  verre  sie  kan  oder  mag,  uff  den  eyt  one  geverde.  und  solte  ouch  lUe  anegriffen 
ir  lip  und  ir  g&t,  die  den  schaden  geton  hettent  oder  schädigen  woltent.  and  daruff 
sol  ouch  deheine  »tat  under  uns  beden  wider  die  ander  nieman  dehmnen  Vellen  köff 
geben,  spise  noeli  andern  rot  tun  no<li  peben  und  ouch  ienuui,  der  dirre  stelle  einre 
schi'delicli  were.  iiit  Imsen,  hereii  noch  erdlialleti.  thmn  das  ve^Ii<  lie  stat  under  uns 
l)edeu  ye  euie  der  andern  wol  sol  günnen  und  oueh  dar/ü  behullleii  sin  one  geverde 
uzz  und  in  zu  rilendc  und  ir  vigende  daruz  zü  seliudigende.  was  krieges  oueh  in  den 
vorgenanten  silen  uferstflnde  und  die  wilc  dise  vereynigunge  weret  und  von  dnie 
der  vorgenanten  zweier  Stetten  anegefangen  oder  begriffen  werde,  der  stette  sol  die 
ander  stat  beholffen  sin,  alse  lange  untz  der  krieg  gesftnet  wirt,  und  sol  sich  deheine 
stat  under  uns  beden  one  der  andern  stelle  willen  mit  jemanne  ntt  s&nen,  friden  » 
noch  vnrwnrien,  danne  wir  sollent  bedersit  geli<  b  (iarynne  versorget  werden  voeh 
der  gelciieidieil  der  sachen.  es  ist  tuieh  Ix-reld,  das  deheine  stat  under  uns  beden 
der  vurgenanien  Stetten  deheine  kunige,  l"ür.slen  noeh  herren  behoUIen  .sol  sin  von 
diser  vereynigunge  wegen,  sie  tOnd  es  danne  g^me.  wer  aber,  das  deheine  stat  der 
voigenanten  stette  dehemem  kiknige  oder  herren  dienen  w61te,  was  der  stette  In  dem  » 
dienste  gesdiehe,-  danA  sol  in  die  ander  stat  nit  beholffen  sin,  sie  t&  es  denne  gem. 
man  sol  ouch  deheinen  herren  n(x:h  stal  in  ^se  verewumgc  cniphohen,  wir  zwo 
stette  sint  es  denne  eiidiellekliche  über  ein  konien  umi  getruwenl,  das  es  nutze  und 
gut  sie.  wurde  ouch  ein  .stat  der  vorg<'naMt(  n  .-'.etteii  nianeiide.  daz  sie  ir  ein  volgk 
lihe  zu  lanlwere,  darzü  söllent  die  von  blruzburg  nit  nie  Idien,  denne  viertzig  glefen  « 
und  die  von  Basel  driääig  glefen,  man  tQ  es  denne  gerne,  der  jegliche  glefe  wol  oz- 
gerustet  sol  sin  mit  drigen  hengesten  und  pferden  mit  irme  gantzen  liamescfae;  und 
sol  der  ein  kneht  uff  dem  einen  pferde  ein  gewoffenter  kneht  am,  der  einen  spletf 
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in  der  hende  fflret  tunbe  minre  mag  man  si  ooch  wd  manen.  und  weihe  stat,  die 
also  manet  umbe  vcAgk^  die  sol  den  gelefen,  darumbe  sie  geniant  het,  yeder  glefen 
Y&T  abgang,  kosten  und  schaden  geben  s&m  tage  und  sAr  naht  ein  halben  gäldin 

von  dein  tage,  alse  si  uzzrittcl  /alcndc.  bilz  das  sie  w'uh'r  hv'un  koinonl,  um! 
polt  sol  dio  Hiat,  die  do  jromaiit  lift  und  der  die  silcfcn  uii«!  vol^k  in  ^rliiekel  \vi'i<icnt, 
geben  und  bcziili'ii  in  dem  nelii.><teii  nninale  dariiai  Ii,  s<»  ilas  an  >\  vm  der  stat.  die 
die  glefen  dargeluhen  het,  gevurderl  wirl  uue  geverde.  wurde  man  über  zii  velde 
ligende,  so  so]  ye  die  stat  under  uns  awein  Stetten  iren  sundern  kosten  haben  on 
alle  geverde.  wer  es  ouch,  das  under  uns  xwein  Stetten  einre  notdurftig  were  ein 
besess  s&  tftnde  oder  uszog  vür  ein  slosz  oder  ein  vestin,  and  sie  bedubte,  das  ir 
die  ander  slat  billiehe  darzu  hnllTe,  die  slal,  die  das  besesz  oder  den  uzzog  also  t&n 
wdlte.  H<»1  das  der  andern  .stat  verkünden,  das  sie  mit  naiiien  dritte  erbern  bollen  von 
iren  reten  j;en  Brisach  scliit  ke.  in  den  nehisten  ahle  lajfi-n  liarnach  so  sol  die  stat,  die 
das  besesz  oder  uzzug  meinet  zi»  liindc,  zween  erbern  botlen  von  irnie  rule  und  irer 
stette  wegen  darzfi  scliicken,  und  söllent  die  funfe  unvertzogenlidie  afi  samen  sitien 
und  sich  underreden  von  des  besesses  und  uzzoges  wegen  und  zft  rote  werden  noch 
gelegenheit  der  sacken  uff  den  eyt  dewederme  teile  x&  liebe  oder  sA  leide,  was  die 
gemante  stut  zü  dem  besesse  oder  uzzoge  dienen  oder  tAn  sol  und  waz  gezAges,  das 
sie  hei,  sie  darzü  lihen  sol,  und  waz  die  füiife  (»der  das  merreiileil  unrler  in  darumbe 
spri  i  heul  und  zn  role  werdent,  clas  sol  die  j,'eniaiile  slal  unverlz'>t;eniiehen  in  den 
nehialeu  uiile  lagen  dai'uach  l>^n  on  Widerrede  und  geverde.  und  was  kosten  man 
xfi  dem  sesse  odw  naioge  habende  wurde,  es  were  mit  bAhssen,  wercken,  tunibelern, 
ebenhAheten,  grebem,  werckmeystem  oder  wercklAteo,  den  kosten  sol  die  stat  liden, 
die  die  manunge  getan  het,  alse  euch  wir  beden  stette  unser  yegliche  stat  sönder- 
tichiui  zA  der  herschafl  von  östcrich  verbunden  ist.  wer  es  da  sache,  das  unser  ein  stat 
von  der  andern  jremant  werde,  und  die  da  gemant  werde,  in  manunpe  und  hulHewere  der- 
.selben  herschatt  von  (  »sterricli,  alle  die  wile,  das  die  stat  in  hillle  der  herschaft  vonCsler- 
ricli  ist  und  ire  dienere  und  glefen  by  der  herschaft  von  Österrieli  het,  so  sol  die  slal 
der  andern  stelle  nit  gebunden  sin  zii  lielflende  untz  an  die  stAnde,  das  der  stette 
dienw  und  giefen,  die  by  der  herschafl  von  österrich  warent,  wider  heim  zA  buse 
komen  sint  und  alse  balde  sye  heim  komment,  so  sol  giegenante  stat  der  stette,  die 
sie  geroant  het,  unver/6genlicho  ir  diener  und  glefen  schicken  noch  deme,  alse  sie 
danne  geniant  ist,  und  alles  des  gehorsam  sin  zu  tünde,  das  sie  der  andern  stelle 
verbunden  ist  zii  timde  alles  on  pevcrdc.  wir  nemen  ouch  zii  heilen  silen  hnrinne 
uzz  daz  heiige  romische  riebe,  item  und  die  hersehaft  von  Österrich,  zü  der  wir  zwo 
stette  unser  iegliche  sünderliclie  verbunden  isl,  die  wile  diesell>en  veibüntnAssen 
werent,  und  nit  lenger.  so  nement  wir  bedersit  harinne  uz  unser  iegliche  stat  iren 
bischoff  und  sin  bystAm.  so  nement  wir  die  von  Strasburg  harinne  uz  den  hoher- 
bornen  fürsten  und  Herren,  lu>rren  Bernhart  marggraff  zu  Baden,  zA  deme  wir 
vereynigel  sinl,  die  wile  dieselbe  vereynigunjie  weret  und  nil  lenger,  unde  unserrc 
gfiten  triinde  den  sciiuUlieiszeii,  den  rot,  die  bürgere  jremeinliche  der  stette  zii  Sarburjir, 
die  wile  die  versigelte  verbriefte  frünlschatt  weret,  die  wir  mit  in  haut,  die  zii  uz 
und  nit  vurbasser.  mit  soliciier  bescheidenheit,  das  ie  die  stat  under  uns  zweieu 
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stetlon  wider  Iren  bischofT  nit  beholffen  sol  sin,  er  sie  hAblinan  oder  helffer.  wolle 
aber  ieinan,  wer  der  were,  dtrre  zweier  herren  der  byschftfe  oder  ir  bystAm  deheinen, 
den  bischolT  von  Strazburg  oder  den  biächoflf  von  Basel,  der  nu  i»t  od<T  heraach 
wirl,  anejirifTcn  o(|f  r  schädigen  von  irre  ^(tfzhMscr  jri'ifcr  wopcn,  die  sie  inne  Imnt,  so 

mag  ie  die  slul  iindcr  iiiis  zwcin  sN-IIni  irmr-  liisrlM»nV  Ih'IkiKTcii  sin  nrni  zü  liclfTe  * 
koincn,  oh  wil,  und  .si»l  ir  ila.-  an  di-t-r  vi  icyiiiyiin^'«'  nil  si  liaili  ii  niic  alir  ncvt  rdc. 
WIM-  abur,  «las  der  zweier  herreu  der  hisehöfe  deheinre,  die  nu  biul  oder  iu  diseii 
silen  werdent,  atzunge  oder  krieg  mit  unser  zweier  stette  einer  gewünnent,  sie  werent 
hJblläte  oder  heißer,  das  weder  von  sins  byst&ms  noch  dos  gotzhusea  g&ter  wegen 
dar  rArle,  dem  oder  den  sol  deheine  stat  under  uns  zwein  Stetten  ulT  die  ander  nit  w 
beholflen  sin  onc  (leverde.  doch  sMIent  wir  zwo  siette  einander  hehoirfin  sin  in  alle 
wiso,  al.se  diser  vcn-inviititr  I)rirf  siel,  ono  peverdo.  es  ist  nach  heretd,  were  ol)  eine 
slal  ilie  ander  umlt  r  uns  mannte  icnian  an  /ü  irrilTende,  di  r  sie  s<  hadi?ele  oder  jre- 
sehadigel  helle,  den  mag  die  jiemante  slat  wol  anc'jrrifTen  unverbolseheflet,  ob  si  w  il, 
wil  si  yn  aber  daromb  verbotsclierien,  der  do  den  anegrifT  oder  scliaden  getan  het,  » 
das  er  den  anegriff  oder  schaden  kere,  das  mag  die  gemante  stat  wol  tAn,  also 
widerkerte  der  nit,  der  den  anegriff  oder  schaden  getan  het,  so  sol  die  gemante  stat 
z&  sti^nt  darnach  in  ane^irilTon  und  l)esehadij?en,  so  sie  yemer  beste  oder  getrwelicheste 
innjr,  also  helle  er  ir  den  anejiriH"  oder  schaden  sellier  jrelan,  one  geverde.  das  oueh 
wir  die  vnrgt«naiilen  zwo  sh-Hf  di  ste  iVidt'lii  her  und  frinillicher  milcinander  jrek'ben  m 
rnujjenl,  so  habent  wir  tnil  ^rctneiiienie  iiuitc  iremaciict  und  licn-td,  das  dehein  burger 
oder  burgerin  der  vorgenanten  stellen  die  andern  bekunibern  sölleut,  denne  die  woren 
schuldenere.  wolte  aber  dehein  burger  oder  burgerin  der  vorgenanten  unsere  Stetten 
die  ander  z5  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schuldenere  inne  gesessen  sint,  umbe 
deheiner  hande  schulde  oder  urobe  deheine  ander  sache,  die  sie  mit  inen  zu  sehaf- 
fende  hant,  den  sol  man  richten  unvertzogenlichc.  lAggent  der  sehuldener  der  schulde 
oder  der  elajre,  darurnhe  er  an*resi»n>chen  wirl,  und  wil  iti  der  kle;rer  ertzi'ijion,  das 
sol  er  diin  mit  biderben  lüten,  die  da  by  sinf  jxewcseii  und  ninbi'  die  sdnilde  oder 
umbe  die  anspräche  wissenl  oder  mit  brielVn,  die  billiehe  hellTen  sallent  und  mogenU 
und  sol  man  euch  die  h&ren  und  dem  kleger  damadi  rihten  on  geverde.  es  ist  oueh  jo 
beredt,  das  deheine  stat  under  uns  vorgenanten  zweien  Stetten  noch  dehein  boii^r 
oder  burgerin  (h>r  vor$^enanten  zweier  Stetten  die  ander  stat  noch  burger  oder  burgerin 
ander  uns  anegrifTen  noch  beküml>em  sol  one  gerihte,  wände  hat  ieman  under  uns 
den  vorjrenanten  zwein  stellen  bnrjTer  oder  hurprerin  mit  dem  andern  ützil  zu  schaf- 
fende oder  an  zu  sprechende,  in  wt  llieii  wcir  das  were,  das  sullent  sie  tön  mit  gerihte  » 
an  den  stellen,  da  in  ienre,  den  sie  da  anespreehent,  zu  rehte  sol  slan.  und  sol  man 
ynen  da  rihten  unvertzögenliche,  also  da  vor  geschriben  stai  doch  sol  deheine  stat 
ander  uns  annemen  deheinen  Iren  burger  oder  burgerin  zft  schirmende  wider  die 
andern  der  vorgenanten  stelle  burger  oder  burgerin  von  deheines  krieges  oder  ane- 
grifTes  wegen,  der  Iren  burgern  o  Ii  r  burgerinen  beschee,  e  denne  sie  ire  burger  oder  « 
burjjorin  wurdent.  jresclipe  oueh  dehein  anecrrifT  under  uns  den  vorpenantcn  zwein 
Stetten  one  gerihte,  den  sol  die  slat  der  burger  oder  burgerin.  die  den  anegriff  getan 
hant,  solich  haben,  daz  sie  widert'int,  das  si  onc  gerihte  getan  haut,  wände  ieder 
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burger  oder  bargerin  under  ans  den  vorgenanten  Stetten  e&Heiit  Toneinander  rdit 
nemeD  an  den  Stötten,  da  sie  es  von  rohle  l&n  söllent,  alz  vorgeschriben  stat.  und 
harüber.  so  Imf  iltlH  im«  stat  iimlcr  uns  (|<mi  vorrjenanten  zwciti  ^Icllcn  nialit  iiher 
die  ander  zu  ei  kcnucude  von  iivs  l)ur};i'rs  oder  btirperin  wetrcii  .'iiKicrs.  wände  dovor 

»  bescheiden  ist.  es  ist  oiuh  bereld:  gesehehe,  das  wir  die  vurgenanlen  7avo  stelle  span 
gewännen!  miteinander  von  deheins  artickels  wegen,  die  an  disem  briefe  geschriben 
stant,  so  sol  die  stat,  die  den  bresten  het,  iren  bresten  der  andern  stat  värlegen  und 
drige  manne  n^en  uzer  dem  rote  der  stette,  an  die  denne  die  anspräche  ist,  and 
usser  irem  rote  oucii  zwen  der  iren  darzA  schicken,  und  sollenl  die  fünfe  unvert- 

»0  zögenliche  varen  und  konien  jren  Rrysaeli  in  die  slal  und  niileinanrlcr  üln-r  die  sachc 
silzen  und  den  bresten  bekeinieii,  lias  sie  oneb  one  alles  suinen  tun  sulienl.  und  vvaz 
denne  das  tnerrenleil  under  den  l»enant<'n  funfen  erkennenl  uiT  den  eyt,  das  sol  vür 
sich  gan,  und  sol  man  oueh  das  denne  vullefüren  und  halten  onc  alle  geverde.  und 
sol  euch  iedie  stat  in  ir  fryheit  rehten  und  gewonheiten  beliben  and  sol  jrnen  daran 

1»  dirre  vorgenante  artickel  nit  schaden,  wir  sint  oach  äbereinkonien:  wer  es,  das  dehein 
burger  under  uns  zw^  iu  si(  tien  sin  burgr^t  verteilt  wurde,  das  er  nit  kcnnme  In 
die  stat  von  elliclier  bände  saehen  oder  nntele  wegen,  wo  der  deheinr  in  unser  der 
vorgenanten  stt  itcn  debeirie  kerne  und  burger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nil  behoKTen 
sin  noch  schirmen  von  der  sachen  wegen  gegen  der  stat,  dannan  er  verlriben  ist 

80  und  sin  burgrchl  verteilt  ist,  one  geverde.  were  ouch,  das  man  redende  wirde  umbe 
gemeine  eynigunge  oder  lantfriden  sft  Eilsasz,  so  söllent  wir  die  vorgenanten  zwo 
stette  unser  bottm  zA  einander  senden,  und  erkennent  wir  zwo  stette  denne,  das  uns 
nätzlich  sie  in  den  lantfriden  oder  eynigunge  zft  komende,  das  mögent  wir  wol  tön. 
geschehe  aber,  das  einre  stat  under  uns  zweien  Stetten  nil  ffigte,  daryn  zu  komende, 

1»  die  mag  hie  usse  hüben  und  mag  die  ander  stat  wol  darvn  konien,  oh  sie  vvil.  doeb 
weihe  stat  also  darvn  keine,  die  snl  nit  darin  konuMi,  (Icuiie  mit  solieher  besclieidenheit 
und  gedinge,  das  si  dise  vereynigunge  usznenie,  das  die  vorgange  in  alle  die  wise, 
alse'disw  vereynigunge  brief  wiset  und  seit  one  alle  geverde.  wir  gelobent  ouch  by 
uns^  eydoi,  wenne  ein  rot  abgot  under  ans  zwein  Stetten  den  vorgenanten,  das  ie 

80  der  alte  rot  dem  nAwen  rote  in  den  eyt  sol  geben  dise  vereynigunge  und  disen  brief 
stete  zft  haltende  nnf^p  dem  vorgenanten  zile  one  alle  geverde.  ouch  ist  beretd,  das 
dise  vereinigunge  den  blinden,  so  wir  bedersite  unser  yegliebe  stat  sunderliehe  mit 
der  herschafl  von  (^sterrieb  babent,  kein  schade  noch  letzen  sol  sin,  wenne  die 
selben  bunde  bedersit  in  iren  lügenden  und  kreftcn  blibcn  sollent,  so  sol  ouch  dise 

sft  vereinigunge  kein  sdiaden  am  noch  letzen  die  vereynigunge.  alse  wir  die  von  Straa- 
borg  zft  dem  Herren  marggraff  Bembart  vereiniget  sint  und  ouch  kein  schade  sin  noch 
letzen  die  fruntschaft,  so  wir  die  von  Strazburg  habent  mit  den  von  Sarburg,  oudt 
m&gent  wir  bedersite  bäntnisze  machen  und  in  fruntschaft  kntnen  mit  weme  wir 
wellent  und  snl  uns  daran  nit  letzen  noch  irren  di.se  vereiniung  in  deheinen  weg  on 

40  geverde,  doch  mit  der  besr  lioidenheil,  alse  vorgeschriben  stat,  das  diso  vereinigunge, 
die  wir  miteinander  haben,  usgenonien  söllent  werden  und  viirgang  haben,  es  ist  ouch 
beretd:  waz  z&Oe  wir  zft  beden  siten  in  unsem  Stetten  afgesetzet  und  gemadiet  hant, 
by  den  aODen  sftUent  wir  bedersite  Uiben  one  alle  geverde.  und  das  dise  vereinigunge 
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ganlz  vesle  und  stete  blibe,  so  hant  wir  die  vorgenanlen  mei.sler  und  rete  der  ^(ctte 
StrazhurfT  und  Pasel  zi'i  cirn  worcn  iirkundf  ntiserro  slclle  ingpsigelc  an  di>*eii  bricf 
getan  hcncken.  ^jr^M  lnn  zi'i  Slia/Imi ^'  in  «Ic  tii  j;irr.  da  man  zailc  von  poHe-s  ne- 
bnrlc  driitzflii  nlintMli  it  jan-  \\\it\[/.\<i  iiml  .-clis  des  nelicslen  inenlages  vor  der  zweier 
lieiligen  tage  Vit!  et  Modcsti.  und  sint  dirre  briefe  zwene  glich,  der  yeweder  stat  » 
under  uns  beden  einen  het  und  ouch  by  ir  hübet. 

Str.  St.  A.  AA.  183().  or.  tnb.  c-  2  »ig  pend.  qr.  1  (Botel)  delap$.  [tn  veno]  Alt  di«  itett« 
von  Strasburg  und  Basel  sich  dn'i  jor  ucgoneinander  Terejrniget  liab«n.  Jbid  G.  U  P. 
Iftd.  48/4'J.  cop.  eh.  eoaev.  —  Jiatei  St.  Ä.  St.  Utk,  mr.  744  gr.  or.  mb.  c  ä  aig  fmä. 

Ervähmt  D.  M.  A.  II,  173.  » 

AwAmI  Btg.  d.  UaÄgr.  v.  Bai.  nr.  1089. 

tOST  Friedrich  von  Nügürte  an  Strasshurg:  bittet  um  freies  Geleit  sur  Ver- 
antwortung)  ...  da  ir  meinent,  das  ich  doby  gewesen  sy»  do  dch  das  nwere  ge- 
nomen  sie  .  .  .     datum  feria  tertia  post  Bamahe  anno  1U06.        me  Jtmt  19. 

Str.  ai.±  AiL  IT.  or.  dk.  I.  d.  „ 

1058.  König  Wenzel  gebietet  dem  Land vogt  imElsass  und  den  Städten  der  Land- 
vogtei,  den  Bruno  von  Rappoltslein  gegen  die  Angriffe  der  Strassburger  auf  seine 
Schlösser  zu  schirmen  und  zu  schützen.  geben  zu  Prag  uff  sanct  Vits  ahende  r^. 
höh.  3S.  reg.  rom.  20.  rt«i§  1S99  14, 

Stgt$lmaA4mAMnekMBapp.nrkIInr.458.0cimmBu.Jr.Bmi.Earp.l^  ^ 

1059.  Engelhard  A  Wiusperg,  Landvogt  des  Herzogs  von  Oesterrmch  an  Strass- 
/«N  4.  borg :  teilt  mit,  dass  er  die  erbetene  Hülfe  statt  auf  SU  Ulrichstag  nach  erhaltenem 

jiiit  M.  Aufschub  auf  St.  Jacobstag  leisten  wolle.      geben  uff  sant  Vitze  tage  anno  1396. 

IMB  JmU  Iß. 

Ar.  A.  A  Q.  D.  P.  l»d.  2S  faac.  4.  or.  c*. 
Ocfr.  Jbw.  ÜHt.  II,  nr.  4S9. 

1060.  Hans  Bock  als  Gesandter  in  Prag  berieitet  an  dtn  Rat  ton  Slraßburg. 

Lieben  herren.  ich  enhiet  nich  mmen  gewiUigen  dienst  und  lau  uidi  wissen, 
Jumt  ti.  daz  Swebelui  nf  den  samstag  vor  sant  Johans  dag  gen  Prowe  sA  mir  kam,  und  ^ 

wer  gut  gewesen,  daz  er  e  komen  were,  danne  der  kunig  und  margrofc  Jos  bede 
enweg  worcnt.  daz  ich  uwer  liiiclc  in  nuit  pt'iintwnrton  ninchtc.  und  het  lier  Brune 
uich  groszen  Hl)^'li^ll>  gemäht,  und  y.n  sinnt,  di)  Suchelin  kam,  du  anwurtc  ich  dem 
liertzogen  von  Slellinu  sin  brief  und  reite  mit  dem  von  den  sacheu,  wie  ez  sich 
verlofen  het  und  öch,  wie  idi  sust  von  uich  geschehen  bin,  darof  er  mir  dngentlicfa  ^ 
geantwuHet  hat  und  het  her  Brune  faste  wider  den  bri^  geret,  darsft  ich  geant- 
wurtet  han,  was  ir  geschriben  haut  und  ich  von  munde  geret  ban,  daz  sige  alse  und 
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wdle  das  für  min  heren  des  ktmigez  gnade  nnd  margrofe  Jose  bringen  und  das  er 

sich  verspreche  dozA  blibende,  tiho  welle  ich  ouch  duan.  und  also  ir  verschriben 
hanl,  welle  ich  mit  briefen  und  kiiiit>('h:in  jjiit  machen,  daruf  isl  er  heim  geritten 
am  suntatrc  vnr  sant  .lohaii.s  daji  und  kamt  gen  Nuicronberp.  Iiarnoch  \vis?ent  nidi  Juni  «. 
zü  ricbU'tidc,  also  ich  uich  v<tii  der  anh-it  vcrscliribcii  han,  du  wii<cnt,  daz  her 
öchuartz  Hüdolf  von  Aiidela  der  brief  »eit  und  ez  uz  sol  tragen,  doch  wart  ime  der 
brief  nodi  nuit  also  balde.  lieben  heren,  wisent,  das  idi  for  dem  kunige  gewesen  bin, 
nnd  het  mich  wol  enpfangen  und  ist  z&  stunt  enw^  geritten,  und  also  iph  von  uich 
gc.<<cheiden,  do  wirbe  ich  min  besiez  und  enkan  uich  do  fon  zu  diser  zil  nuit  ver- 
schriben,  wan  waz  ich  ein  dag  huere,  da/,  ist  den  andern  dag  ein  anders,  uueh  deg- 
dinpe  ich  von  minre  schatziinirc  wejio  fasie,  dinh  focrhle  ivh,  ich  kume  umb  daz 
gell,  wanne  noch  kein  jr»  ran;rru  h  iiij;  ^'oeit  ist.  oucti  hitle  ich  uich,  ilaz  ir  mich 
uwern  wilen  laut  wisen,  übe  uich  uil  zü  banden  kuemc,  diiz  ich  mich  von  uwern 
wegen  deste  baz  damoch  zü  rihtende  wise,  dan  ich  foerfate,  das  ich  ein  langen 
leger  haben  muas.  gebieteni  mir.  geben  ame  suntag  sü  naht  vor  sant  Jobans  dag 
s&  sungihten  139&  Hans  Bo|^. 

Str.  St.  A.  AA.  112  or.  cA.  I.  d. 
Gtdr.  Ragg.  ürkb.  ü.  nr. 

1061.  Markgraf  Bernhard  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  laszen  &ch  wissen, 

das  wir  yets  uf  mitwoch  nehst^  vergangen  sQ  Spire  den  von  Winsperg  gebetlen  /mi(  u. 
haben,  das  er  uns  unsem  tag  uf  sant  Kilians  tag  nehst  komet  sQ  Eltfel*  mit  unserm  jm  $. 

herren,  dem  hertzogen  helfT  leisten,  hftt  er  uns  gesagt,  ir  halumd  unsern  hcrren  von 
(  »slerricli  umb  liillT  uf  diz  zit  gemant,  bitten  wir  uch  mit  flizzigi  in  ernst,  das  ir  unsern 
herren  von  (Jslerrich  zu  lii^i  r  zit  (ier>ell)eri  liillT  dureli  unsmi  willen  iiberhehetil  und 
im  ein  zil  ein  manol  (iaruinb  gel.eiil,  uinb  da/,  uns  der  von  Winsperg  unscrn  egenanten 
tag  mug  hellTen  geieisten.  und  erend  xins  diäer  belle  und  vertragend  uns  der  nit,  das 
wollen  wir  aUzit  umb  äch  verschulden  und  gedienen,  ouch  bitten  wir  äch  reht 
ernstlich,  das  ir  uns  zwen  uwer  fr&nde  usser  nwerm  rfit  lihen  und  schicken  wollent, 
das  die  uf  den  nebsten  mentag  /A  naht  vor  dem  ^nanten  sant  Kilians  tag  by  uns  jtMt. 
zu  Baden  syen  und  furluizz  mit  uns  uf  unscrn  vorgenanlen  lag  gen  KItfel  rilen  und 
uns  den  mit  un.serm  herren  dem  herczugeu  hellTen  leisten  .  .  .  ixeln  t!  zu  Mulnberg 
an  äanl  .lolians  abend  atnio  HC.  MAIMurg  h'iiHi  Juni  23. 

Sir.  St.  A.  AA.  M  or.  ch, 

ae§.  i.  mmigr.  «.  JM  nr.  1980, 

1062.  Johann  Weiß-Zorn'  Riiter,  der  ans  der  Stadt  verbannt  ixt,  irrndrt  sir/i 
um  ff&tigt  Vermililuuff  und  Gnade  flehend  a»  den  Amma»meis(< ,         r//  ({i,!jr\^ 

Kpfta  l-'tiM»  'f"»i 

Minen  undertenigen,  gewilligen  dienst  byvor.  gnedigcr  herre.  ich  bitte  uch  durch 
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gotx  wiUen  und  dez  rehten  willen  und  daran  gedenckent,  das  mich  alle  die  weit  dar- 
sA  nüt  broht  helle,  daz  idi  ns/.  p(  <\v(>t(Mi  hv\U\  danno  ir  gHlcnkoiil  ouch,  daz  wir 
nüt  eweclicJi  hie  sint  und  {K-dnicki'n!  (»i  rlcliii  Muns<>,'  frcdcutkent  an  den 
probsl  von  Rinöwc,  an  H»'it/,e  vciii  M  ii  I  ii  Ii  c  i  in dir  aIN'  drie  furfaren  sinl.  do 
iiK'iilii  li  >rnl  h)W[  trcgt  iil  uiir,  du/  dol  .sini,  und  man  wenet,  ich  hab  grosze  In  ude  » 
dran  geloil,  do  wissciit,  ich  wolle  duruinb  lön,  daz  mir  we  dele,  daz  sü  alle  drie  iiuch 
lebetent,  so  wurdent  ir  wol  hörende  frömede  meren,  wann  wissent,  wie  wol  ich  von 
Heibsen  wegen  von  Mälnheim  usz  bin,  so  wer  mir  nodi  hüte  die  tages  lieber,  daz 
Heitzen  kint  von  Mülnhcim  Gemer  ynne  hettenl  danno  hr>r  Brune,  und  hl  daz  nüt 
wor,  BO  mösze  ich  dcz  gehen  lodes  sterben,  und  geächilite  ich  oncli  mine  knehte  lo 
arme  »ele  von  kiMim-  Imndc  sadic  wc^m-ii  ^'cii  Fribiirp,  wanne  v<ui  niins  ambahlcs 
wegen,  wie  ich  dn/.u  /ü  hc^zerungt'  knmcn  bni,  daz  wi-isz  gut  wol  und  ichs  ücli  ouch 
seile  der  zil,  do  ir  mich  dulenl  usswern.  darum  gnediger  herre,  »ehenl  got  und  daz 
reht  an  und  Bchähont  nieman,  wanne  ir  von  gottes  gnoden  eren  and  g&tes  genug 
hant,  daz  ir  nieman  darumb  dürfent  förhteu  und  sinl  mir  darinne  befadfen  z&  mime  i» 
rehten,  das  ir  doch  eime  beiden  billich  detenl.  anders  bitte  ich  ouch  nAU  .  geben 
z&  Epi)liclic  an  dem  snnigcht  läge  anno  13UÜ. 

Johaos  Wiszzorn  riller  uwer  anner  diener  und  göl  frünl,  war  zCi  ir  min  bedürfieut. 

Ar.  A.  J.  Abt  IV,  72.  or.  ck.  l  A 


1063.  Ilreisach  an  Stra.'^.sburg :    hal  gcliörl,  da.s.s  die  .Slra.ssburg«r  erlaubt  haben,  to 
kleine  Fische,  selmeling,  zu  fangen,  bittet  um  Angabe  der  Game  und  des  Gezttgs, 
damit  es  sidi  danadi  richten  könne.      datum  feria  secunda  post  Johannis  bimste 
anno  96.  1996  JmU  »ß, 

Sir,  ».  A.  0.  0.  F.  lad  8e.<  or.  ek.  W.  d.  c  ««p.  <.  «.  imgr. 


1064.  Ilcrmaii  Khner  in  Nürnberjr  an  Slrar^-biiif;  :  dankt  fiii'  die  (Icsclifiike  ;  ^ 
H»!rzog  llan.s  von  Troppau  und  einige  andere  haben  aal  l\arl.-lein  t  k(»nigliche  Käle 
ermordet,  nachdem  sie  ihnen  vorgeworfen:  «ir  hem,  ir  seyt  die,  die  tag  und  naht 
onderm  (sie.)  hem  kftnig  raten,  daz  er  niht  gen  defttaen  landen  schull,  und  wolt  in 
pringen  von  dem  romischen  reich».  Der  König  bat  die  M&nto  fürstlidr  belohnt;  d^ 
Markgrafen  Jobst,  der  nach  Prag  gekommen,  hat  er  b^oUen  die  Stadt  zu  verlassen ;  m 
Prag  soll  nur  gegen  grosse  fioldzalilunj;  und  Nicdcrlc^rnnfr  seiner  Festungswerke  be- 
gnadigt werden;  viele  fliehen  zum  Mark;;ialen  und  di  n  LandiieiTcn;  der  Konig  beab- 
sichtigt nach  Deutschland  und  zwar  zunächät  nach  iNürnberg  zu  kommen;  im  Würz- 
burgiächcQ  haben  aidi  wegcu  Zdlstrdtigkeiten  2Z  verbündete  Städte  gegeu  den 


<  OerUUm  Mü»$te  war  Jmi»6  SiMmeitUr, 

J'Un  lUimiA  von  MüiHheim  (v.  Landenperg)  ist  13d4!95  SuUmeister 
>  JSriaiunm0  tm  diettibe  Sacke;      d»tam  feria  testa  po»t  Jacobi  apoaloli  anao  96.  [1S96  Jtdi  28.J 
—  Ffl.  «ftf»  dm  Bri^  BrtüaAt  mm  Mai  JM-M. 
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Bischof  empört;  der  Bischor  ist  entkommen;  die  benachbarten  Fürsten  suchen  zu 
vermitteln;  .  .  .  Üben  herren,  als  ir  Hans  Heller  herab  gesant  habt  von  des  zeugs 

wegen,  loz  ich  (Hieb  wissen,  dez  man  im  allen  zeug,  dcti  wir  haben,  dez  er  wegent 
gesehen  hiit,  juln-^sL-n  nnrl  in  uiilcrwci.sl  het  aisrenli<  h,  dez  doch  iiilil  ucwonüch  isl 
s   gen  nieniaot  zu  tun.      geben  oni  pliiiUlag  vor  Kiliany.  [i^twi  Juli  6.] 

fib".  A.      AA.  118  ttt.  46.  «r.  cA.  l.  d. 

10€5>  Bbchof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strasburg:  hat 
gehört  ....  daz  der  apl  von  Khersheimmunster  herrn  Hanninan  von  Midnheim  uf 
UWer  pfalczc  zu  Strazhiirji  IriLc  unti  anchinjje  von  etlicher  sineke  wegen,  die  Khers- 
lo  heitninünsler  antreHrnl,  das  wii  deni>eli)eii  hern  HaiiiMiiaiie  in  [»faiides  wisj»  zu  koiif- 
feiide  geben  haut  ui  einen  widerkoiifT  .  .  .  und  bittet  den  Abt  mit  .seiner  Khtge  ab- 
zuweisen, geben  zh  Oachcnslein  uf  den  nisten  mendag  vor  der  heiligen  zw&lf- 
botten  scheidunge  anno  1306.  DodMM»  1390  Juli  10. 

8tr.  8t.  A.  AA.  14».  or.  tk. 

ti  1066.  Markgraf  Bernhard  an  Stra.'i.^^hurg :  .schickt  einen  an  ihn  i;eri(  iilelen  Brief 
der  drei  Herren  von  BiUch'  mit  der  iJitle  um  Rücksendung  und  um  Antwort,  was 
die  Stadt  thnn  woUe.      geben  feria  4  ante  Marie  Magdalene.  118»9^M19.} 

Str.  St.  A.  AA,  103.  or  ch. 
Elf.  4.  Mattfr.  «.  Bmi.  «r.  im. 

M  1067.  Thoman  von  Endingen  der  Meister  and  der  Rat  von  Strassbuiig  an  Jo- 
hanse  Bocke  nnserme  burger:  .  .  laut  dich  wissen,  das  ans  Johan  Baldack  diener 

des  durchlühligen  rursien  des  marggrafcn  von  Mchem,  der  ielze  hie  mit  dem  Wedier 
von  liyt-sch  dem  lantvt'igle  in  die.«em  lante  rihlet,  ui)<  ver^chriben  het,  so  Hanl  wir 
ime  darulT  geanwnrtot,  alse  wir  dir  d<>rselben  sitire  brii  fe  nnd  un.sers  al>-r  hriflen  - 
sendent  harynne  verflossen,  so  iial  uns  der  ho«  Ii\viiili;.'e  liir.-le  uml  iH'rre  der 
byschof  von  Menlze  ein  brief  ge.schriben  und  ein  ab.schrill  durynne  gesant  von 
hern  Brunen  von  Rappoltstein  wegen,  dem  haut  wir  daruff  geantwurtet,  alse  wir  dir 
der  briete  vuch  abschrifle  harynne  sendent  verslossen.  dise  briefe  sendent  wir  dir 
darumb,  daz  due  wissest,  waz  wir  underhanden  hie  habent  und  das  du  didi  do 
ao  inne  in  allen  sachen  desle  hazz  wissest  darnach  sQ  rihtende  mul  waz  du  Tromdor 
inero  do  inne  empfindest,  die  lozzo  uns  wissen  uiui  li'isz  liicli  <l;is  kein  k<>-fc  lie- 
duren.       datum  feria  se.xta  pro.xima  ante  diem  Jacobi  apposluli.       ll'iiMi  Juli  21,] 

Str.  St.  Ä.  Ä.  A  112  nr.  42.  or.  wA.  kd. 
Reg.  Itapg.  ürk.  IJ,  ttr.  463. 


n         '  Onntint  sind  die  Brüder  Ilanneman  I.  Simon  Wecker  II  uwl  Friedrich,  Gräfin  9m  ZuBtiMitttei^ 
Büsch.  Kfi.  Stammtafel  3  bei  Lehmann,  Getch.  i,  Graftchaft  Manau-LielUei^erg. 
*  IKm  Jbtekrtflen  liegen  mdU  mehr  WT. 
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1068.  KSnig  Wenzel  befreit  die  Stadt  StraßHrg  cm  dem  kaiurlieien  B^geriekt 
und  jeder  fremden  QericMsbarieii.  rr9§  1899  JmH  92. 

Wir  WetRzlaw  von  goles  gnaden  römischer  kiinijj  zu  allen  czeiten  nierer  des  reir  hs 
uikI  kiiiiijr  zu  Belicim  bekennen  und  tun  kuul  (ilTciiliclKMi  mit  diesem  hrief  allen  den,  die 
in  scheu  oder  liorcn  lesen:  ah  der  nieislcr  ralc.  Imim  rr  in-nniuln  hcii  der  slat  zu  Siras-  s 
purg  unsere  und  des  rcichs  üben  getreweu  von  uu.>ern  vorfareii  au  dem  reiche  römischen 
keysern  und  kunigeu  gefreyet  und  begnadet  sind,  das  sie  nyeroande  für  unser  und 
des  heiligen  reichs  hofgcrichte  noch  für  dheln  ander  gericht  von  dheinerley  sachen 
wegen  nicht  laden  oder  heischen  solle,  aU  das  sulche  nugestat  brife,  die  sie  domber 
haben  wol  usweisen,  also  haben  wir  angesehen  manichvaldige  dinste  und  trewe,  als  » 
uns  und  drtii  reiche  die  ejrenanlen  von  Straspurg  und  mit  nameti  elwen  unsemi  vater 
selitjcn.  ilem  roiiiischi-ii  kcist-r  Karl,  diewcil  er  lebte,  vnr  lauijcr  «  zeilc  ölte  und  liicke 
uuczitcheu  und  williciiclicu  getan  haben,  tegliehen  tun  und  turims  tun  sollen  und 
mögen  in  kunfligen  cxciten.  und  haben  dorumb  dem  meister  rate  burgern  und  der 
stat  zu  Straspurg  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unserer  fursten  edeln  und  u 
getrewen  aemliche  gnade  getan  und  tun  in  ouch  in  craft  dicz  brifes  und  romischer 
kuniglicher  mechte  und  sunderlichen  soliehe  gnade:  wer  es  sache,  das  wir  von  unsers 
selbes  wegen  die  egenanten  meisler  bürgere  und  stat  zu  Straspurg  von  dheiuerley 
Sachen  wegen  für  unsern  und  des  heiligen  reichs  hofgericht  anlangen  wollen,  so 
sulica  wir  sie  von  derselben  sachen  wegen  zu  voran  besenden  und  sie  in  denselben  no 
Sachen  selber  gnediclichen  vaiioren  und  wollen  oueh  nicht  gcstaten,  das  sie  darumb 
yemande  lade  oder  furheische,  es  sey  dann,  das  ,wir  dieselben  sachen  zuToran  selber 
verhöret  haben,  als  vorgeschriben  stet,  und  gebieten  dorumb  allen  und  iglicfaen  fursten 
geistlichen  und  wernüichen  grafen,  fn  yeu  la  i  ren,  dinstluten/^  rittera  und  knechten 
gmeinseheften  der  stete  nierkle  und  dninerc  und  sust  allen  an<lern  unsern  und  des  t« 
reiclis  uudertanen  und  getrewen  eriislliflieti  und  veslicliehen  mit  diesem  brife,  da.s 
sie  die  egenanlen  von  Straspurg  au  den  egeuanten  giuiden  nicht  hindern  noch  irren  in 
deheineweis  und  mit  namen  unserm  und  desu  heiligen  reichs  liofrichter  und  sust  allen 
andern  lantrichtem  und  richtem,  die  nu  sein  oder  in  czeiten  werden,  das  sie  die 
egeuanten  von  Straspurg  umb  dheln  sachen  für  sich  nicht  laden  oder  heischen  noch  »> 
über  sie  dhein  urte  je  mlrr  recht  sprechen  noch  dorulter  brife  geben  sollen,  sunder 
sie  bey  sulcheu  gnaden  und  freyheiden,  domitc  wir  und  ouch  unser  vorfaren  an  dem 
reiche  ntmische  keiser  und  kuiiige  sie  gefreyet  und  bejinadel  haben,  geruhlichen  und 
uugeluuderl  bleiben  lassen,  als  libe  in  sev  unsere  und  des  reichs  swere  Ungnade  zu 
vermeiden,  wer  aber  sache,  das  dorubcr  wider  die  cgcnanten  von  Straspurg  dhein 
urteile  oder  recht  gesprochen  oder  dheinertey  brife  gegeben  weren  oder  hinach  getan 
oder  gesprochen  wurden,  ist  unsere  ernste  meynunge  und  setzen  und  wollen  in  craft 
dicz  brifes  und  roraischer  kuniglicher  mechte  volkumeuheit,  das  <]ie-(  ]Iien  urleile, 
recht  und  brife  kein  craft  noch  macht  haben,  snndern  untuglich  sein  und  den  ege- 
nanten  von  Straspurg  und  der  stat  doselbist  keinen  schaden  brerigen  sollen  in  dehcine  « 
weis,  mit  urkunt  dicz  brifes  vorsigell  mit  uu.serer  kuniglichen  majestat  insigel. 
geben  zu  Präge  noch  Cristes  geburl  dreyczenhunderl  jare  und  dornach  in  dum 
aechsundnewnzcigisten  jaren  an  sand  Marie  Magdalene  tage  unserer  reiche  des  behe- 
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miscben  in  dem  fininddreysigislen  und  des  römischen  in  dem  einundczwenczigisten 
jaren.  Per  dnininnm  Rem  .-sinm  de  Chusnik 

Wlachiuuu  du  Weylemule. 

[In  versoj  H.  Petrus  de  Wischow. 

Ar.  8t.  J.  kk.  bd.  4  nr.  8  or.  «ft.  c  fljr.  ng.  pmi. 


1069  M;irki.'r;if  r?<'riiliai<l  von  Hiulrii  an  Sl  ius>}inr{r :  antworlcl,  da«s  er  prrn  auf 
den  ati^'i'kiindit-'lfn  Taji  koninim  mlcr  Itci  crnslliclifr  ViTliiniliTunjjr  rn/htzoilij;  Nat'liriclit 
geben  wolle.      geben  zii  i'turUlieitii  un  sunlug  vor  .sunt  .lucx»bälag  anno  I3*.H>. 

JPfimOiHm  1396  JuM  »3, 

für.  St  Ä.  kk.Bi.  or.  ch.  l  cl. 
Beg  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1696. 


1<K70.  Hans  von  Selbacli,  markgrftflicli  badischer  Vogt  ^  Neu-Eberstein  an 

Mt'istpr  und  Rat  von  Strassburg:  l>iHel  namens  seines  Herrn  drei  arme  |Franen  aus 
Ot  i  n.^t)a(  li  ledig  2u  lassen  samt  ihrem  Gut.  datum  in  vigilia  beaU  .hu  <}\>\  appo- 
stoli  auuu  06.  1396  Juli  »4, 

Str.  St  Ä  AA.  8i,  or.  ch.  l  cl. 
Reg.  d.  Markgr.  v.  B.  nr.  1697, 


1071-  Raisbeschlüsse  betreffend :  l.  Reisen  und  Auibleiben  der  Bürger.  3.  Pferde- 
keUlung.  3.  Aic&ung  der  Hohlmaße.  [1806  JmH  9S>J 

[l.]  Unser  herren,  mdater  und  rat  sint  Abereinknmmfin,  daz  nieman  der  nnsem 
und  die  bi  uns  in  gesessen  sint  von  unser  stat  Aber  naht  ritten  noch  Taren  sol  one 
urlop  meisten  und  rattes.  und  wer  das  verbreche,  der  bessert  fünf  jor  von  unser 

stat  und  gil  20  ü.  were  öch  ieman  von  unser  stat  geritten  oder  gevaren,  der  sol  in 
discn  nolislen  zwein  lagen  wider  in  unser  stat  kummen.  und  mügt'nt  in  daz  ir  frunde 
cnlüelen,  obe  sü  weilent.  wenn  wer  daz  verbrichet,  der  l>c8sert  die  vorgcäcliribea 
besserunge. 

\2.]  Es  eosol  och  nieman  der  unser,  es  sigent  frouvren  oder  man,  sine  hengesle 
oder  pferde  kebn  lantmanne  lihen,  versetsen  sA  kftffen  geben  noch  in  keinen  weg 
one  uriop  meisters  und  rattes.  und  wer  daz  verbrichet,  der  verbessert  10  tt,  also 
didce  also  ers  dAt. 

[3.]  Es  sol  ouch  menlich  sin  kornmcsz,  winmesz.  salfzinesz/ hiermesz,  obpsmesz, 
»otmesz,  kestenniesz  und  alle  audnr  nies/  dün  seigen  und  äüneii^in  disen  uehslen 
vierzehen  dagen.  und  wer  da/.  \  i  i  Ijhc  hct,  der  bessert  ;U)  sol. 

Actum  et  pronuneiatum  ip.^a  die  beati  Jacobi  apposloll. 

Str.  St.  JL  SUdtord.  Bd.  19  fol.  i6ö.  «ingehe/UUr  Zetttl. 

Di»  w&t§  dlir  dM  Vtnrimmgm  M  fudnicil  M  IFiMtar,  di  «ntaff .  &  US 
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1072.  Kilnig  Wenzel  wkSndigt,  daß  'flf  an  Slrnßhurg  ergangene  Ladung  tor 
seiu  Uofgerkkl  iurüekgeiogeH  und  aus  den  JiegisUr».  des  Oerie/' 'jfilhit  w/. 

l'vug  i;tim  .Juli  27. 

Wir  \\'tiii  /l;iu  VDii  <,'ul(  < '^'timlcti  n mii-i  Iht  kiiiiiu' zu  alli'ii  zt-ytcti  im  rcr  rji  s  ick  Iis 
liiiii  kiiiii^  /.II  ISt'lu-iiii  Ijc'kcniK'ii  iiiai  Itiii  kiiiil  iillt'iili<  h  mit  «listMU  bricf  alk-ti  den,  die  & 
in  sehen  oder  hören  lc:»cn,  das  wir  tN>lldie  ladung  umt  gertchte,  die  der  edel  Borsy- 
woy  von  Swinar  unser  hauptman  in  Beyern  und  lieber  gelrewer  uf  den  ammeister, 
burgenneister,  rcte  und  burger  gemeinlich  der  stat  su  Stnutzburg  anaer  und  des 
rciclis  lii'hcti  gt'trcuct)  vor  iinsorin  und  Av>  n'i<')i~  linf;rr'rirlite  von  ansem  wegen  bis 
uf  ilix'ii  t;i|.'.  als  »liscr  liiii-fc  gf'i.'«-lu'ii  i>t,  IimI.  iiikI  die  von  unsern  wogen  i« 

trr~i  lii'li('ii  st  ill,  gcnc/.licli  uiid  gar  aliu'»  la>-i  ii  und  aligrlaii  und  <iiif-h  uss  des  cgo- 
iiniiteii  hurgcric-liU'ä  rogiäti'rn  tilgen  und  Ui?slun  geliei^^en  liuben,  uisu,  das  iu  dieselben 
ladung  und  gerichte  furbassmer  keyn  schaden  f&gen  oder  bringen  aollen  oder  mAgen 
in  dheinwis.  mit  urkund  dicz  briers  vcrsigelt  mit  unserm  und  des  egenanten  hof- 
gerichtes  nlTgedruktem  insigel.  geben  zu  Prag  nach  Crists  geburt  drewczenhundert  » 
jar  und  dornach  in  dem  aechsuudiicwiifzigisipn  jare  des  nerhsten  dimerstags  nach 
sanl  .laeolisiage  unserer  reiche  des  beheraischen  in  dem  M  und  des  romischen  in 
dem  jaren. 

Ar.  St,  A.  AA.  113  ar.  88.  or.  wb.  l  pat.  c  tig.  ü  imy.  v.  fMpr. 

1073.  Herr  Ludwig  zu  Lichtenberg  an  den  Ammanmeister  Ulrich  Gosae  za  m 
Straasburg:  entschuldigt  sicii,  dass  die  Seinen  sich  in  einen  Angriff  der  Manssen  auf 

.  .  .  f.ynlkesz  i  Vinkesz'-'i  uidx'futrt  ciiitri'iiii-i  Iii  liabcn  .  .  .  und  Mtt  nch,  daz  ir  liosicdlen, 
daz  fiirlia/  kein  ;iii!.'iill'  besi  liehe,  wcmic  ii  Ii  bilz  ulT  disen  iiieiilag  willen  habe  in 
die  silal  zü  kunien  luil  utli  von  den  aaelan  und  von  andern  zA  reiien,  dju  icii  hoffe 
dax  8&  und  üch  w&l  sdlle  benfigen  .  .  geben  uff  fritag  noch  Jacobi  anno  1396.  t» 

1996  JuH  9S* 

Str.  au  Ä.  Abt.  IV.  72.  or.  ch.  1.  ei. 

1074.  Ritler  .Inhann  Zuokinantel  an  Strassl)urg:  bittet  ihm  und  seinen  Wider- 
sachern   \'<iliiiar   v<in    [^nsseiiheiin    iiiiti  Fviitold  von  Muliilieim   einen   Siilinelag  zu 
beselieidi  ii,  da  er  vergeblieh   ver.siichl  liabe  liocht  zu  erliailen.       gel)en  uf  fritage  ao 
nach  äanle  .laeobea  tage  anno  13!)0.  1396  JuU  2H. 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  7a.  «M-.cA.icl. 

1075.  Cfintz  Höblin  an  den  Rat  von  Sfra.ssburg:  bittet  um  fn'ies  (leleit,  um  .sieh 
zu  vernnl Worten  und  R«'eht  zu  suchen  .  .  .  als  ich  von  uwern  gnaden  wegen  her 

U.S  geseliikket  wart  in  den  kriep,  als  ir  ziehen  wollen  gen  Sahsbach,  gen  l'lmen  und  u 
gen  Reinichein  und  üeingliciieim  verlr6.stcn  solle,  daz  nieman  kein  schade  beschehen 
adle,  do  wnrdent  l&t  grAslicbe  geschadegot  und  als  Awer  gnade  wol  ervaren  hat  und 
fArbasser  bevinden  sol,  darumb  so  wirf  mir  Abell     gesprochen  mit  wArten  und  wirf 
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mir  das  min  da  in  dem  lande  verspert,  das  mir  grossen  schaden  bringet.  geben 
zc  Hiniehcin  uflt  dinstag  nach  sant  Jacobstag  anno  1396.  xerugge  besigelt  mit  minem 
eigen  insigel  Benehm  1398  AiHfuM  1. 

Ar.  at.  A.  Abe.  IT,  »,  ar.      l  d. 


*         i^€.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg  * :  hat  den  Herrn  von  Bitsch  die 

Meinung  der  Stadt  anzeigen  lasüen,  sendet  nun  deren  Antwort  *  mit  und  rät  der  Stadt 

einen  gQtUchen  Tag  mit  denselben  zu  leisten.  [Ohne  Jahr.]  Petri  ad  vincula. 

_   _  [1398]  Auftut  1. 

Btr.  A.  X  Q. D. P.M.  803.  «r.  eft.  f.  d. 
1«  Jfay.  A  Marit§r.     Bad.  nr.  1699.  vgl.  wr,  1998.  nr.  1701. 


1077.  Protokoll  der  Verhandlungen,  welche  auf  dem  Tage  zu  Freiburg  zwriscfaen 

Bruno  von  Rappoltstein  und  der  Stadt  Strassburg  gepflogen  worden  sind. 

Freiburg  1896  AuguH  9, 

Colmar.  Bes.  A.  Ann  Rapp.  (F.  1039)  fol.  172.  Bearbeitmt  XmcI». 
»  0Mr.  &vf  •  Vrtit.  II  nr.  4U. 


1078.  Hans  Zolk-r  von  Tül>ingiii  iiti  Mcislor  und  Hai  vciii  Slra.-^sburg ;  als  ist  mir 
fiirkomen,  ich  solle  mich  vor  üch  hulei»  in  den  dingen  .  .  .,  weiss  aber  niehl  wes- 
wegen und  bittet  deshalb  aufs  neue  um  Geleitsbrief  nach  Strassburg  zur  Verantwortung, 
geben  uf  unser  frowen  abent  der  eren  139G.  1399  AmgMt  14, 

ar.     ^  AU.  I?,  TS.  9r.9h.ld. 


1079.  Markgraf  tjernliani  von  IJailen  an  Strassburg :  schickt  Heinz  Truchsess  von 

Hoflngen,  Aibrecht  von  Bcrwangcn  und  Reinhard  von  Remchingen  wegen  etlicher 

Sachen . . . ,  die  er  ihnen  nicht  wohl  achreiben  könne.      Baden  feria  tertia  ante  Bartho> 

lomej  apostoli  1300.  BMfo»  1896  Amgtu*  99. 

»        .  Str.  St.  Ä.  AA.  85.  or.  ch.  t.  d. 

Beg.  d.  Marigr.  9.  Bad,  nr.  1702. 

tt|i8§.  Thoman  von  Endingen  an  den  Ammeister  riri<  h  Oosso :  bittet  ihm  sofort 
in  s  La?pr  vor  Oeinar  soviel  Schiesspnlver  wie  irgentl  ni(i;rli<  li  nebst  einem  halben 
Fuder  iScbwefelringe  zu  senden.      datuni  feria  sexta  pust  Marie  \?,\H). 

13»6  September  15. 

^  Ar.  A.  ^  0.  D.  P.  lad.  91  tos.  4»  w.  dL 


I  lS9ß  August  10.   Markgraf  Ticrnhanl  tchrnht  an  StrannTgt  daß  er  dt»  AlUwOrt  der  8Udt 
den  Herrn  ton  Bitsch  mitteilen  ico'.le.  (ibid.  lad.  2(  !J  or.  ch.) 

*  Hannemann,  Synond  Wecker  und  Friedrich.  Grafen  COM  ZvKibrixken  und  Herrn  zu  Bitsch  tM 
Meirkßraf  Bendurd:  reeht/ert^^  tkh  gegen  die  von  Straßburg  erMenen  Än$chnld*gttngen  und  erkUrm 
»  »kk£m  tiKtm  gMidun  Tagt  beraU.  [Orn  IkOmn.]  (Ebenda) 
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1081.  Gror  Heinrich  von  Saarwerden  an  Strassburg:  fUhrt  aas,  dasa  er  Lonte 

und  fiiil  inncrludl)  des  HcIIiiks  von  KappolLsweiler  besitze  and  biltet  dos^iialb  diesen 
ürl  zu  »tiKJiU'ii.  Zu;;Ii  it  li  crliirl«-!  vr  ^U  U  r'uu-u  SiiliiM  ta-:  z\vi<(  li»'ii  Slr;i---!»iir<^  iiiid 
seinem  (Uieiiu  Hiiiiio  vuii  lt;t|i]MiIl-leiii  /.ii  vt  iaii^tidi«  ii,  ;nil  iletn  er  u\a  V'emiilller 
uultrelun  wolle.       daluui  feriu  U-rlia  |)o>l  exallalioueui  saiiclo  crueis.  » 

Ar.  m.  A.  G.  D.  P.  Ud.  29  raaa  6.  or.  <A.  I.  eL 


1082.  Markjfiaf  l><iiili:ii(l   von  Hadeii  an  Strassliiirjx  :  bilU'l  dem  Herzoge  von 
Lollirintren,  den  er  elieii-o  wie  ~ie   iiiiili  dieiisl  /.ä  lli^'en  zileii    fjelu'len  iialie,  .•sicheres 
(ieleil  fiir  ilie  Seiuijion  ZU  gewähren.       j[el>en   zii    Uuden  an  -aiil   Mallieii>la;r  dez  lo 
apo-sleln  antio  Baden  13Wi  September  21. 

Str   St.  A.  AA.  84.  nr.  ch.  J.  cl 
lieg,  d,  Markgr.  v.  Beul.  nr.  1706, 


1083>  Ulrich  Gosse  Ammanmeister  von  Sirassburg  an  Thoman  von  Endingen 
vor  Gemar:  losze  üch  wissen  das  Ci'inUse  Wurst  unser  barger  by  mir  gewesen  und  » 

hei  mir  geseit,  das  er  ettowie  vil  salpeter.-i  zii  Iii  i  /'  im  habe,  also  er  üeh  daz" selber 
wol  mönllieh  sagende  wurt.  d<>  eiM|itillie  ieh  uch,  <laz  ir  den  ^alpeli-r  dunl  ver.-iiieliHn. 
und  ij>t  er  gut,  .><o  neinenl  mimI  liehaln'Mt  in.  so  wil  ieh  gedencketi.  wie  ieh  in  nie 
schafTe  bezalt,  danne  wissent:  er  hei  mir  daz  er  vusle  daruinhe  j^eix  ti.  ii  sy, 

do  besorget  er,  daz  er  ufT  unser  wider  parte  Icommen  m&hte,  daz  wer  imc  nit  liep  ge-  ao 
Wesen.     datum  sub  sigillo  meo  feri»  quarta  ante  diem  scli  Galli  confessoris  anno  139G. 

1396  Oelober  11. 

atr.  at.  A.  0.  U.  P.  l*d.  n  fuc  4.  or.  cA.  \.  d. 


1084.  Strassburger  Boten  «die  sü  dirre  sit  von  nwem  wegen  uf  dem  velde  aint* 
an  ihre  Stadt:  senden  einen  Brief,  .  .  .  den  uns  der  von  Sarwerde  gesendet  hat  by  n 
Matseheim;  den  hant  wir  gelesen,  und  wie  ir  do  uf  antwArten  wAUent,  das  lont  uns 
fürderiichen  wiszen  i'eh  wissent,  das  uns  gut  duneket.  daz  ir  Herrn  Brunen  und 

den  synen  und  den  edeln  und  allen  sinen  heifern  wider  saget  mit  uwerni  briefe, 
uud  sendent  uns  6ch  den  fürderiichen.      geben  uf  die  zit.  als  es  eins  slelit. 

ll3Sf6  Oetober  1».]  a 

Str.  St.  Ä  0.  ü.  P.  la.L  22.  or,  <*.  l  dL 
Äuteüglieh  gedr.  Uapp.  Urkb.  II,  489. 


1085.  (iral  Heinrich  zu  .Saarwerden  an  Strassburg:  erbietet  sieh  einen  gütlicheu 
Vergldeh  zwischen  der  Stadt  und  seinem  Oheim,  Bruno  von  Rappoltstein  zu  Stande 
SU  bringen,  wenn  man  ihm  Tag  und  Stunde  einer  Zusammenkunft  bestimme.   Ist  .i 
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diese  VermitUang  unerwOnscht,  so  nimmt  er  wenigstens  ▼üllige  Nentnditftt  in  An- 
spruch,     datum  feria  quinta  ante  Galli  1396.'  19M  OeMer  19, 

Str  St.  A   G   i:.  F.  lad.  22  fasc.  4,  Or.tik.ld,  9. 
ÄuuügL  gedr.  Sapf.  Urkb.  II  mr.  467. 

6  1086.  Thoman  von  Endinpen  nn  don  Raf :  i.st  mit  seinem  Volk  glücklich  «z5 
V(  >iM  i/il  >  jrcii  licrtilifini  pekommcri,  wo  auch  (he  Matinscliaft  Herzog?  von  Oosfor- 
reicii  aus  dem  Sundguu  sicii  «'ingr-fiindm  Mit  niiaitii  r  mid  V«'rpfl«'t,Mirig  ist  es  soldechl 
bestellt,  da  Schleltstadt  und  Colmar  sich  ablehnend  verhalten.  Man  holTl  Jedoch  in 
Benfeld  und  im  Kloster  EbersheimmQnster  Brotkorn  und  Hafer  ankaufen  zu  kdnnen. 
10  Jedenfalls  müsse  sich  das  aus  Straissburg  nachrückende  Volk  selbst  Proviant  mit- 
bringen,     geben  an  dunrestag  zft  Bergheim  ante  Galli  1300. 

Berghaim  1396  October  lü. 

8tr.a.Ä.Q.  D.  P.  lid.  n  hat.  4  «r.  dk.  (.  d. 
AMt^li.  t$ir.  Jfawp.  üris.  II  mr.  48». 

IS       IM?.  Ein  Ungenannter'  an  Herrn  Dhich  Gosse  Ammanmeister  z&  Strassburg 
berichtet :  .  .  .  .  und  ist  ouch  her  Brüne  uff  mentag  nehst  vergangen  bie  dem  herc- 
zogen  von  Lotringen  zü  Nansey  gewesen  und  ist  selb  zweifle  uff  den  nehsten  änstag  oe«>r^ 
do  nach  wider  har  usz  geritten,  und  \w\  der  hcrczog  zü  ime  ge!>i)rocheii,  er  wolle 
ime  JiellTcn,  und  bewirk'!  er  sich  ouch  uiiibc  und  umlx*  uncze  pein  Fianrkricli,  daran 

M  kerent  uch  nit,  wan  ich  es  alhTucgc  uch  zi'i  guter  /it  wil  ia.^.sen  wisseti,  wenn  sie 
züsamnien  komment.  und  ist  ouch  keiner  von  Blanckenberg  zutz  inio  kommen,  aber 
juncher  Johans  von  Lynningen  het  ime  geschicket  zwei  und  driszig  pfcrt  uff  disen 
nehsten  vergangenen  mitwoch,  und  daz  er  alles  und  alles  nut  aber  hundert  pfert 
het,  bAsse  und  güt,  mit  den  ioch  ouch,  die  bie  ime  gesessen  sint  i^ben  an 
dünrestag  vor  sant  Gallentag.  is99  (Meier  19. 

Ar.  A.  A.  e.  D.  P.  lad.  22.  or.  di.  ZeUd. 
JuM^flM  ftinaA:  BatfcHM.  üri.  II  nr.  470. 

1088.  Ein  Ungenannter  berichtet  (vermutlich  an  DHrh  Gosse  Ammanmeisler  zu 
Strassburg):  .  .  .  üch  wissenl,  waz  icli  ueh  hie  scliribe,   das   habe   ich  den  in  <leiu 

90  here  ouch  al-so  gescit,  und  habe  ich  ez  noch  nierireiit  fiir,  denn  daz  ez  ein  l)ravgen 
si,  und  wil  ich  und  die  minen  lur  basser  alse  ernsliich  darzu  lüu,  das  ich  Iruwe, 
ob  gol  wil,  ich  solle  es  üch  und  in  daz  her  bie  guter  zit  lassen  wissen,  ob  ez  alse 
verre  kerne,  daz  sü  har  uss  woltent,  des  ich  doch  nit  entruwe.  ouch  wissent,  daz 
der  von  Blanckenberg  vaste  do  mitte  umbe  gat,  wie  er  uch  under  stat  zü  be- 

^  trigende  mit  fridemachen  and  andern  dingen,  und  get  also  mit  beschlss  umbe:  daz 


>  Vgl.  oben  den  Brief  desselben  äJinlUhen  Inhalt»  vom  Sepiembrr  19. 

t  Die  üitUr$chrift  üt  toeggeaehmtUM ;  der  Vornam  de»  Beirrenden  war,  «o«0C»t  »idt  muh  den 
tekwaehm  Utbtrreitm  Mr  Mwjiiot  BwMtAm  erk«uten  HM ;  gamtti. 
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soHent  ir  hie  nach  wol  «mpfmden.  do  nach  wissent  uch  z&  richtende  und  duncket 
uch  ut  anders,  daz  ich  furbasser  werben  oder  iün  solle«  das  huit  mich  wisson. 

IMt  (kitober  ISg. 

Btr.  m.  A.O.V.  P.  Ud.  28.  or.  ch  Zettd. 

ilMMflfiM  §tdnuit:  SappclM.  UM.  IJ  mr.  «Tl.  i 

1089.  Berthold  von  Roxheim  der  Meisler  and  der  Rat  von  Strasburg  an  Thoman 
von  Endingen  und  die  anderen  Hauptleute  im  Felde :  schicken  eine  Abschrift  ihrer 

an  den  Grafen  lli  inrich  von  SaaiwcrdtMi  gcii«  lilclon  Antwort'  und  einen  Absagebrief; 
je«locli  lassen  sie  ilinon  freie   Hand  (Ien?-fll>en  al)Zii>(  liicken  ixier  einen  antlerii  Al>- 
sa'reUrier  aliznla^-en.   /.ii    dem    r-ie   ein   nienlieral'    l>eile^'en  oder  am  Ii  üln  rhaupl  n 
keinen  abzn^eiKlen.       datnin  feria  anl«-  (lally  eoufe^suris.  I139ii  October  13,] 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  or.  mb.  lU.  d. 

Xtfett:  R^fpekt.  UM.  11  nr.  472.  tgl.  d.  tutfäM.  Ifofm  AmO«*. 

1090.  HiMihoid  von  Ko.-Iieiin  der  .Meirter  ^nnd  der  l{al  von  Slrassbiirp  an  den 
Grafen  lleinrieli  von  Saarwerden,  Herrn  211  Kapinillf^tein  und  ilolienaek  erklären :  da^^s  ■» 
sie  den  von  ilun  zu  Guiiälen  Brunos  von  I^apiMiltätein  verlangten  Aufschub  zu 
bewilligen  nicht  geneigt  sind  . . .  und  also  ir  uns  schribent,  das  wir  uwer  und  der 
uwem  schonen  wellent,  darinno  wellent  wir  uns  luüten,  das  wir  getrawent  se  ver- 
antwArtende.      datum  feria  sexia  ante  diem  sancti  Ualli  confes»^'oris. 

Btr.  at.  Ä.^.  U.  P.  lad.  Hi.  eop.  A.  opmv. 
Otit.  JkmfcUtt.  UM.  U  nr.  m. 

1091.  Strassburg  an  Thoman  von  Endingen  vor  Gemar:  teilt  mit,  dass  man  den 
Brief  des  Grafen  von  Saarwerden  durch  einen  Absagebrief  beantworten  W(dle,  der  zur 
Begutachtung  beiliegt.      datum  feria  sexta  ante  Galli  confessoria  anno  1306.  « 

1909  Oateiar  19. 

Str.  St.  A.  ii.  U.  P.  lad.  22.  fasc.  4.  or.  mb.  l.  d. 

1092.  Absngehrief  Slrnüburgs  an  Brvno  von  Rappoltskin.  1999  Oetober  19, 
Dem  edeln  lierren  Brunen  von  Ha|i]toll.>ilein  lazzen  wir  Hertliolf  von  Rossliotni, 

der  meisler  und  der  rat  von  Slrazburp  wissen,  das  wir  uwer  und  der  uweni  vygende  m 
wellen  .sin  unibc  das  unreht,  da.s  ir  uns,  untrem  bürgern  und  den  unsern  gcton  hanl 
und  wellent  ons  domitte  bewarl  haben,  und  zu  eim  urk6nde,  so  ist  unsere  stette  in- 
gesigel  zu  rücken  uff  disen  brieff  gedmeket.      datum  feria  sexta  proxima  ante  diem 
beati  JSalUj  confessoria  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  sexto. 

Str.  &.A.Q.  U.  P.  Isd.  SS  Um.  L9r.mb.Ut.  jMf.  e.      i.  9.  im/r.  id.  » 


t  IToM  Mtf  4mm  Sditdibm  vm  Oettber  12  «yi.  aicn.  nr.  108t. 
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1093.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg  :  be- 
glaubigt seinen  Boten :  Georg  Bach,  seinen  Hofmeister  und  Hans  von  Selbach,  welche 
den  Auftrag  haben  mit  ihnen  zu  reden.      datum  Baden  doniinica  ante  Galli  1396. 

Bode»  1S99  OeM»  15. 

»  Str.  St.  A.  0.  ü  P.  lad.  22.  or.  tik.  l.  eL 

Reg.  Rappollst.  Urkb.  II  nr.  175. 
Stg.  d.  Marler,  v.  Bad  nr.  1708. 

1094-  Basi^l  Uli  Slniljlii'.y/ :  hi  Innert,  die  erbetene  linlß  con  30  A/ n-yt  S 
bis  10  Tage  sj^nirr,  als  terhiiiyt,  schicken  zv  kihiiien.  l.'tua  Ortober  1."». 

III         üwere  gateti  fruiit:<cliafU'  sie  unser  williger  dicn-l  vorjirstlitihen.  iM'siindcni  liflton 
fründ.  als  ir  uns  vcisi  liiiln'ii  und  grniaut  Iiaiil  iiiidj  diiszi};  siiicssc  niil  glelen  wol 
eniugter  lüleii  uih  zv.  sriidende  uf  di.st'u  nt'li.stt'ii  cy.slug  nach  sunt  üalientage  ze  nacht  <*</(.r. 
ae  Bergheim  ze  sinde  etc.,  haben  wir  alles  nach  uwers  briefes  meynunge  wol  ver- 
standen und  lassent  uwer  gfite  fräntschaft  wissen,  der  wir  alle  zite  gerne  tön  wel- 

I»  lent,  das  ir  lieb  und  dienst  ist,  daz  wir  gelxirsani  wellent  sin  und  mit  gQter  fränt- 
i^chaft  und  trinvcti  tün,  daz  ip  uns  verschriben  haml  im  kam  uns  lieben  fründ  uwer 
nianunge  erst  uf  diseu  nt'hslcn  IVitafr  vorgangon  iiai  li  dein  iniliissf  s|»a(t\  da  kein  ra!  oeitir.ts. 
bi  uns  waz,  daz  die  zil  uns  /.»•  kurtz  ist  gt-wcM-n,  so  vil  ^'uU  s  vulki's  ul  ze  brin- 
gende, ze  ruätende  und  ze  ^c;ndende  uf  di.sen  zi.stag.  duruuib  .so  bitten  wir  uch  mit 

ico  ernste,  daz  ir  nitt  entz&rnent,  ob  sich  die  spiesse  acht  tage  oder  zehen  zem  iengesten 
vendehent  ze  sendende,  wand  wir  dazwüschcnt  iinsem  ernst  dazft  t&n  wellent,  daz 
es  beschehe.  uwer  meynunge  verschrifaent  bij  disem  botlen.  datum  anno  etc.  U(i 
dominica  ante  Galli. 

AiiKtli  von  l5t'r«'nlVil.s  riller,  burgermeister 
,j  und  der  rat  zu  Ikisol. 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  \wi.      face.  4.  or.  mb.  Ut.  et.  c  »ig  i.  v.  tmyr.  del. 


1095.  /t^in  i  nffenannier  [an   Ulrich  Goßei  in  SlrafAwrg\  berichtet  über  den 
Zu:Uf/,  der  dem  Bruno  ton  RaiipoUslein  geleistet joird.  [J.'twi  Oct«ber  la.} 

Min  dienst  l)evor.  lieber  herre.  ich  losz  üeli  wissen,  daz  icli  ge\vorl)eti  habe  unibe 
,„  und  uiube,  wo  ieh  Iriiwete,  daz  es  aller  beste  und  milzeste  was,  tias  ich  nit  kan  er- 
ünden,  da.s  welle,  da/  leuian  zutz^inie  licli  ge.scliaden  mag.  man  seit  aber  wol,  daz 
sich  der  herlzoge  und  sin  br&der  vaste  bewerbenl:  do  Iruwe  ich,  daz  üch  daz  kein 
schaden  m6ge  bringen,  wanne  sie  mflssent  wite  umbe  sich  werben,  dar  usz  wart 
aber  n&t,  alz  mir  gesell  ist  und  wissent  ouch,  daz  Andres  von  Parroy  zötz  ime  ge- 
s»  ritten  ist,  nit  me  dannc  mit  zwölf  pferden,  und  ouoli  der  einer  ist,  der  nil  gen  Gcmcr 
in  wolle,  wände  er  siner  knchte  ein  teil  dar  iti  gescbiekel  liel,  der  liet  zwene  kneble 
wider  hinder  sieh  gen  Wallien  undie  habern  geseliieket:  do  noch  wissent  ueli  ze 
rihlende.  und  wil  furbasser  werben  und  min  bestes  diin;   nutze  ufl"  disen  neliisten 
frytag  so  wil  ich  selber  üch  sin,  und  wass  ieh  hie  zwusclien  erlinde,  daz  wil  ich  üch 
40  denne  ouch  sagw.  und  wissent,  sider  ich  Ach  zA  dem  ersten  verschriben  habe,  das 
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sider  har  nie  sehen  man  reysiieer  läte  wz  noch  in  geritten  sient,  und  dnncket  Ach 
üt  anders,  daz  ich  vürbalus  dön  m>1,  dea  lont  mich  wissen.  gehen  am  sunnentag 
vor  sant  Gallentag. 

Str.  Sl.  A.  0   U.  r.  lad.  22.  or.  dk.  I.  «L 

Gedr.  Bapp.  Urkb.  11  itr.  474.  i 


1096.  Thomas  ton  Endinge»  beriehM  an  Meister  und  Rat  ton  Straßiurjf  über 

die  Unlerhnndhnigf» ,  \relche  er  vhiI  ilir  ültri/jen  Sli'ndhnrtjer  Ahrjexandten  mit  Graf 
JJe'ninrh  r<,n  Sn'in'rrden  und  den  Botm  der  ÜlädU  Colmar.  Srlilettslndf  und  Knxrrs- 
berg  yei'ßoye»  hnkn.  Bergheim  (1306  Oetober  lß.J 

.  .  \A('\u'u  hrnvMi.   wir  <  tiilint('n  mcIi  iin.'^iTn  ündcrtrnitroii  trowilli'jcn  rlictist  und  m» 

tMbr,r>.  I.iiil  nwvv  wis/.licit  \vir--i  ii.  wir  nF  flisoii  iiclirston  vertraii^fiifti  Irilajr  mit  iin.siTin 
liarsk'  goi»  üorglu'iui  kitinnK-iit,  alsc  wir  ufh  da.-s  ouch  emoles  mit  Diersberg  ver- 
schriben  hant,  und  sint  stille  gelegen  dise  zwene  tage  und  mAssent  ouch  hAte  untxe 
naht  stille  ligen,  wenne  wir  nät  gctärslent  Andersten  vor  unsenn  herren  dem  hertzogen, 
alse  er  iinrl  dio  sinon  dise  drige  tage  mfis.sent  stille  ligen  untze  noch  hint  zft  naht  u 

Oei^.n  wi<-('til  niich.  das  der  prcfe  von  Sarwerde  iif  sam^latr  jfosicr  uinbe  vp!*ppr  zil  kam 
^'oii  ücivli'^ini  goriltcn  und  der  von  Colmar,  Slfl/>l,'it  und  Kcisorsborff  holton,  her 
Kricdrrich  von  Hadt'stat.  Iicr  Kridcricli  von  Wililosl«  rtr  und  andt-re,  und  vordcrUnit 
an  unsers  Herren  des  horlzojK't'ri  relo  und  an  uns,  ilas  wir  ((inen  ufsiag  gebent  uulz 

ocikr.i».  dunrestages  nehst  körnende  und  ndt  schedigetent,  so  woUent  s&  do  zwtischent  zft  nnserm  m 
herren  von  Osterrich  varen  und  wege  sQchen,  ehe  sd  dise  sache  zft  gftten  dingen 
bringen  kundent :  do  zi'\  entwortelent  w  ir,  <las  wir  des  keinen  gewalt  von  ürh  hettent 
und  wcront  6eh  nut  alse  von  üeh  gefertigcl.  do  das  der  grefe  und  die  ricbsfetle 
bortont,  das  daz  mit  iron  wnlln,  do  vnrdorlfiil  sa  au  uns,  das  wir  in  zu  verslonde 
grlicut,  wo  miti«'  dise  sarlic  iri'iililot  uiolile  wf'nicii,  so  wollcnt  su  sit-h  gelruwelioh  a 
darinne  arbeiten,  ebc  su  kuudent,  dise  sachc  zt'i  guten  dingen  bringen,  wenne  sü 
wustent  wol,  das  dise  sache  an  deinen  artickeln  entslagen  were,  do  s6  noch  hütis 
tages  gerne  zft  rettent:  do  anlwurtetent  wir,  daz  wir  keine  artickel  wustent,  do  an 
es  entslagen  were,  und  nüt  anders  wustent,  denne  es  gerihtet  solte  sin  gewesen,  des 
uszgenomen,  das  der  bresle  an  her  Brunen  gewesen  were,  alse  unsere  crberc  botten 
briirnt  tifliörl  snircn,  wotuio  er  wolle  iinsern  herren  den  hertzogon  nüt  versichern 
und  vcrli^'cn  cltclii  Iht  liin^'«'.  mit  den  or  den  ofronanlou  liorron  den  horlzogon  ver- 
sichern solte,  alst!  dos  ogonanlen  herren  rele  mit  her  Brunen  übcrkomcu  werent ; 
doch  wolte  her  Brune  uns  und  den  unsem  noch  lute  und  sage  unserre  briefe,  die 
wir  und  die  nnsern  von  ym  hettent,  tftn  und  ouch  tftn,  das  wir  und  die  unsem  mit  •» 
gi\ter  kuntschafll  fdrbrehtent,  und  uns  dar  zft  unsem  kosten  und  schaden  keren,  den 
wir  desbalp  genommen  hettent,  do  zt\  er  uns  dnrh  gotrenget  bette,  wir  truwetent, 
das  dio  saclio  {jcrihlot  mohto  wordt  ti.  durh  allowcgoid  mit  den  fürworfen,  das  os 
unsers  lifrren  rrl.'  von  Ostori'icii  an  donsrlbon  liorron  und  wir  vorliiu  an  üeh  brolitont, 
wenne  wir  nüt  anders  tetent,  denne  das  derselbe  herre  und  ir  uns  hiessenl,  wonne  w 
WUT  werent  anders  ndt  gefertiget,  danne  ^  wir  tftn  woltent,  das  uns  oin|)rolhen 
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were.  zü  jüngesl  noc-h  vil  worlen,  do  vorderte  der  grefe  an  uns,  sit  es  mit  anders 
sin  mßhte,  das  wir  sin  und  der  sinen  schondent,  do  antwortetent  wir  ymme,  er  hette 
äch  vormals  danunbe  verschriben  und  ir  ymme  do  uflT  geantwnrtet,  und  zü  glicher 
wise,  alse  ir  ymme  geantwurtet  hettent,  do  bi  woltent  wir  Miben,  und  botent  in 

*  selber  mich,  das  er  und  die  sinen  uns  und  den  unsern  nüi  ^  linidich  werenl :  do 
zu  antwurtele  der  prefe,  werent  wir  alleHainniont  vor  yni  und  dt-n  sinen  uf  dem  velde 
gebunden,  sü  gerlent  uns  kein  Icit  y.n  timdi',  fic»eh  weres.  das  es  nul  jicsciiche.  so 
müäte  er  und  die  ainen  die  muren  wereu,  und  also  schiel  er  und  unsers  Herren  rele 
und  wir  vonnander  .  .  lieben  Herren,  wir  lanl  äch  mit  nammen  wissin,  das  wir  in 

1«  den  voigeschriben  und  andern  dingen  und  sonderlich  von  schedigendes,  ziehendes 
und  des  sesses  wegen  des  egenanten  unsers  herren  des  herlzogen  rete  gebetten  hant, 
das  SU  uns  vor  an  rietent,  die  hant  uns  allewegenl  »reantwurtet  und  blibent  och  noch 
do  ufT«'.  unser  herre  der  herlz<)<;e  habe  in  empfdMieii,  das  sü  fi'u'enf,  waz  wir  zu  roto 
wertk-iit  und  sü  heissenl,  sil  wir  lumbcUule  des  crieui's  siiit.   und  ull'  das  sint  wir 

>^  einbeileciieh  uburkoincii  Geiner  zum  cräleu  zii  besilzende  und  den  leger  do  zi't  neinende, 
und  wellent  sft  velde  ziehen  zft  unsern  fränden,  die  uns  noch  koounent,  und  babent 
cwb  gegen  in  von  uns  einen  barst  geschickt,  die  mit  in  her  uff  in  den  leger  ritent. 
item  uff  des,  alse  die  glocke  nAne  geslagen  hette  und  dirre  brief  geschriben  wart, 
do  kam  uns  botschaiTt,  das  un^^er  Trütit  kummen  werent,  und  do  zugenl  wir  alle  uh 

*"  mittonander  zu  in  zu  veldi-,  und  wellent  alse  unsern  leper  noch  hüle  mit  {ri)lle.s  hillTe 
anheben  und  bestellen.  wis>cnt  (»neb,  das  unsers  herren  von  fJslerricli  l'uszvolk  an 
ziustagc  uchäl  kuiuuiunl  äul  zu  Urisuch  sin.  iiia  sint  alle  ding,  die  äich  untz  hur 
veriouffen  hant,  und  was  uns  furbas  engegent,  das  lant  wir  Ach  allewegent  wissen, 
scriptum  dominica  ante  Luce  ewangeliste. 

Sft  [l/nierseiri/t]:  Thoman  von  Endiugen  und  die  andern  uwer  holten,  die  n&  zft 
zitMi  uiT  1)1)1  velde  sint.  [lu  cerso]:  Den  fürsihtigen  wisen,  dem  meisler  und  dem 
ralu  zu  blruzburg,  unsern  lieben  herren. 

Str.  St  A.  0.  ü.  P.  lad.  22.  or.  ek.  ML  d.  »  Mi.  «am.  dk. 
Gtdr.  Ra^.  ürk.  11  nr.  476. 


s»  1097.  lU  ilbold  von  llnslieitn  der  Meister  und  der  lUd  von  Slrassburg  an  Basel : ' 
bedaiiei  n,  dass  ihr  Mole  erst  so  s|)ät  nach  Hasel  «lekonitiieii,  denn  in/wiselien  .  .  .  ist 
dcü  durc'hlülitigen  etc.  iierru  hertzt)}z;en  Lutpoldes  zu  dstenit  ii  volg  und  unser  volg 
zu  rosse  und  zu  filäse  und  unaer  gezüg  ulT  dem  velde  und  in  dem  leger  durumbe. 
lieben  frönt  bitten  wir  fich  mit  ernste  und  getrnwent  uwere  gftten  fräntschafl  one 

s»  zwifel,  das  ir  uns  die  spiesse  schicken!,  so  ir  vfirderlicheste  mfigent  ....  datum 
ipsa  die  beati  GalU  confessoria.  [1999]  OeMet  19. 

Batettr  BU.  A.  Ntb.  Bag .  Q.  UE  nr.  188.  or,mb.lA 


>  Vgl.  nr.  lUM  den  Urkf  BaaeU  vom  lä  Oetobtr. 
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IMS.  ßurkard  von  Liclitonstetn  an  den  Ammanmeister  und  die  Stadt  Stnuwburg : 
hat  gehurt,  .  .  .  wie  duz  ir  nauch  lüton  stellend;  da  witiüend,  wellend ir mir daramb 
tAn,  so  wil  ich  jsQ  i'icli  komen  mit  fiinfxii;  spies^ten  gAter  ritter  und  kneht,  minder 
ndor  mcr,  wie  ir  wollend.      datum  in  die  Ually.  [i996J  OModar  1& 

Sir.  8t.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fMc.  4.  or.  A.  l  d.  » 


1099.  Reymold  Adchart  von  Saarburg  an  Meister  und  Rat  von  Strasburg :  bittet 
die  Bri'idcr  .lunker  Khorliii  und  Petermann  von  Gryfelstein  zur  Zahlung  der  ihm 

sclml<li;r«  ii  niiil  «etlewtc  vil  jare  vpivoszcnen»  Zinsen  annihallon  .  .  .  wand  ich  hah« 
geiiut'c't  äa^^eii,  üux  sy  &wcre  hurgcrc  sint  .  .  .  datum  ipsa  diebeali  (iaili  anno  ]  '"H 

1396  Oetobcr  IG. 

Str.  m.  A.  AliL  IV,  TS.  or.  A  I.  d. 


1100.  JokauMfi  tonÄ'ircAeu,  Hofsekreiber  des  KSnigt  i»  Prag  an  Haut  Bock 
den  JuHfff»  tu  Straßbnrg:  besckwerl  sick,  daß  ikm  die  fir  den  Befreiungsirief  ton 
der  Vorlud itiit/  ror  das  Ilof getickt  versprockenen  200  Ouide»  nickt  be$akU,  jener 
Brief  aber  trotzdem  mit  Ainireg  geMommen  sei.  Frag  1996  Oetoher  19,  » 

Minon  dinsf  ziivm-.  iiIs  ir  wol  wissfi,  das  ich  mit  euch  in  pojrenwortikeyt  Con- 
ra(/  Phircrs  de»       inls.  «io  ir  in  drix-llicn  ikh  IiI  vnn         scliicf,  rcili-l,  Aii-^  ir 

mir  (Irs  li(if!.n'rirlili's  hricf.  <i(iiiiit  dii-  sl;il  von  sulifhiMi  ^n-rit  lilfn.  iils  vor  ili'iii.-cll'cn 
hofgcriclil  uÜ"  .SV  oiianiit't  was,  <'niinniili'n  und  gelediget  war<l,  wider  geben  oder  aber 
300  gäldin  dafür  beczalen  soltet,  nicht  minner  ich  ouch  haben  wolt  oder  den  brief  n 
zu  derselben  zeyt  wider  die  rede  ir  in  gute  hinfliessen  liesset  und  spracht:  idi  wyl 
mich  gutlich  und  frundich  von  der  »tat  wegen  mit  dir  richten,  doran  ich  nit  genug 
haben  wolt  und  gien<!  darnoch  einest  by  nar  ht  zu  on<  li  in  ewer  herberg  zum  Gamin(?) 
und  sprach  alior.  das  ich  nit  niinncr  wann  .«»O  gnldin  oder  aber  den  ppenanlpn  briof 
wiricr  haben  \\<ilt.  das  ir  cncli  doriia«  h  ri'  liicl  nnd  ^rclrewtc  om  h,  <la>  ir  ichl  an<iers  » 
U;l,  hell  ich  euch  oder  der  slat  uhl/.  gedient,  «las  Hess  ich  gol^w allen,  du  anlworl  ir 
aber:  irwolt  euch  gutlich  mit  mir  richten,  über  das  aUes  reyt  ir  in  derselben  nacht 
oder  gar  fr&  enw^  und  ffiret  den  genanten  brief  mit  endi  und  ges^nt  mich  nie 
noch  spracht  mir  nie  z(ü.  ir  hatt  wol  befolhen,  das  man  ewer  lougent,  do  ich  nach 
euch  fragt,  do  sprach  man  :  er  i-^l  by  dein  von  Bainberp,  das  lass  ich  gut  sein,  dodi  w 
hall  es  mich  nnezillidi  und  m  loul»,  das  it  hs  nil  verdiene!  haiie,  das  man  min  dinst 
und  trew  also  s<»lt  crlxcnnen  uml  wetrcn.  nn  i>l  ouch  sider  her  ein  lange  zeyl  ver- 
gangen, in  der  ir  mir  doch  nie  nichtz  geschribea  nocli  embullen  habt,  in  der  zile 
ich  ouch  keins  gerett  nodi  getan  hab  durch  Conrat  Plarers  bette  willen,  wann  ir  mir 
nu  über  solidi  egenante  reden  den  egenanten  brief  enweg  gefäret  habt,  dan'iber  bit  m 
ich  und  man  euch  mit  ernst,  das  ir  mir  die  obgenanten  200  guldin  Eriiarten  Hessel- 
bach von  mim  n  wegen  beczalon  und  antworten  soltet,  wann  so  ir  das  getan  habt, 
so  sag  ich  euch  und  die  stat  der  cpicyt  und  ledijr.  let  ir  aber  des  nit,  noch  .sendet 
mir  oueli  des  nit  urkund  by  disem  holen,  wann  ich  nil  alle  woclien  hab  zu  senden 
t>otlen,  noch  wil  diu  seadeu  su  verren  weg,  so  wieset,  das  ich  mich  geu  uUermenic-  «o 


Digitized  by  Google 


1396 


lieh  von  eiieli  beklagen  intiss  uixi  wyl  iiiul  »ai^eii,  wie  ir  mit  ilcm  Inwi  über  iiiiit 
wort  gpfaren  habt  und  kan  euch  dann  nit  anders  gesagten,  dann  das  ir  mir  habt  den 
brief  enpföret  und  nicht  genug  getan  vor  als  billich  i:«!,  und  darnoch  oueh  dorczu 
tun  mit  recht,  was  ich  mag  umb  dienst  und  trew,  die  geschehen  sein,  als  ir  wol 

s  vrir^sl  lind  bil  t'u«  Ii  iiyincr  anders  znsa^cin!,  wan  als  ir  wol  wissl  und  war  ist.  wil 
mir  <lit>  stal  lioimnl»  niclit  Inn,  »las  la>s  ich  ^lit  sein,  ich  liah  i\r>  nwr  vcrhrni  als 
(»ncli  iK'Wcr  fiiiisl.  vt'rschrciht  ir  mir,  <iir  liclt  mir  H)  trnliiin  ;;<>chi'iikl,  du  i<!i 
ir  in  ulFsleg  };i>^eb(.>n  halt,  nmb  die  sy  mir  billiciicr  10  guldin  gegeben  hab(>n, 
dann  40  ein  schöne  schenk,  10  guldin  ^eAchcnkt  für  40,  die  man  mir  schuldig  was. 

'**  Item  ir  habt  miner  husfrowen  20  guldin  gegeben,  die  flacht  mir  ab  an  den  300' 
guMin.  schadl  es  also,  das  ich  mich  nit  ctagen  bedorffe,  wann  ich  wer  sein  lieber 
uberhaben  und  weit,  das  ir  mir  <leii  I)ri(  r  Ik  it  Iii'-  lassen,  so  wer  i'  h  siil(>r  maniger 
red  von  hern  Htirziwov  nbcrlialM'n  nnd  sicn  no.  h  dormnb  in  alM  tili  iirr  gen  im, 
wann  er  s|iri(  lit ;  ich  hab  ench  de-  ^.'choHVi'n,  wann  ir  aber  den  doznmal  nil  hie  Hess!, 

15  siunder  in,  wer  min  red,  enweg  lurel,  t<o  geUew  ieh  uneh  ir  niht  nur  min  gell,  das 
ich  icht  logen  bedorffe,  als  Plarrer  und  ich  ouch  mit  euch  retten  von  der  '30  gülden 
w^n,  die  wir  fiilathis  Lemmel  beczaleu  m&ssten,  dovon  nnser  red  enstund,  wyl  die 
stat  mir  daran  min  anczal  wider  geben,  das  ist  mir  lieb,  ewer  verschriben  antwort 
umb  alle  <]ing.  geben  zu  Prag  an  sant  Gallon  tag  anno  00.  ich  hab  diez  briefs 
ein  abschrift  gebolien. 

Johannes  Kirehen  des 
romischen  knnigs  hofsehreiber. 

[In  0er«O.]  Dem  erbern  wi.«ien  manne,  hern  Hansen  Uock  dem  jungen  zu  Slrass- 
burg. 

«s  Ar.  Al  A  AU.  IV.  ar.  72  «r.  dk.  I.  eL 


ItOl.  Heinrich  von  MOInheim  und  Heinzeman  Kranich  an  Thoman  von  Endingen 
vor  Gemar:  ....  Ion  &ch  wissen,  daz  wir  vor  unscrs  herren  gnoden  gewehsen 
sint  und  do  geret  habcnt  imser  stelle  notdurft  und  wissent  wir  nnl  anders  den 
mins  herres  gnode  murn  zu  nahl  zii  l{cr«iheitn  wil  sin.  also  nns  geanwnrt  ist  von 
M  dem  kameremei.^ter,  do  wis~ent,  <laz  der  von  bulme  und  der  grehfe  von  Sarwerde 
und  die  von  Keissersberg  hie  sinl.  [tS99  JHMs  OeMer.] 

Ar.  8t.  A.  O.  0.  P.  lad.  S9  ISmc.  4.  «r.  dk. 


1102.  Thoman  von  Kndingen  nnd  die  andern  Strasslmruer  Ilanpllenle  vor  fiemar 
an  den  Rat  von  Colmar:    .  .  .  billent  i'icli  rninllich  mit  ernste.  <ias  ir  inis  nnd  den 
3i  unsern  wellenl  koste,  habern  und  amler  nuldnrillige  ding  zü  koullende  geben  umbe 
unser  gell  und  usz  uwer  stat  lazzen  volgen.  flS98  QeMer*] 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  22  fsMC  4.  2  concepU  gleichen  initaila  oitne  Daium. 
VI.  «0 
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1103.  ififtr/'  Clai's  riHH  f/fJtf  in  K»nti;tAfi,a  Straßburg:  eriittet  für  seiura 
nfurcfeiultH  I/f/rtt  Lfu/t*tiff  71"  fon  f/exffnvii'A  »m  Ait*kuH/i  über  den  Stand  der 
Dtriffe  t*n'  (irmnr.  [IHM]  OHoher  19. 

Min   «lit'ii-il   vor.   wistTi  Ih  -cIh  'kI«  n    'i  I   m  tt :(Is  niiii  horrc  von  Oslcrifli 
l:tiif  u(T         Urin  k''  i^l.  >l:i  liiil  <t  ii  h  ti  /  i  Kii-i~Im cn      I:i-~-(  n  hi  iiiiiKT  fi','>\v  i-t!  J 
iiihI  lii-iiii'l<  r  \'<n   <l<  s   kiii'^i  ^   v,(  :ji  ii.   -m  t-r  und  ir  n-l/.f  liatit  mit  ili'Hi  v<>ii 

|{;i|i|)<  lt/.>lclii,  iiiiil  III  ;üii  \\r;iiii  l;i>:-rii  /.••  \u>>cinl*',  WH-  «'S  lu  li  in  diricii  Siiclu'U 
c.mgp,  also  »ow\v  ich  her  uIh' IlHiicKmun  nri  iiiiß  t'tch:  bitte  ich  i'ich,  da2  ir  mich 
lat(»enl  wisMcn,  wie  sicli  iiwcr  .«»rlio  niila.tso,  und  wie  oh  üch  gange,  umb  das  ich 
dax  miiicni  liorrcii  kruiiio  xe  wissoiidc  gdnii,  dnz  or  sich  in  »in  selbs  und  uwern  i* 
üaclicn  di>}«ti'r  \vi>so  z»'  rilit<  iidi'.  ir  «Hch  iHttschnfi  i  u  mi  herren  albcit 
tun  wcllriii.  >o  viiiili'til  ir  nmli  zii  Kiisi.<ihi'ini.  uwcr  anlwirt  vmcimben.  datum 
ipsa  'Iii'  coiirr-i^ocis. 

Ii  iltt  isrhilßi  :  (lliiiis  vom  lliisc,  ritliT. 

lAnf.scfiriftl :  Don  wisen  riiri«iiilig(>n  und  hcüchoiden  d(tm  mcisler  und  rate  zc 
Strazbnrg  und  «nndors  den  zil  (iemrr  Igiciil. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  I»d.  93  faac  4.  or.  e*.  h'(.  el 
Oet^,  Sapp.  OHA.  11,  «r.  477. 


1104.  IliO'iiiin  roti  ni'frn  au  (Un  li»t  ruu  tStraÜhHrji :  h>  r)rl,h-(  »'»•,■  flm 

Sttni'/         11)1,1  ff rf>,i>i         (Irai'h-.  [l.'tiHi  ftrtolMi'  17.}  *• 

L  iifcru  jii'willijifn  ilii'ii.-l  bevor,  licltni  licitni.  wir  laut  uwcr  vvi.>*lu-'il  wisi.-iiii,  clus 
oeOnr.tt.  wir  mit  ollem  unserm  voicice,  beide  gcrillcn  und  rAszroIck,  gosler  uf  mentag  unaern 
ersten  leger  broclicnt,  also  wir  ur  halben  wogo  zwüM'hent  Gemcr  und  Rappoltzwilre 
zil  Velde  kigcMit  und  zugenl  nahe  bi  Gemc^r  zA  der  siten  wider  Ostheim  ufT  [uff]  die 
Vecb  und  slügenl  «lo  unser  geselle  iit»!  h>  Mm  uf  und  iitt  alse  hüle  von  uns  stillo  £ 
(jolc^rpii.  \\\<v  i's  der  kimlrliti  l:i<.'  i-l    di  <  ||  liidM  id  wir  oinon  niilzbcrcn  tapewon 
gan<.'<'ii.  uriirir  uii'  halx-iit  ^frtuii  diin  li  studc  und  >l''iu'ke  liiiider  (icmcr  gelon  ruti-ii 
unti  ninvc  wv^v  nuulicii  wirler  tla.>*  liniider  tor,  weiini'  sii  das  vorder  lor  vennurel 
haut,  und  was  alles  ir  werben  durch  das  hi'inder  tor,  das  ist  in  do  mitte  benommen, 
wir  habcnt  ouch  ein  nuwe  brücke  gemäht  über  die  Vech,  das  die  ansern  zösamen  >• 
mAgcnt  kommen,  cbe  es  not  geschehe,  »it  su  sich  zft  beiden  silen  uf  das  wazzer 
haut  u'i  si      II,  iiiul  oiidi  vil  luudi'  und  ander  nolfhirftig  ding  peton  machen  und 
bestellet,  iill'  das   iiii.s  das  lieste  diiiiekel.  \\is<('iil   rmeli.  flas  wir  hr-tes  und  hal»ern 
iiotdiiririi!.'  niid  oik  Ii  aiid<>rre  koste   sint.  wiMiiie  wii'  vil    h'ili's   liieren   iinis.-rnt  :  do 
sehiekenl  dem  lk'r(erj  Innllzig  pluiit  gon  IJenlelt,  der  wil  ilaruiiibc  kohle  kouüen,  und  * 
schickent  geburen  Claus  anderhalp  hundert  Hb.  her  ulT,  wenne  wir  des  geltes  mit 
emberen  mügent.  was  uns  fürbaz  engegent,  das  wellent  wir  i'ich  ie  embüten.  da- 
tum feria  tertia  post  Galli  de  sero  in  castrisfante  Gemer. 

Thoman  von  Endingen,  ritter.  und  ander  uwer  hotten, 
die  nfitzernai  zik  velde  ligcul. 

Ar.  St  A.  0.  U.  P.  lad.  22  f««^  4.  «r.  A.  tU.  d. 
Oedr.  Sapp.  ürkb.  IJ  nr.  479. 


.  kj  ^  i  y  Google 


1396 


033 


1105.  Die  Sehütxe»  cor  Gmar  bitten  Ulrich  Ooße»,  ÄMmanmisUr  ton  Straß- 
burg  um  ZutMlung  ton  Kugelh^ten.  1396  Oetobtr  18* 

Untsern  underlenigen  willigen  dienst  allezit  bevor,  gnediger  herre.  von  der  ku- 
gelh&te  wegen,  mi  uns  v<ni  der  tiiete  und  uwt>m  gnodon  wcguii  gek^ft  siat,  die  oucb 
'   BrQniat  der  snider  gemäht  tut  und  sie  uns  nit  uil  l<i><i-ii  vnl^zen,  man  spreche  me 

flantif.  da/,  er  dcz  <on»pii  trf'll/.  tla<  viir  <lii'  kü^'i'lhiili'  üi  Ihm-I.  j^it-hrr  sie.  ii!so  billr-nf 
wir  iiwcrc  jinodc  r||»•ll^^ll(•ll«>  iin<i  mit  allrtn  cnisi«-.  <\\i/.  ir  llu;.'<'rni  Sii>.~fii  lulU-ii) 
uikI  lici.-x  iit  (liint/,1'11  brüinal  vur  «lic  k  i^M-llnilo  s|»ivi;lu'ii,  daz  uii.-  woidiMil  viir- 
dorliehc  gcschickct,  wände  wir  sie,  obe  g(»t  wil,  wol  und  mit  eren  wellent  verdienen, 
dcz  wir  za  gotte  gotruwcnt,  duz  ir  und  der  rat  daz  wol  von  unt*  uirnement.  und 
wellent  uwere  gnode  gegen  dem  rate  also  ernstliche  keren,  das  sie  uns  schier  ge- 
sant  werdent  daz  wctlent  wir  alle  gcmeiidichc  wiUckliehe  verdienen.  datum  die 
scti  Luce  ewangelit^lc  anii*>  V.vm\. 

Str.  Sl.  A.  0.  0.  P.  lad.  22  fuc.  4.  or.  eh.  l.  cL 

1106.  l5egluubigung^^^l•hr^•ibl•ll  Herzog  Lt'o|iuld.->  von  ( ic-lcrrciclj  lür  .seiiu'ii  (ic- 
sandten  an  die  Stru^s^burger  im  Lager  vor  Gemur :  Murkgrar  lUidulf  von  Ibicliberg, 
Herrn  zu  Röteln  und  Suseiiberg  und  Gruf  Üornhard  von  Tierstein.  geben  zQ 
Prugge  an  mittichin  noch  sancte  Gallentag  anno  96. 

ürugif  im  AargoH  1890  Oetobw  18, 

^  >  firr.      Ä.  a  U.  V.  l&d.      fMc.  4.  or.  ck. 

Mr.  Jbyrj».  Urtb.  U  nr.  480. 

1107.  Absagebrief  des  Herren  Ulricli  von  Blamont  an  Slrassbarg:  An  maistrc 
et  au  conssoil  de  la  ville  de  Straubouij:  erklärt  OU-y  di'  Hluninnnl,  sire  de  Kanl'-nn- 
nionl  :         je  suix  laut  tciius  n  mon  micK'  rimiisciifiiniir  Ünitii  >i;;Miuir  de  la  Halle 

-'•  ilubalpit  rc,  t|ii»>  je  luti  scniiray  »'luoiiUc  vnii.s  d  v<iii<  aidatis  de  <r.-k'  im'-fiilc 
gui'ine,  quil  ail  inaiiitenuiit  i-untru  vous,  et  poiir  inici.s  waideir  niun  lioiioiir.s,  Jay 
mis  mon  seel/.  flulqucz  en  ce^c  presente  deTriance,  qui  furent  fuilte  lou  juedy  apres 
feiste  saint  Luc  en  hin  Utt.  i^ge  Oetober  l». 

Str.  .St.  A.  0.  V.  P.  lad.  22.  er.  dk.  L  pol.  &  »ig. 
80  Gedr.  JBUvp.  ürlA.  II  nr.  481 


>  AtMirhf  Abtaten  Mudm  «nter  ghidim  Datum .-  Im  I  Brief:  lioodin  d«  B«l)«  g»rd«,  Adam 
d'Odtriolw«  Haniy  (l'KiUin,  (tilbcir,  Permi,  Coligiioii,  C  iiiini  <l(«  ücrbcuilluir.  WiiKiiil  lie  Füiitoiiuy, 
ThwiMtt  de  Priuey,  Jehan  d  Air,  Jaunc-roy  Imi  Itouignii,  lli,niiu:kiii  do  rrcy.  liniuont  du  liieüut.li.-. 
—  Im  II  Brief:  Kerlle  d«  Fontenoy,  llanry  de  Heil>.ty.  l'eirr.eviil/.  dt>  Uuullciivillei'-.  Thiebalt  de  Boul- 
leavilleir,  fraim,  KoDalz  loa  Qoamay  de  lleU,  B«ualz  de  Veloy,  Cooiui  d'i&apiaals,  Cooins  Benelio 
da  Saint  Oiey,  Jahan  Lallemaa,  Frants  von  Hagentorn.  —  Im  III  Brief:  Henasalin  da  Saint  Khtin, 
Poirey  do  Kavon.  Joliau  Mtnu'y.  —  Im  I\'  llnrf:  Oairet  d'AveU  y.  Kci  h;iir  de  Chataif,  Ii  Moinnc  de 
Chatcir,  Jacqnemy  de  ilaiimiere,  iluegueny  de  Meitry,  Ua(bier  de  Uermeitey.  Jeliau  d*£ttrfonr,  llargnour 
de  Chatair,  Jalian  Baaldewiu,  d'Espiualx,  Thirion  da  Cbatair,  Jaban  da  Fraxontin,  Jaiqnar  dez  Prei«, 
*«  Jehaa  de  Frainez,  Jehan  bestair  de  Meitry,  Wilame  Wiry,  Jehan  VilJiir,  llanry  Ii  Paty  maiHtre.  Johan 
et  Coapiii  de  Lile,  Dan  pioro  de  Free.  —  Im  V  Brief:  l'ctvnnaii  Cliacepol  dit  Savoye,  QaiUaume 
de  Samt  Omer,  Hänselet  le  Muyne,  Henry  dit  le  Fuiitere. 

Dieae  Brief«  sind  musngtweit«  gedruckt  uud  mit  Anmerkunge»  verteheu  von  AUtreeht :  Bu^f.  ürkb. 
11  S.  381i6». 
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lt08.  Herr  Heinrich  m  Blankenb«r|t  befiehlt  seinem  Sohne  Ulrich,  der  Stadl 
Sirassburg  obzufajjPU,  und  U»richlel  /iiirU  ii  li  iil  «  r  die  KriegHrüstuiipcii  dt  -  ller/ogs 
Kari  11  von  Loihringcu.      frilag  noch  bCl,  Lux  tage.  Octobcr  20,J 

Str.  St.  A.  G.  U  P.  lad.  JB  nr.  4.  Stück.  l'>  u.  w.   l'-mr  frir!!.„ht  i>w  Thomm  vom 

Ludingeu  gefertigte]  Vdferstttuug  des  aujgtfmgeHCH  Jransosudttn  liricja. 
Otdr.  Sapp.  Vrk.  II  nr.  Mtf. 


1109.  Markgraf  Bernhard  su  Baden  an  Stransburg:  wir  laszen  Ach  wiszen,  daz 
unser  gesellen,  die  wir  üch  j}«thicken  solU'ii, '  uf  hinnaht  m&  nahl  zu  Slulhofen  sin 
und  morn  frü  gen  Siraszburg  konunon.      gelwn  xQ  Baden  an  fritag  nach  sant 

Luxtug.  Badon  11S90  Oelober  »4K]  t« 

Slr.  St.  A.  Li   n  V.  lad.  2?  «r.  eh.  l  A 

Auszug:  li<iiij'i>l!at.  l'rkh    II  iir.  487. 
Reg,  d.  ilarkgr.  v.  liad  nr.  1710. 


Illü.  rii;:i'ii;iiiiit<r  'l''linina>  von  Kn<liii;.'rn  V  i  an  cimu  I'ii^iciiaiitilnK  liclicr  licno. 
stii.illriil  Uli-  miili  t'iirili'i iirli  iviicii  liiii'ir  von  tulsi'iiii  lii'irt'ii   von  ?<lra/liiii>'.    (I;t>  u 
dir  pihv-tcr,  die  in  unseriu   lieit'  nie>si'  liaiil,  mügcnl  der  unscrn  bihU;  lion-n  und 
oöiiin  .<<ogen  und  in  unsern  lierrcn  gtil  geben,  alse  der  ofDcial  wol  weis,  wie  man 
den  briefT  machet,  des  roles  pfleget  darumbe. 

[Lttgor  vor  0«mmm*  1399  vor  OeMkor  9Jt.J 

Str.  8t.  Ä.  0.  U  Iftd.  Si  Chc.  4.«  «r.  eh.  «• 


IUI.  Graf  Heinrich  zu  Saarwerden,  Herr  zu  Rappoltstein  und  su  Hohenack 
an  Thomas  von  'Endingen :  bittet  um  die  Freilassung  eines  von  den  Slrassburgern 
gefangenen  Knechtes.  [ISBß  vtwa  OcMer  90.J 

Str.  81,  A.  G.  Ö.  P.  lad.  22  nr   l.  110. 
Ebenda  noch  rm  Jln'ef  ähoUchen  Inhaltt. 
Sotdo  gedr.  liayyoltst.  ÜHib.  II  nr.  i89. 


1112.  Thomas  coit  E »dingte  an  Straßiurg.-  iiUet  »m  Schwefebringe. 

(1990  Oetobor  91.] 

Minen  dienst  bevor,  lieben  herren.  ich  bitte  üch  flisseclich  mit  ernste,  das  ir 
uns  forderlich  schalTent,  das  uns  gcscliickt-l  werde  ein  kaiiidi  mit  swcliciringen,  m 
den  wir  liabcn  inus.-cnt  und  bruchenl  sin  vil,  wanne  wir  waduMii  durch  die  naht, 
dalum  sabbalo  posl  Luce  ewangliste.  Thonian  von  Eudiugen. 

Btr.  St,  Ä.Q.  n.  P.  lid.  89  Chs.  4.  or.  dk. 


i  Vgl  oben  nr.  1093  den  Beglaubigungtbrüf  Bernharde  vom  16  Oetober. 

s  Daselbst  ein  Aniwortitchreiben  at»  0  r  t  e n  b  •  r  g  mit  der  erbetenen  Brlanbni*  an  die  Prieitor. ...  » 
doch  besorgent  wir,  daz  wir  ez  iiit  malit  IhIu  lI  ■im  I  l.:»t;r  t  .  rm  A  iiiicse  dem  officialc  und  dem  inge- 
aigaler  vencbriben,  daa  aia  ücb  und  uns  darjune  versorgvut.     geben  uf  mendag  nach  aant  Lucaatag. 
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1113.  Cl&nn  ffäMSeMM  ton  ßerse  an  den  HehKltheisse)!  Claus  vo»  OrosteiuuHd 
den  AltaMmeister  Wilhelm  Melü^w:  btnehlel  allerlei  Kmdsekafl  awt  LotkrUtgeu. 

[139ßJ  Ott0b0t  »1. 

Gnedigen  hcren.  ich  ciibiit  üdi  min  <i(>\viUigen  dienst  und  Ion  nch  wissen,  daz 

'<    der  fouget  von  Mru.-<(  ln'l«-l  und        liy  iiimdcr  wint  iit  uf  dix  n  iiclicslcn  sjnncslii?  /ii  »utr.«. 
Langcstein,    und  waz  wir  di>  bci'uiidfnt.   daz  lit-t   iicli  «icr  r(Hi;icl  vei-i-lu ilx-ii.  so 
wiö/.enl  furbas,  da/.  u(Tt'  dist-n  sani<'>lag  liirganjivti  «iclintlcii  i^t   in  allfin  ijitrinp'n, 
zä  flehende  in  4  tagen  und  liet  «k-li  geholten  karidut  und  wogunc  wul  ulTe  hundert, 
und  sol  öch  sicher  sin  dez  herlzogen  von  Lutringen  hulTunge  uflb  disen  mendag;  do  ^tn^-  a. 

10  habe  ich  ein  wiszenlharien  holten  hin  gcsehickct  und  habe  Arne  zergellets  genug 
?td)fn,  daz  er  alle  worhafte  mor  erfcrl.  «kh  soit  uwu.  <\az  juncher  Hii;<  rnir  von  Sai- 
hi  iii  kcn  zii  dorn  liertzuyrcn  knnnMi  sol  wol  mit  :}  hundert  glefen  und  hrrlzo«?«'  Kri- 
derieh  von  Liiliiii>!fn  vil  aiidiT  lici-cn.  rlic  zii  drrscllicn  hulTunu'«Mi  kunicn  .-'illcnl : 
doch  wer  dar  Ivinncl,  >*>  es  si  liitzcl  oder  vi),  so  Iruwe  ich  wol,  daz  ieii  es  wul  be- 

n  linde,  und  waz  ieli  belinde,  e^  ai  tag  oder  naht,  duz  lus  ieh  üch  stunt  wiszen. 
öch  habent  ir  willen  lU  zü  understonde,  daz  lAnt  furdeliche,  weniie  ie  lenger  ir 
beilent,  ie  me  lAtes  zü  aammene  kumenl  und  meinent  euch  vil  lütes  umbe  daz  men 
darzwischent  tüt  reden,  es  si  alles  uf  ein  verziehen,  daz  sii  desle  me  Tolkes  zä  sa- 
mene  bringenl.  och  iier  Clauweri,  also  ir  mich  lolenl  reden  mit  juneher  iteiidiurl  von 

*t  ih'rbew«'lt'y,  der  ist  niil  dohciinc  und  ist  ocli  der  von  Vci^iis  mit  zü  IJurgniie,  wenne 
er  dez  kunges  viui  Franckcricii  lolilcr  iurcl  uszcr  lande,  do  so  sidlenl  ir  mit  loszen, 
ir  süUent  uch  wol  versorgen,  wo  ir  iruwent,  daz  ir  sin  notludlig  sinl;  wenne  wuz 
ich  getün  kan  oder  mag,  do  sol  kein  bresle  an  sin.  gebieten!  alle  zil  über  mich, 
geben  uf  der  11  lusent  megede  tag  z&  vesper  zit. 

sft  Cloreu  Hansemau  von  Berse. 

Str.  St.  A  G   i;   r,  hi<l.  22  fasc.  4.  OT.  ch.  Kt,  cb. 
üedr.  Happ   Urkb.  II  nr.  4'Jl. 

1114.  'riiomas  von  Kndingcii.  Hauptmann  von  (iemar  an  den   Hat:  Markgraf 
Kudi»ir  von  Piöteln  und  (iraf  Hernhard  von  Tierstein,  sowie  (ie~aii(lle  von  S  hletlsladl 

M)  und  Kaisersberg  sind  im  Lager  angekoiuuien  und  haheii  erzählt,  dass  aul  persönlichem 
Betreiben  des  Grafen  von  Saarwerden  der  Herzug  Leopold  von  Oesterreich  Sllhnever^ 
Handlungen  zwischen  Strassbarg  und  Bruno  von  Rappoitstein  angeordnet  habe,  mit 
deren  Führung  sie  betraut  seien.  Man  hat  jede  Verhandlung  abgelelnit  und  sie  an 
den  Rat  nach  Strassburg  gewiesen.  Vorliin'i::  sind  sie  jedoch  nach  nappoitsweiler 

.V,  geritten,  konunen  ab(>r  vielleicht  auch  nach  SliM-.-iinrjr.  dalum  in  caslris  ante  Cicmer 
äubbale  post  Luce  euaii;„'eiisle  de  nocte.      i,„  Loi/ei-  vor  Getuar  [ISm  Oetober  21.] 

Str.  SL  ä  0.  U.  f.  I»d.  22  fasc.  4  or.  M.  d. 
Otdr.  Bapp.  Ur».  11  nr.  49S. 

III.V  Arnold  von  Herenfels,  i5iir*rerinei-ler  von  Hasel  und  d<'r  Hat  vom  Hasel  an 
40  Thomas  von  fcindingen  und  die  andern  .Slra.s.slnirger  im  Felde  vui   liemar:  melden, 
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dRi<$  niaii  auf  Wunnrh  Kiiiulscliartor  in  die  Go(;<'nd  von  Mompelgard  und  anderswohin 
^CHCudet  habe,  aitor  nir);i>uds  olwas  vtin  VV(!rbuugen  und  Rüfttuniten  gehört  habe, 
datum  domiaica  iM>i<t  Lutro  ovangoliüti.  jsse  Oetöber  99, 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  l«d.  SS  faio  4.  or.  dk.  lit.  d. 

Atu*iif/lidk  gtdr  Bapp.  Vrkb.  il  tir.  4!t6.  * 

1 1 16.  Heinrich  von  Winxcnhoiin,  Vng(  im  BrenschUwl  an  Claus  von  Groälein  : 
Itciii  htel  über  (lic'ririsliiiijtoii  di«s  Ih'rxn)!^  von  IjOtlirin;.'<'n  iiii«!  iln-l      .  wi.sscnl. 

Im'Ii/<>;.'(>ii    IhihIiT  voll  Liil!iiii.'iMi.   di-r   t;i«'fi'  von  Widrtiiill  -uli  liiin«  !  iiini 

licr  Knie  Villi  .Siiilnin  ki'  , iiiul  «lir  iMh  i  iiinl  kiiclilc.  die  iiIT  der  Miissc  •rrx  -scii  ~iiil 
Iii  .S'lictlc.  (iiicli  iiH-iiM-l  man,  <iii/.  <lt  r  \\i  {/.i>in-  von  Lutringcn  .'<icli  .sk-lic  iioi  h  luton.  t« 
. .  .  ücli  wisscnt,  (la.s  her  I  ii  kli  vihi  iJlan<  ki>til>or(!  seil)  zwullTle  gowoflfel  zu  Ro|»i)elwilre 
inne  Iii  und  r«>ii  juncher  .hihauä  von  Inningen  an  dunrctslage  frügo  bi  der  Weiler  z& 
liulczwilre  ulT  und  kcrcto  den  kopr  gen  Uuppulcxwilre  oder  zQ  cinre  hutTunge  riteii. 
geben  ulT  den  ssunnentag  nach  .»«anle  Uallonlag  zi\  der  zehenden  stuii<l< n  in  (Inn  tage. 

li:ty6J  Ortober  99.  n 

sir  SV  .1  0.  U  P  lad.  22  nr.  4  Stück  99L  or.  cA.  I«.  cT.  Md.  euie  Mtehr^  Stück  129. 

Ücilr.  Hin>p  L  rkb.  II  nr.  4'J3. 

III?.  <'liiii.s    von   l-vniwilif  an  s«>in<'ii  liclicii  ticsollcn  Claii.-^  .  .  .  la-iin :  \vi.s/.e, 
<la/.  cyiic  uii.scni  Iriiiil  mir  liait  y(sa;ri>t,  da/  der  InTl/oigc  von  Loliy tijri'ii  iilVciilieit 

haüirel,  iiiifl  wci.sz  tiit  anders,  ilanne  er  wolle  her  lin'inen  zu  hellTe  kommen.  j, 

[1996  «iwu  OeMw  99.1 

Str.  St  A.  G.  U.  P  lad.  22  nr.  4. 
It^.  Ba^.  ürM.  U  nr.  495. 

II  Iii  Mfi.-^ler  und  Hai  von  Slra.-^.'^biniii  an  iMclz :  billcii  iiiii  Narlniclil   iiber  die 
lleerei':>annnlungen  de.s  ller/ogs  von  !.<othriiigeii  und  ersiu  lit  ii  /ugleieh  die  JSlaill,  da.->>  « 
sie  ihre  B&ifer,  wek-he  gegen  Slra^sburg  dienen  wollen,  zurQckhaUe. 

[laoe  etwm  Oetober  99.]  > 

Or.  St.  ^.  G.  D  P  lad.  22.  Stäti  63.  laL  amoept  eh. 
e«dr.  Rapp.  Vrk.  II  »r.  494. 

III!).  (iloi«'n  llaii.--«-iiuiii    von   Ücim'   an   Heinrich    von  Wiiil/ciilirnii.   Vo;r(   im  3.. 
Breuäciidiul :  .  .  .  wis.senl,  lia/  aer  all»'  von  iJianekuaberg  ull  di.->en  nii  nda;;  lrüj;c  gen 
Roppoltzwilre  rittet,  und  welleut  besehen,  wie  sich  die  von  Strazburg  j  lialtenl,  bede 
in  dem  leger  und  Ach  uf  dem  velde.  do  schickenl  disen  brief  zQ  stnnt  enweg  und 
Ach  mit  eime  wiszenthaften  boUen,  wenne  es  sicher  wor  ist.       [1S96  OtMer  99,] 

SlT.aL±Q.  D.  P.  lad.  SS  nr.  4  5Mdi  W.  at.  A.  lü.  d.  » 
Amuü^liUh  gmhr.  Saj^.  Urkb,  II  nr.  800. 

*^JM  Autwort  der  Üliuil  MeU  erfolgte  dem  31  OcloVer,  vyi.  uhUh. 
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1120«  Nemerich  Baaldoiche  Ritter  und  Bürger  zu  Metz  an  Strassburg:  wünscht 
mit  4  Reisigen  und  1  Rogenern  gegen  Sold  in  Dienst  der  Stadt  zu  treten.  geben 
dez  mandagez  nach  st.  Lucas  dage.  {i.W6  OtMef  8S.J 

Str   St.  A   tJ   U.  V  la<l.  23  f.isr    »  or  eh.  l  d. 
Äusiügltdi  gedr.  Bapp.  Urkb.  11  nr.  Ü03. 


1181.  ff*"!'  •'L  iif/t'uii)nitf  an  Atiiinrislrr  l'/iuc/t  (iolie  vht'f  nV>rl>>  K >•  nihrho ff 

Min  (lini-l  Ix  vor.  lifbri-  Iicrrr.  nl-!  i<-li  iifT  s;iint'>la;!  bi  iidi  waz  iukI  ( '.iiiil/cliii 
n-iri  l;iir  /  !  iiiii-  kiiiiit'ii  sdllt'        lies  lii'l  i'f  nil  trt'liin.  wie  alter  «iciii  ^i,  <u  hin  irli  (hib,.  ii. 

i"  un<l  iniii  kuclil  ulV  «.'i-fif^^Jeii,  iiiid  tl«T  mir  als  H-lirilH-t,  und  liabonl  die  saclu'ii  ernsl- 
lich  geworben,  und  wissen!  euch,  daz  des  von  Blanckenberg  bruder  ime  widerseit 
het.  darumbe  het  ouch  der  von  Blanckenberg  nach  sinem  sune  herm  Ulrich  gein 
Rapoltzwilre  (ro.scliicket,  daz  er  und  sine  gesellen  fiidwlich  zutx  ime  koment  ouch 
wissent,  daz  lu  r  Hinnc  dftii  von  Salnio  !icl   gcsi-hribon  um!  'n  1  in  trcbottcn.  daz  er 

n  solle  für  iirli  ritni  und  d<i  z\vns<  In  iit  icilcn.  und  kam  oik  Ii  dfr-flbc  lirief  froin 
Ualtzwilri'  Mild  wart  d<-ni  scIialVciH  1  und  waz  ich  w\\  du  srhrilii'.  daz  ist  ouch 
sicher  wur.  und  \vi.ssenl  ouch,  (hiz  «Icr  hcitzojr  von  Lulriiigon  alle  die  hei  gemaiil, 
die  do  der  von  Mulnheim  stnt  und  die  ouch  ligent  in  siner  hute>  daz  sfi  ime  die 
Zinse,  die  zft  sant  Martinslag  gevallent,  daz  sA  ime  die  furderlich  gebenl  in  vier 

»0  tagen:  do  kan  ich  aber  noch  nit  erQnden,  war  umbe  er  daz  getan  hat.  doch  seit 
man,  daz  er  und  sin  brudi  i  h  gar  wite  bewerbenl,  da/,  kan  aber  iich  keinen 
schaden  biiiijien.  ouclt  \vi.<>cnl.  daz  ich  liotlen  hal>e  zi'i  iU  niuielsber?  und  ein  zu 
Nau.scy  und  ein  zu  ülanekenberir.  wann  ii  h  j.'ctar  selber  des  weges  nit  nie  so  veiie 
hin  inkoninien.  und  waz  ich  üch  sclnil)e,  daz  ist  ouch  alles  wor.  do  naeli  wissent 
Ach  zft  richtende,  und  waz  ich  fnrbaszer  empfinde,  daz  wil  ich  uch  bi  guter  zit  lassen 
wissen  oder  aber  in  daz  her,  wie  i'ich  daz  aller  beste  duncket,  daz  laut  mich  wider 
wissen  bi  disen  hotten.  Den  ungenannten. 

[In  «em]  Herrn  Ulrich  Goszen  ammanmeister  z&  Slrazburg. 

attt.  ».  A.  Q.  0.  P.  lad.  28  fMB.  4.  or.  eih.  Kt.  d 
Gedr.  Sapp.  ÖM.  II  nr.  »OS. 


1122.  («laf  Johann  zu  Snhn  an  die  Slrnssbiirtrer  !hui|>llente  vorTieniar:  .  ..  Ion 
ui'h  wissen,  das  ich  zi'i  Hop(»ltz\vilre  coniineii  bin.  iimlc  «las  i«  h  uch  perru'  (dTe  disen 
inaindag  ^|>^eehe,  unde  wil  uch  billen,  das  ir  mich  seilx  n  selizenhneste  orler  miure 
trftsten  wellent,  so  w^tl  ich  z&  uch  ritten  uch  »iprechen,  undc  weilent  mir  üwem 
>&  tröste  brief  mit  disem  hotten  seinden.   geben  üiTe  den  maindag  no  sante  Lucas  dage. 

(1396  iMtbtr  23,] 

atr.  iU.  A.  0.  U.  F.  lad.  22  fuc.  4.  or.  cA.  i.  ei. 
Gtdr.  Bapp.  ürkb.  JJ  nr.  498. 
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1123.  Thomas  von  Kiiilin{!i'ti  an  .Stni!«i*bMri; :  sondcl  oincn  aufgefangenen  Brief 
HpinricliH  v«ui  HlndkmlH  r;;  in  ilouliK-lHT  l*<'lM'rsi>t/.unir, '  miwio  die  Abschrift  dos  an 
4'Iati!<  von  ili'  -i'-in  hii  ii  n  Ür-iirliii •-.  \ii\u  1  ( »et. .| m  r. wcIcIm«  i«r  auch  an  <I«'n 
Wi'V/ifj  von  n,-Ni  i<ir|i  In.  kl  lial«-  (lai  /li  lianl  -nie  ilr-  I  Icr/otr.-;  i  rolr.  «lic 
Iii  mir-  in  'iiin  \<ii|c  liL'<iil.  Ikiii  ll.iniiini.in  >ii< w uimI  wir  Ikt  llfiniiili  von  i 
.M'iliilii'iiii  in  iiniiil;ia/./.c  /ii  iiii<>  ^'«'m  lii<  ki  l.  in  /n  liillfiitir  uiitl  mit  yiii  /ii  rt  ilciuhs 
dax  er  hie  stA  g(»ih>nc*ke,  wenne  e.««  der  her!<i-hiilTt  von  Hsterrieh  yemerme  noch  ge- 
üeil  wurde,  s(»lte  man  il»/.  vc>U  rümen,  <lo  die  seinen  oueh  rA  vekle  legent  . .  lieben 
herren,  hie  noch  wizxenl  ucli  zii  rihicnd<',  tind  wl:(M>nt  oueh,  daz  weder  unser» 
lii  in  n  lies  iii.iiuu'iMrcii  uih  Ii  der  von  Huscl  voh'k  noch  nfit  «Q  uns  kommen  «int.  <« 
dulum  in  caslris  unle  (!emer  fcriu  seeuuda  |Mist  \.nrr  i  w .Mi'/.  li^ti'. 

lAiyer  vor  (ieuuir  [I.'iißG  October  it3.] 

Str.  Sl.  A.  0.  U.  P.  lad.  t2.  fasc.  4. 
ßedr.  Rapp.  Urkb.  nr.  497. 

1121.  Rerthold  von  Rosheim,  der  Meisicr  und  der  Rat  von  Strassbnrg  an  Thomas  » 

von  Kndiniren,  Hauptmann  vor  (;<>ni;ii' :  n  ilcn  mii.  düss  üim  Ii  «ic  Fri('il(  ii>vi  iiiiinliingen 
iiiil  Hnnio  vmi  H;i|>iHi!(<ti-iii  ahui'lfliiil  IkiIm  m  iiiwI  lu-fflili-ii  ilmi  nml  wiiii^clicn.  diisr:  cv 
•  Im  Kiii'U  iiiK-li  Kiiilli'H  iiml  ulm»'  IJiick-it  lil  miiI  dif  K<i«t<-n  (orlr-ctzc.  iliitnni  fcria 
smniiia  aiilr  'linn  sam  loi  iiin  Sviiiutii~  <  I  .lii.lac  ;»|t|M '-Inlnrum.       Ii3&6  Ortober 

6<r.'  St.  A.  0  ü.  P.  lad.  2>  tue.  i.  >n.  mb.  id....  * 


II?.'».  CiaC  Sirplinn  von  Mr.inix'Ipard  nn  Arnold  von  Horcnfcls,  BQrgermeister  der 

Stadl  lla-i  i  iiiilwortcl  aiif  ^■•■-clicliciH'  .\iifra<r<\  .  .  .  daz  ich  kein  samnim^'i'  h\  uns 
mit  t  iiwi  i-/.  di'iin«'  ein  kl>  in  -irsrlicftc.  die  w cllcnt  " iri'ii  l.iiUeringcn.  geben  ze 
Miinj«'l<;attf',  an  dein  nidi.sti'ii  (.i.sla^ic  vor  .Syuioni.-i  et  .lud«*. 

mmttelgart  [iSM  Oetober  M./  « 

SSN*.  St.  A.  Q  V.  P.  Ia<l.  22  faw.  4  eof.  th  eoae» 
Heg.  Happ.  Urkb  11  iir.  507. 

1126.  .AnliiiiifTPi-  liriino's  von  nappoll^lcin  sMidt  n  diT  Stadl  Slras.«l>nrjr  ffv- 
mcinschaftlii  lic  .\l).si;frl>i  i<'lf :  I  .Iclian  Noirrt  Aincvilic,  .Ii  Iimii  de  V«t\  .  .\ndii<'t 
iU'  Loiivivalz.  II  VVcn-y  d»>  Savi^rin-y,  l'crin  dou  Cliailcllct,  lii-riifkin  df  Vondcno,  lo 
Siniont  tUt  TulkiiL',  Fcrry  de  .lalney.  -  III  Hcnnair  de  Vry,  Bernekin  de  Herbeuilleir, 
Ciuerray  de  Hurbeschc,  Petit  Jehan  bcatair  de  Rambeuillcir,  Werry  de  Durquestein« 
Richer  de  k  Chambre  .  .  .  lou  merdy  apres  feiste  sainet  Luc.     [1396  OeMet  94.] 

Str.^A.Q  0.  P.  lad.  88  nr.  4.  StUdk  77.  78.  70. 

AtuM^  gedr.:  Rajff.  Urkb.  It  «r.  804.  506.  906.  n 


'  Vgl.  ilii^fn  üni-f  vom  ao  Oktober  «tat  nr.  fiOS. 
s  VgL  oben  nr.  1U3. 

*  KfL  o&m  ttr.  im  den  Brief  BateU  em  Strtmbmt  wm  OeUber  M. 
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1127  Mi  i  tliold  von  Itoslieiin  <lcr  MrisltT  un<l  ilrr  Uu(  von  Slrassbur(i:  an  Thomas 
von  Kn<liiiy''  ii  viir  (icinat  :  ....  \vi>st  iit.  «Im/.  <j!v;i\'i'  Pliiüps  von  Nas>(i\v«'  eine  jjrnssft 
liulliiiiiri'  in  (l<'r  v<M-;:an;.'<'ii  uiiclicii  liciti'  iimi  wditi'  i\n^  laut  alic  sin.  «iic  linlTnii;:»' 
i.sl  /.erriUen.  cIim-Ii  nnilic  i\u/.  \r  uns  vrrrcln'ibcti  liabcnt,  lio  cilan  nt  nui  li;  Ua.s.-eibc 

*  M-ellent  ouch  wir  lun,  und  was  ir  crfindcnt,  das  lozxcnt  un»  wii>sen,  dajtüelbe  wellen 
ouc-h  wir  üch  tiin.  ouch  wissenl  ir  wol,  dm«  iieh  von  um  cntpfolhcn  wart,  da»  ir  zu 
oralen  alle  «IrozM^n,  die  hindenan  über  das  g(>birgo  harubcr  got,  soHent  tAn  verfellcn, 
iinibc  ila.s  ir  ^h  <\-  -irhern?  wcrcnt.  do  isl  unl  ^/ot  it,  <Ia.s  ir  ctliclic  stra/zen 
liai«'nl  ;.'ft<Mi  vi'ilrll»  n.  aber  i\'u>  s(razz«'r)  liin<l<'r  l{i>|i|iii|l/\vilr  .>^iciit  noch  nil  vcifrlh-l. 
«lo  cnipri'llH'iit  wir  M<  b  nml  diMirkfl  nM>  irnl  sin  und  \M  oiK  Ii  un-cr  crnstiii  lK» 
nu'vnungi',  da.s  ir  vurticrbclu'  dazu  gt'd«'nckt'n  wi'llenl,  wie  die  slruzzcn  alle  vcrit'lk'l 
werdent  und  hKoent  öch  det)  keinen  kouten  beduren,  und  wenne  ez  gcschiht,  so 
lozzent  es  uns  vürdcrliche  wi.sson.  ouch  schicken!  wir  äch  ein  brief  von  unserme 
hcrren  dem  byschore,  alse  ir  uns  vormals  geholten  hant.  gebrislet  öch  AUsil,  das 

IS  losEzent  uns  wissen,  das  \vi  Ul  i)  wir  ueh  schicken  und  i'n-b  keinen  gebresten  loxzen. 
datum  fcria  tcrliu  uulu  dicm  sanclorum  Symouis  et  Jude  uposiolonnn. 

113V6  October 

Str.  at.  ^  0.  U.  P.  htd.  2i  tue.  4.  at.  nftr. 


II?fi.  Bertb«»I(|  von  Hoslieitn  der  Meinler  und  der  Hat  von  Slrasslmrjr  an  Tbonias 
»0  von  Kiidiii;;rii.  IIau|ilnianii  vor<iriiiar  ....  uns  ist  vnrkoiiM  ii  und  '/f"!'!!.  das  etlirlie 
VOM  di'ii  «  iinsliireln  und  ou«  Ii  eHit  lie  von  den  anwerk^'n  iicli  uii^(  lii>i  >aiii   sii-ut  und 
wände  ir  wol  wi.ssen  und  bekennen  niojient,  das  vun  ungeliorsainkeil  wegen  dieke 
grosser  unrct  uflcrslanden  ist,  darumbc,  so  manent  wir  uch  alle  und  uwer  ieglichen 
besunder  uwcre  eyde,  so  ir  uns  gesworen  habent,  weihe  die  sint  oder  werent,  die 
M  uch  ungehorsam  sint,  das  ir  uns  den  oder  die  viirderliche  herheim  schickent  und  yn 
oder  sye  nit  by  ueb  lozzent  und  uns  veischribent  sine  ungeborf^ainkeif,  so  wellen 
wir  in  oder  sye  riannnbe  ströll'en  in  sojratener  (sie.»  niozzfU,  das  sich  andere  daran  stuz- 
zent.    und  sanlenl  ir  uns  oncli  SM;.'ai<  iii'  nit  lierbeiin.  -o  bekanlen  wir  wol,  stunde 
gebrcsle  von  ungelwirsunikeil  wegen  uü,  wes  die  scbulde  were.  und  inogent  ouch 
so  disen  brief  xu  allen  constofelern  und  antwerken  sdilchen  und  in  den  tfin  vorlesen, 
umbe  das  sie  sich  alle  darnoch  Wissent  zu  rihlende.      dalum  sub  sigillo  nostro .... 
feria  lertia  ante  diem  sanctorum  Symonis  et  Jude  apoetolorum.   [1896  OtMer  94,] 

Str.  8l  A.  Q.  U.  P.  lad.  22  fkao.  4.  er.  mbr.  L  p.  e.  ti^ 


1129.  Der  <Ungeiuinnte>  an  Strassburg:  Der  Herzog  von  Lothringen  liegt  nebst 
86  dem  Grafen  von  Virsey  mit  grossem  Volk  bei  Berregart  und  wird  am  Freitag  Abend 

ins  Albrer  titsthnl  kommen.  datum  feria  quarta  ante  Symonis  et  Jude  npostolo- 
rum  anno  ISQÖ.  [1396  Octobtr  25,1 

Str.  fit.  A.  0.  0.  P.  lad.  28  tue  4.  or.  dk. 
TL  81 
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1130.  Thomas  von  Rndinnoii,  Ilauptmnnn  vor  Gemar  an  Strassburg:  Der  von 
Blankenberg  und  dor  Gruf  von  Saarworden  unterhandeln  zwar,  doch  nur  um  /u 

l;iii>flipn  und  Zeit  für  die  lirisliin«:  zu  iK  uiniir  ti.  naniiu  hifi  '  i  r  un»  wcilcro  V«-!- 
släikiinjr,  es  diirrli  imüih-  hIci-  liiiivh  Lmic  <|r<  ni.-rliul.-  (xlcr  dt-s  Marku'rafi  ri 
VKii  Itadcii  .  .  .  (iiK  Ii  >(  kciil  im-  z\vi  iir  ixicr  dri^'c  ilw  mit  hi'disscu  -cliit  ^-i  ii  * 
küiinoiil  und  'JO  ^Uilit'ljuli.x.-^cu,  uns  d<>  iniUe  /.ü  bflit-KTL-ndf,  ehe  man  un^  uhcrfiilk-n 
wolle  .  .  .  Heinrich  von  Miilnhcim  ht  zum  Henc«^  von  Oesterreich  geschickt,  wenn 
er  zurückkehrt,  soll  ein  Bericht  abgehen.  dalum  feria  quarta  ante  Symonis  et 
Jude  apostolorum.  [1996  O€*ob«r  9S.] 

8lr.  8t.  Ä.  0.  D.  P.  hd.  »  fiuc  4.  ».  eh.  ** 
0«dr.  Sapp.  UM.  II  nr.  809. 

1131.  Thomas  von  Endiniren  an  Slra»(Kburg:  hfilt  es  nach  Beratung  mit  Cuno 

und  F.ulpiild  von  Kolbotzheim  für  UDwahrscheinlirh,  dass  sich  die  prossc  hulTun? 
des  (irafi'U  l'liili|»p  vnn  Nassau  \vio«ii'r  z<M-<tn'ut  liabo  .  .  .  und  vui-lilrnt,  sii  und  «»ut  h 
wir,  das  es  ein  lu'scliiss  siirc  nnd  der  ^i-IIh-  liarsi  den  köpf  zu  uns  und  über  uns 
sülK;  kcren,  .  .  .  d«.'nne  aili'  die  warnuii;.'!'.  die  uns  w  kommen  sinl  mit  munde  «»der 
OeMtf.sr.  mit  briefen,  die  »iont  ulle  ^dieh,  das  sii  zwi'isebenl  hie}  und  fritagcs  bi  uns  sulleiit 
sin .  .  .  Bittet  um  sofortige  Nachricht,  wenn  Uincn  irgend  etwas  fiber  die  feindlichen 
Absichten  bekannt  werde.  datum  feria  quarta  ante  Simonis  et  Jude  de  sero  in 
castris  ante  Gemer.  Vor  €toiM«r  [1999  Oetober  99J.  » 

8W.  St,  A.  0.  0:  P.  lad.  22  fuc.  i.  or.  eh. 
AnuMOgl.  gedr.  Bopf.  UM.  U  nr.  610. 


1132.  Heinrich,  Herr  von  Blankenberg*  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg  and 
die  vor  Gemar  liegenden  Strassburger :  beschwert  sich  über  die  Gefangennahme  sei- 
nes Bolen  [mcssaigier]  Moregin  Floriet.      escript  le  mercredi  davani  la  sainct  Sy-  « 
mond  et  hi  l<  Oetober  9A} 

Str.  St.  A.  Q.  U.  P.  lad.  22  faic.  4.  or.  ch.  lit.  el. 

Otir.  Bqvi.  UM.  U  nr.  908. 


1133.  Thomas  von  Endingen,  der  Hauptmann  vor  Gemar  an  den  Strassburger 
Rat:  die  von  Colmar  haben  sich  Ober  unbereclitigtes  Fouragieren  beklagt,  verhalten  » 
sich  auch  sonst  nnfreundlidi  und  fordern  «kemnge»  . . .  und  alse  ir  uns  verschriben 
haut  von  des  gefelh  s  wegen,  do  wissint,  das  die  von  MAlnheiro  und  die  Z6me  noch 

irem  volke  sehihlent  in  Obrehlesztal,  die  komment  zQ  uns  und  heltent  es  gerne  ge- 
lon,  du  molitcüd  wir  von  tuisers  herren  von  ( istci  rich  volke  niemans  do  zA  haben, 
wie  dr^ch  wir  es  dicke  an  sü  gefurdert  haut,  und  mag  nümiuc  sin  denne  uns  uOter  m 

>  Am  2ß  Ontober  verhmgt  thruOe  noOmiUa  die  I^tOatBimg  [Q.  D.  P.  UA,  SSt.  or.  A.  fkkr,  Mt^. 
VM.  Jl  «f.  Alf.] 
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tele  ans  zt  ▼erfellende  und  z&  vergrabende,  hettent  wir  ehte  die  läte.  dattun  de 
nocle  post  cenam  feria  quaria  ante  Symonis  et  Jade  apostolonim. 

[1896  OeUber 

»t.  81.  Ä.  0.  D.  P.  lad.  89  faae.  4.  or.  clk.  l  «i. 
Jmuü^  gtir.  Jtaig».  DrU.  II  «r.  611. 


1134.  Walther  am  Berge,  Meier  im  Albreehtsthal  an  Heinrich  von  Mttlnheim  ge- 
nannt von  I.ati'l'-hc'rg  iin<i  Leutold  von  Mülniieim :  berichtet  von  aUerlei  Vorkomm- 
nis:«en,  die  uiii  einen  baldigen  AngrifTde^  Herzogs  von  Lotliringen  hindeuten,  datum 
feria  quarta  untc  Sym.uiis  et  .lud«.'  upo.-^loloruin.  [1396  OeMar  2ß»] 

10  8tr.  St.  A.  0.  U.  P.  l»d.  22  or,  €h.  L  cL 

Ocdr.  Sapp.  Ür».  U  mr.  516. 


1135.  Hans  am  Berge  an  Heinrich  von  MülMlieiin  gi'nuimt  V(»n  Landsberg:  hat  unter 
anderm erfahren,  ...daz  der  herizoge  von  Lüllingen  und  der  vuii  Kxiasa  und  der  von 
Fersü  mit  eime  grossen  folgke  went  ligen  umbe  Elerrcgart  uiT  disen  durnslag  z&  naht 
IS  und  meinem,  daz  sd  uff  disen  fritag  za  naht  ligen  went  in  Obrechtstal . . .  datum  oat.M.f»7. 
feria  quarta  ante  Symimis  et  Jude.  [1396  OtM«r  95,] 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  eop.  ek.  WO». 
Gedr.  Mapp.  Urkö.  Jl  nr.  617. 


1136.  Gemeinschaftliehe   Absage   an   Slras.'<burg  .senden  folgende  lothringi.-'che 
fo  Ht'in  ri :  (I.  iJriefi  Niclaus  dit  liaU-i.\  de  KM-lie,  .lehan  de  Noray,  .leliaii  de  (lirnesque, 
Jelian  de  Nisy,  Jelian   de  lUuges  im  Dienste  ihres  Herrn  iMoii.-cigueui'  lirug.  — 
(}L  Brief) :  Hans  von  Lyningen  grefe  z&  R&ckesingcn,  Hcnselin  Heringen  von  Vinslin- 
gen,  Henselin  Schftlin  von  Vinstingen,  Erhart  von  Schirbefele,  Hans  Minninger  von 
Urmtz,  Peterman  von  Sarburg,  Heinzekin  von  Rückesingen,  Fritschemann  Pfannenstil, 
«  Peter  von  i^Qckesingen,  Crhart  von  Kllenwiler,  Seheckemo  (iurney  von  Mclz«,  Heu- 
stdin  Winter  von  lUickesingen,  lIciL-cliii  Lirltclicinze  von  lliickcsingen,  Xiciawes  von 
Hiebe,  lleiiselin  von  Keckoringeii,   Ludeinaii  vnii  Ib'llingennier,  Malhis  von  Ciunder- 
di Ilgen,  Araoll  Wisse  von  Scliirbebele,  liugelin  ijdiadereu  von  Hauameny,  Scheekmy  von 
Schtrbebele  von  wegen  bern  Brunen  herre  zQ  Rapoltzst^.  —  (III.  Briet' :j  Ulrich  von 
10  Basemunt,  Anshelm  von  Benwilre,  Karman  von  Rorbach,  Nickebnan  .von  Luderfingen, 
Zant  von  Waltenbfisze,  Heinrich  von  Wolfeskirche,  Claus  von  Sehszclingen,  Pander 
von  (uTbcviller,  KOosze  von  Vinsiingeii,  Hensel  Flintze.      (Datum  von  11.)  geben  uf 
mitlewoche  frAge  vor  Symonis  et  Jude.  [1896  OeMer  95») 

atr.Jt.  A  G.  C  P  ItiA.  n,  S  «r,  A.  UL  taL  Der  UUtt  laiatiart.  a&ar  wM  mltr  ia» 
u  gieiche  JJatum  su  «teBm. 

AutkiMk'ttir,  Bapf.  VM.  n  nr.  US.  iU.  eu. 


1137.  Ein  Ungenannter  schreibt :  lieber  hcrrc,  so  wissenl,  da^  der  grefe  von 
Sarwerde  alle  sine  geburen  besant  hat,  dem  durffent  wir  auch  nitgar  wol  getruwen, 
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und  arbeitet  sich  do  mitte  Mn  vnjrt  St>r^y  im  Scliftne  Eriaches  tal  gar  Taste,  ouch 

liant  die  orlionston.  die  hör  Driiiic  lu<>  iine  lipt,  ein  stott«  undcr  einander«  ob  sü  t>icb 

zft  (Jcmar  wrllcnl  las»«'t>  vimlcn  odi-r  iiit.  waii   m'i   Im  hlt  iit,   wunle  es  inen  aiigo- 

wunnen  über  den  luil.s,  da^c  i<ü  nii'i.-<U'nl  sUtIumi,  und  lialH;  das  von  in<-ti  <.'<'li<if-i 

llJOe  etwa  Odober  > 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  2^  ruptcristrajen.  tOtd.  cop.  tk.  eoaen. 
Oedt.  Bapp.  ürkb.  11  nr.  St8. 


{VHH.  Thomas  von  Rndinjson  an  Moi><lcr  und  Rai  von  Strassburg  (Nachschrift  zu 
einem  der  Tniheren  Rriere) :  winscnt  ourh.  dai«  her  Hcinricli  von  Mülnheim  in  Brantgas^ 

von  iiiiscrin  Iutimi  vcii  OsIorHi  li  mnli  Util  k«»minon  isf.  iiiid  liel  uns  Iik»  nalit  .s{>otc  u 

her  Dirlln-rii  li  Siicw«  liii  '^'»  -«  il.  das  yrmtic  ein  I.<.lti>  vmi  Ita-cl  konimen  si  und  pi\s<'il 
habe,  daz  man  iril  u  i--r.  \\n  der  c^^tMiaiil  un-.f  Ik  im"  siyi- :  fio  wisM'til  ticli  otich 
noch  zu  rililendc.    uiul  iiut  loiit,  ir  st  liit  knit  uns  ein  luuidert  sciiij||).»iiie  liur  uflf. 

/UM  «Mpo  OeMer  2S.] 

Str.  St.  A.  <i.  U.  P.  Isd.  22.  Fapier-SSeUa.  is 
Gmkr.  Happ.  UrVb.  11  nr.  SIS, 


liottWL'il  an  SUa.-.sburg :  billol  um  Auskunft  über  den  Kri»g  nut  Htuiio 
von  na|i|>uii.siein  und  die  Itclagerung  von  ücmar  .  .  .  wan  wir  doch  alle  »t  gern 
s&hint  und  horlint,  daz  es  ucb  in  allen  äwern  sachen  nach  eren  und  wol  gieng. 
geben  an  mitwochen  vor  Symonis  et  Judo  aposlolorum  anno  Wi. 

[1990  Ociober  »a.) 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  28  fM«.  4.  or.  dt.  l  a. 
Otir.  Sofp.  UrVb.  II  «r.  579. 


1140.  Waltlu^r  am  Rorfrc  Mr-irr  zu  AV««il('r  iru  Alluoi  hi-ilial  an  Hrinikdi  von 
Mülidiciin-I.andslH  i und  .lunki-r  lailnld  von  Mididirim:  .Imikcr  Klein  Hans  von  u 
Liil/.fl  lialif  den  Uiirgcrn  von  Urbcia  vcinichfii,  da.sji  .sowohl  er  als  aucii  der  Herzog 
von  Lolhriiigen  und  Bruno  von  Rappoltstein,  «die  von  Urbei»  nüt  schcdigen>  will, 
und  verlange  für  diese  Versicherung  '/«  Fuder  Wein  von  den  von  Urbeis,  was  er  der 
Schulllioiss  aber  verboten  habe.      daturo  fcria  quintn  ante  Symonis  et  Jude  aposlo- 

lorum.  [1S99  (>oto»«r  *e,}  so 

Str.  St.  A  G  D.  P.  lad.  2i  faM.  4.  or.cA.i  d. 
Gtdr.  Bapp.  Ur».  U  «r.  590. 


1141.  Heinrich  von  Mfibiheim  an  Stiassburg  ist  beim  Herzog  von  Oesterreich 
wesen,  der  versprochen  hat,  Strassburg  nicht  zu  verlassen  und  zu  nfihorcr  Unter- 
handlung seine  Räte  Markgraf  Rudolf  von  Röteln,  Graf  Bernhard  fvon  Tierstein]  und  •» 

Herrn  von  Rande*!?  .sehieken  will.  Mit  Bruno  von  Rai  i  nli^icin  soll  wo  mö^ich  ein 
(i  (liier  s  iä;_Mjrcr  Friede  vereinbart  werden.  geben  ze  En/e.slieim  an  »lornstaf  nacht 
vor  byiuonis  el  .lüde  anno  üti.  Etutthetm  1399  Oetober  99. 

Str.  8t  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  ch.  I.  A 

Gtir.  Jtiyp.  UiVb.  II  nr.  8S».  ^ 
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1142.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  die  StrassburKer  Hauplleule  vor  Gemar: 
sendet  und  boftlaubigt  seine  Räte  zu  mÜndUitlicr  UnkihaiKllung:  Markgraf  Hudoif 
von  ll'H  hbcrg,  Graf  Bcniliai«!  vi»n  llenslcin  und  Heinrirh  von  Riniflegg,  Vogt  zu 
Scliailbausen.      geben  xe  Eitzüähcim  an  domstag  vor  .Sviim ni    <  i  imliic  :miiu 

Enniit/niiiu  I3iHi  (Jclober  '4ti, 
Str.  St.  A,  0.  U.  P.  lad.  22  fuc.  4.  or.  ch  l  d.  «  »ig. 

1143.  W'ilhelmus  ph'ftus  confirma(ii>  Ai  t.'<'iilin(  t.-i--  an  l  li  icli  (lo-s«'  Atmnamnoi-ln  /n 
Stra-^^^lmriJ :  ...wir  laut  ticli  wi.'.'^oii.  (ia>  Imic  KnicIn-islMi;;  lnnlr-clialll  koimiirii 
ist,  wii'  >!i  Ii  der  jniiiit'  lii'rc/.oyi'  vnii  Lulhriii^'cii,  th-r  lu'ic/.djie  vuii  lim-  uiui  der  .  .  . 
junge  von  liluukt^'nltorg  hoiflent,  und  soUcnl  haben  wol  uiT  8UU  glcfcn  und  sollent 
noch  hint  z&  nacht  umb  Doese  ligen,  und  wellent  über  uch,  nit  über  uns,  als  uns 
gciteit  ist.      gebin  zft  Koichersberg  des  dAnrcslages  vor  Symonis  et  Jude. 

Xoeh^nherg  [1899  Oetober  96,) 

Str.  St.  .i.  ü.  U.  P.  lad  22.  or.  ch.  Ut.  et. 
Geir.  Bagp.  UM.  JI  nr.  m. 

1144.  Wüht'liiiu.s  olecUis  cuiilinnalii.s  Arj,M'iitinen.<i.s  an  den  Anunanineisiler  l'irich 
Gosse: ...  als  wir  uch  hüte  wamunge  tatent,  als  ist  uns  ulT  disi^e  nacht  aber  go.^icil, 
mit  namen  von  Jehan  Ulin»  daz  daz  folg  und  die  hotfunge  umb  Ounn&fer  liege  by 
Barkemot,  dez  von  Iflankenbcrg  slos,  und  meynet  auch,  man  solle  zusehen  hy  und 

sunla(j:c  wunder  vernommen,  und  wellent  über  uch,  und  liabont  ucli  von  druliunderl 
glefen  verslagen.      gebin  zii  Zaborn  des  dänrestagcs  zu  um  !ii  v<>r  SiuiMui- ( i  Jude. 

Zabern  [läiMi  October  20.] 

Str.  St.  A.  Q.  0.  F.  lad.  22.  or.  mb.  Ut.  d. 
Otir.  Boj^  UM.  U  «r.  Mi. 

1145.  Arnold  von  Berenfeils  Bürgermeister  von  Basel  an  Thomas  von  Endingen, 
Hauptmann  der  Strassburger  vor  Gemar:  ...  als  ir  uns  vcrschriben  band  umb  un- 

.«  re  <;n»H.-;cii  hi'n  li-segczög  und  werkmeyster  liinab  ze  scliickendi',  haben  wir  wol  ver- 
.-taiidcu  und  la-scnt  ucli  wis^fu.  daz  wir  ueh  die  liuclissc  und  diu  {rfzü?  furderlieli 
-»•iiiicii  woIU'mI.  aiii  r  keinen  w i  rkniei.xlrr  lial>en  wir  in  lanjit  ii  zilcii  nir  "zi  ln  iit,  anders 
wir  saalenl  in  ucli  gerne,  doch  t>o  hüben  wir  l'urderhch  gesanl  naeh  einem,  der  vur- 
zilen  unser  büchsenmeyster  gewesen  ist.  kommet  der,  so  wellen  wir  in  färderticheo 
üch  hinab  schicken,  waz  wir  auch  von  samiiunge  und  andere  läuflcn,  die  uch  not- 
d&rftig  sint  ze  wissende,  wellen  wir  uch  ouch  alwegen  forderlichen  verkünden.  datum 
quiola  feria  ante  Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  139G.  ms99  Oeto^  96» 

Ar.  Bk  A.  G.  0.  P.  lad.  2S  «r.  dt.  l  A 

1146.  Thümas  vunKndingcn,  Hauptmann  vor  Gemar  an  den  Rat:  H.incman  Snew^elin 
und  Heinrich  von  Mölnheim  in  der  Brandgassc  sind  vom  Herzog  von  Oesterreich,  den 


6U  iao6 

sie  in  Rheiofclden  angctrolTcn  und  nach  Ensisheim  b<^;Ieitet  haben,  znrfickgekehrt  und 

berichten,'da.ss  jener  gerne  zur  Hülfe  bereit  sei  und  möglichst  viele  Ueis^ige  anwerben 
wolle.  Ha  aber  glciclizcilig  (ieriiclito  von  einein  baMipeii  l'eberfall  in-'  Laper  ge- 
kommen seien,  sinil  iii'ide  Holen  iiuchinal>  zmii  Herzog  g<Tilt«'ti.  iiin  iliri  zur  Kilc  an- 
zutreiben. Zugleich  liat  man  in  Hasel  um  aluTiiialige  Kntsindung  von  JUU  iMann  » 
Fu.s.svolk  gebeten.  dalum  in  custris  ante  (iemar  feria  quinla  ante  Symonis  et  Jude 
apostoloram  hora  paido  post  meridiem.  Lager  vor  Gemmr  (1990  Odoher  26], 

Str.  St.  A.  0.  \}.  P.  lad.  22  fasc.  4.  w.  eh.  I.  cl. 
Qtdr.  Rapp  Vrtb.  U  nr.  526. 


1 147.  Wilhelm  erwählter  Bischof  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strass-  u 
bürg :  bestätigt  den  Empfang  ihres  Briefes  und  will  morgen  mit  Begleitung  nach  Dach- 
stein kommen  und  dort  auf  ihre  Botschaft  warten.      geben  2&  Zabem  des  fritages 
zä  naht  vor  Symonis  et  Jude.  Zabem  [1396  Oetoter  97]» 

Ar.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22.  or.  tk.  L  A 

Jby.  JU^p.  ürkb.  II  w.  599.  » 


II4R.  Thomas  von  Kn<lingcn,  Hauplmaun  vor  f'K  iuar  an  Slra.<^burg:  Heinrich 

von  MüliilM  iiii  i.-l  vom  llfrzi'i;  von  ( 'r-tcrrcii  Ii  ziirii(  k;;i  krlirl  iitnl  I eilt  mit,  das.>;  j'ine 

Slalluiiu  irciiiai  lil  st-i  von  l'rrila^'  AIhmkI  hi-  S,lIn^la;^  Alicml.  Kt-r  Zuzii;.'  aii-^  Slras.s- 

biu'g  äoll  zuiiiu-li.sl  bi.s  iiünli'ld  niar.^clm  ii  ii  und  dorl  warten,  datum  M^iliu  .Sunoiiiä 

et  Jude  apostulorum  anno  Md.  [ism  Odtelker  97,]  m 

Str,  St.  A  Q.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  ch. 
Beg.  Bapp.  Ur*b,  II  nr,  6g8. 


1149'  Oraf  Heinrieh  su  Saarwerde»,  Herr  8U  XaiytoUstei»  md  Hohautekt 
»ckliMit  m  A'anuit  seinex  Oheimt  Bruno  ton  BappoUstein  einen  WafensiUlsiand 
mit  Straseburff.  1396  OeMer  »7,  ts 

Ich  Heinrich  grefe  z&  Sarwerdc^  herre  zü  Rapolczstein  und  zft  Hohenack . .  dftn 

kunl  mengeliih  mit  discm  briefe,  das  ich  striche  und  spri(.hc  oueh  mit  disem  briefe 
vür  den  edeln  minen^liebeii  ulieim  liern  Hrunen  herre  zü  Haiiol<  zsleiji  vur  alle  .''inc 
hellTer  und  «lie  siticn  und  mit  iianiincii,  ilic  zt'i  (icmmer  yune  sini  \ii/i>'/i  fralrn  :ii 
hiiUiiKh'  i'it'I  :ii  hahfiiilr  ilfii  wi-cii  lif^i  lM-iilfri  <l»'iii  inci.-ler  iiimI  <\v\\\  ralc,  ...  so 

der  ilauern  .soll  vom  27  Uelobcr  alRMids  bis       Oeiober  abends.       grbcn  ul  frilag 
Symonis  et  Jude  obent  anno  1396. 

Str.  8t.  A.  Q.  U.  P.  lad.  22.  or.  ch.  lU.  pal. 
Jbdrwiti  BeppdlM.  IM».  XI  nr.  m, 

1150.  Berthold  von  Hosheim  der  Meister  und  der  Rat  von  Slrassburg  au  Thomas  ,5 
von  Endingen,  Hauptmann  vor  (iemar:  haben  ebenfalls  von  neuen  Werbungen  ge- 
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gehört,  glauben  jedoch,  dass  das  GerQchl  vorgrössere.  Was  in  Strassburg  noch  an 

Fussrolk  und  Roiterei  vorhanden,  soll  geschickt  werden.  Aiis^iTilcm  ist  der  Tti:><-lior  der 
Marksrnif  von  sowie  die  Herten  von  LiehlenUTj?,  üolienslein,  Lnud-^ljerg, 

Audelau  um  UülTu  ersucht.      duluui  vigilia  ^Miiicloruin  Synioniü  et  lud*-  a|Mistol(iriim. 

»  m»6  October  27.1 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  22  (mc.  4.  ur.  vnb.  l  cl. 


1151.  Slrai^üburg  un  den  ilerzug  vua  Burgund  in  Sachen  der  Rappoltsteiner 
Fehde:  König  Karl  von  Frankreich  hat  seinen  Kämmerer  Wilhelm  von  Granse  an 
sie  (Strassburg)  geschickt,  um  einen  Frieden  mit  Bruno  von  Rappoltstein  «u  stände 
M  SU  bringen.  Auf  dessen  Auäfülirungcn  haben  i<ie  entgegnet: 

1.  Bniiio  sei  seit  langer  Z<-it  Ilürjjrer  von  Siras-Innv' j/ewe-cn,  lialif  ahrr  iioiz  «»-Ines 
Eidef*.  dir  Sladt  vor  allein  rnrcdil  zu  s'  liiilzcii.  sich  Irfulo.-;  und  Irindsi  ü;.'  ln-noinrneii. 

■J.  ^(  Iniide  <  r  di  r  Stadt  1000  liiildcn.  dif  er  iniK-rliall»  10  .luhreii  durch  jülirliehu 
Zahlung  von  400  Marie  /.uriiekxuerölaUen  ver."-pro<dien  IkiIm!. 
M  3.  Habe  ihm  Heinrich  von  Mülnheim  GOOO  Gulden  geliehen  gegen  Verpfändung 
von  Stadt  und  Burg  Gemar.  Diese  sei  später  zurückgegeben  und  statt  dessen  für 
die  Gesamtschuld  Brunos  an  Strassburg  und  seine  Bürger  die  Städte  über-  und 
ünler-liait|K)lls\v('iler  in  d<-n  i'faiidlM'>ilz  von  Strasshur^'  Qberg(^Sangen. 

1.  Diese  al)er  lialje  Hrnno  mit  «icwalt  dt-ii  Strasslturfiern  entrissen  und  SO  Ver- 
»  anlassiinti  zu  »  inein  ianjrt'U  Kriege  mit  der  Stadl  jii  ^rclH'ii. 

5.  Endlieh  Ijabu  sich  der  deutsche  König  der  .Sache  angemuiiun  n  und  auf  einem 
Sfihnetag  festsetsen  und  von  beiden  Parteien  beschwuren  lassen,  dass  beide  ihre 
Eroberungen  wieder  herausgeben  sollten.  Während  Strassburg  diesen  Vertrag  erfüllt 
und  seinen  Eid  gehalten,  habe  Bruno  denselben  sofort  gebrochen, 
ii  ß.  Atlf  ihre  nnchdrücklirln'  Vorstellung  habe  er  so  viele  flcircnklairfn  nnil  Aus- 
llufhle  gehabt,  dass  sie  si«  li  enl-chlosscn  hätten,  die  ganze  Slrcilsache  dem  Lelms- 
berrn  Brunos,  dem  Unzog  I.cdpold  von  Ocsterreieli  votzuli'tren. 

7.  Dieser  habe  darauf  einen  .Sühnetag  angesetzt,  zu  dem  beide  Parteien  vor 
ihm  erscheinen  sollten.  Sie  sind  darauf  eingegangen  und  ebenso  hoffen  sie,  dass 
M  Bruno,  virelcher  6  seiner  Räte  hinzuziehen  solle,  die  Sache  jetzt  zum  gütlichen  Ab- 
schluss  bringen  werde.  Anderseits  aber  hätten  sie  gehört,  dass  Bruno  sich  persön- 
lich an  ihn,  den  Herzog  von  Burgund,  und  den  König  von  Frankreich  mit  Klagen 
wider  Strassliurir  trewendet  habe.  Doch  liotTit  ii  sie.  rjass  sich  beide  1(  i|i;:lich  nach 
Ri'clil  und  ( icKM  hligkfit  und  idclil  paiteiisc  Ii  liir  Di  uiio  ciit>(  lieiden  würden,  dalmu 
Argeuliiie  vigilia  fesli  bealorum  .Syniuniä  et  Jude  apostolorum. 

Strassburg  [ISüC  October  27.J 

Btr.  8t.  Ä.  0.  n.  P.  lad.  22  fftic  5.  or.  mZi.  latin.  nichi  vdUoyen  und  tur  AbsmätMt 
teUxngt.  xcohl  wegen  der  mthrfaehe»  Korrxt»ut»t  Mk  $md  V«ni$titmg$ttMU§  «. 
BiegeUpuren  auf  der  BMMtitt. 
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1152.  Arnold  von  Rcrcnrcls,  Burgoraaeisler  von  Basel  an  Thomas  von  Endingen 

voi  Ii. mal  ':  anlwortcl  auf  die  Bitle  um  2(10  üowalTncte  ....  las/cnl  nwer  g&ten 
rnnit-'-liali  wissen,  ditz  uns  iiiistor  lierre  von  ( isiriicli  'ji-inani  hiii  tnit  jinser  macht 
zi'  kuincMilc.  ol»  der  sadic  wir  VflzuiU  .silzt-nt  iiini  mh  uh'iiI  in  liri-  >a<  lii'  zc  tfinflc. 
tiaz  wir  j.'»'lriivv».'iil  unsiMin  lionvii  von  Osli-ricli  niiM*r  truiidoii  und  eyl^'i'no:-sen  vuii  * 
Strai^zburg  und  t'ich  gevdli^  sin.  ouch  wi»<sicnt,  als  ir  uns  von  der  büchsen  wegen 
vcntehribent,  also  habcnt  wir  nach  dem  bt'ivh!«enmeister  gcatalt  und  sendent  üch  den 
mit  der  büchscn  und  gcxügc  hinab  und  Ist  uf  merzenacht  zc  Brysaeh.  da  bitten  wir 
uch,  daz  tr  gedenken  wellent,  wie  er  zA  uch  kumtne,  daz  er  mit  den  l)U(  lis(  n  und 
geztige  nit  derntder  ligc.      datum  die  Symonls  et  Jude  anno  96.   1996  Oetober  28.  »• 

Str.  St  A.  G  V.  F{.  la<l.  2-2  fasc  4.  or.  ch.  I.  dl 
Aussügiich  gedr,  Rapp,  Urkb,  IL  itr.  &32. 


\\^%.  Johann  \  n  I.ichlenhorv'  au  Slrasslmr-r :  Ii  lml  wrjrcn  Verwnndlscliaft  dl*« 
lliilfclrisiung  gegen  Uruuo  von  Hupimltülein  uh.  dutum  in  dio  Ixatdruiu  Synionls 
et  Jude  aposlolruiun.  October  2lt.)  i» 

Sir.  St.  A.  0.  ü.  F.  lad.  22  fasc.  4.  or.  ch.  l.  el. 
Oeir.  Rapp.  DrM.  JI  nr.  530. 


1154.  Johann  von  Kagenecke,  Hofmeister  an  den  Ammnnmeistcr  Ulrich  Gosse  zu 
Strassbnrg:  hält  e»  für  geraten,  wenn  der  Friede  zustande  kommen  soll, . .  .  daz  ir 
minen  herren  besendent  und  in  betent  zlÜ  Ach  ze  kumen  . . .  w^eiss  aber  nieht,  ob  sich  <o 

viel  ;,o'ändrrl  liaho, seit  der  llfrr  vcm  Fltckoiistoin  mit  seinem  Herrn  geredet  Iiat  .  .. 
da  ;;r'i|(-nkcnt  sclhcr.  waz  üd)  dax  best  dunkt.  geben  an  sant  Svinrui  niid  .Indas 
tag  der  zwelf  holten,  /^•«'ö  ttctober  -^ö,) 

Str.  St.  A.  Ct   V   P.  lad.  Ii.  nr  rh.  l  cl 

Aumüglich  gtdr.  Mapp.  Urkb.  II  nr.  531.  M 


11.55.  Graf  II n)i  rieh  von  Saaru-crden  erifarl  im  Ntntteii  ßnrno's  nm  Rttjipoll- 
stfin,  (laß  er  mif  St raßhnrij  vnti  ih  n  Srlnujen  einen  kur'.i'n  Wo lj>  tllsland  ye- 
Schlossdi  habe.  \\'ert:iiii/iriui(/  des  Ffinlens  roin  27.  Ocfooer].         1,'iUG  Octolter  2ft. 

Icli  Ilf'inricli  trrclV'  zii  Sarworden,  lierre  zi'i  Rn|Hillzslein  und  zu  Ildhena?  düu 
kuid  ui('nif<'lii'li»'n  mit  discni  briele,  da.s  ich  ;ri'.-|irii(  lirii  iialie  und  s|iririii'  oudi  mit  3o 
discui  Lriel'e  vi'ir  den  edeln  niiut;n  lieben  olieini,  h(;rn  ürunen  herre  zii  Uapullzslein, 
alle  sine  helfler,  diener  und  die  sincn  einen  friden  z&  haltende  und  z&  habende 
mit  den  wisen  bescheiden,  dem  mcister  und  dem  rate  Z&  Strasburg  allen  Iren  helffem, 
dienern  und  den  yren.  und  sol  der  fride  anegan  uf  hüte  dison  sunnen  dag,  also 

^■1396  November  3.  Dieselben  an  denselben:  haben  eine  seitlang  Jon  Gerüchte  von  der  Beilegung  sa 
des  Krieges  Gkudfea  geschenkt^  werda^  aber  jetst  mnoertiigUA  Volk  und  Büehseimeister  sMeken.  [ä.  ü. 
P.  lad.  SS]. 
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dirre  brief  geben  ist,  uf  mittendaf;,  und  »ol  wcren  unizc  monio  den  mendag,  untze 
das  die  sunnc  undergat,  ungcvcriich.   ouch  ist  bercl,  lUi^  zii  Gcmern  nicman  us 

rifK-li  in  gon  noch  ritcii  sol  in  flisnn  »»b^rcnantcii  fiiden  onc  gcvenl«-.  oikIi  •^iillcnt 
die  von  Strasburg  ncwli  ir  hclllVr  in  ii  ^rc/ug  m'il  trÜM-n  n<Hli  rnnrlicii,  <l;i<  ilni  v«>n 

*   fifiiiern  scliciicliili   >ir  jn   ili-cm   \ <ir;.'<'iiaiitfti   friiicii  omc  trfvcidi'    iiml  -lillint 
oiii  h  iif  kciiM  ii  j/niiM  ii  iKicli  iii«>r;ri  iil  nun  /ii  der         m  Imwcii  ihk  Ii  l(f>(  hi  ii.  titui 
wert'  es  jiuciio,  du-s  dir  Iride  ubiTlaren  wurde,  so  tilnht  n  ich  viir  don  vorgt  iiankn 
minen  oheim  hern  Brnncn  yncii  zA  koren  mit  der  nainc  <Klrr  werde  one  i^everde. 
unde  des  zA  urkände  so  habe  ich  Heinrich  grcfc  z&  }>!ani'erdo  vorgcnant  min  inge- 

M  sigel  gedrucket  in  disen  brief  z&  endo  dirre  gesohrifl.      der  geben  wart  an  dem 
nehsten  sunnen  dag  ur  frögen  ymbes  nach  Symonis  et  Judo  anno  13M}. 

Str.  St.  Ä.  0   U  P  lad.  22  fasc.  5  or.  lit.  pat.  C  $ig.  <Mpr. 
Äuuüglich  gedr.  Sapp.  ürld).  II  nr.  533. 


1156.  H<'iiiricli  vnu  IMaiifkenliorjr  an  Siia><ltiii;.' :  kann  ^U  n  ;,'<  \Miii-(  |itcii  Tag 
'»  ohne  seinen  Oiieim  Uruno  von  Ua|>|M»ll.-itein  nicht  leisten,  da  diesi  r  linn  keine  Voll- 
macht gegeben  habe  und  jetzt  verreist  sei  und  sie  wohl  wfissten  . . .,  daz  men,  so  men 
sprichet  «ane  brAtigam  die  brutlufl  nit  wol  kan  gemachen.»  doch  ist  er  bereit,  spater 
(  inen  Tag  zu  Colmar  oder  Schlcitsladt  zu  vermitteln  und  zum  Frieden  zu  reden. 
\hiho  Stra^sburg  vorher  mit  ihm  iirivaliin  üIht  'Icn  Krir  ;:  ndcr  Scbloris  Hüneburg  zu 

*"  reden,  so  fiolle  man  ihn  mit  .■^ii  lirn  in  (it  li'il  ahholeii,  fr'rn<'i'  hillc  i  r  Cuno  VOn  Ko- 
boltzheim,  der  ihn  vor  ülankenberg  gesehüüigl,  zuni^Kr^atz  unzuhullen. 

[1396  (t)  October.l 

Ar.  «.  A.  IV.  flue.  16  «r.  c*.  ift.  «L 

1157.  Worms  an  Slrassbm  j    1  richtet,  dass  nach  glaubwürdiger  Mili<  ilun;:  der 

»  Herzog  von  Lothringen  bi<;  näcli-U  n  Ddtiner.-Iag  oder  Freilag  einen  grossen  Ueberfall  Sw.tu.9. 
des  Slras>;|)nr:.'<>r  IJelagernngsvulkt  s  vor  licmar  plane.       datuni  in  craslino  Simonis 
el  Jude  ai><i>liilurnin  hora  eoniplelorü.  I13it6  Odober  29.J 

Str.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  22  faic.  4.  or.  ch. 
AmrttgL  fiir.  Jbqqh  ZTri;  II  «r.  586. 


1158.  Berthold  von  Rosheim,  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Thomas 
von  Endingen  und  die  andern  Hauptleute  vor  Gcmar:  sie  sollen  nichts  auf  eigne 
Hand  unternehmen,  da  man  noeh  keine  sichere  Kunde  über  feindliehe  Anmärsehe 
hal>e.  Dnrh  sollen  sie  .gritcii.  kecken  ninl-  haben  und  idicr/cngl  sein,  dass  man 
ilmen  Kric^i-^volk  genug  senden  wiinh'  .  .  .  wände,  wo  ii'  und  wir  das  vell  ruiiidcnl, 
»  das  brehle  ue!i,  uns  und  unsern  kindes  kinden  und  noelikoaunen  ewickliehe  üehaden, 
unere,  verlast  und  schände  .  .  .  Dieser  Brief  soll  ölTentlich  vorgelesen  werden, 
dalum  die  dominica  et  crastino  sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum,  anno  do- 
mlni  1396.  i399  Odeftar  »9. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  22  faic.  4  «*.  cA. 
w  Gedr.  Bapp.  ürkö.  11  nr.  634. 

Tl.  88 
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1159  Der  <rn>!(>iKinn(o>  nn  den  Ammanmeister  Ulrich  Gosse  zu  Strassbuig:  hat 

Kuiul^eliaft  aus  iloiii  I,a;r<'r  des  Mf'rzojrs   von  I>olhriiipcti  zu  Bcrrojrart  nnrl  Stcru'v, 
wonach  der  lli  rzn;:  krank  tianicdcrliffrl  und  seine  gan/.r  Ma<  lit  in  1 10  (liefen  besteht, 
datum  duininicu  post  dieni  beulurutn  Syniunis  et  Jude  upoäloloriiin. 

[lS9e  Oelob«r  29.1  » 

Ar.  8t.  A.  0.  n.  P.  la<l   22  fasr,  4.  w,  ch  l  d. 
gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  536. 


1160.  Killer  Hudolf  von  Hi'lieiislrin  an  Slia->linr<r :  wün-^flit  Siiline  mit  der  Stadt 

und  sit'llt  sich  selbst  und  sein  Schluss  zur  Verfügung..  geben  iif  nit-ndatr  vor  aller 

heiigen  dap  anno  (Hl.  October  30.  " 
Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  22  fasc  4  or.  ch. 


1161.  Kuno  Hans  Schoninelziirrr.  )ii-i  li<"ifliclifr  Si  halTiicr  zu  Zalicrn  an  Strassbnrjr : 
hat  von  .lohann  l'lin,  der  dort  an^ri  lant;!  ist,  aber  wetreii  ermüdeter  l'lt  rde  nielit  sellist 
nach  Slrassburg  koinnien  kann,  erfahren  .  .  .,  da/  die  zwene  herlzogen  von  Luth- 
ringen  sich  raste  hAffent,  .  .  .  und  ligent  .  .  .  sicher  zA  Sant  Diedait  inne  und  die 
herste  zw6schent  Liensta(n)t,  DAnn&fer  und  Sant  Diedalt  uff  der  Mfirte  in  den  kldstem 
und  den  dftrffero  und  wollen  «uf  Gemar  ziehen»  elc.  [1398  ^wm  Ottober  Mk} 

Str.  Ä.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  c*.  L  d. 
4Mr.  Bagp.  Urkb.  II  nr.  536, 

1162.  Die  Brüder  Obrer  lif  ne^-i  r  und  Hans  Bejter  von  Geispolsheini,  Riller  an  so 
Strassburg:  melden,  <l;i.-s  d*  r  Kisctiol  von  Sirassburjr  wohl  naeli  Sirassbnrji  kommen 

Noehr.i.   werde,  da  er  ihnen  i,'<-rlirirbrti  liahe.  mit  iliia  am  Milluodi  in  Kplig  zusammen  zu 
Irelfen.       geben  an  di  in  aelisieii  niendag  vor  aller  heiigen  lag.     [ISOO  Oelobcr  SO.] 
Gir.  St.  A.  G.  D.  P.  Ud.  32  fasc.  4. 

A»ut9§t.  gedr.  Sofp.  UiVb.  II  nr.  589.  a 

fl63.  Rudolf  von  Hohenstein,  Ritter  an  Meister  und  Rat:  sehreibt,  dass  er  mit 
sdn«!  Söhnen  dem  Bischttf  von  Strassbnrg  zu  dienen  versprochen  habe  und  so  doch 
auch  der  Stadt  diene,  geben  uf  mendag  vor  allw  heiigen  dag.    [1396  Oefttr  39,] 

Str  St.  A.  G.  1'   1'.         '22  f.sst .  4.  or.  ch.  ttt.  A 

Amssü^  g»dr.  Ba^.  Urkb.  U  mr.  642.  wo 

1164.  Sehwartz  Rudolf  und  Heinrich,  Gebrüder,  Klein  Rudolf,  Heinrich  Tarc,  Jörge 
Frideriehes,  Heinrieh  und  Fberlin  von  Andlau,  Vellern,  an  Strassbnrg:  ...  als  ir 
uns  geseliriben  hanl.  wie  das  fiii  Volk  von  W'allien  in  di.sz  lanl  ziehen  welle  und 
da.s  wir  uch  zu  liebe  und  zü  dienet  in  uwer  leger,  als  ir  vor  Genier  ligent,  ziehen 
sOllent,  do  sol  uwer  wisheit  wissen,  ist  es  doz  die  Walhen  also  in  disz  lantziehenl,  ^ 
was  wir  dann  mit  eren  nach  unser  vermAgent  dowider  gesin  mAgent,  daz  weUent 
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wir  in  äcinlii-tier  inasz  tun,  daz  ir  und  mengelich  »ehen  ütMieiit,  da/.  un.s  leil  werc, 
wo  das  lant  geschediget  varde.  geben  uf  den  nehesten  mendag  vor  aller  heiligen 
anno  1306.  [1996  OeMer  90.) 

Ar.  A.  iL  Abt  IV.  ».  «r.  db.  i.  d. 


j  1165.  Heinrich  von  G('r<|ia«  li.  zu  OrlciilxTp  an  dcti  x\mnianmei?'ler  zu 

Straäsbui^:  hat  von  einem  Augenzeugen  erfahren,  da.ss  bei  Bitseh  200  GU?fen  liegen 
and  dass  der  Herzog  von  Lothringen,  der  Graf  von  Nasttau,  die  von  Bitseh  und  andere 
Herren  2U00  Ritter  und  Knechte  susammen  bringen  und  mit  diesen  den  nächsten 
Mittwoch  bei  Zabem  Qber  die  Steige  und  dann  nach  Gemar  ziehen  wollen.  [Ohne 

I«  Datum.]  [1999  9twa  OeMer  90>J 

Str.  8t.  Ä.  G  U.  P.  I»d.  22  face.  4.  or.  ch. 
Jmu^fL  §tit.  Jfavip.  Urtt.  U  ur.  5i3. 

116€.  Cloren  Hansemann  von  Berse  an  Junker  Heinrich  von  Winzenheim:  weiss 

nichts  Neues  zu  berichten  als,  duss  geboten  ist  . . .  flochende  in  allem  Lutringen  und 

I»  ficb,  da«  dez  liertzogen  bufTunge  sei  ain  uf  dissen  mendag.    [1999  eimt  Oofoter  90»J 

Str.  St.  jL  0.  ü.  P.  lad.  22  fasc.  4. 
AuasüfL  gedr.  Bapp.  ürkb.  II  ttr.  S44. 


1167.  'Her  rncenaniilc     an  ririch  Cio^se,  AmmanmeiHler  zu  Sirassburg:  der 

Herzog  liegt  ntKli  bei  Berregart  luid  Sieney  in  derselben  Stärke  wie  zur  Zeit  seines 

»  letzten  Ueriehtes  [20  October],  erst  wenn  der  Herr  von  Vergy  da  zu  komme,  werden 

es  QUO  mit  Glefen  sein  etc.      geben  an  aller  heiigen  abent,  als  es  siben  slug. 

[1999J  OeUtber  91. 

Str.  St.  Ä.  0.  D.  V.  lad.  22  fasc.  4.  ur.  ch.  l.  d. 
0Mr.         UM»,  ü  «r.  M& 


ft  lt6S.  Cloren  ßansemann  von  Berae  an  Claus  von  Grostein,  Schultheiss  in  Strass- 
burg :  waz  ich  &oh  do  geseit  habe  von  dez  hertzogen  Stetten,  daz  ist  sicher  wor,  und 
ligenl  noch  an  den  stellen,  die  ich  heb  nante,  ein  mil  w^es  by  Eseral ;  ouch  lit  der 
hertzoge  noch  zü  Rafon,  und  lit  sin  bnider  zä  Stive  und  hant  nocli  bede  keiiis  zwey 
hundert  spieszp,  also  men  seil,  uikI  liiilTenf  sich  alle  tage         Weiteres  will  er  zu  er- 

»  fahren  suclien.       geben  uf  aller  heilgen  vurvir  lag  zü  vesper  zit.     [1396}  Oct«ber  31, 

Str.  St.  Ä.  0.  0.  P.  lad.  22  faao.  4.  or.  cA.  d. 
Gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  546. 

1169.  Der  Rat  von  Rottweil  an  Thomas  von  Endingen  und  die  andern  Slrass- 
burger  vor  (iemar:  dankt  für  den  Brief  und  bittet  um  w^eitere  Nadirfadit  Qber  den 
»  Stand  des  Krieges  vor  Gemar.      datum  in  vigilia  omnium  sanctorum  anno  1396. 

1999  OeUöer  91. 

Sir.  St.  Ä.  0  U.  P.  lad.  22  fasc  4.  or.  ch.  l  d. 
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1170.  Meister  und  Rai  vr)n  TIaptcnau  an  Slrusi<burg:  melden  das  GerQcht, ..  von 
drie  sammenuntren,  die  über  die  üwem  g(»n  Gctnor  gon  werdenl.  datum  vigilia 
omnium  sanclorum  anno  IHUG.  iM0  QtMer  81, 

Str.  St.  A  G  U.  P.  Ia«l.  22  fwe.  4.  or.  eh.  hl.  cf. 

lieg.  Happ.  Vrkb.  II  nr.  548.  ft 


1171  Saarbwg  an  StraßbHrg:  erkundigt  sich  nach  dm  Stand  der  IHnge  vor 
Oemar,  1 890  OeUbt  81. 

Den  frümcn  wisen  herren,  dem  meister  und  dem  rate  z&  Strasburg  enbieten  wir 

der  sclmltlicisze  und  der  rat  von  S:irl>örg  un»ern  undcitt-iHgen  dienst,  alz  iliwer 
wishcit  vor  Genier  fri'/o^iMi  di»  billoii  wir  •"nvcr  \vi^.lu•il,  daz  ir  uns  wellent  lau  ,0 
wiszen,  wie  es  sl;iiide  iiiidif  iiucr  saclicii.  wand  man  hij  niis  seit  ninbc  vil  sanio- 
nuiige,  die  wider  iiwer  wis/.heit  sul  .sin.  do  wis/.t-nl,  da/  wir  keine  wäre  niere  von 
koinrc  gro^zcn  »umenungc  nit  wiszcnt.  und  Itelte  wir  ilit  wyder  üwer  wislieit  be- 
funden/^das  wiszentlicii  wcro,  wir  lictteiit  es  ücli  lan  wisxen  und  nocli  hütis  dages 
deltent  l>ef&ndent  wir  iht  von  den  Sachen,  wand  ans  in  trüwen  leit  were,  daz  Qwer  n 
wiszheit  iht  zä  unfüge  besctiee.  Ctwcr  wiszlieil  gebylte  uns  alleziit.  datam  in  vi- 
gilia omnium  sanctorum  anno  lü9(i. 

Str,  St.  A.  (i.  U.  P.  lad  22  fasc.  4.  or.  cA. 
ÄHtMügi.  gedr.  Mapfi.  Urk.  II  ur. 


1172.  Die  Schöffen  und  die  Dreizehn  von  Metz  an  Slrassbarg:  berichten  auf  An-  ^ 
frage,  dass  der  Herzog  von  Lothringen  und  eine  Anzahl  Herren  und  lUtkr  .sich  zum 

Krie*rt'  riiston  und  vers])ri'i  h('n.  >ovi('|  in  ilm  ii  Ki  rilit  n  sit'hl,  zu  v*  iliiili  ii  <l;i>s  Ihirger 
von  .Mclz  an  den  Fciml--»  lurkcilrn  tr(';;i'ii  Mta>.-liiiit;  iH'Icih^'i  n.  u(  iiii  ^ic  auch 
anderäeilä  nichl  iundcni  könnlen,  da:>ö  die  iMelzer,  welche  iMauuen  des  IJerzugs,  des 
Bischofs  oder  anderer  Herren  sind,  ihrer  Lehnspflieht  gegen  diese  nachkimen.  es- 
Script  merdf  vigille  de  feste  toussains.  [1896  OeUber  Sl.J 

Sir.  Sl.  A.  0.  U  F.  lad  22  fasc.  4.  or.  eh.  lit.  d.  in  /ratuMtcher  Sprache.  Ibid.  gleich- 

eeituje  ikutsche  l'cbersetzung. 
Abdruek  da  OrigiwuU:  ßapp.  Urk.  11  nr.  6St. 


lITSw  Bruno  von  Rnppoltstein  verpflichtet  sich,  dem  Herzog  Leopold  IV  von 
Oesterreich  «alle  die  vorsi)r<,Mii--^r  wegen  des  Geldes  zu  hallen,  welche  er  in  ver- 
schiedenen «Notchi»  vor  dem  iMarkj.'rafeu  von  Iliilehi,  dem  Grafen  von  Salni,  dem 
Grafen  lleinrieli  von  Saarwenlen,  Herrn  Friedrich  von  Ihid.-^liilt  inid  <len  Halen  d<>r 
Slädle  Cuhnar,  S  lilcllslailt  und  Kaisersherg  versiprochen  hat,  wenn  die  Sache  derer 
vou  blrasöhurg  'einen  Ilirtranu  vrewnint  .  EtuHshriin  l.iiHi  < Mober  :n.  u 

SappoUtt.  Urkb.  II  nr.  552.  —  Segett  nath  einer  früher  in  Intbruek,  jetzt  angebUA  m 
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1174.  BQrgermeisler  und  Rat  von  Speier  an  Strassburg:  e-t  laufen  allerlei  be- 
drohliche Gerfichte  . . .  wie  man  undersiccn  wolle  die  uucrn  von  dem  velde  zu 
trybendo  .  .  .  dm-U  Imii  wir  by  uns  yin  lainlo  ihkIi  iiil  empliuiiflon  Hflit-ins  vdlkc.«'. 
das  widiT  lieh  Iiiiioll  zicluMi  wolle,  aber  al»e  bal<ic  wir  (|<'<  ^^"idciit,  <hi<  wolloD 

i  wir  uch,  so  tag,  so  uulil  laösun  wibMn  . . .      dulum  vigiiiu  utiiiiiuin  .■^uncloruin. 

lM39ej  Oetober  ai, 

8lr  St.  A.  0.  D  P.  lad.  '11  fasc.  4.  «f.  «».  Ut,  A 
Qedr  Eapp.  ürkb.  II  nr.  05O. 

1175.  ^^otit  Hier  die  weiß-rote  Uniform  der  Ütraßburger  Mannsehafie»  cor  Gemar. 

10  Sleflan  Bock  sol  crnällich  bestellen,  dos  einer  von  Barre  förderlich  liar  gen 
Strasburg  kumme  mit  eim  karrich  zA  holen  das^düch  uff  dem  Prenniglurn  zQ  rocken 
und  kuwelhuten  wisz  und  rot  för  sin  drissig  hanlbü.sdenächülzen  und  für  zwen 

kneht  zu  eim  wagen  und  daz  i^u  »oWeh  cleider  anc  vorzog  lunt  niadirii  anilx-y  diT 
-lat  Slra.<sburg  reisoclcidern  glicii,  daz  roti'  nfT  n-lit  ^'it  un<I  das  wci.-/,  n(T  die  liiu  k 
IV  Sil,  und  die  kleinen  Moweii  strt  iirlicn  ondi  iifT  -Iii'  iiii<  k  nnd  daz  sii  alle  iill' 
ziitsta;!  -aiil  l  liichälug  ZU  nuhliuibiä  zu  Keälcnliuiz  wulgorüflet  und  inil  in  füren  eäsen 
lur  zwei  läge. 

Ebenso  soll  Tuch  abholen  lassen:  Hans  Conrat  Bock  in  Mutzich  für  lü  Schützen 
und  andere  Leute. 

»       Diebdt  von  Kagenecke  in  Doroltzheim  für  0  Schützen  und  2  Knechte. 
Conrat  Rock  in  Wesihus  für  G  Schützen  und  2  Wagenknechte. 

Hans  Bock  in  Nnrthns  da<>r!he. 

I)er  villi  HutU  rilieiin  für  H)  Srliiilzni  uiiil   I  Kiicclile. 

I)«'r  von  Ger:-t{jeini  für  Ü  Siliülzeii  und  J  Kneriile. 
»        Claus  Zorn  von  Bulach  in  Uäthu^en  dasselbe. 

Casper  Doppeler  in  Orswilr  für  10  Schützen. 

Bemhart  Wurmsser  in  Keslenholz  für  10  Schützen. 

Hans  Erlin  in  Slgolslicim  

Dlebolt  von  Bolsenheim  .... 
w       Hans  Sturm .... 

Sir.  at.  A.  Q.V  P.  U4.  20  ftso^  7.  «one.  eh.  1  BlaU  (BndtMdO. 


1176.  Sti^  aus  dem  Lager  tor  Otmar  an,  den  Rat  von  StralUwrff  i  Bitte  um 
Mannschaft  und  Fahnen.  [1390.] 

Lieben  herren.  wissen!  onrh,  das  wir  der  diener  jrar  vil  ine  bediVfTenf,  denne 
ti  wir  liif  hanl  unser  zu  warleude.  holscIu-ITte  zu  .verbende,  hüten  und  warten  tagcs 
»uid  nalites  uiit  deu  iiiisci  ii  z  i  lüiide  und  vil  ander«»  saclHMi  zu  werbende,  das  man 
üieniaiis  anders  danno  diener  heissel.  daruinb  billeu  wir  uch,  duz  ir  uns  noeli  S  oder 
zehen  enspennige  schickent^  so  ir  erste  mugenl.  euch  sdtiekent  uns  2(X>  gen)alcler 
und  100  geneygeter  venlin. 

«0  Str.  St.  A.  Q.  0.  F.  Ud.  22.  fuc.  i.  or-  cA.  (ZeUel.) 
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1177.  Thomas  von  Endingen  an  Strassburg:  verlangt  Kugelhttte  för  die  Mann» 
Schaft, . . .  wissint  das  die  constofeln  und  aniwerck  das  merreteil  kflgelhflte  gemäht 

hanl,  und  wcrboiit  unsero  liernm,  dir  by  mir  Iiusho  sinl,  das  ich  in  oiirh  kögelliule 
sülI«  niarlu'n,  dariiinb  hctic  ich  tniiien  siiiilcr  hiniii  zu  üch  geschicket.  Heber  herrc. 
do  heisscnl  die  kii^clhütt'  iiia<  licii  niid  ^\\  her  Uü  schicken,  noch  dein  alse  min  siiidcr  5 
sagen  wurt.       datum  die  (iimiiuni  .saii<  tonnii.'  11S96]  Jfove$Hber  1. 

Str.  8t,  Ä.  0.  0.  P.  Ud.  82  faM.  4.  or.  th. 

1178.  Thi>tiia.<  von  Rndingen,  Hauptmann  vor  Gemar  an  den  Rat  von  Strassburg: 
hat  die  dn-i  Kiitc  >  llcizn^fs  von  Oeslerrcieh  unverrirliteler  Sache  abziehen  lassen, 
weil  er  keine  \'i illtnut  lit  halte  inid  dann  selbst  Henirich  von  Midnheini  und  Heinrich  le 
Kranich  nach  Knsi.>heiin  jie.-ichickt  und  den  Ih-rzug  bitlen  lassen,  mit  seinem  Volle 
zu  ihnen  /.u  kommen.  Dieser  hat>e  es  versprochen,  sei  dann  aber  durch  eine  Wiener 
Botschaft  davon  abgehalten.  Auch  haben  die  Grafen  von  Saarwerden  und  Salm,  die 
von  Oesterreich  eine  Vermittlung  mit  Bruno  von  Rappoltstein  angqjangen  waren, 
geantwortet,  dass  letzterer  abwesend  und  sie  ohne  Vollmacht  seien.  geben  an  aller  \t 
heilgentag  spoto  in  die  naht  in  unserm  leger  vor  ('leniar. 

Im  Lager  vor  Gemar  [1396]  November  1, 

Str.  St.  A.  G.  U.  P.  Ud.  22  fMO.  4.  wr.  üt.  HL  «L 
Gedr.  Bapp.  ürkb.  II  nr 

1179.  Heinrich  von  Mülidieim  und  ileinzcmun  Kranich  an  Thomas  von  hindingen : 
sind  gewesen  . . .  vor  unsers  herren  gnoden  . . .  und  haben  . . .  do  geret  unser  stette 
notdurf  und  wissent  nüt  anders,  den  mins  herren  gnodo  mom  isA  naht  zA  Bergheim 
wil  sin,  also  uns  geantwiil  isl  von  dem  kamermeisterre ;  do  wissent,  daz  der  von 
Salme  und  der  triehle  von  Sarwerde  und  die  von  Kolmer  und  die  von  Keissersberg 
hie  sint.  [fJ/mr'  Uadun.]  [BmtItkHm  2rov0mkM'  1./  u 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  foic.  4.  or.  ch.  l.  d. 
Am$tS4ß,  ftir,  Sofp,  ÜM.  II  nr.  5S3. 

1180.  Meistor  und  Ital  von  Speier'  an  Strassburg:  antworten  auf  Anfrage,  von 
Rüstungen  Philipps  von  Nassau,  der  von  Cronenberg  und  anderer  habe  man  keine 

<  Vjfl.  /Br  m»  EnffHiue  Htfel  II.  789,  —  Kn«  rtfse  far  Qem«r.  —  do  men  lalt«  1896  vor  n 

allp7-  heiißpii  »age,  do  zogetent  die  von  Sirosburg  iis  mit  werken,  katzen  and  anderme  gnfig«  für 
Uciiu  r  und  woltcut  es  g«wuiaieu  hau,  waii  her  Brune  von  KoppoltZBteiu  hetto  hern  Heinmi  TOB 
Xüinhein  lim  ritter  zi'i  Strosburg  mit  verrctnyssc  ancgewnnnen  —  and  do  die  von  Strosbnrg  nf  drig« 
wachen  derror  gelogent  und  vaita  darin  «vrfent  and  aebiUMlit,  do  achusaaat  dia  aber  dar  bOzgt 
harwider  as  mit  bfihsen.  daa  eima  ttBinelatar  wart  lia  tan  anehaaian  nnd  aima  andara  aaimaiatar  ^ 
■in  brhder  erschossen,  do  kam  dci-  herzöge  von  Oosferich  gein  Be  rgho  i  m  (i-ijl  unten  nr.  1179)  nnd 
baaaota  bern  Brunen  von  BoppolUstain  und  die  atat  Strosbnrg  f&r  aich  and  mähte  eine  rihtaog«, 
das  die  von  Stroabnrg  widar  hainuogetant.  (Vffi.  %mten  nr.  llSi.) 

3  DasKlbe  schreibt  unter  jjWetan  ZMiMi  m  AraHtaiy  ier  ßpänr  Bürger  DMrM  Sl/ie.  [O.  U. 
P.  lad.  22.  or.  c*.  l.  d.]  40 
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niTerlBssige  Kunde,  nur  davon  ...  das  sich  der  herczoge  von  L&tryngen  raste  be- 
werbe und  das  binden  hen&  gein  Westerich  vaste  reisiges  vollces  zö  yme  komme, 
datum  in  die  fesU  omnium  sanctorum.  [1896]  Jfovember  i. 

Ar.  a.  J.  0.  ü.  P.  ted.  98  tue  4.  or.  db.  I.  «L 
*  JMiiagL  9tär.  Sagf         U  nr.  5S*  u.  555. 

1181.  Araold  von  Berenfete,  der  Bürgermeister  von  Hasol  an  Strassimrjr :  ent- 
schuldigt sich,  dass  ah'  rlio  vcrsproiliono  •Biielisc-  nodi  iiichf  n;i' h  Hn  i-.ii  Ii  iri  srliickl 
haben,  nolwcnrlitrf  lifparaliiii'n         doräclbcn  s«;ien  an  iler  \\'rzo>,'fnm;; 

datuin  in  die  (iiniiiiun  ^am  tniuni.  [139GJ  Jfove$uber  1. 

*»  Str.  St.  A.  G.  U.  P.  lad.  22  tuo  4.  or.  ch.  Itt.  cL 


1182-  Thoma.s  vun  Kndingon,  naiipliuunn  vor  (jcniar  an  SlrassUurg  :  meint,  dass 
es  nach  eingezogenen  Erlcundigungen  Herrn  Bruno  von  lla|i|)ult.<tein  nicht  Ernst  sei 
mit  der  SQhneverhandlung.  Der  Graf  von  Saarwerden  hat  selbst  gesagt:  «her  Bruno 
si  ein  man  von  wAnderlichen  sinnen».  Ja  man  höre,  dass  der  Rappollsteiner  neue 

^  Rüstungen  anstelle  und  Ym/mv:  liekfune  von  dm  ritafen  von  Nassau  und  von  Bitsch,  denen 
sich  auch  wolil  der  Graf  von  Saarwerden  ansclilicssen  wiirdo.  inn   insgesamt  nach 

Vcreiniffting  mit  flom  Kiie-jsvolk  des  ller/otrs  v<ni  l,othrin;;en  bei  St.  Tlieodaf  in  den 

nächsten  Tagen  über  sie  herzulallen.       geben  /u  inillenta^'c  an  aller  seien  ta(.'e  vor 

Gemer.  Lager  vor  Genuir  [läVOJ  A'ovember  Ü. 

"  Str.  St.  Ä.  0.  U.  P.  lad.  22  fksc.  4.  or.  cA.  l  e. 

€Mr.  JfavV.  UM.  II  «r.  557. 


1183.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  antwwtel  auf  eine  Anfrage 
Aber  bedroliliche  Gerficbte  .  .  .  daz  wir  noch  nit  anders  daruinl)  \vis/en,  danne  wir 
uch  vonnals  hy  den  nwern  embolten  haben;  wol  ist  eyn  ofTenlieli  pewerbe  yn  den 
landen,  wir  niojien  aber  nit  wiszen.  nbir  wen  ez  ^ran^'e.  erl'aren  wir  aber  keyn  wäre 
mere,  wo  sich  der  pezog  hin  rieiile,  daz  wollen  wir  uch  vordcrlich.  wiszen  laszen. 

datum  Baden  ipsa  die  omnium  animarum.  Bm4m  [ISoej  Kummber  9, 

Ar.  A  A  Q.  D.  P.  l»d.  33  or.  dL 
Auntg:  R^pp.  ürkb.  II  nr.  rt.'iS. 
Beg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1711. 


1184.  Heinrich  von  Wintzenheiin,  der  V(i<rt  im  llrcuschllial  an  Claus  von  (Inistein, 
Schultlieissen  zu  Strassburg:  eine  «gemeine  lantrede»  sage  zwischen  Bruno  von  itap- 
pollstein  und  der  Stadl  sei  Friede  geschlossen,  anderseits  wisse  sein  letzter  Kund- 
schafter von  neuen  Kriegsrfistungen  in  Lothringen  zu  erzählen :  desshalb  bitte  er  um 
»  nchere  Kunde  Aber  die  augenblickliche  Lage.  geben  uff  dem  dunrestag  noch  aller 
heUigen  taf.  11396  November  ».J 

Str.  St.  A.  0.  D.  P.  lad  22  fasc.  4.  «r.  dk.  if(.  «I. 
(Mr.  JBtvv.  üfHb.  U  nr.  55». 
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1185.  Oltemann  von  Ochscnstetn  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  verwahrt 
sich  gegen  die  Anschuldigung,  einem  ihrer  BQrger,  Peter  Museler,  8  Knechte  gerangen 
genommen  zu  haben.      geben  uflT  aller  seien  tag  anno  1.190.      JS96  jfüvmnAer  St. 

Sir.  8t.  Ä.  Abt  IV,  74.  or.  dk.  Ut.  d. 

I !}{(>.  I.iKlwi}.'  voll  l.irlilclihrijf         Stni^^lMir«.':    cnlsfhuMijil  >icli.  it  aus.  * 

vcrwaiMlt-scIiarilii-luii  lÜKk.^^iiliU'ii  »Ut  Stadl  k»'iii('  lliillf  yi'jrrii  IJiiiiio  von  iiapiicllslein 
leisten  könne.      frohen  nfT  aller  seien  taff.  [1390]  Nweather  2, 

Str.  St.  Ä.  (i.  U.  V.  lad.  22  Uac.  4.  or.  ch. 
Btg.  Sa^f.  ütiA.  II  nr.  690. 

1187.  Ani(»l«i  von  [{«'rciifcl.'i,  der  HürjmiiH'isU'i'  und  der  Rai  von  Basel  an  Slrass- 
bürg :  haben  auch  das  Gerächt  von  einer  Aussöhnung  zwisdien  der  Stadt  und  Bruno 
von  Rappoltstctn  vernommen,  wollen  aber,  sobald  sich  dasselbe  als  irrig  erweist . . . 
ze  stund  unser  volle,  den  büehscnmcister  und  die  bbclisen  hinab  schigken.  datum 
anno  06  qninla  post  omnium  sanctorum.  1396  Kovemher  2. 

Str.  St.  A  G  ü.  P.  lad  ?-2  fasc  4.  or.  c*.  Ii«.  cT.  «» 
Atueügl.  gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  SßL 

1188.  Heinrich  Eckebreht  von  Dürenkeim,  Vogt  zu  Bernstein  an  Strassbuif : 
bittet  denen  von  Kestenholz  und  Dambach  20     Bttchsenpulver  zu  leihen, ...  da  mir 

für  wnr  fn-soii  isi,  daz  die  Wallio  dm  li  lianis  wcllcnt,  wie  wol  ez  zö  Gcmir  verrihtet. 
geben  den  nchsten  fritag  nach  allerlieilgeu  lag.  (1396  ifovember  8.J 

Str.  St.  A.  C.  ü.  P  !aa.  22  fasc.  i.  or.  eA.  Ut.  * 
Beg.  Happ.  Urkb.  11  nr.  66». 

1189.  «Der  Ungenannte»  an  Strassburg:  ...  los  nch  wissen, daz  ich  bin  gewesen 
bi  dem  hindersten  zwein  der  herschen  by  DQse.  do  kam  des  hertaogen  valis  zA  uns, 

do  fragt'lc  in  junjrhcr  Pünderich  von  iJilzIic  und  Kunizc  Lanf^cliude  und  IHetIcrioh  ** 
Keniror,  die  ffo;;<>lrn  in,  wie  Iii  der  licrizofic  folkcs  licl,  do  :?praeh  or ;  w  ir  da  hanl 
iHz  du<cnt  mit  jrIctVn  und  wart  tiiin  Iicrrc  noch  fünf  lunxltMi  in)d  \\i.-<i'nl,  daz  .sio 
ein  sainniastago  frag«  bi  uwcrn  frundcn  >iiit  und  mit  in  wcllcnt  .>^lritcn  oder  bitz 
sundag  fruge  zum  lengesten,  und  wer  os  äacli,  duz  uwer  frunde  in  zt^  starg  werent, 
sint  sie  dan  stcrcker  dan  uwer  reisig  harst,  so  wcllent  si  in  uwer  lant  ziehen  und 
wellen  es  verbumen  und  verbergen  und  wellent  uch  lossen  für  dem  slosz  ligen,  wer 
es  aber,  daz  ir  hein  werent  gezogen,  so  weltent  sie  uch  doch  in  daz  lant  ziehen 
und  heissent  den  bischof  Dambach  wol  besetzen  mit  lullen,  wan  sie  meinoni,  inoht 
es  in  werden,  so  wollen  sie  uch  darus  lickiic^'cn,  .  .  Zum  Sdiluss  hiticl  er  um  Be- 
zahlung seines  im  Uieuäte  btru^sburgä  kürzlich  verendeten  Pferdeä,  da  seine  Armut  *^ 
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es  ihm  aoiitil  uiiiiuiglu  Ii  iiKu  iic,  der  Sludt  iuh  Ii  laiigir  /u  difiifii.  cck'ii  uii  dun- 
nerstag     kumplet.  [1996  wohl  jfoimmker  3»J 

Str.  St.  A.  Q.  D.  P.  lad.  82  fMC  4.  or.  dt. 
Ombr.  Sapf  (Trtt-  «r* 


•  1190.  Wolf  von  Saarburg  an  Strassburg:  hat  erfahren«  daxs  . .  .  wol  solis  hütidort 
pferd  oder  me  af  aller  seien  naht  sullent  umbe  Thn»«c  in  den  dorfem  gelegen  sin  . . . 
and  zwar  seien  dies  Truppen  des  Ensbidc-hofs  von  Trier,  des  Gerhard  von  Blanken- 
heim, der  von  Cronenberg  und  dts  .lim^rt  ii  v<>ti  Salm;  von  anderer  Seite  höre  man» 
der  Iferzog  könne.. .  nyt  sovil  folkes  ufbriogen,  daz  er  ueb  gosititiMi  mnu'«' 

IJSOO  Aovember  3.1 

Str.  St.  A.  a.  0.  F.  Ud.  82  faso.  4.  «r.  eh.  U».  d. 


ti9l.  Heinrich  von  Wintzenheim,  Vogt  im  Brcuschthal  an  den  Rat  von  Strass- 
burg:  hat  einen  Knecht  nach  Welschland  geschickt  und  erfahren,  dass  GOO  Glefen 

u  am  Allerheiligentage  aufgebrochen  sind  .  .  .  uinlK>  TinirifTri.  und  Imnl  den  koplT  har- 
U8  gekeret,  und  enweis  nieman,  war  sü  gerolenl  oder  hin  w«  !!•  nt. 

11396  etwa  Sovcmber  3.] 

Str.  St.  A.  0.  ü.  P  lad.  22  fatc  4.  or.  th.  Mt.  eL 
JM$0a§l.  ftdr.  lU^.  ürtt.  II  nr.  5S5. 


»  1192.  Leopold  IV,  Herzog  von  Oeslerreich,  Eberhard,  Graf  von  Württemberg,  Hein- 
rich, Graf  von  Saarwerden  und  Herr  zu  Rap|Mtltstein  und  Hohenack,  sowie  Heinrich 
von  Geroldseck,  Herr  zu  I.nhr,  verhürtreti  !^'h\\  gegen  die  Stadt  Strassburg  für  die 

Bezahliinjr  dfr  Si  IuiIiIimi  BniiiD.-;  von  li;ip|i<ilt<ti  iti 

( Verhandflt  zu  Knni»helm  ISUtt  v  1,  ro/tzoyi  u  zu  Ili  ryiu  hn  yoreiiiher  •'{.] 

n  Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  21  faao.  ö.  Undatiertet  Coucegt  oder  IVotokoU  auf  P^fier  nebit 

Umger  Zeugenreikt- 

VdlMümlirjer   Ahihuck  dfi   umfangreichen  StüdUt  mit  AnmeHnmgen  betüglkk  der  Da- 
tierung im  Bapp.  Urkb.  II  nr.  566. 


1193.  Thttmas  von  Endinjren  an  Stras-ihiirp :  beriflitcl  . . .  dan  di-^o  saclie  [mit  Rruno 
»  von  Rappoltstcin]  <:entzlicli  vcirihlft  ist  iif  liinalil  zu  ci iiiipli  lc  zit  von  unscr.s  lii'ircn 
von  Oslerricli  fnistlicln'r  \ivi\v  wi'j/en  ....  al;-«'  es  zu  liun<l«  i>l»  ii  zi'i  Fii-i~Ih  ini 
verlegediugt'l  wart,  und  sol  koste  und  seliadc  au  des  egenanten  unser»  lierren  gnaden 
ston.  . . .  Trotzdem  habe  er  jetzt  noch  von  vielen  Seiten  ...  für  wor  vernommen,  das 
der  hertzoge  von  Lothringen,  der  grefe  von  Naszowe,  her  Eme  von  Sarbrbcke,  die 
«  von  Bitach  und  ander  herren  . . .  mit  ihren  Rüstungen  fortfahren  und  einen  Einfall  ins 
ElsasB  planen.      datum  feria  sexta  post  diem  animarum  circa  oooa^um  solis 

[1896  N0vetia«r  3.] 


atr,  m.  Ä.  0.  ü.  P.  tid.  18  ÜMM.  6. 
Mr.  JfaifiL  OfM.  U  nr.  MT. 


Digiii/ea  by  Google 


866  1896 

1194.  Bruno  von  Rappoltstein  setzt  dem  Herzog  Leopold  IV  von  Oesterrdch  die 
Unterstadt  Rappoltsweiler,  Burg  und  Stadt  Gemar,  die  Pfandsehafl  Landsburg,  seinen 
Teil  von  Ammerschweier,  den  grossen  Zehnten  daselbst  und  in  Kienzheim,  sowie  den 

Kirclionsalz  zu  Roiclipnwcior  zum  l^randc,  falls:  er  den  durch  Hrizo(r  L«f)poId  vor- 
bürglon  Alizalilniiircn  >  ?]  .(Mio  ( liiMi'n  i  an  ilic  Stadl  Sliassbiiri;  iiirhl  iiarhkiinnin'ii  -nllic.  » 
get>cn  ze  tiei'kheiin  an  Ireylag  nach  aller  heiligen  lav' ii;n  h  (  In       ücImihIc  KS'.ni. 

Jteryheiin  Sovember  3> 

Wien,  K.  K.  Siaatsarrhiv.  or.  mb.  t.  4  tig.  pouL 
Gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  5G8. 

1195.  Der  Scliaflner,  die  heule  find  die  Bürjrer  der  riilersladt   napi)i)li.s\\  eiler  •» 
verf»(iieliten  .-^ieli.  die  iiilirlielicii  A1i;^';i1m  n.  wclr  lic  sie  an  Hrnno  von  Hai'itnlt.-li'in  zu 
bezahlen  halx-n,  dein  Hitzuji  [.eopold  l\  von  ( )t  sli  rn'ich  zu  enlrirlik-n.  fall.s  Ihnnn 
die  wegen  der  Slrus.-^hurgor  Geldschuld  einjj^itangenen  Verbindlichkeilen  nicht  er- 
füllt,     geben  ze  Berghaim  an  freytag  nach  aller  heyligcn  1396. 

Berghetm  1999  JT^vmMer  •> 

Colmar  Bez  A.  K.  890  or.  mb.  e.  »ig.  fMluL 
Gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  509. 

1196.  Straüburg  an  Thomas  ton  Endingea  md  die  andern  Ilnupth  id''  ti,>  Felde 
toi-  OeiiKir.  [l.itHi  \ov€t»b€r  S.] 

Wir  Bcrlltiplt  von  Uoszlicini  der  inci-tcr  ihuI  der  i'at  von  Siraszhurtr  rinhielen  »o 
herrn  Thonianne  von  Endingen  und  den  andern  un.-ci  n  houptlulen,  die  yel/e  vun  unsern 
wegen  zu  velde  sint,  was  wir  gAtes  vermfigent.  alse  ir  uns  verschriben  haut,  babent 
wir  wd  verstanden,  do  wissent,  das  wir  unser  sieher  bolschaft  an  etwie  vil  enden 
hant  noch  den  sachen  und  hulTungen  zu  erfaren,  die  uns  noch  nit  haut  loczen  wissen, 
das  iich,  obe  got  wil,  schedelidi  sie.  doch  so  hant  un.*^  unser  guten  fninde  von  Sar-  » 
burji  iejrenolp  nIT  prinie  zyt  ver.sclirihen  ein  lirirfl".  den  wir  lich  harynne  sendent 
versldssen, '-'  das  ir  n<'li  fiartiocli  wissenl  zu  rililciidr.  ouch  ist  nn.-'  ge-^eit,  alse  der 
bischulT  von  Mentz»?  dot  ist,  das  grule  Philips  von  Nassowe  sinen  vetter  von  Nassowe 
byschoff  zu  Mentze  welle  machen,  und  ist  es»  das  er  steh  huflSe,  das  Ist  off  das 
bystHm.      datum  feria  sexta  proxima  post  diem  fest!  omninm  sanctorum.  m 

Str.  St.  Ä,  Q.  D.  P.  Ud.  22  fkao.  4  or.  mb.  lit  d.  e.  tig.  in  v.  impr.  dd. 

1197.  Thomas  von  Endingen  an  Strassburg:  Die  .\n<rcl(freidieit  mit  dem  Herzog 
von  Ocätcrrcicli,  der  selbst  in  Bergheim  war,  ist  völlig  geordnet  nach  Massgabe  der 


>  Aehnlidu  Urkunden  stellen  aus  unter  gleichem  Dat%un:  1)  Der  Vogt  und  die  Leute  eu  Gemar. 
—  i)  Orof  Beütrkk  von  Saaneerden  und  seine  OemMin  Heniauie  «M  RappoUttein.  —  3)  1K$  Leute  » 

eu  Ammertchweier,  Sigaikheim,  Kieneheim,  Inger^hfim  und  alle  nmlern  exir  Pfnndtdtaft  Landeberg  ge- 
hörigen. —  4}  Die  ÜHterlhanen  der  Feete  Landsburg.  (Abgedruckt  $ub.  nr.  öGG,  671,  STS  im  Bopp. 
Urkb.  IL 

*  Lk/H  wiehi  mehr  bei,  oder  i$t  e$  nr.  1190. 
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letzten  Abmachungen  zu  Ensishäm,  Die  EinselheUen  wird  er  spSter  mQndlicb  in 
Strassburg  ersälUen.  Die  meisten  Nachrichten  aus  Lothringen  besagen,  dass  der  Her- 
zog, der  Graf  von  Nassau,  die  Herren  von  Saarbrücken  und  Bitsch  und  andere  dem- 
nächst raubend  und  plQndemd  ins  Land  failen  werden.  feria  .sexta  post  diem 
I  animamm  circa  occasum  solis.  [J399  jr^vma/btr  9,} 

Str.  St  Ä.  O.V.  P.  lad.  22  fasc.  6.  «r.  cft.  Itt.  d. 
0«dr.  Be^fp.  Urkb.  U  ttr.  667. 

1198.  Meisler  nni\  Hai  von  llütriiiiiii  rm  floii   Ammarimci^^ler  zu  Sirassburg: 
haben  gehört  von  drien  .^iaiiimitf^'fn.  U-il  nnirii  im  lamlr  und  tmcli  in  Wo-sloricli  .  .  . 

10  die  .  .  .  morne  ze  uuhl  gar  nuhc  bi  den  uwern  zu  (jeniern  hwlicnl  äit'n.  iialuui 
sabbato  post  omninm  sanctonim.  [1996  ifovetttber  4,] 

atr.  a.  A.  O.  D.  P.  Ud.  22  fkM.  4.  OT.  ch.  lU.  d. 
Anu^fL  ftdr.  Jbvp.  ZTrU.  tl  nr.  B9A. 

1199.  Heinrieh  wn  Wintsenkeim,  Vogt  im  BreusektAal  herieJUei  aa  ölaus  ton 
u  Orosiein,  JSeiuUAeißen  in  Straßburg  über  eeine  Kundeehaßmgen  in  Lotkringen* 

[1996  $tw»  Ncutmilbw  4,} 

Lieber  lierre.  ich  enbäte  uch  mynen  dienest,  und  wissent,  das  mir  uwer  brieflt 
wart  an  dunrestage  noch  mittom  tage,  den  mir  der  kncht  von  Urmat  brohte,  do  sas  .vortr.  & 
kh  zü  ötunl  ulT  und  rit  gen  Srhirnu'tke  und  .schiikcte  zweno  kneble  enweg  einen 

»0  uff  den  weg  gen  Spiiuidl.  den  ainliTii  uiT  di-n  wvn  iicu  Nan-i/e.  und  isl  der  eine 

knehte,  der  ulT  den  weg  gen  Sjiinnai  was,  er  wi<lder  kiiniiiirn  idl'  dis/en  sainincslag  xuvbi'.4. 
fr&gc  und  der  ist  gewesen  zwüschenl  Spinnal  und  Hanpoltzwilre  wol  uff  dein  iialbcn 
wege;  deme  begegetent  zwene  herste,  einre  mit  19  glefen,  der  ander  mit  14  glefen, 
und  fQrtent  allen  iren  hamesch  und  keretent  den  koplT  z&  Sant^Theodaten.  do  kam 

»  der  hertzQge  an  dun  res  tage  hin  mit  80  glefen,  und  gedurste  der  kneht  nüt  fürbasser 
IdtTen,  wenne  der  eine  barst  bette  in  gevangiMi.  do.  b  lient  su  in  gon  ;  do  noch  zcrle 
er  in  einre  berbergcn,  do  kam  ein  kneht  rilen,  der  horte  den  grelVii  yuu  Widdeuiunl 
an,  und  der  seile,  do  legen!  vil  hersle  uf  der  Muszehi  und  warl<  ti  iit  hei  Knie  von 
äuibrucke,  der  sol  ein  gros  vulg  bringen,  und  was  du  in  dem  lande  i^t,  duä  Ilühel 

N  unde  flöhet  alles  sament.  wenne  mir  der  ander  kneht  kummet,  was  mir  der  seit 
das  losse  ich  zA  stunt  uch  wissen.  nA  getar  ich  nät  us  dem  tal  kummen,  idi  ritte 
anders  selber  nin,  als  verre  ich  geturste.  wissent,  das  mir  uwer  brieff  der  hindersle 
noch  kein.s  ist  worden,  do  ich  diszcn  ijrieff  sr-ln  eip.  lieber  herre,  gebielent  über  mich, 
geben  uff  den  sammestag,  do  die  glocke  hetle  eilfe  geschlagen. 

»  Slr  St.  Ä.  G   ü.  P.  lad  22  fasc.  4.  or.  ch. 

AuiMügl.  gedr.  Bapp.  Urkb.  II  nr.  ö7S. 

1200.  Meister  und  Rai  von  Speie r  an  Strassburg:  haben  seil  ihrem  letzten  Briefe 
nichts  Neues  von  «hiUTungen  und  sainmeDungen>  in  der  Umgegend  vernommen, 
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werden  aber  sofort  schreiben,  wenn  sie  wieder  etwas  hören.  datnm  dominica  post 
festum  omnium  sanclorum.  [IMG  Xovmtber  S,1 

mr.      A.  0.  U.  F.  lad.  9S  Hmh.  4.  or.  «k.  I,  d. 
Au$ft^.  gedr.  Bttpp.  Utk.  II  «r.  57fi. 


1201.  Heinrich  von  Wintzenheim,  Vogt  im  Breuschthal  an  Glaus  von  Grostein,  » 
Schulthcis^s  7M  StraMi$bnrg:  berichtet,  da.s.s  daü  um  «RaTcn  und  in  Sant  Tiedalt»  lagernde 
Kriegsvollc  aufgchroclien  sei  und  dio  Stadl  S]iiiiii:il  viT^rchlii  li  i;e.sturmt  habe  und  dann 

7.U  andern  KrH-^isliiuifi'H  vimi  \Vr>tri(  li  her  und  «Irrii  des  «irafrri  von  Nnssan  •rc-^losson 
sei,  s(i  ria-s  «•<  jrizt  T)!»!  liltlni  ^v'ww.  ilir  ins  l.antl  zu  rallfii  droliU'ii.  Das  lin-iisch- 
thal  st'i  gewarnt  und  in  \ \'ilt'idigung.-/.u.stuijd  gesetzt.       geben  uII  sunt  Florencien-  «o 
tages  mitter  naht.  flW*  JTjawwftgr  7,] 

Str.  St.  A.  0.  U.  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  ch.  M.  ä. 
Autei^  gedr.  Bapp.  ürtk.  11  nr.  577. 

1202.  Hfrlliolil  vfin  Roshciin  d(>r  Mfi^lr-r  und  der  Rat  vi>n  Strassliurjr  an  Basol : 
danken  für  dit;  gfli;i.stflL'  lUindf.'^liidl'c  [im  Krititc  gegen  Mrunn  von  Itappollslt'in]  n 
denn  . . .  uns  hanl  unser  erbem  boltcn  und  unsers  volckes  houpIlAte,  die  vor  Gemer 
gelegen  sint,  wol  ger&mel  und  gesoit  von  den  uwem,  so  ir  uns  zu  hellTe  gescbicket 
hettent,  wie  willigliche  und  truweliche  sie  sich  gegen  den  unsern  bewiset  habent. 

datum  feria  lertia  proxima  ante  dicm  festi  sti.  Martini  episcopi.  [1996  JiroMmftar  7.J 

Baad  SU.  A.  N«b.  Beg.  O.  HL  nr.  26>.  or.  mft.  I.  cf.  M 


1203.  Frie<lri(  li  Slaliel  von  Wotluiteii  an  Meister  und  Hat  von  Strassburg: 
findet  es  unbillich,  das.s  ihre  Knechte  auf  ihn  hallen  und  ihm  nachstellen,  und  er* 
bietet  sich,  da  er  sich  völlig  unschuldig  fülile  und  sein  übel  vermerkter  Brief  in  seiner 
Abwesenheit  geschrieben  sei,  zu  mündlicher  Verantwortung.  geben  ulT  nehsten 
dinstag  vor  sant  Ketterinen  anno  1990.  i99e  Xwtmniber  91»  ts 

Str.  8t.  A,  iSA.  IV,  71.  «r.  c*.  I.  A 


1204.  ('.ohnar  an  Slrassburg:  lickla^jt  ^icli  iil>er  die  vielfadie -i  liwcic  S(  liii<lit.Mni;.' 
welche  ihnen  durch  das  vor  (icniar  lagernde  Krieg.-' volk  zugetiigl  sei  .  .  .  iienilu  hen 
habent  sä  uns  unfruntlichen  geschediget  au  unscm  weiden  und  h61l2ern,  die  sü  uns 
abegehÖwen  hant  undenweggef&rt;  darxQ  sint  die  uwern  In  der  unsern  dörßere  ge-  m 
varen  und  habent  inen  do  das  ire  grftszlichen  und  schedelichen  genomen  und  anders 
denn  man  doc!i  gewfirdielien  in  reisen  pffligl  ze  tftnde,  .siinderlielien  ire  kilchen  uff- 
gebro^hen.  iie  flocken  alie  geii<»men  und  das  und  anders  in  den  kilclien  liin\ve;r  ge- 
furl.  daniiH-li  ir  Inisc,  holl'e  und  anders  abgehroelien  und  enwei:  nelTirl  und  oncli 
dumillc  u-  iiouv,  korn  gelro.sclien  und  ungelrusclien  genonieu  und  die  unfern  danultc  jj 
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geswunfen,  inen  das  selbe  sft  fftrend  mit  der  unseni  piferdt  in  das  her  gen  Gemer  .... 
Da  alle  Beschwerden  hei  den  Hauptlenten  vor  Gemar  vergeblich  gewesen^  wenden  sie 
sich  an  den  Rat  selbst  und  bitu>n  am  Abstellung  und  Schadenersatz.  datum  feria 
sexta  ante  beate  Kalherine  virginis  anno  1390.  iJ99  irovembv  »4, 

b  Str.  St.  Ä.  G  V  P.  lad.  22  fasc.  4.  or.  dk.  I.  dL 

AuuSitL  gtdr.  Rapp.  ürkb.  II  mr.  680. 

1205.  König  Wonzel  an  Stras'sfhurp  :  dem  Pfli'jrer  zu  Pernau,  Peter  Stuchsse, 
bcliülflicli  /.II  .<cin.   (la.-^s  ibtii  di«'  2(MI  (iiiMcn  vom  Hi.-^liitii  ^uriickgoxiibll  worden, 
\v<-l(  li('  er  t'iiist  (Iciii  IVidifron  Iii.-<  liof  l'riedricli  geliehen  habe.      Prag  an  sand  Ka- 
lo Uierineniap  a.  n'^i.  boh.  ."M  r<'<i.  i  miii.  L'l.  Prag  lS9ß  Novetnber  95* 

<Str.  8t.  A.  kk.  113  nr.  60.  or.  eh.  l  et, 

1206.  Markgraf  Bernhard  an  Mfislor  und  Rat  von  Strassbnrp  :  will  ihren  Biircer 
Han?  von  Hürtipheini.  den  pfin  Vofrt  zu  i.ttliii^'cn.  Clan?  Conlznian.  {refaii<:r'n  penctninien, 
.  .  .  umb  daz  er  vor  zitfii  unser  biir^'cr  zu  Durlacli  pewe.^cii  sy  .  .  .  ,  ledig  la.'<.«^en,  .s(d)ald 

15  es  sieh  auf  einer  Tagleislung,  die  der  Vogl  und  sie  beschicken  mögen,  erweisen 
werde,  dass  jenem  Unrecht  geschehen  sei.  datum  Baden  In  die  conceptionis  beate 
Marie  virginis  anno  96.  Badmt  1390  Ifetiember  8, 

SIT.  St.  A.  ALSLcr.th. 

M^.  4.  MHtgr,  9.  Sai.  nr.  ITIS. 

M  1207.  Henog  Leopold  IV  von  Oestnreidi  an  Bruno  von  Rappoltstein:  kann  nach 
Strassbnrg  kein  Geleit  geben,  hat  aber  bei  Strassburg  solches  för  ihn  erbeten.  Doch 
müsse  er  seine  Reise  vorn  II  Deeeniber  auf  den  l(!  December  versehieben,  da  er 
fist  ilaiiii  seine  Räte  mit  ilim  nach  Strassburg  .sebieken  könne.  geben  zü  Kriburg 
aiJi  sarnslag  nach  iNicuiai  anno  üü.  J^t-^t^tirg  i>  Br.^lsyQ  Deasmber  9. 

»  Colmar,  Bes.  Ä.  Ann.  Rapp.  E.  1089.  2VaiManffMm  dIw  if  JdM. 

üedr.  liapp.  Urkb.  II  nr.  582. 

1208.  Berthold  von  Rosheitn  der  Meister  und  der  Rat  von  Slrassburcr  an  Tierzog 
Leopold  von  Oeslerreieh  :  giiediger  berre.  alse  uns  ielze  aber  von  uwerii  giioden  vor- 
»ehriben  ist  und  ouch  mit  dem  edeln  herren  gralT  Mennan  von  Sultz  embolten  hanl, 

*•  wie  das  her  Brune  von  RappolUstein  ulT  disen  künftigen  samstag  an  uns  in  unser  otikr.  n. 
stat  komen  welle  und  daz  wir  in  vertrösten  söllen,  denne  er  uff  den  vergangenen 
mentag  nit  gekomen  mUite,  do  wisse  uwer  gnode,  das  wir  hem  Brunen  von  Rappolt-  OM*i>.  ti. 
stein,  und  die  er  ulT  den  tag  mit  yme  bringet,  die  nit  uff  unserme  schaden  gewesen 
.sint  denne  in  offen  kriegenn  und  noch   nnverrihlet  mit  uns  siid  und  oueh  die,  die 

»  mit  in  unsern  olfenn  versehriben  abten  »int,  verlrustent  zu  uns  in  unser  .slal  by  uns 
und  wider  von  uns  au  ire  gewai'saui,  vürnort  und  werck  vur  uns  unsere  bürgere 
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und  die  unsern  ungeverliche.  datum  sub  sigillo  nostro  . . .  feria  secunda  proxima 
ante  diem  bcate  Lucie  Virginia  anno  1306.  ja99  I>eeember  it, 

Str.  8L  A.  IV.  «r.  «6.  L  d.  c.  »ig.  i.  t.  ii^pr.  dd. 

I20!l.  ll;in>  von  Srliticil  genant  liutziusz  an  Meister  und  !?al   von  Slras.-lmrp : 
versiilirrt,  cia,-s  w  n'w  etwas  jfcgeii  .sie  uuleniominen,  und  biltel    um  Ireies  (jt-leil  i 
ZU  mundliclicr  Verantwortung.      datum  feria  tertia  ante  diem  beate  Lucie  virginis 
anno  1306.  I89e  Deeember  1», 

Str.  8t.  A.  Abt.  IV,  12.  or.  eh.  l.  d. 

1210.  Graf  Heinrich  von  ZweibrGcken  an  Strassburg:  als  ir  mir  aber  geschrlben 
hant  von  !!<' i  renstei  II  ininre  veslfn  wcjien.  wio  das  iiwor  figoide  do  enthalten  lo 
.«int  lind  luli  gin<  schadr  darns  fjr<<  lirlicii  si.  do  lan  ii  ii  m  li  wii^sen,  das  ich  an 
allen  inini'H  jji'nicincn  dciM'ilic  vi'>t<'n  iTfarcn  han  nndu'  dit'^^■llt(•  .^acl»»,  die  ^^l)^ocllcnt, 
»u  \vi.s.senl  nieinan,  der  da  enthüllen  ^te,  der  uuer  ligenl  äic,  und  duä  uch  kein 
schade  darus  oder  darin  geschehen  sie.  darumbe  bitten  ich  uch  mit  gantzem  ernste,  das 

ir  mich  noch  hüt  dis  tages  lassent  wissen^  wer  die  sint^  die  do  enthalten  und  uwer  i» 
figonde  sint.  onch  also  ir  mir  gescbriben  hant,  obe  ir  min  besorget  sülient  sin,  do 
lan  ich  neh  wissen,  das  ir  min  unhesorpet  .««nllenl  sin.  Hoflt  .  .  .  von  Strasshurg  das- 
pelhf  nnd  Itillcl  \un  Xachiic  hl.       geben  au  Sie  Utelingen,  Lucien  nnd  Ste  Ceeilion 
lag  der  lietligen  jungfroweu.  [1396  Deeember  13?] 

Str.  St.  A.  V.  C.  Q.  K.  30.  or.  db.  /.  d.  Ist  wohl  der  St.  OdiUmtat  ^aidM,  dir  mtf  im  ta 
13  Dtc  fm,  toährml  St.  Caicüittt  dtr  Sä.  Nm.  tM. 

1211.  Graf  Heinrich  zu  Saarwerden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  bittet, 
die  von  den  Ihrigen  gefangenen  Georg  von  Kolboltzheim  und  Kurkart  Swan  frei  zu 
lassen.      geben  an  sonnendag  vor  sant  Thomas  tag  anno  1396.  isoe  Deeember  17* 

Ar.  St.  A,  IT.  «r.  dl.  JüT.  d.  e.  «.  t.  «  <^pr.  » 

1212.  .Index  f-nric  Ar^cntincnsis  nolnm  facil  porsonns  \foUjfn  die  ?\'aine)i\  ((uae 
jura  pusäugiuruni  Ueni  apud  llunesfell,  Keule  et  ud  eanes  in  Ueno  vci  ulibi  prope 
Argentinam  habuerint  com  civitate  Argentinensi  amice  et  concodBtw  convmiisse 
propter  structuram  novi  pontis  Reni  in  vulgari  «von  der  Rynbrucken  wegen», 

in  quorum  passagiorum  et  ipsomm  jurum,  censuum,  proventuum  loca  magistri  m 
posseseorihu.s  et  eorum  .suc-cossoribus  septimanalcs  rodditus  diiarum  librarum  ot 
decem  solidorum   dcnarioinin   de   unpelta  «-ivitatis    Arjr.   Iiadidernnt.  si  magistri 
passagia  eivilati  Arii.  minus  nlilia  fore  iiresiuniint.  rcstiluiHit  in  inanns  iiiedii  tarnm 
personaruni,  quuu  quidem  .  .  .  <de  et  in  liujusniodi  pasäagiiä  du  iiuniinibuä,  pecu- 
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dibus  et  pocorihii:^  »ive  bigii?,  quacirigis  euri-ibu.s  .seu  carnitis  aiil  aliis  quibuscuinquc 
rebus  circa  ipMi  passagia  transducendis  majorem  utilltatem  consequi  non  debeant 
qaovis  modo  altra  debitos  modum  et  formam  hactenus  observatos  et  quod  uni- 
versi  civitatis  Arg.  cives  ae  homines  alii  quicumquc,  qui  ab  antiquo  circa  dicia 

passagia  fluvios  seu  rivos  Reni  gratis  ot  nl>si|M<'  r  iijii>(  inii<|ue  solarii  prestacione 
sunt  transducti,  ociam  doinceps  similit<^r  tniiisdnci  ilfhcjitit  «irr-a  ipsn  passiijria  pre- 
stacione cujiisvis  <(il;ini  penjtM-'  <|iiit  cnto.  et  si  miiirislri  i  l  runsiilrs  di«  tt-  rivil.itis 
Arg.  pro  tempdre  existenlfs  uiii([ii;iiii  per  personas  (|ua.sounu|(ie  casu  qiUM  UiiKiue 
contingente  in  hujosmodi  pat<.sai;iis  et  eonim  occasione  impeterentor,  vexarentur,  oc- 
cuparentur,  angariarentur  vel  evincerentar  vulgariter  dicondo  «entwert  wurdent»,  qnod 

tunc  persone  predicte  magislros  et  consulos  civitatis  Arg.  indempnes 

reddere  del>eant  qu:dii>et  sino  dnlo  oi  fr.iii'lr  quicumque  etiam  census,  bona  et  ob- 
vencinnes  ac  niorliiaria  vuljjaritor  dir  endo  vcIN''  qnn«-iim(pi(>  nnmino  nnnf-npati,  qui 
huciisqne  ad  pntrlifta  jinssapia  sprrlabanl  vt-l  ad  liiu'  sin'ct.iiit  ad  civilalfm  Arjr.  ac 
a<I  niatriHtnts  et  ((»nsidc^  civitatis  Arjr.  »•jiis<iftn  d<'itHr|is  lolaiilcr  s|if<  t;d)unt  rt  >|n'(larp 
di'bebunt  pleno  jure,  quodquo  pre^^cripte  persone  omnes  uniiiia  et  sintriila  iii^truiuenla 
et  litteras,  si  que  vel  qiins  eedem  persone  vel  aliqua  earnndem  babent  siqx  i  pasi^ugiiä, 
censibus  et  bonis  de  quibus  prefertur  magistris  et  consulibus  civitatis  Arg.  ad  Pre- 
sens et  indilate  presontantet  presentare  teneantur...  datum  10  kal.jan.  anno  I3D0. 
atr.Bt.Ä.Q.  D.  F.  lad.  998  BT.  1.  or.  mb.  Ut.  paL  e.  »ig,  päd. 

1899  Oeetmbw  29* 

1213.  Rechnung  Uber  die  Kosten  des  Zvgee  gegen  Oemar.  [IMe.] 
Dise  nachgeschribenen  summen  het  Hag  S&sse  von  der  reisen  wegen  z&  Gemar 
usageben. 

Zöm  ersten  2r)()  lib.  und2(M)  ^ruMin  dem  lonhern  n,  also  man  hinufhern  Rninen  znrli. 
Ifom  den  bolten,  die  in  fier  reisen  worent,  :JlH)  ^uldiii.  trujr  Swelu-lin  der  Inder. 
Item  lOU  lib.  und  0  lib.  hern  Conrat  Armbroüter,  die  äebul/en  uszurihtende  in 
der  reise. 

Item  4  lib.  meister  Lampreht  umbe  gezüg. 
Item  12  lib.  umbe  brot  in  die  reise. 

Item  5  Hb.  und  32dNi.  umbo  wahs  nndespen,  die  liehter  zu  machende  in  die  reise. 
Item  0  Hb.  15  sol.  8  den.  umbe  side,  scherer  (?)  und  milteler  z&  baner,  renne- 
venlin  und  «jpieszvenlin  zfi  mafhende  in  die  reise. 

Ilcm  1  lib.  her  Conrat  Arinlirnstt  r,  lunbrost  zü  machende. 

Item  :{  lib.  den  ptilTern  in  die  reise. 

Item  6  Hb.  minus  2  d.  tresemer  aA  machende  in  die  reise. 

Item  30  sol.  GAgenheim,  die  wagentfite  zft  lifemde,  die  habem  in  die  reise  fOrtent 

Item  2&  kosten  gen  Kolroar  und  gen  Sletzstat  20  gAldin  4  Hb.  1  sol. 

Item  her  Bockenhans  12  untze  von  pferden. 

Item  hern  Wilhelm  Metziger  .  .  . 

Item  toto  6  sol.  von'pferden. 
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Ilem  4  Hb.  5  sol.  von  habern  ouch  in  die  reise  zu  f&rende. 

Item  dem  Berer  50  lib. 

Item  geburen  Claus  40  lib.  in  die  reise. 

Itetn  2  Mb.  ö  sol.  2  den.  umbe  habermel,  schandeln,  sefaässeln,  karteller  ande 

brolkurlx'  in  »lie  rri^i-.  • 
Itfiii  l(f  lili.  iin<l  H  sol.  küu«'  in  dir  itisc. 
Ueni  lunirziji  plunt  ii»'n»  lit'itT  iniilie  kii.>-t<'  in  ilit'  rcisf. 
Item  12  lib.  kiichlcn  zü  lune,  diu  gozug  in  die  reii>c  lürtenl. 
Item  35V',  sol.  umbe  speck  in  die  reise. 

Item  I  lib.  5  sol.  3  den.  umbe  spieszvenlin  in  die  reise.  lo 

Ilem  700  guldin  65  giildin  Cuntzc  Lentzelin  in  die  zinse  z&  Mentze  von  unser 
stette  wegen,  die  sanete  Michahels  hiffo  vielenl. 

Item  zti  kosten  7.h  (Iricii  inalt  ri  t."  n  tii-niar       y:ul<iin  ;{  lib.  und  <i  sol. 

Item  her  I!im  kt-nhuiiä  ;;^U  unlze  von  plerden,  lluiis  l'eiger  lunlum,  (julenclaus  U 
iinlzc.  lülo  10  sol. 

Item  50  lib.  minus  10  sol.  Dieterman  Saltzmitter,  den  schätzen  z6  tonende. 
Item  7  lib.  Wemlin  (?)  SchAppfelin  umbe  scholboume  unde  davon  enweg  zft  f&rende. 
Item  I  Hb.  6  sol.  4  den.  Heller  von  allerhande  gezüge  enweg  sft  fertigende. 

Hein  7  IIb.  15  sol.  umbe  bli  und  zin. 

Itcin  22  lib  nnri  10  <nl.  den.  umbe  k&we.  •* 

Item  1  lib.  S'  ,,  sol.  umbe  lielitcf. 

Item  0  lib.  umbe  lumpen  zu  »webelringen 

Item  2  lib.  Job.  Groazclaus  de  gratia  von  der  reise  wegen. 

Item  4  sol.  II  den.  umbe  schindelteller. 

Item  24  lib.  Johans  Cbbel  ouch  umbe  stiere.  » 

Ilem  2  piildin  Horkenbans  und  Hiniscmun  Peijfprlin,  zft  UenTell  zu  zcrcnde. 

Itfin  1(M>  lib.  ('.lan.s  jrdxiren  uml  l  lii»  h  Iliinrcr.  die  icisi-lnte  u.szilrililende. 

Itt  in  3  lib.  Villi  wcrjrslcincn  u\\i\  l»tilis.s(  nstoiiM-n  fiir  (itM)i;ir  zi'i  bowcntle. 

llom  34  puldin  2  lib.  11  den.  }|»  ssi  nlnMnlz<'lin.  .sacben  zü  werbende  in  die  reise. 

Item  56  guldin  und  'SS  ao\.  Claus  geburen,  die  schützen  usznrihteudc. 

Item  10  sol.  hem  Thomans  knechte  von  Endtngen  von  der  baner  sft  fnrende. 

Item  200  guldin  und  3  guldin  umbe  zinse  gen  Spir  zft  rihtende,  die  von  unsere 
stetde  wegen  sancte  Maltis  naht  vielenl  zä  betzalende. 

Item  70H  guldin  300  lib.  und  34  lib.  sint  den  drigen  geben,  die  über  das  unpell 
(.'('.setzet  sint,  fl.nz  sü  (Ininitie  rlie  wejren  und  kerriche,  die  vor  Gcmar  worcnl,  von  u 
unsere  lierreii  wev'en  iis/.;.n'rilit('l  baut. 

Hein  tiO  lib.  den  scbiiriuteii  zu  lone,  die  den  gezi'ig  und  ander  ding  gen  Geinar 
vertigetent. 

Item  4  IIb.  5Vi  sol.  umb  beringe  in  die  reise. 

Item  5  guldin  her  Reinbolt  Hüffdi,  Lecher,  Claus,  geburen,  in  der  reise.  «i 
Item  30  sol.  den  dripen  pfifTern,  die  in  die  reise  worent. 
Item  10  lib.  ü  sol.  C  den.  pfennige  dem  apte  von  £bersheimmünsler  umbe  habem 
in  die  reise. 
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Item  5  Ub.  einem  knehte  vär  ein  pf«  rt,  wart  vor  Gemar  ersclioäüen. 
Item  23  guldin  hern  Ulrich  Gossen  dem  ammanmeister  för  ein  pfert,  ging  in  der 
reisen  abe. 

Item  6Vt  8oI.  von  un«er  herren  gezeltr-n  /.u  t  rückende. 
>       Iti  in  2  IIb.  unser  frowen  wegen  und  des  spitlols  wegen  Icneliten  von  der  reise 
wegen  de  gratia. 

Itein  2  tib.  4  sul.  hern  LCitoll  von  Muluiteini,  gap  er  .lohanä  ain  Uergc  von  der 
reise  wegen. 

Item  1  üb.  32  den.  Frenckelin  umbe  b . .  (?)  in  der  reise  gebruchet. 
w       Item  21  lib.  13  sol.  und  4  den.  hern  Claus  Derer  dem  vogte  von  Benfelt,  die  er 
von  der  reise  wegen  uszgoben  het  umbe  habern,  von  engern,  von  gefangen  und  von 
aller  stucke  wepen. 

Item  5'/,  lib.  und  6  sul.  für  secke,  wiinlmt  in  der  rci.<e  verlorn. 

Iteni  !)  Iii),  minus  2  üntze  Ciricli  üccke  umb  zwei  füiler  wineä,  kumenl  gen  lie- 
mar  in  die  reise. 

Item  den  pfaflenleben(?)  12  guldin  umbe  win,  koment  ouch  in  die  reise. 

Item  3  lib.  Peter  Sünner  umbe  isin  in  die  reiset 

Item  dem  lonherren  20  guldin  de  gratia  von  der  reisen  wegen. 

Item  L;iin|>ii  lile  :>()  (ruldin  (»u<-h  de  <rr;ilia  von  der  reisen  wegen. 
Item  Seut'<'liii  ■-'<>  trnldiu  oii<  li  dr  nvnWn  von  der  reisen  wegen. 
Item  dem  Tuinmeler  lü  jjuldiii  de  jiratia. 

Item  dein  schriber  2  guldin  de  gratiu,  der  in  der  reisen  was  und  unsere  stctde 
boubellülen  und  betten  wartete. 

Item  2  lib.  ammanmeister  dem  nuwen  de  gratia  von  der  reisen  wegen  Gemar. 
*       Item  6  sol.  einem  karricher  von  der  reisen  wegen. 

Suroma  florenorum  2000  guldin  3()0  guldin  und  45  guldin. 
Summa  der  pfenninge  1400  lib.  minus  IC  sol. 

8tr.  8L  A.a.  TS.  P.  Ud.  9S  Imo.  4  «r.  db.  I«v*r  muammengd^ter  JP»fitntrt^ 


1214.  Abreeknung  zwiseheu  der  Ütadt  Straßburg  und  Bruno  ton  ßappoUstein. 
*>  1906  Deeembtr  »6, 

Ipsa  die  beati  Stephani  prolhumartiris  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
nonagesimo  sexto  het  der  edele  herro  Firune  herre  aft  Rappoltzstein  eine  gantze  us- 
petrajrftio  vollendi  tc  rfchenuiige  treton  luil  den  erborn  wissen  nieisler,  rot  und  den 
liie  narli>.'<'s*  hribL'iKjei  burijern  7a\  Stra/.lfur;!  in  <iej;enwer1i(  kc  i  t  des  edeln  herren 
•*  marggrafe  Hessen,  herren  zu  Hochl)erg,  und  den  vesten  nUt  in,  iiern  Clause  vom 
Huae  und  hern  Eppen  von  Hadestat,  die  in  erbem  hotten  wise  s&  diser  rechenunge 
geschicket  wurdent  von  wegen  des  durchlühtigen,  hodigebomen  f&rsten  und  herren, 
herren  Läpolde,  hertaoge  aft  österrich. 

Und  sint  dirr«  i  >  Ih  nln'ichelin  dru,  der  eins  het  her  Claus  vom  Huso  von  des 
vorj.'e?iaiiten  herren  des  ln  ilznfrcn  wegen,  das  ander  lu  r  Hruiie  von  R;i|i|u>ltzsfein 
und  das  dirte  die  slal  vou  blrazburg  umbe  das,  das  dise  hie  uachgesckribene  reehe- 
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nunge  sol  also  bliben  und  nüt  verrücket  werden,  und  sint  In  diser  rechenunge  ge- 
wesen der  \orgenante  herre  marggrofe  Hesse  ane  zwene  die  hAndersten  tage,  das 
M»i  'tt.'  was  uff  sancte  Steffanstag,  und  sancte  Johanstag  in  den  winahten,  do  was  margrofe 
Hesse  ntit  gegenwcrii^'.  hör  Claus  vom  Husc  und  her  Eppe  von  Hndestat  [von  des 
ejjpnantpn  liprr«»n  dr^  herlzojrct)  wctrcn.  item  her  nrnno  von  Rappoltzslein  vfui  sin  * 
sellii's  wf'jicn  iiiul  mit  yininc  her  ('.niit/r  v«»n  Utincw ün'.  her  Andi-p?  Y(tn  Huiitr<  r- 

slein,  her  IV'lcr  von  Sarit  Tht  niiiit.  ritu  if,  I  hith  von  Altciicii-Ifl.  Iicr  Heinrich  Bube, 

* 

lütprieslei'  zu  HappoKzwihe,  her  Rüdijfer,  Lllin  von  iierne,  Jolians  I'lesehe,  Peter 
von  Schutter,  Philips  Susemberg  der  eher,  Ilanneman  Scheppelin,  Jeckel  Pfortsheim 
and  Rfttsche,  von  des  vorgenanten  hern  Brunen  wegen.  i* 

Itom  von  der  stelle  wegen  von  Straxburf;:  Dielherich  Burggrafe,  Johans  Bock, 
Heinrich  I,yiner,  alfamniannieistor,  Wernher  Schöppfelin  und  CImiis  Rillung,  dem  man 
spriehot  (liiiciielaus,  die  in  nltci-  tiottm  wise  von  meisler  und  rates  zfi  Strasburg 
wegen  darzii  penrhicket  wiirfh'iit.    aciiini  uf  snpra. 

Dis  sint  die  lioubegiil  und  .seliulden,  die  der  edele  tierre,  her  Brune,  herre  zu  '* 
Ra]>polL7^tein,  der  stelle  von  Strasburg  und  disen  hie  nach  gesdiribenen  Iren  bürgern 
schuldig  ist,  alse  sich  das  uf  der  vollendeten  rechenunge  fanden  hat,  und  Aber  das, 
das  der  stettc  von  Strasburg  und  iren  burgern  worden  ist,  das  allesamment  vor  ist 
gentslich  abcgcälagen. 

Zum  ersten  der  sielte  von  Sirazhurjj  20llO  irüldin  liouhettri'ites  von  der  zweier  *> 
hundert  yüldin  <.'('l(es  wejicn.  die  die  slal  ulF  der  herschalTt  vnn  naiipiiK/.sh  in  und 
uf  bürg  und  slal  (ietner  lieltent  ;  ileni  und  ihirzü  !Hi()j;ul(nn  und  o7' j  guldin  seliulde, 
die  in  her  Brune  schuldig  is^t  bliben  an  den  4000  güldin,  und  ist  der  stelle  abege- 
slagen  und  verrechent,  was  in  von  her  Brunen  wegen  worden  ist,  es  si  von  den 
winen  oder  den  mertzegewerffen.  » 

Item  hern  Hcintzen  s«  Iifren  von  Mülnheini,  ritters  erben  ';.')()0  truldin  v<ai  der 
pfanlschafTt  der  l)inj:e  und  sli  tlc  (iemer;  item  darzfl  100  guldiu  sdudde. 

Ileui  darzü  UH)  üb.  und  lili.  ilen.  schulde,  und  sinf  die  17  Hb.,  die  Bürckelin. 
hern  Hcintzen  seligen  kiichl  von  .Mulnlieiiu,  für  isin  in  dieser  rechenunge  geleit 
wurdent,  oueh  bar  in  gerechent.  • 

Item  so  ist  geretd  und  vertegedinget,  das  her  Brune  von  Rappolstein  bem  Heintzen 
seligen  erben  100  lib.  den.  betzalen  sol  von  des  gebuwes  wegen,  den  her  Heintze 
selige  8&  Gemer  det,  obe  sich  die  hundert  pfunt  Pfenninge  mit  rechenunge  vindent 
noch  hern  Heintzen  seligen  brieiVs  sape. 

Item  so  ist  jrereld  von  der  s<  hulden  \ve(jen  der  hutidcrl  nn<l  s»  Iis  ]ifiiiit.  die  der  s» 
alle  voget  von  ( Icnit  r,  item  Riilsche.  sin  clohh  i man,  (uid  iliigeliu  bchullheisse  schuldig 
sint.  .  .  do  sol  nuui  nider  sitzen  und  die  äciiulde  rechen. 

Vindet  sich  danne  mit  göter  redienunge,  das  die  vorgenanten  personen  hern 
Heintsen  seligen  oder  sin  erben  id  dovon  geben  oder  bezalt  baut,  das  sol  m  an  der 
vorgenanten  sammen  ab^n;  wer  aber,  das  sAnät  mit  rechenunge  gewisen  künden,  «o 
das  si'i  iitächit  daran  geben  haben,  was  sü  danne  nütenwisent,  das  gelt  sol  her  Brune 
ynen  belzalen,  und  sol  man  das  gelt  von  des  gebuwes  wegen,  das  sieh  uf  rechenunge 
vindet,  und  oueh  das  obgeu.  gelt,  das  die  egeuanlen  persouen  blibent  zü  dem  hou- 
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betgüte  rechciion  und  mit  dvm  hDiibt'tgulc  bclzalen.  iirifl  sol  her»  Hi'intz<Mi  erben 
an  den  meiger  von  Genier  unibe  die  'ti')  lib.  schulde,  in  der  nieiger  schuldig  ist, 
ire  reht  behalten  sin,  und  sol  inen  her  Brune  darzü  beholflen  sin. 

Item  hern  Wetzel  Marsilie  100  guldin  hoabetgfttes  von  8  giddin  geltes  wegen. 
»  Item  Reinbolt  Buman  250  güldin  houbetg&tgs  von  25  güldin  geltes  w^en;  item 
and  darzfl  IK)  üb.  .■^rbnlden. 

Item  Claus  Humbrehtes  seligen  erben  42  lib.  houbetgätes  von  3*f,  lib.  geltes 
wegen. 

Itein  Miige  Zorne  <leni  eillern        guMin  lidubetgiite.-^  von     giildin  gcllz  wegen; 
H»  item  und  aber  lUU  und  20  güldin  houbetgutes  vun  12  gi'ildin  gelles  wegen. 

Item  den  th&mherren  der  still  e&  sant  Peter  zft  Strazbuig  1500  güldin  hdbet- 
gfltes  von  hundert  und  25  gAldin  geltes  w^on. 

Item  Johans  Heilman  Joo  gt'ildin  houbctgäles  von  20  güldin  geltes  wegen, 
item  G&ntzen  Rebf  stnck  dem  eiltern  1200  guldin  houbetgiites  von  100  guldin 
1»  geltes  wegen  :  ilem  und  darzii  2'><i  ^niMiri  sdnild«'. 

Hein  frowe  Katharinen  Armbrnstenn  UM»  lib.  minus  4  lib.  houbetgiites  von  33  lib. 
geltes  wegen;  item  und  darzü  30  lib.  schulde. 

Item  frowe  Minnelin  Judenbreterin  100  lib.  und  30  lib.  houbetgiites  von  10  lib. 
geltes  wegen. 

19       Item  frowe  Heilcken  von  Endingen  und  Iren  Idnden  50  marg  boubetgfttes,  do 

fAr  sint  gererhent  300  güldin,  die  marg  für  0  guldin  von     marck  geltes  wegen. 

Mein  yiiilips  Hügelin  'Mi  lib.  Iionbelgriles  vun  diifi'  pfuiide  irdlcs  wegen. 
Item  riri(  h  von  SliUe  und  Wernli  von  Halle  3UÜ  guldin  lioubetgütcä  vun  25 
güldin  geltz  wegen. 

«       Item  Hanse  zftm  Tröbel  2&  lib.  boubetgfttes  von  drier  pfunde  geltes  wegen; 
item  und  aber  50  lib.  houbetg&tes  von  5  lib.  geltz  wegen. 

Item  den  vollefftrem  Harüiep  Babestes  selgeretes  250  lib.  houbetg&tes  von  25 
lib.  gelles  wegen. 

Item  Claus  Tülschmanne  dem  eiltern  21  lib.  houbetgütes  von  zweier  pfunde 

»  gelte.'^  wegen. 

Item  Hug  Tul.-elimanne  iMK)  lib.  houbelgiite.-;  vun  2.')  lib.  geltz  wegen;  ilem  darzü 
15  lib.  alter  schulde;  item  und  aber  70  güldin  schulde. 

Item  anderwerbe  Hug  Diktschmanne  200  lib.  houbetgiites  20  lib.  geltz  wegen. 

Item  des  Messerers  seligen  erben  300  lib.  houbetgQtes  von  25  lib.  geltes  wegen. 
M  Item  frowe  Annen  von  Richen.siein,  hern  Claus  Zornes  von  Bölach  seligen 
wittewen,  und  iren  kinden  KM)  inarck  houbetg&tes  sin  geleit  und  gerechent  für  600 
guldin  von  10  mark  gelte.-;^wegen. 

Item  lli'-^enian  Hessen  lO*/t  i»ehulden,  item  hern  Thuman  von  Endingen 
üO  guldui  scliuldcn. 

«       Item  Wilhehne  von  Parme  200  lib.  20  lib.  minus  8  sd.  und  4  den.  schulden. 
Item  Hanse  Karlen  24  lib.  schulden. 
Iton  Sifrit  Unrftwen  25  lib.  schulden. 
Item  Hanneman  von  Colmar  827«  guldin  schulden. 
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Flein  Johiiiis  I^iickiirlir  s'  ,  Iii».  <f  luil<l<'ii. 

Item  Itiili  lin  iuu\  \\  allluT  \Va>.-^u  lit'r,  g<'rclU'rii,  zum  ersten  56  Hb.  schulden  von 
CAnlzeman  Karlen  wogen :  itom  aber  27  lib.  M'hnlden,  die  Hartm&t  dem  k&ffer  betzalt 
wurdenl;  item  aber  50  gäldln  schulde;  item  und  aber  150  gAldin  minus  4  gäldin 
schulde  und  50  üb.  srhulden,  die  vertegedinget  sint  fär  hengcste,  pferde  und  leistnnge,  • 

so  Rüfelin  und  Walllier  für  liern  Hnmon  verlrisN-l  liant. 
/C\  fulijrii  iior/i  in  piixlfii  ih  rtirUff )'  Pnrdisrlnihli'n.'^ 

Uueli  \A  l>c?cli|  iiii'l  vrrti'„'<M|iii;r.-t.  \v:i-  ;.'ritc!-  der  stctln  von  Strazl)iirs  l)uri:<  rn 
zA  Rappolt/.wilre  verbolten  .-;inl  «hUt  von  den  i^'i  rihtet  isl,  sil  das  her  Hrune  che 
stette  Rappollzwilre  innam,  das  verbieten  und  die  gorihle  sullent  abe  sin,  und  sol  to 
man  die  bürgere  von  Strazburg  irre  gütcr  widerwcren  mit  den  nätzen,  und  sol  dar- 
nach iederman  z&  simc  rehten  slon. 

Dan»  folge»  »um  S'-hlvß  20  Posten  »versessene  zinse-.' 

Summa  snnimai  mih  hntil>«'i'/riti-s  und  --rliiildr  ist  l.^i  MX)  güidin  300  guldin  und 
09  gnldiii.  )iiid  lim/  ;  :;()()(»  lil>.  riiii)  lih.       Iii»,  und  7  sol.  i» 

Summa  der  v('rM  >-eiii'n  /.insc  :^(Ml(»  j/iddhi  guldin  und  20  guldin,  und  darzil 
1400  lib.  45  lib.  und  1  üntzc  d  . .  .,  und<>  sint  die  halben  versessenen  zinse  abe- 
geslagen. 

Unde  blibet  her  Brune  herre  zü  Rappoltzstein  der  stette  von  Strazburg  and  den 
vorge^hribenen  burgern  die  obegeschribenen  .summen,  beirle  houhetgut,  schulde  und 
versessene  zinse,  schuldig  über  alles  das,  das  der  steile  oder  iren  bürgern  worden  ist. 

Summa  d;i<  liil  in  guldin  die  pfi-nnini^c  /.n  «inidin  pc-lagen  und  10  sol.  den.  vur 
einen  guldin  gerechunt  :J20<)0  giddui  und  15 '/|  guldin. 

Do  ist  gerechent,  dass  man  von  12  gäldin  eynen  güidin  geben  sol,  so  blibet  an  » 
den  3000  guldin,  über  ulT  87  guldin»  und  sint  die  60  guldin  abegeslagen,  die  den 
schribem  worden  sint. 

Sir.  St.  A.  0.  D.  P.  lad.  88  fsae.  4.  or.  cA.  fchNMlei  StdmOmek  «o»  SO  BUUem,  von 

dnirit  /.-  S-'ili-),  hf^rhrirht'u  fsiiid    Tu  (Inn  ?.  $onst  jlwcMllll<«wfell  gWIpfaf  ftfgtlt  Mtf 

die  Summurung  noch  die  obigen  i!  Sachlruge.  M 

Gedr.  Stvpcbt.  ürkb.  II  «r.  683  An»  die  NaOMlge  dw  2.  7orfay» 

1215.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  um  Geleit  für  seinen 
Vetter  Graf  Johann  von  Leiniogen.  datum  Baden  in  die  beati  Johannis  ewan- 
geliste  anno  96.  Badm  tS99  Doeomber  »7. 

atr.  8i.  Ä.  AA.  84.  or.  ek.  I.  cL  » 
lUg.  d.  IMgr,  v.  Bad.  nr.  xm. 

1216.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  als... 
ir  Genen  von  Kolbetzheim  gefangen  band,  bitten  wir  üch  mit  flizz,  daz  ir  in  nit  toden 


>  DiMt  mi  ebtitf^  abttdnkkt  Jb«tpolW.  Oiitt;  II  nr.  S8Sff.  489Zle.  7-101 
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wollent  noch  vm  kein  smaohfit  an  f^infm  lihc  tuiul.  und  land  «usf  gcrlpnlcpn,  wie  er 
von  üch  komet .  . .      dalum  liaden  in  die  bcali  Johannis  pwanpclistr'  anno  06. 

Baden  139ß  Deeember  SS7, 

Str.  St.  A.  AA.  RJ  or.  mh. 
Reg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1733. 


1217.  Eberlin  von  (irifTi  n.stoin  an  Meister  und  Ritt  von  Stra>sl>nrjr :  .  .  .  al>o  uwer 
svisheit  und  uwer  pnade  wul  pe.-elien  liel,  «iaz  icii  aewe-en  iiin  ein  vieiieil  jaie>  und 
me  zu  Strasburg  und  niei^tt-r  und  rat  naeli  gegangen  bin  alle  ^il  uti  die  prull/e,  in 
dai  Diünster  und  uff  den  kor  und  aUew^ent  gebetten  hau  meister  und  rat  und  were 
io  gerne  überkumen  mit  allen  den,  die  do  meynent,  das  ich  in  schuldig  sye  .  .  .  sei 
es  ihm  trota  dieser  und  vieler  anderer  Bemühungen  nicht  gelungen,  sich  mit  seinen 
Schuldnern  zu  begleichen,  von  denen  sogar  lierno  Zwiler  ihm  öfTentlich  «iifTdor  pfaltzen 
in  uwer  Iro.-tunfren .  widersag!  Iialte.  I)e>.-Iiall)  liille  er  um  Schutz  inid  vorniittelride 
Hülfe.       daluu)  in  die  sanctorum  Innoceulium  anno  lÜUÜ.         iJWtf  Deeember  28, 

I»  Str.  St.  A,  Abt  IT.  7».  «r.  e».  I.  cL 


1218.  Liste  der  Strassburger  Burger,  welche  im  Jahre  1306  an  dem  Kriegszuge 
König  Sigismunds  gegen  die  Türken  und  an  der  Sdilacht  bei  Nioopolis  ■  teilgenommen 
haben: 


Herlitold  Zorn,  rilter. 
Heiiirii  li  Zorn  von  F>kerich. 
Adain  Zorn  von  Bulach 
LAtoId  und  Hans  von  Mulllheiln^ 
Johann  Ulrich  von  Mölnheim*. 


Forttetrung  des  Königthofen.  Frankf.  Uattdtehr.  nr.  S3  Bi.  320 
Mr.  B$gii,  JCM^vIkc/eii  U,  867. 


Keinhard  von  Mulnheim-Rechber^. 
Hugo  von  Mülnlii'ini. 
Fried  rieh  von  lieilgensteni. 
Heinrich  Süsze. 
Walter  von  Endingen. 


1219.  Der  Amma iDiiei.'iti'r  i  lrirli   (iolif  tiitsr/niilet  eiue/t  iSireil  ztcischin  den 
Zünftea  der  Obessrr  und  A'eser,  (fn-mpt  r  und  Sriler.  [13UG.] 

Wir  Ulrich  Gosze  ammanineisler,  Claus  Herinan.  Heinrich  Lymor,  Wilhelin 
so  Metziger,  Heinrich  Kranich  und  Cunrat  Armbrusler  altaniinanineistere  der  stetle 
z&  Stroszburg  tunt  kunt  allen  den,'  die  disen  brief  ane  sehent  oder  geh6rent  lesen, 
das  vür  uns  koment  von  ir  selbes  und  der  geselleschaft  der  obeser  und  keser  wegen 
Pilgerin  LSwelin  der  rotherre,  Hans  Elolbein  der  meister,  Haus  Ganser  der  meister, 
Hans  Herne,  Heintze  Klinghart,  Herman  Schultheisz  und  FranckenlSwelin,  item  Huges 
»1  Frilschenian  der  mei.ster,  Hug  Seiler  von  Hagenau  und  Clans  von  Wissenluirg  von 
iren  undc  irre  geselleschan  der  sciier  wegen  und  ouch  Andre»  liurguwe  der  ineiäter, 

<  139G  September  28,  in  wMutr  WMß  Sigimund  von  Sultan  Bajeatd  geschlagen  wurde. 
*  Kttr  Um  ttiim  miOm  nach  Stretbturf  «wfldyrtcwsww  «Ai.  —  VfL  ar.  IM». 
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Hpiisf'liii  Miirscl  und  Diu  k  Criiitzcliii  von  iroii  und  ine  pcseUpsfliaft  der  (rrenippor  wejjon 
und  sproclient:  es  hcllcnl  vor  zilon  her  Hülin  Iforpfeniiing  genuiil  Kremer  selige  der 
ammanmeister  und  die  andern  alten  ammanmeistere,  die  z&  den  ziten  worent,  ein 
öbertrag  und  ein  sprach  geton  durch  friden  und  liebelebendes  willen  ir  aller,  .also 
das  ein  brief  beseite,  der  dar  Aber  gemäht  und  mit  des  selben  ammanmeisters  und  • 
alten  nmmanmeistere  ingesigele  bo<i?elt  wore.  nn  wi k  uI  der  ammanmeister  und  die 
die  rdlen  aninianniei^tcn'  ^-olijr*»!-  5.'<'di'litiii.<zi'  alle  Hol  und  verfaren  und  betpiit  uns,  daz 
wir  in  den  lu  icf  i  rnuwt'u  woilcnl  uiuIm-  daz.  das  sie  di>  liy  l»lil»enl.  also  sie  har 
werenl  konnnen.    derselbe  briel'  von  worte  zii  wurte  bie  nueh  geschriben  .stat: 

Wir  R&lin  Kremer  der  ammanmeister  z&  Strasburg,  meister  Herman  in  Kirch-  it 
gasze  der  alt  ammanmeister,  meister  Claus  Snider,  Heinrich  Gir  und  her  Johans 
Betscholt  tQnt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hArent  lesen :  von  solicher 
missehelle  und  gebresten,  so  under  einander  halirnt  die  erbern  lute:  die  seller, 
©besser,  kcsrr  und  dir  «ircmpper  von  irc^  anlwerckes  noldurfte  wegen,  der  selben 
niissehelle  und  gebresit'u  su  an  uns  koniiiieiil  zii  beden  siten  u.  s.  w.  [sieAe  Md.  V  u 
nr.  <!72.  Urk.  v.  1353  Februar  'i'x] 

Dar  noch  do  bot^t  uns  die  egen.  obesser,  keser,  grempper  und  a^ere*  und 
sprachent:  do  stünde  in  dem  vorgen.  briefe  ein  arlickel  mit  nammen  alsus:  es  sol 
ouch  von  den  obesern,  kesern  und  gremppern  nieman  der  seiler  antwerck  nütsen 
noch  niessen  noch  veil  haben  denhcinre  hande  dinge,  daz  der  seiler  nniwrn  k  ange-  m 
boret  in  denheiru-n  weg.  er  habe  danne  vor  ir  ztnifl  ernpfangou  oiUt  ui-llt-  rs  t^t-lbcr 
winken  mit  der  baut,  <iar  an  wen-iil  sie  t.'es|'('iuiig.  die  seiler  nieiiiden,  die  ohe.-^er, 
kej-er  und  grempper  soltenl  kein  hanll  kollen  uff  m«!rsebelzen,  sil  sie  ir  antwereh  nit 
nieszeii  soltcnt,  sie  köftenl  denne  ir  antwerck.  dar  wider  sprachent  die  obe:>cr,  keser 
und  grempper:  sie  bdcanten  sich  wol,  daz  sie  keine  seil  machen  oder  knehte  setzen  » 
soltent,  die  seiler  antwerck  tribent,  sie  köflent  denne  daz  antwerck,  aber  daz  sie 
kein  hanlT  kofteii  soltent,  daz  wer  under  in  ni(»  gowuulieh  gewesen,  wenne  sie  hettent 
in  icwelten  (?)  gekuft,  also  oueh  daz  mengelieh  in  der  slat  dele.    das  wir  dar  umbe 
umlie  den  nrlikel  und  ou«  h  ntnho  andere  stucke,  die  sie  uns  seitetil  yiien  eine  lüte- 
riuij,'c  deteiit,  uiiilie  daz  .sie  de.-le  frideliclier  under  ein  ander  >?elelien  ningent.  also  so 
noinenl  wir  vür  uns  die  slücke  und  liunt  in  die  geliiterl  und  usz  gesprochen,  das 
sie  die  hinnan  färder  halten  sollent,  des  sich  die  vorgen.  personen  von  Iren  und  irre 
andern  gesellen  und  aller  irre  nochkommen  wegen  vor  uns  verspiochen  hant  zft 
haltende.      z&m  ersten  so  sol  der  brief,  den  her  R&lin  Baipfennig  genant  Cremer 
zä  der  zit  ammanmeister  und  die  andern  alt*  n  :nniuaumeistere  genialji  lumt,  und  do  » 
vor  von  Worte  zu  worte  gesi  ]uil»en  stat,  stete  und  kiel'lig  sin  und  bliln  ii  unde  undie 
den  artickel  von  des  hanlTi's  \ve;ren,  do  sollent  obeser,  keser  und  greniii|i(  i-  hinnan 
fiirder  also  wol  liauff  kölleu,  also  die  seilcre  mit  der  gedinge,  wie  sie  es  under  ein- 
ander ufsetzent  untz  uff  welhezit  im  tage,  es  sie  morgens  unlze  primen  oder  vürbasz, 
daz  nieman  under  in  kein  lianf  k&ffen  sol,  das  sol  ein  teil  also  wol  halten  also  daz  40 
ander,  wolte  aber  dar  Aber  ddiein  obeser,  keser  oder  grempper  seil  machen  oder 


*  Ssttnr  «triciMirt  toitora  «hmI  gnmpiptr. 
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fifücr  antworck  mit  (\or  liaiif  Irilx  n  mli  r  ktn'litc  «<'l7.»'ii,  die  »Ins  liilu  iil,  «lor  sol  .-^('ilcr 
antweruk  kölTen,  al/  V(»r.-(  lirÜM-n  .stal  uiigcverliche,  vurbuäser  läl  zu  wissende, 
also  die  obeser,  keser,  gn'nii*i*«  i-  uDd  seilere '  ein  gemeine  gerihte  hant,  do  hant  die 
▼orgen.  personen  von  aller  drier  gosellescttaft  an  ans  begert,  das  wir  in  günnen  und 

»  erkennen,  daz  was  gefelles  vor  dem  gerihle  vellet,  sin  sie  lützel  oder  vil,  daz  man 
daz  alles  in  des  gomcim  n  aiitwerckos  kislo  und  bt'ili.-'p,  die  dem  gemeinen  antwcrek 
dor  drior  {ro>!fll»'.-(  liaft  zii  tr»  li'iicl,  dün  sol  und  in  k«'in»'n  wc?  vcrzfron  odt-r  alio- 
koinmen,  also  man  nutze  liar  ■.Mton  lirt.  so  nuni  trorilitc  lu  llt'  oder  iiIT  die  ta^rf,  so 
ic  die  trcscllcst  liafl  biiMiandtT  was,  odiT  so  n»un  in  rcist  ii  für,  die  do  lu  inio  bliljcnt, 

»•  wt?nne  man  daz  dem  gemeinen  anlweixk  der  dricn  gcst  lliscliafl  sparen  und  gehalten 
sol,  2ft  des  geroeinen  antwerckes  notdurfl  bruchen.  das  selbe  slöck  also  sft  haltende 
habent  wir  gegunnet  und  bekennet,  sft  glicher  wise,  wos  gerihtet  uffe  den  drien 
Stuben  und  gesellescharkMi  ist,  do  so]  jeder  Icil  .  .  .  ten,  also  daz  under  in  her- 
kommen uinl  von  alter  liar  Uflialli'H   ist.    und  was  gevellfs   oricr   lM>ss<>rungpn  Vor 

"  den  irerihlcn  vt  llct.  wie  daz  penant  ist.  do  sollen!  ie  die  jieselle^eliart  die  liessenin?e 
nciiiiiieii  und  das  liallie  teil  zu  den  zileii,  also  initz  liar  ^'ewmdieit  ist  treweseii,  in 
die  kiste  und  buhse  des  genieinen  antwerckes  anlwurlen.  und  sollent  dehein  teil 
deheine  besserungc,  die  under  in  gevallent  oder  gevallen  sollent,  ieman  durch  geverde 
varen  lassen  oder  von  in  wisen  umbe  daz,  daz  der  gemeinen  bähsen  unreht  do 

x>  mitte  besdiehe. 

Oiieli  ist  ZU  wissende,  das  wir  mit  wissende  und  wille  der  vorpen.  personen 
von  der  drior  ppselleschaft  wegen  des  ulierkninmen  sint  und  sie  mitte-iiander  über- 
tragen liant.  das  sie  alite  geniein«'  kerlzeii  sollent  haben,  doniille  sie  jores  mit  nnsers 
herren  Ironlit  linain  gont,  und  die  ge/.eiebenl  sinl  nnt  ir  aller  drier  gesellescliaft  zeichen. 

»  und  süUent  ouch  die  machen  usz  der  gemeinen  bi^hsen.  und  sollent  oueh  mitten- 
ander gon  den  kertzen  noch,  so  man  umbe  got,  ane  geverde.  doch  mag  ie  die 
geaeOescbaft  sAnderlicbe  lichkertzen  und  ein  lichd5ch  haben,  daz  soUent  oudi  ie 
die  geseUeschaft  s6nder  bezalen.  und  dez  zft  eime  Urkunde  so  hant  wir  Ulrich  Gosse, 
der  anunanmeisfer  nnd  die  andern  vnrgen.  alten  animainneistere  dureh  belle  willen 

M  der  obgen.  personen  von  «1er  drier  gesellescliaft  we^'en  iniserre  injresigele  an  disen 
brief  geheneket.  der  geben  wai-t  elr. '  iiii<i  sint  die-er  briete  rlrie  irlieli :  einre  bv 
den  ol>esern  und  kesern,  der  ander  by  den  grenippern  und  der  dirle  by  den  seilern,' 
die  ouch  by  in  blibent. 

8tr.  8t.  A.  Q.  D.  P.  lad.  11  nr.  7.  conc.  cib. 


»       1220.  Die  Grafen  Haneroann,  Sigmund  und  Friedrich  von  Zweibrücken  verkünden 
öffentticb,  dass  die  Strassburger  Domherren  Ulrich  und  Sigmund  von  Lichtenberg 


'  Verbessert  scilcre  und  gromppvr. 
*  Ei  ftMen  4-6  BudutabeH. 
>  IhUtrung  fehU. 
4t       4  V$rheuert  Miltr  war  grtmpper. 
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ihnen  niemals  in  onleniliclu  r  \Vei:<e  dnrtli  Holen  oder  Briefe  ihre  Feindschaft  kund 
gelhan  haben.     geben  uff  S.  Johans  dag  nach  der  winachlwochen  anno  1397. 

Ar.  St.  A,  Abt  IV,  72.  Mj».  eoan. 


1221.  Beiihold  von  Bosheim  *  der  Meister  und  der  Rat  von  Strasaburg  an  Die-  i 
trieb  Kemmerer:  entschuldigen  sich  wegen  der  spüten  Antwort  .  .  .  danne  wir  sint 
yclze  in  einre  andernnjie  unser  rete,  alao  unsxer  pf>\voiih(>il  jores  ist  .  .  nnd  so- 
bald«' wir  unser  rclc  ire-^i-lzciil,  so  wellen  wir  di<  Ii  (hiniocli  ein  antworlf-  lozzen 
wissen  mit  unsennt*  boUen.  daluni  feria  qninla  proxinia  |)o.sl  dieni  cin  iiiiK  isinnis 
doniini.  [1397  Januar  4.J  lo 

Aaek^enburg,  Dalberg  Arch.  or.  mb.  l  d. 


1222.  ^ifiivn  Villi  Kulidltzlieini,  ein  Kdelkneelit,  seliwoil  rjer  Stadt  Slrassbiufr  naeh 
Entlas.siing  ans  der  (ielangenschafl  Lrfehde  und  slelll  dafür  eine  Anzalil  Bürgen  aus 
seiner  Verwandschaft  und  Freundschaft.  geben  an  dem  nehesten  fritage  nach  dem 
heiligen  sAbenden  tag  nach  winaht  1307.*  1897  Jmttmr  8,  " 

Sir.  St.  A.  Abt  IV,  72.  i'apurlujt.  cop  coaev. 


1223-  Hans  von  Molsheiin  an  den  Ainmeislor  Heinrich  Kranieli  über  Kriegsge- 
rnehle:  .  .  .  la/  nch  wiszen,  da/,  ich  /.ii  Ment/e  bin  by  denie  obirsten  sehulllieiszen 
nnd  da  han  ich  erfaren  und  befunden  und  habe  auch  daz  folke  be<e!ien.  da/,  grave 
Philipps  von  Nussaüwe  5U0  pherde  gesaniet  lial  uuie  Menlze,  und  züliet  yn  daz  Wes- 
terriche  geyn  SarbrAcken  und  da  samet  er  sich  noch  mee  und  sament  auch  sich  die 
von  Bitsche  und  vil  herren,  die  ich  nit  genennen  kan,  und  wirf  des  foUces,  als  die 
rede  get,  1400  gleven  zftsamen,  und  wnllent  idehen  off  Awern  schaden  ynne  dai  lant. 
also  han  ic  h  virnomen.  auch  wöntschen  ieli  neb  vi!  gebiekes  2&  &were  herscheOle,  daz 
pol  wi'dle,  daz  ir  isz  bil  eren  unde  liebe  voUenbrenget.  gegeben  zft  Menize  ofT  " 
sanol  Erbarts  dage  ynne  dcme  97  jare.  jroliM  1397  Januar  8, 

Ar.  Bt.  Ä.  AU.  IT.  9»  tue  B.S. 


)  B.  «.  Mosheim  war  Matter  «m  1396  Janmar  9  bi$  1397  Jammr  7, 
*  Vgl.  dm  Bri^  ton  Ii  Jatntar. 

Auf  diese  3*lt  Seiten  eiiie.^  Titpierheftes  fOileudc  Vrlundr  fnlgt  unter  der  Vehen^chrift :  Dise  N 
nacbgeschriben  stücke  het  Oerrie  von  Koboltzheim  DDbetwangeuliche  geteit  Eine  Au/tählung  aller  der 
Unthaten,  deren  jener  ftck  «taUtj^  MaMMl  hat:  ErprmuMft  IfertU-  and  YiiknuA,  BanuAimf, 
Bramd  utid  Mord. 
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1924.  .lolmns  Zorn  dt-m  man  s]tri<lir't  Eckcrii  h  <lrr  Mcislcr  und  Rai  von  Stnis-^- 
burg  an  Dielrich  KcniiiK-rcr ;  untwnitin  Wfjjfii  der  ISur^  iicrrenätein  .  .  .,  (ia>  wir 
von  der  veslin  Herreüsteiu  schedeliclie  und  grozzliclie  gcschediget  sinl  und  nil  wir 
allein,  sonder  daz  land  zA  Elsazz,  und  ist-daz  gescheen  so  dicke  und  vil,  das  wir 
»  noch  der  vestin  gestanden  habent  und  die  mit  gottes  bilff  gewunnen  und  wissenl 
dammbe  nit  mit  dir  /<i  tönde  haben  denne  gfites.  dalum  feria  quinta  proxima 
ante  diem  sancli  Hylarü.'  [1897  Januar  11,] 

AtduifaAmri,  IkUbttff,  Ank.  or.  ai6.  JL  dL 


I'21f5-  Hagenau  an  Slrassbnr^r:  rr>uclit  um  Anscl/uiiü  ein»  -  neuen  l'agps  zur 
Beilegung  der  Slreitigkeilen  zwij>elu'n  Katharina  lloelustetlin,  der  \\  iltwe  Heusels  von 
Mfilnheim,  Bürgerin  von  Ibgmiau,  und  Gosse  von  MQlnheim,  da  sie  den  ersten  wegen 
Krankheit  nicht  habe  besuchen  können.  datum  dominica  post  octavam  Epiphanie 
anno  97.  1997  Jammar' lA. 

air.8LÄ.kk.  mi.  or.  dkw  I.  d. 


1226.  Mei?.lcr  und  lial  von  S<  lili'llsladl  an  Slrassl)urg :  vorwenden  sich  für  I-e<iig- 
iassung  ilires  Söldners  Rudolf  .S,\fennan  den  te.seheninacher,  .  .  .  den  Lawelin  von 
Wintertur  uwer  burger  mit  gerihte  by  Ach  behebet  hat  .  .  .  unter  Berufung  auf  das 
Bündnis, . . .  so  ir  und  wir  mit  einander  habent.  datum  feria  secuoda  post  diem 
beati  Hilarii  episoopl  anno  97.  1397  Januar  is* 

»  flkr.  St.  A.  AA.  iOHÜ.  or.  ch.  l.  cl. 


1227.  Brei.^a<  li  an  Strassburg:  verwendet  sieh  für  ihren  Hintersassen  )ind  Söldner 
Heinrieh  Xefe,  welchen  Riller  (if)st<e  Engelbri'ht  .  ,  .  vcrlirittcn  iiiul  bcliepl  hab  von 
etwas  wins  wegen,  das  im  vor  (ieinar  genommen  wurde,  ...  da  ir  selber  wol 
wissent,  in  weler  moss  semlich  ding  beschikt  in  reisen,  und  das  euch  die  unsern 
»  von  nwem  wegen  und  in  uwerm  dienst  da  [vor  Otmar]  warenL  .  .  .  datum  ipsa 
die  oooversionis  Pauli  97.  1907  Jimaar  93, 

Str.  St.  A.  AA.  2Ö0i).  or.  eh.  l.  d. 


1  Äb  l^lnrimfcv  AI  Mer  wM  dar  13  Jatuur 

JL  8» 
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1228.  üatsfnsc/ili'ß  i'her  Kinfühiumj  einer  Vermoijrnsstaiei' .  13U7. 

Unser  licrnn  nifislcr  iiiid  rat  scIinfTiI  iind  arnman  sint  uborein  kommen,  das 
alle  die,  wer  die  ^iril,  die  in  iiiir-ciic  .■-li'llc  z  i  Slr;izhiiij;  j^ilzciit   und  under 

vierhundert  plunde  wert  piiles  haut  über  iren  liu>rat,  liarne.-^ih  und  ck-ider,  das  die 
▼on  demselben  imne  gute  yr  iegliches  ye  von  handert  pfunden  unser  stette  geben  » 
sol  ein  pfunt  Pfenninge  und  über  dru  hundert  pfunl  nntz  an  vierhundert  pfunl 
nach  maricezal  and  von  hundert  pfunden  untz  under  sich  an  sehen  pfunt  euch  nach 
tii;irki  /nl.    und  sullerid  dar^  {jclt  geben  und  bezalen  hynnan  bitz  sant  Marlins  lag 
neliosl  koiiiet.    und  .si>llerit  alle  eonslofclcr  nifv.-ler,  die  die  under  in  sitzenl  utui  alle 
antwerg  nieyster,  die  die  inidei'  iii*'.sinl  und  inil  in  ilieru'nt,  viir  sieh  bt'scndcii   und  m 
die  tön  vor  in  sweren  ein  worheil  zu  sagende   und  noeh  vorgesehribener  wise  by 
irme  eyde  frogen,  wie  vil  sy  gutes  hant  und  in  empfelhcii  das  selbe,  das  sy  denne  ■ 
sagende  werdent,  das  sy  das  vurderlichen  in  drigen  tagen  donocfa  geschribent  gebent 
einer  personen,  die  yeglich  conslofelcrTmeyster  oder  antwerg  meyslere  den  personen 
under  in  benennont,  durch  das  es  desto  heimlicher  blibp,  wie  vil  gutes  yodcrman  i» 
hei.    und  viir  wievil  sich  yedes  menschi-  jrcsdiriben  gil,  das  gell  st)l  detuie  ein  yeglich 
mensche  hie  zwuscliml  uimI  saiil  Maitins  lag  rieii  drieti.  die  ul>er  das  niigclt  iifsietzet 
sinf.  mit  numcti  :  .lainbc  vnn  I hi'iii<'iiii;:cti,  Ilaii>c  Stciran  und  Claus  (iiiinraiiHc  Ii  ant- 
wurlen,  geben  und  bezalen.    und  wer  das  verbrichet,  der  bessert  lunt  plunt  Pfen- 
ninge; wer  aber  vier  hundert  pfunde  wert  gAtes  het  und  daniber,  der  sol  hengeste  «• 
pferde  und  halbe  pferde  haben,  als  der  vorgenante  brieif  stot.   und  soi  dis  urteil 
weren  von  sant  Martins  tag  nebest  kompt  über  ein  jor.      actum  sub  domino  Johanne 
Klobeloch  magistro  anno  1307. 

Ar.  St.  A  SiMter,  ftu.  Oat  (mamucr.)  fol.  29718.  AbuHmfl  «m  im  UftO  MrtnMMtni 

«Seii'iiii.h  Bucht  M 
VgL  Einigt.  (Hegel,  Beilagen  II  S.  959). 

1229.  Der  Woiwode  Stihr  «0»  Si^enHrgen  m  Strußhtrg  wj€%\B^iung 
Straßiurger  Bürger.^  1397  rv^ruar  1. 

Edlen  hern  rittern  un  r  l  n  rat  der  stat  ze  Strosburg  tu  wir  chunt,  daz  der 
Heimer  Swebell  ower  stat  cluietlil  jtev  unz  \n  Subenburpen  gewest  yst  und  von  del  m 
hern  wegen,  der  ewer  statt  ritt<'r  vievzz  erfaren  wold.  nu  liab  wir  vn  ?erolen,  daz 
er  nicht  furboz  czyen  sold,  wen  er  for  unfryd  nicht  fürbaz  zc\en  moclil,  wen  er  der 
sprach  oueh  niditen  clian,  sunder  wir  gewissen  poten  yn  den  landen  wol  bechani 
und  die  sprach  dirycheschen  und  bolgerya  aodi  walochezs  aus  gesant  haben,  wo 
sie  sAldie  erber^lewte  fänden,  die  wold  wir  gern  ledek  macbchen  mit  unsem  m 


t  VidleidU  htuMt  m  riA  «n  jene  Strattburger  Bürger,  die  im  Jahr«  1396  an  dem  Twkensug  leü- 
gmmmm  Mm,  YgiL  0».  «r.  Iii«  4k  Litt»  irnmfbtit. 
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TÖgten,  alz  pest  wir  mdchten.  geben  an  unser  lyben  frawen  abend  purificationis 
anno  domini  etc.  97. 

Stibor  wayda  xe  SAbenbAn^n 
und  graf  se  Presboig. 
[In  verto)  Den  edlen  hern  rtttern  und  dem  rat  der  etat  ze  Strosbnrg. 

Str.  St.  Ä.  Q.  D  P.  lad.  <kr  Mer$treuteH  Sarhem  or.  ch.Ut.9Le.  »ig.  1.  imt«.  unjm-. 


1230.  I^ii'ipmaii  Ihth'  zu  Liclili'uibrrp  (rit'l»^  don  Siraszburgern  auf  pwipe  Zpiten 
Zullfreilieit  an  soiner  Zollstüttc  zu  Krewelsbouiue  um  Hheiii.  geben  an  dem  ncbslen 
mentage  nach  nnserre  frawen  tage  der  Hehtmesze  1397.  iS97  Witbrumr  8. 

10  Ar.  8t.  A.  O.  D.  P.  lad.  29).  ar.  6.  cop.  A.  toaa». 


1231.  .lobans  Zorn  dem  man  sprinhot  Fckfrich  der  Meistor  und  Rat  von  Straps- 
burg  an  Dietrich  Keinmerer  :  antwoiitn  '  hcltflTs  ficr  Hiirjr  licrnMistein.  .  .  .  daz  wir 
und  die  unsern  und  ouch  das  laut  zu  El:^uzz  von  der  vestin  Ilorrenätein  grozzbche 
geschediget  eint,  so  viute,  das  wir  noch  der  vestin  gestanden  haben  und  die  mit  der 
15  gottes  hilfTe  gewunnen  und  wissent  darumbe  mit  dir  nit  2&  tOnde  haben  denne  gdtes  . . . 
Ebenso  sei  ihm  auf  seine  Bitte  wegen  seines  Knechtes  Rinil^en  Genfige  geschehen, 
da  sie  ihm  «zil  sinre  gefengnisse»  gegeben  haben.  datum  sabbato  proximo  ante 
diem  sancti  Valentini.*  (1997  F^krmnr  10,} 

Äkkfilmbttrt.  JkAary  Ank.  or.  int.  I  d.  e.  tig. 


m       123t.  ÄUerhi  NoHsen  betrtfind  dU  Froierunff  der  Burg  fferrtmtein.*  [1M7,1 

Item  mir  ist  uff  gestern  worlich  ffirlcommen,  das  min  gnediipr  bwre  von  Stras» 
bürg  im  zQ  sage  geton  hat  ine  nit  z&  verlossen. 

Item  uff  gestern  umh  mitlnaht  sint  die  gemein  doselbs  z&  Zähem  in  die  reise  ge- 
zogen und  geleit  und,  wenn  die  gloclien  angont,  bereit  zQ  sin. 


H         '  Vgl.  oben  dtn  bis  auf  dfn  Schhtß  gleichlnutmden  Brief  vm  11  Januar. 

*  Ein  Brief  genau  desselben  Inhalts  hegt  noch  vor  wm^2C,  Fehruar  13'J7  [feria  post  2  diem  sancti 
Ifathic]. 

*  EOitisih.  Ha^  II,  813:  do  vcb  wlU  läU7  jor,  do  fftront  di«  von  Stroth  arg  lu  heime- 
lielio  M  «ime  olioado  mit  geritten  Tollto  fAr  dio  Karg  H«  r  r  «n  b  t«  i  n  und  koment  darnoeh  raitter- 

Sfl  naht  nrii!  ;i1f,o  sn  es  bestellet  hcttent.  du  giiigciit  sü  an  ihe  miiif  inil  irrne  gc/.ÜKO  innl  pr'^bent 
ein  loch  durch  die  mare  and  koment  in  die  veston,  das  C8  in  der  vestea  niemaa  gewar  watt,  untz 
das  tA  in  liahtmr  «DteiiBt«Bt.  und  de  vingwit  od  af  der  vettos  10  >Mii,  dia  flkrtont  ai  goin  Stroaboig 
gefangen,  doeh  koment  «u  alle  ns  mit  grosser  bnrgsrhafte  und  dOBOCh  bestelletent  die  Ton  Strosbnrg 
die  barg  und  sattent  einen  Tongt  drnf  und  beh&teot  sii.  —  Die  Buff  verblitb  fortan  der  Stadt,  die 

■  fOr  cKMo  19M  4a  Srnm  «on  i390  OtMm  am      Orrais  oois  A'Hdk  Me.  (VgL  JU$.  OL  II,  »m 
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Ttpm  PS  ist  oiirh  rjnr  licsrh^it  zu  Niuvilr  pp^obon,  wo  die  glocken  in  der  henv 
ScIialTl  iiinl  muh  in  (lein  stilTl  an^'orif.  do.'^pllis  zii  ziclH'ti. 

itcin  die  von  Nuwilr  iiabent  uucii  gar  ein  slarlte  waht  by  der  nalit  mil  für  in 
der  «tat  under  der  louben  ouch  uszwendig  der  stat. 

Und  ist  die  gemein  rede,  und  so  das  duht  mich  dannaht  nit  nngeroten  sin,  ir  » 
werdent  zAm  ersten  gen  Nawilr  ziehen  und  das  innemen,  so  habent  irHerrenstein 
tmci  n«)-     I  lieim  an  der  hant,  und  was  tK*h  dann  Hirlor  j^ilopon  sin  wil  gegen 
Hii(  li~u  ilr  odt'i  siist  rrir  zi'i  nemen,  obe  dann  schon  ettwa«  gezüglcs  kommen,  80  werent 
ir  baldp  in  nwcrt'  jrf\v;ii>;iin»'. 

Ich  itun  iifT  «ii'slorn  t.'*'S(  liriben,  wie  <iit'  jri'iiK-in  n-iii'  sy,  das  inyii  lir-rrp  dpr  pfallz-  la 
grafe  im  hiliT  zu  schicken  w511e.   es  ist  z  i  nuliszwilr  golulul,  :^uäl  tian  ich  nit  wilcr 
¥rissens. 

Ich  han  ouch  von  Lutzelstein  geschriben,  do  wil  mich  beduncken,  grafe  Heinrich 
werde  oueli  gemach  tön,  er  niohte  es  dann  nit  gcbesscm. 

Ich  hau  aber  myn  hotsi  haUi  zu  Ihihszwih-  dcsglich  sunst  an  zweyen  enden;  er*  » 
fare  ich  ulzit,  [was'  nnl  ist  zu  wi-M-n,  wil  ich  tiin. 

Ilen)  die  von  Kniultzhciin.  Hatlmat.  [iiiI<sIumiu  und  andere  durfTer.ligent  alle  naht, 
im  harnsch  und  sint  der  nidszcn  jrewarsanie. 

Str.  St.  A.  AA.  14U6.  or.  cA.  Zettel. 

1233.  Markgraf  Hcrnhard  von  Baden  an  Strassburg:  ...  als  ir  uns  geschriben  w 
und  ahselirin  irc.-atil  band,  als  unser  (»heim  grave  Heinrich  von  Sarwerde  dem  bischofT 
von  Strassburg  von  nii^i  r  zwcvtitij:  wc^'cu  g<'cnl\vurt  hat,  bau  wir  wo)  verstanden,  die 
wil  ez  uch  mi  gut  ihuu  kt,  da/  wir  aiidci  warb  zu  ciiictii  gullicbcii  lag  gegen  yin  komen, 
so  wollen  wir  ez  gern  tün  durch  unser«  vorgenanten  oheinis  und  durch  uwern  willen 
Märt  4t.  und  wollen  denselben  g&llichen  tag  gern  mil  ym  leisten  zA  Obem-Böhel  uf  den  fritag  *• 
nach  dem  suntag  Invocavit ...  wil  der  byscholT  den  tag  also  leisten  und  gen  uns  uf 
nemen,  daz  land  uns  in  zit  wissen.  datum  Baden  feria  secunda  post  MaUiie  apos- 
toU  anno  1397.  Brntoi»  1997  JWrmir  JM. 

Str.  St.  Ä  AA.  84.  or.  ch. 

Meg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1728.  w 


1234.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen  Abge- 
sandten Han.«  Conzmann,  Vogt  zu  Baden.  datum  Baden  ferla  tertia  poet  Mathie 
apostoli  anno  1397.  Budm  1997  Fietrmmr  97. 

Str.  St  A.  AA.  x:>.  or.  ch. 

Stg.  d.  Martgr.  v.  Bad.  nr.  1729.  « 


1235.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  be- 
stätigt den  Empfang  ihres  Schreibens  wegen  der  Herren  von  Bitsch  und  verweist  sie 
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anr  den  mQitdlichen  Bescheid  ihres  Dieners  Hans  Nauwer,  dem  er  seinen  Willen  und 
Meinung  mitgeteilt  habe.      datum  Baden  in  die  dnenim  anno  1397. 

Badmt  1397  Mar»  7, 

mr.  St.  A  AA.  85.  or.  ch.  l  d. 
*  Jfaf  4  Mmrtfr.  v.  B.  mr.  mo. 

1236.  Meister  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Strassburg:  beschweren  sich  Ober 

ongerochte  Zollerhebung;  .  .  .  uns  ist  rürkotinnrn.  wie  das  ir  in  uwere  stat  von  den 
unserii  fi'irbas/pr  zol  ncmenl,  dcmi  als  ir  nii'l  wir  \i\  lanjron  zitfMi  in  jrüfor  gewon- 
heile  utid  fruiilx  liafl*  ii  mil  <'inan<l<>r  liarlitiincii  sinl.  und  i>t  uns  t;i's<'il.  di»^  ir  mit 
nameii  von  den  unät-ni  nuineiit :  von  (Miiein  ie;,M>li<,-hen  lüder  win:«,  das  aii  by  üeh 
verkouffent,  swene  sehiliinge  pfenningc,  und  was  das  laut  her  uf  gef&ret  würt  von 
ysen,  das  den  unsem  z&  gehöret,  do  nement  ir  von  eim  iegelichen  pfunde  ysens  sehen 
Schillinge  Pfenninge,  von  einre  tonnen  heringes  einen  Schilling  pfenninge.  und  was 
sus  anders  die  unsern  bi  öch  IcouflTent,  do  von  nement  ir  pfunlzol  von  iedem  pfunde 

1»  vier  pferiningf  und  von  oime  nnwen  ma-ssen  lange  vasse  ou<h  vier  pfonnintrp.  und 
sus  ander  z5iie  v<»n  tnanigcrleyc  ditiire.  d.is  anders  wa  liar  doti  urjscrn  in  uwcr  stat 
gefürt  würl  und  nider  geleil  und  mit  andere  fiirungen  zii  uns  jii  st  liit  kcl  wurl,  als 
uns  iha  alles  geseit  ist,  das  doch  den  unsern  vormals  nil  mc  be^^chehen  ist,  denn, 
das  es  in  kurtzen  alten  angefangen  ist  do  bittend  wir  üch  mit  emeste,  das  ir  die 

•0  ansem  solicher  nuwer  sAlle  erlassen!  und  sü  domite  nit  beswerent  und  von  in  tönd 
nemen,  als  ir  und  wir  in  gQter  gewonheite  und  frdntschafl  lange  /yt  niiieinar  dt  r  bar 
kommen  sind,  und  were  ouch  den  unsern  also  ül  abegenonien,  do  bittend  wir  üeh, 
das  ir  den  das  lünd  widerken  ii.  wann  wir  lii»-  uwcrn  lui^rcni»-  vurbassi  r  ln'n;ri'l<'ntl, 
denn  als  ir  und  wir  lanjii'  zit  in  trulrr  rrunlst  liall  niil   t  iiiundcr   iiar  konitnon  sint. 

»  und  land  uns  des  uwer  unlwurle  verseliriben^  wider  wiszeii.  geben  am  nchslen 
dunrestage  vor  der  grossen  vastnaht  anno  .  .  07.  MMrs  8, 

atr.  St.  A.  AA.  2036.  or  ch.  l.  d. 

1237.  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  an  Strassburg:  sendet  Abschrift  eines 
Briefes  an  den  Bisehof  von  Strassburg,  worin  er  ihn  auffordert  einen  SQhnelag  mit 

M  Heinrich  von  Lahr  zu  leisten,  und  bittet  die  Stadt  auch  ihrerseits  für  das  Zustande- 
konunen  dieses  Tages  und  einer  Stallung  zu^wtrkcn.  geben  ze  Ensisheim  an  mit- 
tichen  vor  dem  suntag  Reminiscere  anno  domini  1397.     EH»Uth«tm  1397  MAra  14. 

Str.  8L  A.  kk.  I4S0.  «r.  ek-lu.  «g».  dt. 

1238.  Meister  und  Rat  von  Srhleftstadt  an'^Strasshurg :  verwenden  sich  abermals 
s^  um  I.edijilassuMjf  ihres  lliirgers  .      Ruther  Schrirpltisaekcs,  den  der  probest,  der  derlian 

und  die  tüinherren  zö  Sani  Thoman  in  uwer  slat,juwere  burger,  sine  wine  verbotlen 
und  gefrunel  hanl  mit  gerihte  .  .  .  datum  feria  secunda  proxima  post  diem  beate 
Gertrade  anno  97.  1397  Märm  ISt. 

Ar.  8t.  A.  AA.  2üa6.  or.  ch.  1.  d. 
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1239.  .Tt'ratlii'ii<  villi  Hat/.otiliiison  iirnl  (irortr  vnii  Amlt  lali,  Iliiiiiitlfiilc  flcr  (icsoll- 
schafl  luil  den  iMaiiiii.sviigelii  an  Strassburg :  k(»nn»  ii  niil  ihren  (je^ellen  nicht  znm 
nächsten  Freitag  in  EbersheiromQnster  sein»  da  die  gestellte  Frist  m  knrs  ist . . . 
alse  unser  berre  von  Stroszburg  und  ir  allen  gesiebten  gescbriben  bant  umbe  dieselbe 
sadie  uf  disen  nebsten  sunnendag  zu  Stotsbeim  zft  sinde,  do  koniment.  geben  » 
miltewocbe  vor  halp  vasten  anno  1397.  1397  JMrs  98, 

Ar.  8t.  Ä.  IT.  ltd.  80.  or.  eh.  i.  d. 

1240.  Graf  Heinrich  zu  Saarwerden,  Herr  zu  Happoltsleinan  Strassburg:  bittet  im 
Einverständnis  mit  Heinrich  von  Finslingen  um  einen  Frieden  und  StaUung  mit 
halbjährlicher  KOndigungsFrist  für  die  . . .  kinde  von  Diemeringen,  danne  mir  leide  w 
ist,  duz  sie  verlriben  s61lent  werden  in  ir  kinllieii :  ebenso  wolle  er  den  Bischof  von 
SLrassburg  bitten.      geben  an  domstag  vor  halpvaslen  anno  1397.  1S97  Mär»  9B, 

Ar.  St.  Ä.  Abt  IV.  TS.  or.AlO. 

1241.  Meisler  und  Rat  von  Strassburg  verkQnden,  dass  sie  die  Stadt  Basel  voll^ 
ständig  gesühnt  und  geschlichtet  haben  mit  ileintzemann  Arnes.      datum  am  sct  u  - 
Florencientag  anno  1397.  iM7  JprU  8. 

Botel,  5!t.  Än^  1.  H.  H.  ■!.  ork.  nr.  747.  or.  m^.  e.  tif  penä 

1242.  Iferzog  Leopold  von  Oesterreich  verspricht  dem  Grafen  Eberhard  von  Würt- 
temberg, ihn  von  der  Strassburg  gegenüber  übernommenen  Bürgschaft*  ohne  allen 
Schaden  ledigen  zu  wollen.      geben  z&Egisheim  am  zinstng  nai  h  Letare  anno  13!)7.  « 

EgUh«tm  1387  AprU  3. 

Stuttgart,  81$.  Änk.  (Oatemid^  or.  e.  i  »ig.  B$gett  naät  im  S^ftrttrkm  wii'wwl» 

Pars  IV,  pg.  dbA. 

I24'l  Hnüonau  '  an  Stra«sbnr?:  hesfhwfit  «icli.  dass  Hafrenauer  Weinleute  und 
andere  in  Stra>sburii  einen  neu  eiii;reri<  hleten  Zoll  von  l  Pfennigen  da?  Fuder  zahli  n  ü 
sollen,  während  .  .  .  wir  die  uwern  bi  uns  zols  fri  lasscnl  .  .  .  billeat,  das  ir  die 
ansem  ouch  zols  fri  lassen  wellent.      datum  feria  quarta  ante  Palmarnm  anno  07.  . 

1887  Jpra  11. 

Str.  St.  Ä.  AA.  8017.  or,  ch.  l.  d. 

1244.  nisohof  Wilhelm  von  Strassburg  und  Oftomann  von  Oehsenslein  sehliessen  at 
eine  Sühne  nach  allerlei  bisherigen  Streitigkeilen  unter  Mitwirkung  des  Strassburger 

«  Vgl.  nr.  1102. 

*  Am  9t  Mai  1397  aArdU  StigeiMu  trieier  imd  «erlnvf  Antwort  auf  iietem  6M«r  mAetmtwur 
Mm  Brirf.     datam  fuU  9  poM  Cutata  lä»7      5llr.  8t.  A.  AA.  9N17.  w.  db.  l  O. 
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Ammanmeisten  Henrich  Kranich  und  städtischer  Abgeordneter.  datam  et  actum 
Argentine  feria  quarta  proxima  ante  dominicam  Palmaruin  anno  domini  l'.v.ü. 

Sitasaburg  ia»7  AprU  11, 

Ar.  9t,  A.  AA.  14SI.  eoj>.  cA.  eoocv. 


»  1245.  Graf  Heinrich  von  Püi-älenberg '  un  Slrassiburg:  l)itui  iiiii  TeiliialmiL-  an 
einer  Tagleistung  zu  Ensisheim  zwischen  ihm  und  Fritzen  von  Zohr  vor  dem  Herzog 
von  Oesterreich  durch  Entsendung  von  zwei  oder  drei  stadtischen  Gesandten.  datum 
feria  sexta  ante  Pahnaram  anno  13U7.  1397  AprU  13, 

Ar.  A.  ^  Abt  IV.  72.  or,  dL  L  ä. 

I«  1246.  Arnold  von  Berenfels  der  BürgcrniciäU  r  und  di  r  Kul  der  Sludt  Bu^el  an 
Straszburg:  antworten  auf  die  Aussage  von  Fischern,  dass  die  Baseler  nicht  ge- 
statteten Fische  «f6r  unser  statt  ze  fiirende,  die  si  doch  obwendig  kuufTeut*,  dass  es 
die  Fischer  mit  den  Fisehon,  'die  sy  obwendig  und  in  Basel»  kaufen,  ungehindert  fahren 
lasse.      datum  anno  07  feria  quarta  post  festum  pasce.  ia»7  AptU  98, 

M  Slar.  8t,  A  0.  U.  P.  Isd.  66.  or.  mi6.  d.  e.  ».  impf, 

1S47.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg : '  dankt  der  Stadt  für  die 
guten  Dienste  zur  Freilassung  seiner  zwei  von  Cunz  von  Dfirmenz  gefangenen  Leute 
und  erklärt  mit  dem  Bischof  von  Strassburg  <>ine  Stullung  bis  zum  24  Juni  halten 
zu  wollen,  in  der  Weise,  w  ie  est  ilire  Boten  Billi-r  Tlioina:?  von  Kiidin^ren,  liaii.s  Hock 
^  Ufirl  riricli  (ios.-i'.  der  alle  Ainiiiamncisler,  ji'iii^'st  an  ihn  geworlieii  IkiIhh.  daluni 
MulDi>erg  feriu  quurta  poät  feätuni  pusche  unnu  13U7.       MüMburg  i:tU7  April  2S, 

Str.  8t.  A.  AA.  89.  or.  cK. 

Jfay.  4.  Markgr.  v.  Sui.  nr,  ma.  (uß.  ibrt  nr.  1737,  1740.) 

1248-  Die  Stadt  Saarburg  un  Strassburg:  ...laut  fiwer  wiszheit  wiszen,  das  Suftien, 
«  Clauz  Küfers  seligen  wittewe,  von  Kyrperg,  uns/ere  bürgerine,  vor  uns  ist  komen  und 
het  uns  geseit»  wie  das  R&nzel,  ftwer  bürgere  einre  ir  zft  tfinde  habe  und  ^tige 
sch&lt  schftldig  sg  von  des  vorgeschriben  Qaweses,  ires  mannes  seligen  wegen,  alz 

sie  uns  geseil  het,  un  l  luibe  yine  dieselbe  schiilt  dicke  gelieiszcn  und  an  in  gefordert 

und  kiinno  ir  keine  bezaluiigo  besclieen  und  bitten  desshalli  inn  rnterstützung  dieser 

M  gerechten  Schuldforderung.      datum  dominica  Quasimodogeniti  uuuo  1307. 

i:W7  April  V». 

rS'(r.  St.  A  Q.  ü.  P.  leid.  4öy40.  ur.  74.  or.  ch.  Ut.  d.  c.  tig.  im  v.  nny.  del. 


i  Afrü  23  dankt  dendbe  flkr  die  beabtidiiijft«  Sendimg,  da  dtr  Tag  tuAt  ttattfinde. 
*  Am  8  Juni  sdtreibt  derselbe  an  Stnissburg,  daß  er  sich  mit  jenem  Cunt  von  Dürmem  verglichen 
a»  habe  und  dtathaät  Ulft,  dmu&t»  omcA  iknntit$  Ftitde  wtd  Skktrimt  m  gaaäkrm.  (Md.  AA.  86. 
or. 
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1249.  Ritter  l{«'iiiliaiil  von  Windotk  an  Itillt-r  Tiiomati  von  Enilingen  und  den 
Äprti  17.  Altainmeister  Ulrich  [Gosse] :  . . .  also  ich  uff  disen  nehsten  Vorgängen  Trylag  z&  Stross- 
burg in  der  Krulenöwe  mit  üch  gerct  lial>e  von  Hansen  wegen  von  Dettingen  und 
ücli  verkändet . . .  habe^  wie  den  her  Gcrspach  gefangen  het, . . .  darüber  woUe  er  noch 

nichlTwit«'!'       scint'ii  Horm  don  Markui  it' n     1 1  In  1  iH  richlcn,  .  .  .  itli  lieilare  denn  s 
von  ücli.  (iLi  er  \v(\\a  iii^^'e  wriilni  inU  v  nyl,  dannnli  ~ri  ],][[  jcli  iicli,  ilaz  ir  niieli 
unv(  rzo^'i  iilii  Ii  iiwcr  vt  ix  liriben  anlwurlu  ....  lunl  wiszen.       dalum  ipsa  die 
Philippi  et  .la^  utii  aniio  !»7.  1397  MtU  1, 

Sir.  St.  A.  AA.  84.  or.  ch. 

Stf.  d.  Martfr.  9.  Bad.  wr.  1736.  u 

liJöO.  llajitMiau  an  .Stra<shurt; :  da  .  .  .  die  uiiricrn  mit  geisllielieni  gerillte  gr-laden 
undc  beküinl)ert  werden!  an  offener  cantzehi . .  und  sogar  einzchi  auf  offener  Strasse 
gefangen  sind  .  .  bytten  wir  mit  flisze,  das  ir  mit  den  geistlichen  rihtem  reden  wellent* 
das  sü  solich  laden  undc  bekiimbem  abeloszen  und  die  nnsem  der  zQ  disen  ziten 
über  haben  wellent  .  .  .  datum  feria  secunda  post  dominicam  Cantate  anno  do-  » 
mini  1397.  1897  Mai  »1» 

Sir.  A.  A,  AA.  2017.  or.dk.id 

1251.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbnrg:  hat  am  1  Juli  vor  dem 
Herzog  von  Oesterreich  einen  emstlichen  Tag  zu  Freiburg  zu  leisten  mit  dem  Grafen 
von  Württemberg  und  bittet«  ihm  zwei  oder  drei  vom  Rate  als  Beistand  zu  senden,  t» 

Baden  feria  secunda  post  penthecosten  anno  1307.         BaOen  1M7  JuM  U» 

Str   St.  A    AA.  .'•5  or.  ch. 

Beg.  d.  Markgr  «.  Bad  nr.  1741. 

1252.  Bruno  von  Rappoltstein  an  Straasburg:  bittet  .  .  .  zürn  dritten  male  mit 
ernste,  das  ir  die  üwem  underwiscnt  und  solich  habent,  das  sü  inine  burger  mit  k 
lanlgerichte  umbekünibert  lassent,  ...  da  er  jederzeit  bereit  sei,  ihnen  Reeht  zu  ver- 
schaffen,     geben  uf  zinstag  nechst  noch  dem  pfingestage  anno  13U7.         Juni  12. 

mr.St.A  Abt.  IV,  TS.  er.  tk.  l  O. 

1253.  Worms  an  Straßburg  in  Sacken  des  bei  ihnr  Stadt  wm  König  ein- 
geriehteten,  aber  vo»  den  Fürsten  beanstandeten  Rheinzolles,  t897  Jtmt  14.  m 

Unsem  willigen  dinst  mit  flisze  z&vor :  ersamen  wisen  lieben  fr&nde.  wir  laszen 
Awere  vorsichtige  wisheid  wiszen,  daz  wir  von  unsern  herren,  den  korf  Arsten  am  Ryne 
mit  namen:  von  unscrm  herren  von  Colne,  von  Trycre,  von  nnserm  herren  dem 
hertzogen  und  von  dem  stifTle  von  Mentze  heffleclichen  belediget  .sin  worden  als 
yon  des  zoUis  wegen,  den  unser  gnediger  herre  der  romisch  konig  by  uns  off  dem  » 
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Ryne  oflgesatzt  und  gemacht  hat  sinen  gnuden  und  dem  heiligen  romischen  rieh  z5 
eren,  s&  notxe  und  z&  frommen,  damit  sin  gnade  uns  auch  eins  deils  begnadiget  hat 
nach  lüde  der  briefe,  die  unser  herre  ^r  konig  dar&ber  gegeben  hat.  und  mit  namen 

ist  ire  meynunge,  daz  wir  den  zolle  gentzllcfaen  ahflüii  uihI  dio  hriel'e,  die  unser 

s  herro  der  konig  dan'ili<  r  hal  dun  machen,  vnn  un?;  pchi  ii,  d<  -  wir  doch  nit  machte 
han  zu  tunde  ane  unsfrii  horrcti  den  knni^'.  aiicli  isl  in'  iiK  viiuiiy^c.  da/  uiisrr  herre 
der  konig  sich  gein  ine  versthribeu  habe,  da/,  er  keiiieu  /oll  aiic  su;  nun  li<:n  sulle. 
darumbe  wollen  wir  unsere  frunde  gern  schicken  mit  den  iren  m  un.^enn  gnedigcn 
berren  dem  konIge,  waz  er  uns  dann  in  den  sachen  heisxet  d&n,  des  wollen  wir  gern 

M  gefolgig  sin.  were  ine  daz  aber  nit  gefäglich,  so  wollen  «rir  den  brieif,  den  unser 
herre  der  konig  Aber  denselben  zoll  hat,  drm  roa«  hen  !c;.'ot)  vor  unsem  herren  den 
konig  und  daz  er  zu  im  nemo,  wen  er  wolle  oder  die  er  Itillich  darzü  nemen  sol.  und 
waz  sich  die  dann  initt  inaiider  dan'ilicr  erkriinent.  i|r^  \\<«llcti  wir  auch  ;,'crn  »rcf(ili.'i(r 
sin  von  des  /nlli-  \ve;_'t'ii.  wcrc  iiic  da/  auch   nit  Ii.  so  wnllcn   wir  uii-fre 

M  frunde  gern  mit  den  iren  ^chii  ken  zii  unserni  hern'u  dem  k<niige  und  >in  gnade  ernsl- 
lich  zft  bieden,  daz  sin  gnade  den  zolle  abedede,  wand  die  fflrslen  yu  nit  gern  da 
hetten.  were  ine  daz  auch  nit  gef&glich,  so  wollen  wir  unsere  fr&nde  allein  z&  un- 
sem hnren  dam  konige  schicken  und  yn  fliszeclich  und  emstlidi  zA  biedende,  daz  er 
den  zolle  abedede,  wand  er  wieder  die  ffirsten  were  und  nit  sin  .soltc.  ab  ^^io  mey- 

w  nenl  und  wollen  uns  darumhe  criegen.  nnd  daz  unsere  herren  die  koif inslcn.  daz 
die  wile  in  tfutci-  gedTdl  lieszen  drihcn  und  -Icn,  bis/  daz  die  w i'ihuiijje  und  bnl- 
schafTl  hienin  und  herüsx  keme,  ulä  wir  daz  auch  ellichen  unsrer  herren  der  kor- 
f Arsten  frAnden  und  relen  gesaget  und  vorgelacht  haben,  herumbe  lieben  besAndem 
flrAnde,  ao  bitten  wir  uwere  ersame  vorsichtige  wisheit  dinstlichen  mit  allem  flisze, 

»  daz  ir  disz  vor  uns  biedent  und  uns  auch  heroiT  verantwArten  wollent,  daz  begern 
wir  ailc/it  umb  Awere  ersame  wislieil  zü  verdienen,  lieben  fr&nde,  Awer  verschriben 
antwürte  la.szent  uns  mit  diesem  boden  wieder  wissen.  datum  anno  U7  feria  quinta 
infra  octavam  penlecosles. 

BArgermeister  nnd 

w  rate  zA  Wormsze. 

Ar.  St.  A.  Abt  IT,  125.  or.  eh.  L  d. 


|2.')4.  Marktriaf  Hesse  zu  llrichlxTfr  at)  Siras-sburg :  liiltd,  ilun  zu  einer  Tajilcislung 
vor  der  Abti.ssin  von  Andelau  in  einer  ihnen  schon  bekannten  Angelegenheil .  .  . 
zwen  erber  hotten  zA  schigken  uff  den       und  denen  enphelent,  daz  ir  einer  under 
»  den  zwein  min  rede  telt,  ob  ich  sin  bedArffle.      geben  uff  unsers  herren  fronlichnamen 
tag  anno  1307.  1497  «Ami  91. 

Ar.  a.     Abt  IV,  7flL  «r.  dk.  1.  d. 


1255.  PretMl  einer  Müniheratunff,  1997  «IM  »7. 

Dis  ist  das  rotslagen  Aber  die  münsse. 
feria  quarta  pnsl  dicm  ^'<--\i    am  'i  Ii  liannis  baptiste  anno  07. 
ZAm  ersten  so  ist  gerolslagel  uiubu  duä,  dub  der  guidin  desle  basz  besät  bllbe 

VI.  88 
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und  deheine  irrunge  an  den  pfennigen  werde  und  ie  eins  das  ander  deste  bas  ge- 
weren  mäge,  das  man  sol  slahen  grossen,  do  ein  grosse  also  g&t  ist  also  ein  acfailllng 

Strossburgr't'  pfi  nnige.  und  sol  man  ir  ie  zphtn  tniK^cn  vnr  oin  püldin  ppben  und 
neniPii  uikI  .«»1  ein  p:ro»<se  also  swcr  sin  also  der  ainN-r.  'ilo  zii  sol  man  slahen  halbe 
{irosscn,  do  cinic  also  j»ül  isl  also  sehs  prcniiitr«'! '  daizi'i  sol  man  slahen  dryer,  do  oinre  & 
also  gut  isl  also  vier  pfonnige  [wenne  man  das  also  dut  und  die  grossen  geslagen 
wurdent].  darzü  soilent  man  do  zwiisctient  alle  pfennige  und  heilbelinge  slahen  und 
obe  man  wil  sie  iegcnote  gent  [und  sol  man  den  seyer  bruohen  an  allem  vorge- 
nanten  gelte  umbe  das,  das  gelt  dester  glicher  werde]  unde  wenne  man  die  grossen 
also  sieht,  so  tot  man  uns  unser  munsse  bliben  und  furt  sie  nit  hinweg  danne  dise  » 
pfenni(.'(>  alle  tape  pn'iszlieho  hinweg  werden!  gefurt  und  verbrant,  das  der  nienige 
und  lüsem  gantzen  lande  gruszen  verderbliehoti  nnrl  nnwidorbringelichen  srhaden 
ljriri;.'et.  wemie  das  also  geseliieht,  so  setzet  siel»  der  güUlin  selber,  und  wurt  die 
nninsse  köfnianschalt  werunge  rihlig. 

[2] '  Item  die  z&  der  munssen  gesetzet  werden,  sdlent  ouch  alle  vierteil  jores  » 
alle  andere  mAnssen  von  silber,  die  allhie  genge  und  gebe  sint,  versuchen  in  dem 
f6re,  und  das  sie  danne  ie  die  mänsse  noch  ireme  werde  schafTent  gesetset  und  sol 
man  danne  die  nll^^s^ell  imch  inme  werden  nemmen  und  nit  anders. 

Item  die  wehseler  äüllcul  oucli  nit  mc  danne  an  sehen  grossen  ein  pfenning 

zft  wehsei  nciritiien.  *» 

[4J  Item  man  sol  erbern  lüten  von  unser  herren  wegen  darzü  setzen,  die  das 
Silber  ulT  daz  nutzeste  und  wegesle  unserer  stelle  kouffent. 

[5]  [Item  man  sol  oudi  die  grossen  slahen,  das  ein  grosse  also  vil  Silbers  habe, 
also  swelf  pfennige.  und  sol  man  des  zßsatzes  des  knpfers  deste  minre  danft  d&n, 
daz  sie  nit  das  vierdenleil  knpfers  sient.  so  werden!  die  grossen  vin,  und  wer  danne  » 
die  münsse  siht,  der  siht,  das  sie  gfiit  ist,  und  sieht  man  ouch  deste  minre  valscher 
münssen  «ifTe  unser  niunsse.] 

[('•1  Die  nninsscre  sollcnt  ,<iii(  li  swerenl  kein  gelt  von  rier  hanl  zu  gebende,  sie 
habcnt  es  danne  e  zi\  reiile  gekosen  [und  was  gelles  sie  enipfohenl  oder  bindcr  sie 
koment,  das  bAse  ist,  das  soilent  sie  nit  von  banden  geben,  danne  sie  sollmt  es  z&  w 
dem  stocke  antwurten,  daz  nuwe  pfennige  oder  grossen  darusz  gemäht  werdent].  und 
wer  das  verbrichet,  der  bessert  90  sd. 

[7] '  Man  sol  ouch  [besm  tren,  das  man]  die  gAIdin  gewege,  und  sol  die  stat  einen 
darzn  setzen,  wen  sie  wil,  der  sie  wege. 

[8J  [Was  oudi  ii'iiertnan  kleines  hesnillenes  oder  /erhroelienes  geltes  het,  daz 
sol  er  gen  Slroszburg  zi'i  dem  hiiter  antwurten,  duz  man  nuwe  grossen  oder  pfennige  ss 
darusz  mache;  und  wenne  ein  mensche  so  getan  klein  gelt  zA  dem  häter  gebringet, 
so  sol  ime  der  h&ter  nuwe  grossen  oder  pfennige  darumbe  geben  noch  sime  werde, 
und  wer  daz  verbrichet,  der  bessert  sinen  obersten  20  marg  Silbers,  also  dicke  er 
daz  döt.] 

'  Die  emffMammarlm  SteBm  »hid 

2  St''ht  lim  Jiatulc  de<i  dmci'ptr^  :  Nfaneat. 

*  Uter  steht  am  Rande  des  Coneeptet:  Uievoa  toi  oua  gedencken  zft  redende. 
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[9]  Item  man  sol  ein  g&ten  Rinscheo  güldin  nit  hoher  geben  [noch  nemen]  danne 
umbe  10  grossen,  ond  aol  ie  eins  das  ander  domitte  weren  10  grossen  viir  ein  güldin 
oder  ein  güldin  vür  10  grossen  oder  10  sol.  den.,  uszgenommen  die  wehselere  mögent 
wrti  an  eiine  gülden  ein  pfennig  z&  vorwehsel  nemen ;  und  wer  daz  verbrichel,  der 

h   bessert  10  Hb. 

[lOj  Ilom  rill  piitfii  ducaten  sührn  Slni/lnii'^'t'r  iif«'iiiii<.'c  ImlitT  lifiiiic  ein  itcn 
Rinschen  guldiii  und  nil  höher.  —  ilein  ein  niiwi-n  l  ngfi'.<(riu>n  guldin  oder  üoniiower 
güldin  fünf  pfennige  höher  denne  ein  g&len  Rinschen  güldin.  —  item  ein  guten  alten 
francken  zefaen  pfennige  höher  denne  ein  gAten  Hinsehen  güldin.  —  die  vorgeschriben 

10  stücke  goldea  ad  ye  eins  T<m  dem  andern  geben  und'.nomen  nach  vorgcschribner 
Vi  \^G  und  nil  liülior,  usigenommen  die  münssere  odor  wochsscicre,  die  nn'gent  an  eim 
guldin  ein  [ifViinig  zu  powinne  nemen  und  iiil  lUf,  wie  <  iiir'r  ja<h  den  güldin  nirnel. 

[11]  Ks  j^öll(>iil  (lurli  alle  Mi'lzf-r  tTÜldin,  Lijl/i  n»urj.'<T  guldin.  bysicirr  und  ander 
soliche  guldin  gcii  nocli  inuL'  werde  oder  andere  -linke  ^fuldes  n<t<li  ruan  kzal,  docli 

u  »ullcnl  die  inunsere  oder  wechsselere  alles  nil  ine  deinie  ein  |)leunig  au  euiie  guldin 
zö  gewinne  nemmen.  minre  mag  ein  ieglicher  wol  nemmen,  wie  er  soliche  güldin  nimet 
oder  wie  er  genant  Ist.  es  ensol  oueh  dehein  münsser  oder  wehsseler  noch  nieman 
anders  ddieinen  Metser^guidtn,  Lutzelbnrger  güldin,  byslege  oder  ander  soliche  güldin 
ander  andern  goldin  vör  gute  güldin  hinweg  geben,  wenne  ein  ieglich  mensche  sol 

»  jeden  güldin  vür  sinen  wer!  hinweg'  treheii.  alse  voru'e-'-liriben  Slot,  und  wer  daz  ver- 
brichel,  der  bessert  ^iueu  nbirslfu  zehen  pl'unl  iiltiiiiige. 

[12)'  [Es  ensol  dehein  munsser  oder  wehsseler  nueh  nieuiaii  an<lers  keine  kleinen 
besrotenen  oder  besoitttnen  pfennig  zersmelzen  oder  enweg  schicken,  denne  nienge- 
lich  sol  soliche  pfennige  gen  Strasburg  zft  dem  stocke  antwurlen,  den,  die  zA  Slraz- 

n  bürg  dar  zu  gesetzet  sint  oder  werdent,  umbe  daz  das  nuwe  pfennige  daruss  gemäht 
werden! ;  und  wer  daz  verhrichet,  der  bessert  zwenizig  marck  sibers  und  den  meineyt 
darzu,  den  er  gesworen  bat.] 

[13]  [Ks  sol  ouch  dehein  niüiisser  (xlcr  welisseler  n<M  Ii  nieman  anders  dehein  }re- 
ronns.set  gelt  oder  silber,  wie  daz  {leuaiiul  isl,  burnen,  zeisineltzen,  denne  man  si»!  fs 

M  iossen  gen  noch  sinie  werde,  uzgenoinnien  waz  goldes  gebroehen  ist  ane  geverde.J* 
[14]  Wer  ouch  eine  vine  gezeichente  marck  Silbers  deme  andern  git,  do  sol  die 
ander  parte  die  nemen  vür  drü  pfunt  pfennig,  und  sol  ye  das  ander  weren  mit  einer 
margk  vines  gezeichentz  Silbers  YÜr  drü  pfunt  pfennig.  wer  daz  verhrichet,  der  bessert 
zehen  pfunt  pfennige 

SS  [l-'^]'  f*'^  oneh  kein  münsser  Ofler  wehsseler  noeh  nieman  anders  deheinen 
grossen,  pfeuni^r  verbunifn  noch  zerbre<-lien,  noch  hinucir  schirkeii.  daz  ^ie  verbraul 
weidenl,  nocli  erlesen  die  sweren  von  den  lihten.  und  wer  daz  dele,  der  bessert  Up 
und  gut. 

'  An  dir  Stdlf  lUcseii  gr.tlrichi'ntn  Arltkeh  hat   wohl  dtr  unter  23  gedruckte  yachtraij  j-f<  Irden. 
40        ^  Dmer  Artikel  ist  gestrichen,  doch  ist  die  üandnotiz:  dis  st&cke  i«t  nsgesetset  witder  durchgc' 
ttrichcn. 

*  Am  JBffinff  ffott  Amt;  Wirnitt 
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[1(»J  Ks  ensol  ouch  kein  mdiiüscr  oder  wehsKPler  noch  nieman  anders  an  keiner 
nuwen  münsscn,  do  man  gülden  oder  pfcnnige  sieht,  weihe  hande  milnsse  das  were, 
oder  slaben  wil,  wo  daz  were,  weder  leil  noch  gemein  haben  noch  darzQ  roten  oder 
helfTrii  in  •li  lMMtu  ii  \ve<;  anc  alle  geverde.   und  wer  das  verbreche,  der  bessert  fünfzig 

marck.  al.sc  ilil  kf  <•!•  da/  dcl«».  » 

(I7j  Ks  cti.-ol  kriii  mutisscr  oder  wcIisscIit  iicxIi  iiiciiiiiii  umiors.  usptiinincti  r|i(> 
gültsiiiide  in  iit'ii  jk'adctiioii,  drlu-iin'  esse  hinuiil'iiriiK'  liahi-n  in  sime  liuse  ncx  h  niergen 
anderswo,  und  wer  es  dan'ibor  detc,  der  bessert  20  marck  und  den  meinevt,  wenne 
gros«  schade  davon  Is  goscheen.  \Am  ßtande].  Und  sullent  es  ftch  alle  munssere 
und  wesseler  und  sus  menglich  r&gen  und  fi'irbringen  ulT  den  eit,  wo  su  es  wissent  i« 
oder  in  nn-koramet. 

[18]  Waz  silbors  nuch  in  dist  tn  liyslmn  {.'»'koiilTt  wurt,  daz  «ol  \.lm  Rau<le]  de- 
hcin  nnsci(>  hurger,  oder  rr  si  ini.'<-^i  >-»'H  odri-  u<i.'f.<i'.-<s('n  burijcr  odor  dclii'inc  der 
mitli  r  iinscnii  slabc  sil/cl  «idcr  iciiiaii  vini  siiicn  werfen  uz  discni  bisUirii  scliickcti 
nm  li  M'haÜcn  gclun  ucrdi'ii,  wo  ubci*  icinan,  der  uzurndig  dvs  bystüni»  silber  koufU',  is 
es  sie  a6  K&lne,  s&  Franckfurt  oder  anderswo,  daz  silber  mfigent  sy  schicken  und 
fftren,  obe  sy  wellent  one  geverde.  brehto  aber  ein  fremde  nan  Silbers  bar  in  dis 
bistfim  z&  vcrkooflende  und  duhte  in,  wie  er  das  silber  nit  wol  nach  shne  willen 
verkoufTen  ni6hle,  der  mag  daz  silber  wol  wider  hinw^  fären,  obe  er  wil  one 
geverde.  w 

Ks  sol  ni<'inaii  drr  iiiismi  imrli  nicniaii  vini  siiim  wollen  ioniaiiiif  iiz  discni 
bislüni  engegen  gen  oder  nmli  rilcn  oder  varen,  da:<  er  iine  sin  silber  abkoulTc  in 
dchcinen  weg  one  gewerde,  durch  daz  da/,  sylber  dem  stocke  z&  Strazburg  enlpfört 
werde,  es  cnsol  ouch  nieman  enkein  silber  uz  discm  bistAm  f&ren,  es  sie  gebrant 
Silber,  verwircket  silber  oder  goflecket  gcschirre,  wie  daz  genant  ist,  der  kein  silber  ts 
har  bringet;  und  wer  daz  vn luiilicl.  dem  sol  man  daz  silber  gerwe  neinen  und  zu 
simo  übe  und  rihten  uml  relilverligen  ulT  rieti  eyl.  dis  sollcut  alle  niünssorp, 
wehssclcre,  trollsmitic.  undci ki  uftcr  und  keufTelorin  sweren  zu  lialtfude  und  /ö  volle- 
rfireu<ie  und  darzu,  wo  si  ln'duix  kt'l  an  yeman,  der  ^rcbrant  silber  oder  v(>rwireket 
silberin  ge.schirre  koulTen  wil,  und  der  es  binweg  selueken  w(;lie,  duz  sy  das  iiil  zu  m 
kottlTende  gebent  noch  nieman  von  Iren  wegen,  wenne  si  sAIlent  es  Iren  Abirsten 
v6rbringen. 

[20]  Es  sdllent  ouch  alte  goltsmide  jung  und  alt  und  alle,  die  do  silber  künnent 
bärnen,  sweren  zft  den  heiligen,  daz  si  ki  iru  n  kleinen  prcnnig  koufTen  s6IIent  noch 
nieman  von  Iren  wctren.  nocb  daz  sy  der  pfentiige  deheinen  verbiirnen  nocb  zu  silber  ss 
maeben  sollciil,  ikhIi  nucli  tiin\\«-;r  s<-lii(k('ti  sullful  in  dcliciucu  weg  in  selber  nocb 
andern  lüten  und  suUcnl  dux  sweren,  darniidje.  das  die  kleinen  picnnige  alle  zii  dein 
vorgenanten  stocke  komment  und  nuwe  plVunige  duruz  gemäht  werdent,  es  wer  denne, 
daz  ein  erber  mensche  uz  solichem  kleinen  gellt  ime  selber  daruz  wdte  machen 
silberin  geschirre  oder  klein6lter  ungeverlichen  daz  mflgent .  m 

[A%f  der  Rüekteite  sind  folgende  ArtUel  nackfietrage».] 

i  INe  ForUettmig,  weM«  attf  timm  attg^Utm  ülafte  fMtencIm  m  häbm  admut,  fMt. 
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['^IJ'  I  tido  äullt'iit  uurii  ulU:  iiniiiätT  äwcrcii,  das  sii  uWv  klriiic  |irciinig(>  und 
alles  bruchsilber,  daz  in  sA  handcn  kommet,  doz  üi't  daxai^lbo  kleine  pfennige  und 
brächsilber  ob  si  lützel  oder  vU  deme  anlwurten,  den  die  stal  darzA  setzet,  wenne 
er  es  gekoafTet  in  den  nehsten  drigen  tagen  and  soi  der  mit  yme  Ciberkommen,  obe 

»  er  mag.  und  mufi  vi-  nAt  mit  ymo  TilxTkomnien  uff  das  glichestc,  so  s<i|  der.  dn-  von  der 
slctlf  \vo?en  du  zu  jjt'SL'l/.cl  i.~t.  es  iiir-<  lz('ti.  nrul  wimiiic  »t  <•<  tilT^rrsi  tzi  l  innl  imi- 
geiimt  lioi,  so  sni  er  yme  al.-^o  vil  daruinl)  j-'t-lit  n,  al-<'  i-i  ainlrin  lulcii  ;.'<  \\üiili(_li  ijrit. 

Es  .solleiit  oucli  alle  nujiist'n'  und  wcs.-fh'r  .-iwcivii  an  den  lifilgon,  was 
güldin  SU  kouflent,  die  do  Rinsehen  guldin  sint,  »h  sij^enl  gebrochen  oder  ganlz  an 

<•  iegelichem  nät  me  denne  einen  pfennig  nement  z&  gewinne  und  altu»  balde  sä  in  ge- 
kouffent,  so  sällenl  sA  in  den  zft  kouflende  geben,  der  von  der  sielte  wegen  do  sitzet 
undc  inen  danne  selber  zft  kouffende  geben,  che  er  in  kouflen  will,  und  sullent  in  nit 
lenger  behalten  denne  zwene  tage  ungeverliche. 

Str.  9L  A.  AA.  Koaiiai«.  Papkntrt^m. 

**  lt5€.  Colmar  an  Strassburg:  dankt,  dass  man  ihren  Bärger  Franz  Thumand 
dingfest  gemacht,  weil  derselbe  «nüt  bi  sinnen  ist»,  und  sendet  Wagen  und  Knechte 
zur  Abholung  de.-^selbcn.  datum  feria  quarta  proxima  posl  beatorum  Pctri  et  Pauli 
apostolomm  anno  97.  1397  JtM  4, 

Str.8LA.kk.  MIO.  0r.  ek.  I.  dL 

»        1257.  Herman  Ebner  der  filtere  an  Strassburg:  macht  Mitteilungen  Ober  Borzi- 

hoys  Berieht  beim  König  von  dem  Frankrurter  TajK' ;  dir  iMoid}.'escIii(  litc  aiit  Karl- 
stein; (iesandtseliaftsreisc  des  liisrhof  I.amprecht  von  Ü.iimImti,'  und  d<  >  Marku'iafen 
Wilhelm  voti  Meissen  zum  Kruiij;  :  Altsielit  des  lelzlcrrn  am       .liili  in  K^rtT  und  dann 
in  Nürnberg  zu  seiu,  Würzburger  Streit.      geben  um  ptinizlag  vor  Kiliani. 
a  [mrnberff  1397  Jutt  g.J 

Str.  St  A.  AA.  113  nr.  45.  or.  ch  lit.  d. 

Gedr. ;  Wetieker  CoUecU  arcbivi  m  —  D.  M.  Ä.  11  nr.  727. 

1258.  Hartunt;  von  Wan^'eti  an  Strasshurj; :  lii  kla;:l  sicli  iilu  r  dit-  roln'  Miss- 
hatidlung  seines  Knechtes  durcii  den  Slra?sburgcr  liürger  ächuiununsze  und  erzählt  au.s- 

»  fuhrltch  den  Hergang:  . . .  do  ist  der  Schdnmansze  dar  gefaren  uff  derselben  strosz  und 
slüg  sinen  spies  ander  und  kert  daz  stumpfe  ende  für  und  reit  mir  min  armen  man 
an  and  stäche  in  hieher  und  doher.  do  sprach  der  arme  knecht,  waz  er  in  zige.  do 
sprach  er:  er  wer  yme  in  siner  matten  gesin.  do  spraclie  der  arme  knecht:  er  wer 
i<in  unschuldig,  und  waz  er  «lariuiibc  solt  tun.  daz  wolle  er  tun.  daz  niuclile  der  arme 

35  knecht  nüt  genie-ssen,  er  fiirte  in  gen  Tatuie  und  singe  in  iti  einen  stock  zu  stunde 
und  name  ynen  vier  pfert.   liebeu  herren,  du  er  in  in  den  slück  geslüg,  do  naine  er 


I  WM  rtmmtww  tHaU  ist  fofnetoim  AtUMm  [SJ. 
*  WM  «teMMlfM  ttatt  de»  gutriekuiM  ArHUI»  [%»}. 
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einen  frossen  bengd  und  lielTeäber  in  und  sprach:  «her  gebur,  bist  du  noch  nhi  in 
miner  matten  gewesen  ?>  do  sprach  der  gebur :  «nein.»  do  slüg  er  in  und  het  yme  sin 
arme  und  sin  lende  serslagen  und  do  er  in  genAg  geslQg,  do  nam  er  ein  süber  mit 

wa^^er  und  beschütte  in  dozö.  do  er  daz  alles  getette,  do  spräche  er:  yvM  slotterten 

die  bein  in  dem  stock,  und  nam  ein  ^chit  und  sties^e  es  vme  nndenan  u(T  in  den  » 
stock  und  het  in  tirwuiidel  in  sine  iM'iri,  daz  doch  keiner  solle  tun,  so  er  einen  pe- 
fanpen  het.  .  .  .  Ferner  halic  Scliüiirnans/.e  auf  ein  Schrciitcii  von  ihm  jrcsajrl :  fände 
er  mich  selber  ia  der  malten,  er  sliesse  ein  swerl  durcli  mich  .  .  .       geben  an  dem 
samstag  nach  sant  Peters  und  Panhis  tag  anno  1397.  1397  JuU  T. 

£tr.  St.  A.  Abt  IV,  Ii.  or.  th.  l.  ol.  i* 

1259.  Hersog  Leopold  Ton  Oesterreich  an  Strassburg: . . .  uns  hat  der  edel  unser 
lieber  getrewer  Brun  von  Rapolczstein  verschriben,  wie  er  •  gern  ein  trostbrief  von 
ew  hiett,  . . .  und  daz  nur  die  mit  namen  in  demselben  brief  getröstet  werden,  der 

nam  in  ainer  klain  czedel  slcnd,  fhewirew  auch  hicinnen  verslossen  senden     .  .  Kr 
hiltet  (lies  (Icsuch  seiiielu illeii  ZU  erfüllea.      geben  ze  Knsisheim  ati  miliclien  vor  i* 
band  Margarethen  lag  anno  U7.  UmtMteim  13^7  JuU  11. 

Str.  St.  A.  AA.  79.  or.  ch.  lit.  d. 
Gedr.  Happ.  ürkb  II  nr.  S'Ji. 

1260.  .loliann,  lierr  zu  Vinslingen  an  Strassburg:  beklagt  sidi  Ober  GeTangen- 

setzuti;?  seines  Läufers  und  Hriefträgers,  .  .  .  den  myn  wip  mit  irme  wasser  zu  Sira.sz-  t» 
burji  halle  jjescliickel  durch  siclitenes  wegen,  den  si  hail  zu   besehen  .  .  und  bittet 
um  sufurlige  Aulworl  und  Freilassung.      geben  ulT  s.  Alurgaretendag  13U7. 

1397  JuU  IS. 

Ar.  fit.  J.  Abt  IT.  72.  0r.  A  I.  d. 


1261.  Breisach  an  .strassburg:  verwendet  sich  für  seinen  Hürger  liammaii  Völ-  24 
schAlin  gegen  den  Ritter  Feier  von  St.  Dieduldt,  der  erslereni  einen  SchilTätransporl 
von  16  Fuder  Wein  nach  Mainz,  bezüglich  FFankfurt  um  2*/,  bez.  3  Gulden  das  Fuder 
aufgetragen  habe  und  jetzt  wegen  der  Bezahlung  Schwierigkeiten^  mache.  datum 
feria  qnarta  post  Margarethe  virginis  anno  97.  iao7  JWt  18» 

Str.  St.  A.  AA.  2009.  or.  cA.  L  d.  m 


1262.  Schwicker  von  Sickingen,  Vogt  za  Germersheim,  Eberhard  von  Sickingen, 
Vogt  zu  Trirels,  und  Volmar  von  Wickershcim  vereinbar«)  sidi  imXAultrage  Pfalz- 

graf  Ruprecht  des  älteren  und  jüngeren  mit  Mschor  Wilhelm  von  Strassburg  und  der 
Stadl  Strassburg  wegen  eines  Tages  zur  Schlichtung^des  Streites  des  fiischofes 
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und  der  Stadt  mit  den  Herren  von  Bitsch.  Der  Tag  wird  auf  s.  Sixtus  la  Germers- 
beim  angesetzt.  Stnuäbmt-p  ia»7JuU  94, 

Str.  St.  Ä  0.  ü.  P.  lad.  203.«  or.  ek. 
Bes.  'Kadk  «.  Wtüe  nr. 

i  1263.  König  Wenzrl  an  Strassbiirp:  feilt  inif,  dass  er  den  SchuUlipissen  und  Rat 
der  Sla'lt  Www  im  rcrhllande  in  (iif  l?«'i(li!<afht  gethan,  und  hcficlilt,  mit  diesen  als 
Afrlitcni  kciiK'rlci  (icmoinscliaft  zu  pflegen.  geben  zu  Prag  \'->*M  an  sand  .Tacdlts 
abende  a.  rt-g.  Ixtli.  ;r»  reg  rom.  Prag  1SU7  Juli  24. 

Ar.  St.  Ä.  AA.  ua  nr.  7a  or.  mb.  e.  tig.  imgr. 

• 

!•  1264.  Küntzp  LentzHin  an  Johans  Berlin  den  Moisler  und  den  Rat  von  Strass- 
burjr  iibcf  (im  ncsiicli  und  (lang  des  Frankfurter  Tages:  Uorziboy  von  Swinar  liat 
die  Jiilianiiiler  von  ila^i  nau  ar;:  verkhi?!  l»eim  Köuitre.  doeli  sagen  ihre  (Jesanflleii, 
dass  sie  sicli  gut  veranlwurleu  könnten  ;  wegen  der  Klage  der  Städte  Colmar,  Kai.sers- 
berg  and  Schlettstadt  sei  es  ratsam  einen  BeToNmftchtigten  zu  senden ;  die  Ver- 
ls Sammlung  ist  noch  nicht  Tollständig,  tSglich  kommen  neue  Boten,  doch  sind  ber^ts 
anwesend:  die  von  Frankreich,  Enghind,  von  der  Stadt  Coln  und  der  Hensog  von 
Baiem.      geben  xft  Frankenfnrt  nf  sante  Jacobs  [Johans  -]  dag. 

I^nltfmH  11397}  JuU  »S. 

Str.  St.  Ä.  AA.  110.  or.  cA.  L  cL  ü>.  llö  top.  coaev. 
w  (Mr.  D.  B.  A.  U  nr.  898. 

t265.  Lauwd  Lentselin  an  Strassbnrg:  berichtet  über  die  Versammlung  zu  Frank- 
furt; dieselbe  ist  noch  nicht  erOlbet,  weil  erst  Wenige  anwesend  sind,  ausser  den 
drei  rheinischen  KurfOrsten,  denen  der  Strassburger  Bote  Contzeman  indessen  schon 
die  stidtisdien  Briefe  überreicht  hat.  [ia07  nilsciion  JMi  »3  wmI  AugmUkJ 

«  Str.  St.  Ä.  AA.  115.  or.  dl.  I.  d. 

Mr.  D.  E.  A.  U  mt.  999. 

1266.  Johann  Klol)elouch  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassbni^  an  Basel: 
teilen  mit,  dass  die  .hur  n::.  deren  wegen  sie  um  Hülfsvolk  gebeten  haben,  .  .  . 
wendig  si,  utide  nit  ver.sehoiilieli  .sy,  das  die  InilTungc  vür  sich  gange  .  .  ,  und  danken 
30  bestens  für  die  Hereitwilligkcit  Hiilf«^  zu  .schickon,  die  nun  nicht  niclir  nötig  .sei  .  .  . 
doch  lont  dis  in  heimlichkeit  hüben,  ulT  des  man  sich  deste  minre  duruiT  wider  hufl'e 

datum  feria  sexta  proxima  post  festum  beati  Jacobi  apoatdi.      ItJWf  JmU  97.J 

Basd  8U.  Ä.  Neb.  fie«.  Q.  III  nr.  898.  or.  mb  l.  d. 


>  Ebenda  eine  JmkM  kieinerer  Briefe  ton  BUtem  und  Eerren^  die  »ich  avf  die  Biteeher 
t  AM»  fliMiilM  im  M. 
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1267.  Graf  Emicho  Ton  Leiningv^n  an  Strassburg:  berichtet  vom  Frankfurter  Tage. 

PVmMs/toH  I1S97  JWi  98,J 

Pn^rl  Si   A   fr   III.  cop.  ch. 
Gedr.  Wemker.  a2>par.  H08. 

(Mr.  D,  B.  Ä.  II  nr.  »99,  « 

1268.  Johann,  Herr  zu  Lichtenberg  an  Strassburg  bemOht  sich  um  Wiederer- 
langung seines  Anteils  an  der  durch  die  Stadt  eroberten  Burg  Herrenstein :  . . .  lassen 
Mch  wissen,  daz  ich  noch  nie  eigentlich  wissende  bin  gewesen,  ob  idi  mit  eren  und 

Ijesclu'idcnlu'il  Tinnen  teil  zu  lliMn  iistcin  halten  soll  minor  fjonicinpr  halli  niid  iinsers 
l)iir<rfri<Mk'n.  Iinriitnlt.  ><i  lialie  irli  iicli  lux  li  nit  ernsllich  noch  vil  pclu  llcti  unil)  lo 
niviien  teil,  lieben  Ik  i  ien.  iii'i  lialie  ich  e<  ii-/.^'<  tia;.'i'ii,  ilaz  ii  li  wol  weisz,  wie  ich 
niieli  halten  !<ol  niil  tnynen  geaieincrn,  und  bitte  ueli  rrünliieh  und  ernsUich  und  durch 
mins  dionälfä  willen,  das  ir  mir  mynen  teil  wider  gebent  und  laszent  volgen,  als 
ich  den  von  rechtes  wegen  haben  sol.  uwem  willen  wellen!  mich  hie  von  wider 
lassen  wissen.      geben  uff  mentag  nach  scli  Jacobs  tage.  [ts»t  JvU  80,J  u 

Str.  at.  A,  V.  C.  0.  K.  30l>.  or.ek.lcl. 

120!).  Ileivoj;  IxMtiiold  IV  von  Oeslerreieh  an  Uruno  von  nappoltslein :  .  ..  als  du 
uns/,  .  .  verx  iii  iht  ii  hast  vnn  <leiner  hriell  wi  [.^  ii.  so  dir  die  v<iii  Sliasshmj/  iieraiis 
gehen  sollen,  und  daz  dich  darunib  w(»l  henüg,  als  daz  die  hüclier  sugendt,  der  wir 
eins,  du  eins  und  die  von  Strassburg  eins  habent,  daz  unsz  auch  wol  gefellet  und 
biUig  dabey  belibet,  undt  haben  auch  jetzundt  zu  stnndt  Clausen  von  Hauss  hinab 

wider  gehn  Strassburg  gesandt,  dem  alsso  einen  ausztrag  zu  geben   geben 

zu  Tann  an  sanct  Peters  tag.  2»««»  1899  Amguat  2. 

Colmar,  Bit.  Arch.  Ann.  Rapp.  (E  10?<9)  fol.  142^  TrwMfigliim      V  I^MhmKUh» 
Amm^.  gedr.  Sofip.  DrL  II  nr.  &96.  tk 

1270.  Johann  KlobeloiuA  der  Meister  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Uasel : 
von  des  tages  wegen  z&  Franckefurt,  der  do  ist,  hant  uns  der  edelherre  gralT  Emyche 
von  Lyningen  der  lantfogt  und  euch  Lawelin  Lontzelin  unser  g&ter  fn'mt  zwene 
brielTe  versdiriben,  der  wir  weh  heder  ahsehriften  harynnc  sondenl  vcrslossen,  ulT  daz, 
wenne  wir  vornomen  hahenl,  daz  ir  uwer  erhern  hotten  nit  hin.ilH'  ''r-chieket  hant, 
nnd  wir  ctiieh  kein  erhern  holten  aldo  haiieiit,  daz  ir  ücnne  wisscnl,  das  wir  wisseiil  .  .  . 

daluni  leria  (|ninla  pnsl  doMiinicain  sli  l'etri.  [1S97  Augttst  2,J 

Bastler  St.  A.  Neb.  Reg.  G.  UI  nr.  242.  w.  wA.  L  d. 
Gedr.  D.  JL  A.  U  nr.  237, 

1271 .  Saarburg  an  Sirassborg  wegen  einer  Schuld  von  150  Gulden :  .  . .  do  lant  wir  u 
itwßr  wiszheil  wissen,  daz  wir  die  selbe  g&lden  noch  nit  uf  bralil  hant  unmhszen 
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halb,  die  vir  geliabei  iiunt,  ulz  ir  .solbf^  wol  muh^ent  winzen.  do  bitten  wir  üver 
wiszheit  d&tvh  ymer  wisers  dienMen  willf!n,*]dax  ir  uns  zil  daran  geben  wellet . . 
wand  wir  k&nsliche  schaffen  wellent,  daz  ir  gütliche  bezalt  werdent . . .  datum 
sabbato  post  festum  invenlionis  beati  Stephani  prolhomartiri»  13U7.   ja97  Amgut*  4, 

»  Ar.  St.  Ä.  G.  D.  P.  lad.  45^40.  «r.  dL  2.  cL 

1272.  Markgraf  Bernliard  von  liaikri  an  Slrassburg :  scliickl  einen  an  ihn  ge- 
richteten Brief  seines  Oheims  Ton  Bitwh  [wol<*licr  fchUj  und  bittet  um  ROcksendung 
desselben.  datam  Pfortaheira  feria  sevunda  ante  fentum  axttumptionis  beate  Marie 
Tirginis  anno  1397.  FfwnMm  1397  Augiut  ja. 

io  8lr.  SL  A.  Ak.  8b.  ».  eh.  l 

1273.  Saarburg  an  Strassburg:  bittet  am  UnterstOtaung  und  RechtshQlfe  gegen 

drri  Si  liii]thoiä.sen  von  Zabem  Gerbart  D&nnc  und  ...  andere  des  orwurdi^'in  nnsers 
gnädigen  herrn  dienere  von  Sirazbörg,  die  un.«ern  börgcrn  eitt  wic  ke  da/,  ir  pe- 
15  nomen  habenl  in  den  dorl'crn  nndie  luiser  «tat,  daruinhe  wir  in  iillf  /iit  Im  s;uiI  Iiahcnt, 
nnd  kan  den  iinscrn  keine  ki'n'in;;!'  vnn  yjnc  widerfaren.  dalnm  iViia  M  i  unda 
post  fesliiiü  >aiii  (i  [.aiin  iilii  aiiiio  \'.V.^~.  i:tU7  AuguH  /.?. 

Str.  8t.  A.  Q.  D.  P.  Ud  4ö/4(j  nr.  74.  or.  A.  l.  d.  c.  iig.  im.  9.  liHfr. 

1274.  Fiorsiboy  von  Swinar,  Landvojit  im  KIsass  an  Sirassbnrji:  b<>glaubigt  seinen 

e«)  fJolen  IüiIit  lli  im  icli  Kemmerer  zn  iniiiKlIirln  i'  l  iiterbaiHiluii?  .  .  .  irrliMclierweise,  als  <tb 
ifb  mUx  i-  iiiuiilln  li  Uli!  (mkIi  icill  und  ;:(ifi'MWorlig  were.  geiien  zn  l'illM'n  an 
unser  liiicii  fruwcn  taji  sinii|i!iiini>  aiitm  l:'.l>7.  FU»en  1397  AuffuM  1/S, 

Str.  St.  A.  AA.  113  or.  6ö.  or.  cA.  L  pat.  c.  $.  impr. 


1275.  Hagenau  an  Strassburg:  meldet  von  feindlichen  Ifi'istnngen  .  .  .  wie  aber 
bdiilTnnjre  in  VVeslrich  sie  gewesen,  ntirl  daz  man  sit  berlicli  ufT  morne  alter  in  daz 
lant  welle  lassen  louileii.  und  oudi  das  vasle  weHn'u  uudi  dienst  sie  du  nideii  itn 
lande  besunder  unib  unsers  herren  des  luntvöglz  gebiete  .  .  .  dalum  craiälino  a.stjiunp- 
tionis  dei  genitricis  virginis  Marie  nnno  07.  1497  Amgmtt  19, 

Sir.  Sl.  Ä.  AA.  2017.  or.  dt.  L  el. 


M       1276.  Orduvnf  ßr  die  Verieidi^ng  d«r  Xruienmt  g^t%  dM  Volk  dar  Serren 
ton  SiUeh.  tam  Au^uat  mü. 

Es  ist  zö  wissende,  das  in  dem  joro,  do  man  /alte  von  gottes  gebärte  1397  an 
den  nefaatea  mendage  Tor  sancte  Bartholraneidage  des  heitgen  zw^  hotten,  do  was  AngtisM. 

Tl.  87 
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ein  mehlig  voick  von  der  von  Bylsch  wegen  in  dts  faint  Elisas  gezogen  uf  das  bys- 
tftm  und  die  slat  von  Strasburg,  do  wart  under  andern  dingen  die  hAte  in  Kmtenowe 
bestellet  und  geordinieret  in  dise  wise: 

[I]  ZCitii  orstcn  wurdent  vier  letzen  in  Krutenowe  gemäht,  die  man  behfiten 
sollr  iitiM  zü  VC  dor  U'lzcn  zwrnc  Imiilidnannc :  * 

I)«'r  »Tsk-n  IvIziMi  ."^ulh  iit  liMictlult'  i^iii :  lief  r.iiickait  vt»ii  Mnlnhoiiii  und  llan»e- 
iiiaii  l'cygijr.  zii  den  suUcnt  .siluckfii.  alsc  man  (Iis  hcilgcn  gt-isU'.s  glucke  lule,  die 
brolbeolcor  15  man  wol  gewolTenl;  die  g«>]täiiiido  und  s^chillcr  20;  die  würle  20;  die 
schifidte  40. 

Item  der  andern  let/jen  säUent  hAbetlüte  sin:  her  Thoman  von  Endingen  unde  i« 
RAlman  Voitze,  zft  dem  sullont  iir  dic^cllic  /it  disehtftcbsriter  senden  25  man  wo! 
^'cuorTi-nt :  die  wagener  10;  die  smide  15  und  die  gremper  25;  die  sallzmulter  6  und 

die  kuircr  'S>. 

item  ricr  dirlcu  l.lzni  .-iillfiit  ln'.hi'llüte  .-in:   Iht  Iteinlinll  Wctzel  und  her  Wil- 
lielni  Melziger.  zu  den  .sulient  seiuckcn  ul  dieselbe  zil :  die  winsliclier  lü  man  wol  15 
gewoffent;  die  zimberlüte  8;  die  scherer  und  bader  8;  die  komlüte  15;  die  kremer 
20;  die  weber  6;  die  metziger  15;  die  murer  8. 

Item  der  vierten  letzen  sdllent  h(>bet]ttte  sin :  her  Johans  Berlin  und  her  Uhich 
Gosse,  zü  den  sullenl  senden  ulT  dieselbe  zil:  die  snider  30  man;  die  garlener  50; 
die  Iim  Im  i  ]'J  :  die  kürsener  10;  die  oleylüle,  tuchsvherer  und  müller  8;  die  vischer  m 
15;  die  wyiindVei'  und  wynniesser  '^O. 

\2\  Was  oucli  die  vorge^ichribeue  aulwercke  überiges  volclces  hanl,  sullenl  sü  ge- 
woffent of  dieselbe  zH  för  das  Mänster  schicken. 

[3]  Item  dozft  soUent  euch  alle  constafeln  alle  die  iren,  die  do  g&t  werent  sich 
zA  werende,  schicken  uff  dieselbe  zit  geweffent  in  Krutenouwe,  uszgenommen  die  uff  t» 
prerde  und  zä  glefen  geleit  sint  und  uszgenommen  die  bescheiden  unde  geschriben 
sint  z&  den  toren. 

8tr.  'SV.  A  G.  U.  P.  lad.  20  iir,  30.  VttpierifUel  eitirjehrßet  in  dan  AufriKUiiyrshitchlchi 
WH  J3'J2  [ vt/i  »r.  70<ij  Ebrnda  lad.  2U  fasc.  6.  Aufzeicbiiaug ;  Wie  die  portec,  die 
türne  and  die  letzen  bestalt  nn<l  versorget  eint  anno  1868  and  1889.  so 

Ebenda:  Hatsbeschluss,  dass  nach  l'fnigsten  eine  ünterBuchung  itaUfinim  solle  über  dit 
vorhandenen  Ifcrde^  tu  deren  Slaüung  Bürger  und  BürgerimUH  vergflidUet  md. 

Ebenda  1386:  Auf:eiehwia»§  Über  Thor-  und  JJuinnieeeieimg:  Ditvilt  maa  wt  Oenuv 
lag  aano 


1277.  Joltans  Klobcluuch  der  Meisler  und  der  liat  von  Sirassburg  in  Sacben  der  sj 
Bitscher  Fehde  an  Basel:  haben  gehört,  dass  die  Herren  von  UiUcli  sie  bei  Basel 
verklagt  haben,  und  weisen  alle  Anschuldigungen  zurflck;  der  wahre  Thatbestand 
sei  der,  dass  die  Herzöge  Ruprecht  und  Clemens  von  Bayern  ihre  R&te  geschickt 

und  sie  zu  einem  SQhntage  mit  den  von  Feilsch  zu  Germersheim  eingeladen  hätten, 
niesen  linben  sie  Kcleislel,  aber  die  unberecliligtc  Furdcrungd  erer  von  Bilsch,  die  Feste  «« 
Herrenstein  wieder  herauszugel>en,  entschieden  zurQckgewiesen,  worauf  die  von 
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Bitscfa  jede  weitere  Verhandlung  uhgclehnt  haben.  dalum  foria  secunda  ante  fes- 
tam  beati  Bartholomei  apostoli  hora  meridiei.  [1397  August  90.J 

Batd.  SU.  Ä.  Neb.  Bag.  O.  lU  nr.  292.  «r.  «6.  {.  d. 

1278.  .lohaiiii  KIoIh-IoucIi  der  Mrislcr  uti<l  (l<  r  Rat  von  Slrasslmi^'  niil  rlt-r 

*  nni  Krit'ixslii'ilff  an  l!a>t'I:  .  .  .  ihm  Ii  tli  niiiic  al-o  ii-  in  uii-<  >iii  hrii'li'  unl  vci's!ainl<'ii 
lialx'nt,  in  welhfr  ni<i>.-(.'n  flic  lurrcii  vnn  !it'  nii>  iiikI  ih  n  iiii-t  in  unn  lil  tiint 
unde  geluii  habenl,  do  vernement  wir,  dus  sie  sich  InilTiU-nl  und  uns  ini'indi'nl  zii 
überziehende,  ande  wände  wir  üch  dielte,  so  sü  sich  hufTclent,  anrAITlenl  zA  helflende 
und  danne  die  hufTungen  alles  wendig  wurdent,  do  gcdalilent  wir,  do  würde  villihte 

10  aber  nit  ass,  unde  sparetoiil  uwer  frdnbschafll  üch  ane  rüflende.  nA  ist  ir  huf- 
Tun^'o  io  in  das  lanl  gozo^oti,  unde  wile  wir  vernommen  und  v<>rsland(>n  hahont,  das 
ir  «la--  vfilck.  so  ir  nn  dunli  nn^orn  willen  pownnnfnt.  noch  fi'ird('rliili<>.  .-io  ir  inner 
snclicstf  iiHJ^'i'iiI,  zii  inis  s<'n<|cnt.  al<»'  wir  iiwcrr  ;.'i.tfM  fninlscliaft  das  ane  /wifcl  «.'c- 
truwent,  da.s  weilenl  wir  ewecliciic  unibi-  ucli  /.u  wider  dienende  iiahen.       datuin  leria 

>*  secunda  proxima  ante  festum  beati  Bartholomei  apostoli  hora  meridiei.  [1^07  August  20,] 

Baad.  SU.  Ä.  Neb.  Bog.  G.  Ul  nr.  283.  or.  mb.  i.  d. 

1279.  Mark^M-af  Hernhard  an  Meister  und  Rat  von  Strasslan;;;  liat  ihren  Mricf  «von 
der  von  Hils<  Ii  iiiid  des  zofrs  we^en>  erst  selir  s|>!it  hier  in  lleidell>ertr  erhalten  und 
kann  de-slialh  .«einen  Hofen  ati  sie  erst  nai  h  Ahschhiss  seiner  antjeiiMii  klii  h  mit 
denen  von  Speier  stalllindeinleii  Verhandlnnjien  abfertigen.  il,!' ihm  I Ii  kI.  |!m  i  f'eria 
quurlu  ante  liarllinlomei  apostoli  aniio  13!J7.  JlviiUiberg  i:iU7  August 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  cA.  /.  d. 

Sef.  A  Marigr.  «.  BU,  wv  1748.  (sgL  nr.  »47) 

1280.  ßreisaeh  in  Sachen  der  IJit.seher  Felido  an  Slra.ssburg :  ...  es  löirenl  elwu.s 
»  rode  by  uns,  wie  das  ein  gross  volk  in  das  laut  kommen  und  gezogen  sy  uff  üch, 

das  uns  in  gantzen  Irüwen  leit  ist, . . .  bittet  deswegen  um  Auskunft.  datum  feria 
quarta  ante  Bartholomei  apostoli  anno  07.  2397  Augmat  9», 

Str.  BL  A.  AA.  iOOO.  4ir.eh.ld. 

1281.  Markgraf  liernhard  von  Baden  in  Sachen  der  Bilseher  Fehde  an  Slrass- 
so  bürg:  hat  zu  seinem  Bedauern  vernommen,  dass  die  von  Bitsch  «mit  einer  hulTung 

uf  üch  äefaen»  und  damit  «ein  offen  krieg  und  fyntschafl»  eingetreten  ist.  Nun  sind 
die  von  Bitsch  zwar . . .  unsere  gebomen  magon,  darumb  ir  selber  wol  versten  mügent, 
daz  uns  in  solicher  offner  fyntschafl  nit  fti</lieh  were,  uch  die  nnsern  schickend 
...  mohfond  ir  uns  aber  der  .«aeh  nil  uberheben,  dez  wir  uch  doch  nit  getruwen, 
»  so  mögend  ir  darczu  schicken  nach  unser  eynung  sag,  so  wollen  wir  allzil  unser 
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eyntrag  gn&g  t&n  und  das  durch  nyeroans  willen  lassen.  datum  Nnlnberg  in  vigilia 
Bartholomei  apostoli  anno  1397.  jr«Mi«ftv  iSB7  AmguH  »9. 

Str.  8t,  A.  AA.  85.  or.  ck.  I.  d. 
Seg,  d.  Maricgr.  «.  Bad.  «r. 


1282.  Saarburg  an  Strassburg  (in  Sachen  der  Bitscher  Fehde?): ...  alz  Awer  wisa*  » 
heil  ignolle  von  den  hcrren  schaden  gelitten  und  genommen  het,  do  laut  wir  Awer 

wizheil  wiszcn,  duz  uns  das  in  gantzun  Iruwen  leyl  isl.  und  was  üch  zft  misspfalle 
l>esc'lii(!t,  duz  isl  uns  in  Iröwi'ri  Icyl.  iiwcr  wis/.licil  ^obytle  uns  alle  ziit.  ilalnm 
feria  sccunda  posl  fcslum  bculi  liarlhulunici  annu  U7.  1397  AuguU  tt7, 

8lr.  8t.  iL  0.  U.  F.  lad.  45|46.  nt.  Ii,  or.  dk  l  d.  e.  tif  i».  «.  k^fr.  mit.  » 


1283.  GrSGn  Hcrlzeloido  von  Saarwerden,  RappoUstein  und  Hohenack  an  Strass- 
bürg:  bittet,  in  dem  Kriege  «wischen  der  Stadt  und  den  Herren  von  Bitsch  ihre 

eigenon  und  die  Besitzungen  des  Ensbis<  hoft  s  von  (  In  im  Falle  eines  Durchzuges 
müglichsi  zu  verschonen.      geben  ulf  sant  AdoUIs  uliuiide  anno  1307. 

13»7  Augutt  '4H.  16 

atr,8t.A.  AM.  IT,  TS.  or.  cA.  L  d. 


1284.  Mariegraf  Bernhard  von  IJuden  an  Sirassburg:  Iieglaubigt  .seinen  Ainlmunn 
zu  Baden,  Hans  Conzman  von  Staflurt.  datum  Baden  feria  quinta  post  decoUa» 
tionis  scti  Johannis  baptiste  anno  07.  Bmdm  1997  Augtut  90, 

atr.  8t,  A.  Ak  86.  or.  dk.  t  d.t  m 
Stf.  A  JTriyr.    Bad  nr.  1749.  (vgl.  mi). 


1285.  Die  Stadt  Strassburg  verzichtet  auf  alle  von  Bruno  von  Rappoltstein  her^ 
rührenden  Sdiuldbriere,  deren  Bezahlung  Herzog  Leopold  von  Oesterreidi  über- 
nommen hat.  [1997  AmgmtQ 

Btfut  iMdk;  SqvoUrf.  ÜM.  H  nr.  ao»  om  4mi  ImubnOir  ataah'Areki». 


12ÖG.  Markgraf  liernhard  von  Baden  an  Meister  und  Bat  von  Struäsburg:  ant- 
wortet auf  ihr  Sehreiben  und  verspridit,  nadi  KrBften  zu  hindern,  dass  Feinde  der 
Stadt  aus  Anlass  der  Fehde  mit  den  Herrn  von  Bitsch  .  .  .  uwer  vihe,  daz  nmb  die 
Kintzich  gel,  angriffen  . . .  und  die  name  durch  unser  hmt  getriben  wurd.  datum 
Baden  dtnninica  post  Egidii  anno  97.  Baden  1897  gejlsiwisr  9, 

Sir.  St.  Ä.  AA.  86.  or.  eh.  l.  d. 
Bug.  d,  Mrhgr.  «.  Bod.  mr.  11S9. 


>  Ebmida:  Dartdbt  beglaubigt  dem  Bitter  Burkard  tiumm:l  von  StairfeiAerg.  Bmät»  mk  AyiiMMtar  «. 
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1287.  Maritgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet  dafür  zu  sorgen,  dass 
der  biadiöfl.  Vogt  Gerspach  seinen  Diener  Wilhelm  von  Bartenstein '  aus  der  Gefangen- 
schaft entlasse  und  seine  i  t  / j  -  ti  Aiisurik-lic  .uisd  lir  ii  lasse  bis  auf  «Inn  Ausjtr^ 
laut  der  Slallun?  zwisdifti  ilmi,  <l«  iii  Mark^'rafen,  uud  dem  Bisdioi  Willii  lüi.  daliiin 
»  Baden  feria  quinta  ante  nativitatis  anno  97.  Bade»  IJtf  7  September 

Str.  St.  A  AA   S5  or.  ch.  l.  cl. 

Heg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1753.  (vgl.  1755.) 


1288.  Markgraf  H(>rnhard  von  Baden  an  Strasshiirj; :  .  .  .  alz  e.s  in  guilicher 

stallunge  zw •rischcut  dem  biscIiolT  von  Strassburg  und  uns  slcn  sul         n(f  sanl 

10  Marlinstag  nelisl  kommt,  als  ir  *la/.  Vdr  /iltMi  hcndl  liatit  iiimI  sniKlt'Hirh  in  der  stallniigo  JVo»*r.  f / 

bemJt  wart,  «nn  ta<i  mit<'i?i:in<l<  r  /."i  Icislrn,  wenn  wir  lich  den  VDrIiin  wiszcn  lics/fii. 

also  bescheideu  wir  uch  einen  lag  mit  dem  selben  biseliolT  zu  leisten  zu  linhel  und 

Windeck  von  mitwo<^  nehst  konunt  über  aht  Inge  . .  .  daz  wollcnt  furbasz  dem  vor-  «r|M««>.  t$. 

genanten  bisehoff  verkünden,  daz  er  also  uf  den  tag  komme  oder  aber  sin  frunde 

IS  darzfi  schicke,  daz  selb  wollen  wir  ouch  tön.  wil  aber  der  bischoff  selber  darzQ,  so 

wollen  wir  oiu  h  dark  <tni  ii  inul  bilden  m  Ii  mit  «  rrisi,  daz  ir  uwcr  frunde  ouch  denn 

darzü  sehieken  Wdllnil.  iiikI  daz  man  gedeiicke  und  lu  selif.  wie  unser  spenne  .  .  .  gütlieh 

oder  rehllich  ulKjrtrageu  werden  .. .      datum  ipsa  die  ualivitalis  vii^rinis  <rlriii<isi' 

aiilio  97.  j^tur  Seittember  &. 

M  8tr.  St.  Ä.  AÄ.  81.  or.  ch.  l.  d. 

Stf.  ä.  Jfrlyr.  «i  Bed.  nr.  1754. 

1289.  Hisehot"  W  ilhelm  von  Slra-shiirn  an  Meister  und  Rat  von  Sl  i  a^^-lnirj,' :  Irilt 
mit,  da.ss  ihm  die  Diener  des  Markgralen  lieruhard  auch  Ablauf  des  von  der  bladt 
zwischen  ihnen  beredeten  Friedens  widersagt  haben,  und  Ultet  um  Auskunft,  ob  der 

i>  Friede  mit  denselben  verlängert  sei  oder  nicht  .  .  .  wissent,  daz  wir  denselben,  die 
unser  viende  worden  sint,  nützit  gelten  sMent,  und  r&ret  von  dez  von  Lätzelsteins 
w^n  bar.      datum  sundags  nach  frowentag  nativitalis.         [1897  ApCsmdm*  9,J 

Ar.  A.  J.  AA.  im.  or.  c*.  I.  d. 

n       1298.  Bisdiof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Meister  und  Rat  von  Strassbarg:  sein 

Hofmeister  Johann  V(m  Kageneeke  haln  ilitn  berichtet,  dass  di<'  Stadt  (iesandte  an 
den  Markgrafen  von  Baden  geschickt  lial»o  wegen  der  badis*  lien  AnUleule  und 
Diener,  die  ihn  augreifen  und  schädigen.   Die  von  dem  Markgrafen  ihm  zugeschickte 


>  Desselben  wegen  schreibt  der  Marhjraf  am  S  Sfpti  inhfr :  er  ßnik  die  Antwort  des  Jlischofs  ron 
A  Stre^ßlmrg,  das»  dU  Gefangenhaltung  des  Bartenstein  ihrer  UlaUuug  nicht  widerspreche,  ganz  unbiUUg 
«Mi  MM  beim  Bietkcf  wtf      Fnämmf  e»  iriitgm.  Badan  ipta  dl«  nttiv.  vitg.  —  Ebenda  A.  A. 
86iiOr.dk. 
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Antwort  wogen  einer  Tt^lcistung  liege  bei.  datam  Dachenslein  montages  nach 
nativilBtift.  Dachgtein  11397  Septemker  10.] 

Str.  St.  A.  AA.  U8S.  or.  d. 

Bef.  d.  Mrkgr.  •.  haä.  nr.  ttST.  vgl.  dort  dU  Nttis  über      IMi^niiif . 


1291.  MarkgruT  Iternhard  von  Duden  an  Slrassbarg :  sendet  und  beglaubigt  seinen  » 
getreuen  Abrcclil  Rudern  «unät'rs  wibos  hofnieister.»      datnm  üadcn  sabbato  post 
exallationis  scte  crucis  anno  07.  Bmlei»  1S97  StpUmbe^  IS. 

Str.  A.  A.  AA.  86.  or.  cA.  {.  d. 
Btg.  d  Mrkgr.  v.  Bmi  nr.  1759. 

1292.  König  Wenxel  an  Stra»sburg:  teilt  mit,  da:$s  er  einen  Reichstag  nach  » 
Nürnberg  ausgeschrieben,  und  begclirt,  daxs  man  unverxCiglich  Bevollmächtigte  dorthin 
sende.      geben  zu  Nurcmberg  des  dinstages  vor  sand  Mathias  *  tage  reg.  höh«  35 
n>ni.  22.  XHmibert  1997  Seflembtr  18, 

Str.  St.  Ä.  AA.  108.  nr.  63.  or.  dt.  Kt.  d.  —  ibid.  eop.  <A.  eooev. 

Gedr.  D.  Jt.  A.  II,  vr.  399.  ,» 

1293.  Pfalzgraf  Ruprecht  der  ältere  an  Strassburg:  schickt  und  beglaubigt 
seine  Amtleute,  \v<>Ich('  wehren  der  Grafen  U:iinit  rii:nui  ?cii.  Wct-krr,  iin<l  Si<<muDd 
von  Zwcihriifkcii,  Dictiicli  KcdimcnT  und  ('.(ini;i(l  I.aiiiM  !i;mI(<ii  mit  der  Stadt  ver- 
handeln äollen.      daluui  lltiidelljerg  ipsa  die  Malhic  :innn  \:\',r,_ 

lleitU'ibvry  13U7  üeittember  21.  «0 

Btr.  at.  A.  hXA.  IV,  TS.  «r.  dk.  L  d. 


1204.   lütt«'!'    Iliin  kiii  il    VOM   I,i(■lllt•Il^l(•iIl    :im  Strasslnirff :    liiclcl  an  als 

SöKiiicrfülirtT  mit  zwüll'  .Spicsseii.       geben  ull  üunl  iMauiicieii  lag  uiinu  13Ü7. 

IWt  Btftmlbw  »9, 
Str.  6t.  A.  Abt  IV,  72.  er.  dL  l  d.  tt 

1295.  Hagenau  an  Stia3sburg:'_beschwert  sich  fiber  ungerechte  Zollerhebung  von 
ihrem  Bürger  Gerin  Lawlin,  ...  der  einen  karrich  mit  broto  gen  Bergheim  ufhin 

schicketß,  und  wanne  derselbe  karrich  mit  brote  ein  naht  bi  scte  Ani-elien  usser  uwer 
stat  stftnt,  nut  in  uwer  ,'^iat  kam  und  :iii\vill  do  vor  ufl  ffinfr.  so  vordert  nwer  torwart 

am  wissen  (urn  zwent«  >(  liillMige  pIV-nniiTe  zu  zolle  von  dem  selben  kan  ii  lie  so 

daluni  fcria  quaila  poäl  Malliie  apostoli  anno  U7.  1397  üeptvmbir  zu» 

Str.  St.  A.  AA.  aOI7.  or.  dt.  I.  d. 

*        D  h.  A.  Ii,  ;tm  über      Datierung,  doch  muß  et  der  18,  nidU  «ie  dort  der  17  tein. 
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1296.  <itiir  lifiTiliaiii  von  Ti^TsIciii   ;iti  sciiM'ii  Krciiiiil  dtn   IJiir^itr  Üoi-k'  von 
Strassburir:   liillet  itiii,  zu  trkiiu(U-ij,  ob  die  Slatll  Strufsburg  jelzl  die  OU  ocier  S(J 
Spiesse  Truppen  gebrauchen  könne,  Ober  deren  Beschaffung  durch  einen  ihm  belcannten 
Herrn  . . .  idi  nnd  du  nu  ze  Brugg  an  der  Ar  mit  enander  rcdtcnt.      geben  an  mit- 
•  Wochen  vor  Michahelis  1307,  1J97  September  29. 

Str.  SkA,  Abt  17.  IS.  or.  dk.  I.  d. 

1?97.  .Ti)!iann  von  Miiliihf  iiii-I5»'«  hb('rp  an  seinen  Vetler  I.iiictM  von  Miilnlieim  : 
hat  üi  lhu  l,  (ia><  flie  Slailt  ( n  .-.aiiiitr  ikh  Ii  Niirnlierjj  s<  liicken  wolle,  erbietet  sieb  desbalb 
gegen  blossen  Hrsalz  der  Zebrungsko>len  /u  leiten  und  billel  um  Naeliriehl  .  .  .  gen 
Hagenonwe.  und  gip  den  brief  eime  kerriclier  von  Hagennuwe,  die  vindesl  du 
alle  lege  vor  dem  mänster.      geben  an  sant  Michels  tag  1397. 

1997  Septemktt  »9. 

atr.  St.  Ä.  Abt.  IV,  72.  or.  ch.  l.  d. 

1298.  Hans  Guntzman  von  StaflTurt,*  Vngt  zu  Baden,  an  Strassbnrg:  bittet  zwei 

reisige  Knechte,  welche  sich  von  der  Stadt  als  Söldner  haben  anwerben  lassen,  zu 

I»  entlassen,  weil  sie  Eigenleute  seines  Herrn,  des  Markgrafen  Bernhard  sind  und  ge- 

selnvortm  haben,  Niemandem  ohne  ^einc  Einwilligung  zu  dienen.      datum  Baden  die 

dominica  proxiroa  posi  Michahelis  an  hangeli  anno  07.        Baden  1397  September  90. 

Str.  St.  A.  AA.  8ö.  or.  ch.  l  cl 
Bieg.  d.  Mrkgr.  «.  Bad.  nr.  1760. 

ty  1299.  Instruction  für  die  Strassburger  Gesandten  an  den  König  zu  Niimberg: 
Thomas  von  Endingen  und  Conrad  Armbruster. 

[1]  Sie  sollen  sicli  melden  als  auf  besonderen  Wuiix  Ii  di  s  Koni;;-  <;ekonimcn. 

[2]  Sie  sollen  (iie  Klagen  wegen  der  von  Bitsch  und  der  Fe^te  Uerrenstein  als 
unbereelitifil  ziii'ink weisen. 

[•'>]  .Auf  die  Kla;.'en  Colmars-'  we'^'cn  allerlei  .SLliäili;.'iniu'.  während  der  Hela^rernng 
von  Geniar,  sollen  sie  antworten,  duss  die  .Stra.-i:?buri;er  nicht  allein  im  Lager  ge- 
wesen; von  der  Wegnahme  einer  Glocko  aber  wisse  man  nichts. 

[4]  Ebenso  seien  die  Schlettslädter  Entschädigungsansprüche  zurückzuweisen,  weil 
Strassburg  in  dem  Kriege  nur  «Helfer*  gewesen  sei,  und  Schletlstadt  die  Abhaltung 
w  eines  Tages  verweigert  habe. 

[•">]  Sollen  sie  sagen:  . . .  wie  wir  sie  nit  anders  in  unser  stat  zollent  also  uns 
selber  etc. 

daluin  feria  qninta  posi  dieni  scti  Michaelis  anno  1397.  1907  tkMober  4. 

Str.  St.  Ä  kk.  ilö.  coiic.  ch.  vel.  cop. 
M  Mr,  D.  B.  A.  II,  ar.  301. 

I  Claus  oder  Ulrich  Bock  der  Junge,  Batmitglieder  1396  bes.  97. 

>  Am  U  OeUber  deudtt  äertObe  fOr  die  Ziuage,  di*  ieidm  mekteUigm  JDiccMe  nidit  Juite»  m 

pr,  f/'-H,  ilmett  sonst,  irie  er  fürchten  mfisff.  iler  Markgraf  oder  Milte  AmOeute  ««ia  aasfihto»  OHthu» 
%curäeH.  ibid.  or.  ch.  1.  d.  —  Beg.  d.  Mrkgr.  nr.  1701. 
40        B  Fjfl.  «Nfm  nr.  tS07  Armitofyt  Britf  m  Oobrntr  trn  81  OeUber, 
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1300.  Hagfiiau  an  St^a>^^l>urg: '  liiltet  dringlich,  .«»>ine  liürgcr  von  dem  neueiiige- 
richteten  Zolle  freizulassen  ...  mit  namcn  von  iedein  zentner  wollen,  den  su  konffent, 
zwcne  prennigo;  von  iedem  füdcr  wins  vier  prennige  und  bi  dem  wissen  tum  von 
iedcm  wagen,  der  ui^scwendig  uwer  stelle  vor  gal,  vier  prennige  und  von  iedem 
karriche  zwene  |i!< nn'/i .  ai  i  hd  1 1(>  bürgere  uns  das  gesaget  hant. . . .  datum  i 
feria  quinia  poMi  Micliabulis»  unito  ii7.  tS97  Oetober  4. 

Str.  5i.  A.  AA.  1017.  «r.  A.  l.  d. 


1301.  Meister  und  Rat  von  SchIcUsiadt  an  Strassburg:  .  . .  bescheident  äch  von 

(los  ('j.'<>nanl)'M  unscrs  burgers  [Wilhelm  nolzliciin  von  der  anspradic  an  uch]  wogen 
Oeiobr.  iK.i-Uu'u  fnnillii'licn         u'<'iii  Krstoin  ulT  »anlu  Gallon  tag.       geben  iif  inontas;  xuu  h  lo 
sanic  Uonn^'<  ti  läge  anno  1)7.  1397  (Jetober  ü. 

Str.  St.  A.  kk.  8036.  «r.  dk.  I.  cL 


l:JO^.  Ilagenau  an  Slras>Iiiir? :  ImII(mi  iiin  AbHlclliuig  nnpomhlor  Zolk-rliebung 
von  ilircn  l{iii-;r«'rn.  «Icnn  riiilirr  .  .  .  do  sii  Imi-;;cII  in  uvvcrii:  koiifini^c  ^'«  lifiit,  do  rumo 
man  es  von  in«'n  nu\v<  l  von  sollt  ln'ii  shirkon,  ilio  sü  in  üwt  im  koiilluisc  konltt  iit,  15 
darunib  o»  uueli  /.itlieli  hn.-^iJioU  liiosx.  »ilmals  ir  abor  zol  von  inen  nenienl  in  •iein 
zolkelre,  so  mAssenl^ttu  von  allen  tttäeken  zol  geben,  sä  koulTentsö  in  dem  koufhuse 
oder  ussewcndig  des  koufliunes  in  uwere  stat.  .  .  .  datum  sabbato  ante  Galli 
anno  ...  07.  isvf  Ortaft*r  ti. 

Str.  ßt,  JL  Ak.  S017.  or.  «k,  l  d.  M 


1303.  Thomas  von  Endingen  und  Konrad  Armbruster,  Strassburger  Gesandte  auf 
dem  Reichstage  zu  Nürnberg,  berichten  an  ihre  Stadt :  Ober  den  Landfrieden,  Bitsch, 
FioIm  I  iiii<r  von  3  Raubschlössem,  die  Anwesenden  etc.  geben  an  samslag  for  sante 
Gallen  dag.  [iS9r  Oetober  t»*) 

Aus  Str.  St  A.  au  der  Saul  or.  ch.  t,  d.  M 
Gedr.  D.  R.  A.  II,  4'J5  nr.  :iO'j 


|!{()4.  Mai  k<.'r:ir  Hciiiliard  von  Hadcn  an  Stia<sliiirg:  .  .  .  als  unsi  r  dicMcr  Morklin 
Glau  fyaUschun  niil  utii  lud  und  nit  sidier  vor  iu-li  ist,  da  wi^iäend,  da/  wir  mit  im 
gerett  haben,  die  wite  wir  mit  uch  vereynt  sind,  daz  uns  nit  lieb  were,  daz  er  zft 
uch  griff,  und  wil  gern  ein  salze  mit  ädi  Ipaben  . . .  entweder  auf  die  Dauer  des  Blind-  m 
nisses  zwischen  ihm  und  der  Stadt  oder  auf  Kündigung.  Erwartet  Antwort  .  .  by  disem 
holten.      datum  Mülnberg  feria  tertia  ante  Symonia  et  Judo  a|)o.stoloruni  anno  1)7. 

Mühlburg  1397  Octobtr  09, 

Str.  St.  Jl  kk.  96.  er.  di.  L  d. 

Stf.  4.  Mtltgr,  V.  Bai.  nr.  1786.  ss 
i        nr.  ia05. 
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1305.  Markgraf  Bernhard  an  Strassburg:  antwortet,  da.'«»  die  beiden  von  der  Stadt 
in  Dienst  ^nommenen  Knechte  Heintzmann  Kunscher  and  Peter  Schlosser . . .  meyn- 
eidig  an  uns  geworden  sind  und  nit  gehalten,  dax  sie  uns  an  den  heiligen  geswom 
hand .  . .  und  daher  wohl  dort  ihre  Zeit  ausdiotion,  aber  sich  in  Adit  nciimen  mOgen, 
weder  ihm  noch  den  Soiniircn  in  (li<>  HüikI)'  /.u  ralloii,  da  sie  verdient  hätten  .  . .  das 
wir  sio  pi  rn  sirafTt?n  wollten.  dalum  iiaden  feria  quinln  anfo  Symonis  <>f  Jude 
apostulorum  anno  1307.  Baden  J397  Oetober  25. 

Str.  St.  A.  AA    8  t.  (>r.  th  l.  cl. 
Reg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1706. 


1306.  Meister  und  Rat  von  Colmar  an  Strassburg:  wissen  dass  .  .  .  herr  Jubans 
von  öberkirch  ritter  vorzilen  bi  uch  in  gefengnisse  gelegen  tet  von  des  gemeinen 
friden  wegen,  so  färsten,  herren  und  stette  do  ze  siten  mitainander  hatten,  und  aber 
derselbe  von  öberkirch  mit  siehcrlieii  und  urTehte  von  der  gefengnisse  geloszen  wart 
noch  wisunge  eins  besigelten  hv\r'<.  so  er  und  die  sinen  iibor  sich  crbont  und  der 
von  des  gomoincn  friiirn  wojioii  limdri-  iin  li  als  Zf>  poinoinon  liatiilcu  jrclcil  wart  .  .  . 
und  erbitten  von  diesem  l  rlt  lKit'hnrt  .  .  .  eni  ah^'i  -rhrifl  niid  vidinius  pehent  under 
uwer  stat  anhangendem  insigel,  wand  wir  des  notduiilig  sinl  .  .  .  daluni  feria 
secunda  ante  festum  omnium  sanctorum  anno  97.*  is»7  october  29, 

Sir.8LÄ.Q.  U.  P.  Utd.  49f49  B.  ar.dh.LcL 


1307.  Strassburg  an  Colmar:  entgegnet  auf  die  Klagen  Ober  die  Schädigungen 
durch  das  Slrassburger  Belagerungsvolk :  Heu,  Stroh  und  Holz  müsse  man  im 
Kriege  nehmen,  wo  es  zu  flnden,  das  würden  die  Colmarer  in  ähnlicher  Lage  auch 
thun.  Vom  Raub  der  Kirchenglocken  *  wisse  man  nichts,  werde  aber  nachforschen  und 
für  Wiedei«rstaltung  sorgen,  sowie  auch  sonst  den  Ihrigen  möglichste  Schonung 
fremden  Eigentums  anempfehlen.      datum  vigilia  festi  omnium  sanctorum  nimo  07. 


1308.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  seinen 
Gelreuen  Gergen  von  Bach,  seinen  Hofmeister,  und  Hans  Gontzman,  seinen  Vogt 
zu  Baden.      datum  Baden  festo  omnium  sanctorum  anno  1397. 


13»7  October  31* 


Str.  8t.  Ä.  G.  0.  P.  lad.  SS  fMO.  4.  cme.  cfc, 


Bndm  1S97  Movember  1» 


air.  8L  Ä.  kk,  ^.  at.  ek.  l  d. 
Stf.  4.  JMyr.     M  nr.  1768. 
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1309.  Meuter  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Stnissbarf :  veriangen  Lediglassung 
ihres  Söldners,  des  Schiffmaones  Claus  Appeter,  dem  ...  das  sine  by  Ach  gefr6net  und 
verholten  sie  wider  unsere  stette  friheit      geben  uf  aller  selentag  anno  97. 

8tr.St,A.AA.  2096.  er.  th.  t.  a.  s 

1310.  Markgraf  Urinliard  v(mi  Baden  an  Mei.sler  nnd  Rai  von  Strassburg:  hat 
den  Herrn  von  Winslx  ig  /.um  Vormittler  zwischen  sich  und  dem  Bischof  von  Strasa- 

irmbr.  u.  bürg  bestellt,  der  versprochen  hat  Freitag  vor  Katharinen  zur  Tagleistung  in  Bühl 
unterhalb  Windeek  zu  sein,  und  bittet  sie,  den  Bisdiof  ebenfalls  uro  Vollmacht  an  den 
von  Winsberg  zu  ersuchen.      datum  Pfortzheim  feria  quinta  ante  Martini  anno  97.  i« 

lyorsftciM  1397  Ifofvember  8, 

8lr.8t.Ä.Ak.  8Ö.1  or.  e».  I.  d. 
Stf.  d.  MHtgr.  V.  BaA.  nr.  mi. 

1311.  Marligraf  Bernhard  von  Baden  an  Stras^burg:  dankt  für  den  Brief  und  die 

Botschaft  der  von  Speier  wegen  nnd  sagt  seinen  Beistand  zu, . . .  dann  wir  meynen  mit  » 

den  von  Spire  von  der  sachen  furbazz  niht  lassen  teidingen,  sie  geben  und  keren 

uns  dann  vor  unsern  behalten  schaden,  und  meynen,  daz  uch  daz  ouch  billig  d&ncken 

solle.      datum  Pfortdieim  feria  sexta  ante  Martini  epis(  o]>i  aium  1397. 

iyarcAe^t»  1397  JTotimnW  9, 
atr.  St.  A.  äA,  K.  or.  th.  l  d.  *• 
Btg.  d.  Mritgr.  «.  Sttä.  nr.  im. 

1312.  Heinrich  von  Blankenberg  (Blamont)  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg,  so- 
wie an  Ritter  und  Knechte  der  Stube  zum  MQlstein  und  zum  Hohensteg  und  allen  andern 

Stuben :  beklagt  sicli  über  Treubruch  und  Verletzung  des  eidlich  geschworenen  Burg- 
friedens zu  Falktillberg  durch  Johann  von  Fin.stingen,  der  «ein  erlös,  tnnvolos  mein-  * 
eidiger  bo.swilit»  sei  nnd  auch  kcirx-r  Vorhiduiifj  vor  den  Uischof  von  Metz,  den 
Herzog  von  Lotliriii^eii  oder  die  Adilissiii  von  ürvinclsht  r;,'  nachkomme  .  .  .  darumb 
wil  ich  üwer  frünlschaft  ernstlichen  bitten,  Ua.s  ir  dem  vorgenaiilen  herrn  Johannes 
dafür  wellent  haben  nnd  halten,  als  do  vorgeschriben  stat. . . .  geben , . .  uf  aant 
Martins  tage  des  jares  1397.  vtor  jr^Mmibtr  m 

Str.  St.  A.  IM.  IV,  89  hm.  SB.  trmilL  wL  «jp^  eh.  eoßeo, 

1313.  Bi.sfhof  Wilhelm  von  Stras.sburg  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg  :  hat 
ihr  Schreiben  und  «l*'n  Hricfworhsel  des  Markgrafen*  mit  dem  von  Wiiisberg  erhalten. 
Auch  er  hat  diesen  gebeten,  ihm  und  dem  Markgrafen  einen  Tag  zu  bescheiden,  wor- 


I  XftefHia  in  Or^fmabdutiben  de$  EnffdhKri  «M  Wüuberg  an  BtnAari  9.S.im  itndbm  Amr  » 
'  ftgenheit.  1397  Ihm.  9. 

*  Vgl.  itemtowb  Bri^  vom  8  November. 
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auf  Jedocli  Dodi  k«infi  ÄDtwoit  erfolgt  ist  diituni  Dachenstein  mentags  nach  sanct 
Martinsdage.  DoOtaMn  1397  Nvvtmihw  19. 

Ar.  Si.  A.  AÄ,  1483.  or.  ,h.  L  d. 
Bif.  d.  Mrkgr.  t.  Bad.  nr.  1774. 


s  I3I4.  Coliiiar  an  Slrassl»urg:  bittet  mit  wiMnl^-iidciii  Huli  ii  iiin  Abschrift  .  .  .  des 
briefeä,  so  liiiider  uch  uls  /c  gemoinen  banden  lit,  den  diu  vuri  Oherkirch  und  die 
iTen  vor  ziteD  fiber  sich  geben  band  gegen  färsten^  herren  und  Stetten,  als  sich  die 
in  vei^angeneD  ziten  ze  einander  verbunden  band  .  .  .  und  nötigenfalls  auch  um 
leihweise  Ueberlassung  des  Originals.      datum  feria  quarta  post  beati  Martini  episcopi 

io  anno  07.  1997  jr^vember  14. 

Str.  ib'<.  Ä.  AA  2010.  or.  eh.  L  d. 


1315.  Protokoll  eUfr  Afii»»cerimdt»nff  S6er  AnfftchterkaUmy  des  Curses  der 
Straßöutyer  AfÜHze»  naeA  Maf^abe  de»  MßMcerirajes  mi  dem  Bistum  und  dem 
Reiche  und  über  Äuspr&guttff  von  Grosehen.       (iSBrjedeitfatte  vor  Jtovember  IZp 

u  Die  bienander  warent  von  der  m^nssen  wegen,  duhte  g&t  sin :  [1]  also  ein  b ri ef 
begriffen  ist  von  der  münsscn  wogen  zwäschent  dem  byst&me, 

dem  riebe  und  der  stat,  das  der  solif  «Iso  sin  nnd  bliben,  und  das  man  an 
den  bi.sfbof  nnd  die  ricbcs  stflto  srulicn  snito,  daz  sif>  darzii  pohnllcnt. 

[",']  Item  <'w  diilitc  mu  h  {zut  ;  uiiilic  <!as,  ilas  (Irr  puMiii  ilolc  ba-x.  l)o>at  blibo 
und  deäle  niinrc  irrungc  an  den  plcuniiif^iMi  blibo  und  iu  vnia  duz  ander  deste  ba^z 
gewvren  mfthte,  das  man  solle  slahen  grossen,  do  ein  grosze  also  «wer  unde  also 
gftt  were,  also  ein  Schilling  Stroszburger  Pfenninge,  und  solte  man  ie  zehen  groszen 
vdr  ein  gätdin  geben  und  nemmen  und  solte  etnre  also  swer  sin  als  die  andern. 
Man  solle  om  li  slalu  n  halbe  pros.'^en,  der  einer  also  gijt  were  also  sehs  Pfenninge. 

tt  man  solte  oueh  .slahen  drier,  do  einre  also  gut  were  also  vier  itfeiiiiinge. 

[:{]  Weiine  die  grossen  geslageri  winden,  so  ist  gerntsla;rel.  daz  man  uns  unser 
munsse  lot  hüben  und  sie  nit  hinweg  IVirl  noch  vcrlauuet.  so  selzet  sich  «Icr  guhlin 
selber  und  wurl  die  münsäe  und  kuufmanäc-bart  riblig  und  ge.seliibt,  doch  duz  alle»  ane 
der  stette  schaden,  das  sie  sin  kein  verlust  het,  und  sollent  dennoch  dise  Stroszburger 

M  Pfenninge,  die  ietzent  sint,  bliben,  also  sie  sint,  und  soltent  nit  verbrant  werden,  danne 
sie  8(dtent  by  den  grossen  gon.  und  sol  men  ouch  darzA  pfenninge  und  fieUbelinge 
slalien.  und  sol  man  an  allem  vorgenanten  gelte  den  seyer  bruchen,  das  das  gdt 
deste  glicber  wurde. 

[1]  Ouch  soltent  die  inriiissore  sweren  allewege  zii  diMii  [moaal]*  alle  andere  munssen 

*  von  Silber  düu  zti  versachendc,  die  albie  gcnge  sint,  in  dein  fure  und  sulten  die  nach 
dem  werde  setzen. 

[5]  [Item  die  münsser  sollent  ouch  sweren,  von  niemanne  kein  gelt  zft  enqtfohen 
nngekoaen.]' 

>  1km  heißt  vor  dem  Mat$beaehluü  vom  17  XovenOter.  Süht  dort  nr.  1318. 
^       *  QeelrUkm  vmA  dmmttr  tmMebem:  ««(Uil)  jorw. 

>  XKmw  ArOtd  ist  gsstriehen. 
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[B\  Item  also  im  begännet  ist  in  dem  briefe  von  des  websels  w^^en  an  dem 
golde,  weres,  daz  ein  mAnsser  duz  vrrlu-cche,  wo  d<>titH>  ein  aiirlor  inoii^cho  10  üb. 
bessi'il.  <1o  sril  («in  mütiKspr  50  lib.  doti,  bessorn,  do  (bihlo  oin  teil  jiül,  da/,  der  ar- 
lickci  alii>  sy.  und  es  di«>  int'iiis<i  n- swcn  ri  und  halten  sollent  alz  ander  lüte ;  der  ander 
teil  nu'indr,  tl.iz  <•<  by  di-in  ai-lii  kcl  blibcn  sol.  * 

[7]  Ittin  w  ürde  uiicb  ein  nion.sche  grossen  wehseln,  do  sol  nieinan  kein  vorwehsel 
annemmen,  ussgenommen  an  zehen  grossen  mag  ein  weheseler  sft  wehsei  nemmen. 

[8]  Item  ottch  sol  man  die  marg  sitber  setzen,  was  der  häter  umbe  ein  raarg 
geben  sol. 

[!)]  (Hera  ein  teil  (hdite  gul,  daz  man  die  grossen  vin  sol  slahcn.]*  u 

[10|  Ein  If'il  dulitc  <^ril,  das  man  di<'  }irf)<-;r'n  slahfii  «nlt(>.  und  solle  man  ein  grossen 
slahen,  daz  v.r  also  swrr  \\«'r  aNo  zweit"  iiIVuihii;!»'  und  also  vil  Zusatzes  brtlcnl  also 
zwelf  Pfenninge,  so  dulite  aber  dt^n  andern  teil  und  ouch  den  nierren  teil,  iina  mau 
grossen  slahen  aolte,  do  ein  grosHo  also  vil  Silbers  bette  also  swelf  Pfenninge  und 
solle  man  des  z&satzes  des  kupfers  minre  darziü  d&n  denne  den  Vierden  teil,  so  wur*  u 
dent  die  grossen  vin,  und  wer  denne  unser  münsse  sehe,  der  sehe,  daz  sie  g&t  were, 
und  sluge  dcsle  niinro  valsche  mAn.ssc  ulT  unser  münsse.  wenne  slöge  men  die  grossen 
mit  dem  vierdenteil  kupfcr,  so  werctit  sie  ailowpfje  rot,  tui<l  slü^re  nicn  dcsle  o  dip 
valsclii'  ;rrnss(Mi  dar  uff,  die  werent  von  kui>lVr  oudi  rot,  so  künde  mon  nil  pcinprcken, 
wellier  der  bt^sto  were,  wie  wo!  cinrt»  vasi«'  krencker  were  denne  der  ander.  » 

[11]  Die  miins.sere  sollent  sweren,  kein  gi:ll  von  der  haut  z&  gebende,  sie  habent 
es  denne  e  zA  rehte  gekosen,  und  was  gdtes  sie  empfohent  oder  hindw  sie  kommet, 
daz  bAse  ist,  daz  sollent  sie  nit  von  banden  geben,  danne  sie  sollent  es  zA  dem 
stocke  antwurten,  da?,  niiwe  grossen  oder  Pfenninge  darusz  gemäht  werdent* 

[12]  Gedenckenl,  wie  man  mit  dem  g6ldin  dO,  daz  er  geweger  werde.  ^ 

8lr.at.A.iJL  Hoaaait  lad  M  ar.  17.  eone.  eintibm  FapiaUatt. 


1316.  Fragment  eines  Mvn:hemhiiiffs-PrntnkoUs.  11397.] 

Die  bern.'n,  die  byenander  worenl  von  d<-r  nuinsson  wegen,  mit  namen :  her  Joban:i 
Klobekmch  der  meister,'  her  Dietherich  Burggrafe,  her  Claus  . . . ,  her  Glaus  Mansse, 
her  Heinrich  Limer,**  her  Wilhelm  Metziger,  her  Hesseman  Hesse,  Reinbolt  Swarber,  m 
Thoman  Lentzelin,  Kleinhenselin  Pfaflenlap,  Hug  Ripelin*,  Clans  Merswin,*  Wemher 

SchAppfelin,  Rfilman  Voitze,  Jacob  Fribnrjicr,*  Walilicr  Rinowe  unde  Hans  Steflkn,* 
dulilc  ein  teil  gilt  sin.  das  man  frrossen  slahen  s<»]le  unde  sü  maeben,  das  oinre  alse 
vil  lote  also  ein  sehiiling  Striizburger  pfenninge  noch  dem  kuruc  darumbe,  das  man  die 
Pfenninge  nüt  erlesen  uoeh  besclirolen  n»üge.  » 


>  Vgl.  die  eum  Teil  gleichUuUende»  Artikel  der  Beratung  vom  Juni  27. 

*  OtitriAtm  M  kkr  fiigeui:  Die  nAiUMm  loHeot  oneh  imm. 

3  Ist  icohl  nicht  der  1390  m>\ti>Tcnde  Johu  KloMondl,  tOWferN  Mtn  ob  IiMIgllSllten  MÜgm  BOll 

beeeichneler  Hohn,  der  1397  Meitter  war. 

*  Die  nüt  emm  *  hegeiektielm  bäiM  dm  am  tf  JVSw.  tm^tMm  FBa^Mmi»  Ifftii  Aunekttd,  m 

K^.  nr.  tSlS. 
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So  dahte  das  ander  teil  göl  sin,  das  man  grossen  sl&ge  undc  die  also  gut  nmhlc, 
wie  man  sA  uff  das  nehste  erzögen  m6hle,  al!*e  das  die  stat  weder  gewin  noch  Ver- 
lust daran  hette. 

Str.  BL  JL  AA.  lid.  S4  ar.  II.  oonc.  cA.  eoae«. 

%  1317«  Meister  und  Rat  yon  Schlettstadt  an  Strassburg :  bitten  nochmals,  nachdem 
der  erbetene  Tag  zu  Erstetn  wegen  ihres  im  Kriege  der  Strassburger  mit  Burkard 
von  LQtzelstein  durch  Brand  gescliü(li<.'ii  ii  Hürgors  \Villu>Im  fioi/ht  ini  Im -n  its  abge- 
lialtf'n.  .  .  .  d;iz  ir  imsprm  vortrciiantcti  biirficr  ^\\w\\  scliailni  wider  kt-it  iit  4M|«>r  yino 
alxT  daruinlj(-'  lassend   wiili  trarii,  daz  redil   ist.  vur  eiiiie  fieiiieiiien  manne  nf  ;.'e- 

10  legi'iilichen  tagen  und  »lunden.  geben  am  neliäten  äam-stagu  naeit  »ante  .Martina 
tage  anno  .  .  07.  jroMmAer  17. 

Sir.  St.  A  AA.  80S6.  or.  cA.  l.  d. 

1318.  Mfistrr  uitil  liiit  r<>/i  .Sfrirßhii)'ijfH";(hlifßt'n  die  Ausju'injuiuj  von  zifci  iinini 
MüHiCH:  des  Groschen  und  Di'eUinij  und  setzen  cinea  I'Un/innuner-AnschHÜ  ein  zur 
tf  Beuerunif  dei  siMliwhen  J^nnzvesens.*  1997  Ifowmber  17  und  89, 

[Unsere  herrcn  meisler  unde  rat,  sehulTel  und  annnan  sitil  ültereiniMmimeu  unde 
bant  es  euch  erteilt]*'  von  des  grossen  gcbresten  wegen  der  mänssc,  der  ietzc  lange 
zit  gewesen  ist,  das  die  Slraszburger  Pfenninge  bcsnitten  wurdcnl  und  darnoch  also 
gantz  hinweg  gef&rt  wurdent,  das  ir  vaste  wenig  worden  ist,  dovon  grosser  schade 

w  kommen  ist.  unde  das  hinnan  furder  ze  versehende,  das  die  Straszbur^rer  pronninge  by 
uns  Mibonl  ntid  eine  ;rrilp  werunjre  ginge,  daniinlie  t|<>  sdiiclilettt  unser  herren  nicister 
und  rnt  ire  erlterii  bellten  darzü  zft  rotslagende,  wie  man  da/,  besurueii  -^nlie.  und 
rotslagelenl  ouch  die  darulT,  das  man  grusson  [halbe  grossen]*  unde  drielinge 
slahen  und  munssen  solte,  die  do  gingen  by  den  prcnaingcn  und  bcilbclingcn,  duvon 

tt  das  man  dester  me  Pfenninge  bette,  und  do  die  erbern  botlon  daz  wider  vör  meistere 
unde  rot  gebrohtent,  und  meister  und  rot  dise  saehe  gefielen,  es  värbasser  vur  sehöflel 
und  amman  z&  bringende,  und  wände  der  bolten.  die  da/  rolslagelont,  ellewie  vil 
was,  daz  sie  alle  zQ  den  sacben  niillenander  nit  wul  geti'in  kundenl,  do  ordentent 
darza  meister  und  rot  fünf  erbere  botleii  mit  naiiien :    bern  Hein  rieb  I.yiiier, 

K)  Clau.s  Merswin.  Hug  Hippelin.  .laenp  Fryburger  und  .lob  ans  Slelfan, 
daz  sie  die  sachen  vun  der  nu'mssen  und  der  grossen  wegen  vur  sicli  nemmen  sultenl 
und  m6btent  schicken  noch  dem  mäntzemeistere  z&  Metze  und  andern  und  möhtent 
an  den  erfaren,  wie  und  in  weihen  weg  man  allerbeste  zA  den  grossen  und  der  mAnssen 
kommen  mfthte,  daz  mengelichem  aller  glichcste  geschehe  und  man  by  dem  gelte 

M  mobte  hüben,  daz  ez  nit  me  zersnitten  wArde,  noch  hinweg  geffirt  möhte  werden 
oder  erlesen 

I  Vgl.  oben  He  Müiui>«ratnng  «am  27  Juni,  lowic  die  BeteMüste  dee  Fü^fmätmer'AiteedMaeea 
9om  Ml  Daeamtar,  nr.  1826. 

tLi$mU*  beuiMm  und  ehigOtammärtm  AfUm  m$id  im  der  VitHate  «MirMcn. 
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Das  dotcnt  die  obgcnanten  tiinf  botteii  and  brahtent  das  alles  wider  vAr  meister 
und  rot,  sch6ITel  unde  amman  unde  scitenl  und  erzaltent  den,  was  sie  dovon  be- 
duhte  ze  dfinde,  und  in  wclhcr  moüscn  in  der  müntzemeislcr  geseit  bette,  und  onch 
woby  die  grossen  ufTe  der  ßemcinde  nutz  aller  glichest  gcstan  nii'ht(?ii.  und  was  ir 

mrinuiijr«^,  daz  ninn  H»ltt>  '(!.'>  ^'tos.^en  sni«lcn  iiIT  ein  nmrp  silbors,  als(t  daz  Oö  prnsson  i 
f'in«'  vitip  niaifk  f^illifis  \\n;ji'iit.  dnch  .-nllc  man  daiv.ii  zii  der  inarck  ein  hallt  lol 
kiipIVrs  .-;<'lzcu  und  iiit  nie.]*  usscr  15';,  h>\'-  v-m  s  jiilhcr.s  und  ciinr  liallM-n  lolc  zi'i- 
sal/e.s  05  groszoii  srlirolou,  und  solle  man  l  ^  '  -st-n  oder  zelicn  Schillinge  pfenuinge 
[und  der  halben  groüHcn]*  und  der  dricr  nach  marggxal  ein  icgolich  mensche  Tur  ein 
g<^ldin  geben  und  nemmen  und  nit  hoher. 

Und  do  die  fönf  erbern  botlcn  vor  meister,  rote,  schiMTcle  und  amman  erzaltent 
dir  vnr?<>nanten  snchen  und  andere  diiiir«-.  din  noch  darzö  notdürftig  wurdenl  sinde, 
do  kiiuiciil  unser  licrrcn  nieislor  und  n>l.  m  Imirde  und  amman  mil  rohl«'r  urteil  nber- 
ein  und  lianl  es  oncli  erli-ilf,  <la/.  man  j.'iii->cn  [liall>r  ;!i<i>-cn|*  und  drier  .<Ialirn  .-ol, 
also  duz  usz  15'/,  Udc  vines  silbers  und  einie  halben  loU'  zufulzos  05  grossen  ges-  ** 
roten  werdent  und  6m  gross  als«!  swer  sy  alz  der  ander  und  das  man  zdien  grossen 
oder  zehen  Schillinge  Straszburger  preiminge  viir  ein  gäldtn  geben  und  nemmen  sol, 
uszgenommen,  die  da  gäldin  wchselcnt,  soUenl  ein  g&ldin  untbe  einen  (den.)  und  zehen 
Schillinge  wider  von  in  [liarnsz  gehen]*  von  der  hant  gehen  und  nit  hoher,  und 
was  frnldin.  «he,  die  du  \\eh-^<'hit,  k'fTenl,  die  sollent  sie  harwider  usz  umhe  ID  s(d.  m 
oder  10  gro.ssen  und  1  den.  verk''>lT«!n  und  daz  niemaniie  versagen,  und  wei'  ^nddin 
hohi'r  gebe  oder  tieinme  dantie  iinditr  10  stA.  oder  10  gritssen  oder  also  güldin  ver- 
seile, die  er  in  welisel.swise^  g<  k«'ill  helle,  der  bessert  5  lib.  den.,  also  dicke  daz 
geschiht. 

Und  darzft  so  hant  die  vorg.  unser  herren  meister  und  rot,  schAlTel  und  amman  * 
erteilt,  daz  die  vorgenanten  fiinr  erbern  botten  wider  zusainmeiie  sollent  gon  und 
sollent  die  grossen  und  die  drier  d&n  slahen  und  alle  andere  dinge,  die  dozügehorent, 

wie  die  jrrnf^scn  [hallie  gm-^sen^  *  und  drier  gemäht  werdent,  der  guldin  und  die  grossen 
und  unsere  plnitnii;,'»-  vt •r.'-orget  werden  und  oweh  rlie  mnns^e,  wie  man  silber  bar  geln  in^'e, 
wie  man  daz  Iteli  ite  und  wie  man  daz  silber  geben  o.ler  nemmen  solle,  wie  mau  uiil 
dem  sieigeschalze  dAn  s5Ile,  und  was  sie  in  disen  Sachen,  nütschil  uszgenommen,  unsere 
stette  unde  der  gemeinde,  rieh  und  arm,  allemätzest.  und  notdfirfligest  beduncket 
sin  geton,  daz  sie  daz  alles  d&n  sollent  und  mögent.  und  was  die  vorgenanten  fänfe 
oder  daz  merreteil  under  in  ilurumbe  ordeni,  tnaehent,  ufsetzent,  erteilent,  sprechenl 
und  erkennenl,  das  daz  alles  sol  stete  und  krelli«r  sin  unde  bliben.  » 

S»9Ur.n.  Actum  sabbato  proxiuvi  |insl  iliein  seli  Martini  e]>is<  niii.  und  hant  nach  der  urteil 
die  vorgenanlen  fünf  eiheru  Ke^WH^en  an  den  liedigen  vor  ollciicni  rote,  die  v<»rgen. 
dinge  also  nach  irre  besten  verstenluisse  uszzelragende,  also  daz  eigenliche  in  den» 

/vortr.ty.  helmlichen  bftche  verscbriben  ist.  et  hoc  juraverunt  predicU  vigilia  scti  Andree 
apostoU  anno  97. 

8lr.  8t.  A,kk.  Blonuia  lad.  24  nr.  2^  Concept  tuij  «tum  Im»  Blatt  «ft«M«  Cbrrtgliifm. 
AbdnA  Htgd  i  KMgAef.  U,  J004. 
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1319.  Markgraf  IJornliani '  von  HinliMi  an  Mcish  r  uml  15al  von  Stru.'^j'burg :  .  .  . 
als  ir  uns  wider  geächriben  und  geantwürt  band  von  der  äache  wegen  zwui<chen  dem 
byschoffvon  Strassburg  und  uns  etc.,  han  wir  wol  verstanden,  und  als  ir  uns  schri- 
bent,  daz  derselbe  byschoff  den  von  Winsperg  ouch  gebetten  habe,  das  er  sich  unser 
t  Sache  anneme  und  ans  ein  andern  tag  damit  besohcident  gen  Buhel  zu  leisten  uff 
den  nehsten  zinstag  nach  ^ant  Kathorinentag  .  .  dfn  T:i<;  wolle  <  i  ;rrme  leisten  und  .vovbr.  ir. 
auch  drn  von  Winsperg  bitten  sich  dazu  einzufinden.  ilaiui  i  H  i  lm  nn  Klv/al  i  tli- 
tag  auuo  13U7.  Baden  i.'WJ  Movember  ly. 

Str.  St.  A.  kk.  P6.  or.  eh.  l  cl. 
Reg.  d.  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1777. 

I3?0.  Meister  iiiui  Hat  von  Srhicllstadt  an  Slra-^^hlIr^: ;  vn  w ciirii^n  sifh  für  ihre 
Hiirt'cr  l.awflin  von  H»  rli>licini  und  m  mk'  Frau  Atnia,  welche  von  dein  StrHHsliur*rpr 
Bürger  und  Wirl  zum  Schilde  .  .  .  niil  gt-isUieheni  gcriclile  hL-kuinhurl  wirl  .  .  .  geben 
sante  Niclans  abend  anno  97.  1997  Deeember 

Ii  Sir.  St.  A.  k\,  2036.  or.  eh.  l  d. 

1321.  Maritgrar  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  om- 

pfiehlt  ihrem  Wohlwohen  .  .  .  den  erwirdi;r<'n  nnsern  liclicii  tielruwcn  a|>t  von  Selsp 
der  etwaz  sach  von  sin  selhs  wc(rcu.  da/,  die  von  Hat.'eiiow  aiitriirt.  an  iicli  zu 
werben  iiat.      datum  Ellingen  »abbalo  poä(  i>eali  Nyculai  e|iisco])i  annu  l^i*J7. 

w  Ettlingeti  1997  Dte&mlbw  9, 

Str  St.  A.  AA-  P')  or.  cfi  l  r 

Jitg.  d.  Markgr.  v.  Und.  nr.  1778. 

1322.  Hagenau  an  Strasj^burg:  mehh-t  Kricu-geriichfe  ...  ist  uns  uff  hüte  frfle 
warnnnge  kiunmen  von  unsern  guten  fniudeti.  wie  daz  die  von  r{il.<ch  ein  gro.wse 

"  houlTungc  haliciil,  und  eiiweis  man  nil  eigcnllich.  war  sich  die  keren  werdent.  oueh 
ist  uns  gesagt,  th^z  jungherr  Ludewig  von  Lichlemborg  uf  liüle  fruo  .Sullze  stürmet 
zA  ros  und  zQ  fAs  .  .  .  datum  domtnioa  post  Lucio  anno  .  .  07.  1397  necember  iß. 

Str.  St.  A.  AA.  3017.  or.  ch.  l.  ci. 

1323.  Dietrich  von  der  WeitenmQlen,  Landvogt  im  Elsass,  an  Stras.sburg :  .  .  .  losse 

»  uch  wissen,  das  unser  herre  der  romische  knnig  ulT  hntte  gen  Frankctifurl  kumen 
ist,  und  hat  man  ime  kosl<'  bestall  ulT  14  dage  und  den  fiirslen  und  licrtcn  ulT  12 
tage  und  nicht  lenger,  und  nieiuel  niun,  unser  herre  der  kunig  belibe  kein  iengen  zil 


>  Äm  13  Decmber  bittet  ierttlbe  die  Stodt  naekMoI»,  Ort  und  Stunde  emtr  XagMatm^  tmidm 
Eberh.  «.  Winsberg  und  dm  Biicbof  feitMtutUm.     datnn  BtUns«n  In  di»  hana».  —  Xbmia  AA.  M. 
»  or.  cA.  —  Stf.  4.  Jfoulyr.  nr.  tfSO, 
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Frankenfurt.  do  wisseat  iich  noch  zu  rihtende.      geben  zü  Frankenrurl  uff  rnittewuche 

vor  sanl  Thomansdag  des  heiligen  zwAlfbotten  anno  1397.  Miranl^mH  M9af  D«eemb»r  J». 

Str.  St.  A.  AA.  119:  or.  dk.  I.  d. 
6edr.  J>.tL.A.  III,  nr.  33, 

|;J24.  Miirktrraf  Hcrnimrd  von  Hailfii  wc^'i-ti  der  Rosfliickunff  de.-«  Hciclislapcs  zu  s 
Fniiikliirl  an  IIikmuis  vDti  Kiuliii{r«'n,  .lnliaiiu  Ümk  un<i  ritirli  (ins.^e,  Altaiiiiiifi>liT 
zu  .Slrusishurg :  .  .  .  als  ir  uns  abor  grsi  lu  ibcu  liabt-iid  von  di-r  l'arl  wegcu  zu  uuserui 
herren  dem  kfinig  zu  ritend  etc. .  .  .  herumb  wittsend,  daz  uns  uf  gestern  bottschafl 
komen  ist,  wie  daz  unser  herre  der  kunig  z&  Franckenfurt  sy,  und  mügen  uch  so 
schnelle  nit  wissen  lassen,  ob  wir  selber  zu  im  dar  riten  oder  unser  fründe  dar  lo 
iMr.u.  schicken  woIIlh,  dann  uns  dunckct  gul  syn,  dnz  uwer  cinr  uf  disen  heiligen  eristag 
by  UMS  7Ai  l!a<l«'n  sy,  so  wollen  wir  zu  r'il  werden  uinb  unser  riten  oder  uns  abfr 
mit  demselben  vereynen,  uf  welcb  zil  wir  die  un-ern  treu  Franckenfiirt  sehieken 
woiltMi,  daz  derseib  und  ir  ueli  fiul)az/.  und)  da/,  riUMi  wis>eud  zu  riblen.  da- 
tum  Baden  t^ubbalo  posl  Thumo  apostoli  anno  97.  Baden  1S97  I>ectmber  22.  » 

Str.  St.  Ä.  AA.  84.  or.  ch.  l.  d. 
Jby.  d.  Jfrlyr.  t.  Bad.  m.  178*. 

1325.  Bescklüsse  des  siädeiscAen  FünfmSnner'ÄussckuMes  über  das  Müuzircse/i. 

ISm  J>e€ember  Hl, 

Dis  ist  der  brief,  der  an  dem  lettner  geholten  ist.  m 
Al.se  unser  herren  meister  und  rat,  schöffel  und  amman  fünff  erbere  manne 

gesetzet  banl  •  mit  namen  :  berr  H  e  i  n  t  i  r  Ii  I,  vni er  all ou ainm a  nm oi  s I  er,  C I  a  u s 
Merszwin,    Hug    Hiiipeiiii,    .luiob    Fribnrger    und    Julians  Sieffan 
über  die  nuinsse,  die  zu  versorgende,  alse  das  eii.'entli(-lieu  in  der  st(>lle  bucbe  ver- 
schriben  stol,  do  ist  /.ü  wihseude,  das  dieselben  fuidlo  (u-burc  botlen  dise  iiacbge-  a 
schribene  stucke  gerotslaget  und  geordent  hant: 

[1]  Zum  ersten  so!  man  lüte  orden  unde  darzA  setzen,  die  alle  vierteil  jores  und 
wenno  es  sä  noldärllUg  duncket,  alle  andere  mänssen,  die  atlhie  nüt  genge  und  gebe 
sint,  sullent  versuchen  in  dem  füre,  und  sullent  dannc  ye  die  ro&nssc  tioeli  irnie  w  (>rde 
schalTeu  gesefzet,  und  sol  man  die  nuinssen  nenien  nocb  irme  werde  und  nit  anders,  m 

[".^1  Die  niunsser  und  wesseler,  die  zfi  l^ancke  sitzent  unde  busz^renossen  »inl 
sullenl  mit  nie  dannc  an  zehen  grossen  einen  |il"enning  zu  gewinne  neuien. 

[oj  Die  münsser  unde  wesseler,  die  zu  bancke  sitzent,  süllent  kein  gelt  von  der 
hant  geben,  sü  habent  es  danne  e  zü  rehte  gekosen,  und  wer  das  veibriehet,  der 
bessert  30  sol.  den.  » 

[4]  Es  sidlenl  alle  münssero  und  wesseler  sweren,  das  s&  alle  kleine  Pfenninge 
und  alles  bruebsilber,  das  in  zQ  banden  koniel,  es  si  lAtzel  oder  vil,  das  sü  die  selben 
Pfenninge  und  bruebsilber  in  den  nelisleu  dritien  tagen,  nocb  dem  es  in  zü  banden 
komel,  anlwurlent  deiume  oder  den,  die  ilio  slat  dozi'i  setzet,  und  sol  der  oder  die, 
die  von  der  älellc  wegen  duzu  geselzet  werdenl,  mit  dem  oder  den,  der  oder  die  « 

>  V^.  nt.  18i8  u.  «r.  Wß. 
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in  semliche  kleine  Pfenninge  oder  bruchsUber  antwnriet,  darambe  überkommen,  obe 
sA  mügent.  m6bte  aber  der  oder  die,  die  von  der  slette  wegen  dosft  geseüset  werden!, 
nüt  mit  in  Aberkommen  ufdaa  gUche»tc,  m>  aol  der  odvr  die,  die  von  der  stette  wegen 

dozü  (;eset7.et  werdent,  semiiche  kleine  pfeiiriingt'  oder  bruchsillwr  nut  von  handelt  Icsst  n 
6  und  sullfMit  es  nfTsetzen,  und  wenne  es  ulT>resat  und  vin  peniaht  wurl,  s(»  sollcnl  der  (»der 
die,  die  von  der  stelle  wegen  clar/ü  gesel/.et  werden,  also  vü  darinnhe  fnd)en,  als<i  sü 
audern  luleugewönliche  daruinbgenl.  dtx;h  ist  diö  zü  verstomle  ungeverliehe,  also  wer  es, 
das  derselben  mAnsser  oder  weaseler  eyme  solicheit  kleine.s  gelte»  brachsilbers  zü  einre 
«te  sft  banden  kerne,  das  minre  tele  denne  eine  marg  silbers,  das  mag  er  behalten, 
M  ebe  er  wU,  unta  er  des  eyne  marg  gesammelt  unde  donoch,  wenne  er  sin  eyne  marck 
gesammelt,  sol  er  es  in  den  nehmten  dri|^n  tagen  anlwm  ten  den,  die  von  der  stette 
wegen  darzfl  geselzet  wurdent.  bi  dem  vorpenanlen  eide.  unde  sullent  die  also  vil 
darnndie  gelieti  utiri  sul  in;ui  tlanuid»  gelien  und  dnmilh'  (im.  also  nelist  hesrheiden 
ist,  und  sol  es  bi  deuiäelbeii  eide  nienian  atulerä       kOllendc  geben  iu  denheinun  weg 
<*  ane  geverde. 

}p]  *  Item  die,  die  von  der  stette  w^n  an  der  mänssen  sitxende  und  das  silber 
kftffende  werdent,  sullent  kein  bruchsUber  koulTen  danne,  das  in  die  münsser  und  wes- 
sder  antwwtent,  und  sullent  darumbe  geben  und  damitte  tfin,  alse  nehst  Anderschriden 
ist.  unde  sttUait  aus  vin  silber  und  ander  silber  von  unserre  stette  wegen  k^ffen 
M  noch  demme  in  emplolhen  ist. 

[ti]  Man  sol  eitlen  (guten i  '  Hinesi  lien  giililin  tut  K»  ^itussen  oder  fiir  10  so!,  den. 
geben  und  nül  hoher  an  allen  dingen,  unde  äul  sich  uueh  des  nieinan  gegen  dem 
andern  n&l  widern,  uszgentHnmen  (die  mAnsser)*  und  die  waiseler,  die  mugenl  einen 
gAMin  umbe  einen  (den.)  und  10  sdiillinge  geben  unde  uAt  hAher,  nober  mägent  sA 
•  in  wd  geben,  und  wer  das  verbriebet,  der  bessert  fünff  pfunt  irfienninge,  alse  dicke 
er  das  tQt.  aber  die  nuinsser  oder  wesseler  sAllent  von  deme  stucke  20  pfunt  bessern, 
do  ein  ander  monsehe  funff  pfunt  bessert. 

[7]  Was  guldin  ouch  hünricr  die  niiins>ef  oder  wesseler  koiurneiit  in  Wessels 
wise,  in  weihen  weg  das  ist,  <iie  guldin  sullent  su  geliorsain  sin  her  wider  usz  zA 
•0  gebende  den  ersten  personen  ungevurliche,  die  sü  an  sü  vurdernt,  unde  sullent  *  ouch 
von  nieman  anders  kein  gelt  bAnder  sich  nemmen  denne  soliche  guldin  sA  knuffende, 
und  dis  suüent  sweren  alle  mAnasere  unde  wesselere,  und  welre  mAnsser  oder  webs- 
eler  das  vertneche,  der  bessert  den  meyneyt. 

[8]  Item  wer  aber  der  ist,  der  wesselt  anders  danne  die  münsser  und  wesseler, 
«  die  gesworen  haut,  der  bessert  5  ff.  den.,  alse  dicke  er  das  ti'it.* 

fy]  itent  die  iniinsser  und  welisseler  snllenl   sw(>ren.  was  guldin  die  überrin«;- 
SChen  giildui  sint,  die  in  zti  banden  kuintnent,  das  sü  au  der  guldin  cimc  nül  me 

>  Dimr  Ärtücd  fehlt  in  dem  Concept  A.  u.  steht  in  B 

•  Hier  folgt  in  dem  noattn  Concept  D.  lad.  24  iir.  13  der  dann  icifder  gfstrkhene  Pasnis  :  sich  do- 
tnitte  nAt  •chaoen.  daa  in  sprechen  inobtent,  bü  licttcnt  die  güldin  vor  vcrkonfTet  oder  do  lege  g«U 
bApdar  in  von  des,  dw  96.  nmb  sd  g«konl»t  iieUut.  unde  wer  du  verbricket,  dar  bamart  £0  8.,  »Iso 
AdM  das  gaeeliiht.  —  <  ZtuaU  im  S. 

4  An  die/^er  Stelle  hat  da.^  eine  Concqt  C  (m.  U)  timgt  humim  iMOrf.  O»  mUmut»  JbeMnv 
4jMW  iSMidfcc«  gtdntM  nrnd.  Art.  2^U9. 

n.  w 
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danne  eynen  prenning  zft  gewinne  nemmen  sallent,  uszgenommen  an  eime  nobel,  an 
deme  mugent  sü  wol  zwenc  pfpnninge  zü  gewinne  nemmen  und  n6t  darüber,  was  aber 
guldin  underrincschen  sint,dic  mügcnt  sA  geben  hohe  oder  nohe,  wie  in  dasgefAglich  ist. 

[10]  Es  ensol  ouch  kein  münssrr  noch  wcssolcr  rnK-h  nimnan  anders  denheinen 
grossen  pfciininji  vcrbi'irru'i)  noch  zct  IihtIm'Ii  nixh  ciiwc}:  .«schicken,  das  sü  (icbrant  • 
wcrdent  ikh.-Ii  die  äwci-en  von  ii«>n  lihtun  erluscn.  und  wer  dus  verbhchel,  der  bessert 
Up  und«  pftl. 

[III  ^  <>*<ch  kein  mi'insser  noch  wesseler  noch  nieman  anders  an  keinre 
nuwen  münssen,  do  man  guldin  oder  Pfenninge  sieht,  weUerbande  mAnsse  das  were, 
oder  slahen  wii,  wo  das  were,  weder  teil  noch  gemein  haben  noch  do  cA  roten,  stAren  w 

oder  helffen  in  donlipincn  weg  ane  alle  gitverde.  unde  wer  das  vertirichet,  der  bessert 
funftzig  niarck,  als*'  «lii  kc  er  ilas  Jclc.  uiidc  sullcnt  die  mi'inssore  das  sworon  also  zfi 
hallende,  und  wein-  niüiisscr  das  vt  rhnM  lic.  flor  bessert  den  ineyiieyl  iiml  mit  Cnnnziir 
niarck.   wer  aber  das  stucke  mit  ver.swoion  hei,  der  sol  die  liinllzig  nmrck  bessein,  a 
alse  vor  bescheiden  ist. 

[1:^1  Es  ensol  ouch  dehein  münsser,  wehsseler  noch  nieman  anders,  wer  der  ist, 
uszgenommen  die  goltsmide  in  iren  gademen,  deheine  esse  haben,  unde  sullent  die 
münssere  sweren  das  also  zfl  haltende  unde  ouch  das  zA  rAgende  noch  hdrsagen,  obe 
es  ieman  verbreche,  unde  verbr<>(;he  es  ein  münsser,  der  sol  einen  nieyneil  bessern, 
verbreche  es  aber  yeniati  anders,  der  nnl  jresworen  het,  der  liessert  l'O  man  k.  m 

[KIJ  Ks  sol  ixieh  deidiein  ttollsiml  iin  iiiaii  <leiiliein  silher  oder  bruchiibser  ver- 
bArnen,  er  welle  es  danne  by  deinnie  goUsinule  lossen,  da^s  er  es  inime  zü  geschirre 
verwArcke,  unde  sol  es  ouch  der  goltsmit  donoch  nAt  von  banden  geben,  er  habe  es 
danne  e  xA  redelichem  geschirre  verwürcket.  unde  sullent  dis  alle  goltsmide  sweren 
zft  haltende  unde  ouch  das  stücke  von  der  essen  w^n  zA  rAgende,  wo  sA  iemant 
WQstent,  der  ein  esse  bette,  also  vor  bescheiden  ist. 


iltl  Was  Silbers  ouch  in  diseme  bistunie  gekoudet  wart,  das  sol  denhein  unser 
burger,  er  si  ingesessen  oder  tiszgesessen  burger  (idcr  dciiln  inre,  der  ander  unserni 
»labe  sitzet,  oder  yenian  von  sinen  wegen  usz  dem  bi.slünie  schicken  noch  daz  sehaiTcn 
getan  werden,  wo  aber  ieman,  der  ussewendig  dis  bislAmes  silber  koulTte,  es  si  zA  m 
CAUe,  sA  Franekftirt  oder  anderswo,  das  silber  mAgent  sA  schicken  unde  fAren,  war 
sA  wellent  ane  geverde. 

[15]  Unde  sAUent  das  alle  münssere,  goltsmide  unde  underkAffer  unde  koulTelerin, 
die  do  mitte  umbe  gont,  und  alle  die,  die  über  die  inünssc  gesefzet  sind,  beduncket, 
das  sü  doinilte  umbegont  und  das  sn  sweren  sullent  sweren  das  vorgeschribene  u 
stücke  zü  lialtende.  und  wer  das  verbrichet,  das  si'iilent  meisler  und  rnt  vcsteflicbe 
rillten,  unde  wer  aber  anders  es  verbrichet,  der  es  nüt  gesworn  bei,  der  bessert  20 
mark  sUbers,  alse  dicke  er  das  t&L  unde  wurde  das  silber  ergriffen,  das  sol  er  daisA 
▼erlom  ban. 

fl6]  Brehte  aber  ein  frAmede  man  silber  harin  in  dise  stat  zA  verkonffende  m 
unde  beduhte  in,  w  ie  er  das  silber  nAt  wol  noch  sinem  willen  verkAffen  mAhte,  der 

mag  das  silber  wol  wider  enweg  fi'iren.  ehe  er  wil  ane  geverde. 

[17J  1:1s  Hol  üucli  delieiu  unser  ingesessen  noch  uszgesessen  burger  oder  debeinr, 
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der  under  unserm  stabe  sitzet,  noch  nirnian  von  »inen  wegen  iemanne  us  disem 
bistüme  engegene  gon,  riten  oder  varen,  das  er  irome  sin  silber  abekoufTe  in  de- 
heinen  weg  ane  gewerde,  durch  das,  das  das  silber  dem  stocke  z&  Straxbiirg  enw 

pf&ret  wcrfio. 

»  |l<sj  Ks  ensol  ouch  nifinuii  dciiliciri  silbcr  u.h  disi'iii  bislüin  fiiri-ii,  os  .si  (robranl 
silbt^r  oder  pj'lltM  kct  pcsr  liirn'.  wie  das  ircnaiil  ir^l,  dt-r  kt'iii  süImt  hur  Iitiii^icl.  untlc 
wer  da.s  verbritlift,  dt'iii  .-^nl  man  dii.s  Silber  gerwe  iieiiu'ii  mid  zu  sime  übt' iiiidc  ^ute 
rihleii  und  rehlfertigen  ufF  den  eyt.  dis  sülleiit  alle  münsser,  weääeler,  golihmide, 
ünderkeulTer  unde  keufTelerinFrowen  zA  hallende  und  z&  vullefftrende  und  darzö,  wo 
!■  s&  bedancket  an  iemanne,  der  gebrant  silber  oder  verwircket  silberin  geschirre  koulTen 
wU  und  der  es  enweg  schicken  welle,  das  sä  es  denn»  nüt  z&  kouffende  gebent  noch 
nirmttiie  von  sinen  wegen  danne  sü  sullt  nt  <  -  irm  ulx  rsten  für  bringen,  unde  got 
dis  rillt  an  nuwe  geschirre.  das  <rull~;iMi<h-  Ik  mI.  aiir  alle  i.'1'vcrdc  iindc  wer  ticr 
i.st,  der  dis  n'igel  unde  der  du  geruget  isl,  vellig  wurl,  so  .sol  dem  rüger  das  dirleil 
I*  von  dem  silljer  werden. 

[l'.^J  tlin  yegelich  goltsmit,  der  z&  gademe  sitzet,  mag  ouch  wol  gebrant  silber 
oder  bmchsilber  kouiTen  so  vil,  alse  er  in  sime  gademe  verbnichen  oder  verwürcken 
wil  und  nül  me,  unde  sol  oach  ir  ieglicher  mit  me  k&lTen  silbers  unde  bruchsilbers 
danne  so  vil.  al.se  er  mit  .sime  (;estnde  verwArcken  wil.  und  sol  nueb  ir  debeinre 
M  dem  andern  sillM  r  koulTen,  danue  iederman  sol  imme  :»elber  äilber  kouireu.  uudesullenl 
daz  die  golismide  sweren. 

[2i)y  llem  die  von  der  stelle  wegen  do  zu  geselzel  werdenl,  süllenl  kein  brucb- 
silber  köfTen  danne,  das  in  die  münsser  und  wessder  antwärtent. 

[21]  Item  die,  die  von  der  stette  wegen  an  der  mänssen  sitzent,  suUent  kein 
»  bruehsilber  konffen  danne,  daz  in  die  mänsser  und  die  wesseler  antwurtenL  und  sul- 
lent  SU8  vin  silber  und  ander  sillier  von  unser  stelle  wegen  koulTen  [und  dannilte 
tftn  und  darumb  geben,  alse  reht  und(!  .sehiedb<-li  ist]  -  n(K'li  dem  in  empfolhen  ist. 
Pronnntialuin  est  ii>sa  die  seti  Thome  apnsloli  anno  !>7. 

[jÜie  fohjcndfu  Artikel      — fiinltn  .steh  nur  in  den  Vuuceplca  C.  u.  D, 
»0  und  sleken  dort  zwischen  Arlikel  8  u/id  10]: 

Item  man  sol  einen  gQten  ducaten  sähen  Strazburger  Pfenninge  hAher  geben 
denne  einen  g&ten  Rineschen  guldin  und  nit  h&her. 

[23]  linn  einen  gfkten  alten  fiancken  zdien  prenninge  hfther  danne  einen  güten 
Rineächeti  guldin. 

•  Hein  einen  schilt  ein  nntze  hoher  danne  einen  Hinesclien  i;iddin 

['2b]  Die  vortreseliribene  stiii  ke  <;oldes  sip|  ie  eins  von  dem  andern  nemen  und 
geben  noch  vorgeseliribener  wise  und  nit  höher,  uszgenoninjen  die  wesselere,  die 
inügent  an  einem  guldin  einen  pfenning  zft  gewinne  nemen  und  nit  me,  wie  w  toeh 
den  gokUn  nlmmet. 

40       [26]  Es  sullent  alle  Metzer  güldin,  Lützelnburger  gdldin,  bi^ege  unde  andere 
soliche  gfildin  gen  nach  irroe  werde  oder  ander  st^'ieke  goldes  nach  mar(k)zal  doch 

>  Die  Artikel  20  und  21  und  cUu  Hatum  stehen  nur  in  A;  B.  bricAt  ab  mit  Art.  l'J. 
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sullenl  die  wessetere  alles  niU  tue  danne  einen  prenning  an  dem  gul^n  aA  gewinne 
nemen.  minre  mag  ein  ieglicher  wo]  nemen,  wie  er  soliche  gAldin  nimmel  oder  wie 
er  genant  ist 

[37]  Item  einon  nuwen  Mnßorschen  (Tilidin  oder  einen  (Senewer  gäldin  fünff  der 
höher  danno  eitu'n  piilcii  Uiiuwhcii  gnldin.  » 

\'^x\  Ks  ciisol  i)u<  li  dfliciii  muiisscr  tiocli  wcssclcr  nnrli  nit-tnad  aiirk'rs  denheinen 
Mclzcr  i!ul<lin,  l,ril/,<'liil»uig**r  jiiildiii,  liisicge  (tder  ander  s<)li<  lic  nidilin  undi*r  andern 
guldin  für  güto  giildin  hinweg  g»'ben,  wennu  ein  iegi  iuh  niunsche  sol  ieden  guldin 
f6r  sinen  wert  hinweg  geben,  also  vorgeschriben  stat.  und  wer  das  verbrichet»  der 
bessert  sehen  i^und  Pfenninge. 

[20]  *  Es  sullent  ouch  alle  münssere  und  wehsselere  sweren  an  den  heiligen,  was 
guldin  sö  kouffenf,  die  under  Rinesohcn  guldin  sinl,  sn  sigont  gebrochen  oder  gantx 
oder  über  vuwn  Rinesdit'ii  jri'ildin  sinl,  die  do  vnr  mit  besetzet  sint,  das  sü  onrh  an 
der  guldin  ieglicliem  tiiit  nie  danne  einen  jitenning  zu  gewunno  nemen  sullend  und  an 
eime  nobel  zwene  pfenniuge,  unde  aläu  balde  s\i  in  geicuullent,  so  sullunt  sü  in  zü  >^ 
kouflendc  geben  dem,  der  von  der  stetto  wegen  darsft  gesetaet  wurt,  «bo  er  In  kMto 
wil.  und  sullent  semliche  gäldin  nM  lenger  behalten  denne  awene  tage  ungeveriiche. 

8tr.  8t.  AAA.Ud.S4  or.  10.  Ä.  B.  nr.  13.  C.  u.  D. 

A,  Papfitrcowiept  nuammmtg^fteU  BoUe       B.  eine  wohl  unvollendete  Pergamenl-Rein- 
tehift.  Nur  enteret  enthält  die  obige  Datierung.  Letalere  hat  <iUein  die  Ueberschrift :  »i 
Di»  i*t  der  brief,  der  an  dem  lettner  gebjoten  ist        Ebetula  nr.  13 
findm  tkh  2  kärttre  Coneegte  C.  D.  mii  vidm  Corrteiurm,  pfeictoi  InAott«;  die  ab- 
iMirftwifim  Ariäid  $M  hier  «b  Artüd  3M—S9  j^ilhifllf 


1326.  König  Wenzel  an  Slrassburg;  gebietet,  der  Stadt.  .  .  wann  wir  durcii  not- 
lichcr  unserr  und  des  reichs  üaehen  willen  und  uuch  von  etlicher  gebrechen  wegen,  v, 
als  sich  unsere  und  des  reichs  burger  und  stat  zu  Cohnar '  von  ewch  beklagen,  ewrer 
gegenwertlkeit  w<d  bedurffen  . . ,  beTollmächtIgte  Boten  nach  Frandcfurt  zu  senden, 
wo  wir  d(>nn  sein  werden.  .  .  geben  zu  Frankenftart  uf  dem  Meyne  des  suntags 
vor  dem  heiligen  Gristes  tage  a.  reg.  boh.  35  reg.  roni.  22. 

MTratUtfurt  1397  I>ecember  »3,  m 

flip.  8t.  ±  AA.  118  DT.  78.  or.  c*.  1.  A 
Mr.  D.  B,  J.  iZr,  «r.  1. 

1387.  König  Wenael  verordnet  die  AnsfQhrung  der  Judenschulden'Aufhebung  für 

das  Strassburger  StiH  und  dessen  Bürgen  und  den  jetzigen  Bischof  Friedrich  DI  zu 
Utrecht,  der  zur  Zeit  jener  Aufliebung  Bischof  von  Strassburg  gewesen  war,  gegen-  » 
über  von  2  genannten  Juden,  b«i  denen  sie  nicht  zur  Ausfülurung  gekommen. 

tl397.l 

Au»  Frag.  Unit).  Bibl.  cod.  Pntmiiltai  VI,  A.  7.  foL  89  b.  cqk  th. 
Otdr,  D.  M.  Ä.  II,  nr.  ItOß. 


>  Der  Arttkel  ■«(  durehge$triehen;  am  Rande  aUht:  Für  die  botten. 

s  Vgl.  den  Brief  Colmars  an  8tras$burg  vom  U  Oetstcr. 

*  VgLiber  WmteU  dmmUfm  AtrfmthM  in  F^rmü^  D.  E.  A,  II.  8.  4U. 
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1328.  lirutK»  von  liappoltslcin  iHMirkundrl,  «la^-s  iliin  sätiilliclu'  S<  liiildlun  It-, 
wcIcIr-  die  Stadl  iStrassburg  bisher  von  ihm  in  Huiiilcii  iiallf,  durch  VfrniitU'hiinj  «Jos 
Herzogs  Leopold  IV  von  Oesterreich  auspoliefert  sind.  [1397.J 

S^ut  POH  einer  I\ijnerabtchn/t  de»  UeneriU- Landes- ÄrdUv  m  Karlartüte.    Vgl.  Happ. 
IM.  ü;  «r.  WS, 


1329.  Verzeichnis  von  MO  Personen,  wciclie  der  Stadt  Slrassburg  während  der 
Fehde  mit  den  Herren  von  Bitsch  abgesagt  und  einzeln  oder  in  Gruppen  in  den 
Jahren  1307/8  Widenegehriefe  geschickt  haben. '  iia»ff98,J 

*•  lÜliU.  Kiinig  Wenzf'l  irchichl  allen  H<'i<-h?istiind»'n,  inshesonden'  S  )  r  a  s  s  hu  rjr, 
Kühl,  Franklurl,  die  behwäbisehen  Städte,  welche  ihre  Hälfte  un  der  zu  Uam- 
beig  1380  swisdien  Fttnten  und  Städten  vereinbarten  Summe  von  60000  H  nicht 
nhlen  woltai,  nicht  zu  schQtien  gegen  Mainz,  Worms,  Speier,  wenn  die  letzteren 
drei  StSdte,  welche  die  ganze  Summe  ausgelegt  haben,  sich  an  Leib  und  Gut  der 

IS  SchwSbisdien  Städte  entschädigen  wünlt n  witzii  >ii>  hiemit  Vollmacht  erhalten, 
geben  zii  Frankfurt  nach  Crist.s  geburtc  druczchcidninderl  jare  und  darnach  in 
dem  achtimdnunczigi.sten  jare  am  netten  dilislage  nach  dem  Dhi  islen  tage  zü  wy- 
heuachten  reg.  boh.  35  reg.  rom.  22.*  rrankfurt  J3US  Januar  S. 

Qtdr.  D.&.A  lUwr.aOS.  46— 4S  mach  dm  or.  wA.  im  Worm.  St.  A, 
it  Ay.  BoM,  ITonM.  OMt.  II  «r.  w.  10i7. 

lÜ'il.  Cuntzel  Reiszer,  Stettineister  zu  Hai^euau  und  Claus  zur  Thannen  an  .ItK 
hans  i3ock  und  Ulrich  Gosse,  Altummannunhler  /u  Slrusäburg :  haben  gehört,  das» 
Strassborg  eine  Gesandtschaft  nach  Frankfurt  zum  König  schicken  wolle,  und  bitten, 
dass  sich  dieser  ihre  Boten  ansdiliessen  dflrfen,  die  der  Johanniter  und  der  andern 
»  zu  St.  Georgen  wegen  zum  Könige  «reisen  sollen.  datum  feria  quarta  posl  Epi- 
pbanie  anno  98.  ism  Jfammr  9. 

mr.m.A.AL  1017.  «r.OLld, 

1332.  Der  Rat  zu  Rottweil  an  Strassburg:  empfiehlt  seine  Burger  Ghius  Gieryg 
und  EMart  der  Wetzel,  die  gern  in  Awem  dienste  .  .  .  kommen  wollen,  zu  freund- 
"  lidier  Berflcksu^tigung.      geben  an  (iritag  vor  sanl  Hylarien  tag  episoopi  anno  do- 
.08.  1S98  Jiammt»  Xl.» 

Ar.  A.  J.  AA.  SQB«.  dr.dk.lA 


I  VgL  «nlM  dm  Brirf  JKttrklu  von  d-r  wuenmaiei,  ms  .h,u  t 

S  IM»  gtmm  Urktudt  Iii  kmritrt  etaem  NotarnUatwitrumaU  vom  :il  Januar  mm. 

*  Wim  ab  gfflsrfwliy  d»  19  /mmt  omguttH  wML 
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['.Vii.  Markgraf  Iternlianl  von  Huden  un  Strassbarg:  bittet,  dem  Bischof  von 
Slrassbarg  mitzuteilen,  dass  er  »einen  Diener  Gerhard  Oiuine,  weldier  mit  aeinoi 
Helfern  dem  Heinrich  von  Fleckenstein  d.  älLwidersagl  hat,  angewiesen  habe,  ein  gleiches 
Recht  gegen  den  Ton  Fleckenstein  aufzunehmen  und  zu  gelegenen  Tagen  su  kommen. 

datam  Baden  feria  secunda  ante  diem  beati  Anthonii  coores^oris  anno  1)8.  s 

Badem  1898  Jamuur  14, 

Str.  SL  Ä.  AA.  104.  or.  db.  I.  d. 

Big.  d.  Mrkgr.  vwi  Bad.  nr.  2788.  (aU  At^btwelirmttteH  dort  wwftniUfdt  ShMfart 

atatt  klraßburg.) 

\X{\.  Koiiitr  Wcn/cl  an  S(r:is<lMiic :  lial  den  liischof  WiUiolm  von  Slrassbiirg  i« 
schon  oft  v('ij,'('Im  iis  niiialitil.  liciii  llnrii  St\>laus  Vf»n  diT  Witi-nniüle  S(.'ine  S<liultlen 
■cw  bezahlen  .  .  .  «io  begcrn  wir  un  eucii  un«l  wollen,  da»  ir  den  egenanten  biächof 
underweiset,  das  er  dem  egenanten  Sdislawen  und  seinen  sonen  solche  schulde 
genczliehen  beczale,  wo  das  nicht  beschee,  so  mochten  wir  nicht  gelassen,  wir  mus- 
ten  dann  tun,  das  da*  egenanle  Sdislaw  und  seine  sone  becialel  wurden  ...  » 

geben  su  Frankenfuri  des  dinstages  vor  sand  Anlonii  tage  a.  reg.  boh.  36  reg. 
rom.  23.  JVomI/hH  t8B8  Jmtmm»  lä, 

Sil    St.  A.  A.\.  11,'?  nr  M.  or  ih.  l.  jnit.  c.  ä   ».  c.  impr. 

Ebenda  nr.  (i^  Brief  detteiOen  InhaUt:  dat.  dinsUg  Dach  St.  V»l«iitiD  a  reg.  bob.  37. 
Nf.  fOB.  U.  -  UOO  glAniar  16. 

1335.  Saarbufff  an  Utraßbmg :  äanAl  f&r  den  gegebenen  Ausstand  und  verspricht 
nächste  MUtfasten  seine  Sehuideu  su  bezahlen.  t998  Jtmmur  18» 

Den  erbem  wiaen  und  bescIxHden,  dem  raeister  und  dem  rate  sft  Slnii- 
huTg  embietben  wir  der  schQltheisze  und  der  rat  von  Sarburg  unsern  undertenigen 
willigen  dienst,  alz  Awer  wiszheit  uns  versryben  het  von  der  anderhalb  bQndert  gAlden  ts 
/«mTm.  wogen,  die  wir  ucli  zu  s&nigeten  verßelenl  zü  gebende  nchsl  vergangen,  duz  hant  wir 
wol  gesellen,  do  dankenl  wir  uwer  wiszlicil  (Miislirlic,  daz  ir  alz  lan^e  (xebeitet  und 
uns  enlragtMi  halH-nt.  und  bittent  uwer  wiszheit  mit  gantzeni  llisze  diireh  yiuer  unsers 
'M«      diensles  willen,  das  ir  uns  zil  gebenl  unlze  lialb  fastet)  nehsl  konunet,  wand  wir 

uch  uf  duzselbe  ziil  unverlzogeliche  und  ane  liindernisze  gulliehe  bezulen  welleiil,  und  w 
hettent  es  Ignotte  gelon,  danne  wir  sicherliche  unmtezen  halb  nit  dar  zA  verston 
kQndent.  hersA  wellent  tön,  alz  wir  uwer  wiszheit  alle  ziit  wd  getr&went  gebyltent 
uns  alle  ziit.      datum  ipsa  die  beate  Prisce  virginis  anno  etc.  08. 

[In  verso]  Den  erbern  wisen  und  bescheiden  dem  meister  und  dem  rate  zfi 
Strazburg.  » 

Ar.  £R;  X  G.  D.  P.  lad.  4^40  nt.  14.  er.  dk.  h  d.  e.  tif.  m  w.  imfr. 

1336.  Hagenau  an  Strassburg:  beschwert  sich  wiederum  fiber  ZoUbelästigang 
eines  Burgers  und  verlangt  Abslellung,  dann  .  .  .  Hanseman  Spengoler  unsi  r  tnilte- 
burger  (hat)  uns  gesaget,  wie  das  er  viertzig  füder  wines  oben  in  dem  laude  koufl 
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habe  und  das  man  in  dem  zolkelre  hie  bi  iich  von  iedem  ffider  viurc  pfennig  pflichte 
7B(A  .  .  .  .  datum  sabbato  post  Anthnnii  anno  HR.  taos  Januar  19. 

Str.  St.  A.  AA.  2017.  or.ch.lcL 


1337.  Kdnig  Wenzel  an  Strassbnrg:  sendet  und  beglaubigt  zu  möndliclier  Unlem 
handlung  seine  Räte:  Graf  Friedrieh  von  Gelingen  and  Bondwoy  von  Swinar  und 
seinen  Obersdireiber  Nidaus  von  der  Gewicz.  geben  zu  Francitenruri  an  sand 
Agnelhen  tage  a.  reg.  bofa.  ä5  reg.  rom.  33.  Fram»^  13»»  Jaiwar  91, 

Ar.  A.  J.  AA.  II«  nr.  71.  or.      I.  H. 

jhwMmi  D.a.A.m8.s. 


1.^8.  Licnliard  Zorn  g(<iianiit  S<hullfi»'is<,  dor  Meister  iiiid  der  Hat  von  Strass- 
burg  an  Maricgrai  iiernhard  von  iiadeit:  biUeii,  seinen  Diener  Cunz  von  Üunnencz 
ZU  veranlassen,  dass  er  ihren  genannten  Bürgern  ffir  das  ihnen  bei  Sulz  geraubte 
Tuch  Schadenersatz  leiste.-     datum  feria  quarta  ante  diem  conversionis  beali  Pauli. 

(1898  Jamtutr  88,] 

Str.  St.  A.  Ah.  iO»,  or.  dt.  l  eL 
Jtif.  4.  Mrtfr.  ti  Bai.  mt.  im. 


1239.  Haricgraf  Bernhard  von  Baden  an  G5tze  von  Grostein :  bittet  um  Auskunft, 
ob  es  den  Strassburgem  genehm  sei,  wenn  Herzog  Clemm  (Pfah^raf  Ruprecht  III.) 

•»  die  Vermittlung  z<vis<'hcn  ihnen  und  den  Herrn  von  Bitsch  öbemehme.  datum 
Baden  dominica  post  conversionis  scli  Pauli  anno  9H.        Badm  1888  Janvmr  8f. 

Str.  8t.  A.  AA.  85.  «r.      t.  d 
at§.  4.  Mmi§r.  «l  8aL  «r.  im. 


1340.  (ierliard  SeliDiip  an  Slras-biirfT :  bekla<il  sich  über  eiiieii  Murdanfall  .  . 

«  als   icli  in  uwer  stal  gewesen  bin  vor  diseni  wiiialit  tage  nehcsl,  du  mir  lier  Thii-  «. 
man  von  Endingen  trostunge  an  nch  gewun,  zi'i  derselben  zil  da  ist  mir  viirkumen, 
daz  uwer  burger  einre,  ein  winman,  mich  meinde  s&  ermi'irdende  und  zft  erste- 
chende heimelichen,  da  hat  mich  unser  herregot  vor  beh&t,  daz  er  mich  nät  ankam, 
und  kam  an  uwem  burger  einen,  der  Ach  ein  winman  ist,  denselben  er  ondi  un- 

•  dersfunt  in  der  meinunge,  daz  ieh  es  were,  verwundet  ...  Es  heisse,  der  Am- 
meister  fVmrad  Armbruster  habe  inzwisehen  <ieM  Nnmeii  des  llebellhälers  erfahren. 
Desshalb  bitte  er  .  .  .  daz  ir  dozu  welleiil  lün  uwer  bestes.  gt^beii  uf  inenlag 
vor  unser  fn>weu  tage  der  liehtnicssen  anno  US.  i:tun  .lantiar  '48. 

Ar.  flk  A  AM.  17,  n.  «r.  dk.  IL  cL 
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1341.  Heinrich  von  Blankenberg  an  Stnussburg:'  also  ir  mir  ingenoten  nun 
hinderslen  moie  gesriben  bant  von  her  Claus  wegen  von  Grostein  und  sprecbral: 
ich  habe  üch  vil  worte  versriben  In  welt^ch,  die  ir  nül  verston  kAnnenl,  do  mugent 
ir  will  uisst  n.  (Inz  ifh  uwer  tütschen  brief  outh  nüt  wol  verston  kan,  wen  ich  ein 
Walch  bin,  mIm  i  (loch  by  pulen  Irnwcti  liotio  ich  einen  scriber,  «ier  wol  ti'itscb  knnde  » 
Version  iind  i;<  Ii  knnde  ^^I•ibcIl  rniiH  ii  sm  unil  niincn  willen,  so  wolle  n  h  üch  gerne 
lüLsch  sril)en.  also  ir  nur  oucli  vil  worle  vcr.irüjen  iiunt  und  sprechent  under  den, 
ich  habe  6ch  versriben:  ich  wolle  her  Glawes  von  Grosstein  helfen  ...  das  sei 
nicht  wahr  und  Strassburg  deshalb  xu  keinen  Forderungen  berechtigt.  Ebenso  sei  es 
unwahr,  dass  er  mit  Claus  von  Grosstein  geredet,  ja  ihm  in  Strassburg  begegnet  sei  i* 
und  ihm  die  Hand  jiedrückl  habe.  Sie  seien  sieh  feind  wie  immer,  doch  sei  er  bereit 
Ciesandten,  die  znr  FriedensvermiUlnnjr  zn  ihm  nacli  Blankenberg  (Blamonf  )  kommen 
wollten,  siehetes  CJelelt  zu  gewähren.  anno  13U7  an  dem  ersten  tage  des  hornungs 
nuch  zale  Tnllen  bislümes.-  1391/  Februar  1. 

Str.  8L  A.  Abt.  IV,  lad.  16.  eop.  oder  Utbmttttu^,  «MM«.  M 

l:{42.  C'/iiMffi)iz  an  Ulraüburg :  daukl  ßr  die  auläß/icA  Ums  Brandunfflücks 
l/eti'tesiHf  Teilnahme.  i:i9H  Februar  lg. 

Un.scr  willij;  tri'tnnv  uieii'^t  iiiwr  wishait  allzit  von  nns  vorgeschriben.  be- 
sundern  lieben  und  i.'iiten  Iriind.  uir  dankend  inwr  wishail  mit  gantzem  ernst  vlissig 
iuwrs  Iruntlichens  schribens  und  klagen»,  so  ir  uns  von  der  brunsl  wegen  getan  hand,  m 
und  habend  ouch  nit  sweifels  daran,  wann  das  es  uch  lait  si,  wan  was  üch  solichs 
oder  anders  widerfür,  darob  ir  betrCibt  wurden,  sond  ir  uns  wol  gelouben  und  ge- 
tr&wen,  das  wir  darinn  ain  gants  nütUden  mit  üch  bettln,  aller  von  dm  ^ladea  fots, 
so  ist  der  sehad  nit  alz  gros  gesin,  alz  wir  selber  wenden,  daz  verkünden  wir  üdi 
alz  unsern  güten  fründen.      geben  an  zinstag  vor  Valentini  anno  ntmagesimo  octavo.  » 

Burgermaister  und  raut  ze 
Costentz. 

Ar.  A.  iL  AA.  »11.  vr.  dt  l  d. 

1343.  Heinridi  Gr^ers,  BOrger  von  Lausanne  an  Strassbuig: . . .  bidden  uwer  gnade 
und  frontschafl  myt  allem  ernste  und  flisze  umb  ein  strag  fry  geleyde,  daz  ich  daz  habin  h 
und  sin  gebruchen  möge  in  uwerre  stat  Straszbuig  und  uwerme  gebyete  zft  uch  und 

t  Hierker  gekört  nocft  cm  undatierter  Brief  dee  Heinrich  von  Blankenberg  an  Straßburg:  dertdbe  mt' 
Itortet  auf  die  Forderung,  den  von  den  Seinen  wegen  vielfacher  früherer  Schädigungen  gefangen  genommenen 
Claus  ty>n  drostem  frfitulnssm.  daß  nach  frültrren  Jiriefni,  rlic  ich  noch  vor  handen  habe,  er  n  1 1  t 
ower  borger  were  and  ir  nüacheut  mit  ime  s&  Kbaffead«  beUeat  and  botent  micb  oach  in  den-  |§ 
mlben  1>ri«feii,  du  idi  4cih  aAt  um  vwMlnrib«  mn  linen  irag«n,  man  ir  «olttnt  4eb  adtdMat  cn 

sine  Sache  kcrcn,  daz  ich  ouch  gclan  hahp,  wr.A  habe  tninrn  kiiop  ßppoii  inip  gehalten  nnfze  nf  diso 
tit,  dentwch  vnü  er  gerne  mit  »icherem  (JeleUe  eu  einem  Tage  kommen  und  Bede  «nd  Anttoort  ttehen. 
—  Or.  »  .  A.  AM.  IV.  U.  tnmd. 


*  D.h.  Jrtwtfln/iwf  mm  »8  Män^  wtOmA  »Uk  iMir  mek  itr  Nm9aknntlmm§  iat  Jahr  1398  «• 
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von  uih  utigecnget  und  ungecivenget  zii  koinen,  und  daz  ich  daz  habe  acht  dagc>  u^z 
ane  geverde  suscben  bye  und  phingisten,  zA  welcher  ciyt  myr  aller  ebenste  her  «mm. 
gein  Straazborg  zft  koinen  ist  und  bidden  nwer  gnade  und^fnintachaiH,  myr  des  eyne 
gütliche  gnedige  antworte  mit  bodden  diss  bryeves'widder  czA  schriben.  geben 
csft  Ment»  off  eschtmitwocbe  anno  nonagesimo  octavo.     Mnkt»  139»  JWnww  »a. 

Ar.  BL  A,  Abt  IV,  7«.  «r.  cft.  I.  d. 

1344.  Maritgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet,  seinem  Ritter  Rdn- 
hard  von  Windeck  endgOltig  auf  seine  Bitte  um  freien  Ein-  und  Ausritt  in  ihrer 
Stadt  Antwort  zu  erteilen.  datum  Baden  feria  quarta  ante  dominicam  Invocavit 
anno  98.  Badm  1998  Mkibnuir  90, 

Str.  SL  A,  AA.  R5.  or.  <h.  l  d 
Reg.  d.  JMyr.  «.  Bad.  w.  1795. 

1345.  Rudolf  von  Hohenstein  auf  Rui-g  Girbadcn  an  Meister  und  Rat  von  Strass- 
burg :  rier  liischof  hat  ihm  tnitgclollt,  dass  er  da»  Schloss  wiedereinlösen  wolle,  und 
ihn  aufgi'forderf,  ficii  Orijriiial-l'loiKlhrif'f  nach  .Molsheim  auszuliefern.  Seinen  Oegen- 
vorschlajr.  auf  ( iiri>uiifii  .~.  Ili-I  i-iiir  Ali.'-(  hrift  nclimcn  zu  lassen,  ist  vom  Bischof 
unwillig  zurücligewic.>^cn  und  niil  cnicui  Fclidchrid  bcaniworlel.  Üesshalb  erbietet  er 
sich  mit  der  Urkunde  nach  Strassburg  zu  kommen  und  ersucht  um  gütige  Vermitt- 
lung,     geben  an  samstag  nach  der  grossen  vastnacht  anno  1398.  I998nkrmar98, 

Ar.  8t.  A.  Abu  IV.  78.  «r.  c».  I.  d. 

1346.  Mans  von  Pfcllfii-ilH'iin  der  jiinjre  an  Sfrassbnrjr:  billel,  iliin  8  Tage  den 
Zutritt  in  die  Vorstadt  zu  crlaulM'ii  .  .  .  wcniiif  ini(  Ii  »h-r  uworu  etliche  bekümbert 
haut,  den  ich  nül  w(ms  schuldig  zö  sinde.  geben  au  nienluge  noch  der  j^rrosspu 
vaslhnaht  anno  08.  1398  Februar 

8tr.  8t,  A.  Abt.  IV,  78.  er.  e*.  ).  A 

1347.  Meister  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Slrassl)urg :  verwenden  sich  ffir  ihren 
Bürger  Conrad  Müller  den  jungen,  dem  .  .  .  Clein-Ulrich  Dock  uwer  bnrger  sinen 
hoff  yn  uwer  stat  mit  getidite  gefrdnet  und  verbollen  habe.  geben  am  samstage 
nach  santc  Mathis  tage  anno  1)8.  1398  Mär»  9* 

Str.  at.  A,  Ak.  «ea  »,ek.lA 

1348.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  ant- 
wortet, dass  C(mz  von  Durmencz  bereit  sei  Kchrung  m  leisten  für  die  Beraubung  der 
Strassbufger  Bflrger  Claus  Langwilr  und  Katbarin  Horabecbin  bei  Suis  uudi  Hasagabe 
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der  Einung  zwischen  der  Stadt  und  dem  Markgrafen.      datnm  Stein  feria  secunda 

post  dominicam  Rcmintscere  anno  UB.  am»  1898  Mitn  4. 

Str.  St.  A.  AA.  es.  er.  ek.  Id. 
Jteg.  d»  Mtigr,  9.  Bad.  «r*  1796. 

1349.  Bisehof  WiUelnt  ton,  Siraßbuff^  Diebrieh  von  der  WiteitmMU  Landwgt  > 
int  Bleaßf  die  iO  Reichsstädte  und  die  Stadt  StvaMurg  sehließen  eins  Einigimg 
auf  fünf  Jahre.  1898  M4hm  5.i 

In  }.'oi(  s  uamon  amen,  wir  Wilhelm  von  golles  gnadon  erwolt  und  bestetiget 
l>\><  hof  zu  Slia/l>iir{r  zn  oim  loile,  icli  hiellnTich  von  der  Wytenmülon  lantfopl  in 
Kil>ii/./  voll  ilcr  scIImii  laiiHiV'lyc  in   Kilna/z  uiid  ircr  zu  jiclinrdf  wogfii,  (Klef  wor  i* 
dt'une  zu  zilen  lunlfogl  in  Eilsjuc/  i.sl,  und  darzu  diu  .scIiulUicissen,  meistere,  rele, 
bürgere  und  gemeinde  der  hie  nachgeschriben  riches  stette  mit  namen  Hagenow, 
Colmar^  Sletzstat,  Wyssenburg,  obem  Chenheim,  Keysersperg,  Döringheim,  Rosaheim, 
Mänsler  und  Selsz  zu  dem  andern  teile;  wir  Lienhart  Zorn  dem  man  spricbet  schult- 
heissc  der  niei.sler  und  der  rat  von  Strassburg  von  unsern,  unsere  bnrirm    iiml  » 
unsere  sielte  zu  Sirazbnrg  wegen  zu  dem  dirten  teile  verjehcn  und  tun  kiiiit  allen 
den,  die  disen  hrii  f  aiH  scIient  oiler  geboren  lesen,  das  wir  gotle  zu  lobe  dem  lieilgen 
roiiiisclieii  ri(  lic  zu  ficn  und  umbe  gemeinen  nutz  des  landes  und  aller  b'ite,  die 
durynne  wandelnde,  woncnde  oder  seiazhaft  sind  und  umbe  das,  daz  alle  biderbc  und 
gerehte  lüte  dester  bazz  mögen  sicher  gesin  libes  und  gutes  uf  waasw  und  nf  lande  n 
und  an  allen  enden  vor  den  ungerehten  gemäht  und  nfgesetzet  babent  ein  gemein 
cynunge  von  geholtes,  geheisse  und  empfelhnisse  wegen  des  aller  durehl&htigiaten, 
hochgehornesten  fürsten  und  hmen,  herren  Wenczlaw  römischen  kuniges  czo  allen 
ziiton  merrer  des  riehes  und  kuniges  ezu  Hebeim  nnsers  gnedigisten  herren,  von  des- 
wctrt'ii  wir  daz  gcbcisscu  sind  und  ('ni]ir<illieii  ist  von  dem  edeln  wolgeljoren  lierrcn,  is 
herren  Krydericlie  gral  zu  Uliugcn  und  demme  edein  lierrcn  Uurziboy  von  bwinar, 
houptmao  in  Peyern  und  lantfogi  in  Eilsazz,  die  er  darumbe  zu  uns  gesant  het  mil 
sime  gewaltsbriefe,  den  sy  uns  gegeben  haben  besigelt  mit  des  selben  unsers  gnedigen 
herren  des  r&mischen  kAniges  migestSt  ingsigel.  und  sol  dise  gemein  frfmtliche  eynunge 
anegen  uf  disen  butig(>n  lag  und  sul  weren  von  dis(>in  bi'itigen  tage  f&nf  gantz  jor,  m 
die  neliest  nfuheinander  körnende,  und  wollen  oueb,  daz  man  uf  wasser  und  uf 
landf  in  diser  ^'imikmik  u  einiiugen  wcreii  sol  allen  roup,  allen  lirant,  morl,  gcfeng- 
nisse  um!  unrebl  wiiiersugcn,  allen  gewall  und  iimelit,  die  den  widerfareiit,  dir  diser 
gemeinen  eynungeu  zu  gehoreut.  were  oueb,  das  andern  kouilülen  und  andern  erbern 
löten,  sie  sien  geistlich  oder  weltliche,  die  unargwenekliche  ritent  oder  varent,  gent  » 
oder  wandeint  und  diser  eynunge  nit  sind,  dehein  unlust  geschee  von  den  vorge- 
seliriben  st&cken,  darzu  mögend  die  sAbene  oder  das  neheste  teil,  do  sogetone  sache 
bcscheen  ist,  tun,  so  es  vür  sy  brobt  wurl  oder  von  in  selbs  empfinden,  nodi  ge- 
legenbcil  fh-v  sarhcn.  alse  si  (ruwent,  daz  es   diser  evnutitren  miizliclK'  und  erlirbe 
sie  onp  all<^  jicvcrdc.  und  sMIen  die  vni-;_'(-iianl<'ii  teile  ciuaixlcr  «zt'tni wriichc  beraten  o 
und  beholffen  siu  ezu  allen  yren  kriegen  und  nulen,  die  in  uferslund  in  disen  vor- 
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feschriben  zilcn  und  czyten  Ton  den  sachen,  die  die  gemein  eynungen  aner&rent 
one  geverde  und  gegen  allen  den,  die  Ire  vigende  enlhaltenl,  husent,  hofent,  essend, 
trenckent  oder  iniol^nde  sind  mit  werten  oder  werken  und  wider  alle  die  sdiche 

miszlot  deten,  alsc  dovor '^'r^<  inÜKMi  ^^lut,  ulsc  es  dio  sul>Rne  oder  der  merreteil  under 
»  in  uf  ir  eyde  erkennent,  die  il;it/ti  hciifmii'l  uml  pcsrizcl  werden  vor  den  vorjro- 
n;int<Mi  Icilen,  das  ist  zu  \s  issdiidf.  von  den  dt  icii  leilii,  v(tii  vcdeme  Irilc  zwciie 
iiiati,  und  sol  durzu  ein  gemein  subeudenian  .sin  der  Ironie  vesle  .lerallieiis  von  Itaezen- 
hasen  vom  Stefne.  und  sollend  euch  die  subene  sweren  an  dun  lieiliiien,  duz  vürder- 
Hcbe  und  one  verbsog  zu  sprechende  umbe  alle  die  sachen,  die  v&r  sy  kommend 
10  von  der  ^meinen  eynunge  w^en  in  alle  die  wise,  alse  obe  die  teile  in  frftmde 
werent  und  sy  zu  inen  noch  zu  deheim  teile  under  in  nit  gehörten,  und  sol  euch 
ir  dclieinr  nilit  ini'ite  nmli  nn'ilewon  neuimen  no<'li  nieinan  von  iren  wejreii  one 
jrewerde.  und  ist  es,  daz  under  ynen  den  vor^'enaiiM  ti  leiln  dclieins  di  heiiir  liaiide 
not  o(ier  l>reste  aiiegienjre  in  di<>  wise,  daz  man  es  anejirille,  krie^elr  imUt  si  liedi>rele 
1^  oder  dehcin  teil  delicine  duge  an  ieniuns  nuldurflig  were,  so  mag  d<u  teil,  das  man 
also  scfaedigete  oder  zu  elagende  hotte,  oder  die  in  dem  teile,  den  der  schade  gesehen 
bt,  denune  säbende  manne  verschriben  und  den  manen,  daz  er  die  andern  sehsse 
sin  gesdlen  unTerczogenliche  zu  iroe  besende  zum  ersten  lantage  gen  SIrazburg, 
zum  anderen  gen  Mollesheim  und  zu  dem  dirten  ^'en  Ilagenow  und  also  die  lantage 
«'  vi'ir  sicli  iizz.  und  sollen  der  sühondeman  unde  die  selis-(!  sine  tresfllen  l)y  iren  eyden 
uiiveir/.o^etdiche  vaieii  in  die  slal,  dai  sy  denne  von  deniine  siibendemanne  ^leniant 
worden  .sind,  die  saehen  verhören  inid  nit  von  dannan  komen,  sy  oder  der  merreteil 
under  inen  haben  denne  erkanl  by  iren  eyden,  waz  si  duncket,  das  denne  zu  der 
selben  sachen  zu  tunde  sie,  es  were  danne,  daz  sy  es  mit  des  klagenden  teils  willen 
»  iibertragen  m6hten.  und  waz  dieselben  säbene  oder  der  mereronleil  under  in  darumbe 
bekennent,  daz  dem  klagenden  teile  zu  tunde,  zu  heliTende  oder  zu  rot  ende  sie,  und 
wie  verre  tnan  ime  liellTen  .solle  noch  gelogenheil  der  sachen,  es  sie  mit  uzzc^nde, 
mit  eim  liesc^z  und  mit  allen  sachen,  daz  sollen  ilie  V(»rgenanlen  teile  hy  iren  eyden 
gelrnweln  lK'  vulleliiren  oti  alles  ander  erkennen,  one  alles  sniiien  und  liindernisse.  wer 
»0  ouch,  daz  ieman,  wer  der  were,  der  drier  teile  deheins  anespreche,  war  uuibe  oder 
von  waz  sachen  wogen  daz  were,  und  den  teil,  der  anegesprochen  wurde,  mit  reble 
darumb  w<rite  benfigen  vor  den  s&benen  dieser  eynunge,  wolle  dar&ber  den  anesprecher 
gegen  dem  anegesprochen  leite  sich  mit  rehte  vor  den  sübenen  nit  lossen  ben&gen 
und  in  darüber  bekriegen,  darzu  sollen  die  anderen  zwey  teil  demme  anegesprochen 
»  teil  berolen  und  hehollTen  sin:  und  sollen  di*;  suhene  erkennen,  wie  man  dem  teile 
darzu  hellTen  solle,  doch  us^eMommen  kunlliclic  lehen.  were  ouch,  daz  ieman  der 
driger  teile  deheins  anespreche  und  wolle  daz  teil,  daz  angesprochen  wurde,  sieh  mit 
rehte  gegen  dem  anespre^r  nit  lossen  benügen  vor  den  s&benen  diser  eynunge, 
so  sol  dise  eynunge,  darumbe  es  angesprochen  ist,  dem  teile  nit  beholffen  sin,  da- 
to rumbe  es  sich  mit  rehte  nit  wdte  lossen  ben&gen  ouch  uzgenommen  kAntliche  tehen, 
dwh  also,  waz  helfle  die  selben  sübene  oder  merreteil  under  inen  erkennet,  das  zu 
der  helffe  dieselben  vorgenanlen  dn'iteil  ein  teil  alse  vil  hellTen  und  dienen  .'^ol  alse 
das  ander,  es  sie  mit  geritlem  oder  füttzgaadem  vulke  oder  mit  kosten  zu  habende 
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one  geverde.  wurde  man  ouch  einen  besess  also  tondn,  so  sollend  die,  die  tm  diaer 
eynongen  gehörend  und  den  sacben  gesessen  sind»  den  gesftgt  so  sy  hant,  und  das 
man  darsu  bedarf  v&rderliche  darzu  lihen,  und  werez,  das  üt  von  solidtem  g««fige 
verloren  oder  gekrencket  werde,  das  sol  man  widerkeren  noch  der  !<i'ibenor  erkont- 
nisse  oder  dos  merrenlpils  uti<ler  inen,  nnd  waz  koslfMi  dar  uf  pel,  wellir  hande  der  » 
ist,  den  sol  diso  «?yminf?(>  gcinririlifhe  lidori  uiul  pehen,  und  sol  ye  daz  teil  sint'n 
teil  des  kosten  geben  und  iM-zulon  in  dein  ncluslen  monole  darncM'h  by  dein  eyde 
one  verczo?,  so  das  von  deiiune  subt-ndenianne  an  es  gevordert  wurl.  werez  ouch, 
obe  dise  eynunge  dehein  stoas  oder  yestin  gewünne,  wo  denne  die  sübene  oder  der 
merreteil  wider  in  erkennent,  daz  man  das  slozs  oder  die  vestin  brechen  solte,  so  u 
sol  man  das  sloss  oder  die  vestin  unvercz6genliche  brechen  mit  gemeinen  kosten  der 
eynungen.  erkanten  über  die  subene,  das  man  das  slozz  oder  vestin  behabcn  solle, 
so  solle  es  der  oli^MTianlcn  teile  jji'ineiii  sin.  weres  nurli,  obe  nian  in  soüi  hrti  slos- 
sen  oder  vestin  ^relantreri  oder  jriit  pcwiinn«'  oder  obe  sns  anderswo  der  genieinen 
eynunge  glefen  und  dienere  delieinrhande  gefangen  oder  gut  gewunnenl,  du  sol  man  «i 
die  gefangen  und  das  gut  teiln  ieglichem  teile  noch  markezal  alles  nnfeverlicben. 
wer  aber,  das  der  vorgenanten  sehsser  einre  oder  me,  so  sy  uf  soliche  tage  varen 
sAllent,  nit  daheime  werent  oder  daraf  nicht  kommen  mfthtent  oder  ein  tml  die  sL 
nen  andern  vrulle,  so  sol  das  selbe  teil  ander  an  der  stal  sehieken  unverciogenlidie. 
und  sollend  denne  die  oder  der,  die  also  darzu  peseliiek<'l  werdenl,  sweren  das  reht  » 
zu  si>reebende  in  alle  die  wise,  alse  ilavor  ist  bescheiden,  und  alles  das  mabt  baluTi 
zu  erkeiniende,  das  der  oder  oder  die  bellenl,  an  der  slat  sy  denn  do  sind,  one  alle 
geverde.  waz  krieges  ouch  in  diesen  zilen  der  gemeinen  eynungen  dehein  teil  undcr 
in  anegefallen  were  nnd  vor  den  8Üt>enen  uzgelragen  were,  das  man  dem  teile  heUTen 
adle,  und  die  kri<^,  die  in  disen  zilen  nit  gerihtet  noch  gesfinet  werden,  darzu  ta 
sollend  sy  einander  ein  jar  beraten  und  bebolfTen  sin  noch  disen  fAnf  joren,  alse  die 
subene,  die  das  iiioles  worenl,  do  sich  der  krieg  erhup,  oder  der  merreteil  under 
inen  erkennent  one  alle  geverde.  waz  redelielier  schulden  der  vorgenant  teil  debeins 
schuldig  were,  iiezall  das  teil  die  seliiilde  nit,  so  sol  man  iine  nit  darzu  behoKTen 
sin.  were  aber,  das  icman  an  der  vorgenanleu  teile  debeins  deheine  unrcdelichc  *« 
schulde  vorderte  oder  darumbe  anegrilfe,  und  das  ancgesproeben  teil  beduhte,  das 
die  sdiulde  nit  redeliche  were,  wil  do  der  anegesprochen  teil  dem  anespredier  da- 
rumbe rehtes  gehorsam  sin  vor  den  sAbenen  diser  eynungen,  und  verspreche  der 
anesprecher  des  reblen  darumbe  von  dem  anegesprochen  teile  und  wolle  in  darüber 
bekriegen,  so  sollenl  ime  die  andern  teile  wider  den  orler  die  beraten  und  bc-  •» 
holfTen  sin,  und  sollen  die  sübene  erkennen,  wie  man  dem  angesprochenen  teile  dar- 
zu hellTen  suUe  one  alle  geverde.  doch  grifle  iemun  den  andern  an  vt'ir  schulde,  der 
sol  nrit  den  pfänden  pfentliche  gchorwi  und  umbe  das,  das  die  strazzen  uf  lande  und 
uf  waaser  dester  baz  gefridet  werden  mfigen,  so  sol  ieglicfaes  teil  under  den  vorge* 
nanten  drien  teiln  mit  sime  kosten  und  schaden  uarihten  und  haben  sdien  ^fen,  *» 
ye  die  gl^e  mit  zweien  pferden  und  rinspennige  gewoffente  knehte,  y^ichen  mit 
eim  pferde,  und  das  der  gewofTente  knehl  habe  mit  namen:  sin  pantzer,  ein  ysin 
hül  und  ein  spiesz  in  der  band  oder  sin  armbrosl  alle  woi  uzgerftstet.  and  sollen  ye 
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des  teils  gieren  ein  Ii5pliiinii  liabon  und  »olloiui  die  drie  liuupttnatin  denie  lioupinianne, 
der  denne  diser  gemeinen  eynunge  Volkes  houplman  ist,  so  er  selber  uf  dem  velde 
gegenwerüg  ist,  gehorsam  sin,  wanne  dise  eynunge  ein  gemeinen  houptman  haben 
sol,  der  von  der  gemeinen  eynunge  wegen  dar  gegeben  und  gekosen  sie  vun  i  i-st 
ein  gantz  jor  uzz  und  damoch  alse  lange,  alse  die  subene  oder  der  merreteil  iinder 
in  erkennent,  das  es  diser  oyniin^'e  }refM).'liclie  und  nütz«"  sif  nnd  sni  der  lionpitn.iini 
und  ;.'csui<le  des  ri(•ln'^^  vnilin  nnt  in  iTn-en,  so  das  ndiiiiirlii^i  isl,  und  .stfilende  sin 
noch  bösen  argwenien  und  übeltetigen  lülen,  die  mit  nonien,  rube,  morde,  brande, 
gefengnisse,  unrditem  ividersagende  und  andern  bftsen  wericen  den  st&cken  glidi 
ieman  schedigent  an  libe  oder  an  g&te,  so  verre  das  sy  soliche  getat  nit  veranlwurten 
mfthtent  mit  eim  gemeinen  glichen  rehlen.  und  darumbe  sy  nit  gemeines  glichen 
rehten  sieh  erbietent  zu  gebende  und  zu  ncinnieiide  und  des  gehorsam  sind  vor  den 
sübenen.  und  wo  zu  soliebe  b'ile  vurkonitnend  oiler  sy  si'i  wustcnt  oder  l)elVuKlenl, 
do  der  vorfrenanlen  gemciniMi  eynunjrt'  Volkes  boplinan  mit  bi  vu  nf  dem  Velde  were, 
die  soiieti  sy  hy  iren  eyden  vollen,  anegrilTen  inid  ufentliallen  und  die  /.uslund  anl- 
wurlen  in  die  nehesle  »lat,  die  zu  dieser  eynunge  geboret,  in  der  snbener  nainnien 
demme  obirsten  meister,  der  denne  m  der  zgt  in  der  stat  ist.  und  sol  oueh  der 
stetmeyster  dieselben  in  der  gefengnisse  also  enthalten  untz  uf  der  sdbener  spre- 
chen, und  war  in  denne  die  sübene  heisscnt,  v&rbasser  antwurlen  oder  do  mitte- 
tun, das  sol  denne  der  sielmeysfer,  dar  er  denjie  u  '  "!'"',  urN  •  isl,  unverczojri  iilicli 
halten,  tun  und  vollefuren.  und  s(»l  oueb  kein  sldniev  >l<-i  ihm  Ii  nieinan  soli<  Inn 
gefangen  anders  deheiii  ta^j  ikh-Ii  zil  jichcn  oiie  di  r  suln-ner  frelieisse  und  willen, 
were  aber,  das  der  vorgenunl  houplman  selber  by  dem  volke  uf  dem  veide  were 
und  yeman  gefangen  wurde,  den  sol  der  h&plinann  in  sinen  gewalt  f&ren  und  in 
halten  untz  uf  der  sübmer  sprechen,  und  was  die  sübene  erkennen,  daz  man  demme 
oder  den  gefangen  tun  oder  man  von  inen  rihten  solle,  das  sol  der  vorgenant  houptman 
einen  nnverczogenliche  heissen  tun  und  von  inen  tun  rihten,  alse  es  die  s&bene 
denne  erkant  babent,  und  sol  oueh  den  gefangen  debein  zil  i  rii  one  der  sübener 
urlop  und  erkennen,  wände  oueh  die  siibene  vrmlerü«  hr  sollcm!  erkennen  untl  tun 
voll  inen  rihten  ntH'h  dem  reehten  und  noi  b  ii<  r  pelal.  :\\>r  >\  denne  l»e;rannent 
banl  mit  den  obengenanten  buseii  stiu  ken,  noeh  geh;genheil  der  sachen  mit  einer 
•olichen  bAaen  und  besserungcn,  alse  sy  denne  noeh  dem  rehten  verschuldet  hant 
nodi  erfcentnisse  der  voigenanten  sftbener  oder  des  merrenteils  under  inen,  und  sol 
man  oach  die  von  handen  nit  lossen  one  aller  der  voigenanten  teile  willen,  es  sollen 
euch  aller  derselben  teile,  stette  und  vestin  dem  selben  volke  und  oueh  allen  andern, 
die  zu  den  teilen  gehiVent,  von  aller  der  saehen  wetren,  die  zu  diser  gemeinen  ey- 
nungen  trefTent,  ofTenn  sin,  dar  iniie  und  dar  uz  zu  beheUTenrIe  und  in  selber  ilaz 
beste  zu  tundc  zu  iren  notcn  der  gemeinen  eynungen  one  alle  geverde,  doch  un- 
schedeliche  den,  des  die  slosse  werenL  welhr  stat  oueh  zu  gesprochen  wurde  umbe 
schaden,  der  eime  usser  eim  stosse  oder  stat  diser  eynunge  oder  wider  dar  in  ge- 
scheen  were,  do  sol  die  stat,  der  also  zu  gesprochen  wart,  dem  s&bendemann  ver- 
schriben,  daz  es  der  den  andern  sehssen  sinen  gesellen  v&rbasser  verkünde,  und 
sfrflend  denne  die  teile  in  diser  eynunge  ire  sehsse  zu  dem  sAbendeman  schicken, 
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glich  als  obe  dise  eynunge  noch  denne  were,  und  iwllend  die  s&bene  uf  ir  eyde  be- 
kennen, wie  man  sich  gegen  der  slat,  der  do  su  gesprochen  ist,  von  der  susprache 
des  schaden  wegen  halten  wolle  und  wie  die  .subi>ii<>  (xici-  rkr  mcrreteil  iinder  in 
erkonneiiJ,  da/  man  der  slal  lun  oder  iiiil  in  lidon  sol  nu<ii  gclcgcnlicit  der  suchen, 
da/  sollciul  dif  andern  Icilc  iiaiti'n  und  vrjllcfurcii.  und  seil  die  autrrsiiroclicn  stat  % 
sich  dl)  niillc  l<i>s«'n  iM'niip'ii  trcvcrdc.  «iiescihcn  vor^jcuaiitcii  teile  .sollend  ouch 
bcstolien  und  beriurgeii,  das  luun  in  in  allen  stellen  uiut  veslin  di.ser  cyimugeu  den 
vorgenanten  glefen  und  dienern,  iren  pferden  und  in  selber  koste  gdboi  sol  vinbe 
bescheiden  zitlich  gelt  ungeverlichen.  in  welhes  teilsgebiete  gebiete  oder  gerihte  ieman 
kerne,  der  ein  schedelich  übeltelig  man  were  und  den  andern  teiln  oder  ir  eim  oder  n 
den  iren  s<  liadon  getnn  hefte  in  den  zijten  dlesicr  eynungen,  und  das  selbe  teil  oder 
der  ral  des  seihen  teils  erkanten  ul"  iren  eyl,  daz  «T  oin  scliedclicli  man  were  und 
sy  widor  ii'ht  ^M'~(-In  di^'et  hcKe,  do  >o|  ihis  teil,  do  hin  er  koinmcii  ist.  in  ancj,'iin'en 
und  in  büssen  und  Ijcssern  noch  dein  rehteii  >:li<  hes  wise,  alse  übe  demselben  teile 
dazselbo  uniebl  gescheen  were.  wo  oueh  dieselben  teile  berundcnl,  das  ieman,  wer  u 
der  were,  der  under  ir  deheins  teils  gebiete  seszhaft  were,  ein  fr&mde  t<^  oder  krieg 
in  der  teile  deheins  brehte  unervolget  sinre  Sachen  vor  den  sfibenen,  den  sai  das 
teil,  under  deme  er  dcnne  seszhaftig  ist,  hcrlekliehen  und  vesleklinhen  strafTen,  durch 
das  sich  C»  ander  liilc  desler  e  erl(ts.<(>n(l  zu  RÜcher  wise,  alse  es  denne  die  subene 
oder  der  merreteil  under  in  erkcinienl  om  h  otu-  pevcrde.  weihe  herreii  riller,  kneble 
oder  .sletle.  ilic  in  diser  eymui^'cn  /ileii  >itzeul,  dise  eyiiuti^'c  nit  iresworoii  hanl,  wo 
do  die  eyeiianlon  sübene  oder  der  nierrelcil  under  in  erkennenl,  übe  es  sie  ehle 
notdurriig  hedundcet  sin  diser  eynungen,  das  der  oder  die  dise  eynunge  sweren 
sollend,  die  sollen  unverczogenliche  dise  eynunge  sweren  mit  allen  puncten  and 
artickdn  zu  haltende  und  vollef&rende  und  ze  tönde  alles  das,  daz  dovor  geschriben  » 
slal  in  cim  8oli<>lu>n  zilc,  alse  es  denne  die  s&l)ene  oder  d(>r  (der)  inerreloil  under 
in  erkennenl  und  ouch  zu  <ler  evnunjjon  zu  dienende  noch  erkentnisse  der  vorpp- 
iiaiilen  siiliener  oder  des  merrenlcils  und<'r  ynen  wi  lhr  das  nil  endete  un<l  daran 
un^eliorsain  were  denune  oder  den  sol  dise  eynunije  nit  heroteii  noch  beholireii  sin. 
und  sol  dise  eynunge  den  oder  die  sollch  haben  und  underwisen,  das  sy  gehor.sani 
sient  zu  swerende  dise  eynunge  und  zu  tunde,  alse  davor  geschriben  stot.  wftrbe 
ouch  ieman  in  dise  eynunge,  do  die  vorgenanten  s&bene  oder  den  merrenteil  under 
in  beduhte,  daz  er  diser  eynungen  nit  gefAgliche  were,  den  sol  man  nit  dar  in 
nemmen  noch  emprohen.  und  aol  ime  ouch  dise  eynunge  nit  behoUfen  noch  In  schir- 
mi'iide  sin  ungeverliclio.  wer  ouch,  daz  ieman  diser  teile  der  eyniinjron  emjtfnnde,  u 
daz  ein  l'r'unde  volk  in  dis  landl  znp(>  oder  ziehen  wolle,  da.s  sol  es  zu  stiiinl  unver- 
zugenlichü  dem  siibendemann  verkünden,  und  sol  duiuie  der  siibendemun  zu  stund, 
80  es  ime  verkündet  wurt,  oder  obe  er  es  von  ime  selber  wüste  oder  empf&nde,  die 
anderen  sehsse  sin  gesellen  besenden  und  beschicken  an  eine  stat  der  vorgenanten 
stette,  wo  in  das  aller  gelegentlichste  duncket,  und  sollen  ouch  die  sehsse  vurder-  « 
liehe  aldar  komen  und  zu  role  werden,  waz  man  darzu  tun  oder  sich  dogegen  stellen 
solle,  und^waz  <iie  sübeiio  also  uberkoment,  daz  .sollend  die  vorgenanten  drü  teil  lun 
und  vollerürcn  oue  alle  geverde.  es  sol  ouch  dehcin  teil  under  den  vorgenanten 
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teiln  ieinan  trösten  in  sine  sletle,  vc^lin  oder  «losse  widcr  diese  eynunge  und  er 
neme  denne  dise  eynunge  uzs.  wer  ouch,  das  dehein  anegrifT  in  den  obgenanten 
eilen  diser  eyntingen  den  obgenanten  teiln  oder  deheine  under  in  bescbee,  do  sAllen 
ye  die  nefaesten  an  sieben  Tftrderliche  und 'mit  eim  geschrey  nocbvolgende  sin  and 

»  das  wereii  uv.<]  darzii  bcholflen  zu  .-inde  p<'lruweliche  no<h  ireni  Ix-sten  vernnVende 
darzu  zu  liiiMlf  In  r  wise,  alse  lAio  yn  die  {jcx  itilil  und  si  lunli'  llu  r  <.'t  ><  lu'pn 
wore  unjiincrlii  hm.  und  M»«Von  tuK'li  die  siihciu'  dir  vor;;i'u;iuh'  .^ununr  ^rlclVu  \V(»1 
merren,  so  es  sy  imldurfliji  iM-dunckel  sin,  i>nc  ircvridc  out  li  Mtlleiid  alle  horren  und 
stelte,  die  in  diser  eynunge  sind  oder  dar  in  konunend,  von  keinr  iiandc  »aehe  wegen, 

1«  dovon  krieg  uferstanden  were,  in  diser  eynunge  dclicine  tcdinge,  friden,  sOne,  rihtunge 
oder  ursagen  nit  uf  nemmen  one  der  egonanton  leilo  'aller  wille  und  gehelle  one 
geverde.  wir  wellenl  ouch  und  selzent,  da/,  man  dehein  dosier  noch  kirchofe  nit 
röben,  st&rmen  oder  stören  s«^il  in  deheine  hande  weg  in  diser  eynungen,  es 
werenf  denne  soliohe  Hoslcr  ndi-r  kin  liofc,  daiiiz  nficr  darin  di^c  eynunge  pesf-ho- 

is  diget  were  wurden  oder  wiinlc  un;revi  rlit  lii  ii.  oU(  Ii  sollciir!  die  Milu'ue,  die  über  dise 
eynunge  geselzel  sind,  alle  nuilc  zusanunen  konien  an  yed<>ni  ntdieslen  suntage  nuch 

yeder  fronvasten  in  der  obgenanten  siette  eine  und  die  eynui^  aldo  besitzen  nnd 
alle  clagen  und  sachen,  die  vür  die  eynunge  gehftrend,  verhören  und  usrihten  getrn- 
weliche  uf  ir  eyde  one  geverde.  duhte  aber  den  s&bendeman,  der  denne  zu  zyten  ist^ 

M  daz  es  notdürftig  were  do  zwüschent  zusammen  zn  kommende,  so  mag  er  die  andern 
sehsse  sin  gesellen  versehrib<>n  und  sy  z&  ime  hesenden  in  ri(>r  vorgenanlen  sielte 
eine  o«ler  al>er  in  ein  ander  slal.  wn  es  in  denne  liedunekel,  dji>  <  /  .illci'  nulzlieliesle 
und  gelegenlidislr  sie  wer  uueli  das  yenian.  der  zu  rliser  eynan^ieu  ;ii  iinrt,  an  deine 
diensle,  so  er  zu  di:ser  eynungen  lun  sol,  .sninig  were,  also  das  er  sine  iiile  niil  den 

»  glefen  gewoffenten  knehten  oder  den  pferden,  so  darzQ  gehArent,  nit  bereitet  noch 
wol  uageröstet  betten  uf  die  zyt,  alse  ime  von  dem  houptmanne  diser  eynungen,  der 
denne  zn  zyten  ist,  verkündet  were,  was  bresten  denne  ieman  also  hette,  sin  sie 
Ifita»!  oder  vil,  den  sot  derselbe  ImupUnann  den  vorgenanlen  suhenen  einen  gesellen 
des  neheslen,  so  sy  zu  samen  körnend,  viirderlielie  verkiniden  nnd  sagen,  nnd  sdllend 

*»  deutle  der  oder  die,  an  den  der  lucste  gewesen  ist,  vür  ye  ilie  triefe  alle  tat?e  der 
d«>r  geineinen  eynungen  zweii  {tiildin  gelien  iintl  vür  ye-  den  einsi>eiinigen  ein  {luldin 
oueii  geben  und  sollend  das  gell  die  vorgenanlen  sübene  by  iren  eyden  nicman  varen 
lossen  und  sol  ouch  ye  das  teil  sin  gell,  das  es  geben  sol,  geben  und  bezalen  in  dem 
nehesten  monote  darnocfa  one  verczog,  so  es  an  unsem  teil  eins  von  dcmme  sähen- 

n  donanne  gevordert  wurt.  wer  ez  ouch,  obe  dehein  herre  oder  stat  oder  wer  die 
werent,  die  zu  diser  eynunge  gehörend,  zü  der  zijl,  so  sv  zü  der  eynunge  dienen 
sollen,  sennnelielie  lüte  mit  <ilefen  darzn  s<"lii(  kelent.  ilie  dem  lioiiplinann  tnid  den 
sulienen  diser  eynungen  ni[  gevellielie  werenl,  die  Hingen  der  liniiptman  oder  die 
sübene  wider  heim  senden  und  ander  lieissen  an  der  stat  schicken  in  den  neheslen 

4»  ahte  lagen  damoch,  die  do  göt  rcdelichc  und  reisig  sind  zil  ritende  one  verczog  oder 
die  l&te  mit  den  ^efen  und  die  reisigen  knehte  (nit),  die*  in  nit  gevelliche  werent. 


>  ZMm  W9ii  wmß  mU  äHfuäH  tmim  tUM  du  I»  dir  VaiU^  ihkeiidem:  nü 
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alse  do  vor  »tat,  bi  in  behaben,  unts  ander,  die  man  an  irer  stat  dar  sendende  wuii, 
kiHnend.  wer  es  ouch,  das  ieman  widerseite  offenn  Tigentschafl  oder  kriege  in  dise 
eynange  broht  hctte,  was  schaden  oder  saohen  do  von  vomuds  nferstanden  und 
gescheen  werc  darz'i  sol  fliso  fvinintrc  nit  b<'h'tllToti  sin,  sy  Hclo  ps  denno  pcrn. 
wollo  man  alicr  dm  Dellien  vüibasscr  kricirt  ii.  uImt  das  er  sich  rclites  erbAtto  und  s 
pclnirsam  welle  -iii  vir  den  suliciifM  discr  ryniitiu'eii.  sn  sul  man  ime  anf"  d«>n  eyt 
Von  dis(;r  uyaungt  ii  w«'^M'n  bcliolllun  .sin  unibc  alk>  daz,  waz  inie  darnocli  be."?chee 
und  widerf&re.  oudi  sol  dise  eynunge  ein  gemein  ingesigei  haben,  und  sol  ouch  das 
der  säbende  man  allewegen  by  ime  behaben.  und  sol  ouch  dise  eynunge  ein  gemein 
geswomen  schriber  haben,  der  nil  doroitte  besigeln  sol  one  des  sübenderoans  wissende  m 
und  willen,  nnd  so]  oudi  nicnian  ke  in  vurgebot  geben  one  des  »fibcndcmans  geheisse, 
wissende  nnd  willen,  ea  ist  oncli  IhtciII  :  wer  oz,  dn  vor  gnl  sie,  das  der  vorpenant 
h(!ri('  WIIIh  Iim  bysohnf  zu  Strazbni'tr  in  discn  zilcn  abepiengo,  das  pol  lan«;*»  wende, 
oder  von  dem  bystuni  kenie  und  zu  eini  an<lern  bystiun  kerne,  (nler  in  wellien  weg 
das  beschee,  äo  nullend  wir  die  andern  zwey  teil  mit  nameu  :  die  ätat  von  Slrusüburg  >i 
und  die  riches  stelle  dise  e^nungo  die  vorgenanten  alle  uz  halten  und  voUefftren  in 
der  mossen,  alse  diser  eynnnge  brief  vorsol  und  seit  one  alle  geverde.  wer  es  sache, 
das  her  Wilhelm  byschof  zu  Strassburg  vom  bystum  kerne,  «dte  man  denne  dise 
eynnnge  gegen  dem  byslum  hallen,  so  sol  man  mieh  liar  inne  Ix'sorgen,  das  das 
byslnm  mit  liellTe.  diensle  inid  allen  dingen  den  vollen  luge,  alse  obe  der  selbe  herre 
der  bysclinf  do  by  bliben  were  one  treverde.  in  allen  diesen  slueken  sol  usgonornmen 
und  l>eiiallc>n  sin  allen  vorgeschriben  herren,  siellen  und  andern,  die  in  diser  eynunge 
sind  oder  hamoch  dar  in  kouiciid,  und  ir  ycglichcin  bcsunder  alle  ir  friheile,  gerihle, 
rehte  und  gewonheit,  alse  si  die  bicdiar  broht  und  gehepl  hant,  nnd  alse  von  alter 
har  komen  ist  ouch  sol  sich  nieman  reisig  machen  noch  sin/er  sy  denne  von  dem  » 
woppen  g(4)oren  oder  habe  ein  herren,  geistlichen  oder  weltlichen  oder  stette,  die 
dem  lande  gesessen  sind  und  die  in  zu  dem  rehten  vcrspre*  lien  wollen  oder  zu  dem 
rehlen  mehlig  sind,  in  diser  eynungen  n(<menl  wir  alle  pemeinliclion  usz  den  vnrge- 
nanlen  iinsern  herren,  herren  W'enczlaw  dem  römischen  künig  und  das  heiige  rieh 
luil  äinre  herrliclikeit.  äu  n(Mnea  wir  Wilhelm  byschoi'  zu  Strassburg  harinne  uz  die  m 
stat  nnd  bürgere  von  Strasburg,  so  nemen  wir  die  von  Strasburg  harinne  uzz  den 
herren,  herren  Wilhehn  byschof  zu  Strasburg  und  das  bystum  und  die  stifte  zu 
Strasburg  den  durchluhtigen  hochgeborenen  ffirsten  und  herren  herren  LAtnolden 
lierlzoge  zu  Osferrich  und  unser  gnedige  herschaft  von  Ost  errieh ;  den  hoherbomen 
fiirslen  und  herren,  herren  Hernhart  marggrafT  zu  Bad«ui ;  die  erln^rn  wisen  unser  « 
l><'sundern  gTilen  fnuide  nnd  eylgenozzen.  die  liurgenneistere  und  rat  der  slat  Hasel, 
also  wir  mit  der  vei^lieliein  besinifler  vereynel  sind  und  rlie  fn'in tschaft,  die  wir  hant 
mit  unscrn  guten  tründcn  dem  sehulthei/zen  und  dem  rate  der  stat  Sarburg,  also  und 
mit  der  bescheidenheit,  wer  es,  das  der  eynungen  oder  fr&ntschaft  deheine  uzgienge, 
das  wir  denne  die  värbasser  erlengen  mAhten  und  das  uns  das  an  diser  eynungen  nh  «• 
sol  schaden  in  deheinen  weg,  doch  das  die  bfintnissen  und  eynungen,  daryn  wir  um 
vürbasser  verbunden^  i  I  r  vereynient  di.ser  eynungen  ir  zii  uz  unschedeliche  sien. 
wer  ouch,  das  unser  debeiu  teil  oder  eins  besunder  uf  disen  hüligen  tag  mit  iemanne 
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dfllieiiie  ontgs  heUM,  die  Mnuaent  wir  ouch  harynne  m.  atio  wurde  diae  oynunge 
4tiii  mit  in  zu  schaffende  gewinnea,  so  sollen  wir  yn  unser  ursage  Tärderlicbe  abe- 

sagen,  und  darnoch  vigentliche  Rejjen  in  tun  also  pegcn  andern,  alle  vorpeschriben 
dinge  und  ir  yegliehes  besunder  habcnl  wir  di<'  vorgenantcn  Wilhelm  byschof  su 
äLraüsburg,  Dielherich  von  der  Wylentnulen  latitlugt  in  Eibaz  und  uudi  wir  die  vor- 
genaimten  Stette  vür  vaa  und  unser  nochkomen  gelupt  und  lipliche  an  den  heiligen 
gesworeo  fetmweliehe  stete  and  veste  sa  haltende  onverbrAdienliclie  und  su  voOe- 
fftreode  in  aHe  die  wiie,  eise  vorgeadiriben  stat.  und  danro,  wenne  unser  rete  in  den 
steUeo  oibffHit,  das  denne  die  alten  abgenden  rele  den  nuwen  anegenden  reten  dise 
eynunge  yn  iren  eyt  geben  unde  empfelhen  sollend  zu  hallende,  zu  habende  und  zu 
vollefilrende  in  alle  die  wise,  alse  (iiser  eynunge  brief  .seit,  alle  arglisle  und  geverde 
harynae  uzgeälüssen.  und  zu  eini  worea  Urkunde  aller  vurgc.schriben  dinge  ao  haben 
wir  der  obgenante  byschof  Wilhelm,  Dielherich  von  der  Wilenmülen  lantfogl  und  wir 
die  vorgenanlen  atette  unser  ingesigele  an  diaen  brief  geton  hendcen.  der  geben 
wart  an  dem  ndieaten  sinstage  vor  sant  Gregrorientage  des  heiligen  habstes  in  dem 
jore,  da  man  zalte  von  goUes  gebärte  drätzehenhundert  jore  näutzig  und  ahte  jore. 
und  sind  dirre  briefe  drie  glich :  der  eine  by  dem  byschofe  von  Slrassburg,  der  ander 
by  dem  riebe  und  der  dirte  by  der  stat  von  Strassburg,  die  ouch  by  in  bliben  a&Uent. 

Str.  St.  A  G.  U.  P  lad.  44/15.  nr.  84.  1.  2  3.  tr.  wb.  Ut.  pat.  c.  1  aig.  j^rul.  .7  Kxem- 

fian  voThoMden  mit  je  13  Siegetbandem,  htMmmt  für  die  Siegd  von :  SeU,  Muntta; 

Bmkäm,  TOrUkeim,  Kaltenberg,  Obertkmheim,   Weietenimrg,  SehieiMadt.  Colmar. 

Hagemu,  Straßbmrg,  Lamdtogt.  Bischof  wm  atratbmg.   Nur  «faw  «aMyri  «1»  UmA' 

Vogtes  häitgt,  die  anciem  IM  Bäitder  ti$td  unbemUst.* 
Mtß.  4L  JHpr.  «,  Bai.  «r.  tn7. 


1350.  Markgraf  liernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  .  .  . 
unsere  lieben  getrauen  (ieorgen  von  Harb  un.stTii  liofriieiüter  und  Hansen  von  Selbarb, 
etwaz  sach  von  dez  biächofes  wegen  von  Straszburg  an  uch  zä  werben  .  . .  duluut 
in  Castro  nostro  Stein  feria  quinta  ante  donunicam  Ocali  anno  1308. 

MUm»  «ai»  1998  M9n  7. 

Str.  St.  Ä.  Ak.  8b.  or.  dL  l  eL 
Sag.  4.  Mri^r,  «,  Jkd.  ar. 

IS5t.  Rnpredkt  Ton  der  Pfals  an  Strassbnrg:  mahnt,  Boten  su  dem  von  ihnen 
unter  seiner  Vermittlung  gewQnschten  SQhnelage  mil  den  Herren  von  Bitsch  su 
schicken,  und  beglaubigt  seinen  Bevollmäehtigten  Vohnar  von  Wyker.sheiin. 

Heidelberg  feria  5  poat  dominicam  Oculi  anno  13Ö8.  UeUMberg  1398  März  14, 

air,9kJ»kk.i0ktt.th,lA 


i  VgL  «ber  diesem  Vertrag,  der  kuM  memaU  €MllgMt  eriiwf*  ^  Bemerkungen  i.  d.  D, 
B.  Ä.  III  8.  10.  DoA  ist  dort  irrthOmlidi  dinsUg  for  aaat  OntotiM  aitfgiUet  td$  U  Märs,  tMrtitd 
es  derb  Märt  isL-  Vgl.  uttte»  nr.  1369  im  Britf  Ditlridi»  tm  dk  BKalwMifl*  im  «ww. 
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1352.  Markgraf  ßernhord  von  Baden  an  Strassbarg:  er  solle  ...  an  ainstait 

utn  t».  nohst  kummot  ^'ar  eittM  ernstlichen  tag  Mi  iina  ift  Baden  leisten  .  .  .  und  bitte 
(icsliall)  um  Zusciidiiiifr  zweier  Halsfreuiide,  da  es  «um  solche  sache»  sich  handle, 
(li'i-  (T  lU'v  Slra.s.s|>ur};(!r  dringend  bedürfe.       datum  Haderi  sabbalo  ante  do- 
niinicani,  (|iia  t  antalnr  Letan-  anno  1HU8.  Baden  1S98  März  16,  » 

Str.  St.  Ä.  AA.  84.  or.  eh.  l.  0. 
.    JBtf.  d,  JMyr.  v.  Bai.  nr.  S799. 

1393.  Wilhelm  byschoff  zft  Strazburg  einsite  und  Graff  Eberhhrt  von  Rirohperg 

dechan  und  das  eappiltol  ilor  merren  slifTt  zu  Strazburg  andersite  verjehent  und  be- 
konnont,  .  .  .  dass  de.s  Meisters  und  Rates  zu  Strassburg  bevollmächtigte  boten  :i« 
Herr  lii'ihnan  Swarber  stcllinci.-iler,  Thoniaii  von  Kndingen,  Rftlin  Barpfennig  amnian- 
mcistor,  Dietherieh  Biiifriiral,  .lohans  liin  k^  Tlrieh  (iosse  allenammanmeisfer,  Claus 
Uillung  dem  man  spriciiel  gi'ileu  Clauü  .  .  .  eine  Ilichlung  und  Sühne  zwischen  ihnen 
XU  Stande  gebracht  haben  .  .  .  von  sogetaner  zAsprodien  und  gebresten  wegen,  so 
wir  gegeneinander  gehept  haut  actum  feria  aecunda  proxima  poal  diem  aeli  Gre-  u 
gorü  papoe  anno  1398.  J998  MOra  18. 

Str.  SLA.  AA.  14».  er.  rnk^Vt,  ptt. 


1354.  Hagenau  an  Strassbarg:  will  sofort  Naäirichl  geben,  sobald  irgend  etwas 

fibcr  «houlTungen»  und  dergl.  verlautet,  und  erwartet  dasselbe  von  Strassburg,  dem  es 

jederzeit  bereit  sei  zu  Hiilfo  zri  eilen  .  .  .  wir  babent  oueh  mit  unserm  herren  dem  » 
laiifvnjrle  dovon  iieret,  ist  sin  nieviiuntre,  allen  richsstcllen  daz  zü  sehriben,  und  obe 
man  iit  zi'i  den  sachcu  Kinde  würde,  daz  sü  daruf  gewarsaui  sin  welleul.  datum 
ferm  quarta  post  Letare  anno  08.  ta98  JTArs 

Ar.  St.  Ä.  AA.  1017.  «r.  dt.  l  tL 

1355.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strässbung:  bittet,  einen  Aufschub  für» 

den  zwischen  dem  Grafen  von  Salm  und  dem  Bisdiof  von  Strassbarg  in  ihrer  Stadt 
angesetzten  Tage  bis  zum  25  Mftrz  zu  erwirken,  weil  der  von  Salm  durch  eine  Tag- 
leislimg  mit  Ludwi?  von  IJcblenbertr  in  Anspcucb  genommen  sei.  datum  Baden 
feria  aexta  ante  (luuiiiiK-au)  .luHica  anno  OS.  Baden  lS9tt  März 

Str.  St.  A.  AA,  8ö.  or.  ch.  1.  cL  so 
"  Jby.  4.  MM^t.  9.  Bßd.  nr.  1800. 

1356.  Per  Abt  det  JHoHfirs  Li^l  a»  StnOhtr^  Her  teine  S^Umig  gtgnMer 
dem  Pabsie  von  'Rom  und  Avi^nm.  EmalaiMm  1999  Mär»  99, 

Erbern  wis(Mi  und  lieben  frAnd  und  ffirderer-.  .  uns  Ist' fitrkomen,  wie  ctlich 
Iflte  geistlicli  und  uflliieh  vor  uwerer  .     uns  ze  smechen  peret  habenf  unrl  ziliend  uns,  u 
wie. wir  uns  hall.eo  gein  Avion  und  nihl  geiu  ilotue.  wir  sprechen  aber,  daz  uns  die, 

*  <  ..     :  .      ,  .... 
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die  das  geredt  habeot  und  nodi  redent,  niht  gAtlich  tOnd  und  verbergenl  zwar  die 
warlieil,  wer  sili  sind,  nieman  ussgenomeii,  wan  wir  und  unser  gobshus  uns  nie 
anderswa  gdiielten  denn  gein  Rome.  davon  bitten  wir  uwer  erberkeit,  TrAntsdiafl 
und  wisheit  mit  demütigem  fli»se,  duz  ir  fürbus  von  un.-^  ein  solkh^  nit  wclni  glub«n, 
wan  ir  wol  mügcnl  verslaii,  daz  ein  suliclic;  uinvdriM'it  kmnf  von  valsihcin  liciizen 
und  gelruwent,  ir  laut  uch  unser  billen  und  <,'r.-(  hrift  riilil  vfrdrii'^.-cii,  wann  niüliicfi 
wir  üch  ül  geli'in,  daz  iich  dienst  und  lieb  wert-,  dez  wertii  wir  v,\]U>^.  jrchcn  zu 
Ensisheim  an  samstage  vor  Judica  in  der  vaslen  anno  etc.  nonugesimo  uitavo. 

BrAder  Heinrich  von  gotes  gnaden  able  zft  Uitzela. 
Ar.  a.  ^  f  .  C.  0. 1.  ».  «r.  A  i.  dL 

13S7.  Ralmnnd  tou  Ettendorf,  Herr  xu  Hohenfets  an  Slrassburg:  bittet  um 
Freilaasnng  seines  gcrangcnen  Dieners  Kunlz  von  Willrnhelni,  der  uiyn  wartet  und 
niomans  anders,  ocli  nüsl  mit  uch  zü  scthaflen  het.  geben  iiff  Iritag  vor  dem 
paimeutage  anno  \:V.)H.  lawt  Härz  Ü». 

Str.  SL  A.  Abt  IV,       or.  «h.  L  <i. 


1308.  Markgraf  Bernhard'  von  Uatien  an  Slnisslmrp:  ist  bereit,  den  vom  ISisdiol 
vorgeschlagenen  Tag  am  13  April  in  Slrassburg  zu  leisten,  und  bittet,  dies  dein 
Bischof  sowie  dem  Ritter  Rudcdf  von  Hohenstein  mitzuteilen.  dalum  Baden  feria 
tertia  prazima  post  dominicam  Pabnarum  anno  1386.  Baden  1998  AprU  2» 

Sir.  St.  A.  AA.  85.  or.  d.  &  d. 
Bitg.  d.  Mrkgr.  9.  Bad.  ar.  1805. 


1359.  Markgraf  Hernhard  von  Kaden  an  Slras<|inr<; :  liiltel.  ilm  Wein  zolllifi 
durchgehen  zu  lassen,  den  sein  Kamnierkneehl  Hans  Zeiter  Im  Um  gekaull  habe. 

dalum  Baden  feria  «juarta  post  festum  pasche  anno  1308.  Badm  1398  AprU  io. 

Ar.      .4.  AA.  «.  «r.  c*.  L  d. 
Ay.  4.  UAgf.  «.  AhL  ar.  laor. 

1360.  Rilleman  an  Meister  und  l^al  von  Sirassburg:  wünscht  freies  Geleit,  um 
seine  Unschuld  darzuthun.      geben  sabbato  post  dicm  pasce  anno  i:>'is. 

l^titü  ApHl  13. 

Ar.  A.  .i.  Abt  lY,  7&  or.  e*.  L  A 


1361.  Cunize  Felleberg  an  Strassburg :  bittet  um  Aufenthalt  in  der  Vorstadt  bis 
21  .luni,  da  er  «ernstlicher  sache  wegen  mit  den  uweni  zu  reden  habe  von  sehuldcn 
wcgeu>.      geben  uff  samslag  nach  dem  heiligen  oslerlage  anno  domini  13U8. 

1398  AprU  13, 

Ar.  A.  X  Abk  IV,  71:  «r.  dl.  l  dL 


1  Dendbt  m  dm  Jmmeüter  Kimrad  ArwU/rtuUr:  Mudet  und  beglaMgt  seinen  Amimann  Ilatu 
Conrman  von  8t^fia^.  Badm  1898  Min  8L  ~  Sbmda  AA.  109.  «r.  eik.  J.  d.  —  Ay.  d..Mt»tr.  «. 
Bad.  mr.  1803. 
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1362.  Scluilthciss  und  Rat  von  (Icnncdimch  an  Sirassburg:  .  .  .  wissen,  daz  wir 
ein  Personen  han(  by  uns,  die  belümdet  ist  vun  der  malendrige,  die  öeh  so 
krank  an  inne  libe  ist,  das  wir  sA  in  die  stat  gon  Strasslnirg  nit  geadiicken  mdgent 
zft  den  meistmi,  die  ir  gesetzet  hanl,  die  lAte  le  besAdiend;  bitten  desshalb,  dass 
jene  .  .  .  z&  uns  (nacli  Gengenbadi)  koment  aft  derselben  personen  .  .  .  datmn  » 
feria  seconda  post  dominicam  Quasimodogeniti  anno  domini  08. 

atr,at.Ä.kk,  S01&  «r>  dk  L  cL 

1363.  Bernhard  von  Schauenburg  an  Meister  und  Rat  von  Strasdrarg:  kann 
Albrecht  von  Neueneck  nicht,  wie  er  versprochen,  vor  sie  nach  Straasbnrg  bringen,  m 

da  let/lorcr  inzwischen  durch  Kr))(lt>  i^n  nritigi  soi,  auf  seiner  Burg  zu  Ueiben.  Bittet 
*«■  1«  (k'sshalh  die  Ordnung  der  Angelegenheit  bis  Pfingsten  zu  verBcidd>en.      geben  an 
der  nehslen  miltwochen  vor  saol  Uergentag  anno  1398.  X9M  AprU  17* 

Ar.  A.  ▲  AU.  n,  7>.  «r.  A  I.  dL 

13C4.  Strassburg  an  Bemliard  von  Sdiaoenburg :  .  .  .  alse  du  uns  verschriben '  m 
hest  von  Ohrehtes  von  Niiweneoke  wegsn,  do  wellent  wir  dio  sachen  in  gflten  dingen 
gegen  Ohrchte  lassen  gesloii  hilze  uszgnndcr  plinfrostwuchen  nehst  komet  ane  gevcrde, 
alse  das  du  für  in  sprechest  alse  vor  und  uns  des  dinen  hrief  mit  discm  hotten  wider 
schiukesl  uude  mahl  in  dozwüschent  zu  uns  bringen  in  der  mossen,  also  du  mit  uns 
und  wir  mit  dir  dovoo  gwedl  hant.  datnm  ad»bato  pnudmo  ante  festmn  beati 
Geoigii  martiris  anno  1998.  im  4frll  99. 

Str.  8f.  A.     K.  9t.  Mb.  \.  d.  c.  iig.  i.  v.  imfr, 

1365.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  bittet,  dem  von  ihnen  ge- 
fongenen  Falkener  seines  Oheims  von  Bitsch,  Meister  Walther,  «ein  zil  zft  geben  bis 
M.  uf  den  pfingstag».     datum  Baden  feria  seeunda  ante  Georgii  anno  96.  » 

Baäm  iM8  JpHt  22. 

Sir.  St.  Ä.  AA.  86.  or.  cA.  i.  d, 
Bug.  d.  IMgr,  «.  BmL  ar.  28001 


1366.  IHetherich  von  Wasselnhefan  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  die 

Gefangennahme  des  Saarburger  Bürgers  Hans  Kropf*  sei  geschehen,  als  er  im  Dienste 

Strasshurgs  im  Kriege  gegen  Bitseh  am  Kochersberg  und  an  der  Zorn  Wache  gehalten 
habe;  ausserdem  habe  jener  ihn  und  die  Seinigen  früher  geschädigt,  so  dass  er 
mindestens  völlige  Kehrung  verlangen  müsse.      geben  uT  st.  Gergenlag  anno 

1M8  AprU2a. 

8tr*  8t.  JL  AU.  IT,  T4.  «r.  dk.  l  4. 


■        vorige  JYimimer. 

*  Dit  Xmmmttfwfm  wteMU  mtiadm  Kngf,  Kr^  On^ 
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13(S7.  Dietrich  von  Wtuselnheim  an  Meisler  und  Hat  von  Sirassburg:  bittet 
auf  ihr  Schreiben  hin  um  freies  Geleit  nach  dort  .  .  .  um  äch  lA  erzalen,  in  welidier 
moeaen  midi  ifans  Krepfe  geechediget  het.  geben  of  nrittewuchen  noch  sct.  Gergen 
tng  aono  90.  laM  AfrU  m. 

•  mt,  SL  A.  IM.      7».  ar.  §k  l  d, 

1368.  Bischor  Wühdm  von  Stra-ssburg  an  Meisler  und  Rai  von  Strassburg: 

Hans  und  Albrccht  genannt  Holde  von  DilTcnowc,  die  zu  dem  Markgrafen  g^-hüren, 
hätten  ihm  wider^agt,  und  de.^shalb  bitte  er  ^ie,  den  Markgrafen  voti  I!;iilcn  /.ihm  Fäu- 
schreiten  gegen  dieselben  zu  veranlassen,  widrigenfalls  er  keinen  weiteren  Tag  mit 
M  dem  Markgrafen  halten  werde.      geben  mittenwuchen  nach  Georgentage. 

[1998  JprU  94.J  > 

Mtf.  d.  JM)pr.  «.  A  w.  laiA 


1369.  LandTQgt  Dietrich  Ton  der  Witenmttie  an  die  ReiduKrtidte  im  EUsan: 
1*  Oigenan,  Colmar,  Sdilettstadt,  Weinenburg,  Oberdienheim,  Kayeersberg,  Roshdm, 

Tfirkheim,  Münster  und  Selz:  mahnt  sie  dringend  in  des  Königs  Namen,  in  Gegen- 
wart des  von  ihm  gesandten  Schreibers  Jose  von  Pfortzheim,  die  jetzt  ausgerertigten 

Einigungsbriefe  der  Kinigung,    'die   die  sehsse  von  der  drier  teile  wegen  gesworen 
haben»,  zu  beschwören  und  mit  den  Stadtsiegeln  zu  besiegeln.*       datum  ipsa  die 
M  festi  scti  Marci  evang.  anno  l;WH.  April  25, 

Str.  St.  Ä.  Q.  D.  P.  Ud.  45/46.  or.ch.La. 
Oedr.  AU.  dipl.  II,  302. 
Stf.  D.  B.  A.  UI  8.  iO. 

1370.  Saarburg  an  Stra.ssburg:  dankl  für  die  Hilfe,  die  Strassburg  ihrem  von 
t»  Dietrich  von  Wasselnheim  gefangenen  Bürger  Hensel  Crapc  gewährt  hat.  Mittel,  ihm 

weiter  betiUflich  sn  eein,  doM  er  ledig  gezahlt  werde  .  .  .  wand  er  euch  in  unser 

botsdiaft  was  sft  LflthoMe  too  Kdbecdidm,  als  er  and  her  Wolf  ftwer  wiaiheit  wol 

sagend»  werdent  den  sdben  wdlent  glouben,  was  si  üch  mit  dem  mflnde  Tmi  unser 

wegMi  sagende  wMdent.     datum  ipsa  die  beati  Haid  evangdiste  anno  K^8. 

»  1398  Aprü  99. 

Ar.  A.  X  a.  U.  P.  lad.  46/16.  «r.dLld, 

1371.  Kitaig  Wensd  an  Strasdnirg:  fordert  auf,  bevollmSchtigte  Gesandte  sn 
sdiidwn,  die  su  mitwochen  nb«r  vfapoadieii  tag  sn  Kd>lencs  sein  sdlen.     geben  sn  am  n. 
Lacsemburg  ddi  sunabendes  noch  des  hefifm  crencss  tage  reg.  boh.  :r)  reg.  mm.  22. 

m  Luxemburg  1398  Mai  4. 

Str.  8t.  A  ».d.  S«al  I.  Id.  VIU  nr.  7S.  or.  ek.  e.  *.  i.  ».  wipr. 
M.  Li  B.  A.  m  wr.  89. 


I  Vgl.  Ammihg  i  m  «r.  SVn  BtmkmA  Brt^vm9»  lüA  99. 
*  Vgktimm.  ]3i9. 
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1372.  Lienhart  genant  Schulüieiia  ritler,  Reimboll  Hüflelin  der  eiller,  Jobans 
Bock,  Claus  Merswin  die  vier  meialere,  CAnrat  Araibroster  anmuiDineialer  der  stelle 
ae  Stronburg  und  darzu  ich  Thoman  von  Endingen  rilter  und  ich  Ulridi  Goeae  all- 

aiiiinaiimi'i-ilcr  vcrköndigen,  dass  sie  t  iiK-  Sühne  zu  Stande  gebraehl  haben  zwischen 
biM'linf  \V  illu  liii  vuri  Strassbiirg  und  Ritter  Hildulf  von  Hohenstein  in  ihren  Streitig-  » 
keilen  wi'gcn  ITatnIscliafl   und  Lösung  der  lU\r^^  türbaden.'       peben  des  nehcslen 
zinslugcs  uocli  sunle  l'iiilippeä  und  sanle  Jacoben  tage  .  .  .  do  man  zalte  1^1)8. 

1398  Mai  7. 

Btr.8t,A.AJL  im.  etf.  th.  eooM. 


1373.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Siraasburg:  antwortet  aof  die  Einladung  » 
zu  einem  Söhnlage  in  Strassburg  in  der  Slreilaache  seines  Ritters  Rudolf  von 

Hohenstein  und  des  Hisehors  von  Strassburg  .  .  .  nü  imV'erid  ir  wol  wissen,  daz  Mrir 
va<  n.  mit  dem  bischolT  ein  tag  zü  obren  Hiihel  an  mitw«x'h  nehsl  koniet  leisten  sollen, 
als  der  dar  bereit  ist.  dt-z  selben  tage  wir  oueh  da  warten  oder  gen  Liehlenow  durch 
uwern  willen  dann  sehieken  wollen  denselben  tag  zii  leistend  in  der  inas/.,  als  er 
bereit  ist  .  .  .  Sonst  müsse  er  bitlen  einen  andern  Tag  anzuberaumen  und  ihm  davon 
rechlaeitige  Mitteilung  zu  machen.  datum  feria  quinla  proxima  post  dominicam 
Canlate  anno  1398.  obs  JToI 

Str.  St.  A,  kL  8b.     dk,  1 0. 

Rtf.  i.  MMgr.  «.  Beat.  «r.  ISO.  » 


1374.  Claus  Lauweier  der  Sltere  von  Slrassbnrg :  urkundet,  daaa  er  zu  Baden 

und  undcrswo  geredet  habe,  der  Wein,  den  die  Badener  Wirte  schenkten  sei  «gemacht» 

so  dass  ihn  kein  'Biedermann«  trinken  solle,  dass  ihn  darauf  vorgenannte  Wirle  vor 
Meisler  und  Rai  verklagen  wolllen  und  dass  er  Markgraf  Hernbard,  dessen  Räte  und 
die  Wirle  gebeten  habe,  davon  abziislclien  ;  dies(>  RilU;  sei  gewährt  worden  und  so  ts 
erkläre  er,  dass  er  den  Wirten  unrecht  gethau  habe.      dalum  sabbato  proximo 
ante  fealum  ascensionis  domini  anno  domlnl  1308.  laos  Mal  il, 

Str.  St.  Ä.  Abt.  IV,  7ü.  or.  cA.  l.  yai. 
*'  Mrä§r.  9.  Bai.  nt.  laM. 

1373.  Meister  und  Rat  von  Sdilettatadt  an  StraadNUg:  ersuchen  .  .  daz  ir  ai 
Ulin  Apl  und  Swob  Heinrich  undcrwisent  und  solieh  hallent,  daz  aie  una  and  die 

un.sern  uszer  vorlite  lassent  .  .  .  denn  hätten  sie  Anforderungen,  so  seien  sie  bereit  .  .  . 
darumbe  rehles  gehorsan»  zü  siciul  ulf  gelegenlichen  tagen  und  stunden  vor  gemeinen 
lüten  .  .  .      datum  feria  secunda  ante  festum  ascensiunis  domini  anno  U8. 

1998  Maus,  » 

Ar.  A.  J.  AA.  208S.»  «r.dklO. 


>  Vgl  obm  nr.  134S  de»  Brief  da  Sud.  v.  B.  em  Slraßbiirg  1396  FOtr.  23. 
*  Ebmda  Brief  v.  9  Mai:  wohn  beritMet  wird,  daß  Stoob-Heiliiiidk gomft  Mn,  «T 
SUfrgtr  mHgreifm  «ml  »chSdigm,  wo  mtd  mm»  er  tk  mMfe. 
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13?&  Markgraf  BenÜuiNl  ton  Bad6n*  an  Stnssbiug:  haben  ow«ni  brieff  von 
des  fages  wegen,  der  vf  aaitwodi  nehat  komet  su  Liehtenow  sin  aolf  wol  verstanden 
und  woUra  die  unsern  also  uf  denaelben  tag  schi(  kcn.  rlutin  woro  der  tag  z&  Üuhel 

gewest,  wir  wollten  selber  da  sin  powosen.  w'ili  altt-r  der  bi.s(  In  dl  *  in  holicher  genehe 
&  by   Lichlenow  sin,   so  wollen  wir  zü  SlaUiufea  sin.       daluiu  leciu  secunda  ante 
asceasionein  dotnini  aniiu  ejusdem  i:iU8.  1399  Mai  IS. 

Sir,  SL  Ä.  UL  9b.  tr.  eh.  l.  eL 

Big.  4L  JIM^.  9.  Bai.  mr.  ISU.       iU5  «. 

1377.  König  Wenzel  gebielet  Straßburg,  den  Brüdern  com  Drnixch-(>r<len  zu 
w  ihrem  Rechte  tu  verhelfen,  Lujremhuiy  i:t'JS  Mni  l.t. 

Libca  getrewun.  wir  lassen  eueb  wissen,  da»  uns  furbraclit  hat  der  ineisler 
dutsches  ordens,  das  etliche  von  ewern  burgern  bey  euch  zu  Strasburg  und  ouoh 
andere  mit  in  frevelicfaen  gefangen  aint  in  irer  kircben  und  freyheit»  die  aie  von 
keiaerlicfaen,  kaniglichen  nnd  unsem  gnaden  haben,  und  da  iren  kore  gewaltidicb 

M  und  frcvelich  ufTgestossen  haben  und  da  bosc  h  storllche  und  unrechte  brivc  gelesen 
über  brudere  des  dulschcn  ordens  von  des  bischolTs  wegen  zu  Strasburg  und  sun- 
dorlicli  über  den  kompthur  desselben  diitschen  liusos  zu  Strasburg  mit  nniiien  pcnanl 
Johans  von  Prussen  ein  prisler  und  dorzu  yiiic  und  amlnii  brudern  dt's  ordens 
frevenlieh,  böse  und  lesterliche  wurl  zugesprochen  haben  und  in  ir  messet  und  waiTcn 

*  gen  in  f;cgriiren  haben,  sie  damit  zu  achedigen.  wann  nu  derselbe  dntsclie  orden  gefriet 
ist  TOD  onsem  Torfiuen,  keiaem  nnd  knnigen,  und  euch  t«»  tiesnndem  gnaden,  so 
wer  in  ir  frihdt  ftevdkdi  geet  oder  bridiet,  das  der  verfallen  ist  dem  hriUgen  rmche 
In  unser  camer  umb  hundert  pfunt  goldes,  halb  den  klegern.  hirumb  bcgern  wir  von 
euch  und  wollen  ernstlichen,  das  ir  die  vorgenanten  freveler  und  alle  die  andern  ir 
frcvrier,  die  euch  der  obgenante  Johans  Malknw  kompthur  des  dutschen  huses  zu 
Strasburg  benennen  wirt,  und  ir  iglichen  besunder,  die  euch  angehören,  in  sulchor 
masse  verburgent,  ob  sie  des  freveb  ndt  recht  überwunden  werden,  das  wir  danne 
der  pene  und  der  bnsse  der  hundert  pfunt  goldes,  die  sie  vorfallen  sbt,  von  eyme 
iglichen  der  vorgesehriben  gewisse  und  sicher  sein,  wer  es  aber,  .das  hr  lüran  sumig 

»  wardent  und  sie  nicht  also  haltent,  das  sie  dem  rechte  darüber  entwichent  und  uns 
unser  bussz  und  gerichte  also  entginge,  so  mustcn  und  wollen  wir  das  zu  euch  der 
slal  von  Strasburg  suchen  und  fordern,  ouch  so  wellen  wir  mechlipr  sein  des  vorge- 
nanten kompthurs  vür  unsz  um  rechten  zustand,  ouch  begern  wir  und  wollen  ernstlichen, 
was  der  egenante  dutsche  orden  und  sine  brudere  freyheit  von  dem  heiligen  reiche 

»  nft  sumal  haben  oder  von  dem  romiscfaen  slule  oder  von  uns  erworben  hab«i,  das 


>  JM  Jt»  dmObt  m  StroOiiff :  wt  wOk  dü»  Srnkt  m»  im  BiaAaf  WBMm  Mi  mm  JM  9md 

nnstthen  lassen  und  imwixchen  einen  Tag  su  lÄchtenau  oder  Ober- IHM  hfsckicken,  forn«  auch  dafür 
aorgen  .  .  .  daz  die  lieldc  Ton  TiefTenow  (vgl.  nr.  136S  oben  lUn  Jirief  vom  24  April)  nnd  ouch  die 
fründ  von  des  todslagea  wegen  .  .  .  «o  lange  Friede»  hielten.  —  Str.  St.  A.  AA.  1426  or.  ch.  l.  d. 
m        e  [NaA  dm  31t  Mai]  Bitektf  Wilkdm  m  atnMmg:  erklärt  aieh  eimverstaiideH  mit  dem  Aufeehub 
ImtdaUertl  —  SLA  Ä.UL.  I4M.  or.eh.lA  —       witeN  nr.  t39S  Bernhard»  Brief  vm  31  Jnm. 
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ir  sie  dobey  beschirmen  suUet  bis  an  das  recht  und  wie  sie  beyde  b^lidie,  keisef- 
liche  und  unser  freiheit  saUen  offenbar  mschen  nach  uswysang  des  redtten,  dann 
sollcnt  ir  sie  in  keinem  wege  irrai  snnder  schirmen,  und  nicht  fertaiet,  das  in  irmand 

doran  keinen  gewalt  tue  in  rthoineweis  by  unsern  hulden.       gehen  zu  Luczomburg 
des  inontiigs  in  der  cri>wi/.wiK:lien  unser  reiche  des  iiehemischeo  in  dem  35  und  des  » 
römischen  in  doni  li"^  jareii. 

atr.  at.  Ä.  kk.  IIS  BT.  8ft.  or.  cftw  {.  d. 

1^.  Meister  und  Rat  von  Schlettstadt  an  Sirassburg  antworten:  sie  bitten  die 
Hafer-  und  Gerstevorräte  des  Strassburger  Komliandlers  Henselin  Edcestein  besdiiag- 

nahmt,  weil  .  .  .  wie  vor  etwie  hingen  siten  by  uns  ufgcset/.ct  liabent,  daz  man  nieman  m 
weissen,  habern  und  gorslen  von  urii^pr  slai  sol  füren,  fl(  r  by  uns  gekouft  wirt  one 
unsern  urlop.  da  hat  derselb  uwer  bur^er  etwie  vil  liabern  und  gersten  by  uns 
küufl  und  ist  zu  unsern  zollein  koinen  und  hat  ouch  fremde  Uile  zft  yn  geschickel 
und  lianl  die  alle  zu  verstände  geben,  sie  brehtenl  es  von  Colmar,  und  also  ist  er 
sehelldidien  mit  behendiiceit,  «ran  er  etwenne  q>nieh,  er  brechte  mftae^  so  was  es  m 
habern,  unb^ngeUf  und  sind  uns  etlich  aUle  damitte  entpf&rt  worden  und  uns  unser 
liabern  und  gerste  enweg  gef&rt.  und  ist  ouch  er  des  gihtig  vor  uns  gewesen  .  .  . 
Ebenso  sei  es  mit  dem  andern  Strassburger  Komhändler  Heinse  Kistener.  datum 
sabbato  post  festum  ascensionis  anno  13i<8.  ia»8  Utd  18. 

air,m.A.AL  MM.  sr.  «k.  t.  «I.  • 

1379.  Hagenau  an  Strassburg:  beklagt  sich,  dass  d(!r  Strassburger  Bürger  LQlold 
von  Mübiheim  zweien  der  ihrigen  auf  offener  Strasse,  Wagen,  SohitTe,  Gesehirr  und 
Wein  abgenommen  liuLe.  Habe  jener  Forderungen  an  die  (ieschiidigten,  so  möge  er 
vor  ihnen  Redit  suchen,  jelsl  al>er  die  besddagnahmten  Sachen  wiederhttrausgeben. 
datnm  feila  qidnta  ante  Drbani  anno  08.  ijs#  jf«i  jm.  « 

Ar.  A.  4.  AA.  9017.  or.  ch.  l  d. 

1380.  Reinhard  von  Windecke  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  erinnert 
daran,  dass  ihm  vor  Zeiten  durch  den  Domprobst  Burdmrd  von  Lfitaelslein  das  DotT 
Pfaffenheim  im  oberen  Mundat  verpfiüidet  s«,  und  Intlet  desshalb,  dass  sie  nüt  den 
Strassburger  BQigern,  weldien  «Sinsen  und  gülte>  in  PfalTenheim  zustehen,  .  .  .  n 
reden  wellent,  daz  sie  sft  dmiselbcn  von  PfalTenheim  fürbasz  n&t  angriffen  und  sie 
tierinne  min  loszent  genyeszen  z&  disen  ziten.  daz  wil  ich  allzit  umbe  üch  und  umb 
sie  verdienen,  und  dnnt  dozft,  alsz  ir  woUent,  daz  ich  g(!gen  flen  uwern  dete.  ouch 
sende  ich  ucli  die,  die  ich  nu  zemol  weisz  der  uwcru  in  disen  zedcl  verschriben, 
mit  den  ich  ncfa  bitle  aft  reden  und  aA  anderwteen  von  mynea  wegen  von  der  sache  n 
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vefen.  nwere  ▼erachriben  antwärte  by  disem  hotten.  datum  Windecke  feria 
quinta  ante  festum  pentecostes  anno  98.  Wtndeek  1398  Mai  98» 

Ar.  a.  iL  V.  a  0.  K.  22.  <r.  cft.  i.  d: 

Heylinann  Snyili  ladi  von  Kcstt  iihiir^  au  Slni-slMiiv :  i<  ill  aufs  neue  mit, 
i   dass  er  ohne  sein  Vt-r.^claildi'n  uuii  Krwarlcn  fortdaiieriul  vou  <lt  u  Ihrigen  geschädigt 
werde,  und  bittet  um  Abstellung  und  Ersatz  oder  Ansetzung  eines  Sühnelages. 
geben  off  den  heiligen  phyngest  daf  anno  13$)8.  1499  M«d  96, 

Str.  St.  A  Abt  IV.  or.  th.  l  sl. 


1382.  Heiuiburgcr  uuil  fi»'<chwiinir  von  Dachstein  an  Stiassliuii; :  rcchlfctlijren 
sich,  dass  sie  dem  Strassburgcr  lüir^cr  .luhans  L(>heinari  fhe  ortsühhchc  Sleuei"  auf- 
gelegt haben,  denn  dieser  wohne  volisiändig  bei  ihnen  und  nehme  an  allen  Nutz- 
niessungen  der  Ahnende  teil.      geben  uff  den  pfingest  mendag  anno  1398. 

1898  MM  97, 

Str.  8i.A.Q.  D.  P.  lad.  271  fMO.  4.  or.ch.LcL 
Ii  FffyL  Wtnektr,  4e  «MMy.  XU. 

1383.  Pfalzgraf  Ruprecht  (III)  an  Stra.s.sburg :  ersucht  die  .Stadl,  dem  Cuntzel 
▼on  Altoif,  der  von  ihnen  gefangen  genommen  wurde»  Ziel  xu  geben  zu  einem  göt- 
lidien  Tage.      datum  Heidelberg  eecunda  feria  post  feslum  penthecostes. 

BMOMerg  [1898  MM  97]. 

N  ,  Str.  St.  A.  ö.  ü.  P.  lad.  20a.  or.  ch.  l.  d. 

Bi§.  MoA  u.  WHk  nr.  6809. 


1384.  Markgraf  bernhard  von  Maden  an  .Sirjus.sburg:  .sendet  und  beglaubigt  Herrn 
Rudolf  von  Hohenstein  den  alten  Vitztum  .  .  .  datum  Baden  feria  quinla  post  festum 
penthecoetes  anno  98.  Baäm  1898  mm  89. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  cA.  {  cl. 
Rt§.  4.  MM/r.  «.  BM  nr. 


1385.  Die  vereinigte  Kaufiiuuuischaß  con  Mailand  an  Slraßburg :  senden  und 
beglaubigen,  Fnmeiseus  de  Conago  zur  ünkrhtmdlung  über  die  Äiteietterunff  dei 
Verkehrewegee  nach  JhiUeehlmi*  MMUmd  1S98  MM  81, 

Egregii  et  honorandi  domini  carissimi.  cum  pro  oonmiunitate  mercatomm  Medio- 
lani  traiumittamns  discretiun  vinun  Franeischum  de  Conago  roerealorem  Hediolani 
ad  partes  vcstras  et  Allamanie  causa  procurandi  de  reparationibna  itincris  Allamanie, 
et  idem  Francischus  informatus  de  inlentione  dictorum  mercatorum  habeat  vobis 
dicere  aliqua  ex  parte  dicl^trum  mer(atf)runi  eansa  prediclo  reparalionis,  rogamus 
vos,  quod  in  dicendis  et  requiieudis  pur  cum  nomine  dictorum  uereaturum  fidem 

TL  9S 
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iidliibcrf  (lijjiK'mini  cl  iihncut  sie  ;i>.'<  ii<|(),  (ptoii  iiM^n  alorcs  et  t'utum  mincii  et  lactorcs 
Luiu  euruiii  mercanliis  habeanl  cuusaiii  cuiiiode  per  partes  veslras  hinc  iiide  vusilaudi. 
.  .  abbates  et  comunitas  datum  Mediolani  die  nltimo  Madii 

mercatornm  Mediolani.  1396. 

[In  verso]  Egregiid  et  sapientibus  viris  dominis  magistro  et  conscillariis  Argen-  • 
tinensibus  hcmorandis  amicis  carissimis. 

Ar.  8t.  A.     C.  O.  K.  9S|S4.  or.  ck.  l  d.  e.  t .  t.  v.  impr  M.  mU  ttarken  if BMmnifai 

gfxrhriehrn. 

Oedr.  Oberrh.  ikittchr.  Fi,  S.  8.  320.  Frilt,  sur  Geteh.  des  deuUek-iotiUHard.  üatuldi, 

1386.  Hcinricfi  von  rioroMscck  iiiid  L:ihr  an  Meister  und  Hat  von  Stra.ssburg:  n 
bittet  sie,  iiirn  Ikm  den  l!iir<:t'i ii.  ilnicii  er  nnfh  schuldet,  bis  Michaelis  Aufschub  zu 
erwirken,  da  audi  ihn  seine  «armen  bite»  bisher  nicht  bezalUt  hätten.     datuui  feria 
secunda  post  ocfavam  penthecostes  anno  1398.  13US  Juni  3, 

Str.  iSt.  Ä.  V.  C.  Q.  23.  or.  (A.  l.  cL 

1387.  Harlinaii  von  l{riiidatij.' an  Sirasshurp :  bittet,  seinem  .  .  .  pedinpelen  kneeht  r. 
Claus  Herbst  von  Nüburij,  der  wol  zwoy  jar  Idj  mir  war  in  dem  krieg,  so  nun 
gnedige  herschaft  von  Ostrich  hat  witler  die  walstelt  .  .  dazu  zu  verhelfen,  das? 
er  in  Bents  der  Hinterlassenschaft  seines  verstorbenen  Mitlcnechtes  und  Vetters 
Eriuurt  Herbst  von  NAburg  konune.  geben  Zunsaeh  uff  den  mentag  vor  unser« 
herren  fronliduun  tag  under  minem  uffgedrukten  insigel  anno  OS.  ■* 

Emnath  U  Amfw         JwU  Jl» 

Ar.  A,  A,  Abt  nr,  TS.  or.  dkk  i  jmC.  t,  tt§.  imfr, 

1388.  Sehwarts  Rudolf  und  die  Gemeinde  von  Andlan  *  an  Heister  und  Rat  von 
Strassburg:  wolloi  einen  Knecht  hinrichten  und  bitten,  ihnen  dasn  den  Straasbnrger 

Scharfrichter  zu  senden  . . .  wenne  wir  nieinan  anders  wissent  darumbe  anzQröffende  « 
denne  üch  uf  dise  zit,  wenne  der  schultheisz  in  uwerre  slat  mit  in  lande  ist. 
geben  uf  sunnendag  nach  unsers  herren  lichnamentag  anno  1308.   1S9S  Jumi  Du 

Ar.  A.  J.  Abt  I?,  IS.  «r.  clk  I.  jtol.  e.  A  it^r, 

1389.  Saarburg  mt  Straßbmrg:  UiU  mü,  daß  der  Htrtog  wn  loOrimge» 
Fekde  MgeMft  itffe,  nnd  HUet  «m  to/brti^e  ffMlfe,  Jim«  m  » 

Dm  Mmen  wisen  herren  dem  meister  und  don  rate  sft  Strasburg  entbiethen 

wir  die  gemeinde  gcnieinliche  der  siette  zi^  Snrburg  unsem  undotenigen  dienst  und 
lanl  üwer  wiszheit  wiaoen,  das  der  bocbgebom  fftrste,  der  hwlaoge  von  Lothringen 
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uns  wyderseit  hei  uf  diseii  mendag  vergangen  zu  abeiide,  und  ist  sin  iieliü  zu  bur-  junn. 
ecke  mit  eime  hante,  and  ist  uns-  Tork<miiiien,  wie  daz  sine  rehte  houf&nge  erst  sin 
süOe  uf  disen  nehsten  kommenden  mittewAclie.  und  wer  es  ^fiwer  wiUe,  das  uwer  Jtmitt. 
wiszheit  bij  uns  wölte  schicken  der  ftweren  sexcsig  oder  ahczig  mit  glewen  bq 

»   Sarbnr;;  in  ein  liolcs,  alz  ilanne  I.uthold  von  Kollieczticim  gut  dünket,  und  du  sie 

in   dem  holcze   werenl  uf  diseii  ln'ili-ren   zvnstjig  zii  nbendc  und   das  uns    daz  Junttt. 
LütlKtld  mit  eime  knelile  la>>ze  wi/.zen  in  dif  slal,  .«^o  hofTete  wir  mit  der  jrollcs 
Uilfen  zu  schaffende  mit  dem  er.sten  hursle,  daz  liwer  wi.sziieit  und  uns  wo!  muhte 
kommen  und  erlicli  und  nöczlich  möhte  sin.  z&  disen  saciico  welle  üwer  wiszhcil 

<•  t&n,  alz  ir  trAwent,  daz  och  und  uns  wol  mag  kommen,  und  als  wir  ftwere  wisshett 
aftnderlidie  alle  ait  wd  getrAwent.  gebyttent  uns  alle  züt  datum  feria  secunda 
post  festum  corporis  Christi  anno  etc.  !)K. 

[/«  terto]  Den  frAmen  wisen,  dem  meister  und  dem  rate  zö  Strazburg. 

Br.  m.A.Q.  U.  P.  tad.  49(4«.  B.  41.  «r.  «ft.  1.  cL 


•*  ]'MiO.  liisrlutf,  La)iflroi/l  vml  Stuill  Slntlll>iti-ij  rerhii li'h  n  sich  tu  ri/irm  ;/>  i,icin- 

samcii  ZiKj  gegen  die  ilirrn  gvineiusamn  Feinden  den  Herrn  cou  liitsr/i  gehörige 
Feste  Lemberg.  tans  Juni  10. 

Wir  Williehn  von  gulles  gnudeii  erwell  und  bcsletigel  byschof  zu  Strazburg  von 
unsem  und  unsers  bystumes  w^en  an  eim  teile,  ich  Dietherich  von  der  Wyten- 

w  mälen  lantfogt  in  Eilsazz  von  der  lantr&glye  und  der  richestetle  in  Eilsazz  wegen 
an  dem  andern  teile  und  darzu  wir  Johans  Bock  der  meister  und  der  rat  von  Straz- 
burg von  der  sielte  und  bürgere  zu  Stnizburg  wegen  an  dem  dirlcn  teile  verjchent 
und  knndent  menjieliehcm  mit  disem  briefe  von  drs  grossen  schaden  um!  uiirchlen 
wejicii,  so  rlic  licrrcti  von  Bytsehe  und  ir  hellTere  uns  alN-n  drien  teilen  ziinelii^'el  und 

«  gelon  haut  wider  relil,  alse  uns  bedunekel,  daz  wir  uns  do  des  l'riinlliehe  miteinander  ver- 
eynet  haben  in  dise  wise,  das  wir  yegenole  miteinander  ein  gemeinen  gezog  und  ein  ritd 
tön  8(dlend  und  wellent  vör  die  vestin  Lemberg,  alse  das  drie  bezeiohenungen  be- 
wisent,  der  wir  ye  das  teil  ein  het  werz  do,  das  uns  von  gotte  gelAckete,  das  wir 
die  vestin  oder  gerangenen  oder  ander  gut  uf  dem  ritte  gewünnent,  du  söllen  wir 

so  drü  teil,  wuz  do  gewunnen  wurt,  glich  in  dru  teil  teilen,  und  sol  eime  teile  alse 
vil  do  werden,  alse  deimne  andern,  und  snlleud  oueh  wir  alle  drü  teile  den  krieg 
liyniiaMtiinier  gelruweliclie  trihen,  und  s(»l  sich  ilhein  teil  one  das  ander  nit  Triden, 
bunen  oder  vürworlen  one  der  andern  teile  wissende  und  willc  ungcverliche.  und  zu 
eim  urkönde  so  sind  unser  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.      der  geben  wart 

s>  an  dem  nehesten  mentage  noch  unsers  herren  hronlichamen  tage  in  dem  jore,  do 
mm  salte  von  gottes  gebärte  dnitzcnhundert  jore  nüntzig  und  ahte  jor.  und  sind 
diser  briefe  drie  glich,  der  yetweder  teil  einen  hol  und  by  ime  blibel. 

[fn  terso]  Wie  der  lantvogt,  der  bischoff  und  die  stat  von  des  rittes  wegen  gon 
Licmberg  sich  vereynigelent. 

M  a^.BLAkk,  1482.  ar.  M».  M;  jMf .  c  S  9i§,  ptni. 
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1391.  \k'r/.u}s  LiHipold  von  O^ttiireich  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  Eber- 
hard von  Württemberg  hat  ihm  »einen  «Zuspruch»,  den  er  an  Straasbuq^  an  haben 
meint,  mitgeteilt  .  .  .  auch  hat  er  uns  geholten,  wie  er  derselben  suspruch  gern  auf 
uns  und  unser  retekomen  und  der  hvy  uns  beleiben  welle  .  .  Biltol,  um  zu  wissen, 

wif  er  antwurlen  aoWv,  um  ihre  Meinungsäusserung.  daUim  Friburg  in  Brisgow  s 
an  duiirsUg  vur  saut  Viblag  annu  U8.  rrttkurg  i.  Br»  1398  JutU  IS, 

ßtr.  8t.  A,  Ak.  19.  er.  tk.  L  d. 

1392.  Kleinwilhckn  von  Liensiat  macht  bekannt,  dass  er  mit  der  Stadt  Strass- 
burg gcsQhnt  sei  und  sich  aller  Attsprüche  an  die  Stadt  begeben  habe.      geben  an 

der  ncbslen  initlewoelieii  vor  di-s  licil^ien  sancte  .lolians  ba|>ti!^t(>n  tage  zu  simpihfen  lo 
in  deui  jaru,  du  uian  zulle  drulzclieidiuiiduii  nüulzig  und  ahte  jare.  Jmti  itf* 

8tr.  8t.  A.  a  D.  P.  lad  J65/106.  «r.  sA.  i.  f«t.  c.  iig.  femL 

1393.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  teilt 
mit,  dass  er  zwar  um  ilirehvillen  die  Slalluiig  mit  Hiscbof  VVilhehn  von  Strassburg 
bis  zum  15  Juli  erstrecken  wolle,  jedm  li  deu  Tag  zu'Obern-Hiihel  niehl  am  1  sunderu  is 
erst  am     .iuli  lelälcu  küniic*       duluni  Pfurvsiiieim  feria  sexia  ante  naltvitatis  .loh. 
bapt.  anno  \im.  Pfonhvim  13»S  Juni  21. 

Str.  St,  A.  AA.  1426.  or.  c/t.  l  d. 
Big.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1820. 

1394.  K<">nig  W'eii/.el  an  Strassburg:  erklätt  sich  einverslaiulen  mit  der  von  »> 
Strassburg  und  andern  Stadien  getroireiu-n  Wahl  de.->  Landvogts  Borziboy  von  Swinar 
zum  Hauptmann  des  Landfriedens  im  Elsass,  muss  aber  bitten,  die  Geschfifle  vor- 
läufig dem  Unlerlandvogt  Dietrich  von  der  Witenmflle  zu  ilbertragen,  da  er  desselben 
Borziboy  .  .  .  durch  notlicher  Sachen  willen,  die  wir  kurcalichen  zu  Nuremberg  au 
scfialTen  haben,  niht  wol  cm]>eren  (können)  sunder  seiner  gegenwerUkeit  nnlliehen  «j 
bcdurlleti    ...  geben  zu  Frankenfurt  des  freytagcs  vot  sant  Johannes  tage  baptisio 

a.  reg.  bob.  Ü5  reg.  rom.  ZI.  ia»8  Juni  »1, 

8lr.  at.  A.  KL  118.  ar.  TU.  or.  dk.  I.  d. 

t39S.  IHe  Städte  ütraßHrg  und  Sattrhtr^  seUießmt  ei»  BindnU  auf  5  Jakre. 

1998  JunA  »».  « 

In  gotes  namen  amen,  wir  Johans  Bock  der  meister,  der  rat  und  die  bürgere 

t?emeinlirlie  <ler  stclfo  zu  Sirazburg  und  oiich  wir  der  sebultbeisse,  der  rat  und  die 
burger  gemeinliche  der  sielte  zu  Sarburg  verjehent  und  tünd  kuut  allen  den,  die  disen 

*  YfL  oftm  nr.  237«  Bernhard»  Bruf  vom  13  Mai  tmd  dü  Ammeitf.  dam. 
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brief  iemer  anesehent  oder  geh5rent  lesen,  das  wir  gotte  sa  lobe  und  unrehtem  ge- 
walte  zu  widerstonde  and  durch  sunder  früntschafl  und  gegensehender  liebe,  die  wir 
zu  einander  habent,  uns  anderwerbe  xusanunen  Tereyniet  habent  vür  uns  und  alle 

unser  noc-hkominen  dise  nehest  künflippn  fünf  jore  uzz,  die  anefulicii  >ull('tii  uf  saiil 

»  .lacolislajrc  'los  heügen  zwölflKjMcn  .xrhictsi  kutifliiT,  einander  jTctruwt  liclic  lu  linKTet»  jtM  tt. 
zu  ölndt!  by  den  eydeii,  die  wir  lij)liclit'  an  den  lieil;ft  ii  dar  utnlic  freswurn  halien  in 
die  wise,  alse  harnoeh  geschriben  slol.  zn  den»  t'r>leti :  sülleiil  wir  die  von  .Sar- 
burg den  TOD  Strazburg  und  allen  den  Iren  die  selbe  stat  Sarburg  uftun,  und  sol 
onch  die  sdbe  stat  Sarbarg  dem  meister,  dem  rote  und  den  burgern  gemeine  und 
besonder  der  stat  z5  Strazburg,  allen  Iren  hdlTern  dienern  und  den  iren,  es  sie  mit 
lütsel  oder  mit  vil  Idten  offenn  und  ufgokm  sin  vürderliclio  und  otie  alles  vertziehen, 
wenne  und  wie  dicke  sy  wellent,  in  den  hiemxrh  ge«hriben  fünf  joren,  es  sie  by 
tage  oder  by  naht,  das  sv  sieh  in  der  selben  stat  zu  Sarhnrg  in  und  dar  w.  beliellTen 
mogent  und  daryn  und  daruz  ^jefaren,  wernie  und  wie  dicke  sie  wellenl,  wider  inetijre- 

•»  liehen  uf  iren  kosten,  den  selben  kosten  und  oueli  veilen  koull  wir  die  von  Sarburg 
sollend  schaffen  den  von  Strazburg  und  allen  den  iren  zä  Sarburg  gegeben  werten 
umbe  Ire  Pfenninge  noch  bescheidenlichen  dingen,  dar  zQ  sftUend  ouch  wir  die  von 
SarboTf,  unser  bürgere  und  alle  die  ansern  den  vorgenanten  den  von  Strazbuif ,  iren 
bürgern  und  allen  den  iren  gctruweliche  berolen  und  beholflen  sin  wider  mengelichen 

«0  z&  allen  der  von  Strazburg  und  ire  bürgere  krietren,  die  sy  hynnanfürder  gewinnenl, 
ZU  glicher  wise,  alse  obe  es  uns  di(;  von  Sai  hiiri:  und  unser  burjiere  selber  anegieiifje. 
untze  an  die  stunde,  das  soliehe  der  von  Strazburg  und  ire  bürgere  kriege  genizhehe 
gesunet  werden,  doch  also,  was  uiTcner  kriege  die  von  Strasburg  mit  ietnanne  hubenl 
oder  gewinnent,  danA  sie  wdlen,  das  wir  in  behoUTen  sien,  die  sollend  sy  ans  ver^ 

»  känden,  so  si  wdlent,  das  wir  yn  die  helffe  kommen  in  der  mossen,  das  wir  uns  gegen 
den  hoaptlAten  des  krieges  ahte  tage  vur  bewarcn  inögent  ungeveriiehen.  wer  aber,  das 
ire  dienere  by  uns  uzzoder  in  riten  wolten  und  woltent  slidlende  sin  noch  busen  übel- 
tetigen  lüten,  die  argwenekliche  indem  lamle  liien,  }iefren  .Icn  dorfTent  sy  uns  niitzit  ver- 
künden, danne  wir  sollend  in  und  den  iren  liarzu  tieroten  und  heliollTen  sin  und  sy  hy  uns 

»>  uz  und  yn  lossen  glich,  aise  do  obenan  geschriben  stot.  dogegene  uud  umbe  den  giUeu 
willen,  so  die  von  Sarbarg  z&  uns  den  von  Strazburg  habent,  darumbe  so  haut  wir  der 
meister,  der  rat  and  bürgere  der  stette  zu  Strazburg  vfar  uns  und  unser  nochkmnmen 
ans  vereyniet  in  dise  wise:  wer  es,  das  iemsn,  wer  der  were,  der  yn  dem  bystam 
aft  Strazburg  yelzent  mit  huse  und  mit  siner  huszere  se»zhafl  ist  oder  in  demme  hie 

«B  nochgeschriben  zile,  die  wile  dise  selben  zile  werenl,  mit  huse  ufcle  siine  huszeren 
darynne  seszhal't  wurde,  die  von  Sarburg  oder  ire  bürgere  liyiiiian  furder  anegrilTe, 
kriegete  oder  schadigete  in  dem  bystutu  zu  Strazburg,  welhem  daiitie  under  denselben 
die  von  Sarburg  oder  ire  bürgere  rehlcs  gehorsam  wellent  sin  zu  lünde  vor  unserme 
rote  au  Strazburg,  der  danne  ist,  oder  dohin  sye  danne  die  sähen  meister  und  rat 

«  zu  Strazburg,  die  danne  sind,  wisent,  des  selben  ouch  die  von  Sarburg  und  ire 
burgne  gehorsam  sin  sftUent  und  die  selben,  die  sy  danne  al.so  geschadiget 
betten,  das  nit  von  yn  uf  nemmen  woltent  und  sich  do  mitte  nit  woltent  lossen 
gegen  in  benägen,  gegen  demme  und  den  sdllend  wir  die  von  Strazburg  den  von 
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Sarbuif  und  iren  burgern  geroten  and  beholflen  sin  in  dem  byslAm  ni  Stras- 
burg und  nit  vArbasser  su  glicher  wiae,  alse  olie  es  uns  die  von  Strubnig  und  unr 
ser  burger  selber  anegienge  unts  an  die  stunde,  das  den  von  Sarburg  und  iren  bur^ 
gern  das  widerton  wurt,  das  in  denne  von  den  8e]t>cn  also  gescheen  were  und  sy 
dt)von  unklagi'liain  wordonl  gomaht,  alse  es  moislfr  und  rat  zii  Slrazburp,  die  dann©  s 
sind,  tifune  erkeiinctil,  das  sie  utiklatrclian  (.'««nKihl  sind  und  yn  du  von  vullcton  sie 
one  geverde.  wer  es  ouili  sailic,  das  icman.  wer  der  wrre,  der  ginesile  der  sleygen 
sesziiaft  were,  die  von  Surburg  und  die  iren  bekriegen  und  benuligcn  wolle  oder  be- 
krieget« oder  Iwschedigete  und  dar  zft  wir  den  von  Sarburg  nit  beholffen  woltent 
sin  umbe  das,  daz  danne  die  von  Sarburg  den,  die  also  mit  in  kriegen  oder  sie  be>  w 
ndtigen  wdten,  desto  hast  widersalz  gegeben  mdbtent  und  sich  gegen  yn  gewerai, 
so  habent  wir  den  von  Sarbui^  ge^ninncl  und  erlAbet,  das  sie  sieh  g(>)7en  andern 
lAten  ouch  vereynijien  ndor  verbinden  mögen,  die  yn  wid<'r  die  zu  liclfTt'  kduiinen, 
die  sye  also  besuliedij-'eiit  orler  bekri<'tri  iil,  dfx  li  gedingliebe  uzgesclieiden,  das  sie  uns 
und  unser  bürgere  und  die  unsern  der  stelle  zu  Stra/burg  und  dise  eyniunge  und  li 
frönlscliafl  vor  allen  dingen  uznemment,  und  das  solichc  verbüntnissen  oäßt  verey- 
niungen  uns  und  unser  slette  zA  Strasburg  und  diser  vereyniui^m  fNitzliche  lin- 
schedeliche sienL  werez  ouch,  do  vor  got  sie,  das  die  von  Sari>urg  von  yemanne 
besessen  wurden!,  oder  die  von  Sarburg  kt'inlliehe  wfAndent,  das  man  sy  besitzen 
wolle,  vind  uns  den  von  Sira/burg  das  vi-rkündelenl  und  uns  darumbe  manetent  w 
umbe  hillTe,  ieinan  zii  in  in  di<'  stat  S;irl>iir;r  zii  sehickeuflt!  und  zu  irme  rote  nf  ir 
eide  erkant  helleiit,  das  syc;  drr  liilir»'  iioldiirUi";  werenl.  das  sollen  wir  luii  und  sol- 
lend yn  dünne  zu  slund  vurderlielie  in  den  ub((!  lagen  nueh  der  manungc  zu  biliTe 
schicken  zdien  der  unsern  mit  glefen  und  sehen  scbötzen,  die  in  yre  stat  helflent 
weren  und  yn  von  unsern  wegen  geroten  und  behollTen  sind  o.  a.  g.  was  kriege  in  » 
disen  fünf  joren  unser  dheine  stat  bette,  do  sA  ir  die  ander  stat  bdiolffen  were, 
do  sol  sieh  dheine  stat  under  uns  Ix  Ii  n  mil  den,  mit  den  sie  ki  i(  t-'  alsus  habent,  nit 
fridfiK  sTmeii  oder  vi'irworleri.  sie  halie  danni'  die  under  slal   in  die  friden.  snnen 
oder  viirworl  begrilTen  und  dar  yiinc  versorget,  glich  alse  sieh  selber  uiigeverlieh. 
wir  nenmical  ouch  zii  bedi-n  silen  bar  ynne  uzz  das  heiige  römische  riebe,  darzü  so 
nemment  wir  die  von  Slrazburg  harynne  uzz,  zQ  wemme  wir  uf  dise  zyt  vereyniet 
oder  verbunden  sint;  so  nemment  wir  die  von  Sarburg  har  inne  uzz  unsern  gne^gen 
herren  den  byschof  und  die  stifte  zu  Metze,  das  was  wir  demme  selben  von  reble« 
wegen  schuldig  sind  z&  tAnde,  das  wir  das  ihn  mögen  und  ans  das  unscheddiche 
sye  an  disor  vcreyniungen  und  verbüntnissen.  uimI  flarzu  wer  es  sache,  daz  unser  ss 
gnedig(!r  herre  der  byschof  und  daz  cappittel  der  stifte  zu  Metze  ire  reht,  so  sie  in 
der  stelle  zu  Sarburg  habent,  ieman  vi'irbass<'r  versatlcnd,  fnnde  sieh  danne  mil 
rehte  küntliehe,  das  wir  die  von  Sarburg  den,  dennne  die  reble  also  versetzet  wur- 
dent,  ouch  uznemmen  soltent  oder  mfistent,  so  nemment  wir  yn  onch  har  inne  uzz, 
und  wenne  sich  das  erfindet,  und  wir  in  uzgenommen  hant,  so  sol  damocfa  unser  4» 
hßm  der  byschof  nodi  die  stifte  von  Metze  nit  me  v<m  uns  uzgaiommen  sin.  wir 
gflolienl  ouch  zu  beden  siten  by  unsern  eyden,  das  alle  jore,  die  wile  die  vi»ge- 
schriben  fi'mf  jore  werent,  der  rat  zu  Strazburg,  der  alle  jore  do  wurt,  und  die  ge- 
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meinde  miteinander  zu  Sarburg  s6llend  sweren  an  den  heiigen  alles  üaz,  das  an 
diaem  brieTe  gescfariben  stot,  stete  und  Teste  sft  haltende  getruweliche  alle  geverde 
und  argliste  har  ione  nsgeslossen.  und  s&  eim  woren  steten  urkünde,  so  sind  unser 
der  vorgenanten  zweyer  stette  Strasborg  und  Sarburg  ingesigele  an  disen  brief  ge- 

»  hencliet.      der  geben  wart  an  dem  nehesten  samstage  vor  sant  Johans  läge  zö  si'in- 

gibten  in  dem  jore,  do  man  zaite  von  <!ut<->:  pohnrlo  dn'i1zelietiluiM<l<>rl  jore  nunt/.ig 
und  ahte  jore.  und  sind  diäer  briefe  zwene  gliche,  der  ye  die  slal  einen  iiet  und  by 
ir  blibet. 

Str.  St.  A.  ü.  U.  P.  lad.  it>8  nr.  2.  or.  1116.  lü.  pat.    Das  Pergament  der  Urk.  üt  oben 

1396.  Herzog  Leopold  von  Oestereidi  verlfingert  sein  am  9  Mai  1393  geschlossenes, 
am  24  Juni  ablaufendes  Bündnis '  mit  Strassburg  auf  5  Jahre  von  Datum  dieses 
Briefes  an ;  Bischof  Wilhelm  und  Basel  sind  ausgenommen  von  beiden  Seiten  ...  als  ob 
sy  in  der  von  Straspurg  buntbrfef,  den  si  uns  gq$eben  haben  mit  namen  und  eygen- 
li  lieh  usgenomen  w'ren  ungev'rlich.  gehen  7.e  Tann  an  sand  .lolians  la^;  ze 
snngiehten  nach  Krists  gcburd  drewlzehenhunderl  jar  darnach  in  liim  nclit  und 
newnlzigistem  jare.»  Thann  J^t(  Juni  94, 

Str.8LA.Q.  D.  P.  Ud.  45/46  ut.  Bt.  er.  wA.  HL  pat.  c.  1  lig.  jmmL 

1397  Ilorzn^  I.onpold  von  Ocslerreieh  erklärt  für  sich  ,  .  .  unser  lieben  bruder 
«>  hertzog  Williahiici),  hertzog  Knislcii,  hcrtzog  Fri(Irei<'hen  und  unsern  liehen  Vellern 
hertzoj;  AlbrechtiMi,  .  .  .  dass  er  das  um  Tage  der  AiK-;.s(clliiiig  dieser  ['rkiiiide  aliiaufende 
Bündnis  mit  Strassburg  auf  weitere  fünf  Jahre  verlängert  habe.  gehen  ze  Tann 
am  sand  Johaunslage  ze  äungichtcn  nach  Christs  gcburde  drewtzchen  hundert  jar 
damadi  in  dem  acht  und  newntz^stem  jare.  Thmm  1398  Jmmt  S#. 

n  Str.  St.  Ä.  0.  0.  P.  Utd.  44/4Ö  or.  H7.  or.  mb.  l.  pat.  e.  »ig.  pend. 

139}!.  Rischof  Wilhelm  von  .Strassburg  an  Meisler  uuf!  Rai  von  Strassburg: 
dankt  für  die  .seinetwegen  au  Markgraf  Rernhard  gesandle  Bulsehaft  und  Mitteilung 
von  dessen  Antwort  bezüglich  des  Terniineä  am  8  September.  Sein  Vogt  zu  Orten- 
beis  BcX^  den  Auftrag  eriialten  ...  au  besehen,  obe  er  (der  Markgraf?]  yme  das 
M  gelt  also  verspredien  welle  m  sant  Midielsdag.  gdt>en  am  änsdag  nach 
Johansdag.  [1M8  (f)  Ami  M.p 

ar.SLÄ.  AA.  1488.  ar.  ek.  l  d. 
Big.  d.  Mrigr.  n  Sai.  nr.  1891. 

1  Vffl.  ohm  nr.  7C.7. 

»        >  DU  üegenurkunde  Siraßburga,  cmsgeMdlt  durcA  den  SUttmeiater  Beimbold  Huf  dm,  vom  gleuüken 
JÜMiMi  Myl  iwr  ob  Cofk  vor.  Q.  0.  P.  lad.  48/49a  Ümo.  8. 
•  A  dMM  i.4.aa§.4.  Ifarlyr.  9.  Btd. 
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1^.  Saarburg  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  seine  Boten  .  .  .  Hensel 
Colin  and  Johannes  Hürvogel  mit  udb  se  redende  von  unsem  wegen  .  .  .  datum 
feria  secunda  post  festum  l>eatornm  Petri  et  Pauli  anno  1398.  J998  JkU  1. 

Str.  St,  A.  G.  0.  P.  lad.  45/46  ar.  74.  «•.  ck.  L  d.  c.  t.    •.  «vr. 

14ÜÜ.  Dietrich  von  Was.selnlieim  an  den  Vogt  Hans  PfoUonsheim  zu  Kochersberg:  & 
die  von  Bitscli  haben  eine  grosse  Häufung  am  Sonntag,  Montag  und  Dienstag,  und 
sein  Gewährsmann  meint  ...  das  sü  die  bürg  zft  Nuwenburg  understan  verdmt, 
und  band  die  besehen  by  der  naht  zehen,  als  mir  das  onch  geselt  ist,  und  meinent 
mich  doinilto  in  das  laut  ze  ziehende  .  .  .  Doch  sagt  man,  dass  sie  nur  Ober  200 
Glefen  verfügen.      geben  uf  sanl  Ulrichestag  iam  JWi  4.  m 

Ar.  flk  iL  Abt  IV,  7B.  or.  eh.  I.  d. 

1401.  Ottemann  von  Ochsenstein  verpfSndet  seine  sämtlidien  Burgen  auf  3 
Jahre  an  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  und  die  Stadt  Strassburg,  für  welclte  sie 
im  Kriege  leegen  die  Herren  von  Bitsch  von  grossem  Wert  sind,  geilen  die  in  bestisamlw 

Halen  und  Terminen  zaiilhare  Summe  von  KKM)  fluiden.  geben  des  zinstajres  noch  w 
sancle  Ulriches  tage  in  den  joren,  do  man  zalte  .  .  .  131)8.  1^9«  t^nu  f». 

9lr.SLA.tJu  1481.  or.  Mft.  ml  aüi|nf*ehiiW  aAm  Sit§A.  —  ML  «p.  cft.  «oam. 

1402  His*  !inf  Williehn  von  Strassburg  und  Johann  Hock  der  Meister  und  der 
Rat  von  Sliassbufj;  beurkunden  dii'  au  sie  (je-clieliene  dreijährigo  Verpfändung  der 
St^'liltisser  des  Herrn  Olteuiauu  von  ()(  hsctistein,  dem  sie  dafür  dauernde  Hülfe  und  » 
Schulz  sowie  die  regclreclUe  Abzaidung  der  Pfandsumme  von  1000  Gulden  ver- 
sprechen, geben  .  .  an  dem  nehesten  dnnrestag  vor  sante  Maigreden  tage  des 
jores  .  .  .  1398.  iM«  JWf  U» 

Slir.SlLA.kk.  14SI.  «y.  dk.  coom. 

1403.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  hat  zu  Btthl  mit  Thoman  » 
von  Endingen,  Hans  Bock  und  Ulrich  Gosse  dem  langen  eine  Unterredung  gehabt, 
welche  seinen  Mann  Hans  Speten  von  Bach  «für  ein  geburen  geriht  dringen  wellen, 
da  <>r  noch  nit  hin  gehöre»,  und  bittet  jene  anzuweisen,  dass  sie  ihm  das  gehörige 
Rechtzu  teil  werdenlassen,    datum  Badenferia  quinta  post  Margarete  virginis  anno  OH. 

Boden  1998  JvM  /«.  » 

Sbtt  St.  A  kk.  K.  OTi  dk.  JL  cL 
Ay.  A  IMgr.  «.  Bai.  «r.  lAML 

1404.  Hilter  Hiiuhard  von  Windecke  an  Strassburg:  nimmt  seinen  Knecht  Peter 
Oely  gegen  ausgoslreiile  Verleuni(hinrreii  in  Schulz  und  veisichcrt  .  .  .  daz  er  ein 
frumer  biderbe  kneehl  were  und  keinen  ring  an  dein  bal:>e  geUüge  .  .  .  Auch  sei  er 
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bereit  ihn  rar  Rechtfertigung  nach  Strassbnrg  so  schielten.  daloin  feria  «exta  poet 
Margarethe  virginis  anno  domini  etc.  96.  JSM  tiMi  19* 

Str.  St.  A.  Lhi.  IV,  72.  er.  dh.  <.  d. 

1405.  Saarburg  an  Strassburg:  .  .  .  wir  lont  uwer  wisheit  wiszen,  das  der 
>  gardian  und  der  convente  der  barffiszin  by  uns  uns  geseit  hant,  das  unsers  herren 

von  Strasb&rg  adiaffener  sft  Zabem  in  ein  fäder  wines,  sohs  phert  und  einen  wagen 
(rennmmen  habent  in  der  mo.</.in,  als  uch  der  hrridor  sagen  sol,  der  uch  dieszen  brief 
bringet,  und  deszes  faste  sciiaden  genommen  hubent  mnl  norh  hutis  t.-ijrps  nllo  (agc 
npnimcnl  und  moyiiol,  daz  crs  daninib  golnn  lialx  .  da.^  du!  uriscni  phrrde  uf  dor 

I'  straszin  nommcnl,  den  dio  uiiserii  viaiidc  iifilz  wuilM-nt  und  s|iist  lciit,  daz  uns  docli 
unbillich  nymniet,  wand  den  unsern  uf  derselben  stroszin  in  ki'irize  /.iiie  nie  dann  dni 
hfindert  gftldin  wert  genommen  ist  und  uns  nit  Ican  gekert  werden  .  .  .  Bitten,  den 
Schaffner  cur  Herausgabe  zu  veranlassen,  damit  sie  ihn,  der  auch  noch  andern  Saar- 
burgem  Pferde  und  Knechte  genommen  habe,  nicht  an»igreifen  brauchen.  datum 

»  sabbato  ante  featum  Harle  Hagdalene  anno  06.  1A«9  JMf  M. 

Ar.  A.  ^.  O.  n.  P.  lad.  46^  wt.  74.  or.  diu  L  A  c  «.  i  «.  «ngir. 

1406.  Wilhehn  Hummel  von  Stauffenberg  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg: 
will  nach  Strassburg  kommen,  um  sich  wegen  der  Gefangennahme  der  Leute  von 
Ohorehenheim  zu  verantworten  und  bittet .  .  .  daz  ir  mir  iiwern  IrostbriefT  schickent, 

t"  daz  ich  vertröstet  sye  zü  uch  und  von  iidi  fiii'  «Iii;  von  Elionhoim  und  die  im.  .  .  . 
datum  sablmtü  proximo  ante  iesluoi  beute  Mune  Magdalenc  auuu  98. 

1^  JuH  90, 

Ar.  &  ^  AU.  IT,  7&  «r.  dk.  I.  dL 

1407.  Boemund  von  Kekendorf,  Herr  zu  Hohenfels,  an  Meisler  und  Rat  von 
Strassburg:  beklagt  sich  iilx-r  Otleraann  von  Ochsenstcin,  .  .  der  kricir'  t  mich  wider 
ere  und  recht  und  bescheidenheit  .  .  .  in'i  ist  uwer  hniibtinan  llcinrii  Ii  von  Holenberg 
und  ander  die  uwern  [am  22  Juli]  ulT  dem  felde  gewesl  und  hant  mir  gefangen  5 
arme  lud,  8  pferde  und  wagen  und  20  firtel  habern  und  och  anders  und  hant  das 
Otteman  von  Oduenstein  g^n  .  .  .  Bittet,  dem  Strassburger  Hauptmann  Abstellung 

**  and  Entschidigung  der  Feindsdigkeiten  anrabefehlen  und  erbietet  sich  rar  Leistung 
eines  Tages  mit  Otteman n  zu  Strassburg.  geben  uff  xinstag  noch  sant  Marigen 
Madelenentag  anno  etc.  98.  iS98Jmtt  99. 

A^.  A.  X  AU.  IT.  11.  «r.  dk  L  <L 

1408.  Hagenau  an  Ck>nnU  Reisz  unde  Claus  z&  Thannen*  8(k  Strassburg:  meldet 
»  fiber  bedrohliche  Rüstungen  ...  wie  das  die  herren  von  Bytsche  vaste  grosze 

1  Vgl.  obm  ar.  1831. 

Tl  W 
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hulTunge  habent  und  ie  me  sft  lidumt,  aber  wer  sA  sich  kerende  oder  sehende 
werdent,  wissint  wir  nAt  .  .  .  wellent  es  ooch  der  etat  Stnutburg  verlEÜnden  .  .  . 
datum  feria  quarla  ante  Jacobi.  (1S98  JftM  24,} 

fltr.  flk  X  AA.  aOlT.  9r.di.ld. 

1409.  Frau  Anna  zu  Ochsonstein  an  Sirassburg  meldet:  .  .  .  daz  min  juntjher,  j 
min  Vetter  die  schlosz,  die  er  Ach  TerseUcet  hat,  dieselben  sloss'er  oadi  grafe 
Emichen  nnd  Heinrichen  von  Fleckenstein  versetzet  hat  wider  die  von  Lichtenberg . . . 
und  erbittet  Antwort,  ob  das  mit  ihrer  Zustimmung  geschehen  sei  oder  nicht,  in  letz- 
terem Falle  will  »io  helfen  .  .  das  sA  nAt  darin  komment.  geben  uffe  sancle  Ja- 
cobes  abent  anno  98.  1898  JWt  94, 

Ar.  Al  X  AA.  9097.  «r.  eft.  t.  dl 


1419.  Johans  von  Wasselnhetm  an  Heister  nnd  Rat  von  Strassbnrg:  ...  Ion 
Ach  wissen,  das  ich  die  kfarebe  xft  KAnigesheim  lange  sit  vAr  min  sdiulde  ynne  hau 
geh&bt  in  der  mosscn,  als  ich  uch  vor  vorschribcn  han,  und  bitte  Ach  emestlichcn 

iemor  durch  iiiiiis  dieiisles  willen,  da/  ir  denselben  hern  .lohans  undorwiscn  wellent,  i» 
daz  er  mitli  ditvun  los.se.  muhte  aber  da/,  nil  sin,  sf)  wil  liclu  midi  mit  demine  rebten 
vor  mime  berrea  von  Strasburg,  undcr  dennne  doch  div.  kirche  lit,  mit  demmo  rehten 
wol  genügen.      datum  feria  tertta  post  Jacobi  apostoli  anno  98.       1398  Juli  .m 

Str.  St.  Ä.  Abt  IV,  78.  or.  e*.  L  d 

1411.  Colmar  an  Stras.shnrp:  bittet  um  Auskunft  über  einen  bei  ihnen  pefangenen  m 
Strassburper  Kiiferknii  ht  Hartuiii,'  Lauwelin,  .  .  .  der  vasle  und  ser  beinml  ist,  wie 
das  er  mit  ungcrohlcn  sacbeu  umb^MiiKcn  und  süuderlich  mit  bö.sem  spile,  das  er 
tegelich  tribe  .  .  .  jetzt  aber  alles  leugne.      datum  f(uria  sexta  post  beati  Petri  ad 
vincula  anno  domini  06.  Z898  AugmM  9, 

Ar.  a.     AA.  90ia  «r.  A  I.  <L  » 

1412.  Rniniimd  von  Fckendorf,  Herr  zu  Hohenfels  an  Strassburp:  beklagt  sich, 
.  .  .  daz  die  uwern  gemeinlich,  die  ielzunt  zu  lUcheushofen  ligent,  einem 
sdner  Unlerthanen  Obel  mitgespielt  haben.  geben  uff  zinslag  vor  unser  frowoi 
tage  der  eren  anno  1398.  iMs  AntuM  18» 

Ar.  A.  J.  Abt  IV,  S9.  fMo.  B.  E.  or.  dk.  1.  «L  « 


14Ili.  Die  in  Schlottsladt  beim  Landvogt  ver.«iammelten  Boten  der  Reichsstädte 
r.olttiar,  S<  blctlsladt,  Weissenburp,  Münster,  Kbenlieiin,  Kuvsersberg  und  Türkheim 
an  Strassburg :  verwenden  sich  für  Meister  und  Hat  von  Kosheim,  welche  die  einigen 
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Strassburger  BQrigern  schaMifen  Summen  noch  nicht  zahlen  können»  um  einen  Anf- 
Bchnb  bis  Michaelis.      geben  samstag  nach  unser  frowen  tag  der  eren  anno  08. 

_  IM  Ammtat  17. 

Ar.  St.  A.  AA.  MIO.  or.  cA.  I.  d. 


1414*  Markt;rar  Hrrcitianl  von  Kaden  an  Strasslfnt;;:  ^cnrlot  und  beglaubigt  seine 
•   nii-ner  ri('r<r«'n  üarh  iiml   Hans  ('.iinlzinan  .  .  .       datuin  Kaden  feria  sccunda  posl 
feslum  assuinplioiiis  brate  Mari«-  virginis  anno  13i>8.  ikide»  ISStS  August  19. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  c*.  I.  eL 
Beg.  d.  Mrkgr.  «.  Bad  nr.  1825. 


1415.  Rottweil  an  Slras.Hbnrg:  wiiiir^cht  Aufklärung  über  beunruhigende  Ge- 
«•  rüfhl«',  .  .  .  wie  daz  ain  gro.s.ser  gewerbo  ifl/o  in  dotii  lande  sig,  ite.xunder,  wie  daz 
herreii,  ritlcr  und  knerlilf  innb  ncli  /e  Kl.-'is  und  in  Mrisgow  vasi  werln  ii  liciiiluT 
ni)er  \val<i  umb  uns.  und  outli  wie  die  wolerlM)rnei»  herren  gräl"  Kberiiarl  von  VV Uleni- 
berg  und  hern  Bemhart  marggrflf  »e  Baden  und  onch  ander  ritter  und  knehte  grossen 
gewerbe  haben»  doch  wissen  wir  nit»  wohin  oder  nf  wene  das  gange.  .  .  .  gel>en 
u  an  zinstag  vor  Bartholomei  anno  ...  98.  ja98  JMgutt  99, 

atr.St.A.kk,  90M.  «r.  «ft.  t.  A 


1416.  neinrich  von  riernldscrk  und  Lalir  an  Slrassbnrg:   hal  gehörf,  .  .  .  daz 
Krnich  von  Lyningen  ein  tri«»/  hnlTunn  liaiir  und  her  uf  ziclM-n  welle  .  .  .  und  billet 
utn  Au^'kun^t,  ob  dies  gegen  ihn  gerichlel  sei.       dalum  feriu  ti  ilia  aiitc  Üarlho- 
«>  loniei  13t)H.  jjüs  Auffust -^o. 

Str.  St.  A.  äitt.  IV.  7».  or.  cA.  l.  d. 


1417.  Bischof  Wilhelm  von  Strassburg  an  Strassburg:  erklärt  sich  bereit,  mit 
dem  Markgraren  Bernhard  von  Baden  einen  Tag  zu  leisten  am  Montag  nach  s.  Adolf.  s«pt.x 
datum  Dachenstein  zinstag  nach  frowentag  assumptionis. 

Daehutein  lJ;tUS  Augut  »Oh 

Str.  m.  A.  UL  UM.  or.ek.1  el. 
Stf.  iL  ibkfr.  c  BaA  wt.  24tl& 


1418.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  seine 
Getreuen,  den  Ritter  Rudolf  von  Hohenstein,  Hans  von  Sdbach  und  Hans  Contsman 
M  von  StaSürt.  .  .  .      datum  Baden  feria  quinta  ante  diem  scti  Bartholomei  apostoli 
anno  1396.  Bmta»  19Mr  Amgmtt  »», 

Str  St.  A.  AA-  8")  or  ch.  l  d. 
Mtg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  18ä8. 
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1419.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  zeigt  an,  dasa  er  wegen  air 
lerlei  «gewall  und  unreht»  der  Stadl  Speier  abgesagt  habe,  und  bittet  auf  Grund 
ihres  Bündnisses,  dasselbe  zu  Ihun  und  ihm  innerhalb  von  1(  Tagen  nach  Schloss 
Gral»<'n  zu  soiidrn  .  .  .  z<'Ih'ii  iniinn  mil  gicri  gewappenl  und  wol  fr/ügl  mit  den 
knchleu,  die  darczu  gehören«      lJudvn  fma  quarta  anlediein  heuti  HarUioloni«  i  i:t!)S.  .s 

BadeH  13UH  August  ^^t. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  w.  ch.  l  cl. 
Btg.  d.  Mrkff.  v.  Bad.  nr.  itiJtr. 

1420.  Mcisler  iiixl        vi>n  Slnisslnir-.'  crkläit'ti  ülTciitlic}) :  dass  sie  an  tit  ii  lli  rtd 
Ulrich  Villi  HIaiikenlicrg  unil  seinen  Vater  Heinrich  lernerliin   keinerlei  Ansprache  »o 
und  Forderung  erheben  wollen  wegen  der  Lielangennahme  ihres  Bürgers  Niclaus  von 
Groslein  durch  Friedrich  Stahe!  und  die  Herren  von  Oberkirch.      geben  an  dunres- 
tag  vor  8.  Barlholomeus  tag  1398.'  1398  Am§mi  29, 

Ar.  S».  iL  Abt  IT,  16.  top.  eh,  oooev. 

1421.  Heinrich  von  Geroldseck  und  Lahr  an  Meister  und  Rat  von  Strassbuig:  i» 
...  als  ir  mich  gebetten  hant,  daz  ich  üch  zehene  mit  glefen  senden  sAUe  bi  äch 

8»pi.tt.  7.V.  sindc  uf  Tritag  ndist  zft  naht,  liu;  ieh  üch  wis^fen,  daz  e»  mir  z&  kurbce  em- 

licillcn  ist,  daz  ich  tnyno  jjcselleii  m'it   Ii;d»en  mag.  iiitt  ich  uch.  daz  ir  ez  mit  viir 
iiliel  li.ihent,  wan  icli  uch  ul"  (hsc  zil  iiit  gedienen  mag.  were  aber,  daz  ir  ul)prtzngen 
wurdunt,  alz  in  zilen  ist  geschehen,  ...  so  will  er  schleunigst  kommen.       duluin  s« 
feria  quarta  post  nativitatis  beate  virginis  Marie  1388.  i39S  September  Ii. 

Ar.  Ol  J.  Abt  IT,  n.  or.  th.  l  «L 

1^2.  Saarburg  an  Strassburg :  .  .  .  ahs  von  des  dages  wq^n,  den  der  erw&rdige 
unser  gnediger  herre  von  Strasburg  und  wir  mitteinder  IdsteD  söUent  in  üwer  stal 

iftpi.».  y.h  Sira/burg  uf  disen  nehslen  kommenden  mondag,  alz  ir  selbes  wol  muhget  wiszcn,  «s 
du  liitteii  wir  uwer  wiszlieif  .  .  d;iz  ir  zA  den  saehen  verstan  wellent,  daz  den 
unscrii  glych  gcscliec  und  keiin'  vi  ii/,ii;fe  daran  werdcnt.  onch  Ititlen  wir  üwer  wi.«z- 
heit,  ist  es,  das  ir  keinen  vcrl/.üg  wiszent  an  dem  vurgenanten  dagc,  und  daz  sich 
derselbe  dag  nit  abso  geleisten  möhge  uf  den  obgcnanten  mondi«,  daz  ir  uns  das 
wellent  versryben  lan  wissen.  .  .  .  datum  feria  quarta  ante  festum  beali  Goerid  w 
anno  1306.  1398  Begiemttr  IS, 

atr.&.Ä.Qi.  0.  P.  bd.        ar.  74.  «>.  dk.  JL  dL  e.  t.    «.  irnft. 

1423*  Bberlin  von  Gretftnstei»  m  Afeister  und  Jtat  von  iStraßburg .-  bittet^  seine 

ünllassunff  ans  der  (iefangenschnft  :n  hexclrlen.  139H  September 

Den  wi.^eii  be.«cheiden  dem  mey.sler  und  liem  nite  zu  Straszburg  enbiil    ich  « 
Eberlin  von  Grillenslein  minen  dienst.  z£i  den  ziten,  su  ich  mich  baz  vermag  denne 

>  Mit  ürnr  JBiWnmg  scftetn«  ein  langer  Streit  beendigt  su  ««in,  auf  im  alA  MM*  nmge 
hier  meht  anfgemmmem  Brirfe  «ni  1397/8  beeiehen.  (Ebenda  Abt,  lY.  U.) 
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2Ü  dirre  zil,  ulzo  ich  in  der  stelle  friheil  und  leiülunge  und  in  de/,  rales  Irostunjre 
und  in  rehten  fdrworten  in  den  stock  bin  geleil,  do  ich  doch  in  derselben  friheit 
und  fürworten  mins  ]ihea  und  nüna  g&tes  unbegOTget  was,  do  bitte  ich  Adi,  lieber 
herre  der  meyster  und  den  rat  gonänlich,  daz  ir  mich  uwere  fribeit  und  fürworte 

ft  wcllf'nl  Ion  pcniesscn.  diiz  wil  |i<  fi]  nllfzil  umbe  die  stal  und  meyster  underele  verdienen, 
und  Idiit  micli  pciiicssoti.  daz  ddcli  inen<rp|ich  bir/.c  liar  genosfsen  hat  mit  nammen 
alle  lantlüle,  beide  ritter  und  oucli  knelilc,  arm  nn«i  rieh,  eilel  uixi  unedel,  dnhtc 
aber  Hiigelin  Berner,  oder  wer  der  were,  daz  ich  nut  in  scnielic  lu-ri  Iroslniiui-  und 
in  fürworten  enwer,  so  zühe  ich  dieselben  fürworten  ulTnieisler  und  ufl  den  gam  /m 

M  rat  und  beger  nät  anders,  «renne  stellent  mich  für  den  rat.  vindet  es  sich  denne, 
also  ich  sage  und  hie  geschriben  habe,  so  getruwe  ich  wol,  ir  lossent  mich  der  für- 
worten gemessen,  vindet  es  sich  aber  nül  also,  was  ich  sin  denne  entgelten 
soi,  daz  wil  ich  ;;erne  liden,  ncH-h  deime  so  iielruwe  ich  wo]  allen  mineti  schuldenem 
z5  bozalendo,  den  ich  rcdclichc  schulde  sciiuidij;  bin,  der  mich  lot  mins  liricITs  po- 

tb  niessfii,  der  flu  Iii  hi'inder  meyster  und  ral,  dn  mir  doch  ussze  stol  vier  und  zwen- 
czig  hundert  gülden  von  Zinsen  one  daz  hubelgot.  und  wellent  harzCi  dün,  alzo  ich 
üch  wol  getmwe  und  ich  ouch  alle  zit  umbe  och  und  umbe  die  uweren  verdienen 
wil.  und  bmt  mich  uwern  Mrillen  wisszen,  daz  ich  doch  wissze,  wornach  ich  mich  rihten 
soi,  und  n6t  lant  mich  also  in  diseme  unflote  Ilgen,  also  ich  lige  in  disen  fürworten 

ao  und  friheit,  die  ich  meine  in  vorgeachribener  mosssen.  datum  ipsa  die  Mauricii 
anno  domini  1398. 

Ar.  SL  A.  AM.  I?,  74.  ar.  eh.  l  p.  c  äg.  impr.  lau. 


1424.  Walter  von  Geroldseck  an  Strassburg:  .  .  .  ab  ir  mir  geschriben  hant 
von  der  von  BaatA  wegen  und  euch  do  mit  ein  abgesehrift  mir  geschikt  hant,  als  üch 

»  die  von  Basel  geschriben  hcnt  by  demselben  brielT,  dez  ir  mir  ein  abjrcschrilTl  ge- 
schikt hent,  ir  wol  merkent,  daz  sy  mir  und  den  min  daz  rehl  usschlahent,  darum 
mich  wo!  benugl,  wolt  hau  fur  üwerm  rät  in  die  moss,  alz  ich  und  nwcr  erber  botl- 
schafTt  von  einander  geächeiden  werenl.  do  von  äo  bitt  ich  üch  ernstlich,  daz  ir  daran 
gedenkent,  daz  sy  mir  und  den  min  daz  reht  alsso  ussschlahent  ffür  üwerm  rfttt 

w  und  Ach  vormals  mir  und  den  min  daz  reht  ussgescidagen  hent  für  den  rftten  sü 
Fribnrg,  ze  Brisach,  ze  Gdmer,  zft  Slettstatt      datum  ipsa  die  llauricH  anno  etc.  08. 

1S98  Jltaploiiilliiii  29m 

Ar.  Ab  ^.  Abi  n,  72.  «r.  «ft.  1.  d. 


Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  beglaubigt  seinen  bcvoU- 
sB  mfichtigten  Gesandten,  den  Amtmann  Gontzmann  von  Staffort  zu  Baden.  Baden 
feria  seeunda  poet  Mathei  1386.  9aam  ims  at^tm^  98, 

Str.  SLA  AA.8&or.  dk.JL«i. 
Jhy.  A  Jbt/r*  s.  Bui,  itr.  iBM, 
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1426.  Jfeisier  nnd  Rat  sou  Slnßiurff  eutscAfideu  «m«  Slreii  twUeken  Ange- 
kSrige»  des  WageHer-,  Kistner-  urd  Dreckslerkatidwerii.        iAM  ^oplmmhm-  »7* 

Wir  Reimbuil  IirifTiliti  der  oiller  der  meister  und  di  i  nil  von  Stnispurg  tAnt 
kunt  allen,  den  die  discn  liricr  aiu  schenl  ixier  (leliorent,  dsus  vur  uns  koroment  Johans 
Mcnl/fr  der  mcislor,  Kriiati  Siliotic.  .Inhaiis  Siecke.  Ilii;;  nrrilzeliene  und  Cflntze  t 
Kn'ix-lH'Wih'P  voll  iren  iiiid  des  iicniriiirii  aiitwnkes  wegen  der  u iit!i  iH  i'.  kisteiiert- 
und  dreäelielere  wegen  einsilu  und  übttriin  Kdiun  vua  Wirlzeburg,  Cluu.-?  lliiru»iz 
von  Balingen,  Hanseman  Triser,  Börckelln  Wagener  von  Rindwe,  Heintae  Wangen, 
Heintae  Wangen  sun  von  Ehenheim,  und  Ilenselin,  Hensdin  Zimbennans  aun  von 
Schertzheim,  von  iren  und  der  wagener  knehte  wegen  andeiaite  und  sprochenl:  sie 
heltent  etwa»  pespannes  niiiler  einander  gehept,  der  liellent  sie  sich  früntliolie  mit- 
einander perilitel  und  hIm  i  I  rasren  in  die  wi;*«',  alse  liarncK-h  tresehrilton  stot.  und 
bolenl  uns.  das  wir  den  ul»erlrap  verlirir<  ii  und  donocli  mit  urleil  bekennen  und 
erteilen  wtdlenl,  das  der  übertrug  und  die  rilttunge  stelc  und  kreflig  sin  soltent, 
ural)e  daz  sie  m  bedeu  »ilen  vürbasäer  de.sle  fridelicher  und  frünllieher  mit  einander  n 
gdeben  mfthten.  und  sind  dis  die  sti'icke  und  artickele: 

Zft  dem  ersten  so  sollend  die  anlwergmeister  ir  yeglicher  sinen  kneht  dägentliche 
bezalen,  wenne  des  knehtes  zil  kommet  ndt  iifenningen  und  nit  mit  pfänden,  wcs  sie 
einand(>r  gihlig  sind,  und  sol  das  gescheen  bi  der  tagezit,  alse  sie  mit  einander  gc- 
rochent  haut,  und  wer  ez.  das  es  der  meisler  nit  endete,  sd  inaj;  der  kneht  an  ein  *» 
wurt  pon  und  do  beseliei<leulielie  zeren  alle  die  wile,  das  iti  der  nieisler  nit  bpzalet 
hc(,  und  das  äol  der  meiäler  gelten,  wer  aber,  daä  der  nieiäler  oder  der  kneiit  gespun 
umbe  die  schulde  hettent,  so  sol  der  kneht  mäht  haben,  nme  meister  vAr  des  anfp 
Werkes  der  wagener,  kistener  und  dreschelere  gerihte  zft  gebietende,  und  sol  des 
gemeinen  antwerkes  meister,  der  danne  w&  ziten  ist,  dem  knehte  vArderliche  ein  » 
gerihte  machen  one  vertzog,  und  sol  der  meister,  an  den  der  krield  klaget,  das  ge- 
rihte niergen  vürbasser  ziehen,  gebiitte  aber  ein  meister  eime  knehte  vur  des  ant- 
werkes der  wagener,  ki.stcner  und  dreschelere  gerihte,  so  mag  der  kneht  ime  aulwurlen 
vor  dem  gerihte,  ttbe  er  wil.  bedulile  aber  den  kiiehl,  da.s  ime  ein  ander  gerihte  ge- 
rellicher  »ye  in  der  slat  zu  Strazburg,  es  .sie  vor  uns  und  unsern  nochkommen  oder  m 
vor  geistlichem  oder  weltlichem  gerihte,  weders  der  kneht  wil,  do  sol  ime  der  meister 
noch  hin  volgen.  und  was  vor  dem  gerihte  umbe  die  anesprachen  und  vorderungen 
erteilt  wurt,  das  sAllend  sie  bedersite  halten,  wnrdent  aber  sie  bedersite  von  eime 
solichen  gerihte  wider  vör  des  antwerkes  w  agoner,  kistener  und  dreschelere  gerihte 
gewisef,  waz  danne  vor  dem  gerihte  (iammlte  mit  urleil  erteilt  wurde,  dobi  solte  ss 
es  bliben  und  umbe  das,  daz  die  meislere  und  die  knelile  deste  fridelicher  gelobeiil. 
so  sollen  alle  die  knehte,  es  sieat  lunknelite  oder  lerknehte,  die  zu  iren  tagen 
kommen  siDd,  die  nn  a&  mole  in  vnaa  stat  sind  oder  harnoch  darin  .komment, 
sweren  an  den  heiigen,  also  es  ouch  alle  die  knehte,  es  sient  lonknehte  oder  lerknehte, 
die  z&  iren  tagen  kommen  sind  und  uf  dise  zit  in  unser  stat  sind,  yetzent  anges»  « 
woren  hant,  das  sie  tiheime  meister,  der  in  unser  slat  Straspurg  sitzet,  dheinen  kneht 
verbieteut  noch  ouch,  das  dheiu  kneht  dem  andern  dheine  gesetten  verbieten  sol.  und 
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wer  es,  das  die  dssern  knehte,  die  uszwendig  unser  statte  werent,  dheime  knehte 
gesellen  oder  kndite  verbüttent,  das  sie  sich  bi  dem  selben  inne  eyde  nAliit  daran 
enkerent  noch  do  von  haltent.  wer  es  ouch  sache,  das  ein  kneht  eim  meister  gelt 

oder  dienst  cmpffirtc,  so  mfihte  der  meister,  dem  das  gelt  oder  dienst  empfi'irt  were, 
•  wol  iHx  h  verboti^clieftoii  incistom  iiiul  knchton,  und  sich  von  demme  knehte  beklagen, 
der  ini(!  das  pelt  (uler  den  liioiist  eiiiiilurl  lictc. 

Outh  ist  bered,  das  die  kiichh'  uinler  ciiiandor  fiuci  t\vu  amk'rn  map  slrolTen 
und  bcächeidenliche  zühtigen  vun  unzuhle  wegen,  die  geruhen l  von  wincs  gewalt 
oder  obe  elnre  eime  wurte  ein  bette  entreingete  oder  unbezalt  den  gesellen  naser 
w  einre  Arten  gienge  und  desglich,  alse  das  von  alter  har  kommen  ist  ungeverliche. 
vürbasser  ist  bered,  das  dhein  meister  an  dem  vorgenanten  antwerke  der  wagener 
dheinen  wagener  kneht  anders  dingen  sol  bi'imo  zu  sicudc,  er  dinge  in  yn  dem  jorc, 
weihe  zit  das  ist,  danrio  unlz  wihinahlen.  und  wcllir  mi'isicr  (Mncri  knchl  uf  ein  ander 
zil  dingete  dann(;  uf  wihinahtcn.  iilsc  vur  IicscIhmiIcu  isl,  «Icr  si»!  in  fh'>  gemeinen 
u  anlwerkes  biihs»en  fünf  ächiilinge  plennuigc  bessern,  alse  dicke  einre  das  düt.  wclhr 
knallt  oveh  in  diso  stat  kommet  und  dar  inne  dienet,  wenne  der  ahte  tage  in  unser 
etat  gestet  sft  erbeitende,  der  sol  disen  brieflf  und  alle  vorgeschriben  dinge  sweren  stete 
sft  habende,  und  welhre  das  nit  sweren  wdte,  dem  sol  dhein  meister  darüber  nit  sA 

erbeitende  geben,  und  weihr  mcislcr  da-^  vcrbm  lic  und  eime  knebte,  der  also  unge- 

*»  horsam  were  zfl  swerende,  darüber  zt'i  aibcilciidc  gel)e,  der  sol  fünf  Schilling  Pfenninge 
bessern  und  söllen  die  bcsseiutigeii  nu<  li  vallcn  in  des  g(<nieinen  antwerkes  bülisse. 
darzfl,  wer  es  sacbe,  das  ein  solieb  knehl,  der  utigehtusam  wer  gewesen  zu  swerende, 
des  antwerkes  reht  kouflen  und  meister  werden  wolte,  der  sol  zwürent,  alse  vil  umbo 
das  rdit  gehen,  alse  ein  ander  glL  und  dar  uf,  wenne  die  obgen.  wagener,  kistener 

»  und  dresdieler  jores  ir  geribte  besetsent,  so  söllend  die  ahganden  geswomen  den 
anegonikn  geswornen  disen  brief  mit  andern  ircn  briefen  tön  vor  lesen  und  in  in 
tAn  sweren  sA  haltende  und  domitte  glich  zA  rihtende  dem  armen,  alse  den  riehen, 
und  noch  demme  das  wir  meister  und  ral  zfi  Strasi>nrg  die  vorgen.  persnnen  von 
den  rneislerii   und  den  knehleii  veihurteiil,  das  si(>  die  oi)j,feii.  slucke  imd  arlickele 

*>  undereinander  gütliche  miteinander  übertragen  betten  in  die  wise,  alse  von  worte 
zA  worte  do  vorgeschriben  stot,  do  komment  wir  mit  rehter  urteil  Abwdn  und  baut 
es  euch  erteilt,  das  die  selben  stAcke,  puncte  und  arückele  stete  und  kreftig  sfillend 
sin  und  bliben  doch  mit  beheltnässe  unser  und  unser  stette  rdit,  friheil  und  ge- 
wonbeil.  und  des  zö  eime  woren  Urkunde  so  haben  wir  unser  sielte  ingcsigcl  an 

**  disen  brief  jreton  liencken.  der  gehen  wart  an  dem  nelu -hu  fiitajie  vor  sant 
Miehelstage  des  ertzeiigels  in  dem  jore,  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  drülzehon- 
hundert  jore  nuntzig  und  ahte  jore.  [/oiffl  der  liai.\ 

Ar.  Ol  J.  O.  0.  P.  Isd.  14  u;  1&  «r.  M».  Hl.  iNrt.  0.  2  fod. 


1427*  GrSfin  Elise  von  Veldentz-Zwei brücken  an  Stmssbur^'    beklagt  sich,  dass 
«•  sie  .  .  .  als  ir  und  die  uwern  in  der  nelisleu  wochen  noch  dez  heyligen  crätxes  tag  sef*.  tt-u. 
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exaltatio  nehst  Verganten  ubir  die  herrcn  voti  nytschc  ffelxogen  aint  .  .  .  alleriei 
Schädigung  erfahren  habe  und  bittet  um  Kehrung  derselben. 

[1398  September  2U] 

atr.  8t.     AU.  IT,  lad.  88.  «r.  A  i  d. 

1428.  Markgraf  lienihard  von  liaüen  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg:  billel  • 
sie,  dem  Abt  von  Selz  in  Angelegenheiten  seines  Stiftes  und  der  Frau  von  Lichten- 
berg eine  Unterredung  zu  gewähren.      lladen  feria  secunda  post  scti.  llicfaadis  1398. 

Baden  1898  September  SO. 

Sir.  8t.  A.  AA.  85.  or.  €h.  l.  d. 

Be§.  A  Jtfrlfr-  •  ^  ** 

1429.  König  Wensel  an  Strassburg :  . . .  uns  seint  far  kumen  grosse  gebrechen, 
hindemuss  und  Scheden,  die  ir  unser  stat  und  burger  zu  Colmar  unsere  Üben  ge- 
trewen  swerlichen  angeleget  habt  wider  recht  und  sie  dorumb  von  endi  gleiches  und 
rechtes  uncz  her  ni(  ht  lu  kiimcii  mögen,  dovon  .so  ermanen  wir  euch  und  gebieten 
euch  ernslli<  lifii  iiml  volir  li(  hcii  hv\  luisern  und  <l»'s  rei(  Iis  Inililcn,  das  ir  derselben  » 
.stat  und  bürgern  zu  Colmar  luub  alh'  zusprucbc  glcicli  rcrlit  und  peinig  tut  an  allo.s 
verc/.ihen  und  in  oucb  furbasiner  keinen  schaden  zue/.ihel  in  diienieweis.  .  .  .  Zeige 
sich  aber  die  Stadt  dieser  Mahnung  ungehorsam,  so  werde  er  sie  txots  des  könig- 
lichen Privilegs,  welches  sie  von  dem  Hofgericht  ausnimmt,  vor  dasselbe  laden  mflssen, 
um  Colmar  Redit  zu  verschaffen.  geben  zu  Nuremberg  des  dinstages  nodi  sanl  » 
Michelstage  a.  reg.  boh.  35  reg.  rom.  23.  KOrt^berg  189»  <Mefter  J. 

Ar.  A.  A  AA.  118  BT.  tt.  or.  dk  l  jrt.  «.«.<.  «.  impr, 

1430.  Constanz  an  Strassburg:  teilt  mit,  dasa  Hur  Bttrg^  Conrat  Koler,  der  mit 
Todi  und  Kleidungsstficken  (Hosen)  aus  Flandern  kam,  im  Bitscher  Lande  von  Strass- 
burgcr  «genden  knechten,  die  man  nempt  die  flrihalt»  beraubt  sei.      geben  an  mit^  » 
Wochen  nach  Michahelis  anno  98.  1898  fM&ber 

Ar.  A.  J.  lA.  8011.  er.ekUA 


1431.  Vddel  von  Phetesheim  versichert  der  Stadt  Strassburg,  dass  er  niemals 
weder  gegen  sie  noch  den  Junker  von  Ochsenstein  gekriegt  habe.  geben  nf  fritag 
noch  Michahdis  anno  96.  1S»8  Oeteker  4,  m 

Ar.  A.  X  Abt.  IT.  AT  I.  «L 


1432.  Heinharl,  ilüch.seniueistcr  des  Königs  von  Ungarn,  an  Strassburg:  ...  es 
chumpt  SU  euch  Claws  Ziegler,  und  was  euch  der  sagt  se  disen  zelten  von  meinen 


>  VgL  unten  nr.  ttU  den  Brief  von  Conatant  vom  IH  Hovember  denseiben  Bürger  betreffend. 
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wegen,  das  gplaubt  im  alx  mir  selber.  futUm  z«  (Hen  am  iH^rsicri  ini.iitaj;  vor 
Dyoniai  anno  las».  o/«n  Jäus  (Mober  7. 

Ar.  St.  Ä.  Abt  IV,  29.  or.  ch. 

Obn'lil  von  Nuwf'iipsrp  bonrkiinflct.  dass  vr  i\io  mit  licr  SlatK  Strassburg 
pf'stblosseiic  «l'rsap«''  trcnbcli  liaIhMi,  Ik'/.h;:1!i  b  w <  iiij.'-t<  iis  fincii  Munal  zuvor  kün- 
digen wnllc.       geben  ze  Nüwene^'g  an  (luiirn>~la;.'  ti.ili>l  na(  Ii  .>;uil  Dyoni.sienlag  anno  1398. 

JTaiMnfldb  1898  OcfUr  18, 

Str.  St.  A.  Abt  IV.  er.  cA.  lü.  jNrt.  e.  mg.  impr. 

1434.  Markgrar  Bernhard  von  Baden  an  Slrasslairg:  bittet,  seinen  Unterthanen 

f^ampretht  und  Wilhelm  von  Mninne  ihre,  wie  sie  behaupten,  unrcchlniässig  von  der 
Stadt  eingenommene  Burg  Waseuburg  zurückzugeben.  gel>en  /ii  lia  lm  nll  U-xv.vx 
nach  D^oniäii.  Baden  laos  OcMter  ii.> 

Str.  St.  A.  AA.  85  or  ch.  I.  d. 
B«g.  d.  Mrkffr.  v.  Bad  nr.  1832. 

1435.  Eberhard  von  Hanibfr?.  kai-i  rlii  bcr  .^chulllM  iss  zu  llajicnaii,  uml  Ibifio 
von  RamlMTg  an  Stra.ssbnig:  bitten,  in  dem  Krie^'e  mit  den  Herren  von  Hit.scb  ihrer 
beiden  Dürfer  GAnicrsheim  und  Fi-ei»bach  zu  i^ehunen.  geben  uf  sanl  (iuUen  lag 
anno  1398.  j89a  OoHiti  18. 

atr.at.Ä.AU.  IT,  lad.  ».  or.  dk.  L  d. 

1436.  Waller  von  Geroldseek  an  .Slru-ssburg;  beklagt  sich  iil>er  Ullemann  von 
Mülheim,  .  .  .  der  mir  ein  pfert  genomen  hell  und  min  schnider  derab  geworffen 
hei  in  Awer  stall  sA  Stnunburg,  daz  ich  doch  ni'its  wist  mit  im  ze  schaffen  han 
wenn  g&ts  .  .  .  das  Ach  derselb  schnider  min  Icnehl  und  &di  ander  min  knehl  Awerm 
ammebter  Terkäni  hent  .  .  .  datum  ipsa  die  Galli  anno  etc.  08.    t898  Odober  18, 

Str.  8t.     AM.  IT,  78.  or  €».  I.  cL 

143T-  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strasähurg:  .  .  .  al8  ir  uns  verschriben 
band  von  lastkeridie  wegen,  die  mit  koufTmanschafil  «wuschen  Wurmsm  and  Spire 
uff  gehalten  sind,  und  vordemd  danimbe  keninge  ...  so  sei  er  gern  bereit,  sdche 
für  das  nachweislich  Strassburger  Kaufmannsgut  unter  diesen  Waren  zu  leisten. 

datum  Baden  in  die  scti  Luce  evangeliste  anno  i:i08.    BaOm  1888  Oefsfter  18» 

Str.  St.  A   AA.  S5.  or.  dk.  U  «t. 
Jby*  d.  Mrigr.  n.  Bad.  mr.  1884. 


I  Vgl  «mUB  BT.  1440  die  Britfo  deuellMn  in  gleicher  Suba  von  20  Oetober  n.  8  Not. 
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1438.  Ik'iiiricli  villi  (i('iol«lhi'(  k  und  Lahr  an  Strassburg;  ...  luz  üch  wissen, 
das  her  Reymbolt  HüfTelin  der  junge,  Wilkin  Goltschlaher  und  ir  gemeinder  midi 
und  Riyne  burger  von  LSre  aber  gemant  hant  umb  den  zins»  der  in  dem  krieg  gefiel 
und  umb  abgangen  burger,  do  haben  ich  und  myne  burger  unser  botsehafl  zwurent 

bi  in  gehabon,  daz  su  ein  notarye  her  usx  santtenl,  der  iWo  burger  empfing,  so  » 
Wolfen  wir  in  den  nbgang  ir  burger  erfollen,  dnz  sii  doch  nül  ufiicmen  wellent.  sü 
wellent  neh  den  zins  im  kri<'g  von  uns  haben  und  wellen  inicli  darumb  angrincn, 
alz  mir  ge.seil  isl  .  .  .  IJillel,  dass  man  die  Slras.shurger  Würger  von  diesem  Angriff 
abhalte.       datnm  feria  (>  post  (ialli  eonfessori.s  anno  I3f)8.  tS9H  October  18, 

Str.  St.  A.  V.  C.  O.  23.  or.  eh.  L  d.  » 


1439.  Di«  Städte  lStraübu.  ,j  imd  Ilayewtu  schließen  ein  Bindnis  ßr  die  Iknur 
WH  5  Jahren  emf  Qekeiß  und  BmpfekHng  des  Landvogtes  Dietrich  wn  der  WUen- 
müle.  1M8  Ottahtr  m. 

In  Gotes  namen  amen,  wir  Qaus  Merswin  der  meister  und  der  rat  der  siette 
aft  Strassburg  und  ouch  wir  der  meister  und  der  rat  der  stette  sA  HagenAw  tund  is 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  anesehent  oder  geh6rent  lesen,  das  wir  T6r  uns  und 
alle  unsere  nachkomen  in  den  vorgenanten  Stetten  mit  wolbedahlcn  m&te  und  rehter 
wissende  in  rditcn  Irnwon  rrnnfsclu-ncn  und  gegenseilender  liehe,  sn  wir  zö.sinien 
habenl,  dem  lieil^rrn  iMini-chcn  riche  utiii  uns  zil  eren  und  7.\\  nutze  uns  /("jsanien 
vereynet  habenl  und  vereymiit  niil  disem  gegenwertigen  briefe  by  den  eyden,  die  »• 
wir  bedersite  darumbe  lipliclie  ge.sworen  haben  mit  urgehabenen  banden  und  gelerten 
Worten  ffinf  gantxe  jar,  die  ndiest  nodieinander  koment  und  uf  disen  hfltigen  tag 
anefahen  söUend,  alse  diser  brief  gegeben  ist,  von  geheisse  und  empfelhnisse  des  vfir- 
nemen,  vesten  Diethcriches  von  der  Witenm&len  landfogtea  In  Eili^azz,  der  uns  das 
alles  geheissen  und  einpfollu'n  hat  zii  tunde  von  wcsren  und  an  stall  des  alli-r  durch-  » 
liiiititristen  furslen  und  herren  li<'rren  Wentzlaus  loniisrhcn  knni;r('s  und  kuniiies  üz 
Heheim  un.sere.s  gncdigslen  herren,  der  ynie  das  uueh  mit  .sinie  briete  empfulhen  het 
sft  tAnde,  alse  er  spradi  in  dise  wise: 

Zum  ersten,  wer  es,  das  under  uns  zweien  Stetten  einre  stat  yren  bürgern  oder 
den  yren  unreht  beschee,  von  weme  das  were,  und  der  rat  derselben  stette,  der  »i 
das  unrelil  besehcen  ist,  uf  iren  eyt  erkennent,  das  yn,  iren  bürgern  oder  den  yren 
unreht  bescheen  sie,  nnd  f!i<'  ander  stat  manot  und  der  hillTe  noltiurflig  sie,  .so  sol 
die  selbe  stat,  die  die  niauiinge  also  (fld,  zweue  irer  rete  und  frunde  in  die  ander 
stat,  der  die  manunge  gcsehiht,  sehikcn.  und  sollend  danne  die  gemante  stat  onc 
tertz(^  drie  irer  rete  und  fri^nde  zfi  den  zweien  setzen  und  söllend  die  fünfe  z&  » 
flammen  sitzen  nnd  uf'ir  eyde  bekennen  in  den  nehesten  xweien  tagen  damadi  nie- 
man  zA  liebe  oder  zu  leide  und  ouch  i^ieh,  alse  obe  in  bedeteil  Moide  werent,  wie 
die  hcUTe  der  gemanten  stai  sin  solle,  und  was  die  fAnfe  oder  das  merre  teil  under 
in  hckennent  uf  ir  eyde,  das  der  stat,  die  die  manunge  tüd,  zö  helffende  sie,  e-  sie 
mit  geritten)  volke,  f&asvolke  oder  geauge,  das  sollend  die  zwo  stette  ttodertzAgeuUcbe  » 
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lAn  and  mdlefAreu.  und  adlend  ouch  ire  eine  «tat  der  anderen  die  helfTe,  die  in  be- 
kennet wnrt  sft  t&nde  nach  voi^geachribner  wise,  in  den  nehesten  «hte  tagen  noch 
der  iMkentnisse  schioken  mit  irem  widersagcs  bricro  an  die  slat,  die  uii.s  /.woien 
stotte  oder  »nspp  einn?  bp,«und('r  zu  {rdi'rrnl  und  dohin  daiitic  dir  sUit,  die  die 

i  tna(uiii(;e  liid,  bodum  kcl  ir  aller  iiulzliriisle  :jititli'  nur  ■  ^rfvcrdi').'  und  so]  outdi  yo 
eine  slal  der  andern  und  yreu  dienern  und  hellTern  oifenn  ain  /.<t  allen  iren  kriegen 
und  nAlen  gegen  niengelieh(.'in,  keiner  uascgenomnien,  sich  daryn  und  daruss  i&  be- 
helflende  mit  lAtiel  oder  mit  vil,  bo  by  tage,  so  by  naht,  und  sollend  [oueh]'  lA 
beden  alten  bestdien,  das  unser  sddener  und  dienere  koste  in  unaern  Stetten  habenl 

10  und  vindent  umbe  bescheiden  sitlicb  gelt  onn  peverdr  w.is  kriejir  hIi  i-  vigenlsehafTl 
in  der  zil  diser  vereyniiinpen  unser  dewe<lenn  teile  iilt  i^tmide,  d<»  euie  slal  der 
andern  zu  belmlffen  were  gewesen,  do  so!  eine  slut  iler  andern  noeli  der  zil  diser 
vereyniungen  unibe  beroten  und  behoKTen  sin  glich,  alse  vor  gesehriben  slal,  unLz 
an  die  stunde,  das  solieh  kriege  gentzliche  versunet  werden,  von  was  kriegen  oueh 

1»  eine  stat  in  der  ait  diser  vereyniungen  oder  nach  der  zit  der  vereyniungen  der  an- 
dern behoUTen  ist,  do  sol  sich  in  soUchen  kriegen  unser  deheine  stat  one  die  ander 
nitsAnen,  friden  oder  vurworlcn.  in  diser  vereyniungen  nemmentwir  zu  beden  siten 
harynne  uzz  das  hciljie  rutnisehe  rieh:  so  neniinful  wir  die  von  Straspurg  harynne 
besunder  uzz  den  crwiirdi;.'!'!!  Iierren,  herreti  Willieltufii  bischolT  und  die  stifte  zö 

SU  Straspurir,  den  dun  liluhlnren  lioclijirborncn  IVirsteti  und  herren,  In  i  n  n  Lutpoldc-n 
herlzogen  zu  üslerrich  und  sine  g(!hrädere  und  veltere,  alse  wir  mit  den  vereiniel 
sind,  den  hoherbomen  TArsten  und  herren,  herren  Bemharten  marggralT  zu  Baden, 
unsere  besundere  gAten  frAnden  unde  eitgenozzen,  den  burgermeyster,  rat  und  bürgere 
der  «tetle  Basel  und  den  schulth^asen,  rat  und  bürgere  der  stelle  Sarburg,  mit  den 

»  wir  allen  zu  disen  ziten  vereynlet  sind,  alse  die  brierc  besagent,  die  darüber  gehörent, 
mit  der  beselieid<'iilieil,  wanne  so  der  vereininnpen  tjcbcine  nszpat,  das  wir  uns  danne 
mit  iiiemanne  vürbasser  veibindenl  oder  verevnicnl,  wir  ncnirm  iil  daiinr  dise  ver- 
eyniunge  vor  usiz.  wer  es  oueh,  das  ein  gemeiner  lanllride  in  Kilsazz  mit  herren  und 
Stetten  gemäht,  Aberi[ommen  und  versigelt  werde,  und  besunder  do  wir  zwo  stette 

M  inne  begrllTen  werent,  so  sol  dise  vereyniunge  abe  sin  und  keine  krafll  me  haben, 
alle  vorgeschriben  stAcke  und  artickele  und  y^liches  besunder  gelobent  wir,  die 
vorpenanlen  mcister  und  rete  vur  uns,  unsere  bürgere,  die  unsern  und  alle  unser 
noehkoininen  der  ob;.'enanten  zweier  stelle  stele,  vesle,  gelruwciiclH'  unil  unverln  rii  loMi- 
lielu«  /.II   liallende  un<l  zü   habende  und  zii  volletürende  und  besumler  wir  die  von 

*•  llugenowe  uns  do  mille  nil  zu  sehirnieude,  sit  doch  dise  vereyniunge  mit  unsers 
herren  des  kuniges  willen  zugangen  und  beacheen  ist,  alse  uns  das  der  obgenanle 
herre  dw  landfAgt  gesdt  und  empfolhen  het  von  unsers  herren  des  kAnigea  wegen, 
dax  wir  geaprechen  mAhtent,  unser  herre  der  künig  oder  unser  Abirsten  hettent  una 
verbotten,  das  wir  diso  evniunge  oder  utzil,  das  har  ynne  begriffen  ist,  nit  soltent 

«0  hallen,  und  sollend  ouch  wir  die  retr  vo?i  IkvIimi  stellen  alle  jar  die  allen  abgonden 
rele  den  auweu  reten  dise  vereyniunge  die  vurgenante  zit  iu  yre  eyde  empfelheu  zA 
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haltende  one  alle  geverde.  und  z&  etme  woren  Urkunde  so  haben  wir  die  vorgenanten 
meister  und  rele  beder  slctlc  iinsor  st(>tt(>  in$;<>siir('lR  an  dtsen  brief  gelon  hencken. 
ich  Dictlicrich  von  der  WiteiimiiK'n  lantfoj,'!  in  Kilsa/.z  vergihe  und  bekonnc,  a!sp 
die  o|)j;ciianli'n  /.wo  stelle  Stras|iiiri;  und  llauenowe  ^\vh  zfl  sammen  vereyiiiel  haberil 
in  die  wisc,  alse  vorgesehriben  slal,  das  ich  yn  du  jreseil  und  empfolhen  habe  sich  s 
z&suinnien  zii  vereynicnde  von  gühuissju  und  empfolhnusäe  wegen  mines  gnedigen 
herren  des  römischen  kAniges,  der  mir  das  durch  friden  «rillen  des  landes  mit  einen 
königlichen  briefen  empfolhen  het,  in  das  von  sinen  wegen  z&  heissende  und  ze 
sagende,  wanne  es  sine  emsdiehe  meynunge  ist.  und  des  zö  eime  Urkunde  und  sft 
merrem  gezdgnisse  so  habe  ich  min  ingesigcl  z&vor  an  disen  brief  gehenckst  m 
der  {rohen  wart  an  dem  nehe>li'ii  sariHtafre  nach  saiil  Lucas  latre  des  evanpelisten 
in  dem  jore,  do  man  /.alle  von  ^rnllo  ^rriniitc  drMilzchcnluindcrt  jorr  niuitzig  und  alile 
jare.      und  sind  diser  hiiele  zucnc  trhclir,  der  yedie  stat  einem  hei  und  by  ir  bUbet. 

Str.  SLA,  Q.  U.  P.  lad.  44/45.  nr.  85.  or.  mb.  iU.  pat,  c.  3  iig.  pend.  tm  Stidauehmkrm 
imraßb.:  nt-miß,  Hag :  Mau-weiß,  Dietr.  rotj.  —  Ebenda  Ud.  41^9  B.  nr.  8ft. 

conc.  V.  cfip.  <h.  riMifv.  u.  nr.  68.  eONC.  tk. 
Meg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr. 

£h(dhnl         A.JU  pf.  10,  iotk  mU  4er  weht  mMI  jhHm^^  JttfUemg  iee  ÜWmw 

1440.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg  in  Sachen  der  GebrQder 

liruniu',  denen  die  Stadt  ihre  Hui>;  Wasen biiiij:  t;enonnu(  ii  hat:  derselben  unser  bult^  m 
scliufl  liand  ir.  . .  goenlwurlel  da/,  ir  daz  [Ilücktjabc  dir  Hurg]'  nit  meynend  zu  lund,  daz 
uns  <locli  unbillicli  und  iinfrunthch  an  uch  nympl,  wann  doch  unser  eynunp  wiset,  wer 
ez,  ob  ir  odctr  die  uwcrn  mit  unsrrn  mann(>n  .  .  .  spcnnig  und  miszhellig  wurdenl 
und  die  ansprach  uwer  were,  daz  suilent  ir  uns  verkünden,  daz  ir  doch  uuä  noch 
in  nit  getan  band,  und  dann  darumb  zu  tagen  sollend  schicken  gen  Offenburg  oder  » 
gen  Baden  .  .  .  bitten  wir  uch  aber  mit  ernst  und  manen  uch  onch  der  eynung,  die 
wir  mit  uch  haben,  daz  ir  den  vorgenanten  unscm  man  .  .  .  ir  vcslin  und  daz  ir 
ane  schaden  wider  entwurlend,  wann  sie  kein  fviKltst  haft  mit  uch  gehabt  band.  .  .  . 
Bleibe  dann  noch  (trund  zur  Ansprache,  so  wolle  er  für  Abhaltung  eines  'i'a;res 
sorgen.       Ha<ien  dominica  posl  scti.  Luce.  Maden  litiMt  October  XO.'  ^ 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  I.  d.  c.  eig.  ÜHfT. 
Reg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1836. 

1441.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rai  von  Slra.sshurg:  nach- 
dem seine  Bolen  Heinrich  Truchsess  von  HeGugen  und  Claus  Gontzman  *  ihre  Antwort 


•  Vgl  nr.  1434  Bernftard.s  Brief  vom  11  Odolier. 

'  November  2  Baden.  Derselbe  fordert  die  Stadt  auf,  wegen  dertäben  Ämgelegeidteü  ihre  Bote»  ent-  m 
weder  auf  den  Tag  em  Baien,  dem  ek  mit  dem  vom  Biteeh  s»  letetem  Mm,  oder  Mtm 

10  November        TiiM  :u  .whicken  (ihiil.  AA.  85  or.  rh.) 
^  Dtctübcn  waren  laut  Credcnsbrteje»  (AA.  85.  or.  ch.)  am  16  October  ubgeaehkkt. 
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gejneldt'l,  lailt'l  er  sie  zu  einem  .Sülirietat;  zwi.scheii  <ler  Sladl,  tiem  |{i.s<'lM)l'  und  den 
Herren  von  Bitsch  zu  Baden  am  12  Nov.  und  siclicrl  beiden  l'arleien  4  Tage  lang 
freies  Geleit  su.  Wahrscheinlich  sei  auch  der  Hersog  (Pfab|{rBf  Ruprecht)  dann  in 
der  NShe,  um  erfordwlichen  Falls  mitwirken  xu  können.  Pfortzheim  Teria  sexta 
*  ante  Simonis  et  Jude  1398.  FfMuMm  laos  OtMbw  lutj 

Str.  8t.  Ä.  AA.  86.  er.  dL  LA 

Ay.  d.  Mrkfr,  «.  Bad.  nr.  1897.  9gL  «r.  1633. 

1442.  Heinrich  von  Geroldseck  und  Lahr  an  den  Animeister  zu  Strassburg: 

sendet  seinen  Prior  zu  Lahr  und  seinen  Sdiroiber  und  biltct,  diese  in  den  (le-sehürien 
i"  mit  seinen  Scliuldnern  gewähren  zu  las.sen  und  ihnen  in  ilen  Saelien,  die  sie  mit  ilim 
verhamlcln  äuiien,  volles  Vertrauen  zu  schenken.      dalum  ipsa  die  Synionis  et  .liule 
annu  iüUH.  October  28. 

atr.  A.  A  Y.  C.  Q.  83.  or.  ek.  e<. 

Markpraf  nernliard  von  IJaden  an  Slrasshurj; :  verspriehl,  <len  dureh  die 
't'i'U  Dnienkein  gefurte  iiaiiic  «.'escliädinleii  Strasshurgeni  Kehning,  wenn  am 
1  November  vor  seinem  dunul  l)eauflraglen  Anitnianu  in  Dürkheim  erseheinen,  ver- 
weigert solche  aber  den  Baselern,  denn  .  .  .  dieselben  von  Basel  sind  unser  fynde, 
den  keren  wir  unmAglich,  das  verstend  ir  selb  w<ri.  datum  Baden  feria  tertia  post 
Synionis  et  Jude  apostotorum  anno  1398.  Baden  1908  OeMer  99* 

M  Mr.  flk  J.  AA.  85.  «r.  A  1.  tL 

t444.  Bonnboy  von  Swinar,  Liandvogt  im  Eisass,  an  Strassburg:  ich  habe  meinen 

herren  von  Kyls(  iie  fremeinelich  vorschriben  und  sie  gebeten  umb  einen  fride  czu 
halten  ewisclu'ii  in  und  eu(;lj  bis  ulT  allormann  vasnaeht  nu  sehirste.  dorumb  bite  f>^f|f. 
«•■'  ich  encli  <ni<  h  tnil  jianc/cin  fleisse,  das  ir  den  also  «nicfi  ulVnemen  und  h.dden  wollet, 
in  dert/.eit  hoffe  ieli  bey  eu«  h  ezu  sein  und  rnieli  datni  iteweiseti  nurii  ewnn  rate, 
da^  ich  hoffe,  da^  die  sachen  redheh  uiierlragen  sollen  werden.  geben  ezu  VVirlz- 
burg  des  montags  nach  aller  heiligen  tag  anno  1396w    fFU^nburg  1898  JTsiwwter  4, 

Str.  St.  A.  Abt.  IV,  Ud.  U.  ar.  eA.  I.  «I. 

«0       1445.  CSonstanz  an  Slrassburg:  wie  am  2  October  wegen  ihres  Bürgers  Cfinral 

dez  Koh'rs,  .  .  .  dem  Slras-hurper  Leute  ...  in  unsr-rs  herren  von  Flilsi  Ii  {«ehnt 
enlzwisehen  Hiimlinu'en  und  Kni'lieidierjr  ain  pHinl,  ain  tüch.  viei/.chni  par  hosen, 
zeheu  hül,  ün  gürlelgewand  und  zwaiger  guldin  werl  bars  gellz  genonien  hand  und 
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io  darstt  xwutigüii,  das  er  aweren  müsl  nit  wider  hinder  sich  /.e  komen,  daz  %e  klagen, 
das  aUes  im  noch  usstal}  Uügenomen  des  tflchs  und  des  gurtelgewands.  das  oi»  nit 
frunUich  dunket.  nu  het  er  iebso  darumb  ainen  iwem  burger  Dielen  Böechwiler  by 

uns  verhaft  und  voi  li  r  n  i!.  i  liartung  wir  in  a\wr  ledijr  geschaft  hab«!n,  wan  uns 
nil  lit'l»  wäre,  das  dcliaiiier  <l<  i  lurr.  alz  vcrre  wir  das  vorkeimen  möchten,  bi  uns  * 
niilt  rijf'leit  noch  dt  sumpl  wüidc  .  .  .  |{ilt«<n.  iliivin  Hürgof  bald  zu  detu  Seinijipn  zu 
Vfrlu'llcii,  denn  dit-scr  sei  .  .  .  aiii  sollicluT  yuiijTcr  wilder  kiiccht,  daz  /.e  bcsDrtJtai  ist, 
er  gi'b  äiu  buigkrtu  lil  all  und  griffe  die  iwcrn  danuiil;  au,  du/  uns  doch  nit  lieb  were 
.  .  .  geben  an  mSntag  nach  Othmari  anno  08.  1S98  Novombtr  19. 

Slr.  Ht.  A.  AA.  2011.  or.  cA.  /.  d.  " 


1446.  Pfiil :ijriif  Ifnjnrc/U  inid  Mnrkiir»!  lirrnlinnl  rcrkundii/en,  daß  .sie  dne 
Hahne  zu  .Shmdc  ycbnuhl  haben  zwisdun  liischof  Wtlhdm  ton  Straßburg,  der 
Stüdt  Straßburg,  dem  Laudoogl  und  den  SlSdt«*  HagetMu  und  Suit  einerseiis  und 
den  QtafeH  m  ZweibrHeke»  und  BiUek,  Htuinem»  md  Friedrich  und  Hmmewutn's 
ffUiehumiffen  SoAue  anderseits,  Nai^^mrg  am  JOMn  iS98  Wotmmker  19.  i» 

Wir  R&preht  von  gots  gnoden  pfaltzgrore  bi  Rine  des  heiligen  r&mischen  richee 
AlMrster  druchsesite  und  herczoge  in  Feyem  nnd  wir  Bernhart  vun  chMiselbeti  gnoden 
marggrofe  /.e  Haticti  liekennen  m  l  l  ind  kund  ofTenbar  mit  üi^einc  briefe  allen  den, 
die  iu  sclicul,  b  scnl  tidcr  gcli'nciil  i.  sen :  von  solicher  vigcntscliafl,  krieg  missehcllc 
und  /wcyuiigt'  wcgeu,  sn  der  erwirdi^re  ber  Williebii  bisebof  ze  tSlra/.biirg  und  (He  » 
erbern  wisen  meister  und  rot  und  die  luirgere  geuieinliche  der  slal  ze  Slrazburg  und 
Dtetfaerich  von  der  Witenmulle  lantvogt  in  Eilsasz,  die  stelle  Hagenowe  und  Selae 
und  ^e  pflegde,  die  darczA  geh&rent,  uiT  einesite  und  die  edeln  Hannemann  und 
Friderich  gebrfidere  grore  von  Zweinbrficke  und  Herren  z&  Bitscbe  und  Hanneman 
grofe  von  Zweinbrücken,  desselben  Hnnnomans  d(>s  alten  sun,  unser  herczoge  Röprehto  ■» 
lielM-ti  t;''lrii\v(«ii  und  unser  marggTDre  l'ernliari-  lielicii  öheiinon  uf  die  andersile  biczo 
bar  luileinaiider  tieheliet  hant.  daz  wir  nlieii;,'eiiaii(er  herczoge  IiiiiMelil  utid  wir  marn- 
grole  IU;rnburte  (Ueselben  parlliien  mit  ire  beder  wissen  und  willen  uf  diseu  iiulgeu 
lug,  also  daluni  di»z  briefe»  sagt,  gcrihl,  ges&nel  und  vereinet  habent  für  sich,  alle  ire 
helffere,  dienere,  bürgere  und  die  iren  und  die  darczfi  gedienet  und  des  xe  schaffen  lo 
gehebet  h&nt,  das  es  mit  in  allen  ein  gancc  luter  s&ne  und  ewig  vercsig  «n  sol 
umbe  alle  Sache,  die  sich  in  detnsellten  kriege  von  des  kriegcs  wegen  verloufTen  haut, 
in  aller  mossc,  also  liarnocb  gescbriben  slal.  darczü  banl  wir  geretd,  das  alle  ge- 
langen, die  zrt  bedensitcn  von  de>selben  kriejres  wetjen  tiefangen  sint,  derselben  ge- 
feugnisse  genczliclie  lidig  und  losz  sin  sulleiiL  und  oucb  ledig  gelossen  und  gesaget  j» 
sollen  werden  uf  ein  äleblc  alle  urfede  unverzug  und  one  all«;  geverde.  darczü  sol 
euch  alles  gelt,  es  sy  von  brtotsdiaczunge,  burgschaft,  gedingnisse  oder  anders  von 
disx  krieges  wegen,  daz  noch  nit  geben  und  unbesalt  ist,  euch  gencdiche  abesln  und 
die  bürgen  dafür  losz  sin  und  ledig  gesaget  werden  one  wider  rede  und  one  alles 
vercziehen.  ouch  hant  wir  geretd  und  gemäht,  das  der  obgenante  bischof  Wilhelm  « 
dem  vorgenanten  Ilaaneman  von  Bitsche  dem  alten  oder  sin  erben  geben  und  be- 
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csalen  sol  umbe  fräntschafl  und  vär  sincii  dioii^l,  dem  er  inic  geton  hat  in  siine 
kriege  wider  den  t<«  Lücjselstein  xwolf  hundert  ghler  gebar  Rinecher  gAldin^  also 
derselbe  bischof  Wilhelm  demselben  Hanneman  das  mit  andern  briefen  verschiiben 
und  versichert  hat.  euch  han  wir  gcrctd  und  getedinget,  was  anesprochen  die  obe- 

»  genanten  herren  von  Bitsche  geroein lirhe  (»Ut  MUtilcrlicho  an  dem  ohcwcnanten  Herren 
bisfliof  Wilhelm  (uler  an  siiiom  slift  zu  Slrazl<iiru'  liclhwi  iiinbe  schulden  von  sines 
nehesten  vorfarn  bischof  Fi  iili  i  ii  hcs  »»der  ander  siiiic  vrii  larii  hischolV  zu  Slrazhurt; 
wegen,  dieselben  ädiulde  und  /.nspiuchc  ^^ollenl  »ie  und  iru  erben  lussen  slun  und 
-verüben  und  oninftradert,  also  lange  derselbe  bischof  Wilhelm  ein  bisdiof  des  stifles 

M  aft  Straiburg  ist,  ane  geverde.  was  euch  der  obegenanten  herren  von  Bitsche  dienere 
aneapfoche  betten  umbe  schulde,  die  do  were  vor  dato  diss  briefes  an  den  ege> 
nanten  bischof  Wilhelm  und  an  sinen  stifl  zu  Slra/.burjr,  wollent  dieselbcuire  dienere 
bischof  Wilhelm  und  sinon  stifl  ze  Sirazburjr  daruinhe  nnesprcH  h  nif  crlosscii  und 
anegrilTen,  so  sollend  die  obejrenanten  herren  von  Hilst  lic  und  ire  erben  (ienscll)en 
iren  dienern  in  den  sachen  nil  zu  legen  lUK-h  ix-liolllcn  sin,  noch  sie  vursehelnm  (V), 
husen  noch  halten  in  dheinen  weg  wider  den  obgenanlen  bischof  Wilhelm  und  sinen 
sUft  ae  Strasburg,  onch  also  lange  er  ein  bischof  ze  Strasburg  ist,  one  geverde.  ooch 
haut  wir  beresofe  Rftpreht  und  wir  marggrofe  Bembart  obegenant  beretd  und  bele- 
dinget  also  von  der  vesten  Herrenstein  w^en,  die  die  von  Strasburg  ge- 

M  wunnent  hant,  daz  die  von  Strazburg  den  obirenanten  herren  von  Hitsche  und  iren 
erben  v»u  des  teiles  wegen,  daz  dicsi  lbcn  von  üitschc  an  derselben  vesfen  in  pfant- 
schafl  inne  geliebel  hant.  {.'eben  beczaleii  und  antwurlen  sollen  siiinidnindert  und 
nüaczig  güter  geber  llinscher  guidin,  die  sie  uf  dasselbe  teil  geluhen  hutteiit.  und  als 
danne  sAUent  die  von  Strasburg'dasselbe  teile  an  &et  vorgenanten  vesten  Herrenstein, 

ai  das  die  obgenanten  vmi  Bitsehe  do  gehebet  hant  mit  den  rehten  und  s&gehorungen 
in  der  moas,  also  es  den  von  ^tsdie  versaczet  ist,  haben  und  halten  und  als  danne 
snt  Hanneman  von  Bilsche  der  alte  solieh  )>fantsdiaflbriefe  i'iber  dasselbe  teil  sft 
Herrenslein,  der  du  besasiet  fünf  hniui.  i  t  und  vierczi<r  gnldin,  den  von  Slrazburg  zu 
ir  hant  geWn  uml  antwurlen   und  sidielieu  briefe,  also  Friederich  von  bitsche  obe- 

s*  genant  und  Johann,  herre  zii  Liehlenbeig  über  dasselbe  teil  in  pfanlschafl  hant,  der 
do  sagt  fAnf  hund^  güldin,  daran  demselben  Priederidie  von  Bitsche  geb&rend 
dirtehalp  hundert  gnUUn,  sol  derselbe  Friderich  von  BitscJie  an  ein  gemeine  hant 
legen  dem  obgenanten  Johann,  herren  sA  Lichtenberg  und  ouch  den  von  Strasburg 
bedersit  zfi  irem  rehlen  und  notdurfl  des  sA  gemessen  one  alle  gevenle.  und  sfillent 

»  die  von  Bilsebe,  die  von  Stnizburu  vurbasser  nie  an  denselben  teilen  rehten  und  zii 
geborden  an  der  vesten  Ileri-enslein  iniifeliindert  und  uniiekmnlK'rl  ln>sen  one  geverde. 
und  sol  Olli  h  keuier  von  Milselie  vurbasser  nie  zi'i  llerrenslein  inkonmien.  teil  oder 
gemein  daran  /ü  liubcnde,  also  lange  das  slosz  in  der  von  .Strazburg  banden  stut,  one 
geverde.  mich  ao  ein  bischof  von  Metze  das  sloss  Herrenstein  umbe  die  gancs 

«0  summe,  also  es  iecsuni  stet,  wider  lAeen  wil,  so  sfilleni  die  von  Strasburg  obegenant 
derselben  loBunge  ouch  gehorsam  sin  ane  verczog  und  geverde.  ouch  hant  wir  geretd 
und  gemäht,  daz  Synumd.  ^n-ofe  von  Zweinbrncken,  des  obegenanten  grafen  Hanne- 
mana  ann,  und  die  stelle  Hagenowe  und  Selse  und  die  pflegde,  die  darcsft  gdiArent, 
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also  uinb  dio  viueniscliaft  von  Sliillitijrs  wfßcii  verriht  sin  soUenl;  und  sollent  ouch 
desselben  Symunde»  knehi,  die  die  von  Hagenowe,  und  wkSh  die  knelit,  die  er  gefangen 
hant  von  derselben  vigentschaft  wegen,  derselben  gefengnisse  ledig  and  loss  sin  und 
ledig  gesaget  werden  uf  ein  alte  urfede  ane  Terczog  und  geveide. 

Ouch  sollent  derscllM'  Symoiul  und  dieselben  Icnehte  demselben  Schillinge  von  der  » 
vigenlschafl  wegen  wider  <lic  von  llafrenowe,  die  von  Solsc  iitnl  (lic  pflejrc,  die  darczQ 
pchotctif.  (lif  licI(T«'n  n<u  h  zü  lc(r('n,also  lange  ilieselbc  viiilschaft  \v<  r<'t.  onc  trcverde. 
und  liarus  .<rillt'iil  die  ohejicrmideu  parlliieii  viir  sich,  alle  die  ireti  und  alle  die,  die 
darc/ii  Kcdienet  und  des  zft  !>chufl'cn  gehebet  haut  von  desselben  krieges  und  zwey- 
unge  wegen  und  umbe  alle  sache,  die  sich  darinne  und  dovon  ergangen  und  verlouffen  m 
hant,  es  sint  todslq^e,  brande,  nome,  diensle,  gefengnisse  oder  anders,  keyn^eyge 
uszgenommen,  genczliche  gfttliche  und  frAntliche  gerihtet,  gesfinet,  vereynet  und 
gesliht  sint  und  sol  ouch  zwäschent  in  alten,  also  vorgesdiriben  slot,  umbe  daz  alles 
ein  gancz  luter  sune  und  ewig  verczig  sin,  uszgesrheiden  allerley  argelist  und  geverde. 
und  des  alles  zfi  urküinlc  und  vcsli-r  stcttckeit,  so  hanl  wir  horczoge  Hupretit  und  u 
marggrole  Hernharl  obgeuaul  unsere  eygin  ingesigel  un  disen  brief  di'in  hencken  und 
wir  Wilhelm,  bischof  ze  Strasburg  und  wir  Hanneman  nnd  Frideri<di  gebr&dere,  grofen 
von  ZweinbrAcken  nnde  herren  ze  Bitsche  und  Hanneman  der  junfer,  grofe  von 
ZweinbrAcke  und  wir  der  meister,  rot  und  bürgere  gemeinliche  der  etat  Strasburg 
und  Dielheriehe  von  der  Witenniülen,  lantvogt  in  Eilsazz  und  der  meisler,  rot  und  to 
bürgere  der  sielte  Hagenowe  und  Si-lse  mit  der  pflejrc,  die  dazu  g(^huret,  obegenanl 
beketuien  olTetd»ar  mit  diseni  bricfc.  daz  der  dureliluhtige,  hochgebortie  fürste  und 
herre,  lierre  Hiiprelit,  prall/.^'rofe  hi  Uiiie,  rles  heiligen  römischen  riehes  oberster 
druchsesse  und  herczoge  in  Teyern  und  der  hoherborne  fürste,  berre  Hern  hart,  uiarg- 
grafe  xe  ftiden,  uns  und  alle  die,  als  vorgeschriben  stet,  mit  eine  umbe  alle  kriege  « 
unde  zweynnge  bicz  uf  disen  hätigen  tag  datum  diss  bri^es  gerieht,  gesdnet  und 
gesllehtelt  hanl  in  aller  raossen,  also  vor  geschriben  stot,  mit  unserme  g&ten  wissen 
nnd  willen,  und  wir  hant  ouch  alle  dicscilic  rililiititrc  und  sunc  mit  allen  iren  stücken, 
puncleii  und  artii-kcln  gelopt  unde  glohnil  mit  <  lalt  disz  Itriefi's  wir  bischof  Wilhelm 
tili!  iinscrn  li'irslcrliclicn  Iruwcn  und  wir  (lic  iicrrcn  von  Hitsctic  ohcciiaiit  und  der  w 
meisler,  rot  und  bürgere  der  stal  zü  Strazburg  und  Uielherieh  zü  der  VVilenmulen, 
der  meister,  rot  unde  bürgere  der  stette  Hagenowe  und  Selse  obegenant  uf  unsere 
eyde,  die  wir  darüber  sfi  den  heiligen  geswom  hant,  tüt  uns  und  alle  die  nnsem 
ewictiche,  veste  und  stette  all  haltende  und  niemer  ze  Aberfarende  noch  darwiderse 
t&nde  II  rl]  s(  halTen  geton  werden  in  dheine  wiso,  uszgescheiden  alle  argelist  und  a» 
geverde.  und  <les  alles  zii  worem  sichern  urkünd  hau  wir  hischrjf  Wilhelm  und  wir 
drie  heneu  von  Bitsche  obgenant  viir  uns  und  andere  min  llannemans  obegenant 
söne  unsere  eygene  ingesigele  und  wir  der  meister,  rot  und  bürgere  der  stat  zö 
Strazburg  obgenant  derselben  unser  stat  ingcsigel  und  ich  Dietherich  z&  der  Witen» 
mnlen  obq^nant  min  eygen  ingcsigel  und  wir  der  meister,  rote  und  bnrgne  der  « 
stette  Hagenowe  und  Selse  obegenant  derselben  unsere  stette  ingesigel  an  disen  brief 
gehangen,  und  wir  alle  andere  des  obegenanlen  grofe  Hannemans  sftne  bekennen 
uns  ouch  der  obgenanten  süne  nnd  aller  Sachen  in  aller  mosse,  also  vor  gesduriben 
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stet,  uuch  Te^lc  und  sletle  ze  haltendendc  under  unser»  vaUers,  veltern  und  bruders 

obegciiant  irijrcsisrcln.  jiclicii  z"i  Xiiwt'iilniru'  lit  rii  llyiio  iif  dinstaff  sjitit  Kliza- 
bcthoii  tuu  tutch  Criüluä  gcburlü  druzchcnhuuclerl  jor  und  durnuiii  in  dem  ehte  und 
uünczigsteni  jore. 

»  atr.  8t,  A.  kk.  \4a2.  cop.  cA.  eoaev.  (Papierhe/t). 

d.  MHtfr.  wn  Bai.  nr.  2M4 

1447>  Wilhcim  und  Lamprechl  Urunne  schticsücn  mit  Bischof  Wilhelm  von  Strass- 
bürg  uad  der  Stadt  Strassburg  nach  Rückerslatlung  des  ihnen  abgenommenen  Schlosses 
Wasenbuig  eine  SObne  und  erklaren,  dass  sie  sich  damit  aller  aus  dem  Ditscher 

Krii'K'e  staniineiidon  EntschädigungsaiispriUhc  b«>gfbon.  Diosfi-  Süliiie  st-ldiessen  sich 
an:  liurphart  von  Mansporp.  srinc  Krau  uml  Hciiiliaid  von  Kielbür.  geben 

uf  die  nehste  mitwoch  vor  sanl  Kalbcrinen  tag  in  dem  jar  l:ii'>i. 

LWS  yorember  20. 
atr.  St.  Ä.  0.  D.  P.  Ud.  185/166  ur.  88.  or.  mb.  lU.  pat.  c.  4  »ig.  pend.  quor.  Z  da. 

Ii  1448.  Hans  billung,  des  Hol«;«'nrlits  und  der  Stadt  Roilweil  SLlncilu-r,  an 
Strassburg:  .  .  .  mir  liiil  lürgeleil  der  edel  junglierr  EgiulT  von  Warlemberg  bofricbler 
des  hofgerichtz  ze  Rotwil  an  stat  mins  herren  grave  Rftdolfs  von  Sultz,  wie  daz  im 
schuldig  aieni  uwers  spilals  pfleger  ze  StrSszburg  vier  pfund  halber  minder  fünf 
Schilling,  daz  doch  maister  R&iiseh  der  zimberman  fruiulich  mit  im  verrechnet  hab 

»  von  z(jlle  wogen,  ?o  A  im  »ehuldig  fient  uf  (1er  Sehiltach  von  holtzes  wegen,  nu  hSt 
mich  (lfr.<('Ibc  bofrieliter  ankert  und)  fiir>reliott  über  si  ze  ^cliickon  von  desselben 
geltz  wejren  .  .  so  hiln  ieli  in  nu  zenial  erhelten.  «la/.  er  iliiz  innlerwetren  «lelii.ssen 
hat,  untz  daz  ich  üeh  darunii)  /.e  rede  satzto  .  .  .  liitlel  deswegen  mit  den  Spilal- 
pflegem  zu  reden,  damit  der  Streit  friedlich  beigelegt  werde.      geben  an  fritag  vor 

n  sant  Katherinen  tag  anno  08.  is»8  Jfvvember  »», 

atr.  8t.  A.  kk.  WM.  «r.  dk.  <.  el. 

1449.  Claas  Merswin  der  Meisler*  und  der  Rat  von  Strassburg  an  Diether 
Gemmerer  und  Conrad  Lantschaden:  .  .  .  alse  ir  uns  verschriben  hant  von  eins 
tages  wegen  gen  Selsz  uf  dunrstag  nebest,  also  wissent,  das  wir  unser  erbem  hotten  a'm.  ml 
gern  aldar  uf  den  tajr  s*  lilcken  wellont  und  uwer  vorderunffe  verhören  und  soUent 
unser  erl>er  boften  ueh  beseheidenHebe  darzi^  antwurlen.  datum  sahhato  proximo 
ante  diem  sancte  Katherine  Virginia.  [IS»H  Kwtmbw  9SJ 

AMthniMmirg,  Ikibtrg  ArdL  et.  mb.  L  A 

I4ÖÜ.  Saarbupn;  an  Sfrassburg:  wir  laut  iiwcr  wiszheit  uis/cii.  iIk/.  nn-i'i' hiuizcr 
M  einre  Niccius  ane  sele  vor  uns  isl  Itummen  und  liel  uns  gesell,  wie  duz  siu  swleger, 


i  CInii  Mtnwm  wur  tt98  MmUr. 
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sines  wibes  m&lter,  in  Awer  slat  z&  Slrazburg  vervaren  sie  und  die  habe  ettewas 
gelaazen.  das  haben!  die  minre  br&der  den  barvtkszen  in  uwer  slat  genommen, 
und  sie  sin  wip,  fl(  rsolben  fmwpn  dr)hl«T.  bij  den»elben  minron  br&dern  zu  Straz- 
burg  gewc-^cri  imd  IuiIh'  in  ir  inuUcr  -.mI  "'i'^  sie  wollen!  ii-  keine  antwnrip 

dovon  jr<-l<i'ii.  in  wi-lcr  n)a>/eii  «ie  es  ;n  iiiiiiini<-ii  Ih  IIimiI  .  .  .  Hiltet,  der  F'"rau  zu  * 
lielli-n  uiui  tlie  h«ailn!  zu  uuk-isuclieu.       »laluin  Iciia  quaiiu  posl  fe^luln  bealo  Ku- 
Uiarine  anno  1308.  1398  3'ov«iNMr  97. 

Str.  St.  A.  (i.  D.  P.  lad.  4ä/4€  nr.  H.  or  ch.  Itt.  d.  e.  ttg.  in  o.  irnj^r.  mut. 

1451.  Mei.-Iei'  und  Rai  von  K<>>ln'iin  an  Slra.ssburtr :  verwenden  .^ich  für  Frei- 
la>-iiii;;  iiikI  Kiitsf-Iiiiiliiruiit.'  eine-;  ihrer  Hiii'^er.  der  Irntz  Slras.-bnr^rer  tieleitbriefes  i« 
von  dem  Slra.--bnrs.'er  Uiirj^er  Plel/.Iieim  trelaiiuen  nml  heraiibl  worden  isl.  i^eben 
uf  suncnta^r  nebest  naeli  sant  Andre.<  ta;r  in  dem  i)S  jore.  130H  Deeember  J. 

Str.  St.  A.  AA.  8038.  or.  c*.  {.  d. 

U52.  Lulolt  von  Kolliotzheini,  ein  edellcnebl,  vergihe  und  bekenne.  al.'<  ich  der 
erbern  wi.sen  mei.-^ter  und  rates  der  stette  zfl  Strasburg,  niine  bel)en  berren  houptman  »• 
und  diener  trewe.M'u  bin  in  ileni  verpanjren  kriejre.  den  sie  {ielie|>t  hanl  niil  den  berren 
von  üyl.-iclie,  daz  sie  mir  flo  «irnlzheb  voileton  haut  von  aller  der  ansiiraelieii  und 
vorderungen  und  vuii  alles  des  kosten,  kunibeis  und  .schaden  wegen,  den  ich  in 
demselben  irem  dienste  gehepi  und  gelitten  habe,  in  weihen  weg  das  ist  etc.  geben 
an  dem  nehcsten  montage  noch  sant  Andreatage  des  zw6irbotten  1308. 

19»%  Ifeeutker», 

Str.  8t.  A,  Q.V.  P.  lad.  19B  wr.  7.  er.  mb.  tit»       e.  äf.  peiii. 

1453.  Glaus  Merswin  der  Meister  and  der  Rat  von  Strassburg  an  Basel  über 
den  Krieg  mit  den  Herren  von  Bitsch  und  die  Eroberung  von  Herrenslein : . .  dieselb 

vigenlsclian  darknin,  das  die  heri'en  von  Bytsche  von  demc  selben  berren  dem  bysehob'  t* 
[Wilhelm]  wollent  haben  12.000  «inldin  ^<ehulde,  so  in  der  erwurdige  lierre  byschof 
Friderieh  sin  vurfar  selmMi;.'  ua/  blilien.  und  grilTent  in  doviir  an  tnid  dolenl  uns 
und  unscrn  burgern  ni  den  ane;rrilVen  sovil  widerdries-e  niid  si  baden  mit  braiuic, 
numen  und  tuli^legen,  da/,  wir  der  nil  verges>en  mohlent,  diu  wir  noch  der  veslin  Her- 
ren stein  stunden  und  die  gewunnen  undouch  in  die  vigentschaft  getrenget  wurden.  » 
so  dolent  die  berren  von  Bylsche  den  richesstetten  und  dörffem  ouch  sovU  übergriffe, 
das  das  der  lantffigl  und  die  richesslette  ouch  durch  unsecn  willen  und  in  sdber 
sQ  belfTe  in  die  viireiit^i  IkiII  kotueiit.  nu  wart  mit  uns  allen  drien  leiln  ^reredl  und 
wurdent  wir  besundcr  des  erboKen,  das  die  vorpenanlen  liei  icn  d<  r  biseholT.  iler 
Innlfojjrt,  selber  wir  und  die  amlern  sielle  unser  erbern  bolteii  ireii  Maden  viir  den  '* 
hulierbornen  1'iir.sten  den  marggrafen  vuu  Baden  bilen  und  sehic-ken  wolleul  und  mil 
den  berren  von  Bylsche  aldo  ein  tag  leislen,  so  woite  der  durchluhligc  hochgeborne 
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fürste  herizoge  Röpreht  von  Peyern  etc.  in  die  genehe  gen  Baden  riten  und  woUent 
alle  durch  geiiK  ine?  fridt'ti  willi  ii  des  laiidt's  j^cdciickcii  und  darzu  rodon,  daz  wir 
initeiiiiindtT  gcriiil  windoii.  und  kitmmtnii  all«»  al><>  iiruli  vrirpcsiliribruT  wisc  zu 
tage  und  wart  des  t'rwnrdijjt'u  licrn'u  des  l»i>(  lioirc<  -a<  lic  aiu'jK'faufrcn  und  i.licr- 

6  tragen,  das  die  herren  von  bylM-lie  der  schulden,  die  .-ie  an  in  vorderlent,  daruiube 
der  krieg  anevieng,  86tlent  lassen  gestan  ungefordert,  alle  die  wile  er  bischoff  zö 
Strazburg  ist,  und  andre  släcke.  darnach  wart  unser  sarhe  wegen  geredt  und  besunder 
von  der  vestin  Herrenslein  wegen,  die  wir  gewunneti  hellen,  die  blibot  uns  oueh, 
doch  besohiht  den  herren  von  Hylsche  etwa/  vm-  ii  teil  der  pfantsehalTl.  darnach 

>o  warl  ticredl  von  des  riches  vvejreti,  den  liCM-liai  Ii  nui  h  i  in  lu'ii  e^'t-n.  das  alles  z  i  laiiü 
wunie  /a\  sehiiltende  .  .  .  I)arauf  ist  diese  IJicliliin;/  /n  Neneuburji  vor  Tfal/gral 
liuprecht '  beätüligl,  beschworen  und  verbriel'et.  liocli  können  sie  leider  ninh  keine 
Abachrid  mitschicken  ...  da  es  sich  mit  den  brieFun  bilz  liar  verlzogen  het,  das  sie 
uns  noch  nit  worden  sind  .  .  .  und  bitten  deswegen  um  Enti<chuldigung.  dalum 

»  feria  qaarta  proxima  post  festum  conceptionis  beute  Marie  virginis. 

11398  Dteemter  11,} 

BmA  Bt,  A.  Wb.  lUg.  0.  la  mt,  MO.  «r.  Mft.  {.  d. 


14')4.  .Markgraf  Ucinliaid  vnn  I5ad<'n  ar)  Sirassburjr:  sendet  und  lK';.'laMltijj;l  seinen 

Hofmeiätur  Georg  von  liaeti.      daluui  Uuden  feriu  quintu  ante  [ju  h  vii;iiiii-  ann<>  lü'JS. 

w  liatUsn  l.tlts  I>eceutber  12. 

Str.  St  A  AA.  Hb.  or.  ch.  l  cl. 
Big.  d.  Mrkgr.  «.  Bad.  ur.  1847. 

1453.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Sirassburg:  hat  nach  langen  fruchtlosen 

Einiguntrsvt  rsuchen  dein  Ludwi;;  von   l.iehlenbern  Felule  ari<:esa>rt   uiirl  billel  nun 
t»  die  Stadt  dasM-liic  /u  tluin  uml  ihm  uai-li  Ma^^^'abe  ihrcä  UUudljiss<-<  Hülle  /u  leisten. 
Baden  leriu  quiuta  ante  Lucie  virginiä  i:iUS.  I3»tt  Veeembw  l'i, 

8tr.  SL  Ä.  Ak.  ab.  or.  di.  L  d. 


1456.        ffekMHte  Bürger  vo»  Saariury  an  Straßburg :  beriehie»  Hier  die 
bisherige*  FriedenstermitttuMgeii  mit  dem  Heru^  eoa  Lothringen  und  teklagen 
»  einen  neuen  Tag  tor.  1898  JDoMiMftM*  21, 

Fr&men  wisen  herren  unsern  undertenigcn  gewilligeu  dienst,  alz  uwer  wisheit  wol 
weis,  daz  dez  hochgeborn  forlzammen  dürchlftche<len  rursit  n  nnsers  gnedigen  herren 
von  Lothringen  rales  eins  leil<>s.  iiwers  rales  eins  Iciles  und  omh  wir  ulTe  diesen 
nelislen  zinstag  zii  Sani  l'ull  ullc  eynie  jinllielicn  ta^'e  -^'ewesifi  ^iul  we^'e  /ii  suchende,  nte.  n. 
*^  wie  beide  lant  in  frieden  und  gnatie  geslellel  inohte  werden,  und  do  man  die  saclie 
wart  anheben,  do  worent  ansprechin,  der  wir  nyt  wästent  von  schaden,  den  der  er- 


I  Vgl.  Obern  4k  Vertrttmirittmk  om  19  Iheimber. 
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wirdige  furste  anser  gnediger  herre  von  Strasburg  and  onch  ir  dem  obgenantfln  un- 
serme  herren  von  Lothringen  sollen!  geton  haben  und  wolteni  Yorbenommen  haben, 
ob  die  eynekeit  7.Q  ginge,  umbe  daz,  daz  alte  dinge  zwuachin  uch  sieht  und  luter 
bliebent.  und  daz  wollont  die  nwern  nyl  und  sprachint,  sie  werent  koyns  alzo  von 
weh  gt'wciiijicl  imcli  pcx  hciden.  alM-r  ilariim!»o  sie  dar  pcsaiil  woroiil,  der  das  an-  s 
heben  wolle,  <J<i  wulteiil  sie  zu  versluii  und  ir  lie>tes  darzu  liin  und  daz  niolito  zu 
der  zijt  nyl  ge:!in,  duz  uns  dtH-li  in  ganzen  truwen  leit  ist.  were  aber  uwer  wisheit 
am&btig,  da«  ir  zu  eyme  andern  gulliehin  läge  zü  Sarburg  Mhicken  woltent  und  do 
verhören  die  anspreche  dez  obgenanten  unsers  herren  von  Lothringen  und  do  wieder 
uwer  antwurte  und  ouch  uwcr  anspräche,  waz  wir  danne  gAtes  darzA  getftn  m&gent,  m 
daz  die  sachin  fruiilliohin  uverlrasen  werdeni.  daz  wellen  wir  gerne  tön.  uwer  ant- 
wurte mit  diesem  lioten  jiebieli'nl  uu<  alle  ziit.  geben  uf  safit  Tlinmas  fajr  dez 
lieiliei)  /welfboieu  anno  üuniini  ele.  notiage^imo  oclavo.  besiegelt  mit  HeinsU 
Cruppheii  iugesiegel. 

Woir  Lupersteri?),  ReyniboU  schullheisz  u 
und  Heinsil  Cropphe  von  Sarburg. 

\I»  verso]  Den  fr&men  wisen  herren  dem  meister  und  dem  rate  zu  Strasburg. 

iStr.  8t.  A.  0.  U.  P.  Ikd.  46/46.  B.  41.  or.  tkart.  Uk  A  e.       im  9rimfr. 

1457  Misfliof  Wiilieltn  von  Slrasslmrjr  an  den  Ammeister  Cfinrad  Armbruster  und 
den  Altumim  isler  Llrieh  (iosse  zu  Strassburg:  bittet,  dem  Herrn  llcinbard  zu  Wester-  so 
bürg  gemäss  früheren  Abmachungen  «sehcxig  zulfüder  wynes  . . .  lolfry  faren  z& 
loesen  an  uwem  z&llen  in  Strazburg»  oder,  wenn  dies  nicht  mOglich  sei,  die  ZcXlr 
summe  lieber  nachträglich  von  ihm  (dem  Bischof)  zu  erheben.  geben  zil  Dachen- 
stein uf  sant  Thomans  tag  vor  wynahten  anno  130R.  DmOuM»  1898  Deeemhvr  91» 

atr,  8L  A.  AA.  14».  9r.ek.Lti.  » 

1458.  /^^r  Srhnlfufi-  IffrmailH  in  Jiirchgasse  legt  cor  Meisler  und  Rnl  Hrrh- 
nuag  ah  <'''n-r  dos  F,  <nii  nhnus.  i:tUH  Itecetnber  :tl. 

Aniii)  (lomini   nnllesinio  ire(('nle>imii  nunatresimu  oetavo  iVria  tertia  ante  diem 
festi  tircuiueisiDnis  donuui,  du  lier  Claus  Merswin  meister  waz,  do  verrechente  her 
Herman  in  Kii<  hgassu,  scbalTener  uf  unser  frowen  huse,  do  zü  gegene  werent  meister  t» 
und  rat  zA  Strassburg. 

Do  hat  her  Hermann  ingenommen  und  empfangen  887  lib.  17  sol.  und  3  den. 

Do  hat  er  wider  gerechent,  was  er  uszgegeben  het,  855  lib.,  4  sol.  minre  4  den. 
und  bhbet  das  wen<rst  sehuldip:  :>'.is  Ii  Ii.  7  sei!   minus  4  den. 

So  biibel  yiiune  vorstände  von  den  lebeiuli  ii  1:^1  lib.  und  7  sol.  * 

So  blibet  ime  vorstände  von  rocken  1 1  vierLeil  und  Z  vierteil. 

So  blibet  ymme  vorstände  von  wtne  214  fäder. 

8tr.  8t.  A.  V.  D.  0.  (>3.  B.  4ö.  fol.  mb. 
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1459.  Verlegung  des  Stifts  tu  Rheinatt  in  die  Pfarrkireke  Alt-Sl.  Peter  su 
Slraßkurg}  fisos,} 

Alse  die  enrärdigen  herren  der  probetit,  deehan,  rappittel  der  stifte  zft  Rinowe, 
unszere  burger,  koment  fär  meister  und  rot  zi\  Strasburg  und  scylent,  wie  das  sü  zö 
Rinowe  in  der  slat  nät  Mibcn  inohti'nt  waMüers  und  Rincs  und  gebresten  halp,  unde 
werent  har  in  di«-  -(Mt  zü  Strazl»urjr  kommen:  s<i  hctlcnt  si'i  ouch  geret  mit  den  er- 
bern  li'iten  in  <it  tii  kir>[»<'lr  /itin  iilN-n  siiiidi'  IV-lcr.  «ii  in  jruinien  wollcnt.  in 
die  kin  lit'  ziim  allen  >anl  l'ctcr  zii  koniinciKli'.  ilu'  lu  tlfiil  >i(  ii  x'ilitT  dariiiiil)  lu  sanl 
und  hetlenl  e»  in  oueh  gegüunet  und  btdenl  nieis.ler  und  rul,  sü  iru  burger  we- 
rent unde  breslen  halp  des  Rines  und  wasisers  zö  Rinowe  nüt  hüben  mAbtent  und 
inen  danne  von  den  kirlöten  zöm  alten  sancle  Peter  gcgiinnet  were  z&m  alten  sancte 
Peter  zA  kommende,  alse  vor  bescheiden  int,  das  danne  meister  und  rot  voran  durch 
iioWos  willen  und  irre  grossen  notdnrft  willen  inen  oneh  erlouben  und  gönnen  wol- 
lenl  in  die  kirche  züm  alten  sancte  Pelor  zu  kommende. 

Au*  *Uetmlich  Bu<7i.  fol.  119''  <t  d  Stndthibl  verbrannt  1S70). 
Gedr.:  Uegel:  Kotugth.  II,  104'J.  ihui.  vgl.  pg.  040  .Vo(. 

1460.  Kiinig  W'en/el  an  Slrassburg;  belichlt.  seinen  Diener  Otto  den  jungen 
vr>m  Revseich  der  für  Hans  l!i*rk  iil>ern<)mmenen  Htit;;s<haft *  zu  fnlledi^'en,  da  der- 
sellu'  lii(  i<iMrch  'erhlns  worden  und  zu  grossen  verderlilielu'n  seliaden  kunien  ist»  .  .  . . 
geben  zu  I'rage  un  des  neweii  jares  tage  a.  reg.  boli.  .kj.  reg.  roin. 

Fttig  1999  Jemuwr  1, 

atr.8t.AAA.  118  nr.  63.  or.  eh.  t.  el. 


146t.  Oraf  Heinrieh  ton  ZweihrHeken  terkauß  seinen  halben^  zum  Teil  weiter 
tersetUen  PfandMieiP  au  Herrensiein,  Ifettwei/er.  Dossenheim  tm  die  Stadt  Straß' 
6urg.  1399  Jatmar  7. 

Wir  Heinrich  grafT  von  Zweinbrdcken  verjehent  und  bekennent,  also  wir  die 
halb  vestin  Herrenstein  mit  den  halben  il  nfTorn  Detwiler  und  Dossenheim  und  allen 
zögehorungen  in  pfandes  wise  innegeliept  Hanl  von  dem  bysli'im  7.i\  Melzen,  an  dem- 
selben lialhen  leile  wir  ein  teil  v('r--  l/rl  lieilent  dem  diirehli'ibtijren  lioeltfrebornen 
ri'ir>teii  und  iM'rren  seli^'er  gedelilm.-z  iierren  .lohanse  lierlzn;:e  zu  Luliuin^ien  und 
niurggruve  und  ein  teil  mm  brüder  Hanneman  grove  von  Zweinbrucke  und  lierre  zu 

>  JJU  entgegenstdtrnJt  BesUmmung  de*  SlmUrechtes,  Uine  neuen  Kloster  und  Stifte  in  der  Stadt 
tunHattim.  kam  hier  nach  Ansieht  «m  MeitUr  und  Bat  nidU  Mr  jiiiiwiitfiiiy,  locti  da»  8Hft  dk  htreU» 
oeHimdene  AU  St.  PeterUrthe  banttten  weUU. 

t  Diese  ßürg§chaft  ist  wohl  1395  für  da»  iMegtld  des  Hans  liock  aus  der  Gefangenschaft  derer 
von  Schwaaberg  geieistet. 

9  Vgl.  kierms  fiigendt  OtenJaU»  im  Uerrtnsteinbuchti  V.  C.  O.  K.  3ff'.  enthaltene  Urkunde: 

Oraf  Heimrteh  vm  Zwnbrüekea  bdtemU,  dm  Htnog  Jtihamt  von  Lotkriafea  md  «eitKN  Erbm 
200  Uulden  schuldig  zu  gern.  >n,fur  er  ihn  tlu-  HatfU:  saiies  Anttib  «N  ifcmniMn  ^um  J'ftmde  ge- 
geben,     geben  off  aoier  fronwan  tage  assampiio  anno  lüi>9.  ja»»  Atiftua  u. 
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ßitüclie  und  Sygelman  Windeben;,  dieselben  teil  die  erbera  wiseii  meistere  nt  nnd 
bürgere  zA  Strazbarg  an  sirh  {^elu^^pl  hant,  das  wir  do  vur  uns  unsor  (  rlx  n  and 
nachkommen  mit  rchlrr  wisst  ndf  durcli  nris<TM  nnlz  und  !if)l(lurft  den  uborigen 
nnsorn  loil  nnd  hciliclicil.  d<  ii  wir  uIht  die  vor;£«'iiaiili  ii  vt  r.-t  l/cU'ii  («'ilr  an  dpr 
veslin  Meri'cnsU'in  an  den  durllVrn  l3«;Uviler  und  l)t>:>ht'nheini  an  Ititen,  gtinunndou,  i 
gerillten  der  selben  dftriTere  an  twingen,  bennen,  weiden,  weltbennen,  wassern  z&  ge- 
hdrungen,  nutzen  und  gevellen,  wie  die  genant  sint,  gesQcht  and  ungesAchi  nutsit 
usjsgenomen,  die  zu  der  vorgcnanlen  veslin  Herrenstein  und  den  dftrffem  ge- 
h6ront  oder  das  sich  hamac^li  fi  iidc  das  darxA  gehöret  bette  und  darzQ  Ii&ren  soltc, 
und  besunder  die  losuntrc  und  n-lil,  die  uns  an  <Um  vcrsflzclen  teilen  ziipt'li.' itonl  n 
oder  ziifreliorcn  nioliteiil.  liaiil  vetk<*tfl  n  hl  und  rcdcliclu'  und  zü  knuffende  irejU'hen 
den  erbern  wisen  dem  meislor,  rate  und  bürgern  der  slelle  zü  Strasburg,  die  in  und 
allen  iren  nachkomen  unser  (eil  und  reht  nach  vorgoitchribener  wisc  gekuull  hant. 
und  s511ent  ouch  dieselben  meiüter  rat  und  bürgere  der  stette  zü  Strasburg  und  alle 
ire  nachkomen  die  vorgenante  halbe  vestin  Herrenslein  mit  den  d&rffern  Detwtlr  » 
II  {  I  [ lossenheim  mit  läten,  gemein drti.  p'ribten,  Iwingen,  l)ennen,  walt,  wasser,  weiden 
lierlK-likeitcn,  willbennen  inil  allrn  nulzen  und  «revellen  nntzil  u^zpenommen  hin- 
nanviirder  in  eins  leliten  plandes  \vi<c  innc  lialx'ii.  bc-it/.en.  nützen  und  nie.ssen, 
wie  in  das  alier  basl  luget,  one  wideiiede  und  irrunjje  unser  und  nienjjliehes,  so 
lange  bitz  derselbe  halbe  teil  von  cirae  byschofe  von  Metze,  der  danne  iät,  von  in 
mit  zweien  tnsent  gater  guldin  und  mit  dem  gelte,  daz  do  zwäschent  an  der  veslin 
ietzont  verbuwen  ist  oder  vürbasser  verbuwen  wurt,  geldeet  wirt,  denne  s6  onch 
der  losunge  gehorsam  süllent  siti  unil  nienKin  andere,  und  ist  diser  koulT  und  ver- 
salzunpe  geseheen  uinbe  vierbiunici  l  ^riilei  »iiildin  nnd  fünfzijr  |ilunl  }inler  und  geber 
^^l^azburger  pl'enninge,  die  uns  nu  istcr  und  ral  zu  Slrazburg  |jar  il;iininbe  gejieben  « 
und  bezall  iiant  und  in  unsern  nul/.c  kununen  sint,  do  mitte  uns  wo!  betiüget  zu 
disem  koulTe.  und  setzent  uns  vär  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkommen  des 
egenanten  halben  teiles  der  vestin  Herrenstein  und  den  halben  teile  der  döHTere 
DetwUer  und  Dossenheim  mit  allen  vorgeschriben  dingen  und  rehton  reht  schuldener. 
und  wer,  das  wir  s\i  nienianne  värbasser  versoret,  versetzet,  verkoufl  noch  ver-  m 
küinberl  habent  in  deheinen  weg  geucii  den  vorgenanten  meister,  rat  und  bürgern 
zü  Strazburg  und  iren  nar likoninien  und  s|<r(  i  lient,  daz  Ity  dem  eyde,  so  wir  liplii  lie 
an  d{'n  lieiligen  gesworn  liabenl.  wir  genl  *»ucli  ufl  vur  uns,  alle  unsere  erben 
und  nachkunimen  dun  ubgeselu-ibcn  nieisler,  rate  und  burgern  zü  Strasburg  und  iren 
nachkommen  und  mit  namen  hern  RiUman  Swarber  ritter  steltemeister  und  hera  » 
RAlin  Barpfenning  ammanmeister  der  stette  zü  Strazburg,  die  von  iren  und  derselben 
stette  wegen  empfingent  alle  die  leht,  cygenschan,  lierschart  und  besitsunge,  die  wir 
an  dem  egenanten  halben  teile  der  vesiin  Herrenslein  und  den  halben  dArlTern  Det- 
wiler  und  Dosseidieitn  umi  an  allen  vorgesehriben  dingen  und  rehlen  ziigeliorlent 
»nid  zugeliüren  nii>iitenl.  in  weihen  weg  ilaz  wer**,  und  hurüber  und  über  alle  vor-  «o 
geschriben  dinge  und  ir  legiiehes  besunder  verziheul  wir  der  vorgenanlen  grave 
Heinrich  uns  vär  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen,  das  wir  sprechen  mfthtent, 
die  vorgenanten  guldin  wereni  uns  nit  worden  gegeben  noch  gezalt  und  in  unsern 
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naUc  nit  komincii.  wir  werent  belrojrcn  über  da.H  halp,  man  solle  ms  wider  üebsen 
in  gowall  und  g«'wcre  oder  wir  hettcnt  die  veslin  zö  der  zit  nil  innogclicpt,  do  wir 
80  verkduftont.  und  woifnt  da  von  pelrenpcl  und  aller  »w\vr  schirme,  friheit  und 
holfTo.  «II  ii'iiKii!  •  rili  iickcn  k;m  oder  mag  onf  nllrr  j/cvriilr  und  itiiilisic  und 

7.h  oitnt'  wuri'ii  uikiunlf.  ><>  liaiil  wir  prafT  llrniiich  iiii^cr  iiir-i;ifl  an  <li-i  ii  liiicl  -cton 
hencicen  und  habt-nt  duivu  gdx'lk'n  die  lionieu  veslen  lierii  Slislaw  vmi  lier  U  ileu- 
mfilen,  ritter  Dielliencben  toa  der  Wilenmülen  lanlv6gl  in  Eiltiazz,  sinen  sun,  und 
Volnuur  von  Wickersheim,  das  sü  ire  inger<ige1e  uns  der  vorgesichribcn  dinge  zi\  über» 
sagende  ouoti  an  disen  brier  hant  gchenokel:  das  ouoh  wir  Slislawe  und  Diellierich 
von  der  Witeninälon  und  Vnlniar  von  Witretsheiin  jronie  peton  haben)  diireli  des 
vorgenaiiten  «ravo  Hfimi<-li-.  licih-  uillni.  di-i'  ).'("|icn  uarl  an  sanl  \'ellin'>  lapc 
des  li\ liojl« Hl  dein  jure,  du  uiuii  zalle  von  goUoä  geburle  drüzeheuhuuderl  jure 
uiinty.ig  und  nun  jore. 

Str.  St.  A,  V.  C.  6.  K.  30.  UerrmMteinlnkihd  eop.  A.  coat». 
AML  AA.  ar.  66.  Brüfb.  flL  96. 

OM.  HtmimMmtr  ürhmim  «m  /HMcrtr  «mtf  »fiUm  ZeU. 

1462.  Schv^rief  ton  Afeitter  und  Rnt  gtt  Streßburff.  1999  Jatmar  U. 

In*  foUes  namen  amen,  wir  die  meistere  der  rat,  die  ritlere,  die  kneble,  die  bürgere, 
die  antwerdce  und  die  gemeinde  beide  riebe  und  arme  z&  Strazburg  verjehent  [treiter 
WUT  im  SehaSrbrief  eoa  1340  tgl.  Bd.  V  ur.  t90  bis.  penisct.      und  wenne  ouch  also 

und  in  die  vordren,  wise  ein  ander  arnrnanineysipr  (;ekii.-n  wnri  an  des  ammanmeyslers 
j^tal.  der  danne  dol  und  verfari-n  ist  oder  syei  Ii  i>t  worden,  «o  >ol  man  df»rh  dariinilie 
des  tiellten  jores  nit  audiTwerbe  vor  dem  niünäter  sweren,  danne  inan  sol  das  selbe 
jar  uzz  gegen  dem  seilten  ammanmeyster,  der  danne  anderwerbc  gekoüsen  wurt,  und 
der  selbe  ammanmeyster  widerumbe  verbunden  sin  unde  alles  das  stete  halten  und 
haben,  das  man  des  selben  jores  vor  dem  mönster  und  ouch  der  ammanmeisler,  der 
danne  abegegangen  oder  syecli  worden  ist,  des  selben  jores  gesworen  het  by  dem 
selben  eydc,  den  man  des  selben  jores  vor  dem  miinster  tresworen  o.  a  jr.  darnach 
so  so!  der  rat  \\reit'i'  irir  t'}4'.)  Ins:  intre-ii^rein.  die  liiena<li  peschriben  slanl'  wir 
Swarlzfröi/e  von  Grostein,  .lohans  von  Wickei  slieiin.  l-ieiiliarl  Zurii  dem  man  spric  liet 
St'lmlllieisbe,  VVelzel  Marsiiis,  Itulmun  Swarber,  liurekarl  von  Miihilieim  dem  man 
sprichet  von  Rechperg,  Johans  von  Stille,  Heinrich  von  Mülnheim  in  Brantgassc, 
Johans  von  Kagenecke  der  eilter,  Tboman  von  Endingen,  Heinrich  von  Mülnbeim  dem 
man  i^rkdiet  von  Landespeig  rittere,  Reimbolt  HüRelin  der  eiller,  Johans  Schilt, 
Dietherieh  BurggralT,  Johans  Zorn  dem  man  sprichel  von  Gckerieh,  Wilhelm  von 
Muliibeim  und  Adam  Löseliii,  die  liar  /Sx  ji<'kosen  wnrdeiit  vr)n  der  rittere  und 
knelite  weireii  iliscii  brief  zu  besiy;ehide.  und  wir  Wernlier  Sturm  lier  eilter.  .lohans 
Üock,  Luwulin  von  Wintertur,  Claus  Mansse,  Ilessunian  Hesse,  Tboman  l.enl/.elin, 
Glans  llerswin,  Tboman  zht  Megede,  Johans  Berlin,  Hans  Rihter  dem  man  sprichel 
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Drilschemaii  unrl  Mcr  von  ll(  iljr<-ii>lciii,  ilie  liai'  zu  tfcknscn  wintlont  von  der  bürgere 
wegen,   und   wir  (iül/c  Willielni,  Williehn  Metziger.  Iltinii<li  Kranich,  Cofiral  Ann- 
broster,  l'lrieh  (lo.-se,  l'uilin  Har|ifennig,  Ileinl/.e  .Meiger,  Peter  Sünner,  Ilanäeniuii 
Karle,  Johans  Me.s.sercr,  Rülman  Vollze,  Peter  Mus^cler,  Johans  Riffe,  Johaiis  Mönichft- 
lin  der  eilter,  Hanman  von  Colmar,  Hug  von  Wangen,  Hansenun  Peyer,  Jfrfians  » 
Heilinan,  Johans  Betscholt,  Johans  Lumbarl,  C&nize  Ke^utelring,  Jocop  Herman, 
H&nter,  Frilsehe  Wiszgt  rwer  und  Walther  Schanlil,  die  oueh  har  zu  gekosen  wnrdent 
disen  brief  zu  besigelndc  von  der  antwerkc  wegen,  verjelient,  das  wir  unsere  inge- 
sigcle  z"i  eime  waren  Urkunde  der  vorpi-n.  din^^e  an  disen  >.'ri:eiiwei litren   bnef  zu 
der  sielte  u !;.'(•> itjcl  zii  Strazburg  hanl  };» litMK'ki't,       der  wart  gegebt-n  uf  den  nehesleii  lo 
sanislag  nach  saiit  trhardes  tage  lies  heiligen  byseholes  in  dem  jare,  do  umn  ;iulte 
von  gottes  gebiirte  drütz^nhundert  jare  nüntzig  und  niin  jare. 

Wernhenu  Spatsinger 
prothonotarius  civitatis  Argentinensia. 

Str.  Sl.  A  AA.  r>\.  nr.  7.  or.  mb.  ht.  paL  C  64  tig.  pmi.  {HdTMl  W.  19  dihft.  U 
üegel,  Kiffugsh.  II,  934  Balagm. 

1463.  Juhaan  cou  Lichtenberg  und  .\J etiler  und  Rai  inn  SlraUbvrg  Urkunden 
Mher  die  gemeinsame  Hinter If ff ung  eines  Seinfdsckeines  auf  ^  der  Burg  Bentn- 
siei».  2899  Jammmr  12. 

Ich  Johans  herre  xft  Liehtentberg  und  wir  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg  m 
verjehent  und  dönt  kunt  aller  menglichem  mit  diseme  briefe,  als  ich  der  obgenante 

.lolians  lierre  zu  Liehtemberg  einen  brief  hinder  mir  ligende  gehept  han,  der  do  slat 
tunriuinderl  guldiii  utid  wisel  und  seil  über  ein  vierdeuleil  der  vestin  Herrenslein. 
daz  selbe  vierde  teil  züireliorte  lialbcr  dem  cdcln  Synamt  W'eeker  seligen  greven 
von  Zweinbrückeii  und  herrrn  zu  liilselir  inuieni  >wn^M>r.  da.^  ietze  gevallen  ist  an  die  »» 
edeln  hern  Hanneman  und  Friderichcn  gebrüdere  greven  von  Zweiubruekcn  und 
herren  2&  Bitsche,  und  der  ander  halbleil  mir  sögeliöret.  und  wanne  die  obgenanten 
von  Strasburg  der  egenanten  hem  Hanneroans  und  Frideriches  teil  an  der  egenanlen 
vestin  an  sich  brohl  hant  und  an  sü  kumen  ist,  darumbe  so  habent  ich  der  egenante 
Johans  herre  zu  Liehtemberg  und  wir  der  meisten  und  der  rat  von  Strazburg  den  so 
obgcsehriben  brieff,  der  do  wisel  ubcf  ila>  obtreschribm  vierdenteil  dt  r  vestin 
Herrenslein,  zu  gemeiiifi- yrl ruwrr  iiant  udeil  uml  i»<'V<iliit'u  hünder  den  veslen.  edfln 
knelit  N'olmar  von  Wiekersheini, '  also  das  derselbe  Volniar  oder  sine  erben  den- 
selben brieff  von  unser  bederttril  wegen  sol  inne  haben  und  den  getmweliehen  be- 
hüten und  gehalten  und  sin  bestes  darzü  tftn,  so  verre  er  kan,  also  sin  eren  wol  » 
anestat,  und  als  wir  ime  das  besunder  wd  getruwent,  one  alte  atgettst  und  g^erde. 
und  sul  euch  derselbe  Volmar  noch  sin  erben  denselben  brief  unser  debeime  teil  nit 
geben  noeh  lihen  one  des  andern  teiles  wissen  und  willen,  doch  were  es,  daz  unser 
dohein  teil  desselben  In  ieCe-  iM  diu  lVende  wurde,  so  sol  und  niri;r  der  egenante  \'olinar 
oder  sin  erben  demselben  ted  eni  videnmsz  de^  äclbeu  briefes  geben '  oder  in  luszen  *» 

^  V§1  m$m  nr,  2470  dmm  ü»  Uitomie  des  Velmmr       FidMtM»  v.  7.  Uäts  ISM. 
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sehen  und  lesen,  so  da.s  an  in  gevordert  wirt,  one  des  andern  teilcs  Widerrede  und 

zorn  one  alle  geverde.  des  zii  urkiitidc.  so  ban  ich  Johans  herre  zu  I.itliU'mlK'rj:  und 
wir  der  meister  und  der  ral  von  Slrazburjr  unsere  inrresijicle  pelon  heiit  ken  an  disen 
brief.  der  pel»eti  u;irl  des  tiehsit  n  >unnenlaj.'e.-  tu»  Ii  detn  zwMlficii  ta^re  des  jares, 
als  man  zalt  in  bUa/.burger  L\>iiini  nach  Criülu.s  gebnrl  drülzelicuhunderl  nunlzig 
und  nün  jare. 

Str.  St.  ^.  V.  ('   0  K  Ui  rreiistriiibuchd  top.  ch  coaev. 

Qleidueitige  Si>it:  unUr  dicsrr  i'opu:  Diser  brief  ist  mit  jnncher  Jobaot  ingaaifcl  von 
Itwlitnitorg  «lltio«  baatgelt.  —  Ibü,  kk.  06.  Bhefbach.  B.  «6.  foK  99. 


t4G4      l'fal/u'i;il   liiiiue.  hl  III    ^.  liK-kt    an  S  t  r  a  -   Ii  n  r     die  Absehnfl  eines  an 

ihn  ergaiiuM-iit  ii  Sclirciln'u-        ( u  alcii  Friedru  h  (nid  llaimeinami  iles  luii-ieii  von  IJilseh 

und  ersucht  auf   Grund  de.-.-ellu'n  um   l- jeilassunj;  ties   Cölbe  und  erbielel  sieh  zu 

einem  Tage  mit  dem  Markgrafen  von  Baden,    dalum  lleidelbei-g  in  die  beaii  'J'\ molhei 

apostoli  anno  1399.  BeiMberg  t99»  Januar  94. 

Str.  at,      Q.  TS.  F.  Ud.  KU.  9r.  eh.  l  d. 
Btf.  EaA  Mmi  WiBe  nr.  tSiM. 

« 

1465.  König  Wenxel  an  Strassburg:  fordert  auf,  den  Bischof  von  Strassburg 

SU  veranlassen,  dass  er  dem  Süslaw  von  der  Weytemnüle  die  Schulden,  um  die  er 
schon  oft  durch  Briefe  und  Holen  gemahnt  isl.  endli«  Ii  liezaiile  ^reben  zu  Präge 
des  dtnälagü  vor  uuäer  frawen  tage  puriticationis  a.  reg.  boh.  .'Ui  reg.  roni.  i.':^ 

Ftag  iS99  Januar  28» 

atr.  SL  A.  äK.  118  ar.  97.  «r.  ek.  W.  «L 


1466.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  beglaubigt  .  .  . 

von  elwaz  stachen  mit  nch  zu  reden  . .  .  Hans  Cuntzman,  seinen  Vogt  zu  Baden,  datum 
»  Baden  in  vigilia  purificationis  Marie  virginis  anno  90.         jfaMlsi»  1399  Fthrumr  1* 

Str.  St.  A.  AA.  Sf).  or  ch.  l.  d. 
Beg.  d.  Markgr.  «.  Bad.  mr.  1864. 

I4fi7.  (iraf  Heinnch  von  Zweibrüeken  '  iH'urkundel.  das>  ihm  <iie  Stadl  Strassburg 
'SJO  Ciulden  ausgezalilt  habe,  damit  er  .sein  Achlel  von  llerrenslein,  welchem  zu  der 

M  ÜUD  von  Strassburg  bereits  abgekauften  Hälfte  der  Burg  gehöre,  aus>  der  Pfandschaft  des 
(verstorbenen)  Henogs  Johann  von  Lothringen  Idse  und  bis  längstens  nächsten  Ostern 
ausliefere^  widrigenfalls  er  sich  selber  in  Strassburg  xur  Haft  stellen  wolle.  .  .  . 
darzu  geloben  wir  by  unserm  eide  .  .  .  zi'i  schaffende  hie  zwü.schent  und  nutz  unser 
frowen  tage  der  lesten  nehest  kommet  ein  brief  von  dem  erwurdigeii  herrcn  dem  SepL$. 

K>  bvsehofe  von  Metze,  daz  er  sin  willen  zi'i  dem  kouffe  int.  den  die  slat  von  des 
halben  teils  der  veslin  Herreuätein  wegen  unibe  uns  getuu  hat.  der  selbe  kuuü'  doch 

>  VfL  dftM  «r.  IMl  dk  IMwidt  Beimridit  mm  T  Johmt  mmd  dk  itut/Aar^  Ammetihnit. 
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allewegen  in  sinen  krerien  bliben  sol.  und  wenne  wir  das  gesohafTent,  so  s&llent  die 
von  Strasburg  dem  egenanten  herren  dem  byschofe  ein  brief  dergegen  geben,  dius  sii 
ime  die  voslin  Horrensloin  wider  wellcnt  ■  '  i  n  zi'i  lösende  luicli  des  burgfridebriefe 
sap«'.  den  wir  und  hictlicr  ('.fininertT  iiml  t  uiit/«  l,;in!-i  hude  mit  einander  pe.sworen 
hettcnl  «tne  alle  pi-vcrdc  .  Au>-('r  dein  Aii--li'lli  r  Mc^rlii  Slnzlawe  von  der  Wilen-  » 
niulcn  und  sein  Sohn  Uielricli,  Lundvo^l  im  Klsu.ss.  gelten  an  dem  nelislen  sanis- 
lage  vor  sant  Mathis  tage  ....  1309.  i^lM»  Fti^rtnur  99, 

Str.  St.  A.  V.  C.  0.  K.  80>>.  Herrautanbudtel  cop  ch.  coaev. 

146B.  Kleiidienselin  von  lleiliizenslein,  ein  Kdilkiiedil,  der  von  Slrassburg  ge- 
fangen geballcn  war,  schwört  der  Stadt  und  allen  den  Ihrigen  Urfehde.      datum  u 
nechsten  mendag  nach  sant  Malhistage  ....  1399.  JS9»  Mäm  9. 

Str.  St.  A.  Q.  0.  P.  Ud.  166.  nr.  18.  cep.  nU>.  eoaev. 

1469.  tiraf  Hann<'mann  und  Friedi  if  Ii  von  Zweibriielsen,  Gebrüder  und  Erben 
ihres  Bruders  .Sytnunt  Wecker,  beurkunden,  da.ss  Mei.ster  und  Rat  von  Strassborg 
mit  ihnen  fibereingekomnien  sind:  ....  umbe  dus  halbe  teil  an  eime  vierdenteil  der  >' 
vesUn  Henrenstein,  do  dax  ander  halbe  teil  z&  geh6rel  dem  edeln  unserme  lieben 
swager  Johans  herre  zö  Liohlemberg  mit  aller  herschaflen,  besii/.iin};e,  liilen,  drirfTcrn, 
gerihten  efe.  und  enfsaffen  damit  allen  Anspriiehen  auf  diesen  Ti'il  von  Herrenstein. 

geben  des  nehsten  fritages  vor  dem  sunnenlag  Letare  des  jores  lo99.  jiS9»  Män  7. 

Str.  at.  A.  V.  C.  Q.  K.  80».  cop.  ek.  coow.  ArrmKcHiMdW.  —  iMI  AA.  60l  Bficftadt  *• 
C.  161.  100. 

1470.  leb  V'olmar  von  Wiekfrslieim  luni  knnt  aller  iiM-n'^'Uclicm  mit  dix-ni  hricvc, 
als  der  edele  berre  junclier  .lobainis,  herre  zu  I.itrlilendn'rt;,  und  die  erbern  wi.sen 
und  bescheiden  meister  und  rat  zft  Strassburg  einen  brielT  hinder  mich  in  mine 
getruwe  haut  geleit  haut,  der  do  stot  fünfT  hundert  guldin  und  wiset  und  seit  Aber  a 
einen  vierdenteil  der  veslin  Herrenstein, '  dar  an  das  halbe  teil  aft  geborte  dem 
edeln  hf  rren.  herrn  Symunt  Wecker  seligen  preve  von  Zweinbnüickeii  und  li<  i  ren 
zu  Bit.-^(lie.  das  n!\  von  erbes  wepen  {revalN'n  ist  an  herrn  Hannemnn  und  juneher 
Friderichen  pehrudL-re  trreven  von  Zweinlin'icken  und  herren  zii  rbtsche  etc.  elr.,  das 
ich  do  denselben  brief  getruwelicben  sol  behalten  und  behüten  und  nun  bestes  durzu  • 
t5n,  so  venre  ich  kan  und  mag  one  alle  geverde.  und  sol  ouch  ich  noch  mine  erben 
denselben  brieflT  deheinem  teile  geben  nodi  Üben  one  des  andern  teiles  wissen  und 
Wille,  doch  werc  es,  daz  dehein  teil  des  selben  brieffes  bedürflende  wärde,  so  sol 
und  mag  ich  oder  mine  erben  demselben  teile  desselben  brielTs  ein  vidimus  gehen 
oder  inen  zoiifrcti  und  loszon  sohen,  so  si'i  das  ;m  mieh  oder  min  erl)en  vordem!  ' 
uüc  des  andern  teiles  Widerrede  und  zoru  one  geverde.    disu  obegeschriben  stücke 
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globe  ich  der  «genante  Vobnar  Tär  mich  and  alle  mine  erben  getruwelichen  stete  und 

Teste  7A1  iialtomlc  .  .  und  des  zu  eiine  urkiinde  so  han  ich  der  vorgenant  Volmar 
miii  ing«'.<i^(  l  ^'«  licnckt  t  un  disen  brieflT,  der  geben  wart  an  dem  nehes^ten  fritage  vor 


1471.  Köllig  Wenzel  an  Strasslnirtr :  kann  nur  dann  ilire  Ritle  orfiilI(>n.  flen  Ottn 
von  Reysech  zur  Zurikknnlitne  seiner  I-adiing  vor  das  Hofgeriiht  zu  verunla.-MMi,  wenn 
sie  demselben  unverzüglich  zu  «einem  Reclile  gegen  Hans  Bock  verhelfen,  denn  .  .  . 
des  solt  ir  wissen,  das  wir  euch  »oiche  freyung  (vom  Horgericht)  in  der  meinung  gegeben 

I«  haben,  das  ir  einem  igüchem  kleger,  der  xu  den  ewern  zusprechen  bette,  als  ofte  des 
not  gcschee,  eines  volkomen  reehlen  helflcn  sollet,  und  ist  ouch  unsere  meynung 
nyt  gewesen,  das  vnn  solelirr  freyiinj;  wehren  yi m  rihlr  an  seinem  reehtoii  geswochof 
wnnle.  so  sclireilM't  ir  uns  oiu-li  das  .  .  .  .In~t  riiar;i<,'rat  /ii  Mt-rherti  iinscr  vetter 
und  Prziniisiav  lierezog  zu  Teseliin  unser  i>lieini  und  Inr-Ii  ii  und  elliclie  andere 

I»  Herren,  ritler  und  knechte  demselben  euerm  milburger  gesagt  hüben,  das  in  der 
richtnng,  die  cswischen  uns  und  unsern  lantherren  von  Beheim  gescheen  ist,  begriffen 
sey,  das  alle  gefangen  ledig  sollen  sein,  und  was  in  burgschaften  stunde,  das  solle 
ouch  abesein.  dorur  wisset,  das  wir  das  ouch  dofur  gehabt  haben,  sint  aber  uns  das 
nielil  {reseheen  mm-iile.  Iialifii  <lcnn  eneli  ilie  egenanten  inisere  furslen  oder  yeniande 

tn  aini<'rs  iclilps  gosagel  oder  zu  u  i---t  n  '^'rlatt.  tlif  inojrci  ir  doniml»  monen  und  zu  rede 
setzen,  ais  eueli  das  aller  Ih  sIc  dinikt  ii  wirdel.  doruher  so  liald  ir  vor  ezeilen  dem 
egenanten  unscrui  dyner  einen  brife  gesaut  .  .  .  des  absclirift  wir  euch  hierynne 
senden'  verslossen,  dorynne  ir  im  danket  der  fruntschafi  und  (rewen,  die  er  dem- 
selben ewern  milburger  beweiset  und  getan  Bat . . .  Nochmalige  Ermahnung  ihm  jetzt 

»  Recht  zu  versdiaflen.  geben  zu  Präge  des  sunabcndes  vor  Letare  in  der  vasten 
a.  reg.  hob.  'M  reg.  rom.  23.  Ptag  1999  Mär»  8. 


1472.  Hannemann  von  Zweibrüeken  und  Bilseh  urul  Si<r(>lman  von  Windeherg 
Ix-urkniiden.  da>s  Meisler  um'I  üat  von  Slrasslmri;  ihnen  ilie  ÖKI  (inldeu  bezalill 
M  hal>en,  weli  he  Ht  rzot;  Huiiri'i  hl  von  der  Pfalz  und  üaiern  und  Markgraf  Heruliard 
von  Baden  als  Verniilller  zwischen  ihnen  und  Sirassburg  (wegen  üeberlassung  von 
Besitzanteilen  an  Hui^  Merrenstein)  festgesetzt  haben.  geben  des  nehsten  mentages 
nach  dem  sunnentage  Letare  des  jores  .  .  .  1390.  1999  Mär»  19. 


dem  sunueulage  Lelarc  1390. 


1999  März  7. 


atr.BLA.  kk.  68.  Brian».  B.  IbL  101. 


Sbr.  St.  Ä.  kk,  IIS.  nr.  tS.tr.ek.lti. 


Ar.  St.  Ä.  V.  C.  0.  K.  .SO''.  UcrreiistcitibücM.  cop.  ch.  cotiev. 
B.  foL  101. 


Ibid.  AA.  66.  Briefb. 
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1  Lie^  nicht  mehr  ror. 
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1473-  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbufg:  sendet  und  b^anbigt 
seinen  Getreuen  Hans  Bach  .  .  .  datum  Pforlzheim  feria  sexta  ante  dominicam  Miseri- 
cordia  domini  1380.  rfmMm  tSM  AprU  11, 

Str.  St.  A.  AA.  Ä5.  or.  rh.  !.  cl. 

Kcg.  tL  Markgr.  v.  Bad.  nr.  1864.  t 


1474.  Herzofj  K<ti-J  :>i  Lolhnugen.  Ifixchof  WUht-lm  iniff  /fie  Stadt  Siraßhurg 
schlteücn  eiueH  l'eilray  :im  tückutz  und  Hicherung  ihrer  Kau/leiile  und  Warea. 

189»  Apr»»9. 

Wir  Karle  von  gots  gnaden  herzog  zft  Lothringen  und  marggrave  und  wir  Wil- 
helm von  den  selben  gols  gnaden  herweiter  und  bealetlegter  bysebcrfT  des  stiflries  von  w 

Strosxhnrs  und  wir  d<'r  mfisler  und  der  ral  iitul  die  gemeyndc  der  slolle  von  S(ros»- 
hurp  tiinl  kiinl  aller  iiH'tit-'liilicii  und  frkciiiiciit   uns  ('fTenlidicn  mit  crafTi  dissps 
ollen  lirielles,  da.s  wir  i'iner  urilliclicn  frutillx  lieil   iimlie  des  willen.  da.s  iniser  lant, 
lülc  und  gulcre  deste  basz  hescliirniet,  hefrydel  und  Ijoliülct  wt'rdenl,  als  duz  ein 
yeglicher  koulTman,  pllgerin  und  ander  byderbe  lute  deste  sicher,  fryger  und  fryde-  i> 
lieber  rittent,  varent,  gon  und  wandeln  miigent  und  ir  kouffschatz  und  ander  ir 
l^ewert  und  pfcnnigwerl  bewenden  mügent  yederman  noch  sime  nfllze  überkomen, 
lilierlragen  und  vereynigel  sinl  in  die  wise,  al.s  hie  nach  geschriben  stal  zH  wissende: 
wer  ez  sarlit".  dus  ycinan.  wer  der  were.  der  den  (ili^reiiunten  l>ys<  liun'  Willieliri  oder 
sine  stiin  von  Straszliurg  oder  die  stat  von  Slra>zliiirtr  uimI  die  Iren  seiiedijiet  mit  *> 
namcn,  oder  wie  das  were,  und  dureh  unsei-ü  herlzoge  Karies  laut  tribenl,  fürlent 
oder  trftgent,  so  sollen  wir  oder  unser  amptlAte,  den  wirs  oucfa  cmprellen  süllent, 
zft  stAnt  so  wirs  befyndent,  dar  z&  varen  und  das  beschälten  und  erweren  getruwe- 
üchen  nach  aller  unser  venntägeden,  als  unser  eygen  g&t  und  das  zA  dem  rechten 
behalten  one  alle  geverde.  zu  gliolier'  wise.  wer  ez  saehe,  das  yeman,  wer  der  were,  *» 
den  obgejianlen  Herrn  Karle  hertzutre  z;^  Lothrinjren   und  niar?grave  oder  die  sine 
sohedietle  mit  nonimeii.  tider  wve  da-  were.  und  durch  unser  bvseholT  Wiilielms  hiut 
und  unser  der  slat  von  Slroszhurg  lanl  und  gebieten  Iriben,  Iriigent  oder  fürtenl,  so 
sollent  wir  oder  unser  ampih'ite  und  die  unsern  [weUer  wie  oben  bis  one  alle  geverde]. 
ouch  werez  sache,  das  der  dehein  koufman»  pilgerin  oder  ander  tüte,  wer  die  werent,  m 
die  dem  obgenanten  hem  Wilhelm  byschoff  zA  Stroi«zhurg  oder  der  stat  zA  Stroszbnrg 
zA  gehörte,  in  unser  hertzoge  Karies  lant  gerangen,  beröbet  oder  geschediet  wurdent, 
in  weliehen  weg  das  were,  sf)  sollent  wir  oder  unser  aniptlfde  ztt  stönt  und  unver- 
zojilielien,  so  wir  das  befvndeiil.  [irriff,-  icif  nlien  .   zu  ^iliclier  wisze.  werez  saehe, 
das  der  dehein  kufnian,  pilgerin  oder  ander  lüte,  wer  die  werent,  die  dem  obgenanlen  » 
hem  Karle  hertzoge  von  Lothringen  und  marggrave  zAgehÖrtent,  in  unser  Wilhelms 
byschoves  zA  Stroszbnrg  oder  der  stat  zA  Stroszburg  landen  und  gebietten  geschediet 
wurdent,  in  weliehen  w^  das  were,  so  söllent  wir  oder  unser  ampläte  und  die 
unsern  etc.  etc.  beschirmen  und  IteholfTen  sin  in  alle  weg  glieh       imser  evgen  lute 
ourh  on  alle  geverde.  es  ist  oueli  Ixret.  riaz  wir  h<'rlzojre  Karle  ull  eyne  svtle  vuid  ^ 
wir  Willielni  bvsclioll  zi'i  Stiuszburir  und  die  slat  von  Slroszburjj  uff  die  ander  sytte 
nyl  widernander  dün  sollen  noch  schallen  geton  werden  in  deheiuen  weg,  als  lange 
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so  disze  ftutlichp  fr6nUicJieit  won  i  on  allo  ppverde.  won  z  öin  Ii,  r];i^  .'iü  under  uns 
herizojre  Karle  liolicnman  ■  wider  ileii  (ili^rfiiaiilt-n  hv>(  liolT  \\  illiclin  udcr  sine  slifft 
oder  die  slal  viin  Slro.-/.l>urt;  iiikI  die  ireu  dnii  \s((lle  iitxl  ur,|tc  \  ine  inil  eiiiie  ;;lieh('n 
gemeynt'ii  rehte  v*m  sint»r  uii-pruche  wegen  Ijenikgcn  und  nuilile  yine  da.s  iiyl  wiiier- 

»  faren,  so  [an]  niiigcn  wir  unserm  hohenmanne  woi  bereiten  und  behoiren  »In  /.ü  ^yme 
fehlen,  wolle  aber  dem  hobennianne  mit  eime  glichen  gemeynen  rebte  nyt  benfigen, 
so  sAUent  wir  yme  weder  beratten  noch  bebollTen  sin  in  ddietnen  weg  one  alle 
geverde.  zö  glieher  wise.  werez,  das  ein  under  uns  byseliufT  Wilhelm  hohenman  wider 
den  obgenanten  hern  Karle  liertzoge  zu  Lolhrin^'en  und  niarggrave  und  die  sinen  U\n 

t»  wolte  und  solle  e(c.  urie  ohni  hi.s  mie  alle  treverdei.  und  so!  oueli  dise  jfrilliche  rn'iiit- 

licheit  ane  gan  uiT  diszen  iieli-leii  kuinuienden  saiietc  (leorgien  dug  und  sol  dar  naeh  Afrun. 
weren  diaasen  nehsten  dru  jur  nueheinunder  kommende,  m/.  gu^-heiden  in  allen  di.sy.en 
stAckeo  aifUsl  nnd  gevwde.  wir  Karle  von  gota  gnaden  hertaoge  z&  Lothringen 
and  marggrave  und  wir  Wilhelm  von  denselben  gota  gnaden  erweiter  und  bestedi- 

15  gelter  byschofT  zü  Stroezburg  und  wir  tneinler  und  lat  utul  gonuynde  genieynlichen 
von  Stroszbtirg  erkennen!  uns,  daz  wir  diser  Kutli<  In  i  fruntliclieil  mit  wol  bedahtem 
ninte  und  unser  laut  und  Ii'ile  nütze  und  iinldnifrie  l  iinlrelileklielien  uliorkonuncMi 
sint,  und  globenl  wir  alle  »jerueyneliehen  uuil  lu•^umllM•  dise  güllielie  rnuiliiclieit.  und 
wa/  in  disem  brifTe  und  underscheiden  i«tat,  wir  hertzuge  Kurie  by  unsern  lur.>-tiidien 

M  truwen  und  wir  bysdioff  Wilhelm  ouch  by  unaem  fdratliehen  truwen  und  wir  die 
atat  von  Slroszburg  by  unsem  eyden,  die  wir  unser  stelle  «A  Slroazburg  geton  hant, 
genldlchen  und  gar  zA  haltende,  z&  habende  und  getmwelichen  zft  folförende  on 
allen  argelist  und  goverde.  wir  lieriznge  Karle  netnent  uz  in  diszen  sacben  unsern 
berren  den  rt'tnisrlien  kiiiiig  und  unsern  bereu  den  kunig  von  Fratickrieh,  den  lierl- 

:i  z(»gen  von  Aureliens.  lieii  hertzogen  vou  Uin-jrngnien.  fleu  iierl/o'.'eii  vnn  l!eyern, 
un.sern  lieben  valter  und  sweber  bern  Friderich  von  Lolbringen  graveu  zü  \\  vde- 
munt,  unsero  lieben  br&der  den  marggraven  von  Baden  und  den  gnven  (von)  Wirtem- 
berg  unsern  vetter.  wir  Wilhelm  byschoff  z&  Slroszburg  nement  uz  unsero  herren  dm 
römschen  künig«  unser  TrAwe  die  hertzogynne  von  Brobanl,  den  marggraven  von 

to  Biifleii.  den  „Maren  vnn  Wurtetd>erg  und  die  slat  von  Slroszburg.  wir  meister  und 
rat  und  die  stal  von  Stroszburir  nement  u/  unsern  lierreii  <len  Muiseben  künisr,  den 
dureldiililiiren  luV-bgebornen  furslen  herlzoj;e  Lu|i<>lt  litMi/oiJien  zu  (»sterieb.  den  er- 
wurdigen  berren  bern  VV'ilbelui  byscbulT  zü  Slroszburg,  den  hocligeboren  berren 
Bernbarl  marggraven  zQ  Baden,  die  wisze  und  bescheide  die  slat  von  Basels  die  slat 

a»  von  Hagenftwe  und  ouch  die  slat  von  ^rburg  in  der  fnintlichoit,  als  wir  mit  yn 
sint.  zA  urkAnde  so  han  wir  Karle  hertzuge  zA  Lothringen  und  marggrave  und  wir 
Wilhelm  von  trnis  gnad«i  wwelter  und  besieltigeier  byschoff  zü  Slroszburg  und  wir 
meyster  imd  rat  und  gemeynde  der  slat  zü  8tri>szburtt  unser  ingesitrele  an  diszen 
briclT  «liiti  lieiK  ken  uns  alle  genieynlichen  zii  nbersa^ren  all«'r  vorgeschriben  dinge. 

m  der  geben  wart  des  jors,  do  man  zaietle  dusenl  drubunderl  niintzig  und  nunjur 
des  zwentzigesten  dages  in  dem  April. 

Str.  8t.  A  G.  D.  P.  lad.  45/46.  or.  mb.  l.  pat.  c.  3  aig.  p.  quor.  1  (Arg.)  exttat. 
Jfay.  dL  Mftgr.  :  Bad.  «r.  i0M. 
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1473.  Conrad  niniiror  von  Cimslanz  an  Strassburg:  enShlt  ansfiihrlich,  wie  rlor 
Sil (!t  >aiidl<'  Hans  llnrk  -iMiicr/.cil  zu  l'raj»  «oiiio  nml  des  Herrn  Hciii-i  li 
lliillr  iiihI  \'rrniiiiliiiiu'  m  Atis|»ni<  li  ;!cn«inini<Mi  lialic,  ilainil  tiie  Slrasshurncr  Sacljcn  ' 
vor  (1(11  Koui^  küinen,  und  vi-rluiigl  nun  die  duniuls  in  Aussicht  geälelUc  Uululmung, 
besonders  da  er  von  Bonciboy,  der  Oitn  wegen  dieser  Dienste  gram  sei,  durch  Ver-  » 
hinderung  an  seinem  Amt  in  Schieltstadt  um  000  Gulden  geschädigt  sei.  geben 
am  samslag  nach  Georii  anno  1390.  1899  AfrU  99* 

Ar.  8t.  Ä.  AA.  118.  or.  dk.  I.  d. 


I47G.  !Stra>sl»nrg   als   .S»-liii'dsri«.l»U'r  zwIscIkmi   Herrn  Waller  von  Geroldsei-k 
Wilhelm  und  Polor  Mes.serer  einerseits  und  dem  Rurgermeister  und  Rai  von  Basel  lo 
anderneils  urleilt,  dass  Friedr.  Mettsercr  sich  vor  dem  Gericht  zu  Basel  zu  stellen  und 
dessen  Spruch  aiusnerkennen  habe.      datum  dinstag  ante  festum  ascensionis  domini 
anno  lüOO.  1899  Mmt  9, 

BtuO,  SU.  Urt.  nr.  766.  fdk.  Beg.  (iaUaA.)  «r.  mh,  e.  9  $ig.  pemi. 

1477.  Bischof  Wilhelm  von  Slrassburg  an  Meister  und  Rat  von  Sirassburg:  bittet,  u 
dem  Lütuld  von  Kolbvlzlieim  uu<l  K&dolf  von  Berge,  von  denen  er  wisse,  .  .  .  daz 
.vm- «.  sä  sich  uch  uf  disen  nehslcu  sundag  antwürtcn  sullenl,  färbasser  zü  zQ  geben 
ahlago  langer  umb  unscrn  willen  .  .  .  wan  wir  der  vorgenanlen  zweiger  .  ,  . 
sniulcr  wol  Ited'irlTenl   uns  /i'i   finende  izii  eiiK'in  Ta^'i'   iia<li  l^aiilerlinrg  mit  di'ui 
Herzu«;;  von  IJaieiiii,  wan   sn  die  we;j;e  wul   wiäsenl.        gi'ben  z»i  Zaherii  »if  frilaj;  ^.i 
nach  dem  liellpen  pfui^'e^l  da;re  anno  ele.  JJSX  Zubern  J^yu  Mai  23. 

Str.  St.  Ä.  AA.  1422.  er.  ch.  l.  d. 


I4«il.  (rifi/  //fiiiric/i  roii  /.upthiiicki  n  rrr/i  ii  mlrf ,  daß  dif  Liisini/f  des  fii'fier 
(IUI  Ihiit  I' II  I.utli ,'iii ij!' II  ri-rpfii itdt'liii  .[iifcils  na  Jiitiu/  Jlcireusteiii  der  Sdtdf  Slraß- 
blli'ij  Iiis  Kii II fi  i'i II  sfi.i's  <;<i,i:''ii  Hi  rmis/i  ini  rs  .\iili  tl\  idtUcije.  t:tUU  Mai  2.1.  ji 

Wir  llrinrii  li  irrrvt'  von  ZvM'iidniu  kr  vi  ricliciil  iiml  bekeniiciil  und  kiuidenl 
nienglieheni  mit  disenie  l»rieve,  als  wir  vor  zilen  ein  leii  an  der  veslin  Herren- 
stein versetzet  habent  dem  durchluhligen,  huchgcbomcn  forsten  und  herren,  berren 
Johanse  herizoge  zA  Luthringen  und  marggrave  seliger  gedehtnisze  mit  den  vurwor- 
ten,  das  derselbe  herre  der  herizoge  oder  sine  erben  uns  oder  unsern  erben  den-  » 
.selben  leil  wider  zi'i  lösende  sol  geben  umbe  zweihundert  giildin,  als  ein  brier  be- 
wiscl,  rltMi  wir  von  dorn  vor<rennnlen  iinsenn  berren  dem  Iicrlzo^'cii  <i'lit.'i  n  darüber 
halietit,  nnd  weniie  wir  vt'ii'  uii.-  alle  iinx'ü'  cilicii  mid  iio<  likoiiiintMi  iiii-rr  iclii  des- 
.•«elben  unsers  ver.M'lzten  leiLs  und  oueb  alle  andere  relil,  die  wir  helUMil  otler  buben 
möhtent  an  der  vestin  Herrcnstcin  und  an  den  d5rlTern,  die  darzA  gehörent,  rehl  » 

>  WM  die  Befreiung  m»  ehr  BeicHaaeht. 
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und  redelich  verkoufl  habent  and  x&  kouflende  gegeben  den  erbern  wy»en  meUter 
and  rat  sä  Strazburg,  also  das  ein  koullbricff'  bcwiscl,  den  tsi'i  von  uns  darüber 
habent.  duz  wir  uns  do  nemeli<-li(>  iM-konncnl,  das  die  loMmsre  dc>?:  ifilt-s  vor  iinserme 
lierren,  dein  licil/ojron  zfl  Ijhliiinjifn  /li  tiii)dc  di-i-  sial  Slra/Iniru'  /i'iuf'ioi't  imd  uns 

i>  riit.  lind  i.-l  UD^i  i-  '^'litrr  wiilc  iiu<l  ;r<'Vi'll<'.  daz  «lic  von  SIiu/Imii^  daz  teil  vnri  nn- 
senuf  hermi  dem  herlz(»geii  zu  in  KWnl,  und  gebeiil  in  oueli  des  niulii  ze  Liinde, 
glich  als  obe  wir  das  teil  selber  zä  uns  16sen  woltent.  und  2ü  eim  Urkunde,  so 
habent  wir  der  vorgenanle  Heinrich  unser  ingesigel  an  disen  brieff  gelon  hencken. 
der  geben  wart  an  dem  nehsten  frytage  noch  dem  heiligen  pßngättage  in  dem  jarc, 

M  do  man  aalte  von  gottes  gebürle  drutxehen  hundert  jor  nuntzig  und  nän  jore. 

Str  St.  A   V.  C.  (•    K.  -M'.  HmtMteilMUM.  COp.  Ch.  MMV.. 
Ibid.  AA.  fih«fl>ach  B.  fol.  108 

1479.  Reinhart  von  Remehin^'m.  inarkuräf!i<  lit  r  Vo^jt  zu  l'fnrlzlirini  an  Hans 
IJiiok.  Hiirgor  zu  Slrasshnry; :  liclirr  lians   als  u  Ii  imhI  du  nnn  neli.-l  zn  Üadrn  mit 

IS  enandi  i    retten  von  aincr  auinn;;  \ve;;rn   z\vu<<  hcnt   inniein  hrnen   nnd  den  von 
Strassburn.  la.s/,  ich  dieh  w  i>.-t'n,  daz  mm  vorgcnanlcr  lierre  nnd  k  Ii  uI  i\i>vu  nelislen 
fritag  zu  Baden  »in  wellen,  darumb  so  wellest  uf  denselben  Tri  lag  uueh  gen  Baden  jum: 
körnen  und  mit  dir  bringen,  wen  dich  dunkl,  der  da  zft  nütze  und  g&t  sy,  von 
den  Sachen  z&  redent.      datum  dominica  pust  feslum  corporis  Christi  anno  00. 

»  1399  Jiml  1. 

Str.  St.  A,  AA.  86.  or.  dk.  I.  «1- 
Jfay.  d.  Mrtgr.  *.  Bai.  nr.  187L 

1480.  Graf  Ludwig  von  Oeltingen  an  Wilhelm  von  MQlnheim  [den  Meisler]  und 
den  Rat  von  Strassburg :  hat  aus  ihrem  Briefe  erfahren,  dass  die  zu  blrassburg  zwischen 

»  i^cineui  Schwiegersohn  nemhard  von  Baden  und  Ludwig  von  Liehtonberg  gepflogenen 
Verhandlungen  gex  hciicrl  sind,  und  isi  anf  ilnen  Wunsch  bereit,  wenn  Ludwig  zu- 
stimme, idicr  nflil  Iw^r  eiiK-n  SidHM'V('rsn<  li  zu  Baden  zu  rtiaclicn.  zu  dnii  er  dann 
auch  ilire  Bäl*'  erwarte.       datutn  feria  äexta  ante  V'iti  anno  etc.  JutU  13, 

Str.  8t.  Ä.  AA.  84.  or.  ch.L  d. 
M  Reg.i.  Mrkgr  v  Bad.  «r.  im. 

I4HI.  Krankfuil  an  Slras>lunjj: ;  weiss  ni«  lil>  von  I Kit»  (iuiileu,  die  es  htias>|jurg 
sciiuidig  sain  soll,  und  bittet,  :soielie  Anmulungen  zn  unlerla^ssen.  dulum  ip.sa  die 
Vitt  et  Modesti  anno  09.  jjM»  juni  Ja. 

T 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  P.  lad.  221.  or.  ch.  L  d. 

»  1482.  Herzog  Karl  von  Lothringen  quittiert  dem  (Jrafeii  HeiiuK  h  von  Zwci- 
brücken  den  Empfang  von  20Ü  üulden  ...  für  wellielien  güldin  er  unsenne  berren 
und  vatter  sdigen  ...  sin  teil  an  dem  slosse  zü  Herrenstein  mit  sime  zAgehdrunge 
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halbes  versetzet  hette,  als  der  losiinge  briefT  inhaltel.  geben  in  dem  jare.  als  man 
zalt  in  McUser  bisti^m  noch  Crislus  gebürl  (usent  drühundert  nilntaig  und  oAn  jore 
des  fiinintzchendcn  tagcs  des  monades  junii.  J39B  JuM  MS, 

Str  si  A  AA  66.  Bfi»n>.  B.  M.  108.  -  JML  V.  C.  0.  K.  9».  ttf.  A.  (StnernUim 

Ouchei).  » 

liial  i.udwig  XU  Oellidgen  an  Willuliii  von  Miilnheim,  deo  Meister  und 
den  Rat  von  Strassburg  . . .  bitten  cw  (in  Saclien  des  auf  nächsten  Donnerstag  zu 
Baden  zwischen  seinem  Schwiegersohn  Bernhard  von  Baden  und  Ludwig  von  Lich- 
tenberg angesetzten  Tages)  mit  gantzem  vlisse  und  emsl,  das  ir  Ladewigen  von 
Liechtenix  1  u  l  itten  wollet,  das  er  durch  unsem  willen  voll  herüber  gen  Ettlingen  '* 
rryten  \voll<«.  das  wollen  wir  liesimdor  innl»  in  und  ew  venrluilden,  und  das  ir  am  h 
cwer  IVf'iind  dasoihs  hin  mit  in»  kii  kcii  wnllt-l.  wann  wir  da  7ii  i^a'lcn  iiilit  «rcni 
sit  u  voll  Milhcs  pchrcslcn  uttrcii,  ihr  <iast'ILs  isl.  dutuni  IMorlzlifirn  It  ria  ^ct  iiiKla 
pust  büuluruni  Vi(i  et  Mudesli  annu  iK).  *  rfonheitn  139»  Juni  IG. 

atr.  SL  A.  Ak      or.  ek.  l.  d. 

1484.  Arnuld  vim  hcrcnlfi.-  ilcr  IJiu-^'fnix  islcr  ini<l  der  Kat  von  Basel  an  Strass- 
Imrg  .  weisen  die  Üesehwerde  des  Slrassburger  Kisc  hers  IJrücliel  Lawelin»  über  Verzollung 
seiner  Ladung  zurQck  und  .  .  .  bitten  äch  mit  ernst,  das  ir  die  uwem  underwlaent 
sich  s61icher  sach  hienach  ze  erlassent,  wand  waz  si  nidewendig  so  nach  änser  stat 
liident  and  schiifUng  und  stierlöt  by  uns  n6ment,  daz  verzollent  si  biUich,  als  daz  ■* 
))y  uns  harkomen  ist.      datum  anno  etc.  nonagesimo  nono  quinta  ante  Johannis 

baptiste.  1399  JwU  19, 

Str.  St.  A.  AA.  1799.  or.  utb.  l.  d. 


l4IHi  Kdelkneclil  Johann  von  (ierningen  urkundet:  .  .  .  jrihe  und  bekenne,  daz 
nur  tlie  erbern  wysen  n)eisler  und  rat  der  stat  /u  Slras/.bui'ü  '^'t';ri  l)cii  und  bezall  ** 
habenl  zweihundert  guter  guldin  von  wegen  und  anstat  des»  dureldühtigen  hoehge- 
bomen  fürsten  und  herren  hem  Karlen  hertzoge  zft  Lulhringen  und  marggraven 
mins  gnedigen  herren  von  des  teils  der  vestin  Herrenstein  wegen,  den  sA  den 
obcgcnanten  mime  herren  dem  hertzogen  wider  in  gegeben  soltent  haben,  den  teil  sd 
domitte  von  dem  edeln  herren  juneher  Heinrich  gmve  von  Zw(  iiil>n;(ke  und  ouch 
(li'v  <l;it  /II  Straszbiu'tr  <;i'I'iset  tianl.  und  sage  ieh  sie  für  mich  und  min  erben  von 
des  (ilit';.'('naiiteM  tiiiiis  herren  von  Luthringen  wegen  ihe  e^ienanten  nieisler  und  rat  zfi 
Slraszburg  und  alle  ire  naehkonunuii  da.s  teil  an  der  vestin  Herreuslein,  so  min  herro 
daran  hette,  und  ouch  der  egenanten  zweihundert  gi'ildin  quit  ledig  und  losz.  geben 
an  sant  Johanns  obent  zQ  sängihten  in  dem  jore  do  man  zalte  1389.  isw  Jtml  »S, 

Btr.  at.  A.  AA.  66.  Bikfb.  B.  fol.  109. 

IbkL  V.  C.  O.  X.  80b.  ctf.  eoat».  «n  tUrrmMuHcM, 

>  DU»  Smtkfm  l  d.  Heg.  d.  Mrkgr.  «.  AnL  wM«»  «r.  tBTmS. 
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1487.  Straß^Miy  a»  seine  QlefeHkm]^leute  im  FeUe.'  iiersendel  eine»  ton  Ha- 
genrn  erkälteHtn  Watkunffsbrief  mit  der  Weisung  sieh  danMck  :u  rirfittn. 

[i:t99]  Juni  •^4. 

Wir  Wilhrlin  vnn  Mtilnhoim'  <icr  iii»i>tfr  imhI  iIit  ral  vmi  Slrnzhiiri.'  »•inbiolen 
i  Juhuiisu  Zorne  mitl  lit-rn  l  lrirl»  (m.-.-t  ii  uii^rrnie  alti'ii  aniaiiiiit  \>l(.'r  uiiM-if  gU-leii- 
bouptlüten,  was  wir  gi'itcä  verniogciit.  uns  huiil  uiiäer  guten  rrüiidt*  von  Mageituu  ein 
warnungesbrieT  verdchriben,  de»  wir  öeh  ein  abgeachrilTt  haryiine  sradetit  versk^senf* 
do  «rissent  äch  noch  zil  richtende,  do  tAnd  unsere  dienere,  die  warten  dester  basz 
und  witer  vor^^hihen  und  darnach  ein  erfarcn  habcnl,  dasselbe  wellent  wir  ou(  h  ti'ni. 
M  und  was  wir  viirl)as<or  ernpfindent^  wellent  wir  ächlos^scn  \vi>-^(>ii  cmplindent  ir  aber 
von  ;^(tli(  licriv  vdlkf  ul/it.  das  nif  uw«t  niri>-i'  \\i-\v.  so  (nat  licnl  i'u  Ii  \  nnifrlitlic  zü 
un.s  har  lifiiii.  «las  i?>t  gentzlii  lic  nl^^^■^  in«  \  niinu'«'  uihI  uriiiic  ir  ^rdialti  iil  liitz  uf 
murn,  i>o  nullend  ir  ücii  aber  har  henn  maLlicii.  geben  uü  clen  murgeuuntjeä  un 
sant  Johanstage  zA  sAngihten. 

I»  Str.  St.  A  AA.  118.  or.  mb.  L  d. 


148Ö.  König  Wenzel  an  Slras-burt'  iM-tielill.  licii  Mürger  Hon»  Hock.  .  .  .  vor  di-u 
ülyk  von  Chrast  un.ser  über  getrewt  r  ^-fiii  gelt  us^n  ben  hat  .  .  .  ,  zu  veranlassen,  das.^ 
er  diesem  die  Schuld  endlieh  bezahle,  widrigenfalls  er  einschreiten  müsse.'  Prag 
des  montags  nach  sand  Peter«  und  Pauls  tage  a.  reg.  boh.  37.  reg.  rom.  34. 

Prag  1899  JutU  99, 

Ar.  St.  A.  AA.  lia.  ar.  tiö.  or.cA.LcL 


1489.  fiiitillier  Marschalk  der  Hürtrcmieister  und  der  Hat  von  Ba^el  '  an  Slrass- 
burg:  haben  fiurch  ihre  Schiflleiite  veniniiinifii.  .  daz  der  jjrosse  zol  nf  (h'iii  Hiiic 
nu  knrtzhehen  aber  werde  aiigan  und  gesteigert  werde:  hüten  wir  ueh  frunllieh  und 
m  emätlich,  werden  ir  die  uweren  in  dehein  wisc  besorgen  von  der  z6llen  wegen 
danide  an  von  inen  ze  nemende  ala  dahar,  daz  ir  die  unsem  darinne  ouch  also  be- 
sorgen und  begriffen  wellent  ala  die,  die  zQ  den  uweren  gehören!  und  wir  durch 
uweren  willen  gern  und  billich  tftn  woltent.  datnm  secunda  post  Ulrici  episcopi 
anno  nonagesimo  nono.  1999  Mi  7» 

m  Ar.  flt  X  AA.  17W.  et.mb.Ud. 


1490.  Dietrich  von  der  Witenmulen,  Landvogt  im  Elsass  bekennt :  von  der 

gespenne  and  anesprache  wegen,  die  ich  gehept  habe  ane  Bernharten  von  Bebeln- 
beim  und  er  widcrumbe  an  mich,  wo  von  daz  ist  oder  was  saehcn  tiaz  sinl,  die  wir 
aneinandar  gehept  bant ...  sei  er  durch  Vermittlung  von  Meister  und  Rat  zu  Stnuo> 


>  WiUKim  von  Mulnheim  war  13Ui)  SUttmeisUr. 
'  Liegt  nictU  mehr  vor. 

s  Vgl  unten  Nf.  1499  wid  1601  Waudt  Briefe  im  denäbe»  liadie  vom  31  Amgtut  und  2  Sept. 
*  Vgl.  HHiM  dM  Bri^  denMe»  mm  »8  Sept.  W. 
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bürg  Töllig  gesilhnt  und  wolle  diese  Sühne  hallen.  geben  an  dem  xinstage  nach 
sant  Ulriches  tage  .  .  in  dein  joro  do  man  salte  V.VSO  jore.  1899  JuH  8» 

Ar.  St.  A.  0.  0.  P.  Iftd.  im.  or.  mb.  l.  pat.  c  ttg.  petvi. 

Meitda  die  gkiddaiiUitde  GegmmltmUk  <iet  JKcnih.  «.  BMmkekn.  ^ 

1491.  Markgraf  Bernhard  twt  Satten  erklärt,  daß  er  mU  IvdemaH  vo»  Lich- 
tenhfirtj  iihrrt'iiiffkomnien,  »a.  '  i'-,>,/r,i  Ihrer  ijrifi'iiiteUiffeti  A%tf(r§€h9  drm  Srhi/'da- 
xprtrr/if  ro/i  drrl:r//r/i  //r,irr/i  ,  ■  Mnißhii r>/'  r  liiüvH  tu  vntrnrerfen,  Hhd  stelU  dU' 
selben  gegen  alle  künfligen  Ausprii.che  eines  cou  ihneti  beiden  sicher. 

[1,J»9  vor  Jtüi  19.]  >  10 

Wir  Ikrnhart  von  gol  (rnadcn  etc.  verjclieiil  von  sogetaner  zusprüch  und 
vorderungen  wegen,  so  wir  haben  an  den  edeln  Ludewigen,  herre  an  Liebten- 
bcrg,  und  er  widerumb  an  uns.  dieselben  xnsprüch  wir  zu  beden  alten  gesdiriben 
geben  habcnt  den  vürsibtigcn  wiscn  Diclherirh  Hiir^trrafen  slotmeister  zu  Straa- 
purg,  ßurclcarte  von  MiiInluMm  dem  niiin  s]>ri('li(>t  von  Mcdiperg,  Heinrich  von  Müln-  is 
hoiin.  Thoman  von  Eruiinsrrn.  rlric  rittfrc.  n<'inibolt  Welzel,  .Tolian«!  Hock,  ririili 
l'o^rk.  Williclm  Mt'l/i^'cr.  Ilcinrii  li  Kranich.  I  Irich  (losscn,  «Iric  alt.'imanmei.«ter  zu 
Stl•a^!|mr>r.  J'cler  Siinncr,  Clau.s  liilliuig,  dem  man  .spricliel  guten  Claus,  und  Johans 
Heilman,  bürgere  ze  Stra.spurg,  also  das  die  drätzehene  unser  beder  clage,  zAsprAche 
und  antworte  verhören  sollen  und  darnach  ein  rehl  sprechen  nach  irer  verstentnässe.  m 
und  was  der  merreteil  under  yn  erkennen!,  do  by  sei  es  bliben.  und  sollend  es  zu 
bedensitpn  stftf  lialicn.  das  wir  der  vorgcnanto  marggraf  Remharf  uns  do  ver- 
sprofhoiit  in  kialTt  iiis  briciVs  vnr  uns  un<l  alle  luiscrc  orhrti  iin«]  naclikomcn.  was 
fli<>  n](i;rnan(<'ti  drulzclicnc  oder  i1<t  inci  ii  lril  innlor  yn  noch  vortjc^clirilnicr  wisc  cr- 
teilent,  spreclienl  oder  erkenneut,  <ia.s  wu-  da.s  tik-le  hallen  und  volleluren  wellen,  sä 
nemlich  so  haben  wir  Bernhart  marggrafT  zO  Baden,  erlAbet  den  vorgenanten  drüt- 
zebenen,  wer  es  ob  deheine  under  ynen  were  oder  wurde,  der  unser  und  unaer 
herschaOl  man  were,  das  denen  daz  reht  zu  sprechende,  es  sie  mit  uns  oder  wider 
uns,  ime  an  simc  eyde,  so  er  uns  von  siner  leben  wegen  geton  hat,  nil  schaden 
bringen  sol  in  (Ichciticn  \ve<^.  ou(  Ii  i.-<t  bercld,  weros  das  der  vorgenanlen  drulzehotier  so 
ciuio  (iilcr  nie  nit  unl  uf  th-n  lagen,  die  danne  siudc  \vrM-d»'nl  by  dem  relileti  zu 
sprechende  und  uz  getragende,  niuhlent  gebtiben  libes  nut  uder  anderer  ehaftiger 
Sachen  halb  ungeverlich,  so  sollend  meister  und  rat  ze  Straspurg  one  verlzog  und 
geverde  einen  oder  me  usser  ircn  relen  an  des  oder  der  stat  geben  und  setzen,  der 
Richer  wise  verbunden  sie  zu  sprechende  und  zu  bekennende  noch  siner  verstentnAase  » 
und  dem  rclilon,  al^e  der  getan  solle  haben,  der  danne  gegeinvertig  gewesen  sin 
solle,  und  wcllent  darninlic  und  nnil>e  alle  vortreschriben  sli'uk«'  wir  unser  erben 
unde  iiaelikonien  an  <iie  e^reiianlen  meister  und  ral  und  ltiirj.'ere  zu  Slasjuir?  noch 
ire  nachkomen  noch  an  die  vurgenanten  drutzehene  uder  der  erben  nieiner  kein  ane- 

•  mm  Detimmg  wM  Mäyl  imtk  tha  flMe*  nr.  1I0S  «om  i9  Jiiij.  « 
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sprach  habea  in  deheinen  weg,  sunder  si  sollend  eweklich  dovon  von  nns  und  unsera 
nachkomen  ane  notrede  und  ane  schaden  sin  und  btiben  one  alle  gcverde. 

Str,  St.  Ä.  kA.  9k  we.  aob.  top.  eft.  eoan. 
Rag.  i.  JMyr»  «.  B.  «r. 

ft         1492.  Die  dreizehen  zu  Schiedsrichtern  bestellten  Strassburger  Ritte  erklaren: 

al.-^o  der  hothgebornc  fürsto  uiidt'  lierre,  herre  Bemhart  marggrafe  ze  Baden  und  der 
edclt.'  junglierre  I-u«leuig  liorre  zu  ljehtenl}erg  uff  drizdieiie  unscrre  n-lc  de.s  n-hlcn 
koiiKii  der  zü<(tt riclic  <n  sie  iiiis  Vfrsrlirilicii  ^'clifii  lialicii  und  duz  zt-  ImmIl'u- 

.»^iliMi  versichert  liaiit,  le  duz  tcd  viir   liMM«)  ;;iiMin.  al-o  ilaz  hriclc  lie.-anciil.  die 

10  dur  über  gehuitMit.  wures  do  .suclie,  das  junglic-r  iaidesvi«;  dem  ubgeimnten  lierreii, 
dem  marggrafen  ätzit  nit  endete  oder  volleförte,  das  inie  gc^pi-ochen  wärde  ze  d&nde 
▼on  den  drizehenen,  das  wir  do  dem  vorgenanten  herren  marggrofe  geroten  unde 
befaoIiTen  wellen  sin  gegen  jungherr  Ludemane  sin  erben  and  den  sinen  untz  an  die 
stunde,  das  (Um  vurjrfiiauleii  htTren,  dem  marggrofen  und  den  sinen  v<i!i  jun^dierr 

i<k  [jideinane  (reselnrlit  uns  die  drizeheiie  dünne  gC!$pruclicn  unde  l)ekaiii  halxni  ane 
aller  ülalile  gev(;riU'.  [isy»  vor  JuU  Iif.J 

8tr.      A,  AA.  »i.  cop.  tk.  cdoml 
Stg.  d.  Mrigr.  %,  Bai.  «r.  1879. 

1493.  Markgraf  Jiernhard  con  Huden  und  Junker  Lude/UfHin  von  Ltchlenherg 
M  ladtrmrfen  sieh  dem  6'eAiedMftnieie  einer  aus  iStraßbnrger  Häten  iesisAenäen  Drei' 
tehner-KonmissioH  und  stellen  Bürffsekaß  im  Werte  con  10000  Onlden. 

i.tm  Juli  1»» 

Also  beredl  und  bedetiii;.'»'!  ist  zwn-clieiit  dem  hoeh^'eboriien  fiiisleii  und  lierren, 
btureii  Heruliarte  margprufe  zu   Uadeii,   eiiisile    und   dem  edeln  jiuk  her  Liidemaii 

^  herre  zi't  Lieiileinbi'rg  underäile,  dar»  sii  da.s  rebl,  deä  i>u  beder^ite  kummea  sm\  utTe 
dri/chene  der  rate  zA  Sirassburg,  das  einander  zü  tünde,  und  was  von  den  driczehen 
bekani  wurl,  der  stat  von  Strazburg  versichern  sAUeut,  Irlich  teil  vdr  aehen  tusent 
guldin  ande  domilte  beredt  ist,  wie  die  drüzehen  bekenuent,  daz  ie  das  teil  sine 
zeben  tiiseiit  guldin  versichern  sol,  das  <Hieb  ie  das  teil  die  sicberbeit  das  tQn  sullent, 

30  du!;  Iiede  partyen  in  ßepeuwertiked  der  dric^sehener  sich  bekant  habenl,  das  es  mit 
rede  und  tedingen  also  zü  ganu''ii  i^' 

Do  iöl  zü  wissende,  dos  die  drüzeheue  bekani  liabenl,  das  der  vorgeuaulu  berre, 
der  marggrafe  sine  zehen  lusenl  guldin  versicliern  sol  mit  der  halben  stette  Bein- 
heim  und  mit  siner  zfl  gehorden,  also  verre,  also  es  ime  pfandes  stat  und  er  rehtes 

w  darsA  het  und  mit  der  stette  Stollhoren  mit  aller  zögehftrde,  so  zu  der  selben  stette 
Stollhofen  geboret,  und  wenne  der  vorgenanle  herre,  der  marggrafe  die  zwei  slosse 
mit  iren  zügehoi-den  der  stette  von  Slrazburg  ingegil,  also  vertedinget  ist,  so  sol 
damitte  ein  beilüden  sin. 

So  sol  juncber  Ludeinan  sine  z*  lieii  luseiit  gtildin  versicliern  mit  der  baiben 

40  bürge  und  slelle  Werde  und  mit  der  baiben  bürge  und  stette  Buhzwilre  mit 
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allen  dArfTern  zftgeh&rden  und  rehten,  so  zft  beiden  Stetten  gehAret  wenne  jnncher 
Ludeman  das  der  stette  von  Strasburg  ingegit,  also  vertedinget  ist,  so  sol  domitte 
ouch  ein  benAgpn  sin. 

rmbe  das  vorgRScbriben  innemon  hanl  bede  partyen  vor  den  dricaehenen  ge- 

w  illf'krirl.  flii-^  iiii^fi-  hcvro  ilcr  in;ir<."ir;iv('  siuo  zwei  slnszc  der  «Icllo  von  Slrazburjr  ^ 
ii.  iii}.'t'licii  siil  Ml  (li-rii  kiinltiui'ii  iiK'iihi;; :  so  sol  juiiclnT  Liulcman  !<ino  zwei  slossc 
Juli  11.  drr  .sl(.'tt<'  iii;ifbi'tj  uf  di^eii  kiinfli;i»'ii  zinr^lag.       daluni  sabbalo  proximo  anle  Marie 
Magdalene  virginis  anno  KK)9. 

8tr,  8t.  A.  AA.  84.  nr.  30.  c.  u.  d.  cop.  ch.  coaeo.  —  Ibtä.  Abt.  IV.  128. 

Btf.  d.  JMfr.  9.  Bad.  nr.  1880.  ii 

1494.  KritMlrich  von  RuIzIkth  an  Slras.sbiirg :  billet  um  Froilassung  seines  von 
doii  >t;idii><  lii'ii  srildiiern  Ix-i  llii^'cnaii  ^'ofangenen  Freundes  CunU  von  Drinucntz 
geben  äuniäta<;  nacb  m  I.  .huohAun  aiinu  13ÜU.  litW  Juti  26. 

Sir.  St.  A.  AA.  86.  or.  «k.  2.  cL 


1495.  Markgraf  Ücrnhard  von  baden  an  Mcisler  und  Hat  vun  .'^tiabsburg;  .  .  .  un.^  w 
band  unser  frunde,  die  wir  ietzund,  als  wir  in  uwer  stal  gewesen  sin,  hinder  uns 
da  lieszen,  wol  gesagt  und  ouch  nottel  lassen  sehen,  wie  ir  miteinander  gerett  habend 
und  ouch  von  ueh  gescheiden  sien  von  der  sadi  wegen  zwuschen  uns  und  Lud%rigen 

von  IJebtenberg  und  In.szon  ucb  herulT  wissen,  dez  wir  an  unser  fründe  rät  nil 
fynden.  daz  wir  iich  deheiii  brieff  geben  sollen  über  die  sieberheit,  die  wir  uch  in  « 
gesetzt  lijiti.  lind  tiieynon.  daz  ir  diifiiit  wol  sir-her  und  habend  sicnt,  uf  daz  uwer 
rete,  die  zu  der.-elben  sadi  geben  sin,  erkennen  sollen,  .so  ist  es  ouch  in  dem  anlasz, 
dez  wir  uns  vormals  darumb  vereynl  haben,  nil  begriffen  noch  mit  Worten  verte- 
dinget, daz  wir  uch  briefe  geben  sollen,  da  by  meinen  wir  ouch  zu  bliben  und  dez 
rehten  z&  warten  uf  die  Sicherheit  unserre  slozz,  die  wir  ueh  ingesetzet  han.  und  des  *i 
habend  für  kein  Unwillen  an  uns,  wann  ir  prAfent  selber  wol,  daz  wir  darin  den 
vollen  getan  han.  oueh  lieben  frände,  als  i^ich  die  unsern  von  der  eynung  wegen 
ietzund  oueh  mit  uch  ntidr'rref  han.  dartzu  niiigon  wir  nit  ee  zu  uch  geschicken  vor 
A*t-jwt  *.  andern  unsern  uninii>~i  n  fiaini  von  fritage  nebst  koniet  über  ahl  tag,  daz  wirl  an 

fritag  nach  sunt  Sixiu^iag  nehsl  koniet.  uf  diei^elb  zil  wollen  wir  die  unfern  /ü  ueh  m 
senden  furbazz,  von  der  eynung  wegen  mit  üch  zu  reden,  als  sie  Ach  dann  von 
unsern  wegen  wol  sagen  sollen,  ouch  liebe  fründe,  senden  wir  Ach  die  briefe,  die 
wir  hinder  üch  leg^  sollen  von  der  sach  wegen  zwuschen  uns  und  Ludwigen  von 
Liehtenberg,  und  der  haben  unsere  frAnde  iclzl  verges.sen.  daz  sie  üch  die  nit  geeni- 
wurt  haben.      datum  Baden  dominica  posl  diem  beati  Jacobi  a[M)stoli  anno  IKI.  w 

Ba^n  18»»  JuU  97. 

Str.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  177.  or.  rh.  l 
Meg.  d,  Mrkgr.  «  Bad  mr.  1882. 
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14%.  Dnrg f rieilcHxrfrlra/f  der  .SOnft  Slrißhurt/  mii  Dulikh  Krmmere.r  nnd 
K'inrad  Landschaden  übtr  die  zu  tineM  JJriUel  der  ^'Uidl  gehiii-eade  Feslf  Jlrn  en- 
Steui.  ISmt  August  2S. 

Wir   Diedericli   liurpgrafc  (h-r  im-i-ttT  und  der  rat   der   s(at   von  Stra.szburg 

»  bekennen  und  verjehent  uns  ufiinlitli  mit  die.-em  bnefc  für  un«  und  unsere  nach- 
kommen und  dftn  kunt  allin  den,  die  dietien  brieff  iemer  ansehent  oder  horent  lesin, 
das  wir  einen  vestln,  Stetten  bui^rTrieden  halten  sullinl  und  wfillint  mit  den  fromen, 
edeln  Diether  Keinmerer  von  Worms  und  Cunral  Lantschaden  von  Steynach  innc- 
wendig  der  bürg  zö  Hcrrcn^ilein  und  uszwendi^  »Ur  burp  als  verre,  als  »in  t'tn- 

<"  fussi^f  armbrosf  mit  eime  stfjrereilTi!  gozosicti  mit  drit-ii  arinbro>ts(  Inissen  von  d»^r  bürg 
getribeo  und  ^icschipssen  mag  umb  und  umb  die  bürg  anc  gcvordf.  wir  der  meisler 
und  der  rat  vorgenunt  sullin  auch  an  der  vurgenaDlen  Dielhers  und  Cünrals  und  an  der 
iren,  die  yn  mit  dem  rechten  zft  verantwörten  Stent,  lib  noch  güt  nit  griffen  oder  sie 
achedigen  in  deheioe  wise  in  der  obgenanlen  bürg  Herrenstein  und  burgfrieden,  als 

»  er  davw  begriffen  ist,  weder  darusz  noch  daryn  ane  alle  gevcrde.  wir  sullint  auch 
kein  der  vorgenanten  Dielhers  oder  Cfinrats  lute  oder  giW,  die  yn  mit  dem  rechten  zu 
verantworten  stent,  in  die  vorgcnante  bnrg  Herrt'nstein  und  in  den  egr-schriben  biirg- 
fridcn  triben  oder  fnrpn.  weif  aber,  daz  cz  bcsrlic  iiii^r»  verlieb  zii  luint.  so  sy  dann 
von  yn  oder  von  iren  amptluden  an  un»  oder  uu  unser  amptluden  gefordirl  mit  bollen, 

M  briefen  oder  mit  dem  munde,  das  sulUn  und  wullin  wir  yn  unverzogenlich  keren  an 
den  ndislen  vier  wochen  nach  der  geshicht.  wir  sullin  auch  nyeman  in  die  vor- 
genante bürg  und  burgfrieden  Fftren,  der  der  vorgenanlen  Diethers  nnd  Cunrats  fynt 
sy,  were  aber,  das  ez  bc.-(  Iu  he  ungeverlirh,  als  balde  als  ez  dann  an  uns  gerordirl 
wirt,  so  sullin  wir  zii  stund  den  oder  die  scU»in  iro  fyndo  die  bürg  und  burgfrieden 
dtin  rumen.  und  wann  er  oder  sie  al-n  iii  runienl,  >o  sol  er  oder  sie  den  lag  und 
die  nacht  ir  lib  und  ir  gut  Irieden  iian.  aucii  wann  er  oder  sie  also  gerünient,  so 
flol  er  oder  sie  vorgenanten  Diethem  und  Cdnrat  und  den  iren  auch  keinen  schaden 
d&n  in  demselbin  tage  und  nacht  ane  alle  geverde.  auch  ist  beretd,  weres,  daz  der 
vorgenante  Dielher  oder  Cünrat  ir  einer  oder  sie  beide  abegiengen  von  todes  wegin, 

w  do  got  lange  vor  si,  desselbin  erbin  suIlinl  aneh  disen  burgfrieden  sweren  zi'i  hal- 
lende in  der  maszen.  al>^  vor  nnd  nach  be>ehrif)en  stet,  und  /i'i  band,  so  sich  der 
erbe  darzi'i  buied  den  Ixirglrieden  also  zi'i  sweren.  den  evi  sullin  wir  unv«'rzogenlieli 
von  yme  netnen  und  yn  zu  stunl  in  sin  teil  der  obgenantcn  vcstin  Herrenslein  mit 
aller  ir  zugehorden  lassen,  und  sullint  wir  yme  alsdann  wiedcrumb  virbunden  sin 

M  in  all  der  massen  als  er  uns  one  alle  Wiederredde  und  htndemisse.  auch  ist  beret, 
weres,  das  der  vorgenante  Diether  oder  CQnrat  oder  ir  erbln,  die  unsere  gemeinen 
sft  Herrenstein  werent,  ir  einer  oder  mee  sin  teil  virkeuffen,  virsetzcn  oder  virphen- 
den  wuKenl.  snltenl  sie  oz  vorhin  uns  l)ereden.  nnd  wültcn  wir  yn  dann  nit  also 
vil  darTmib  gebin   oder  danilf  lieben  daz  kunllieli  were.  daz  ein   ander  darumb 

40  gebin  oder  darüff  liehen  wult,  so  nioebten  sie  ez  eime  andern  verkenfTen  oder 
virselzen.  und  wer  ez  dann  also  keuiret  oder  virpfendel,  derselbe  sol  auch  diesen 
burgfrieden  sweren  sA  halten,  als  hie  geschritten  ist.  desselbin  keuffers  oder  virpfen- 
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den  eyt  sullin  wir  von  yme  nemen  und  sullin  yn  dann  z&  st(\nt  zQ  sime  teil  der 
vorjrpnanlen  voslin  ll('rn'n."<l('ln  la.>*zen  an*'  alle  wiodiTmldc.  auch  »ullin  wir  nieister 
und  rat   voifrtMiant  die  c^ri'nanlen   vc.-lin  /ii  unscini  teile  iM-warlifn  und  bphuden  : 
porten.  iiuircn,  lin  ii  und  vi-.ilin  nut  ü  knechU  n  »»der  uwe  lages  und  naclitä  ane  aiiiu 
vir/.Kg  und  Wiederredde,  die  uns  und  den  vurgenanlen  unsern  gemeinen  auch  sweren  » 
siiUint  uns  gemeinlich  die  vesttin  sQ  behütende  und  zü  bewarende  und  uns  yet- 
wedersyt  vor  unscrm  schaden  xQ  wamdc.  de»  glich  und  auch  allis  daz,  das  an  diesem 
buitjrrieden  brierc  von  yn  gc^«chriebcn  stet,  .suIHnt  un.xer  beidersyte  amptlüle,  die 
wir  ofT  der  v«'<1in  liabinl.  auch  swfren  zi'i  hallende,  und  wer  es.  daz  un!<er  ein  f«*il 
siti  atn|ilniun  enlj^cl/.en  nii»  r  virandern  wull  oder  ir  cinre  vun  lud.--  wegin  ahepienpe.  » 
SO  sol  der  ampliiian,  den  unser  ein  teil  ane  de>  ahet'angen  slal  dann  machet  in  die 
vesltn  Herrenstein  nit  gelassen  werden,  er  habe  dann  vor  ge.swciren  gheh,  üb  der 
abegangenc  oder  abegesetxete  ampiman  genworen  bette,  c(k  haltende  ungeverlich.  und 
weres,  daz  man  die  vorgonantc  vestin  Herrenstein  besitzen  oder  benotigen  w&lt,  so 
suUin  wir  xu  stuni  und  unverzogenlich,  so  wir  des  ermanet  werden,  zü  der  vorge-  u 
schriben  zaie  der  kneehte  zü  unserm  teil  zwefT  gewalTente  manne  und  die  vorpenanten 
Dii'lher  und  Cunral,  so  sie  des  ernianel  werden,  zü  irme  teil  t  pewaffenle  manne 
dryn  senden,  die  bürg  gelruwelieli  helffin  zn  weren,  so  lange  sie  beseisen  und  be- 
nötiget ist.  und  äuliin  duz  dun,  ^tj  du-ke  de»  nul  gescliiht  ane  geverde.  wir  sullin 
auch  unsere  dienere  und  die  unsern,  und  wer  von  unsem  wegen  in  die  obgenante  m 
vestin  qweme,  darzü  halten,  daz  sie  diesen  burgfrieden  haltin,  als  hie  vor  und  nach 
geschriben  stöt  ane  alle  geverde.  und  wer  es,  daz  der  burgfriede  gekrencket  oder 
ubirfaren  würde  von  unsern  dienern  oder  den  unsern,  in  welchen  weg  daz  were,  die 
sullin  wir  ihirzü  hallen,  (hiz  sie  deti  hinpfi ie<|en  lies.-ern  und  keren,  wie  (heke  des 
uül  gesclulil,  daz  den  vorgenanlen  unöern  gemeinen  gevellig  und  gnügiici»  ist.    und  <t 
sullin  duz  dün  un verzoglieh,  su  wir  des  ermanet  werden  ane  geverde.  auch  isl 
zA  wissen,  flaz  die  egenanten  vestin  Herrenstein  mit  allir  ir  zQgehurde  dr&wteil 
unser  sint  und  daz  ander  teil  virteil  mit  der  zQgehor&nge  der  vorgenanten  Oietbers 
und  Cunrati?.  und  auch  wercsi,  übe  hernacli  funden  w&rde,  daz  AsschQl  mee  zü 
der:>clbin  vestin  liorte  oder  hören  .suUe.  daz  .sol  ouch  unser  yetweder.syt  gemeine  sin  *» 
luu  h  margzal.    und  globin  wir  sie  an  demselbin  irme  h-ii  der  vestin  und  zrigehorünpe 
nil  zü  hindern  noch  irren  in  «lelieine  wise  ane  alle  peverde.   aiah  isl  zi'ii?.-<clien  uns 
dem  nieister,  dem  rat  und  Dielherii  und  Cunral  gemeinen  zü  llerrenslein  vorgenuut 
geretd,  welcher  ander  uns  einen  enthalten  wil,  der  sol  ez  virkunden  dem  portener 
und  i&raknechte,  und  welcher  under  uns  drien  parlien  der  erste  entheller  ist  und 
sin  enthalis  gelt  gebin  hat,  des  enthellniss  sol  vorgeen,  die  wile  der  krieg  werel, 
dl)  er  andirs  sine  f'ynde  mit  name  oder  brande  in  ein.s  jars  Frist  angriffet  und  sche- 
dipel.    le(h'  t-r  des  nil,  so  sol  naeh  dem  jar  der  enihall   ns/  sin.  und  wer  da  also 
enlhalteii  wirl,  der  sol  vor  ploliin  und  sweren  diesen   buigl neiicn  zu  hallende  glich 
uns  lür  sich  und  iür  alle  die,  die  er  in  dem  slosse  usz  und  inturet,  die  wile  sin  m 
krieg  weret  ane  geverde.  und  wer  es,  daz  unser  einer  der  gemeinen  zü  Herrenatein 
dnen  fürsten  oder  eine  frye  stat  da  enthalten  wfilt,  derenthalb  sol  nit  Tör  sidi  geen, 
der  fCirste  gebe  und  antw&rt  dann  vorhin  den  gemeinen  ampUAlen  zA  Herrenatein 
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00  guldiii  und  l  gute  armbrosU;  und  die  frye  slal  auch  also  vil.  wer  e.s  aber  ein 
herre  oder  ander  stat,  so  sol  der  herre  vorhin  gebio  und  antwfirten  den  gemeinen 
amptlnden  zA  Herrenstein  30  guldin  und  2  gute  armbroste  und  die  stat  auch  also 
vil.  wer  es  aber  sust  einer,  der  sol  vorhin  gebin  und  antw&rlen  den  gemeinen 

*  aroptluten  zA  Herrenslein  10  jfuldin  und  2gute  aniihnwi«  .  und  suUint  die  vorgonnntcn 
armbroste  sin  iejrelichs  von  drieii  jjiiNiiii  ano  jrevcnlr  iiinl  da/scllM'  cnllialts  gelt  i^ulltnt 
wir  pcincinlich  lepin  anc  den  Imw  der -clliin  vcsliii,  wu  ez  allernf»!  durlTtijrisI  ist,  und 
die  arnd)n)ste  /.i'i  der  treincin^-n  trcwere  der  t»urge  ane  pevenie.  auch  sulhn  wir 
die  gemeinen  zü  Herrenstein  diu  bürg  Herrenstein  in  burglichen,  gewonlichen,  gut- 

I*  lichem  bfiwe  halten  and  suUin  dantä  d&n  und  gebin  iegelicher  nach  margzal  nach 
dem,  als  er  teil  an  der  bürge  hat  ane  alle  geverde.  und  waz  wir  von  enthalls  gell 
oder  sust  da  also  virbftwent,  daz  sullin  wir  gemeinlich  slahen  off  die  prantschaffl 
derselbin  vestin  iederman  zA  sime  teil  ane  alle  geverde.  alle  vortieschriben  dinge 
und  ir  ie<rr'li<hs  licsnrnlfr  finn  wir  «Iii-  vorjrenanlen  tneisler  und  rat  zü  Straszlmrg 
vor  uns  tiixl  ;iilc  unser  ikk  likiiminr'ii  jjlolicl  und  geswnren  liplicli  zii  »Irii  licilijrcn 
stete,  veste,  gelruwelitrh  und  unverbrochhch  zü  haltende,  zü  liahcn  und  zü  fullen- 
fnrende  und  dowider  nit  zft  t&nde,  zA  kommende  noch  das  schaffen  geton  werden 
nft  oder  hernach  in  deheinen  weg,  alle  geverde  und  argeliste  herinn  uszgeslossen. 
und  des  zfl  eim  ark'mde  so  habent  wir  unser  stette  ingesigel  geton  henckcn  an 

M  disen  brief,  der  zü  eiinc  urknnd  .  .  .  geben  wart  an  dem  nehsten  dunrestag  nu^h 
sant  Bartholmes  tage  in  dem  jar  do  man  zalte  .  .  .  12)00. 

Ar.  ai.  iL  V.  C  O.  K.  an.  eqi.  db.  «oem.  -  Md.  AA.  6«.  Bridb.  «.  fol.  iOS  ff. 

1497-  Meister  und  Jtai  von  Straßinry  ieiennen  und  terspreeke»,  Jeäertrii  dem 

DietricA  Kemtaerrr  vad  Konrad  Landsehnden  oder  deren  BHen  gegen  Zahlung  ton 
a»  IXM)  Qiüden  Vi  ^  i^xry  J/erreMtein  surüekgeben  sn  wdlen.       iSM  Augmt  98. 

Wir  Dietrich  Burijgrafe  der  meister  und  der  rat  zü  Strassburg  bekennen  offen- 
licli  in  disein  briefe  für  uns  und  unsere  noobkommen),*  als  wir  jclzunt  sitzent  in  pe- 
niciiisi  lialU  iti  der  vcslon  zü  HernMisleiu  uül  «Icn  frommen  edelkneobteu  Diclher 
Kainincrer  von  Wornisz  und  Conral  Lantscliadcn  von  Steynaeli  mit  nanieii  wir  in 

a.,  dem  driiteil  und  die  vorgenanten  Diether  und  Conrat  in  dem  vierteil  derselben  vesten, 
do  erkennen  wir:  welhes  jores  die  egenanten  Diether  und  Conrat  oder  Ir  erben 
komroent  zA  uns  oder  unsem  nachkommen  mit  fAnffhundert  güldin  gAter  und  genemer 
und  begerent  ein  vierteil  d«>r  vorgenanten  vcslen  Herrenstein  mit  sinro  zAgehördc  von 
uns  zü  losende,  so  solleiit  wir  ine  ein  vit-rleil  derselben  veslen  mit  sinre  zugeb'irde 

SS  zQ  losende  pebcn  iimb  die  ejresclirilien  fuiiIVhiinderl  {juldin  ane  allen  vcrznizk  und 
Widerrede  und  sölk-nt  sie  uns  darzü  zii  den  vorj^eschi  ibcn  Cunllliundci  i  iruldm  {.'»  in-n, 
was  wir  nach  margzal  des:<elbcn  vierteils  an  muren,  an  dechern,  an  Stegen,  an 
brücken  oder  an  porlen  oder  an  anderm  nAtlichem  burglichem  buwe  hamoch  ver- 
buwen  werden  on  alle  geverde.  doch  so  sAllent  wir  ietweder  site  keinen  gemeinen 
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Buwen  buwc  anheben  oder  machen,  es  ensy  dann  ietweder  site  mit  nnseim  gftteo 
willen,  und  sollenl  dann  die  egenanten  Diether  und  Ck>nrat  oder  ir  erben,  oder  welich 
under  inen  die  lerungic  töt,  dasaeib  vierteil  fiir  sich  behalten  und  sich  des  in  kanen 
weg  verussem,  vorkoulTen  «idor  v»M|if<>iid<'n,  >io  hal»(>ii  es  vorhin  uns  peboltcn.  und 
were  es,  daz  wir  luv  datin  nil  u\<o  vil  darutnlt  ufliciil  (.(icr  (lariilT  lihen  Wdllcnl,  » 
s«i  ni'iclitcnl  sie  CS  Hann  ciin  aiMicrn  vcrkunnVn  oilcr  vci setzen,  wonime  sie  wnlten. 
une  alle  unser  wulerrcde  und  hniderni>se.  und  zi'i  enii  Urkunde  so  haben  wir  die 
vorgeiiantcn  nu'iäliT  und  rat  zil  Stra-ssburg,  untrer  sluUc  inge^igel  an  diäcu  bricfT 
gelon  hencken.  der  geben  wart  an  dem  nehslen  donreslag  noch  sant  Bartbolomeus 
tag  des  zwölfTbollen  in  dem  jore,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  dmtaehenbunderl  i« 
jore  nuntzig  und  niin  jcHre. 

ar.SLA  Ak.  67.  Brivfb.  6  fol.  66/W.i 

1498.  Heinrich  von  Oücrbach  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  bittet,  ihm 
als  Erben  seines  Vaters  den  grossen  Schaden  su  kehren,  der  jenem  in  dem  grossen 
Kriege  zwischen  Herren  und  Städten  von  Seiten  der  Stadt  xugefDgt  sei,  und  eiklirt  » 
sich  bereit,  deswe^'en  einen  Tag  zu  leisten  V(»r  dem  Herzoge  von  Baiern,  dem  Hcrxog 
von  Lothringen,  <h'ni  Markgrafen  von  Harlen  ixier  dem  Bischof  von  S|>eier  zu  Weissen- 
burg  oder  Selz.      dalum  of  den  uchsten  duiirätag  nach  sant  Uarlhulomcns  dat;  a  1 

Sir.  at.  Ä.  kk.  96,  ar.  ek.  l  A 

1499.  König  Wenzel  an  Strassburg :  hat  die  geschehene  Ladung  vor  das  Reidis- 
hofgericht  aufgeschoben,  begehrt  aber  jetzt  nochmals  dringend,  dass  man  den  betref- 
fenden Bürger  zur  Zahlung  sei  r  ^rhulden  an  den  von  Olyken  anhalte.*  Prag  des 
suntages  vor  Egidiilage  a.  r^.  boti.  'Jil  reg.  rom.  21.  IVwgr        AmgmM  Sl. 

Ar.  A.  ü.  AA.  118.  BT.  61.  «r.  cA.  <.  fli. 

1300.  Kdnig  Wenzel  an  Strassburg:  will  U  Tage  nach  Michaelis  mit  seinem 

Hrudcr  König  Signnuid  von  Ungarn  in  NQmbcrg  sein  und  gebietet,  zu  dieser  Zeit 

bevollinäcidigte  Holen  dorthin  zu  schicken  .  .  .  und  lasset  des  niht  in  deheiiicweis, 
und  were  es  sache,  des  wir  niht  glowben,  das  yemandes  dheine  newekcil  an  euch 
suchet  oder  mutet,  die  uns  und  dem  heilige  reiche  widerwertig  und  schcdlich  s«'in 
inucbten,  daä  ir  denn  in  sulcher  Irevve  und  biderkeit  Irewhchen  und  genczliohcn 
bleibet  .  .  .  geben  zu  Präge  an  sand  Egidiitage  a.  r^.  boh.  37.  reg.  rom.  24. 

Fru§  1999  Scptembmr  1. 

8tr.  St.  A.  AA.  113.  nr.  50.  or.  dk.  I.  d.  fot.  t,  $.  i.  9. 
Qtdr.  D.  R.  A.  III  nr.  72. 


>  Ebenda  noch  andere  auf  Herren$tein  und  die  genannten  Mititihaber  bezügliche  Urhmtiem,  mm 
dtrtn  Abdruck  hier  abgetehen  vxrden  konnte. 

*        dbm  nr,  1468.  Kg.  Wetueli  Mruff  vom  30  Juni  in  derBeUien  AMigtl^enheiL 
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1501.  KöDig  Wensel  an  Strassbarg:  setzt  einen  Tag  an  zum  endlichen  Ana- 
gleieh  der  Schuldrorderung  des  Herrn  Otyken  an  Hans  Bock  Tor  Graf  Friedrich  zu 
Leiningen,  dem  Landvogt  im  Elsass.  geben  za  Präge  des  dinslages  nach  Cgidii  a. 
r^.  boh.  37  r^.  rom.  24.  JVoy  tu»  AyleMder  9, 

»  aif.BLA.  AA.  IIS.  nr.  €9.  «r.  ck.  i  cL 


15M*  Murkgruf  Uornhard  von  Uaden  an  Stra>.sliurg :  senden  uch  heriti  ver- 
schriben  etlich,  der  wir  bedurflen  ein  warheit  zu  sagen  vor  den  dryzehen,  die 
swuschen  uns  und  Ludewigen  von  Lichtenberg  zQ  dem  rechten  gesetzt  sind,  und 
bitten  udi  mit  ernst,  daz  ir  mit  denselben  schaffen  wollend,  das  sie  für  die  drttaehen 

w  koiiH'M  am  »ainstag  nehst  komet  uf  die  zil  und  an  die  stelle,  da  denn  die  dritzehen  s$pt.  t$, 
sit/i'tifi  werden,  und  da  ein  warheit  zu  sagen,  daz  uwre  oder  die  unsern  von  nnsorn 
wegen  iif   sie  ziehen    werden.     mit   nanien :    her  Hans    von  Wickerszlieini,  hi-rr 
Gütz  von  Uroäzälcui,  Hügelin  Suääe,  Hans  .Sturm  von  Stunneck  und  auf  den  clenicn 
rat,  der  daz  mabs  was,  do  Hans  Sturm  von  Sturmeok  mn  meister  waz,*  und  nf 

t»  Gerbotten  den  gerwer  und  uf  den  achriber,  der  vor  Wemherns  Spatierus'  uwer 
schriber  was,  und  tftnd  herzfl,  als  wir  öch  dez  wd  gleuben  und  getniwen.  datum 
MAlnberg  feria  sexta  ante  exaltaliraia  acte  crucis  anno  09 

Mühlburg  ISW  September  19, 

M  &y.  4.  tMgr.  9.  M  nr.  latM. 


1503.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  die  bestellten  dreizehn  Schiedsrichter 
in  Strassburg: ...  als  ir  nehst  uf  fritag  vor  unser  frouwen  nativitatis  zwischen  uns 
und  Ludewigen  von  Liehtenbeig  sft  Strassburg  zu  den  predigem  zu  dem  rehten  ge- 
sessen sind,  .  .  .  habe  sein  Bote  Heinrich  Tiuchse^s  von  Hosingen  mit  ganzer  Voll- 
s»  macht  alles  (his  gespn»eheri,  was  er  dort  gesprochen  liabe.  daluni  Mulnberg  feria 
sexta  ante  ezaltationis  scte  crucis  annu  9U.  M4Uk»urg  1399  September  19. 

atr.  St.  Ä  AA  149S.  «r.  A  m.  fot. 
Seg.  d.  Mrkgr.  v.  Bq4.  mr.  091. 


1504.   Die  4  rheinischen  Knrfürslon  verbünden  sich  auf  I.ebonszeil,  die  Er- 
Bo  rirhtung  neuer  F^heinzölle  zwischen  Sirasshurg  nnd  FU-es  nicht  zu  (hilden.  dafuin 
zu  Mentze  da  man  zalte  13l)U  jare  off  den  nehslcn  nutwnrlien  iiiu  h  des  heihgen 
cruceb  tag  exallatio.  Maiitz  1399  September  17* 

JCandkeN.  8t.  A.  Urkb.  or.  mb.  e.  4  ng.  pend. 
Gtir.  D.  E.  A.  OL  m.  9i.  9^  iort  Ok  Ammbrnfen. 
m  Av-        «Mi  Wae  nr.  6001. 


1  Derat&e  wir  Meiater  1395-1396. 
•  Werner  apoMnger. 

VL 
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1S05.  Markgraf  Bernhard  v<m  Baden  an  Stnssburg:  .  .  .  bekennen  uns  offenbar 
s>p<.  mit  disem  briefe,  als  wir  uff  morn  samstag  ein  tagleisten  soUen  zu  Strassbnrg  mit 
Ludwigen  von  Lielitenberg  von  soltcb  spenne  wegen,  der  wir  uff  dritiehra  personen 
des  rata  zA  Strassbnrg!  /  ni  rechten  k<mien  sint,  wann  wir  im  srlher  ufT  dem  tage 
nit  <?psin  tnoir<'n,  so  s(  Im  kcri  wir  dar  iiiiHoro  liobcn  pctruwi'n  Hcintz  Druchspsppn  » 
VDii  U('.->jii>;cn,  Hcinh;ii<l  vtui  Keintliintrcii  un<l  Wernhern  niisrni  srhribor,  deriHelhen 
tag  von  uuscrii  wegen  zu  leisten,  und  den  geben  wir  ganlze  mucht  und  vollen  ge- 
walt  .  .  .  Urkunde  diss  briefs  versigolt  mit  nnserm  uffgedruckton  tnaigel  a&  ende 
dirre  geschrifl.  datum  Mulnberg  feria  sexta  unte  diem  beati  Mathei  apostoU  et 
ewangeliste  1399.  MMItavv  1M9  Stfitmhw  UBi,  i« 

.S'<r.  .S<.  A   AA   H5.  or.  ch  lit.  pat. 
Btg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  IBM. 

1.3Ü6.  xMartni  von  Alllii'itn  genannt  <lurcb.s  Ihisz  un  Rülin  Barpfennig'  Ammeister 
von  Strassburg  über  Kriegsgerüchte:  .  .  .  uwer  gnade  wisse  oudi,  das  nieman  sA 
dtser  Sit  do  sy,  wenn  die  alle  wegent  do  ligent,  das  mir  das  der  botte  geseit  hat.  u 
das  wissent  oudi,  das  umb  BoUichen  ein  gross  gewerbe  sig,  aber  men  weiss  nöt, 
wohin  oder  woher  in  rlctn  lande,  und  wissent  onch,  daz  die  von  Vingeatingra  ower 
figenl  wcllt-nt  ucidcn.  <iaz  ist  mir  oiich  {resoit  worden,  do  wisse  uwer  jjnndp  ouch 
darnooh  zi'i  rihtrii  und  wissent  oim  Ii,  daz  llanesz  vim  Albe  so!  iiwer  ti<r(  iil  sieii,  das 
ist  mir  gosoit  wt»rden  .  .  .  Hiltel  um  Antwort  .  aller  diser  viirges(liiil>eii  stucke.  2» 
geben  ulT  sundag  zi'i  niillem  dage  noch  des  hcyligen  cruces  dage.  iiäuu  üeptemher  21.} 
Str.  St.  A  V.  C.  Q.  K.  30  or.  cA.  1.  d. 

1507.  Gflnther  Harschalk  der  Bfirgermeister  und  der  Rat  von  Basel  an  Strass- 
burg: biitent  Ach  flizsig,  als  wir  äch  vormols  ouch  verschriben  und  gebetten  bant,  das 

ir  unser  schillßäte  und  ander  unser  bürgere,  die  den  Rin  mit  irem  g&(c  bruchent,  gegen  u 

den  ztMleren  von  ricli  hinab  besorgen  nnfl  betrigedingen  wellenl,  als  die  uweren,  die 
wir  oneh  in  allen  uweren  suchen  meiueul  ze  sindc  .  .  ,  datum  doininiea  ante 
Michaelis  anno  ete.  1309  September  28. 

Str.  St.  Ä.  AA.  17i)9.  or.  mb.  l  d. 

1518.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  sendet  und  bevoHmSchtigt  •> 

zur  Tagleistung  am  0  Oelober  mit  I.ndwig  von  LichtMiberg:  Heinrich  Truchsess  von 
Hesingen  und  seinen  Scbn  ilier  Weiiiher  '  mit  nnserm  titTgednickletn  insigel  ,  .  . 
geben  zu  Gernspach  an  di^rnslag  nehst  nach  sanl  Michelstag  anno  I3Ü0. 

€tertub(tch  1899  October  2. 

Str.  St.  A.  AA.  85.  or.  ch.  lit.  pat.  » 
Beg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  Iti'M. 


1  RuUn  Barpfamig  war  1399—1400  JmmmtUr. 

2  Vgl.  nr.  1489  den  Brief  derselben  an  Stratsburg  vom  7  JvU. 

*  Am  19  October  sendet  Markgr.  Bernhard  die^rlbfn  Bolen  zu  einem  in  dertelben  Sache  am  21  Oc- 
toter  «Ii  Strassburg  angeselsien  Tage.      gcljcti  /.h  Durlach  an  sanlag  mM  aidi  Lac«  Vf,  aaao  1109.  4» 
—  Str.  St.  A*  AA.  86.  or.  «h.  lit.  pat.  —  Beg.  d  Mrkgr.  nr.  iSM. 


Digitized  by  Google 


1399  777 

1509-  Markgrar  Bernhard  von  Baden  an  Slrassborg:  eri>ietet  sich  sur  ScUichtung 

des  Streites  der  Stadt  mit  den  Herron  von  ßitsch  «von  Georien  von  Colmsheims  nnd 

siner  fninde  trcft  n^rnisse  wejreri  -  auf  Wuiir«  Ii  lelzlürer  einen  Sühnetag  zu  Ettlingen  abzii- 

hulleu.     dutuin  I)urlu<  h  f.  ria  <t'('UtHlu  {»uät  beali  Luce  Om-Uteh  1S9»  Ootober  20» 

Str.  m.  A.  AA.  «6.  or.  ch.  L  d. 
Jfay.  i.  Jrfiyr.    JM.  w.  i899. 


1510.  Pfatagnf  Rupredit  an  Strassburg  betr.  Einführung  der  neuen  Goldgulden* 
vom  10  Sept  1389.  daUim  Heidelbe^  tertia  feria  post  beati  Galli  oonfessoris 
anno  dMoini  1389.  HMOelberf  IMW  OvMcr  »1. 

M  Jm  WtmHn  JSxmftm  §$ir.  D.  B.  A.  III  mr.  68. 

1511-  Domherr  Johann  von  Liehteniierg  zu  Stra:»äburg  i«ein  Bruder  und  Ludwig 
von  Lichtenberg  verkaufen,  um  ihre  Schulden  an  den  Grafen  Friedrich  von  Bitsch 
and  andere  beiahlen  zu  können,  die  Burg  Lichtenau  und  die  halbe  Stadt  Lichtenau 
an  die  Stadt  Strassburg  für  14  000  Gulden  unter  Vorbelialt  einiger  Rechte  und 

M  Nutzungen  .  .  pobend  ouch  uff  in  crafft  di.-*  brirfos  viir  uns,  unser  erben  und 
Mion?  ffbcn  iiiil  doin  liaimo,  alsc  es  sile  ist,  hcrti  DictlH  iich  UurpunilT«'!)  slcUcincister 
umi  hrrrii  l'iuliu  IJarpfoniiijif  dein  atiUMmaniiu-isliT,  dir  au  ^lal  iiiKic  in  iianicn  (Irr 
vorgenanten  uieister,  rates  und  bürgere  der  kouUere  und  ir  nachkoiimu'u  wegen 
empfiengent  alle  reht,  l>csitzungc,  cigcnsehafTl,  herrschaifl  und  des  glicli,  die  uns, 

M  unsem  erben  und  lehenserben  und  nachkommen  an  der  bürge  garwe  zQ  LichtenAwe 
und  an  der  halben  stat  LichtenAwe  und  an  allen  vorgeschriben  rehten  und  s&  ge- 
hArden  zü  gehörten!  oder  zA  gehAren  n^htent.  ...  die  vorgenanleti  koiT(>re  hant 
uns  ouch  die  rn'inlscliaft  gclon,  wciuic  daz  wen-  ivlvr  wt-tinc  das  ist.  das  wii'  dit- 
vorgenante  bürg  und  lialh  slat  l.ichti'iKiui'  iiiil  dor  iniilcn  an  der  liuiuc  und  die  aiidiT 

Ii  zügeh6rde  wolteut  wider  zii  un.s  iuöen,  das  wir  ilaz  wol  dün  ni«'igeul  aiso,  das  wir 
das  den  kAffem  ein  halb  jor  vor  verk&nden  soltenl,  das  wir  die  losunge  dön  wellent. 
und  wenne  das  halbe  jor  uszkummet,  so  sollent  wir  in  geben  viertzehen  dnsent 
güldin  und  den  kosten  des  gebnwes  noch  vorgeschribener  wise  .  .  .  Ebenso  soll  der 
halbe  RQckkauf  ge.slattet  s«ein,  alx  r  auch  nach  geschehener  ganzer  Lösung^  .  .  .  die- 

M  selbe  bürg  und  slat  Liclitenowe  der  stelle  von  Straszburp  und  den  irrn  ir  ofTen  luisz 
sin  ein  jor  nach  der  losun>;c.  [dalnin  l  kal-  Nnvcuibr.  a.  IJUUj*      /.'/.'/.v  Ortober  28. 

Str.  St.  A.  1694.  cohc  cA.  «eAr  lange  PapiemUe.  —  Ibid.  Ff«migtunn  Uil  tiO.  or.  mb. 
laMbt.  wataritß»  JHjlwtWfMuf  ftr  düaw  Yffffimäiimg  imk  im  jod«  eotlse  arg. 

MM  u.  So»,  im. 

»  1512-  Adelheid  von  Veldenz,  Krau  zu  l.iehtenberg  an  Meisler  und  lial  von  Strass- 
burg: hat  gehört  .  .  .  wie  das  ir  Uchtenowe  dw  bürg  gar  und  die  stat  halber  mit 

<  Urbrr  diese  OotigMut  9^  ik  M*iimmeiiiitmg  4$r  riM».  Kmftnim  «am  J9  3^  M.  giit. 

D.  B.  A  III,  nr.  62. 

*  DUtar  FfandbeiÜM  hat  fftdauert  bis  15^'5.  Unter  AÄ.  1696  bewahrt  das  SUvltar,  h,v  eim  S$ik$ 
40  CM  Briefen  und  AetenatHekem  «im  dm  16.  JoArA.,  wddu  »ich  auf  ditte  Vtrufändung  buti«h«m. 
3  Die«  Datam  ist  aUmommm  aw  dir  nokurUUen  Be$tätigunff»uttti$idt  von  ü  iVov. 
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iren  rehten  und  gefellen  verphant  hant,  .  .  .  dosA  so  hant  ir  ondi  g^ronflk  aUen 
huazrat,  liegende  und  farende,  das  z&  hiehtenowe  uff  der  Testen  ist  und  in  die  Testen 
gehöret  .  .  .  ncgcn  li(  i<l»'s  muss  sie  emslMch  Verwaliriinp  «»inlpRcn,  da,  wie  Wilhelm 
von  Slauf^'nlK'r^'  iiml  viele  iuuiere  bezeiitreii  können.  Liciitenau  zur  Hülfle  ihr  Witwen- 
gul  ist.       geben  an  millwoche  nach  byniunis  et  Jude  anno  dumini  » 

1999  0€t9tm'  99. 

Str.  St,  A.  kk.        or.  eh.  l  et. 

1513.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Slrassbarg:  sendet  UDd  beTollmidiligt 

SU  dem  dort  angesetzten  Tage  am  5  November:  Heinrich  Truchsess  von  Hesingen 
und  seinen  Schreiber  Wi^nher*.      mit  iiiiserm  uTgelrucklem  insigel  .  .  .  geben  zu  Muln-  <• 
berg  an  mentag  nach  aller  heiligen  annu  9Ü.  jmUUburg  1399  Jf9vemk*r  3, 

Str.  St.  A  AA  H5.  or,  cA.  ?.  jxi«. 
Eeg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  1902. 

1514.  Kiinitr  Wcn/.el  an  Strassbnrp:  kann  nicht,  wie  geplant,  naeli  Dculschiand 
komniitn  aus  (iriiniieii,  die  seine  Hevollniin  Iiiigten :   Prilrian  li  \\'enz<'l  zu  Antiociiia,  i» 
Herzog  Swantibor  zu  SteUin,  Landgrat  .luiianu  von  Leucltleniberg  und  IJorsiboy  von 
Swinar  genauer  darlegen  werden.  Zu  ihnen  soll  Strassburg  nach  Nürnberg  auf 

oec  7.  Sonntag  nach  St  Niclaus  Gesandte  schicken.      geben  zu  Betlem  an  sand  Merteins 
tage  a.  reg.  boh.  Zt  reg.  rom.  24.  Bmwn  1399  JfMWMdM*  XI. 

Str.  at.  A.  kA.  US  nr.  89.  ar.  A,  t.  pat.  e.  i.  9.  imfr.  m 
(Mr.  D.RA.JU  w.  85. 

1515.  Siraßiur^  und  SomI  enteueru  iAr  oMoM/titiu  Bündnis  tutf  vier  Jukrt. 

1899  Novemb&r  U. 

Wir  Thoman  zur  Megede  der  meister,  der  rat  und  die  bttigere  gemeinUche  der 
sielte  zfl  Straspurg  eincsife  und  wir  (luntlii  r  Marschalgk  ritler  der  meister,  der  rat  • 
utid  bürgere  pemoinlicho  der  stelle  zu  Hasel  andersite  lunt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  aneselienl  mler  geliureiit  lesen,  also  wir  die  dni  nelieslen  vergangenen  jore  uns 
.vov  II.  zusammen  vereyniel  hetlent,  die  drü  jore  usgieugent  uf  di.sen  hütigep  saul  Marlins 
tag,  das  wir  uns  do  widemmbe  afisammen  verejniet  habent  vier  iore  die  nefaesten 
nocheinander  kommende  und  gelobent  aü  bedensiten  vür  uns  und  alle  nnsw  nach-  » 
kommen  bi  den  eyden,  die  wir  lipliche  darumbe  gesworen  haben,  dieselben  vier  jor 
i\sz  die  eyniunge  ^rlieher  wise,  alse  die  vnr  gewesen  Ist  und  die  eyniungsbriefe  stant, 
der  wir  unser  ielweder  parlie  einen  het,  von  w'orle  zu  worle  und  punctcn,  stijcken 
und  arlickeln  und  ieglifhcs  besunder  stete,  veste  und  unverbrochenlich  zft  lialtende, 
zü  habende  und  zö  vollelürende  alle  gewerdc  und  argliüle  harynne  usgeslossen.  doch  » 

1  Am  19  November  sendet  und  beglaubigt  Markgr.  Bernhard  dieselben  Boten  in  iantlbtm  Angdegm' 
heil  tu  einem  Tage  in  Straßburg  am  2t  No».  d«tam  Bades  ipM  di*  BliMbath  «UM  1999.  —  Str. 
St.  A.  AA.  85  or.di.lpat.  —  Stg.  d.  Mrkgr.  nr.  1909. 
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nemment  wir  die  von  Strubarg  uss  in  diser  yereyniaiige  die  eyninnge,  die  wir 

hnhenl  mit  unsern  güVea  fnmricii  von  Hngforiowe.  and  das  zu  cime  woren  urkände, 
so  haben  wir  die  vorgcnanli'ii  iM-t'de  stette  Slrar^pnrg  iin<l  Uaso!  unsere  siette  inge- 
sijrelf  an  disen  brief  trctnn  lifui  kHn  der  geben  wart  an  .-anl  Marlins  läge  des 
»  lieilgen  bisf'hofs  in  dem  jore,  (in  man  zaite  von  goles  geljurle  drülzeiienhunderl  joro 
nüntzig  und  nun  Jore.  und  sinl  diser  briefc  zwcnc  gliche,  der  einen  het  die  stul 
Strasparg  und  den  andern  die  stat  Basel,  die  oueli  by  in  btibent 

Ar.a.  Ä.kk.  1836.  or.  mb.  c.  1  ito.  patA  (Stmaitmrgt  gnum  »arfHiiyf  m  roHwM»  w<- 
den  er  SchnurJ  da»  BaieUr  fehtt 

10  Arm)  Staal»-Är  St  Urk.  nr.  778.  or.  mb.  e.  2  «ig  pmd  gr. 
Jfaf  .     Ur*gr.  9.  Bai.  nr.  1905. 

|.")16.  Die  beslelllen  dreizehn  Uchte ismdnner  seilen   für  Markgraf  lienihard 
von  Baden,  und  Ludmg  ton  Lichtenherg  einen  neuen  Tag  an.    j.HMt  \orfmber  2i, 

Feria  »exia  ante  dicm  >(  te  Katlierine  virgiriis  anfio  domitn    V.W^')  iln  hanl  die  nou.  fi. 

11  (In'ilzehene  dem  hof  ligeliornen  IYir<ten  und  iH-rren  iH  rren  Hernliarte  maiggraf  zii  Baden 
und  dem  edelen  juncher  Ludewige  herre  zu  Liehtenberg  ein  tag  getselzel  ul  den 
mentag  nach  sant  Nicolans  tage  nebest  an  dem  sunlage  darvor  sft  naht  sA  Strasburg  otr. «. 
an  der  Herberge  sft  sinde.  and  uf  dem  tage  sAllend  bede  partyen  anderwerbe  vor 

den  druliehenen  iren  clagen  und  antwurten  ensalen,  und  weihe  partye  do  zwä- 
M  scheut  bedarf  die  geziignisse,  die  von  bedcn  pnrtien  geleitet  und  verschriben  ist,  2& 
verhörende,  die  parte  mag  zi'i  dem  sehriber  scliicketi,  das  er  in  die  gezügniisse  lese, 
und  mögent  die  verhören,  wie  dieke  sie  welleiil.  und  sol  in  onch  der  sehriber  die 
gezügnisse  lesen,  oueh  hant  in  die  drützehene  iietneliehc  liehailen,  weres  <las  die 
drützehene  uf  den  egenanten  lag  nit  byenander  kundent  ge.sin,  das  die  driitzcliene 
SS  den  Partien  den  tag*  mAgent  widerbielen  und  in  ein  andern  tag*  setzen. 

Ar.  8t.  A.  Ak.  85  nr.  3».  ükidiMitige  NMt  auf  einem  Pi^fier-ZetteL 
Jby,  4,  Mftgr,  «.  Eni.  nt.  iUl. 

löl?.   Ein  ungenannter  ^Irassburger  an  eineti  inigenannlen  l'roii.sl:  maelil  Mit- 

lellungen  von  den  Berichten  der  Strassburger  Gesandlüchafl,  auf  dum  Frankfurter 

M  Tage  Ül>er  das  Reiclisvicariat  und  das  Schisma.         /AtroMtanv  19O0  Jfovetnktr*] 

mr  m.  A.  AA.  1418^1411:  ernte,  cft.  falte. 
D.  S  A.  III,  nr.  «9 

l.'ilß.  .Mfixter  und  Rat  t/rirnkr*n  ihm  Jitnker  l.iuhr'uj  rnn  I/tchtenbcr;i  unter 

gewissen  liediiiffUHf/vH  Zol/fnihcil  für  die  neue  Hhvtnlti  inkr.  l.WU  Decemher  t. 

u         Unser  herren  meisler  inid  rat  sind  uberein  koincn,  ilas  man  junrher  laidewige 

von  Lichlemberg,  simc  vogte  noch  den  siuen  nit  gestalten  sol  vergeben  und  un- 

1  Dasselbe  war  ubgcschlosseti  am  12  .fnni  \'.VM\  auf     .Talire.  ^f^L  oben  tir.  1068. 
<  Vjfi.  oben  nr.  1491  Juit  19  über  die  EtnteUung  derselben. 

»Amie  Deemier  begkuAigt  Bernhard  auf»  nem  Bolen  en  einem  am  18  Doc.  ttattfiitdenien 

40  Tage  einschen  ihm  und  Ludw.  r  Lichtb  datna  BadiB  fwi»  8  poit  IiQoi*  Tilg,  aano  90.  —  iML  AA. 

äö.  or.  ch.  l.  d.  —  üeg.  d.  Mrkgr.  nr.  1914. 
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verzollet  über  die  Rinbrucke  zu  varende,  es  wer  danne,  das  er  den  guimimge  brief, 

der  inio  vorjrHi'sen  ist,  mit  allem  dem,  so  daran  geschriben  slat.  nutzit  »ss  pesel/.ol. 
bcsitjeln  wollo.  so  muf;  man  ime  also  vor  sla),  wol  f^uniicii  utigi'znlli  l  über  die 
lUnbri'icke  zu  varende  und  aii<iers  nit  in  delieiii  wise  unlz  ul  ein  ubebageii.  und  sol 
üueh  diä  ein  rul  dem  andern  alle  jure  in  den  eid  geben  zu  haltende.  actum  sub  « 
domiao  Thoma  zur  Megede  magistro  feria  »ecunda  proxima  ante  festum  beati  Nicolai 
episoopi  anno  domini  1399. 

Str.  St.  Ä  ftläkcr,  ju  aUtntBrioB  üdL  SUl 

1519.  BtOshesehluß  Mn/feuä  die  Zollerhehm^  a»  der  RkeiuhrUcke. 

[l.tUU  Derember  1.J  lo 

Unser  herren  meister  nnd  rat  sini  nliereinkojnen  niid  hanl  es  oueh  erteill.  das 
her  .loliaiis  von  Ka;iene<k  der  li(»femeisUr  und  sine  fliehe  wuilin  sullenl  geben  und 
bezalen,  wa.s  .su  und  ir  gesinde  unlz  liar  über  die  iUnbrucke  /.u  zulle  verseäsen  haut 
zu  gebende,  dagegen  so  sol  in  die  stat  tun  bezalen  die  wellen,  die  dtm  B6ckelin  se- 
ligen genominen  wurdent.  und  suUent  ouch  herr  Johans  von  Kagenecke,  sin  elidie  >* 
wurtin  und  ir  gesinde,  oder  was  des  iren  darüber  get  oder  vert,  das  zotber  ist,  hin- 
naii  vi'irder  zollen  al»  andere  unsere  burger.  actum  ut  supra.  und  sei  man  in  das 
bi  dem  eide  nit  vaicn  lasseti.  und  sni  es  ie  ein  rat  dem  andern  in  den  eit  geben. 
Sir.  St.  A.  Sduiter.  jat  BUtoUrium  (ol.  288/9. 

1520-  Markgraf  iiernhard  von  Kaden  an  Slrassburg:   bittet,  dem  Huglin  von  ro 
Moramfinster  mit  olTenem  Briefe  zu  bezeugen,  du.sä  er  un.sehuldig  äci  der  Anschuldigung 
<er  solle  uwer  heimlicher  soldcner  worden  sin  und  ein  reicher».      Baden  feria 
sccunda  post  Thome  apposloli  1300.  i39B  Deeetmber  29. 

Str.  St  A  \k.  Kb.  Ol   eil.  l  d. 

Rtg.  d.  Mrkgr.  v.  Bad.  nr.  19i9.  ^ 

1521.  Markgral  iiernhard  von  Kaden  ati  Meister  und  Hai  von  Sirassburg:  will 
auf  hr  Ersuciien  mit  Heinrich  itüderer  und  Hansen  Uiepurc, '  falls  sie  Weilinachlun 
kommen,  reden,  dass  sie  ihrem  Gefangenen  Jenchen  von  Bischofsheim  bb  auf  Licht- 
moss  Ziel  geben.  datum  Baden  feria  secunda  ante  festum  nativitatis  Christi  anno 
ejusdem  1399.  B9äm  1899  IHcutb^r  99,  » 

Str.  St   A  AA.  85.  or.  ch.  l  d. 
Heg.  d.  Mrkgr.  c.  Bad.  nr  1917. 

1582.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassburg:  antw<Mrtet  auf  die  Beschwerde 
eins  uwcrs  milburgcrs  (wegen^  genant  Schollen  Pritsche  dez  schiifmans,  wie  der  an 

unsormc  ezoUc  zu  Scfireckc  gczollet  )i:il>«'  und  furgefaren  slj,  und  daz  ime  Götze  as 
unsere  czolner  daselbs  zu  Schrecke  nacligelaren  s^  und  an  in  fordert,  daz  er  nit 

mit  Ludw.  r.  Lichtenh  ,  zu  der  auch  Htm  Bufbn  Mßi  Btmr.  BUertr  kemmtm  imVm.  —  8tr»  8t.  A, 

Kk.  Sil  or.  cli  —  Reg  nr.  1928, 
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reht  venollet  solle  haben,  und  woll  in  darambe  gerangen  han  und  liesz  in  doch  uff 
Sicherheit  faren  . . .  und  will  die  Sache  untersuchen  lassen.  datum  Baden  in  vi- 
gilia  nativitatis  Christi  anno  ejnsdem  1300.  Badan  13»  D«eemö«r  »4. 

att.  8L  Ä.  kh.  9b  or.eh.1.  d. 
»  JUf.  i.  Mftgr.  9.  Bai,  nr.  S»18. 

1523.  Ralsbuekluß  über  Anlage  eines  sttidliseien  Archivgetrölltes.  1399. 

Anno  1300  sint  herren  meisler  und  ral,  schöffet  und  amman  äbcreinkommen, 
nachdem  sie  der  statt  brief  und  bikhor  $;t  s(-hr!)  und  etliche  vcrliört  haut,  dass  ein 
grosse  notfJurft  ist,  dass  man  ein  gewölb  inaehr.  da.ss  put  für  fiuT  si,  darin  man  die 
brief  und  bücher  lue;  j^u  ^oll  der  aiiitiianrnci!<ter  boll  darzii  iriachen,  die  da  lu- 
seli(>nt,  wohin  man  dass  gewollt  uiactien  solle,  und  soll  uiun  es  auch  fürdcrlicli 
niaclicn,  weil  es  ein  grosse  noturfl  isl. 

Str.  SL  ä.  Archiv.  Verwalt.  Act  BctkIU  Je»  ÜOiiUK/irabtrt  Joh.  Uir,  Frtrd  vom  Jahre 
lßS3  (wM  mwt  dem  Kat»proU>biHeHK 

1524.  Die  Sladt  Esslingen  an  Strassburg:  berichtet  von  sifidtischen  Verband- 
lungen  mit  königlidien  Unterhändlern  au  Nürnberg  am  13  December  13IK)  wegen  Hilfe, 
dann  zu  Esslingen  am  17  Janaar,  wo  din  neuer  Tag  mit  dem  König  für  den  14  M&rx 
aufmacht  ist.      geben  an  mentag  nach  sant  VicentiJ* n 

JässUngen  [IdOO  Januar  HOJ. 

at  Ar.  A;  J.  AA.  119.  er.  el.  I.  4.  6      <.  Anpr. 

CMr.  D  X  A.  in,  «r.  tot. 

1525.  Herzog  Leopold  von  OesterreicA  an  SiraCiurg.-  mahnt  um  hnndesmaßige 
Hülfe.  JBMMMm  U/00  Jatmar  97, 

Erfaem  weisen  und  besinidi  rn  lirlicn.  wir  beitten  ew  fleizzig  und  manen  ew  auch 
»  von  der  aynung  wegen,  so  wir  und  ir  niitenander  haben,  [lias  ir)  rossvnikh,  alsvil  ir  des 
gehaben  mügt,  iiiiviMV.ogciilicli  gen  l!i'rghei?n  scliikliel  und  ew  darnacli  lidilcl.  als  wir 
ew  furbasscr  etnl)ieteii  werden,  da.<  ir  uns  dem  fusvolkli  auch  züfuget.  und  gelraweu 
ew  wol,  daz  ir  darinnu  sit,  als  ir  wollet,  daz  wir  gen  ew  in  solicheti  sachen  tun 
Sölten,  ob  ir  des  bedurft  und  uns  darumb  anruffen  und  manen  wurdet  geben  ze 
Ensisheim  an  sinstag  nach  sand  Pauls  tag  conversionis  anno  domini  etc.  quadrin- 
gentesimo. 

Ar.  A.  A.  0.  U.  P.  Ind.  166.  K.  B.  or.  ik.  Kl.  d.  6  i^.  «N.  Sk  Amw. 

1526.  Herzog  Leopold  wm  Oetterreieh  an  Straßiurg .  MnAnl  nochmais  «ni  Hülfe, 

Xnotahotm  1400  Januar  »9. 

»        Erbern  weisen  und  besunder  lieben,  wir  lassen  ew  wissen,  daz  H<'inrcich  Ton 

Andala,  .leratheus  von  Ratzerdniseu  und  die  burger  ze  Hnpreswilr  den  edeln  unsoni 
lieben  oheim  uud  laulvogl  Uauuäen  von  Luphen  mit  gewall  und  an  recht  eulwert 
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habent  der  obern  slat  ze  Rapreswilr,  über  daz  in  derselb  von  Luphen  recht  gebottoi 
hat,  und  daz  wir  in  euch  by  unserm  kamermeister  geholten  haben  von  des  obge- 
nanten  von  Luphen  und  der  sach  vvcircu.  bitten  und  manen  wir  ew  der  uynung,  do 

wir  iiiu!  ir  tiiil  l  inanilcr  hallen,  und  als  wir  cw  aucli  vormals  verscliriben  und  ge- 
uiant  halicii,  daz  ir  uns  wcllcl  hchnUTcn  stMU  den  pcwalt  und  das  unrecht  ze  under-  5 
koiuen  und  uns  ul  der  stat  und  au  alles  vertziehen  rossvolkh  und  füssvolkh  wol 
ertzcugts,  als  ir  malst  gehaben  inüget,  gen  Üerglieim  zuschikhet  und  dartzu  ettwivil 
ewers  getzeugs  von  guten  buchsen.  und  gelrawen  ew  wol,  das  ir  ew  des  niebtes 
sumen  lasset  und  darinne  titt,  als  ir  denn  wohet,  das  wir  in  sdichen  Sachen  gen 
ew  Inn  sotten,  des  wir  auch  gern  willig  sein  wellen,  wenn  das  ze  schulden  komt 
uiul  sunderlich  den  vorgeseiiriben  dem  von  Andala,  dem  von  Ratzenhusen  und  den 
itur<rerii  zu  IJapreswilr  «lariif  al)saä,'el.  wau  wir  den  tiu  abtri'sajrl  liaheu.  m  ht  ii  ze 
Kusislunm  an  doiirülug  vor  uiiäcr  Irowentug  ze  der  liehtuieääen  anno  douiuii  qua- 
dringentesiniu. 

ar.  St.  A.  O.  U.  P*  Iwl.  16«  E.  E.  or.  ck.  «  d.  e.  »ig.  i.  9.  imgr.  » 

1527.  Edelknecht  Hanneman  von  Loubogasse  verkündet,  dass  der  Streit  swischen 
ihm  einerseits  und  der  Stadt  Strassburg,  Chius  Marschalgk  und  Gftntaelin  von  Nu- 
ttär*  7.  wiler  nnd(>rseits  durch  einen  Frieden  bis  Invocavit  beigelegt  sei,  und  dass  er  diesen 
Frieden  treulich  halten  wolle.      geben  ufT  durnstag  nehst  vor  unser  rrowentuge  der 
liehtmess,  da  man  zallo  140U.  itfOO  Joimmw*  99,  to 

Str.  8L  A.  Abt.  IV,  7t.  ar.  th.  l  j». 

|r)'>}{  Wilhelm  Melziger  AuuiH'ister  zu  Sirasshuij:  setidel  den  Altainmeislern 
Heimliiilil  llnlVelMi,  .lolians  Hock  und  Küliu  Marpi'eiiiiig  ali.scluil'lli<-li  folgendes  S<  lueihcii, 
welches  der  Stctttneister  Joliuns  von  Kageneeke  der  eller  und  der  Hat  von  Strass- 
burg an  Johans  von  Lupren,  den  Landvogt  des  Hersog  Leopold  von  Oesterreich  und  » 
die  Hauptleute  im  Felde  vor  Bergheun  gerichtet  haben:  es  sint  by  uns  gewesen  der 
orwirdigc  herrc,  herre  Wilhelm  byschof  zi^  Strassburg  und  der  wolgeborne  herr,  herre 
Friderich  jrraf  zu  Lyningen  lantrogt  in  Rilsasz  und  hant  uns  geseit,  das  in  die  zwey- 
traht  leit  sy,  die  do  ist  zwiisclu-iil  utisers  herreii  von  Osterrich  jjnade  und  noh 
eiiisite  und  oucli  zwiischeiit  den  edelii  lierreu  von  Mappollsteiu  andersite,  und  das  sie  jo 
darumbe  bedc  ir  erbern  rete  und  botschatt  zu  unsers  herren  von  üslerrich  gnude 
und  euch  den  von  R^^ltstein  schicken  w^ent  sö  besehende,  obe  si  üt  ge werben 
oder  gereden  kCinnen,  das  die  sachen  gfttlich  gerihtet  und  übertragen  wurden,  darof 
schickent  si  euch  yetse  ir  erbern  rete  hinuf  und  meinenl  die  sflm  ersten  gen  Rap- 
poUwilr  zu  rit(  Ilde  utid  mit  den  zA  redende, . .  .  dn  bitten  wir  üch  fröntlich,  das  ir  be>  a» 
slollont,  daz  dieselben  erbern  rete  und  bolschaft  und  die  iren  sicher  ritent,  durch  das 
in  keine  widerwertikeit   widerfarr  und  wellcnt   uns  harumbe  uwer  anlwurle 

wider  lassen  wissen  mit  disem  hotten,  das  sich  die  erbern  rete  und  botschaft  wissenl 
darnach  zu  rthtende.      geben  uf  unser  frowen  liehlmesscn  lag.    [i4O0]  V^tmar  2. 

Str.  8t.  Ä.  Q.  U.  P.  Iftd.  166.  cop.  ch.  ooaev.  _ 
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1529'  l^te  KurfiirsteH  Jithnnn  ton  Maini,  Friedrich  ton  Cöiu,  Werner  von 
Trier,  Hupreekt  von  der  Pfah,  Rudolf  ton  Hacksen  an  Slraßbnrg :  laden  ein  zum 
Prtmhfwter  Tage  am  26  Mai.  FrankfttH  14O0  mbnutr  4, 

Lieben  frunde.  wir  lutizeii  udi  wihzen,  daz  wir  und  aucli  «'liiche  uiidctc  fiirsleii 
i  icsunt  etwedicke  zusammen  gerieden  sin  vun  gebrechen  und  notduriTt  wegen,  die 
in  der  heiligen  Idrcfaen,  in  dem  heiligen  riche  and  in  dem  geincynen  lande  grosssUch 
sin,  das  wir  gerne  wolden  bedenken,  nden  und  hellTen,  so  wir  beste  mochten,  das 
scdidie  gebrechen  und  notduriTt  (rewendet  und  daz  gemeyne  land  zu  beszorn  frieden 
und  Wesen  gestalt  mix-hten  werden.  herun))>c  begern  wir  und  bidden  uch  mit  ernste, 

10  ob  eyniehe  ander  rede  soliclie  wcjre  und  saeben  anIrelTende  an  ueh  quenicn  nnd  ob 
yniand  uch  uff  aiuific  we^'f  und  hiiflf  ziehen  wulde.  daz  ir  ucli  dan  iiit  wollet 
vergaben  und  uffbulden,  wan  wir  bullen,  daz  ir  kurczlieh  von  uns  soliche  wege  ver- 
nemen  sollet,  die  der  heiligen  liirchen,  dem  heiligen  riche  und  dem  genieynen  lande 
nAts,  gut  und  bequemelich  sin  und  uch  mit  uns  wol  gefallen  sollen,  des  wir  wol  ge- 

»  truwcn.  und  begern  und  bidden  uch,  das  ir  dammbe  uwer  frunde  mit  macht  von 
soUcher  sache  und  nutdurfll  w^en  der  heiligen  kirelien,  des  beili(ren  ridis  und 
der  panczen   crislenhcyde  zu  uu<  in  die  >(ad  gein  Frankeni'ord  ufV  dem  Meyne 
ufl  den  andern  dag  naeli  sanle  L'i  bans        nehsl  kimiende  >(  kieken   wnllet.  uwern  M*i  *i. 
willen  und  anlwurte  ulT  die  sache  begern  wir  uns  widder  zu  s(  hrieheii  mit  tiiszem 

M  boden.  datum  Frankenfordie  anno  1400  feria  quarta  post  dient  puriliealiuniä  beatc 
Marie  viiginis. 

Ar.  A.  X  AA.  II«,  «r.  «ft.  I.  cL  &  «      <.  «.  M.  JNf  »mmm  ier  5  Jbmder  «Mm 

aber  dem  Brief. 

Oedr.  OöredU,  tgpparal-  pg.  27.  —  Erwähnt  U.  Ii.  Ä.  III.  «u  ttr.  113. 


V,  153Ü.  Markgraf  Uernhard  von  Uaden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  .  .  . 
uns  hat  unser  herre  von  österrieh  emstlich  geschriben  und  gemant  umb  hilf  zA 
ime  sft  ziehen  fär  Rappoltzwilre  Ton  der  geschieht  wegen,  als  sye  unsem  Aheim  von 
Luppfen  ussgestossen  band,  dieselben  hilfe  meynen  wir  ime  sA  dAnde;  herumb 

bitten  wir  uch  lieben  frunde  mit  ernst,  daz  ir  bettelten  w^illent,  daz  wir  mit  unserm 

*'  harsche  über  uwer  brücken  ge'as/.en  werden  iiml  nb  wir  jcnsyl  des  i?ynes  yrpent 

lygenl  wurden,  daz  das  oueh  nit  wider  uch  were.  dann  wir  nieynen  k()?-lo  mit  uns 

zü  füren,  .so  haben  wir  unsern  herren  von  Straszburg  oueh  darund)  l;c.schril)en,  daz 

das  oueh  nit  wider  ine  sin  w&lle.      datum  Baden  ipsa  die  beatc  Agathe  virginis 

anno  1400.  BwIm»  14M  JMrwor  tf. 

ss  Ar.  A.  J.  AA.  87.  <r.  ck.  i.  «i. 

Jbf .  i.  JTflyr.  «.  Bii.  sr.  iM9. 

1531.    Abgeordnete  aus  dem  Rat'  der  Sladt  .^^Irassburu'  vetoinbiiren  vor  den 
Riten  des  Herzogs  Leopold  IV  von  Oesterreich  eine  Beendigung  der  l-eind^eligkeiten 
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zwischen  Johann  von  Lupfen  und  der  Hemchafl  Rappoltstein«  diae  voiseschriben 
verUSgeding  ist  beschechen  uff  dem  fritag  fröge  nach  unser  frowen  tag  der  liechtmesse 
anno  .  .  .  quadringentesimo.  i^OO  JMniM* 

Gstaar,  Bm.  At.  B  top.  A.  toan.  —  Qtir.  JB^volM.  IM».  U.  «r.  UIK 

IS32.  Zeh»  gtnannte  Permuen  verbürg  Heh  wUer  Aniängung  ikttr  Siegel  t 
iaßrt  daß  Oaßaum»  und  Ulrich  ton  RappolUMn  den  durch  VcrmUtelmig  der  Siadt 
Stra^my  getehloueH«»  Frieden  mit  Jehann  ton  Lmpfm  halten  «erden.  IMO  nki  mm  9, 

Heinridi  von  Andelah  genant  Stoltsman,  Ckinnit  von  Hnnnenwilre  rittere,  Jeratheus 
von  Rataenhusen  vom  Steine,  l'cicr  von  S<-huttem  vogl  zh  Landesburg,  Claus  Bern» 
hart  schaffener,  Hanneman  Ucrnharl,  Clewelin  Rossen,  Jeckelin  Phortzheim  der  eilter,  » 
Claus  KufTor  und  George  Zehcleder  burgere  in  der  nidern  ^(aft  zu  Hripoltzwilre  filnl 
kunt  monulieliciii  mit  diseni  liricfe,  alsc  Vdii  semlicher  .sprnne  und  iiii.sselielle  wegen, 
so  gewesen  sinl  zwuscheul  dem  edt  ln  lurren,  herren  Juhans>e  von  LupITeu  lanlgrefe 
xA  St&lingen  und  lantfl&gt  unserre  gnedigen  herscfaalll  von  Österich  af  dnnte  and 
den  edehi  unsern  gnedigen  jungherren,  junghem  Smaumanne  und  jong^em  Ölrichen  *■ 
gd>r&dem  herren  sft  Rappdtsstein  uff  die  andersite,  derselben  spenne  und  missehelle 
sie  ilk  bei^nsiten  kommen  sini  u(T  Tunfe  oder  sübene,  die  ynen  die  statt  von  Strazz- 
burp  US.«  yron  reteii  zürn  rollten  darzu  geben  und  setzen  s5Ilent,  alse  daz  iti  drien 
notteln  beprilTen  ist,  der  der  VDrgcn.  Iierrc  Johans  von  LupITen  eine  und  wir  von  der 
egen.  unserre  jungen  lierren  wegen  von  Happoltzstein  die  andere  und  der  stelle  hotten  « 
von  Slrazbui^  die  drille  in  hendes  (!)  habcnt.  werc  ez,  daz  dieselben  spenne 
und  missehelle  mit  der  minne  nüt  usgetragen  wärdent  und  die  f6nfe  oder  sAbene, 
die  also  danü  gesetset  und  das  reht  sprechende  wärdent,  alse  das  oudi  dieselben 
notteln  uswisent  und  sagent,  wie  dann  diesdben  fünfe  oder  sübene  das  reht  f&r 
sich  neminent  und  sprechende  werdenl,  da  versprechenl  wir  alle  von  wegen  in  namen  « 
und  an  slat  der  vorgen.  unserre  heider  jungen  herren  by  den  eiden,  so  wir  unsern 
herren  getan  liabent,  waz  dieselben  fünfe  oder  sübene  spreehent  oder  erkennent, 
daz  das  gehalten  und  voUefurl  werden  soll  von  den  egen.  beiden  unsern  jungen  herren, 
vreon  whr  dabij  gewesen  sint  und  ez  von  yren  wegen  also  vertegedinget  haben!,  und 
das  dieselben  b^de  unsere  jungen  herren  denheine  anspräche  an  dieselben  fAnfe  s 
oder  sübene,  an  die  statt  von  Strasbaig  noch  die  yren  niemer  gehaben  noch  ange- 
spredien  sftUent  nodi  geleidigcn  nocb  daz  schalTen  getan  werden  in  denheinen  weg 
ane  alle  geverde.  und  dez  zö  Urkunde  so  haben!  wir  alle,  uzgenommen  George  Zehe- 
lcder,  imscre  inge^igele  gehencket  an  disen  brief.  und  wan  ich,  derselbe  George 
Zchelcdcr,  eigens  ingesigels  nit  cnbabe,  so  vergihe  ich  mich  aller  vorgeschribenen  « 
dinge  under  derselben  vorgen.  personen  ingesigele  aller.  gehen  off  sunnentag  nehst 
nadi  unserre  lieben  firAwentage  der  Hehtmess,  da  man  zalte  nach  gottes  gd)ürte 
viertzdienhundert  jare. 

Str.  St.  Ä.  AA.  m.  or.  mb.  c  9  elf,  jMwL  q/m.  1  (Mamumm  BenAert^.  km. 

Regest  Rapp.  Urk.  IL  nr.  Wi.»  4, 


1  Hirn  Urkunde  tat  hm  dtnoege»  in  extenso  gednekt,  weä  sie  tur  Zeit  de$  AbtehbuteM  du  Rm. 
CUtb.  UtdMeu^tufiitäm  lear  dort  Jnmerk.  3  tu  nr.  jettt  aber  bei  der  Ordnung  dm  Jmmm 
«Mir  «im  Tarükun  gekaemm  M.  Bm  ffipif  dort  ar.  MI  mUUt  «Iw  mtltr$  kmteit. 
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1533.  Markgraf  Bernhard  *  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg:  als  ir 
uns  geschriben  band  von  dez  tags  wegen  sfi  Babel  s«l  leisten  und  meynent,  die  wile 
wir  des  aoga  wendig  sin,  das  dann  derselbe  tag  au  Buhel  wd  zu  leisten  si, . . .  des 

ist  ez  nu  der  vah^naehl  z&  nahe  und  moi^cn  vnr  andern  unntnsi^en  dez  lag.s  ufT  dic- 
ft  splbp  zit  zu  Buhel  nit  <rflcisi<-ii  .  .  .  sondcrti  lifher  .  .  .  ulTdt'n  nflisteii  zinstagnach  »*'«*. 
luvocavit  .  .  .  datum  Baden  in  craslino  beale  Svoiaüüce  virginis  anno  1 10(» 

Baden  1400  Februar  IJJ 

Str  St.  A.  AA.  87.  «r.  db.  L  cL 
Beg.  d.  Mrtfr.  «.  M  m.  im. 

10  1534.  Markgraf  Ut-rnhard  vun  üadon  an  den  Amnieisler  Wilhelm  [Met/iger]: 
bittet  um  Auskunft  über  . . .  Hügelin  SAsse,  der  von  Ach  hinder  uns  kernen  ist .  .  . 
da  auf  seine  bisherigen  Anfragen  beim  Rat  keine  Antwort  erfolgt  sei.  daium  feria 
secunda  post  diem  Petri  ad  kathedram  anno  UOO.  1400  JMmor  9S* 

Str.  St  A.  AA.  87.  or.  cA,  /.  d. 
u  Jfay.  A  Mrigr.  9.  StA  mr.  1997, 

1535  König  Wenzel  an  Strassburg:  heklagl  sieh,  das.s  die  Stadt  der  LadiMig 
vur  sein  Hufgericht  wegen  der  Hürgächan  des  von  Olyk  für  Hans  Itock  nicht  Folge 
geleistet  habe.  Werden  des  von  Otyks  Forderungen  nicht  demnichst  befriedigt,  .  .  . 
so  wollen  wir  des  hofgerichtes  urteil  über  euch  lassen  furgank  haben  an  lenger 
w  sawmpnisse  und  ewer  ungehorsanikät  fursten,  herren  und  steten  des  reichs  vor- 
kunden  .  .  .  geben  au  Präge  des  dinstags  an  der  vasnacht  a.  reg.  XmAk,  S7  reg. 
rom.  24.  Pra§  UßO  JMis  9. 

8tr.  SL  Ä.  AA  IIB.  or.  66.  or.  db.  l.  paU  c  $ig.  i.  9, 

1536-  Herzog  Leopold  von  Oeslerreich  an  Slrassburg:  dankl  für  zugesagte  Ver- 
»  mittelung  in  seiner  Sadie  mit  dem  Bischof  von  Straszburg  »von  Herboltdimm  wegen 
und  der  quarten  in  Basler  bistum»  und  bittet  nun  Gesandle  zu  einem  Tage  nach 
Bergheim  auf  Sonntag  Laetare  zu  schicken,    geben  Ensisheim  an  der  aacfarigen  jmts  ml 
mittichen  anno  1400.  BtttUMm  läOO  Mänt  8, 

Str.  ».  A.  Ak,  79.  er.  tk.  L  A 

9>  1537  Markgraf  Hernhard  vdh  Kaden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  haben 
ulT  gestern  mit  uwereii  erbern  holfieii,  die  ir  bi  \nis  gehabt  haltend,  geretd  und  sie 
gebelten,  uch  von  unsern  wegen  zu  bitten,  daz  ir  der  edein  fruwen  der  von  iilanckem- 
berg  gunnen  und  gestatten  w6Uend  iren  pfennig  bi  uch  in  uwere  statt  zu  auren, 
doch  also,  daz  sie  von  och  oder  zu  uch  Johansen  von  Liehtemberg  keinen  schaden 

»  1  Dendbe  an  Straßbitrg,  Ettlingen  1400  FArmr  a».  Will  mit  Ludw.  v.  Uchtenb.  am  28.  Man 
emm  Tag  em  JMM  Mttm,  mt  im  mkA  H.  v.  JNaipAf«  «.  S.  BMertr  kammm  «aeilM.  —  Ar.  fli.  iL 

A.  A.  86  or.  ch.  1  cl 

*  Unt<r  dem  gkuhen  Datnm  bittet  Mrkgr  Jiemhard  den  Ämmatter  Wüh.  [Mett^],  ieinen  Bürger 
SduOe  in  EttUngen  beim  BiHlrtibtn  tänir  IMkrmgtm  m  Etgd  Ift^^i$ivP  m  mttrttUmt.  [Str. 
»  St.  A.  AA.  m  er.  ek.  L  H.J 
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tön  oder  zufAgen  sulle  ....  dalum  Baden  feria  quinla  post  domiDicam  loTOcavit 
anno  1 400.  BMk»  IMO  Männ  U. 

Str.  8t.  A,  AA.  87.  «r.  dk.  1.  d. 

1538.  Frau  (irilichin  Landsclifuhn  v..ti  Slriniich,  Diclrioh  Camerers  Witwe, 
8<:lili«'<sl  sicli  als  Krl»in  iliri's  Maiinos,  ilcr  TrillialuT  an  Üiirg  Hommslein  war,  dem  5 
Hurgfricilt'ii  an,  welchen  dieser  iitul  ilir  Mrinier  (Innl/  I,atiils(  liadeii  von  Sieinaeh  mit 
der  Sladt  Slrasslmrj;  we^xeii  Herrenslein  friilier  uesi  liln>>en  lialien.  geben  an  dem 
neheslc'ii  menUtge  \ov  dem  sunnciiluge,  uU  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Oculi 
in  der  rasten  in  dem  jore,  do  man  zalt  1400.  täOO  Män  IB. 

Str.  St.  Ä.  AA.  ti6.  Briefbach.  B.  M.  103/4.  tbui.  V.  0.  0.  K.  10.  COM.  v.  cop.  cK  coat».  M 


lö^J!).  leli  HaneiiKiii  vmi  I,(iiilie^'a-ze  edelknelil  tiin  knnl  nien^relieliem  mit  disem 
briefe,  al»  .spenne  .siosz  und  miszelielle  gewesen  äiiil  iiwuäelienl  mir  und  miucn 
heifTem  zG  eime  teile  und  Cftntzelin  SchafTener  und  Glaus  sinem  bröder  von  Nuwilre 
zAm  andern  teile»  da  von  ich  Otteman  zAm  SlAszel,  der  yon  Straszburg  bufger,  ge- 
fangen gehebet  habe,  da  vergihe  ich  mit  diseni  briefe,  das  ich  dar  umbe  mit  den  u 
cgenanten  gclu  ndern  und  mit  Cöntzen  von  Nnwilre  wilent  schaffener  zft  Rufach 
irem  valier  und  tnil  ilem  vorirenanlen  OHoman  und  Itesiinder  mit  den  wison  und  bo- 
selieiden  dem  nieisler  und  <leni  rate  der  stat  zu  Slras/.lmrj;  mit  allen  den  iren  gerihtel, 
übertragen  und  geutzliciien  ge.sünet  bin  vun  allem  deme,  duz  du  vun  ufenLstunden  ist 
mit  sunderheit,  als  Ludeman  Sdiencke  min  veiter  und  etliche  mine  knefate  gefangen  to 
gewesen  sind  ....  Er  gelobt  die  Richtung  zu  hallen.  geben  uf  den  nehsten 
samstag  nach  unser  frouwen  tage  in  der  vasten  1400.  1400  Märn  27. 

Btr.SLA.Q.  D.  P.  lad.  166/M.  ar.  wA.  l  f.  e.  1  mg.  fmd. 


l.')4U.  König  \V'en/.el  an  Sirassburg:  hat  zu  dem  festgesetzten  Termin  nicht  nuch 
Nürnberg  iuMnmen  können,  wird  aber  14  Tage  nach  Ost^  dort  eintreffen  und  er-  » 
wartet  daselbst  bevolbnächtigte  Boten.      geben  ufT  dem  berg  zft  Cbuttin  des  dinstags 
nach  dem  suntag  Judica  a.  reg.  boh.  37  reg.  rom.  24.      JCwlIoiiftoiir  1490  Jprtt  &, 

Str.  St.  A.  AA.  118  ar.  90.  or.  db.  I.  A 

(Mr.  QkndOt  affor.  ff.  8i.  ^  D.  B.  Ä.  IJl  tir.  OStmkder  Rmü^iflm-  ÄMtftrti§tuii. 

1541.  Afeister  und  Rat  ton  JÜtraßburg  terk&nden  die  bei  ihnen  erfaßt»  Verur-  m 
Uilwiff  und  Vvrfn-oiHiniff  eines  der  «Ketzerei^  nktUdigen  Mannet  und  hüten  auf 
seine  Milsrhuldigeti,  zu  fahnden.  1400  Aprii  8. 

Wir  .lolians  von  Kageneeko  der  eilter  der  meister  und  der  rat  von  Strasburg 

kuri'lenl  inenKliehein  mit  disemme  brii  fe,  da-;  wir  einen,  [renanl  .luhuns  Rarer,  ein 

bader  by  uns  gevaugcn  gehopt  haut  vnn  lyinnnl«'s  wehren,  da/  er  ein  ketzer  gewesen  » 

sin  solle,  und  habent  den  nach  sinen  geschihtun  tun  fragen  in  der  muszen,  al.su 
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man  solche  belämete  löte  biUiche  fraget,  der  hat  verjehen  der  keUerien  siner  misse- 
tat  in  der  masien,  daz  er  so  vil  fetriben  hat,  das  er  by  uns  mit  rehlem  gerihte  und 

urteil  bekennet  und  verteilt  ist  zu  Itiiriiciulf  und  ODch  gebraut  ist.  und  also  er  daz 
verjehen  hcl,  hat  er  dunsü  ander  andern  dingen  gcscit,  daz  er  und  Heinezeman 
Hillfdiranl  der  zirribennaii  einander  k<'I<*''''-'''"'  l>:ihen  mit  ^<l>J:elan(>n  wii.sten  gebeiiien, 
also  wir  die  lleitiezeinan  Swebelin  un:i-eiiiie  );(  swi)rnen  loiilTeiidefi  holten  an  eiiiie 
zedelin  venschriben  geben  habent.  darunibe  bitlent  wir  alle  die,  den  Heinczenian 
Swebdin  unser  looffender  liotte  disen  brief  söget,  das  s6  z&  dem  egen.  HeiDCieman 
Hiltebrant  tAgent,  also  sich  geheischet,  wenne  hettent  wir  in  by  uns,  wir  detent  zft  ime, 
also  sich  das  gehiescbe.  datum  feria  quinta  prozima  ante  diem  pahnarum  a.  d.  1400. 
flkr.  A.  A  ?.  D.  Q,  lad.  A.  or.  mb.  i  jk  «.  tig.  ü  fk  A^pr. 

tHÜ  Marfepraf  Bernhard  von  Baden  *  an  Strassburg:  verwendet  sich  in  Erb- 

sehaflssachen  f&r  den  Hormcistcr  seiner  Frau,  Albreeht  Röderer,  gegen  den  Strass- 
biiriror  Hürger  Claus  lierohartzweiler.  datum  Baden  feria  qnarta  posi  fesinin  paseho 
auuu  140U.  Baden  1400  AprU  gl, 

Str.  ät.  A.  kk.  86.  or.  cA.  i.  d. 

1543-  Die  Slraääburger  Ciesandlen  aul  dein  Fiirälen-  und  .Stitdtetag  zu  Frankfurt 
an  ihre  Stadt:  Ulrich  Bock  und  Rülin  Barpfennig  berichten  über  ihre  und  anderer 
Stände  und  auswärtiger  Bevollmächtigter  Ankunft,  sowie  von  der  des  Vertreters  König 
Wenzels  und  dessen  Konferenzen  mit  den  Fürsten  und  Städten.  geben  zft  Francke- 
(ürd  an  dem  mendage  vor  don  pftngesttage.  Frm^ktwri  [t400  MuH  »IJ. 

Ar.  St  A.  AA.  IIG  or.  ch.  l.  d. 
Qtir.  D.  R.  Ä.  III  nr.  166. 

1544.  Verzeichnis  der  auf  dem  Frankfurter  Tage  vom  2(J  Mai  1  lon  anweseiuien 

IteidlSStände.  [Frankfurt  14W)  nach  Mal  .fl.J 

Str.  St.  A.  AA.  lli'i.  cop.  ch.  coaeo.  otuu  VtrsendunguchHitie j  ebenda  FoUobUitt  mit  Ver- 

»endHH{ft»dm  itten. 
Q*ir.  D.R.A.1U  nr.  m, 

1.545.  üchwan  Rudolf  von  Andlan  und  Ilnns  rnn  Wi/dcyi>'iy  nn  }fcislfr  Rein- 
hold \lfii/felinY  in  Ulraöburg  über  die  ErmorduHg  des  Henuys  cm  Brannsrlnrr'uj 
bei  Fritzlar.  MUtuU-n  1400  Juni  0. 

Min  grusz  bevor,  incnster  HeimlioH,  lieber  frunt.  ieii  lau  üeh  wiszan,  daz  der 
herzöge  vüu  Sachüzszeu  und  vun  Brüneswig  nieder  gewuriTen  sint  by  Frichelat  in 

I  Denäbe  begUmbigt  cm  19  Mai  in  derselben  Angekgenheit  seinen  Vogt  Hans  ContMman  vom 
SUffurt.  fiadan  feri»  4  pott  CanUto.  —  AA.  83.  «r.  dk.  Bbeuda  BegkmbiftaigmhnAem  för  denaelbem 
vom  9  September  «.  »9  Deeember  1400. 

*  Der  Mei»ter  Reinbold  ist  imhl  der  1.39^99  «U  SMlNMWKr  htftgnilkk  Bemboid  Si^faim  der  dU, 
M-  Uigdin  der  jmg$  iet  1400  JUaiemügiiei  aber  mekt  Mtitler. 
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'*"^  '•  Hessen  uf  den  phingstabel  uf  mittendag.  und  was  ich  und  min  geselschafl  uf  den- 
selben morgen  furgeritlen.  und  die  wile  wir  assen  zu  Pritschda,  da  lagent  die  heren 
hinder  uns  iiifdor,  und  sind  wir  nihl  ur  dem  Tclde  gesin.  und  bristet  unsz  von 
gotli's  gnaden  nihl,  und  hanl  pule  geselloschafTl  und  furent  für  nnsz  unszer  fart.  disz 
wollctil  inincui  swclicr  sa^'Mi  und  di^zi'ii  briffe  gelten,  und  fieisseiil  es  licyn  cnliittcii  ^ 
und  iivii  ZalK'rn.  <\\>/.  lian  ich  daiiiiid»'  gt  sclirihen,  oh  and(M-  nicr  heyn  keinen,  das 
ir  deiic  wisleii,  wie  es  uiisz  iinuni'n  wer.  geben  zu  Münde  lire  dugweide  von 
dem  heitgen  bludc,  geben  uf  den  phingslduge  linehenhundert  jare.  geschriben  mit  raynes 
selbes  haut. 

Swartz  l\udt»lf  von  Andek  lo 
wiztum  und  Uans  von  Wildesperg. 

Str.  St.  A.  AbL  IV.  128.  cop.  ch.  coaev. 

Qtät.  WtMttr,  colUwte  sieh,  t  400.  —  2».  £.  J.  iZf  ur.  108. 

I.')4fi.    (lünlher  Mars(  halk  der  Bürgermeisler  und  der  Hai  von  Basel:  begehren 
Auskunft  über  den  Abschied  des  Frankfurter  Tages  tnil   den   Fürsten   und  Sliidten  is 
jMai  1  Inn'   ih-n  sie  selbst  mit  Hücksiehl  auf  den  nahen  Tag  von   Nürnberg  [Mai  2J 
ni(  ht  b(  sehiekl  haben.       daluni  quinta  anle  lestuin  Trinilulis  uuno  et<  (juadrin- 
gcntesiino.  J400  Juni  lo. 

Ar.  O.  X  AA.  11«  ar.  ».  «r.  Mb.  i  d. 

Mr.  D.  E.  Ä.  in  MT.  m.  M 

|.i4?.  Strassburg  an  Üasi  l    über  die  Verhandhing  zwischen  den  Kurfürsten  und 
Städten  auf  dem  Tage  2U  Frankfurt,     feria  secunda  ante  corporis  Christi  anno  1 1(K). 

[1490  JutU  14,] 

[Org.  od.  cop.  nicht  erhalten,  dodt  AM  Wmekir  tvtatt  Sttl  mMmL] 

Qtär.  Btg,  D.E.A.  lUm,  160.  « 

1548.  Krzbischof  .lidiann  II  von  Mainz  an  Strassburg:  beteuert  seine  völlige  Un- 
schuld an  der  Ermordung  Friedrichä  von  Draunschwcig.  dalum  benszheim  in 
crasUno  corporis  Christi  anno  domini  miUesimo  quadringentesimo. 

Pcwiftofiw  4400  Jmmt  IS. 
Str.  St.  Ä.  AA.  Uti  nr.  8.  or.  ek.  L  cd  at 
G«lr.  D.  S.  Ä.  UL  mr.  189. 

1549.  König  Wenzel  an  Strassburg:  dankt  fQr  ihre  Treue  und  Anhfinglichkeitt 

von  der  ihm  sein  Rat  Hubert  von  Eltern  berichtet  hat,  und  die  ihm  auch  ersichtlich 
ist  .  .  US  der  anlwort,  die  ewer  frnnd  yelzund  zu  Frankenfurt  getan  haben  den 
kurfurslen  .  .  und  bittot  l)ci  dci.-ellxMi  fest  zu  beharren,  besonders  falls  . .  .  die  kur-  si 
fursten  oder  yeniand  anders  von  iren  wegen  an  euch  ichles  mutend  wurden,  das 
wider  unsere  ere  und  wirde  anlangend  wurde  .  .  .  Uebrigens  komme  er  demnächüt  ins 
Reidi  und  werde  dann  ihre  Boten  su  sich  hiden.  geben  su  Präge  des  sunnabend 
nach  des  heiligen  leichnams  tage.  a.  reg.  boh.  38  a.  rom.  24,    Pra§  1400  Jnmi  39. 

Sir.  St.  A.  AA.  ll.S  nr.  83.  or.  ch.  l.  d. 

Qedr.  D.  R.  A.  III  «r.  IBS.  Nock  «ler  Fnmkfmrttr  Atitftrtitmtg. 
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IS50.  Protokoll  eines  rheinischen  Städtelages  zu  Mainz:  Aufsetzung  einer  Antwort 
auf        von  den  Kurfürsten  zu  Frankfurt  durch  Ritter  Johann  von  Talburg  am 

4  Juni  gemachten  Viurschlag,  Verabredungeines  neuen  StSdtetags  zu  Mainz  auf  den 

5  August.  [Mnhm  UOO  «Tuli  i-l«.; 

Str.  St.  A.  AiL  116.  cop.  eh.  eoatv. 

Mr.  D.E.A.ni  NT.  Iß8.  -  /mmm.  JVaiil^.  B.  K.  1.  mr.  898. 
Ay.  Boot,  Wem»,  UM.  mt.  106$. 


1551.  JH0  Siraßbwgtr  Gesandten  Hans  Bock  und  Ulrich  Oom  am  ihre  SUtät: 
ierUkten  vom  Xeieksta^  tu  Maint.  £490  JuU  », 

IMben  herren.  wir  embieten  6ch  unsem  willigen  undertenigen  dienst  und  lont 
öch  wissen,  daz  unser  berre  der  kAnig  und  die  dryge  kurfArsten  uf  dem  Rine  zA 
Ifentze  sint  und  noch  ur  hüte  der  stette  keine  by  unserme  herren  dem  kAnige  ge- 
wesen ist.  und  habent  do  erfaron,  daz  daz  machen  machent,  daz  unser  herre  der 

kunijr  und  die  fürst«'ii  allfinc  hy  ciiarniiT  gewesen  sint.  M\  wiszcnl,  daz  dir  von 
Kulle,  Meiitze.  Wurmcsze  uml  Spirt'  und  Kiankefurf  und  die  stfltp  in  der  W'cddcrnwe 
und  wir  ettewie  dicke  by  enander  gewesen  .sint  und  uns  niiUiiiander  underret  habent, 
daz  wir  tmwent,  daz  wir  uf  einre  antwurt  blibent  z&  gAttem  mosse,  also  wir  von 
Adi  gescheiden  sint  Ach  wissen!,  daz  wir  uns  faste  underret  habent  von  der  guldin 
mAnase  wegen,  nnd  isl  aller  stette  meinunge,  daz  vor  unsem  herren  den  kunig  sA 
bringende  und  fAr  die  fArsten,  also  wir  ueh  wol  sagende  werdc-ni  lieben  Herren, 
wissent,  daz  wir  vor  unsonn  herren  von  Liittrinper»  pewesen  sint,  und  i?;!  Herr  Cünrnl 
Peyger  und  her  Arnoil  von  Sicrck  by  yuiu  und  wil  uns  verhören  zu  »iwu  müssen, 
so  er  es  erste  gcdön  mag.  do  Wullen  wir  von  Erliarl  Hensz  seligen  wegen  reden, 
waz  wir  truwenl,  daz  gQt  und  nAtze  sy.  wissent  och,  daz  unsers  heiigen  vatter  des 
bostes  botten  zwene  zft  Mentze  sint  und  unsers  herren  rette  von  Österich  und  des 
nuuggraven  von  Baden,  und  sint  ander  herren  vU  zA  Mentze,  die  do  urob  geseszen 
sint.  wissent  och,  daz  gar  ein  gros  folk  zAhet  uf  den  graven  von  Waldeck  wol  mit 
14  000  pferden  und  wirbet  unser  herre  von  Mentze  faste  und  het  me  den  100  glefen 
in  Hessen  geschickel  sin  .schlos  zii  beslelllende,  also  un.*^  daz  jjf.seit  ist.  geben  uf 
unser  frowen  dag  also  men  nenet  fisitazionis  antio  etc.  ('t(    1  i(H). 

.  .  .  Hans  H<K:'k  und  Ulrich  (iossc. 

[In  cerso]  :  Den  furnemen,  wi^en  und  bescheiden  dem  meisler  und  dem  rate  zü 
Strasburg  unsern  lieben  herren. 

Str.  St.  A.  AA.  123.  or.  ch.  l.  d. 


1552-  Abschied  des  Städtetaps  zu  .Mainz  vom  1  .hili  I  t(H):  neue  Redaclion  der 
Antwort  an  den  Kurfürsten  und  üesliimnung  des  neuen  StädteUips  zu  Mainz  auf  5 
August.  [Mainz  1400  »wischen  JuH  1  u.  12.] 

8lr.  St.  A.  AA.  116.  eap.  dt.  ooatp. 

Gedr.  D.  M.  A.  m  m.  188  mA  4»  Yurb^  i.  fVmi^.  ArtMt.  -  Janim,  B.  JT.  Im. 
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1553.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Strassbarg:  sendet  und  beglaubigt  den 
Ritter  Rudolf  von  Hohenstein  ...  mit  uch  zA  reden  eigenlichen  undmirisel  von  der 
spenne  und  bruchc  wegen  «wuschen  uns  und  Ludwigen  von  Liditenberg,  das  wir 
«um  rorhien  hindor  drilzehn  uwers  rates  koiDmen  sien  ....  datum  Schreck  in 
craslino  beati  Kylioni  et  sociorum  eins  anno  UUO.  Sdmek  1400  JuM  Ok  * 

Str.  8t,  A.  AA.  87.  «r. 

1554.  Worms  an  Speier :  sendet  die  Abschriften '  zweier  Briefe  von  Ibinz  und 
Coln,  worin  sie  und  die  andern  rheinischen  Städte  aufgefordert  werden  einen  Städte- 
tag zu  <      HZ  zu  lu'<(  hielcen,  und  waz  uch  von  den  von  Straszburp  davon 

enlwiiil  will,  daz  wollent  uns  mit  uwero  uicytiiiii^rc,  <n  ir  furdcrlichslc  ino^rcnt,  für-  >• 
laszcii  wissen,  daz  wir  c/  dann  den    V(>rj.'t'!iatili'n  iiwcin   und  un:>C'rii  ('iljrciioszen 
ba.s/,  ver.'^cliribeii  d«'n  von  Meintzo  mit   unsere  meyiuiiigcn  iiendeliugeii  lurter  ver- 
schriben  mögen.      datum  feria  sexta  post  Marie  Magdalene  [1400  JuU  23.] 

Str.  St.  A.  AA.  116.  cop.  cA.  ooaev. 

(Mr.  J>.  B.     m  »r.  m,  » 

1555.  Marlcgraf  Jobst  zu  Brandenburg  und  Mähren  an  Strassbuig:  Lirndvogt 
Dietrich  von  der  WitenmQlen  habe  dem  Kdnig  erzählt,  weldi  guten  Willen  die  Stadt 
gegen  den  König  und  seinen  Landvogt  habe,  dafQr  danke  er  im  Namen  dee  KSnigs 

und  bitte  <laiin  zu  verharn>n,  da  der  sieli  jetzt  mit  einijjen  Fürsten  verbündet  habe 
und  selbst  Tür  seine  Saelion  als  von  des  Reiches  wegen  bald  eintn^cn  werde,  ti 
datum  Prag  ip»a  die  Jacobi.  BrNtg  ItiOO]  JmU  9ö, 

Begut  D.  B.  A,  UL  gf.  XI9  Aimüt.  noA  Wmtekir  uppswim  JT! 

1556.  Hänrich  von  Bertholtzheim  bekennt,  daaa  er  von  dw  Anspradie  wegen, 

die  er  an  die  Stras»burger  gehabt  .  .  .  umbc  solichen  schaden  und  Verlustes  wegen, 
den  ieJi  tiieiiifle,  den  »\  mir  jreton  bettent  uffder  vostin  zu  Ilerrenstein,  do  sy  die  «» 
vestiii  trew iiiinen,  «liillicli  iibereingekoninien  ist  und  verspriebt   für  sieh  und  seine 
Nacbkouunen  keine  Ansprüciie  mehr  zu  erheben.       geben  an  der  nelu'.sleii  niil- 
wochen  noch  sant  Jacobstage  des  zwölfbotten  1400.  idOO  JuU  98. 

Sir.  St.  A,  Q.  D.  P.  lad.  106.  or.  mb.  l.  p.  c  gig.  p. 

1.557.  Arnold  von  Hcrenfel.s  der  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Basel  an  Strassburg  :  ao 
danken  riir  ilie  Autkliining,  weh  he  sie  dureli  ( iesandlscliaft  und  Hriefe'  von  .Stra.ss- 
burg  über  die  Hailung  der  ^ttaclle  auf  dem  Tage  zu  Mainz  [1  Juli  14U0]  und  die 
Stellung  zu  dem  beabaiditiglen  Thronweehad  erhalten  haben,  halten  den  Absetzungs- 


<  Dieselben  sind  gedruckt  D.  R.  A  III  nr.  171  «.  172. 

>  VgL  oben  mr.  IU7  dm  Bri^  Stroßburgi  m  Ba$d  vom  14  Jum.  u 
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plan  für  bedenklich  und  bitten,  .  .  .  wenne  der  tag  2U  I^nstein  vergfit,  das  ir  uns 
denne  verschriben  lassent  wissen,  wie  und  in  weler  roftsze  ir  und  ander  uwer  fri^nd 
von  demselben  tage  se  Lanstein  gescheyden  syent,  und  wie  sich  die  sacben  daselbs 
ergangen  habent  etc.  geben  an  dem  nechsten  zinstag  vor  »ant  Oswaldestag  anno 
»  etc.  quadringenteeimo.  i4ßO  Augtiai  a. 

8»t,at.A.AA.  116.  or.  m^.  l.  H. 
Qtir.  n.JLÄ.lU.1».  175. 


1558.  Die  Kurfürsten  von  Mainx,  Cöln,  Trier  und  Pfalz  an  Strassburg:  verkQnden 
die  Aht^el/.ung  König  Wenzels  und  fordern  auf,  den  von  ihnen  zu  erwählenden 

"  Köni{ranzii  erkennen.      datum  Lanstein  sexia  feria  prnxiiiiii  i«i-t  fcstnrn  assiini|>ti«Miis 
beate  Marie  viiginis  anno  1400.  OberifthuMein  l4O0  August  fto» 

Str.  St.  A.  kk.  116.  or.  ch.  l  pat.  C  4  tig.  imfT.  deL 
Gtdr,  D,  B.  A.  Uh  ar.  SKil. 


1559-    nie  3  gei.stlichen  Kurffirslen  an  Slrassl»iirt;    vt'rki'itidcii  die  zu  Rense  er- 

fdl^Mc  Walil  '  des  rfal/.trraft'ii  l{ii|>ri'(  lit  /iitn  K<'nii|,'  iiiid  tnnlri  ii  auf.  (lfii>fll>oii  anzn- 
erkciiiit'ii.  (latiim  iti  caiiipis-  iiiii|u'  IJenx-  sabbatn  pro.xiiiin  |>'i~l  toliiiii  assuiiip- 
tiuniä  beate  Marie  virginis  anm»  iltunini  1  l(X).  lUsiuw  J44Hi  August  21, 

atr.  8t.  A.  kk.  11«.  0r.  e*.  L  j>.  «.  3  cy.  tiivr.  deL 
fMhr.  D.  E.  A.  III.  «r.  »10. 


1560.  Sirassburiii  r  (l»'ul.s<  ln'  Aiifzeiclinimtr  über  die  am  20  .\iipusl  erfolulc  Ab- 
•selzung  Kimig  Weiizel.s  und  die  Ta«s  daraut  .staltKrhable  Wahl  König  iUiprecbLs 
unter  der  Ueberscfarifl:  Dis  sint  die  [9]  artickele,  die  die  forsten  imme  riehen 
babent  widder  den  konig  Wentzelaum  nmischen  k<Hiig  zu  Bohemen. 

[Oberlakustein  IMtO  um  Augu&t  »1*1 

Str.  St.  A.  AA.  I  Iß.  Papureettd,  «ff  deuem  BMteUt  ttOit:  «K  pMte  ragis  Bohami«. 
Otdr.  D.  M.  Ä.  UL  mr.  316. 


1.^61.  Rottweil  an  Strassburg:  bittet  um  Au-skunTt  nbcr  die  Abscl7.ung  und 
Neuwahl  de.s  Königs  und  wie  da.s  ntle.s  gekonuneii  und  wie  man  .^ich  dem  gegenüber 
zu  verhalten  habe.      datum  feria  quarta  post  l*elagit  anno  Moo. 

1400  September  1. 

atr.  St.  A.  kk.  11&  nr.  S&.  «r.  dk.  L  A 
a$f.  H.  M.  A  IT»  t9' m  Jimmi§.  L 


'  In  ÄirArti  dieser  Absettung  und  NeumM  sendet  Sf>fier  an  Straßburg  den  an  Alaitu  ergangenen 
Bericht  drF  Gnijen  PMipp  von  Natsou.  1400  August  22.  (L'ncähnt  D.  R.  A.  III.  jy.  285  AimA.  1.) 
*  Jn  andern  AiufMrtigmtgim  MtH  u:  datom  in  Mda  ngßh  piop«  Baum. 
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1562-  König  Ruprecht  an  Strassburg:  begehrt,  ihm  als  neuerwählten  römischen 
K«iiiiK  y.u  sciiK.'ii  Kcinoinnül/igcii  A!)sicliU<M  xii  Willen  zu  sein.  datum  Heidelberg 
in  die  beati  iiigidii  conrcsüoris  ann»  domini  1400.       jreMeOwv  1400  noptomtor  1. 

Str.      ^  AA.  123.  or.db.Lcl. 

Oedr.  D.  S.  A.  lU.  tir.  m  » 

156!(.  Markgraf  Bernhard  von  Baden  an  Meister  und  Rat  von  Strassburg :  sendet 
und  beglaubigt  den  Ritter  Götxcn  von  (inistein  ...  an  uch  zu  werben  von  des  briefs 
wegen,  der  hinder  uch  und  uwcrn  frunden  zum  i-clitcii  lit  in  der  saehe  zwuschen 
uns  1111(1  l.ii(i\vi;r<>n  von  lj('liiiMi)li(M-<i.  :ils  ir  wol  wissend.  . .  .  dalum  Raden  feria  sexta 
pttsi  ditiiu  bt;uli  iiigidii  abbutis  uuuu  14(M).  Badm  IMO  September  8,  lo 

Str.  ».  A,  AA.  87.  or.  eh.  IL  cL 


ir>tt4-  Kiuiin  Uiiprccilt  an  Sirassliurg:  l>(%f|aul>inl  Emiclu)  von  l^oiningen  und  Mar- 
schall Ritter  Diclhor  von  Hanlscliuhcini  ai.H  (icsandto  in  Sachen  seiner  Erwohlung. 
datum  Heidelberg  sabbato  ante  nativitatis  Marie.  geWcttgiy ffrfOOfliapijmdsr  #7« 

Sir.  St.  A.  AA.  123.  or.  ch.  e.  d.  » 
Befttt  D.  E.  A.  Ul.  pf,  471  AmmL  1. 


1565.  Ai  iiiiM  voll  |{ci('iilt'l>  der  I{iu<,'(  i  im  i-lcr  und  dt  r  lial  von  Hasel  an  Strass- 
burg:  ti'ind  uch  zr  wissend,  das  uns  von  iinxTcn  liorren  ilt-n  kurlurstcn  zwcri  Imk'IV  ' 
gcsant  sint  von  der  erwulung  wogen,  so  a\  getan  band,  eins  nüwen  känigs  des  hei- 
ligen richs.  derselben  briefen  wir  üch  abgeschriflen  in  disem  sendent  verschlosseo,  m 
an  den  ir  wol  sehent  ir  meynung.  und  wond  wir  uf  dem  tage  ze  Liansteln,  da  sÖUch 
sach  gangen  ist,  bi  uwer  noch  ander  slette  holten  unser  botsehart  nül  gchcpt  band 
und  üwer  noch  ander  stellen  rneynunge  noch  anlwurte  nut  wissent,  daz  wir  uf  sulich 
bricfc  zr  dirrc  /.ite  nüt  goantwürlfn  können!  und  wir  lu-h  oucfi  getrüwent,  sülicli 
brielc  kununcii  sin,  so  bitton  wir  uwer  göte  früntsciiuri  mit  Iiisso,  daz  ir  uns  ii(  ö 
dieselben  briefe  und  »ach  uwern  getruwen  rat  und  rneynunge,  waz  uns  uf  die  ze 
dirre  zit  ze  tftnde  sie,  und  ir  ouch  meinent  ze  t&nde,  ob  uch  söltcfa  briefe  tonunen 
sient,  und  ouch  was  briefen  Ach  hienach  umb  sölich  aachen  gesant  werden,  uns  und 
domitte  uweren  getruwen  rat  wissen  lassen,  daz  wir  uns  oucli  danach  wissen  mögen 
ze  richtende  durch  unsers  dienstes  willen  und  als  wir  uch  wol  getruwent.      datum  *• 
vigilia  nativitatis  Marie  virginis  anno  etc.  quadringenlesimo.        1400  Stpumher  7, 

Str.  Sl.  A.  AA  110.  or.  mb.  I,  d. 
Heg.  D.  U.  A.  IV.  pg.  130  Amt. 


)  Sind  wM  inhaltUeh  gleich  dm  9bm  mUtr  nr.  t5S8  n.  NT.  1559  tüt  Rtgtd  rnftgOeOieit  Britfm  der 

Kurf  unten  vom  UU  u.  Ul  Auguat.  a 
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1566.  Rottweil  an  Strassburg:  dankt  für  die  früheren  Mitteilungen'  und  begehrt 
Auskunft  über  den  Verkiuf  des  von  Mainz  nnd  Speier  angeregten  Städtetages  zu 
Mainz  (8  Sept.]  König  Ruprecht  habe  die  Boten  der  schwäbischen  und  der  Hodensee- 
stndlc  auf  iiächsloii  Sonnlag  zur  HuldiRiin];  iiat-h  (Innslanz  (!ntl>uten :  sie  worden  den 
Tat;  l>c-t'inlfii  und  etwa  wissenwerlc>  üImm-  ilm  Veilaiil  der  Sliell  Sl ra^sl>iir<,'  mitteilen.  = 

duluni  äubbulu  puäl  exultatiunein  äcle  cruciü  anno  etc.  1  iüU.  1400  Stpteutber  IS. 

Str.  Sl^  A    AA    lltv  III    '>*'>.  or.  dk.  l  d. 
Gedr.  L.  Ii.  A.  IV.  nr.  Wi. 

1567.  Werner  Spalzinsier.  Stadls*  hredM  r  zu  Stras>l>nrjj.  an  Mathias  Sidjernlieim, 
den  Kanzler  \\un\ii  Huprerlit.-. :  |>iltel  um  Fortselzuiitr  ihn  i  u'nt<  ti  llc/.ieliun^'eti  aueli 
nuch  üeincr  Erhebung  zum  Vorstand  der  kiiniglielien  Kau/h  i  daUim  Ar>;entine 
sabbato  ante  Malhei  apostoli.  atroMburg  IJ400  Septen^er  t8.] 

Str.  St  Ä.  AA  116.  eoNC  eh.  lattn. 
Oedr.  D.JLA.  III.  mr.  230. 

1568.  König  Wenzel  an  Slra.ssburg ;  ertnaluil  zur  Treue  und  zur  Abweisung 
aller  Anerbietungen  seitens  der  abtrünnigen  Kurfürsten  .  .  .  wann  wir  von  den 
gnaden  gotes  von  stadan  mit  dem  durchleuchligislen  färstcn,  hem  Sigmunden  kunig 
zu  Ungern  etc.,  dem  hochgebomen  Josten  marggraflen  zu  Brandeburg  uhd  zu  Merhern 

und  andern  unsern  fiünrten  ete.  mit  ganezer  machte  gen  dulsdien  landen  c/ilien 
\vt)llen  etc.  geben  zum  Beüeru  des  sunabends  vor  sand  Matlu  us  tage  a.  reg.  boh. 
3»  a.  reg.  rom.  25.  BeUorn  1400  SepUtnber  18. 

Str.  St.  A.  AA.  113.  nr.  8b.  or  dk.  l  O. 
Gedr.  D.  U.  A.  III.  nr  236. 

1.569.  Linb>-hj  ton  Lichlruhfiy  lni>rki'nil>t,  daß  ihm  die  Stadl  Sdaßburg  freit 
Passage  üäer  ihre  Rheiubrücke  gewährt  habe.  1400  Septtmber  la. 

Ich  Lndewig  herre  zu  Liehtemberg  vergihe  nnd  bekenne,  alse  die  erbern  wisen 
meisler  und  rat  zu  Slra.s(uirji  dun  h  frunlseliaft  und  lielie.  die  si  zi'i  mir  babent, 
mir  gegiiiinet  baheut,  wenne  .<o  ich  sell)er  idter  ir  [{iubrucke  rite,  das  icli  danne  und 
alle  min  dienere,  die  danne  zii  mole  mit  mir  rilent,  und  nieniau  anders,  danne  die, 
die  zn  mir  geh&rent  und  in  mim  müse  und  brole  sint,  s6llent  vergeben  Aber  die 
Rinbrucke  riten.  darzft  hant  st  mir  gegilinnet,  wenne  so  min  vdgt  zu  Liehtendwe  äber 
ir  brücke  ritet,  das  der  oder  einre  oder  zwene  sinre  knehte,  ob  er.^einen  kneht  oder 
zwene  knehte  bi  ime  het,  die  sine  kneble  sint  und  in  .sime  mösc  und  brote  sint,  und 
nieman  anders  ouch  vergeben  über  die  Rinbrucke  sölleut  riten.  ritte  ouch  minre 


'  Vgl.  oben  den  Brief  Hotticcih  vom  I  Septrmlier. 
*  Kji.  tMi^en  den  Brief  SottweiU  vom  Se^ttember. 


794  1400 

knehte  einer  oder  zwene,  die  min  wissenthaflen  knehte  sint  und  in  mim  m&se  und 
brote  »int,  in  mim  dienstc  ulx  r  die  Riiibruckc,  die  soUent  sfi  der  zit  nuch  vetgeibea 

iil)4'rrilen  iin?<'vcrli<'!ii'  und  allfs  nit  andiTs  jii  dehcincn  wop.  und  so!  das  weren  und 
lilihcii  M»  laiijir  Hill/,  t's  iMi'i.>^l('r  iiiid  lal  /,u  Slia/.l>iii}i  widcrrCiirent.  und  wenne 
si  es  iri'ui  zoller  ul  in-r  l^inliruLkun  alt-^ajicnt,  .«i  sol  es  mir  abgeseit  sin,  und  ver-  a 
spriche  mich  des  vür  micb  und  alle  niino  erben  und  uochkommen  umbe  das,  daz  si 
mir  die  vorgenanten  gännunge  frAntschafften  und  sft  liebe  geton  haben!,  das  ich 
das  doch  darumbe  gegen  in  meinen  vürgesdehen  sol,  das  si  mir  die  gAnnunge  von 
rehtcs  wegen  liin  soUenl  oder  gclon  liottent  in  deheinen  weg  one  alle  geverde.  und 
des  zu  eim  Urkunde  so  habe  ich  der  egenaiile  Ludewig  herre  zö  I.ihteniberg  min  lo 
injjt'sifri'l  an  i\y<rn  brii'f  jjelii'ucket.'  lU'v  <rfl)t'ii  wart  an  dem  nehcsicn  samstage 
vor  saut  Malliisiape  i\v<  liciliucu  zuoltbulten  in  dem  jor,  do  uiau  zalle  vou  gulles 
gtiburle  duseiil  jor  und  vitrluiiKicit  joie. 

S(r.  St.  A.  h.k.  1695.  or.  mb.  L  pal.  e.  tig.  pefd.  ddap$. 

1570.  Ki)llw»'il  ati  Sliassburg:  der  Slädtetag  zu  Conistanz*  tiat  am  I  1  Seplember  u 
stallgL'fuiiden ;  der  Ciesuiidle  des  neuen  Königs  bat  den  ganzen  Hergang  der  Al>- 
setzung  und  Neuwahl  dargelegt  und  sur  Huldigung,  der  Gesandte  des  alten  Königs 
eindringlich  zur  Treue  gegen  ihn  aufgefordert.  Die  Stftdtebolen  sind  ohne  Antwort 
abgereist,  um  VoUmacht  einsuh<^n.      datum  in  vIgUia  scti  Midialidis  anno  1400. 

1490  September  »8,  to 

Str.  8t.  Ä.AA.  116.  ar.  30.  or.  eh.  l.  d. 
CMk,  IKKA.  IV.  NT.  IM. 

157t.  Heinrich  zum  Jungen  aus  Mainz  an  Wilhelm  Metziger  Ammeister  zu  Strass- 
burg:  berichtet  Qber  die  Aneritennung  König  Ruprechts  durch  K^n,  Mains,  Worms, 
Speier  und  über  den  Empfang  von  Nachrichten  aus  Paris.      datum  dominica  die  » 
post  Dyonisü  marlyris  meo  sub  sigillo.  [14O0  OeMer  19,] 

Str.  St  A.  AA.  116.  or.  ch.  l.  d. 

(j«ir.  D.  E  A.  IV.  nr.  166. 

Sii§.  BtM,  Wenm.  UM.  U.  wr,  sm. 

1572.  Rottweil  an  Strassburg:  berichtet  über  die  Haltung  der  schwibisdien  Städte  m 
f^^fiber  dem  neuen  König  und  von  dem  abermaligen  Bevorstehen  einer  Zusammen- 
kunft derselben,  datum  feria  quinta  ante  Galli  anno  domini.miUeslmo  quadringentesimo. 

JMOO  OMer  14, 

Str.  St.  Ä.  AA.  116.  ni.  26.  or.  ch.  l.  d 

Gedr.  D.  E.  A.  IV.  m.  Ulf.  h 


1  Auf  der  Bück-^eite  slefU  von  gkidudtiger  Hund:  1)  ein  brief,  wio  man  sick  gegen  janeber 
Ladowige  von  Lichtenberg  uf  der  Binbrocke  luütea  sol.  8)  ferin  teitia  ante  dient  aotl  Martim  epiK 
€opi  (10  November)  do  wart  jmielMT  Lndewtge  der  loU  of  dw  Bynbrnokm  nit  uteil  nbwldtt,  du 

er  hinan  f6rder  sollen  «ol  als  andere,  anno  domini  1406. 
•  Vgl.  otm  dm  Brt^  BottwetU  vom  lö  Se^Umber. 
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1$73.  Werner  Spatanger  Strassburger  Prolonotar  und  Johannes  Werder  von 

Esi<liti);in  kaiserlicher  Notar  bestätigen  der  Stadl  Strdäi^liui-g  das  Vrjihandensein  und 
die  Kclilht'il  ihres  künijjl.  Privileji.s  vom  J.")  Nov.  \'M~  [gedr.  Hd.  V  nr.  150.)  Ober 
Lehen  und  Pfandgüter.      sub  anno  14(H)  die  viccäima  seuunda  ucluinis. 

1400  October  99. 

Ar.  St.  Ä.  AA.  lad.  4.  nr.  6.  or.  wA.  «inc  tig.  mü  HatiiteüMH. 

1574.  Arnold  von  Berenfels  der  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Basel  an  Strass- 
burg:  als  ir  Ans  yetxant  verschriben  band  von  der  saeh  wegen  des  nüwen  kunigs, 
haben  wir  wol  verstanden  und  dangkent  iieh  mit  flisz  des  g&ten  willen  und  der 

fri'inlschalTl,  so  ir  zft  uns  habend,  der  wir  ze  dien.sl  gegen  »leh  und  den  uweren  nil 
vergessen  sAüeiit  noeh  welleiit.  und  wand  <iie  sach  vasi  grosz  und  ernsllich  ist  und 
giiler  bedengkniisse  in  der  noldurfTlig  sint,  so  k«')ndenl  wir  iieli  hy  diseui  iiweren 
bollen  uff  die  als  snelliklichen  unbodiicht  unser  nieynunge  nit  gentzlichen  veräciiriben 
lassen  wissen,  als  üwer  wisheit  das  wol  verst&i.  darumb  so  wellen  wir  färderiichen 
mit  g&ter  bedftchtnüsze  Aber  die  sach  sitzen  und  uff  die  ze  rSt  werden,  wazz  Ans 
in  der  notdärfflig  und  uff  das  beste  sie  ze  tönd,  und  wezz  wir  ze  rät  werden,  wellen 
wir  üch  lassen  wissen,  so  wir  schiercsl  konnent  rlintx  vmh  der  botl.schalTl  wegen, 
so  ir  zu  uns  meynent  ze  li'iiid.  als  wir  ueh  gebelleii  liaiid.  (liiii;rl\eti(  wir  ucli  oueh 
Hill  Wi/.y.  und  bittent  üch  der  uil  zc  vergessent.  dutum  subbulo  ant*'  Svnmnis  et  , 
Jude  annu  etc.  I  KK).  14iM}  October  X3 

Ar.  St.  A.  AA.  116.  or.  mb  L  cL 
Sit.  D.  IL  ±  IV.  Pf,  UO  mt.  2. 

1575-  König  Wenzel  an  Strassburg:  ermahnt  'solchen  fröniden  saehen»  gegen- 
über  «so  die  kurfursten  an  dem  Ueyne,  lienzog  (^lemnu-n  von  Heyrcn  wider  uns 
und  das  reiche  Irevelii  heu  uffieworneu  und  erliaht  n  haut,  doran  sie  ^len  uns  uiitl  ileni 
reiche  erloze  und  Irewioze  worden  sind,  .  .  .  denen  er  aber  uut  Hülle  ilcr  befreuuileteu 
Fürsten  und  böhmischen  L.andiierren  erfolgreich  zu  widerstehen  hulTe,  zu  ausdauernder 
Treue  und  erwartet ...  zu  das  ir  im  (dem  Landvogt  Ditrich  von  der  Weitenmflien)  mit 
ewer  macht  zu  cziehen  und  im  geraten  und  beholffen  seit  bis  uff  unsere  zukumfl  gen 
deutschen  landen.  geben  zu  Präge  des  suntages  vor  sand  Symon  und  sand  Judas 
tag.  a.  reg.  beb.  38.  reg.  rom.  25.  J400  OoMer  94* 

Str  St  A.  AA   113.  nr.  84.  AT.  dL  l  cL  0.  ti§. 
Oedr  D.  ü.  A.  Iii.  nr.  038. 

1576.  Die  Strassburger  Gesandten  :  Heinrich  von  Mülnheim,  Thomas  von  Endingon, 
Uhrloh  Bock  und  RQlin  Barpfennig  an  ihre  Stadt:  haben  in  Mainz  Nadiriehten  ein- 
gesogen, weldbe  sie  mitteilen,  und  zeigen  an,  dass  sie  anderntags  zu  Wasser  nach 
Frankfurt  reisen  wollen,  datum  feria  secunda  post  cenam  ante  diem  sct.  Symonis  et 
Jude  anno  1400.  mmo  OtMer  95, 

Str.  St.  Ä.  AA.  123.  or.  ch.  l.  d, 
Oedr.  D.  R.  A.  IV.  nr.  m. 
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1577.  Die  Strassburger  Gei^andlen  Heinrich  von  MQlnheiin,  Thomas  von  Endingen, 
Ulrich  B(»ck,  KiUin  llarpfennig  un  ihre  Stadt :  berichten  ausnihrlich  Ober  die  Fnuik- 

luiicr  l'tilt'rliuiiilliiii<i<  ii  (h  l  Siinlic:  ('.«iln.  iMaiu/.  Spcier  mit  König  Ruproclit,  von 
der  llalliiiit;  Niii iilici <■>.  <|cr  l.nai'  Kniiit;  in  ni)lim(>n.  von  ihren  noch  bevor^ 

steliondtMi  l  iitci  ii'iluiij.'t  i)  iiiil  iit  ii  k<iiiivHi<  Im'Ii  /.ii  Main/ am      Octohcr  rlr    .  .  j 

besigt'll  mit  Tli'iniaii.-  von  KM'lin;j«'n  ni^jcsi«:»-!  von  ini.'^i'r  alliT  w»'t;cii.  jfclK  ii  uil dt-ni 
M6n  by  dem  /oll  /.ü  Höchste  ulT  dem  wussor  an  der  mitwochcn  vur  Symunis  et  Jude 
anno  domini  1400,  doch  «rart  der  hatte  erst  von  uns  gevertiget  uf  Symonis  et  Jude 
(rCige.  ouch  lieben  herren  bestellent,  daz  wir  die  pferde  uf  disen  künftigen  dunrestag 
zö  Wormsise  haben.  Zomam  M  Höehtt  14O0  OeMer  »9)M.  w  • 

Str.  St.  A.  Xk.  tte.i  ar.dk.lA 
Gedr.  D.  R.  A.  IV.  nr.  167. 


1578.  Die  Utraßburger  Oesandten*  an  Straßöur^.'  berichten  über  den  Eimug 
König  Ruprechts  in  MaUi  und  die  CnterkaHdlungen  daselbst  wegen  Bestätigung 

der  stä'Uischeii  Pricilegieu  und  dir  rnrhrrtfrlinidf'  Vtrhandhing  von  zwei  genannten  « 
BemllmichUgten  des  Straßburger  Jiisckofs  Wilhelm  mit  K'hiifj  Ruprecht  n.  a.  m. 

l Mainz  1400  October  30.] 

Also  uiisfT  licnr  Her  ki'initi  nIT  Iii'ilr  sainstat;  zii  Mcnlzc  irinMl,  inHctnnH'  scliilitri) 
'Ji's  küniijcs  ifti'  ruicli  uns,  <la/.  wir  kcincii  zi'i  den  Hiiili^'ciii.  daz  dnlcnt  wir  und 
konu-nt  dar.   do  kotnent   her  -lolian  von  'i'alherg,  her  Kiidoll   von  Zeiääckeun  der  lo 
probest,  der  do  ist  des  küniges  {»faire,  und  her  Malthls  des  küniges  Oberster  sehriber. 
so  was  onch  do  her  Heinrich  zöm  Jungen,  den  hettent  des  käniges  rete  dar  gebetten. 
do  bolent  wir  in  ouch.  und  vtngent  die  an  und  rettent  mit  uns,  also  vor  an  tlch  und 
uns  ettewie  dicke  gevurdert  h[  worden  dar/.Q  antwurtetent  wir  und  seilent,  daz  wir 
von  unsernif  Iierren  dem  kunige  iM'jjt  i  lt  nt.  da:^  er  uns  unser  friheil  hL'sti'tijietc,  noch  » 
denun«'  wir  die  vnti  kcysern  iiiirl  kunp^'m  iitid  oin-li  von  kuniii  Wriit/.flans  hrllciil. 
unde  be.sunder,  also  wir  die  Irilieit  in  ein  nullel  liellenl  gelon  zeichen,  do  Irugelent 
sie  uns,  obe  unser  friheit  briefe  6bene*  ständent,  also  die  nottel  nHsete  und  iibe(!) 
wir  ülzit  darzA  gesetzet  hettent.  do  sprachent  wir :  <  Jo  wir  hant  etteüche  wort  fürbasser 
lossen  dorin  schriben,  derselben  worl  wir  ouch  in  andern  briefen  gefryet  sint  und  » 
umbe  eine  luterunge  und  ouch  umbe  daz,  so  wir.  harnoch  unser  frilicit  zugende 
wurden,  daz  wir  unser  frilieit  in  einie  briefe  betten  und  nit  dörfleiil  vil  briele  wider 
und  für  füren. ^  do  Cro^telcnl  sie  uii>  noch  den  zi'ijicsclzctcn  Worten  und  dntt  nt  uns 
die  briefe  ziij^cn,  die  wir  lilici   die  -Imkc  heücni.  <hiz  dolciit  wir  und  zogeleiit  in 
vidimuä  derselben  brif'e  unde  lu.sent  in  die.  du  verälunden  sie  zu  älunt,  daz  die  briele  a 
die  Stöcke  nit  also  luter  seitent,  also  sie  in  den  nottebi  begriffen  sint.  und  retent 
uns  wider  die  Stöcke  vil  unde  vaste.  zöleste  sprochent  sie,  sie  woltent  es  bringen 

t  In  d.  D.  B.  A.  «rrMMM  AA.  111. 

1  Vgl  die  Numcn  in  dm  btidm  vorifm  BefüMm  nr.  1576  u.  nr.  1677. 

s  s  e^en,  getuM.  w 
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an  unsem  herren  den  kunig  und  )>üleiit  uns  in  uiiäcrä  litrreii  den  kiinigt-s  herberge 
noch  dem  ymbisse  Irelten.  das  dolent  wir  nil  gerne,  do  sprach  her  Heinrich  heimlich 
i5  uns,  er  wolle  uns  in  ein  aunder  gemach  dOn,  do  die  rele  werden  z&  uns  kommen, 
und  also  komenl  wir  mx  h  (km  ymbisse  in  hern  Hoinriches  hu.sz,  do  der  kunig  inne 

zft  hcrbcrge  ist.  d<>  sdiiliii'  diT  kiuiig  zft  uns  in  eine  kammer  den  hisclmf  von  Mentze, 
ilf'ti  lif'ilzdirt'ii  Villi  LiitliriiiucM,  «i-nfr  l'liili|is<>ii  von  Niissowo  und  Ik-iii  .lohan  von 
Talinr«;.  du  was  her  Ufinrirli  /.iiin  .\m\in-u  liv  uns.  die  Immtcii  votdcilcnl  alx'r  an 
uns,  wir  sollent  dem  kiinigi!  gehorsam  dün,  su  widle  er  uiid  unser  trytieil  be.steligen, 
was  wir  der  hellen,  also  er  ouch  den  andern  Stetten  geton  hetle.  do  vorderlent  wir, 
also  wir  vor  zCi  den  Bredigem  gefordert  hettent.  do  sprochent  sie,  der  könig  hetle 
sich  mit  den  kurfürsten  underret  und  were  mit  den  zt  rote  worden,  daz  er  den 
steilen  in  solieher  mossen  ir  friheit  bestet itün  solle,  aUo  sie  sA  vor  hellen  und 
anders  nit  und  boti-nt  ntis.  unserme  bt-rren  <U'i\\  kiinige  nit  vürbasser  anzemölende 
oder  /.e  sürbL'iHlf,  wanne,  wo  er  ciii»  r  stal  vurliasser  di  tf  dainx'  di  r  aiidt  rii.  daz 
brehlc  inie  gros.sen  gebreslen  V(»n  andern  stellen  und  unwdien  gegen  den  knriursten. 
und  sprocbent,  wir  sollen!  unsenne  herren  dem  ki'inige  gluben  und  getruwen,  wände 
er  ein  biderfoer  färste  were;  wir  hettent  doch  dem  ersten  sime  briefe  giftbel  und 
getruwel,  dem  doch  nit  also  wol  ze  getruwcnde  ist  also  diseme.  und  wenne  dise 
Sachen  vergingen,  hettent  wir  dannc  keine  gebresten,  den  sollen  wir  ime  vurlcgen, 
wir  soltent  an  ime  emplinden,  da/,  wir  ein  gnedigen  fVirslen  an  iine  hettent.  wir 
komenl  abe  unser  sachen  nit  und  Iriltent  daz  wider  und  vur  l>ilz  in  dii'  tiaht.  zulesle 
baliciit  wir  es  dar/ii  iimlil  und  kundent  es  nit  nelier  uebriiigeii  in  (iehem  wei;  daiiiie, 
da/,  man  uns  den  brief,  also  ir  m  habent  getun  machen,  be-sigehi  wii  und  i>eslctigen, 
ua^nommen  von  des  solles  w^n  das  wort  «unwiderröffeliche«,  daz  kunnent 
noch  mögent  wir  nit  darin  gebringen,  man  wil  uns  aber  gerne  ein  sundem  brief  mit 
der  m^jestal  über  den  zoll  geben,  und  sol  der  brief  ston,  daz  uns  unser  herre  der 
kunig  den  zoll  besteligel ,  und  soll  weder  widerrüflicli  noch  «unwider- 
rufflieh-  nil  darinne  ston.  es  ■^ol  (»ueli  ml  >|n  iiine  sinn  also  die  ersten  biiele 
besageiil.  doiiiilte  iiieiix't  iier  lleiiirieli  und  andere,  da/,  e.-  ;rinig  sy.  darzii  baut  die 
hurren  und  ander  des  kumges  rete  gespnK-hen  und  buhe  gereld,  daz  unser  herre 
der  kunig  selber  gesprochen  habe,  daz  wir  den  zoll  billiche  haben,  er  wolle  in  uns 
ouch  n&te  nemmen.  und  wenne  dise  zil.vergol,  so  sollent  wir  ime  wol  getruwen; 
b^ren  wir  dovon  ätzit  an  in,  wir  sollen  in  gnedig  vinden. 

Sodanne  von  de.-*  Übertrages  wegen,  also  wir  mit  dem  bisehofe  und  cappilcl  über- 
tragen siht,  darüber  kt'inne  er  uns  keinen  luiei"  .iet.'elH>ii  und  <laz  cap]>ittel  belent  in 
rianne  ouch  darumbe.  wanne  in  die  daiumbe  inltenl.  es  si«?  iniintlicli  oder  mit 
briei(>n,  so  welle  er  un.s  gerne  ein  briel  darüber  geben,  daz  ist  uns  vurspruchen 
zu  dunde. 

Wissent  ouch,  do  wir  uff  disen  vergangen  zinstag  gen  Pranckfnrt  koment,  daz 
do  desselben  moles  her  Heinrich  von  Wachenheim  und  Heinrich  von  Fleckenstetn 
ooch  koment  ingeritten,  und  wissent  wir  nit  anders,  wanne,  daz  sie  von  des  bisdiofes 

w^en  by  dem  küiiige  worent.  was  sie  aber  by  itnc  dotent  oder  was  .sie  würben!, 
wissent  wir  nit.  sie  seileut  uns  ouch  nit,  wiewol  sin  by  uns  woren.  und  do  wir  also 
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hiite  z&  den  Brodigern  mit  des  känigs  reten  in  gespreche  wwent,  do  seitent  sie  hera 
Heinriche  zQm  Jungen  und  uns,  das  der  bischof  dem  känige  gehuldet  bette  und  ime 
geton,  was  er  solle,  das  den  kAnig  wol  mitte  begnfiget.  wir  Terstimt  tber  nit  anders, 
danne  das  sin  heimlich  IniMin  ims  gespan  and  hindwunge  gehrolit  lu  t  (rrosliche, 
iwi\  da.«  unser  «acho  par  nlilt  kli(  lic  worc  darjianpfMi.  wor  sin  liciinlicli  luildi-n  Inil)*  5 
gewesen,  das  uns  Iiicz  hüte  verswijien  i>t.  [das  uns  allrn  an  inie  vaste  missevellet j.* 
Wir  redcni  (lueh  niornt-  Irügc  mit  dem  herlzogen  von  i^utringen  von  Erharl 
Hanses  und  sins  sünes  wepcn. ' 

Str.  St.  A  AA.  12A.  ohne  SchHitt  und  Siegel*;  muh  Inhait  und  Uamdadtrifl  van  dtiue&en 

3  Oewndlen,  von  denen  das  Schreiben  vom  35  Oct.  u.  8  u.  9  Noü.  uHUrteidmH  itt.  ,0 
(itdr.  D  R,  A,  IV,  nr.  K9,  -  VgL  dort  «e  ««feUr^  AnmtHimi§. 

1579-  K-iMii;  Ku|ir('r||t  ninmil  Sirasshuru.  das  ihm  ^'ehursani  sein  will,  in  seinen 
und  des  iteiehes  Stliirni  und  niaeld  der  .Stadt,  znsanunen  mit  den  drei  geistlichen  Kur- 
fürsten gewisse  Versprechungen.  datum  uf  den  suntag  vor  allerbeiligontag  etc. 
anno  1400. 

Die  tilrahburgrr  Aunjrrttgung  dtetcs  gletcMttutend  an  viele  Städte  erlatsenen  SchuUbrie/es 
Hegt  tat  St.  Arch  nicht  vor;  cm  CoHeeft  oder  Copie  htweiwi  da$  Wünturget  Kr. 
Ar.  Mainz- Auütaff.-lnifrmit  B  VA  fo).  212"-  >> 

Oedruckt  nach  der  Kobter  Autfertigung  D.  B.  A.  I V.  nr.  158. 


1581.  Insimciio»  für  die  bei  KSftig  Rvprecht  heßniliekm  Slraßkur^er  Cfe§giid-  u 
tm.  114O0  motaekm  OeC0»er  91  «.  Jfwmlw  «J 

[I]  Item  gedenckent  an  die  botacfaafl,  die  die  von  N&renberg  den  von  Mentae 
geton  hant. 

[2]  Gedenckent  euch,  daz  ir  mit  den  bolten  redent,  was  sü  gerihten  künnent 
oder  mügenl  durch  zweier  oder  drier  tage,  [die  sie  r!  u n  ImiI]  ^  desle  lengcr  sicnt,  daz  » 
SU  daz  tönt,  wer  es  aber,  daz  daz  nit  gesin  m«'>hte,  da/,  .sn  ricnne  einen  nnder  ii«  h 
oder  zwene  du  luszenl,  die  die  .<arhe  vdllendenl.  dnrrli  daz  daz  wir  nit  anderwerbe 
hinabe  bedürlTen  senden,  und  nit  cnsehenl  an  l(X)  guldin. 

I'ij  (iedenckent  an  ein  steinböckin  vingerlin. 

[4]  [Gedenckent  an  die  kAlhäle.  item  an  den  kleinen  rot]' 

Str.  St.  A.  AA.  114.  not.  «h 
Omhr.  B.  S.  A.  IV,  «r.  StO, 


I  Fehlt  in  der  Vorlage. 

^  Vgl.  untfn  den  Brief  Kg.  iZupredkto  «t  dm  Etnog  VOn  LMr.  9.  9  Iho, 

«  In  d.  1).  Ii.  A.  irrtümlich  AA.  114. 
»  Dieae  Worte  fehlen  in  der  Vorlage. 

•  Dieee  uhUh  urkArt  und  abgesondert  etdtenden  Worte  gdtüren  vidleidU  ttitht  Sit  dieter  Imetrmetiem, 
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1581.  Die  drei  Strassburger  Gesandten  HQlnheim,  Endingen  und  Barpfennig  an  ihre 
Stadl:  König  Ruprecht  ist  in  Worms  clii(rc20gen,  wiil  nach  Heidelberg:  Kimig  Sigmund 
und  Wenzel  sind  in  I'rajr  in  Foindsi  hafl  von  einandof  pcH-hioden,  nieliroi  c  Heichsstäntle 
b&bea  Wenzel  widersagt,   feria  quarta  puäl  diein  iesti  uinniuui  sanctorum  anno  IKK). 

14O0  Jiovember  <'t. 

Str.  8t.  A.  AA.  123.  or.  cA.  c  d. 
Mr.  Wtmhir  eoBeda  ordk.  405. 

G^-dr  D  P.  A.  IV.  nr.  171. 

Heg.  Boot,  Wonnt.  Urkb.  II  nr.  lüS6. 

1582.  Jliänig  Xi^reeAi  bestätigt  der  Stadt  Straßburg  de»  Skeintoll. 

Heidelberg  IMO  Jfeivember  7* 

Wir  Ruprecht  Ton  gotes  gnaden  römischer  kfinig  zu  allen  sijten  tnerer  des  richs 

bekennen  und  dun  knnt  ofllnbar  mit  diesem  liriere,  da/,  wir  haben  angesehen  stete 
und  truwc  dinsle,  (iic  uns  die  biu'K'ere  dei  slad  rzu  Sli ;i^-hiiri7  unser  nnd  des  riehs 
lieben  gelruwen  olTt  niiezliehen  Gielau  lialient.  dun  snlient  iiml  nui^reiil  in  liunlT- 
tigen  zijtcn.  darumb  so  hüben  wir  den  furgenanten  burgern  und  der  stad  älraüzpürg 
den  loUe  mit  namen:  die  riere  ihornoae,  die  sie  by  yn  haben  off  dem  Rine  von  yedem 
fuder  wyns  und  ander  kauflinansdiafl  nach  marczale,  der  yn  vor  gegeben  ist  von 
romisdien  keysem  und  künigen  unsern  furfam,  bestetiget  und  bestetigen  yn  den  mit 
krafTt  dijs  hrieds  ane  alle  geverde.  und  haben  yn  darüber  zu  Urkunde  diesen  unsern 
briefT  gegeben,  versiegelt  mit  unser  römischen  küniglirhen  majestad  ingesiegele.  geben 
/II  Ileydelberg  ofT  den  sontag  nach  ;tll('r)ieili^'eiita<.'e  nach  Cristi  geburle  duscnl  und 
vierhundert  jare.  unsers  riehs  in  drin  er-lt  ti  jaie 

[Auf  ih'in  h'ii;/\  A<i  niriinlMiiiiM  donnni  rcgis  Johannes  Winheiui. 

[/»  terso\  H.  Nicolaus  liuman. 

Ar.  A.  X  AA.  Isd.  4.  nr.  4.  er.  wA.  pst.  c  ei§.  ttgk  Ismo. 

1583.  Köllig  Ruprecht  an  Slraühurg:  ladet  ein  zur  Ti'ilaakme  an  einem  Tage 
dw  El^iMuduih  Städte,  den  er  i»  Stra^wrg  abkaltem  wolle. 

JBftWsTOeiy  J400  Kevemter  7, 

Ruprecht  von  gots  gnaden  römischer 
kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richa. 

Ersamen  wijsen  unser  und  des  richs  lieben  getruwen.  wir  han  unsern  und  des 
richs  Stedten  in  Elaasz  geachriben,  das  sie  etliche  yr  treffliche  frAnde  usz  yren  reten 
mit  macht  uiT  mitwoch  nehat  kampt  zu  abent  s&  Straszburg  hoben  uff  den  dunrstag  Mm. 
sant  Martinstag  rruw  hy  unsern  reten  doselbst  zu  sin,  die  wir  alsdann  auch  meynen  ww. 
da  zu  haben,  von  den.selben  un.^ern  reten  unser  meynungc  in  un.sern  und  des  riehs 
Sachen  zu  vernemen  und  pein  uns  darinne  zü  dun,  als  sie  billidi  dun  unde  wir  yn 
getrnweu.  Legern  wir  nul  ernst,  duz  ir  uwer  frunde  usz  uwerm  rude  uiT  den  ubge- 
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nanten  durnstag  by  denselben  unsern  reten  by  denselboi  reden  (!)  wollent  haben  und 
das  ir  der  vorgenanten  siedte  frunde  daran  wiuen  woUent,  so  ir  beste  mogentf  das 

sie  in  den  sachen  uns  willig  sin  und  anc  furezog  und  indrag  dun,  als  sie  uns  als 
ovino  romisclicn  ki>niut'  liilli<li  «Inn  s<»llonl.  daran  hfwiscnl  ir  uns  aucli  ix-suntler 
«laiK  kncmo  ))i'lic;^'fli(  likcil.      {ivhvu  7a\  lIcidcilxTg  uiT  den  sontag  nach  allerheiligen*  • 
lag  ua(fh  Cristi  gcburU;  dusunt  und  viurhunderl  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Mathias  Sobernheim 

[7)1  re>-so]  Den  crsamen  unsern  und  des  richs  lieben  getmwen  meistere  und 
rate  zu  Slraszburg.  to 

Str.  8t.  iL  AA.  126.  or.  dt.  L  d. 

Stf.  D.  B.  A,  ir.  Pf,  198  Ammk,  -  BemOtt  mnbd,  UI^  6L 


I5IU.  /fif  Siriißhur(jrr  (u'smuUiu  an  ihre  Stadl:  he  richten  über  Verhandlungeu 
inil  den  komylichfn  Raten  und  dem  Küuiy  zu  Heidelberg. 

BMtUnerg  1409  Novamber  8.  u 

l.ichrn  Im  itcm.  wir  «'uiliich-n  luli  unsern  gew illigcn  diensl.  also  ir  hwu  riricli 
|{(xtk  widtir  zii  uns  jr(!V('rtij,'('f  haut,  der  hcl  uns  wul  geseit,  wie  er  von  luli 
gescheiden  ist.  und  liuni  üovon  also  gestern  und  liüle  mit  unsers  Herren  des  kitnigeä 
reten  geretd  und  getedinget  so  vil,  daz  es  hübet  noch  uwer  und  unserme  willen,  und 
daz  uns  daz  besigelt  und  bestetiget  wurt  und  geschach  die  rede  und  tedinge  in  gegen-  m 
wertikeil  des  hurggroron  von  Nürenberg  burggrofe  Frideriches,  hern  Rafans  des 
bischofes  von  Spiro,  grt»fe  Kiniclics  von  Liningcn,  des  grofen  von  Vcldentzo,  des  von 
Talherg  uml  .'inderc  iiii<l  du  unsere  snehen  sieht  wurdenl,  do  furtiüil  uns  diesellien 
rele  vi'ir  unsern  herren  den  rünisrlieii  kruii^;.  iiini  wart  v(»r  denune  erzall  alle  dinpe 
glich,  also  (!s  us/getragen  isl.  do  hiesz  es  uns  unser  herre  der  künig  verbriefen  und  » 
besigeln,  also  vm  öch  das  und  anders  wol  voUekUche  sagen  onde  erzaten  sollent 
und  wollent,  so  wir  by  6ch  kommen,  do  das  erging,  do  w&nscheten  wir  erste  dem 
künige  glAckes,  und  h6b  do  der  känig  uff  und  rette  mit  uns:  er  were  gmeyget  sft 
friden  und  bill  uns,  wir  soltent  ime  dar  z6  helffen  friden  niaclien,  so  woUe  er  uns 
ouoh  hellTen,  daz  kein  unfride  in  dem  lande  were:  und  andere  vil  pnedigor  wort,  und  » 
under  andern  worleii  do  seile  er  uns,  daz  er  den  riehesstellen  in   Kylsasz  ein  lag 

N.>t.  o.  in  uwer  slal  bescheiden  helle  ulT  disen  ncheslen  dunrestag.  dar  wolle  er  zu  in  sine 
frunde  und  rete  schicken  und  mit  nammen  sin  vitztftm  Hanneman  J61er.  und  bat,  uns 
üch  ze  bittende,  uwere  erbera  holten  mit  sinen  reten  zü  der  richesstetle  hotten  ae 
schickende  und  uwere  f6rderunge  und  emest  danft  ze  kerende.  und  memde  Adi  danunbe  u 
ze  schribende.  und  bat  uns,  üch  euch  von  uns  daz  ze  schribende.  dez  antwurtetent 
wir,  daz  wir  das  gerne  dun  wollent.  und  also  so  duncket  uns  gut  und  nütze  sin,  daz 
ir  daz  ti^gent.  und  danekent  dem  vilztuni  doler,  wenne  er  sich  früntliche  in  uwer 

Noa.  7.  Sachen  bewisel  het.  und  diese  sachc  ist  uIT  disen  suunentag  zu  naht  zü  Heidelberg 
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geendiget,  und  holfent  wir,  das  uff  mentag  uns  unser  brire  gevertiget  werdent.  geben 
an  dem  mentage  frflge  vor  Martini  anno  1400. 

Heinrich  von  Nfälnhoim,  Thoman  von  Endingen 
rittere,  ririrh  lt<Kk  iiixl  l^'ihii  üarpfennig  alt- 
*  anuna(n)RieiäU!r  uwer«  boUcii  etc. 

[/»  9erso]  Den  fursichtigen  wisen  dem  meisier  unde  dem  rote  der  stelle  2U  Slrussc- 
burg  nnsav  lieben  herren. 

Str.  St.  A.  AA.  123.  or.  eh  l.  d. 

ihdr.  D.  B.  A.  IV.  mr.  17».  —  VfL  dort  dU  Ämmerktmgem, 

10  1585.  König  Uuprec-Iit  uii  llt;r/.o;;  Kurl  voiil.dlhriiigen:  un.s  haut  iiiim-i  i.!  lirbeii  gctriiu  i-ti 
meialer  und  rat  von  Strasburg  vürbralil,  das  Arndt  von  Sirck  zwene  ire  milburger 
gevangen  habe:  Erhart  Heosz  und  Claus  Erhart  sin  sun.  wanne  n&  derselbe  Arnolt 
von  Sirck  din  man  und  diener  ist,  herumbe  begeren  wir  und  bittent  dich  fruntltchen 
mit  gantsem  ernst,  itas  ilu  mit  im  wollest  mlon  und  bostellm.  das  or  clie  obgenanten 

I»  zwene  bürgere  von  Slruzbiirg  irs  l^('feM^'nisz  uiitl  ir  gflt  geri/licluüi  lidi;;  sage  umbe 
urj.serii  willen  .  .  .  Habe  er  wirkliche  Ansprüche,  so  wdIIc  der  K<iiiig  ihm  bei  der 
Stadl  Hecht  versirlialTeii,  .  .  wanne  die  von  Slra/I>iirg  nneh  zügesag«?t  habeid,  da/ 
sie  uns  gehorsam  tiin  und  gewarten  weUen  ....  geben  zu  lieydulberg  uf  monLagu 
ym  sant  Martins  tage  in  dem  jaro  etc.  1400.  BM4Mw§  MO«  JWw«iit><r  & 

8ir.  St  A.  AA.  1^.  or.  ch.  l.  d. 
w  Mtf.  O.  B.Ä.  IV^  J9r  Jbmmif. 

1.386.  König  Rnjirrrkt  hrst(Uii/l  (/er  SlixK  .SlnißliKri/  iln-f  tiUcn  l^riritr^j'icu  hr- 
Ireffend  ifire  Güter,  KaufiuaiDuncaren,  »Sdu/jx/irt  ii.deryl.  Ueidoibery  1-iOO  A'ovember  ü. 

Wir  Rupreht  v(m  golles  gnaden  romiscrher  kiinig  /ü  allen  zyten  merer  des 
richs  bekennent  und  irmt   ktiiil  nirenliclieti  inil  di-nn  ItricITe  allen  den,  die  yn  ane- 

^  Sebent  oder  horent  leseti,  das  wir  liabent  ane;.'eschen  siele  und  truwc  dienste,  die 
un»  die  bürgere  der  blul  /.ü  Slraäzburg  unf<er  und  des  rielis  lielten  gelruweu  ofTle 
nätxlicfa  geton  habent  und  tfin  sdUent  und  mögent  in  ki'infligen  zyten.  darumbe  so 
faabent  wir  zH  einer  glichnisse  rftmischer  keyser  und  känigc  unsere  vorvam  die  vor- 
genante stat  Strassburg  und  alle  ire  bürgere  und  inw<mere  in  unsem  schirme  und 

m  gnade  empfangen  von  der  Trylicit  unser  hohe  und  derselben  slat  z&  Straszburg  gän- 
nenl  wir  und  bestelipenl  yu  ewecli<  lien.  w(»  dcr^ellicn  stall  bürgere  eygensebalTt  oder 
delieinrf!  bände  gulere  besitzent,  daz  niciiiaii  erlunhl  sye  von  ir  eygensehairt  oder  ir 
gute  wegen  oder  von  iren  lulcn  dheineu  dieiiäte  zü  nenuuon  oder  zü  fordern  oder 
dhein  b&rde,  bette  oder  stAre  ulT  sie  l^n.  und  sollent  sie  und  alle  ire  bürgere 

m  Wunne  und  weide  nätaen  und  niesxen  in  allen  Stetten,  wo  sie  gesessen  sint,  oder  do 
sie  ire  gfitere  ligende  hant,  one  mengliches  Widerrede.  darzQ  setzen  wir,  geben  und  be- 
ste tigent  mit  unser  kuniglich<<r  gewalt  den  ufTsatzt;  und  das  rehte,  das  dieselben 
bürgere  vf»n  Siras/.bnr^'  «rdiabt  haben!  von  römischen  keysern  nn<l  kt'inigen  unsern 
vorvarn  l^lhardu  und  l'hilippo  und  keyser  liarlen  etc.  seliger  gedehtnisse  und 
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Wentxelaus  ki'inig  x&  Beheim  und  zft  syten  r&mischen  kdnig,  dai  dhein  ander  yn 
geirret  oder  geleydiget  werde  yemer  von  dhoinre  personen  geischlichen  (!)  oder  welt- 
lichen oder  vor  gerihle  geexogen  oder  geladen  werde  ns7.  der  statt  Straszburg  oder 

vni»  vetnan  ^i'lwiint'on  worden  umbe  sine  evjrenschalTt  oder  umbe  sine  pulore  ycman 
zii  ant will Icrulc      wann*'  lial  ieman.  wer  der  ist.  niciiiaii   us/.penoinmeii,  ircjien  ir  5 
dlit'ine  elage  oder  ant'.s|ira(he,  do  sol  t-r  yn  ans^prec-hen  innewendig  der  vorgenanten 
stelle  Straszburg  vor  dentelben  stette  rihtern,  und  sol  ouoh  do  er  yme  antworten 
nnd  voUetÜn. 

Wir*  legent  ouch  zft  dem  vorgenanten  nlTaatze  der  obgenanten  nnsere  vorvarn 

seligen  und  willernl  und  besdieidont  genediclichcn  von  unser  römischen  künig-  10 
liehen  fiiAw,  da/  der  vorjienantc  iilFsal/.  nil  alleine  sye  zft  vers((inde  von  jri'ifern.  wir 
weiletit  yn  l)reilen  und  -l<'t<ki  ii  \  11  ou<h  an  ein  verliehe  anspro<-he,  die  man  muiite 
haben  an  ir  peisoneii.  darzü  verldien  wir  nnd  günnenl  yn  von  unserm  künigliehem 
gcwalle,  duz  ir  kouflliitc,  die  uff  wusser  farenl,  an  weliche  stat  die  schifTunge  kom- 
ment.  und  were  es,  daz  von  geschihle  die  schiflünge  breche  oder  uff  den  grünt  kerne,  u 
die  also  mit  irem  gilte  verfallen  sint,  die  s6llent  keinen  schaden  lyden  an  iren  gfttern 
und  86Uent  darnmbe  nätzit  gebunden  sin  zQ  gebende  von  gruntrüre  wegen,  und  stA 
die  schilTunge  nnd  der  -i  liiffltiic  vr'itere  Ix-hallen  sin,  den,  die  sie  vor  anhörte,  ee  die 
«rrnntrure  (resehar  h.  und  sul  darwider  niht  sin  dhein  gewonheit  der  stette  oder  der 
gcgene,  do  die  jirunlrüre  pesehilil.  ^ 

Den  vorgenanten  bürgern  von  hilraä/.burg  gunnen  wir  und  besteligenl  mit 
unser  römischen  küniglicher  gewatt,  das  sie  von  allen  tiniehten  zollen,  von  wem 
die  uir  gesetzet  sint,  uasgenommen  der  zolle,  die  von  uns  und  dem  riebe  gent»  fry  sollenl 
sin  und  us^nommen,  daz  sie  sich  schirment  wider  ir  betr&ber  und  anefechter,  es 
sye  ulT  wasser  oder  u(T  lande,  umb  das  daz  sie  sicli  also  schirment  gegen  iren  ane-  t» 
rechtem  und  belrubern,  do  mit  erczümenl  sie  uns  nüt  und  vallent  ouch  darumbe  nit 
in  unser  ungenade. 

Wir  geben  in  ouch  die  gnode  iin<i  trylieil,  daz  sie  mogeul  in  ir  stat  Straszburg 
setzen  und  entsetzen  alles,  das  sie  erkennenl  und  truwent,  das  ir  stette  nutze  und 
gOt  sie  on  menglichs  Widerrede,  darüber  alle  die  reht  und  fryheit,  aUe  ire  Idien,  as 
pfantg&tere  und  widerkAuffe,  die  sie  nftmole  babent  oder  hemocb  gewinnent,  mit 
welicher  formen  oder  werten  sie  bescheiden  sint  von  römischen  keysern  und  künigen 
unsern  vorvarn,  die  der  vorgenanten  stette  zii  Straszburg  und  iren  bürgern,  wo  die 
sinl.  und  iren  inwonendeii  verluhen  und  gegnnnct  sint  und  ir  ere  und  derselben 
burfjtie  7a\  Straszliurif  ^'eu oiilieil  von  alten  zyten  romischen  keyscni  nnd  kunigen  u 
unsern  vorvarn,  die  dieselben  bürgere  und  ire  vorvarn  gehabt  und  gehalten  hant 
und  ouch  ir  gewonheit,  die  sie  herbroht  hant,  bestetigent  wir  von  unser  r&niscber 
k&nIglichOT  gewalte  mit  disem  gegenwertigen  brieffe. 

Wir  wöllm  ouch,  das  die  bürgere  von  Straszburg  sient  in  allen  den  rehten,  eren 
und  ulTselzen,  als  sie  von  römischen  keysern  und  kunigen  unsern  vorvarn  gehabt  «o 
und  gefryet  sint. 


1  IT«  mwtfr  Dmek  Ab$äUe  hat,  Mtigt  die  Vortage  im  Cofiaibmh  ntgmeiU  htiMm. 


Digitized  by  Google 


1400 


808 


Wir  setaen  and  gebietten  ouch  vesteclichen  mit  unser  küniglichen  gewalte,  daz 
dheine  mönsche,  es  sye  liohe  oder  in  der  geystlichen  oder  weltlichen,  dem  diser 
nnaer  gunst  and  bestetigunge  (— ?)erloube  sie  z5  brechende  oder  mit  feveler  getorstikeit 
getftre  getAn.  wer  darwider  detc,  der  sol  geben  drissig  pliinl  golcz.  und  sol  das  halbe 

s  Valien  in  unser  eammer  und  das  ander  halbe,  den  das  unrehl  t:e<theht?n  ist.  mit 
Urkunde   dis  brielTs  versigell   niil  iinsettn  römiselieii  kiinijrlielit  n  Tnajestal  iiiiresi^'el. 

geben  zu  Heidelberg  ulT  den  inentug  vur  sant  Marlinstag  in  deni  jate,  uh  man 
schreibe  nach  Christi  gebürte  dusent  und  vierhundert  jare  nnsers  lichs  in  di*m 
ersten  jare. 

10  Str   St.  A.  Ah.  Üß.  Unefbuch  fo!.  2WW.  coji.  mb.  coaev.    Darüber  mit  roter  Schrift  die 

Uehtrschrift :  Daz  die  statt  von  Straszburg  und  ihn  bnrgaN  dehflilM  dMiM«,  liatte 
noch  atün  ■öllrat  gabsa  von  iren  g&tern  eto. 

1587.  König  ünprecht^  au  Straßbunj :  teilt  mit,  daß  er  nach  Speier  komme, 
UHfl  forih'rt  auf,  dorthin  ntlrr  nach  (rermrrshfini  die  ßestiiligtini/xbriefe  zur  Vornahme 
^  der  JiesiegeluHg  durch  das  Majestälssiegel  zu  scAicAeu.  HokMberg  14Mt  Mavember  14. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  romischer  konig  zu  allen  csyten  merer  des  richs 
cnbitden  den  ersamen  meister  unde  rade  der  stat  zu  Slaszhurg  unsem  und  des  ridis 
lieben  getrawen  unser  gnade  und  alles  gut.  lieben  getruwen.  wir  lassen  iioh  wiszen« 
daz  wir  meynen  uff  fritag  nelisi  knmpl  zu  Snire  inne  zu  rylen  und  der  von  Spire  iVo«.f». 

■in  }i('li<»rsarnkeil  inne  zu  nenien.  lit  riiinhc  iM  <.'ei  n  wir,  daz  ir  uwer  frunde  u(T  frilag  nehsl 
kuuipl  zu  morgen  zu  tSpire  oder  u(l  denselben  Irilag  zu  nacht  by  un.s  zu  tiermersheirn 
haben  woUent  mit  omem  besteligungäbriulTcn,  daran  wir  unser  mujeslat  ingesigel 
w<dlen  lasien  hencken,  die  wir  ach  mit  unsenn  kleynen  königlichen  inges^  für 
versigelt  geben  han.  so  wollen  wir  unser  mittat  ingesigel,  daz  nu  bereit  ist,  daran 

^  laszen  hencken  und  iiwern  frunden  entwnrten  ulT  fritag  nehst  zu  Spire  oder  za 
Gerinersheiin  uml  auch  unser  und  unser  kurfurslen  versigellen  bystantsbrielT,  darumbe 
uwere  frunde  für  mit  uns  geredl  lianl  mid  von  uns  gesclieideti  sint.  und  meynen 
also  v(m  Bermersheim  fürte  ulF  hin  zu  rylen  und  nlf  manlag  von  murne  manlag 
über  achte  tage  by  uch  zu  Straszburg  inne  zu  rylen  und  uwer  gchorsamkoit  zu  Nw.tt 

w  enpfliaen.  herumbe  laaient  uns  mit  diesem  unserm  bodten  verschriben  wissen,  ob  ir 
uwere  frande  In  soHcher  maszen  by  uns  zu  Spire  oder  zu  Germersheim  haben  wollent. 

geben  zu  Heidelberg  uff  den  sontag  nach  sant  Martinstag  nach  Cristi  geburte 
dusent  and  vierhundert  jare  unsers  richs  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
»  Mathias  Sobernheim 

1  Aua  einem  undatierten  Uriefe  Kg.  Bupr'$  an  StfiMmg  «M  (MMk  EuM  da  obstdioa«  1&)  ttUft- 
teiU  D.  B.  Ä.  IV.  pg.  199  JSeüc  34:  dilaetionein  vettram  enpiaatMiion  latere,  qnod  ineUtornm  pra«* 
dMeMonim  noBtroram  diTOfwn  Bomaaoram  ngata  solito  aiore  iaiigDe  op^idnni  Fiaaekefort  prope 
Mogtaaai  dieo«m  Magaat.  ms  ««ptiBiaBia  at  trilma  dieliaa  aaaiaioia  prineinuB,  aiagaatam  et  pn>- 
#  Mraa  Mori  iiBMrü  aobia  aaiitlaBta  laililia  finaa  «baidioaa  vsnsfinnisi  qaa  nttaitor  panda  ia  ptaa- 
fito  appido  «t  ia  alüa  a4iaMBtikiBS  foctalitiia  glorioM  SBieapli  sanaa 
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[In  verso]  Den  ersamen  unsern  und  des  richs  lieben  getruwen  meistere  und 
rade  zu  Straazburg. 

fitr.  SL  A.  AA.  133.  or.  ch.  l  cl. 

Beg.  D.  S.  A,  IV.  199  Z,  SO.  —  Ebenia  iit  tm  dm  8tr*  8L  JL  tin  WH  mir  mUkt  m/- 
g^fimdeiter  Brie/emähU:  Landmgt  Friedrich  von  der  Wikmitte  am  SinMmrg :  emoH  » 

der  Stadt  den  I  nicht  rrhaltmenj  Uriff  Kim  ig  liuprichtumd  HUet.  demselben  gemäß  m 
handeln . .  .  tiaz  icb  iiuc  das  von  ücb  r6men  halM  vmA  ich  besonder  umbe  üeb 
verdienen  will  .  .  .  dttoiD  ftria  MsU  ante  «ctoi.  Codiw  Tirginii  aaao  liOOi  -  UOO 

XotxaUKr  ly. 

1588.  DiP  Stras-^lMH  ;>  I  lioKandUin  ririch  Book  dor  .lunßo  und  Rülin  Bar-  *• 
pfi'titii^  an  ihre  Sladl  Ik  ik  Ilten  vnni  Kiiizii}.'  Köni^r  I^iiprci  lils  in  S|MMcr  und 
l'nlcrliandliiii^'cn  wr^ffii  Niclil/iilassnti'^'  'Irr  .\<  i  lih  r  u''''<'i-'''iiili(  li  des  l)t'V()i>ti'li('iiiit'n 
Ein/iigos  in  blrub^burg.  .  .  do  uiimt  lit-rre  der  kitiiig  uwcrn  und  uiisem  erneül 
ersach,  do  antwurtete  er  uns:  sit  es  nit  unser  gewonheit  were,  so  wolte  er 
es  uns  erlossen.  daruf  dunket  uns  g&t,  das  ir  nit  eniossent,  tr  dflgeal  an  sunnen-  » 
tage  Truge  ein  gebot,  das  kein  ehter  in  Awer  stal  kome  noch  sie  nienuin  halte, 
huse  noch  hofe,  nochdcrnine  ücli  das  alUi  liest  dunket.  danne  ermeinde,  kerne  dehein 
eliter  ungeverUche  mit  ime  hinnin,  den  solte  man  xö  .stunl  heisren  wider 
lünweg  gon  etc.  [1400  ^oveniAer  IB.] 

Am  WeKdters  (nicht  mehr  nrrhnndfnfii  Rxcerptoii  9,876  mUgeteHt  im  im  D,  S,  A.  /F,  n 

nr.  BS.  vgl,  durt  über  du  Datierung. 

1389.  I^ottwoil  un  Strassburg:  uns  ist  rürkomen,  wie  das  der  nuw  ki'ini;;  ietzo 
uf  dis  /il  zii  ueli  in  üwer  .^tal  Slrriszl)nr<r  ^'erillcn  sye,  und  das  ir  in  oueh  enpfaiijren 
liahini   und   im  inuinent  /e  lailden  und  für  amen  Wtiniselieii  küniir  '/a-  liali^  ri  . 
fragen  an,  ob  das  wahr  sei  und  .  .  .  wie  (uler  in  weihen  weg  ir  das  tietaii  lial.eiil.  ji 
datum  feria  (|uarla  ante  Kalherine  anno  1  KH).  1400  Jiovember  '44. 

Str.  St.  A.  AA.  116  nr.  27.  or.  ch.  l.  cL 
ErwOmt  D.  S,  A.  2V.  pg.  m  &  iS. 

1590.  Köfiiji  Iliiprechl  an  Slrasslmr?'  .  iin.s  isl  furkonien,  als  wir  tn  h  das 
au<'h  vormals  hau  «zelicii  /u  versleii.  wie  daz  Hans  von  Sdioiieeki'  da  hii  und  damil  sii  «o 
gewesen,  daz  lleitu'ich  Kenierer  rieller  unser  heher  gelruwer,  als  or  in  unser  botsehalTl 
reyde,  gefangen  isl  worden,  des  haben  wir  Heinrich  von  Fleckenslein,  den  man  nennet 
den  Graszer,  unserm  dienere  und  lieben  getruwen  emstlich  enpholhen  und  ym  foUen 
gewalt  geben  etc.  dem  obgen.  Hansen  von  Schonecke  und  sinem  gate  zu  zusprechen 
von  der  ubgen.  sachc  wogin  an  dorn  gcrieehte  zu  Siraszburg.  .  .  .  und  begehrt  des-  n 
lialh,  riass  die  Stadl  seitu-n  nevollmäehliglen  in  je<ler  Weise  untersliilze.  geben 
oir  den  frilag  nach  said  KaliirrinentaR  der  heiligen  junckfrauwen  naeh  C.risti  ?e}inrle 
i4U0  Jaro,  unscrs  richs  in  liem  ersten  Jare.  IdOO  Aavetubm" 

Str.  8t.  A.  AA.  126.  or.  ciik.  L  piU.  e.  ».  i.  «ar«.  äRpr. 
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1591.  König  Ruprecht  an  Strassburg :  wir  begern  mit  ernste,  das  ir  unser  lieben 
andehtigen  den  apt  und  den  oonvent  desz  ctosters  zft  Nuwenburg  grawes  ordens  bg 
Hagenauwe  gelegen  laszent  entphnllion  sin  und  hetlent  oder  gewönneni  sio  irhtissft 
schaffen  vör  iieh  ndor  uworn  trcrililt'ii,  «hiz  ir  ien  ilann  desz  gliohen  und  (l«'.sz  n^hlon 
*  vnrdt'rlicli  ItcliollTt'ii  siciil.  <iaz  ist  uns  vim  u<-li  siiiiil*Tli<-h  zu  danki'.  datum  Wissen- 
Iturg  leria  sexta  pust  Callienue  virginus  anno  lionnin  1  loo  n  '^mh  vcto  tiosiri  aniiu 
primo.  H'eisBenbuiy  J400  üoveniher  ^G. 

Ar.  St.  Ä.  kA.  m.  or.  eh.  l.  d. 

1591.  Strassburg  an  Rottweil:  antwortet  aar  den  Brief  vom  24  November,  ükb» 

10  d\v.  Stadl  dein  Könipo  Ruprocht  anhänge,  weil  wir  ansahen  . .  .  die  l)idi!rk('il,  fride- 
lichkeit  und  jicm  hlickril.  die  unser  licrrc  der  niiwc  kunig  an  ime  hei,  von  der  wir 
vil  und  Innpe  gcliurl  haben  .  . .  datuiu  sabbalu  pruxinio  posl  die  sclc  Kalimrine  vir- 
giiii»  anno  etc.  14UÜ.  idOO  Novemiter  27, 

Hack  Wencker,  app<tr.  27i?. 
16  YgL  D.  B,  A.  IV.  jtg.  lit'J  Z.  33  u.  du  Änmcrk.  deuu. 

1593.  AMtf4^eii  ffefe^eniliek  der  Anieegenkeit  KSnig  Rttpreeiis  i»  Sfrußbiny. 

i4O0  JfMWMter  m 

Kiini;;  Ruprelilcs  sc  Ih  h«  k,  als  er  lue  srewcsen  isl. 

Anno  doniini  1  PMI  leria  stciinda.  t|Uf  ol  vigilia  scii  Andre»-  a|>ttst(»li,  als  kiniiff 

*>  Ruprecht  hie  was,  ist  im  gesclieuckel  dru  Inder  wins,  zeheu  pfunde  wert  viäcli,  ein  Nm.  w 
sahne  und  hundert  vierteil  habem.  frowe  Adelheilen  der  kAnigin  zwei  tüdeir  wines, 
sehen  pfunde  wert  visch,  ein  salme  und  fänlTlsig  vierteil  habern.  den  vier  hertsogen 
iren  snnen  iegelichem  ein  silberin  dftch,  den  drien  herUeögin  iren  dfthtem  ieglicber 
ein  ßfddiu  dueli.   dt  in  hertzogen  von  Lothringen  irem  dohterman  ein  fftder  wins 

»  dru  pfunde  wert  visch.  ein  sahne  un<l  «Irissig  vierieil  lialtern.  ileni  liern  Raltan  hiseliofl' 
zu  .Spirc  ircni  obersten  cantzler  ein  lialp  luder  wins,  zwei  pfunde  wert  viseh,  ein 
salme  und  zweutzig  vierU'il  habern.  ilem  iren  spillulen  und  loillern  wol  zwentzig 
giildin  und  von  dem  dinge  allen  zä  tragen,  zi^  messen,  zu  füren  und  in  alle  ander 
wege,  das  ist  alles  suaammen  geslagen  und  dftt  die  summe  miteinander  drühundert 

M  sübentsig  gAldin  88  lib.  4  sol  den. 

Anno  domini  1400  feria  seeuiida  post  Martini  episcopi.   item  zu  costen  gen  ttän.». 
Mentze,  gen  Franckfiirt  und  gen  lleidelberp  zu  dem  nüwen  ki'inige,  nemlich  künig 
Ru[)r(»eht:    1"^  lib.  '^1  sol.  M  den.  und         iruldiri  :   itcrii   licr  .Inhanns  von  Mi'dniieim 
•10  iintze  vier  pferden  ;  lUm  her 'riioinaii  von  Kmlinui'n  lanl  imdfni item  Ulriili  lim  k 

»  dem  jungen  tantundem;  ilem  her  Rülin  liarpb  nnig ;  iimi  her  Wernher  Sputzinger 
tantundem ;  item  dem  koch  1.  lib.  uff  die  sit  hat  kunig  Rüpreht  der  stat  ir  fribeit 


>  £i  tkkt  hier  4ie  JMirtmti  An. 
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bestetigel  und  stet  im  costbuch  nit  gescbriben,  das  6t»t  umb  die  frihelt  geben  sy, 
doch  meint  man,  es  sy  in  die  cgmell  sumc  des  coslens  gerechnet' 

8tr.  St.    A.  AA.   Cid    BriinMich  11.   fol,    I  unmttltlhnr  fnlijnid  auf  da» 

etiler  kunalUrtgdten  6ttJticuhHutuf  der  Mcukmna  mi{  dem  Kttuie. 
Gtir.  Etgä,  XAi^  11,  1049. 


1594.   Konig  Ruprecht  an  Strassburg:  hiscen  ach  wisxen,  das  wir  mit  Amolt 
von  Syrlce  ritter  mflntlich  gerott  und  auch  die  unsern  Hanl  dfin  reden,  als  von  der 
zweier  wegen,  die  er  luli  :il)(r«>rungen  hat,  daz  er  yn  wil  ziele  geben  bisz  vastnaht 
t'*r\s  kontpt  ulT  hurnt'ii,  und  wil  hieczwnschrfi  einen  gullic-hcn  (ag  mit  uch  leisten 

vor  uns  oder  an  tjelegen  stellen  .  .  .  bis  «iaiiin  soll  Friede  lierrschen.  dutuni  Ma- 
guncie  cra^lino  Andree  apostoli  anno  domini  1  UM)  regni  veru  nuslri  annu  primo. 

MttinM  1400  Deeember  1. 

Str.  at.  A.  AA.  186.  or.  eh.  I.  cf. 


159.'>.   Adelheid  von  Veldentz,  Frau  zu  Lichtenberg  an  Strassburg:  beklagt  sich 
abermals  über  die  Verpfändung  von  Lichtenau.      dalum  in  vigilia  Nicoini  nnno  1  t(X).  n 

14O0  Deeember  a, 

Ihr.  8t.  A.  AA.  1696.  et.  dt.  I.  d. 

aUL  »  Britft  iuMtObm  IhAoB«  mm  JOtn  UOL 


1596.   König  Ruprecht  an  Strassburg:  ...  als  ir  uns  geschrieben  und  gemanet 

liant  an  die  kaüniiite  iiwere  bürgere,  die  hinder  Arnolde  von  Sircice  gefangen  sinl,  da  n 
liab<  M  wir  für  selbes  anu'edaelil  und  niil  detii  selben  Arnolde  davon  geredl.  daz  er 
denselben  gefangen  w  il  /.il  ^eben  biz  valissenaelil  .  .  .  und  da/.wis(  lieii  ein  l  afj  ab- 
halten will  (vgl.  ur.  15!H)  und  gevellet  uns  wol,  daz  ir  daz  auch  al^Kl  ulTnemenl  und  dabii 
laaient  veiUben.  datum  Heidelberg  in  octava  beati  Andree  apostoli  anno  dcmiini 
1400  regni  vero  noetri  anno  primo.  Jlrttfaflkwir        Deeemher  7,  m 

Ar.  a.  ü.  AA.  ISA,  «r.  dk.  I.  A 


1597.  König  Ruprecht  an  Strassburg:  wir  han  unser  «rber  rete  mit  namen :  die 
edeln  grave  Emichen  von  Lyningen  unsern  hoffmeister  und  Engelart  herren  xA 
Winsperg,  Wiprecht  von  llelmstat  den  alten,  Tham  Knebel  unsern  schulthiszen  su 

Oppiiiheini  ritlcre  und  Jobann«'s  von  Winlieim  unsern  schriber  ylzunt  gen  Straszpurg  m 
gescbieket  u(T  «-inen  tag  gein  des  bochgebfirn  hertzog  Lupolls  hertzogen  zö  Oslerich  etc. 
unsers  lieben  oheiins  und  fursten  reten.  Itegern  wir  mit  ernst,  daz  ir  den  obgenanten 
unfern  reten  belioKTen  äint  zil  unfern  sacheu,  die  nie  u(T  demselben  tag  handeln 
werdent.  .  .  .  dalum  Hddelberg  aexta  feria  ante  beate  Lude  virgiois  anno  1400 
regni  vero  noetri  anno  primo.  BUMHrg  iäOO  JUswiBsr  m  » 

Ar.  A.  .A.  AA.  IM.  «r.  cft.  I.  d. 


'  Hin  folgt  unmittelbar  die  Abrechnung  über  den  Römertug  vom  Jahre  lIOl  unter  der  Ihbtrediirift: 
JUaäg  BAprebu  dieut,  »Is  «r  Aber  twrg  sooh.  —  (hdr.  Etgk,  JTöWfih.  ü,  i04!t 
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1598.  König  Ruprecht  an  Strassburg:  als  wir  uch  für  geboten  han  für  Reinhart 
▼on  VVyndecko  riller,  da/,  ir  »ioii  wit-der  in  rlio  .slad  Slias/imrg  wolk-nt  ias/cu  kom- 
men, nise  begercn  wir  und  biedlcn  uch  des  aber  mit  ernste,  daz  ir  daic  also  tun  und 
erleuben  wolJent  .  .  .  und  wullcnt  auch  darinne  glauben  unsern  relen,  (folgen  die 
*  Namen  wie  in  or.  1597)  was  sie  uch  davon  zu  dieser  ziit  von  unsern  wegen  sagende 
sin.  datom  Heidelberg  sexta  feria  ante  beate  Lucia  Virginia  anno  domini  1400  ragni 
Tero  noalri  anno  primo.  mtMbtrg  14O0  J^tetmhtr  10. 

St.  Ä.  AA.  126.  or.  ch.  l.  d. 


1599.  Der  Ammeisler  und  die  Allammeister  von  Sirassburg  beslätigen  die  von 
u  den  Webern  unler  sich  vereinbarten  Artikel.      der  geben  wari  feria  sexta  post 
Nicolai  episcopi  anno  domini  1400.  1400  Ifeeemher  10, 

Str.  St.  Ä.  Stadtoid.  B.  20.  fol.  10- 

Gedr.  SdunoUer,  Tucher-  und  Webertunft  8.  17  nr.  19. 


»  1600.  König  Ruprecht  an  Meisler  und  Rat  von  Strassburg:  teilt  mit,  dass  die 
schwäbischen  Stidte,  denen  er  seine  Wahl  zum  König  angeseigt  habe,  anf  einem 
Tage  za  Heilbronn  seinen  Räten  erklärt  hätten,  sie  kdnnten  ihn  wegen  ihrer  dem 
Kdntg  Wenzel  geleisteten  Eide  nidit  anerkennen  .  .  .  herumbe  begem  wir  firAntlidi 
Qnd  emstUche  an  ueh,  daz  ir  uwer  botschafTl,  als  uch  duncket  zum  besten  sin,  an 

M  die  schwebischen  stedto  wollerit  diin.  sie  als  von  tn  h  selbst  zu  underrichten  und  yn 
zu  raden,  daz  sie  uns  gehorsam  und  uiidci  tt>nip  werden  als  eyme  romischen  kunige, 
als  sie  doch  billich  dun  sollen,  daran  urczeuget  ir  uns  geneme  fruntschaffl,  der  wir 
uch  sunderUchen  gern  dancken  wollen,  unde  was  ir  des  glichen  getun  mochlent  an 
die  von  Basel  und  die  Yon  Colmar,  die  uns  noch  nit  folledidi  entwurt  von  ir 

M  gehorsamkeit  gelmi  hant,  unde  an  ander  stette,  die  uns  noch  nit  gehorsam  worden 
sint,  do  dctcnt  ir  uns  zu  mnle  liebe  an.  und  waz  uch  von  den  swebischen  oder  den 
andern  Stedten  widerferet  und  von  yre  meynunge  vernenient,  daz  wolet  uns  dann 
auch  la.szcn  wiszen  und  ueh  in  diesen  und  andern  unsern  und  des  riehs  sachen 
bewiscu,  als  wir  ein  bcsunder  gancz  gctruwcn  zu  uch  han.    dalum  Heidelberg  tertia 

M  feria  post  beate  Luoie  Virginia  anno  dnnini  1400  regni  iiostri  anno  primo.  ^ 

BWMcry  1400  Iftcemtbmf  U* 

Ar.  Ob  X  AA.  IML  or.  «».  L  dL 


>  Ein  MJicgKnder  Zettel  enthält  die  Nachschrift,  daß  auch  Aachen  mit  liückgicht  aw^  den  Herzog 
«on  Oddem  Utit  der  Anerkennung  zaudere,  ho  dali  er  der  Stadt  bereits  gedroht  habe,  die  Krönung  nicht 
m  dort,  »Ondem  im  Köln  voiUiehen  tu  Uuten  und  der  Stadt  aUe  ihre  I  rinltgien  su  nehmen.  —  Noch  i.  J.  1401 
Jn^pui  (AA.  IM.  or.  ck.)  b^/ieUt  Kg.  Bt^.  der  Stadt,  aUtn  Entn/Uute»  und  Warm  am  Aadm  Of 
UU  m  mm§m  md  tS$  tttnU  mmgnifm  und  m  kimdtm. 

ft,  l€a 
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t60i.  Mathias  von  Sobernheim,  Notar  König  Roprechts,  an  Wemher  Spatanger, 

Slndi  i  Im  iber  Ton  Stnissburg ;  borichtct  ülior  die  Thronumwälzung  und  die  dazu 

füliifiKlon   Versaminlunpen.    (Latfiiiisclie  Hechtfcrtiirnn;;     lirift  i        fl;i(nrn  (piitifa 

feria  posl  Lticic  virpinis  cl  inarfiris  oir.  i  ll'  i<lelöerg  1400  Deeember  IG.] 

Str.  St.  Ä  AA   im.  nr.  10.  cop.  cA.  coaec.  hmj  UUin  • 
Gedruckt  Wencker  ajip.  arch.  967— '70, 
Gedr.  D.  B.  A.  III.  nr.  231. 

1602.  Wernher  Spatzinger,  Strassbnrger  Stadtschreiber,  an  Mathiaa  Sobernheim, 
königlichen  Kaiuler ;  freut  sich  Ober  die  Thronumwülznng  und  biltet  von  neuem  um 
unveränderte  Fortdauer  ihres  persönlichen  Verhältnisses. '  (rtnlaiii  rt.)  i« 

[1400  nach  Dteember  16.J 

Str.  St.  A.  AA.  119.  tut.  It  eep,  tk.  «hm«.  Ung.  latin. 
CMkr.  D.B.A.ZU.  er. 

160ii.  König  liuprechi  an  btra-'.sburg ;  alä  ir  uns  gcächribcn  haut,  daz  ein  unser 
burger  zu  AnwUre  eyme  uwerm  burger  genant  Johanns  Sewer  sin  gute  und  kauff-  » 
manschafll  daselbs  zu  Anwilre  bekümmert  habe  mit  gerichte,  ...  hat  er  wohl  ver> 
standen,  und  da  gerade  eingc  Ratsmili^ieder  von  Annweiler  bei  ihm  waren,  sofort 
darrir  gesorgt,  dass  AbliQire  und  Genugthuung  geschähe.  datum  Heiddberg  in  die 
beali  Thinne  t^)ostoli  anno  domini  1400  regni  vero  nnsiri  anno  itrimo. 

Heidelberg  1400  Dtnmter  2t,  m 

Ar.  A.  iL  AA.  IM.  <r.  A  L  cL 

1604.  Ludwig  von  Lichteal>erg  an  Strassbiirg:  entschuldigt  sich,  dass  er  ernst- 
licher Sachen  wepen  nicht  nach  Slrassburg  habe  konimcn  können  [zur  Beratung  über 
die  Lichlenauer  I'lantlsache  und  tlcn  Hrii!l]  .  .  .  den  ücii  inyne  frowe  min  mi^terge- 
schriben  bat.'     geben  uff  sant  Thumaä  tage  anno  domiui  1400.  n 

1#00  Deeemhttr  JU. 

Ar.  a.     AA.  1686.  or.  A  L  «L 

IfiO.i.  Hurggraf  Johann  Friedrich  von  Xürnln  ij:  an  Stra^sburg  auf  Anfrage  über 
einen  Rillcr  .  .  .  der  auser  der  heidenschalt  kunien  sulle  sein,  do  haben  wir  kein 
eygenschafl  von  und  auch  bey  uns  nicht  gewest,  dann  ir  seint  so  vil  kumen,  die  n 
sulche  rede  gefurt  habent,  die  alle  teuscher  seint,  daz  ir  keinem  zu  glaubend  ist, 
dann  ü^ir  burggrafe  Johanns  habm  unsere  botschaft  mit  cristen  und  Juden,  die  gewiz 
und  redlich  ist,  getan  in  alle  Dh&rkey,  also  wen  man  findet  von  cristen,  daz  man 
die  ledig  machen  wirl,  ez  seint  unsere  diner  oder  andere,  also  daz  wir  hoffen,  ob 
dhcincr  sey,  dem  zu  helfTen  sey,  daz  wir  dez  innen  werden.  .  .  sonst  sei  er  zu  «s 
Dienst  und  Hülfe  gegen  Strassburg  immer  gern  bereit.  .  .  geben  zu  Onollzspach 
am  montag  naeii  dem  heiligen  Crisltag  anno  1400.  Onolxbach^  1400  December  ^7. 
Str.  St.  A.  AA.  2028.  or.  cA.  l.  sL 


>  VgL  «BMI  4m  Brief  Spatsii^en  m  BabmüUim  vom  19  Stftmbtr, 

2  Vgl.  oben  deren  Brief  vom  5  December.  M 
•  Beta*  AH^oOi.  -  Vgl.  aaehlich  oben  nr.  mB  u.  1229. 
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!€•€.  SlroQiwffer  Äehlbueh :  Verzeieknü  aller  i»  den  Jahre*  1388  bis 
t400  mu  der  Stadl  VerdaHuten  vnd  ikrer  Vergehen.  1S88—1400, 

Sub  iluiuinu  Johuiiue  Zor  II  <1  f  IS  ü  i  ac  Ii  iii  u     s  I  ru,  qui  iugressus 
fuerat  die  dominica  proximu  post  diem  scli  Eihardi   episcupi  ^J.^"",, 
>  anno  etc.  88. 

Item*'  HenseliDus  dictus  Weiszeman  et  Anna  uxor  tsua  hant  dise  stat  stehen  jor 
versworen  tu;;  und  nuht  ein  niile  umbo  (in/,  su  den  kleinen  /ol  iinsers  herren  des 
bysch(»r»'s  umbi'.sfluMdt'iiIiclii«  ^M^|llin5^('lll  iiikJ  in  litTlekliehc  von  den  Inlcti  ii<»in«'tit  und 
oiu-li  anticrs  und  iih'  iniriiciit,  di  iinc  an  uiistTiii«'  lirii  li<'liri  ir«"^'  litili(  ii  stol,  und  sii 
gesuuieii  lii'lteiil.  utid  haut  »larzü  gi'.s\V(iifii  by  dciiiscllM-ii  ivdr  uhl  zu  };rin'iiiU' 
undü  zu  neuieade  vor  nieiäler  und  rote  zu  Stro^/buig,  dit;  denne  zii  /ik-n  .sinl,  t>der 
do  sfi  Ton  mebter  and  rote  hingewiset  werdent,  umbe  alle  die  ansprochen,  so  8Ü  an 
ansere  bürgere  oder  unsere  bürgere  widerumbe  an  hant.  und  waz  in  dieselben 
meister  und  rot  danimbe  sprecfaent,  erteilent  oder  erkcnnent,  das  süllent  su  by  inne 
1»  eyde  halten  und  voUefftcwi  one  aUe  gevorde.      actum  feria  secunda  proxima  post  F«tr.  n. 

diem  seli  Valenlini  opisen|ti. 

ilerii*  juii<ifn>\ve  Adellii'il  von  \\  iirniesze  bei  fünf  y>r  uIh  r  Hin  ireswon'ii.  und 
Wune  die  funl  jor  uszkununeiil,  wuiine  sü  deiine  wider  in  kuininet,  so  .sollent  ir  die 
frowen  sante  Cloren  ire  pfrQnde  geben  alz  i^note.  und  darambe  wenne  dieselbe 

M  Adelheit  ir  lip  und  gOt  an  das  closter  »ante  Qoren  gegeben  bette,  darumlie  so  sol 
oach  den  frowen  die  hundert  guldin  bliben,  uscgenuromen,  waz  diesellw  Adelheit 
schuldif^  ist,  diiz  sol  men,  Von  den  güldin  bezalen.  waz  si'i  och  verstolon.s  g&tes 
hiiider  ir  het,  daz  sol  men  oueli  den  liileti  wider  irebeii,  der  es  denno  ist,  do  men 
es  werliche  befindet,  und  wo  [man]  dieselbe  Adelheil  in  den  zileii  dozwuschent  ergriffet, 
so  äol  niuii  sü  ertrenckeii.       actum  feriu  quarla  ante  diem  Mal  Iii«;  a{M>sl«»b.  /  «'^r.  <». 

Item*  dictus  Hürsin  Hcilzeinaii    murarius  juravit  domino  Johanne  Zorn  de 
Bftlaeh  magistro  et  Johanne  de  Mollesheim  quinque  annos  feria  sexta  ante  diem  i^wir.  t/. 
scti  Mathie  apostoli  et  dabit  3  Vt  libr.  ad  instanciam  Erhardi  dicti  Reinfrit  murarii, 
qfma  vulneravit.  et  debet  componere  cum  conquerenti  et  composuit  se  cum  aclorc 

w  feria  secunda  ante  diem  fesli  resurrectionis  domini  anno  etc.  91.  »"'m. 
Iteni  .leckeliinis  (Iriner  de  OfTeiiburs.'  panifex  liel  dise  stat  zwei  jor  versworen 
tilg  und  nah!   ein  iiiilr  wetjcs  vini  diser  slat  hie  diM'  >ile  lünes.  nn<i  sol   oucli  in 
den  zweien  joren  nit  über  Hin  kommen,  und  weres  sarbe,  daz  man  in  in  den  ziien 
do  gtnente  Rines  oder  hie  dise  site  in  der  mile  wcges  ergriire,  so  sol  man  in  er- 

»  trencken,  umbe  daz,  daz  er  ein  erber  Icneht  wolte  erstochen  haben,  in  dem  daz  er 
ein  groszen  korp  mit  kacheln  uffe  ime  trflg  und  sin  unbesorget  waz.  und  do  man 
den  egenanten  Jeckelin  frogete,  wes  er  den  kneht  zech,  do  sprach  Jeckelin,  der 
knelit  bette  eins  mf»1es  ein  Inte  gesingen  und  erweckete  in  do  mitte  uss  dem  sloffe. 
aclum  feria  lertia  post  MaLhie  apostoli. 


«         >  Ihe  mit  einem  *  versthenen  Artikel  sind  in  der  Vorlage  toM  alt  erledigt  dunJigestridtm. 
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Hermannus  de  GoUeiuheiin  het  dise  stat  sehen  jor  venworen  tag  und  naht  ein 
mite  und  het  gesworen  nil  wid«r  anser  stat  noch  unsere  Irargwe  sft  tAnde  und 
ouch  relit  zii  ncniniriKlt'  iiikI  /A  jjn'lx'iid«^  vor  inoislcre  unde  role  zö  Stroszburg,  die 
deiitu!  7M         .^iiit.  u\/.  t\v,it\  di«-  -cllit-ii  <'vi|<-  v'>'vvnti1i(  !ie  uszdinget  und  bescheidel 
«.  ele.        nclum  tV'fia  .'^«■xla  pioxinia  aiilc  (ioiniiiii  atii  .liKÜca.  t 
Iti-iii  lieiiseliiiuä  de  iiug  [t'iiowj  der  ^'rcnipper  juravit  duiniuu  .iuiiunne  Zorn  de 
Uölaeh  magislro  et  Johanne  Mottesheini  qutiiqu«  annoe  et  dabit  2'/t  Ubr.  ad  instandam 
Apra  7.  dicti  Jomer,  quem  vulneraviL  et  debet  oomponere  cum  conquerenti.      actum  feria 
tertta  poA  diem  scli  Ambrosii. 

Item  eidem  (!)  Henselinus  composuit  se  cum  predicto  actore  sabbato  proximo  ante  n 
J"*    diem  scte  Katherine  virg.      anno  etc.  90. 

Sub  domino  Ulrtco  Bock  juniore. 

Hein*  l.yso,  Sich(>l(>rs  frowc,  in  dem  nuwen  hofe  bet  dise  slat  funr  jor  Ter> 
sworen  über  Hyii,  uiiilx'  da/,  st'i  /.ü  eiiirc  erbern  dohter  sprach:  sü  wolle  sü  zQ  eime 
giilcn  «liiMisic  fureMi  iiiui  ITuir  sie  in  ein  snürhusz,  des  sü  ouch  eräuget  wart,  u 
JMM   i^ft"'"       vijiilia  Ifsli  iiciiUcksIcs. 

lleui*  ilenseliiius  dictum  Swiil/.ing  ein  winknabe  juraTit  domino  Ulrioo  Bock 
magistro  et  Ölrico  Bader  cau|N)  quinqiie  annoa  ante  diem  sanotoram  Vitt  et  Ifodesti 
et  dabit  2  Vi  libr.  ad  instanciam  dicti  Keser  La&welln  junioris,  quem  wulneravlt. 
et  debet  componere  cum  conquerenti.  a» 

Sub  domino  Hetzelo  Marx  magistro. 

hem.  dictus  Wergmeister  iJkwdin  janmt  domino  (fotzeloni  Man  magistro  et 
Nicoiao  Mansssen  quinquc  anno»  et  dabit  2Vt  libr.  ad  instanciam  CAntxlini  dicti  Ant- 
\'o('v],  i]\u'm  wiilnornvit.  et  dei>et  comitonere  cum  conquwenti.      actum  feria  tertia 
Augui  II.  proxinvd  pnst  dii'in  scli  [.aiii-ciicii  inai  liris.  » 

Item*  I.aweiiniis  (li<  tiis  (ic.-l<  ini  iniiiariiis  juravll  doiiiiiKt  Uft/oUini  Marx  inagi- 
Augtui  it.  slro  et  Nicoiao  Muiiäzen  ieriu  lerliu  proxiinu  poät  dient  fesli  uät<uniplioniü  beule  Marie 
virg.  quiiique  annos  et  dabit  2Vt  übr.  ad  instanciam  dicti  Groszen  sartoris,  quem 
wahieravit.  et  debet  componere  cum  conquerenti. 

Item*  Wölfelinus  frater  dicti  Bitsdi  Cftntaelin  des  stnbdmehtes  juravit  domino 
utpt.  f  Hetzeloni  Marx  magistro  et  ipsa  die  beati  K^ridii  eonfessoris  ({iiinquo  anUOS  al  dabit 
2Va  libr.  a<1  in<ianciam  Andree  sarturis  de  N6rdeUngen  des  gilers,  quem  wuhieravit. 
et  debet  componere  cnni  conquerenti. 

Item  WiUicman  Dinc  die  van  iidc  dohlcr  lict  dise -stat  fünl  jor  versworen  tag  und 
nulil  ein  mile.  und  wu  niun  bu  in  den  /.ilen  ergrifTet,  so  sol  man  sü  erlrencken.  » 
und  sol  oudk  kein  rot  maht  haben  ir  lue  zwüschent  hersA  afi  eriöbaide.  actum  sab- 
sefd.  1».  bato  ante  diem  scti  Mathei  apostoU. 

Item  Petermanos  de  Spire  olim  famnlus  Johannis  de  hgeiberg  juravit  quinque 
annos  et  dabit  2 '/,  libr.  ad  instanciam  Ottemanni  dicti  Decker,  quem  wulneravit.  et 
0*106.  f.  debet  etc.      actum  feria  tertia  proxima  post  diem  scti  Remigii  episcopi. 

Sub  domino  Hugone  dicto  Rihter  nnncupato  Dütscheman 

magistro. 
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Hein  Lienhwt  Waltlmr  das  hoobtkannen  sweger  sO  Mälsteiii  joravit  domino 

Hugoni  Dütscheman  magistro  etc.  diclo  junger  Klobelöch  quinque  annos  et  dabit 
2'/,  libr.  ad  insiunciam  dicti  Klcinb&belin,  quem  wtdneraTit.  et  debet  etc.  actum 

in  vipüiu  beate  Kathorinc  virtrinis. 
•  Item  (iotze  de  Ingeiihi  ini  juravit  quinque  annos  naliUb  ein  inilc  und  da^res  an 

den  burgbao,  und  hei  darz&  gesworen  Gerbotten  vun  Nuwewilre  uä^eweiidig  dun  ziiea 

und  befriffes  der  gerihte  unde  benne,  do  GerboUe  xü  obte  geton  ist,  niemer  laeter 

nocb  leit  sA  tflnde  noch  das  schaffen  geton  werden  in  denhein  weg  one  alle  geverde. 

Qttd  het  die  besserunge  gesworen  umbe  daz,  daz  er  scbäf  und  antr&g,  das  der  adiflU 
I«  meister  Ton  Rotwiler,  der  Peter  achulmeister  was,  in  sant  Peters  birehhof 

ermordet  wart      actum  sabbato  proximo  post  diero  festi  circuniciaionis  domini  anno 

etc.  89. 

Sub  dominu  Johanne  diclo  Wiüzurn  magistro,  qui  ingressua  fuerat 
die  dominica  proxima  poat  diem  acti  Erhardi  epiäcopi  anno  etc.  89. 

1*  Item  dictos  [Scfaolder  Hanseman  de  Hag|enowe]  et]'  Oegenbardus  famulus  suua 
joraverant  domino  Jobanne  dicto  Wissom  magistro  et  Nioolao  dicto  Gnipping  coilibet 
eorum  decem  annos  et  dabit  Cttilibet  eorum  quinque  lil)r.  umbe  daz  su  Obreht  von 
Albe  orsloclient,  der  unserer  stelle  gefangen  waz  und  ulT  sIik;  .siclifrlieil  wart  ge- 
io8zen  in  unsoro  Miü  fitm.   und  süllenl  oiich  nicnicr  in  un-sctc  .slal   kunnnen,  .sie 

ao  sienl  donne  e  mit  Obiwlitz  von  Aüm  seligen  rielicslen  trumlcn  ubcikuninien  und  sie 

denne  mit  irme  willen.  actum  Teriu  torlia  proxima  pusl  diem  bcli  Aulhonii  Jotu^r  it. 
confessoria. 

Ilem  LAwelin  Stemecke  juravit  2  annos  Teria  quinta  ante  Mathie.  fwr.  m 

Item  Pritsche  ictns  Klot>ekVh  ortulanus  juravit  predicto  magistro  et  Ulrico  dicto 
H  GoBien  quinque  annoH  et  dabit  2'/«  Iii)!*-  ad  instandam  dicli  Klowen  Jeckelin,  quem 

wulneravit.  et  debel  etc.      actum  eabbalo  proximo  ante  diem  festi  annunciaüonis  Man  m. 

beale  Virginia  Marie. 

Sub  domino  Heinrtco  de  Mi'ilnheim  Iruter  domini  Huiiilzoiiiä  de 
Mftlnholm. 

■s       hem  dictos  MAdBela  Uwelin  jmavit  predicto  magistro  et  Nicoiao  dicto  Bock 
feria  sexta  proxima  post  diem  sanete  Sophie  viiginis  quinque  annos  et  dabit  2  Vt  *•*  **■ 
libr.  ad  instanciam    Petri  dicli  Hebstrit,  quem  wulneravil.  et  debet  etc. 

Item  diclus  Schnitzen  Cunlzelin  cuparius  juravit  predicto  magistro  cl  Ulrico  tioszen 
decem  annoe  et  dabil  quinque  libr.  ad  instanciam  dicti  Midstein  Luvelin,  quem 

(6  occidil.       actum  feria  proxima  post  dirtd  lieatc  Sophie  virginis.  uai  #«. 

Item  lieinlzemanus  dicluü  Ganser  juruvit  predicto  domino  magistro  et  Johanni 
Ganser  f rater  predicti  Heintxemanni  quinque  annos  et  dabit  2Vi  libr.  ad  instanciam 
^cU  Swarts  Peter«  quem  wulneravit  etc.  actum  feria  quarta  proxima  post  diem 
sanctorum  Vi&  et  ModestL      item  sabbato  proximo  post  diem  nativitatis  scti  Johan-  n. 

m  nis  baptlste  do  kam  der  voigen.  Swarti  Petw  vdr  meister  und  rot  und  seite  den 
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jtmi  M.  vorgen.  Heintxeinan  sinre  besseninge  lidig.      ilem  er  ist  oudi  einoiol  gesdien,  ebe 

er  uszswi'ir. 

Itptii  Kilsa  «licia  Wcckrrin  (nicre  in  n'-risln». 

Itt-rn*  \\  alllii'i  u.s  ilii  ltis  liiiiiiaii  jiiiavil  (iiiimin«'  aiino.s  et  dahit  .'.(•  sol,  si  uuloni 
di'dil  vid  noi»,  hoc  iicscn),  uiiiIh-  <laz  er  KIk'wiliclin  von  Lirlik'iiowe,  die   vornu»les  * 
sin  gespunlzu  wu»,  in  ein  garten  Türle  und  ander  gesteilcn  ouch  darin  gefäret  helle 
und  die  dohter  giib  den  gesellen  sft  gewinnende,  dieselbe  dobter  das  von  ime  und 
jM  7.  den  andern  daz  klagcle.    actum  feria  quarta  proxima  pcst  diem  aeti  Odalrkn  efHuoopi. 
Sub  domino  Johanne  de  Stille  magistro. 

Item  Heinricus  et  Johannes  Heinrich  de  Widergrin  fratres  de  StufTmlicrg  jurave-  m 
riinl  quilibef  ooriiiii  (Iccctii  annos  nalitfs  ein  mil«'  und  Inges  an  den  l)iirtrl>nn  iimbe 
daz  Sil  uiisiTic  slcltc  !)iirir<'i'('  woiciil.  uiid  du  der  ktit'tr  zwnsrhonl  Immtcii  nml  Hlctlcn 
verrillt  wart,  da/,  sii  lU)  d\nvh  uen  nnUwillen  bolenl,  duz  man  sii  ires  burprelilet» 
erlies/x*,  daz  uuch  geäuhaeh.  darzA  su  hant  sü  ein  brief  über  sich  geben  nieiner  wider 
unser  stat  oder  die  ansem  zH  tünde,  als  das  ein  brief  beseit,  der  hinder  Hug  Sössen  » 
jiun.  lit.      actum  sabhato  proximo  post  diem  scte  Margarete  virginis. 

Heintzemanus  dictus  Switzer  der  winrAfTer  juravit  duininn  .lohanne  de  Stille 
rnapislro  el  Jcckelino  diclo  Beildeeken  decem  annos  et  dabit  quinque  libr  denar. 
ad  iristarniain  quniidam  Crinlzonis  dicti   Ilannetifcilsz,  (|ii(m  (X'cidil.    et  dt  bct  roin- 
Iiitm  re  ciiin  .loliainie  Daniit-nlVilsz,  (\\ü  erat  |iatt'r  [uedicli  (luoiulam  (>iinlzr)nis  el  etiaui  au 
juu  «7.  fueral  eunqueslus.       actum  feriu  lertiu    [troxiiua  posl  diem  »cli  .lacubi  apusluli. 

Nesa*  filia  Heintsonis  dicti  Roten  juravit  duos  annos  unutn  sine  gratia  et  reli> 
A-a"*!     quam  ad  gratiam  Lamperti  olim  scriptor  dicti  NeuwUre.      actum  in  vigilia  assump- 
tionis  beate  virginis  Marie. 

Petrus*  dictus  KlobelAch  jnravit  duos  annos.  und  sol  man  ime  ouch  in  disen  « 
zik'ii  nit  horzii  orloiibcti,  wenne  or  ouch  disc  stat  tag  und  naht  ein  niile  die  zih' 
verswntiMi  Im  I,  unihe  daz  er  ein  armen  kricht  utider  sine  oujjeii  sli'iu;,  daz  er  blutende 
warl,  darumlje  daz  ime  der  arme  kneht  sine  snebel  ane  sach,  und  daz  öch  Pelcr 
dan&  sprach :  «gang  und  klage  es  dem  ammanm^ter.»  und  sol  doch  demstiben  armen 
knehte  alle  sine  rechte  behalten  sin  von  der  unfOgen  wegen  sft  klagende.  actum  « 
AngHwi  N.  sabhato  proximo  ante  diem  decoUationis  scti  Johannis  baptiste. 

Dlrich*  zftm  TArlin  het  dise  stat  zehen  jor  versworen  tag  und  naht  ein  mile 
und  het  oueh  gesworen  und  sieherlieit  gegeben  reht  zu   gebende  und  zü  nemende 
i^pLts.  etc.  und  het  des  ein  brief  über  sich  geben.      actum  feria  quarta  proxima  post 

diem  exahalionis  scte  crucis.  ^ 

Item  dicta  (jerlrut  uxor  dicti  Kupfelin  des  ächulmenschinders  Juravit  duos  annos 
tag  and  naht  ein  mile  by  ertrenckende  umbe  das  sü  swQr:  «summer  bockes  bl&tendw 
sipL  17.  zwer  sien  lochien  loch»  (?)      actum  feria  secunda  ante  diem  scti  Hichahelis. 

Item  dictus  Keyser  Lftw^n  juravit  quinque  annos  tag  und  naht  ein  mile  by 
s«p*.  u.  ertrenckende.      actum  in  vigilia  hcaii  Michaholis  archangeli.  «t 
Item  Henselin  Filius  Henselini  sartor  ulT  sant   Rilschetto^asze  juravit  duos  annos 
unum  annum  sine  ^'ratia  et  reli(|uutn  ad  gratiam  Anne  uxoris  Heinlzonis  dicü  Langen 
Stpi.»*.  carpenlurii.       uctum  icria  proxima  pust  diem  scti  Michuiieliä. 
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Sob  domino  örtelino  Manssen  magistro. 

Item  dietas  Schilling  de  Zweinbrdcke  het  dise  stat  zehen  jor  versworen  tag 

und  naht  ein  tnile  by  erlrenckendc  umbe  daz  er  spracli  die  stliörTcIe  df.s  nidern  pc- 
rihles  hettent    val.-^chc    urlei!   pospmdu'n  und  alle   sohiichsüterc  zu  Spiro  werenl 
b   moinoydi^  und  ander  seiiilicher   unziilite  vil.      actum   feria  quarta  anle   die?n  sefe 

Luee  ewangeliste.  und  bei  Sicherheit  gegeben  rebt  zü  gebende  und  zu  neniende,  ab:  okiob.  ». 
daz  ein  brief  beseit. 

Item*  Henaelinus  GuttelUfer  juravit  22  wochen  vör  30  sol.  den.  actum  vtgilia 
Katherine  Yiifinia.  wm.  u. 

I*  Item  Henaelinus  dictus  Stöckelin  (ilius  quondam  Petri  dicti  Treger  juravit  <iuat> 
tuor  annos  et  dabit  quinque  libr.  umbe  daz  er  Hartman  Nühterlin  den  Treger  blut- 
runs^ip  mahle  und  snl  bessern  vier  jor  an  dessellieii  Hartman.«  pnode  oder  abcir 
mit  irne  überkummcii,  alz  liaz  Ih'icIi  stat.  und  wart  ime  darumbe  z\v(t  hcsserunpe  er- 
leilt umbe  daz,  daz  liarluiun  iii  dem  rute  wuz,  du  die  unfi'ige  uu  une  güäcbach. 
M  actum  feria  quarta  proxima  pust  diem  acti  Nicolai  epi.scopi.  ow.«. 
Item*  dictus  Ecken  Henss  juravit  tres  anno»  tag  und  naht  ein  mile.  actum  feria 
post  diem  scii  Andrea  apostoli.  n««.  *. 

Waltherus  dictu.s  Swarbi  r  Juravit  decem  annos  et  dabit  quinque  libr.  ad  ioslan- 
eiam  Ottonis  hnHpitaii.-^  de  Molle.sheim,  quem  occidit.  et  debet  componere  cum  con- 
to querentibus.  aciniu  flie  anleibetu. 

Hannemanus  de  Surburg  .scriptor  juravit  quiiajue  annos  et  dabit  2'j,  libr.  ad 
instanciam  Johannis  Ritter  filius  Hermanui  dicti  Ritter,  quem  wulneravit.  et  debet 
componere  cum  conquerentL     actum  ipsa  die  beati  Erhardi  episcopi  anno  etc  , 
00  mo.  °"  ""^  * 

»  Sub  domino  Wilhelme  süm  Riet  magistro,  qui  ingressus  fuerat 
die  dominica  proxima  post  diem  scti  Erb ardi  episcopi  a nno  etc. 
90  mo. 

Sub  domino  .1  o  h a  n n e  d  i  e  t  o  Hock  m  a  pi  s  l ro  fi liu s  quondam  do- 
s"  in  I  n  i  Cü  n  Iz  on  is  dicti  Bu  c  k  u  n  n  u  etc.  iX)  mo. 

Item*  dictus  Pfaffe  pischator  juravit  duos  annos  sine  gratia  et  quitupie  annos 
ad  gratiam  domini  GAtzonis  olim  magistri  schabinorum  umbe  das  er  bern  Götzen  uffe 
dem  visdimerkflle  Abelrstte.      actum  feria  aecmnda  post  Urbani  pape.  im  i«. 

Item  Henselinus  Axman  junifu*  juravit  predicto  domino  magistro  et  Heinrico  de 
35  Mülnheim  aliter  de  Hechberg  quinque  annos  et  dabit  2",  libr.  ad  instanciam  Nese 
dicte  Kiirsenerin,  quam  wulneravit.  et  debet  se  componere  cum  aclrice.    actum  sabbato 
anle  diem  saneti  Medhardi  episcopi.  jum  t. 

Item  Nicolaus  dictus  Brünlin  cambiarius  juravit  decem  annos  umbe  das  «r  ein 
brif  det  schriben  an  daz  gerihte  z&  Brflmot  von  eins  gastea  w^en,  dm  Peter  zA 
«•  Börne  do  behebet  bette,  und  in  don  briefe  behftb  by  sime  eyde,  daz  er  des  gastes 
bürge  wäre  vör  Peter  z&m  Böme  und  sich  daz  nit  enfant,  daz  es  also  waz  und  daz 
der  rot  vt&r  ein  meineyt  uffnam.  actum  feiia  quarta  ante  diem  soti  Hedbardi  jmt  4. 
episcopi. 
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RAlinus*  Barpfennig  het  dise  stat  swey  jor  Tenworen  und  aol  geben  fönfe  nnd 
drissig  pftint  wahses,  des  wahses  awenbdg  pfunt  an  unser  frowen  «erg,  letien  pfunt 

an  den  spittnl  und  runfpfunl  an  die  eilende  herbor^rc  timhe  dnz  er  varenden ^htem 
gelt  gab  daruinbo.  du/,  sü  boht  in  ire  wäde  sl&gent.      actum  sabbato  praiinio  poat 
Juni  II.  diem  scfi  Mcdhurrli  o|ii~c<ipi.  l 

Ilcm*  dicliis  Kollin  von  Hasel  hat  zwoy  jnr  in  dise  stat  und  burgbon  geswnren 
und  bet  gcswuren  by  demselben  eyde  du  zwiKschcnt  nit  anders  zQ  zerende  ungever- 
liche  denne  an  olTenen  würfen,  alz  dax  b&di  stat,  und  nit  uss  dirre  sUU  noch  burg- 
ban  zA  kummende  one  urlop,  wissende  und  wiUe  meisler  und  rotes  ift  Strosabnig,  die 
denne  sint.  er  het  ouch  gesworen,  wer  es  sadie,  das  er  an  nnaene  stat  misme  it 
bnrgere  oder  die  unsern  ienier  üt  zft  [sft]  schaffende  oder  sfl  tOnde  gewänne  oder 
Sil  wider  umbo  an  in,  darnnibe  sol  er  vor  meisfer  unde  role  7.^  Stroszburg,  die  dnnne 
sint,  oder  do  in  denne  dieselben  nicislcr  und  rot  hin  wiscnt,  reht  nemmen  und  geben 
und  nier;j;pnt  andert^wn.  und  waz  ime  donne  dieselben  meister  und  rot  oder  die,  dar 
er  denne  hingewiset  wurt,  darumbe  sprechent  oder  erteilent,  daz  sol  er  by  simeeyde 
halten  nnd  voUefAren  one  alle  geverde.  and  sol  das  also  ▼ersidiem  tfl  tflnde.  danA 
so  sol  er  also  vil  wahses  geben  also  RAlin  Barpfennig  nnd  an  dieselben  stelle,  umbe 
daz  er  by  der  getot  was,  do  RAlin  Barpfennig  den  Tarenden  dOhtem  das  gdt  gab 
und  daz  er  selber  den  döhtern  wut  in  ire  mehte  sifig.      actum  die  predicto. 

Item*  dicia  Bolant  Neselin,  Kllewibelin  dieta  Oley  et  Dyna  fdia  dicti  Slickclin  de  » 
lllekirohe  juravenint  (|iielibet  earuni  dnos  annos  et  dabnnf  quelibet  earum  tantum 
rera  sicut  Rfilin  et  Koünus  ad  locas  prenotatas,  wenne  sü   in  daz  boht   in  ire 
(wüde  ?)  lieszent  slahen  und  gelt  darumbe  noment.       actum  die  antediclo. 

Seman  famulus  olim  domini  Johannis  de  Ohsenstein  .  .  .  ecdesie  Ärgentinensis 
juravit  quinque  annos  tag  und  naht  ein  mite  umbe  das  er  eine  müstrande  serslAg,  » 
die  Hensslin  von  den  engein  in  dem  MAnster  Tor  unserre  frowen  in  dem  gegettrede  vcr- 
stal.  und  sol  diesdbe  sine  besserunge  nit  anegon,  er  habe  dorne  dieselbe  mustrancle 
wider  gemäht. 

Sub  domi no  Reinboldo  Wetsel  magistro. 

Gerge  dictus  Rotswantz  tractor  vasorura  juravit  doniino  inagisiro  predicto  et  m 

dirto  Vollzen  Hensz  tractor  vasorum  quinque  annos  et  dabit        libr.  ad  inslanciam 
Honnanni  de  Heidelberg  fabri  filiaster  dicti  Mowelin  fabri,  quem  wulneravit  et  debet 
jitii  AI.  etc.         acluni  .^abbato  ante  dietn  bcti  .l;u  t)bi  aposloii. 

Item  *  diclus  Sanlpelcr  der  winrütTcr  juravit  zwey  jor  one  gnode  nnd  fünf  jor 
an  gBode  Peter  YMons,  den  er  do  Abel  handelte,  diewile  er  in         rote  was.  » 
Jyü  ar.       actum  feria  quarta  post  diem  santi  Jacobi  i4>08toli. 

Item*  BUIungns  sA  der  Megde  juravit  nnnm  annum  T<m  einre  notwore  w^en, 
^  M-  alz  er  Scholder  Hanseman  wnnte.  actum  sabbato  pnudmo  ante  diem  soti  Miehalidis 
archangoli. 

Item*  Johanne«  dictus  Bildehower  juravit  dimidium  annum  sine  gralia  et  dimidium  m 
annuni  ad  gratiam  dicte  Howeschillin  propler  hoc,  quod  ip.sum  percussil.  et  dabit  2'/t 
Otu^s.  libr.       actum  feria  secunda  pruxlnia  pusL  diem  scli  Renugii  episcopi. 
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Item  dictus  Pttjer  Uwelin  cuparius  juravit  domino  nostro  predicto  et  Prilschoni 
iOaeebadi  44  aeptimanas  vAr  5  libr.  den.  von  eins  totslages  wegen,  und  isl:  mit  dem 
kleger  äberkonmeD.     aotun  aabbato'ante^Dionisn.  tkuu.» 

Sab  domini  Johanne  KlobelÖch  magtstro  anno  predicto. 
»       Item  diclas  Scherer  BAntkelin  de  Erscheim  nwor  juravit  domino  magistro  predksto 

et  ITansemann  Roten  sutori  quinque  annos  et  dabit  2',',  libr.  ad  instanciam  Waltheri 

de  {'fort/heim  rasoris  fatnuliis  .luhunnis  rasr»ri?  an  Schinlbnicke,  quem  wulneraTit.  et  ivo«.  i. 

debet  elr.       actum  in  die  omniuin  animanim. 

Ifen)  *  .leckclinus  rasor  filius  Nicolai  do  Trulprshoini  jiiravit  deccm  annos  ei  dabit 

M  qainque  libr.  ad  instanciam  dicti  Heimen,  quem  oeeidit.  et  debcl  componere  cum 
dicto  Hdmen  sartni  aeniori  pater  predicti  qncmdam  Heimen,  qui  foorat  conquestue. 
et  hoc  jaraTit  predicto  domino  magistro  et  Henselino  dicto  StolhoTen  rasori  die  do- 
Bünica  pnndma  ante  diem  scte  Katterine  viiginis.  **■ 
Item*  dictus  Fleclcenstein  der  murer  jaravit  predicto  domino  magistro  et  Mioolao 

»  zQ  der  Birken  44  septimanas  vär  5  libr.  den .  von  eins  totslages  wegen,  et  composnit 
sc  cum  actore.  und  sol  her  in  bessern  mit  dem  swerte.  actum  feria  quarta  ante 
diem  scti  Thome  apostoli.  oee.  n. 

Item  Frilschenianu.s  baliit  aldr  filius  Ni(  (tlai  baliieatoris  in  Kruleiiuwe  juravit  ante 
dicto  domino  magistro  et  Nieuluo  Merswin  (juin(|ue  annos  et  dabit  2  Vi  übr.  ad  in- 
»  stanciam  dicti  Mölnheim  Berchtdt  scriptoris,  quem  wulneravit.  et  debet  componere 
com  conquerenti.  und  ist  einmol  gesehen  von  eime  in  dem  rote,  el>e  er  uaa  sw&r. 
actum  sabbato  ante  diem  scti  Thome  apostoH.  ok.  it. 

Item  dictus  rsellianseman  et  dictus  Meldiior  Erhart  juraverunt  anlefato  domino 
magistro  Cunrado  Mnllor  juniori  quilibcl  pomm  quinque  annos  et  dabit  qnilibcl  corum 
»  2Vt  l'br.  ad  instaticiain  predicti  Miilnhcini  Horclitoll  scriptoris,  quem  wulneravit  et 
debent  etc.       atuui  m  vigiliu  nuiivitatis  domini. 

Item*  CftntadinuB  Pfettensheim  et  Bernhardus  dictus  B^kelin  juravemnl  qnüibet 
eorum  unum  annuro  ombe  das  sä  ein  knaben  ein  wenig  dämelten.  actum  feria 
secunda  post  Erhardi  anno  etc.  91.  m. 


Ilem*  dictus  Kappelherre  juravit  duos  annos  umbe  das  er  sich  uss  det,  daz  er 
der  jungen  Cckendörffin  eine  e  gdobet  hette.      actum  feria  quarta  post  Erhardi 

^iscopi  anno  etc.  91. 

Sub  domino  Johanne  deKatrenecke  m  ag  i  st  ro  sc  n  io  ri ,  quiingres- 
sus  fuerat  die  domtnica  pruxima  post  diem  scti  Erliardi  ep  iscop i ^mi«»- 1«. 
anno  etc.  Ol. 

Item  diclu.-^  ürusbenseliu  tiliuä  dicti  Duueu  Henseliu  pisclialoris  juravit  domino 
Johanne  de  Kagenedu  aeniori  magistro  et  C5ntaanamio  dieto  Rebestocke  32  s^ti- 
manaa  vAr  2  Vi  ^*  von  einre  ungddageten  wunden  wegen.  actom  saUwto  post 
Antbonii.  j^mmt  m. 

Item  Gleselinus  de  Mentae  pellifez  juravit  nnum  annnm  von  einre  notwere  wegen 

et  dabit  2Vt  Ubr.  umb  das  er  Kleselin  RAriches  hdffer  waa.      actom  feria  secnnda 

ante  diem  scti  llathie  apostoli.  fMr. »: 

m 
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Itt'in  l'iulipi'us  ülius  (jiKiiKlaiii  doiniiü  .iohunnis  Phüipo  juravil  domino  Nicoiao 
Berer  et  dieto  RAsaelin  quinque  anoos  el  dabit  2*/t  übr.  ad  instaDctam  Fridorid 
WinmesseT}  quem  wulneravit.  et  debet  ele.      actum  die  dominica  ante  diem  festi 
»Mtt.  corporis  Christi. 

Ilem  Gergo  riisiritiig  von  Rntwilre  Hansen  nun  in  der  Laden  und  Hans  Swop  * 
von  nrcitonsliMii  by  Hütdiniren  lirint  disc  stat  fünf  jor  vorsworen  tag  und  nalif  fin 
milt;  by  ertrcnckende,  umb«'  diiz       ull  dt  in  gcluitre  wfjicnt,  do  sie  die  snider  knehte 
Juni  £.  erstochen  woUent  haben.       aclnni  feria  terlia  ante  diem  j-cti  Medliardi  episcopi. 

Item*  Heintzeman,  der  des  brotbeckers  in  Kirchgasse   kneble  was,  Thoman 
Büheler  und  Henselin  Memgolt  von  Kftnsheim  Baselers  kneht  brotbeeker  kneble  ju-  n 
jvHi  n.  raverunt  ieglicher  fünf  jor  sicut  predicti.      actum  feria  secunda  ante  diem  acti  Johan- 
nis baptiste. 

Hansomanus  filius  dicti  Cantzeler  fahri  in  Gieszen  juravit  domino  Nioolao  Berer 
magislro  el  Johanni  diclo  Hossditi  iniin(|ii('  aiinos  pI  dahil  2  '  ,  lihr.  ad  instaiu-iain 
Pfaffenhofen  fabri,  (jiK-m  wulrieritvcruiit.  t  l  ilt  hcl  coniponerc'  cum  conquercnü.      actum  i» 
jiini  27.  feria  lertia  ante  diem  sancloruni  Feter  el  i'uuli  upostoloruin. 

Sub  domino  Burckardo  de  M&lnheim  de  Rechberg  magiatro. 
Item*  Nioolaua  de  Schftnedce  armiger  juravit  quinque  annos  aas  dem  bistftme 
und  het  burgscbafl  und  ein  brief  vor  geistlichem  gerihte  Aber  sidi  geben  hie  reht 
z&  gebende  und  sft  nemende  etc.  umbe  sine  umbescheidene  r(>d(<  und  daz  'er  got  » 
/«■Ii*  X7.  Übel  handf'Ilp       actum  feria  quinta  proxima  po.<t  diem  seil  lacobi  aposfoli. 

Ilem  Haiiseinaiuis  (ilins  Heintzonis  de  Werde  juravil  quincpie  annos  el  dabit  2 
itHVMt ».  libr.  von  einre  ungeklageten  wunden  wegen.      actum  vigilia  scti  Laureneii  tnarliris. 

Item  Heinricus  dictus  Groszkopr  filius  Jeckelin  dicti  Groszkopf  institoris  juravit 
domino  Burckardo  de  Mülnheim  magistro  et  Johanni  de  Waasehihmni  quinque  annos  m 
et  dabit  2Va  libr.  von  einre  ungeklageten  wunden  wegen.      actum  feria  aezta 
ittwu«  ff.  proxima  ante  diem  festi  assumptionis  beate  virginis  Marie. 

Item*  Erhardus  de  .Spire  iiellifex  juravit  domino  Hurckarrlo  rjp  Mi'dnheini  magi.^^tro 
et  Gossoni  Sturm  scniori  quiutiuo  annos  pt  dabit  Ii'/,  libr.  ad  instaneiam  i-au\velini 
in  der  Hellen  pi  lliiii  i,  quem  wulneravit.  et  debet  etc.      actum  feria  quinta  proxima  w 
AitQMi  S4.  po»t  diem  deculiacioniä  ücti  Johannis  baptiste. 

Petermanua*  Schafliützel  textor  juravil  quinque  annos  predictia  et  dabit  2i/t  libr. 
ad  instaneiam  Heintaonis  dicti  Giengers  textoria,  quem  wulneravit.  et  debet  etc. 
actum  ipsa  die  festi  nativitatia  beate  Virginia  Marie  et  compoauit  se  cum  filiia  quon- 
s*pt.$.  dam  Heintzonis  dicti  Gienger  textoris  eadem  die.  n 
Sub  dominn  Johannis  Berlin  magistro. 

IIpiii  lli'iiselinus  Sehalhase  murarius  juravit  quitnpie  annos  pI  dnbil  libr. 
ad  instaneiam  Heintzonis  dicti  Lamp  corppentarii,  quem  wuhieravit.  et  debet  etc. 
et  juravH  hoc  domino  Johanni  Beriin  magistro  et  Jaoobo  de  {Hemeringen  die  domi- 
oeft*.  M.  nica  proxima  post  diem  acte  Luce  ewangdiste.  4« 
Sub  domino  Leonhardo  Zorn  nuncupato  Schnltheisa  magiatro, 
qui  Ingressua  fuerat  die  dominica  proxima  poat  diem  acti  Erhardi 
episcopi  anno  etc.  92  mo. 
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Item*  Jec^elinas  LenlwUn  junvit  quinque  annos  uss  dem  bystAme  und  sinen 
fränden  noch  nieman  anders  der  tinsern  weder  lasier  noch  leit  sft  tönde.  actum 
feria  sexta  proxima  post  diem  scti  Anthonii  confessoris.  unum- 1». 

Item  Martin  Diergertclin  hct  di'^e  slnt  riinr  jor  versworen  lag  und  naht  ein  nüle. 
s   und  sol  die  wilc  dor  rot  sit/ot  im  halsysin  ston.      actum  feria  tertia  proxima 

post  dicin  scte  A^'nel».-  vir|i;iiiis.  JtMumr  ». 

Ueni  *  Klein  Didlicricli  diT  ziiiilHTiiiaii  jiiravil  uniiin  anrium  und  frzri^zctc  ein 
notwere.        aeluni    feria  terlia  pnixuna  pu^l  diem  lesti  piirilicatiDrn.s  \ir;;mi.s  Marie.  /.v*r.  «. 

Item*  Paulus  Klaus  der  kufTer  juravit  quinque  unnos  el  dubit  2'  ^  libr.  von 
<«  einer  ungeldageten  wunden  wegen.      actum  feria  quarta  proxima  post  diem  acte 
Agathe  Virginia.  ^,6r.  r. 

Item*  Hans  Heinrich  von  MAlnheim  juravit  quinque  annos  et  dabit  2Vs  Hbr.  von 
ein»  ungeklageten  wunden  wagen,  actum  feria  quinta  ante  diem  sancti  Valentini  i''^.  »■ 
episeopi. 

Item  Hufelin  Trat;  i'f  'ler  scheider  knap|)e  liet  tresworn  funl  jor  von  der  stal 
tag  und  naht  ein  mile  by  erlrenckeude  unibc  duä  er  ein  rippen  reiger  iai  gewesen, 
actum  die  predicto. 

Item  Gerge  Rotswantx  hei  usxgesworen  22  wnchen  v6r  30  sol.  den.  und  het  usa 
gesworen  aber  fAnf  jor  und  git  2Vt  Ubr.  den.  von  einre  ungeklageten  wunden  wegen. 
M  actum  feria  secunda  ante  Mathie  apostoli  and  stet  vor  oach  in  anderer  besserunge  fMr.  n. 
veradiriben. 

Item*  der  junge Swenitioger  juravir  <[iiiiir|ue  annos  et  dabii  2*/«  libr.  von  einre 

ungeklageten  wunden  wejren        actutn  du'  predielo. 

Item  Hanseiiian  von  Harre  der  ninrer  juravit  (piitupie  annos  el  daliit  'i',,  libr. 
t5  von  einre  ungekla}{elen  wuntlen  weisen.       uelum  feria  sexlu  post  Malbie  ajio.sloli.      Man  t. 

Item*  Dellelinger  juravit  sicut  prcdictus  Hanse  de  Barre  eodem  die  el  dal  etiam 
2'/.  libr. 

Item*  Otteier  der  Köffer  juravit  quinque  annos  et  dabit  2*1,  libr.  von  einre  unge- 
klageten iirQiideii  wegen,  actum  feria  secunda  ante  diem  scti  Gregorit  pape.  tur*  it. 
M        Item  Syfrit  Sniders  bruder  des  winkndites  juravit  quinque  annos  et  dabit  2'/t  übr. 

von  einre  untreklagelen  wunden  wefren.       aetuin  di<'  predielo 

Itefn  Heinlze  Wollelin  der  kürsener  jnravit  doniinu  lA'ordiardo  /um  ol  .lohstnni 
Lorer  fabro  et  dicto  gremper  Mens  Llnderwagener  (piinque  arnius  el  dalnl  2'/»  libr. 
ud  iustanciam  dieti  llirl/.felder,  quem  wulneravit.  et  debel  etc.  actum  feria  terlia 
m  ante  diem  scti  Gregorii  pape.  nan  i. 

Johans*  Knorshmm  het  dise  etat,  disen  rot  versworen  unde  zwey  jor  darnach 
an  Neae  Rippelerin  gnade,  und  sd  sin  besserunge  nit  anegan,  er  habe  denne  e  dem 
rote  5  libr.  den.  geben.      actum  feria  sexta  post  di(;m  scti  Gregorii.  jr«r,  m. 

Ii(  tn  (lictus  Mennelius  LAwelin  ortulanus  juravit  decem  annos  umbe  das  er  in 
4ü  der  ijtettc  hessornngen  was  und  nsz  gesworen  hatte  und  by  naht  zft  Keule  ergriffen 

wart,     actum  feria  terlia  ante  Ambrosii.  Ape.M. 

Sab  duuiino  Nicoiao  Uock  tnagi-slro. 
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Item  der  schöne  Burckart  der  vischer  juravll  quinqne  annos  et  dabit  2*/,  libr. 

ad  inslanciam  dicti  Roser  Hpii?^,  (|n(  ni  u  iilnpravil.  et  riebet  etc.  et  juravit  domino 
Nicoiao  Hock  magisiro  el  Heinrico  de  Mülnheim  de  Landesberg  feria  qnarla  post  diem 
Aprit  u.  scti  (icorii  martiris. 

Item  Criiilzcman  Norllm-i  i  v<iii  Li»rc,  Ariioli,  Ariiull  Uraiidei.s  sun  von  Liehlenowe  » 
und  Huni>  von  Ulme  bi'utbeck<  i.skiiclUe  juravil  iegelicher  ein  halb  jor  usz  vür  2  libr. 
Aprus».  den.  von  Langennesser'  wegen,    actum  vigilia  sctorum  Philippi  (et  Jac.)  apostotonim. 

Item  Heinricus  dietus  Groszkopf  juravit  decem  annos  nmbe  das  er  uaz  geswom 
hette  fünf  jor  und  darüber  her  inging  und  meyneydig  wart.      actum  feria  lecunda 
Mai  «.  post  diem  inventionis  sctc  crucis  w 

Item  FIcns'cliir  von  I?ol\vilif  <lcr  s(  liii<  ti>utiT  juravit  dirnidiun»  annum  von  eins 
JTa«  M.  langen  mo.sset  s  \v»i;i  n.    acliim  U-rvA  «iiiiiila  proxima  i>ost  dieni  scii  Gangolfi. 

llem*  Jaci)bii<  dictus  Hcilbeling  juravil  doniino  Nicoiao  Buck  inagistro  el  VVilbelmo 
de  Mülnheim  quinqne  annos  et  dabit  2'/t  übr.  ad  instanciam  Jeckelin  Keller  de  Dieffen- 
dal,  qui  conquestus  fuerat  ex  parte  fratris  sui.  et  debet  etc.      actum  feria  aecunda  u 
Juni»,  post  Medhardi. 

Item*  der  morgen.  Jacob  ist  mit  den  klcgern  übereinkommen  und  hat  vür  2*/^ 
libr.  den.  usgesworen  !?".^  wochen  und  licr  ('laus  Ciobelonch  dem  meister,  und  Heintae- 
f^*^t  man  nürtclcr.        actum  die  donuiiua  \n>^l  Martini  cpiscopi  anno  14(K). 

Item  dictus  Klotz  Hug  juravit  quinque  annos  el  dabit  2'/t  bbr.  von  cinre  unge-  m 
klagelen  wunden  wegen.      actum  feria  sexta  proxima  ante  diem  sanctorum  Viti  et 
jMmu.  Modesti. 

Item  diclua  Jeckkels  Henas  ortulanus  juravit  decem  annos  domino  Nicoiao  Boc^ 
et  Hngoni  sftm  StAIT  et  dabit  5  libr.  ad  in.stanciam  domini  Nicolai  Frünt  presbyteri, 
Hat  9t  quem  occidit.  et  debet  etc.       actum  feria  sexta  ante  diem  festi  penfecosfep  n 
Item  Uselhantz  und  Rlolsz  f!rmtz(>linus  (.awelin  juravit  iegelicher  lü  jor  und  git  ir 
iegelicher  5  libr.  uinhc  das  sü  Erwin  ershx  lu'nt.  und  süllent  übereinkumn^eu  mit  dem 
jMtiJv.  kleger.      actum  in  vigilia  nativitaliä  beali  Jabannis  baptiste. 

Item  Heintzeman  Judenkirchbof  juravit  dimidium  annum  sine  gratia  et  dabit 
2Vi  libr.  ad  inatandam  Dine  uxor  Johannis  carpentarii  in  Wahseneeke  et  dimldivm  w 
jmni  u.  annum  ad  gratiam  prediete  Dine.      actum  in  vigilia  sanctorum  PMri  et  Pauli 
apostolorum. 

U.xor  predicli  Meintzmani  juravit  siniiliter  siciit  )>n  iIh  tus  Hcintzemannus  maritus 
juti  t.   tgus  el  juravit  Ihk'  feria  secunda  po.-Jt  dicni  sctorum  l'i  tri  et  l'auli  apostolorum. 

Item  Hans  Greselins,  Greselins  seligen  sun  juravil  zwey  jur  usz  von  eins  lutälages  u 
wegen,  do  er  doch  ein  notwer  erzügel  het.      actum  feria  sexta  ante  diem  Marie 
Jvu  t§.  Magdalene  Virginia. 

Snb  domino  Dietherico  Burggrofen  magistro. 
Item  Hanseman  Ditzeler  von  Pfortzheim  juravit  unum  annum  umbe  da.s  er  by 
Juuti.  naht  umbescheiden  waz.      actum  in  vigilia  acti  Jacobi  apostoU.  und  git  4  sol.  von  « 
eins  nahtsehens  wegen. 


9»  die  Vorlage,  ndUiger  mdUieht :  von  kmge»  metaert  wegen. 
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Item  Heintae  Ijatsp»  Heintae  Luisen  sun  sutor  juniTit  domino  Dietherico  Burg- 
grofen  el  Reimboldo  Webtel  decem  annos  et  dabit  qninque  libr.  den.  ad  instaaeiam 
quondam  Sigelini  Votl.sction,  quem  occidit.  et  debet  etc.  et  erat  Sigeliniis  VÖItschc 
ifenior  pator  predicti  quondam  Sigelini  oonquestua.  actum  sabbato  ante  diem  sct. 
t  Jacubi  ap(»st()li.  jun  te. 

Item   bchür-Heiiitzemuii  lUmy/.  juruvil  unuin  atinum  von  einre  nulwere  wegen. 

aclora  laMjato  ante  Margarete  Tirginis.  JtM*. 

Sub  domino  Nicoiao  de  Heiligenstetn  magistro. 

[Foijfi  MM  teere  ßolioeette.] 

w       Sub  domino  Nieolao  Z6rneUn  de  Bftlach  magistro,  qni  ingressns 

fnerat  die  dominica  proxima  post  diem  scti  Erhardi  episcopi  <^nno93.  j^^i^ 

Sil  b  domino  Ni colao  K  ihter  n u  nc u  pa to  D  ü  t  si  h  man  ni  a {^istro. 

Itoni  Ufiisflin  Hop|>cn  HertscJitMl  jiirnvir  us/,  vür  5  libr.  den.  44  wochen.  actum 
sabbato  proximo  ante  dicin  sctt«  Marjiart'lh«'  virpinis. 
M        Sub  buminu  Lütuldo  de  Mulnheim  n)agii^l^o  eodem  anno  etc. 

Item  dictus  Grosie  sarlor  joravit  diroidimn  annum  sinegratia  et  dabit  2Vt  Hbr. 
ad  instandam  Bwdiloldi  Wehinger  sartoris,  quem  percussit  et  dimidium  annum  ad 
graliam  pradidiBerchtoldi.      actum  feria  quinia  proxima  poet  diem  aanole  Margarete  Jmu  n. 
virginis. 

•0  Ilt'm*  lirifelinn.s  dictus  Wolicsicher  jiiravit  de<em  annos  et  dabit  qninqup  libr. 
ad  instanciaiii  (ludiHiam  dicli  Krwin  lapicide.  el  debet  etc.  actum  feria  lurlia  pro- 
xinia  [kihI  diem  fcäli  penlec-oates. 

Item  Oberlioua  dietua  HAMch  aiilor  jnravil  unum  anoura  el  dabU  2'/,  libr. 
umbe  das  er  ein  notwere  enAgte,  alz  er  böse  Heilzelin  wundete.    actum  vigilia  acti 

»  Jobannis  bapliale.  «• 
Item  Heintjsemanus  dictus  Howe  in  die  hdte  pdUfex  juravit  domino  Lütoldo  de 
Mulnheim  magistro  el  Hcintzernarifio  S<Hi>snn  quinqve  annos  et  dabit  libr.  ad 

instancium  Heirit/zmi«  dicti  Hirsfclilcr  p<'llilici8,  quem  wuliieravit  et  debet  etc.  ac- 
tum die  dominica  post  diem  festi  assumptionis  beate  virginii«  Marie.  a«9-  '7 

•»        Item*  GOsselinus  Schalk  het  dise  stat  versworen  zwey  jore  und  git  30  sol.  den. 
vmbe  das  Hami  TAbe  von  ime  Uagete,  das  er  nne  ein  meineyt  gesworen  vor  gerihle 
■olte  haben  und  in  onch  des  ersAgele  und*doch  der  raterkante,  daa  ea  unenngever- 
tfche  were  beschehen.      actum  feria tercia proxima  ante  diemdecollationi.s  scti  .iohannis.  Afg.  m. 
Ilcm*  Wissen  Hanseman  der  viscber  seih-r  het  uszjjesworen  ein  halb  jor  und 

K  git     Vi  Ii'""-  "^1^^e  das  er'Mitles  den  metziger  slug.  und  sul  ouch  ein  fialb  j(»r  usse 
sin  an  dcsvclben  Mitte.-^  pnode.  und  het  dcnne  fiinf  jor  uszgcsuorii  uinbc  da.«  er  der 
stette  ungehorsam  was.       actum  feria  quarta  proxima  post  diem  festi  assumplionis 
beate  viiginis  Marie.  ^«w- 
Ilem*  dictna  Kappelbem  JuravU  duoe  anno«  ein  mile  und  dagee  an  den  burgban 

«  nmbe  das  Landowen  sweater  des  melsigers  von  ime  Uagete,  das  er  ir  ein  e  gelobet 
bette  über  das  er  ein  ander  elich  wip  bette,  die  in  mit  gerihte  gewan.  und  doch 
meister  und  rot  erkantent,  das  es  ime  von  torheit  iindc  einfeltikeit  geschach  und 
nit  mit  geverde.      actum  feria  sexta  ante  diem  decollutionis  scti  Johannis  baptiate.  ^h«.  n. 
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Item*  Hanaemanus  dtctus  Bieger  filius  Jeckelini  dicU  Bl^er  balneator  jnravit 

quinqtie  nnnos  et  dabit  2'/^  übr.  ad  instanciam  Grede  uxoris  sue  legitime  quam 
so».n.  wulnoravit  i-\  >!•  Ik-i  i>lc-.      iicium  dio  doiniiiica  ante  diem  acte  Katherine  Virginia. 

Sub  ci(»iiiiini  Nil  (iliKi  Mariszt'ti  inatiisl  rn. 

Item  diclu»  L'st'lliaii.scinaii  junivit  diujs  anims  de  hat-  civitalc  pro  eo  quod  quon-  » 
dam  dictum  Philipe  Li'idclin  oceidit  und  dueh  ein  notwere  erzügete.      acliun  ipsa 
ote.  a.  die  beate  Lucie  Virginia. 

Item  *  ipso  et  eodem  die  juravit  Rfliinus  dictus  Hofesesae  pelUfex  domino  Niodao 
Manszen  niatzisim  e(  Hidino  dicto  Barpfennig  quinque  annos  et  dabit  2  Vi  Hbr.  ad 
inslaiu  iain  luliannis  ditti  (ieiszman  sartoris  famulus  dicti  Brt^niiolz  sarloris  et  Cflntz-  i» 
oriis  sai  Iur  is  itimulus  Merckelini  sartoris,  quo«  wulneravit.  etdebel  componere  cum  con- 
querentibus. 

Sub  domino  Heinricu  de  Müinlieiiii  aliter  de  Luiidesberg  inagis- 
jaJ^r  II.  *  '* "  >       ingressus  fueral  die  dominica  proxima  post  diem  seti  Eriiardi  episcopi  anno 

etc.  n(magesimo  quarto.  u 
Sub  domino  Johanni  de  Kagenecke  juniori  magiatro. 
Sub  domino  Reinboldo  Spender  magiatro. 

Item  Johannes  de  Spire  carpentariua  juravit  quinque  annos  et  dabil  2  '/t  übr. 
ad  instaneiain  dicti   Ifeintzcn  Hensz  earpcntarii,  quem  wulneraviL  et  dabei  etc. 
i(Hf. *A  .      aetinn  IVria  secuuda  po^l  dieiii  decoliatitmis  seti  Johannis. 
Snb  <iutiiiiio  H»>t!öon«'  Hessen  uiafjistrü. 

Item*  Läweiinuä  dictus  Huwe.sclnil  urlulunuü  juravit  duuä  pro  eo  quod  qnondam 
dictum  Stopfeloch  oceidit  und  dodi  eine  notwere  anügete.     aetam  oraatino  aoli 
jvm.  m.  Martini  epiacopi. 

Item  dictus  Dolden  Pcler  sarinr  juravit  unuro  anrium  pro  eo  quod  Ridiardiun  « 
Wannenmaeher  wulneravit  und  doch  eine  noiwere  enftgete.      actum  feria  aecunda 
a'm. M.  proxima  ante  diem  scie  Elysabelh. 

Itetn  Krliarl  zürn  Sahnen  liet  dise  stui  zcheii  jar  ver.sworen  lag  und  naht  ein 
miie  von  der  »tat,  und  wo  man  in  in  den  zilca  do  zwübchen  ergriffet,  so  aol  man  in 
erhencken  umbe  den  gezig,  den  er  bem  Wilbdm  Heiliger  dem  ammanmeiater,  bem  m 
Heinrich  Lymer,  hem  G&nrat  Armbruater,  bem  Andres  Heihnan,  hern  Ctotae  Geiatpolta- 
heim  und  bern  Heinrich  Kraniche  die  alten  anunanmeiatere  geton  bet,  des  er  aie  doch 
unschuldiiT  (reben  liet.  und  bet  dar  sft  gesworn  noch  den  aehen  joren  ewekliche  von 
der  stat  an  derselben  animanmeistere  pnndi"  uiu  h  bei  er  (jesworn  nit  wider  unsere 
»tat,  unsere  burjfere  noeh  die  unsern  /.h  tiiiitie  etc.  und  hie  in  der  slat  reht  7.'\\  gebende  h 
und  zu  neinniende  etc.,  als  das  ein  brief  beseit,  den  er  über  sich  geben  het.  und  hei  das 
versichert  zß  haltende,  alz  euch  derselbe  brief  beseit.  actum  die  sabbato  pruximo 
.vw.«.  ante  diem  scti  Andree  apoatoli. 

Reimbolt*  Surer  het  diae  atat  swey  jor  veraworai  nahts  ein  mile  und  tagea  an 
den  burghan  und  het  gesworn  nit  wider  unsere  stat  zfl  iQnde  etc.  er  und  her  Eber-  «t 
lin  sin  bn'ider  und  hie  reht  zil  pebende  und  z&  nemende  ete.  und  het  daz  versichert, 
alz  alles  ein  brief  seit«  der  darüber  gemäht  ist.      actum  feria  sexta  ante  diem  scti 
/Ire.  t.  Nicolai  epiiicupi. 
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Snb  domino  Berchloldo  Zorn  seniori  magistro,  qui  ingressus  fuerat 
die  dominica  proxima  post  diem  scU  Erhardi  episcopi  anno  05.  /J^tti 
Item  HeoBelinus  dietiu  SAcher  ortulanus  juravit  domino  Berciitoldo  Zorn  magistro 

et  Johann!  Zorn  de  Eckericli  qninqiie  annos  et  dnbil  2*/,  libr.  pro  eo,  quod  Dynam 
dictnni  Drrisenhoimi  Juniorem  wulneraviU  et  debet  etc.  actum  feria  tertia  post 
diem  scii  Valentini  episcopi.  *>''»■. 

Item*  Cirede  die  closenerin,  die  uff  saiit  Nicolaus  eapell  ein  closeiierin  waz,  hat 
dise  stat  zwei  Jar  vcraworen  und  hat  gesworen,  daz  sie  niemer  von  der  suchen  sol 
gesagen,  darumb  sie  gebessert  het,  sie  wcdte  denne  vor  dan  rote  davon  sagen. 

M       actum  sabbato  proxima  ante  dominicam  Letare  post  Gertradis  virginis.  umn  n. 

Item  H^nridi  der  nnderkoch  zürn  Hohenstege  juravit  unum  annum  von  einre 
wunden  wegen,  wenne  er  ein  notwere  ersügete.  actum  feria  qaarta  ante  diem  festi 
anunciatinnis  beate  virpini.s.  tttn  u. 

Item  Cimlinus  Kusor  caiitur   Iraler  Leonhardi  dit  Ii  Sinil  am  Saltzliofe  juravit 

»»  domino  Bertholdü  diclo  Zorn  seniori  el  Haiisemanno  diclo  Sc  lienckeii  annos  et  dabit 
27i  libr.  ad  instanciam  Johannis  dicti  Verwer  dez  kannengiessers  uff  dem  klcincu 
stAbelin,  quem  wulneravit.  et  debet  etc.  actum  feria  secnnda  proxima  post  diem  festi 
anniinciatioDis  Iwate  virginis  Marie.  inn  m. 

Item  Dieboldus  Röbelin  olim  sätor  juravit  domino  Bertholdo  diclo  Zorn  et  Jo- 

M  hanni  Zorn  de  Eckerich  quinque  annos  et  dabit  2'  ,  lib.  ad  instanciam  Grede  uxoris 
dicti  Mollesheim  hospitis  zur  spanticn,  (piein  wulneravit.  et  debet  etc.  actum  feria 
quarla  proxima  ante  iestum  annunciutioni^  viri^inis  Marie.  mm  »t. 

Item  Albertus  filiosler  dicti  Cappclon  carpentarius  juravit  domino  Ucrtholdo  Zorn 
etc.  10  annos  et  dabit  5  lib.  ad  instanciam  Fritschemani  quondam  de  Wingersheim 

»  olim  stipendarii,  quem  occidil.  et  debet  etc.  actum  sabbato  proxima  ante  festum 
annuntiatirais  beate  virginis  Marie.  intnM. 

Item  Henselin  genant  Brdderlin  hat  dise  stat  5  jare  versworen  tages  an  dem 
bnrjrban  und  naht?,  ein  mile  von  der  stat  zi\  siende  von  einre  iiiiiri  klairclen  wunden 
wegen  und  pit  2^  \  lib.  und  umbe  daz  er  vormals  dickf  und  vil  trc.st  hen  isl  von  iln-- 

w  »elhen  wunden  wegen,  daruuibe  er  ouch  gesüchet  wart  und  er  dagegen  me^  nel, 
das  ime  die  stat  schuldig  sie  von  der  steingruben  wegen  zü  Kenizingcn,  do  ist  z& 
wissende,  das  mit  urteil  erteilt  ist,  das  ime  das  seben  (!)  varen  ist  gelossen  gegm  sinre 
anspräche  und  sol  ein  anspräche  gegen  der  andern  ab  sin.  actum  feria  secnnda 
ante  dion  scti  Urbani  episcopi.  tM»». 

»        Item  Ilerman  von  Heidelbcrtr  dfi  Sruil  liat  dise  stat  10  jor  versworen  tages  an 
den  burgban  und  uahlz  ein  inilc  von  der  stat  und  gil  5  lib.  pfcnuide  umbe  das  er 
Beckelin  von  Merde  den  küffer  erstach  etc.  und  noch  ungeklaget  isl.    actum  vigilia 
festi  corporis  Christi.  Jtmt». 
Item  Cleselinas  dictus  BArich  pellifex  de  Spiro  juravit  quinque  annos  et  dabit 

«•  2'/a  ungeMageten  wunden.      actum  feria  sexta  post  diem  festi  cor- 

poris Christi.  m. 

Item  Behtolt  zQm  Hirlzhorne  hat  usgesworcn  ein  halb  jar  die  stat  und  burgban 
sft  rftmende  by  tage  den  burgl)an  by  naht  ein  mile  weges  one  alle  gnade  und  donoch 
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ein  jar  an  scherer  Tyrilins  gnade,  und  sol  die  bessemnge  nit  anegan,  er  habe  denn 
vor  drissig  Schilling  pfennig  verbessert  umbe  das,  dai  er  der  vorgeoanle  echerer  Tyrilin 
J»H7.  ein  kleffelote  heim  gesante  hette  und  gesprochen  si  sie  nutlotag.  actum  forin 
C4uarla  proxima  post  Hiem  scii  IMulnci  ej»is<  (»|»i  anno  Itö.  und  ist  yni  andorwcrbt'  die 
stat  5  jur  vcricilcf  umlx'  sine  uiiilM'.<(li<-iiicn  rtnic,  so  cv  dorn  nile  pcLaii  liot.  und  » 
sol  oucii  sii'lii't'licil  t!i'lH>n  nit  widor  unäeru  »tal  zu  lünde  uud  rebi  zu  gebende  und 
sA  nemcnde  etc.  datum  ul  aupra. 

Item  Hrächolin^henäclin  von  der  nuwcn  mülen  der  schifkncht  dietus  Rincke 
juravit  domino  Reimboldo  Wetiel  magistro  et  Johanni  dicto  janiori  10  annos  et  dabit 
5  Hb.  ad  Instantiam  qnondam  dicti  Erwini,  quem  ooeidit  et  debet  etc.  actum  feria  m 

Aug.  «1.  aexta  proxtina  post  diem  scte  Margarethe  virginis  anno  etc.  05. 

Item  St5rckelin  der  snider  und  Cleinhansemans  Hayse  der  schuchsAter  hant  dise 
stat  ein  jor  versworcn,  danimbc  das  sü  Heinrich  Kranich  dem  Jungen  nachlicffent 

^"0  '   mit  «werten  iinri  halinbarten  und  in  erstochen  woltent  han.   actum  feria  quarta  et 

ipKa  die  beati  Oszwaldi  rejris.  » 

jantior  s.  Uejn  feria  l<!rtia  proxima  ante  festuin  Epiphanie  domini  do  ist  Cleinhansemanne 
dem  schftchsuler  dise  stat  zehen  jor  fürbasser  verholten  unde  verteilet  umbe  das  er  in 
Knitenowe  ging  an  die  stette,  die  imme  verholten  werenl  und  indewendig  des  begriffea, 
das  er  verswom  hette. 

Item  Johannes  Tlrflsenheim  senior  Johannes  et  Nioolans  eiins  fiKus  jaravernnt  m 
quilibet  eorum  quinque  annos^  et  dabit  quilibet  eomm  S'/t      ^  instanciam  Dmwe- 
line  uxoris  dicti  Spitzkopf  de  Waseneck,  quam  wulneraverunt  et  debentetc.  actum 

Auf.  *t.  feria  qnarta  pf>sl  diem  festi  assnniplinnis  beute  Marie  virginis. 

Item  Jobunns  Trusenheim  der  alte,   lians  und  Clauwelin    sine  süne  juravcrunt 
infra  quinque  annos  non  intrare  eivitulem  vel  ejus  öuburbia  nahtes  ein  milc  und  » 
tage»  an  den  burgban  und  sol  ir  icgliehes  geben  2'/t  Hb.  pro  co,  quod  wulneraverunt 
dictam  Druwelin  axorm  dicti  Spitzkopf  de  Wasenecke,  et  debent  etc.    actum  feria 

Amt.  M.  qnarta  proxima  post  diem  festi  assumptionis  beate  virginis  Marie. 

Itnn*  Kettemesen  ist  dise  stat  fünf  jor  verteilet  nahtes  em»  mile  und  tages  an 
der  burgban  umbe  das  sA  sich  annam  mutzen  von  wegen  eins  meindes  (!)  sÖ  erzä-  m 
(rende  und  das  mit  erzu^en  niulite       acfiitii  sabbato  ante  Adeifi  episcopi.  et  juravit 

Aug.  M.  eraslino  festi  detollationis  scii  .lohannis  baptiste. 

Item*  Hans  von  Diirnigbeim,  Diether  Kolben  sun  des  kuffers,  dem  die  oren 

Aug.  so.  abgesnilten  sint,  het  dise  tat  .  .  . 

llciu  L'lricus  ülius  dicti  Cüneuhanues  Terdoms(yj  juravit  domino  Reimboldo  Wclzel  *& 
nagislro,  Johanni  SdiUt  juniori  et  Bnrckardo  Buman  quinque  annos  et  dabit  2% 
üb.  ad  instanciam  [Name  fehlt]  et  oomposuit  actorem  secum.     actum  feria  sexta 
8^  g,  proxima  post  decoUatioois  scti  Johannis  baptiste. 

Item  Heinricus  de  Ulme  ülius  Eberhard!  camificis  juravit  quinque  anBüs  domino 
Reimboldo  Wetzel  magistro,  Jolianni  Schilt  juniori  et  Burckardo  Buman  et  dabit  2'/(  m 
lib.  ad  instanciam  [Name  fehlt]  et  dei»et  se  componere  cum  aclore.      actum  die 
predicto. 
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Iton*  Hainrictis  Göbellin  jaraTit  duos  annos  daruinb  da^  er  llelwin  erstach  und 
ein  notwere  «zugete.     actum  die  scti.Jlartini  episcopi.  m. 

Item  Johannes  Blobdieraii  peiurez  juravit  domino  Wilhelmo  de  NAlnhaim  magislro 
et  Heintzmanno  dicto  Sdoas  peUifici  qainijue  annos  et  dabit  2'/,  Ub,  ergo,  quod  wol- 
B  nerayit  dictam  Geiszman  Glium  dioli  tiramat  et  debet  oomponere  etc.     actum  feria 
tertia  ante  Viti  et  Modest i  anno  etc.  m). 

Sub  domino  Johanni  Zorn  d(>  Kckerich  magistro,  qui ingressus fuerat 
dominica  proxima  post  diem  scti  Erluirdi  episcopi  anno  i;{97. 

neai*  Johans  Pretteiiieim  dsr  junge,  also  dem  Tormoles  diestat  lOJore  verteilet 
»  wart  nmbe  sine  nngehfmamkeit,  also  er  unser  stette  ungehorsam  was,  do  ist  sft 
wissende,  das  demsdben  Pfetlenshenn  yets  an  anderwerbe  erteilt  ist,  was  er  an  den 
sehen  joren  usz  gewesen  ist,  das  sol  ime  an  den  sehen  joren  abc  gon  und  sol  in 
disen  drien  tagen  hinwegvaren  und  sol  solange  von  der  slat  sin  bilze  die  7,chen  jore 
gar  uszkumtnent.  actum  feria  tcrlia  proxima  post  dominiram  Invocavif,  que  Mürt  A. 
u  fuil  crastino  bcati  Gregorii  papt'.  und  ist  zu  wissende,  das  pcrcc  heut  ist,  das  er  drii 
jara  uss  gewesen  ist.  and  sol  noch  nie  usz  »in  dünne  »üben  joro  similiter  äicut  GOsz- 
Uno.     actum  nt  supra. 

Uem*  ErsUieim  Hanseman  dem  sdiriber  juravit  quinque  annos  sub  domino. 
Johanne  Zorn  magistro  ooram  oonsilio  umbe  das  er  der  stette  nit  gehorsam  was. 

actum  ut  supra. 

Item  *  Johannes  Rappoltzwiler  notarius  jiiravit  ooram  consilio  quinque  annos 
consulibus  ergo,  quod  fuerat  contumax  civitali  Argcntincnsi.       actum  ul  supra. 

Item*  Hans  von  Spire  het  usz  gesworen  zchcn  jure  umb  daz  er  unser  slut  nit 
gdMMsam  gewesen  ist  und  sol  ein  brief  Aber  sich  geben  nit  widw  unser  etat,  unser 
*  buifer  sft  tftn  etc.      actum  ut  supra. 

Item*  Samson  dem  schriber  ist  die  stat  Terteilt  10  jore  etc.  sicut  Johanni  de 
Spira.      actum  ut  supra. 

Item  Dielohin  von  Sigen  ist  diso  stat  zw(»i  jor  verteilt  und  Dinen  der  vilspinnerin 
sinie  bülcn  ü  jore  umbe  daz  si'i  unbcjscluMdcn  wurcnt  gegen  iren  naehgeburen.  und 
M  süUent  by  irme  eide  sweren  den,  die  von  in  geclagel  hant,  nienier  lasier  noch  leide 
a&  tftnde  noch  schaffen  geton  werden,  et  sie  juraverunt.      actum  ipso  die  dicli 
Gragmii  pape  anno  1397.  mn  ta. 

Item  *  Gtesetin  Stunn  hexn  Wemher  Sturmes  sun  ist  diso  stat  sehen  jore  Terteilt 
tagee  und  nahtes  ein  mite  und  do  swAschenl  nit  in  die  mite  sft  Inimmende.  im  1  «  l 
»  euch  er  weder  schdffele  noch  ratherro  zfi  Strazburg  nicmer  me  werden,  er  sol  ouch 
sweren  nicmer  me  alle  die  wil  er  iemer  gelebet  wider  unser  slat,  unser  bürgere 
noch  die  unsern  zö  tuudc  noch  schalten  geton  werden,  were  es  ouch,  das  er  ut  ge- 
wünne  zix  tünde  mit  unser  stat,  mit  unsern  burgern  oder  den  unsern  oder  unser 
stat  oder  nnsom  mit  ime  widemml»,  so  sol  er  einen  nachbotten  von  einen  wegen 
«■  sft  uns  sendmi  und  sol  ouch  iter  von  sinen  wegen  darumbe  reht  geben  und  nonen 
vor  unserme  rat  sft  Strasburg  oder  aber  an  den  Stetten,  dahin  in  dieselben  meister 
und  rat  wisent  und  was  ime  dannc  dieselben  meister  und  rat  oder  die,  vAr  die  es 
gewiset  wurt,  darumbe  erliennenl  oder  erteilent,  das  er  das  by  sime  gesw4wnen  eyt 
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hatten  sol  und  volleffiren.  und  sol  ouch  er  dazselbe  und  ouch  die  vorgen.  besserunge 
in  disen  nechsten  vier  woohen  sweren  also  z&  hallende  und  sft  tfinde.  und  s6ilent 
meister  nnd  nt  sich  sA  stant  nnd  icfenota  altea  sines  g&tes  undefMai  ond  es 
nenunen,  das  er  iebsen  hat  oder  hamach  gewünaet.  offiB  das»  ob  er  das  nlt  swereii 
wolte,  so  vo\  uns  dasselbe  sin  gAt  alles  verfallen  sin,  und  süllent  meister  and  rat  • 
danne  erkennen,  wie  sü  es  viirhas  zu  ime  und  sime  gfite  rihten  wellent.  sweret 
aber  er  in  disen  selben  neheslen  viere  wochen  und  tiit,  also  do  Vorbescheiden  ist, 
so  sol  alles  sin  gf'il  lydig  sin.  meister  und  rat  süllent  ouch  keine  gewalt  noch  maht 
haben  inie  in  die  milu  weges  zil  erl6bende  by  irem  eyde.  and  sol  es  oach  kein  meialer 
an  keine  nrteil  setien  onch  hj  sime  dde.  ond  sol  es  nieman  tot  in  vordem,  und  •» 
ist  ime  diso  urteile  geschehen  nnibe  das,  das  er  nns  und  allen  nnsem  geiMtten  nn- 
gehorsam  gewesen  ist  in  unsem  nöten. '  und  sol  dise  vorgenante  artifeel  alle  jore 
ein  rat  dem  andern  in  den  eit  gegeben.  et  sie  jaravit  feria  quinta  proxima  post 
iura  ts.  diem  beali  Grej^orii  pape.  und  wart  uf  denselben  tag  gereohent,  das  OT  luxdl  sAben 

jore  usz  so!  sin.       actum  sub  anno  domini  1397.  " 

Item  Hans  von  Mulnheim  der  Kusin  dohlerman  ist  dise  10  jore  verteilt  similiter 
sient  CNJeaelinus  Sturme  prescriplum  est.  et  sie  juravit  ipsa  die  beate  Margarele  Virginia 
j"'is.       dinnino  Rnnboldo  HfiffeUn  seniori  in  preaentia GAnradi  sftm  Rflste  anno  etc.  96. 

Iton  Peter  Bftckelin  ist  dise  slat  verteilt  10  jore,  nnd  het  osageswocen  die  10 
jore  xft  glicher  wise,  also  von  Hans  von  Mülheim  und  noselin  Sturm  do  vor  ver-  » 
M  I«.  schriben  stat.  et  sie  juruvit  ipsa  die  festi  b(>at('  Miirgarethe  viijginis  sab  domino  Bein* 
boldo  Hüffelin  majjislru  el  Cünrad  zi'im  Hu.hI  anno  etc.  08. 

Ilem  Peterman  von  Diirningen  ist  dise  stat  verteilt  zehen  jore  zö  glicher  wise 
also  Hans  von  Mulnheim  und  Göszelin  Sturme,  et  sie  juraverunt  sub  domino  Nicoiao 
umiaf  u.  Merswin  magistro  et  Johanne  Berache  feria  swta  proxima  post  diom  beali  Briuur^  » 
episoopi  anno  nt  snpra. 

Item*  hem  Heintie  Ottefriderich  ritter  ist  dise  stat  verteilt  10  jore  glicfaer  wise 
also  Gdszelin'^Sturm  und  Johanse  von  Mülniiehn.    actum  ut  supra. 

Item  Claus  Jungzorn  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  tapes  an  den  burgban  ond 
nahtes  ein  milc  von  unser  stat  zu  sinde  und  do  zwüschent  nit  herin  zä  klimmende.  »> 
et  alias  similiter  sicut  Guszelino  Sturm,  actum  anno  97. 

Item  Reinbolt  Kleine  dem  ist  dise  stat  10  jore  vertdit  ti«e  and  nahtes  du  mile 
et  alias  shniliter  sient  Gftsadhio  Storm  et  Johanni  de  MAfaiheim.  et  sie  joiavit  sab- 
iM  •.  bato  prcnimo  post  inventtonem  scte  erads  anno  domini  etc.  94  sab  donüno  Johaime 
de  Kagenecke  juniore  magistro.  actum  97.  » 

Item  *  Heintzeman  Swop  ist  dise  stat  10  jore  verteilt  tages  an  den  burgban  und  nahtes 
ein  niile  von  unser  stat  zu  sinde.  et  alias  similiter  sicut  Guszelino  Stunne  und  supra. 

Item*  CAntz  Velleberg  dem  smide  ist  dise  stat  zwei  jore  verteilt  tages  an  den 
burgban  and  nahtes  ein  mile  und  drü  jore  an  Herman  Lorers  gnade  umbe  daz  der- 
selbe Gftntie  Hennan  Lorer  sdiuldigete,  das  er  dn  diep  were  ond  ifaue  diepstal  halp  m 
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in  des  tämprobstes  seligen  hofe  von  Ohaenslein  vor  aten  entnumen  were,  das  sich 

doch  nit  funden  het.  juravit  feria  post  festum  be.iti  Hregorii  pape  anno  etc.  97.        M*rt  n 
Item  Kridewis  Licnhart  Hunrors  sun,  dem       di.se  atal  10  jOK  verteilt  ffmilit^yr 

sicut  Johanni  de  Spira.       actum  die  et  anno  ul  supra. 
*         Item*  ütteler  der  küfler  sul  usz  sin  32  wochen  für  2'  ,  üb.  den.  von  einre  ge- 

chgeten  wanden  wegen,    actum  feria  sezta  ante  dominicam  Öenli  anno  domini  etc.  07.  ^«r«  ». 
.  Item*  Lawefin  Sifrit  Sniders  brAder  isolj  uss  sin  32  wochen  vür  2'/,  lib.  den. 

von  einre  nngedageten  wondoi  wegen.      aetum  sabbato  pnudmo  post  dominicam  «»«  si. 

Beminiscuru  anno  predicto. 
10        Item  Berhtolt  von  Halle  ist  di»e  stat  10  jore  Terteilt,  und  sol  man  ime  in  den 

den  zehen  joren  nie  herzu  e^l/^hpn  und  sol  niomer  mc  burger  zu  Strazhurp  worden 

und  sol  sweren  by  demüL'lln'ii  simc  fide  plichci'  wise  also  Johanse  von  Mulnheim 

und  Guüzelin  ölurme  gcäwurea  hanl.  et  iliu  juruvil  äabbatu  pruximo  puäl  dominicam 

Oeuli  anno  domini  etc.  09. 


tt  Item*  Hdntaeman  Rusaer  ist  diso  etat  10  j<we  Terteilt  tages  an  den  bnrgban 
and  nahtes  ein  mile  Ton  unsw  etat  a&  sinde.  et  aliaa  «militer  noat  Johannes  de 
Mülnheim  et  G&szelinus  Sturm  predicti  juraverant.  illad  jaravit  pridie  beatonun  Viti  jmt  tt. 

et  Idodesti  martirurft  anno  ul  supra. 

Item  *  Cüntzman  Muclielin   dem  visclier  ist  dise  slat  fünf  joro  verteilt  iiahtcs 

10  ein  mile  und  lagea  an  den  burgban,  und  sul  zwtnlzig  ptuul  pfetuiiuge  geben  un  die 
rtatte,  iat  aft  danne  dw  rat  hin  ertdlt  za  gebende,  umbe  dai  er  ^n  nünjerig  ddh- 
teriin  geminnete.  and  ad  der  zwentag  pfont  {KTenninge  lidig  sin,  die  er  dem  kinde 
feben  adte  habM,  also  das  von  MAchelins  wegen  mit  des  Idndes  fründen  vertedinget 
wart  et  id  Juravit  prelatas  G&ntsmannns  feria  secunda  prozima  poet  diem  Palmanim  j^^^ 

»  anno  etc.  97. 

Item*  Hansemanuö  Schmirtzmagc  proclanialor  vini  juravit  quinqui*  annos  et  dabit 
27f  lib.  ad  inätanciam  Henselin  Liebegut,  quem  vulneravil.  et  debet  cumpuuere  cum 
cunquerenti.      actum  ipsa  die  beatoruin  Petri  et  Pauli  apoelolorom  anno  etc.  97.  Jvmiu. 

Item  Lawelinus  Gengenbach  juravit  quiuque  annoa  et  dahit  tertiam  dtmidiam 
M  Ubram  ad  inatandam  Lawelini  Zolim  eamiieis,  ^em  cum  nno  glebo  volulHli  wul» 
gariter  mit  dura  walkugeln  in  fadem  soam  projecit  et  graviter  lesit,  debet  com- 
ponere  cum  conquerente.      actum  feria  quinta  proxima  post  festum  beate  Harga-  jm  «a. 
fethe  virginis  anno  domini  etc.  97. 

Item*  Otteier  der  kuffer  sol  uszsin  \\2  wochen  vur  2'/«  Üb.  den.  von  einre  Un- 
it geclageten  wunden  vv  egen.       actum  feria  sexta  proxima. '  jm  m. 

Item  *  La\^'elin  Öifrit  Sniders  bri^der  sol  uszin  Si  wochen  von  einre  ungeclageten 
wunden  wegen.      actum  fena  sabbato  post  Rmniniscere  anno  ut  supra.  *  «km  m. 

Item  feria  tertia  ante  Lanrentii  martiris  do  vieng  des  jungen  Waaenedien  ein 
jore  an,  also  hne  und  andern  die  stat  ein  jore  verteilt  wart  umbe,  das  sA  einen 
M  gflwünnont,  der  in  dem  bdite  tr&edien  eotte.  und  het  euch  uf  den  vorgenanten  tag 
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die  30  8oI.  den.  g^htet,  die  Ime  xA  besseruDge  erteilt  wurdent  sft  gebende,  nt  sapm 
anno  predictu. 

Ifem*  Vogel  dem  trageknehl  ist  dise  stat  ein  jore  verteilt  ob  causam  predictam. 
und  sol  '.V)  sei.  geben  an  den  spital,  e  .«in  bcsserunge  atifgat.       actum  ut  supra. 
Auy.  18.  und  het  die  HO  sol.  gerihtel  feriu  äabbulu  puäl  fcslum  assumpliouis  beate  Marie  vir-  > 
ginia  donoch.  und  gut  of  denselben  tag  sin  l)eflaerange  ane. 

Item  GAnts  Oberehi  der  trOsche  het  dn  jore  angeswraen  umb«  das  er  sidi  tw- 
dingete  in  dem  bofite  ift  trflechmide,  also  do  TOigeBcfariben  etat 

Item  Hans  Eschöwen  dem  tüchw  ist  dise  atat  fünf  jore  verteilt  nalites  ein  mile 
und  lages  an  den  burgban,  und  wenne  er  herwider  in  knmmet,  so  sol  er  niemer  li 
uffc  des  anlwerekt's  der  tflcber  stube  kommen,  dan'ifT  zu  zerende  oder  zu  wonende 
damit'  mit  urlop,  wisstiit  und  wiüe  des  antwerckes  der  tCichcr.  er  sol  uufJi  sweren 
keine  geselieschafl  von  sinie  anlwercke  zQ  habende  in  äime  garten  noch  an  keinen 
andern  atetten,  danne  kerne  ieman  von  aime  antwerdte  aft  ime  angeverlidie  nnd  woUe 
by  ime  anen,  den  ad  n&t  Aber  mn  ymbia  oder  ein  6rten  by  ime  loei«!  aeren.  » 
(Mi*>  et  joravit  hec  feria  tertia  proxima  ante  diem  aete  Aurelie  vinginia  jniavit  etiam  die 
predicta  anno  97. 

Item  Johans  Uoltembach  dem  sdiilTeman  ist  dise  sliit  10  jöre  verteilt  usz  dem 
byslnni,  und  wo  er  do  zwiischen  crgiilTt'n  wiirt,  so  so!  man  in  erhenckcn  umbc  die 
di(  psial,  die  er  gelon  het.  el  id  juravit  feria  quarta  proxima  posl  diem  t>eati  Dycnisii  *•> 

Ocn^t:  anno  prediclo. 

Item  also  Hensz  Francke  von  Roszheim,  Groszclai»  Eebeatocke  sft  Roortieim  in 
der  atat  wundete  und  derselbe  Grosidaua  drasdben  Hoiss  Francken  dammbe  an»> 
greiff  und  ving  und  z&  dem  rditen  dammbe  vAr  mdater  and  rat  konunent,  do  ist 
zu  wissende,  das  Henadin  Francken  erteilt  iat,  das  er  sweren  sol  und  ouch  ufT  disen  « 
billigen  tage  gesworen  bet  fi'inf  jore  usz  der  stellen  Slrazbiirg  burgban  und  der 
stelle  Roszheim  und  usz  item  banne  zü  Hoszheim  und  tages  nit  neher  den  stellen 
zü  kommende,  danne  die  benne  und  nahtes  ein  mile  weges  von  ieder  stat  zö  sinde 
und  nach  den  fünf  Joren  ewicliche  also  usz  zü  sinde  ane  Claus  Rebestockes  gnade, 
und  wenne  nadi  den  fAnf  jorai  Grosadana  Rdwstocke  Henadin  dw  besaerange  ei^  « 
lat,  80  sol  er  nit  in  die  stetle  kommen  denne  mit  ieder  atat  nrlop  nnd  wiaamde.  und 
sol  in  iedie  stat  bessern  also  ein  ehler.  wurde  er  ondi  iemer  in  den  züen  eigriffen, 
e  er  der  bcsserunge  lidig  wurde  geseit,  so  sol  man  von  ime  ritUm  alao  von  eime 

s»n.M».  ehler.       actum  vigilia  scli  Mathei  apostoli  anno  97. 

Item  Cuneman  Fle.sseler  sol  bessern  disen  rat  uf  lages  an  den  burgban  und  » 
uahles  ein  mile  umbc  daz  er  seile,  das  die  ammannieistere  hellent  beseudet  und  län 
awerm,  das  aA  aoltent  sagen,  was  sA  nff  iren  drinckstnben  bortent,  das  dodi  nit  war 

sv«.  M.  was.     et  joravit  feria  quarta  ptoztma  poet  Mathd  apoeloli  anno  ut  aupra* 

Item*  Johannes  BilleBaan  senior  et  Hannemannua  ejus  filius  joravit  domino  J6- 
hanni  Klobcloch  quinque  annoa  et  quilibet  eonim  dabil  2'/,  lib.  pro  eo  (piod  Peter-  m 
mannum  de  Wingersheim  juniorem  vnlneravernnt  et  debent  cümponere  cum  querenti. 

Ayl,  ML        actum  vigilia  beati  Michahelis  archangelis  anno  ut  supra. 

It^m  Lawelinus  Obesser  Lawelin  juravit  duos  annos  et  dabit  2'/i  hh.  erga. 
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Walthemm  llmitag  snlorem,  quem  feeit  blAtröDstig.  et  debet  oompoDere  CDin  qiiOTeiite. 
and  wcü  swei  jare  uss  rin  an  des  Torgenanten  Walthen  gnade.  actom  feria  quarta 
post  DyoniBÜ  anno  nt  snpra.  ocm,  m. 

Item  Wilhelm  Sockeler  sol  dem  rate  ein  jore  bessern  und  ein  jore  an  Gnden 

i    Moserin  gnaden  darumbe  das  er  s»  übelhandelfe  mit  bösen  untupenlirlien  worlen. 

actum  crastino  beati  Galii  eonfe^sori».    ouch  i-st  zu  wissende,  das  Wilhelm  Seckeier  üe/o6.  n. 
»ich  silhar  gegen  derselben  Mii.<tMiii  nnbescheidenliche  gehalfen  het  domiUe,  das  v.r 
ir  ein  klefTelote  an  ir  dach  het  gelieneket.  darumbe  und  zü  der  ersten  besserungeu 
ist  WDielm  dise  stat  TAibasser  Terbotten,  und  sol  er  swwen  in  ahte  tagen  die  lies- 

M  seninge  ift  haltende,  dete  er  das  nit  und  were  ungeliorsam,  so  sol  man  in  halten 
(ÜT  einen  ehter,  und  ist  dem  ammanmeister  vurbaszer  empfolen  danft  sft  tiünde. 
actum  sabbato  post  Nicolai  episf  opi  .  .  annci  doinini 

Dine  Copfcnlawclins  frowe  des  schilTkneliles  ist  dise  stat  und  burphan  verleilt 
zwei  jore  ane  gnade,  et  dabit  lerliam  diinidiani  libratii  et  debel  eoinpoin  re  l  uiii  que- 
u  renle  ad  instanciani  Katherinc  diele  Oheimlawelins  Katherine,  quam  lecit  blülrünälig. 
nnd  sd  heasem  swei  jore  an  deradlien  klegerin  gnade.      actum  feria  tertia  pro- 
junia  ante  festom  heatorara  Symonis  et  Jude  apostolorum.  anno  ut  supra.  mm- 

Item  Wolfeshanseman  und  Grdien  Ansbebn  ist  dise  stat  f6nf  j<H«  tages  an  den 
burgban  und  nahtes  ein  niile  [verteilt],  und  sol  ieglicher  bessern  rünf  pfunt  prenninge, 
jf,  lind  sol  sin  besseninge  nit  ane  gon,  er  habe  deniu!  das  gelte  e  geben,  umbe  das  sü 
usz  unser  stelle  nuwen  greben  visehe  gevnngen  un<l  genommen  nnd  <iie  verkuftent. 

actum  feria  tertia  pruxinia  ante  festuui  beaturum  Symonis  et  Jude  apostolorum.  oeuA.  u. 
anno  ot  supra. 

Item  Ibnsmnanas  dictns  Wolfeshanseman  persolvit  suas  quinque  lib.  feria  tertia 
«  proadma  post  diem  beati  Ödalrici  episcopi  anno  etc.  98. 

Item  Rfthnans  Henselin  und  Marlin  von  Honowc  ist  dise  stat  verteilt  ieglichem 
f&nf  jore  tages  an  den  burgban  und  nahtes  ein  mile.  und  sol  ieglicher  bessern  fiinf 
pfunt  Pfenninge,  und  so!  sin  besseninge  nit  anegon,  er  habe  denne  das  gelle  e  geben 
umbe  daz  sü  usz  unsere  stelle  nuwen  graben  vische  gevangeti  und  genommen  haut 
w  und  die  verköftunl.  actum  feria  tertia  pn)xima  ante  ieslum  bealorum  Symonis  et 
Jnde  i^Mwtolomm  anno  domini  etc.  97.  oeuk.  m. 

Item  Rftddff  Sieher  von  ZAricfa  juravit  nnnm  annnm  extra  oivitatem  et  ^ns 
sabn^iat  nt  moris  est,  pro  eo  quod  E^dium  SIelier  de  Brisaoo  vnlneraTit  et  tamm 
eidem  (!)  Rßdolffus  probavit  necessariam  defensionem.     actum  feria  quarta  proxima  OMk  m. 
»  ante  festum  beatorum  Symnnis  et  .lutle  apostolorum  anno  ut  supra. 

Item  Lawelinus  Flexsberg  der  welker  et  Henselinus  Flexsperg  sartor  jiiravil  do- 
mino  Johanni  Berlin  magislro  cl  Nicoiao  Wunnszer  quinque  annus  et  quiiibet  ipsorum 
dabit  tertiam  dimidiam  Ubram  et  debet  oomponere  cnm  qnerente  ad  inatandaw 
Petermanni  zA  der  Wdlm,  quem  Tttlneravernnt.      actum  feria  sezta  prozima  ante 
«  featum  beatorum  Symonis  et  Jnde  apostolorum  anno  ut  supra.  omd*.  m. 

Vessenheim  dem  gerwer  ist  dise  [stat)  und  baigbanne  10  gantze  jore  verteilt  tages 
und  nahtes  ein  mile.  und  sol  man  ime  in  disen  zilen  nit  herzii  erloben,  und  sol  10  lib. 
den.  geben  und  90I  sin  zil  nil  ane  gon,  er  habe  danne  das  gelt  e  geben,  und  were  es 
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flache,  das  er  iemer  mit  muMr  etat,  vauetn  bnifeni  und  den  mueni  ift  idiaffMide  oder 

sA  tünde  gewunae  oder  unser  stat  unser  borger  und  die  luwem  hiswider  mit  imme, 
darumbe  so!  er  sine  sache  an  ieman  setzen  und  der  sol  darumbe  von  sinen  «vegcn  rcht 
geben  und  nemniori  vor  nieisler  und  rat  zu  Slrazburg,  die  danne  zil  ziten  sint  oder  do 
in  (ianne  meister  und  rut  hinwisenl.  und  was  iintn«;  nieisler  und  rat  oder  die,  vür  die  » 
er  danne  gewiset  wurl,  durunibe  erteilenl,  bprechent  oder  erkennent,  daü  er  duä  by 
sinem  eide  so!  stete  halten  and  voUefören,  und  sol  in  Auch  do  mitte  wd  benflfen. 
und  ist  ime  die  urteil  darumbe  l)e8chelien,  das  er  oflenUche  spredi  mit  aomliebeo 
Worten*  uff  der  gerwer  stube,  das  den  amtnamneister  und  alle,  die  in  .knaent,  das 
vallende  we  mfisse  anegon  und  sprach  domitte  cft  Pritsche  Wiszgerwer :  cNu  gange  » 

.vo«.«.  zü  (lern  aminanTnoisler  und  sage  es  ime.»       artum  et  firmatum  feria  quinta  proxi- 
ma  ante  festum  beali  Marlini  cjjiscopi.  t-t  sie;  pre.scripta  juravit  pro  doniino  Johanni 

Sol:  Ii.  Berlin  niagistro  et  Hanselurio  lilio  Hanselarii  Cerdonis  craätiuo  fesli  Martini  episcopi 
anno  domini  1397. 

BrAnlin*  dem  hamescher  ist  dise  stat  fünf  jore  verteilt  nahtes  ein  müe  und  » 
tages  an  den  burgl>anne  umbe  die  bletsche  und  wQcher,  die  w  Johanse  Rudolf  gap 

und  üuch  umb  das  er  unser  stelle  ir  ungelt  nil  engab  von  ahle  föder  wines  wegen,  die 
er  koufle,  und  sol  Hans  HüdollT  geben' drie^  guldin,  die  Hans  RödolfT  Brünlin  gap 
einzelebte  in  fünf  pfiitid((n  und  in  also  solichem  gelle  utnhe  das  Hrünlin  Hanse  Ru- 
dolfe zil  gap  an  solidietn  gelte,  das  Haus  Rüdolff  Hrunlin  schuldig  was.  doch  suUenl  lu 
an  den  zwenlzig  pfunden  Brunlin  ahte  pfunt  pfenninge  abe  gon  an  den  versessen 
Sinsen,  die  Hans  Brünlin  schuldig  was.  so  sol  Brftnlin  geben  17  Ub.,  die  Bans  R&ddff 
Brhnlin  gap,  darumbe  das  Brünlin  Hans  Rftdolff  ail  gap  an  40  Ub.  den.,  die  Hans 
Rfldolff  Bröolin  schuldig  was,  und  Hans  RAdolffe  doch  an  dem  hAptgdte  nAtsdiit  abe- 
ginge,  item  also  BrAnlin  Hanse  Adolfe  von  Schafloltzheim,  Hanse  Rftdolfe  und  Walther  m 
von  Endingen  S  fitder  wines  zii  koudende  gap  und  su  in  die  botent  wider  zh  ver- 
köffende.  und  er  sprach,  das  er  das  tun  wolle,  das  er  do  die  winc  vcrkoufle  und 
den  drien  utube  die  wine  brehte  52  guhlen,  die  er  sprach,  die  er  dar  abe  gelösel  het 
[das  sol  er  ouch  Hanso  KüdoltTe  keren  und  sol  Ürünlin  dar  unser  stelle  geben]  *  do 
er  doch  die  wine  xA  der  lit  hAher  yerkAfte,  was  er  do  tiber  die  swene  und  flknfaig  m 
guldin  abe  den  winen  gelAset  het,  das  sol  er  ouch  Hanse  Rftdolfe  leeren,  nnd  sol  BrA- 
lin  darsft  unser  stette  geben  20  Ith.  und  sAUent  die  fünf  jore  nit  anegon,  er  bezale 
deiine  vor  unser  slctte  die  2Ü  Hb.  dieselben  20  lib.  er  ouch  unser  stette  bozalet  het.  et 

.vm.«.  sie  juravit  ut  prescriplum  est  feria  quinta  proxima  ante  feslum  beati  Martini  epis- 

Cüpi  anno  etc.  l:iU7.  m 

Waltlierus*  Mentag  sulor  juruvil  doinino  Johanni  lierüu  inagistro  el  Reimboldo 
Wetael  quinque  annos  eC  daMt  tertiam  dimidiam  Hbram  et  delM^  oomponflie  oom 
oonquerente  ad  instanciam  Obesser  LauveUn  füsoran  cancromm  (?},  qiram  Tulneravit 

.VM.M.       actum  feria  sexta  ante  festnm  beute  iCatherine  virginis  anno  domini  ein.  97. 


'  SKtr  itt  am  Mami«  «im»  mf  Um  SUOt  himwei$mide  Hmii  jüifiniWiitf. 
»  Dimr  Bat»  itt  giitrkikm. 
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V'ipilia  srti  Andree  apostoli  anno  rloniiiii  1  do  ist  erzüget,  das  der  vorgen. 
Walther  Mentag  mit  den  klegern  übereinkummen  ist.  Not.»». 

htm  Mbbftto  post  Andree  hat  Walther  Mentag  gesworen  vtr  die  2'/t  üb.  den. 
as  wodwn  in  imientia  Hesamnanno  Heaaonis  magiatro  et  Jaoobi  dicti  Manase  anno 

•  domini  14(I2.>  thc  m, 

Scherhensettn  dem  metziger  knehte  ist  dise  stat  ein  jore  verteilt,  und  sol  nit 
herwider  in  kommen,  er  habe  dcnno  o  'AO  sol.  den.  ffcbcn.  et  hw  juravil  vijrilia  An- 
dree apostoli  anno  ut  supra.  daninibo  das  er  einen  frümden  manne  nndcr  der 
metzigen  sli'ig  und  einen  bürgen  vur  den  rat  bieseh,  der  imme  dcx  Ii  nit  sebuldig  was, 

**  und  dem  er  schuldig  was,  Scherhenselin  predictus  expedivit  predictos  3U  sol.  die  cra- 
atino  feati  beati  Nicolai  episcopi  et  eodem  die  indpit  annua  auna. 

*Lndewigo  von  Wickwaheim  iat  diae  atat  und  bargbanne  fdnf  gantae  jore  Terteilt 
nahtes  ein  mile  and  tages  an  den  burgban  und  sol  5  lib.  den.  an  den  spitd  gellen 
und  sol  sin  besserunge  nit  ane  gon,  er  habe  danne  die  fänf  pfunt  e  geben,  und  ist 

Ii  ime  dis  urfeil  darumbe  gesehehon,  das  er  hern  .lohans  F^atesbotten  oiiiom  pricHter  in 
des  probe.stes  liofF  zi'irn  jungen  sanl  l'eler  nach  iialilyndtis  zeich,  er  helle  itne  einen 
guldin  vcrstolen  und  in  mit  sinre  fi'istc  undcr  sin  untlit  sliig  und  douach  uz  dem 
hofe  ging  und  vnntete  ham  Jobanaea  mit  ebne  nlTaataft  untae  mittemaht.  nnd  do  her 
Johana  uaa  dem  hofe  kam  nnd  heim  wolte  alaffen  gon  und  Ludewiges  unbeaoiget  was, 

*"  daa  do  Lndewig  snhte  ein  bloaa  awert  dber  hern  Jofaansen  und  alög  do  mitte  hindere 
wwt  nff  hwn  Johansen  und  aatte  imme  das  »wert  an  den  buch  und  Iwang  in,  das 
er  inie  globon  moste  mornens  den  guldin  wider  zu  gebende,  und  un)l)e  andern  frevel, 
mülwillen  uiul  gewall,  den  er  also  mit  gewalt  an  detn  vorgen.  jiriesler  by  naht  und 
by  nebel  begangen  bet,  das  er  eins  teile»  selbes  gibtig  und  eins  teiles  erberiiche  er- 

«I  säget  ist.  were  euch,  das  her  Jdiana  Ratesbolte  iemer  von  iemanne  der  sachen 
halp  anegesiModien  oder  anginget  wurde,  von  wemme  daa  wwe  und  in  weihen 
wcf  daa  were,  die  aneaprocfaen  und  Tordernngen  aüllent  imme  Lndewig  von  Widrera- 
heim  oder  sin  erben  mit  irme  kosten  lidigen  und  abetAn.  fürbas  so!  Ludewig  sin 
fründe  und  alle  die  sinen  dirre  sachen  halp  hem  Johannen  weder  laster  noch  leit 
tun  an  übe  oder  an  gQte  noch  schallen  peton  werden  dnrch  sich  oder  durch  andere 
lüle  one  alle  geverde.  dogegen  sol  her  Johanse  dirrc  sachen  halp  an  Ludewig  sin  wip, 
kint  oder  die  sinen  hinnan  vürder  keine  anesprachc  hüben  noch  sii  anelangeu  oder 
aA  acfaaden  bringen  mit  geiallidiem  oder  mit  weltlichem  gerihte  oder  daa  adiafliBn  ge- 
tan weiden  heimlidi  oder  dfenliche  von  der  Toifen.  aacfaen  wegen  ane  aUe  geverde. 

H  et  hoe  juraTit  Lndewioaa  j^ediclna  Inria  quarta  ante  festum  beati  Andree  apoatdi  *«■ 
anno  etc.  et  dedit  cpiinque  hhraa  ipaa  die  Andree  apoatoli  et  tnnc  indpinnt  cjua  jvo«.  t«. 
•anni. 

Hülin  dem  kulTer  ist  dise  stat  und  burjibaii  ein  halp  jore  verteilt  nnd  das  by.s- 
tüm  ein  halp  jure  an  l..aweUns  von  Euenheim  gnade  umbe  das  er  sin  messer  zuhle 
M  über  denaeüben  Lawelin*    actum  vigilia  feati  nativitatia  domini  anno    domini  ete.  07.  om.  m. 


btidm  SrntrOfe  «m  1409  iimi  wm  tmdertr  Bmd  kkmfißgt. 
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Also  Johans  Br&derlin  dem  schifTeknehte  vor  uten  die  stal  und  burgban  nahtes 
ein  mile  und  tages  an  den  burgban  verteilt  wart  von  einre  uqgedageten  wunden 
wegen  und  er  ouch  also  usigesworen  het,  und  danne  also  ondi  Wasenecke  dem 
jungen  dem  trageknehte  ouch  die  stat  und  burgban  ein  joi<e  verteilt  wart  und  also 
lange  usssw&r  ouch  von  einre  unffigen  wegen,  do  wurdent  die  zwene  &l>e  iegliches  * 
zil  nszping  by  naht  indowendig  dorn  zil  boprifTi'ii  der  niile  weges  gevanpon  und  er- 
grilTen  ntui  dariindx»  und  umbe  den  »•gtii.  zweien  auderwe  dise  stal  und  ljurgban 
zehen  jore  verteilt  nuiiies  ein  niilc  und  tages  an  den  burgbau  und  sol  ir  iegliches 
^g^g  nl  nit  anegon,  sin  erste  zil  sie  danee  e  ns.  et  sie  juravonnt.  actum  15  kal. 
Mfri  4t.  aprilis  anno  etc.  96. 

Item  die  vorgen.  zwene  haut  geeeit  by  irme  eide,  das  der,  der  nn  dem  adiilliB 
q^rang,  also  sü  gevangen  wurdent,  und  heisset  dersdbe  RAlin  kdraener  von  Hagenowe. 

Valwe*  Hcnselin  von  Valfe  und  Germündelius  Henselin  Germundelius  Henselins 
snn  von  Mollislifim  sin  swnjrer  die  kufTere  juravenint  domino  Heinbolde  Hi'ifTelin 
seniori  niagistro  el  Heinni  de  lleilijjensteiu  deeem  unnos  et  quilibet  eorum  dabit  5 
libras  den.  Argenlinensiurn  pro  eo,  quud  interfeeerunt  quondaui  Heinricum  de  Nürem- 
herga  cuperum  Argent.  ejusmodi  homicidium  Eylsa  uxor  ligiliina  ipsius  quondam 
Hmnrici  fuit  conquesta.  et  debent  componere  cum  querente.  actum  die  erastino 
^imi  7.  corporis  Christi,  que  fuit  septima  dies  mensis  jnnii  anno  domini  etc.  96. 

Dielman  *  von  MariHirg  der  scherer  het  dise  stat  versworen  97  wochen  umbe  « 
das  er  Roldeliii  von  Kunbeiin  mit  Unschulden  gefrümete  geleit  in  das  gerihte  und  ein 
wunde  uf  in  ela|.'e'c,  das  vor  flein  rate  kiintlielie  errntiden  wart,  das  er  inie  unreht 
gcton  helle  und  darundu-  wart  Kielinati  erl<Mll  naeb  der  stette  buche  lute  uiul  saije, 
also  manigen  tage  er  üoldelin  in  geribtez  wise  btihaben,  das  Dielman  so  nianitje  woche 
D».  I.  Böldelin  hessern  solle.      actum  ipsa  die  heate  Atale  virginis  anno  ul  supra.  » 

Der  Seiler  bi  Bisdioflburgetor  sol  bessern  zwei  jor  tages  an  den  burgban  und 
nahtes  mn  mile.  und  sol  sin  besserunge  nit  anegon,  er  habe  danne  e  gegeben  ffinf 
pftukt  an  den  spital  ein  {trunt  au  rlie  eilende  heriNurge  und  ein  pfunt  zQ  den  guten 
Iiiton  umbe  das  er  sin  stierdohteriin  geminnete.      et  sie  juravit  feria  secunda  proxinul 
Aprü  t.  post  diem  l'almaruni  anno  ul  supra.  „ 

Dietlierieli  der  brolbecker  au  dem  dorhus  sol  bessern  zehen  jore  von  dirre  stat  und 
naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  mile  weges  ergrilTel,  so  sol  man  in  erdrencken  und 
ist  hne  die  urteil  gesdiehen  umbe  das,  also  meister  und  rat  in  und  andere  sin  anU 
werckgenoesen  vur  sä  besantent,  das  86  sweren  scritent  noch  dem,  also  meisler  und 
rat,  schAfTele  und  amman  Aberkommeo  sint,  das  es  menglieb  an  der  brotheckerant-  « 
wercke,  die  do  husz  hultenl,  sweren  süllent,  das  er  do  sich  wider  meister  und  rat 
sich  widerte  und  nit  gehorsam  wolle  sin  und  kerte  sieh  frevelicbe  in  dem  rate  umbe 
und  spraeli,  er  wolle  uit  sweren,  das  doch  wider  den  arlikel,  der  in  dem  brief  ge- 
schribeu  stal,  den  man  alle  jore  olTenliche  vor  dem  munsler  lisel  und  man  in  sweret 
stete  z&  haltende.  et  sie  juravii,  ut  premittitnr,  feria  quinta  proxima  ante  feetum  « 
IM  sx.  pentheoostes  anno  domini  etc.  96. 

Lawelin  *  von  Beiniohein  dem  teotbecker  ist  dise  stat  f&nf  jore  verteilt  tage 
und  naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  milen  ergriffet,  so  sol  man  mit  dem  swerle 
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iron  ime  liltfeD.  imd  ist  iine  die  arteil  geschehen  umbe  die  stücke,  die  voa  dem 
efenanten  Diellmicheii  geschriben  sUut  und  der  ime  nadiTolgeiide  was.  et  sie 
juimTit  feria  quinta  proxlma  ante  festoin  penthecostes  anno  predicto.  jmm. 


Hör  Peter  Koche  dem  ist  erteilt,  daz  er  fünf  gantze  joro  sol  usz  sin  von  dirre 
»  stat  fages  an  den  biirgban  und  nahtes  ein  inile  und  daruf  sol  man  in  dem  oflicial 
anlwurten,  daz  er  ime  den  cit  alsf)  {jcbe,  den  eit  er  ouch  also  vor  dem  offitial  det, 
also  vorgeschriben  stat.  und  i.sl  ime  die  urteil  daruiube  geschehen  umbe  das  er  nahtes 
ein  lang  messer  trijg  und  dumitle  in  frowenclcidcr  ging  und  do  die  scharwehter 
woUent  lögen,  were  er  were,  das  er  in  do  übd  rette  und  sidi  ndi  in  wdte  gestoäien 
M  haben  und  in  Abel  flAdiete.      actum  feria  quarta  post  Johannis  baptiste  anno  etc.  00.  jl^**„ 
Heintze  *  Brendelin  der  schödis&ter  het  zwei  jor  ussgeswom  umbe  das  er  GAntdin 
Gfilder  libelozz  det  und  des  ein  notwere  emägete  vor  meister  und  rat.  actum 
crastino  die  beule  Marie  Mapdalene.  anno  domini  etc.  IK).  u. 
Schollen  Henselin  het  u.^z  gesworn  82  wachen  vur  2'/,  Iii),  den.  von  einre  ge- 
u  clageten  wunden  wegen  domino  Diclhericu  Burggrave  magi^lru  et  Ueinboldu  diclo 
ndwstoek.     aetom  feria  tortia  post  dion  beati  Jaoobi  apostoli  anno  ut  supra.       jm  m. 

GAnts*  Velleberg  der  smit  het  nsigeswom  ein  jore  und  sol  geben  30  soL  den.,  die 
er  oodi  gegeben  het  tob  einre  unzuht  und  frevels  wegen,  dm  er  gegen  Erfaart 
fiantider  und  Cuntaen  Wotgemftt  beging.     actum  feria  secunda  post  corporis  Christi 
tt  anno  predicto.  •'•'«' 

Item  Johannes  Russe  jnnior  in  dem  Dumelloch  juravit  quinque  annf>s  siib  Hominu 
Rölmanno  Swarbcr  niagi.^ln»  in  prescntia  Willielnii  zum  Hiet  ergo,  quod  vulm  ravit 
dictum  hrehter  Hansümau  mensuarium  vini,  quod  vulnus  idem  Hansemannuä  cou- 
querdMtur.     actum  ipsa  die  beati  Valentini  episcopi  anno  etc.  99.  A»r.  u. 

»       Lawdinus  GAlder  nauta  juravit  domino  RAlmanno  Swariber  magistro  et  Nioolao 
Gnipping  deoem  annoe  et  dabit  quimfue  libras  ergo,  quod  ocddit  qu<mdam  Gflnradum  «*«  *, 
äctum  Breitswert  naatan  et  debet  componere  cum  querenta  et  illam'  ocdsionem 
conquesta  fuerat  Dina  qiiondain  (li'inradi  predicti  (V).  et  sie  juravit  sabbato  proximo 
ante  diem  beati  Gregorii  pape  anno  ut  supra.  und  ist  mit  den  clegern  äberkommen 

to  actum  feria  sexta  ante  feälum  scli  Marlini  episcupi  anno  domini  13DU.  .vo«.  ?. 

Hans  ZoUer  von  Dübickheim  het  uszgesworen  sehen  jore  von  dirre  stat  tage 
und  naht  ein  mile,  und  wo  man  in  in  der  müen  eigrifiiBt,  so  sol  man  mit  dem  swerte 
von  ime  rihtMi.  und  liet  ouch  domit  gesworen  niemer  me  diewfl  er  geld»t  und  des 
ein  brief  über  sich  gdmn  wider  unser  stat,  unser  bürgere  noch  die  unsem  z& 

•  t&nde  noch  schaffen  geton  werden  und  weres  etc.  und  ist  ime  die  urteile  darumbe 
geschehen  das  er  einre  frowen  ein  lade  mit  slegern  nani  uf  frier  slrazzen,  die  was 
wol  vier  pfunt  pfenning  wert  und  fürte  die  uff  Hünenburg.      et  sie  juravit  feria 
sexta  proxima  ante  diem  beate  purificationis  Marie  virginis  anno  99.  jatutarft, 
*  Bfltmi  Hug  de  EckbrdiAswtter  juravit  domino  Rftbnanno  Swaiber  magistro 

«  et  Nioolao  Gnipping  quinque  annoe  et  dabit  tertiam  dimidiam.libram  ergo  quod  vul- 
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neravil  dictum  Schahlelley  et  debet  coniponerc  cum  querente.      actum  feria  tertia 
jmk  #f.  ante  diem  scti  Gregorii  pape  anno  ut  supra. 

Nioolaus  Swop  teztor  jnnvit  domino  Wühelmo  de  Mälnheim  magistro  et  Hebrioo 
diclo  Mesringw  textori  qninqne  annos  et  dabtt  tertiam  dimidiam  lOkram  et  ddiet 
componere  cnm  querente  ergo  quod  vulneravit  HeoseUnum  dictum  Bljber  teztomn.  * 
Aprü  u.  et  sie  juravit  vigilia  soti  Georii  martiris  anno  [ffedicto. 

Claus*  Lawelcr  dum  ciltcrn,  der  do  ein  vi^rspreche  was,  ist  dise  stat  zehenjore 
verteilt  tage  und  naht  ein  inilo  von  dirrc  slat.  und  wo  man  in  in  den  zilen  ergriffet, 
SU  sol  maa  von  ime  rihten  mit  dein  »werte  und  sol  dem  spital  zehen  pfunt  geben 
nnd  Bol  sine  beflsernnge  nit  anegan,  er  habe  dem  epital  daniie  e  die  leben  pftint  w 
Pfenninge  gegeben,  und  aol  aweren  niemer  wider  nnaer  etat,  onaere  bürgere  noeh 
die  unsom  nit  aft  t&nde  rte.  und  aol  man  ime  oncfa  in  den  ailen  der  Mhen  joren 
niemer  bar  zft  erldben  in  keinen  weg.  und  snl  euch  keine  rate  gewalt  noch  maht 
haben  ime  in  den  zilen  dozwüschcn  harzö  erlobonde  oder  der  besserunge  oder  der 
vorgeschribener  dinge  dehoins  z(\  erlösende,  und  sol  es  euch  kein  meister  an  kein  u 
urleil  nit  setzen  und  sol  ouch  deheinre  in  dem  rate  dehein  urteil  darumi>e  sprechen, 
und  wehre  meister  es  an  ein  urteä  satte  oder  welre  in  dem  rate  arteil  dammbe 
spreche,  dw  sol  meinmdig  and  sei  ouch  der  voigen.  Laweler  sdiUM,  raiheffe 
nodi  vdrsiNredie  a&  Strasburg  niemet  me  werden,  and  was  geltes  er  ton  den  per^ 
sonen,  der  rede  er  geton  solte  haben,  und  nit  usz  getragen  worden  ist,  dasselbe  gelte  m 
sol  er  in  wider  keren.  et  üic  juravit  feria  quarta  prozima  poat  feetnm  purificationis 
Januar  x$.  beatc  Marie  virginis  anno  ut  supra. 

Friedericb  *  der  vogeler  hat  gesworn  ein  jore  usz  one  gnade  und  sol  gel)en  30 
soL  und  bA  Obrefate  von  Berregart  bessern  ein  jore  an  sin  gnade  ond»  das  er  fai 
dflg  in  einre  troetange,  also  tt  von  mdster  und  rats  wegen  getrflstrt  was.     ^  «e  • 
Mr,  t.  juravit  sabbato  prozuno  ante  Hdene  virginis  anno  ete.  90. 

Item*  des  vtffgen.  Frideriches  besseroiq^  ist  uzz  und  hat  vür  die  drissig  Schillinge 
Pfenninge  nszgesworen  22  wochen  in  gegenwertikeit  Hern  Bertholtz  von  Roszheim 
des  stetmeysters  und  Walther  Oleymaoa.      actum  feria  qointa  ante  f es  tum  Epiphanie 
/MMMT  IL  domini  anno  domini  1403.  *  » 

Lawelin  Santo  der  kürsener  het  usz  gesworen  sehen  jtne  snb  doBoIno  IMefherioo 
Barggrave  magistro  in  presentia  Reimboldi  Wetad  et  Heintaniantti  didi  Ssloss  «t 
dabit  quinqnie  libras  et  debet  oonqtonere  cum  querente  onibe  das  er  einen  sohftdiater 
^   off  der  owen  erstochen  bei.     et  de  juravit  feria  sezta  ante  exaKationem  sde  erada 

StfiL  «k  anno  domini  » 
Rünseler  Dinlin  het  uszgesworen  1  jore  one  gnade  und  1  jore  an  Hügelin  Seiffe- 
machers  gnade  tages  an  den  burgban  und  nahtes  ein  mile.  und  ist  ir  urteil  darumbe 
geschehen  umbe  da/,  su  den  vorgenaoten  Hügelin  zA  drien  malen  frftnde,  der  in 
dodi  nütiU  sehuldig  was,  das  sich  vaat      et  juravit  feria  seonoda  poat  Tbome 
AML  js.  apostoll  anno  predicto.  • 
Hans  sft  Megede  N.  B. 
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Es  hant  Hans  zu  Megpde  und  Arbogast  der  winr&fTer  nsigesworen  ieglicher  ftof 
jare  tages  an  den  burgban  und  nahtos  ein  mile,  und  wenne  die  fi'inf  jaro  usz  kum- 
ment,  so  süUent  sii  beide  ieglicher  zwei  jare  bessern  an  der  naehgcschril;>cn  clejri'r 
^ode,  also  vorgeschriben  stat.  und  süllenl  ouch  sü  beide  in  den  zilen  nit  in  Knile- 

»  nouve  kummen.  und  ist  in  die  urteil  geschehen  unibe  das  sA  beide  by  nalU  und  by 
nebd  stigsnt  in  Werlin  Heinxidks  sdigen  hos  des  Togden  ^hinter  sante  Katherinen 
and  gwninnelen  duinne  Jfintdin  sin  dohter  and  Katherine,  Geriiart  Hensdins  des 
bfe(h)eailinachers  dochter  beide  über  Iren  willen,  darzA  sü  sü  beide  nötigetoit  und 
trengelent  und  Hans  zär  Megede  die  vorgen.  Katherinen  hüb,  bitz  das  süi  der  TOrgen. 

>o  Arbogast  geminnete.  und  man  doch  keinen  nützogo  do  orzügen  mAhte.      actum  onu- 

tino  festi  nativitatis  beate  Marie  virginis  anno  predictn.  ^'pi.  ». 

Und  wenue  die  vorgen.  fünf  jare  usz  kumment,  so  sol  Hans  zur  Megede  darnach 
ein  jar  von  d6rre  stat  sin  mnbe  das  er  Vdllaen  Lawdtn  den  vassicher  wunte  und 
ein  notwere  entfgete.     et  sie  juravit  feria  secnn^bi  ante  diem  sanetomm  Viti  et 

u  Hodesti  martinim  anno  domini  1401. 

Kese  Heitzelin  der  metiiger  het  10  jare  usz  dem  byst&m  gesworen.  und  wo  man 
in  do  zwüsehent  ergriffet,  so  sol  man  in  ertrcncken.  und  het  darzu  geswnren  und  des 
ein  brief  über  sich  geben  niemer  wider  unsere  stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsern 
z&  lünde  noch  schaffen  geton  werden  mit  worten  noch  mit  wcrcken  heimlich  noch 

M  oflenlich,  und  weres,  daz  er  üt  mit  unsere  stat,  unsern  burgern  zix  schaffende  ge- 
wänne odw  wir,  nnsere  bürgere  an  ieman  setaen,  det  von  sinen  yregea  vor  meiatar 
und  rat  sft  Strasburg  od/et  vw  den,  r&r  die  es  denne  gewiset  wurL  und  was  danne 
dieselben  meister  und  rat  oder  die,  vür  die  es  denne  gewiset  wurt,  darumbe  erteilmt, 
sprechent  oder  erkennent,  das  sol  er  alles  halten  und  vollefüren  by  dem  vorgen. 

»  sirae  eidc.  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  daz  er  und  sin  bruder  woUent 
einen  uflof  gemacht  haben,  do  die  ahthundcrl  hyeiuinder  worcnt.  und  sprach  domitte, 
wenne  sü  wurdent  l&ffen,  so  wolle  er  die  bauer  neuien  und  wolle  luffen  in  etteliche 
b6ser»  die  er  wd  w&ste  und  s6  v&r  die  grinde  slaboi.  e/L  juravit  sabbato  ante 
Hatliei  apoBtoli  anno  predicto. 

w  Lawelin  Krd»  der  metsiger  des  TOrgesehriben  Heintzelins  br&der  het  fünf  jare 
usz  dem  byst&m  gesworen  glicher  wise  also  der  obgen.  Heintselin  sin  br&der  ge- 
sworen het.      actum  ut  supra. 

Kyenast,*  der  do  schriber  was  an  des  schultheissen  gerihle,  het  uszgesworen 
fünf  jore  von  dirre  stat  tage  und  naht  ein  milc  und  sol  darnach  uicmcr  kein  schri- 

1»  her  an  keinem  geribte  ine  sin.  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  das  er  ein 
gezügniaie  schrieb  and  dieselbe  gezügnisae  den  schöfTeln  Torlasi  und  nadi  dem  lesen 
me  sft  der  gezdgnisse  schreib  one  der  schMTele  wissen,  und  ooeh  darumbe  das  er 
Rudolf  Dinckelsbühel  dem  snider  sin  data  an  dnre  frönunge  hinder  sich  schrdb, 
der  doch  one  einre  der  erste  was  an  der  fr5nnnge,  die  do  geschach  und  schreip 

«  ander  lüte  vür  den  vorgenanlen  Rüdolffcn.  darumbe  Rüdolff  ouch  sin  schulde  verlor. 

et  sie  juravit  octava  corporis  Christi  anno  etc.  99.  •'««»• 
Kettener  Jeckelin  der  vürspreche  het  uszgesworen  zehen  jare  tage  und  naht 
ein  mile  von  dirre  stat,  und  wo  man  in  in  der  mOen  ergriffet,  so  sol  man  in  wdren- 
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cken.  und  het  darsA  gesworen  and  des  dnen  brief  Aber  sich  geben  nit  widw  unser 
stat  etc.  ift  tftnde  glicher  wise,  also  nch  Kese  Hdntsdin  doror  Tetboaden  bet  und 

ist  ime  die  urteil  dammbe  goschchen,  unibe  das  er  mengeliche  an  dem  gerihte 
sprach:  «man  satte  toren  in  (tic  roto»  und  darumbe  daz  er  von  beiden  parlicn  gelt 
genommen  het,  der  rede  er  tiin  solle,  und  ouch  darumbe,  das  er  sin  elich  wip  in  der  & 
heiligen  kurwuchen  Uäztreib  und  ein  ander  unelich  wip  in  derselben  kurwochen  mit 

Nuv.  «.  ime  gen  Baden  f&rte.      et  juravit  feria  quinta  post  omnium  sanctonun  anno  predicto. 

Frlderich  von  Kirwtlr  der  schftchster  het  dise  stat  10  jore  Tonwoveo  tage  and 
naht  du  mite  dovon  zft  sinde  and  sol  danft  niemer  scbAffel  noch  mtherre  sft  Stras- 
burg werden  und  sol  sich  ouch  keinre  ander  sachen  annemmen  weder  an  den  gerih-  u 
ten  noch  susze.  und  bei  uuch  gesworen  in  den  ban  zö  Kirwilr  nit  zA  kämmende 
ane  Agnes  Ilartungin  wissent  und  wilh'  die  vorpen.  zehen  jare.  und  bei  ouch  geswo- 
ren wider  unser  stat,  unsere  l)urgen'  noch  die  unsern  nit  z"i  tünde  noch  das  schaf- 
fen gelon  werden,  und  weres,  daz  er  ützil  mit  unsere  stat  elc,  und  ist  ime  die  ur- 
tol  darumbe  geschehen,  das  er  die  vorgen.  Agnes  Hartungin  angreift  tAt  dnen  m 
mehieit,  den  er  sA  seich,  das  s6  ime  sin  g&t  do  mitte  solte  abgesworw  haben,  das 
sidi  dodi  mit  guter  kuntschaft  funden  het,  das  sA  reht  ge8w<mn  h^     et  juravit 

ote  M.  vigilia  nativitatis  dnmini  nostri  Johannis  Christi  anno  1399. 

Schier*  HcnscUn  der  snifier  het  uszgeworen  drü  jare  von  dirre  stat  tages  an 
den  burgban  und  nahtes  ein  mile  umbe  das  er  ofTenhche  vor  dem  deinen  gerihte  w 
gestanden  ist  und  sprach:  «die  schulTele  an  des  schultheissen  gerihte  hettent  ime  sin 
eigen  und  erbe  abegesprochen  mit  einre  valschem  urteil  und  das  woltent  sh  ime  vor 
dem  deinen  gerihte  aber  t&n  mit  gexügnisze,  die  sA  sagen  selten  von  einen  wegen.» 
und  ouch  darumbe,  do  die  schAffel  nit  wollen!,  also  er  wolte,  do  afigete  er  dnen 
brief  und  z&  dem  deinen  gerihte,  also  der  brief  stat,  also  ist  es  und  nit  anders,  den  * 
brief  bei  mich  gehetszea  der  ammanmeister  Ach  vor  tAn  lesen,  das  sich  doch  nit  also 

iw  «.  funden  het.      et  juravil  feria  quarta  ante  festum  pentecosics  anno  domini  1390. 

Item*  Cünrat  Speckelin  der  brotbockerkneht,  Gerwarteti  sun  von  Hofen  gin.site 
Rines  juravit  unum  annum  umbe  das  er  einen  gewundet  het  und  domitte  ein 

am.  H.  notwer  ersAget  het      et  juravit  feria  quinta  post  diem  scti  Niodai  episcopi  anno  •» 
nt  supra. 

AdcBflser  Lawdin  wart  die  stat  vertdlt  vier  jare  swd  jare  ane  gnade  and  swd 

jare  an  Montage  des  schfichmachers  gnade,  do  sint  die  zwei  jare  us,  die  «r  onsere 
statte  bessern  solte  und  het  dem   vorgenanten  Mentage  sine  zwei  jare  an  gnade 

/M.  &  Usz  gesworen.  et  sie  juravit  crastino  ciroumcisionis  domini  anno  domini  1100.  » 
Thuman*  Acnlzelin  der  junge  het  fiinf  jare  gesworen  tage  und  naht  ein  niile 
von  dirre  stat  zii  sinde.  und  sol  man  ime  in  den  ziln  nit  in  der  mülen  erlöben  und 
sol  darsA  sweren  wider  unser  stat  unsere  bai^ere  nodi  die  unsem  nit  sft  tAnde  etc. 
und  weres,  das  er  Atdt  mit  unser  stat  unswn  burfwn  etc.  und  ist  ime  die  urteil 
darumbe  gescbefaeii  das  er  ulT  unsere  pfdtien  gestanden  ist  und  ouch  anderswo  und  <• 
bet  gesprochen:  einre  habe  ime  ein  katsenurteil  gesprochen  und  die  andern  habent 
es  ime  gevolget  und  die  habenf  ime  ein  scheffin  urteil  nach  gesprochen.      et  juravIt 

pt,  «t.  feria  quinta  proxlma  ante  diem  dicti  scli  Thome  aposloli  anno  predicto, 
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Sub  du  miau  Julian  Iii  de  Ku  gen  ecke  seniori  magistro,  q  u  i  ingressus 
fnerat  dominica  prozima  post  diem  sancti  Erhardi  episcopi  anno  j„Jl!^" 
domini  millesimo  quadringentesimo. 

Ulrich  decke  der  kArwnerkneht  het  os^fesworen  fänf  jare  tage  und  naht  ein 

»  mile  von  dirro  stal.  und  ist  ime  die  urteil  darutnbc  geschdicii.  das  or  y'i  einre 
ffi^meden  dulitor,  die  er  in  Krntoni'iwo  in  oin^^  wirtcs  huses  vanl  und  spiadi  zu  ir, 
wolle  sü  dienen,  so  wolle  er  ir  zü  erli<Tn  iulen  lielfTen,  do  sprach  die  d(»hU'r;  «.lo». 
also  nam  er  sii  und  fArte  sü  in  biegger  in  ein  hürhüs,  darinnc  lies  [er  sül  und  uuch 
dammhe,  dn  er  andere  bftsen  sachen  bdAmet  ist.      et  jiiravii  feria  quiuta  ante 

M  diem  Pldmaram  anno  predicto. 

QeinheneUn  der  echfichzter  het  ussgesworen  fünf  jare  tag  ubs  dem  bystSm,  und 
wo  man  in  in  den  fAnf  jaren  ergriffet  indewendig  dem  bystum  [ergrifTet],  do  er  uns 
in  unser  geriht  ervolgen  ma^r.  sit  sol  man  in  crlicncken.  und  ist  ime  die  urleil 
darumbc  geschehen,  daz  er  Hlunistcin  dt  tii  s(  hüc  h/ter  sinie  meislor  ein  konnelin  und 

Ii  ein  pfanne  slal  und  des  vorg.  bluuisleins  fruwe  ein  fünfzig.      et  juravil  die  predicto  Apru  $. 
anno  ut  supra. 

HeinlM  Peyger  der  sdiuciucter  het  usasgesworen  diaen  rat  tage  und  naht  ein 
mile  und  nit  harwider  in  t&  kummende,  er  habe  denne  der  sch&duster  antwereke  und 
den  geswomen  des  gerihtes  geton,  darumbe  sä  ime  vär  genhte  gebuttent.  und  ist  ime 
ao  die  urteil  darumbe  gesehehen,  das  ime  der  sch&chzter  drie  werbe  vür  sä  gebuttent 

und  in  ungehorsam  was  und  sprach :  wer  ime  in  sin  hus  ginge,  den  wolle  er  '/.!\ 
riemen  zerhuwen.      et  juruvit  feria  sexla  ante  puriticatiuuis  beate  Marie  virginis  anno  jmmr  aa. 
domini  1400. 

Dine*  Tsenhartin  h^  usigesworen  disen  tat  tages  an  den  burgban  und  nahles 
m  ein  mite  an  cantseler  Enneltns  gnade  und  aol  dansQ  bessern  meister  und  rat  30  strf. 
den.  in  drien  tagen,  and  ist  ir  die  urteil  geschehen  umbe  das  sü  in  der  Torgen. 
EnndiuB  husz  zins  und  gcwalt  ging  und  sprach:  sü  helle  iren  meineit  an  eime  brief 
in  einre  leisten  boloszoi).  das  sich  doch  nit  funden  het.  et  juravit  feria  quarta  ntn  m. 
ante  Valentini  e|iiscopi  anno  ut  supra. 

Wissen  Hanseman  der  vischer  het  uszgesworen  'i2  wochen  vür        Hb.  den., 
die  er  mdster  und  rat  verfallen  was  von  besserunge  wL>gen.      et  juravit  feria  quinta 
proxima  ante  diem  beati  Valentini  episcopi  sub  domino  Johanne  de  Kageneck  seniore  Fttr.  ib. 
magistro  in  preeentia  Bugelini  dieti  VAltsche  anno  predicto. 

Walther*  Erlin  het  usz  gesworen  fünf  jare  tages  an  den  burgban  und  nahtes 
»  ein  mile  und  sol  derzQ  liessern  10  Hb.  den.  5  Hb.  dem  spital  und  funr  pfunt  den 
guten  lüten  und  sol  sin  hesserunge  der  jare  nit  anejjan,  er  habe  deiuie  die  vnrg. 
zehen  pfunt  gegeben  und  ist  die  urleil  rroscliehen  utuhe  das  er  unrehten  wehzel  ge- 
triben  hei  an  der  müuszen  und  eime  frümeden  gast  an  eime  mechele  nobel  zweier 
alter  grosien  minre  gap,  danne  er  une  von  rehtz  wegen  geben  solle  haben.  et  Msns. 
«  juravit  fma  quarta  post  diem  beati  llathie  apostoli.  anno  domini  1400. 

Waltberus  antedlctus  mtisfecit  hoq^laU  ^  ut  supra. 

Peleiman  Anefang  und  Johans  Beldenlop  die  sniderknehte  von  Keiserslutern 
hant  gesworen  fünf  jare  usz  dem  bystüm,  und  wo  man  sü  in  dem  bystum  ergriffet 
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in  den  fönf  jaren,  do  sA  uns  in  unser  fnilite  em^gen  mAfent,  so  sol  man  sA  cr- 
dren<d(en.  und  ist  in  die  arteil  danimbe  gescheiien  umbe  das  sA  nlüBlMb  mit  ge- 
iOn  I.  zuckten  mossern  in  unser  slat  gemacht  hant.      et  jnravit  feria  seconda  poat  diem 

t>eali  Mathie  apostoll  anno  prodicto. 

Hcinricli  *  Hmickelirj  der  bricftreger  hei  fünf  jare  uszgesworen  lagcs  an  den  s 
burgban  und  nahte-s  ein  mile  und  hei  darzii  Sicherheit  und  ein  brief  über  sich  geben 
wider  unser  stat  unsere  bürgere  nil  zii  tünde  etc.  ut  iu  littera  continetur.  und  ist 
ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  umbe  das  er  Glaus  von  Bosdieim  unsern  lonhenen 
unter  geistlichem  gerihte  understanden  het  gAt,  das  er  ime  geben  het,  anderwerbe  ansft- 
gewinnende  und  sich  mit  kuntschaft  funden  het,  daz  er  desselben  g&tes  vormals  » 
Nun  i$.  bezalt  ist.      et  juravit  sabbalu  ante  doininicam  Reminiscere  anno  predicto. 

Witzen*  (Intzeniaii  der  iiietzigcr  hcl  zehen  jare  uszgesworen  tage  und  naht  ein 
niile,  und  sul  niuti  iine  in  dvn  zehen  jiiren  nit  indewendig  che  mulen  erluben  und 
sol  es  ouch  kein  uieisler  an  keine  urteil  mt  setzen  und  hat  darzü  gesworeu  wider 
unsw  stat,  unser  burger  nit  xA  tAnde  etc.  und  weies  sadie,  das  er  At  mit  unser  ■ 
stette  unser  bürgern  oder  den  unsern  sA  sdmflbnde  gewAnne  oder  wir  und  die 
unsern  wid^mbe  an  in,  darumbe  sol  er  nn  sacbe  an  ieman  setaen,  der  von 
sinen  wegen  vor  meister  und  rate  ^  Stra/bnr^r,  die  denne  z&  ziten  sint,  reht  geben 
und  nemen.  und  was  ime  dieselben  meister  und  rate  oder  die,  vur  die  sü  es  denne 
wisent,  darumbe  erleilent,  sprechend  oder  erkenneiil,  das  sul  er  alles  halten  und  « 
vuUefurcu  by  dum  vurgen.  sime  cide  und  ist  ime  die  urleil  darumbe  geschehen, 
das  er  fleisch  gehöwen  het  wider  den  artikel,  der  in  unsere  stette  bAch  geschriben 
etat,  und  oucli  darumbe,  das  er  sich  wid^  sins  antwerckes  gnifate  geaelsrt  het  in 
der  massMi,  also  wolte  er  partyen  und«r  in  machen.  et  joiavit  sabbato  proximo 
Märt  M  ante  annuciatinnem  beate  Uarie  Virginia    anno  millesimo  quadringentesimo.  m 

Jacob*  Göbelin  het  uszgesworen  zwei  jare  lages  an  den  burgban  und  nahtes 
ein  mile  und  so!  darzu  geben  fünf  pfunt  pfenninge,  die  er  ouch  gegeben  het.  und 
ist  ime  di(!  mleil  darumbe  geschehen,  das  er  Micliel  fjlaser  zu  drien  malen  bürgen 
hiesch  vur  41  Üb.  den.  und  der  im  duch  nit  me  schuldig  was  denne  4  lib.  den.  et 
jmp«  m.  juravit  feria  sexta  ante  annundationem  beate  virginis  Ibrie  anno  ut  aupra.  m 

Ghms  *  sAr  Bireken,  Hermans  sun  sA  ^km,  Ulins  frowe  von  Berne,  ^  do  ist 
von  sante  Rifore,  Kumbereüse  von  Sweigmi  nss  Swoben,  die  bant  fAnf  javeuss  dem 
bystum  gesworen.  und  wo  man  sü  in  den  fAnf  jaren  in  dem  bystöm  ergrifTet,  so 
sol  man  sü  bürnen  und  hant  darzu  gesworen  und  des  einen  brief  und  Sicherheit 
geben  wider  un.s,  unser  .stat,  unsere  bürgere  noch  die  unsern  nil  zu  tünde  noch  m 
schaffen  geton  werden  mit  warten  noch  mit  wercken.  und  weres,  daz  sü  iemer  ülzit 
an  unser  stat,  unsere  burger  oder  an  die  unsern  zA  sprechende  betten  oder  ge- 
wAnnen,  von  was  sadien  das  were  oder  wir  unsere  bürgere  des  gUdi  wider  umbe 
an  sA  darumbe  sAUent,  sol  ir  iegliehe  sin  sache  an  ieman  setaen,  der  von  sinen 
wegen  vor  meister  und  rat  zü  Strazburg  oder  vor  den,  Tür  die  es  denne  hin  ge-  « 
wiset  wurl.  und  was  in  denne  dieselben  meister  und  rat  oder  die,  vür  die  es  hin 
gewiset  wurl,  darumbe  erteilent,  sprechent  oder  erkennent,  das  sullent  sü  alles  halten 
und  vullclureu  by  dem  vorgeu.  ireme  eide.  uud  ist  in  die  urteil  darumbe  geschehen, 
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nmbe  das  sü  unser  und  dem  lande  grosze  smehe  und  unere  zägefüget  hat  mit  der  irruniige 
ilW  Msen  glöben,  den  sA  in  dise  stat  und  in  dis  lant  braht  hant,  und  ouch  darumbe, 
du  sA  veriibniet  aint,  du  sä  sdralde  süUent  haben  gehept  daran,  das  sA  mit  gdte 
und  Maie  sABent  danft  gehoMten  haben  des  Weiddiofer  selige  nnschaldeclldien  er- 
•  mcndet  wart»  das  sä  aber  nit  vcriehen  woltent,  da^^  doch  kündig  ist,  das  Weidehorer 
ennordet  wart,  umbe  das  er  sich  von  der  irrekeit  irs  bösen  glouben  karte,  de 
vorhtent  die  irrer,  daz  sü  verruget  wurdent  und  schftfTent  in  ermordet.  et  juravit 
feria  quinta  post  anunciationem  beate  Marie  virpinis  anno  domini  1  MM).  •^P"'  '• 

Berner*  Cunlzlin  der  tücher,  Adelheit  von  Otizenbaoh  by  Heilburnen  Hartemun 
dea  Uennana  ftowe  und  Elkint  HAterin  vor  dem  mAnster  hat  fi^nf  jare  uszgesworwi 
tage  und  mdit  tm  mile  von  dine  stat  giidier  wise,  also  Clans  zAr  Bircken  und  andere 
do  rot  gesduiben  stant,  and  von  der  selben  geechiht  v^en.  et  juraTemnt  die 
predicto. 

Lawelin*  Lorhenselins  sun  von  OfTenburg  het  uszgesworen  zehen  jare  usz  dem 

'5  bystüm,  und  wo  man  in  in  den  jaren  in  dem  bystiim  ergrifTet,  ao  sol  man  in  er- 
drencken.  und  ist  ime  die  urteile  darumbe  geschehen  umbe  das  er  uirenliche  sprach : 
Symont  BAbsener  hette  sin  dohter  nf  dem  ^offsoberg  by  Baden  an  dme  bfinm 
alonde  nfrdit  geoünnet,  daa  doch  nit  «üst.  et  juravit  feria  tertia  post  annncia- 
timiem  faeata  Marie  Tirginis  anno  domini  1400.  «m«* 

**  Wlaaenae  Lawdin  der  kürsener  het  fünf  jare  uszgesworen  tage  und  naht  ein 
mile  von  dtrre  stat,  und  ist  ime  die  urteil  dariitiibe  geschehen  umbe  daz  er  .Icckelin 
den  höptkannen  zürn  Bippernantz  vor  des  scImllheiHsen  gerihte  zeich,  er  solte  zwene 
manne  erstochen  und  zwene  manne  ermordet  haben,  des  doch  der  vorgenante  Jecke- 
lin  unschuldig  ist.      et  juravit  die  et  anno  predicto. 

«       LaweUn*  het  fAnf  jore  osagesworen  nahtes  dn  mile  und  tages  an  ä&n  huif^ 
bane  et  dahit  2'/«  Hb.  den.     et  debet  oominmefe  cum  queraite.  et  juravit  feria 
tertia  ante  fcstum  corporis  Cliristi  sab  domino  Lütoldo  de  MAlnbdm  magistro  et  in  jmdi§. 
presenüa  Nicolai  de  Wintertur  consule  anno  domini  1400. 

Kefer  *   Lawelin   der   winstichcr  het   uszgesworen   zwjm  jore  tages   an  dem 

»0  burgban  und  nahtes  ein  mile  und  sol  darzü  geben  30  sol.  den.  und  ist  ime  die  urteil 
darumbe  geschehen  umbe  daz  er  ein  ffkder  wines  zwentzigwerbe  trincken  gab  vür  ;i!0 
fttder  vins  und  10  fttder  vAr  29  fAder  and  vier  fAder  vAr  fAnfe.  et  juravit  feria 
qoarta  post  inventiooem  acte  cruda  anno  1400.  «m  «. 

Belainger  *  der  junge  het  uszgeaworen  ein  jore  tage  und  naht  ein  mile  von  dirre 

«  stat  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  die  gioaaen  awAre,  die  er  geaworan  het. 

et  juravit  .sabbato  post  pentecostes  anno  predicto.  jmfift 

Uiin  Wurffeler  von  Hagenau  het  fünf  jare  uszgesworen  Lage  und  naht  (ein  naht) 
ein  miie  von  dirre  stat  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  daz  er  Gerhart  Arm- 
bfoater  ttUMm  dtener  adiukUgele,  daa  er  du  diep  were^  und  hatte  dme  meister,  der 

M  üi  sin  aatweidw  gelert  bette,  sehen  gAldui  verstolen,  das  dodi  nit  enist.  et  juravit 
tefa  qniata  ante  festom  pantaDüatia  anno  domini  1400.  «. 

Johans*  Gdtfried  der  nahteritter  het  usageaworen  ein  jare  tages  an  dem  burg- 
ban und  nahtos  ein  mile  umbe  das  er  ein  notarwe  «aügete.      et  juravit  die  predicto. 
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Deuter  Eilse  het  unsgesworen  zwei  jore  tages  an  den  boi^ban  nnd  nafates  eb 
mite,  und  ist  ir  die  urteil  darumbe  geschehen,  das  in  Dlin  WarfTeten  Mwe  schalt 
und  sprach:  sä  were  ein  diebin  und  hette  hem  Slislawe  aftr  Witenmülen  etwie  ma- 
nige  silherin  schalen  (;(>:<t()]en,  das  doch  nit  war  enwas.       et  juravit  sabbato  ante 

Jmi  4t.  diem  boatorum  Viti  et  Mnilt>sti  martiruin  aiiiio  domini  14(X).  • 
llcnsrliims  Siichcr  der  paiU.'iit'r  hol  us/i;i's\Mircii       utichcn  für  'JS,  lib.  den.  von 
cinru  wunden  wegen.       uclum  suh  dununu  Lütoldo  de  Mühiheiiu  uiagistro  et  in 

jmf  «1  presentia  Johannis  Bode  et  juravit  sabbalo  ante  festum  coiporis  Christi  anno  iwedicto. 

Heintzelin  von  Hagenowe  oder  geschrampte  Heintaelin  oder  bflse  Hfdntsdin  der  wnrt 
ztit  k&we  am  Vischemercket  het  sehen  jare  uss  dem  bystflm  gesworen  und  het  ouch  » 
einen  brier  und  Sicherheit  geben  wider  uns,  unser  etat  nit  sft  tftnde  etc.  und  sei 
ouch  er  oder  icniari  von  sinon  wogen  vor  uns  rehl  geben  und  nemmen  etc.  und  ist 
inie  die  urteile  danunbe  geschelien,  das  er  einen  eUig,  der  in  sime  huse  mit  andern 
gesellen  zerte,  und  do  sii  bezalleu,  do  heischen  sü  mosze  wines,  die  su  vorhan- 
den hettent,  ouch  durumbe,  daz  er  unserme  rotesbotten  nit  wolte  win  geben  umbe  sin  » 
gelt  und  ouch  darumbe  das  er  belümet  ist,  das  er  nit  r^t  mit  sime  wine  umbe 

jtmt  u.  gange,  den  er  verschencket  het.    et  juravit  feria  tertia  ante  festnm  corporis  Christi 
anno  predicto. 

Sant  Peter  der  winröfer  het  uszgesworfn  zwei  jare  tage  und  naht  ein  mile.  und 
sol  darzft  geben  30  sol.  den.,  die  er  oik  h  ^ri  hcii  het.  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  • 
gesftiehen,  das  er  lU'itdtoll  Hriiiiiiigcs  sciitrcn  .'^un  übel  handelte  und  sprach  under 
andern  Worten:  er  were  ein  diep  und  ein  niorder  und  were  diebes  und  uiorders  gesiebte. 
jHtä  u.  et  juravit  crastino  festi  scti  J<diannis  baptiste  anno  1400. 

Jacob  *  Br&nlin  der  hamescher  het  usigesworen  ein  jare  tages  an  dem  bnigban 
und  nahtes  ein  mile  und  txA  darsft  geben  30  sd.  den.,  die  er  oadi  gegeben  het  und  * 
ist  ime  die  urteile  darumbe  geschehen,  das  er  Voltzen  Claus  dem  zimberman  einen 
bürgen  hie.sch  vür  ahle  pfiiiit  pfenninge,  do  er  ime  doch  nit  me  schuldig  was  denne  6 
Juni  u.  gol.  Pfennige.      et  juravit  crastino  festi  scti  .lohannis  baptiste  anno  domini  1100. 

Rubel  Dine  von  Hagenöwe,  Clin  Wurffelers  frowe  het  disen  rate  uszgesworen 
nnd  sol  darzü  geben  30  sol.  den.  und  sol  die  zit  nit  ane  gon  zü  rechende,  sü  liabe  » 
denne  die  30  sol.  den.  gegeben,  nnd  ist  ir  die  orteil  geschdim  umbe  das  sA  Denier 
Eilsen  sdialte,  s6  were  dn  getümelte  ge^Ulmet  diebin  und  bette  unseren  herren  bulfer 
juniM».  und  armbrost  vcrslolcn.      et  juravit  crastino  Petri  et  Pauli  apoetobrum. 

I..awelin  Brunckelin  der  winmesser  het  fünf  jare  uszgesworen  tages  an  dem  burg- 
ban  und  nahtes  ein  mile  und  sol  darzi'i  jrcben  2'j,  lib.  den.  umbe  daz  er  Wolleben  » 
den   winmes.ser  gewundet   hol;   et   debel  componere   etc.     et  juravit  sub  dominu 
Lutoldo  de  Mulnheim  magistro  in  prcaeutia  Nicolai  de  Wintcrlur  juniori.  actum 
jumi  9t.  sabbato  proximo  post  festum  penteoostes  anno  domini  1400. 

Voltaen  Henss  der  vaszieher  het  uszgesworen  dn  halp  jore  one  gnode  von  Snm* 
mer  Ennelin,  Henselin  Unfriden  frowen  wegen  und  sol  darsft  geben  2*i,  lib.  den.  « 
umbe  das  er  die  vorgen.  Ennelin  mit  füsten  sin;?  und  sol  danne  ein  halp  jare  damadi 
uszsweren  an  Summer  Ennelins  gnade,  er  het  ouch  nemmeliche  gesworen  der  vorg. 
Enneiin  Ueusz  ireme  eliclien  warte  irem  aune  noch  den  iren  weder  lasier  noch  ieit 
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sft  tAnde  in  defaeinen  weg.  actum  aabbato  ante  diam  acte  Harie  llagdalene  anno  n. 
predicto. 

Gopten  Lawelin  het  disen  rat  uszgesworeo  tags  an  den  burgban  und  nahtes  ein 
mile  ambe  das  er  Reirihart  Frarifkcti  den  schüchztor  usz  sim»'  husz  hiesch  by  naht 

•  and  by  oebel.      et  juravit  feria  lerlia  aole  diem  scti  Jacobi  apostoU  anno  pre- 
dicto. JM  KI, 

Schotten  Hanaeman  der  schiBeman  ket  uszgesworen  zehen  jore  tages  an  den 
boigban  und  nahtes  ein  mile.  und  sol  darsb  geben  fönr  pfont  umbe  das  er  [Lücke] 
erstach.      et  ddtet  componere  etc.      et  sie  juravit  feria  quarta  post  diem  aancti 

10  Laurentii  prothomartiris  sub  domino  Adame  Lfiselin  magistro  in  presentia  Nicolai  m. 
de  Wintertur  juninri       anno  domini  1 1(H). 

Dyethcrich  zflni  Hirczhorn  der  wurt  in  Krulfnowc;  Hof  zwei  jore  uszgesworen 
tages  an  den  burgban  und  nahtes  ein  mih;  (und  sol  darzu  geben  sol,  die  ouch 
gegeben  er  ouch  geben  hatj '  und  ist  ime  die  urlcil  darumbe  geschehen,  daz  er  ge- 

u  sigen  wart,  dai  er  LentenlAffel  sin  dAhterlin  geminnet  solle  haben  und  ouch  von 
ander  stucke,  darumbe  er  sA  rede  gesetzet  wart      scriptum  in  regislro  de  anno 
1400.      et  sie  juravit  feria  secunda  ante  diem  scti  Michahelis  ardiangdi  anno  do-  apfc«7. 
mini  1400. 

Cleselinus  de  Wissembiirtr  t(^\lor  juravit  quinque  annos  et  dabit  2'',  IIb.  el 
to  debet   componere  cum  coiiqueniili  erijo  (juod  wuineravit  l'hynam  de  Wingersheim 
ejus  uxorem  Uiiam  Cöntzonis  dicli  Decke.      et  sie  juravit  sub  doininu  Nicoiao 
GkModi  magistro  in  presentia  Heintaemanni  Gärtder  consuli»      actum  feria  secunda 
ante  festnm  scti  Ibrtini  episcopi  anno  predicto.  mm.  t . 

Bintaelerin*  bet  ein  jore  ussgeswom  tages  an  dem  burgban  und  nahtes  ein  mile. 
n  und  sol  darzö  geben  30  sei.  den.  umbe  das  s&  Bride  Kri5sin  übelhandelte.      et  sie 
juravit  sabbalo  ante  festum  omnium  sanctorum.      item  dedit  30  sol.  den.  crastino 
Marie  (Vj  anno  domini  I  KK).  (Mo».«». 

Wilhehn*  Klobeloch  het  ein  Jore  us/.gesworen  tages  au  den  burgban  und  ualites 
ein  mile  umbe  das  er  Thoman  von  ileiUgenstein  wunle  und  ein  notwere  ersügete. 
«  et  juravit  feria  quinta  post  Luoe  ewangdiste  anno  predicto.  odm.  tr. 

Swcdbea  *  Lntaeman  het  swey  jore  ussgesworen  tages  an  den  burgban  und  nahtes 
ein  mile  und  ist  ime  die  urteil  darumbe  geschehen,  das  er  Oberlin  Fieischtür  den 
weher  under  andern  Worten  schalt  und  sprach:  er  were  ein  diep  umbe  das,  daz  in 
der  vorgen.  Oberliti  n'igete  von  swerentfea  wegen.      et  sie  juravit  feria  tertia  post 
•6  sclorum  Symonis  et  Jude  aposloloruin.  JVoa.A 
Frowe  *  Dine  von  Nidecke  bei  zwuy  jure  uszgesworn  tages  an  den  burgbau  und 
nahtes  ein  mile  und  sol  darsft  geben  30  sol.  dm*  umbe  das  so  Walther  von  Winterlur 
den  alten  gesehuldig^  het  ettelidier  st  Acke,  der  er  unschuldig  gewesen  ist.      et  sie 
juravit  feria  sexta  post  festnm  omnium  sanctorum  anno  1400. 
M       Der*  hertzogin  sun,  demman  i^prichet  Klebesattel,  het  zwei  jore  uszgesworen  tage 
und  naht  ein  mile  von  dirre  staL  und  wo  man  in  den  zweien  joren  in  der  mile 
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w^s  ergriffet,  do  er  tu»  in  unser  gerihte  ervolgen  mag,  lo  sol  mm  In  «diend^. 
und  ist  ime  die  urteit  gescliehen  umbe  das  er  got  und  sin  liebe  mfttor  Abel  gehanddi 
het  mit  sin  ungew&nliehen  swAren,  die  vor  menglicfaen  nit  sft  sagende  sint  und  der 
Dm.  w.  er  mit  erbern  16ten  ertüget  ist      et  jaravit  feria  quinta  ante  diem  scti  Thome 

anno  prediclo.  i 

Murlawelin*  der  visclier  licl  imii  jor  uszppsworen  one  gnade  tagfs  an  den  burgban 
und  nahte«  ein  mile  und  denne  zwei  jure  an  Sifrit  UnnimeD  gnade,    und  sol  der 
s&  geben  90  sol.  den.  umbe  das  er  den  vorgen.  SiMt  UnrAwen  AbelhandeHe.  et 
Am.  m$.  Jnrayit  Tigilia  seti  Thome  apostoli  anno  predicto. 

Nyoolaws  Gier  filius  Nicolai  Gier  de  Zaiuai  juTUTit  qninqne  annoa  tages  an  den  w 
burgban  und  naht«  <  ( in  mile  et  dabil  2V,  Hb.  et  debet  componere  etc.  ergo  quod 
Heintzemann  Sostertr  de  /aborn  wuliiornvil        et  sie  juravit  sub  domino  Nicoiao 
Clobeloch  magistro  in  prt'scnlia  iicintzernanni  ( •  u rt eler  COOSUÜ.       actum  feria  secunda 
Nov.».  ante  diem  festi  »cU  Martini  cpiscopi  uuuu  14U0. 

Berabarts*  Hrinlielin  bet  dn  jor  nssgesworen  tages  an  den  burgban  nnd  naliles  n 
ein  mile  und  ist  ime  die  urtol  geschehen  umbe  das  er  onen  nsa  nnsei«  statte  ent- 
fArte  uf  ebne  karrtche,  der  unserm  burger  swei  pferde  genummen  hei.     et  sie  janiTit 
OK  4,  feria  quarta  po.st  diem  sancti  Andree  apcstuli  annu  predicto. 

Grosz  .lohan  von  Monburne  in  der  grafe.srhafl  von  I^iiczelnburg  der  wagener 
Henni  (irafz  de.s  wageners  knclit  h(!t  fünf  jore  nsz  gesworen  tages  an  den  burgban  m 
und  nahtes  ein  mile  und  sol  geben  2'/^  üb.  den.  und  ist  mit  dem  kleger  überl^omen 
uff  disen  nochgeschribuu  tag  und  het  sicherheil  geben,  als  ein  brief  beseit,  wider 
unser  stat  nit  se  tAnde  etc.  und  ist  ime  die  urteil  geschehen  umbe  das  er  Peters 
von  Hagenow  des  seilers  knehl  wundste,  mit  d^  er  oudi  Aberkomen  ist  actum 
«Ml  M.  feria  (]uarla  ante  diem  seti  Tbonie  apostoli  anno  1400.  n 
Wilde  *  der  kannengiesser  juravit  qninqne  annos  lage.s  an  den  burgban  uod 
nahtüs  ein  mile  et  liabil  :^'  „  Iii»,  et  debel  componere  etc.  ergo  qu(»d  dictum  Lumbardi 
Cuntzlin  thecienlatorcm  ('.■'^  wulneravil.      et  sie  juravil  sub  domino  j<thanni  de  \\  ickers- 
heim  magistro  in  presentia  Andree  Rinow  consuli.      actum  feria  sexlu  post  diem 
jg^l'^^jg  sancti  Gregorii  pape      anno  domini  1401. 

Und  ist  mit  vorgen.  CAntselin  Lumbardi  dem  oleger  AbM'komnM»  und  het  ime 
gebm  2'/t  lib.  d.,  als  er  daz  vor  offeme  rat  geseit  het.      feria  sexta  post  Teslnai 
ji.  nfttivitalis  scti  Joliannis  Baptiste  anno  domini  1405  sub  donüno  juniori  magieli«. ' 

Nachtrag  su  der  Aechte  rüste.* 

In*  dei  nomine  amen.  .  .  Sub  aimo  donnni  1398  sub  domino  Johanne  dicto  » 
Zor  n  aliler  de  Bulach  nu  nc  upato  magistro  civitatis  Argenüneosis  pr»- 
scripte  sunt  penone  subscripte  propter  ipsorum  dattota  •  cMtale  Aig— tinoosi,  qatf 
nun  nomina  subscribuntur  in  hono  modum  primo  eto. 

{Zaffir  iBsMsi]. 

*  Nun  folgen  weitere  ähnliche  Eintragungen  von  1401  an  bis  1413  incl.  4§ 

*  Dieter  Ifachtrag  begititU  auf  fol.  37b  und  reicht  bis  foL  Ji 

*  Im  dmr  Vortag»  hier  mme  hübtek  gueiehrnttt  JmM»  wtU  Karhkatimn. 
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Sa  b  domino  Ulrieo  Bock  Janiore  anno  pred i cta 
Item'  HMMdfaras  dietus  Swertsing  der  winkndit  pnwcriptiui  wl  sabbato  prfano 
post  diem  festi  corporis  Christi  ad  instanciam  LAweKn  dicU  Keser  jumorem,  quem 

wulneravit. 

i  Item  LSwelinus  dictus  Gestelin  der  murerkneht  progcriplus  est  sabbato  proximo 
ante  diem  sancü  Johannis  baptiste  ad  instanciam  dicü  Urossen  sartoris,  quem  wul- 
neravit. Jrtni  ti. 

Item  Jeckelin,  der  der  schiflüte  hümppeler  kneht  waz,  proscriptus  est  feria  s»- 
ennda  ante  diem  seti  Jcdiannis  baptiste  ad  instanctam  qaondam  Eberlini  didi  PfoU 
ra  nuui,  quem  ooeidit  jiMtn. 
Item  Petennan  von  Spire  Johans  kndkt  von  sant  Ingelbreht  proscriptus  est  feria 
quinta  proxima  post  diem  scti  Udalrid  efriscopi  ad  instanciam  Ottemanni  dicti  Decker, 

quem  wulneravit.  juu  H. 

Item*  dictus  Wcrcincistcr  Lauwcliii   proscriptus  est  feria  sexta  ante  diem  SCti 
LAurencii  martiris  ad  instanciam  Cunizeliui  diuti  Antvugel,  quem  wulneraviU  Atig.  §. 

Sttb  domino  Hetselone  Harz  maf  istro. 

Item  Bitseh  WMfdin  ein  tragekndit  proscriptus  est  feria  quinta  proxima  ante 
diem  festi  aasomptionis  beate  Tirginis  Marie  ad  instanciam  Andrea  dicti  Snider  de 

NArdlingon  ein  giler,  quem  wulneravit.  A^». 
*•         Item  (ii(;tus  Klobelöch  ['ritsclic  ortulanus  proscriptus  e^t  feria  secunda  ante  diem 
feäti  nativitatis  beate  virginis  Marie  ad  instanciam  dicti  Klowen  Jeckel  ortulani,  quem 
wulneravit  stpu  j. 

Item  Benselims  Grempper  Heitae  Gremppers  sun  under  wagenem  proscriptns  Mt 
sabbato  primo  post  diem  sancti  Rraoigü  ad  instanciam  . . .  M«*k  «• 

ift       Sub  domi  n  o  H  ugone  R  ihter  nuncupato  Dulsc  hem  an  magistro. 

Item  dictus  Wiszkopf  de  Marley  proscriptus  est  vigilia  beate  Katberioe  Virginia 
ad  instanciam  famuli  Nicolai  de  Sarburg  muravit.  sm^U. 

Sub  domino  Johanne  d  i  <•  t  o  W  i  s  z  o  r  ii  m  a  g  i  s  1  r  o,  qui  ingressus  iuerat 

i.t:>9 

die  dominica  proxima  post  dieni  .suiUi  Erhurdi  epiäcopi  anno  lUi'U.  ja,<uar  t». 

t»       Snb  domino  Heinrico  de  Mülnheim  magistro  anno  antedieto. 

Item  dictus  SchrAtaen  cuparius  proscriptus  est  feria  proxima  post  diem  inveiitio- 
nis  scte  crods  ad  instanciam  quondam  dicti  MAlstein  cuparii,  quem  ocetdit.  ms. 

Item  dictus  Wurtzer  Hansenian  murarius  proscriptus  est  die  predicto  ad  instan» 
ciam  qtiondairi  Heiiilzoni.s  «licli  Swailicti,  quorn  ocfitlil. 
M         S  u  b  d  om  i  n  o  .1  o  h  a  n  u  e  de  y  t  i  1 1  e  ni  a  g  i  >  t  r  o. 

Item  dictus  Jeckels  Henselin  ortulanus  pro.scriptus  est  feria  secunda  et  vigilia 
sancUKvm  Pstri  et  Pauli  aposlolonmi  ad  instanciam  domini  Nicolai  dicü  Frünl  pres- 
pitMi,  ipiem  ocddit  ^im«ji. 
Rem  dictus  Switaer  der  winr&ITer  proecriptus  est  feria  secunda  proxima  post 
^  diem  scti  Jacobi  apostoli  ad  instanciam  Cftntzonis  Dannenfeilsa,  quem  ocddit  /mKM. 
Sab  domino  örtelino  M  ansäen  magistro  anno  predicto 
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Item  HannemaniiB  de  Surburg  acriplor  proscriptas  est  feria  tertia  proxima  ante 
diem  festi  epiphanie  domini  ad  instanciam  Johannis  Ritter  filit»  Hermanni  Ritter,  quem 
B».M*.  wulneravit. 

Siib  dnminn  VVilhclmo  zu  H  i  e  t  tu  aj;  i  ^tr  o,  qui  ingressus  fuerat  die  do- 
/«MMT  ».  niinica  proxima  post  diem  scti  Erhardi  cpiscopi  anno  domini  1390.  • 
Ilem  Johannes  Kirchherre  nuncupalus  Ritter  filius  Hermanni  Ritter  procuraloiis 
curie  Argentinensis  proscriptua  est  feria  tertia  proxima  post  diem  seti  Ibthie  apoetoli 
ad  instanciam  Jeckelini  Keller  de  DieflTental»  qui  oonquestus  etat  ex  parte  firalris  aui, 
tun  «.  cum  üratrem  suum,  qui  beneftciatus  erat,  wulneravit. 

Sub  domino  Johanne  Bocli  filius  quondam  domini  Cftntaonis dicti Bock  w 
magist  ro. 

Ilem  Hciisciitius      (ut!  Axnian  lilius  dicti  Axman  prosrriptus  est  feria  sexta  pro- 
xima post  diem  iuveutioniä  ücte  orucis  ad  instanciam  Nese  dicte  Kürsnerin,  quam 
Mai  6.  wulneravit. 

Item  Hägelinus  dictus  mit  der  flescfaen  ein  winkneht  proscriptus  ^  sabbato  pro-  » 
«w  Mi,  ximo  post  diem  acte  Sophie  Virginia  ad  instanciam  LAwelini  Ifamesch,  quem  wubneravit 

Item  Gergo  dictus  Rotawantz  junior  tractor  vasorum  proscriptus  est  Teria  aexta 
JM  M.  proxima  ante  diem  festi  pentecostes  ad  instanciam  Hermanni  de  Heidelberg  fabri,  qnem 

wulneravit. 

Sub  domino  Rcinboldo  Wetze!  mapistro.  «> 
Item  [Henselinus  tilius  dinradi  de  lirende  äcriptorisj'  et  l'hilippus  filius  quondam 
Johannis  dicti  Philips  olim  magistri  schabinorum  proscripti  sunt  sabbato  proximo 
jMs$.  post  diem  scti  Jacobi  apostoli  ad  instanciam  Friderid  dicti  Winmesser,  quem  wnl- 
neravit. 

Item  Reinboldna  dictus  Zorn  ffiius  domini  Leonhard!  dicti  Zorn  nuncupati  Schalt-  « 

helsz  militis  proscriptus  est  Teria  aexta  proxima  post  diem  scti  Laurenoii  martitis 

#A  ad  instanciam  Hans-/  dicti  Sallzii)ilter,  quem  wulneravit. 

Item  Bi'irkelinus  de  SchefTcrsheim  rasor  proscriptus  est  feria  quinta  pro.xima  post 
diem  exaltationis  scte  crucis  ad  instam  lam  Wallheri  de  Pfortzheim  famulus  Johannis 
aqA  *M,  maoria  an  Scliintbrucke,  quem  wulneravit.  m 
Sub  domino  Johanne  Klobeloch  magistro. 

Item  Jeckelinus  rasor,  residens  prope  ecdesiam  scti  Thome  filius  raaoris  de  Tra(h)- 
tershcim  proscriptus  est  feria  quarta  ante  diem  scti  Martin!  ^scofn  ad  instanciam 
MiM.  f.  dicti  Heime  sartoris,  cui  filium  suum  occidit. 

Item  Ilansomanus  Cantzeler  faber  filius  dicti  Catitzeler  fabri  im  Gieszen  proscrip-  » 
tus  est  die  prediclu  ad  instanciam  .Inhannis  Pfafrctihofcii  fabri,  (jnem  wulneravit. 

Item  dictus  üselhanseman  der  schifkneht,  dictus  Melchior  Erharl  et  Frilschemanus 
balneator  filius  Nicolai  dicti  Bader  in  KrutenAwe  proscripti  sunt  feria  quarta  proxima 
Bm,  7.  post  diem  scti  Nicolai  epiacopi  ad  instanciam  dicti  Mülnheim  Berditolt  acriptoria, 
qnem  wulneravit.  m 
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Sob  domino  Johanne  de  Kagenecke  seniori  magistro,  qai  u^ressns 
Iberat  die  dominica  jnKHuma  post  diem  acti  Erhardi  episcopi  anno  etc.  91.  jmSal  u. 

Sub  domino  Nicoiao  Berer  magislro. 

Item  Lawclinus  panifex  flliiiH  dicfi  de  Giselhoim  proscriptus  esl  ftTia  s^cxla  pOSt 
»  diem  scli  Buiiifacii  ad  iiistanciain  Niculai  Vastiiaht  sartoris,  quem  wulneravit.  *• 

Sub  d o  m i n  i  U  u  r c  k u r  d o  de  M  ii  i  ti  h e i tn  m  a g i s  t r o. 

Item  Jaoobus  fiiius  quoodam  dicti  Heilbeling  de  Hagnow  proscriptus  est  feria 
qniata  ante  diem  soti  Oswaldi  regis  ex  parte  dicti  Münsaer  Lawelin,  quem  wol-  4*w>«> 
neraTit. 

I*        Item  Erhardus  de  Spiro  pcllirex  proscriptus  est  feria  secunda  ante  diem  ecti 

Laurencii  martiris  ad  instatitium  Lawelin  in  der  Hellen  pellifKis,  (]ii('ni  wulneravit.  Atif.9. 

Item  Hcnsz  Schallehase  niurariuü  proscriptus  est  sabbato  post  Bartiioloma  apo- 
stoli  ad  inslanciani  ficinlzonis  dicti  I,atnp  carppenlarii.  Aug.  u. 

llem  Büfelinus  Woüeblaher,  Lxliaiis/,  et  dictus  |{u.s.strliaris  proscripli  sunt  feria 
II  Mxta  prozima  post  diem  exaltationis  acte  cmcis  ad  inatanciam  quondam  dicti  Erwin  «v«. 
lapleide,  qnem  oociderunt. 

Item  Heintaemannua  dictua  Howe  in  die  Helle  de  Conatentae  et  Heintamnanua 
dictus  Wolf  de  Gemiinde  pellifex  prosi  ripti  sunt  feria  tertia  proxima  ante  diem  acti 
Michahel  ad  instanciam  Ilciiit/r'manni  (ii<  ti  llirt;;r('lder  peUificia.  tt. 
to         S  u  b  d  0  m  i  II  o  .1  o  h  a  II  ii  e  Ii  e  r  1  i  ti  in  a  g  i  m  t  r  o. 

Item  der  schöne  Burckart  der  viseher  proscriptus  est  subbalo  ante  Marlini  ad 
instanciam  Roser  Hensz,  quem  wulneravit.  *' 

Item  BUmi  Lawelin  der  achifkneht  proscriptoa  est  vigilia  acti  Andrea  apoatoli  ad 
instandam  «piondam  dicti  Erwin,  qii«n  occtdit.  Htm.». 
■        Item  Rincken  Hans  der  schifkncht  von  der  Nuweniiuile  p^o^^cript1l8  est  sabbato 
proximo  post  diem  scti  Nicolai  episcopi  ad  instanciam  dicti  Krwin,  quem  occidit. 

Sub  domino  Leonhardo  Zorn  nuncupalo  Schult  he  isze  magist  ro, 

qui  injrressus  fuerat  die  dominica  proxima  juisl  dieni  scli  Erhardi  episcopi  anno  etc.  Uii.  ^«,Ii2r 

Sub  domino  Nicoluo  Uocke  magistro. 
M       Item  [LMeke\  Bl&telofli  aun  proscriptus  est  ad  inatanciam  \L9rke\  RAUnns  seligen 
des  s&yders  awüsdient  brücken,  den  er  wnndete. 

Item  Heinrious  Lutie  sutor  filioa  Heintaonis  dicti  Lutxtti  antoris  proscriptus  est 
die  sabbato  proximo  ante  diem  nativitatis  Johannis  baptistc  ad  instanciam  quondam 
Sytrelini  Vultschen  junioris,  quem  oceidit  et  eral  Sygelinus  V'oltsche  conquestus. 
IS         llem  Hans  von  Esselinjren  der  kuJTer  proscriptus  est  feria  sei  unda  |vosl  dicni  scti 

Jacobi  apostoli  ad  instanciam  ülrici  de  Mentze  dicti  .ludcnluller,  quem  wulneravit.      ./•<(•  »*■ 

Item  Cfintze  der  wöberin  sun  ein  k&ffer  proscriptus  est  f«ria  qoarta  ante  diem 
scti  Lanreneii  martiris  ad  instandam  Ulrici  de  Mentxe,  quem  wulneravit.  Avg.  i. 

Sab  domino  Nicoiao  de  Heiligenstein  magistro. 
w        Item  Henselinus  dictus  Gerotwol  faber  proscriptus  est  in  vigilia  scie  Katherine 
virginis  ad  instanciam  Hartmanni  dicti  G&tgeaellen  fabri  famuli  Lawelini  dicti  Mo- 
welin,  quem  wulneravit. 

Item  C^tze  dictus  Fuhs  de  Gägeaheim  scriba  proscriptus  est  feria  quiula  poül  ./"'»»«r  n. 
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dlem  scti  Erhard!  episeopi  ad  instanciam  qnondam  dicti  DAstbants  carpentarii,  quem 

occidit  et  erat  dicta  Manegoit  Diae  rdicta  quondam  Hansz  predicti  oonquesta. 

Sub  domino  Nicoiao  Zörnelin  de  Bulach  magistro,  qui  ingraams 
jmwv'tt.  fuerat  die  dominica  proxima  posl  dicm  sfti  Erhardi  o|iiscopi  anoo  1393. 

Sub  domino  Lüloldo  de  Mnlnheiin  magistro.  • 
Malhis  der  ines.serer  von  Jiagenowe,  der  do  messer  veil  hat  vor  dem  Munster, 
stpL  M.  proscriptiu  est  feria  sexta  proxima  ante  diem  scti  Mathei  apostoH  ad  InBlaDeiani 
Hansemanni  dicU  Swerlfeger  ArgenUne  residentis  in  Sporergaaae,  quem  wulneraTÜ. 
Nicolaus  dictus  Swop  textor  proscriptus  est  sabbato  proximo  post  diem  Mieliahdia 
«qM.  <7.  ad  instanciam  Henselini  dirti  Ribor  textoris,  quem  wuloeraTit.  M 
Sub  domino  Nicoluo  Mansze  magistro. 

Item  dictus  Hiotztu-im,  item  Hüllinus  der  Doldi  snn,  Cleselin  von  Spir  ein  bader- 
kneht,  Hanseman  .leckelins  sun  des  baders  am  Klanlziiofe,  Oberlin  von  Duwiugen, 
Lawelin  Schetzelin  unde  P^ennan  CAnteeman  von  Kolmar  die  karpenerknehte  proscriptl 
sunt  Teria  seeunda  ante  dominicam  sancti  Martini  epiacopi  ad  inataneiam  dioti  GfliBBnan  « 
fftah  n.  famuli  dicti  BrAmat  aartoria  et  Cftntaonia  famuU  Ibrekdini  sartoris,  qnos  wulnent- 
verunt 

Item  codcm  die  prnsnriptus  est  Hansemannus  balneator  filiua  Jecklini  balneatoria 
am  Klantzhofe  px  ]»artp  (ircdc  uxoris  sue,  quam  wulneravif. 

Sub  do  mi  n  o  Le  o  n  ha  rdo  Zorn  nuncupatu.s  Srh  ultiipi.s.sp  magistro  etc.'  w 

Sub   domino    Ileinrico  de  Mülnhcim  alitcr  de  Landesberg  ma- 
gistro, qui  ingressus  fuerat  die  dominica  proxima  post  featum  beati  Erimrdi  epiaoopi 
jmJli'u.  anno  etc.  04. 

Gerung  dem  sohifEEimbermanne  ist  dtse  stat  fünf  gantie  jor  Tartdkt  alae  einem 
andern  ehter  umbe  das  er  ein  veaaelln  nam  in  Munchelins  huse  des  wurtes  und  ■ 
wolte  OS  han  enweg  getragen,  do  erwuscjicte  e«  imme  der  gast  uf  dem  halse  und 
^u<i  I».  müste  e.s  widerumbe  tragen.      actum  feria  quarta  proxima  ante  diem  scti  Petri 
ad  vincula. 

Item  dictua  Hirtenbenselin  proscriptus  est  feria  sexta  proxima  ante  dominicam 
M»n  n.  Reminiacere  ad  inatandam  tniin  dicti  Harre,  quem  wuIneruTii  » 
Item  Ülrtcus  Smidera  dohtersun  der  BchAhmacber  proscriptua  est  feria  aeooada 

AM  Ii.  proxima  post  dominicam  Gantate  umlM  daz  er  die  zur  Spangen  gewnndet  sol  han. 

Sub  domino  Johanne  de  Kageneckejuniore. 

Thcobäldus   filius  filie  quondam  Uirici  dieli  Smider  .'jufnris  proscriptus  est  feria 
Mai  12.  tertia  pro.vima  |hjsI  dominicam  Jubilate  ad  instanciam  uxoris  hospitis  zQr  Spangen,  » 
quam  wulneravil. 

Item  Heinrieus  von  Ulme  der  wirt  züm  Salmen  in  Krutenow  ein  lantman  pro- 
j»»*  ff.  teriptus  est  sabbato  proximo  post  featum  penthecostea  ad  inatandam  Nicolai  «fidi 
Rebestock,  quem  Tulncravit 

Item  Hans  von  Ulme  dn  vibetriber  ouch  ein  lantman  proaeriptua  est  aabbato  * 


1  Hier  folgen  fiipMr  im^^mtrkkuO  dk  gUtUm  5  SUtrigt  wk  abtn  8.  ütS  3B,  »0  hk:  CftalM 
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pnoimo  poit  festnin  pAntheoostes  ad  iiwtanciain  prefati  Nicolai  Rebestock,  quem  Jmta. 
TolneraTit 

Ilem  Spirhanfie»  der  simbennan  proecriptus  est  foia  sezta  [Z»«!«]  ad  instanciam 

dicti  Heinriches  Heintzeman  Henselia,  quem  vulneravit. 

(         Item  FUchardus  Wannenmaelicr  proscriptus  est  feria  quinta  post  Barthok>mei  Aug.  n. 
apostoli  ad  istanciam  Doldenpeter,  quem  vulneravit. 

Item  Albertus  de  buvaria  oliin  famulus  Juhanuiä  dicti  Zorn  de  Kckerich  liliaäter 
dieti  Cappelon  carpentarü  proscriptus  est  circa  feslum  beate  Marie  virginis  ad  in- 
atandam  Margarete  Kelre,  quondam  Fritschonia  de  VTirigsheiro  pro  eo  qaod  pre> 

M  acrqttmn  Fritaebonem  occidit. 

Item  Johannes  tus  Trösenheim  senior,  Dina  Csjna  iizor,  Hensclinus,  Lauwelinna 
et  Dina  ipsorum  liberi  proscripti  sunt  sabbato  proximo  post  diem  feria  scti  l.nce 
ewangeliste  ad  iustaaciam  dicte  Truwelin  uxoris  Spitzkopf  de  Wasenecke,  quani 
vulneravit.  tmrtr 

M        Item  dictus  Sitcberhenselin  Dietherieb  der  niurerknechl  zu  Wasenecke  prMCripti 
annt  ad  inatanoiam  domine  Dr&aenbeimii  der  jungen,  quam  vulneravit.      actum  feria 
aecnnda  ante  diem  epiphanie  domini  anno  95.  jJ^s. 
Ilen  Bertelin  .  .  . 

Sub  domino  Reinboldo  Wetzel  magistro. 

Item  Hertelin  Mertze.  Peter  vom  Glenc.  .leckelin  Hofe,  Hans  von  Zweinbriicke,  Hen- 
ne der  alte  Stöybc,  Iletiiu'  von  Necke  uikI  IIjiiis  Wildenstein  die  siiiderknehte  [ircscripti 
sunt  ad  instanciam  Ulrici  buntheim  sarlori»  lamuli  Merckelini  sarturis  in  Smidegassc, 
quem  vulneravit  actum  feria  qiiarta  posi  diem  exaltacionis  sete  crucis  anno 
ele.  95.  sv<^  «<. 

M       Snb  domino  Johanne  Sturm  de  Sturmecke  magistro. 

Item  Hans  Gensesehopt  vun  Vilingen,  Claus  Swartz,  Hering  Vilingen,  Johans 
Fribuger  von  Rotwilrc  und  Hans  tieburlin  von  Hasel  die  knrsenerknebte  prf)Sfripti 
sunt  ad  instanciam  Henselini  Miiik  lielin  des  jüiipesten  des  kürseners,  quem  vulne- 
ravit. actum  feria  lertia  ante  diem  s<'ti  Marlini  episcopi.  .vo..f. 
m  Item  Gdtaen  Hug  von  Eckebrcbteswilr  proscriptus  est  feria  quinta  post  diem 
aancti  Nicolai  qiiacopi  ad  inatandam  Lanvelini  SchachUddei  junioria,  quem  vulneravit  n 


Snh  d«miBO  Reinboldo  Hüffelin  magistro,  qni  ingreaana  fuerat 

dominica  post  Erhardi  sub  anno  domini 

Sub  domino  Wernhero  Sturm  magistro. 

Item   [Johannes   Kantzeler  et  Johannes  Closenerj  '    et    Cuntze   dictus  Isenlin 
proscripti  sunt  sabbato  proximo  ante  diem  sancli  Geohi  ad  instanciam  liurckardi 
dicti  SytSanBan,  quem  vulDeravit  ApHtu. 
Heai  «Odern  die  praacriptua  eil  dictua  FrAndeaa  Hdntaeman  ad  inatandam  reücte 

dioti  Rodeckeu  Benadin  pro  eo  quod  eundem  Rodeeken  Heos  oeddiL 
Sub  domiao  Thona  de  Endlagen  magiatro. 
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Item  Sl^Sui  von  ^^gesbarg  der  mebdgerknelit  proecriptns  est  feiia  secanda  ante 
jvu ««.  diem  acte  Mai^arete  virginis  ad  instanciam  quondam  dieti  Gartener  Lanwelin  cami- 
ficis,  quem  occidit  et  faerant  conqueste  Anna  dicta  Gartenerin,  Greda  awor  ^aa  et 

Lauwelin  Becher. 

Item  Johannes  dictus  noschwilr  junior  tcxior  proscripliis  est  feria  quinta  proxüna  • 
Dee  Mt.  posl  .scti  Stcphani  ad  inslaticiain  jMli.itiiiis  didi  tjcrinaii,  quem  vulneravit. 

Item  Petrus  de  Nuwilre  tratuluU  i  l  umvclinus  de  Flexberg  tratulator  et  Hense- 
linus  de  Flexberg  sartor  frater  saus  iikis«  lipti  sunt  feria  tertia  proxima  ante  diem 
ww.  ff.  acte  Katherine  Tirginis  ad  instanciam  sör  WiUe,  quem  vulneravit 

Sub  domino  Johanni  Zorn  de  Eckerieb  magistro«  qni  ingreaaaa  m 
f^"^ff  (nerai  dnininica  post  Erbard  i  anno  1)7. 

Kern  Fraiilzn  pfM-pclmiH  vicarius  in  (Icistboll/.licim  proscriplus  est  feria  quinta 
Apru  s.  proxima  post  (i<iiniiiii  aiii  Lctarf  pnt  co  (piiHi  utiatii   (|uaiiri  puellam  liliam  Nicolai  de 
Truhtersheim  fauiuli  dumini  Voiuiari  de  l.üt/.elätein  decani  scupravit  et  hitjusmodi 
scninnim  ftiit  oonquestum  per  prefatum  patrem.  » 
Sub  domino  Heinrico  de  Mülnheim  in  Brantgaaae  magiatro. 
Iton  Heinrieb  Mämpelgarl  der  spengeleriEneht  proacriptus  eat  feria  aecnadapoet 
jma  I.  diem  beati  Erasmi  eigo  quod  Heinricum  Dambadi  famulum  Lawdini  de  Heiligenatein 
vulneravit. 

Ilem  Coiiize  Frcisi  Iisikh  her  de  Spira  pruscriptus  est  circa  diem  beati  Erasmi  pro  «• 
mJnnii.QO  quud  hlllewibeliiiaiii  dietani  Swciiuiierin  .  .  . 

Item*  Waltherus  Mentag  sutor  proscriptus  est  feria  sexta  infra  uctavani  pente- 
i/mrf  tt.  costes  ad  instanciam  Lawelini  dicti  Obeaser,  quem  wulneravit. 

Item  Henselinus  Smirtzmage  der  winrAffer  proacriptus  est  feria  quarta  poet  Je- 
jmA  n.  hannis  baptiste  ergo  quod  Menaetinua  Donliebegfit  (?)  wulneravit.  » 

Sab  domino  .lohanne  Clobeloch  magislro. 

Item   diitiis  Clein  Ulin  do  Essolin^'fti  faniulus   dicti   Hichwin  pcllificis,  dictus 
Santlauweiin.  dictus  Cleitdawelin    larinilii>   ileiiirici  dicti  Selosz  pclliritis   et  dictus 
Spiesselin  famuli  peUiiicum  pruscripti  ^uui  ud  instanciam  quondaui  iianueinauni  dicti 
Lange,  quem  oeddannt.  et  mit  Dina  W<rifel«iD  relicta  quondam  Hannemanni  oon-  w 
/Mtf  n.  queata.  actum  feria  quinta  proxima  post  featum  beute  llargrete  Virginia. 

Item  Jacobua  Bendeler  de  Franckenfordia  acriptor  proacriptoa  ert  tv^  tertia  post 
festuiii  beati  Mathoi  apo.sinli  pro  eo  quod  Andream  Kauffmann  de  Utana  aarlorem 
Sift,9ä,  famulum  Egidii  Rrui/eliti,  (quem  interfecit.  et  erat  prefatus  Eg:idius  conquestus. 

Item*  Johannes  Hillcman   et   senior  et  Hunseriiatiiuis  ejus  liiius  proscripli  sunt  « 
stpi.  tu.  vigilia  Michahelis  ergo  quod  l'etermannum  de  \\  Ingersheim  juniorem  vuhieraverunl. 

Sub  domino  Leonharde  Zorn  aliter  Schultheiss  magistro,  qui  in- 
jmSS^a.  gressna  flierat  dominiea  proxima  poet  diem  scti  Erbardi  epiacoi^  aub  anno  domini  1398. 

Item*BenaelinusKniewdin  lextor  proscriptus  est  sabbato  proxinfopoet  dominicam(?) 
videlicet  sabbato  proximo  post  festum  beati  Georii  martiris  [ad  instanciam  Cuntzelini  «• 
Apra  J7.  Weber,  quem  wulneravit  et  oomposuit  cum  Ennelina  c|jus  relieta  et  Johanne  qius  filio.]* 
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Item  Johannes  Slaick»'  de  Hasiica  und  .Inliaiis  FIcinmiiijr  itclliliccs  prosrripti  sunt 
ad  instantiam  Jeckelini  duti  Muiiclielin  lainuli  (  Dndiali  .luhannis  dicti  Mimclu;lin 
wnitma  pdHficis,  quem  vnlneraverunt.  actum  feria  sexta  pruxima  infra  octavaü  fesU 
penteoosles  anno  ut  nipra. 
»  Item  Heintaeman  Knrtze  der  kolerkneht  proscriptus  est  ad  instanciam  dicti 
Br&mat  Henselinus  ejus  tratrekDehtes,  quem  wulneravil.    a<  tiiiii  die  et  anno  ut  supra. 

Item  *  Johannes  dirtus  Hiisse  ein  ira$;eknel)t  in  dem  Dumeloche  proscriptus  est ... . 

Sub  doniind  Nico!  an  Merswin  nia^ristrn. 

Item  dicluö  linden  H«'uUz('inan   textor  proscriptus  est  feria  tertia  prnxinia  ante 
10  diem  acte  Luoe  ad  inälanciain  dieti  Biläehe  Hans,  quem  wulneravit  ul  supra.  oeiob.  m. 

Sab  domino  LAtoldo  de  Hülnheini  magistro. 
Caeaelinua  de  unsaemburg  textor  proscriptus  est  crastino  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorom  td  instanciam  Phine  de  Wingersheim  fiüa  quondam  CAntsonis  dicU  Decker 
nxoris  predicti  Cleselini  anno  domini  1  KKK 
I»         Lawelinus  Brunckelin  der  wiiinicsscr  proscriptus  es)  fcna  quarta  ante  feslum  jJI^'». 
peulecosles  ergo,  quod  dictum  Wolk'lu'ii  den  winmcsscr  vulnuravit  anno  predicto. 
Sub  domino  Nicoiao  Clnbeloch  magistro. 
Fritschomanus*  de  Gengenbach,  Johannes  Heiden  de  Esselingen  pellifices  et  Ulricus 
de  Z6rich  pdlifez  egus  famnlus  proscripti  sunt  crastino  scti  Nicolai  episcopi  ad  in>  ore.?. 
M  stanciam  Enneline  dicte  Tiergartin  reliote  quondam  Jeckelini  dicti  Hurst,  quem  ipsi  eum 
oociderunt  anno  predicto.* 

Ar.  tt.  J.  O.  ü.  P  1  Ferg.  Htß  im  FoL  {AAtinüMein.) 

(AekMkUäia  mOkiteiid  46  grdtttmtäHt  m  2  Oebimtim  bcMhnebcM  BiätUr,  —  Dü 
«tat  fidhietlai  Emtngumgm  fMehM  Mmfik  t-H  mO.;  dk  DTsdUr^  wm  /aL 


16üT.  Ordnung  für  die  städtischen  Totengräber. 

Von  den  gr5ben. 

Ois  hant  dise  nachgeschriben  personen  gesworen  stete  tft  haltende,  wie  die  orde- 
nnnge  wiaet  und  seit,  die  hie  nachgeschriben  stat.  und  wart  die  ordennnge  gemacht 
under  hma  Lülolte  von  MAlnheim  dem  meister  anno  domini  miUesimo  quadringen- 

tesimo. 

[l]  Item  zÖm  ersten  so  sullent  alle  dotengroihcr,  alle  pröilit  n  mni  alle  sclichncn- 
schinder,  die  by  uns  wonendc  sint.  teile  un<l  p«<meine  halten  an  dem  gelte,  das  man 
jares  von  den  zehen  zubern  pit.  do  nulle  man  das  wasser  ziim  füre  Ireit. 

\2]  Su  süUcnt  uueh  liesiellen,  wenne  es  darzi't  kuint,  das  füre  usz  got,  das  gölte 
lauge  wende,  so  süUent  sä  mit  den  sehen  sAbem  rürderUche  und  an  allen  venog 
nnd  ouch  bi  dem  elde,  den  sä  darumbe  getan  hant,  ie  xwene  mit  eime  auber  sft 
dem  f Are  lAffen  und  waaaer  domttte  tragen,  so  sA  iemer  getruwelicheat  kAnnent  oder 
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mägent  und  sullent  ouch  nit  von  dem  fiire  kummende  mit  wassertragen,  es  sie 
danne  vor  verl&schen,  do  es  daniie  bürael. 

|3]  Es  sidlent  ouch  alle  dotengrebere,  alle  gr&iben  und  alle  wdwliiieiiacbinder, 
die  by  uns  seszhafl  sint,  nit  me  milteeinander  teil  noch  genomne  haben  denne  drie, 
was  arbeit  sn  ouch  (unt,  das  in  danne  zfigehöret.   und  weres,  das  dieselben  drie  » 
ottewaii  gutes  oder  arheil  vprdinü«'t  hetlrnt,  darzü      me  läles  bedörflfetent,  die  siil- 
lenl  SU  linder  in  selber  nemmcii  und  ni(M;i(  nl  andorswr». 

|4J  Su  sidlenl  omh  nutzil  sihiiltcn  in  den  graben  by  di'm  pfenuiglurn,  es  sie 
danne  da^  dax  waszer  bitze  an  die  kerb<j  gat,  die  du  gezeiclient  lät  under  der  p  fen  nig- 
brucken.  und  welher  der  yorgen.  stücke  deheins  verbreche,  der  beaaert  30  sol.  w 
den  also  dicke  er  das  töt' 

Auf  der  nächsten  Seite  foigt  von  gleieher  ffkni  unier  der  Üntmehrift:  Und  stntdia 
die  knehte,  di  n  dn  di  znber  empfolhen  und  geluhen  sind,  eine  Auftaklung  folgender 
Arf  Wvm  Wcilins  Lawlin  dem  folengreber,  dem  ist  ein  zubcr  alleine  gelühen,  wenno 
er  vürbn»fit  het,  das  irne  ein  zubcr  alleine  bliben  sol,  \Uestricken\.  » 

Item  HtMnt7.eii  Haletsch  het  einen  zuber. 

Item  etc.  etc. 

Str.  St.  Ä.  Q.  U.  F.        1.  (Aektbüthteitt.) 


1  Hier  folgt  wn  anderer  (etwas  »päUnrf)  Hand  eint  Auf.itfUung  über  dm  Lolm  der  Totengräber. 

Dia  tint  die  st<kke,  die  ein  greber  halten  aol:  sAm  erstm  von  ein  grab,  do  kein  «arck  ob  ist,  lo 
Ml  er  neoND  8  aol.  den.  —  item  too  ein  grap,  do  ein  sarck  ob  iaU  aol  «r  Bomaii  4  aol^  d«n.  — 
item  TOB  ohn  now«  gebornen  kind  I  aol  a«n.  aots  dai  oa  jorig  wart  oad  dantaoli  tuts  as  dUo  viar 
jor.  —  itom  von  «inom  jarigaa  kiado  bils  •§  oht  jor  »It  wart,  aol  or  aenoD  ta  dm.  odor  «te  tfantao. 
—  itona  von  8  Inrm  aats  ob  aahoB  jor  t  aol.  doo.  —  itan  vob  aalnB  jonb  odor  «ob  daa,  ala  moa 
08  TOB  oiaten  bewaret.  aol  or  boomb  3  aol.  den.  and  dannenthin  tob  eia  iagjichafli,  dae  eher  ist,  sol  tk 
or  nenmen  ouch  R  sol.  den  —  item  von  eim  kind,  das  Tier  jar  alt  ist.  das  er  leit  ander  einen 
stein  sol  er  nemmeii  sol  iltn  item  oh  oms  oder  zwey  in  pin  Rrap  l^gcnt  <lie  kinderwert 
wcront.  mit  den  er  arbeit  tuilat  habt'ti  us  uii  i  in  zu  heben,  do  mag  or  rae  Ion»  von  iiemrnen.  wolte 
er  aller  zp  strengf  <\n,  so  gel  es  ston  an  dem  wcrck,  das  ira  rsht  geschehe  and  onch  den  lüten.  — 
item  ob  (>in  K'*P  were  gefrorn  in  dem  winter,  das  er  müste  füren  oder  arbeit  haben,  do  mag  er  lo 
ouch  me  Ions  iieinnien.  wolte  er  aber  ze  strenge  sin  so  sol  PS  an  dem  weroke  Blon.  da«  im  reht  ge- 
schehe and  oach  den  lüten  —  item  ob  em  sarck  also  gros  were,  da.s  also  vil  arbeite  doz&  gehörte, 
do  mag  er  oach  me  lones  nemmen,  wolte  er  aber  ze  stxenee  sin,  so  sol  es  etc.  —  item  ein  ieglich 
grap  sol  »in  6  schh  diefT  und  Bit  oiinder.  diaa  Toigaaobriooa  atdoka  and  artiokal  hat  dormborgo- 
aworen  sttUe  zr  halten,   und  «10  im  oloo  «Olk  sfl  loiu,  daO  BOl  Of  BBTCClflfUok  kolboo  fOMIl  dOBI  M 

woreka  by  domaalbaB  eydo. 
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«Mt  AfftttbliM  Hm  AgrifoUmi. 

•  SratenlMr  Uti  Deoanbtr. 

•  Vm  Ke»  1388. 

•  23  Ii'-'  24 

»     13^^  ues  1385. 

•  8  lte$  7. 

>     22  Uet  21. 

•  Salentin  liea  Yi 
.    21  lu$  12. 

ticischen  Lace  m.  {(L  itt 
itaU  29  lut  97. 

•  17  ttef  87. 

•  Thenne  Im  Henne. 
H.      statt  17  Hu  18. 

MJUenliti^l^  XaUkwf 


>    1800  Kw 
MmiadUn  feria  m.  proxlmn  itt  eimnuchiebfn  II 
Anmerk.  ttatt  a.  oben  litt  •.  unten  i.  .Nachu-aif. 
«taM  4  /im  3. 

•  20  Ji«  21. 
.     20  /im  21 

November  Ues  December. 

•  H  i«M  5. 

•  HüHelin  lits  Hüffclin 

»    Hcrchemberg  lies  Hertenib«K8 
'    Menulaw  hea  WenUUw. 

•  or.  oh.  tttt  or.  mh. 
»    8  Itet  5. 

•  lUrggraf  Ue»  Markgraf. 
»    nppwtoU  lin  npoatoli. 

mtelbM  Ali»  «.  sBto  M  täuiMdWiftMi  TL 

•  Seinen  U«  Sein. 

•  Bekendoif /*ef  Ettendorf 

•  Bökendorf  1»««  Ettendorf. 

•  feria  quarta  /■>«  qnintn. 

•  Salz  Ues  Solz. 

»    Oassmann  lüg  Swassmann. 

•  Traterabeim  lies  Trobtoraheim . 
nftohtrigiiek  nnljEeftandeDW  OrigktA  liahe  8.  868. 


NACHTRAG. 
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1608.  Mcistpr  und  Rai  von  SchloHstadl  an  Strassburg:  willigen  auf  den  über- 
sandten I{ri(.'f  Saarburjis  uml  ( loiTrliri  Ouiiikiiprs  ein,  mit  letzlerern  citii'n  Ta^  zu 
LüLzelstciii  zu  leisten  vor  (iraf  llciiirii  li  von  Lülzelstein  und  .  .  ..  wan  wir  nnrli  an 
derselben  sachen  bisher  gefolgiit  newe.scn  sind,  so  bitten  wir  ijch  ernstlich  .  .  .  daz 
•  ir  Awer  erbern  boten  zu  demselben  tag  mit  unserm  boten  schickend  .  .  .,  die  nechsten 
Samstag  in  Stranbiiif  sein  sollen,  van  am  Montag  den  Tag  su  Neoweiler  oder  jviM.ia 
Lfitaelstein  abhalten  su  können.  datum  feria  quinta  ante  fesium  beate  Katherine  mml  jw. 
▼iiginis  anno  82.  JS89  Ifvvmmker  20* 

Ar«  A«  ^  AA.  M66i  or.  ck»  I»  d. 

»        1609.  Straßburger  OeMndten-AufseieknMng  ton  einem  Städtetag  {tu  fVormf) 
Gedechtnisae  lieyin  su  bringen. 

Ifit  dem  ersten,  also  von  des  soHis  so  HAste  wegen  su  bestellende  ussgesprochen 
ist,  darumb  auch  die  von  Mencse  venchriben  sint,  ir  fmnde  an  unsem  herren  den 
I»  bischofT  von  Monoze  zu  schiekennc. 

Item   als  die  von  Worms  das  fielt,  als  man  yn  von  irs  zollis  wojicn  (icbin  sol, 
ZU  Juden  schaden  genomen  haut,  dar  umb  sie  und  aucli  die  von  Mencze  und  von 
Pranckenfurt  mit  den  Juden  uff  das  nehste  nmb  den  gesodi  tedingen  soUent  und 
dann  hottbtgelt  und  gesuch  rechen,  was  iglicher  etat  dar  an  geburt  su  geben,  und 
M  es  ii^ch  etat  lassin  wissin,  das  sie  ir  anxal  den  von  Worms  schicken. 

Item  als  die  von  Franokonfort  gefordert  hant  von  etlicher  des  landtgraven  von 
Hessin  sletde  wofron  in  den  bund  /.u  nemon  'nmb  ires')  herren  willen. 

Item  semelicher  masse  von  grave  £michen  von  Lyningen  seligen  witewen 
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Item  von  der  200  guldin  wegen,  die  der  von  Meneie  nnd  von  FranetaiAiii  frunde 
in  dem  leger  für  Burg  Solms'  wergluden  mit  willen  und  geheiMe  andern  stedle 
frunde,  die  do  by  warent,  zu  Juden  schaden  gnomen  haut. 

Item  ob  furba.s  dohoinp  stedte  dos  bundis  iinder  yn  stosse  und  bmclie  gewön- 
ricnt.  wie  das  boKrilTeri  und  versorget  wirde,  das  in  sulichen  Sachen  das  nwre  teil  [«MW-  » 
gestf.  iler  slctdc]  <ias  niynif  toil  wiscn  iiuiflilo 

Hein  zu  verbieten  von  der  gemachten  wyne  wegen.  , 

|lem  als  die  von  Worms  '^(H)  gülden  von  des  gemeinen  bundes  wegen  us^^ebin 
hant  und  das  selbe  g^t  gerechent  in  die  nehste  rechenunge,  die  lu  Spire  geschehen 
ist,  so  geburt  dannoch  iglicher  stad  an  derselbin  rechenunge  sn  gebin  von  ie  dryn  ^een,  u 
die  sie  aum  bundo  hellet,  einen  guldin,  und  geburt  dar  an  den  von  Strasburg  33 
flor.  1  gnisso.  (las  irdl  sie  den  von  Menrze  sollent  schicken,  und  so  iglich  stad  ir  an- 
cznl  ^'iii.  so  blih'Ht  daran  uberi{!  *Ji  ({uMiti  und  \  grosse  dem  gemejnen  bunde. 

lirm  von  den  von  Colnc  und  Metze  wegen." 

IttMn  unib  das  heinilicli  wcstfelsche  gerihte.  .  •» 

Stf.  8f,  A.  G.  D.  P.  Isd.  168  nr.  11.  er.  dkort. 

1610.  Clav*  Riekter  gen.  Misekman  au  iieislet  und  HtU  von  &'inßinrf,'  6e- 
fiehM  Über  den  L'mlttuf  sehleehter  Hira^rger  M^uu  im  ßftuseküal  und  erUiM 
VerhaUungmaßregel  in  anderer  Angelegenheit,  [1387,]* 

Minen  gewilligen  undertenigen  dienst  bevor  bereit  zä  allen  xiten.  lieber  here  m 
der  meister  und  here  der  ammeister  und  der  rat  gemeinlidie.  ich  kma  uch  wisaen, 
daz  das  bAste  gelt  got  in  dem  Brästal  von  Strassburger,'*  der  ich  en  (I)  deil  sdiicke 
mit  disiem  briefe,  daz  ir  sü  ges^ent  den  grossen  schaden,  der  dem  lande  lü  Eilsasi 

geschiht.  und  (rcschibi  <iaz  als  sammen  von  welleseheme  lande,  also  roen  mir  seit, 
wolton  ir  u(  (hv/.n  tiedenken,  also  uwcr  wisboit  wol  belraten  (!)  knn,  wie  daz  es  pe-  » 
wert  wurde,  wenue  leb  liirst<ni  mich  nut  anders,  wenne  es  der  uroste  sebade  ist 
arm  und  rieh,  dem  lande  zu  Kilsasz,  der  mir  gedenket,  wenne  wert  raen  es  nut  in 
eimo  jore  oder  in  zweyn,  so  werden  alle  Strossbarger  *  werden,  also  das  gelt,  das 
ich  üch  sehicke.  6ch  bitte  ich  Ach  genediküchen :  do  aint  des  erfaem  knechte«  firAnt, 
Mmt  SS.  wip  und  kint  und  sine  br&der,  der  do  hersddagen  wart  am  pAngest  oben,  die  rAITen  w 
mich  an  und  bitten  mich  ieraer  durch  gotz  willen,  das  ich  in  duge  und  losze  f6r  sich 
gnn  ein  rebt  poribte,  so  gcdar  ich  es  mit  gedhn,  wenne  ir  hant  es  fiirbotten.  nu  wer 
es  in  oeli  gut,  die  <icn  schaden  gedon  hant,  daz  men  rehtet,  wenne  ir  einre  ist  zi'i 
Seiiirmccke  ime  durne  gelegen  sil  plingcsten,  wie  deiiiine  geschehe,  ehe  er  stürbe,  so 
möchten  etxliche  lüte  sprechen,  ich  hette  in  gedAtet,  das  mir  doch  leit  wer,  das  es  » 


»  VgL  äk  nr.  271  u.  273. 
<  Fpl.  oft.  m.  »73  ort.  3. 

3  In  die»  Jakr  «mM  0*1,  JMniyiKlk.  8.  tO  d.  Brief  m»am  an  ««mm. 
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mir  in  minen  sin  keine,  gnedigen  heren  geböten  mir  sfl  allen  äten.  here  der  meister, 
got  gebe  ücfa  glücke  und  bdl,  also  vil  ich  gerne  helle,  du  ir  uwer  meistenchafll 
wd  and  mit  eren  ues  oasrihten. 

Clans  Hihti  r  ilciii  man 
t  äpncliül  Tulzäciiman. 

[In  veno]  Den  frommen  wiaen  und  bescheiden,  dem  meister  und  dem  rate  lA 
Stnisibarg. 

Str.  St.  A.  AA.  Mmumi«  lad.  S8/94  vt.  Ib.  or.  eh.  L  A 
n  JM  triaut»  138». 

1611.  König  Kurl    VI.  von  Frankreich  an  6'irußi/ioy .    n  arni   drinyend  vor 
offener  Feindseligkeit  gegen  seinen  Schwiegervater  fferzog  Stephan  te»  Baiem. 

[lasaj  Augmet  »»* 

Karolus  dei  gratia  Franconim  rex  dilectie  nostris  de  consilio  vilfe  de  Stram- 
u  boure  salntem  et  dilectionem  cum  sincere  dilectionis  aflectu.  dilecti  noetri.  ad  no- 
stnun  pwenit  noUtiam,  certaa  discordlas,'  inter  dilectissimum  patrem  nostram  ducem 
Slephanum  Bavarie  et  vos  motas  esse  vel  in  brevi  moveri  debere  vnscjnc  sibi  et 
suis  darnpna  et  injurias  pro  posse  intulisst»  ol  inferrc  cojrnari,  quod  nnhis  in  non  mo- 
dieam  cedit  displicentiam  noc  immcrilo,  narn  amoro  filiali  inoti  ncqtiircmiis  ipsuin  in 
10  quibuscuncpir  suis  noccssilalilxis  dt'reiiiKjucre,  (piiii,  si  cl  quocietis  l'iieril  o|>p()r(uiuiin, 
auxiliuiu,  cousilium  cl  ruvurLMii,  qiius  poterimus,  sibi  prebeamus  et  vobis  displicentiam 
qualitercunque  facere  ndlemus.  quare  tos  rogamus  affectuose,  quatenus  ab  inceptis 
desistere  velitis  et  in  ftituram  nil  dampni  sibi  vel  suis  inferre,  nobis  quaeeunque 
grata  votn^ritis  noe  facluroe  reacribentes.     datnm  in  hoepitio  nostro  de  belle  Osamie 
»  XXlil  die  augusti. 

Ar.  A.  X  T.  D.  0.  Bd.  84.*  or.  Mft.  I.  d.  («hu»  Air. «'.  ««rm^  J»if  im  Alf.*  «aiislMt 


I  BetiAt  sich  auf  den  Fürsten-  u.  SlAdUkrieg  i.  Schwaben  m.  Baüm,  in  dem  Stra&bwrg  und  der 
HttMtdU  StAdtebund  anf  Seiten  der  Stitdle  Hunden  und  ran  letsteren  immer  wieder  mm  (Mti'w w  IM« 
MhM  «M  Xriii§t  §tdremtt  mmlm.  V/^  bes.  d.  SteUung  Straubur^  t.  B.  mr.  423. 

w  «  Amt  imilbm  Batande  $ei  hier  gtgi^T  1)  «in  Brief  KSnig  JDirilt  an  8trtMibmr§  ohm  Jt^tnaangab« : 
Karolas  doi  gratia  Prancornm  rex  honorabilibns  et  potentibns  dominio  et  commnnitn<I  de  FKtrnbourc 
HÜntcm  et  sinoare  dilaetionit  affactam.  bonorabile«  at  potantaa.  nolentet  amiciciam  veatraro  prolixis 
Moadara  aeriptarä  dilaato  al  fldaU  Motifero  noalfo  Johaaiii  da  Bapalb  baallivo  da  Monto  qnadsB 
nnper  intimarimas  nostra  et  regni  noatri  negocia  concarnentia  amicicie  TeBtre  nostri  parte  per  ipsnm 

35  clarins  exponenda.  eapropter  honorabiles  et  potantea  amiciciam  veitram  rogamns  attencins.  qnatenna 
ipsias  rolacionibns  Telit  fidem  indabiam  adhibare.  altissimus  tos  conscrvet  feliciter  et  longeve. 
aeriptum  in  aoia  Doatn  Jost»  fUlam  BitoricaaMm  ia  Bitnria  dia  XX  mauia  jwui.  [An/  dem  Bug  : 
Qfataat, J  Mmgwr  smc  ■•■■'vm  Jknrf  afc 

2)  Karl  VI  an  Hersog  Stephan:  gaTini  samat,  nos  per  Brun!  de  Rcbapetra(!)  militis  vestri  vivaa 
M  Tocaa  compariiaa.  voa  aapar  vaatroa  Ularam  partiam  Alemanie  inimioot  triampham  reportatae  et 

nraHH  dfilatw  ataidiartiM  vmIim  aabcgisM.    dataa  Ftenfaii  jaBouU  dk  mmo.  * 

Fnrtji  (/.tJt91  Januar  ». 

3)  Königin  Etitabeth  v.  FrankreiA  an  ihren  Vater  Hersog  Stephan :  ist  erfreut  so  gute  jS'achrichten 
über  sein  Bifimitii  M  Mm  u.  d.  fL    Mi^itaB  hl  owBMterio  M»dt  ngatta  pmg»  Paatiasraai  VU 

4t  dia  aaptambrio. 

?i.  im 
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1612.  Kftrfürst  XnfincAi  I  wtd  andere  g«namU«  Firsteu»  die  z»  Wünhtrg 
versammelt  «wen,  lade»  \Straßfturg\  tu  einem  neuen  Tage  in  Würzburg  ein. 

ir«rafttMV  (1884-1988??}  Bmän  ApHtfMuLi 

Von   uns  Kiij>n  i  Iii  dtMti  »'llcrn.  StelTaii    und  Kridritli,  Knprocht  der  jungest 
and  Albrechl  der  junger  iirallene/.graufen  by  Rinc  und  licrczogcn  in  Fayern,  Lamp-  6 
redit  zA  Bamberg  und  Gerharl  zu  Wirczburg  byschofT,  Wilhelm  markgrave  m  Hissen, 
llerman  lantgrave  za  Hessen»  Fridrich  burcgrave  zu  N&renberg  and  Ludwig  grave  zu 
Ötingen,  atz  wir  ietzonden  ze  Wirczburg  bij  einander  gewesen  sien: 

Unsem  grösi  bevor  erbem  wisen  l&te.  wir  lan  iuch  wissen»  daz  wir  und  die 
andern  erczbiseliofT  von  Mencz,  von  Triere  und  von  Cdlne  r5te  und  euch  Her  andern  lo 
Ifirslen  ierznnt  ze  Wirezburg  bi  ainander  gewesen  sin,  daselbs  haut  uns  etlirb 
vuu  den  ITirsten  und  herreu  uii~<'r  fvmitiire  t'a-te  zu  jicsprocheu  undi  etlieli  artikel, 
alz  man  zi'i  Mergeiitheuu  -  du  vuu  ge^cliaiden  a\\  da/  ui  daz  n(x;b  vollenzogcn  sy  und 
oneh  etlich  ander  brftch,  die  in  der  ainung  nder  her  geschehen  st  von  iuwer 
etlichen  stellen,  dezselben  glichen  mainent  ir  villichte  ouch»  daz  üch  wider  umbe  ui 
brüst  (?)  sie  gen  etlichen  fArsten  und  henren,  und  wir  besorgen,  daz  grosz  irrung  dar 
in  Valien  mAohl,  daz  wir  niht  gern  sehen,  so  hat  oueh  unser  herre  der  k6nig  ietzo 
sin  bottsehaft  bi  uns  {robabf  und  hat  an  uns  (»ewnrhen,  rlaz  er  an  snmnisse  zft  ainen 
andern  ta;;  uinb  fliz  pfuitisten  pcn  Meyliiipesfell  knnieu  wdile.  dar  unib  han  wir  ainen 
andern  lag  uirgenoineu,  daz  wir  alle  gen  Wirczburg  wider  körnen  sullen  u(T  den  suu-  au 
nentag  dry  wochen  nach  dem  hailigen  pfingsttag  nechst  komt  umb  nolorft  willen  der 
egenanten  br&ch  und  artikel,  die  etlich  von  (üch  und  ir  gen  ans  hettent,  alz  Toige- 
achriben  stet,  durch  daz  wir  hdfTeil  understen  in  der  zit.  dar  umb  begeren  wir  mit 
ernst,  daz  ir  onch  uff  den  obgenanten  sunnentag  gen  Wirezburg  mit  macht  komen 
wollenl  nmb  die  egenante  sach  hellten  zu  understen,  alz  vorgeschriben  stet  und  scn-  vi 

m 

denl  dar  umb  zu  iueh  den  edeln  Kridrichen  praufen  zu  Olingen,  dem  wollen»  geloben, 
waz  er  iuch  zu  disen  ziten  von  unser  wegen  sag»'ndc  sy.  geben  zu  Wirezburg  an 
niiltewochen  nach  dein  sunnentag  Cantate  under  unser  herczog  Ruprecht  dez  ellern 
und  Steffen  pftülenzgraTen  bi  Rfne.  und  hereaogni  in  Payern,  Gerhart  bisdioff  zA 
Wirczburg,  Wilhelm  marcgraven  zft  Missen  und  Fridriches  bargraven  zu  NArenberg  * 
insigeln  versigelt. 

Ar.  St.  A.  G.  D.  P.  lad.  48/49  C.  oop.  ch.  toamt. 
1613-  Entwurf  eines  Bündnisses  der  rheinischen  und  schwäbischen  liundes- 


1  Dk  Datknmg  de$  fiMefew  iif  «UMieAcr/  FanUiuenammbrn/M  tm  WMImrt  iimi  MmhmI  t88ß 

Ffhr.  und  13S7  März,  auf  briiU  Jahre  scheint  die»  aus  (Um  April  oder  Mai  stammende  SehrifUtütk  ö 
nidU  zurückzugehen.  Vgl.  nr.  IG  13  den  VertragaeiUuiurf  v.  Würtburg,  tu  dem  dies  Stück  schon  wegen 
$tine»  Tageadatum,  «elbtl  bei  frühttem  OMcntatwa«  nicht  fslAm  Ahm.  ' 

«  i'  =  Zueammetduu^  9. 138i  PAr.  «ier  9.  8.  ÄMf.  1387.  D.  .B,  A.  I,  51».  &  mA  «bM  ar.  4M 

iAw.  1387. 
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sUklie  mit  den  (ungen.)  FUnlen  und  Herren  gültig  bis  8.  Geuig  (23., 24.  April)  und 
von  da  auf  ein  Jahr.      actum  Wyrtzluirg.  [olitic  Datum  ] 

trurxburg  IJas^—JSHU  vor  April 

Ar.  A.  4.  0.  ü.  P.  lad.  4ti<4<J  C.  fuc.  4. 
Abdndt  «Amt  Btdk:  Wmtektr,  de  «ttmy.  i4». 

1614.  Kleinhenselin  von  Heiltgenstein  schwört  Urrehde  der  Stadt  Strassburg 
und  ihren  Bfirgem«  besonders  dem  Altammeister  Cuntce  Mäller,  dessen  Sohn  Conral, 
Frau  Engele  von  Hcilifrcnstcin.  seiner  Scliwcsicr.  seinem  Itruder  Jolians  von  Ileiligen- 
slein  dem  hrediger,  Krau  Nese  von  Schunec  ke.  seiner  Muhme  .  .  v«»n  solielies  an- 
grilTes  und  (jefeiijruiszcs  wejien,  so  ich  ;.'t  r;mt.'cti  liin  irewescn  von  lieti  erherii  wiseii 
nieisler  und  rate  zii  Stiaszliurir.  ni  ln  ii  an  «lern  nehslen  menla^c  nach  saiit  Mathis- 
lagt!  des  heiligen  zwoiib<»tlen  des  jores  1385.».  iäitü  September  27. 

Skr.  St.  A.  Q.  0.  P.     I68|M.  «r.  «6.  l  paL  m§.  Magw. 


'  Von  dem  nacht räglichtv  Ahdrurk  dtrsi-f  S'fi/r/.r«!  »,<i<  atitfffiiihts  geuies  l'mfitnffs.  »rinfs  (luirahtrrs 
alt  wM  nicht  autgeführUn  Entwurfes  und  der  Unsicherhett  der  DiUterung  abgesehen.'  Ktnen  für  iüraß' 
tutf  füiiliniliwiiifni  Teü  des  sieh  mmI  in  den  ÜbU^en  BüHdni$batitimtimgen  htdienden  Textes,  Ab' 
WadUtngen  über  das  Außenhiirfjrrtresm,  hat  Wmrl-er.  de  unhurn.  142  ff.  nltgedrucht    Dtr^rUirn  hr^iujen: 

1.  Daß  man  keine  Stadt  oder  gante  Ortschaft  der  fursü.  Contraihenten  e*  Außenburgern  annehmen  dürfe. 

9.  DaB  MNfifni  dir  Amulim  tbmkur  Pentmem  an  fBnfUikm  OMeUm  fttutu*  tri,  iaA  mttr 
der  Bedingung,  daß  sie  sich  MktU  «bftwelirhp  und  habelichc  in  stritt  setzen  and  ziihon, 
in  dar  tia  barger  worden  sint».  JSi  ist  aber  datu  ein  verbrieftes  Ueberetnkomnten  mii  thren  bisherigen 
Btfftn  MMHksK  itlum^Ut  ittUf  9i€r  $fUtf9t  shHwRh^  iMSsokiMiii 

.7  DaR  Grafen,  Herren.  Ritter.  XUlter  imä  Ifvg*'^  M  tnrff  MraMhsM,  amA  fenmhi»  er- 
laubt  sei,  wie  «von  alter  her». 

4.  Duß  ett  ABiyafw  mi^^hmimimm  JBifeiileHte  itMl  JhnMm  aricAvf  fVcalen  midi  Henvit,  Ae  ntckt 
tu  diesem  Bündni.i  gehürrn,  auch  fernerhin  außerhalb  der  Stadt   iiszenan  off  dem  landp)  sitzen  dürfen. 

6.  Daß  t»  AußenbOrgem  angenommene  bundetfurstltdie  Leute  nach  ihrem  Abzug  aus  ihrem  Mt« 
kirigem  Ort  im  ite  fltaA  Mrw  imimi  DtrgerrethU  ei»  Jakr  lang  ««Mra,  gülte,  «ntsal  nad  fravala*.  tm 
denen  sie  verpflichtet  waren,  eohttn  aeBen.  und  daß  man  sie  an  I^h  utul  Gut  ungehindert  riehen  lasse. 

Wencker  hat  <i<w  mttgeteOte  Stück  iiw  Jahr  i:i.s.H  gesetzt.  Weus^ucker  [D.  R.  A.  II.  Einl  S.  7  Z. 
8—S7J  verwirft  mü  Recht  diese  Datierung,  ja  er  beeweifelt  itherhaupt  einen  solchen  sonst  garnicht  ie- 
ImmIm  Tag  M  Wfkrebmrg  umd  meint,  Wendur  habe  die  m  der  üebereehrift  tu  jenem  AitßeiMrger- 
eaeerpt  femoM*  Angabe:  Ver^and^  «m  Witrebmrg»  midk  eigener  Vermutung  eingetetet.  Jku  iet 
jedoch  nicht  der  Fall,  .i^ind'.rn  uii.^i->  S'uil.  !uit  als  Scfduß  die  Angabe  «actum  Wirtzbnrg  •  laß 
Wendtere  Auttug,  der  sich  nach  Weiis.  mU  BesUammngen  des  Ehinger  Bümdnie  vom  ü  Aprü  82  deckt, 
Mt  «MMTw  MM  gemwOd  M,  wird  mSer  denk  irortfmrt  «mf  SdkreSbmeiee  dadmrtih  beeHtigt,  daß 

tmeere  Vorlage  tu  Anfang  und  Ende  der  v<»i  Wetu-ker  mUgrlciUen  Stelle  ein  alles,  icofd  von  <;ci)irr  Hand 
herrtihrendes  Merkseichen,  ein  Kreuz,  uufueisi.  DU  Existent  eine»  Würtburger  Tages  oder  uxuigstent 
de»  Vorhabens  tu  einem  »oUAen.  vm  dem  mA  Weia$.  «die  OeedÜAteedMitmg  Umgang  ea  aekmem 
hat;  karna  aleo  wohl  nicht  mtAr  in  Zweifel  getogen  werden. 

Die  Datierung  dessMen  iet  jedoek  aelkr  »dtwierig.  Der  von  Wencker  gemachte  Ansatt  (de  ush.  140) 
»wischen  dem  MrrgeiUheimer-Tage  (Jan.  89)  und  dem  Egerer  Reichstage  (April  s'J).  der  also  nicht  da» 
Jahr  1398,  sondern  Märt-Aprü  1389  ergeben  würde,  hol  jedoch  keine  große  Wahreeheinliekkeit  für  eiA. 
Er  lemidkiut  mr  da$  MUt  mSgütke  Datum!  Die  W^artburger  Tage  mn  1386  und  vom  1337  Mdta 
stnd  nach  D.  B.  A.9i8  UoO$  Farttenle^  gewemn.  DeA  iet  »Ar  wenig,  beeomdtre  «ter  eraleren  it- 
kannt! 
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t€15.  Wilhelm  zu  dem  Riet  der  Mei^r  und  der  Rat  von  Strasburg  an  die 
Städte  Mainz,  Worms,  S|)oyc>r,  Frankrurl :  haben  wefW  der  bei  ihnen  jährlich  üblichen 
Halscrneuerunjjr  l»i-;lM  r  keine  Zeil  i^cfuiideii.  ihnen  \v('}.'eti  ticr  Zahinnp  der 'Js (XMt  II  an 
Ruprecht  den  iiltemi  und  dfii  jiuijit'ren  zu  anlworlm.  Sie  sind  /war  eiit-cliln^r-en, 
<icinnaeli<t  ihren  Anloii  an  der  Zahlung  gegen  (^)uittungshriefe  an  Main/,  ub/uht-fcrn ;  » 
Wullen  Jedoch,  um  endlich  zu  der  ihnen  im  Priedensschiuss  (in  der  aftnen,  die 
zwischent  herren  und  Stetten  z&ging)  zugesleherten,  aber  bisher  nicht  gezahlten  Ent- 
schfidigung  für  Brandschateung  und  Gvrangenschafl  ihrer  BOrger  su  kommen,  von 
diesem  Anteil  U7U  Ciulüen  zurQckbdiallen.  datum  feria  secunda  pnnima  poal  diem 
scte  Agnetis  virginis  anno  1390.'  KM  Jin—r  94,  u 

Ar.  A.  J.  AA.  III.  CM«,  c*. 

1616.  .h'an  de  Vergy  an  Slrasshurj;:  enljjejrncl,  dass  «eine  [schon  am  18.  Juli« 
von  ihm  be/.eicInu'U-n]  Sehädifrcr  doch  Slrasshurt;cr  liiirger  seien,  und  vcHangt  Knl- 
schüdigung.      scriplum  die  4  seplembriä  annu  ÜU.  ijUW  Heptemkor  4. 

Ar.  A.  iL  0.  0.  P.  lad.  ».  «r.  «A.  I.  «(.  liiy.  iai.  » 

1617  Bischof  Friedrich  rnn  Slraßhurij ,  der  Ahl  ron  Murljuih,  Lnndtogt  rom 
/'Jlsaß,  d)f  Slnd(  SlrdCihn nj  und  dif  -Sliidlr  Iltuji-tüu,  C'olnuir,  Schldisladl ,  Kh)i- 
heim,  h'oshcim,  Kai/scis/jcry,  Tih-hham,  MtiusUr,  MiiiAauscn  und  6'eli  schließen 
eium  Vertrag  über  Q&ÜigkeU  und  Contr^le  der  im  Fleaß  umlau/enden  Siraßburger 
Pfennige.  1999  Deeembei  9,  « 

Wir  Friderich  v«»n  jrdlles  ^'naden  liisehitf  zö  Stra/.liurtr.  Rudolf  von  denselben 
gnaden  uppel  der  slifle  /.ü  Murbael»  und  lanlvogt  z(\  KLsas  und  wir  die  meistere,  die 
schnllheissen  und  die  rete  der  stette  Strazburg,  Hagenowe,  Colmer,  Sletastadt,  Eben- 
heim, Rosheim,  Keisersberg,  Turenkeim,  Mänster,  MAInhusen  und  Seis  veijehent  und 
kündent  mengelichem  mit  disem  briefe,  alse  etwas  spannes  und  bresten  gewesen  ist  » 
in  den  .Stetten  und  in  dem  lande  z&  Elsas  und  <"<  li  anderswA  von  s&liehcr  kleinerund 
ho.ser  Strazburger  Pfenninge  wegen,  die  unize  hur  aldii  gegangen  sint,  und  man  ge- 
nninnicn  liel,  daz  <I«h  Ii  den)  lande  und  den  li'ilen  und  nien^'elieh  darinne  grussliehe 
zu  bchaden  kununen  isl.  das  ai.so  wir  darnmhe  und  durtii  dez  lan<les  und  der  lüle 
darinne  und  mcngeliches  notdurft  und  nutzes  willen  zusammen  geritten  und  kununen  »» 
sint,  sollichen  gebresten  irik  versdiende  und  des  landes  und  der  16te  nutz  von  sicher 
Strazburger  Pfenninge  wegen  zA  überkommende,  und  sint  Ach  wir  die  vorgenanten 
herren  und  stclte  einhelleklichen  und  mit  wohlbedahtem  mftte  äberkomen,  das  man 
htnnanfurder  keine  andere  Strazbtirger  Pfenninge  geben  noch  nemcn  »ul  datuie  sullidie 
Strazburger  Pfenninge,  die  nit  gefallen  mügent  durch  die  ritern,  ilie  in  ieglidieti  uii-  m 
serre  der  vorgeuanleu  herren  stclteu  und  iu  uuäcrii  den  vorgenanlen  stellen  sint. 


■  Das  Stück  soUu  stdtm  Am  MmitOm  nr.  567  mmI  S68. 
<  Vfß.  obm  nr.  691. 
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und  ml  Ach  dis  yesteklicbe  also  weren  und  stete  sin  und  bliben  in  alle  die  wise, 
alse  davor  ist  bescheiden,  und  wenne  sante  Cuorien  der  n&  aA  närast  konuneif 
▼ürkonunen  und  verganjren  ist.  s<»  sni  mim  darn/irl)  in  ulk-ri  nnscrn  .slolten.  vesten 
und  pebiol(>n  keinen  andern  Strazbur^er  plennitijr  nt  inineri  diiniie,  der  ni(  durch  die 
4  vor>;eiianten  rilern  gefallen  mag.  welre  Slrazhurjjer  |tlei)ninj;  al»er  datiiie  diirdi  die- 
st'lbt'n  rilern  vellet,  den  sul  nieniun  andern  üeben  nodi  von  ieinunne  nenunen.  und 
sol  dch  danne  dieselben  Straxbarger  Pfenninge  mengelich  sniden  Ane  mengeliches 
irrunge  und  Widerrede,  und  sütlent  wir  Mi  bestellen,  das  das  also  geschehe  und 
ToUeffiret  werde  und  Ach  h&ten  darüber  setzen,  und  were  es,  daz  ieman  denheinen 

10  nuwen  oder  allen  be-iiitti  ii  Stra/.burger  pfenning  in  unsere  titelte,  veslen  oder  gebieten 
brebte.  darnAch  snilent  wir  stellen,  wie  die  gereblverligel  und  irelieszert  werdenl 
nach  den  selmlden,  alse  danne  da  mit  geschehen  ist  ;ine  alle  gevenlc  ninl  wamie 
wir  die  vurgenanlen  Herren  und  ätette  alleäanienl  gelobel  lianl  in  guten  iruwen  alles 
das  s&  hallende  und  getruweliche  zQ  voUefArende,  daz  da  vorgeschriben  stat,  so  hant 

11  wir  des  sA  einem  urkAnde  unsere  ingesigele  aUesament  an  disen  brief  gehencket 

der  wart  gegeben  an  dem  ersten  fritdage  vor  sante  Nicolaos  dage  des  heiligen  bischofes 
in  dem  jare.  da  man  /alte  von  golz  gebürle  drulzehenhunderl  jare  und  lu'inlzig  jare. 
und  sint  <lirre  briefe  drie  gliehe  :  der  einre  bi  uns  Friederich  biscbof  zü  Strazburg, 
der  ander  bi  uns  dem  vorgenatileti  Ilüdolfe  appet  zü  Murbach  und  laiitvögle  und  dez 
so  riclies  Stetten  in  KIsas  und  der  dritte  bi  uns  der  stat  zü  .Sirazhurg  bhhent. 

^Yachschriß:  üi.s  wurl  al.*>o  uff  disen  huligen  sanl  Niclaus  lag  gelH>Uen  und 
▼erkundet  in  allen  des  byschores  Stetten  unde  gebieten  und  in  allen  riches  Stetten 
in  Eylsasz,  das  man  dis  aldo  und  hie  htnnanfürder  vestekliche  halten  sol  sA  glicher 
wise,  als  do  vor  gelesen  ist,  wände  man  es  umbe  und  umbe  also  halten  wil. 

tt  Ar.  A.  A.  MmiMM  lud.  14  ar.  S.  eqi.  dk.  «nms. 

1618.  Götze  von  Grostein  d(>r  jünger  und  Claus  von  Grostein  rittere  gevcltere 
schwören  der  Sladt  Strassburg  rrfehde  wegen  der  Sache,  da  .  .  .  die  erbern  wisen 
der  ineisler  und  der  rat  Thoinati  von  (irnstein  rilter  unsern  veiter  und  uns  aiietjrifTen 
un<le  gefangen  haut.       gelien  des  neheslen  frylages  vor  dem  sunnentage  l.elare  zii 

M  niittenvaslen  des  jures  .  .  .  J3ül  März  3. 

8br.  St.  Ä.  AA.  a.  1417.  or.  mb.  i.  pat.  e.  8  tig.  pend. 

1619.  Zebiäche  von  der  Witenniulu  verkündet,  dass  er  aus  der  (ielangenschall 
der  Stadl  Strassburg  bis  sum  8  September  entlassen  sei,  und  verpflichtet  sich  unter 
Sleilong  von  Bfltgen,  an  dem  genannten  Tage  in  die  Haft  zurfickzukehren.'  geben 

H  an  dunrstage  nach  unsere  frowen  tage  der  erren  des  jores  .  .  .  1301. 

1391  Angtut  17. 

Str.  St.  A.  Abt  IV  o.  46.  ur.  mb.  l.  put.  c.  4  $ig.  delajt». 


•  Unter  V.  C.  G.  K.  n.  üJ».  Itcffcn  Urhrnden  gleichen  Intuiltn  vor :  I)  vom  MiduUtage  für  die  Frttl 
dw  tum  ».  Martiiulag  m.  ä)  vom  Mittw.  tu/r  s.  Martin  (c.  4  tig.)  für  die  Frist  bis  UUliritlUaf  towit 
«  8}  mOtr  Abt  IV  u.  ifi  «.  «.  J^rgea  obetU        für  die  Fritt  bi»  Jvkemttag  de  ttvffen. 
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1620.  Bisehtf  FriedrieA  ton  Utrecht  ttn  den  Rat  wn  StraßMtrg:  Htiet,  uinem 

Duner  Luio  Frieden  zu  gewähre»,  da  dessen  6'poUlieder  auf  Slraßbwff  doch  »irr 
die  Antwort  auf  tiel  ärgere  6'traMurger  Lieder  auf  ihn  den  Bisrhof  ffru-vsen  seien. 

Deventer  [nach  139.Hj.^ 

Unse  vrienilikc  {rriiit  voirscreben.  ecrbere  gäede  vriotuh-    in  dien  tiden,  doc  * 
wy  (ietron  ii   in  (trlu<.'r  cndt'  in  krv<T<'  wcrcn,  worden  \n  der  stad  van  Strap*ibnrph 
vflc  .<in«»likfi'  >|ini(k('  i-ixir  Ivtdc  intiiaicl  op  uns,  Dnsc  tniipere  ende  vrvcnde,  dacr 
Lulo  uns  dyenn;  »ti<'  spriiecki^  ondc  lyede  leghen  makcde  vun  onsen  gchele,  die  doch 
bescheydeliken  begrepcn  syn.  ende,  ab  wy  verstaen,  wert  Loto  angebradit  und 
watent,  dat  hi  hem  voir  u  ende  votr  die  uwe  hAede,  «ant  ghi  hem  oo^ftnatich 
zyt  omme  der  zacken  wille  voirscreben,  des  wy  doch  nyel  W4»l  geloeven  enkonnen, 
want  wy  o  of  den  uwen  synt,  dat  wy  voir  ons  (>nde  voir  alle  onse  dyenre  oner- 
dnigcn  pnd«'  pczwoont  syn  nocdp  (•nyfrcn  krodt  of  hyndcr  mit  ongelike  doen  soldcn. 
ctidi;  bL'tflien'ti  dat  romc  an  u,  dat  jilii  den  VDrscrchcn  I.iiti)  nyl  dyor  vrfichte(!)  ende 
anxle  will  lalen,  i^ui  dal  In  uns  ende  anders  sync  lierrn  vrylike  dyenen  ende  Veldes  » 
ende  strafen  sonder  anxt  van  u  moeglie  gebrQken,  dat  wy  ti^n  u  ende  die  uwe,  of 
sy  onset  ergbent  bedorflen,  gerne  voir  oeghen  willen  hebben.  ende  hier  af  will  ons 
uwe  bescreven  antworde  senden  by  desen  bode.  got  sy  mit  u.      gescreven  tot  De- 
venter  des  manendags  na  den  sonnendage  vocom  jocunditalis. 

[/»  rei-so]  An  den  eerkieren  meisteren  ende  raet  der  stad  van  Straesbor^  unsen  m 
gfieden  vricnden. 

Str.  St.  A.  AA.  1414  ar.  IS.  or.ch.lA 

1821.  Schwarlz  licinliart  von  Sickinpen,'  Aiulinaiiii  zu  I.auh'rhiiig,  bckennl, 
dass  Gülze  bosebasl,  Schultlieiss  zu  Laulerburg,  zwischen  ihm  und  der  Stadl  Slrass- 
burg  einen  Frieden  bis  S.  Johanstag  beredet  habe,  und  dass  er  denselben  getreulich 
halten  wolle.      geben  zu  Luterburg  uff  den  wissen  sändag  anno  1304. 

Ltiteriuev  IM  Jr«r» 
fltr.  8L  ä.  Abt  IV  0.  n*T9.  er.  ekt  pat.  e.      i.    ARpr.  ddet. 

1622.  nis(  liof  W'ilhi'liii  von  Slra.^sburft  verkündet,  dass  er  eine  Sühne  gemaelit 
habe  zwisclieii  drr  ^-^ladl  Sirasshurg  und  (Jerliart  Sclioup.       gehen  zCi  Moihsheim  uff  a» 
zinslag  nach  des  heiligen  criilzes  lag  als  es  lundeii  wart  in  dem  Jare  1395. 

jreMbeiw  tMä  Med  tf. 

atr.      A.  AA.  1418.  »r.  mkl  p.  e.  8.  et§.  pmd, 

1623.  Pabst  Bonifaz  an  Strassburg:  bittet  Ludwig  von  Lichtenberg  zu  veran- 
lassen, die  drei  Lfllücber  Cleriker  Reynerus  de  Meckenborgh,  Amoldus  Joncfaere  und  » 


>  Weil  fria  tur  MitU  dn  Jakr«t  1393  Fri§irüJi  noch  liütkof  von  StraGburg  war,  tpl.  «du  a.  B. 

wr.  775,  nr.  783  u.  a. 
*  VgL  oben  nr.  äU. 


Digltized  by  Google 


1885-1896 


m 


Wynandus  de  Mosa,  welche  er  flberfallen  und  gefanfen  (tesetzt  hat,  wieder  frei  lasse, 
damit  sie  ihro  Reise  nach  Rom  fortsetzen  k6nnen.  dalum  Rome  apud  Sanctum- 
pelrum  Vil  id.  juDÜ  pontificatus  nostri  anno  VI.  Born  1M5  JtnU  7, 

Ar.  A.  A     D.  G.  o.  88.  «r.  «ft.  1.  fi.  «.  Mb  plmA. 

1624.  Schwarlz  [iiulolf  von  Anrlfla,  lii.-clKidictH-r  Vniit  des  nislrirtos  Mölsheim, 
unti  der  hischüllichr  rrokunilor  (icrhanl  \<hi  Dik  li-tciii  Vi'itrrtern  der  Idsclutf- 

lichen  Ortschaftcii :  M  o  I  s  h  e  i  m,  IJ  ö  r  s  c  h,  M  u  l  /.  i  g,  Dachstein,  H  i  s  c  h  u  T  s  h  e  i  in 
bei  Rosheim,  Sulz,  Ergersheim,  Ernolsheim  bekennen,  dass  mit  ihrem  Wis- 
sen and  Zustimmnng  Bischof  Wilhelm  der  Stadt  Strassbuiv  flir  eine  Schuld  von 
2000  n.  den.,  die  noch  von  der  lOOOO  41  Schuld  seines  VorgAngers  Bischof  Friedrich 
hcrriilire.  die  Steuer  und  Helle  in  den  «»bengenannlen  Orlen  bis  zur  vnllipen  Zahlung 
der  Schuld  verpfändet  habe.  actum  4  lial.  sepl.  anno  I :!!).'>—  IC  kal.  niari  anno 
1<^*«X>.  t:t'JS  Augugf  »»—1396  Febr,  14. 

Str.  St.  A.  AA.  a.  1425.  or.  wU>.  L  pat.  c.  8  ptmi. 

I€lfö.  Swarlz  RAdolf  von  Andelo  vAgt  zA  Mollesheim  und  pflcger  in  der  pfleg« 
zQ  Bemestein,  ich  Burgkart  Humbel  von  Stftffenbeii;  v6gt  zA  Ortenberg  und  idi 
Johans  von  Kagenecke  hofenieister  rittere  verjdient:  .  .  .  inbetreff  des  zwischen 
Bischof  Wilhelm,  dem  Decan  Volmar  von  Lützcistcin  und  der  Stadt  Slrasshurji  äb- 
gc>(  Idiwsciifti  Vcrtrutrcs.  dass  sie  .  ,  .  alle  die  sdicke,  pnncten  und  arlickelc,  die  in 
tli  ii  x  llicn  liru  foii  VOM  iinscnc  aniliahle  wepen  verschrilien  staut,  pcsunrn  hanf,  siete 
zLi  hailemic  und  ze  v(»ilefüreude  one  alle  geverde.  geben  an  dem  ni  tuslen  frilage 
vor  dem  Sonnentage  .  .  .  Judica  do  man  zalte  1306.  i;t96  März  17. 

Str.  St.  jL  kk.  Q.  1482.  or.  m6.  l.  pat.  e.  3  »ig.  pend. 
Mbmia  ütk,  firtdtoi  Malte  «m  Jmrrihr*  «m  Xidt^pwy. 

1626.  Burkard  Humbel  von  StoulTenberg,  bischöflicher  Vogl  zu  Ortenberg,  Ul- 
rich Krese,  bischfiflichor  Pniciirator  des  nish  ii  h  s  Ortenberfr,  sowie  Einwohner  der 
bischiillichen  Ortschaften:  Oberkitch.  Hein  hcn.  (Iriesheim,  Appenweier, 
Lim,  Achern  und  Sassbach  bekennen,  das-s  mit  ihrem  Wissen  und  Zustimmung 
Biflcliof  WUh^m  der  Stadt  Strassburg  für  eine  noch  von  sttnem  Vorgänger  Bischof 
Friedrich  aus  der  Schuldsumme  von  10000  M  den.  herrOhrende  Sdiuld  von  4000  #& 
den.  die  Steuer  and  Bette  in  obengenannten  Orten  verpfSadet  habe  bis  zur  völligen 
fittahlung  dieser  Sdiuld.     actum  2  id.  sept.  l:'>or>  5.  id.  jnnii  anno  KfOß 

1393  Septem^  t»-199e  JuiU  9» 

Str.  St.  A.  AA.  a.  1425.  or.  mb.  Itt.  pat.  c.  5  »ig.  pend. 

1627.  Johann  von  Liditenbei^'  bekennt  für  sidi  und  seine  Erben,  keinerlei  An- 


<  Dnvdbe  u.  »ein  Bruder  Ijudwig,  Domherr  t.  Straßb.,  »däieflm  mit  der  Stadt  dneH  Burgfrieden 
wegen  ihrer  Burg  n.  SkM  LiMmim.  1999  ■Mnlag  aaeh  t.  AndfMtag.  £llr.  fllr.     AA.  n.  n93.  or. 
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Sprüche  and  Forderungen  mehr  an  die  Stadt  Strassburg  «u  haben.  geben  an  der 
nehcsten  mitwochen  nach  sant  Ulrichs  tage  1390.  1996  «IMI 3, 

fitr.  a.  A  AA.  a.  1688.  «r.  «A.  {.  foL  t.  1  $i§.  fuA 

162J{.  Cinif  Frifflrkh  von  Ilohf}i:nVen>  <',i  S(rn[\hurg     hiUtt  im  Entsendunff 
zweier  Rntsfremde  zu  einer  TagleUlmg  in  Jirbschaflssaehen,  1996  JtiU  7,  » 

Von  uns  grauff  Ffrilz  von 
Hohen  Zolr  dem  eitern. 

Unser  grfis  und  wax  wir  gAtz  vermugcn  voran,  lieben  die  von  ftransibufg, 
maisler  und  raut.  wir  bitten  äch  iemer  durch  unsers  dienstes  willen  und  alte,  die  wir 
sin  erbitten  roAgen,  daz  ir  uns  wdlent  lihen  äwers  rautes  zwen  oder  dry  gen  Rott-  m 

wil  8ü  aincn  la;;,  ria  unser  wip  und  graufT  Heinrich  von  Ffürslenbcrg  tag  Ia(i)slen 
wellent  von  ircs  bnidcr  crbcs  wotron,  praufT  Hansen  sSligon  von  Ffürsicnberg,  won  ir 
(laz  pmiilT  IhimiK  h  l;iniir/.it  eiitwert   und  rnplich  jienomen  hant.  dez  sint  aurh  fimlT 
aineii  fifiiiiim  kniiiM»  iifT  unser  nenAdijren  lierrstliatt   lamivogl  herr  Knjjelliarlen  von 
WinM|M'rg,  w(»n  uns  der  aiiien  tag  ze  baiden  sUen  verkünden  sol  hiezwi'ischen  und  u 
sante  Jacobs  tag  ahtag  vorhin.  .  lieben  die  von  Straussbui^,  haben  wir  ie  wider  üch 
gctAn  oder  ir  wider  uns,  daz  ist  doch  in  uns  gentzlich  abe,  daz  getrawin  wir,  ez 
sige  iich  auch,  und  w<4Icn  äch  ez  wider  dienen,  wazA  ir  unser  gerAchent,  daz  wir 
gelAn  tnri(!ei)t.  won  ir  uns  doeh  lieber  wissent  und  liorent  unsern  gelimpff  und  un- 
>reliin|t(T.   relit  und  iinrelil  denhain  unser  nauehpebur.  lieben  die  von  Sfmuszburg,  to 
weiiint   u-  uns  daz  ze  lieb  liin.  so  iautl  uns  dez  uwer  verselirilH'n  antwurt  wissen 
by  diseu)  bollen,  so  wellen  wir  üch  zu  genüg  enbielcn  ulT  den  tag  ze  Icoment. 
datum  feria  sexta  post  &dalrici  episcopi  anno  domini  etc.  9G. 

[In  terxo]  Den  ersamen  wisen  wolbeschaidenn  maistem  und  raut  der  statt  zu 
Strauszburg.  » 

Ar.  at.  A  Alit  IT,  «.  «r.  «ft.  L  cL 

1^9.  A'dlKiy  JCarl  VI.  von  Fntnkreiek  a«  Meister  und  Jßai  w%  JSiraßbw^.- 
kttt  Ute  Briefe  erhalten,  eersieAert  sie  seines  Interesses  an  allem  Oemtldefen,  be- 
sonffrrs  an  dem  Schicksal  der  bei  NieopoUs  gefangenen  Slraß&urger  und  begianHgi 
den  Ueberbringer  des  liriefes  zn  mUndlieken  Mitteilungen,     Fmrta  [19971  MmH9m  » 

Kandus  det  gratia  Franoorum  rex  nobill  viro  Johanni  Zorn  alias  de  Eckeridi' 
militi  magistro  et  consulibus  civitatis  Argentinensis  amicis  nostifs.  carissimis  cum 
intima  dileclione  salutem.  amici  carissimi.  litten»  veslras  nuper  per  dilectum  conci- 
vem  irestram  Johanem  Michaeus  (?)  ad  nos  missas  vestra  noverit  amicüla  reoepiaae 


i  VgLnbemnr.  43t  d.  Bri^  RMweOe  ».  FM.  «.  Sähe.  u.  wr.  HO  i,  aShubrtrf  Frtti.'»  wdl  » 

Sirafih.  <:  .  . 

-  Joh.  Jiortt-Jätkerick  mir  1397  ÜUUmeüter. 
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cootentaque  in  eisdem  ae  onmia  el  singula,  qne  idem  Johanes  parte  Teatni  nobis  re- 
ferra  Toliiit  andivisse  mentioDem  inler  cetera  facienton  super  nonnuUis  prooeribus 
ac  Tins  nobilibus  civitatis  veslre,  qui  lainenlab(i)li  conflictui  jam  dadum  in  Bulgaria 

deprope  villam  Nicopoli.  proth  (!  dolor,  in  lanta  stragc  diri«tianorum  oomrnissa  inlor- 
»  fuerant,  sub  polestalc  perliilorntn  Tiircorum  el  polissiine  in  Uruxia  caplivilalis  jugo 
delentis  et  miserabiliter  la(|iuali.s. '  quare  non  lateat  eadem  ve.slra  dilectio,  nos  Sem- 
per erga  quevia  sua  rogata  paratoä  fure,  prout  liec  et  alia  |)rcfutuä  concivis  vester 
hanim  porUtor,  cui  in  dicendis  fidem  adbibere  velitis,  orethenua  vobis  latins  referet 
parle  nontra.  datum  Parisius  (!)  die  XIH  maü. 
■«  [Auf  d.  Bug]  J.  d'Aunoy. 

air.  BLA.1.  D.  O.  Bd.  84.*  «r.  wi.  l  d.  (tkm  iUraw.  •'.  ttnt). 

l€9i.  Johans  Klobelouch  der  Meister  und  der  Rat  von  Straasburg  an  Basel : 

.  .  .  alse  wir  uch  nehest  schrihonl*  so  getane  merc,  alse  uns  von  Frunckefurt  liar 
ulT  ombotten  waz.  und  wir  üch  schrihont,  bofnndcnt  wir  dovon  ut  fuiti;is<or,  wnlfnn 
•5  wir  ucli  ouch  la.ssen  wissen,  also  hat  uns  Lawlin  Lentzclin  u(T  biiti'  priinf  zijl  <  in 
brieff  verschriben  vuu  des  tages  wegen  zii  Franckefurt,  des  wir  ucli  ouch  aber  ein 
abeofarifll  bar  ione  sendent  versloBsen,  das  ir  vch  darnoch  wissent  an  rihtende. 
datum  die  doroiniea  ante  diem  sancti  Laurencii  martiris.  [i897  AmfUBt  S.J 

Auel  St.  Ä.  Neb.  reg.  Cg.  lU  n.  839.  or.  «6.  Vt.  d. 

N  1631.  Saarbnrg  an  Strassbuif :  lant  &wer  wisdiat  wissen,  das  wir  gebotschafl 
sint  von  unsem  gQtlen  frAnden,  daz  uf  disen  sftndag  xh  naht  ein  folic  ligen  sdUe  s& 
Herbetaheim  und  aft  Rymelingen  und  uf  disen  mondag  in  Elsas  sieben  welle  .... 
geben  uf  sundag  noch  veschber  sit  anno  1387.  iMV. 

Ar.  A.  J.  e.  D.  P.  bd.  46)46.  or.  «k.  t,  d. 


»       1632.  MeitUr  und  Rät  von  Straßbwrs  quiUigren  über  den  Em^ftmg  wn  ^)00 
Onlden,  mIs  TeU  einer  Schuld  des  ventoröetien  Bruno  von  Xt^polteiein  an  die  Stadt. 

1998  Mär»  18. 

Wir  Lienhart  Zorn  genant  Schullheizz  der  meister  und  der  rat  von  Strazburg 

o 

kündenl  mongelicbein  mit  disem  bri<'fo,  das  uns  iririch  von  Alii  nkaslol  und  Peter 
M  von  S<ihultcr  RPReben,  gcaniwurtet  und  bczalt  habent  2(KM)  (tuldin  v<»n  der  dricr 
tusent  guldin  wegen,  die  der  durcblubtige,  hochgei)orne  fiirste  und  herre  herLzoge 
Lüpolt  hcrlzogc  zh  Osterrich  etc.  unser  gnediger  herre  uns  und  etüchen  unsern 
bürgern  adioldig  und  verfallen  was  su  gebende  sft  unser  frOwen  tage  der  lichtmessen  ran  jl 
nebest  veiguigeo  von  der  achulden  wegen,  die  deraelbe  nnaer  herre  der  hertsoge  uf 


*•        >  Vgl.  hierzu  tkm  wr.  19t8  u.  122i),  die  sich  ebenfaU»  auf  Stranh.  Bürger,  die  der  Schlacht  v.  Ki- 
«optlle  «.  JSM  Mmehmtm,  betiehen. 

>  Fft.  ebm  wr.  U70  Britf  «.  1397  AmgmH  ». 
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sich  verfangen  het  uns  su  bezalende  vAr  den  edeln  seliger  gedehtnieae  herren  Bninen 

von  Rappoltstein.'  und  .sagent  ouch  wir  vür  uns,  unser  bürgere,  den  die  adiulden 
xagehßront  und  \  nr  alle  »nserr  uml  irc  nochkommon  den  «»bpcnanlon  unsern  pnedigen 
horron,  licrtziim'  I.ulpolden  zu  Osterrirhf,  sine  rrhon  und  nachkommen  der  zweyer 
lusent  giildiii,  die  uns  uf  dise  zil  also  liczall  sint,  quit,  lidig  und  lozz.  und  zi'i  eim  s 
urkAnde  so  hant  wir  un^er  ätctte  ingoäigel  getan  drucken  zu  rücke  uf  diesen  brief. 
datum  feria  quarta  proxima  post  diem  scti  Gre^orii  pape  anno  1396. 

UM  Män  19, 

Skr.  St.  Ä.  T.  C.  0.  K.  u.  83  c.  or.  mb.  c  $ig.  tmpr.  dd. 

1633.    .li)hann    \>m    Mülnheim   Hecliberg    an    .lohann    Hock  [Stellmeister]  in  lo 
Sirassburg:  wisse,  da/,  die  herren  von  Hitsch  eine  hulTunge  hnnl  uf  sainslag  und  sich 
vesle  beworben  hanl.      geben  uff  mitwoche  noch  AgU  (?)  1308.  1398. 

Abt  IV,  78.  lad.  88.  or.  tk.  l. 

1634  I.KMihatt  Zorn  genanl  Srhullheiz'  der  Meister  und  der  Hai  v<»n  Slrass- 
burjr  an  den  IJiirgernieisler  un<l  den  Hai  zu  Hasel  in  Sachen  der  Hilsehcr  Fehde '..  .  i» 
wir  hanl  üch  vor  verschriben  und  verkündet,  in  welcher  mossen  wir  mit  allen  herren 
von  Bytsche  ein  tag  leisletent  su  Buckenheim  vor  dem  hocbwurdigen  forsten  und 
herren  herren  Frideriche  ertsbischofe  zu  Colne,  und  wie  sie  uns  aldo  eren  and  rehtes 
uzgingent,  als  üch  das  noch  wol  indengkig  ist,  des  w  ir  getruwcn.  darnoch  so  hat  der 
durchliihiige  liochgeborne  fürsle  und  herrc  herlzoge  Huprebl  pfaltzgraff  by  Hine  des  «> 
heiigen  römischen  riches  öbirster  truhssesse  und  bertzufro  in  IVvorn  sin  erbern  botlen 
zft  uns  geschicket  und  uns  ^'ctim  bitten  und  «Mich  vcischriben,  das  wir  die  unsern 
zü  eime  tage  gen  Germerslieiin  zu  ime  gegen  den  herren  von  Bjtsche  schicken  wol- 
lent,  so  wolte  er  sich  mfigen,  obe  er  uns  verrihten  nWttite;  demme  liabent  wir  des 
tages  gevolget  und  hant  su  sinen  gnoden  gen  Germersheim  unser  erbem  hotten  mit  « 
des  erwärdigen  herren  herren  Wilhelms  byschoffs  zu  Strasburg  boltm  geschicket 
MMwtn.  und  uf  die  mitwoche  vor  dem  heiigen  palmtapc  ruhest  vergangen  mit  allen  herren 
von  Bvlsche  ein  lag  aldo  geleistet,  und  noch  vil  reden,  die  sich  uf  dem  tage  wider 
und  vur  verlieflent,  so  hanl  unser  erbern  holten  vor  dem  vorgen.  herren.  dem 
herlzogen  die  kerunge,  die  uns  die  herren  von  Bytsche  billiche  deteat,  underwegen  » 
geloäsen  und  hant  allen  herren  von  Bytsche  gebotten  reht  su  tAnde  umbe  alles  das, 
das  sy  uns  semetltche  oder  besunder  ane  su  sprechende  habent,  was  wir  in  von 
eren  oder  rehtes  wegen  tun  sollent  also,  das  si  uns  des  glidien  an  stand  hinwider 
deten  und  uns  das  versiohertent,  das  weiten  wir  in  ouch  hinwider  tun.  das  hant  sy 


I  SStnaeh  irt  *r  IW  Braiw'«  früher  Mttutttm  ob  t*.  MM,  wtUkm  DaHm  JAnekt  (Rapp.  „ 
Ü9»,  U,  «r.  612)  tunk  tkm  2hHB  im  Otbrn.  Ank.  gUbt. 
S  JHWMcr  1398. 

>  In  JM.  IV  nr.  M  fimdtt  rieh  tim,  485  HtHrtUu  tmi  fiMOUhe  ywmm  mtfvmdm  YenMmk 

dbr  (br  Wider$ager  Stnis^hurg^  in  dem  Kriegt  dfr  Stadt  mit  dem  Herrn  von  Bitteh,  dtnm  AhtOQe- 
Bri^  (km  Bäte  in  den  Jähen  1397  und  139li  vorgelegt  n'nd  (prMeotate  sant).  m 
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vm  ans  vor  dem  Torgn.  herren  dem  hertzoge  uz  geslagen.  dis  verkünden  wir  uwere 
g&ten  Mndschaft  were  das  ir  von  ieman  ut  anders  hortent,  das  ir  daz  nit  geldbent^ 

dennc  es  sich  in  der  worheit  also  vindet,  alse  wir  ueb  scliribent  und  ans  des  ver- 
antwiirtcnl,  alse  wir  ücli  hcsumlfr  gotriiwenl,  das  wellen  wir  gern  iimbe  üch  ZQ 
widerdienende  haben.       datuni  feria  quarta  proxima  pust  dominicam  I'aliiKirnm 

luya  Apru  a.ß 

Brno.  Ab  A.  Mtb.  Bt«.  0.  m  ar.  IMl 

'    163Ö.  Uurckarl  von  Wangen  dem  man  üpricliel  von  AlldnrIT  U  kcniil,  dass  er  vor 
Meister  und  Etat  das  Strassburger  Burgerredtt  eriiulten  und  beäcliwuron  habe.  geben 
it  saraestag  nach  s.  Marlins  dage  1398.  iTtvamtm-  le. 

ar.  8t.  A.  Q.  D.  P.  a.  in.  or.  mb.  j.  c.  1  $ig.  fmi. 

163H    Herzog  l'rzeniislaw  an  blrassburg.      gelKii  zu  Mt  tH  z  am  sunabendc 
noch  Valeulini.  Mainz  (lAOO  rehruar  21.)^ 

Ar.  A.  iL  A4.  11&  «r.  «».  I.  cL 

u  1637.  \\'ilhehn  Metziger,  der  Ammeistrr  uinl  Heinrich  Kronieli.  I'lrieh  Gosse 

und  Hülin  Bar|)fennig,  AKammcister.  enischcidcti  auf  Anlrag  einen  Streit  der  ()l)esser 
und  AUgewiinder,  der  entstaiidi-n,  wnl  eistcrc  aiicb  -koulTent  und  verkoufTent  gewanl, 
menlel,  röcke,  sleyger,  harnesch,  heniede,  brüche  und  ander  dinge«  und  letzlere  auch 
handeb  mit  «obesi,  hAnre,  kese  und  eyger  and  des  glich»,  dahin,  dass  jeder  bleiben 

M  soll  bei  seinem  einmal  gewihlten  Handwerk  «und  ouch  mit  der  gesellescham,  mit  den 
er  das  antwergk  tribet,  liep  und  leit  liden  zA  der  staben  und  in  gehorsam  sin  zu 
allen  iien  dingen  als  ouch  die  andern  one  alle  geverdc  mn  !i,  das  dhein 

obesers  und  kesers  frowc,  der  von  den  grempern  /u  den  altuewundern  yegenole 
kiirnpt,   obc!?z,  kcsc,  hiuirc  und  dcspHch  vcil  wolle  liabcn.  die  uiat?  es  wol  tiin  mit 

8b  <iilieliein  underächide,  das  si  den  gretuppern  und  obessern  dovon  ziir  wocben  einen 
Pfennig  in  zar  buhsse  iK)l  geben,  und  wer  es,  das  die  grempper  den  prennig  zur 
Wochen  zu  gebrade  in  selber  abliessentf  so  solltent  der  altgewender  frowen,  die  also 
ift  in  komment,  diwile  sie  obess  oder  der  voigen.  dinge  gU<^,  das  der  grempper 
antwergk      gehöret,  veil  habent  nnd  tribent  and  nit  värbasser,  lüles  ungeverliche, 

•t  doch  mit  bcheltnisse  meislere  unde  reten  der  stette  zft  Straspurg  etc.  geben  an 
dem  nehesten  mentage  vor  unser  frdwentag  der  jünger  in  dem  jare  1  loo. 

l^OO  liepte$nber  6. 

Bkr.Bt.  A.Q>  V.  F.  v.  IL  or.  ii^  c  4  «l§.  pmi.  iWiy. 


*  VgL  oUmmr.  ISSL 

H         »  Das  utiter  dittem  Datum  i.  I)  Ii.  A.  III  ur.  12ä  gedruckte  Stück  ist  oben  8.  B  nr.  37  Ammgril§. 
gtgiOeH,  toeü  et  (mch  (^rndde,  StdUb.J  nidtt  iits  Jahr  1400  sondern  1381  gdiört. 
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1638.  Probst  RiUman  von  AUerheiligen  im  Sdiwanwalde  bekennt,  dase  er  vor 
Meister  und  Rat  das  Burgerrecht  empfangen  und  beschworen  habe  für  10  Jahre, 
geben  ulT  donnerstag  vor  .  .  .  do  man  aalt  1400.  J400. 

Ar.      ^  0.  D.  P.  o.  979.  or.  m».  (Wort  fcwcfcMiW  <•  i  9^ 

Originale  sind  nachtrfiglich  im  hiesigen  Archiv  gefunden  20  folgenden  StCkiken,  » 
die  oben  nach  Copien,  Briefbüchem  u.  dri^.  oder  nach  Originalen  anderer  Ardiive 
mitgeteilt  sind: 

Zu  nr.  157.  (1:?h:?  Ndv.  21)  C.  U.  P.  222/23  u.  or.  mb.  lit.  pal.  c.  3  sig.  pend. 

Zu  nr.  34«.  (KWT  Kehr.  7)  V.  I).  C.  u.  8.^.  or.  mb.  c.  I»u!  dolaps. 

Zu  nr.  42."»  {IHXS  Febr.  Abt.  IV  u.  12Ü*.  or.  mb.  1.  pat.  c.  2  sig.  pend. 

delaps.  (rul  u.  grün.) 
Zu  nr.  665.  (1392  Hai  22)  V.  C.  G.  K.  u.  23    or.  mb.  c.  1  sig.  pend. 
Zu  nr.  751.  (1393  Mira  16)  Abt.  IV  u.  131—133.  or.  mb.  c.  1  sig.  pend. 
Zu  nr.  803.  (1393  October  19)  AA.  113  u.  or.  mb.  c.  1  sig.  pend. 
Zu  nr.  817.  (1301  .lunuar  2  geben  olT  den  fritag  nach  dem  jareslage)  G.  U.  P.  lad.  » 

100».  or.  tnb.  I.  pat.  er.  sip.  pend.  mul. 
Zu  nr.  1402.  (13«JS  Juli  11)  AA.  1421  u.  or.  mb.  1.  pat.  c.  2  sig.  pend. 
Zu  nr.  1446.  (131W  Nov.  1!»)  V  C.  (i   K.  u.  IW  nr.  mb.  1   pal.  c.  10  sig.  pend. 
Zu  nr.  1497.  (13SM)  Aug.  28)  und  andtTt'  (nicht  aufgenonuncne,  aber  oben  S.  774  An- 

merk.  1  nach  Copialbuch  erwähnte)  Herrensteiner  Urkunden.  V.  G.  G.  K.  u.  38.  m 

or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Zu  nr.  1586.  (1400  Nov.  8)  AA.  4  u.  or.  mb.  c.  1  sig.  delaps. 
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A. 

AMhm  AelM  IH».  648. 

Wilhelm  tn  WiMe  Probst  711  -  158. 

Aaleo  Alan  i.  Wäctb.  17.  21.  ti4. 
Aar  Phns  18.  147. 
ämrguL  Iqiw  411. 

AbrmiB  Solu  Ton  Rad*  (Jekada)  Jode  ton  lUtaebM 

Abraham  tod  Spire  Str.  Jade  199.  811. 
Abraham  Mann  d«r  hinkenden  Balfal  Str.  Jvd«  (6. 
Absperg  Steffan  Ton  —  M8. 
Aehe  s.  Aachen. 

Achenheim  w.  Str.  359. 

B«rthold  von  —  Ritter  152. 

JohariM  —  Claas  MUgm  tm  CoMt  V.  81.  Tho- 
mas 370.  893. 

RAaelin  von  —  916. 
Aehom  in  Baden  416.  861. 
Aeolonie  Cardinal  von  —  480. 
Adehart  Rcimbold  von  —  Saarbarg  630. 
Adelheid  Königin  OeinnhUn  Kftnig  Enpreohts  806. 

a.  BaietB  —  Phb. 
Adelnbofen  ?  Adelhof  b.  DasUnfn  L  Bad«  689. 
Ageifolie  s.  Agrifolio. 
Ageraheitn  i.  Oggeraheim. 
Ai^ieae  Henselin  —  dw  WoUaobligerkneolit  93. 
Agrifolio  (=  Aigrefeaitl*  b.  Limogea  i.  Prkr.) 

der  widercardinal  (Wilhelm)  von  —  16i. 
Air  Johan  d'  —  lothr.  Ritter  686. 
Alb  Obrecbt  WH  —  433. 
Albe  Colon  von  —  ein  Schütze  521. 
Albe  Hane  —  (=  Johann  von  BiUch  s.  anch  Bitash) 
ir,5.  180.  190.  207.  212.  224.  225.  981. 
421.  422.  426.  487.  43a  438.  &1&  776. 
AlbM  HdDriflh  —  Str.  SOUur  818. 


Albeahein  OAbol  von  —  Str.  861dnw  8I8> 
AlbrcchtsthalObrehtztal  ins  -  272.273.888l.841.648. 
Aldendorf  (?  s=  Altdorf  welches?) 

Jobann  Graf  von  —  150. 

Bopneht  Graf  von  —  160. 
Alen^on  Philipp  von  —  Cnidfa»!  Bbohef  v.  Oitin 

809.  490. 
Aketein  Johan  —  e.  Harleston. 
Alfeabeim  610. 

AlhrboUigeB  KloaUr  i.  bad.  Scbwamwald 

RAImann  Probet  von  —  8B6. 
Altperg  Barg  (?)  i.  d.  Oagoad  T.  NflmbMf  846. 
Alsaria  •.  Elsas«. 
Altdorf  Altotf  6.  Molahtioi 

Contael  im  -  787. 

a.  Wangm  Bardcaid  nm  —  gen.  von  — . 

Altoneastel  Barg  -  Hoh-Rappolt^tein  h  RappoMi- 

«eiler  DIridi  von  —  a.  Uappoltstein. 
AHheim?  s-  AltMhaiB  L  Badn  Kr.  OSuhmg. 
488.  488. 
Heinnann  von  —  681. 
Martin  von  —  gen.  dnreha  Ena  718. 
Altorf  s.  Altdorf. 

Alzei  Alcsei  sä.  w.  Mainz  IGO  523. 

Aiaben  n.  «.  Bafeaabnrg  189.  819.  664. 
a.  floeikol  Baaa  — . 

Ameville  Johan  Noiret  de  —  638. 
Amracrachweier  sü.  Rappoltaweiler  656. 
Andegoye  s.  Aqjon. 
Andela  a.  Andlaa. 

Andlan  Andelao  Andela  Andelahe  Andelftbe  sfl.  w. 
Barr  610. 

Aebtissin  von  —  679. 
Herren  von  —  645. 
Ebsrlin  von  —  Vetter  des  Heinr.  648. 
Friedrieb  J6ige  von  —  648. 
0«»rg  Jarga  von  —  Hanptaanndac  QaaaUaehaft 
Bit  das  HaitiDaTOialn  661.  668.  848.  878. 
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Andlau  —  Baiern 


Hetniicli  von  -  gm.  StoUiiauo  SU.  648.  781. 

782.  784. 
Kl«»  Rndolf  TOB  —  64& 

Scbwai'/^  Uadoir  von—  Vogt  za  MoUbeiui  III. 
622.  551.  .T«y.  592.  617.  Ott.  728.  787.  788. 
861. 

T»cc  Heinrich  von  —  648. 
J«dtelin  —  Städtebole  v.  Speior  222. 
Andrw  der  Bergkoeeht  Str.  B&rgn  in  LingoU* 
liaiBi  89. 

Anjou  (.\nilegoye)  Herzo;j  von  —  61,  6'^ 

Anneheim  y  -  Auenbeim  i.  Hadoa  n.  Kehl  436. 

Amiel  Haraog  von  —  58. 

8.  Anthonienhaas  s  iMnheim. 

1.  Antboaieuhof  Frantse  io  —  380. 

AntkMsUa  Wenzel  Patriardi  ?0D  —  778. 

Appcamitr  i.  B»d.  861. 

Appesberg  HeiBridi  van  —  481.  488. 

Appeter  Claas  —  896^ 

Apt  UUn  »  724. 

Afge  Beliurleh  —  Ammentor  2. 

Argen ti[);i  s.  Slrassburg. 
Ariga  JaqaeliDu»  —  505. 
Armbrmster  Armbroster 
CAnls  Connd  C&nrad  —  SU.  BAiser  seitw. 
Ammuttar  MUgUed  dtr  Ooldeehmiednanft  48. 
181.  I8t.  181.  819.  887.  889.  416.  608.  BOB. 
618.  B7f.  89«.  596  681.  687.  698.  694.  709. 
721.  724.  7.^4.  7!S8. 
der  Tochtermann  d««  Cftnlz  —  38S>. 
Katharina  —  Frau  dea  Cftntz. 
Obrecht  —  i.  d.  Tnchcrzanft  508. 
Armleder  a.  MnMMBbach. 
Amor  Heinzmann  —  Str.  Söldner  438.  hü,  676. 
Arnoldesheini  (—  Amoldaheim  Hemn^NiMna.) 
Henne  von  —  grn   Bähest  218. 
Henne  Pftde  von  —  218. 
Arraa  i.  Frkr.  177. 
Anenbeim  a&.  MarkeUbnin  682. 
Ascbaffenbnrg  SN).  187.  888. 
Archiv  zu  —  670.  673. 
Scbloss  von  —  28. 
Aschau  8.  Eschau. 
Auel  (?      Beifort  ??)  466. 
Andre  Jnoomi  von  —  ein  Bogeoer  MB. 

Aog*barg  Angspnrg  Oggpurg  17.  21   31.  'ib.  64. 
r,H.  109   124.  128.  161.  224.  2t4.  241.  369. 
Bi.schof  von  —  124, 
Juden  von  —  128. 
lamahel  von  —  188. 
B.  Steffen. 

Aareliens  Herzog  Von  —  s.  Orleans. 
Avcley  Uairet  d  —  lothr.  Bitter  633. 
Avignon  AvioB  der  Widtrpnbrt  vob 
7.  720 
e.  Blyot  Ton  —  Str. 
AviOD  1.  AvignoB. 


B. 


Claui  von  -    Ritter  809.  241. 

Georg  Gftrg  von  —  markgr.  bad.  Hofmetater 
28.  627.  998.  719.  787.  753. 

Uans  Jobnai  von  —  Edelkneobt  nutkgr.  bad. 
Diener  998.  80O.  76S. 

Hana  Spet  von  —  784. 
Bacharach  Bacherach  a.  Rhein 

Petor  von  —  Str.  Söldner  520. 
Backe  Claua  —  von  LAwenatein  Str.  Söldner  520. 
BnekerM  KAnin  von  —  Str.  Söldner  b20. 
Backart  Meni  in  von  —  bogaatr  Str.  SAIdonr  58S. 

Baden  liarkgrafscbaft 

'  -         45.  4a  888.  «6.8».  487. 4».  188. 


Babenberg  8.  Bamberg. 
Babect  HnrUiep  —  666. 


Bernhard  21.  89.99.  105.  110.  III.  119.  127. 
137.  151.  163.  154.  157.  214.  217.  247.  249. 
263.  267.  274.  298.  307.  320.  322.  328.  851. 
86A.  867. 809.  880.  861.  363.  .%4.  368.  370. 
874. 40a  408.  488.444.  445.  451.  452.  463. 
454.486. 459.  471.  471.  488.  487.  496.  488. 
499.  506  516.  636.  648.  MT.  S6&  861  887. 
558.  m\  564.  566.  568.  569.  «71.  878.  880. 
582.  588.  bm.  592.  594.  689.  600.  601.  609. 
603.604.606.  »'6.  «07.  ßl3.  (11.5  fil7.  619. 
621.  623.  624.  «27.  «34  6-tO.  645.  653.  65'J. 
(i6fi.  «74.  «77.  «78.  «87.  «89.  «91.  6a2.  698. 
«iW.  «1(5.  6%.  701.  702.  708.  709.  711.  712. 
718  719.  720.  721.  722.  723.  724  .  726.  727. 
730.  733.  7:^.  737.  738.  739.  742.  743.  745. 
748.  750.  752.  758.  759.  761.  763.  766.  766. 
768.  76».  770.  774.  776.  776.  777.  77a  779. 
780. 78a  788.  787.  789.  18a  m 
Rudolf  21.  99.  187.  181.  909.  818.  lia  188. 
236.  241.  243.  987.  889.  80a  807.  —  Hm 
7.U  \iMe\n  6:15.  642.  6^. 
8.  Höchberg  Markgrafen  von  — . 
B«den-Baden  100.  140.  löl.  175  190.  m.  211. 
VA.  887.  306.  446.  464.  467.  472.  505.  551. 
868.  657.  6^a  56a  669.  570.  582.  588. 
684.  B8a  80a  80a  60a  60a  817.  68S. 
887.  88a  B5a  6Hl  88a  86T.  814.  878. 
678.  690.  eoa  88a  89a  701.  708.  708.  709. 
711.  720.  791.  79«.  794.  797.  737.  788.  789. 
742.  748.  746.  747.  753.  7.')9.  765.  770.  778 
Anmerk.  780.  781.  788.  TH.ö.  78«  787.  792. 
834.  837. 

Amtmann  zft  —  a.  Stnffnrta.  C'ontzman  Uana  — 
a.  KAniwher  HeintMBMS  Ton  -  Str.  SAldlMr. 
1.  SIniir  CAntMÜB  im  —  Str.  SAldner. 
ftideo  in  Ergowt  Aatfw  i.  Sohwds  isa  184. 

1«7.  487.  684. 
Bader  .  . 

FritBcheman  —  flltet  Niwlii  bdoMtlor  i.  Kni* 

teanu  848. 
Nioolnna  —  i.  Kratema  84a 
Dlrich  —  canpo  810. 
Baiern  Beiern  Beyern  Poigern  Peygem  28.  171. 
486,  463. 

Städte  in  -  196.  197.  227.  942.  274.  86.3.  866. 
Haaptmann  den  LaadfiMMU  iB  ~  ■.  Siriaw 

Borziboy  von  — . 
Hersöge  87.  46.  66.  194.  917.  890.  921.  997. 

228  2;U.  2,15  237.  2Ö9.  2H.  250.  2.=).t  2.59. 
260.  436.  541.  685.  7G4  774.  7'Jl.  Vgl.  Pfalz- 
grafen. 

Adelheit  Qemahlin  Bnpr.  IlL  806.  t.  Baiem- 

Pfalz. 
Adolf  113. 

AnmoU  (WB  SliMibiBg)  584  SM. 


684. 
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CUmm  Klano  i.  Baien-PfUs  Bapr.  m. 
Bni>t  Sohn  ron  Bau  t.  Iffinchan  664. 

Friedrich  h.  2\.  IVH   10!).        PMunf  168 

171.  219,  221.  270,  491.  H56. 
Hans  Johan.H  21.  26.  Tirader  t.  ffttplwii  tb. 

'i7tl.  Herzog  T.  Möocben  ö64. 
l.nJwig  Sohn  fM  BtapliMi  M7.  64^  666. 

5Ö8.  664. 
Baprecbt  *.  unter  Baiern-Pfals. 
SUpban  Herzog  n.  Pfalzgraf  21.  i6.  26.  81. 

3ü.  Ü3.  36.  V2.  157.  löi».  274    878.  614.  ■ 

M7.  54a.  6fia  664.  66&  668.  661.  666.  666. 

669.  678.  886.  886. 
ThaddiM  Q«inablin  Ton  Herz.  Stephan  Tocb- 

tw  dM  Henogs  bamabaa  Viwonti  ^.  ■.  V.  i 
Baiern- Pfalz  j 
PCalsgnfen  U«nög« 

BapcMhk(L  f  USa  Fkbr.  U.  1880-1388.  VL 
1888-14101)  4.6.88.  98.  HB.  ISl.  196.  Mfi. 
16».  181.818.  m.  841  342.  24.Ö.  851.  359.  I 
253.254.267.281.  327.  «28.  .m  mi.  .H32.  ' 
857.  479.  4«2.  688.  719.  747,  74H  749  7.M). 
753.  759.  761.  777.  783.  856.  818.?  8(>4. 

—  der  ältere  (?  Rupr.  I.  —  I.T.K)  i  21,  29.  30. 
45.  der  alte  77.  9«.  124.  12(1.  127.  132  134. 
148.  147.  16(>.  171.  207.  2iäü.  281.  236.  43. 
249.  276.  881.  888.  8861  886.  888.  980.  899.  ; 

mi  301.  ) 

—  der  ältere  (Uupr.  II.  nach  1390i  281.  286.  i 
:i01.  311.  312.  .m  867.  86».  376.  8961  808.  , 
495.  504.  522.  628.  686.  546.  647,  604.  606.  1 
684.  692. 

—  der  jüngere  (Rapr.  H.  Im.  iweh  1880  I 
Bnpr.  UI.)  21.  29.  45.  77.  99.  220.  286.  801.  ' 
808.  (der  jange  599.)  606.  684.  858. 

—  dar  jftngste  (Bapr.  III  )  oder  Herz  (  lernm 
KIWBin  Klenn  (Klein':')  Sohti  RH[ir.  d.  jun- 
gem (Rnpr  ll.j  21.  29  99.  171,  219  492. 
553.  688.  7(>9.  727.  im.  795,  «66  derselbe 
als  König    1400-1410)  ■.  Ruprecht  König 

Baiendorf  Pairatorff  i.  Bumb  (MitteUnnk.)  846. 
Bujaaid  SnltMi  667.  Aam. 

Baldack  Johann  —  Diener  des  Jobst  v.  Mähr  619. 
Baldemar  Peter  —  Qesp.  d.  consL  i.  Oberstr.  612. 
Balderingen  Klesichin  Ton  —  Str.  B6ldB4r  61& 
Baleix  de  Escbe  NiclaoH  —  lothr.  Bittet  641. 
Baldoltzhein  s.  Balzenheioi. 

Balgshofen  Balshofen?  Balzliolbab.B6hli.BadMI. 

Eberhart  von  —  544.  594. 
Balingen  ?  ^  BaUingn  L  WOit  odw  =  B.  i. 

BwUa  740. 
BalbroBB  n.  w.  Volabeim  483. 
Baishofen  a.  Balgahofen 
Balatat     =  Baalitadt  L  Franken). 

Sekalt  OAatai  tob  —  884. 
Balzenheim  Baldollr.heim  sö.  Markolshcim  522. 
Baltzwciler?  =  Balschweilor  n.  w.  .\ltkirch  »)37. 
Baniborg  Babtsrn—  Bobciibcrg  -  bnrg  93  873 

274.  876.  276.  280.  266.  286.  29».  316.  34a 

468,  707. 

Biacdbof  IM.  Ii».  88a  861.  263  281  288.  807.  1 
887.  829.  848.  869.  376.  396.  101.  402.  404. 
491.  556.  596.  630. 

Lamprecht  {».  a.  Bronn«)  5.  ti.  9.  171.  280. 
352  365.  887.  44a  446.  448.  468. 488.  464. 

R83.  856. 

Bar  Bore  Herzog  f OB  —  (?  s  Bu  la  Dne)  888. 
647.  648. 


Bftren  Sip:hot  zu  —  der  retaebar  688  ^^imrlf. 
Baerer  Su.  Bote  188.  184. 
BarkMBOt  SohkM  im  v.  BtuBOB^BIaakMiberg  643. 

lijinnr  s.  P«nB«i. 
Barpfeonig 
di«  -  884.  488. 

CltBt  -  (enoMr  Zft.)  38».  607. 
BftliB  —  (enmer  Zft  )467. 807.608.  509.  510.  513. 

fenannt  kremer  ammcister  HiJS.    7iO.  756. 
ÜM.  776.  777  782.  78*.  795.  796.  799  801. 
8<i4.  s<i.-,  SM.  820  alfam.  «65. 
Barr  Barre  Borre  n.  w.  Scblettttadt  384.  385.  6dl. 
Hanseman  VOB  —  d«r  monr  817. 
■.  Wepfermaa. 
Barschebo      Borziboy  ■.  Swinar. 
Bartenheim  Brant  von  —  Hauptmann  176. 
bartenitein  Wilhelm  —  markgr.  bad.  OtaBar  881. 
Bant  Baailea  Banlia  6.  76. 81. 119. 186.  148. 147. 
167.  166.  160l  168,  184.  166.  178.  179.  183. 
190.  1881  818.  817.  M7.  848.  249.  267.  268. 
869. 981.  891.  896.  866.  367  Anmcrk.  358.  369. 
874.  472.  48«.  606.  617.  69.5.  611.  612  615. 
616,  627.  629    635.  638.  642,  64S.  646.  653. 
6.54  65K.  676.  677.  685.  686.  888.  689.  718. 
7.39.  745.  7 17.  7r„3.  784.  766.  778.  779.  788. 
790.  mi.  w;  V  HHi. 

Bürgermeister  von  - 
S.  Bercnfels  Arnold  a  Werner  TOB  — . 
a.  Eptingen  Job.  Püliant  von  — . 
a.  Harscbalgk  Qantbat  —  Biliar, 
a.  BaoMtein  voB  — . 

a.  Biaka  Baiazieb  —  Bittar. 
a.  Zibell  laeob  — . 
Amrnristi  r  vmh 

s.  Wissellhorn  Walther  — . 
die  Kaafleate  von  —  482. 
der  Bäcbsenachicai«r  von  —  183. 
s.  Kfillin  dictoa  do  — . 
s.  Rote  Hartman  — . 
•.  Stanke. 

a.  Snnnen  Christian  zer  — . 
Basel  Bistnm  338.  354,  4,«.  467.  785. 
Bischof  von  —  39.  177.  614. 
Imer  von  Ramatain  97.  12iS. 
Wolfhart  Ton  Oranfbla  39.  132. 

PSafar  daa  BiatBBN  —  Friadr.  Biaeh.  v.  Str. 

MS.  864.  488. 

i;.-i.'-:('lor  ilrr  lirotbiM-krr  816. 
.  Baselevin  Lache  —  589. 
I  BaaaBnnt  Blrieh  tob  —  lotbr.  Bittar  841. 

Bastenach  —  Bastogno  i.  Belßien  127. 
Banldoicbe  Nomerioh  —  Ritter  Bürger  v.  Hetz  637. 
Bavaria  s.  Baiern. 

BaTaria  Albaitu  da     fuinlns  845. 
BablaBhrffli  Babetebaim  aA.  Eappoltawailer 

Bernhard  tob  —  7. 
Johans  Ton  —  767. 
Becher  Lawclin  —  846. 

Becker  Johan»  Henaelio  —  Bbroar  a.  Oaaandtar 
TOB  Woroaa  817.  889.  884.  848.  881. 

Beckingen 

Heinrich  von  —  .34. 

Johans  Hans  von  —  Speirar  KfjMBbBBBtBMDB 
176.  Str.  Söldner  521. 
Badal  DioBar  186. 

I  Baffwt  a.  BaUMt. 

110 
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Beger  Beaenkeim 


Beger  v.  Geispolsheim 

Alhroihi  Obrecbt  von  —  Ritter  551.  64M. 

Hans  Von  —  Bruder  v.  Albr.  G-IH. 

Wilhelm  -  RiUer  Vetter  v  Albr.  551. 
BclMin  Böharas. 

Bebeim  Agniu  ton  —  md  bogeaw  Str.  Söldatr 

522 

ri^ntzf       M  huhtnacher  70.  bfi."? 

(lorrnc  von  —  Str.  Sßldner  620. 

Wantclot  von  —  ein  bofjoner  Str.  S6ldMF 

Wentzlaw  von  —  Üir.  Söldner  »20. 
Befanen  RfttBcbmftn  —  von  Münster  884 
Beyer  Baier  Peyfer  (t.  Boppard ) 

GoBTsd  -  ber  86.  88  Aamnk.  435.  437.  789. 

Beiorich  -  her  H6.  88  Anmerk.  425. 
Beyern  s.  Haiern. 

Beildetken  < 
FriUcbe  —  BArger  n.  Scb6ffe  z.  Str.  85. 
JeekflKa  dfetas  —  819. 

Beil  r  I.u  hvig  —  Str  Söldner  521. 
Beinbeim  n.  Hagenau  a.  llhein  274.  'fön.  'fi9. 

Clens  von  Caplan  d.  Markgr  v.  H.^'i  r)42. 
Beittoa  Ueinricb  der  —  ein  bogener  Str.  Söldner  b22, 
Beldenlop  Jobenn  —  der  esideirkneht  t.  Keieers- 

lutern  836. 
Bclfort  Beffort  4ö6. 
Belis  Herzog  —  \M. 

Beilegard«  Uondin  de  —  lotbr.  Bitter  633. 
Belletutein  Conrat  —  Str.  SBldner  519. 
Bettzwilre  Hcinczem&n  von  -   S(r  Söldner  522 
Bendeler  Jacob  —  de  Frankfordia  scriptor  846 
Beneetot  Oonrat  von  —  ein  bogener  Str.  SSldaer 
529. 

Benfeld  BttMÜtlt  D.5.  SeUettatadt  68.  109.  110. 
III.  191.  170.  MX  986.  598.  687.  695.  689. 

644  662. 
der  Vogt  von  ~  663. 

der  bisch.  .Schaffner  zu      s.  EnaiBheini  Walter 
von  — . 

Henaelio  —  der  kremer  473. 
Beniaeh  Ren-  —  764. 

Benn Weier  n.  Colmar  501. 

Bensdorf  Beuserdorf  i.  Lothr.  ö.  Mörehingen  88. 

s.  Rnldingen  Jobann  von  —  Borr  m  — . 
Benaheim  i.  Heesen  788. 
Boiweiler  Benwilre  Kreil  Bappoltew. 

Anslitlm  vi.iii  —  1)41. 
Berann  Bernau  Berne  Pemaw  i.   Böhmen  198. 

142.  559.  659. 
Berbay  Uanry  de  -  lotbr.  Bitter  638. 
Berenfols  Berenvels 

Arnold  von       Burjjcrmciätcr  v.  Basel  (».^ft.  638. 

643.  m.  töä.  6Ö4.  677.  766.  790.  7^2.  795. 
Wenwr  von  —  BArferneiatair  t.  BmoI  81. 


der  —  689.  688. 

Clans  Nicolant  —  tcab.  73.  Oeschmn.  d.  liftue 
94.  Gesandter  17ö.  258.  mag.  396.  «onL  i. 
Oberstrasse  379.  193.  Oeschworn.  d.  Hftnae 
497  hoaptman  a  d.  wissen  tarn  609.  —  oonsL 
i  Oborstr.  519.  WS.  —  mag.  816.  84S.  —  tin 
sun  393. 

Hans  —  const.  i.  Oberetr.  379.  888. 

Uowelin  —  Beters  snn  Hanatanone  841. 
Bersr  (?  wuli  Vover)  Ooneio  — >  1S8. 
Bot«  Bndotf  —  184 


Berge 

Johans  am  —  663. 

WsHher  am  -  Heier  im  AlbreebUthal  641.  64S. 
Bergan  Bergaw  BergAwe  der  von  —  807.  88& 
Bcrghoifli  Berebsin  n.A.  Bappoltaweiler  II81.  487. 

457.  687.  6811  «84  896.  687.  818.  881.  858. 

Anmerk.  656.  668.  888. 188. 786.  Ober  -  <«>. 
Bergttbam  i.  Pfsli  147. 
BerUn 

Hu«  —  booptman  988.  «onsL  s.  MAnslir  519. 
JoIuHia  -  (?sH«^  nag.  894  886. 848.  const 
t.  Hftnatar  884.  680.  mag.  685.  bonptnna 
688.  eons.  757.  nag.  816.  827.  888.  848. 
Mnrsel  —  consL  a.  HAnster  886. 
Berman  f  luu.s      Ammeialor  568.  687.  868.  5M. 

Altammeister  667. 
Bern  Berne  i.  d.  Solrawi  188.  147.  148.  148.  888. 
686 

Berne  Uliin  von  —  Str.  Bürger  45.  664 
Bernau  Pcrnan  s.  Berann. 
Bernbacb  Jeokelin  —  Bitter  984 

Berner 

Cfintzelin  -  der  tftcher  24.  837. 
Hügelin  —  Üesp.  d.  scbiflüte  513.  739. 
Bernhard  llorkgr.  «.  Bndon  s.  Baden. 
Bernbart 
Clane  —  der  saliat'iBif  184 
Hanneman  —  784. 
Hcintzelin  -  840. 
Bernhardsvreiler  BcrnharLz         BOfUttnrilm  B. 
Barr  oder  sw.  Andlau 
Clans  -  Str.  Börger.  Oesp  d.  schiflüte  388.  787. 
,  Bematain  Berneitoio  Bargmine  oberbalb  Dambaeh 
n.w.  SeUitMMlt  2o7.  300.  654 
d.  UsekAI.  Amt  -  586.  861. 
d.  bisehoa.  Vogt  wa  -  581.  544. 
B.  Andlm  Büolf  von  —. 
8.  Oroatein  Thomas  — . 
8.  Türkheim  Heinr.  v.  — . 
I        s  Werdenberg  Oraf  — . 
I  Benegart  =  Beanregard  b.  Disdsnhofim  L  Lotht. 
668.  641.  648.  649. 
Obneht  von  -  832. 
Berrit  Johann  —  Str.  SAldner  681. 
Berschi'  Johans  —  894 

Berschßt  Johan  Clar  von  —  «in  sebAlM  Str. 

SAldoer  ö2l. 
Betee  s.  a.  B6r«di. 
Cloren  Haaeeman  von  —  665.  666.  648. 
Midebart  von  —  der  woUbslegerfaMllt  98. 
Lawelin  —  V.  d.  netsigMll  m.  508. 
ÖIO. 

Wilhelm  —  V.  d.  wArteo  888.  v.  o. 

508 

Berster  Peter  —  Str  Bürger  26$. 
Berthold  der  Scbenk  v.  Hees.  Stephan  v.  Baiera35. 
Bectbolsheim  Heinriob  von  —  780. 
Bertsche  BorUr.hin 

—  ein  Priester  u   Conventbrader  V.  Bt.  Wil- 
helm 39. 

Hcnselin  —  Oesp.  d.  conat.  i.  Spettergaese 

Johans  -  conat.  v.  8L  Tbomai  379.  393. 
Rieolans  —  oanonicos  V.  84  ThoBS«  876. 
Bertschin  ?  =  Bertiobe. 
Berwangen  AIhraobft  von  —  888. 
a. 
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348.  365.  376.  743.  751. 
Brunnen  Hans  —  Str.  SAUaor  619. 
BrAnnotz  sartor  880. 
Brnnsperg  s.  Brannsberg. 
Brü.sihe  s  Brcosch. 
Bnissa  Broxia  i.  Türkei  863. 
BraiJa  a  Bmaaa. 
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Bnhe  —  Tesobelin 


Btbe  BdBrioli  —  LMtpriMter  n  BappoUnrailer 
«4. 

Babendorf  QygU  von  —  Str.  Uifw  ia.  Uagsli» 

heim  63. 

Buchau  Buchowe  i.  Würl.  17.  21.  M. 
Bnchhuni  BAcliorn  i  Oberbaiern  17.  21.  64.  IIS. 
Boohawtiler  Büluwilre  n.ö.  Zabers  674.  769. 
Bnekealieim  t.  Boekenheim. 

Bnaweis  .V26.  598. 

375. 

BälMlMr  IbooM  —  816. 

B&hl  n.  Obw-  i.  Bttei  BH.  674.  «91.  696. 794. 
795.  780.  784.  746.  780.  786. 

Biili3v;ner  Düliüeiier  Büsscner 

Claus  ~   couBt.  z.  MüluaUiu  268.  Ü81. 
SimuiU  -  conti.  I.  MAoiUr  884.  890.  887. 
1.  S«»rber. 

Bnladi  Bftlwsh  ■.  Zon. 

Bdlachhani  B&lachhoBS  dM  —  in  Dwbwih  878. 

399.  8.  Darbach  s.  Zon. 
Balgaria  863. 

BalpMsheim  Erbe  von  —  conat.  s.  a.  Pater  388. 

BAIm  der  jange  i.  AafrOftiiBg  d.  aebiBAte  607. 

Buniaii  Hftraaii 
Burghart  Burckolm  —  const    i.  Oberstr.  SSO. 

388.  bl2  822. 
Johane  -    burger  a.  achfiffe  71.  magiat.  138. 

cunst-  i   Oberstr.  879. 
Niculaus  -  79i*. 
Rcinbolt  —  üG5. 

WalUier  -  conat.  i.  Oberau.  380.  ;Wn8.  813. 
barger  sft  Loterbarg  491. 
Bünckelin  Heinrich  —  der  brieftregar  836. 
Bammerabeim  a.  Bommerabeim. 
B6r  Peter  tod  —  600. 
Bare  a  Beoxea. 

Bnrckert  der  aebOm  der  Tiaeher  818.  848. 

Bürgeleina  a  Bürglitz. 

BArcelin  Bnrgelin  meiater  —  Str.  Baumeister  138. 
188.  184. 

Burgcs  Jehan  de  —  lothr.  Ritter  641. 
Burggraf  —  grave  —  grofo  -  greif 

Dietrich  Diether  —  stcttmeiater  170.  846.  868. 

368.  juncher  const  i  Spetlcrgasa«  877  etett- 

mcister  .i9H.  394.  423.  510.  .j42  Anraerk.  543. 

571.  Qeschw.  d.  Münze  698-  cuns  757. 

72(>   stcttmeiatw  768.  778.  777.  818.  819. 

831.  «3:d. 

Ooaac  Oosze  —  juncher  Sobo  T.  Diatrieh  eoneL 
i.  Spetterg.  878.  308. 
Baruraf  d«r  i&  BtniAiirg  a.  Stnoebarg. 

a.  BillnheiiB. 
e.  PtaiTenlap. 

Burgheim  ö.  Barr 
Ilana  von   —  (i.  d,  Aufrüsl  d  schiHülf)  388. 

Str.  Söldner  521. 
BarsUU  Bdrgelie  Bargelein  BurgLaa  b.  Beraan  i. 

Böhnen  156.  168. 194. 195  196.  818b  877. 864. 
Hurg."'wi'  Andres  —  eeiler  667. 

Burgund  ÜLirguii 

comitatuB  Burguiidic  465. 

die  Bargander  Burgandi  61. 

Herzog  von  -  177.  869.  660.  646.  768. 
Philipp  —  54.  587. 
Bürkelin 

ein  Knecht  dee  Heiar.  v.  M61nheim  &yi. 
—  «OB  BotwÜr  184.  809.  e.  BattomL 


Lauwelin  —  voB  EomvilM 
gerwer  668. 
Borleboflb  4a 

Borna  Heinrieh  fOB  -  «iB  bogaMf  Str.  86klB«r 

623. 

Burne  B&rne  a.  Oljcrhroiin. 

Börne  Bftme  Wilhelm  von  -  a.  Bronne. 

Bammtrat  Poattot  k  ForreatooT. 

Barielgrifft  312. 

Bnaae  Johannes  dictus  —  tragekuebi  847. 
Boeaeaer  t.  B&haener. 

Hhfenheim  a.  Bietenheim. 
Buttcrin  die  —  Str.  Bürgerin  608. 


G  s.  K. 


D  u.  T. 


Techau  Daohowe  n.w.  Pilsen  i  Böluneo  499.668. 

564.  555.  556.  .■)59.  5W).  äöti.  f>09. 
n.*WMn  DabichcnatuiuDachenstein  Dapohcnstein 
Str.  68.  110.  in.  112  132.  134.  180.  137. 

808.  804.  866.  «4.  417.  531.  564.  886.  686. 

619.  643.  698.  889.  787.  754.  861 
Qetbard  von  -  biieh.  Ptekoralor  88L 
DoebetaU  Dagsifti  rheinl.  Kr.  Ottwoilar  887.  886. 

t.  Fleekenatein  Herr  %a  — 
Dagabnrg  «.  Zabera  978. 
Tayanloch  i  Baden  522. 

Talbarg  Talberg  Johann  von  —  Ritter  799.  796. 
797.  800. 

Dambaeb  Taabach  n.w.  Schlettstadt  427  .  4:ö.  654. 

SohaHhaiM  o-  Bat  von  -  207. 

Clane  fon  —  conat.  v.  S.  Nicolans  .iK2, 

DieboU  ton  -  conat   %  8.  Thomas  37!)  388. 

Brledomaa  de  —  Decan  v.  S.  Thomas  375. 

HeiarieoB  —  famolaa  846. 

Hesse  von  -  Vater  dee  DieboU  879. 
Tanbach  s.  Dambach 
Danne  s.  Thann  i.  Pfalz 
Tannenberg  l?  bei  Schongaa  L  BaiemJ  33.  47. 
Dannenfeils  e.  TaaaeaMi. 
Tannenfels  Dannenfeilaz 

Cftntzo  dictas  -  812.  841. 

Johana  —  pater  Cftntzonis  —  812. 
I»ro  Heinrich  —  648.  a.  Andlao. 
Dattearied  Tattonned     Dell«  i.  Fiaakr.  bw  IIob> 

b6liard  456. 
Taus  Dana  b.  Pilaen  566. 
Degenhardus  faoralaa  811. 

Oeoker  Decke  ^  , 

C6ntio  dictne  —  889.  847.  s.  Wiagemheiai. 

Otteman  dictne  —  810.  841. 
Denter  Eilse  —  888. 
Terdom 

CAnehana  —  822. 

Olricna  —  Sohn  v.  CbnenhOBf  888. 
Dernen  Peter  —  He«  47. 
Deache  Hane  888^ 
•  TeiehaliBJeakelia— TOBZaiBSffi8tr.861diMr6l8. 
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Tescben  Teschin  i.  Böhmen 

Herzog  Ton  —  dax  de  -  4.  6.  113.  114.  ISI. 

134.  140.  141.  142.  146. 
Conradns  dnx  de  —  8.  H 
PrzitiiislaT  PrzeiojslaT  Herzog  von  —  virarius 

dM  tim.  B«kliM  i.  dratach.  Landen  9.  101. 

IflO.  7«1. 

Dcttlingen  DelUiifHi  L  Hohenzollwa. 
FriUche  —  Str.  SAIdner  51». 
Hans  von  —  tw8 
Menloch  von  -  öl 9. 
IMt^liagw  817. 
Dettweiler  n.  Z«b«ni  766.  366. 
Dentflchland 

Kaiser  u.  König«  TOS  — 
s.  Carl  IV. 
».  Lothar. 
«.  Weniel 
s.  Ruprecht. 
Karfärsten  a.  K. 
Dentaehoiden 
Cmatlmr  d.  dwtteh.  Hmum  i.  8tr.786.  t.  PnnaMB 

Johua  v«Ni  —  B.  Hilkow  JokBn  — . 
DMtMbe  H«rr«n  L  Str.  TIA. 
1>ratschh«iTen-Klotter  i.  CtobtMit  lS8b 
Meister  des  -  138.  2«n.  2«!  725, 
i.  Veningen  Siegfr.  von 
Deventer  i.  Niederl.  860. 

ThAddMk,  Tochter  des  Hersogs  B«n»bu  TiMonti 
V.  Mailand,  Gemahlin  H.  SlapliMtt  v.  Baiern 
96  a.  Vueooti.  Baiarn. 

Thann  Than  Tanne  Tan  t.  Ober-Eluua  106.  900. 

472.  516.  S26.  637  683.  686  73? 
Thann  Danne  i.  d  Pfalz  181.  182  It». 
Hans  von  -  lUtlor  89   188.  237. 
Johann  von  -  Eitter  40.  678. 
Yliane  Fran  VOB  —  Mnltar  det  Hmm  fOD  — 

60.  11». 

Thann««  Clana  ribr  —  707.  786. 

s.  Theodat.  s.  8  Di6. 
Thieratein  Tyers—  Diers—  Tiprutein  .hu,  lia-iicl  Ct. 
Solothom 

Bernhard  von  —  Oraf        (!36.  642.  643.  693. 
Contzel  Cnn««  von  —  167. 
Otto  von  -  Oraf  17.  479.  480. 
Walntf  d.  Iltera  tob  -  Onf  75. 
Tbian  Jdwm  —  vra  Uagaua  Rittar  49  Aa- 
n«rk. 

Thnr  Flnss  i.  Eis.  147 
Tharand  Franz  —  Börger  v.  Colmar  683. 
TbuMoheim  Schlon  daa  Otriutvt  Dmnrn  b.  Lei* 
ningaa  488. 

Diok  WaNMMr  vmi  dar    Harr  n  Speebabarg  47. 

Diaeheman  le  aalier  s.  DäUchman. 

■.  I>i6  Diedalt  Deodat  Theodat  i.  franz  Lothr  64H. 

Peter  von  —  Ritter  Schultheiss  zu  Colmar  302. 
687.  646.  66».  667.  658.  664.  684.  a.  Ck>lmar. 
DiaehallB  -  Btiabahn  SduAteta '418. 
Madaradorf  Oiatandaaf  ia.w.  mkaabtiB  i.  Loihr. 

CleaioblB  von  —  Str.  SftldiNV  Alf'. 
DitfTt-naa  DifTenowe  Tiaflno«  ■«.  Bald  TOB  — 

Albrecht  -  723. 

Hana  —  723. 
Diafuitbal  b.  SohUttitadt 

t.  Kallar  Jaakal  —  tob  — . 
Diaffental 

dar  innge  888. 

JohMA -M6. 


Diel  Diele  Dielen  Dylen 
Hans  Johann  —  Speirer  Sr&dtobote  131,  216. 
918.  998.  181.  981. 

Dielman  von  Marbnrg  der  aebarer  830. 

Diemeringen  ö  Saamnion 

rians  von       Bruder  von  Tarnh  conit.  i.  Kklba- 

gaBüp  392  const  z.  MuUtein  'Wl. 
Jacob  von  —  263.  371    81«  .  onst  /  Mülnstein 
381.  const.  i.  Kalbagass«  388  510  .'ill.  672. 
Kinder  von  —  676. 
Tiamttin  BaaaliB  dieta  —  Witwe  von  Hniat 

Jaekelin  847. 
Oiergertelin  Martin  ^17. 

DiaroliT  Johann  -  St&dtebote  v  Wonos  2f^.  224, 

242.  (981.; 
Diaiabarg 

dar  —  Str.  Barger  and  Bote  176.  967.  898. 
Dianbarg  TicfttifTR  b  nffenbnrg  487. 
Dienheim  Merczen  von  —  421. 
Dieralein  Tierstein  s.  Thierstain. 
Diaat  Tyaa  L  SOdbrabaat  488. 

Joham»  voB  —  Bradar  daa  Biieholi  686. 

Wilhelm  voB  —  Canonieoa  «,  Ltllidi  dma 
Bischof  ▼  Straasbnrg  169.  488.  489  478,  478. 
4,W.  4H8   iS'.}.  490  522.  s.  Str  Biatnai. 
Diether  Einwohner  v.  Neuwoiler  2fi<). 
Dietherich  der  lange  —  Oesp.  rl.  kremer  618. 

dar  brotbecker  a.  d.  dorhna  860.  881. 

KMn  —  der  afmbermaa  817. 
Dietache  Ailff  von   -  Graf  218. 
Dietschin  Niglin  —  von  Wietliabacb  334. 
Diente  DAae  DAse  Tbnaa  i.  trfitbr.  648.  664. 
Diffenaa  s.  Dieffenao. 
Tigenaheim  Tygesheim 

Friedrich  von  —  !^(  hultlieiss  zn  OfTenbnrg  221. 

Johans  von       cunst.  z.  S.  Thomas  379.  393. 
Dina  uxor  Johannis  caipaatarii  L  Waaaaaeka  8I8> 

die  viUpinnerin  818. 
Dinkelsbahl  Dinkehbühel  Dinckebbohal  L  Wftrt. 
17  21.  37.  64.  246.  565. 

RfidoU  -  der  anidei  888. 
Tyrilin  der  scherer  898. 
Tjrrol  662.  686. 

Oraf  SB  —  a.  OeaUrraich. 
Tischinger  Ulrieh  VOB  —  Str.  SAldner  690. 
Dislach 

Herr  -  329. 

Ifartia  -*  aon  647. 
Djaotf  Henaa  —  von  Worma  981.  wohl  =  Diaidlf 
8.  dort. 

Ditzeler  Uanieman  —  von  Pfonheim  818. 
Tobelieh  Heinrich  Hase  von  —  Str.  SUdaar  518. 
D6ebandorf  a.  Donebendorf. 
Dolde  Peter  —  aartor  890.  846. 
DAIdi  Rftllinns  —  844. 
Tollaa  B.  Tool. 
IMia  a.  DiaaM. 
TAsel  ?  Berg  i.  Sebnita  147. 
Domevre  Dannftfer  Dftnffer  Tftn6f«r  i.  Frankr. 
Ku  w.  Hlamonf  123.  648.  648.  656. 
Uaoa  von  —  Str.  Söldner  520. 
Doflipiobatei  von  Stnaaborg  a.  Str. 
DawimUIa  Colaiaa  «ob  —  Qanadlar  K.  Waaiala 
188b 

I  OoBlM^  BiBMlint  —  846. 
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Doppeler  —  Tutschman 


Doppeler  Casper  —  651. 
Torbei^g  der  von  -  583. 
Dorlishcim  Doroltzbeim  b.  MoltlMiill 

Kloster  za  —  Ü?2.  651. 
Domnlmdi  Heiiits  Ton  —  M. 
Doroltzbeim  s.  DorlisliMin. 
DoBsenhoim  n.  Zabem  1174.  756.  7ö6. 

Volmar  von  —  622. 
TdbG  Hane  -  81». 

Doacbendorff  JohaoBM  d*  —  oSienlit  coli«  ArgMit. 

322  hU. 
Toni  Tollen  Bittnm  —  710. 
Trag  Rftfelin  —  nf  d«r  sebeldarknappe  817. 
Tr^Mtaio  Tr^ocMU»  Mclwia  t.  Utneht 
Trinhsim  n.  Mölsheim  2. 

Treger  Peter  -  Vater  t.  Sl5ekelin  Hensclin  -  813. 
Tiey  Heniiekin  de  —  lothr.  Hüter  ti'M  Anineik. 
Trier  Trire  869. 

Krzbisehof  von  -  28.  45.  67.  1B2.  138.  300. 
888.  m.  678.  7»1.  856. 

Cano  TOB  FalktiwteiB  Bnb.  tob  —  16.  Sa  67. 

Werner  Enbiseh.  im  —  809.  788. 
Trifels  Uorg  i.  Pfalz  684. 

Vogt  zn  —  8.  Sickingen  Ebcrhaid  — . 
Drig  ein  Bart«  v.  Surbarg  421. 
Triser  Hannemu  —  Wagaetkiwcbt  740. 
Tristram  Herr  —  89». 
Troppaa  i  Mähr. 

Hans  Herzog  Ton  —  618. 
Trubel  Tn'ibel 

Hanse  Uensel  i&m  —  666  const  *.  M&nater  385. 

ReinboTt  zAm  —  const  z.  8.  Peter  884.  388. 

ronst.  7..  Münster  512. 
Truchtelfingen  Ulrich  von  —  8t r  Söldner.  230. 518. 
Truchtersheim  Tmbters—  n.w.  Str. 

Jeckelinns  —  raior  816.  848. 

Nieolans  de  —  fiunaliw  VoIbhI  de  LAInIftoiB 
decani  846. 

Tr&BchcI  Berr  fon  Wachinbeim      88.  •■  Wichin^ 

lieiin.  K.  Rotenburg. 
Drnsenbeim  Trftsenhcini  u.  Str. 
—  die  jang»  84Ö. 
Dina  Dyne  —  jnnior  821. 
Tochter  Jobana  —  846. 
Gattin  Johana  —  846. 
Baoi  HanmUnm  —  flllns  Jokannii  838.  846. 
Jobaanes  —  senior  822.  8'l6b 
Jobannes  —  junior?  =  Henaelinns  823. 
I.aweliiHiA  —  filins  .Tohannis  845. 
Nioolaas      Clawelin  =  Lawelin  —   filius  Jo- 
hannis 822. 
Drützebene  Eng  —  Wagouer  i.  SU.  74U. 
TraveliB  a.  ^pftdMypT  de  Waaenaek. 
Dnbaii  Dnba  Hynaeako  Bfnaaeo  tob  der  — 
Henriens  Seopek  de  —  muislar  oamerae  et 
cnriae  regafis  -  kön  igl.  Ilofiaaiatar  Wenaab 
32!).  :«.").  .'U8.  M  \  5b«. 
Tübingen  huwiiigen. 
Hans  Zoller  von  ~  G23.  s.  Z. 
Obcriin  von  844. 
Dnbins  Nebenflnss  d.  Hösel  b.  Chaiillon  201. 
Tüfel  Tifol  Laawelin  —  der  gremper  389.  508.  513. 
Talleire  Simont  de  -  lothr.  llittor  03**. 
Dune  Oronhonsolin  —  filins  Henselini  —  piscator 
816. 

Dauw  DftnjM  Otrhaid  —  Baigaana  aa  Laia- 


incen  481.  482.  694.  SetaUlMMa  tob  Zabam 

«OT.  7üa 

TBiDBMiar  —  8lr.  Bota(?)  688. 

Tnufeld 

Otto  v<in  -  Ritter  152. 
I     Peter  von  ~  Ritter  162. 
DanBeBbaim?  ^  DoBBaahetm  w.  Bmantk 

Anahelna  Ton  —  von  den  kraoMn  507. 
Ihin6fer  Dnnyfer  s.  Domevre. 

DBnaaabeiB  DoBtaeahalfla  Tantaenbaim  aiL«.  BoA- 

felden  286. 

Friedrich  von  —  Str.  SöUnar  818.  eOBlt «.  Hol- 

wig  38t!.  3i>2.  509. 
Petrrman  von  —  oonat  a.  Bohrig  886.  608. 
5(>!^  618.  608. 
Düppigheim  Ddbiekbeim  w.  Str.  s.  Zoller  Hans  — . 

Durbach  Tnrbach  w  OfTenbnrg. 
das  Itniarbes  hos  in  —  272.  899.  433.  s.  Zorn 

von  Bulach 

D^kelstein  s.  Tfirkatein. 
Tftrkei  Dbftrkey  80B.  868. 

Sn!'r>n  von  -    Bajpsid  f>67  Anm 
Türkbcini  Dürkheim  Düringheim  Durenkein  Ddrin* 
keim  Thüringheim  bei  Colmar  45.  M8.  804. 
675.  712.  71<J.  728.  736.  747.  868. 
Heinrieb  Eckebrecht  TOB  —  Waoh.  Togt  an 
Bernstein  654. 
Tttrkstein  DArkelstein  Dnrqoestein  i.  Lothr.  ai. 

Saarlitirp; 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  520. 
Werry  de  -   lothr.  Hilter  «38. 
Darlacb  i.  Baden  lU.  249.  650.  776.  777. 
TArlin  ihrieh  ahn  -  819: 
Tarn  Hans  -  voB  Biat  Str.  Söldner  521. 
Turne  Lndewig  s6m  —  wolleslabet  84. 
Ddrahaim  Bbarhart  dictu»  —  da  Bryaadi  aolft- 
rina  eatia  Aigni  546. 
'  DAraigbehn  Haaa  tob  —  Sohn  des  Kolba  DIeUMr 
1        —  der  kftffer  822 
DÜrningcn  Dftrn —  Dürningcn  «ü.  Hochfeldcn, 
Elbe  von  —  Str.  Srddner  32:<. 
Petcrman  const   v   S.  Peter  268.  383.  381. 

511.  600.  824. 
BndoU  —  Vetter  dee  PetanaaB  «anat  t.  S. 
Pet«r801. 
Durqucstein  s  Türkstcin. 

Türren  Durren  Peter  —  SüldncrhauptniaanlÜti.  176. 
Dürrmenz  Dnrmcntze  b.ö.  Manlbronn. 

Albrecht  von  —  Str.  Söldner  518. 

Cftnrat  von  -  Str.  Söldner  518. 

Cnnz  TOB  —  677.  markfr.  Oiaoex  709.  711—770. 

Friedrieh  tob  —  Str.  Bsidner  618. 

Oerlach  von  —  Str.  Söldner  518. 
DUse  Thnse  i.  Lothr.  s.  Dienze. 
Düsthansz  carpontarins  844. 

Tntensteio  Walther  —  Diener  des  Br.  t.  BappolL 
487. 

nütscbman  s.  Tutschman. 

Tutschman  Tütz—  Dütsche— Dütsch—  Dntzsobe— 
'       Düschman  DiecbamaB  la  aaÜar  a.  a.  BjehAar 

der  -  272  273. 
Arbogast  —  Bruder  Henselins  —  HlBIgWI  861. 

392.  consL  a.  Holwig  388. 
Clans  Nielans  Rihter  gen.  —  Stcttmeistcr  72. 

Kater  der  MOnze  U4.  mag.  96.  100.  176.  268i. 

419.  451.  452.  453.  459.  460.  486.  470.  487. 

dar  aUtar  666.  619.  864  856. 
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Hanl  —  const  i.  Sp«ttergaa»e  393.  HeoMlia  — 
HMUgen.  Ml.  76?.  Joluuu  687.  oenst.  ».  Hol- 
wig  m  988.  joaehor  Johvw  SH6.  JoliMw 
Boges  ton  mmL  i  BpttttrgUM  BIV. 
Hag  —  Stettmttr.  47.  48.  50.  69.  58.  64.  57 
94.  !t&6.  hoaptman  2GS.  conit.  i.  .Spot(erga«ac 
878.  30S.  hottptman  50».  Inhaber  d.  Burg 
W'eril«  4Itl.  Mb.  tiU).  811.  841. 

Daningen  a  Tübingen. 

TiriiigMilMig  B.  ZwiagwibMg 

Twinger  Wilhelm  —  ooait  i.  8p«U«rg«am  378. 
im.  cout.  a.  S.  NielaoB  611. 


E. 


Eber  mm  Oypal  Fnakfiiit  Stidtohol«  8tt.  8S4 
Eberhart  BeiaUr  —  TOB  Ntnnborg  ein  Clorikei 

Kbcnheimmamtor  Bltw.  BaiiMd  8W. 

Abt  TOB  —  619.  662. 

KkMtor  —  616. 
Ebontdn  Srhioüs  n.ö.  Badto-Baden  166.  274- 

Nea-Ebfi-stfin  »>ai. 

Graf  von  -  Wolf  2M 

Vogt  an  —  B.  Selbach  Han«  — . 
Bbestwn  Eckebrecht  von  —  oder  Ton  Lambea- 

hüiB  —  Sti.  Söldner  619. 
Bbotr  B6iior  von  N6nibarg 

Albfodit     569.  66&1. 

HwBiB  —  d«r  elür  688. 868. 664. 886  ABioork. 
6M.  681.  688.  684.  686.  667.  687.  68&  60» 
618.  688. 

Echternach  Echtirnach  i.  Luzemb.  188. 
Eekbolabiwai  Eokboltxbeim  w.  Sir. 
dm  SeboldMlM  fon  —  184. 

Eckobach  die  von  —  "224. 

Eckebreht  Heinrich  —  pf.il/..  Anitrnaiiii  zu  /.wei- 
brücken 27;') 

Eckebrehteaweiler  Eckebrehteawiler  ?  Eckarta* 
mi«  boi  ZdMin  odor  boi  KoU  881.  B6tM. 
Hag  —  do. 

Bekea  Hom  —  816. 

Eckendorf  lie«  n.  b.  Ettendorf. 

Eckeatain  Ilenaelin  —  Kornh&ndler  za  .Str.  726. 

BdtiranhoiiB  BekCtnhohn  06.  BrniBBtb  4Sß.  480. 

Edelman 

Hans  —  der  jnnge  Str.  Söldner  519. 

Iliins    -  .")7)  .Anmork 

Hans  von  Wissi  tiildirg  U8  Swoben  Str.  SiilUnt  i 
521. 

Egelbart  Ueinrieh  -  Str.  86ldner  518. 
Bgonolf  SelralUiettt  «on  Z«b«n  a.  L6tMl1mrg. 

Egenatein  Herr  von  —  23. 

Eger  i.  Botmicn       2(>,>.  274.  277.  2>^\  2W!.  H17. 
332.  3(U    IM.  439.  t>83. 
Landfrieden  von  -  277.  278.  879.  298.  857  An- 
nark. 

1.  JicUin  B«bbi  Mt  — . 
Bgiaboim  16.«.  Colauur  608.  676. 
nienheim  -  hsini  (Obcrn-^  sä  w  Str.  10.  30.  34. 

bö.  36.  48.  68.  56.  M.  Ih.  W  87.  104.  lOß. 

190.  13S.  151.  152.  I5(i.  I.MI.  ir,i).  i(;2. 

17S.  175.  176.  198.  193.  2:48.  242.  249.  256. 

867.  18&  968.  S80L  8Rk  981.  984.  804.  886. 


841.  36;).  47(i.  482.  483.  486.  676.  719.  719. 

788.  736.  736.  740.  858. 
Nieder-  68. 
die  Weber  von  —  806. 
s  Faber. 

H.  ni,clm  von  -  ronst  z  Muii.-,  r  :JH.'i.  :t<K).  478. 

Von  —  luiiht.       MuiisliT  HtH5. 
!,    L.iudolf  (»Atze  Villi  — 
Niculaus  der  .■^L-ultiiliioibor  :^t•^.  2ril. 
s.  .Scheiukr  Hans  — . 

Sigelin  von  —  conat.  z.  S.  Niclaoa  383.  390. 
a.  WBBgon  Heintte  — . 

Ehingen  i.  W6rt  867  AbbotL 

Eiche  Ejrcbe 

Uana  tob  ~  Str.  Söldner  521. 

Niclana  von  —  lothr.  Ritter  641 
Einbardshaasen  Einhartahasen     Pfalzbnrg  i  T/tth. 

425 

Einseli  Ii'  itii  Ilonnichin  —  der  junge  Str.  Söldner 

ö  I 

Eiasiedeln  Gyiis—  L  d.  Sehweis  Abt  von  —  478. 
480. 

BiMOBoh  Teniaeh  Dietrich  von  —  Proeuitot  d. 

geiet.  Oeriehta  i.  Str.  tU4. 
Elyot  (BUai)  von  AvioB  (Avigno«)  Str.  Jod*  199. 

811. 

Srnont  BijBta  m  96. 

Elkirhuscn  —  ElkerbMeen  i.  NaMaa  Bekohaid 

von  —  218. 
Elleburt  Eli.ai  t  Str.  Stldlrfiote  68. 
Emm  —  der  jongo  841  Anmtrk. 
9  gebr6der  Blleberte  bi  joncher  Cftnimt  Müller 

in  dem  hu«e  —  const.  v.  X  Thoma.s  ,379. 
Ellekurl     Hcricourt  Schloss  bü.w.  Uelfort  73.  103. 
Rllenheira  Lawelin  —  v.  d.  schiflutcn  388. 
EUeowiler  =  EUweiler  Kr.  Surgem&nd  Erbert 
TOB  —  lothr.  Bitter  641. 

BlIewibellB  die  appetekerin  189. 
Einbach  Hani  von  ~  109. 

BISMs  Alsacia  Alsatia  Eyl—  Eilsusze  Elsas  l(i3 
106.  107.  120.  las.  193.  801.  214.  289.  813. 
:^8.  861.  869.  867.  876.  471.  787.  854.  868. 

L.andfriede  in  —  14.  20.  67.  615. 
Laiiilvogt,'!  von  —  298.  482.  616. 
Landvügtc  advocati  provincialcs  80.  23-  48.  58. 
67.  118.  125.  184.  203.  206.  :K)4.  328.  896. 
39t;.  433.  434.  481.  544.  575.  618.  747. 

a.  LeintMgen  Friedrich  von  — . 

a.  Kinslingen  Ulrich  von  — - 

S.  Hertenberg  Habart  von  — . 

S-  Jlallcrer  Martin  - 

8.  .Marbarh  Abt  llndolf  von  — . 

s.  Oettingen  Graf  von  — . 

8.  Swinar  Boi-ziboy  von  — . 

8.  Wickcrsheim  Volmar  — . 

S.  Winsberg  Engelhard  von  — . 

a.  Witenmüle 

t.  Zweibc&cken  Simond  von  — . 
Beiehaflidte  in  -  99.  99;  46l  67.  98.  91.  187. 
949.  977.  981.  998.  687.  648.  676.  799.  80a 
85». 

Elsenheim  b.  Uarkolaheim  522. 
Eltern  Hubert  von  —  Rat  König  Weniela  788. 
Eltville  Eltfel  i.  Naaaaa  617. 
;  Eaebeiberg  i.  Lothr.  Kr.  8Mrg«u6Bd  747. 


▼I. 
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880  Endingen  • 

Eodiagan  aA.  Brtiaadi  BSl. 

die  von  ~  229. 

Hans  (Johano)  Rudolf  von  —  an  SpttttigUM 

iSohn   des   Thomas    von  — )  COMl.    T.  8> 

Niclaus  37H.  511. 
HeiUkcn  frnwo  von  r)il5 

Thonian  1  homas  von  —  KiHcr  71.  72.  2i>V: 
:m.  tonst  V.  S.  Nirlatis  ;i80.  ;iitO.  3'.M. 
Inhaber  d.  HnrR  Niedock  119.  t:«.  .W.»  ftl2. 
£)3rt.  «l;>.  62.^.  «:i4.  Ha5.  (:2(J.  t!2y.  ß:Jl. 
632.  684.  635.  638.  638.  640.  642.  643.  644. 
646.  4t47.  649.  652.  668.  666.  656.  662.  665. 
6n.  678.  68&  698.  681  702.  70».  790.  724. 
784.  767.  768.  796.  796.  799.  801.  K06.  ma- 
Risfcr  84ö. 

Waliher  von  —  const.  v.  S.  Niclans  öll.  826. 
•.  Seboltbcjas  Uns  — . 
Bngatsen  Egos  von  —  Str.  Söldner  619. 

Engel  brebt 

OoBBe  Goszi'  -  Kilii  r  354.  con«t   z.  Mülnstcin 
386.  394.  4.HH.  (iuüp.  d  const.  i  Kalb«8gass« 
612;  «71. 
Hut  <—  eontt.  i.  Kaibugasse  386. 
Jotuun  —  eonst.  «.  Mölnttein  880. 
fingeliche  Hocygin  -  Sir.  Söldner  522. 
Bngelschman  Wilhelm  —  ä(r  SulUner  521. 
England  197.  656.  685. 
K6nig  Richard  von  -  164.  187.  901. 
Königin  Aniw  von  —  187. 204. 849. 8U7. 828. 448. 
Johanniter  Kfawiittar  vmi  —  laa 
Ritter  von  —  s.  BaHeitos. 
K.  Weysklo  Heinrich  — . 
Engliiiiüer  Britones  U7. 
Ennelins  cantzeler  s.  Kantzeler. 
Ensislioin  Ein««  -  Enaissheim  16.6.  Oobwetter  466. 
46».  499.  608.  614.  688.  668.  680.  646.  606. 
632.  642.  64».  6M.  68a  «8.  666.  667.  676. 
677.  684.  720.  721.  T81.  789.  785. 
Walter  von  —  bisch.  Schaffner  zn  Rcnfold  170. 
Boiseberger  Beinhart  —  Str.  Söldner  bl& 
Bmberg  Bntnberg  Sehlois  t&.  ManlbionB  116. 1S6. 
127.  140.  lr>H.  154.  17:1.  17«.  267.960. 
die  Herren  von  —  127.  I!V2. 
Fiiodrich  von  —  770. 

(ii'or^,'  fl^rg  Ocrien  .TiTV^^on  von  —   112.  116. 
ll'.t.  12r).  132.  140  15(). 

JAlcr  Ußler  von  —  125.  500. 
Bp&g  Epfiche  bei  Schlottatadt  817.  618.  648. 

s.  Mätnheim  Hans  von  — . 
Epfieher  Eppficher 

der  jnnge  -  Str.  Söldner  323. 

ReinboU  -  const  v.  8.  Peter  363.  m. 
Bpinal  Espinal  B^Bkls  Spinnnl  i.  Prukr.  183. 
«57.  668. 

Bauldewin  Jehaa  d'  —  lotkr.  Bitttr  Str.  SöMmc 

eaa  638. 

GoBiat  d*  —  lothr.  Bitter  888. 

Cftnin  von  —  Str.  86kbM  620. 

Qerge  der  Bnatard  von  —  Str.  SöMiMr  ttO. 

.Tohann  von  —  ein  SohDtxe  Str.  SöldnOT  681. 
'   Perin  von  —  ein  Bogener  620. 

Pnat  de  —  Str.  Söldner  520. 
Eppenheim  s.  Ueppenheim. 
Bppingea  i.  Bades.  806b 
Rpp<;tcin  F.ppcnstoin  n  5.  Witobsdeil 

Eberhard  von  —  54. 

Werner  von  -  818. 


—  Surfoiir 

■  Eptingcn  i  Schweiz  n.w.  Aarburg 

Johans  Paliant  von   —   Bürgeriuslr.  v.  Basel 

I6n.  HU. 
Peter  von  —  4S}  An  merk. 
Brbseb  Brnseli  i.  PCals  Kr.  Homimig  181. 
C6nrBtcUveltw8dnBekevoo  '-fen.Bsndil68. 
Ebcriiart  Seheneke  von  —  88.  116.  Ilt.  160. 
2IK  22').  267.  :^U1.  827.  350.  865  TAndvogt 
am  Rhein  312.  316.  464.  466.  466.  462.  461». 
Heinrich  Scbeneko  vwi  —  16K. 
Crbc 

Hans  -  Inhabet  der  Ill-Flbre  in  Orsfmaladen 

43ä 

Johans       Ritter  88.  3t^.  seine  Wlhn  889. 

Ergersheim  b.  Molsheim  861, 
Ergew  Ergovre  ».  Aargan. 
Erhart 

riauH  —  Hürgor  v  Str.  Sohn  des  Hans  323.  801. 
Haus  Hcnsz  -  Bärger  V.  Str.  79&  MUl. 
Melchior  —  842. 
Erlonbach  Kr.  Schlottstadt 

Bappelin  von  —  634 
Erlikeim  Albrecht  —  Bdetkaeekt  698. 
Brün 
Hans  -  651. 

Hesaeman  —  Hnnsgos,  841.  oonat.  L  ^etlarg. 

.H78.  893. 

Weither  ~  juncher  Haosgen.  841.  eontt  s.  8. 
Thomas  379.  474.  886. 
Brlon  Henry  d'  -  lotkr.  Bitter  888. 
Brptek  t.  Erbach. 

Bniobkeim  Ernoltz—  bei  Zabcrn  <i74 
—  bei  Dachstein  861. 
Brstoin  Brstkein  tft.  Str.  41.  694.  609. 
Haneeman  —  der  tokriber  883. 
8.  Mevßor  P.urksrd  — . 
Erslheiin  s.  Kistein. 
,  Erwin  Erewin  474.  476.  478.  818.  888.  848.  ItpH 
dex  61i>.  848 
Eschaa  Rsohftwe  Aschau  sii.  Str.  42&  472. 

Hans  —  der  t&eher  826. 
Beekeim  Nieotana  von  —  Str.  Söldner  610. 
Esche  Nicolans  Balcix  de  ~  lothr.  Ritter  641. 
Eschero  V  =  Gschcroy  Eckcricii   Kr.  Rappoltt- 

wcilcr  104. 
Eseral  i.  Frankr.  D.  Voagee?  649. 
Eeaiokiasn  Henselin  <-  der  gaatener  916. 
EesÜDgen  Esselingen  i.  Wart.  17.  21.  50.  51  <;4 
8«.  78  79  80.  81.  83.  104.  126.  156.  157. 
158  108.  171.  192.  193.  194.  196.  197.  814. 
I        237.  246.  257.  290.  781. 

Johannes  Werder  von  —  kSN.  KottT  i.  Str.  7. 

545.  546.  79Ü. 
Hans  von  —  der  kbfer  848. 
I     a.  Heiden  Johana  de  — . 
;  Ettnlronro  =  Strasihnrg  866. 
Ettendorf  n.  Hodhfaldan  487. 
Boenrasd  von    Herr  la  HoheoMt  88. 487. 786. 
'    Bnimnnd  von  —  Herr  in  Bobosftlt  781.  788. 
a.  Hohenfels. 

,  Bttonheim  n.ö  Kenzingos  i.  Btdta  170.  SHO.  418. 
419.  522.  526. 
Lsawclin  -  Schiffer  i.  Str.  507.  829. 
Ettlingen  Ettelingen  s&.  Karlsrohe  812.  659.  701. 
766.  777.  786. 
btditek.  Togt  n  —  t.  Coatimsn  Glast  — . 
t.  aeholh. 

i  Esrfoar  Jehta  d'  —  lotkr.  Bittor  88-1  Aamtk. 
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Faber 


F.  V. 


Faber  TbwxUricb  —  von  £heDb«iiD  6i.  6S. 
Vad«  ftdots  Heinridi  Onf  Toa  —  Sl.  ■.  Bar* 

gnns 

Valfe  Valwe  ».  Walf. 

Fiilkenbere  Valkanbcrg  TalkraiNnf  Fsaleoomoot 
i.  Lotbr.  633.  6iNi. 
Eam  TOB  —  Str.  SAMatr  619. 

ülrieh  Olrr  de  BlannBont  ain  de  ^  6S!I.  a.  Bla- 
monL 

Valkciiborgb  Hcyinotit  van  -   bere  van  Dorne  ende 

van  Zickait  —  piederländ   Kittcr  '.id'.i. 
FaUceSBleiB  Valkenstein  sin  Donneriberg 
Cono  voB  -  Enbiach.  f.  Trier  18.  W.  A7. 
Philipp  berr  all  F.  and  Mtmanberg  17.  90. 
R7.  »9. 

Vascones  97  ».  a.  Welschen. 
Vasüiabt  Nicolaai  —  lartor  843. 
Vaadiniont  a.  Widomiiat 
Faiikonmont  a.  Falkraberg 

s  Blamont  Blankenberg 
Fechl  Vcch  Flu«8  im  Eis 
Veder  Contzeman  —  von  Speier  M> 
FaaanliaiB»  ^^gmhnm  aA.  Str. 

Haitaeauui  voa  —  988. 

Badolf  von  —  conaL  i.  HOalBateia  880  conat. 
i.  KalbtftasM  891. 

8.  Sturm  (iosse  — . 
Veblenz  Veldents  SÜ.W.  BarDcasiel  i.  Rbeinprov. 
Atloleia  von  —  Frra  an  Liolitenbarg  98.  588. 

777.  mW. 

ßlise  Oriilin  von  —  a.  ZmibrfiekeB  741. 
Graf  von  —  (MX). 
Feldkireh  Yeltkireli  i.  Vorarlberg  545. 

Rndolf  von  Monifort  Uerre  ifi  —  21.  198. 
Pelleberg  Cantr.u  —  721.  der  sniit  824.  831. 
V.'lny  lU-ivM  ,lv  —  lothr.  Bitter  638. 
Val«il  Vilwtle  Bertram  wo  —  907.  908. 
Veaden«  Barnekm  de  —  lotbr.  Ritter  838. 
Voii)j;en  s  Yenningen. 
Venningen  Vi'nygen  i.  Pfala. 

Sifrid  von  -  Meister  dea  dentaehes  Ordena  138. 

166.  179.  856.  881. 
Verer(?  Berer)  Conete  —  183^ 

Vergy  Wrgry  Vergia  Veracbej  Veraey  Vene  Viraejr 

Feibii  Ferschea 
Ilonii  (Iii  dfl  —   Herr  von  Fouvcns  Cbanplite 

lilatnunt  Vater  des  .lean  de  -■  48. 
Jean  (III  la  luffre)  Jeban  Julian  de  —  48.  60. 

51.  52.  53.  f>4.  66.  bH   CO.  r,l.  lA.  lOH.  IUI. 

iii.ii;i  Iii.  121.  12:5. 132.  187.  im.  ma.  iiu. 
9Ü0.  ÜOt.  m  3ia  311.  685.  638.  m,  6il.  649. 
866. 
Verwer. 

Heinrich  —  von  Bhenheim  R2.  63. 
Johann  —  der  kanncngiesser  821. 
Feaaenheini  Vessenheim  n.w  Str.  382. 
—  der  gel  wer  S27 

Taaaiflfen  Badolf  f  ob  —  384. 

ValterlMMa  Mmu  -  KMbr  i  Str.  148.  146.  914 

?ettinger  der  —  97. 


Velsohelin  881 

Vettoeper  Oadert  —  BArgar  von  NyaiaregeB  667. 

Fetzer  Oeorp  —  34. 

Fenchtwangen  Feucbtvrank  in  Baiern  846. 
Vianden  in  I.uxrinborg  189. 

8.  a.  Sponbeiu). 
Vilair  Jebao  -  lotbr.  Rttter  688. 
TilUngea  Viliagen  i.  Baden. 

Hering  —  der  kücaenerkncht  846. 

s.  Genseschopr  Haaa  —  bteaeaerkBebL 
Vilwile  I.  Velvyl. 

Finelin  Srmondea  dobteroMui  Str.  Jnde  109.  911. 
Fiskweiler  Viaekevilre  Oeril.  i  Str.  a.  Str. 
Clana  vob  —  6.W. 

Finstingen  ViaatlBgen  TingeatiagaB  i.  Uitbr.  641. 

776. 

Heinrich  von   -   li.ipifri  .^33.  676. 
Jaiob  von  -  134.  170. 
Johann  von  —  684.  686. 
Kftoszc  von  -  641. 

Ulrich  von  —  I^andvogt  68.  64.  dOl  III.  189. 

8.  SchAlio  Henaelia  — . 
Firdenbein  a.  Ffirdenbeim. 
Viraekom  der  jange  .382. 
Firat  Biaat  von  ~  älr.  Söldner  519. 
Viaeber  Heaaelia  —  Wollacbligerkaeebt  98. 
Viaeonti  Baroabaa  —  Herxog  TOB  Hailaad  88. 

a.  Mailand  a.  Thaddaea  a.  Baiem. 
Vitztnm  der  biscliotl    »    Str.  BiltBIB   a.  Hohea- 

atein  a.  Landeaberg. 
Flaebcneeke  «oa  der  WitoBBitUe  a.  WaiteanaAU. 
Fbn.lorn  Vlandorn  557.  742. 
Fli-cktiihteui  lUuiiu  w.  Weiasenbnrg  i.  Ela. 

Herr  von  -  150.  490.  046. 

der  von  —  270. 

die  von  -  436. 

Emicho  von  —  786. 

Heinrich  der  ältere  TOB  —  .380.  706. 

Heiarieh  der  jangere  tob  —  188. 150. 191. 199. 
849  671. 

Heiaricb  tob  —  berr  aA  DagatAl  (Dadiatnbl) 
967.  SM.  X 

Heinrich  von       7:ifi.  797 

Heinrich  von       genannt  der  (irai>zer  HU4. 
Fleckenatein  der  inurcr  815. 
Pleiwhtdr  Oberlin  —  der  «eher  888. 
Fleiebe  Johana  —  064. 

("Kintiiiiij;  .TuIi;iuH   -  [i.Olifex  817 
Flenille  Wallher  von  -  älr.  Söldner  580. 
Fleiaeler  CAaeauui  —  896. 
Flezberg?  aa  Fiesburg  n.w.  Holabeini. 

Heniefinna  de  —  sartor  827.  846. 

I.a\v(<hiiii<^  de  -  der  welker  tratnlator  887. 846. 
Flintse  Uenael  —  641. 
Plorens  Fkreaei«  i.  ItBlIen  88. 
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Grede  die  closencrin  uf  S.  Nioolaos  Capell  881. 
Greiupc  Rurger  v.  Hagcnan  610. 

Orempcr 

Uana  Uenielm    -  wagener  817.  811. 

Bdtie  (Zeilae)  -  841. 
Gienesqne  Jehan  de  —  lothr.  Bitter  641. 
Grenfel»  Wolfart  Ton  —  Bilcbef  Von  Baael  88. 

1.H2.  s  !i.  B. 
Grescliu  Haus  —  818. 
Oretaingen  die  atatl  e.  Oroelaingen 
Giycrs  HtiiiiiLli       nnif^or  von  Lausanne  710. 
Gi'ieübach  (iru&zpach  bei  Zubern 
Grieaheim  Orieszheim  i.  d.  Ortenau  416.  861. 
Greifenatein  Griifenalein  Gryfelstcin  Burgrnine  b. 
Zaiwm 

Kli.  ilm  von  —  ln9.  500.  680..667.  788. 

l'elemian  von  —  630 
Grimscl  der  Pass  147. 

Grynjich  Heinrich  -  Fraukf.  Ktiegshauptmann  176. 
Griuer  JeckclinoH  -  de  WÜmborg  panifex  809. 
Grofen  a.  Grafen. 

Groasclans  Johannea  —  clericns  Arg  notatius 
tublic.  dictna  NelaobarL  875.  ptacnrmlor  401. 
584.  089. 

Grosse  lartor  810.  819.  841. 

(Jroskopf 

Hcinii.  li  dirtius  -  816.  818 

Jt-rkfliiiiis  -    inslitor  816. 
Grostein  Qraue-  Orawen—  Oracn—  Gruszsiein 

die  von  -  181.  854. 

jangherr  tob  —  l.  2. 

Clana  von  —  iehultheiss  u.  hufinoyster  314 
i       686. 686.  638. 648. 658.  657. 668. 710. 738. 858. 


iJiyiii^ed  by  Google 
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Clan  SIbImh  von  —  rittit.  Clani  dM  ■dialt- 
iuimm  waä  toAM|it«r  mUini  imi  au.  915. 
m  Aaniark.  7M. 

OAtzc  Ton  —  (meUt  als  bevollm.  gtäiltisrhoi 

Gesandter  «Släüfcbote»)  9.  10  tnag  4i.  11.  78. 

1*3.  114.  13b.  1H6  173.  171.  2lH.  217.  222,  22<. 

2:»1.  242.   257.  259    2tiO.   const    a.  Holwip 

dSü.  709.  775.  792.    -  der  jiin;t:cr  Hbü 
H.in8  Ofttzp  von  —  houptinan  »  d  Kftwcrin- 

porte  ;>«i'J.  tingcn    Sohn  duMlb«n  Oetp.  4. 

ronsl.  a    Holwig  5 IB. 
Johann  der  ältere  von  —  314.  '^15. 
Jofaaaa  dar  iangcro  fon  —  314.  315. 
Jvhaanfoii  —  MraQMmn  unn  münzmeister  9i. 
HipiiMW  Toa  —  Vogt  so  Ekriwtein  Sohn  d«« 

Sdnlthdara  QAtu  wou  —  SUO.  914.  316. 

877.  änmuk  4i».  SehnltlMin  488.  (a.  1889). 

888. 

Schwan  GAtze  von  —  stettmeister  43.  45.  rittor 
72  cooit.  I.  S.  Peter  383.  icab.  767. 
Orossweicr  Kraswilrc  i.  Bad.  Ii  .\rhera. 

Reinhart  von  —  mkgr.  Uiener  24tf. 
Oroctsingwi  OntttegMi  «Art  O.  A.  Nftrtinfmi  SM. 
Orftnberg  Hans  von       Str.  Söldner  519. 
OrfinenbeiR  lingelin  7.h  —  t.  d.  wiirlen  M9. 
Onineg  Ornnesz 

Friedrich  Walich  von  —  Str.  Säldner  52U. 

PetM  von  -  Str.  SOldmr  681. 
OogaohMiB  «8.W.  BfviBalb 

•  Foekt  CmttM  de  — . 
Oulich  ti  Jttlich 
OAmertlieiin  a.  Gomerahcim. 
Oamranach  Clan  ->  eiiMr  dar  drai  Ongalt-Iilanar 
672. 

Gdnderdingen  Ifathb  van  -  lothr.  Ritter  641. 

Onntcrsheim  Gantramshpiin 

Claas  der  alte  —  v.  d.  »üi  ton  507  Anm«  rk 
Clans  der  jnng  —  v.  d.  wurtcn  507.  513 

Qaroej  Scbeokeme  —  von  lleta  lothr.  Hilter  t>41. 

Odrtalar 

Heitzeman  —const  i.  Spett«rgBaaa  878,  888. 

Ifeinzman  Heinrich  —  KIH.  Mü».  8481 
Wilhelm       const.  z.  Mün.stcr  '■i'^ä 
Ui'irtelerin  der  Sohn  der  —  const.  i.  Spcttergasse 

[wohl  der  Sohn  dee  Haitmian  Odrtaler)  518. 
G&talin  Str.  Jada  811. 
OAtenbarg  i.  Baden  A.  Mosbach  A4A. 

Otitciulriiis 

Gfttgcselle  Hartman  —  faber  843. 
OntlelMa  maiatar  —  jftd.  Antt  i.  Sir.  100. 

H. 


Uahnbnrg  Unine  n,i>  Aar.in 
Graft'n  von  — 

Hans  Landgraf  im  Klettgau  Hütt. 

Bndoirm 
ITadestat  s.  Hattstatt 
Hagen  i.  d.  Pfalz il.anilan)  218. 
Hagenan  — awe  — ow    -ftw  — owp  10.  II.  12.  14. 

17.  2<i.  21.  2h.  2».  30.  »4.  3ti.  15.  U,.  18  52. 

50.  r,  l.  (-.7.  78,  79.  80.  81   H4.  86.  101.  10«. 

113.  120.  110.  152.  15«.  172.  175.  l'.»2.  191. 

197.  2ir,.  217,  21.S.  222  221.  242  219.  251. 

860.  860.  861.  873.  876.  878.  881.  284.  828. 

SM.  841.  848L  8181.  8ML  888.  886.  886b  887. 


89&  390.  40a  401.  40ML  40».  401.  406b  «16. 
488.  4H8.  4ae.  440.  441.  448.  44&  4U.  448. 
460.  488.  48S.  4Wt.  487.  488.  470.  «71.  478. 

475.  47r,.  481    482.  481.  im.  487.  ^  686. 

»45.  575.  57»i.  580.  590.  59R.  608.  fßlt.  857. 
6«7.  K71.  fi7H.  «78.  «87.  692.  6!»3.  ßOl.  701. 
707  70H  712  713.  719.  72U.  72H.  73.H. 
TU    TU    71.   7in   74&  748.  760.  763.  767. 

770,  771».  H(.>5.  häS. 
dio  nroti.iickRr  18t.  481. 
der  FoiTsl  34». 

der  .lohannHar-Ordcn  zu  —  84.  886. 
•lie  .Inden  Von  —  191,  19ö. 
(1.18  Kloster  zum  Spital  za  —  614. 
daa  Kloster  sa  St  Walparfes  tn  —  618. 
dar  NAMfwtraf  w  -  mit  Str.  488.  488.  488. 
der  kais.  äohnltheia«  ib  —  618.  743.  a  Ham- 
berg Bbarkard  von  — . 
Stadtschreibarn  —84.  s.  Kentzingen  Johans  - 
Stetlnieister  TOB  —  707.  s.  Reis/.pi  Ciintzel  — . 
die  Weber  Ton  —  308. 
Cftntzelin  von  —  gegpann  der  wiirfe  513. 
s  (ircmpe 

8  ll.-itis  der  ritier  Von  —  s.  a.  Uitter. 

ih'iisriin  <ir   -  dar  graoipar  810. 
s.  Hoilb«liDg  von  — . 

Beinaelin  von  —  oder  geschrampte  oder  bAaa 

H.  von  -  der  «rdrt  an  Viachmericl  838. 
Johans  von  —  meiatar  888. 
a.  KAraenar  R&lin  von  — 
a.  Lawaiin  Oarin  —  von  — 
MalUa  dar  naaaarar  da  —  844. 
Pater  von  —  der  aallarknaht  810. 
a  Bübel  Dine  —  von  — 
s.  Schulder  Haneman  —  von  — 
B.  Seiler  Bog  — . 
R.  .Spengeler. 

Volinar  der  junge  von  —  Str.  SiiMiii-i  .'i2i> 
Volmar  ilcr  wirt  zf»  —  gon.  iler  ninmeumeisicr 
184. 

Weldel  von  —  Str.  Söldner  620. 
a.  Warffieler  ülin  —  von  — 

8   Zippprer  Joh.in*  - 

liagoiibach  Hans  von  —  517, 
Hagentorn  Franz  von  —  «33  Anmerk. 
Haggan  Conrad  —  BArgarmeistar  von  Kottweil  178. 
Hagnt  Johaanea  —  plbttlieher  Capitftn  68. 

Haiiliiin  dir  —  27. 

iiaj'se  Cleinhanseman  —  der  schAbsütcr  Sii. 

Hake  Hennekin  —  171. 

Hackens  Hi  !:<;li:i  —  Str.  nürger 

Hacker  Johuns  —  von  Landesperg  (s.  a.  dort) 

Edelknecht  62. 
Baletacb  Ueinta  —  848. 
Ball  Balla  (Sobwibiaek-Hall)  17.  81.  84.  845. 

Bertbolt  von  —  895. 

Gertenatiel  von  —  521. 

Werlin  Wornlin  von  —  conat  S.  MSoBlar  38ß. 

;i88.  508.  512.  666. 

Ilanaa  Hanouwo  Graf  von  —  256. 

Uandaehohbaim  Uantacbnbhaim  w.  Str. 
Dietber  von  —  788. 

Haniko  —  kgl.  Rat  Wenzels  250. 
Hanncnburj!  Frantze  von  —  Str.  Söldner  518. 
Hans 

ung.  von  dem  Hofe  5iy. 

ong,  der  Jigermei^ter  Hanag  Staphaala  88. 

«ag.  dar  inppeler  87. 

mg.  dar  aaUar  87. 
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Bmno  —  619. 
CAiia  —  d«r  gtnm  392. 
Herwart  —  61». 
IjQdevig  —  883. 
Ldlolt  -  610. 

Ritterhans  der  Städiabol«  *.  HügaiHUi  217.  SU. 
22i.  2i2.  281.  s.  a.  Kitler. 
Haus  Herzog  v.  Baiern  s.  B.'xicrn  21. 
Um»  H*rtog  Brader  König  WonneU  Ö4H.  661. 
Ebuwema»  baliiMtor  844. 

Grc-iia    -  sc'iuc  Frau  811. 
Jeckelin  -  buu  am  Klanzhofc 

Harleston  Harleatda  4l««l«lii  (Rarlealone  i.  Bngld. 

Orafsch.  Northamptoiil. 
.Tohann  JdHii  von  —  englischer  Ritter  154.  187. 
18'.).  UM).  197.  2H4..32H.  361.868.  :W6.  4M.  4H». 
Harnotch  Laweliii  —  842. 
Harre  Dlin  -  844. 

Hnitoüi.iTi  (ipr  tiirrtiinti  H'AT, 

ilartiiilU  (  laus       der  kiiferineister  14^^.  140.214. 

I  >!'.«; 

Uartangin  Agnes  — 
Hase 

Heinrich  —  von  Tohdirli  Str.  S..Uin,;i  519. 
Ublin  Sl&ibe  —  const.  s.  Muusier  :i85. 
Haaelo  ■.  Haslach. 

Haslach  Harn  l!\lu  Dorf  «.  Schloaa  i.  Kiaiiglbftl  i. 
Baden  Idti.  Üi4. 

Haslach  Haaelo  biaeh.  Dorf  w.  Holaheim  4lft. 

Heinricus  de  —  magisler  seeretaiiaa  ktg-  8. 
Hasli-Thal  i.  Schweiz  147. 
Hatstein 

Cflarat  von  —  Sia. 

Herman  von  —  813. 
llaftmatt  w.  Slrassbnrg  (374 
UatUUtt  Had—  Uadeütalt  h.  Uiifach 

die  voD  —  359. 

Alexia*  toq  —  Sohn  Eppes  49. 
Cantio  Ton  —  49. 
Bppo  «OB  —  48.  661.  663.  664. 
Friedrieb  von  -  Sohn  Bppos  4f).  486  (?)  661.  ' 
9».  660. 

Friedrich  von  —  Cantien  seligen  ann  49. 436  (?) 

hbl. 

Heinrich  von  —  49. 

Fetcrmann  von  —  Sohn  v.  Eppo  49. 

Uaoenatein  Hanwinsteyn  Berg  i  Schweiz  w.  Ah  ran  i 
171.  611. 

Hanenstein  Dorf  des  Or.afcn  v,  [..einingpn  IHK 
Hausborgon  Husbergen  —  ober^  mittel—  unter  — 

DiiifcT  w  Strassburg  * 
liaosgODossen  die  —  s.  Strassborg.  , 
Hebetrit  Petra  dietas  —  811. 
Heckrl  Heckil  Hans  —  vm  Amberg  504.  546.  I 
Heckt  sheiiu  Herbord  von  —  Ualü.  Erzb.  v.  Trier  138. 
Hcfingcn  8.  HSfingeo. 

HeSbigen  Haae  von  —  gwn.  OMomberg  Str. 
Soldner  680. 

Heidclbcr«  Hoydelboig  98.  99.  109.  113.  114  120. 
124.  12P.  \M).  134.  186.  147.  207.  209.  210. 
217.  a21.  2.'tO.  2:31.  23H.  282.  284.  2Wi.  2S8. 
289.  .^01.  312  :«-'.  :1H7.  t(':!.  Ifi.H  4'.»;!  40.). 
60t.  648.  M7.  Ol  '114.  »kH>.  ti'.)2.  7i;i.  727. 
769,  777.  liU.  799.  800.  8U1.  803.  805.  806- 
807.  I 


Herzog  von  —  164.  s.  Baiem-PfaU. 
Uermaa  von  —  lUaator  Moeweliai  iaber  «14. 
891.  849. 

MAwolin  von  —  814. 
Heulen  Johannes  —  de  Esslingen  847. 
UeidingKrdd  Heitin&felde  HefHagflafblt  6.  WOn- 

barg  189.  856. 
Ueilbeling  Jacob  -  de  Hagenaa  818.  843. 
Ueilbronn  Heilbrnnn  Heilproaao  17.  81.  9L  168. 
2.16.  2H0.  .^87.  W)7.  808.  8.17. 

S.  Ochsenbach. 
Heiligen&tein  Ueilgenstein  n.  Barr 

der  von  —  88B. 

Bero  von  —  const.  i.  Spettergassa  378.  394. 

Qespi.  d.  CODst.  V.  8.  Nicolaas  5I9—76S.  8Sa 
Billnog  von  —  Str.  Söldner  324. 
Claas  Nidans  von  —  71.  177.  268.  877.  368.  388. 

889.  60«L  610  Stattflieiatar  177.  882.888.  819. 

848. 

Claus  der  junge  m  39a  618. 

Engele  Frau  von  —  867. 

Friedrich  -  Sobn  daa  Ctaoa  (daa  Utaianfi  388: 

890. 

(ioetze  von  —  268.  878.  39.1.  .ol2 

Hans  von  —  Rrnder  des  Thoman  332. 

Hans  von       Hrmler  des  Claoa  880. 

Hngclin  von  -  268.  382. 

Jobans  von  —  der  brediger  Bmdardaa  fblf.86V. 

Kleinbeoseiin  -  760.  867. 

I.aawelia  de  —  846. 

ThoDun  von  —  Btoder  dea  Claaa  383.  890l 
838. 

Hailgen&tcin  /.hm  Boaaa  FHtaeha  von  -  879. 

Ileilman  12^1 
ung.  der  »im 

ung.  der  stcttinetstcr  4.14. 

Audre.as   Andres  —  genannt  als  Ammeister, 
All-Amineister,  städt.  Gesandter  n.  Böhmen 
S4a  256.  2ßft.  353.  354.  481.  491.  492.  5ti2. 
610.  547.  548.  549.  653.  661.  562.  583.  830. 
Else  Wibelin  ~  Praa  des  Andreas  b62.  566. 
Johans  —  6ß5.  7ö8.  768. 
Heimbach  Heymbaoh  b.  Speier  838. 
Heime  Heim  snrlor  848. 

—  senior  816. 

—  jnnior  Silk 
Hcrbotzhaiai  8  Herboltahaln. 

Herbst 

Claus  von  —  Ktircht  72M. 

Erhart  von  —  Knecht  728. 
Henbemberg  liee  o.  a.  Hattainbait. 
Hrnii'  s.  Hr-rtl» 
HergcBlieim  s.  Herxheim. 
U4ric4^iurt  -  Bltakort  L  Fraakr.  aw.  BaMbrt  78. 
108. 

Hariagen 
Baaa  von  —  Str.  S6ldnar  619. 
Henaetin  —  von  Vinatii^B  641. 

Herlisheim  Kr.  Colmar. 

Anna  von  —  Frau  des  Lawehn  von  —  701. 

Lawelin  von  —  Bftigar  v.  Sohlattatadt  701. 
Herman 

Harr  —  in  KiiehgaMa  dar  Sohaifhar  daa  Fmoan« 
baotea  886.  7M. 

Jacob  —  768. 
Herrenalb  i  Würt  Schwammld 

Klostor  >a  —  3i&3. 
Heaaobarg  i.  WArL  Sabwanw.  461. 


uiyui^Cü  üy  Google 
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Herren btfi  11  Rurgrnine  n.  Zaberii  273.  27(5.  WW. 
GIO.  tM).  (571.  673.  674.  6S4i.  (iS.s.  (i'.i:^.  719 
762.  7&3.  755.  758.  758.  759.  7f.<i  761.  7f4. 
766.  76«.  771.  77S.  778.  774.  786.  790.  866. 

H«nlUd  H«nM4Mt  L  Bmmo  11& 

Uertelin  s.  Mert.-e 

Hertenberg  Hcrtemberg  (?  —  Burgraine  Kr.  Ocb- 
weiler  oder  —  l>ct  Lörrach  i.  Biidmi.) 
nng.  herr  von  —  .töS.  548.  574. 
Habart  von  —  Hilter  Vogt  zn  Kayiersberg  DlH 
tarlaadf  ogt  d«t  JüImi«  445.  ölti.  540. 
H«nnwi  Bmw  —  8lr  SAldner  619. 
Herxheim  Hergesheim  sü  «i.  L.mdan  'Jls 
Hesebach  Uana  von  -  Str.  Süldnor  519. 
UesintMi  Um  «.  t.  HUUjfMi  BMofMi. 
Hess« 

Han«  —  384.  390. 
Hans  -  iftm  Hawaii  .H84.  :VMK 
Hcinrirh  —  Sohn  de«  folfjonden  .HM4  iH'.t. 
lli.Kscmiin     -    gen.   als  Itüiger,  SchöfTo  Con- 
Htotlc'i  7.  Münster.  ätc>ttmeial«r  73.  384.  380. 
(?  510)  53a.  bW.  5tt.  »48.  666.  698.  757. 
8£0.  829. 

Heasen  788.  7H9. 

Landgraf  von  —  77.  03. 
Bermaii  856. 
HMMalMiaiMlin  668. 
Hensr  W«rliii  —  474. 
]\r^sn  a.  Höchberg  Ifaukgraf  vnn 
Hetxel  herr  —  von  Uagmbeim  405.  Ml. 
H«lMliMn1cM  d«r  Heiitor  i.  Ifwku. 

Hetzil  Kirrhherr  tax  TrlülMim  8. 
Hiltebrant  Hiltlirant 

(irn.szhans  rontt      MAliHUjB  881.  COnti.  i.  KrI« 

beagaas«  391. 
Helntsanun  —  ein  Ziinnierniann  787. 
BMitbolt  —  eonat  i.  MaloaUin  880.  eowt  i. 

Himbreeht  ante  DafMliBig  (Dagtlmig  w.  Zabwn) 

S73. 

Binden  UraMÜn  th  der  —  6l8i. 
p^ffiiuw.»  «r.  Entein  888. 
RirlaBlMiiNlfn  844. 

Hirtzhprg  Marlin  von  —  21T>.  27(!. 

Hirtzfelder  Heintzeman  —  pellifex  817.  81U.  84.'). 

Hirtzhom  Hireshorn 

Bditolt  sta  —  88L 

1M«tb«r  —  der  wfrt  L  Krotenowe  888. 

Hans  von  —  pfälz.  Hofmeister  479. 
Hochberg  Hochpnrg  Iloii  lilierg  Hohmberga;  Hack- 
bcrg  .Sohloü.sriiiiK-  t:  w.  Wildkireh  i.  Brew- 

«an  2t)«.  433.  451. 

Markgrafen  von    ^  139.  174. 
Uana  186.  62L  ö31  Anmerk. 
Hesso  I36w  170.  890.  4I&  488.  61«.  688.  «64. 
679. 

Rudolf  tl.  898.  886.  880.  «88.  64& 

Otto  136. 

Hohonstcg  Heinrich  der  iinderknehf  zum  —  Biil. 
8.  a.  Str.  Oeitl. 

H'^clifolden  HocbveldeB  n.w.  Straaabarg 
Friedrioii  vos .-  eouL  t.  MftMtor  886.  888. 
608. 

fliai  -~  dir  689L 

muuin  TOB  ~  «Mwt  I.  8.  Pater  883. 


Hikbst  H'nt  a.  Main 
der  Zoll  zu  —  112.  114.   IU>.  125.  ir.i.  157. 
226.  230.  853. 

Uftchttettin  Katbuiaa  -  Wihre  Hemels  von  Müln- 
beim  BOrgsrin  von  Hagtnaa  «71. 

Hofe  Jcckelin  —  831.  845. 
Hftfelich  Oberlinaa  —  nitor  8iy. 
Hofesesze  RAlinns  —  p«1lil!iz  880. 
Hofawilre  s.  Offweiler. 

Hofgericht  dai  königliche  195.  B20.  623.  630. 
HAfin^on  Hoti  ngeni  Höingen)        Hüfingen  i.  Bad. 
b.  Donaueschingen  oder      Uofingen  i.  Würtb. 
A.  Lconberg. 
Heinrich  (Heinz)  Trochseaa  von  —  mitrkgr.  bad. 
Diener  «23.  746.  776.  77«.  778. 
UobeoMk  BorgmiiM  b.  Zell  Kr.  Bivpoltopailtr 
632.  688. 
s.  Bappoltitom. 
t.  Saarwerden  fleinr.  von  — . 
Hohenburg  Honbnrg  by  Lftwestein  Raiu  IkWingM 
Kr.  Weinsenburg  ISO.  181.  188. 
Bnickard  Ton  —  gen.  v.  Wangen  600. 
IloheafeU  BuffniiM  n.  Ni»d«rbroMi 

1.  Bttendorf  Boearand  «.  Wnltar  von  — . 
Hohcnklingcn  Walther  von  der   -  583. 
Hohenlohe  Hohciiloi  h  drr  von  —  47, 
Hohenstein  (.-*       ilowenstein  s.  dort)  Bargmine 
b.  ()berhn.slacli  Kr.  Mölsheim 
herr  von  —  G4ö.       die  von  60. 
Clans  Heinrich  —  Ucap.  d.  conat  z.  MansterölS. 
Kietrich  «OB  —  74. 

Rudolf  von  —  Titstam  dM  BJaeh.  Friedr.  v.  8lr. 
47.  287.  66t  rittet  698.  68».  «18.  711.  781. 

724.  787.  790.  der  alte  ntstam  787. 
Uohenwilre  s.  Hohweilor 
Hoh«'ii7.ollcrn 

ürafen  Hnrp>:rnf.  n  7.11  Nürnberg  s.  o.  Nürnberg 
Friedrich  iVr\'.i  li.  ult.  (iraf  n  —  888.  921. 

228.  856.  Hi^2  a.  Nümb. 
Jobann  16. 
Hohnrciler  Hohenvrilre  Kr.  WciBsenhnrg  191 
Holbein  H.ans  —  Meiater  d.  obcscr  a.  keüor  (i67. 
Hol  man  der  joaga  V.  d.  tnobam  S08. 
Holtz.anpcl 

FricArich  —  von  Rnnckcl  208  s.  R. 

BAlanun  -  Sohn  t.  Friedr.  808^ 
Holtae  Barkard  im  —  Str.  S&ldner  680. 
llnltzheim  w  Stra.ssburg  2y.T. 
HolLzheinier  Hcnnaii   —  Bürger  v.  Wetzlar  206. 
Holtzhusen  (—  I li)lr,',hau.<icn  i.  lloaReii; 

Hcinrirh  von  —  Krankf.  .Städtebote  217.  222.  984. 

.lohan  von  —  Frankf.  Städlobotc  216.  281. 
Holvingen  Cftnrat  von  —  Str.  Söldner  619. 
Holwig  holweg  Strasse  in  Stnwabnrg  s.  Str.  Oertt 
ll.iml^or^  ( lii'irifbin  von  —  Str.  Srddner  521. 
Uornbarg  Burg  i.  Lothr.  b.  Metz,  Besitz  d.  Psygsr 

T.  ooppwps  88. 
Uonan 

Aabertin  von  —  Str.  86ldner  522. 

Wellsmert  von  —  Str.  Söldner  688. 
Honan  Honowe  i.  Baden  tt.w.  Str.  414. 

Martin  von  —  827. 
Honburg  8.  Hohenburg. 
Hönheim  n.  Str.  360  Anmerk. 
Hönbeim  Honeheim  Scbloss  i.  Diöe.  Mainz  2& 
BAniiigMi  a  HgUngsD  (eh.  Sehkiet  der  Mukgr. 
V.  HoeUieig)  b.  BmaModingsn  188. 
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Honowe  —  leokeUn 


Hönow«  8.  Honaa. 

HAppc'kin  der  bogener  25^*. 
IlürUt  Herde  kü.m  ISruniath 

Beckelin  —  der  k'ifTcr  H2I. 
Uornbeckin  Katharin  -  S(r.  Bürgerin  711. 
Hornberg  Horemberg  Rurg  a.  Stadt  i.  Kii»i|(tlM) 

i.  BadttD  86.  137.  189. 
di*  Hemn  von  —  88.  88.  87.  98.  lOT. 

Brun  der  elter  97.  98.  107. 

BruD  der  jnnge  97.  98.  107. 

Hans  97.  98.  107. 

Heinrich  97.  98  107. 

Ulrich  97.  9«.  107. 

Wcniher  97.  98.  1U7. 
HornoFritscheman  zftm  —  von  den  würfen  889.  507. 
Hörnern  Ritter  Geselbehaft  die  mit  den  —  (>7. 
Horwwohl  -  Horben  iHorwon)  hei  Frcihnrg  498. 
Horwc   '  -  Horb  i   Wiu  tb  ) 

Uans  Richter  von  —  8<r.  Söldner  581. 
HoaÜttttia  «pteeoiHii  t.  Ostia  s.  Piloos. 
Howe 

Heintzeman  -  in  die  Helle  pellifex  819. 

Iltint/.inaiiii       dictna  de  ronK(.mz  ^-13. 
llowcnstein  s.  Hanenatein  BerK  bei  llii-sel  45<i. 
Howenstcin  (?  s  HohensUin  h.  durl.) 

Obrecht  von  —  oonst  x.  Münster  269.  const.  s. 
8.  Nietau  388.  H.  n.  tin  nrn  88S. 
Ilower  Ucnselin  -  WollaohligerkiMeht  S3. 
liowescbeit 

die  HI4. 

Lawelin  —  orlulanus  ä2U. 
Hnbieehnui  Heinnmu  —  Bftis«r  v.  Str.  808. 904. 

IKifi-liih.irt  Hüffonbard. 
HiitT.'hii  MhlTilin 

Iteinbolt    -  roiiM.  /.    Münster  :(84.  .W.  886. 
bVA.  64i'2  altainiucist.  782  meiater  787. 
der  cilter  268  coBtL  s.  8.  Thom.  879.  888. 

724.  733.  767. 
der  alte  (?  =  d.  vorig.)  89.  891.  G09.  884. 
nag.  8»0. 

der  junger  äOB.  int  jonge  B88.  801.  744.  nag. 
787.  846. 

der  luge  ooart.  s.  &  Niel.  88».  890.  881. 
Voll»  —  MBtor  I.  6.  PM«r  jan.  876. 
Werlin  —  eonat.  s.  8.  Niel.  511.  eonst.  s.  8. 

Thom.  379.  39a 
Häffenhard  HAfelnhart  i.  Bad.  Kr.  Mosbach  549. 
Hag 

—  der  aaikr  184. 

Klein  —  von  ßrftmat  s.  a.  dort  27a  iSO. 

GÄtae  —  von  Eckcbrochtoawilrc  846. 
HAgel  der  artzot  const.  z.  MAnater  ^K>. 
HAgelin 

Philips  —  665.  —  diotns  mit  der  flescben  der 
winkneht  848. 
Haller  668. 

Hitler  der  maliigor  801. 
Humbcl  Homnal  a.  StanffaabMrg. 

Uumbrcbt 

Claas  —  juncher  eonat  i.  Spottargano  878. 
CUoa  —  lelig  066. 
Bommel  a.  Stavfmbetg. 

Hnnaweier  Hanawilf«  Hanmawilra  aw.  Bappolta» 

Weiler, 
runizr  voll    -  r>fi4.  7H4. 
Hünenburg  liüneburg  Haine  «d.ö.  Lützelstein  647. 
881. 


Buidafald  Hunesfelt  nm  1580  abgebrochenes  Dorf 

i.  d.  Qomarkang  Eckartsweier  b.  Kehl  66U. 
Haneafelt  a.  Hnndafeld. 
HoDgaratain  Schloss  b.  GebncOer 

Andres  von  —  664. 

Cftnrat  von  —  49. 

Heintzman  von  —  49. 

Wlllialm  van  -  48. 
Hftnrer 

Kridewis      Sohn  von  Liaaluuct  888. 
Lienlisrt  —  886. 

Hirleh  —  von  d.  llonMlan  881.  608b  WL 
Htinibis'/ Heiiiikin     Rfligar  vott  Raveaabnig 584. 

Ubnter  Ulrich  -  768. 
Hnrbeaebe  Ooarray  da  —  088. 

Mürsin  Heifzeman  —  mnmriaa  808. 
Iluiht  .Icckehn  —  847. 
Hrirligbeini  Kr.  Strasaborg 

Uans  von  —  6ö9. 
Hnmu  Claas  —  von  Baliagaii  Wagnarkaacht  740. 
Iliirzbach  Rfilsrhe  von  —  617. 
liiis  llusc  Hfise  H.-vti.sz 

Claus  vom       UV  6;i2.         664  686 

Diclru  h  vorn      Probat  7.n  Lnltenbai-h  4'>.  46.47. 

Haniii'inari  vom  —  325  41H. 

Hanneraan  vom  H.  von  Isenheim  iß.  .316.  40f>. 
411. 

Hannoman  von  Isenbeim  —  der  bangbart  AS6. 
Hans  von  dem  —  von  laanbaim  46. 


Hiins  nitich  ;Ul'iii  »om  —  46. 

Hartling  vom  —  46.  46.  60. 

Heinrich  vom  —  46. 

Johann  vom  —  45. 
Hnsbergen  s.  Hansboifaii. 
Ilnsrh  .lohnns  Pnrim  VOB  —  8br.  Söldner  618. 
Iluitiliii  h.  Iludflin. 
HiUtcnhcim  Kr.  BrateiB. 

der  von  —  661. 
H4ter  Mars  —  von  d«n  wdrten  888. 
Ilfifcr  I.icnbard  —  ronst.  i.  Spcfterj;.  37S.  898. 
Udtorin  Elkint  —  vor  dem  Münster  837. 


I.  J.  Y. 


Jacob  der  jode  Arzt  26. 

Jacob  herr  —  inigeler  dea  Biachofa  v.  Strasab.  887 
;  Jacop  Prior  ira  8.  Yeltin  sn  Hnfiieh  856. 

Jalnoy  Ftrry  de  —  lothr.  Ritter  i>^S. 
Ichenheim  Ychenhcim  sü.w,  Uffenbnrg  429. 

ung.  —  Einwohner  von  Neawallar  808. 

Frilaohe  —  konfherr  419. 
!     Haiaaa  van  —  adiftbemnobar  888. 
Merke  Heinric  h  v.>n  —  Str  Söldner  681. 
Jiicklin  der  F.ulilii  nim  Eger  33. 
'  Jeckclin 

baineator  am  Klantzhofo  844. 

jode  zft  Str.  199.  811. 

der  lange  der  walich  473. 

rasor  de  Tmhtersbcim  815.  848. 

der  Biffea  kaabt  was  880. 

der  aebifldtekaebt  841. 

Jerkelin 
lierman  —  brotbeckor  508. 
{    SjgeliB  —  V.  d.  arMaa  807.  618. 
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Jeckkcla  JmImI  HMMÜa  Hmui  —  orialuraa  818. 
841. 

JenAwe  Thuma»  vun   -  Jur  bogeuer  &92. 
J«mine  Hau  «kc  bauckert  von  —  680. 
Tfrio  Peter  -  81«. 
III  Yll  der  Flu88  L  Eis.  484. 

Brücke  über  die  -  304.  805. 

FÄbre  über  -Ii.   -  327 

Inhaber  der  Fuhrt'  s.  Erbe  Uana  — . 
lllkirch  lllekirche  su  Str.  88 

Fibi«  bM  —  827. 
SUdcclin  von  — 
1  in  bs  he  im  gü  Bnchswciler  674. 
Imer  (Ymerj  Bischof  von  Kasel  Basel. 
Innbraeht  Ingelbrechl  (?  =  Engclbrccht)  811. 

Hans  —  der  Alte  cooit  a.  Uüniter  88ftb 

Hans  HaoMl  —  der  joagc  «OBSt,  i.  llflatter 

886.  am. 

logelberg  Johannn  de  —  810. 

Ingenheini  sw.  IIocbfildMI. 

06fze  de  -  811. 

Johann  von  —  303 
Ingertbeim  b.  Kappoltaweilur  tiöti. 
iBgoktiidt  iBgelatadt  919. 
Ingweiler  Ingcwilr  n  liuchtweiler  369. 

Hanscman  von  —  ^cKp.  d.  1  Acher  613. 

Hans  tierharl  von  —  419. 

B.  Oodelman  Hans      von  - 
Inotbrnck  660  Anmcrk. 
Inalinger  C&nrat  —  Str.  Söldner  619- 
Jobst  JoM  von  Mihren  ■.  Mihren. 
.lolian  Claus  —  der  wul1c-£<.li1e},'i-i moiitcr  84. 
Johann  Markgraf  Uerxog  a.  Mähren.  ' 
JohUBM  earpoBimrhi*  i.  Wueneeke  SI8. 
Johannes  der  HofschrKiber  bbO. 
Johannes  Heister  -  der  iäuldiier  163. 
JohsBBM  diotBa  —  Jaaior  18lw 
Jobsm  brftder  —  Moblor  dao  AnlhoBieabaiiMC  wa 

banbeim  326. 
Johaus  der  scherer  IHl. 

Johanniter  Johanser  Johans  Orden  140.  176.  33S.  i 
268.  377.  Wl.  ' 

die  —  «OB  Hafenan  685u 

Hiklor  des  Orten«  84. 
a.  Braanabeif  Conrad  — . 

OrdenibaBi  an  HaMnan  84. 

Cieaeaar  von  BngiUand  von  eand  Johans  Orden 
190.  181. 

.I(Slcr  Ilansemaa  —  der  vHatnm  900. 
Jomar  180. 

Joneher»  Araoldna  —  Cleriker  aus  I.ütticb  860. 
Josef  Sohn  «.Samaelha*CoheB  Jnde  ans  MaoeheBSS. 
JAieKn  von  Moneeheim  Str.  Jode  911. 

Ipiirnhurg  W<»lf  vüii  -  Str.  Söldner  618. 
IrsUngeu  s.  Urslnigt-n. 
Isaak  Taak 

—  von  HelleBheim  Str.  Jade  96. 

-  Jade  von  MAnehea  SSb  18. 87. 81. 88.83.  36. 
Ysenhartin  Dine  —  888. 

Ysenach  g,  Eisenaoh. 
Isenburg  b.  BnfiMh 

G  erlach  von  —  168. 

Valentin  von  —  158, 
Isenheim  B.&  Sola  i.  0-Bla.  i.  a.  Unse. 

das  Anthonienhaaa  au  —  8Hk 
MeMsr  dea  —  Bmder  Johans  395. 


Yscnlin  Yselin  von  Bretheim  —  Str.  Jode  199.911. 

Isenliu  C&ntse  dielas  —  846. 

Ysin  Ileiose  —  Str.  Söldner  681. 

Isniahel  Jade  von  Augsburg  128b 

Ijiuy  Ybii)  i  WSrtb.  17.  21.  64. 

Yspani  Alfons  von  —  der  bogener  Str.  Söldner 

698. 
Italien  68. 

Joden  die      18.  44.  46.  6a  89.  1».  198.  184. 
I4f).  141.  143.  147  161.  166b  178.  199:  194. 

I'.ir.    I9i).  2U4  207.  308.  8U9.  911.  98». 

■2rJ.  273.  322.  .'^03. 
8.  a.  Augsburg  Mainz  Muh.lK-im  MOnchen  Nörd- 
lingen  fcstraüsburf;  Witzlar. 
Jndenbreter 
Minnelin  —  Irowe  665. 
Obfecbt  —  Str.  Söldnerl  888. 
.Iu<l«-nkirchhc»f  Heintxernari  —  818. 
Judenlftffer  Ulriih    -  ilo  Mentze  W43. 
Jülich  (iülch  <inlchL- 
Herzog  von  -  368.  36U. 

Wilhelm  368. 
•.  a.  Geldern. 
JAIIenont  Symon  von  —  bogener  Str.  Söldner  699. 

.'iiiL  /oru  fl;ius  —  B.  Zom. 
Jungen  Junge 

Claus  —  coBst  *.  8.  Petsr  884.  891.  sein  Sehn 
610. 

Johans  —  oonaL  s.  MAlatein  881.  eonst  i.  Kalbea- 

gaise  891. 
Lawelin  —  891. 

Jungen 

Heinrich  zum  —  her  ßargermeister  v.  Mains 
117.  LM2-  274.  »MI.  335.  3IK.  351.  366^806. 
37Ü.  467.  4UÖ.  7U4.  796.  7^7.  7l>8. 
Jnvene  Hdgelin  von  —  Str.  Söldner  Bfla 


K  u.  C. 


Kage  Hcintxe  —  a.  sein  Sohn  491. 

Ka^jeuvck   -  ecke  Ka;J;nc^;^^ 

Claus  von  —  lior  jiingere  Sir.  SuMiii  r 
Piepolt  von        (zrfull.  b.  Sempacli  WJ. 
Eriianl  Villi  —  nruiMsilos  S.  Thome  375. 
Hans  vun  -  497  (Gesandter  nach  Prag)  491. 
492.  501. 

QoBse  Gfissclin  von    -  coumI  z  Münster  884. 

388.  üesp.  d.  consi  s.  8.  Peter  511. 
Johans  von  —  meister  189.  817.  25».  260.  am 

Bol««e  968.  309.  oonst  s.  Hanster  386. 889. 

eonst.  1  Spettergasse  393.  rittet  884.  404. 

481.  der  meister  509.  eonst  i.  Obeistr.  611. 

eonst.  a.  Holwig  513.  ritter  523.  meister  816. 

820. 

Jobans  von  —  der  eilter  eonst.  i  äpelterg.  611. 

scab.  757.  meister  78G.  782.  848. 
Johans  von  —  der  alte  Ö09. 
Johannes  de   -  janior  meMer  188.  189.  607. 

510  824  HOö.  844. 
Johan.K  Von  —  der  jun^e  3(N'>. 
Johans  de  —  bischüH.  HofincisUT  magister  unrio 

opisoopi  534.  646.  691.  780.  8(>1 
der  Kartse  von  —  Bitter  eonst.  i.  Speltergasee 

(?  =  Job.  von  — )  878. 
Kageafels  Bnrgnine  w.  Barr  87. 


890  Kainel  - 

Kainel  Peter  Wost  von  —  Str.  Söldner  519. 
Kaysentl^erg  Kaisers—  Keisors--  Kcyserspcrg  w. 

Colmar  4.').  72.  248.  249.  'MM.  i>45  blh.  5;t7. 

628.  6S1.  m.  m.  652.  685.  712.  719.  723. 

78B.  868. 

VoRt  7,h  -    ».  llertetiluTf;  üriliart  — . 
K.iisert.lautorii  Ki  yK<  rsl(ilcru  20.  283-  835. 

s    AuttViii;;  IVt.  rrnan  — . 

8.  Ueldeiilup  Julians  — . 
Kkldar  Heinrich  —  Str.  SöMdw  S8S. 
Kamcrcr  der  j^oltsmit  513 
Kämmerer  Canunorer  s.  Kemmcrer  v.  Worms. 
Kämmerer  Hans  —  v.  d.  Goldldimicdea  888. 
Kammin  Caniyn 

Bischof  .Tuhaun  von  —  ktmi^l.  Kanzler  2iii. 

«iMtna  d*  —  m  816. 956.  3»7.  44U.  449.  462. 
4«8.  464. 

Kam])te  llans  —  Ton  Rwweiter  Str.  SSM.  520- 

Kantzlor  Canlzelcr 
EiiiieliiiH  —  H3Ö. 
Haniieiiiaii  —  falwr  842. 
Ilanncman  —  (d.  üUcrel  848. 
Uerinan  —  fab«r  816. 

Jotians  Hau  —  ammeister  96.  VorlHUiiilw  101. 

ItU.  K45. 

Knppcl  Capelle  Ca|>p«1n  D.W.  Ettenbeian  i.  Bad. 

ii;i.  .VJ2. 

Cuppello  Hans  von  —  Str.  Siild.  520. 
Kappler  magister  monet«  regia  195. 
Kappclhcrre  dictuB  —  815.  819. 
Cappcloii  Albertos  —  carpentarins  881. 
Kr.riitlun  68«. 

Hemog  von  —  ■.  üestr.  Leop.  v.  — . 
Karl  Karle 

CoolMBum  —  666. 

Barn  —  666. 

nuuHMoaaa     Mab.  768. 

Hemrieh  —     d.  kremem  889. 

Karl  IV  dcnUcher  Kaiser  6.  27<J.  .m.  541.  801. 
Karl  VI  Ktoig  v.  Fnuikreich  177.  866.  868. 
Xwlestein     d.  kremom  S07  Anmerk. 

Karlstcin  Karli'stciii  Sdilo.-^b  i.  nuhiiicn  Kr.  Prag 
54'J.  1)08.  öäl.  ii6a.  5(ht.  565.  618.  (383. 

Cttrniiicnii  WilkeliDiM  —  imgiBUr  acablnonm  ». 
Metziger. 

Karrieher  Jeekelin  —     d.  meUqgam  606.  S18. 
Caspar  der  Goldtohmied  v.  HOodieii  81. 

Castel 

Hans  von  —  507.  m). 

Symont  von  —  her  191. 
KMtol  GMtol  k.  IMm  819. 

C>atcllio  tt-rrn  s.  Cliatill'ui 
Katzcnclleiibügcn  Kalzciiclubogen  i,  Nosaau 

Grafen  von  —  46» 
Diethcr  2f>5. 
Katzman  Oyso  —  procuralor  in  Bon  2.  S. 
KMfbenceD  Koaflbanii  L  Bum  17.  81.  64. 82)4. 

986. 
Kaaffnann 

Andreas  —  de  DIm  sartor  816. 

Wcnr/sh.w  —  Wirt  n.  Bflxger  sa  Naelun  i. 

üohiiK'ii  üi)9. 
Codingen  This  von  —  Str.  S^ddnor  521. 
Xefar  li»«alw  —  der  winatioker  887. 
KM  KMil«  i.  Bid.  68a  817. 
Keiaer  LAwelfai  >  819. 


-  Kyenast 

Keitersberg  s.  Kaysersberg. 
Kefaenlulern  i.  Kaiaeralaotero. 
Cellenkerg  a.  Zellenberg. 

Keller  .luckeliii       du  Dieffenlal  818.  842. 
Kelre  Marfiarcti'  —  Wilwe  v.  Fritscbu  de  Wirigs- 
luim  815. 

Kember  06tse  —  ScbaSnat  im  Bniderhof  583. 
Kemmerer  Kenurer  Kemerer  CkHUBerer  Canerer 

von  Worms 

Dicllii'r  von  —  K9.  119.  Bürgermstr.  v.  Worms 
18«.  237.  33«  34:i  348.  34'J.  350.  351.  52H. 
6CV,.  ßm.  610.  654.  670.  671.  G92.  751.  771. 
772.  773.  774.  786. 

UeiDrick  voo  —  Bittor  191.  970.  419. 481. 496. 
661.  680.  604.  606.  687.  8M. 

Heinrich  von  —  Edelknecht  Sohn  v.  Heinr.  191. 

8.  Lantschaden  QAtichin  —  Witwe  «oa  Diet- 
rich — 

Kempten  i  Baiern  17.  21.  64. 

Weekerlo  Hans  —  Str.  Söldner  519. 
Kentzinger  Ulrich  —  her  Cleriker  882. 
KeDztngeaKentsiBgen  n.  Freibarg  i.Bad.  160.  991. 
457.  596.  528.  52t).  r>44. 
die  steingruben  Eft  --  821. 
Jolians  —  St:i(ltH<  lircilxT  zu  fltcf^riian  84. 
KeppenlKich  Burg  n.ü.  Kmmeudingsn  133.  136. 
175.  257. 
Dietitoh  von  —  307. 
'  Cefdo  Hanaelarins  —  888. 

Kese 

Ilcit/.clin  —  der  metziger  Ki3.  83-1. 
Obrelit  —  Str.  Bürger  5«H. 
Keier  LaweliB  —  jmior  810.  841. 
KaMcler  IMeUierieh  —  der  MbmMefcieeur  I8S. 
'  Keaaelring  CAntzc  CAnteelia  — i.  Ambl«td.koni- 
'         li'ite  389.  scab.  758. 

!  Keatenborg  ?  -  Kenstenberg  (ehem.  i.  DiAe.  Bpmmt) 

'       a.  Snjdelaflk  UeUman  —  tob  — 

;  Keetenhols  -holts  b.  SehleltatHdt  966.  661.  664. 

.  Kettcncr  .Tcckeliu  ~  d«r  Tdnpreoh  88811 
Kolter  Nete  —  888. 
Keal«  «.  Kehl. 

■  Ceiipcmaii  Hans  —  4<)7. 
C'baw'pül  ilil  SuVL.\e  l'ulcrman   -  lothr.  Ritter  688 
.\  II  merk 

Cbaitoliot  Pertu  de  -  lotbr.  UtUcr  638. 
Chaubn  Bieber  d«  la  —  lothr.  Bitter  688. 

Chateir 

liargnoar  de  —  lothr.  Ilitter  ti.iU  Anmerk. 
,     Pechair  de  —  Ii  Moinne  ik'  —  lothr  Bitter  688. 
Thirion  de  —  lothr.  Ritter  633. 
Cbatillon  Cbastiliuu  ('habluillon  Chatilion  Ca* 
atelUo  terra  Sebeltelo  Sobettelon  BobeehteloB 
I       Schehtdiea  Ziciheditiekni  Sahtoei  dea  Jean  de 
Vem  i.  Vraakr.  Ma.  T««aa  41.  4a  60.  64. 
61. 178.  187.  188.  1».  IM.  901.  9Ü8L  811. 
i^hrast  (Itjk  von  T(!7 
I  Ohhstiaii  Eberlin  —  5Ü0. 
I  C^hriatian  ter  SoBnea  von  Baael  164. 

I  rhrümpnau  s.  Krnman 

Chunialden  Carwalchcn  i.  Schweiz  K.  Uraubün- 
dea  147. 

Cbaiaik  Benaaain  de  —  168. 

Chattia  ■.  Kattanberg. 
t  KjeaMider  MhrttwrBoiMaltheifMngeriehtSBB. 
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Kienbeitn  KAnlieiiii  sä.  BoehMdtB 
bftldelin  -  030. 

Kitinh«iin  KieDUbeim  Kr.  Rsppoltewwler  666. 

•.  A.  Kdnigesheim. 
KiUlctt  KlI^h  tt,-  n.  SU.  4tS.  414. 

B.  Syfrit  Ilensel. 
Kilwilre  >.  Kinreiler. 
Kinzig  Kintzig  Flow  ISO. 
Kinsigthal  2:14. 

Kip|icii)icim  i  Bad.  b.  BttenkeiBi 
Jockel  -  323. 

Kirobiwrg  Kirchperg  Eberhard  (iruf  von  —  Port- 
BW  a.  Str.  Doonüft  5M.  6äU.  Üekan  de«  Str. 
Domatifla  W. 

Kirchen  Johaoo«  voB  —  HoftclusilMr  Kg.  W«- 
zel*  69a  631. 

Kirchgaize  —  gasze  Ilcrman  in  —  «chafTner  nf  an- 
•er  frowMboa  HHk  7M.  der  »lt»maiwat«r  668. 

Kwoblwrr« 
BMrflMBB  -  84t. 

MkaasM  —  ■oaeapBtu  Bittar  84S. 

Kirkel  Kirkelo  Kirckl  i.  Pf«h  b.  HoBlbarg 
der  Ton  —  118.  175. 
JoiiMUUi  v«B  <—  180.  131. 

—  WUm  Gten«  KAfm  677. 

Kirvo  der  jnde  —  11»9.  211. 

Kirwartc  Uannuruau  —  Str.  Hür^tcr  i.  I.ingoU- 
beim  (33. 

Kirwvik-r  Kilwilro  sCk.  Bochawailir  4211.  HM. 

Friedrich  —  dar  achAehstw  von  HU4. 

HviuwUa  Schaffgaar  voa  —  Str.  Söldner  biO. 
KitteiMr  Hatnaa  —  8(r.  Korabladlar  716. 
Kladraa  Cladnu  j.  IMhiBn  Kr.  PilMB  866w  666. 

f.ä8.  572. 
Cladroa  a.  Kladraa. 
KlamnwB  Andres  —  18S. 
Claramonte  DIrtoua  de  —  camcrarius  533. 
Claas  der  gebur  3.H9.  5'>0.  t;  T2  (Ui.' 

—  der  lauge  ein  Kheiiischiffer  55U. 

—  von  WiasenbuiK  ein  Ssilar  667. 
Paalna  —  der  kbffer  817. 

ClalMig  Baaaa  StAaia  tob  —  48. 
Klebesaitel  der  henogiB  IBB  888. 
Cleiubäbelin  811. 
Kleine  Reiobold  -  824. 
Cleinbanseman  der  sobftcha&ler  828. 
CleinhenseHn  der  schftchstcr  835. 
Klcin-itug  von  BrAmut  270. 
Cleinlawelin  der  käisenerknebt  84ti. 
Ctein-fliin  ^  BaaliBgaa  fusnlaa  846. 
CIcinan  Potar  —  Str.  Söldner  518. 
CleMlin 

de  Mentaa  pellifex  815. 

d«  «laMBboig  taxtor  838.  847. 

da  Spir  tadaAuMht  844. 
Kleselin  (wohl  idenL  mil  Kleskuin)  41M, 
Kteakein  Diener  d.  Str.  GcNandt.  i.  l'nig  hb'.i. 
Klette 

Friadtieli  —  Herr  Str.  Söldner  323. 901.  const 

Hag  —  Herr  consL  a.  S.  Peter  388. 
Klettgaa  liandgraf  tob  —  a.  Bababnrg. 
Cava!  Jobaa  vob  —  gtr.  SftMaer  681. 


KliBgbart  Haintaa  ~  *.  d.  «haaeni  a  kasam  667. 

Clobel  .lohani  —  6«2 
Kli)belo(th  Klubeloiuh  s.  Kiiubluch 
Klu|i!>hciiu<'r   (  lolihlu'iiii  (s    :k.  iMobaheiBi  mit 
welctK-m  ofTfubar  ideotiscb) 
Bürger  u  Stidtabola  voB  Seblattaladt  816. 
217.  242. 

Claaeman  Alexius  —  eoBBt  *.  HdlBitain  381. 
const  i.  Kalbeagaaaa  868. 

Closener  Kloscner  A77. 

JohauncB  —  Sl.'i. 
Knebel  Tbaro  —  ächulthuiiut  zu  Uppenhciui  •HtKi. 
Kaasa  der  junge  807. 
Kniewelin  Henselinns  —  texlor  816b 

Knobeloch  Klobel  -  CAoMMi 

ang.  der  jiui^!;hcr  i         HjihIh ilt  il.  j.)  27.'$  394 
const   1.   Spcft-Ttj    ;!78,    KlulielAcholiii  2<W. 
HU. 

Claus  Niclaus  -  476  497,  ni;ig.  HIS.  Ki'.l  «40.  »17. 
Pritsche  —  ortalanns  Sil.  S41. 
Gosse  —  hftler  (der  Münze)  const.  v.  S.  Niclaaa 
888. 

Hans  —  const.  v.  S.  Niclaas  518. 

Hans  —  g&m  gäldia  a.  Jobaaa. 

Uatsal  -  Bcndav  daa  Baiabott  eoB«t  t.  S.  Tbo- 

naa  BT».  888.  884. 
Jobaaa  —  conat.  t .  S.  Nielaus  883.  390.  meiatat 

679.  685.  680.  688.  689.         815.  817.  886. 

812.  Sit;.  8(i:?. 

.Iiiban.s  -   gi-nant  Ytcl  378. 

Jobans  -  z&m  güldm  378.  Hans  —  aftll  gAI- 

din  conat  i.  öpetterf;  3,KH.  512. 
Ilcl  Ytel  —  Bruder  v.  Willi,  i  aiist  i  .S|ic»lar- 

gasse  378.  393.  .31)4.  r»OS.  b(M  s.  J.ihans. 
Langhans  ~  698.  Annicrk. 
L&uvirelin  ~  Hautgenosae  341.  zhm  gi'ildiaoOBSt 

i.  Spcttergasse  378.  393. 
Lionbart  —  Bmder  v.  LaBwal  341. 
Nicolsna  —  a.  dm. 
Patar  Patma  -  818. 

PatafiBaa  —  aftm  gäldin  Bradar  v.  Jobaaa 

conat.  i.  Spettergasse.  878.  898. 
Reinbolt  —  const  v.  S.  Tbomas  870.  888.  const. 

V  S  Niclaus  511. 
iU'iiibult  —  (der  jangere)  Sobu  v  Koinbolt  s. 
cunst.  i.  Spatterg.  611.  618.  a.  ob.  Klob.  dar 

jungher. 

Wilhelm  —  Bmdi^r  v.  Johans  u.  Ilcl  oinat.  i. 
Spettergasse  378.  393.  894.  Ue«p  d.  couat.  T. 
S.  Niclaus  512.  Verbannter  8;)9. 
Kloweo  Jeckelin  -  ortulanus  811.  841. 
Kube  Hans  —  von  Freisdorf  Str.  Söldner  518. 
Kubli'uz  Koblcncz  Kobalaotia  188.  134.  186.  138. 
141.  723.  790. 
KMnian  von  —  nu'istt'r  Clerikor  aus  Trier  17. 

Kock  Hauptmann  d.  Wormaer  Kri^gatrolkes  176. 
Petar  —  Herr  881. 

Kooherisbcrp  der  —  ö.  Zabern  643.  798. 

bis.  h..ll.  Uiirg  -  h2i^.  527.  53». 

bisrtnill   Vo;;t  /.u       544.  734, 
».  ITettunshuitu  Hans  — . 
Kolb  Götze  —  m. 
Kolbe  Cölbe  758. 

Diatbar  -  kfiffar  (a  Ddraigbeim)  888. 
Colbezcey  8.  Kolbshoim 

Kolbshcim  Kulbotzbeiin  Kobultzlii  im  '  uliiiblaiin 
ColbezcL'jf  w.  Str. 
CAne  von  —  311.  .Straaab  Hauptmann  387.  472. 
671.  6ia  647. 
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Ovmi-  Ucricii  Jörg       311.  261.  69S.  660.  «68. 

Eailkiiucht  670.  777. 
LiUoKI  311.  AnmeilL  K».  »1.  64a  7».  m 

762.  764. 

Kolor  Conrat  —  Bürger  v.  Contlan*  742.  747. 

r<il<  r  eil  »i  liii  -  in  Liii^'o1»lieim  Bürger V.  Str.  6B. 

Coli;:iion  friiiiz.  Hilter  HH8  Anincrk. 

Obliii  Culi  llenselin  —  von  biiarbarg  Str.  S&ldnw 

OeHUidt.  V.  SMrb.  TU. 
KAIIc  Jncop  von  —  476. 

Colmar  ('..liLor  'i:<.   i:>    175  -212  257.  279.  Mti. 

•{05.  AM.  5<)ä.  Mb.  nl').  .öl»7.  (i'iö.  «28. 

«31    (UO.  fi47    nöO.  «02.  O.'vH.  0:.',t  Aiiiiurk. 

«61.  «8H.  ü«5.  «aa.  Gy5.  0.)7.  7(Hj.  712  719. 

723.  726.  786.  739,  742.  807.  K>H. 
Sehaltheiw  voo       8U8.  a.  St  Thiedul  (Di4) 

Pater  von 
dia  Jodea  foa  —  IM.  195w 
RorthoU  von  —  (Anfr  d.  kremar)  fi07. 
Huiinoinan  von  -  Str.  Bürger  304.  478.  756. 
lliiniH'innii  am  Uraben  vun  —  684. 
KoliiKir  flu'  zwei  —  Diaaar  d.  Str.  GaiMidten  l 

Prag  553. 

K6ln  Kftlle  CMn  Collen  Colunia  KS  139.  140.  150. 
168.  388.  841.  840.  36».  47&  186.  4Ü4.  685. 
704.  707.  789.  790.  794.  796.  807  Anmark. 

dii'  von  —  150. 

Erzbischof  Kurfürst  VOB  —  16.  46.  804.  854. 

328.  (J7«.  «90.  7Ö1. 

Friedrich  -  89.  184.  851. 868.  686.  788.  866. 
864. 

KAIIin  KAtiaia  dintni  -  v.  Baael  814. 

Caliiii/.  der  von    -  kruii^l   Ital  .'18. 
('uiiago  Franciscus  de  —  Kaiifiuaiin  v  Mailand 
727. 

Königshofea  Konig»—  Küngea—  KAnigaaliofaii 

bei  Str.  377.  424. 
B.  a.  Baomalin  Henaa  — . 

KAnshcim  ?  =  Kianshcim  s.  Mengoll  HenaeUn  — . 

Constan/.  Cunstontzf  Ci.nsd  iize  7.17,  21.0-1.  147. 

118    l(i3.  1(4.  ir,,-).  i()H.  222.  369.  710.  742. 

747.  793.  7'J4. 
b.  Schwartze  Conrad  von  — . 
a.  Iluwe  in  die  ilelU  «OB  — . 
Bistum  —  470. 
Biichof  von  —  148. 

NicUoa  168. 
Cborherr  sa  —  a.  Hnrer. 

ConlMinnn       Str  Bote  «85 
Contxman  von  Sttiffurt  l'.W. 

Claas  —  lÜK  l>;i(l.  Vuf^r  /u  Klllin;;Ln  fi.bO. 
Haus  —  ulji  r^ter  Anitniaun  444.  Vogt  zu  Pforz- 
heim 44.'>  Vogt  za  Badan  674.  690.  895.  787. 
760.  787  Anmark. 
KAprelin  dar  aeUl  meiuohiBdar  818. 
(urtrnt.—  nxor  fju  818. 

Ctijile 

Uine  —  Lamw  lins  frowe  827. 
Lawalin  —  der  achifknahi  H39. 

Kortalangan  Wilhelmaa  -  Regislrator  der  Reichs- 

kaiizlei  4.  fi. 

Köshirner  Schultheiss  v.  Neuweiler  269. 
Cooey  Cfttsin  Coiaiii  i  Pieardia 

Haraos  ton  ~  887. 

BaiMrm  -  Diaebor  f.  Mate  859. 
txtJR  llaaaaln  -  t.  d.  iebiflötm  607. 


—  Culien 

Ktmin  da«  Laml  582.  bXd. 

Hartog  von  —  a.  Oeslemicb. 
Cnnpnrg  Diatbar  von  —  34. 

Kranich 

der  -  13i. 

Ileiiirirh  —  allammoiRtcr  ;?63  151.  S'.M.  (158. 
<;ti7.  82(1.  animeister  t>70.  ti?7.  7.^8.  (der  junga 
8:.'2.)  86.^ 

Ileiatzeman  ili  itzcman  —  391.  89i.  V.  d.  wdclaa 

fi07.  513.  «31. 
Johans  —  123  Anmark. 
Krautze  Berhtolt  —  Diener  Stgm.  v.  Zweibr.  351. 

Crapc  8.  Kropf. 

Kraszwilr  —  Oruaaweiet  i.  Bad.  b.  Acheru  219. 
Reiobait  «ob  —  imrkgrifl.  DiaBer  8481 

Krebs 

Heintzelin  —  Itruder  v.  Lawelin  833. 
Lawelin  —  tier  metziger  833. 
Krebsser  C&nlze  —  conat.  t.  Oberslr.  UHO. 
Kraanfalt  a.  KraienfaU. 

Kraianfeld  Krainfelt  Kraanfalt  L  haaa.  Kr.  FaMn 
Uenne  von  —  Oeaandter  tob  GalBkiBlMl  806. 

21«. 

Johan  von   -  der  alte  242. 
Kreigk  Kreyger  KTiaga  CoBiat  von  —  kdaigl. 

Rat  9.  141 
Kremor  Uftlin  —  8  Barpfennig. 
Krenküii^Mi  1    I'.idi'n  sü.w.  Itonndorf 

lieiiirich  von  —  jungherr  14.  20.  67. 
Krete  Dlrich  —  bisch.  Procnrator  861. 
Kn  ssi}.'  der  ItnNtnrd  von  —  Str.  86lda«r  681. 
Krewc'Ubuuiu  b.  Orauelsbaam. 
Krcutzlingcn  Crastil-  i  Behwds  (borg.  A.  OoU- 
I  leben 
der  Abt  von  -  165. 
,  Krwmmeh  Crdtnnacb  181.  18».  191.  198.  88U. 
Graf  m  —  a.  SpoBbeim. 
Kridewis  s.  Hfinrer 
Krieaa  Hana  —  v.  d.  kromora  389. 
KrigehlagaB  Jobkan  tob  —  kAnigL  Rat  187. 
Kriatan  dar  Frowenb«f|ar  Dkaar  v.  Hart.  Btapbaa 

V.  Baiem  96. 
Cristinn  Crislion  Kristion 

Ebel  Im  —  const   z   Münster  269.  385.  390. 
Ilaiiü  —  cDti-sl  z  Münster  :i84. 
Lawol  —  const.  z.  Münster  384. 
Lftwelin  -  der  ailtar  const.  s.  Hüu&tcr  389. 
KrAge  Arnold  —  von  Bettingen  Str.  Söldnac  619. 
Cronenberg  n.ö.  Wiesbaden 

der  von    -  fi.")2.  t)ö5. 
Kronenburg  b.  Stra-ssb  2ti3  265.  371. 

die  Porte  zQ  —  368  s.  Straaab.  Oartl. 
Cronbeiin  Henselin  von  —  36. 
Kropf  Cropubon  Krapf  Krepfe  Cranc 
Haaa  (HaiBiil)  —  Bftigar  t.  Saatbarg  788.  788. 
764. 

KrAsin  Bride  —  839. 

Krowal  Ital  —  Str.  Söldaar  619. 

Xmmaa  Chrimpnaa  i.  BftbnMn  Kr.  Bodweia  687. 

Cmnez  1'  oder  Grunesz)  PrMricb  dw  Walich  V.— 

Str  .Soldner  52<t, 

Krateiiaa  die  —  s.  StnUB.  Oartl. 
KAffer  Claoa  -  677.  784. 
Witm  daaaalbaa  SMia  von  Kyraperg  877. 
I  Caliaia  Synnwt  tob  —  Str.  S&idaar  6SL 
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Ctaes  dar  WMfgmrittM'  BOrctr  u.  SdiMb  78. 

rnnrzmun  s  Contzmaii  T.  SteAllt. 
Crtiie  jungherr  -  508. 

KAnen  Joluin  —  St&dteboto  V.  WoroM  t.  MftiiisSlS. 

KAnheim  b.  Kienhciin. 

KAnif;Mh4^ini  Kdngeaxhcini       Kienzboim  b.  Uap- 

poltswcilrr  7.'i('i 
Diethcrirli  von  —  const   V-  S.  l'ft»r  SX:?.  391. 
510. 

KäntritcbM  UeinUeman  —  von  Baden  Sir.  Söltl- 

awfiMk  tM. 
CAntze  der  ?ogt  VOB  RnCieh  809.  4l9l 
Cöntzclin 

iler  lonlicrr  i.  8tr  871. 

der  scbaffener  989. 
ClataaniMi  PMernM  —  karpenerkiMbt  N44. 
Caataman  Cnnczmaa     ContnaaB  SUffarL 
CAntso  Mftor  820. 
Knrna^el 

ang.  der  pfennigmünsser  475. 

Johani  —  t88. 

LAwcIin  —  ««nat  i.  S.  Midaua  m  39U. 
Karfartten  die  -  47.  WO.  670.  m.  776.  701.  TOB. 

79:1  795.  798.  OOS. 
Kdrin  s.  a.  (Quirin. 

Käraener  UAIin   -  von  Hagenau  830. 
Kiirsencrin  Neae  dicta  —  813.  842. 
Kursmaii  Kurs-   von  Spoier  Str.  Jade  307.  20^. 
Kartze  IleinUeman  —  der  kolorkneht  847, 
K&aa«  COaaai  dar  von  -  138.  641. 
Caaain  Ciaain  a.  Coutf. 
Cnttelifer  [Icnsclin    -  H1.1 
Kattenberg  Chullin  der  berg  zCk  —  i.  Höhraan 
Kr.  Pwdobils  788. 
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Lafraneke  Str.  Bflrger  478. 

Lahnstein  Lanstein  Ijonatein  Ober—  b.  Koblenz 

28.  Wl.  7M2. 

Lahr  I^ire  L.1rr  Lore  i.  Baden  'MO.  (HJO.  744.  747. 
Heinrieb  jnncher  fM  —  nad  OaroMaaak  Tgl. 

Oaioldaaolc. 
HaaNlia  (LorfeaaMlia)  von  Offenbaig  887. 
QAtze  Ton  —  Strasa  SOldoar  619. 
Laweliu  —  Sohn  des  BeoaaL  887. 
B.  Northüaar  dar  laaca  von  — 
PMar  von  —  8lr.  SsTdaar  819. 

8.  a.  Loror 

Laier  .Schochinan  —  const.  z.  S.  Peter  M'A.  I 

Lalleman  Jahan  —  lothr.  Ritter  63:<  Anmerk. 

Lambart  Haaialia  —  dar  jaaga  Gaap.  d.  aehiflüte 
618. 

Lambesheim  s.  IjimBlipini. 
Lamoraheim  Pawels  snn  von  —  607. 
Lamsheim  Lammeshaini  Lambaabaha  i.  PCila  Kr. 
Fraakanthal 
Bdtabradit  wn  —  oder  von  Bbaatafn  Str. 
Söldner  519. 

Sana  von  —  gan.  Moy  Str.  äöldncr  519. 
iMOKf  EiMm  dfabu  -  oaipamaiiOB  81«.  848. 


anterbarg  893 

Lampart  849. 

Ilanfteman  —  gcsp.  dar  karaldta  518, 

Lampertheim  n.w.  Str. 

Olrich  von  -  Str.  Söldner  519. 
Lamprecht  meister  —  d61.  663. 
Landau  Landowc  die  swester  dea  mataigara  819. 

[jindeck  Landegg  (welches  '■') 

Jobaaa  SwawaUn  von  —  Ritter  166. 
Landenberg  (?)  Bnina  8.6.  Wintarthor  1.  Sebweiz 

s.  StroifT  Stronffe  Honsel  Ilennyn  von  — 

I<andsbcrg  LanilcbluTg  Landv8|terg  lltiine  n.w.  R.irr 
der  von  —  <>45. 

Barckart  von  —  Vitztnm  des  Str.  Biacbob  ]i96i. 

816.  661  861. 
Claaa  van  —  Vatar  Jobaaa  68. 
Clana  voa  —  (dar  jOogm)  Brndar  HainrichaOS. 
Hannaman  voa  —  Vattor  von  Bnrek.  68.  861. 
Bartnns  von  —  Bradar  v.  Barak.  88.  818. 
Hainrieb  voa      Bnidar     Job  Haekar  voa 

-  62. 

Ilenricua  Je  —  presbytor  prcbaOd.  allar.  t.  Str. 

Mtuisti  r         8.  Mülnbeim. 
Johnns  llackor  von  —  Brodar  T.  Clana  a.  Hainr. 
ein  edelknebt  62. 
Laadaabarg  a.  MdlahaiiB. 
lABdaberg  LandM—  Laadsbnfg  (Hob—)  Baig  «r. 
Colmar  *»58.  784. 
Vdgt  ZU  -  "  Srhnttprn  Peter  VOa  — . 
Landskron  I.andcskron  b.  Pfirt 

Burgkart  der  Hänich  TOB  —  686.  hao  :m. 
LandoK  Q6tsa  von  Ebanbaim  —  ein  adolkneht  76. 
Lanlaehadan  (v.  Stainaob* 
GnntM  C6nrat  von  —  806.  6ia  861  898.  751. 

760.  771.  778.  778.  774.  788. 
Gfttidiin  von  -•  frowp  Wiiwo  des  Dictrieb 
Kämmerer  fi^-hwesfcr  von  rfintz  —  786. 
Lange 

Aana  —  uxor  Hemtzonis  —  812. 

Hanneman  dictus  —  846. 
8.  Wolfalarin  Dioa  —  aaina  Witnra. 

HaiatBo  —  earpantarioa  818. 
Langenau  Langenowa  Bnrgniaa  rt.6.  Naaiaa 

llelntzeman  von  —  618. 
Langenau  r.  Thymen. 
I^angeatain  Ort  n.  Borg  i.  l/tiht.  ?  636. 
Langnefe  Johana  —  ach  Äffe  a.  d.  antwargk  dar 

kftfer  M'1.  U.'S.  214 
Langocba  Claus  von  —  Bürger  v.  Saarburg  1.  2. 
Laagwilr  Cbna  —  Str.  BBifor  711. 
Lappa 

Clana  —  CNif .  d.  conat.  a.  MAaatar  619. 
Reinbolt  »  jaaebor  cooat.  a.  S  Fatar  888. 388. 

BH 

Laiii>;^;i.';Ri'ii  Lnube —  Lftbegasacn 
Uurkart  von  —  Ritter  848. 
HaanaaaB  von  —  Ritter  848.  788.  788L 

Lanfan  Lo&ffen  i.  Baiarn, 

Graf  von  —  438. 
Lanfenburg  LonfTenburg  a.  Rbian  4S6. 
Lausanne  i.  Schweis  710. 

a.  Qtfan  Haiarieh  —  BOigar  von  — 

Laaatts  671 

Ifarkgraf  zu  —  s.  Brandenburg. 
Laalenbach  s.  Lnttonbach. 
Lauterburg  LntarbargDorf  a.Sobloassü.ö.  Weiaaan- 
bnif  lOBc  481.  ff».  761  880. 
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Lauterburg  —  Liiigolshcdin 


Amtmann  zu  —  s.  Sii  kingen. 
Sebnltbeitt  za  —  s  Ut'isebast. 
>.  Bamui  WiJler  —  von  — 
IiMweUr  CUhw  —  d«r  «ilUr  «in  «Anpraeli  7S4. 
83«. 

Lawelin  L.lwcliii  Lmavilin  837. 

—  «Ipr  pebur  wnistu  her  008. 

—  der  weiter  207. 

—  ilcr  wnrt  Jude  zn  Str.  199.  211. 

Brun  nrünlB  —  474.  Oetp.  d  ooml.  i  Otwntr. 

511.  f)12. 
(Jerin  —  Bürger  v   Hagennn  698. 
H.artung  —  kftferkneht  734t. 
Walther  —  Ocsp.  der  kornli'itc  51:^. 
Wornlin  —  der  totan^ber  848. 
T.erhcr  ein  Bauer 

Lp^'aleys  Johan  —  Str.  Sülilm  t  b22. 
Leheman  Joluuis  —  Bürger  v.  Str.  727. 
Lahmn  Cbsnnit  -  Geaandter  Kg*a.  WooMla  ä(l4. 
Leiningen  Linin—  I,yninßen  R«in«aO.W.  Orflaaladt 

i.  Pfalz  182.  8  a.  Duntio 
der  von  —  28S. 
Grafen  von 

Emicho  ISK.  150.  I.Mt.  18H.  191.  107.  2W. 
269.  270.  271.  272.  427.  4:«  .ulvot  .itus 
provinrialis  Lamlvogl  537.  07:").  luX.  f)8l, 

(m.  WS6.  m.  laa.  «w.  ma.  »eiig  803. 

Friedrich  488.  6ia  636.  80B.  LandfOgt 
775.  782. 

Hana-  o.  Graf  zn  RäcketiDg«n(a.  IUsingaB)64l. 

Johans  3öl.  G26.  666. 
Li  iterbcrg  Wcriin    -  coBSt.  a.  ITolwig  968.  886. 

;?!t2. 

Leylerlin  Walter  —  Str.  Stfullcliotc  z.  Spejcr  113 
1 14. 

Lemberg  Burg  b&.w.  BtUch  729. 
Lcmmel  Uathia  —  681. 

Lemberg  P«tw  TOB  —  der  jooge  Str.  SOldoar 

öl». 

LcntenlAIIel  880. 

LaaMlin  LaniMliii  _ 
CftntM  -  968.  Sft7.  «omL  a.  Holwig  886.  8B8. 

hftter  496.  613.  607.  06t.  686. 
Frantze  -  conrt.  a.  Holwig  886.  899.  476. 

Hans  —  Sohn  v.  Thomas  HaaBganoise  341. 
.Tnhans  —  jtinclicr  Thomapi  aftn  consl  V.  8. 

Timi.ws  :!7;».  :m. 

JcckeliiHiH    -  817. 

Johans  —  r.rudt^r  v.  CleiD-BAUn  oomt  V.  8. 

Thomas  379.  H93. 
Lawclin  —  686.  863. 

BAIin  —  der  elter  eonst  a.  Holwigo  268.  conat 

T.  a  TIMNBB8  898. 

Bftlia  —  jaaeher  Bnder  tr.  Thomaa  eonst  v. 

8.  Thomas  87V. 
Ilftlin  —  Bmder  v.  Hans  Banagen.  841. 
t;iein  Rftlin  —  Hrador  v.  .fohans  conat.  T.  8. 

Tbomaa  879 
Thoman   —  der  hftter  (der  Uüuzej  Üt.  286. 

841.  eonst.  T.  8.  Tbomaa  879.  476.  608.  080. 

icab.  767. 

Leopold  Benog  t.  Oesterraidi  a.  Oester. 

Lcppichin  Ocsp.  v.  d.  kremern  389.  507.  618» 
Lesohen  Eberhart  —  ein  Kitter  36. 
Lenthelin  Str.  SOMmc  620i 
Leaehtenb<.rg  Lfttenberf  i.  Obaipfcia 
Landgrafen  mm  —  foa  ML 
JdiHm  Ma  14L  US. 


Lentkiieh  Lütkirrh  i.  Wart.  17.  31.  r.4 
Lichlenan  Liechtcnawe Liebten— Lyehtcnrw.'  lUitn 

a.  Stdt.)  i.  Baden  n.f>.  S»r.  214.  2J2ii.  2-'H 

657.  570.  784.  725.  777.  778.  798.  806.  bOH.  861. 
s.  Brandeis  AmoU  —  «ob  — 
EUewibeliB  tob  —  gaspoBtte  dee  Waller  Ba- 

man  818. 
der  Vogt  zn  —  798. 
I.ichtt  nberg  Liecbtem  -  Liehtem-  Kr.  Zaboni  B. 

Hurh.sweiler 
die  Herren  zu  -  410.  bW.  645.  736. 
der  [.undgraf  von  —  121.  2i(k  864. 
der  Donipiobst  v.  Str.  424. 
Adelheid  frowe  zfi  —  (temablin  des  Ileiar.  TOB 

—  (geb.  V.  Veldenz)  58«  {U2  >)  777. 
Cftnrat  von  —  Vetler  Johans  von  —  1.  423.  426. 
Heinrich  von  -  9H  99.  163.  360.  861.  363.  870. 

4Ü3.  421.  433  45d.  47L  selig  Oonahl  derAdd- 

beid  V.  Veldens  688. 
JobsBB  TOB  <-  8&  76.  168. 161.  107.  lOa  ItO. 

191.  909.  878.  889.  88L  888.  88B.  IBA.  aOQi. 

868.  867.  870.  876.  408.  410.  417.  410.  480. 

488.  407.  (Hans  471.)  646. 080.  749.  78^  768. 

789.  760.  778.  786.  861. 
J.tli.inn  von  —  Domherr  zn  Str.  777. 
Ltulwig  von    -   Sm    570.  588.  594.  fi02.  Wl. 

«22.  6Ö4.  (Ludoman  673 )  701.  720.  753  765. 

766.  768.  769.  770.  775.  776.  777.  779.  79a 

792.  793.  794.  808.  Domherr  HfiO.  8«;i. 
Sigmund  von  —  Domherr  zn  Str.  668. 
OIrich  von  —  canonieoa  CBBMnviataee.  Ai|.  809i 

8ia  (4847)  560.  660. 
LiebteBfele -feils  (weichst?) 
Hcintzo  von  —  Str.  SOMaer  619L 

liichtenstcin 
liurkart  von  —  Ritter  519.  630.  699. 

Lichtentbai  i.  Baden  s.  a.  Benron. 
das  FraBOBklesler  m  —  886.  ISß. 

Lye  Heinrich  von  —  ein  Schütze  Str.  SOldaer  621. 

Liebegg  Hi-inman  von  —  8ö4. 

Liebegftt  Hcnselin  —  816. 

Liebeheinze  Heaselin  —  von  lUkekesiBgSB  (a  Rix- 
ingeo)  641. 
'  Lieohart  gon.  Schnltheias  a.  Zora. 
I  Lienstat  s.  Lnn6vi1lG 
.  Ule 

Jeban  de  —  lotbr.  Ritter  683  AnoMik. 
Coa|Äi  de  —  lothr.  Bitler  088  Aaaisrk. 

.  Limbarg  Limpbers  b.  Hall  a.  KoelMr  74. 

8.  Schenke  Rerthold  von  — . 
'  Limbnr;;  Lymperg  Ruine  lof  d.  Umbetg  am  Bhoia 

b.  Breisach  485. 

;  Limer  Lymer  Lymniar 
Hana  —  amnieiatsr  688. 
Heinrich  ancb  HeinsemaB  BeltsemaB  —  attam- 

moistcr  204.  214.  260.  m.  389.  90t.  888. 
ammeister  440.  461.  467.  46S.  601.  Oesp.  d. 
kremer  507  hoDptm.-in  500.  542  Anmerk  alt- 
ammeister  543.  594.  U>4.  i;67.  698.  820.  i.  5 
Männer  Münz-Ansschass  699.  709 
Jaoob  —  Qeap.  d.  kremer  507. 
Limpberg  a.  Limbarg. 
Lindau  Lindowc  a.  Bodensee  17.  2t.  64. 
Lindenschmidt  jetziger  Name  der  Burgruine  Lö- 
I         wcnstoin  s.  dort. 

:  Lingenwelt  Eokhch  von  —  Str.  Söldner  519. 

,  Lingolaheira  LjagoliSMlMia  sa.w.  Str.  6& 

1    der  SehaltMas  m  -  a.  Gaflelsr  Johaaa  — . 


uiyUi^CQ  üy  Google 


Lyntkan  —  Maobeff 


S05 


LtbÜcms  «in  liehtnlMrg.  nstorilwo  CM. 

Lis  Kftoppfelin  Ton  —  517. 

LobcmbtTg  Fölke  von  —  Str.  Söldner  519. 

Lombardei  die  —  649. 

Lombard  i.  Lambail 

Loran  VI»  ll«ln  «Ur  guant  Str.  SfiUair  Iii. 
Lorbeclier  HciotiiehMi  —  IM. 
Lore  s.  Lahr. 
Lonr 

BunMB  —  öiOL  fifli. 

Johan  —  fcbar  017. 

I.Asolin  ' 
ungen.  —  420. 

Adam  —  jnnchcr  cmist.  v.  S  Peter  383.  .^8X 
coatU  z  Mulnslein  öl2.  tcab.  757.  mag.  K3t). 

Adclheit  —  frowe  Witwa  TOB  Jobaoa  —  tlt. 

Anahelm  —  3i>Si,  I 

Bernhart  —  conaL  s.  Müniter  386.  890l 

Cbntzel  -  oonat  a.  MOuter  866. 

Brbe  -  conat  a.  Mflaatar  886.  SM.  80L  BOB. 
609.  619. 

Jobaaa  —  joBchar  eoaat     &  Polar  IIS.  888. 
Ulnab  —  dar  alla  800. 

Olrieh  —  eontt  s.  Wknatcr  885.  980.  jnneber  i 

conat.  a.  Jlnlwipe  .IHfi  .'IM. 
Lonr  äjmandeB  duhtermaii  Judo  zu  Str.  l'.Hi.  211. 
Lothar  deatacher  Kaiser  801. 
Lothfiagan  Lothor—  Lotr—  Lattriogen  537.  636. 

6817  018;  8617. 
Honog  von  -  46.  III.  ISS.  1S&  134. 137. 838.  , 

S8&  800.  B81.  847.  6M.  688.  087.  888.  641. 

042.  643.  647.  648.  649.  660.  OBS.  064.  066. 

69«.  728.  753.  7M.  774.  789. 

Fricdiicfi  fi'Mi.  7(>'^. 

Johann  M.  233.  273.  313.  755.  760.  764.  76ö. 
Karl  5:i*i         708.  708.  706.  706.  787.  79K  i 
8Ü1.  bOö.  ] 
Loabegana  a.  Laabogaaaa. 

Louffen  s.  Laufen.  ' 
LooTiTalz  Andriet  de  —  lotbr.  Uitter  638.  i 
L6we  Lowe  von  Ulm  Jnda  m  Str.  0&  lOS.  199 
811.  a  a.  Ulm. 
—  von  Weael  Jade  so  Str.  96.  199.  211. 

FMnr^—  bofoUaiehtigtar  StidUboU  von  Olm 

LOvroa  «  BHtergesellaohafI  LaaraBMaaUMohaft  10.  i 

87.  649.  560.  6«7. 
LOarenstein  Löwen—  Löwen —  Lawenstein  Hurg 

(Haine  hentn  i.  Volksmund  I.indenacbmtdt)  w.  | 

Weissen  bürg  i.  Eis    117.  119.  106.  174.  180.  1 

IM.  186.  IWl.  48&  430.  486. 
LOimwIani  MeiMa?) 

Backe  dana  von  —  Str.  SOMaar  881. 
Lübeck 

Bischof  Conrad  von  —  4.  Ol  88. 
Loooa  Lnaa  i,  Italtaa  180. 
Looam  a.  Laaani. 
Loaaa  königl  Diener  195. 
Lodariagen  Nickelman  von  —  MI. 
Lodanig  ihm  Torna  «wUaoehlagar  Sl. 

Haaa  -  883. 
Lndigar  byiliim  a.  LOtliah.  | 
Lambart  Lanbart  Lumbard  | 

Cftntzelin  —  840. 

Hans  (Johans)  —  (mehrmals  als  Str.  QaaaBdler) 

174.  817.  268.  269.  260.  266.  758.  : 
Hau  ^  «iB  bofnor  BIk  SOldaai;  i 


Henselin  —  t.  d.  BcbHWtan  888L  607. 

Johaoa  a.  Haoa. 
LttMh  Lionalat  i.  Lotbr.  88.  048. 

Kkin  Wilhelm  von  -  7H0. 
Laparaler  Wolf  ~  Btirger  von  ^aarborg  754. 
LnpfenLopfTen  Hans  Johaas  von  — 781.78L788.78I. 
Luaaj  ?  Ort  i.  Lotbr.  108. 
Lftize 

Hrif.rirh  "  conat.  i.  Oberstr.  öll. 
Lutetislahcr  Hans  von  —  Str.  Söldner  521. 
Lnttenbach  Lottern—  Lattatbacb  a&.w.  llOaalar  L 
Ob.-Ela.  416.  688. 
dar  Probat  von  —  a.  Haaa  Diatr.  voai  — . 
T.iito  Diener  Bisch.  Friedr's.  t.  Utrecht  860. 
I.uüic'b  Leodinm  ercle«.  Leodiensis  Ladiger  bys- 
ttiin        408.  514.  8fi0. 
Chorherr  zu   ~  s.  Dicst  Wilh.  von  —  a.  Str. 
Bischof 

a.  Bosch  Walram  von  dem  — . 
a.  Joncbere. 
8.  Xoekoaboigb. 
a.  Haaa. 

Lützal  Ldtada  aO.  Altkirch 

Heinrieb  Abt  dos  Klosters  n  —  720.  721. 
Ldtxel  Klein  Hans  —  juncher  649. 
Latzelbarg  Lützclnbnig  w.  /abern 

die  Grafschaft  -  840. 

BganoU  von  —  Sehnltboiia  an  Zabam  60.  SOG. 
LatzalnboTg  LOItalbarg  ■.  Lmumbnrg, 
Lützclstein  Lnczcistein  LdtaalsataiB  Farvapatia 

II  w.  /abern  425.  853. 
die  von  -  GO.  169.  691.  749 
Grafen  von  —  48.  187. 18H.  UM.  2CH».  42f>.  4(J8. 674. 
Hurckart   Str.   Domprobst    u.  (tegenbisebof 

296.  314  315.  459.  46(t.  48».  497.  4;W.  499. 

500.  501  502.  503.  505.506.510.  514.  517. 

628.  623.  684  626.  626.  627.  528. 529.  680. 

648.  699.  788. 
Hainiieb  40.  88.  147.  SOI.  S38.  888. 88a  810. 

876. 408.  484.  486.  471.  6ia  874.  868. 
Tolmar  Dacan  daa  DonaUftaa  896.  814.  816. 

460.  601.  649.  643.  698.  688. 846. 801. 
Waltpnrg  firova  aO  Olaroltaaolta  aaa  Waalebaa 

189. 

Wilh.'lin  203 

Lützemberg  Feterman  —  ein  Bogener  Str.  Söldnar 
622. 

Laaaiabotg  Lntiala—  LAtaal—  Laeaanborg  101. 
laa  181.  188.  18«.  17&  174.  187.  18ol  867. 
788.  795.  726.  MOoM  (Onlden)  van  —  887. 
844.  477.  484.  681.  706.  706. 

Herzog  von  — 

Johann  187. 

WciizpI  11)1. 
Walram  <iraf  von  —  n.  .St.  P.aul  101.  113. 
der  Hauptmann  zu  —  s.  Ftlug  llinczik  — . 
Lnmrn  Locerno  Locern  148.  149.  163.  164.  166. 

168L  807.  4M. 

M. 

IfadiafWtida  Jeekelin  —  dar  gaatanar  S16. 

Macharis  Macherifi  S) ^ol  —  Womiaar  BOrgar  «• 

Gesandter  21(3.  .>2J. 
MacluT 

Hana  von  —  Str.  Söldner  521. 
Bollin  von  —  Str.  Saldnar  6I& 
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ICadenburer  —  Marz 


Maduborg  Ibdambaig  Borgrniiie  i.  Plüt  b. 

Landaa  181.  182.  »61. 
Migdflbnrg  Megdebarg 

Errhischof  von       Kanzlnr  517.  566.  661  667. 

Magniitinm  Uogunciuin  b.  Main/.. 
M;tlii  i  II  Moihcrn  Horayia 
M!irkgi;if<»n  von  —  121.  074. 
Jobst  Jr).lo<-u8  .)oHi-  123.  301.  491.  523.  548. 
55'J.  Ml.  r>H3.  r>tU.  5t;r>.  567.  686.  Ö90.  611. 
«16.  017.  «18.  (il'l  7(11.  793. 
t.  Brandenburg  s.  Meiuan. 
Johuia  Hans  Brnder  Kg.  Weniefo  689.  687. 
PMmd  (Biokorp)  481.  48». 
Hailud 

Herzog  von  —  i.  Visflonti  BanaliM  «.  Tliaddae» 

s.  Daiern.   

di«  KaofaiMiiMhaft  voa  —  797.  798. 
Main  Mftn 

der  neue        aaf  dem  -  124.  IhO.  2h7.  796. 
Uainniere  Jaeqoemy  de  —  lothr.  Ritter  633. 
Mains  Menxe  Menczo  Mentze  Hogantia  MoganciaiB 

.0  9.  10.  11.  1L>  13.  14  17.  19.  22.  23.  28.29. 

30.  33.  34   m.  43  44,  45.  40.  47.  51.  52.  54. 

56.  57.  Gl.  C\.  05.  Oi;.  r.H.  09.  77.  7H.  7'.».  HO. 

81.  85.  W;.  88.   103    104.  105.  106.  lOK.  112. 

113.  117.  IIH.   llit.  120  l>il.  122.  124.  12>. 

129,  131.  135.   I3f;.  187.  140   141.  140.  1  17. 

1-18.  löo.  151.   152.  153.  154.  15.x  156.  lf)8. 

IfiO.  162.   105.   100.  170   171.  172.  173.  174. 

170.    177.  m).    182.  183.  IHK.  191.  192.  193. 

194.  198.  199.  204.  205.  209.  213  210.  217. 

218.  22a  222.  223.  224  .  225.  22G.  227.  229. 

m  831.  88».  887.  848.  8Ö8.  m.  868.  260. 

961.  860.  874.  976.  881.  98t.  186.  988.  800. 
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Rheinzoll  zn  -  446.  498.  496. 
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f'ftne   -  const.  i.  Münster  .'«5.  390.  509,  des 

Chne  sun  (-    Henselim  .'ili' 
Friedrich   -  const.  v.  S.  i'oter  383.  391. 
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Mi»n.  nk'.pf  ein  Ritter  221. 
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Vogt  zn   -  544. 
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Heinrich  Herr  zu  Uertringen  ÖM.  . 
Hndolf  Herr  Ton  Faldkixdi  81.  188.  I 
Montat  1.  Mnudat.  1 
Moravia  a.  Uhraa.  j 
HArabiBfn  i.  Lotbr.  j 

Johann  von  —  der  gennrer  Str.  Sfildner  52t. 
Uorimont  HArsberg  — pcrg  sü.w.  I'tirf. 

Clara  Ton  —  Si  hwester  de»  Uetzel  Nibelnng  50. 

HcniK'iiian  von  —  Str.  SftMnav  618k  ' 

Heinrich  von  —  517.  i 

Rudolf  von  MO. 
Uombart  8.  Murrhardt. 
]|6nberg  Mörspcrg  i.  Morimont. 
Morschelc  .Mcmnielot  de  —  der  judc  198.  i 
mtntt  Fanlos  —  Sir.  Söldner  621.  | 
Hob»  WyaaiidBa  da  —  Cleriker     LUttieb  861.  | 
Hoiee  Sohn  von  Isak  ha  I.evi  .Jude  v.  München  38.  '[ 
Moses  Moises  Mose  von  Bretheim  s.  Brethoim.  ' 
Mosel  UasseMdael  yanllBllBMMlol8l.a0L888.867. 
Moserin  Greda  —  887. 
Hosung 

Johans  —  Soba  dao  Faoloa  eomt.  L  Obaratr. 

379.  3!>8. 
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OtiiBheiin  n.w.  Stnua. 
RAlBMW  TOB  —  kttferoMiitor  814.' 

OfweOer  HofewUre  §8.  Niedorbconn  Kr.  Hageaan 
417. 

OggMtabeliB  AgerAheim  L  Bad.  n.  Mannbeiai  818. 

o^'HbMr.'  Ogsbnrg  a.  Aagaboiig. 

Ohe  iinlawclin 

Katharina  dicta  des  —  827. 
Ohlenbach  e.  Oebsenbach. 
Olaj  Ellenwibelin  814. 
Olef  Buu  WaUber  —  888. 
Oler 

Clans  —  T.  d.  krenera  880.  607. 
Nioolaaa  —  do  Zabem  840. 
Nleelani  —  Sohn  dee  Tor.  840. 

OlinQtz  Oloinutu'z  401, 

Franciscus  canonicus  (>liuac«nsis  397.  400.  401. 
■.  Omer  Qwllaanw  de  —  fraaa.  Ritter  638. 
Ongeraheim  s.  Dngcrsheiai. 
Onolabach  s  Ansbach. 

Ön^aeh  a.  Oenabaeb. 

OppenbeiiB  OapinbeiaB  OimibeiiB  I.  Beelen  85. 
4t.  48.  51.«.  51.  1181  18&  S84.  806.  Zoll- 
stfttte  la  —  Sit.  446. 
Scholtheisa  von  —  47.  173.  174.8677  827.388. 

m.  3C.G.  Anmerk  SOG, 
Knebel  Thom.  —  806. 
Hcisse  von  —  267. 
Orba  dominieBa  de  —  s.  Hömpelgard. 
Orieane  Anrelleae  Heneg  tob  —  783>. 
Orschweiler  Orswilr  siL».  Soblettsladt  851. 
brtelinna  s.  Oertelinns. 

Orionberg  Ortemberg  Barg  b.  Offtnbarg  L  Badea 
800.  876.  684.  861. 
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Togl  m  -  544.  590. 

BoMMMteia  Job.  von  — . 
s.  Hamnal. 

OMuaia  (ia  bomitio  noatro  de  Ml«  Omubm,  Ork. 

Ctfla  VL  T.  Fmnkr.)  856. 
Oitertag 
CftntMlin  —  637. 

—  der  pfaffe  605. 

—  von  Winttein  348. 

Ostemngen  Friedrieh  voa  —  Str.  SöMbw  619. 
Osthanscn  — haiett  aA.«.  Eratefal  851. 

a.  Zorn-Bniach. 
Oatheim  Kr.  Rappoluweiler  638. 
Oathofen  n.ö.  Holiheiin  419. 
Oatia  Bischof  Ton  —  Cardinal  «.  AleaeOD  Phil, 
de  . 

Otjk  Otjken  der  Herr  von  ~  774.  77Ö,  78ft. 
Ott«friadrieh  HoiatM  —  BUter  8t4. 

Ottcl*  r  (Mtrler  der  kftffer  817.  824.  825. 
Ottenheim  sü.w.  OfTenbnrg  Beicbslobcu  des  Heinr. 

T.  Geroldseck  489. 
OUerbach  i.  Pfala 

Cano  von  —  891.  ft78.  6811. 

Heinrich  Toa      671.  T74. 
Otterbarg  i.  Lolhr.  127. 
Ottersweiler  sQ  ö  Zabern  570. 
Ottewilre  Heinrich  von  —  Str.  Söldner  519. 
Otto  Ott« 

der  pfaffe  Caplaa  d.  Braa.  v.  Rapp.  466. 

dar  fOAt.  Sekrubwr  666> 


P. 


Pabst  der  -  459.  472.  479  789. 
Bonifacius  IX  30Ö.  310.  370.  m.  4(Ä  470.  48a 
488. 480.  604. 506.  60&  514.  516.  594.  541.  880. 
Urban  VI  68.  CS.  189.  488.  der  Widerpapat  voa 
Genf  CardiilBl  von  Frankreich  W^.  470.  480. 
Pairis  Peris  frtth.  Cistercjenser-Kloslei  b.  Kaysora- 
berg i.  Eis.  413.  434. 
Pattatoiff  •.  Baiexadorf. 
Pftiaiavant?  i.  Gagaad  t.  M6aipal^fd  668l 

Panfelin  Panffelin  const.  z.  Münster  385.  tSO. 
Panter  (Hilter-jüesollschaft  lum  —  10. 
PappaalMiia  i.  Baiern  Uittelfrankaa  81.  8S.  66. 
Paris  179.  480.  794.  866.  863. 
Parme  Barme  Wilhelm  voa  —  aeholaatiena  t.  B. 

Peter  876.  Oaap.  d.  kraoMr  488.  607.  618. 

665. 

Parroy  Andiaa  tob  >  kihr.  Bittar  697. 
Parvi^ra  Hwaflaia  eoaM  da  — 

8.  Lfitaelatein. 
Passaa  Passow  der  Bisohof  von  —  480* 
Paolu  CImu  —  der  kfifer  814. 
1.  Paal  Walrara  Graf  tob  —  n.  Laxemburg  u. 

Herr  zq  Scmpo  101.  120.  188  I. a.  L.  n.  S. 
Peiger  s.  lieier  von  Boppard. 
Pciger  Peyger  Peyer  Peif^crlin 
luuM?  —  Hanscmau  —  6ti2. 
lUaiMDau  —  civ.  et  scab,  71.  7S.  269.  398. 
Aanark.  394.  Üeap.  d.  achifl&U  518.  66S. 
8B8L  aeaV.  7£8L 


ITeinl/e  —  der  achftebstei 
LAwelin  —  capariaa  816. 


Peiiiis  s.  Pilcns. 

Pernaw  Pernau  Pom  Bern  s.  Beraun  i. 
Perrin  lotbr.  Ritter  633  Anmerk. 
Pengi»  Peroaia  468.  468. 
Peter  mit  der  Beiffbiegea  dar  gaotaaer  916. 

s  Potcr  der  winrftffer  838. 
Peterlin  Uana  —  const  z.  Mnlnstein  886. 
Patarama  da  Spire  famnias  910.  841. 
PetRk.ir  Johsns  —  Str.  Söldner  521. 
I  i  ty  iiiaistre  Haniy  Ii  —  lotbr.  Ritter  638  AnmaA. 
Petit  Str.  Söldner  588. 
Pfaffe  piacator  818. 
Pfaffenheim  b.  BafHli  i.  Ob..Ela.  798. 
Pfaffenhofen  n.ö  Buchsweiler  430.  488. 

Johannes  -  faber  816.  842. 
Pfaffcnlap  Pfafflap  — lapp  —lab 

Cftntrelin   —   Hausgen.  H41.  const.  i.  Ober- 
strasse 38a  393.  const.  z  S  Niclans  382.  390. 

Haaaelin  —  Hautgen.  Brndcr  v.  Cftntzel  841. 
•Bptnaa  dea  biach.  Gerichtes  438. 

Haaaa  —  dar  boicgtofia  eaaat  a.  S.  Niclaaa  388. 
880.  489.  688. 

Hesse  —  Brader  t.  Cleiahasaalia  888. 987.  hasa* 
gen  341.  —  474.  476. 

Hügclin  Hügel      47.=i.  786.  Anmerk. 

Johans  —  der  eitere  itettmeiater  191. 

Johans  —  Bmdar  t.  C6a(aaUB  comL  i.  Obaratr. 
380.  393. 

Klcinhenselin    Cleinhensx    —    Oesrhwom.  d. 
Münae  94.  285.  287.  340.  341.  conat.  z.  S. 
Niclans  382.  390. 474.  b&tcr  494.  509. 808.  daa 
Pfaffenlabes  dobterman  a.  PfetUahaiia. 
Pfalz  Pfalzgrafen  s.  Baiera. 

Pfalz  das  Oebäudo  i  Str.  a.  Str.  Oertlichkeita». 
PfaaaeaaUl  Fritacbeman  —  lotbr.  Ritter  641. 
Pfaddarahaim  Padarriiaim  i.  Hessen  Kr.  Worms 

17.  80.  91.  89.  Sa  86.  86.  46.  68.  6L  56.  64. 

67.  92.  86.  106.  178.  861.  184. 
g.  Scli!ii<l<  r  Fritzlin  —  Gesandter  von  — 
PIcnnigturm  der  —  a  Str.  Oertlichkeiten. 
PfettishaiiB  PfUtaaa—  Phataa—  PfUioahai«  aJi. 

Str. 

—  aeaat  z.  S.  Niclaus  382. 388  conat  a.  WkukK 
8K.  88a  Qeap.  d.  kramar  618. 

—  daa  PfafralalMa  doht«naaa  «aaat  s.  8.  Ni- 
clana  518. 

—  der  lange  const  i.  Kalbesg.  511* 

C  lans  -  conat  t.  MÜloitala  881.  oonat  i.  Kal- 
besg. 392. 

CAntzelin  -  Gcsp.  d.  wdrta  889.  L  Aohtboch  616. 

Veldcl  von  —  742. 

Hans  —  biKchöfl.  Vogt  zu  Koobatabarg  784. 

Hans  von    -  der  junge  711. 

Johans  procur.  d.  geist   Gerichts  z   Str.  404. 

Jobana  —  der  junge  883  L  Achtbucb. 
PMdiaim  Btr.  BArger  768. 
Pfetzman  «.  Böckelin  Heinr.  —  gen.  — 
Pfinzing  Berthold  —  B&rgor  von  Narnberg  403. 
Fflrt  Pbrrl  i  Ob.BIa.  466. 
Pfistcr  ITeintze  —  Blfikar  181.  184. 
PIlug  PHftg 

nng.  -  317.  364.  , 
Uinczik  —  Hauptmann  zu  L.nxembarg  känigi 
Oeaandter  78.  904. 


Digiiizeti  by  Google 


Pflner  —  Bappoltstein 


003 


8it«l  —  VOM  m*n  dw  Otten.  t  Ocfascnstein 

4.n. 

Pforzheim  Pfuttzheim  Phorfzhoiin  Wl.  109,  178 
263.  257.  32.?  4 Sin.  570  Anmcrk.  &71.  678. 
S8Ö.  r.2i.  (;k7  r,:tr,.  730.  747.  768.  766. 

der  Vogt  zu  -  g   CuntiBaa  T.  StaAfft  ■.BAU» 

rhingen  Keinhart  — . 
Jeckelin  —  6ß4  der  eilter  784. 
Jose  Ton  -  Schreiber  t.  Dietr.  t.  d.  Witenmüle 

7-23. 

Waltbcr  d«  —  baralvi  morit  816.  848. 

PIMwni  BbwIiDai  dietat  —  841. 

'^•Hmm  -  in  KdbMg«M  nkAtoaeher 
568. 

PfrnaUnm  Hans  —  Oeaudtw  v.  SpaJw  881. 
Flülipp  dratwber  Kfinig  801. 

Phtlipp  Ton  Alenfon  Cardinal  Bischof  von  Ostia 

3U9  B.  a.  Alea^ea, 
Philipps  Philips 
Haas  Johannes  —  altammeiatar  188  uuMMtr 

161  Anmerk.  81«.  848. 
Johannes  —  a.  Bant. 
Lüd«lia  —  880. 

Philipp«  —  fliw  qmad.  Jokuma  816.  818. 
PierpoMt 
Jaqwto  TOB  —  8tr.  SSIdner  621. 

0         ?  von  —  Str.  Söldner  'i'2l. 
PicarJio  iiicardy   Hüttin  von  —  ein  boecner  Str 
Sr.l.lner  522.  * 

Pilcas  Pelias  (do  Prata)  ^aab.  «»^»«"iibIm  lete. 

Praxedis  Cardinal  Ton  lfalTi0BU  8l  löi  18. 
Pilgarin  Laawetin  —  der  rothcrre  687. 
Pihwn  Silasen  i.  Böhm.  650.  687. 
s.  Pili  w.  SeUattstadt  768. 
Planr  PJamr  9.  Blanrer. 
PlobMi  Baon  von  —  Ritt«r  669. 
Plobshc'im  RIappoItzheiB  BnWn 
.lotians  Ton  —  29ö. 

Plobsheimer  Blopheimer  Blopsaiii  s.  a.  Klopabaim 
Clobabaim  Oatandtor  t.  8eUatt«t»dk  888.  88«. 
881. 

Pokk  8.  Bock. 

Pont  (ä-Moasaon)  i.  Frankr.  D6p.  Meartbo  at 
Moscile. 

Markgraf  Ton  —  637. 
PonUmonai  (?  =  Pont-ii-Monsaon) 

Jobra  foa  —  Sto.  Sdldiiar  688. 
PontiHUt»  866. 

Porrentrny  Pantmt  BunaDtral  i.  Sebwtis  18.6. 

Beifort  611. 

Vng  Proge  Prago  Prowc  Drage  16.  87.  88.  40. 

!!k  ^^^o  ^^^i^:Ä^-  2'*-  «»■  »»• 

t^-  «»•  «».  508.  616. 

617.  537.  ß.39.  546.  646L  847.  648.  848.  660. 
553.  554.  555.  666.  668.  868.  B0a  661.  565 
666.  668.  67a  671.  678.  573.  574.  575.  687. 
52r  Ä'  iS?"  5™*  •'ß-  6^8-  620.  622.  630. 
SI-  SSr  SS' JS^'J^-  761.  764.  787.  774. 
778.  786.  TSR  790.  795.  799. 

Schan  Ton  -  Str.  Söldner  518. 
Praa  Daapiere  de  —  lothi.  Bitter  6B3  Anmerk. 
"  *   Jaiqnar  dea  -  Mir.  Bitte  888  Aamuk. 

'  _  Qnt  an  —  a.  flüber. 
Frauaan  Pr&iaen  666. 

Johans  von  —  ein  priester  oolBlar  d. 
Ord.  a.  Str.  277.  786. 
a.  Malkow  Joh.  tw  — . 

Tl. 


Priney  Thiehalz  de  —  lothr.  Ritter  6.13  Anmerk. 
Procaratoren  a.  Str. 
Pnigga  Pnakt  a.  Bngf. 
Pr8Bat  a.  Bmmatb. 
Przfiiiy.slnv  Herzog  s.  Teschen. 
Pnliant  Johans  —  voB  Eptiacaa  BAntafBiaiatar 

T.  Basel  165.  611.  •.  Baaal.>i.  EpäBgäT^ 
Poller  (tob  Hobaabaii^ 

Wirich  ~  aaKg  184.  18a  191. 

"52?      ~        *•  ****  "4.  isa 

IVJ. 

l'nntcl  OrrlLinl  -  278. 

l'untmt  üarnentmt  a.  Ponmttnijr. 

Püttelingen 

Sibel  van  —  Str.  861dBe«  619. 

Speagak«  vaa  ~  Str.  86idBar  618. 


Q. 


t.  Quirin  Küriii  i    Lnthr.  sü.  SaarbBIC 

Henszolin  de  —  Ritter  633. 
Qwinckener 

Ufiffelin  —  868. 

HaaaaliB  -  tob  SaBttaig  Str.  S6ldBar  619. 


R. 


Rabalpicrre  Rappolfstein. 

Uafe  Dietrich  von  —  Str.  Söldner  619. 

Rafcnsbnrg  s.  Ravenaboig. 

Balle  Cooradua  diotBi  —  nolarlBa  aaiia  ArfMuL 
648. 

Ramberg  b.w.  Laadaa. 
Eberbart  von  —  kais.  Scholtbeisa  za  Uasenan 

74a.  ^ 
Hugo  Ton  —  748. 

Rambenillair  Fallt  Jafeaa  bailair  da  -  lotbr.  BItlar 

686. 

BaamiBgaB  Coarad  —  Str.  86ldBar  619. 

Bamatcin 

Hanneman  —  £ärgermeiater  t.  Basel  148. 
Uennan  (7)  TOB  —  Bittar  BOlMiBMtatar  T. 

125. 

Imer  Tmer  von  —  Bischof  T.  Baaal  97.  198. 
Raniataia  a.  Mdlnbeim  Hana  tob  — . 
Eamiwflra  Waraber  tob  —  Str.  Söldner  bSa 

Ranrle;:g  i.  Harlen  w.  RadoliwUi 

Hnrr  von  —  642. 

Hcinnch  von  —  Vogt  zu  Schaffhanscn  G43. 
Kaon  Kafon  Eafen  RaTOB  i.  Frkr.  D4p.  dea  Voaaaa 
649.  658. 
Poirar  da  —  633. 
Rapella  Job.  da  —  858. 

Rappoltstein  Altencastel  Höh—  Rapol—  Hapolcs— 
Uapoltz—  Roppoltstcin  Rabalpierre  Rebai- 
petra  Ruine  n.w.  Rappoltswellar  686. 
die  Herrschaft  —  664.  784. 
die  Herren  von  —  782. 

8.  a.  Saarwerden  a.  Hohenack. 
Bruno  von  —  111.  154.  162.  177.  187,  188. 
ISa  197.  Si04.  818.  848.  S88.  301.  804.  816. 
817.  888L  85a  858.  888.  88a  888.  88«.  886. 
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Rappoltatein  —  Rhein 


367.  368.  370.  37&.  402  43ß.  438.  445.  455. 
471.  Ml.  682,  S84.  536.  M7.  538.  611.  518. 
644.  645.  647.  64&  660.  683.  583.  531.  686. 
m.  687.  608.  606.  flOa.  611.  61B.  618.  619. 
623.  m.  635.  626.  6S7.  6Mb  682.  688.  685.  , 
r»36.  r,3S.  n41.  642.  644.  645.  646.  647.  6&a 
65-2.  );.'.3.  0.i4.  Cd.'i.  (iö6.  668.  659.  681.  86J.  i 
ri(i4.  CA-A>.  »w8  r.8i.  (>86.  600.  7(17.  (Btbapvtra  , 
855  Änmeik.)  8*i3.  864.  I 

Herzlandc  von  —  Gcmahlia  B«iltfiebs     S««r>  | 
werden  666.  Anmerk.  ' 

Hago  von  —  Domprobet  v.  Stnieb.  8.  69. 

Swa.ssniaii  von  —  7>  I 

Ulrich  von  —  (AUencas»cli  d04.  661.  784.  863. 
BappolM«iiter-IIof  i.  Strassb  304.  s.  Str. 
Bappollsweiler  RoppoUx-  Roppel-  lUnpoltzwilrc 

%6.  386.  487.  488.  44S.m  583.  624.  632. 

686.  686.  887.  089.  646.  667.  068.  761.  768. 

783. 

obere  Stallt  274. 

untere  btadi  219.  248.  273.  317.  686.  784. 
Johann  von  —  notarius  K23 
Itateapotte  Johani  —  ein  priestor  82i). 
RathwiBhaiiwn  vom  StdiM  Bstsen— RotMBhnsen 
ö  Schlettstadt 
Jcrathcas  von  —  661.  676.  381.  Uaaplm.  d. 
Gesell,  m.  d.  HutiiWTSgeln  676.  718.  781. 
782.  "iXl. 
Lüli'liiiaii  von  —  .')'>1 
Haacb  s.  Erbach  Canrat  Scheneke  von  —  gen.  — 
BavMUM  Bafeno  Catdinal  PileiM  von  —  8.  15. 
16. 

Raveneburp  Rafensl.nrg  i  WüTt  17.  21.  64.  142. 

lt;4.  227, 

Mciisolin  —  der  achhheniacher  563. 
Huntbisz.  Heinrich  —  »OH  —  684. 
liavoa  B.  BaoQ. 
Rabapetn  a.  BtppoltiUin. 
Rebf stock  Reb—  «log  ^ 
Clana  (Oron-Clans)  —  oontt  s.  S.  TbomM  879. 

388.  za  Ilüshoira  8in.  NicoIftU  —  844.  846. 
rftnfze  Ciiiitzemaii  —  260.  const.  a.  Holwig  886. 

3!t2.  ÖO'J  OG.b.  Kl.".. 
Dietrich  —  coiisl.  i   ."^potterf;.  H7S.  35)3.^ 
Gosse  —  consl.  z.  Mülstein  ikSl.  const.  i.  Kalbcsg. 
892.  50».  öll.  üAsselin  -  cunst.  /.  S.  Thoma» 
619. 

Hana  —  conat.  s.  Münster  38t.  8'.)0. 
Hetael  —  i5m  Bilde  const  i.  OUcrstr.  880. 
Lawclia     ooaat  am  Holwige  386 
Fatenaan  —  oonat  a.  lUattar  384.  388.  .^12. 
Babbelt  —  Hanigea.  841.  eonat  s,  Münster 
886.  881. 

Bftlili  —  Brnder  des  Dietrich  HaoigaB.  341. 
eonat.  i.  Spettcrgasse  878.  893.  474. 
Rechberg  a.  Mt'ilnheim. 
Baekoringan  Henselio  von  —  641. 
Bees  bei  Dflaieldorf  776. 
Redditnheiin  Claus  von  —  42. 
Begclsbnrg  i.  Regeusbarg. 
Bagensbnrg  Regelaboig  30.  68.  149. 161.910.841. 
869.  öM). 

die  KaaBente  tod  —  168. 

Biaehof  voa  —  124. 

Msztiti  TOD  —  Str.  SOIdner  691. 
Regisbeim  n.  Enstsbcini 

Ueiurich  von  —  gen.  Stusse  49. 

Hanaaa  voa  —  geo.  Bt6ssa  49. 


Bahtembacb  (aach  Retenbarh)  Heinrich  —  Ga- 
landtec  v.  Waiatenbarg  184.  217.  222. 

Bey 

Hyart  Ton  -  der  bogaaer  Str.  SWdnei  68i. 
Richard  le  -  Str.  SUdaar  681. 
Rehter  Uana  —  6ia 
Beieb  a.  Biche. 
RMohenan  Abt  tob  —  470. 
BaidMOilaiii  Richenstein  Anna  firowa  faa  —  Harra 

CUqs  Zorn  von  Bolaoh  Wtttiia  865. 
Beichenweier  Biebouwilra  B.w.  MAlhaBaaB  260. 
29'J.  6i6. 

Reichenweier  Richenwilro  abge^'aiigenes  Dort  B. 

Qrafenhaaaen  (Euenheim)  i.  Bad.  582. 
Reiebabofisn  Biebabofen  «ft-w.  Hagoaaa  168.  488. 

7:^6. 

lleichstctl  Uin-stettc  n.  Str.  414.  628. 

Johann  von  —  lt'>S'. 
EeifiHiiegeu  Feter  mit  der  —  der  gantencr  816. 
Reiramolt  Bercbtolt  -  Spcir.  StIdMbote  981. 

wohl  idcnt.  dorn  folgenden  ) 
Rcinbi.ac  Hechtolff  —  Speir.  StSdtebota  916. 
Reinbolt  Hans  —  s.  Windeck 
Reinfrit  Ethari  —  mnrarina  609. 
Reinhart  der  BOebseBmatr.  d.  Kga.  t.  U«garB  748. 
Baiaiehen  s  Ronchen. 
Bayaiebeim  a.  Rencben. 
BayaaA  — aeleh 
Otto  tob  —  766. 
Otto  der  jnngß  twi  —  761. 
I  Baisz  Reiszer  Conrad  Cftataal  —  Stattmaiatar  t. 
Hagenau  707.  785. 
Bamchint^en  ReimöUadiaB  eheflial.  Borg  L  Baden 
b  Karlsrabe. 
Beinhart  tob  —  bad.  Vogt  ao  Pfotiliaim  688. 
765.  776. 

'  Berne  Hana  —  obase?  a.  kaiar  667. 

;  Benchen  Roinichen  Reini-  BayBidMim  t.  Baden 

570.  622.  623.  861. 

Bernhard  tob  —  nukgr.  bad.  «banlat  AalnaaB 

606. 

'.      Claus  von  —  v.  il.  krcmorn  507 

Lawalin  vou  —  der  brotbecker  513.  880. 
Baaaa  791. 

I  Retcnbach  s.  Rehtembach. 
'  Relschcr  532  Anmerk. 

,  Kctteiiweiler  — wilra  (P  oder  Kettenwilra)  wo?  688. 
■  Retwin  823. 

!  Rantliogaa  Bdt-  RAtaliagea  L  WOrL  17.  81  64. 

88e 

a.  Swop  Hans  — . 
Bhein  Ryn  Rin  RatB  6.  10.96.818.856.667.611. 

671).  W)'.t. 

Brücke  (neue)  über  d.  b.  Str.  324  359.  366. 
410.  42!).  410.  463.  4f,t.  49f..  660.  779.  780. 

TS.',,  im.  i'.n. 

Faliri'  über  —  (die  var  am  — )  353.  :i51.  410. 
422.  Gr>0. 

Fischcici  i.  —  b.  Breiaach  326.  331.  618.  b.  Rhei- 
nau 326. 

Oeaellschaftcn  nm  den  —  23. 

Ornntrnrc  auf  dem    -  .i07.  430. 

Sehiibhrtaaf  d.69L  767.  kgl.  Privileg  801.  802. 

Stidta  «m  —  (BhaiBiaehe  St&dt«  rheinischer 
Stidtabaad)  9.  10.  17.  81.  88.  80.  84.  87.  44. 
68.  63.  69.  61.  64.  68.  60.  83.  86.  99.  101. 
108.  106.  106.  100.  lia  III.  114.  124.  186. 
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lir.  198.  in.  IM.  »7.  138.  18».  140.  141. 

146.  147.  14».  160.  162.  1&4.  l&ö.  156.  157. 

158.  159.  164.  165   Uli).  170.  171.  176.  188. 

lai.   192.  Id.i.  liJ^.  20<l,  20*   m>.  207.  215. 

817.  2a  1.  2T>.  224.  2i.").  22';.  227.  221).  2.KJ. 

231.  23G.  238.  242.  24.1  245.  247  248.  2öl. 

252.  253.  254.  255.  2öti.  2ti7.  2ti'J.  274.  275. 

277.  278.  2H1.  285.  2Hi;.  2y(>.  85.^.  866. 

llauiituianii  der  rheinischen  ätiidte  TOT  Eatz- 
berg  8.  Oberkirche  Johans  von  — . 
Zoll   auf  dem  —  b.  Selz  9.  44*1.  b  Spei«r  (11. 

HCl.  'M.  h  Mannbeim  lUti.  44t).  a.  die  Auf- 
zählung von  /olUtatten  312  Amn«rk.  Ü6. 

b.  Altlwim  428.  b.  N«iMabiug  446.  447.  b 

SdiffMk«  i?)  446.  780.  m.  K  Wonu  678. 

678.  dar  gnsM  uM  787.  m,  Zollfreiheit  tut 

Str.  Rhoinbracke  779.  780.  b.  Stuaborg  7i)». 
Zolltarif  44<i. 
Rheinach  Ryn.-ich  Rudolf  Ton  —  Siegelbewahrer 

zu  Str.  565. 

Rheinau  Rynowe  Rynouwo         Scblettatadt  412. 
ü;)8.  740. 
Fiscberei  bei  —  326. 
AndiMia  —  840. 

Cbni  —  Str.  Bftrpr  n.  Schaffe  71. 

Htiinkh  TOD  —  Präearalot  das  nittl.  Gtriehlw 

i.  Str.  404. 
Wftlltr  —  Gonhw.  d.  Hfinu  698. 

3.  Wagener  Biirckelin  — . 
Rheinau  Kloatar  za  —  522.  7ä6. 
Capitvl  u.  Omm  766. 
l'robat  755. 

8.  Mülnheim  WsUmT  TOB  — . 
Bheineck  Aineok« 
ong.  —  KBMbt  r.  Dktr.  Kmainr  3öO.  673. 
QnCtD  VOB  '-'  IM. 
OStM  158. 

I.nilwig  l')H. 
Rheirifeiaon  F>yiivelden  171.  472.  644. 
Riehe  Reiche 
ileinrich  —  Ritter  B&cnfBMiater  v.  Beaei  120. 

366.  874  41U  nae  hufhiwe  410. 
JohMB  —  72. 
Bielienberg  Beehberg  der  von  — .  a.  Uülnheim. 
Richcn.Hhofen  a.  Reichabofen. 
Bicbenatein  a.  BeicheoateiiL 
Bicheowilra  a.  Beiehniwaier. 
Richter  Rihter  gen.  DüUch-  TüUch-  Tützman 

Diechemcn    le    salier.   di-r    D'itschcman  s. 

Tiitsrli:nan, 

Richter  iiana  —  von  Horwe  Str.  Söldner  521. 

Biebwin  pellifeB  846. 

Ried  das  -  bei  QBBtheiiB  874.  887. 

Riet  Rieth 

Borthold  znm   -  const.  a.  Uolwic  880.  888. 
Petrrm.iii  7.um  —  :m.  const.  z.     Niclaua  882. 

:m). 

Wilhelm  zam  —  nutE.  287.  298.  301.  SCHI,  eonat. 

a.  Holvrig  886.  888.  mag.  HI3.  830.  84S.  858. 
«.  Ttun  U»D8  —  Ton  — . 
BieptAr  Riepnre  a.  RQppnr. 

RifTn 

Ciintzelin       gesp,  d.  cremcr  h07. 
Hans    ~  :!2:?.  7.jS. 
Peterman  —  Keap.  d.  cramer  513. 
Walter  —  SSK 
Riffin 

Jeokeltn  —  der  kaebt  B08b  • 
Petac  »  47& 


BAmliageB  i.  Lotbi:  Kr.  SMiMnaad 

747.  868. 

[luncl nlii'i in  Rlmlenheim  RümelBhlim  Bbg^g.  Ort 
a.  lireusch  b.  Emolshetm 
<  fttie  von  —  const.  z.  S.  Peter  383.  891. 
Uötze  Ton  —  eonat  v.  S.  Tbonuka  379. 
Wilhelm  —  Soha  t.  G6tM  eoott.  t.  8.  Thonaa 
879. 

Rymmelaberg  Rejmelaberg  ?  s  BeBiiremont  L 
Frkr.  O^.  d.  Toagea 
KkMter  n  —  887. 

Aebtissm  6'J6. 

RjOftch  8.  Rheinach. 

Riaeke  Brächelinshenaelin  von  der  anwen  aiäle 
der  acbirkneht  diotaa  —  oder  Unna  —  822.  843. 
Rieekelin  Biaekel  Str.  atidt  Dianer  553.  654.  597. 
RiBgeabetg  Rinekenberg  Seblom  i  Sobweis  M«7. 
Ringenberg 

Claus  —  Slädtebote  v.  SpLier  281. 

Bingaheim  Bjngeabein  a&w.  £tteaheiai  L  Badea 
588. 

Riaatette  a.  Reichatott. 

Rintaebah  Uana  —  mrkgr.  bad.  Rintersaas«  SK>. 
151. 

Riaarken  Gaaaea  toa  —  Str.  Söldner  62i. 
Hippel  in  Ripetin 

Hii^'pliii    Htif;  —  L'i  s.   Oesdiw.  d  Münze  841. 
conät.  z  .Munster  385.  3UU.  473.  475.  lieaehw. 
d    Münze  Cm  ^99.  708. 
Neae  —  817. 
Rypo  8.  8i. 
RUter 

Haaa  der  —  Ritterbaai  Slldtebote  v.  Hagenau 

217  222  224.  242.  281. 
Heinz  gen.   —   Knecht  d.   Prub.s(c&  Uietr.  t. 

lluse  t*;. 

llerman   —   const.  z.   Miilstein   :iSl.  ooatt.  L 
Kalbi'-Hg.  392.  813.  procnrator  cnne  Atg.  818 

Johannea  —  filioa  liermanni  813.  842. 
RittamMlIachaflea  INO. 

■.  Hbraer  i.  L6wmi  k.  IbrtiBtTftgel  e.  Paater 
a.  Sohlegler  a.  Sehwantwald  a.  Wilhelm. 
RiziBgea  Rfteki<Bingi>u  su  w.  .S.i.trbarg  i.  Lvlbr. 

Henaelin  Licb^  heinze  von  —  641. 

Ht'inzi'kin  von  —  »»41. 

Uenüelin  Winter  von  —  611. 

Peter  von  —  fill 

Grafen  zu  —  a.  a.  Leiniogea. 
Hana  (von  LeiaiageB)  641. 
Röbely  Jacob  —  417. 
Rod  CIcweselin  von  —  Str.  Siildner  519. 
Ilodccken  Henselin  —  848. 
Rodembeig  a.  Botenberg. 
RAdeiar  BMerer  Rödern 

Albrecht  —  mrkgr.  bad.  Hofmeister  688.  787. 

Heinrich  —  780.  786  Anmerk. 

Rohrbnch  HorbachKr.8aMgeaftBdod.Kr.OiAteBB- 

Siilins. 

Karmau  —  Str.  Söldner  519.  641. 
RAjt«  Andrea  —  herr  ein  pfaffe  382. 
Bon  Ron»  16.  S3.  62.  63. 462.  472.  489.  490.  501. 
616.  640.  780.  781.  .861. 

8.  Pabst 

Ri'iiillin 

Bechcold  r  Gebrüder  von  Henasbeim  Str.  Söld- 
Ueinrich  i  ner  581. 

Roppoltswilre  a.  Bappoltfweiler. 
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Rorei' 

Heintsman  —  M4 

Johans  —  der  bader 
BAcidi  ClMalio  —  81&.  fMtm  d*  Spin  621. 


Joimh  —  Str.  M  IW.  SU. 
•em«  Brftd«r  tll. 

^«^aelin  von  Achenheim  der  ganti  tuT  215 
Uusen  Jacob  ron  —  der  bogener  ätr.  i>ölda«r  6ü2 
Rosenbent  a.  MAlnheim. 
ÜMoricA  TOB  —  6M.  687. 
Johaas  von  —  968.  879.  883. 
Roseneek  Str.  Oertlichkeit  i.  Sir. 

Heinrich  von  —  534. 
BMenweiler  Roizwilre  bai  MoMnim  688.  1.  Bta- 

kelin  Lawalia  — . 
Boaw  Emn  —  818.  9a. 
Boabeim  Rouheim  sa.w.  Str.  45.  189.  849.  488. 
488.  486.  576.  718.  719.  liS.  736.  7tt.  886. 
858.  861. 

BerÜtoId  Bechtold  von  —  368.  377.  conit.  i. 
Spatterg.  378.  .{93.  :W4.  510  const.  z.  S  Tho- 
mas 511.  ftl2.  mag.  626.  G29.  6.18.  63»  t>44. 
*il7.  t;.')t;.  (;;)S.  r,,vj.  670.  832. 

UetKc)i«^'liii  .'  ^  Berth.)  cooit.  >.  Münator  3Ö6. 

Barkart  vuri  — ^  conaL  B.  MAlutaiB  881.  flOMt 
i.  Kalbesg.  392. 

Claas  von  ^  der  lonheri«  888.  SM 

Friedrich  von  —  268. 

UaiUa  vm  -  868. 

Johans  von  —  648. 

Otte  von  —  988. 

1.  Fmoka  Bau  — . 

a.  Babaitodt  OtonkUMUi  vw  — . 

I.  Datoalniai  Haas  vo« 
RAsaelin 

Clans  —  const.  L  Obaiilr.  379.  888.  894. 

Johans  —  816. 
Rosaaa  Clewelin — (?  s  »bjf.  BAlMlia  Cku  — )984. 
fiooawilra  a.  BMamrailm. 
Rote  Roten 

Eanseman  .Tohan»  —  Ak iohftbaaMwhw  TOl  S09. 

sator  815. 

Hartman  —  ge&cht«tar  Bttifar  tob  Baaal  6. 
Haintao  dictaa  —  818. 
Bötaln  RAtolD 

Badolf  Markgraf  von  — 
8.  Baden,  s.  Hocbbarg. 
Botenberg  Rodemberg  /  ae  BoBgamODt  L  Fnutlv. 
sü.w.  Masmünster  611. 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  518.  735. 
Botanban  —htm  Scbloas  i.  Heeaaa?  i.  TailbaaiU 

daa  TrAadalTOB  Waobinlialm  88. 
Rotenburg  Rotenberg  welches  ? 
Herwig  -  const.  i.  Spetterg.  268.  378.  393. 
Blicker  von  —  F.dtlktiecht  670.  571.  800.  606. 
Uelwig  —  const.  i.  Spelterg.  512. 
Pfleger  ich  tu  Itotenbcrge  138. 
8.  Wolfesberg  Ulricb  von  — . 
Bothcubarg  a.  d.  Taaber  Rflten—  Roten—  Ro- 
danborg  17.  81.  86.  64.  84.  86. 107. 109. 139. 
94&  8».  978.  687. 
KoUchilt  Wilhelm  —  268.  508. 
Rotswantz  Uerge  —  der  vaszieber  814.  817.  junior 
812. 

fiottweil  Rotwil  Botwyl  Botwilre  a.  Neckar  17. 
21.  6«.  127.  189.  180.  147.  158.  164.  178.  214. 
882.  883.  884.  888.  986.  8Mk  947.  84».  868. 


291.  869.  612.  649.  707.  787.  791.  793.  794. 

804.  806.  862. 
B&rgermeister  s  Haggen  Conrad  — . 
Schalmeister  von  —  der  z&  aant  Peter  (i.  SU.) 

schftlroeister  was  811. 
Hofgcrioht  an  —  761. 

Schreibar  9M  —  fl. 
Hofrichter. 

8.  Wartemberg  Egloff  fBB  — . 
Landgericht  sn  —  3.  4. 
C&ntzelin  —  v.  d.  kremern  389.  807* 
Haaaalia  —  der  achttehadUr  818L 

«.  BonlBit  BAikdii  tob  -  184.  808. 
B.  Fribargar  JobaaB  ~. 

a.  Gieryg  Gans  — . 

s.  Dnsinnig  Oerge  — . 
8.  WeUel  Erbart  — . 
Botaenhasen  a.  Bathaambaoaen. 

Bdbal  Dioa  —  tob  HafaaBa  tmn  tob  Olia  Warf- 

feler  838. 
Rabiacom  s.  RaCack. 
Riickesingen  a.  RiziafaB. 
Rnckorbe  Bdckorp 
uDg.  der  jaan  807. 
Jobaaa  W6. 
Bftdigar  harr  —  664. 
Rodinhftsz  C&nc  von  —  208. 
Rudolf  genannt  Jude  564. 
Badolf  Hans  Johans  —  «MBt  i.  I 

611.  517.  888. 
BaCwh  BAflkeh  BubÜMiaai  lur.  MaihaaBaa  68. 108. 

106.  110.  1701  194.  806.  800.  866.  608  68a 

605.  788. 

das  alten  schaffeaaiB  tob  —  iOB  blA. 

dar  Vogt  von  — 
CftnUe  209.  419. 

s.  Jhinich  GAtzeman  — .   

die  obere  Mündat  vou      Ml.  808.  617.698.796. 

Kloster  S.  Veltio  so  —  355. 
Jacob  Prior  TOB  —  866. 
KnfTer  Heitzeman  —  890. 
Raidingen  Johann  tob — Harr  sa  Baaiardorf  (BaB»> 

dorfj  88. 
Rftlin  RAlinas 

der  kftffer  829. 

selig  der  snider  843. 
B&Imaa  Eftlenun 

Abt  daa  EMm  AUsAaUigaB.  Str.  BArgar 
Bot«  181. 

TOB  Kobelaals  4ar  awiitar  17. 

von  Offenhaim  dar  k6fbr  914. 

Henselin  —  827. 
Rumelnheim  s.  Rimlenhaim. 
Rftmlang  Hartman  voB  —  798. 
RAmlingen  s.  Rimlingen. 
Rnnkel  Prov.  Hessen  Oberlabaktaia 

s.  Holtzappel  Friedrich  n.  MlaaiBB  — . 

der  Torrn  des  —  265.  971. 
Riinselcr  Dinlin  —  832 
Rftnzel  Str  Bürger  677. 

Rüppurr  Uiepftre  Biatbdr  LBad.haiK«ltaBhB99B. 

Hans  von  —  78a  785. 
Reinhard  von  —  761. 
Rnprocht  König  v.  Deutschland  789.  791.  792.  793. 

71M.  796.  797.  798.  79».  800.  801.  803.  80i. 

805.  806.  807.  808. 
Kaaalar  daa  KAnigi  a.  Sobarahaiai  KaÜiiaa  — . 
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BoprAchtua  RAprehtoiow«  n.  Str. 

Film  iMi  —  S&a.  854.  4»a. 
BftUMb  d«r  limberman  751. 

KAlsche  dohterman  Jr:^  :illeu  voi^lvs  von  (ieinar 
Befollm&chtigUr  de«  Unmo  v.  EappolU  (itil. 
Bim 

DtoUiw  ~  Str.  SftldMV  SU. 

lohansw  —  joiiier  i.  dem  Dam«no«ii  8S1. 
Bauer  Rilaser  Raszer 

CAatz«]  —  coDtL  z    Münster  3ää. 

llan»  —  (Riiascrhangl  Hi'-i. 

Ueitnauui  —  oonst  z.  MOastw  S86.  8M. 
Bfltt«  C&Bnt  sla  —  8M. 
BtetoÜB  —  eoart.  s.  a  HielMW  983.  88&  6». 


StttbrOcken  Sarbntoke  457.  670. 

Herr  Ton  —  127. 
Grafen  von  — 

Emicho  Emi!  j'M.  t^W.  655.  657. 
Smarburg  Harburg   1,  2.  4«.  231.  2313.  233.  332. 

3;«.  »51.  424.  5*)  (il3   «15.  050  f>5(i 

677  .  086.  687.  (j'JO.  TOM.  7  IS.  722  723.  728. 

789.  7aa  7S1.  WS.  78S.  734.  78Ö.  788.  7öl. 

188.  76«.  7«8.  888.  868. 
Erhud  TOD  —  419. 
a.  Koli  Henselin  — . 

1.  If&nrogel  Johannes  —  Bürger  Ton  — 
•.  Nicolaus  ane  Sele  Bärger  tob  — 
Nicotsus  de  —  famutai  ML 
Peterman  Ton  —  B4I. 
s.  Seholtheisz  Reinbolt  — . 
s.  Qwickener  Henselin  —  tod  — 
Wolf  Ton  —  Bürger  tod  —  66&.  764. 
SMUrbug  Salebarcom  i.  Rheinprensa«B  Sil. 
Sunek  —ecke  n.  Saarbarg  333.  729. 
Saarnnion  s.  Bockenheim. 
iSaarwerdsn  Sarwerde  aü.  SaaraDion 
GrafM  TOD  —  III.  121.  266.  646.  881.  6101 
«41.  m  668. 1.  a.  Bamottitoia. 
Haiazish  187.  188.  601.  681.  688.  698.  894. 
616.  888.  «84.  686.  6U.  616.  617.  680. 666. 
«60.  060.  674.  676. 
Herzeloido  fifO. 
8  Sersey  Vogt  des  Urafeu  Ton  — . 
Sachsen  Sahaen 
Herzöge  Ton  —  6. 

Wenzel  124. 
Karfdrtten  Ton  — 
Rudolf  783.  787. 
IfeUter  Johana  too  —  888. 
S&okingen  Seckingen  i.  Baden  sfi.ö.  Preiborg 

Walther  von  47'!. 
Sabaenheini  Sahsjcnlu  im  '       ^^imbeubeim  L  Ela. 
oder  =  Sachsenht'iiu  i.  Warib  b.  TaUiingaB. 
Bemolt  Ton  —  Str.  Söldner  618. 
Fritsche  von  —  Str.  Söldner  680. 
Haas  TOD  —  Sohn  des  Bemolt  Str.  Söldner 
618. 

Hannaa        —  tin.  dar  Swarue  Str.  Söldner 
6t& 

Wilhelm  von  —  Bittar  Star.  S6MB«r  68a 
SalaoMn  a.  Salomon. 

BaMMMom  a.  SaariMiig  I.  BMapnaMan. 


SalMBliaah  Baaa  tob  ~  Str.  SOMatr  619. 
Salitbash  «oU  s  Sakabaeh  a.  8aaAaflfe4 

8alm 

der  Ton  —  631.  6:17.  (!.jO. 
ürafen  von  —  652.  720 

der  jnnge  Str.  Söldner  hlH.  656. 
Jobann  68.  m.  6i&  637. 
Salinen 

Claas  zöm  —  184. 
Erbart  z&m  —  820. 
Salomo  Salamon 

Sohn  des  Märtyrers  Jnda  i.  München  83» 
Jade  ZQ  Strassburg  des  Mathis  Hrndtr  198. 
811.  Witwe  deaaelbeu  189.  JtU. 
Salibnrg  Saltabarg 

Fr/bi»<  hof  Toa  —  66w  819.  asa  S6a 

I  Saltzmitter 

Dietorman  —  «68L 

Hana  —  848. 
SaniaaB  der  aehriber  888. 
SaiMiel 

Sohn  dea  Josef  ba  Cohoia  Jade  t.  Mäochen  33. 
Sohn  Toa  Joaaf  dam  alten  Jnda  too  MAnehen 

i 

I  Saaagaaaa  a.  Sargana. 

Santlanwelin  pellifex  838.  84«. 
Santpeter  der  winröffer. 

Sargana  SaaagaBM  flaaft  Oaaa  i  Sehvaia  C.  St 

Gallen 
:     Graf  Ton  —  977. 

Heinrich  gen.  von  Vadoa  81. 
I  Saaabaeh  Sahabach  (i.  a.  Saliabaeb)  b.  Bthl  L  Badm 

117  .'j70.  60H.  622.  861 

Sassolsheini  iSehsselafaeim  ü.  Zabem 

Uügelin  Ton  —  877.  Hng  TOa  —  «oaat.  L  Obac- 
alr.  880. 

Baoaeaberg  Snaem—  Soaenberg  Schleawalao  i 

Baden  n.  Rändern  633. 
Philipp  der  elter  von  —  644. 

t.  Hocliljor;;. 

j  Savigney  Wenj  de  ->  lotbr.  Rittet  638. 
Sobfteb  Hana  —  tos  WeataratalteB  Str.  SdUbwr 

1  619. 

\  Schachtoldas  Lawelinaa  —  junior  846. 
Schaden  Walter  -  von  Winatain  481. 
Sebaderea  Uägelin  -  641. 
Sobaf  Werlia  fdldia  —  tob  d.  aaltsnittem  888. 

Scbaffaaer  CAnladla  -  t.  d.  kiaiBani  888.  607. 
786. 

Sehaffbaoaen  — husen  i.  .Schweiz  908.  618. 
Hfinxmeiater  zu  —  a.  Markoa. 
Togt  an  —  s.  Randegg. 
Sebafhnaer  Heinrich  der  —  Str.  Söldner  619. 
;  Sebaffiützel  Peterman  —  textor  816. 

ScbAffersheim  ScbefTci-shcim  ü.  Etetaia. 
1     BdrckelinuB  de  —  rasor  842. 
,  Schäffolsbeim  Schaftoltzheim  ?  Ober—  Mitld— 

Nieder—.  Kr.  Straaab.  od.  Kr.  Hageaaa. 
I     Adolf  Ton  —  828. 

Jobann  von  —  229  295. 
I  Schabteltey  dictus  —  832. 
I  Schein  Hans  von  —  631. 

Sch;ilf;  Obrcrht  —  v,  d   ÄchiHi'iten  bl'^. 
I  Scbalhose  Scballehase  Uenaeim  —  marariua  816. 
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Solwlk 

QAneliii  -  ^l  *. 

Obncbt  —  474.  boi. 

SofaftmpMiy  (V  Chaini)agii*-)  lA-onhanl  von  —  Uli. 
SUdJlw 

Sdwdwwf  Au  Wakhe  Str.  SOrgar  i.  LinfoU' 

SolianUt  W«lth«r  —  k&0>r  143L  146.  SI4.  S1& 

758. 

Scharfeastein  Johann  von  —  503. 
Scliauenbnrg  Schowcnbnrg  b.  Oberkircli  i.  Badsn 
239.  s.      Westerburg . 
Harra  Ton  -  a.  SUuffoalwrg  290.  SSI. 
Berobard  ton  —  7Stt. 
Fri«drieli  von  —  S41. 
Hklhcu  von  —  BdtlkiiMbt  KB. 
Ottenua  ton  »  ttl. 
Rudolf  von  —  Str.  BoMiMf  0». 
Sigelin  von   -  Vater  diM  MnUMin  938. 
Volmar  von  -  Str.  S5Umr  fiW. 
',    \Vliiti>rt)a<'h  von  — 
Scliuliivliiri  8  Chutillon. 
Schedcr  Heinrich  von  —  127. 
Scheffertbeim  s.  Sch&ffersheim. 
Schelodenbftch  das  hns?  461.  465. 
Schone  Heinrich  von  —  Str.  SüUliur  filS 
Scbsnk  Eberhard  —  zu  Erpach  s.  Erbach. 
Sehmke  Scbencke 
Bsrthold  -  Bdelkaaobt  Ii,  430. 
Haas  —  von  BitobofiMhatm  76k 
Hm»  —  von  Eheobeim  Ih. 
Hatiiemtin  —  H2I. 
H«itirirh  von       Str.  Söldner  518. 
llfiiitzü  —  zu  Mcntze  496. 
Ludeman  —  Bruder  v.  ßerthold  75.  786. 
Scheppelin  Uaoaeman  —  664. 
SebarbebeliM  a.  OerbavflU. 
Schorcr  Biirckelin  —  815. 
Schcrhenselin  der  metzigerkneht  >^2'.). 
Schcrweiler  —  wiler  n.v>.  Scli't'tstadt 
Wembar  von  —  Str.  Söldner  äli). 
Sobanbdm  Sebertshaim  {.  Badan  A.  Kahl 

a,  Zimberman  Hensclin  —  von  — 
Scbetelo  ScheUclon  s.  Chatillon. 
Schettat  de  Pre  Str.  SSldnat  690. 
Schette  ?  =  Chatillon 

Ccrban  von  —  Str.  Söldner  520. 
Uaaa  dar  Baatard  von  —  Str.  Söldner  620. 
SebafHt  von  —  Str.  SSidner  890. 
Schctxelin  Lawelin  —  K4 1 
Schier  Henselin  —  der  anider  834. 
Schilling  750  de  Zweinbrücke  813. 
Schillingifiknt  Sokloai  L  Mittolfraakan  i-fiaiam  66. 
Schilt 

Hans  —  const.  i,  Spt'llerg.  512.  junior  S22. 
Johans  —  Meistor  2.  16.  40.  const.  z.  S,  Tho- 

maa  37'J.  const.  i.  Spetterg.  388.  757. 
Johaaa  —  dar  jonga  conti,  i.  Spattarg.  .^78. 

fl.  Hans. 

ScIiiHach  Flnss  i.  .Schwarzwald  7.">1. 
Schilti^'lu'iin  SchilÜkeim  Schillikin  n.  Strasa. 
Martin  -  StrMab.  alidt  Diener  658.  550.661. 

.Tti»;.  611. 

Rcinbold  —  960.  ooMt  *.  Hftiator  886.  890. 
612. 

SdiiiillmMka  «.  n.  Str.  OatClichkaitaa 
Johami  raaor  aa  dar  —  815.  848. 


I  Bebirbebele  8.  G«ffbavill4. 

,  Schirmeck  — acka  w.  Molsheim  657.  854. 
Schlegler  RittergaacHachaft  der  —  515.  5'i^9. 
llauptleate  der  —     S.  Theodat.  a.  Naweuecke 
8.  Giltelingen. 
Sohlamtndt  Statertnt  10.  8».  8«.  Sä.  86.  48.  69. 
66.  84.  67.  88.  87.  101  106.  190.  1861  m 
168.  156.  156.  167.  169.  16a  189:  167.  171. 
176.  176.  192.  194.  195.  916.  217.  939.  SM. 
238.  242.  256.  257.  2ö8.  »9.  260.  961.  273* 
1         -m.  304.  322.  311.  437.  475.  4S2.  48.3.  486. 
bW.  5U1.  5:^2.  51(i.  537.  54-t.  57r3.  Ü2.i.  Ü28. 
eaö.  647.  6äü.  t)*n.  (J71.  675.  685.  693.  684. 
im.  699.  701.  711.  712.  719l  798.  794.  796. 
73«.  739.  764.  853.  8.^«. 
l     Illbrucke  bei  --  301. 
'      Juden  von  —  l'J4.  195. 
I     8.  Sjfemun  Rudolf  — . 

a.  Vraadarar  Bnrgai  von  — 
I     a.  Zabwaar  BArgar  von  — 
I  Schlosser  Peter  —  695. 
Schnait  Clans  —  von  Bfttenheim  184 
8.  iiietcnheim.  s.  a.  Smit 
I  Schnait  Hau  von  —  gan.  BntgroM  660. 
t  Seboobmaaa  v.  d.  oonat.  s.  8.  Fator  611. 
Schuf  Werlin  f;üUll:i       saltzmitter  508. 
Ücboldsr  Hanseman  —  de  Hagenaa  811.  814. 
I  Sebftlia  BaaaaUn  -  von  YinaHngan  6dl. 
,  Scbolle 

I     Börger  V.  EttUngan  786. 
der  goltsmit  475. 

:  Schollen 

j      Frit.irhe  —  der  aflhHfman  780. 
i     UeuMlin  —  831. 
SehollankoTt  Lntso  von  —  Str.  SAldnar  618. 

'  Sehftinnnn  const.  e.  Münster  508  Anmerk. 
Schönau   Schi'>nowe    Sch5n6we  a.  Rhein  a&A. 

'  Schlettatadt 

Albrecht  von  —  87. 

Hannenian  von  —  g«n.  Stalanibarg  Bdalkaaoht 

320.  322. 
,  SchAne 

Krlaek  —  (?  im  SobAaa  Erlaebaa  tal)  642. 
{     Heintae  —  Str.  Bflrgar  95. 
I  Sehönec  k  s>  Hunecke  «bgtig.  Borg  b.  Dambaob  n. 

j  Niedcrbroun 

der  von  —  nnd«r  dar  lonban  oomt  m.  Il6aatar 

3>M. 

die  zwen  jnngen  von      l  onst  z.  MüustatSBI. 
Rberlin  von  —  Qaaehw.  d.  MUnzo  341. 
Hans  von  —  nndar  dar  16ban  oonat  s.  HdnaUr 

390. 

Haaa  von  >-  804. 
1     Naia  Fraa  von  —  8Ö7. 

Nioolana  da  —  amigar  816. 
>    RaimboU  von  —  Str.  Söldner  898. 
'     Wilbalm  —  Oaiohw.  d.  IflBsa  841. 

Wilbalna  —  aaligan  mn  dar  aitteilo  oonat  a. 

>I&nBter  S90. 
Sigmund  Symunt  von      72.  ^■ 
öchönberg  SchAnenberg  Burg  i.  Schwaben  245. 

dar  Barr  von  —  587. 
Sdi5nmnnaaa  a.  Manu«. 

ScbSnmatiiger  Kano  Bana  —  biaok.  SohafliMr  s 

Zabern  (MK 
;  SchAp  8.  Schoup. 
i  Schfiiifolin  Schöpf  -  Schöppfelin 
!     Werlio  —  268.  3?3.  377.  394.  662.  661.  698. 
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Schopfheim  h,  hüut  i,  Bitdaa  UOl 
SoboU« 

Erluurt  —  der  wagenenneister  740. 

Hanl  —  dem  man  sprichct  WcMmI  VOB  Vm- 
genao  Str.  Söldner  52U. 

Hanteman  —  der  tohiifawuii  888. 
Schottenhans  Ilansgen.  r.  d.  fSriMiB  563. 
Bchoube  s.  Schoap. 
Schoap  Schoube  Srhftp  Schdp 

OerliMd  -  4i9.  680.  70».  060. 

Hotelin  —  Bdelkiieebt  88.  89.  eoait  s.  Main- 
stein  m   i.  Kalbesg.  3<.U.  3B§. 
Scbowenbarg  s.  Schaaenburg. 

Sehraeke  Schreck  (?  =:  Schtötk  i.  HeaMO-llBMM) 

ZoU  n  -  Ufi.  m  7M. 
SeMler  473. 

Schi  '  t/cn  ( iip.irius  811.  Sil. 
Schalt  C&nU  -  von  Bthtat  334. 
SekaltlMin  -bein« 

Bvthold  —  414.  conil.  z  S.  Piler  filO. 
Clans  —  joncher  const  z.  .S  IVtor  :\Si. 
Cftntzelm       Haus-on  v  d  Srhahmacbrrn  5G  J. 
Hans  —  von  Endingen  Str.  Söldner  öäl. 
Hcrmaii  -  v.  il.  oMMn  Q.  keieni  067. 

Hwgelin  —  ()t)4. 
Licnhard  —  301. 

Keinbold  —  Bürger  t.  Saarbarg  7Ö4. 
SehAr  Heinttemu  Bmu  —  819. 

Srhnrbrrg  Schlots  i.  Diöcese  Mtin  26. 
Schferpfcsack  Kfttber  —  675. 
Schatter  PeUr  von  —  863. 
Scbnttcm  Schotter  sn.w.  OfTcnbnrg 

Peter  ton  —  661  Vogt  zu  Lando^sbarf;  781. 
Schntterthal  das  —  i.  Baden  210. 
Schotxe  Aberlin  —  nrkgr.  bad.  Diener  907. 
Schwaben  Swahen  S3.  88.  80.  1S6.  m  980.  S68. 

Landvogt  in    -  s.  Swinar  «,  Wdnibarf. 

die  Herren  in  —  4rt.'i. 

Städtebund  o.  schwäbische  Städte      21.  22.83. 
3<).  Hb.  »6.  37.  43.  46.  4«.  ö<i.  61.  63.  54.  6%. 
57.  60.  fil.  04  SM.  7&  84.  86.  86.  tl9.  108. 
lOi.  lOÖ.  HC  III.  114.  Iii.  isa  184.  186. 
197.  IML  188.  188.  14a  IIS.  147.  US.  140. 
160.  181.  158  168.  156.  156.  169  m.  IRi! 
167.  168.  175.  178.  191.  198.  193.  19<;.  ly? 
804.  9%.  209.  214.  216  217.  220.  221  221 
228.  280.  835.  2M.  237.  2:^8.  2i0.  241  2 »3 
944.  247.  248.  249.  250.  251.  268.  2Ö9.  273 
885.  299.  363,  483.  548.  707.  794  S07.  8&d 
856. 

Joden  i.  d.  schwäb.  Stidten  196.  203. 
Schwanberg  Sw&nberg  SwMibwk  SehloMmin«  i. 
B6hBMa  ikw.  Pilsaa  654.  555.  556.  558.  561. 
568.  566.  »87.  609. 

Horrrn  von    -  5ri:i.  .'>.),•)   5.S6.  «»68.  530.  660. 

i>(jl.  !)tj,j  ;'),s7.  .^»ae.  755  Aonerk. 

ßosko  üuscliu  Duscliko         578.  589. 

Boslap  basla  561.  596.  697. 
Sdtratte  Swartz 
ClaM  —  dar  kdmwknebt  8(5. 
Caarad  —  von  OoMtentaa  524. 
Eberlin  —  Str.  Jada  189. 
Heinrich  -  648. 
Peter  —  Hl  1 

Rudolf  —  Brader  v.  Hoinr.  i>4S.  t.  Andlau. 
WaHhar  -  Str.  SSIdsar  621. 


;  Schwarzwald  547.  866. 

dia^jjaiUaigeaalladiaft)  Qaaallaohaft  auf  dana  — 

Schwartzonlicip  r!ri' Ii  von  — 
Schweidnitz.  <ljui  Land  zu  der  —  559. 
'  Schweigern  Sweigani  i.  Baden  b.  Taabarbiaehab- 

beim  836. 

s.  Birken  llerman  von 
Sobwainhaim  aA.6.  Zabem 

FMar  voa  —  83. 
Schweia  Scbwyx  97.  164. 
die  Schweizer  162.  163.  164. 
Sfiidte  ".»7  147. 
\\'aldsla(lte  ■.  dort. 
Schwindratzbcim  Swindratsheim  Swindirftahain  b. 
Uochfelden  423.  670.  571. 

Sebwirtsmaga  Snirtamage  Hanaenan  Banaalinoa 

proclamator  vini  82.'i  Hin, 

Scopck  de  Üaba  liemicas  —  s  Duliea. 
Saekelar  Wilhelm  —  887. 
Saekiqgan  a.  SKekiagan. 
SahMelaheim  a.  Säiaolahaiin. 
Schsclingcn  Claus  von  —  641. 
Seiffemacher  Uügclin  —  832. 
SaOar  Bog  —  van  Baganan  887. 
Salbadi  i.  Baden  n.  Qanabaeh 

die  »on  —  231. 

Oerhart  vo:i  ^  158. 

Hans  von       markgr.  bad.  Diener  Vogt  la  Ncu- 

Eberstein  621.  627.  719.  787. 
Sifrid  von  —  ihh. 
Selloae  Selosz 
Heinrieh  —  pallifes  846. 
Heintaanaa  —  pallifax  508.  619.  80  688. 
Sala  Sab  a.  Ebain  aa.5.  WaiaMabais  i.  Ela.  R. 
9.  103.  101.  891.  817.  848.  488. 415. 446.  »71. 
676.  611.  718.  719.  783.  748.  749  75a  7.>i. 
774.  858. 

Kloster  a.  Abt  aa  —  99.  151  887.  289.  701. 

742. 

LIi.:'i:i/.m;:  l,,.,         !).  446. 

licuseliQ  von  —  47(i. 
Santpacb  i.  Bebvais  (Schlacht  bei  — )  168. 
Saapo  Barr  fm  —  118.  a.  St  Pknl 
a.  Lnxamborg. 

.Sendclin     =  Sengelin  184. 

Scngelin  Meister  —  Str.  Bote  176.  181.  184.  663 

Sennbeim  ö.  Thann  800  Anaatk. 

Sennern  (V;  278. 

Sereey  Vogt  dei  Grafen  t.  Saarwerden  649. 
Sestercr  Heintzeman  —  de  Zabem  840. 
Sataingan  Frtdal  von  —  82«. 
Sairer 

nagan.  —  4,TL 

JoEana  —  8br.  Bkrgar  808, 
Sicheler  LjM  —  8ia 
Sicilien 

König  Carl  von  —  63. 
Sickingen  Syckingen  i.  Baden  n.ö.  Bretten 

Eberhart  von  —  Vogt  zu  Trifels  6&I. 

Hanneman  von  —  Hi9. 

Mart  in  von  —  Amtmann  zn  Wcilbnrg  ,349. 

Iii  iiih  irt  von  —  der  junge  .'i  1 1 

Swartz  lU'inhart  von  --  Amirniinn  zu  Lanter- 
bnrg  86(».  zu  Speier  4'JI. 

Swicker  Schwicker  von  —  Vogt  an  Qermerabaini 
JM9.  684. 
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BjdB  —  Speyer 


8|da 
CAn  —  IM. 

Dirtridi  —  Wrgw  r.  BptA»  174.  68>. 
Uenny  -  174 

Siebenb&rgen  der  Woiwodc  von  —  (i72.  078. 

8.  Stibor. 
Syfiit  Hensel  —  »on  Kilitotte  414. 
Siegen  Sygen  i.  pmu.  Bcg.  AriübtTg  171.  177. 
2^.  878. 
Dielchin  ton  —  828. 
Sie  i  ck  Sick  b.  Diedenliofcn 
Arnold  von  -  789  .  801  80ß. 

Sj'fcrman 
Borckardaa  dictoa  —  845. 
Rudolf  -  der  tnehMaMeber  SAldner  T.Sohtolt- 

Stadt  671. 

Syeeboito  Cants  —  der  idiAlMimMlier  70. 
Sigalnan  Gesandter  v.  Woran  i  Speier  217. 
SiginBand  König  von  Ungtni  «.  Ungarn. 
Sigolnhaiai  n.«.  Colnnr  651.  6IW^ 
SniMiMniaf  OttdeUB  ^  188. 
SymoB 

der  jnde  13.1.  211 

der  riebe  Str.  Jade  Uä.  19». 
Symant  der  bonnw  88S. 
Sippes  Ortelia  -  «v.  85ldMV  m 
Syrien  Syrie 

HAItin  Ton  —  Sir.  Söldner  518. 

Pnain  von  —  Str.  Söldner  518. 
Sivlberg  ?  =  Saalbnrg  L  Baien  B.  llittoiMa 
RaohritterlMUg  162. 

Slttffer  _     _  .-^ 

Cftntzclin  —  von  Badea  Str.  SOtdam  fitO. 
Peter  —  Str.  Söldner  690. 

SkekescpfTcIni  ReioboU  —  Str.  Baiftr  i.  Ltafola- 

beim  62 
Sieher 

Kaidiaa  —  de  Brisaens  894. 
BidBir  -  da  ZArkh  817. 

Sleingea 
Bant  von  —  Str.  SSIdaar  619. 

OIricb  von  —  Str.  Soldner  519. 
SUekelin  Diua  —  de  Illkirche  814. 
SloMembaig  Olrieh  vm  —  Str.  Söldner  521) 
SInsael  Otteman  s&n  —  v.  d.  wArten  889.  786. 
Smal  Rickard  —  Str.  SAldaar  68t. 
Sntalstein  C6nt«e  von  —  der  jüngere  520. 
Saiand«  von  Zabem  —  Str.  Söldner  620. 
Sntekw  Etawoha.  w.  N«a««nar  S09. 
Sroider 

Theobaldns  —  filioa  Dlriei  844. 
Ölrieot  —  der  schtthanadier 
SadxtsnnfB  BaaaeUau  —  a. 

ClcTelin  —  Str.  Bürßcr  i.  LingolabalBl  «. 
Lienhart  —  der  saltzmitter  268. 
Baeider  Cftntxel  —  KBeebt  dM  Job.  v.  UMtm- 
baig  418. 

Snaft  dia  —  «ia  Wald  das  Bdar.  v.  GaroldHMk 

420. 

Sncazo  Reinbott  —  ooBil.  C  8.  FMw  888. 

Snewclin 

Dietrich    -  642. 
Hanncman  —  6;?8.  643. 
Johann  —  von  Landegg  16ö. 
a.  Landaek. 


BBfdalaob  B«f lauw  —  von  Kaataabiitg  797. 
Snider 

Andreas  —  da  R6rdlingen  ein  giler  841. 

Claus  —  Seilermeister  668. 

Julians  —  Ton  Waaganbarg  Str.  Bürger  ia  Lia- 

golsheim  62. 
fjiwelin  —  826. 

Sifrit  —  brftder  des  winknehtei  817.  f^2'^. 

StArkelin  —  ton  SlrauBbnrg  i.  Lingolshcini  fi'i. 
Sobernheim  sü  w.  Krenznach  28 

ll^hiaa  —  Notar  Kaasler  t.  König  auprecht 
7e8w  796.  80a  808L  808. 
Rolinrg  .lobann  von  --  Jnakar  196. 
Solingen  b.  Söllingen. 
Süllingen  Solingen  i. 

BhaiaioU  m  —  446, 
Solmt  Seblonmino  i.  d.  Willana  bai  Bnnnbla 

135.  I.V.,  153.  173.  864. 

Grafen  117.  12).  185.  171.  179.  178.  9B4. 
Jobann  (Vater)  07.  150.  166.  188.  170. 
Jobann  (Sohn)  170. 
Otto  67. 

Solothara  Solotam  Solotnm  i.  Schweiz  139.  147. 
148.  166. 

_  ?  i.  naniMi  Tlawan  Bas.  Wiaabaidai 

198. 

Spangen  die  zftr  —  844. 

Spanheim  s.  Sponheim. 

Spatxinger  SpaUama 
Warlm  Wamhana      Notar  n.  Stadtschreiber 
ni  Striai.  98.  17B,  967.  notarioa  et  sigillator 
ciT.  Arg.  684.  646.  788.  776.  77&  788.  796. 

Spechsborg  a.  Didc  Waltbar  tcb  dar  — . 

Speckelin 

Cftnrat  —  der  brotbeckerkneht  834. 

Oerwart  —  Vatar  dM  Cftnrat  884. 
Spaier  s.  Speyer. 
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Ratsheschlflsae. 
Ratsbeschliksse  n.  Verordnungen  89.  149.  818. 
228.  299.  235.  239.  240.  254.  25«.  287.  2W1. 
.123.  324.  826.  327.  8.W.  3*4.  85«.  373.  376. 
[  Fische  rmoister  102-  321.  329. 

8.  Miilnlipim  Wilb.  von  — . 
I        s.  Schr.nn'i  H.iiiiicinann  von  — . 
{     vischmeisterthm  320.  .381.  328. 
vischereigericht  .320. 
Tiaeherei  a.  a.  Bhein. 
8.  viaeher. 

Gewerbe  Handwerke  n.  Zünfte 

die  antwerke  101.  377. 392.  aatwerkermeiater  812. 
tiinktt uhcn  <ler  —  161. 

altgcwätuier  Mti). 

avzt  jüJ.  8.  r.utlebaa. 
armbroater  102. 
I    badar  halaeator  864.  a08L  980L  879.  887.  a.  a. 
I  eeherer. 
1    briafbigar  886. 


9i4 


StrMSburs 


brotbecker  panifex  S68.  m  968.  S9&  819. 871. 

372.  37:5   S8G.  892.  bOS.  688.  WO.  dk  Iwot- 

bi  huu  'JOS.  B.  pfister. 
iU('lL>ili  r  71". 

»■aBziehcr  tr;n  tor  vasurum  2»)3.  260.  268.  371. 
387.  390. 

»iBcher   102.  2<i:i.  2Br..  312.  :120.  .V-'l.  32i.  1^571. 
387.  394  .  68K. 

s.  ob«n  Fischermeister  l^UcbmeiKterlum  Fi- 
achergericbt  etc. 
gMttmr  914.  815. 

^tmi«  urtnUni  263.  H71.  387.  394.  508.  688. 
muwK  m  968.  966.  268.  871.  386.  31».  563. 
564. 

goldsmtde  78.  863.  966.  868.  338. 38».  846.  871.  , 
386.  389.  392.  477.  478.  508.  518.  «88.  ' 

greber  183.  847.  ' 
gromper  4(>.  2(1:1  26«.  371.  387.  390.  508.  51».  . 

(!li7.  (!(il:>.  St)5.  j 

kcser  607.  61)8.  8tj'>.  ' 
kistener  268.  74(i.  j 
kftffolcrin  340.  478  4;tl.  082.  , 
kornUUe  2(k1  265.  265.  371.  879.  387.  886.  860. 

391.  r»08.  513.  68«.  1 
kvolAte  205. 

268.  872.  387.  389.  3'.tO,  .Wl.  507.  513. 


  148.  144.  146.  148.  214.  215.  262.  264. 

968.  879.  887.  8801.  804.  688. 
UrMner  palUfex  988.  985.  96&  871.  887.  888. 

394.  50^  513. 

messerer  844. 

metziger  carnifex   uli<>  des  Bruderhofes  lüO.) 

262.  264.  264.  268.  318.  319.  878.  881.  887. 

:m.  H<.»1.  508.  613.  688. 
inuiiHhCTL'  8.  Münze  etc. 
miUler  264.  267.  872.  387.  394.  688. 
nunw  984.  967.  968.  979.  879.  387.  884.  688. 
notam  i.  nnten. 

obMT  «67.  865.  _ 
oliUyto  964.  967.  378.  387.  384.  688. 
pflifor  176.  180.  188.  861.  869. 

pfister  184, 

saltzmütter  265.  263.  370.  387.  389.  808.  fiOB. 

513.  688. 
Sattler  82. 

schelmenschinJcr  817.  848. 
scherer  (s.  bader)  264.  26*5.  269.  372.  387.  390. 
688. 

■cbiflüte  262.  264.  386.  388.  392  507.  61.3.  688. 

SchifTahrl  SOI.  802.  Schiffverkanf  206. 
•cbifzimberlüto  264.  267.  872.  392.  387. 
■ehilter  863.  266.  86&  871.  809  s.  goltsmide. 
■ehribar  88.  961. 8881.  s.    «nten  SiMltMiinibw. 
MhAlifMwtcMiiiMhtr  ffk  71. 196. 196. 968.966. 

988.  871.  879.  887.  888.  588.  884. 
MhaiAtorkoeht«  196.  196. 
Miier  184.  887.  389.  390.  667.  668.  689. 
■nide  79.  176.  262.  264.  866.  268.  387.  899. 686. 
snider  lartores  263.  371.  372.  AST.  39L  688. 
BÖldner  s.  Krieger  a.  Kriegswesen. 
Steinmetzen  180.  181. 
lotengrebcr  847.  848. 
tischt&chsdter  688. 

tftchmacher  tftcher  23.  24  263.  268.  371.  879. 

387.  389.  390.  508.  613.  59-1  Antncrk.  688. 
tftchscherer  264.  867.  372.  387.  888.  394.  688. 
onderkAffer  76.  888.  478.  4M.  «89. 
vofldw  40. 

«MMW  988.       «n.  887.  888.  608.  740. 
«Sw  totlONt  78.  988.  980.  806.879:867.890. 
094  AuMdE.  8881  807. 


mkmAm  s.  Hanse  Münzmeister. 

«innanw  983.  965.  268.  370.  387.  68,S.  Wein- 

vtrinnf  906. 
winiftftr  fMolMMtoc  viai  968.  865.  2*>8.  370. 

887.  888. 

winstirher  264.  967.  988.  879. 887. 888. 608. 688. 

wolbthleger  23.  24.  78.  _  .   

vrürte  262.  264.  868. 888. 888. 899. 607. 518. 888. 

sapfener  319.   

nrnberlüte  180.  98«.  S87.  906.  S78.  879.  887. 

390.  688. 

Haotg«ao«t«B  huigaM«  1.  MOiim MttnsiiMi- 

ster  etc. 

Jaden  18.  f^O.  89.  90.  91.  99.  95.  96.  140.  141. 

143.  147.  iMj.  162.  186.  192.  194.  196.  198. 
1<>9.  201  20G.  207.  208.  209.  811.  898.  978. 

322.  n;W.  706. 
Eid  8;». 
Gericht  90. 

Gesindehaltung  der  —  1*32.  204.  205. 

Kirchhof  92  264.  266. 

Kleidang  .Tndentracbt  162.  204. 

Sdiätzung  186. 

Scbole  90.  92. 

Tarm  264.  269.  372. 

Wfchso!  (judcn-wchsel)  2*1'». 

Krieger  und  Kriegs  wesun 
Aafrästung  der  Zänfie  87a  607  ff. 
Buinw  BMitterbuioer  891. 
BtfMttnBgnrariM  InalaadMtsniig  dtnelbM  87«. 
877. 

Pwitram  wva  Mmmtd  o.  Timn  1.  Str.  Oertp 

UoUnitoB  flMm  TAm*. 
blnthmto  181.  188l 
bogener  518.  637. 
bAchscnschiesser  188. 

B  Krs«elcr  Dietrich  — . 
constofelor  B.  oben  CoBSiMvL 
cinspennigc  518. 
FeldycBchrei  510. 

Feldzeichen :  eiB  wu  krttM  n  «inM  iwutna 

Velde  510. 
cenwer  518. 
glerenor  »23.  518. 
Eftehe  b.  Ueere  180.  184. 
Kriegshaoptman  ■.  Oberkiidi«  Jobeos  voo  — . 
Krie|srat  der  SiebMi  869.  4M.  451. 
kftgäb4te  688. 
laatvwUiB  816w 

Pferdehdtug  durch  BAiger  883. 384. 330.  357. 
621. 

pfiffer  176.  IFO.  188.  661,  888. 

pfister  b.  Heere  184. 

priestor  b.  Heer»  «84. 

reisige  637. 

Bchildkiiüh'.c  239. 

Bchiltwacben  377. 

schützen  181.  183.  268.  6t]l. 

sAIdner  212.  323.  Liste  der  städl.  Söldner  ölö  ff. 

SöldnerhauptnuOUl  888. 

■ehütcen  268. 

awabelringe  684. 

tnuDMter  408. 

Tuntor  818. 

Uniform  der  itidt.  86ldnor  661. 
wacenknehto  IBl. 
L«hiiberr  tonlMin  181.188.184.186.414.881. 

668 

Cftntzelin  Cftnlze  der  -  263.  988.  871.  Vt2, 
Bosheim  Claas  —  542.  336. 
Heiitar  a. 


StnuBSbnrsr 
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Hta*ai*i«t«r  a.  M Aas« 

Bfintsameister  94.  674  TOtt  a.  Qmtein  Jokaai 

von  — .  s.  Marx. 

ini'iiilzineiBterampt  412. 

miiiisgere  aSß.  337.  H;?8.  ;y9.  340.  344.  Mh.  346. 

317.  476.  477.  4H4.  4M5.  488.  IM.  494  680. 

681.  r>M2.  <;«.!.  fifi7.  7(it>. 
Ilüiizconimi£!>ion  FüuforcUputatioil  GMckwoiMM 

der  Miinze  IM.         (j'M.  702. 
hasgenuKzen  70.  71.  UH.  145.  339.  341.  348.  663. 
hftter  04.   311.  403.  404.  s.  LenUelia  C&bIm 

n.  Thomaii  — .  •.  Pfaffen  läpp  KlMoheBMlia 

— .  •.  Biehtw  faa.  Diit&chmM  Cbuw  — , 
■dirAter  8M  (t  s  pfennigsnMw  817.) 
«•hMlarSM  484486.  m.  m).6H\.i\82. 68.3.  7o<i 

S.  a.  onderkAffar  n.  kAfflerin  (oben  Gewerbe  ii, 
Handwerk). 

UunzwaMn  (Münzorilnun^'cn  Müiizvci träge  75. 
117.  178.  170.  336.  3.vH.  .MO.  31(1  Hil.  344 
40Ö.  473.  476.  477.  JSl'.  49:>.  403.  4i4.  40.i. 
496.  041.  591.  670.  f.^O.  6S1  6«2.  6H3.  697. 
698.  699.  700.  708.  703.  701.  706.  864.  866. 
858. 

Notar  notarins  pablicot      Mch  BtadtMhimbw 

s.  Bop(inf»en. 

s.  (iroszclaus 
elericas  nolaiius  (xiblicaa 

s   Heller  de  Lierheitn. 
mag.  secretarioB  Arg. 

■.  HaaUwh  Ueinr.  de  — . 

Wwdw  JobuuMt  —  kdi.  Notar  is  Str. 

Rite  Batabeachlfiaa«  s.  coMolca. 

Sehalthaiaaenamt  314  .315.  412. 

Seknithdu  s.  Oroatein  C  laus  — . 

8chaHhcis«engericht  !>n.  8J3.  834.  887. 
ichriber  am  —  a.  Kyenaat. 

8eltr«ib«r  lebibm  dto  tob  StxMdMif  961. 
HB. 

8ief«1b«wahr«r  M6. 

S  ö  1 11  n  c  r  s.  Krieger  n.  KrioRswi  si  n. 

S  t  a  d  t  r  c  c  h  n  e  r  s.  Sftsae  Uügeliu  — . 

StadtBchr eiber  (uemtarioi ootaifes «taigil- 
lator  oiT.  Arg.) 

I.  Anladi  Htatieu  d«  — . 
*.  Bynach  Rudolf  tod  — . 
t.  Spatzinger  Wernher  — . 

üngeltt-r  341.  Cü2. 

Z  o  1 1  e  r  Zölle  zoUkelc«  43. 296. 341. 409.  412. 588. 
590.  MS.  692.  108.  791.  754.  ■.  a.  Rhejo. 

Zölle  am  — . 

Kirchen  Klöster  <hden  Spitiiler 

Allgeraeinea  93.  287.  407.  408.  410.  411.  591. 
Arbogaat  Kloater  895. 
Aarelien  Kirche  692. 
BarfAsser  Kloster  735. 
Brn  J  orh.o  f  UXI  593. 

Bchaffaer  am  —  a.  Kombei  Götze  — . 
1.  C  larea  Kloster  267. 

die  frowen  tob  —  809. 

Dentaohherren  ddtBchenherren  263.  725. 
Comtbnr  dir  —  12f>. 
i.  Pronsscn'Johans  vou  — .  a.  Malkow. 
Dom  n.  Domcapitel  a.  M&aater. 

Dominikaner  (Pr edig«r)-Klo«t«r 
pfleget  d«  —  8.  187. 


C?  1  0  e  k  e  n 

ilez  hciltgi'ii  geisIcB  glucke  ."><)8. 
die  torglocken  372. 
■.  Johann  daz  kloater  z5  —  364 
Jobanniter  Johanaer  377. 
8.  Katbarinen  Kirche  K33. 
a  Laurencien  Kapelle  a  Mönater. 
a  Mar  IIa  Kapelle  n.  Kirob«  109.  407. 
K  Marx  KloBte  r  2ti3. 

Munster  (das  Oebäude)  eccle».  maj.  Arg  mirre 
atift  unser  frowen  miinatcr  170.  240.  2S7.  341 
S47.  373.  407.  408.  412.  69a  691.  688.  693. 
814.  844  t.  CoartoTel  tot  d. 
Alt&re 

e.  Oieboldnilar  548. 

attuia  jprAoBd.  prMb|t«r  —  t.  Undttbeig 
Heanetti  — 

fronaltar  40*8. 

capella  s.  Laurentii  240. 
Chor  407.  408. 

Criheit  de«  m&uleredie  —  (vor  dem  ll«ai(w)691. 
Lettner  889.  841.  709. 
Hftastoroapitel  Domcapitel  capittelder 
menrea  etüt  996.  297.  450.  4iiO.  500.  .V)l.  52«. 
535.  588.  591.  592.  593. 

tftmherren  dos  capitels  4ii7.  410.  481.  s.  Lichten' 

borg  .loh  u.  Ludwig  u.  Sigmund  tob  — . 
caminerariaa  a.  Lichtenberg  Dlrich  voa  — . 
cellarius  s.  OdmoiteiB  JOBUI  TOB  — . 
cuatoa  601. 
docMMie  4S.  44  609. 

I.  Kiidibetx  Oraf  Eborhart  Ton  — . 
1.  LAtselatcin  Volmar  von  — . 

B  Ochseiislciii  .lohans  ?on  — . 

portanus  portcner  s.  Kirchberg  (.Jiaf  Eberharl 
Ton  — . 

prepoiitae  probst  t&mprohet  8.  69. 
I.  Itiebfenberg. 

f.  Ldlzefatein  Bnrckart  tod  — . 
e.  Ochaenstcin  Job.  von  — . 
•.  Ilappoltstoin  Hugo  Ton  — . 

Siegel  des  Capitels  591. 
Manaterfabri  k  fabrioa  ane«r IWwMMrark  15. 
^.  »7.  4oa  409.  690.  lapidiatiaa  labrieoö46. 
(baauehe  Verftndeningea  179.  940 ) 
Fraucnhaas  frowcutins  ISi!.  285  7.")1. 
Werkmeister  :Müusti  rl)aumcistor)  83. 

8.  Friburg  .Michel  von  — . 
pflegere  unser  frowen  werkoa  83. 
■ebaffener  83.  886.  764  nf  oneer  frowen  bw. 
e.  Kirchgaaae  Hernian  in  — . 
i.  Miclans  a.  Constofcl  zu  — . 
a.  Niolaua-Kapelle 

die  eloeeneritt  Qredo  nf  —  821. 
I.  Petra«  (jnnior)  875.  Jang  St.  Peter  410. 
411.  8.  Constolid  n 
kirchhof  811. 
I    Capitcl  219.  463  tbimhema  410.  066. 

I        cantor  375. 
I  s.  HüfTelin  VolOBO  — . 

'        decann«  418. 

prepoaltoa  876.  899. 

s.  KafaoMke  Brbnrt  de  — . 
teholaeticae  Bchftlmeiater  zft  —  376.  811. 

S.  Rotwilr  CRnrtwnl). 

I  a  Parma  Wilhelmus  de  — . 
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thenarariiu  875. 

8.  Ocitelinus  .IuIkiiiih'k  —  .  I 
•  Petrus  sviiior  7öä  s.  a.  Kliciuau  HUfi  m  — . 
Spital  188.  6!)0.  663.  751. 
8.  Stephan»  Kloster  B7ä. 
8.  Thomas  Kirche  263.  375  öUb   ü7i'>.  b42.  ». 
(.'oiistofi'l  zu  — . 
Ciipiifl  Bl.  4G2. 

»■.iiionicus  ^.  ürrtschil)  Niclaus  — . 
rantiir  s,  \\'i  t7>'lo  Job.  — . 
docainis  iiTf). 

B.  Iiainbuch.  ^ 
pnpositus  M75. 

t.  Babard  Fridcricus  — .  | 
prapoaitni  et  dcraiuis  67ä. 
t.  Kagcneck  Erbard  von  — . 
8.  Wilhelm  Kloat«r  n.  Kirche  38.  3». 
ConTentsbrtulor  TOn  —  39. 

8.  Bertscbe.  < 
Kr«aq(ang  an  —  38. 

Btetam  m4  Biselurf. 

Bistnin  232.  871.  866.  466.  40a  467.  472.  , 

47'.).  IH.}. 

Bisoh  ofu  20.  22.  46.  48.  53.  <i7.  177. 178.668. 

.459.  3W).  3til.  H69.  S63.  BfU.  MW.  368.  481. 

J87.  551.  591.  614.  Ö.3i.  r.4".  (VIS.  .liH).  70R 

Barckar'i  von  Lutzelstoin  Doinprob.st  erwähl- 
ter Oegenbischof  Wilhelms  v.  Dicst.  11^-. 
486.  4Ü7.  4it8.  4!H).  500.  äO.i.  506.  510.  514. 
515.  516.  517.  8.  Lützelstcin. 

Friedrich  von  Blanckenheim  a.  a.  Baael.  a.  a.  ' 
Dtrecht  6.  14.  89.  ffi>.  48. 44. 6H.  60.  6t.  68.  : 

?a.  8&  106. 101. 106. 107. 109.  iia  III.  m. 

ISS.  »4.  187.  188.  134.  186.  187.  ISO.  142.  I 
180.  169.  170.  174.  194.  800.  201.908.908.  ' 

206.  207.  808.  283  234.  247.  a'iO.  276.  977.  ' 

2H()  2'.U.  292.  293.  291.  30(i.  302.  303.304. 
:m  30'.).  310.  313.  314.  315.  3]ß.  335.  333. 
351.  ;157.  358.  367.  370.  373.  ;i7l  37.y  394. 
390.  402.  41)3.  405.  4i^G.  407.  J08.  4»)9.  410. 
411.  412  413.  417.411)  421.  138.  415.  459.  ; 
460.  IUI.  4&>.  465.  4*i8.  470.  471.  B.  ».Dt-  I 
recht  4S8.  4Hl>.  501.  52ri.  .535.  511  Aomerk.  | 
592  r,b\).  IQH  7;)2.  858.  8Ü0.  8t;i. 
I.aniprecht  533. 

Wilhelm  von  Diest  169.  468.  4(>9.  478.  479.  i 

480.  488.  489.  490.  497.  498.  489.  SOS.  503.  ; 

804.  m  506.  507.  5ta  518^  614. 615. 616. 

617.  61&  588.  598.  624.  635.  626.  587.628. 

690.  680.  681.  582.  538.  534.  535.  537.  640. 

54S.  619.  584.  575.  580.  631.  586.  588.  5^10. 

592.  595.  R06.  607.  619.  643.  641.  1174.  G75. 

»576.  «77.  fif<4.  fJ91.  701.  708.  712.  71.S.  719. 

720.  72:V  724.  729,  7.^0.  733.  734.  7.17.  74\ 

747.  748.  74;).  751.  752.  7.'.4  759.  7(;2.  763. 

764.  782.  7fi5.  791.  .'^(iO.  KCl.  Sbl. 
Bise  höfl.  Beamte  und  Äemter  I 
geistliche  Gericht  40J.  590.  681.  1 

schriber  an  dem  —  409  ' 
hofmoister  s  inugister  curte. 
insigler  287.  412.  634  Aumerk. 
judex  officialia  offioialia  ooiie  ktg.  hofrichter  ! 

7.  40^.  412.  418.  586.  591.  634.  660.  881 
i.  Dondiradorff  JobamiM  de  — . 

8.  Qemaade  Reinbolt  von  — . 
magiater  eorie  cpiscopi  hofemeister 

a.  Kageneck  Johans  de  — . 
notarina  curie  Arg.  546. 
a.  Diirnhcim  Ebcihart  — . 
8.  Kalle  Couradas  dictns  — . 


prclat  der  bibchüti  412. 
procuratorc8  l  uiu-  Arg«-nt.  404.  406. 

8.  Breilenliinii  Philipp  von  — . 

8.  EisciKicii  Dii'trich  von  — . 

8.  Gros/.i  I.iii.s  Jtihana  — . 

!<.  U}iio\VL'  floiiincb  von  — . 

B.  Ritter  Herinan  ~-. 
vitztüm  viccdüminn8  445. 

».  Hohenstein  Rudolf  von  — . 
Laudesberg  Burcinrt  TOD  — . 
Toet  Togtei  90.  418. 
soUert6ni  418. 

loUoar  409. 

s6ne  409.  BOa 

Btreiffa  a,  Strenffe. 
Streler  Lienhart  —  474. 

Stiemiiie  Conrat  —  171. 
StreiifTe  Htreiffe  StrAfen  Slrouffe 

Heiiiiin  Henael  —  voB  LandanlMif  US.  119. 
163.  180. 
Stromer  Dlnao  —  684. 
Stroseil  Pritsche  -  EdeUuMebt  884. 
Stroubcig  wo?  29. 
StroufTe  s.  Strenffe. 
Stnchsse  Peter  —  659. 
Stahlingen  Stfilingcn  i.  Baden  a.  Wutacb 

I,.iii'.t^r:if  visii  —  s.  Lupfen. 
^Slumpfel  iieizeman  —  Str.  Gerber  &ti3. 
Starm  Storm 

Oone  —  der  alte  conat  z.  Mälaateia  381. 816. 

Qoiia  —  eoaat  a.  S.  Niclaoa  382.  89a  394» 

Ooiaa  —  von  Bdlaahtim  868. 

Qoiae  —  von  Teganheia  8ota      «Haa  Ctoaaa 
eonit  a.  HAInatain  881.  eonat  L  XallMg.  898. 

Qoaie  —  Str.  S5ldner  898. 

OAssclin  —  hcrn  Wt'riihcr.s  sun  const.  z. Miilnstein 
381.  const.  1.  Kalbsg.  388.  512  823.  824.  825. 

Hatis  —  »iäl. 

Haii<<> man  —  const.  a.  Möoster  885.  571.  606. 
Henst  im  —  bem  W«mh«it  ann eomt  t.  MOln» 

8t ein  381. 
Heinrich  359. 

Ht'igelin  —  Sobn  des  Werner  conat  a.  IHlla- 
Htcin  381. 

Hügelin  der  lange  Laugbügelin  —  const  a. 

Mülnst.  881.  892.  conat.  i.  Kalbsg.  392.  511. 
Jobana  —  eowt  i.  Kalfa^g  611.  mag.  698. 
Werobar     dar  «ittar  der  alta  18«.  608.  7S7. 
WemlMr  —  Barr  181.  138.  Stidtebote  174. 

Wemlin  Stidtebote  175.  176. 868. 260.  conat 

z.  Mü1n8tein  381.  394.  mag.  608.  883.  846. 

(?  oder      W.  d.  alt.) 
Slurtn  von  Spire 

Hans  von  —  const.  i.  Kalb.sg,  512. 
Sturm  von  Sturmocke 

Qo8Se  —  Bruder  des  .loh.  const  z.  Mü'.nst.  381. 
Hans  —  const.  i,  KsIIirk-  3v»2.  511  775. 
Johans  —  coust.  z  Miilust.  381.  575.  085  mag. 

594.  845. 

Stattgart  87.  698.  598.  708  Anmerk. 
Statabeim  n.w.  Str 

Egenoir  von  —  Edelknecht  75. 
Sftcher  Henselinn.^  —  der  gartener  821.  8:^8. 
S&cherhenselin  Diether  —  dar  nnimkoaht  s. 

Waseneck  846. 
SnffelireierBbeim  Safelwihenheim  n.  Str.  414. 
Sülms  Siilmisze  .s  PolmH. 

Salz  Sulta  SÜltze  bei  Uebweiler  45.  lia  181. 502.630. 
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Soltz  Snltz  b.  ITagenui  191  (?)  lOf.  (TM  iit  1.  «L 
U«b«rBehri(t  S«l>  za  lesen.) 

Sah  Snltz  (weichet?  wohl  bei  Uhr  i.  Baden)  709. 
711. 

Sniz  b.  Uolaheim  861. 

Salz  SaltM  L  Wtitb.  SetomnmMln«» 
Grafen  von  — 

Herman  ß59. 

Budolf  d.  ikut  tOOi. 

Badoir  Landridltor  la  Rottirail  a.  »1. 
SolsbMh  Snlbitadi  i.  OlmrplUs  d.w.  BagMAnig 

dl. 

SabbMh  Soltzbach  i.  Eis.  n.w.  ManrihHlar 

Snanw  SomUh  ~  frow»  ma  HMndin  OnMde 
888. 

Sandgan  der  —  (\2f>. 
Sannen  Christian  mc  —  von  Basel  164. 
Snnner  Peter  —  818.  m  76a 
Sunt  Leonhart  —  am  Saltzhofe  881. 
Santheim  i  Baden  b.  Kehl. 

Dlrich  —  der  snuicriuMht  816. 
Sarbarg  n.  Ilagenaa 

HanamuB  d«  -  aeiiptor  818.  842. 
Snrar 

Ebwfin  —  880. 

Mbolt  -  Brader  dei  EbnÜB  eoMi.  s.  a 
Bitir  383.  391.  SSO. 
Sasenberg  9.  Qiimnbort. 

SAsse  SAsze 

Heinrich  —  const.  i  Obergtr.  Ml. 
Hügelin  ~  Str.  Stadtrechntr  74.  180.184.899. 
juncher  const  a.  HoIwiM  888.  H«go  498. 
Ilüglin  588.  888,  Hng  881.  H4ge1jn  776.  785. 
Hug  81Ä  ^ 
BAgalia  —  Sohn  608. 
Baimbolt  —  968.  894.  600. 
Wilhelm  ~  der  jaiga  688. 
Swabcu  s.  Schwaben. 
Swachen  Heintzo  dictaa  —  841. 
Swan  Swane  Barckait  —  419.  ßfO 
Bmmtibor  Herzog      Stettin  s  Stettin. 
Swarber 

nng    -  Hühscncrs  tlohterm.in  512. 
ung.  —  der  lange  iMl 
Claas  —  const.  z  S.  Peter  3K4. 
Baas  —  427.  473.  s  a.  Johana. 

der  lange  const  s.  S.  Peter  383.  891. 
Heinrich  —  Soha  foa  Haas  ooasl.  s.  &  Patn- 

368. 

Johana  Haas  —  L  K^rchgaase  eoatt.  «.  «.  Peter 
884.  887.  888. 

FMw  —  «Qort.  L  Obmratr.  880.  der  lange  2i>i<. 

Baiabott  —  888. coaaL  z.  S.  I'cier3s.i  Gü8. 

Rftlman  —  968.  ooast  z.  S.  Peter  ;m  3i»l. 
Ritter  3^.  mag.  780.  au«.  768w  767.  mag.  881. 

Walter  -  813. 
Swartz  s.  Schwarts. 
Swebelin  Sweblin  Sweblein  SwabaU 

ung.  55tt,  ?  =  Hcinr. 

Erbart  —  Str.  86idaar  680. 

Heinrieh  Heiataaraan  —  Str.  laaftadar  Bote 
616.  661.  672.  787. 
Sweigcrn  s.  Schweigern. 
Swornmer  Cfintzelin  —  kfitTer  U3.  146.  SI4. 
Swemmerin  Kllewibelin  dicta  —  81R. 
Swenniger 

dar  altar  868.  Qup.  d.  eonst.  L  Kalbaw.  618. 
dar  Jaage  817. 


'  Swertfeger  HaaaaauD  —  i.  Sporergaase  844. 

Swertzing  Henselin  —  ein  winknabe  810.  841, 
Swerwer  Andrea  —  v.  d.  aalUmittem  &08. 
-  Swinar  Bofiiboy  Woiaaboy  Wnrscboy  von  —  kSnigL 
BaaptBIBB  i.  Baiem  Landvogt  i.  Schwaben 
D.  i.  Elnaa  219.  307.  316.  817.  S29.  Bäö.  343. 
.        8iia  351.  Hh2.  855.  357.  3fiO.  361.  3fi2.  363. 
I         864.  3Gb.  3ß6.  367.  373.  374.  37.'i.  37*].  3*»5.  39(;. 
!         397.  398.  3i)'.t.  101.  404.  tiO.  «40.  444. 
,         440.  4."><).  46J.  4(>4.  4f!C.  471.  47().  481.  482. 
48(i.  4H7.  488.  4i*2.  021).  535.  549.  5.".<;.  im. 
.^.9.  5rt3.  565.  D6ß.  b67.  ^74.  689.  590.  696. 
I        597.  5^*8.  622.  631.  C-^  686.  687.  700.  718. 

73a  747.  764.  77H. 
I  SwiadoUsbain  wobl  s  Sehwindratsbeim. 
Swindratsheim  s.  Schwindralzhcim. 
Switzer  lieintzeman  —  der  wiorbffer  812.  841. 
>  Swobas  LDtMDian  —  888. 
Swop 

I     Haat  ^  voa  Brdlanatein  bei  Rütolintea  818l 
Bainrieb  —  724. 
Heintzeman  —  824. 
Nicolaus  —  teztor  8:^2.  844. 
Walter  —  eonsL  i.  Oberslr.  880.  394. 


ü. 

■  Ueberlingen  Überlingen  17.  21.  ß4.  168.  184.  868. 
Debcrsoine  ?  bei  Dagsbnrg  273. 
Ülin  .loliann  —  643.  648. 

Ulm  Ulme  i.  Würt  17.  21.  53.  56.  80.  61.  64.  68. 
83.  84.  107.  109.  110.  124.  1S8. 189. 140. 141. 
142.  147.  162.  164.  167.  176.  I7&  819.  8S1. 
228.  284.  885.  186.  888.  841.  848.  944.  818. 
I       m.  861.  SG«.  868.  867.  988.  86a  88».  614. 
I  846. 

'     Rberhart  de  —  carnifcs  Pi?-.' 
*      Hans  Ton  —  der  brotbcckei kne ht  818. 
Han«  von  —  ein  vihetriber  844. 
Heiniich  <lp  —  filius  Eberhard!  camificis  822. 
I     Heinri>  h  von  —  dar  «irt  lAm  Salaaa  i.  Kra» 

tPlK'll!  S44. 

I      B.  I.MUP  Poter  von  —  Jada. 
'     8.  Meinuilin  von  ~  BrOder  des  LAwe. 

VValther  von  —  der  gantener  215. 
I  Ulm  b.  Oberkirch  i.  Baden  622.  861. 
I  Ulnar  Johann  —  Ritter  224.  2S5.  a.  Sponheim. 
Ulrich  Johans  —  268. 
Ulrich  de  Zühcb  a.  Zdrieb. 
Unfrid  DnfHda  Str.  B6igar  688. 

Henselin  —  838  S-  Samaiar. 
Ungarn 

t      König  von  -  G3.  491.  5r.O.  609.  687.  748.  774. 
1         Sigmund  499.  667.  774.  793. 
j      MfinzeTon  -(Ung.Qalden)477. 481.495.686.788. 
Ungersheim  Ongershain»  Kr.  Gabaailar 
Iletzcl  von  —  4Ufi.  411. 
Kraft  von  —  48. 
Wahbar  von  —  Sa 

Darnfta  CAatia  —  tob  Oborabana  Sir.  86ldaar 

591. 

DnrAwe  SiMt  —  866.  840. 
Unsinnig 
Gerga  —  tob  Rotwilra  816. 
Haas  —  in  der  Laden  Vater  des  Qerge  8I81, 
I  üatacwaldan  Canton  i.  Schweis  163.  164. 
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Urban  VI  Pabst  7.  14.  1«,  38.  62.  97. 
Urbeis  w.  Schlf  tt.Madt  6*2. 

a.  Messenmit  Claas  — . 
Ori  Sdiws.  OtotoB  164. 

Orich  Geselle  des  Bergkn«cbtM  Andres  Sir.  Bfiig.  ' 

i.  LingoUheim  B3. 
Urmatt  w.  Mölsheim  r»57. 

Urglingen  Urselingen  =  hentig.  Iniingen  i.  Wfirlb. 

OA.  Kottweil 
'  Hersog  lieinolt  von  —  Sir.  Söldner  518. 

Uielhanseman  Üsel—  Uaclhantz  der  srhifknehl 
815.  818.  820.  842.  84:i 

Utlenheim  Utenheim  ?  i.  d.  Nähe  v  Spoior  '.'^0. 
•MHi.  4M.  491. 
Hans  von  —  s.  Boslieim  («.  £rstein)  Edelknoebt 

TS.  I 

• 

Utrnrht  Otrocht  Trayaccnsis  ecclfsia 

Hist.im  31U.  4öä.  45i».  4tiÜ.  4Ü1.  463.  467.  468. 

!*;:».  170.  I 
Bischof 
FloH'nz  4:')')  Anmoik. 

Friedrich  (früher  Str.  Bischof  a.  a.  dort)  Er- 
wihHer  470.  488.  488.  TOß.  MO. 


V  s.  F. 


W. 

WtdiciilMin  WaebiBhein  (wekbctf  i.  RheiDhctMB 
od.  i.  PIUS.)  > 
Hoiiirieh  von  —  686.  797. 
Trdschcl  von    -  .'ifi.  .'W.  F.  a  r.ntpiibnrg. 
Wagener  Hückilin  —  der  wagnerkneht  von  Rinonre 

740.  I 
Wabsidten  s.  Wasgan  Vognaa. 
Wahnebar  Vahaieber  a.  Vaaidsv.  | 
Waldalm  =  Obar^  u.  Niadw  Wallof  a.  BbaiB  n.ö. 

EllTille  312. 
Waldbarg 

BtiDrieb  Tmsbaeaa  ron  —  168.  164. 
Walibefc  «akhaa?  «09. 
Qfafaa  von  ~  199. 

a.  Boasa  Hemaa  —  Bdalkaaebt  toh  — . 

Waldener 

Heinrich  von  —  49. 
HernKui  von  —  49. 
Wilhelm  von  -  49. 
Waldsttbaim  —heimer  — baimcr  Qeorg  —  St&dt«* 

böte  von  Maina  194.  206.  217. 
Waldkirch  Waltkikb  B.5.  Freibai  g  i.  ßr.  94a  949. 
Waldstädtc  Walsictte  die  Schweizer  —  117.  120. 
150.  157.  158.  159.  168.  171.  174.  LM7.  222. 
262. 

Walen  Weihen  Walcbea  Walicb  Welseben  68.  (Vaa- 
cones  97)  109.  lia  11&  191.  198.  903.  627. 
648.  664. 
a.  Onnm  FHadri^  Walidi  tob  — . 

wchrho  Land  dM  —  914.  665.  , 
Walf  Valfc  Valwe  «.  Sratein  830.  \ 

Honselin  von  —  der  kftflitf  880. 
Walheim  (welches?) 

Grafen  von  —  U8. 
WallenbAsae  Zant  von  —  641. 
a.  Walpargen  Kloster  b.  Hagenau  s.  dort. 


Watse  Friedrich  von  —  der  hofemeiater  630. 
Walstette?  I>orr  unterhalb  d.  Dagsboig  973. 
Waltenbeim  sa.ö.  Hodifolden  834. 

Hainridt  wn  —  gaB.  von  MdlabnaoB  884. 
Waltbar 

nng.  Mmsier  —  Fattawr  4  H.  v.  Bitacb  799. 
ung  von  Dlroe  der  ^uttaner  916. 

Lienhart  —  811. 

Wsltherlin  Str.  Bote  174. 
Waltnanabosan  Jobaan  von  —  177. 
Wattoteatia  a.  WaldsUdla. 

Wandrrslebon  WfndisMb  b.  Erlblt 

< ircgor  von  —  3'J. 
WaniÜRloibin  s.  Wanderaleben. 
Wanfrisdorf  der  sch&tae  Ton  —  Str.  SSldaar  GS9. 
Wangen  6.  Wasselnbaini  17.  91.  64.  4SI.  488. 

Adelheid  (von  Oaroldaack)  Fran  zn  —  IGS. 

Htirkart  von  —  den  man  sprichet  Alldorff  865. 
s.  Ilonbarg. 

Eberhard  von    -  Hauptmann  168. 

Hartnng  von  —  (i^J. 

Heintze  —  der  wagcnerkneht  von  Ehcnheim  740. 

Hug  von  -  71.  768. 
WanneBmaeber  Riebard  —  890.  846. 
WarmnaaB  QjUt  vm  —  8lr.  fiMdaar  itl. 
Warmant  476.  47fc  a.  Worowt 
Waraberg 

Hans  von  —  Str.  Söldner  518. 

QArtdanlMiifaal  von  -  Str.  Söldaar  618. 
Wartaabarg  Wartamberg  i.  BSh«MB 

Uloff  von  —  Hofrichter  za  Rottwait  761. 

JMann  von  —  Kitter  191. 

Peter  von  —  königl.  U:i(  11. 
Wftsenbarg  b.  Niederbronn  Kr.  Hagenau  743.  746. 
761. 

WaaoBaeka  Str.  Oertliobkeit  s.  Str. 
BBg.  —  der  junge  der  tragskaabt  816.  880. 
a.  Sfteberbenaalin. 
8.  Spitakopf  de  — 

Wasgcn  B.  Vogesen. 

Wssicher  Wsssicher  Wahsichcr  Wahsxicber 
Hans  —  146. 

Heinrich  —  262.  264.  265. 
Philipp  —  146. 

BAfoUn  —  T.  d.  aebittUaa  386.  607.  613l  666. 
Walter  —  AauBsiatar  t.  8.  48.  Str.  Blidt^bola 
77.  78.  98.  146.  161.  487.  618.  Tallar  daa 

Rfifelin  666. 
Waaselnhoim  Waszelnheim  n.w.  Str.  177.  435. 

Dietrich  von    -  .Tnnkcr  5.M.  722.  723.  7H4. 
Hans  Johntis  von   —   liitirv  Vetter  des  vorig. 

const.  z  Munster  384.  3iK).  405.  411.  551.  736. 

816. 

Rodolf  Ton  —  568. 
Wabar 

Cuntselinns  —  816. 

Bnnelina  -  nzor  Cniitsalbii  846. 

Johannes  —  filiaa  CaaiMliBi  Slfib 
Weckelin  330. 

Wecker  SimoB  g«i.  —  a  ZmiMekaB. 

Weckerin  Eilsa  —  812. 

Weckeric  Hans  —  von  Kempten  Str.  Söldner  519. 
Weckerlin  212. 

Wcokaa  Jackalin  -  Sir.  SöMner  618. 
WaUaMB 

Bertbold  —  sartor  819. 

Baiabard  von  —  oester.  Landrogt  869. 
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Wdbe  JMob  —  BOrgw  von  Friakfknt  tSl. 

Weidchofcr  der  —  RS? 

Weyeraheitn  Wiheniheim  ztitn  turne  sü.ö.  Hrnmath 
30).  414. 

WeU;Wile  L  Dargow«  i.  TbargM  17.  81.  «1. 
W«il  Wyla  i.  Wftit.  17.  9t.  64.  t11.  9S7. 
Weilbnrg  Weyelnbarg  i.  pr.  \U'g.  Hez.  WiMbkdw 

Amtmann  za  —  s.  Sickingeu  Uartin  — . 
Wnnsberg  Winspwg  IRneipem  L  Wflrt  II.  81. 
64.  2^6. 
der  von  —  185.  696.  TOi. 
BnnltaMd  wm  —  Luidvogt  i.  Sobmben  468l 
681  630.  544.  868.  S09.  61&  617.  696.  806. 


Pttar  —  <}«mi4tar  t.  Woimi  806. 

Wc;sc  Onvirart  -  «in  BdtlkaMht  560. 
Wejakle  Wi8klc 

Heinrich  —  Oeaan<ltcr  de«  XSsIg  Biokttfd 
BogUad  20i.  m.  864. 


innen—  WijiMiitait  L 

14.  80.  91.  99.  80.  84.  86.  48. 

56.  64.  67.  83.  8G.  104.  106. 
159.  166.  172.  192.  19H.  217. 
242.  249.  260.  261.  275.  279 


la  11. 19. 

48.  60.  51.  69. 

118.  120.  152. 
218.  222. 
2H1  284. 


938. 
848. 


528.  605.  712.  719.  72.S.  736.  774.  806. 
der  Stadtuchroibnr  von  ~  s.  Niclaas. 
Vogt  za  —  8.  Wickerahftim  Volnur  von  — . 
Klotter 

Abt  30.  67. 
€lw»Thi  «U  —  tntoc  847.  «.  magmbdn 
Dteker. 

Bogener  Jockel  — . 

e.  Be&tembach  Heinrieb  — . 
Weüsenbnrg  i.  Friutken  68. 

s.  Edelnian  Hut  — ■ 
Weiszeman 

Anna  —  uxor  Henselini  H09. 

Henaelinu  dietu  —  tiOä. 


a.  Zorn  Jobaa*  — 


der 


Weitenmühl  Weytenmül  Wifen—  Witt«—  Wltw- 

mdlen  — m\\\n  {>.  Röhmon) 
Dietrich   von     -  Sohn  des  Styslaw  195.  635. 

5.56.  Landvogt  701.  707  Anmerk.  713.  719. 

723.  729.  TM).  744.  746.  748.  760.  767.  780. 

767.  790   795.  804. 
Flacheneck  Ton  —  s.  WlachiiMO. 
Hynaaco  von  —  817.  376. 
Bfartin  von  —  658. 

Stislaw  Stialaot  von  —  Ritter  97.  28.  89.  Land- 
TOKt  195.  197.  201.  206  207.  386.  388.  iMM. 
517.  566.  706.  757.  758.  760.  838. 

nndMinA  toB  —  Vcttw  das  Slia- 
Inw  ISS.  195.  856.  517.  647.  666. 
Zebiiebe  von  —  859. 
WcMi'l  von  II.\i;oiiau  8.  Schotte. 
WeUen  Petermiui  sft  der  —  897. 
Wataebca  ■.  Wnlco. 
WelBchland  214.  655.  854.  s.  Walen. 
Wenzel  König  von  Böhmen  Dentscher  König  < 
5.  6.  7.  8.  18.  16.  19.  20.  25.  2'.»,  m  37. 
39.  45.  51.  53.  55.  58.  .i9.  6.).  67.  73.  84.  8'.). 
97.  101.  113.  114  118.  121.  122.  124  125.  127. 
130.   132.   1.1.x  137.  188.  141.  142.  146.  151. 
155,  156    157.  159,  162.  168.  169.  171.  179. 
189. 194. 188. 90L  3ü6. 307.  309.  819. 390. 231. 
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989.  290.  298. 
316.  317.  322. 
343.  348.  350. 
364.  366.  367. 
397.  100.  401. 
440.  442. 
4t;6.  468. 
516.  517. 
541.  545. 
565.  667. 
69a  607. 


43it. 

4r4. 
:.04. 

540. 
.564. 
589. 


876.  877.  978.  979.  880. 

301.  302.  306.  307.  308  31.5. 

327.  328.  329.  332.  336.  342. 

352.  355.  358.  360.  361.  862. 

370.  373.  374.  37.5.  394.  395. 

402.  403.  406.  413.  434.  437. 

443.  449.  4.50.  454.  465.  463. 

471.  487.  499.  501.  602.  6(i3. 

622.  523.  526.  637.  638.  53!». 

648.  550,  656.  558.  559.  560. 
570. 572.  574.  576.  581.  583.  584 

698.  606.  608.  611.  616.  617.  61&  680  688. 

68a  646.  66«.67&678.68B.68fiL688.68Sw 

WL  70».  ns.  w.  m.70».  m.  m„7n. 

796.  78a  749.  744.  748.  746.  754.  759.  761. 
76t.  767.  774  775.  77a  781.  7Bö.  788.  787. 
788.  790.  791.  794  786w  796.  790.  SOL  807. 

850 

Gomablin  des  Kp,.  Wenzel  598. 
Schwester  desselben  Mar^^tb»  16. 
WapCemaa  Haaa  —  von  Barr  884  886. 

Wepflar  Weppholor  s  Wetzlar 
Wcrborin  die  —  Str.  Bürgcnn  323. 
Werde  s  Wörth. 

Werdanberg  Werdemberg  CL  s.  Oallan  i.  Scbmis 


All 

Johana 
Werder 
Hans  —  gerber  i.  Str.  663. 
Johannes  —  Ton  Esslingen  kaiscri.  Notar  i.  Str. 
7.  515.  546.  795. 
Wargmaiatar  lAwalia  —  810.  841. 
WarUB 

nag.  —  aSs  gAldin  aehaSa  t.  4  aaltamittani 

318.  889. 

Heinrich  —  der  vogelcr  833. 

Jüntelin  —  »eine  Tochter  838. 

Lawelin  —  der  totengreber  848. 
WatBKUt  (p.  a.  Warnumt)  St  Borger  474 
Wandlar 

bisch.  Str.  Schreiber  4S5. 

Schreiber  des  Trachsess  Ton  Hefingen  778. 

8.  a  Spatzinger. 
Wernersberg  Wernhersberg  i.  PfaU  b.  Aooweiler 
188. 

Waithaim  i.  Badan  tk  Taabar 
Jobaaa  Onf  von  —  166. 

Wesel  45.  279.  327. 

Westerburg  i.  Nassau  n.w.  Hadamar 

Reinhart  Herr  za  —  754. 

Sifrit  Ton  —  u.  Herr  za  Scbaoaabnrg  165.  177. 
193. 

Waatatatattaa  i.  WOitb.  b.  Dlm 
Baaa  flehleh  vob  —  Ste.  SOldaar  614 

Waatf9]iaobaa  Oaiiokt 
daa  heimlleha  —  864. 

Westhansen  —hos  n.ö.  Mauorsmünslcr  fi.")l. 

Clans  Ton  —  133.  const  z.  S.  Thomas  379.  894 
Westhofen  -bovaB  a4  WaaialnhahB  481.  4S4 

433.  442 

C&nin  Hans  von  —  coBtl.  i.  Spattaigaaaa  878. 
a.  Stabel  Fxiadrieb  —  voa  — 
Weatboi  a.  Weathaatan. 

Wcsttninstef  Westraonasteriam  154 
Westrieb  der  —  657.  668.  67a 
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Wetterau  —  Winterthtir 


Weltorau  Wetreihe  20.  23 

Landvogt  von  iler  -   20.  (»6.  67, 
8.  Nassau  Knpr.  Uraf  von  — . 

St&dle  in  der  -  29.  4».  6&  196. 178,  974  277. 
881.  363.  769. 
Wettingni  dn  klotter  by  Baden  i.  8ohw«is  163. 
WettnUh<  im  Wctclsheim  tULw.  Colnur 

liaub  von  —  4i). 
Welse  dar  gnmpcr  B88. 
Wetzel 

WIE.  268. 

Briait  dtr  —  Bttifw  v.  Bottiraa  707. 
Ordh  from  —  Muttw  d«  WeHr  tAUioh« 
380. 

Heltieman  —  Ritter  72.  jnncher  conit.  t.  8. 

Thomu  379.  393.  474.  5(m 
Johann  —  Cantor  z.  S.  Thomas  37."i. 
Ifarailis  Marsilins  —  milcg  71.  maj:  201.  '.'H7. 

Wetzeis  sun  MaisiUus  Str.  SdUIiht  H.'4.  const. 

S.  S.  Thomas  37'.».  303.  394  512.  GGb.  Tal. 
Reinbolt  ~  IS.'«,  mag.  312.  319.  .320.  const.  z. 

S.  Thoraas  37!t.  393.  394.  mag  .'i*;?,  im.  569. 

const.  z.  S.  Thomas  508.  .509.  cOBSt  S.  S. 

Peter  Ml.  mag.  :>'12.  573.   Hg.  768.  mg. 814. 

819.  882.  828.  738.  842.  84ö. 
Symniit  —  269.  eontt  s.  Mflastw  SM.  880i  991. 
Weislar  Wappflare  Wesphltf  Watsplor  a.  d.  Laim 

90.  45.  bl.  o4.  67.  85.  86.  104.  IIB.  117.  190. 

V2d.  125.  181.  135.  186.  16a  1B&  164.  166. 

173.  176.  205.  2R1. 
Jnden  —  von  15  i,  173. 
Wioh  (?  =  Vic  i.  LothrO 

Oan  von  —  Bogener  Str.  S6ldoer  529. 
Wiehingen  Pritsche  von  —  Str.  Söldner  519. 
Wieke  Johann  —  ein  gonwer  Str.  Söldner  691. 
Wiekeraheim  (?  =  dem  eingegang.  inwick(>rsheim 

•Q.  Str.  oder  W.  n.w.  Hochfalden  oder  Breosch- 

wickci'i^hcim  b.  Str. 
du  hua  zft  -  419. 
der  eehiiber  von  —  4X3, 
der  TOD  —  d94. 

Cftnrat  —  jondier  const  a.  Hotwjge  886. 
Hmimiimw  —  MUH.     Holwig»  »6.  S08.  618. 
Hm  von  —  688.  776i. 

Jebau  von  —  Vater  des  HaaiiWian  174.  176. 
958.  const.  a.  Holwige  386.  ritter  891.  S99. 

509.  7r>7.  mag.  840. 
Ludwig  von  —  Vogt  zu  Mölsheim  800.  coosi 
a.  Holwige  886.  888,  ooMt  i.  Obentnme 

512.  829. 

Yolmar  von  —  Landvogt  i,  Elsass  137.  löo. 
Vogt  zu  Weissenbnrg  iJ8H.  29ö.  327.  399. 
385.  349.  Mb.  376.  468.  der  alte  Laadvogt 
628.  641.684.  719.  767.  768.  760.  761. 

mde  Wilhelm  —  Prolwt  so  iMhan  168. 

Widdel  Widdil  JohaoD  TOD  —  Fnnk£  Bote  i 

Speyer  217  242. 
Widemnnt  Widdemant  ?  s  VnMmomt  i.  Frkr. 
D4p.  Mearthe-MoaaUe 
Qnt  TOB  —  boder  dai  Ben.  t.  Loihr.  688 
667. 

Wdergrfin  Widergrin  Anteil  t.  Neeselried  b.  Appen- 
weier i.  Baden 

Beiarich  de  —  de  Staoffenberg  812. 

JobaDBeB  Habuiab  de  ~  da  StaaStoben  Arater 
819. 

Wien  618.  688.  686.  66S. 
Wlodliabaeb  WiHlUhMh  mA.  SolothuD 
ätgUD  MrtaaMn  vott  -  884. 


Wifersbeim  a.  Witrerabeina. 
WihewhaiiD  dBib  tafae  «. 

Wikwpr  Peter  —  höriger  Haim  16&> 

Wil  Rip  von  —  Str.  Söldner  691. 

Wile  Anshelm  von  —  193.  19^ 

Wilde  der  kannengiesscr  840. 

Wildeman  Dine  —  die  varcnde  tohter  8101 

Wildenstein 

Hans  —  dex  aniderknekt  846. 

Sifrit  TOB  —  191. 
WUdeeberg  — perg 

Priedsiefe  tob  —  68a 

Hans  von  -  787  788. 

s.  Wilhelm  Rittergesellsrhaft  von  —  10.  37.  687. 
8.  Wilhelm  KreasfBBg  n  —  i.  Ste.  a.  8lr.  Kir^aD. 

Wilhelm 

nng.  Hoir  8ir.  Qeaandter  L  IbiaB  989. 

«1«  de«  alte  ammaietec  «dar  aUannaisteSl?. 

981.  977.  446. 
OAtse  —  Str.  Gesandter  176.  188.  altaa.  914. 

242.  258.  429.  523.  758. 
Heinzelin  —  51.1. 
Henselin  —  t.  d.  metzigem  621. 
Wilkelmer  die  ~  s.  8.  Wllbelm  Bittesgeaeneobaft 


Wille  lAr  —  846. 

Wilstätt  Wilalatto  i.  Badaa  bat  KaU  dSB. 
Wilt  nheim 
KoDti  TOB  —  Dieoer  BatawBida  t. 

791. 

Wimpfen  Wimpbaa  17.  9L  64.  18t.  m.  979. 

280.  587. 
Windeberg 
Hanneman  von  —  Str.  SAtdaar  680. 
Sigelman  —  756.  761. 
Windeck  -ecke  Bare  bei  BHU  i.  Badaa  881. 
606.  797. 

Baoa  TOD  —  Diaaar  d.  Hdktr.  *.  Baden  661. 

557. 

Hans  Reinbolt  von  —  oder  Reinbolt  von  — 

.Tän.  ,i,"j7 

Keinhart  von  —  Ritter  678  711.  726.734.807. 
Windsheim  — hain  Winshe^im  i.  MittaUkaakan  ILW. 

Nftmbetf  6&  109.  243.  846. 
Wingen  Georg  tob  —  Str.  SAIdaer  619. 
Winijcrsheim  sü.ö.  Hochfolden 

Fritacheman  da  —  olim  slipendiarius  821. 

Potermaniu  de  —  junior  826.  846. 

Phina  de  —   filia  (juntzonis  Decker  et  axor 
Cieeelini  de  Weissenbnrg  839.  847. 
Wiabeim  Jobannaa  von  —  Sebreiber  den  König 

Bapreebt  790.  8O81. 
Winmesser  Friedrich  —  8lß. 
Winrant  von  Metze  der  bogener  Str.  Söldner  521. 
Winsheim  s.  Windsheim. 
Winspetg  —borg  i.  Weiaabarg. 
TIRnatabi  Ralae  a.  HiodailinBB 

Osteriag  von  —  349. 

s.  Schaden  Walter  — . 
Watar^BeaaeUa  —  tob  BAekeaiagaa  a.  Biaiagaa 

Wiatartmdi  b«  OberUreb  i.  Badea  a.  Sdiaaäabarg. 

Winterthar  — tnr  -d&r  i.  Schnall 
nng.  Bürger  v.  Str.  307. 

Hantu'inan  —  94. 

Hans  von  -  const  z.  S.  Miclaos  382. 
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WtaterUrar  —  Wupffeler 
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HenMiin  —  Sohn  dctLawclin  HaainnoMAfloait. 

X.  Mälutein  881.  oonst  lJUUnIu.  8M.  SU. 
Hä|eljn  —  341. 

KlaialiMMlm  d»  —  Qmcikw.  d.  IIOom  91  eonat. 

s.  Uttait  Wl. 
lAinlia  TOB  —  Kleinhenselins  snn  Oeichw.  d. 

MOBie  841.  coMt.  z.  Mülnst.  381.  671.  757 
Ltwelin  —   Brurier  W.-iItheis  341. 
Nieolaus  de  —  jumor  (?  —  dum  ersten  Lawelin) 

838.  consal  837.  839. 
Peter  von  —  71.  73.  473.  474, 
Walther  von  -  341.  «OBiL  s.  Mtimt  881.  988. 

476.  609.  839. 

WaKlMr  von  —  dw  janfe  Sohn  Waltbin  841. 
eoul  a.  UtUM.  8B1.  «onit  i.  Kalbfl^  882. 
Wiiifwtar  sftm  Eng«! 
C&ntMÜn  Ton  —  Str.  Söldntr  884. 

Jobana  —  Str.  Bürger  7.S. 
WlaUrtar  der  Geiler 

Clauman  —  const.  z.  Mülnst  381. 

Walther  —  conat.  i.  Mdlnat.  381. 
WlBllMwa  Bana  von  —  Str.  Söldner  519 
WiBMBihtini  Wintxenheim  b.  Str.  oder  Colmar 

Heinrich  Ton  -  Vogt  im  Bnoaektkal  686.  649. 
653.  6bb.  657.  668. 
Wiry  Witame  —  lothr.  Ritter  683. 
Wineh  auman  —  ooaiL  i.  Müiiattr  886. 880. 881. 
lIHrigalmm  Fritaebo  de  —  846. 
Wirtemberg  s.  Württemberg. 
WirUeborg  Wirxburg  a.  WOnborg. 
Wiaeho»  PMras  da  -  «81. 

WiMOMk»  Bfltaiioh  tob  -  Ritter  Oieaar  de* 

Onin  V.  W«itb.  94& 
WieUb  a.  Weiikle. 
Wiae  Wiaca  Weiaae 

Adolf  —  Barganoeiatar  toq  Ftaakfait  166.  916. 

281.  559. 

Arnold  —  von  Schirbele  6J1. 

Wolf  —  .Str.  Söldner  .019. 
Wiaaelar  Burckart  -  Str.  Söldner  ö:il. 
Vlieaa  BiaiaiBui  —  dar  Tieohar  819.  836. 

WiBMBbom  WaHhar  tob  ~  Aaaaiitar  t.  Bkaal 

948. 

Wissense  Lawelin  —  dav  kdnenar  887, 
Wiaanits  a.  Witthts. 

Wiatiite  WiBBÜta  Boaik  tod  —  kgl.  B«t  8601 961. 


Wiaigenrer  Fritache  —  7ö8.  828. 
Wiszkopf  de  Harley  841. 
Witanm&l«  s.  Waitanrnftbl^ 

WittMÜMia  m.  MSlhsBaan  i.  Bb.  4&  47.  48. 
Buoluurt  TOB  —  69. 
BaaneiBaB  von  —  437. 

Witaen  Gfifzeraan  —  der  metziger  886. 
Wiwersheim  Wifersheim  n.w.  Str. 

Voitze  von  —  Str.  E6fenneiatar  814. 
WotedaalMla  AbfaaaBdtar  d.  8tdt  Str.  b.  Born  62. 


kar  "  723. 

der  Leatpriester  537. 

Heintzeman  —  de  Oemand«  pellilex  848. 
Wolf  der  gliaaende  a.  WoaBeaalajo. 
WeUiMh  i.  KinrigUial  199. 
Wölfelin  HeintTie  —  der  kürscner  817. 
Wolfelerin  Diaa  —  Witwe  von  Lange 
-  8il 


Wolfeeberg  — perg 

ülriih  von  —  Pfleger  z6m  Rotenberg  138. 
Wolfi'Bganzen  Wolfganzen  b.  Neubretsach 
Ulrich  von  —  179. 

Wolfeahanaamao  HanaemaB  dietoa  —  887. 
WoIfBakirehea  Kr.  SSabecB 

Heinrich  von  —  641. 
Wolgeinüt  Cuntze  —  881. 
WoUhart  Bischof  v.  Baael 
a.  Baael.  a.  Qreofela. 
WolhnaeB  HaBeemaa  —     d.  matiigani  ftia 

Wolkoshoim  s.  Wolxheim. 

Wolleben  der  winmeeser  847. 

Wolleslaher  Rftfelinns  —  819.  848. 

W6UatBdt  (Ober-  a.  Nieder-)  WaMad  i. 
8l9. 

Wolxheim  Wolkesheim  n.d.  HolabailB 

ung.  Ötr  Bürger  2ö8. 

HeioricL  von  —  contt.  z.  S.  Niclaus  ,^82.  .^90. 
Johann  —  Vater  des  Ueinr.  const.  z.  S.  Niel 
382. 

Joeeph  —  Sobn  dea  Job.  conat  s.  S.  Nid.  882. 
Wofliboll  BaiBrieh  <-  Str.  86Idner  619. 
Wonnenatein  s.  Wunnenstein. 
WOppelinger  Heintaeman  —  87.  160. 
Worclituin  8.  PoreUieinL 

Wörme  Wormaas  ^neae  — Biene  — misze  —  m»z 
Woraia  Waiaae  WArmas  6.  la  II.  12. 13. 14. 

17.  80.  81.  99.  88.  29.  80  84.  36.  38.  43  44 
46.  47.  51.  fiS.  64.  56.  64.  65.  66.  67.  69  78 
n.  Oa  81.  88.  84.  86.  86.  »9.  104.  105.  lOö! 
107.  112.  118.  116.  117.  IIS.  119.  12ü.  125. 
131.  ir?G.  150.   151.  152.  153.  159.  162  171. 
173.  174.  176.  192.  194.  197.  19f<.  199. 
210.  216.  217.  218.  221.  222.  223.  224 
2:^7.  242.  252.  253.  255.  257.  259.  261. 
281.  284.  285  289  299.  300.  301.  824. 
853.  3(56   ;iG9.  404.  m.  627.  668.  697.  647. 
678.  67  ■.  707.  748w  788.  790.  791  796.  799. 
863.  864.  868. 
BArgarBMistair  von  — 
8.  KoBUBarer  Dietber  — • 
Phffliait  ni  —  116. 
HBBptauan  daa  KiiegaTolk  tob  ^  a.  Koch. 
Adeueit  joBofrowo  tob  —  809. 
8.  Becker  Benaelin  — . 
a.  Bonn  Brechel  — . 
a.  Dierolff  ^DysoIO. 
a.  Kemmerer  von  — . 
s.  Künen  Johano  — . 
8.  Sygelman. 
8  Weinsberg  Fotar  — . 
Worms  Biatnm 
Bischof  14  20.  132.  160.  171. 
Eckard  129.  löl. 

Wörth  Werde  bü.  Erstein  oder  w.  Uagenan  153. 
11'.  442.  7f)9. 

Uftnst'inan  de  —  816. 

Hiintzo  de  —  Vater  des  vorigen  816. 
Wanderer  Stidtebote  v.  Schlettatadt  624. 
Wolnatad  a.  W6llatadt 
WaBBeaaMn  Woanenstein 

der  Ton  —  684.  570.  571.  573.  889. 

Hans  der  junge  von  — 

Wolf  von  —  der  gliaseude  549.  bb8.  660.  566. 
568.  682.  587.  692. 

Wuftsler  UUb  —  tob  HagOBM  887. 
a.  tu  Edbel  Oiaa 
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Wurmess  —  Zorn 


Wormm  i.  Wormt.  / 

Wurmscr  — sscr 

Beriihart  —  (151. 

Nicolaus  -  827. 
Wnrajboy  s.  Swiiur  Borsiboy  tob  — . 
Warst  Cftntse  —  Str.  Börger  624. 
Württemberg   Wirton—    Wirtem—  Wiittemberg 

die  von  —  die  Herron  von  —  ^3.  ly?.  234. 
241.  24  i  244.  250.  280.  866. 

der  junge  von  —  b. 

Grafen  ton  47. 114  lOS.  M.  861. 868. 4S7. 678. 

768. 

Eb«rb«rd  36.  a7.  3rf.  77.  124.  171.  214.  320. 
m  864.  867.  374.  40S.  408.  4b9.  471.  487. 
48L  499.  6».  6M.  E8&  B96.  60«.  «66. 676. 
780L  787. 
UtHeh  87.  198. 
Wurtzer  Hanseraan  —  roaruiu  841. 
Würzbnrg  Wirze—  WurUebm  77.  78.  93.  109. 
192.  198.  231.  616.  688.  740.  747.  866.  867. 
■.  Oberlin  Kilwa  — . 
^fTOnbon  Bistoni 
Biadhof  6.  77.  184.  167.  846.  879.  481.  696. 
Mutd  171.  888.  856. 
Wut  P«tor  -  von  KaiDal  Ott.  BOiamr  619. 


z. 


Zabern  n  w.  .Str.  50.  bl.  104.  121.  12:5.  124.  127. 
2(0.  203.  L'iiS.  297.  HOn.  3J5.  t!5,  419.  bUK 
ÖST).  fi08  Aniiurk.  Ü43  Ü44.  649.  678.  764. 
788. 

das  bischöfl.  Amt  —  698. 

dier  biichöfl.  SeMtnK  i6  —  736. 

s.  SchAnmetrimr. 
daa  biftcböfi.  SfiiuoH  in  —  900. 
dar  Beholthaiaa  van  <—  687. 

R.  DftoBa  Geiliaid  — . 

a.  L&tmibarg  Bgenolf  tob  — . 
der  bisobOfl.  Vogt  so  —  641. 
die  Weber  von  —  308. 
s.  Naae  llans  tob  — . 
s.  O'.rr  Nicolana 
a.  Ses'erer. 
a.  8n  jide. 
Zabamar  BSrger  v.  Seblettatadt  667. 
Ztbrak  iw.  Prag  a.  Pflaan  s  d.  alta  BcUnd  a. 

dort, 

Zabeleder  Qeorg  —  784. 
Zaiger  Andiaaa  —  Bote  4«a  Boialbay  tob  Sniaar 
488. 

Zeinheim  b.w.  Str. 

Jc^ans  Ton  —  Wollschlägermstr.  24. 
Zeinsikeim  Zeninr.lioim  Zoiasekcim  ?  =  Zeiakain 
i.  Pfalz  b.  CcimerBlieim 
Heinrich  von  —  Str.  Söldner  Ö19. 
Rudolf  von  -  der  Ptobat  Baiolitigar  daa  Xg. 

Ruprecht  796. 
Sigmund  von  —  Str.  Söldner  51i^. 
g^fiiaim^M  Joliaaa  —  hat  dar  aohafftiaar  ein  fttSa 
889. 

Zellonberg  Zellamberg  tO.  BappoHnr.  980.  415. 

501. 

SSelter  Hans  —  bad.  Kammerkneht  721. 

Zann  Zenne  i.  Baiecn  b.  Färtb  876. 

ZiboU  jMob  -  BOrgarmaiilor  T.  Baoal  916.  947. 


Ziegler  ClaaB  —  749. 

Zimbeiman  Henselia  oil 

ächerzhoim  416. 
Zimmerman  Heints  —  Knecbt416. 
Zipperer  Joliana  —  Bfirgat  Ton  Hagenau  oK. 
Zit  Zyt  Zijd  ZiH  HaiBrieh  Ton  der  —  Slidtebote 

von  Friedberg  tniekt  TOB  BagaBBV,  d«h«  8. 

216  die  Interpunktion  «B  iadan)  906k  91«. 

217.  222.  224.  242. 
Zotingen  i.  d.  Schweis  616. 

8.  TaadioliB  JaekaliB  Toa  — . 
Zollac 

Hana  —  tob  DOppigheim. 
Lawelin  —  eaniifez  826. 
Zollera  Zoller  Zolr  Zolre  BohoB^ZoDorB 
8.  a.  Närnbog  Boiggnf  TOB  — . 
Grafen  von  — 

Friedrich  Fritz  227.  677 
Hans  "  Ton  Tübingen  623. 
Jobann  —  Burggraf  von  Nüniberg  16. 
Zorn  Nebenflnaa  de*  Bheina  i.  Bis.  782. 
Zorn  ZAraalin 

die  Zorne  640.  767.   

Clein-Zßrnelin  oonat  a.  &  RMaaa  889.  HO, 
Berthold  Behtolt  —  219.  tttlar  eoBat.  s. 

390.  509.  611.  667. 
Berthold  —  der  ältoo  644  aug.  604 

596.  mag.  821. 
Clans  -  322  consf.  «.  S.  Peter  383.  891. 

Mine  Wiiwe  ».  Richenstein  Anna  — . 
Dicbolt  —  junchcr  const  z.  Peter  ;W4.  393.  394. 
Erhard  —  241.  const,  z.  S  Peter  508.  609. 
(iertrad  —  Üntter  des  Ueinr.  t.  Mülnheim  609. 
Haos  —  const.  s.  MOnster  608.  609.  ÖU. 
Baiarieli  —  oonat  >.  Hdlnakaia  88a  ooaat  b. 

MOnstae  88a 
BAgollB  —  898.  ooaat  i-  Spetterg.  Hng  Zornes 
I  BOB  876.  aoBSt  s.  Mülnstein  380. 
1.  Xalbeec  881.  Hng'a  ann  393.  666. 


980. 

Johans  —  gen  der  wiase  (Witxworn)  88.  «9. 
mag.  269.  270.  -274.  Str.  Oeiandter  827,  899. 
conat.  r.  S.  PHor  SSU.  393.  511.  419.  Yor- 
bannter  617.  618.  mag  811  841. 
Zorn  ZArnelin  von  Bnlach 

ong.  Ritter  const.  i.  Spetterg.  268.  378.  393.  394. 
des  Bftlach  hus  i.  Durbach  272.  299.  433. 
Adam  —  383  const  a.  S.  Peter  610.  Qefang. 

d.  SoUan  Bajesid  667. 
Claaa  —  mag.  412.  664.  i.  Oitlnuaa  66L  mag. 

619.  844. 
Clans'—  GongsoxB)  446.  894. 
Johans  —  Ritttt  71.  mag.  99a  991.  ImapoMB 
2(i'^.  mag.  809.  6ia  840. 

Zorn  von  Eckerich   

Hans  —  const.  i.  Kalbesg.  801.  809.  UMp.  d. 

const.  z.  S.  Peter  öll.   

JohanB  -  .lag.  «71.  «78w  767.  891.  896.  8IB. 

846.  Hlj2.  ^  .   «,  , 

Beinrich  —  Bruder  Ton  Hans  conat  1.  Ml* 
besg.  391.  392.  Oefang.  d.  Sultans  Bl^aaidOS?. 
Zorn  Heilant 

Hü^elin  —  conat.  i  Kalba«g.  891. 
Zorn  gen.  Lappe  ^ 
("aus  —  const.  i.  üftlBatalB  88a  419. 
Johans  —  mag.  8.  9. 
Zorn  von  S.  Peter  a.  Zsm  Diobott 
Zorn  off  Binaeka  ^  ^ 

BaiBbolt  -  ooBit  i.  fipattaig.  87S.  808. 


Oigitized  by  Google 


Zorn  —  ZwingenJaerg^ 
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Zorn  gen  Schaltbeiu 
Berthold  —  mag.  102. 

Berthold  —   hem  Zorn  Schnltb.  MligCB  m 

coDst.  8.  S.  I'eter  ölO.  511. 
Clan«  —  coDit  s.  &  F«U>  391. 
Lirahait  Lconhut  —  nag.  Tb.  Tft.  96.  SSI.  SiB. 

S«8.  «18.  m  ooatt  I.  &  Fetor  888.  mg. 

887.  888.  708.  7».  724.  767.  81«.  817.13. 

H4r^.  844.  846.  863.  864, 
Beinbolt  —  Sohn  du  Lienhsit  842. 
Zotn  der  wisM  WiMon  s.  Zon  JoluBS  —  dar 

wiaaa. 

ZaabaeUaloB  •.  Clwtflli». 

Zabalar  dar;alto  Jaekalin  Jaaob  —  kflfar  88. 814. 

»8. 

Zvakmantel  Zockemaatal 
nng.  dar  altar  896. 
HaDDemaa  —  Str.  Böldnar  680. 

Johans  -  Ritter  022. 

Zag  i.  Schweiz  147.  149.  163.  Iti6.  168.  169. 

das  Amt  —  147.  149.  164- 
Znlpbaa  a.  ZUpiok 
Z«lpieh  Znlphali  88& 
Zfirgadmaiin  dia  -  27. 

Zürich  ZAroh  Zftrich  117.  147.  14&  149.  150.  Iö9. 
lH'j.  164.  Ißo  166.  167.  869. 
a.  Slahar  Badolf  — . 


tUia  Ulrich  von  —  dar  Sehnhmaebar  70.  663. 
Dlnoh  da  -  palüfiK  847. 

Zurzach  i  Aarfjan  728. 
Zweibrückeu  ZwembroKgan  —  braggen  276. 
Grafen  von  —  n.  HMrai  wa  Ktm  818.  vgL 
Bitsch. 
Eberhard  206. 
Elisa  von  Veldenz  741. 

Friedrich  312.  313.  bM\  580.  669.  74a  76a 

758.  760.  Tgl  Bitsch. 
Banneman  Bruder  too  Friedr.  276.  277.  312. 

ai8.  am  6Se.  668.  gas.  Wackas  608.  748. 

760.  76&  766.  76L 
Haonamaa  —  Sehn  daa  wnigaii  8U.  818. 

Tgl.  BitadL 
Hans  H45. 

Heinrich  Bruder  t.  Friedr.  a.  Hanneman  87S. 
.    B12.  313.  325.  f-08.  6ia  60a  768.  767.  766. 

760.  7t;4.  765.  Tur, 
Symund  gen.  Wecker  U7  27H.  312.  31.3.  330. 

383.  3Ö1.  Ö80.  608.  Laodvogt  i  Eis.  611. 

669.  692.  749.  760.  Tgl.  Bitsch  758.  760. 
Sjrkiand  Sohn  daa  Tsrigan  818:  818.  fgL 

Bitaoh. 

ZwaibrftokaB 

Sehillint  d«  —  813. 
Zwiier  Berne  —  667. 
;  Zwinganbarg  Twinganbarg  a.  d.  Bargitiaaaa  818. 
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